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Verzeichnuͤß derer Additamentorum und 
Beylagen, fo in dieſem Volumine enthalten, 


l. Kayſerliches Commillions- Decret in Materia Religionis, cum Adjun@is Num. 1. ufque 31. 

IL Alerunterthaͤnigſtes Vorſtellungs · Schreiben, welches an Ihro Kanfertiche Majeſtaͤt auff De 
über die Religions-Gravamina der Augfpurgifchen Contcilións - Bermanbren den 12. Aprilis 
1710. exfolgte Commilfions - Decret bas Corpus Evangelicorum unterm 16. Novembr. erſtbe⸗ 
fagten Jahrs alíerdiforfamft abgelaffen , nebenan Beyfagen: 

II. yes apſerl. Referipts an die Kayferl. Commiffion zu Regenſpurg de dato Wien den 14.Fe- 

kuar, 1721. 

Iv. Summarifdyt Specification Gravaminum Religionis der Kömifch- Cat oliſchen im Fürftenehum 
Eieve und Orafffdyafften Mar, und Kavenfpung , fo —* nicht per wider die Conftitu- 
tiones Imperii, und dag Inftramentum Pacis Weltphalicz , de-Anno 1648. fondern auch tois 
der die zwiſchen Seiner Königlichen Majeſtaͤt in Spreuffen , imb Seiner Churfürftlichen Durdyl. 
iu Spfafe hohen Vorfahren, in dem Stuck über die Sande Guͤlich, (eoe, Berg , Marc und 
Ravenfperg, in den Jahren 1666. 1672. und 1673. errichtere Religions - Recefs beharrlich 
und faßtgrund - verdeblichdructen , ungehindert deffen, baf vermdg erwehnter Provincial - Re- 
cefftríà tempore & termino regulativo Imperii Anno 1624. jum Przjudiz unb Nachtheil der Ro · 
mifch · Gatbolifdyen , und ju mercffichem Vortheil und Beften der Evangeliſch · Reformire «unb 
Sutherifchen vielfältig abgewichen , und pro termino regulativo dag afr 1672, mit Uberfehe 
und Gutheiſſung aller Seiten vorgedachten Jahts 1624. bif ing Jahr 1671. von Siren der 
Evangeliſch · Reformirt - und Sutherifchen » wider die Römifc) » Carholifcheund deren Paftoraren, 
Beneficien , Renthen und Gefaͤllen in obermebnteh Sanden vorgangener Thärlichfeiten angenom» 
Bard Dering De Sci Relgonisim Sum Berne, wife Sa 
Ba E des Srarüs Religionis um Wormbs, tie folcher im Jahr 1624. 

^ &refpedive vor der Boͤhmiſchen Unruhe , tie auch zur Zeit des Ryßwickiſchen Friedens geoc- 

fen, und folgends verfahiedentlich innovire und verändert tvorben. Det : Gravamina der Re 
mifch - iſchen in Diescefi Wormatienfi contra Proteftantes. 

VL Abdrucf Authentifdyr Urfunben und gründlicher Nachrichten, was es mie denen Jeſuiten zu 
Dfnabrück vor eine Bewandnuͤß habe ; auff Gutbefinden verſchiedener Evangeliſchet Gefandre 
ſchafften qu Regenſpurg sum Druck befoͤrdert. 

VI. An Syro Roͤm Kayferl.und Koͤnigl. Sarhofifchye Majeſtaͤt Allerunterrhaͤ fe Höchfgemüffigee 
orfellung derer Fürft - Salmiſchen Religions Beſchwerden nebft allergehorfamfter Bitte, de 
reftiuenda & manurenendá Religione Catholicä in toto Rhingaviatu fecundum nudum fadum 
pofícffionis , reunionis , & Pacis Ryfwicenfis , nec non Recefluum Dhaunenfis, & Francofur- 
venfis, utintus. Contradie D. N. Rheingrafen au Daun , Grumbad und Stein, fambt an- 
ne&irte Refuration derer gegenfeitigen zu SReaenfpurg im Druck erlaſſenen ohnftarthafften Re- 

i -Gravaminum , cum adjun@is (ub figno © & J.& Lit. A. ufque EE. 

VIII. An Ihro Rôm. Kayſerl. und Rönigl. Carhotifche Majeftde Allerunterthänigfte Bitte mein Cart 
Cafpar , Grafen eon der &yen proreftituenda Religione Catholica cum annexis & reditibus, fe. 
cundum nudum fa&um poffeílionis , Pacis Ryfwicenfis & liftz Gallicz , in Satrapia Glan- 
Münchweiler , Contra feine der Augſpurgiſchen Confeffion zugethane Untertfanen zu Glan⸗ 
Muͤnchweiler, nebſt heygefuͤgtem in jure & fa&o gegruͤndeten unb zugleich wiederlegenden Des 
vidyt, deren son gebadyten Unterehanenzu Regenſpurg in Druck gebrachten ‚und fub rubr. Num. 
A. itemad Num. Ill. item ad Num. III. addit. 2. addit. 3. & addit. 4. bemerckten anmaßlichen 
Religions » Beſchwerden/ cum adjunct. (ab n. r. u(que 32. & Lit, A. & B, 

IX. Copiader som Hochpreißiichen Corpore Evangelicorum übernommenen Garantie der wiſchen 
denen Evangeliſch · Reformirt und Evangeliſch » Lutheriſchen des Hertzogthums Pfaltz · Zwey · 
bruͤcken, unterm —— 1720. Sabre , wegen der dafigen geiftlichen Güter tmb Gefaͤllen 
fo mob, alsübriger Kirchen · und Schulen « Gerechtſamen erricyreren Chrift- Brüderfichen Con- 
vention, und jetjztgedachter ſub Lir. A. & B. bengefiigten Convention und deren erfolgten quoad 
Articulum — — — Fes ruo —— err 
Rath und Miniftre Herrn en von Merternich,als Hochfuͤ Bozen! dai 

—— n atf und Ober · Amtmann, Freyherrn von und qu Schorrenhurg ori- 
inaliter dahin uͤberſchickt worden. 

x 2— i an König von Preuſſen, als Derogen zu Cleve in Sachen von Bylande 
contra bic Cleviſche Regierung in pun&o Juris Patronatusqu Rheid. Wien den 4: Decemb. 1720. 

XL Copia Relcripti Czfarci an Chur-Pfalt , in Sadyen Bylandt conrra die Gülich und Bergiſche 
Regierung: + Wien den 4.Decemb, 1720. ul 

Bergiſche Wien den 4. Decemb. 1720. Ww 
(UL Kayfert. Refcripcan Ihto G furfürftf. Gnaben zu Mayntz, die Abſtellung der zeicher bem Baadi 
Frieden im Religions -Befen vorgenommene Anderung berreffend. o. 
IV. $tayfert. Reícripe an Chur» Pfalt , alle feicher dem au Baaden im Ergan geſchloſſenen Frieden 
im Xeligions- Weſen vorgenommene Aenderung innerhalb 4. Monath · Zeit ab unb in vorigen 
Stand wieder qu ſtalen. " 8 

1 Gur - fatgiſche Refolurion derer Angfpımgifchen Confeffions- Berrvandten Fanfan 

an Diegenfpurg Abféjidung an den Chur · SPfáltifepen Dof betreffend. AVE 


e-e MER 


UL “Copé Clare an bie Reformire Bemeindeyn KG in Sachen on vylende conmib - 


ds. 


XVI. —— die Abſtelung der im Religions » Weſen beſchehenen Aenderung bc. 


^ xen — abri een, Shirt Dar fan 


DOCK Leger 


— z Wer ſcheractomn 
GA innen bem 
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und nad) durch befondere gnädigfte Berordnungen und Refoluuones abgethane Religions » Bt 


XIX. Corpus Pacificationum Imperii fandamencalium , Religionis 
Der: Begriff aller Reichs em edt, rd u Sen Fee Kochen melche 
naqh der vorgegangenen Religions » Reformation im E — uin ood un 


abfonderlich zu Beylegung derer zwiſchen denen » Gatbolifdym , und Evangeliſchen 
Glaubens + Genoffen vorfallenden Religions » Strittigfeiten,, als cin Reichs + rund » Ocfa 
pflegen gebraucht gu werden , auch insgemein davor zu achten ſeynd; benandfidy : inns Sau 
Dertrag. Da Toafpurgie Ye wa cendi vn De 58 —— 

Der Ruͤrnbergiſche Friedens Reccfs, 

Friedens - Schluß, Der Ni — — pog Ps ode 
Friedens. Schluß. Der Baadiſche Friedens · Schluß. 

XIX. Vegruͤndete ex Adis Judicialibus und durch bewehrte à Lit. A. bif Ff. inclufivè Documenta ve- 
tificirte Antwort auff die an Seiten Chur » Pfalz au Regenfpurg übergeben anmaßliche Clev · 
Marek - unb Ravenfpergifc Religions · Befdymwerden. 

XX. Anderweites Allerunterthaͤnigſtes Schreiben an Ihro Roͤmiſch » Rayferl. ere 
pore Ev die yon verfchiedenen Kömifch · Catholiſchen Reiche - Ständen in Confor- 
mitát der Kayſerl. allergerechteſten Berordnung vom 14. Novembr. 1720. zu thuende, und von 
denenfelben theils gar nidyt , theils nicht allerdings, bewuͤrckte Abflellung der Religions - Dés 
ſchwerden, nad) dem Baabiféen Frieden ; fo bann auch die denen Unterehanen in der Untere 
— ni ra sn ui Ms Dune 

Li D a 30. 1721 

XXI. Ausführficyeg Religions - Commiffions- i MOM EIN pra 

den vorgefommene, in die Gewiſſens · Freyheit einſchlagende Religions: SBefdytotrben , darüber 
ertheilte Refoluriones nnb Verordnungen , aud) * und wieder darauff erfolgte Inſtantien, unb 
fran b masa Digg, mit Anmerckung, wie ein und anderes vollyos 


xxu quafüirides R Religions - Commiffions - Prococollum , über alle unb jede in C fur» Pfaltz fan» 
den vorgefommene , in die Reltituenda einſchlagende Religions - SBefdytoerben , barüber ertheilte 
Refolutiones unb Verordnungen, and) bin und wieder barauff erfolgte Inftancien ‚und fo fort auf 
ige weiters erlaffene Verfügungen , mit Anmerckung, tic ein und anders volljogen worden. 

XXI. Gruͤndliche Refuration des von Seiten deren Augfpurgif. Confell. Verwandten zu Oan» 
Dründyweiler opnlängft ad Num. 3. in Druck gekommenen Additamenti gti fo ju dem ad Augu- 
ftiff. Imperatorem abgelaffenen Graͤflich - ird aluet drin bb 
ſelben una cum adjundis fub Num. 1.2. 3. 4. f. 6. 7. 8. & 9. beyyufügen ift. 

XXIV. Einige Anmerckungen über ben von der vorrrefflichen Shure Pfälsifcyen Geſandſchafft ji Ende 
Okobr. 1721.communieirten Extra& Chur » Pfälsifyn Religions- Commiffions -Protocolli, 

Regenſpurg ben 25. Novembr. 1721. 

XXV. Extradus Chur» Pfälsifdyen Religions - Commiffions- Protocolli de dato mt 
Julii 1721. Über die dritte von denen qu Regenfpurg verfarnleren Herrn Augfpurgif. 
wandten Geſandten in Druck gebrachte alfo rubricirte Verzeichnuß, oder Extra&us einiger * 
gions - Beſchwerden, in der Untern · Pfalt. 

XXVI. Xn Tic. — Dur ni ari o eg i S ürften und Ständen bey 
gegenwaͤrtiger Reichs - Verſammlung anweſende vortreffliche Herren KA, SBortfdyaffter und 
Geſandte rc. hochgemuͤßigtes unterthaͤnig · und dienſtliches Memorial und Bitte um for» 
derſamſte Interceffion, an die Roͤm Kayſ. Maj, re. 1c. Burgermeifter und Nach des Neil. Reichs⸗ 
Stadt Frankfurt am Mayr , Pun&o der von denen PP. Gapuciner , der Rheiniſchen Provins, 
— ddyender Refticurion in den Anroniter - Sof allier, fampr bpgefügten Refponfis Num, 


1.2.3.& 


-XXvil. Kurt ada te Angeige, mas Ihto Churfürſl. Dur. gn Pfalt, ad Suum Pacis Badenfis an 


xxm. e rique qo Summer dune) oder Vereinigung ber Proceftirenben fif adjuliry 

Conelufam wegen n der unter 

den 28. Febr, —— Chur · Sachſen den 26. Mattii 1722. 

XXIX. Daginder Deigions + Cafe eröangene Rayf. Commiffions - Decret , welches den 30. Juniiund 
1. Jal hi 1722, pe Moguntinum ju Regen] 4 di&irt worden. * 
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der Wahrheit beffer geariindere ore ungen / worinnen fo woßLder Unfug des in der Biſchoflich⸗ 

Bormsffé « anmafliden und fo genannten wahrhaftten 23orft in denen von ber Eron Srandreid oc- 

cupitt gewwefenen denen Evangelifhyen Ständen jenfcirs Rheins rigen £anben prætendirren ner 
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2 On der Roͤmiſch⸗ Kayferlichen Majeſtaͤt, unfers 
Va 99 allergnddigften Herrn Herrn wegen / geben Ihro Durchleuchtig Pa 
7 der roürbiait — urft urb Herr / "Dar Chr 
ſtian Au + ber-Seiligen Römifihen Kirchen Priefter / Cardinal, Na» 
tionis Germanicz Prote&or , e io Biber | ju Graan / bef Heiligen 
Romiſchen Reichs Fuͤrſt / deß Heiligen Apoitolier — Legatus 
natus, def Königreich8 Hungarn Primas und Obriſter geheimer Canglert 
Adminiftrator def Siſchoff ham⸗ — wie auch der Graen⸗ und uote chen Gefpans 
Ober⸗Geſpan / Hertzog ju Sachſen / Ouiich / Eleve und Berg / = Engern und 
Reitphalen/ Sanbgraff i in Thüringen / Marggraff zu —3 — aud) Ober « unb Nieder⸗ 
ar gefürfteter Graf ju Henneberg / deß hohen Erg-und m some Dohm-Stiffts 
—* hm Bis be ale rien Graphe! ors Om enne 
l apenftein/ en Siadthalter / Ihro Roͤmiſch · Ray 
sd ich geheimer R Kath, unb D zu Be armani: ann 
—— Principal -Commiflarius, o M Roͤmiſchen Reichs Sur 





dnden allbier anweſenden oortrefiden then / État mb 

wasgeftalten Ihre Roͤmiſche Kopie Majeftät Reichs⸗ 
Sri mo —— nc nid wen Fönten / daß Ihro als Kömifchen Kayfer 

biefgehöchftanfehentliche Kapferliche Principal-Commillion ohne À ai geziemend berichtet 
er nn babe/ mag bey Derofelben von denen hier anweſenden Augfpurgis 
feben Confeffions- eg an e & A am ra — gom m 

Durd) 1 und gegen $hro naden zu Mayntz / bann 
gegen Deß abgelebten ieri hoffen zu Speyer Fuͤrſtl Gnaden / unb Freyherrn von Goictin» 
genzu ins befonder/ und weiters über mehrere Keligionssund andere Sachen inss 


13. O&obr. a ride qu Unterthänigkeit angebracht / darbey Ca 


ganin den 

Soil nn hr m eye D ech ag ums 
nun , 

—— cfanb bre —E ie 
ss Kung —* een d an Den Tag RU legen it wie 
Sr bod Serra Principalen/ Obere und Commirtenten, anal 
—— fena Gefallen haben’ fid an Gleid unb Recht gern be» 
be allda ſuchen/ von wannen Sie c8 billig hoffen, und 
* ‚len, ut ihres Theils Ruhe, Einigfeit unb gutes Vertrauen 
m bc Deinen err m Pata eo ta Rim d 
0 an 1! ncipa n 
dahier bremen Oh Seifen a —* unb verfichern laſſen / Sie —* dee 


Sachen reiffer Ermegung affobalb an Die vorernannte . b Bürften / unterm sten 

Novembris p zm circa fada erlaffen / und zugleich on totittm Unternehs 

mungen ab⸗ und zur Güte pr eig Sfielung anermahnet/ bare 

ko aw$ fe fenes / u gs allé pe Es ung Sero Kapferl. Ambts erinnert / ne —* 
die Hand an das / umbnad) eingelangten Berichten jenes 


1 oder in das Weite zu * eV ub a nen oder dilarori Refcnptis fim| 
fondern ín verfol —— wey dor rp pe lr —— le 
ichen Reiche + m. eg rer —— si 1 : Capitulation bit Darinnen 
alenthalben vorbehaltene und —— — ge Site / die gebührende 
abheiffliche Maaß circa fa&a, — per nn dehortatoria, inhibicoria, & mandatoria,8e 
quidem in forma arétiorum Kapferlich ju ertheiten/ a el jtberman inbeme/ was recht und 
Villig ift / Dero Sapfries Junt jo Dermittelsoder Derordnungen gndbigft gerne - 


s 


Num. 


Num. 


und 4. 


Num, 


deyen zu laſſen: Nebſt angehencktar gerechteften Ermahnung / man möchte fich unterbeffen von 
Seiten der A. Conlellions · Verwandten gegen die Reiche: Ständige Befcheidenheit / und ges 
gen eben bit Reiche-Sriedens-Schlüffe und Gefäge/ morauf man fid) beruffe/ in der Gache/ 
und in denen Perſohnen / mit obniitigem Eiffer auch nicht übereilen/ und zu Feinen allerfeits 
ſchaͤdlichen Weiterungen Anlaß geben; geftalten in Sachen fo platter Dingen ohne ben bes 
fchuldigten Theil vorhero auch gar nicht einmal circa facta vernommen / oder zuvor dehortist 
zu haben anderfter zu verfahren / ingemeldten Frieden: Schlüffen/ und Reichs · Satzungen 
nirgends vorgefchrieben / fondern Deutlich verborten ſeye / inmaffen auch Darauf in vorangezoges 
titm pro memoria felbften: Wann etwan eine und andere Circumftantia fa&i in refe- 
rendo, wie es gefchehen Fonte, gefehlet feyn-folte , und ein anders dargerhan 
werden fónte , man bierunter mte Befährtihesintendirt haben, fondernin - 
= allen Dingen fio weilenlaflen , dem Recht und Biltichfeit Raum geben , aud 
dergleichen Billigfeit fid) wieder verfchen wolte , vernünfftig (don zurück gedacht 
toorden, 

Mit allem demehätten Sybre Kayferl. Majeftät fo mißfällig / als empfindlich vernehs 
men müffen/ toasgeftalten die A.C. Verwandte Geſandtſchafften auff dem allgemeinen Reichs» 
Tag / Ihren Herren Principalen zu gleicher Zeit eingerathen / dag Sie in ihren Landen / ges 
gen biebarinn gelegene Catholifche &[ófter und Kirchen / Repreffalien vornehmen/ und bars 
neben auswärtige Mächte erfuchen mögten / in ihren Gcbicthen / gegen die Catholiſche ein 
gleiches zuthuny und mitihnen A. C, Verwandten caufam communem ju mahen: Welchem ⸗ 
nach Shre Majeftdt der Königin Engelland/ al Churfürft ju Braunſchweig / ſchon den 4. 
Novembris jüngfthin bey Ihrer Amvefenheit in Sybren Teutſchen Reichs · Landen am erften mit 
Repreflälien gegen Die Eatholifche zu verfahren / den Anfang gemacht / und die Eatholifche 
Kirche zu Zellenicht nur wuͤrcklich habe verfchlieffen/ fondern aud) den Gatboliftben Gottes 
Dienftverbiethen / folglich dabier darvon die Nachricht alfobald ertheilen (affen ; Deme Ihre 
Majeftät der Königin Preuſſen / als Fuͤrſt ju Halberftatt und Minden na rer Ruckkehr 
von over / gegen bie Catholiſche Kirchen und Cloͤſter in Ihren Reichs ⸗ Landen / nehms 
lich in der Stadt Minden den 28.Novembris, zu Halberſtatt Den zten Decembris, und ins 
fonderheit gegen das im Reichs » Gürftenthum -Dalberftatt gelegene uhralte Gottes » Sauf 

2. Stift unb Clofter Hammersleben / mit Hindanfegung der in Abfchrifft N- z. hiebey befindlis 
her Kayſerl. Dbrift Richter-und Lohenherrlichen Abmahn-und Reiche-vätterlich mohlgemein« 
ter Warnung/_aufeineim Seid) niemablen erbórteunmáfige/ der Chriftlichen Liebe ſowohl / 
alseines guten Regenten Milde toiberftrebenbe/ und in fic ohne Ruckfragverpoͤnte / mithin 
denen Reichg-Filcalen untermoorffent harte Weiſe / am sten vorgemeldten Monaths Decem- 
brisperfahren/ inderne nicht nur Diefes Cloſters Kirche gefperret/ fondern bie Renihen einge» 
zogen / en ——— mit dem Bettelſtab in der Hand / i mind 
Kanferlicher Majeftät / und Dero hoͤchſten Richter⸗ Ambts / gán&fid aud«unb ins Elend forte 
gejaget haben / weiches hernach bey Fhrer Kayſerl. Majeftät auf eine gang frembde Art/ durch 

3+ die Antworten Num. 3. und 4- auffer alle Reihsitändigen ſchuldig · und Befcheidenheit / biele 
mehr angegeiget / als vermeintlich habeentfchuldiget werden wollen : 

5°, Deme Ihre Durchl. der Herr Landgrafzu Heffen-Eaffel / mad) Ausweiß deß Num. f, 
auch nachzufolgen fid geäufferthaben. . | 

Noch weit empfindlicher feye Ihrer Kayferlichen Majeftät ferner vorgefommen / daß 

man gegen bag gante Teutfche Reiche» Weſen und deffen allerfeitige Grund « Sefäge/ fofgfam 
gegen Teutſche Pflichte und Reichs- Tags: Derrichtungen / welche in Beforgung def Publici, 
und zu Beybehaltung/ Ruhe / Gricde und Einigkeit deß Batterlands / der Kayferlichen Mas 
jeftät und deß Reichs gemeinfamer Hoheit / nad) beffen beilfamen Satzungen allein gewidmet 
pn folle; toider die Kayſerliche Majeftät und Ihre Neihs- Mit « Stände in ſolche Hitzig⸗ 
eiten / unb auf folche thaͤtliche noch meiters gehende Rathſchlaͤge Bedrohungen Schrift 
ten/ Druckereyen / einfeitige Auslegung oder Deuteleyen vom Gebrauch def Oßnabrugg⸗ 
und Münfterifchen Friedens / folgfam unter eben der Zeit / als mit angezogenen Reichs⸗ 
Satzungen / das Rechte gefuchet/ gegen eben diefelbige Reichs · Satzungen und Rechte auf alles 
Obnrebt unnôthiger Dingen verfallen und gugefabren feye / obmohlen Sybre Kapferliche 
Mojeſtat das Recht und Biliche nicht allein nicht abgefilagen fondern alles auffvorertoebne 
tt Weiſe in die ordentliche Wege alsbalden gefeget / und an Dero Kapferlicben Ambt nirgend 
nichts haben gebrechen laffen: Welches Verfahren auff einem offentlichen Reichs · Tag / und 
bep fo geffalten Dingen, fo lang bas Teutſche Reich ftebet / mit einer foldpen Neuerung und 
Hisigkeittwohlniemahlen erhöret / oder unterfangen worden / inmaffen man nicht allein ohners 
toartet Deren bey Ravferlicher Majeftät bereits implorirten /unb von Derofelben alsbald mit bt» 
bérigem Weg und Ernft vorgemendeten —— maͤſſigen gütliden Ermahnung 
und Mitteln / oder des höchfien Kayſerlichen Ambts / erſtlich unter fid) / hernach unter bem 
Nahmen eines Corporis von einem Theil des Reichs jufammen gegangen / fondern moins 


eöfibeinet > ohne Einfehung und mit Verſchwelgung eines Theil des nad) 
lem Sluts / undamEnd 
—— Gir. diuine Si ut8/ unbamG: ciorum os 


* und mit er noch brutiges 
De Reich vor Augen babenbtr der berrlichften Ev ie 
Landen / errichteten und frm gricbenéunter fi aͤndige / big qu bere 
bothenen ungeitigen Unionen / oder Bündnüffen gegen ihre Eripe une 1 —8 
Dh m 8 rec ortu, * nahe gegen 2 ** Ma⸗ 
Ambt und angezielten Excemidten und 
Drohungen / Ihren inam hen ihn id) nicht entfehen/ immirtelft auch obners 
8* —— — fre — —— det Ley u Derfoaffung, des ue 
/ guglticber Zeit einfeitige andermeite in fid) vors 
bio. e "rej ——8 nichtige —— unter fi Ye nn / und barinnen gang 
Vatterlands ng allerdings Reiche Grund⸗ 
FE. alßda unter andern ftonb / auf 
mt etu nd ammten Teutſchen Reichs Gnaden und-Milde errichtete und 
oben Schulen und Academien im Kömifcen Xeic / goi 
— een Tran) und Unruhen unter Hauptund & 
— Inden genen SDS: Sahungen à — tre 
me ne Stüce abzuſchicken / und denen Profefforibus nachd 
/ 2 Pin rs — Ang einrichten und Darnach fich achten, 
folten : Arreft-und ben wegen der Berchtoldtsgadifcyen Emigran- 
ten/ ja gar auf des bem Don Birne und funtetesiet zu Heffen.Ea 
. irit. oria aut Confervatoria , für bie ín rechtlichen Proce(s fepenbe 
Sachen unb ber Keich6» Stadt Speher zu erkennen / anderer unordentlis 


der wider Die Grund» Gefäße / gute Ordnung / alte Obfervang / und gegen eines Id» 
mifchen Kapfers alleiniges Ambt und Gewalt febr hart anlauffender Dingen Pair etes 3 
fondern auch auff folcerüblen Bahne tweiter fortgegangen worden (enn folle ; inbem 
—— der in Van 4 dé ir, u Brandenburg/ nebft des Herrn 

; afen ju Define 1 Durcbl. die Circular-Sipreiben vom 23. und 30. Decembris 904 
rigen Sabre (ub Num. 6. > 7. bad] u * dadurch zu Ohnfried und weiteren That · Nam 6, 
Tichkeiten Die Au gleicher Zeit gethan / als Die — Confeffions - se unb7. 
wandte Geſandiſe sy ds & Durchleuchtigften Emineng dem K "m 

+ Commiffario die aubermeite Borftellung laut Num. 8. zur Einfendung an bre Sui Num. $, 


Majeftdt bereits — — haben s Wie nun in felbiger viele febr anzügliche Der 

igen Einigkeit unc Teutſchen Vertrauen im Heiligen Reich gefährliche Din: 

ge, undvielmahlige Bedrohungen zu eigener Wehr unb Waffen zu greiffen / infonverbeit aber 

unter andern enthalten / daß offtgemelote Aug. Confeff. Yerwandte Geſandtſchafften alles in 
Ihrer Rapferlichen Majefdt allerhöchften Nahmen / mit Hindanfegung aller Kayferl. Reichs» 

Tit /thun/ und Die von ihnen an ffaft der Repreffalitn und offentlichen Sein ao alfo 

nennende gelindefte Wege / und Jara retorfionis ohne Verlegung Kapferlichen Refpe&s, teilla 

kuͤhrlich verüben zu roger —— Majeftät warlich gang ohnverſchuldeter Dingen 

aufier Acht unb Ambt zu fegen mithin alles wohl und recht gethan zu ſeyn vermeinen; 

Go tvürbe nun P^ brer Kapferl. Majeſtaͤt Dasgefaunbte bl. Reich / unie deſ⸗ 

PP en nieberer Chur» Fuͤrſt und Stand / was in fo geartete Teui athgeber 

—— für Vertrauen ju ſehen / unb wie Ihrer Kayſerlichen De MS * in De Ds 

murs koͤnne / von felbiten leicht erkennen / folgfam zu nöthiger Deren 
eines fo geftalteten Ubels:innehertigung Ace D DU 


ff 
dore Kapferlibe Maietät wolten niemanden unb feinem Religiong + ebene 
oder Unterthanen des Reichs feine Meinung und dor befcrencfen / 
mm / info weit nemlich felbige Denen gemeinbündigen Reiche « Sag und Dr! id wahr⸗ 
bofft und vollfommen gleichſdemig f Sie dahier und dermahlen nicht verbere 
gen/ daß Sie gleichfam gegen bre eigene Kapferliche und Orfterreichifche Mildigkeir nun ohn · 


toni 


tito, iid 8 Bätterl paffionirttt des allgemeis 

am Weſen Beſten / scia au Men und ee —— achen bere 
gnmahren Verlauff / undderen eigentlichen Stand mit feinen Wahrheits · Gründen und eis 
Boer (en ob Sienibt ie ge face ab hr ae nates decenas 
—— br übe fan cg unie] og unt norte Rat 
ern und fich green bie € Die Geftalt eines ficb fo —— — 
Prio idi Dargegen von apferlichen bts m m —— begebren unb pors 
sabre! alermaffon Shro der Text de — ei 2 — i" 


— 


un quod unum Imperii corpus, & quid fir, fi non pro uno confiderari poſſit, wohl 


berouft (cot. 
a von An 
— von Bde 
átigenben Diißtrauen und Zun ur an Un un Sn i er Zeit 
von andertveiten Zufanmmenkünfften / um Kriege: Rüflungen in: und auffer Reiche uiteinanbe 


— — felbft Recht zu fchaffen / oder biebon fo offentlich zu ſprechen / 


in Dero ne Anlaß oder U —— 
u ar ierant "nom d —— m 
Bf man mit Worten oder ee Fe fondern ſolches denen Reichs unb andes 


nad) jedesmahlen haben obnpartbepifd afin. 
Sie erinnerten fid) / was Dero Kayfırl. eget in folem unb amantem &achn 
erheifcye/ — nbenen prr sd Errem vorgefrieben / undin 
endlich recht umb billig ſeye; Sie wuͤſten auch wohl / mag wegen deren Reichs⸗ 
echten / deren Einrichtung oder Leer E pos al Kapfern / mitsoder ohne Dein OMIM 
Fonds men allein / » Stand ine -— = 
guftebe / ober entftehen Fönne und fole und hatt Dero hochſien Ortserweißlich bihhe⸗ 
fo Dont nichts laffen / was Ihro dißfalls obliege : Sie erſeheten auch nod) 
nicht die mindefte = / warum man auff folche Extremiicdten verfallen möge. 
bre Kayferl. Majeſtaͤt müflen nicht minder / tas der Oßnabruͤck und Münfterifhe/ 
auch der Oeligions: Griebe/ Die Execuxions-/Drbnung / und arétior modus exequendi in Relis 
siond- Mißhelligkeiten / circa materiam & obicétum für Ziel und Maaß gegeben / aud was des 
fitn in Religions: Sachen flrittigen — 1 toann — innerhalb dreyen Syabren fein 
Retht erfolge ^ wegen suläffiger Thaͤtiichkeit und Waffen in dem Oßnabruͤckiſchen Art. 17.5. 
veruntamen fi neutro &c. &c. und in bem Muͤnſteriſchen $. 1 16. veruntamen &c. &c. deutlich eins 
epe und erlaubt / babep aber nicht ju finben fep / bag ein jeder Reichs · Stand in feinem 
nb unſchuldige / und an deme / was in quæftione rei reftituende Damablen gervefen / 
angebracht morden / nicht Theil babende Seuthe oder fonften Repreflalien / 
oder ntu erfonnene ey Be durch dergleichen vermeintlich gelinde / in der That 
5 Die Stände for ſo wohl / als gegen die Kayſerliche Majeftät felbft febr ohngelinde Art’ 
außüben to nne un 
Ihre Kayſerliche —AA— unb erinmerten fid) aud) abſonderlich wohl / was in 
adeat - fchen Schluß nemlid) indem Ohnabruͤckiſchen Arr. uc aurem &c. 8. 
=> da ew $. gaudcant 6 ;.de unionibus aur fæderibus enthalten unb tvie (ol 
borgefch 


en ftot. 

Die — — gegen Chur⸗Pfaltz megen der halben Heiligen Geiſts Kirche / unb wes 
Verbiechung Des fogenannten Ibergifchen Catechiſmi / Babe 8 ern ereignet / 
rea ein (tbt nur eine Wuͤrckung eines irrigen ut « Suppofiti , tele 
mad) eingefommenen Nachrichten gar bald würde haben konnen eri Dem 1 unb geaͤndert 
ous wann denen von Ybrer —2 Majeftät gleich anfänglich vorgemeldter maß 
fen gethanen Reichs + Vätterlihen Crinner, und Ermahnungen von denen 
Aug. Confeff. Bermandten Chur « Fürften und Ständen und deren Srfandefchafften babitr 

nur —— todre Gr: und Statt gegeben / und fo ſchadliche Weiierungen 


vei ide dio Ki vbi dr Catechiſmi auch Def leichter haben 
— wen nahen rer &apferlihen Rail ehorfamerfateren rit 

ins are Erklärung ae ito Bud folder nicht circa Symbola aut dogma- 
emot me he Críaubnüf und Grund des D ti €bur rz 

by pend unb Privilegi , pe den erfien Heydelberger Cathechiſmum neuerlich it 7 


hen Verordnungen Ihren fo genannten 3X — te / unb deßwegen 
nicté unterfaget / enttoenbet / oder genommen / vielweniger ben Glotteó«yienft in andern 
oen Kirchen qu üben verbothen / und am —— jemanden wit dem Bettelſtab / 
vorerwehnter maſſen von Ihro Majeſt. dem Koͤnig in Preuſſen als Chur+ und 
Bir iu Brandenburg gefchehen / toegsujichen oder ichtwas dergleichen befohlen root» 


Man habe derohalben Ihre Kayſerl. Majeftät für ben Mittler und Richter der Ord⸗ 
pe! nach recht erfermet/ und in bem erfien pro memoriä gebührend angefuchet / 
Kapferl, Majeftät haften fid) darüber vorgemefdter maffen —— * eit foule 
EO JE mre dom à wig ub gx Eu A eid, 
nadı 
Ss Rares Ab barbe fran Ss qu Banbim. ^ eit 4. C = Dora se 


— NE 


neben deme / wag recht iſt / basift: Mer fung Sine Bank. quo» 
all und { [ i 
ia — richterlichen —— ju gleicber cat ped ds pope nieht vecht/ 


werde / 

und wer dann eigentlich daran bie Schuld ——— it einem Roͤm. 
"iit ein bier Sache gm | 2 In am rtr um Di — 

— — mee Shine dij eigener? —— ingé - 55 
„Handlungen Denſel durch e nmächti Thaten 

frembder Huͤlffen / durch anzügliche Schrifften / ——— und deren —— — 


bad —— a arte 
Sy np pad —— in dem Reich 
ee — ber bann hin 


darmit oder ausjufommen 
ee toann man Saale nmm Mist 
ve soir folche Principia zu Itabiliren fid auch verirren faffen 
Ihre nt pfe. Dai tt vorin nad ber Num, 11. 12915. fd fich bereits Num. 11 
Anno pie Scripraanonÿyma undohnbündige Afferta aut ima sleges&princi- 12. und 
piagndbigft und Reichs · vaiterlich eröffnet / gen hoͤchſt⸗ —— en mun mer» 13. 
mabfen / — —— ecd dergleichen Hindanfesung 
aller Reiche: auch alles mue des ie mm Sen 
und andern en echo / Feine @efäg n —— Dam tid) 
Se D s li —— ——— as 
— J allfon gen gi 
un Coni Eole bas dann alles in die ité 


man fre Kupfer À e mindeften Theil haben wolten / fo 
wenig fóntem Sie ed des Ihro Dargegen dibſalls und fonften gebuhrenden 
Ambtseinfeitigvon einem Theil eines RU Tage gleichfam entfegen und — Am als 
lertvenioftert aber. es Darauf anfommen (affen / fondern Sie feyn entfchloffen / —— 
dar un) pfo obi Glaub Reichs · Grumd + Gefägen ohne Anfeh je 
und Perfohnen oder Glaubens » Bekanntnuͤſſen / wie Sie es GOtt und 
angelobet / Ban: ere im übrigen Die widrige / —— quet * 
pote »Händeln denen Rathgebern und Urhebern auf ihre 


tung laffen. 
‚ErBläreten dahero Reich und Vatterland hiermit mit en 
Kath unb Wiffen /. von — Ambts « und —— 


deffen / und Deren Deut! eichs · Sag « unb Ordnungen nad) reiffer deren 
prm unb —— — —— ion — hiermit gnadigft 

ernſtli ra ri modi , it vermeintlich 
Bag Repre ch / LA 5* vo Titulum Juris nd slices um unb sni T 

or oed jui en al 

Bee, a cn On nt re 
‚Orten / Pa nie ge Us 14 Ga bibis 100 überad ie gütliche * ré No. 14 

lide Mittel inallenGeneral-und S, —— — &tem- 

fururi circa Ecclefiaftica & en er nr Lt o 
t viz fa@iallerdings Shan Sims Cer ét. ern verboten unb — 
— ndi 
“u. Rs air mh Die wegen de 


Kapferl. t 0 d ber Beylage 
Nam. s. tebialich In ba Henn DR Reiche « Gerichten anhängige um il Theil erloſchene No, 15: 
Biete aper * anfem / — jan — Horus À rl 

©. eoo 


No. 16. 
No.17. 


und von einem Theil des Reichs Ohne und gegen bas hoͤchſte Oberhaupt, 

A" sur ibt der Cadm — —— als fie faum vor 

einem Yahr circa poreitatem legislaroriam & des einfeitigen Goncluli auf 

bs —— ge Ders Kaya —— — nad) der fub Num. 16, 
angejogenen Beylag/ tedren angegriffen tworden/ unb Dargegen bie Laver. -Derorbnung 

Num, 17, — — dann Sie Treni re / LS Sie keineswegs ju 

-— man bann mit bem Band des Corporis Ger! befftn 


und Or! ung an a wi or) machen wolle / unb auf welchen Grund uni 
Bien m — einem Stand gegen 1 als ob cere] Sefäg nod) Kayſerliches 


— —— Mt ir. vic Ranch unb geroal 

—— — —— ere —— nach und nad) ein Stand von 

dem andern unterdrucket/ und hernach CAT en rat div 

lid) werde diffolviret totrben / welches —— Ihro Kayſerl Mas 
alle groſſe und Eine rime meant und einen id ins quo mpeg ape 


meinen Heil gnaͤdig und erinnert haben. 
Eben dahero en e Kap Kayſerl. Ld re m Beybehaltung gemeiner Ruhe / Einig⸗ 
feit und Rechtens / unb ju rogpren iff / Lehre und Verftand deren Reiche: Sasungen 
nicht geftatten/ Denen Profeiforibus auf Denen / Y" Kayferlicher Erlaubnuß unb Pavilegim 
im Reich aufgerichteten Univerftdten oder hohen Schulen zu andern / als denen Reiche» 
Sagungs : mäßigen Lchr + Stüden / vieftoeniger gu eigenfinnigen und einfeitigen Ausitgs 
Deuteley « oder Verdrehung der KReiche-Briedens- Schlüffen / und des Vatterlands Grund» 
Gefägen anderft / als toit folche bißhero in dem 4. Reid sum rechten Herkommen unb ju ges 
meinfamen Band angenommen und -Derfommené feynD / Sort toit ſolche noch weiters gemeine 
famlich werden verglichen / und von Kapferliher Majeität rauficıret / mithin bündig und 
recht totrben / ep Anlaß zu geben / geftalten folches niemand nad) bem Gntbalt derer 
Rechs Sagungen / und nad) deren wahren von Kayferl- Majeftät und dem Reich beliebte 
und él Interpretation qu lehren / zu richten und ju ſchlichten ſeyen / wi⸗ 
drigen Falls Die ohnerfindliche dem gemeinen een Grund » berderbiche Principia , tie 
san dermablen zu ftacuiren fuchet / freplich nod) weiters einſchleichen würden und müften / 
gm und —— ere bre ——— Majeſtat —— —— 
D [ten / widrigen 
per roi Uoiverfitdftn pans ce) au ^ mit kun bain Straffen / gt 
ar rn ens anzufehen gendthiget ſeyn 
n. dt hen, É d min vt für | for ohnordentlich / ohnanftändig und 
emend/ CE —— chen Reichs⸗Tag Staius unter ſich unb Dero zu Be⸗ 
sa v u D einige beftellte Sefandfchafften mit fo harten fe 
aei d } voie cà vorhin etlichmahl in denen Nordiſchen unb 
1 hernach auch gegen die Mug v épi Direétoria ſelbſt fon cher 
Bm be ma a einanber unter fid); nad) kaum angebrachten Klagen obut Rich⸗ 
ter oder Mittler gleichfam prot meh 1 mbetroben | oder wurctlich gu verfahren erlaubt 
oder ordentlich erach nie jegt Sybro Churfürftt. Gnaden zu Monk / als des 
Heil. Rôm. Reiche ditift und mitur Sa und durch Germanitü a. Eangler mé before 
der mit Bepmeffung ohnerfindlicher Dingen / neuer « und offentlid (ehr hart angegrifjrm mors 
ben (tot ; Da doch e et Mo jeſtaͤt ——— Gnaden Bes 
trag und ue en Sytotbeben fo wenig rechterfchen ats glauben koͤnnen / daß ein Standy 
oder tin Theil bed Reiche nmächtig zu Neve zu ftellen befugt ſehe / oder daß Cet 
‚Herr Cur. Giroud f Arc et eei dem R ede e deffen gemeinen 
Weſen trtoitfenen treu « paitiouſchen btelen erſptiehlichen Vorſtand unb Dienſte⸗ 
peekden cOmengiinpilung unb Xngrifí | woblaber beffern il und Erfanntlichfeit vers 


Dienet habe. 

Nana * Ihre 1 we —*28 — bern — et 
det (epe / urgi ion , fonberlid) am 
Dem bi frobm gttban ftot/ all foo ird CE fend rant rembe Potenten fic nod nicht eingte 
mifdet die befagte Chur: Sürften und Stände auch frd) ter gebübrenben Verhoͤr / gütlichern 
^Berflánbnup / oder Reichs + fdbultigen Gehorfams ned) nicht entzogen / oder entfagef 
hätten ; alfo aud von Ihrer Kayferl. Majeftät Die Voreilige in denen Reichs * Sagungen 
nicht gebilligte Uniones eben fo — und felbi dot a jene oder andere Stände bie 
Rechte und Gefäße nicht unterbrucié en / billig allerdings hiermit caflie 
pet) und jeder Reichs Chur-Bürften: — Unterthan darvon abfolviret / era kie 

gutem und gänglichen Betracht deren gemeinfamlich Pre inten SReicbé«Orunb Girl 
dii an Mister Ruhe und Einigkeit / in Denen Weegen des Heiligen —E 
Sm übrigen batten Ihre ruta Majeſtaͤt ernftlich nachſchauen laſſen / sat we 
ro 








Niro und der memort Der Afortnindigften gain Rayferk und Vorfahren Ferdinan 
SE Mel China han ei > 
Gefandte / ic Reh Bug und ABaiheitb ten Fönteny memlich/ dak man fie über 70. ^——— 
—— gione —— ordentlichen derentwegen ſam dt⸗ oder fot» 
ESſndeſ  Stapferi Majeft, Ferdinandi imb Leopoldi Regiering ni 

ia Drap bei 5i t angebracht / und auf bet SXeidbé ag. oder feo dal 
usd ry A: gelaſſen worden , woräber.man fid) dann felbiteh heiden 


b felcbe airigi c & folle imp oh Benahmfung einiger be(ónbttn Sache € 
nein Romiſchen taper dia Reis: Tag tviber Dero glorwürbiafí 5 
: gan obeubinunter pie Augen qu ſogen / zufchreiben and ja drucfen Der Gebtihr und Refped 
‚gendß/ unb ob e tine — | oder einige Sache / welcht ſie auch ſeyn 
‚öge / folcpergeftälten otbentíicb. zu Ende Bringen gu Fénnen ; Wahn aber. eine ee andere 
—— —— ſo werde Deffen Urſache leicht au erförfchen / und mithin bero Bor⸗ 
Een beten Andenckens uuo allerhochſt Diefelbe Ohne Schuld gu finden und es j8 
iſen ſthn. : * 
Es feye infonderheitunter weyland Kayſers Jofephi Mojeſt. und jetzt glorwuͤrdigſt ré 
'ténbtn Kayferl. Majeſt. un ;/ auf Die perii A. rai — ar ann 
Pur 6efondere gefümbt Der fhreiben, oder allgemeine Keich®« Gutachten / ME 
Der Sufti&/ obertbrer vétmeintiigen Befchtochrden angebrachte / bey dem Kayſeri Reichd 
Hof Rath im Rechts · Streit mehriitensbefangene Dinge nad) AnBiveif des Num.1 8. burdy No. 13 
iche Dectera Dero Kayferlichen Keiche-Hof-Rath hinüber gegeben / und dabéÿ grids 
und ernſilich anbefohlen worden / inallen und jeden sorbenannten Sachen der Dronung 
wid! ohne Verweilung zu verfahren... und nach denen Keiche- Grund Gefäger. und Rechten 
ge uitparthenifche fie zuertheilen: Wie dam auch ben sietnlich und ordentfichen Ans 
ferners geſchehen merde / und ſolle / was Recht feye : bab aber alles nöch nicht augee 
macht fepe daran frageten Ihre Kanferl. Majeftdt Feine / mehriftens aber die Partheyenz : ' 
wegen eineund andern theils eigener Saumfecligkeit in Beybring · und Handfung der Nothe -*: 
Vurfit; unb an derenftattgenommenen Abfprungs an die Reiche» Berfammlung/ wordurch 
jereemah suf Zeit verzogen werde / und darmnen vielleicht die gane Schuld jene / daß e$ 
Hleichfam in den Heiligen Reich ſcheinen / und Daraus Krafft der fchrifftlich übergebenen foges 
nammtenamertöeiten Vorſtellung babin getrieben werden moe / als ob Sbro Kayfırl. Mas 
jeftätalg dem Ober⸗Haupt / und Dero höchften Reichs · Gerichten obliege/ fobald eine Vars 
they AC. Verwandten theif$ fepe / Daß man weder vis ordinaria procefluum verfahren Oder 
gfeihfnirade Leges überfahren muͤſſe / ober dieſen weniger als andern Reichs-@fiedern / und 
Untertanen Die probatio juris, aut legahras rerum & temporis ohliege / witwohlen in Denen 
Reiche Abſchieden / Reichs · Friedens · Schluffen / Reichs · Hof⸗Raths und Commergerichtés 
] eirca materiss Religionum , autcirea res & perſonas unius vel alterius de toleratis 
Religiómbus alles Ziel und Maaß deutlich vorgefchrieben / fonften aber nach der gemeinen 
Rechts · Regul / wo Fein Kläner / da fein Richter ſeye / diefer aber anderft nicht / als nach dec 
j unb Art des eklagten verfabren koͤnne. à 
alten auch neben dewe inécemein toiffenb fepe / vec? qu Beſchleunig s und Befoͤrde⸗ 
tung der Jultig Sybre Stapferl. Mzjckärbey neuer Anſtelung Ihres Kahſerlichen Reichs⸗ Ooff⸗ 
Raihs im Fahr 17 14. nach Dero Wahl · Capitulation in tem barbey erlaffenen Decreto Inftru- 
lionis Dero gehorfariten NMeiche Hoff Raih / dannauch fermer Dero gehorſamſten Kayferk, 
Camimer » Gericht auff Cinrathen Deren gu Deffelben jüngften Vifittion verordnet geweſten 
Ehurfärften Fürften und Ständen in bent Durch deren fübdelcgirten Vifitacoren (m Fahr 1713. 
Hfertigtenamd von hr. Kahſerl. Mojeft-allergnädinft gut geheiffenen Vifiations-Abfchied auf» 
geben / und anbeiohlen haben’ Damit zu gebührlicher Achtung Deren Neichs ⸗Satzungen / 
fomohl megen des Richter -Ambts / als wegen ohnabfeitigen Anfeben deren Sachen und 
Derfonen / roeldyer Glaubens · Bekanntnüß die ſelbe auch feon moͤgten / ordentlich / redlich und 
ehrlich überall gu verfahren ohnvergeſſen merde. 
Was auch fonften indem erftern Sybro Durchl. Eininent bem Rayferf. Herrn Principal- 
Commiffario den 1 5. O&obr. vorigen Fahre übergebenen / fo betifulten pro Afemoria gegen 
Churfuͤrſtliche Gnaden ju Mapngtvegen ber von Bemfelben beſchehenen Arreftirung der 
ge Wormbfifhen Burgermeifter Ludwig Niclas Meckel / daſigen Stadt» Schultheiſſen 7: 
Elias Ehriftoph Weiß/ unb deren Confalenten / fo hart angefübret worden’ + nehmig / 
als wann die Aug. Confeff, Verwandte feinen richterlichen Schutz mehr haͤt⸗ 
tm / fondern cin jeglicher auff dieſelbe alter Orthen greiffen, und mit be⸗ 
féibertiden Gefaͤngnüſſen felbige ángffigen und quälen mögte, wie er wolte; 
Darinnen fepe auff Die ben ybrer Ravfert. Deajeft. von Dero Stadt Speyer imScprembri vor» 
gen Gabrs allerumterthänigit beſchehene forie aubringen unb Bitte die Kapferl. — 


No, 19. 


Derotdnung und Befehl an Ab. Ehurfürftl. Gnaden zu Mwyntz unterm 1 fem Oobris Kraft 
Anlag Num. r9. fon ergangen und offenbahr Fund geweſen / Daß vorgemeldte Arreftirte nicht 
nur alfobaldohne einiges Entgelt (08 zu laffen / wie t$ bann auch eem gehorfamften Bericht 
tad) vollzogen worden / fondern dergleichen Arreftirung nicht mehr gef folle. 
bre Kapſerl. Majeſt. laffen allem obigen nad / allen ohnprz=occupirten patriotifchtn 
Chur-Zürften und Ständen / famt der vernünftigen Welt zu betrachten über / wie unbedacht ⸗ 
und mit was Warheits⸗Grund Derofelben vorgeroorffen twerden Pönne / ob ſeye auff ifr 
Der A. C. Verwandten beo Rapferi- Majeft. Majeſt. Mojeſt. offters gethane Anbringen Bor» 
Mon unb Sitten bißhero und über 7o. Jahren weder Die geringfte Reflc&ion gemadt/ 
bór unb Juftig ertheilet worden. 
Sie überlaffen nicht minder dem gefammten Reid zu urfheilen / toit nahe die Anreigete 
der albiefigen A. C. Verwandten Gefandtfchafften gegen bie Kapferl. Majeſt. folcher maflın / 
und in den Tag hintin gu reden / und zu fchreiben fidy unterftehen / was diefelhe und term 
incipales zu ſolchen Rachen und zu folchen interpreraroribus , & citatoribus legum Imperii- 
ium, für Bertraun und Soffnung / zu Stifft» und Erhaltung guten Rechtens / Kuhe unb 
Ginigleit im Reich fegen konnen É 
5 E. mon répond —— pro pope > rn. 
ellung bauptfád lico zu er 1 ba circa facta gegen Ihre Ehurfürftliche Dur: 
zu Día; Ehurfünil. nacen zu Mapng / den —— a EA u & pror? 


' unb den Fredherrn von C idingen zu €brrnburg die Haupte Klagten feyen/ inbefjen aber vor» 


No.20, 
21,22, 
23.1% 
if. 
No. 26, 
27.28. 
29 


No. 30, 
und 31. 


No. 32, 


befagtt Repreffulien von Ihro Majeſtat dem Königin Preuſſen / als von Chur-Brandenburg / 


und 9bre Majeftät dem König in England / als Chur» Braunſchweig / unternommen 


So haben bre Kayferl. Majeſt. Churfürften / Fuͤrſten und Ständen / mittel deren 

fub Num. 20.21.22. 23.24.25. gnädigft mittheilen wollen was Sie diſſertwe⸗ 
gen ſowohl an erfigedachte beyde Herren Chur: Füriten / als an ben Herrn Dergogen zu Wuͤr⸗ 
tenberg / und ben Herrn Landgraffen qu Heſſen⸗Eaſſel / wegen Der auffdicfe beobe borgemtlt ter 
unerlaubter fürbie Kayſerl. Reichs: Stadt Speyer auffartragen feyn follender Protektorien 
aut Confervatorien für Kapſerl. Dehoitatoria , Inhibitoria und Ciflaroria , ferner aud) (ub 
Num. 26, 27.28.29. was Sie an Churfürftl.Durchl. su Pfalg / Churfürfil. Gnaden zu 
Mayng / des neuen Biſchoffs qu Speyer Bürftt. Eminerf / undan den Grevberrn von Sis 
gingen / nach denen von diefen geborjamft eingelommenen Berichten und Derantwortungen 
Kapferlich erfennet und verordnet haben / inmaffen Sie wegen nicht ordentlich angebracht 
* erwieſenen Dingen annoch anderſt zu erkennen und gu verordnen in Rechten nicht 
vermoͤgen. 


Wegen desjenigen aber / was in offterwehnten pro memorià md anderweiten 
Vorſtellung gegen bit Clauful Def Articuli quarti Pacis Rysvvicenfis , mithin tertii Badenfis 
zur Beſchwerde und deffen Abhelffung gefagt werden roill / Darüber fánten Ihre Kayferliche 
Mojeft. ChursZürften und Ständen Des Reichs Dero Befremdung nicht bergen 1 tag ihre 
Gefandtfchafften / ohne eingige Ruckſicht auff Dinge / die auffer Menfchen Seben und Gite 
noch lange nicht veraltet rodren / allerhoͤchſi Diefelbe gegen die Acta publica fo keck an» 

sutretten ſich nicht entfeheten/ welche dorthin anzuweiſen / Sbre Kapferl. Drajeft. Ehur-Bürs 
fien und Stände hiermitnachdrücklihft wolten ermabnet haben / bann es Welt · fündig und 
br / dahero aud) jedem Parriocen guter maflen erinnerlich ſeyn müfte / was gedachter 
halber fo wohl von denen c Coníe(f. Berwandten Gefandtfcpafften babier im Jahr 

1697. bey Ihrer Rapferlichen Majeität weyland Herrn, Vaiters Kapferl. Majrftät für Be⸗ 
ſchwehrde Num. 30. geführet / Diefelbe aber mittelft des Num. 3 1. und deren darzu gehörigen 
Beylagen der Reichs · Berfammlung ſolches allzu ungleiche Vorgeben Deutlich vorzulegen bes 
müffiget worden / als was hernach zugürlicher Hebung diefer Zwiſtigkeiten auff dem allgtm-ie 
ntn Reichs · Tag von Fahr ju Fabren nad) Austweifung der Reichs · Tags» A&tm dffters vor» 
Ex und totl alten man nad vielen Dort gepflogenen Handlungen enblid) im 


x 


1701. (id) berentivegen miteinandergütlich verglichen. DemezuBolge aud) Ihrer Rays 
Majeft. wepland Herrn Vatters Kapferl. Majefidt / glorwuͤrdigſten — das 
Sibfdrifft Num. 32. anbertoabrte Reichs: Gutachten unterm ı 1. Mattu 1704, in aller Untere 
Ahanigkeiterftattet. Welche darüber durch ben $hro Churfürftl. Gnaden qu Mayng unterm 
2. Aprilis befagten 1704. Jahrs Dero allergnädigfte Kapferl. Genehmhaltung dahin e 
n! daß Sie mit Churfürften unb Ständen gleicher Mepmung feyen/ bof qu Ab» 
9 allerfeitiger Religions Gravaminum eine engere Reich: Depurarion , der grôfferen An⸗ 

10b / jedoch allen und jeden an Ihren ordinari Depurations- echten oder fonften ohnnachtheis 
ig zu przfeiren febe / toit Sie dann auch bit bargu von E rm ſechs Deputir- 
t approbirtt/ anbtp alles vollengogen haben ı mas Ihrer Kapferlichen Obliegenheit 
ware; Man babe dieſemnach nicht alin unter twepland Kayfers Syofrpbi QMajeſſat / Griffe 


Erden Mrs en ni re Kayſerliche Majeſtaͤt nach dem Antritt‘ 
ferlichen Ri — tedio rt Tm nad) 9(uétotig — 


Tags: ble ases und burd) Dero 
Saee incipalCc TS fur nam — feel. 4 


E Se — Su iri i — 
MES erg » und der zur Grebbeit und 
LT NA bir. Effect, mithin nad) der Intention der Decla- 
* rantium getvefen todre oder hätte erlanget werden konnen oder 
wol, EI g ſehe / welchergeſtalten / inb an welchen Altüctm und 
atrioten t$ in fo before und nöthiger Eritgtottk nicht erhalten worden / qus 
Perth il Peeftätiones und Particular-Allianzen nicht M eid und zu bene 
allgemeinen fenkon gut Milirar-Operarións-Cáffa , and pire anderen Verwilli⸗ 
gungen; toemig oder nar nichts brogrtragen und dasjenige biffero nod) nicht geleitet habeny 
npe riens of RD MM. te ETT 
m 9 gemacht hal rer 

{Mai ale) — noch denen willigen Parsiocety mit Grund 
bagbty aabifdpen Friedens » Congrefs fein befrer Aid 


@ofte «8 aber balin eryſilich gemeynt ſeyn / tole bey nahe bes wortliche Innhalt deren 
rr pro Memoria undanderweiten Vorſtellung des Corporis — 
deuten zu wollen ſcheinet / nehmlich daß ein nomine Cæfaris & Imperii ertichtetes Pa&um 
ublicam In« oder auffer des Reichs Mae unb ohnbündig zugleich eo fónhe/ oder folles. 
Daß tin voti communis , oder anmaffende intespreration eines Theils des Rei 
—— & paciſcentes in facie orbis , das ift auff einem offentlichen Reich 
vel in toto ohne Urſache gültig ober obngütti 1. prioribus pacificationibus 
ipei s ne. 1 oder aber ein modus aut lex tollendi obligationem pacificationuni 
oder ſeyn koͤnne: Daß die der € at Majeftät ertheilte Vollmacht 
Eater te wein feiner Würcdung feye ; Soh nnten de Fanfaligen dus 
—— vidt als tieff zu Gemuͤh / und in der Seele empfindlich fon / bag man 
des Reichs Nahmen mit einer fremden Poteng —— pae ian 
Em / unb des Reichs Hohrit / Treu und Glauben ín «unb auffer dit agit 
npe 4 gutfinben möge : Ihre Kapferliche DE kn uet 
bin folche Facta & Conlılia in Juregentium, wo 
cu mh, wo Germanici einfchlageten; Es habe ceftibus Bau on ie m * 
ir” Daß ein bec ied fent errungen worden / Sie hätten reftibus a&is SE 
es anberyauch und dffters erinnert ı wo es hinkommen würde, tvatin — 
deu communium vel particularium , innerlich · und dufjerli Glauben un 
—— oder die Pa&a wanckelhafft und obbndig, oder alles se y —— 
fofiten mu ermanglet / die Con — — folder : 
—— vii tá bann cum compa ge Corporis Germ: ton Cal 
faffeten und Senes würden i "fo i nn pr 


Bültigkeit bre Scapfer( heit b y et / 
een de Shane ar — —— diei 5 pee 
befondern Srieden geſchloſſen / auch jest ben mebreften Laͤrmen 





:öffterg No- 3% 


üt ten folcbes 
— —— us o 


die Sachen vermittelt / endlich Ihrer Kayferlichen Ma Ri gratuliret wor⸗ 
mer dahero auch nicht fcben ante / wie Sie on —e— Bere ! 
und bie Eatholiſche Stände nun wegen gefährlicher € cd gegen 
Friedens « Articulen ober deffen Claufulen und Marcrien einige culpam aut maram Es 


ſchem nach / und bey ten Sachen die 3 — jeftdt da⸗ 
Mr d i 


mahlen die von feffions- Gers 
wandten ee Handlung re über — und e a 


fonbern alle andere Reichs: Religions » Sachen (us 

—** —— — auf GOAL mi fin Brose bar bartín ju míe 
eer qnie mien e ues pe E EE 
Br re Spi jeft. A en p Cae yp or 
gui ere fr al unb 0e etinbe um Dubosc bora sa 


+ 


tr CA 


inten urb achtung Dero-allerhöchften Orts alles mögliche / tnb gie Gad 
Aider auchjegt nod) gerne mit beytragen wolten. 
s... Affo bebarreten Ihre Kapferl. Majeftär noch bey vorgemelbfer Dero Reichs «wätterlis 
‚hen AE D mlich daggegen Deround des Reichs Hoheit / &reu und Giaubm 
‚eine fo.geitalte Erflährung gegen öffentliche Friedens · Schluͤſſe ohumoͤglich flat haben oder 
me fónnt / fondern Sie müften und woiten ratione interni Imperii Ehur+ Fürften und 
Stände allerfeitiger Glaubens » Bekantnüß hiemit nochmahlen allermildeft érmabner baberi 
folct durch vorangezogenem Reiche « Schluß mit langen Bedacht und guten acitigen Kath 
feloft rähmlichermehlte/ unb zu Erhaltung guten einmüthigen Vernehmens und befferen Ber» 
rauens unterdenen Ständen beliebte gütliche Handlung in dieſem Stuͤck and etwahigen an⸗ 
dern Religions | burd) Die erwehlte engere Reichs · Depatation, mittelft friedlie ⸗ 
bender / vermünfftiger / und in denn Reichs Satzungen erfahrner fubdelegirten Miniftren dere 
mahleinft mit aufrichtig Chriftlichen Genuitb rwürcklidy amugeben/ wegen des Ort8 der Zub 
\ nfft aber ſich zu veraleichen/ und Ihrer Kapferl. Majeität Darüber ein tide Out 
‚achten ju Dero gnddigiten Kapſerlichen Raufication je chender je lieber einzuſchicken. 
SgvIn dem ͤbrigen wolten a Sapferf, Majeft. megen denen in Religions: Sachen / ort 
— ligions · Verwandten bei denen höchften Reichs · Gerichtern anhangenden 
yingen umb Rechts: Handeln / toit auch wegen denen verpoͤnten Drucken und Schmaͤhlerehin 
Ihre im 9yafr 171 5.erläffenes oben Num. r i. angezogenes Edict , und auch vorgemeldte Ans 
an gen an Dero Kayſerl. héchfte Reichs⸗Gerichte / und an Dero Kayſerl. NerchssFifcaleg 
und Bücher-Commifrios allerdings biemit erneueret haben/ ſonſten aud) an Dero Kanferl. 
bbnpartbepifdoen Ambt / und fernerer Sorgfalt in Rechts und Reiche / Geiſt unb weltlichen 
weitets ohnermuͤdet nichts ermanglen laſſen. — 1 
: Und gleichroie fcbtieflidben Ihre Kayſerl. Majeft. nicht zweifflen / daß darauff von oflen 
pe Pacrioten allerfeite behdrige Reflexion teetbe gemacht / und Utro guten Rath und Beſihl 
je fepuldige Folge geleiftet roerden ; Alſo verfeheten fic Dieferbe auch aBergnädigft / Daß einjer 
"4 iren und &tand des Keichs feine bey Der Reichs» Verſammlung anroefende Kdthe/ 
fepafften und Gefandte gu Erreichung foles allgemein bepl(omen nsecté bald und que 
fünplidy qu inftruirtn / und Diefelbe zur Beſcheidenheit / bevorab aber zu Stiftung Gricdens / 
giu Egli Der anjumeifen / alle Dargegen andienfame Hitzig und Anzügliche 
ten aber ein für allemal zu unterfagen / nicht minder auch anbey zu erinnern für gur achten 
toerde/ dafdiefelbeihrareingebohtmen allgemeinen Teutſchen Pflicht und Schuidigkeit nod/ 
die Ratbfblâge und Thaten nicht nad ihrer Tdzalifch ober einfeitigen Meynungen/ fonderm 
ach den allerfeitigen gemeinbündigen Rechten 7 *Buchftaben Sinn und Beritand / aller 
tide: Gogungmridbten und felgen / mithin Die beftändige Probe / teabrer und guter Pa- 
iioc mt foulbiger Ehrerbietung gegen Sybre Kayferl. Majeftät geben / und andern dißfalls 
It gütem Cexmpel vorgehen moͤgen / inmaffen an Xhrer Ranferl. Majeftät es endlich weder 
fehlen merdenoch forte / bag nicht Der ganée Ofnabrüd-uno Muͤnſteriſche Gritbe fammt und 
neben all und jeden deich · Sat· und Drdnungen in allen Reichs Religions « und Profun-Sa- 
(otn rohne frembdes Zuthun / allerſeits genau und unverdrehter im Ihrer SDolfemmenbtit / 
toabren Derftand und Confitent erhalten toerben folten und würden. 
ſtermeldte Ihre Durchl. en verbleiben’ des Heil. Stàm. Reichs Churfürs- 


1 nb Ständen vortrefllichen Raͤthen Bothfchafftern und G 
iium gnéoigen Wilken beftdndig wohl zugethan.. Signatam Pme tegi 
1729, . 


Sardinal von Sachſen ; mpr. 





À ^ fitit Beylagen Lic. A. big E iain. 
Pro Memoria 


Der * unions nter bten ‚wie b 


der Höchft ⸗ anſehnlichen Principal 


13. Otobr. i715. übergeben. 


Durceuchtigen Enineng de fonde l ntfall 
—* Diefelbe bey Ihro eg 





D) eftät gethan/ baf.bi Fa: in ber That als ein Kayſer nicht allein der 
- Eatholifchen/ fondern aud) der —— iſchen erweiſen / und dieſen nicht tots 


Sen Recht mieberfabren laſſen Sie bep dem Inftr. Pac. Weltph. fchügen / und die » 


ravamina erdrteren unb abthun laffen wollen. 
Wie p^ von 9ybro Kapferlihen Majeftät allergerechteftem Gemüt — jederzeit 
chen un pr À Li pos! alfo hat ſolche aflergndbigfte burd) Durchleuchtigfte 


Emineng Syfnen tfiherung nicht. anders als Li Sybrer grofftn Confolation gerei 
koͤnnen / ed eps p bi her in aller Gedult auf die Erfüllung deffelben pren Sade 
dem aber — - c unb nicht allein bit vorige fehr viele Gravamina nod) im» 
merhin ondern - fn t id Aere Politicis — alien un 
Fommen/ pi á atholiſchen Stäns 
ben am der.ernfte unb ve i. «Schluß grfaffet/ bie Cr im ger Orten 
zu unterbruden/ und fie Dur des pbi t iedend qu i I beraus 
; der A. C. —— ſten / Fuͤrſten und Ständen hier anweſende 
Rathe haften und Gefandte er inen Anſtand nehmen N bit Halb hro 
Durchleuchtigfte Emineof und Durch biefelbe Ihro Slide Majeftät es anpitreten/ 
und dadurch Flärlich an den Tag zu legen/ wie obbefi fat? Ihre hoͤch nb ‚Herren Principa- 


* — und Committenten an allen Thaͤtlichkeiten feinen © aben/ fid) an Gleich 
gern begnügen/ und im erp allda fuchen/ von toannen X billig hoffen - tre 
—— po damit Ruhe / Einigkeit unb gutes Vertrauen im Kômifhen Reich teni 
an Seitender Evangeliſchen / fo lang immer möglich / erhalten / unb der gangen Welt befandt 
werde / daß tvann ed zu CfGeiterungen Darüber Fommen folte / —— Sn eed. bit una 
jablbare unleidentliche Gried: Brüche ber Tarholifchen unumgänglich 
— wolie man quoad Politica nur bepláuffíg bier beri map Ges dr À fehrvere 
gen bie beyde Städte Speyer und Worms von den Bifhöfflichen Regierungen 
Su leiden! - * aus wei —A gg i Proceffen un 
anders abzunehmen / alé daß ber ganı uin und Die Subjugation elben ge 
merde/ wie denn für roeniger Zeit Sybro Churfürftl, Gnaden ju Mayng der Stadt 
Confulenten  fonder Zweiffel aus Anftifften ber Bifchd lichen Regierung / auf der D 
Ehrenbreitftein / und noch jüngfthin abermahls ihren Stadt « ee / Elias x 
Weichs / zu SO font / dann auch ibren ng ère I pn Av Meckel / imeinem 
Mayntziſchen Dorff Bierſtatt aß d eli d 
fm eben als wenn die Evangelifchen Teinen ran chen Spruch mehr bátten / Paten t 
jtalider auf ug — Orthen ini und mit befchwerlichen Gefängmüffen: biefelbe dngs 
n möchte/ toit er tv 
a Vas aber die Ecclefiattica betrifft würden Ihre Durchleuchtigſte Emin 53 
lage (ab Lir. A. fambt deren on bigft ng was Ihre Churfü 


t Bedtuckungen J n Unterthanen aedi in ber —* 
i Fe tud i m usu pon pe nian laffen/ nicht allein gegen ben 
ieben und — mee Jr pres Recefs, fonbern aud) gom die legte mit Ihrer 

ar — 8 ten Abandon nom Au 

dd bit age fub Lit. B. or ren Adjundis, mas 
den Evi im / unb in dem Rheingräflichen qu Woͤr ſtatt / Ober ſaulheimb und 
Ei lach für für harte und mehr als feindliche Executiones in alieno territorio unter dem nichti 
i anb be revi revivileirstn Juris ordinariarás verrichten po. Inſonderheit ift hierbep mes: 


iedentlich bie gute Dertröftung Nahmens Sybrer —A 


t —— Œanélep-Direétor und geheime Hof « unb Regierungs + Käthe / 


ES. x. A 00007 70v» 


big aus ber Badenheimiſchen Fadti Specie u Defense fub. p M. M. paf nicht » 
Das me pn Vicariat in den Gebieth über Evangelifhe Siaubens:Senoffen und 
deren Kirchen und GOttes⸗Dienſt wider Die fan — des Religions - Griedeué fo 
mmiflarien und Execuroren anzuordnen fid) unserftanden / fondern auch bie norm nahe 
nicht entfcben/ 
u Mitbefor — dieſes angeblich heilfamen-in der That aber unbefugten wider⸗ 
debttidet. ercks bem Vicatiats-Provicario Han, bem Hof-und Regierungs Kath Hachenberg 
guguordnen/ welcher fic fo gar einen Commiflarien qu Entrichfung dewReligions-Aflairen in Con- 
formitdt Dt$ Ryßwickiſchen Griedené nennet; und unter Sybrer Churfürftlihen (5naben zu 
Drapné hohem Séabmen vermeintliche Execuriohs - Befehle mit angehängter Straffe publiciren 
und ind Werck richten Dörffen.> ii irn Fonte Goa, epit nicht glauben / daß ſolches 
auf Befehl Sybrer Ravferlichen Dai be mi alfo ein groffer Mißbrauch ber 
erg —— —— / Wiitb ^ c mit feihen — rs cH 
unter. Aptaon&ifdengYáctriars-Autherit. wn um. 3. t. B. in 
—— gegen dem klaren Inhelt és eme Ait. 9. Da Simuluncum, 
eingeführet 
Welchergeſtalten der Graf von der Sape mit auge Gtritbnibaltung Shrer Chur 
fuͤrſtl. Gnaden zu Mayng/ ale Ordinarii , big unter Ihrem Betrieb feinen Evangehfhen 
Unterthanen zu pur fief die Kirchen nehmen / und denen Catholiſchen einraumen 
Me befagt die Gb Lic" C. auf glekhmdßige:feimoftettge und Briedibrüchige Art / bo: 
ben auch die CHU iſche Bedientt / (o der Beylage (ab D. der Evangelifchen 
Gemeine ju Srepmersheimb Sybrer jederzeit audy in bem Bransöffchen Krieg hindurch gehabte 
Kirche grau «c i eie: Sie age Ihr ihre vorige Obfgfeit der von Weingarten per Sen- 
tentiam Caméraleiri 
Und weilen Pr chricht von pit 6 rivamidiliisit Ecclefiafticis und Políricis einliefr 
fen/ fo wolte man tom Corpore Evangelicorum felbige hiernechft nad). eingegogener näherer 
Crfünbigung Ihro Duirchleucptigfken Eminenz'gtjietmenb cinzuhändigen fich vorbehalten / und 
um deren gleichmäßige Abftellung aud) hierdurch jum Votaus gebeten / doch Dabey bedungen 
baben/ baf/ wann etwan m ein «ober anderer-circumftantia fati in referendo ad Corpus Evange- 
— wie es ar ed gefehlt ſeyn folte / und ein anders Dargethan totrben fóntt/ 
—— war ches intendiret Habe fondern in allen Dingen fid) meifen laſſen / 
illigkeit ri geben, auch dergleichen Billigkeit fid) wieder verfehen toolte. 
—— 1 toit vermufhlich / alle Diefe Ifractiones pae Weitphal. mit der Ryßwickiſchen 
Religions-Clatful' entſchuldiget werden mollen / fo roirb ein jeder 7 der Die unvartheiſche Wahr ⸗ 
D liebet } fidt erkennen / daß ſolcher Vorwand nicht den geringſten Rechts⸗ beſtandigen 


ſevynd 
1mo bit! barimter / worau In die Claufula gar mit keinem Schein appliciren laͤſſet und meil 
ein Catholiſcher zur Zeit Deffelben Briedens an denen Drehen gerefen/ oder die Orthe 
von der Clauful durch eben denfelben Frieden — worden / wie mit dem Zweybrücki⸗ 
ſchen Articulo 9. geſchehen al$ welches mit allen Appertinentiis, Dependentiis und Juribus 
fimplieiter ad Normam Pac. Weftphalitæ nulla adjee. Claufala refticuiret/ ift 


2do ber Ryßwickiſche Friede zwar ein Pactum. be gangen Reichs in Corpore mit der Gron 


Srandreich / welche alfo pu deffen Erfüllung dringen kan / worüber man fid) aud biere 
nechft mit derfelben feben zu fe HU Aber er ift Beim Pá&um Statuum inter. fe, und folge 
: Dr fein Fándamenü fée und Pragmatica Sanctio, wieder Weſtphaͤliſche Fries 
^ €infofglid) Tan die Cain Stände im Reich aus denfelben Fein Recht 
pos e —* ren Ha F nud Bandes E ————— * die 
n Meng — au in Der füb E. exa 
trahirteni von Kayſerl M de a Kriegs « Declarationen de —— & 19702: 
und dabey gethanen Déclérationen der —8 unter ſich und gegen ander / auch bey den 
T 7 eeteri Wahl · Eapirilationen / daß die Ryßwickiſche Religions-Clauful. zwiſchen Kupferl; 
Maſeſtae Und den Standen / und dieſen unter fid) / nidyt bie geringſte Berbinduchteit 
p pd Sli fi ſelbſt null und nichtig feye und bleibe / fintémablen bie Svangelifche 
ui Paëtis Publicis mit Ihrer Serien am tät und Ihren Mit-Ständen ein 
un ed Reihe erlanget haben/ : HA nen- wider SFhren Willen nimmer nenommen 
Ta n baf Sie aber jets Willen gehabt, fold) Sybr eriangtes Recht / bafi 
— die —A c —* vernichtet ſeyn / und alles auf den uf. des Weltphälis 
jedes toieder-gefekte werden. folle/ fahren laffen/ das haben Sie nicht allein mit 
u inem id oper Wercke ju erkennen gegeben / fondern aud) bas Gegentheil in ihrer 
r 'ofifCommunibus dtm » x. April, und 8. O&obris 1214. auch darinnallegirten andern Adtis, 
Re red o Tuscul eoe STU 
icti mut dem gering! a "un n gegen 
bit Evan mtr gründen fónntn / forem daß dißfalls dieſe cé alietmitüer ren Bras 


a KSNNEN toc ihr 
t aufi] n 
E DIS toit ae heran fr 4 & el De ques f tie Gate 
Dann in bem erbte aid rod daß alic "WD Zura » o aufer oni. GIpf gré 
gen / 


Ww 41 ce 


oo — — 
und von Franckreich occupiret geweſen / wieder in den Stand tt werden 
bm fe ocre grue Là De muß dan ein ER A —— 

Religione tamen Catholica Romana :in locis fie réffitütis in i * nune eſt tema- 
dente, keinen andern Berfland haben? als der mit ME pite und befelbe ni 


— qnin Pi wie fi adis óEcüpationem: gttvefén 7: 9 ‚Site 


alle 
—— M ei ap bit angeführt t Cheb ar à “tic XE SE fé? MR) tóólitit / is 


+ queahte occupationem Evange perebant, Die Catholiſche Religi⸗ 
on D ha he m too unb toit fie —ã— —— 25 aber nicht anders ila fus 
fümptibus; tmb in Denen von ibnen erbauten /-unb nody ju erbautriberi: Seirdiei; dang ſonſien 
= es eine emp meer in uno erde Gininxid, welches citi u 





Pácifcenen nicht geſagt werden kan. 
—* biefes Den Ar in ein ur — fige en 
ed are Den mf anm Die Gael HIIS 
(| t 
maine —E 


behalten follen; Solches alles roirb. 
serian Decore fo der Doer nne dec re d 


eps — elbſt / fonderna er in Comitisunb zu 
enc laſſen / noch iter bett on peg oie. Mi 
Aono 1697. fo den 14 E AN d. a.denen Evangeliſchen extradiret 

—— fies Ils (les Ambaffadcurs de France ) ont dit de plus quc: les: chängements dns les 
seunionsietoicne de peu de confequence & ae donnoient aucune atteinte à li Paix. de Weftphalic. 
Gegen die -Holländifce Gefandte haben Sie fid) befage Extraétus Refolutionum pom 28. 

. Norah 1697. nod) weitläufftiger darüber mit folgender tvcife.expliciret / que fat ccla/Mcfli- 
\eürs les Ambaflädeurs de France avoient declare; ‘en Hubftance ; ‘Qué les choſes, qui ' 
dvoient été inferécs dahs la traité n’en póuvoient pas étre otécs; que pendant que 8. 
M. T. Chretienne a été en poſſeſſions des places, . ‚qu "elle doit rendre en vettu dudit 
Traité de Paix elle a fait batir en quelques unes d'icellés plufieurs Eglifes , quelle a 
execs de forte „: que fa confcienconifon honneur nc permettent pas. qu'aprcs la rcfti- 

tution de dites pl es, lcs dites Age foient demolics, onotécs à ceux, au quels 
Sa Majeltöles ardonnées ce qui n'a presq ue lieu, que dans le Palatinar, 

Qu'ai refte l'Intention de Sa Mach à n'étoient pas de faire aucün changement en 
‘ce qui Concerne la Religion dans les dits lieux , qui doivent étr rendus, ni méme 
‚dans l'Alface, qui toit demeurer à S. Majefté, Elle n'y a jamais ‚defendu l'Exercice de 
la Religion Proteftante ayant. point encore cu d'autre intention, fi non que,dans 
les lieux, qui doivent étre rendus, les Églifes & les fundations faitesà l'U(age des 
Catholiques Romains, y. demeurent dans etat qu'elles font, fans pretendre empecher, 
Sun la Religion Proteftant y foit auffi exercée, & qu ils € étoient fachés de ce qu'en 
pue licüx on taché de donner de finiftre interpretation & l'intention de Sa Majc- 

bey einer Conferenz init Monfr. de Chamoy in feinem Quartier ben +} Junii 1698. 
lautete có in folgenber arr ue Sa Majefte £toit tout à fait cloignée. à vouloir pre- 

la claufe de l'Art. 4.me dé ls Paix de Rysvvick au libre gue, droits, £ & reyo- 
nus de la Religion e Proreftants, en Confequence de la Paix de Weftphali 
pes — — des dern evidentes Sa. Majefté avoit le — le 
fab, par {es er res dans les. ljeux r 3 [vari der- 
Niere — ade —— | Depeche | pre | som 17. deſſelben Te un Gb n 
t tali eftat / € de repondre à leurs > le yy iR, de nd 
Mer: 8 en concluhht, quéje jeliends, Et Treruppiiache à ko 


loy&s pour les Catholiques. 
u ak * zeiser cette colomne dontils (e pläignent, on touvera que dans rous les * donc 


ks Seigneurs font Proteftanrs, les Cures & les autres, -Ecclefiaftiques ontété depofc des depuis le Trai 
de Rcycnacs; , dont ils jouisfoienravanr laPaix. . Jl ne demande poin que ces inmönations [ost Ya. 
Anke: agécind "x. Aubíiftencc da ces — Lt k ne pretends rien oter vir se qui appai-· 


—— liegt unwider ſprechlich am age: 
Amo Daß Dit: Evangeliſche pe ru alléifhre a und Schulen,“ 
2 am Eu ern geiſtliche Gintünfften und freyes ungekraͤncktes dices 
ion behalten / oder tvitbtr —5 muͤſten / welches fie krafft Ps 
„gi —* eg ity irri À he P —— und 
* ne Die nbes Ji Sttrómm, ali rcpcda tifipen Untefthanien 7 
óebung befagten Brieden-Slufks / ungdsándirt behalten ober noch foie befommen 


, nfi. : ris 43 que 


«v C» 
-3tio ba$ Jus Diœcelanum & tota urisdiétio Ecelchaftica cum omnibus fuis fpcciebus 
, it RE Dermandte pendit feve/ und intra terminos rai ad territorii , - 
ben rd / nicht aber in frembde Terricoria erſtrecket werden Eönne. 
icht allein wider Die von Denen Catholifchen denen pion A 
theuere (eir A" n aud) wider offenbahren ge 
des zteníion fepe / peti —— will 
. efbas Jus —— oder andere —— der Catholiſchen gegen die 
den Robteietifchen Sricden toieber revivifeiret fepe/ unb babero jum 
Epempel ein wed von ugt feye/ fo gar in alieno Territorio nicht alititt 
geiftliche Berord iu thun / fondern aud) diefelbe mit gervaffneter Sand zu exequi- 
ren, welches ihm nicht einmahl in eines Catholiſchen Herrn Gebieth tiber oliſche 
meine thun erlaubet iſt. Woraus man die unbefchreibliche Animofitdt und Ders 
Catholiſchen niederen Cleri, welcher bie hohe Herren ju dergleichen unredts 
—E unveranwortlicher Weiſe ur mit Händen greiffen und cr 


mag. 

to das Simultaneum aus ber Ryßwickiſchen Chuíol (man fie aud)/ wie nicht folden 

d Sra haben koͤnte) von denen Catholiſchen Ständen A toelche eder gi maf 
pe sus — ia bit Evangelifche Fein Recht baben/ nirgends eingeführet rem 

: en/ fonbern 

€to wich au aus folcher Clauful daß Gegentheil Fldrlich erfcheine / und Daß ber on bem Jure 
a bergefommene Pretext ein pur lauterer Mißbrauch und Verdrehung des Weſt ⸗ 
phälif * eye; ſintemahlen e$ eine groſſe Abiurditdt geweſen tvdre/ Die Relige 

rticul np gen / wann ohne bem vi Jutis Territorialis alle undjes 
de de Eatholifihe —— befugt waren / Das Simultancum aller Orthen tine 


él. auch eben biefen 4. Articul / toit Dans nicht einverleibet werden konnen / 





EE 


baf die reftituirte Jura nulle deinceps tempore mehr turbiret oder verunruhiget werden folten/ 
als mr die Introductio Simultanci ohnmöglich beftchen Fan. 

weichem allem Ihre Durchleuchtigfie Eminenz nad Dero hohen Æquanimitdt von 
felbft —* Mtr : toit ſchmertzlich denen Evangelifcyen obangebrachte und andere unzehlis 
ge Gravamina — — Pe er Briedbräche fa Fallen m müften/ und daß fie-diefelbe 


— — gelanget an Nahmens der A. C. verwandten Eburfürften / Gürs 

Leur und bns Das L. Li chen / folches alles Ihro Kapferlihen Majeftät pd 

pie vorzuftellen/ daß Dicfelbe allergnddigit und allerges 

27: "Y tu "D ommenen Mißtrauens / und daher before 

die —— und unhintertreibfiche reale Veranſtaltung qu machen / 

burd) Procefle , fondern nach P'larer Maßgebung des Ißeftphälifchen Srieden-Schlufe 

E ns bit —*ã Execution fecundüm nudum fadum pofleflionis Anni refpediive 1618. 

and res rie e Dagegen innovirte fehleunigft absund in den vorigen Gricdens aͤßigen 

Stan ib et 

Dadurch duin ro Kayſerliche Majeſtät der Gerechtigkeit unb ihrem allerhöchften 

Kayſerlichen Amt / auch gethanem allergnddigften Ver ſprechen ein Genuͤgen thun und Sich 

ben aller ‚Rate den Nahmen des Gerechten ermerben/ auchalle Evangelitche Churfuͤrſien / 

Stände des Reichs fib Höchft verbinden und bewegen / in allen Vorfallenheiten 
umbris treue Devorion mit ber That felbff zuerweiſen ꝛc. 


Lit A. ad Num. 1. 
34 der Angfburgifchen Confefions -Derwoandten 
He pro Memoria : ) 
Einige neue Religions - Gravamina tviber 
Sbur » Pfalt, 
Gray. imum, 

2 fuͤrſil. Durchleucht den Heydelber. Catechif verbieten und 
S ot toit ju. erfehen aus Dero Rı Dee Decr von 2. Maij ie 
fämbtliche Ober « Aembrer / unb die drey n ibte/ wie auch an ben Reformicten Kir⸗ 

den: — und aus ben Derordnungen der epbelber gen Uni Univerfitdt unb bt$ Ober⸗ Ambts 
—— an s 9: —— ingleichen aus dem bgedachter Regierung an Anwald 
——— erfibefagten Monats / . in re s legte fo ei denen Buchbindern 


:befohlen toirb / re. —* aus bem Land À ipa Catechifmos wieder berbep zu fchaffen. 
2.) anf eben Reformirttn ihre Kirche in Heydelberg / zum Heil. Geiſt genannt / mit Ges 
223 —— pd Peg dein eo fegltid) rio unb 
Catholifche igung ihrer Retormitfen À! Peter 
gleihfameigen/ toit ſie auch an bid Sine fic zu machen gedencken. 


L 


ö 4. Daß 











hen worden. »e D dion eo piii anal ipinndin 

her fie ‚eingeführe: 6 HE nr 
yp Actuelle bu Cape Gi [on ander. 
% bag. Avc-Maria und Dit hie Hedge te. 
"b Hijo ER Am IL ———— und: 
m Toit aus. r aru Ads, pap sont. bts 


















dedi: Nisi Pau — 
evilion 
ein von des Berrn ObtrsPratlidenien /: — 
gerung8= Nath Becker: quoad fabitandialis folgende, Propañtion Feſche⸗ 
ürjtii eut pátten:gieis :an[duglicó /: bey. angetrttener. Der dam⸗ 
b. gnd af angelegen kn alain v9: gelame' Unterthanin befündge, 
/, uud: in guten: Harmonie: und frs qu cerbolten: 1: abet: 
—3 — m ins befondere bon denen Dtejorimitten / einige Maite 
Di Vertrauen gehabt/ es würden Diefelbigediedagge Heil. eit: 
til fie ei PAS Sepulchral- Stirebt ſehe / Ihnen wiedet abireien· 8 wuͤrden 
Ne Abre Ghurfürfil Zurchl. / wenn ditfes gleich: Anfangs / Day denen, Reformirten 
a — geſchehen / eingegangen worden ware / die Verordnung gemachet 
Devon derfelben Groͤffe / alà wie der Navis Ecclele om. Geiſt/ an eiueman⸗ 
Ftinig Ad davon ks nen Drthe/ erbauet / oder LA Le mr Materia= 
fchaftet worden wÄrenu Bach 
jeſet Kirchen bigbere nicht ei, yere — pate 


| ES hl. —— eaten gefrgrm ehe mie 
tlichen Kirchen Rath hieraus, qu fpreden/ und. Diefe-Kin ——— 
b hren / mit Teka Anhang ba are A uin 

zu dene 


m gem árei S dennoch dieſelbe Eh i 
HA, gt njego gegemwdrtig und. qua. Epifcopus NE armatien —— 
| [üben es auch: febr gerne/ und-geddghten nicht von bar abjurtifen bif ſolches 
Tà 


ct worden warez gumablen dieſe Kirche vom König Ruperro zu einer Hofs 
Itt. e Gatboli(den Gottes · Dienſt Hie etra sur Q3egrábuuf«Stirtbebes 
— és gebraucht / worzu mannicht anders als Durch Den Navem Ecélefx kommen / 
nr ai län Springen / Fa ws unbeerdiget läge nicht been fönnen. 
À brer Shane Durchl. Hofiitatt gro£ /, und wachfe die Zahl der Fremden 
ich an / nt ine SchloßGapelle nur wie eiut auf: Capekequ confideriren / umb das hor 
Seil. -Sxift nicht großgenug / um eine groffe Gemeinde zu na bey Trauer⸗ Faͤl⸗ 
Im ein Caftrum doloris auf «unb bit Exequien zu verrichten / freudigen Begebnüflen das 
Te DEUM Laudamus qu halten. Die Kirche, zu Sr« Jacob fto betftn-PP.. Carmelitern / eine 
“am conteimplatiyam übreten / und zu denen Stunden, da der Gottes-Dienſi Narren 
e ré Horas zu verrichten / geſchenclet worden. : Wolte.aman Reformirter Seite hii 
Declaration anführen fo fee Bekandt, dag bep der Kirchen-Theilung Die Catholifchen wären 
S ira worden und harten, Sr, Churfir il ne - Andendendy welche die 
h8-Declararion errichtet] zum Nachtheil ſeiner dieſe Kirche nicht tue wen 
knfönnenz swürden.audy mann re Dr de ere unb ben Auge 
‚genommen vw diefe Cache -felbiten; redschhret / und die Kirche wieder, eingenommen 
1/ tvie Pfalg- Graf Johann Calimir, a $ Er que Adninifkraorzur Regierung gekommen / ein 
n/ DDR it Küche wieder zu Keinen konnte" Dienfegebrauchthäcker Zum Schluß 
—— — bag fie auch Ih REEL eq e minem he in, ae Dar 
irl i madenz damit cc. Se Dune ——— 
Kirche vot en opti: —— arr afin: 
feiorid jgenfallgtvinde có Doch qc AS Daß bre Churfuͤrſt — Ser À 
[b deban Si unb bic te forgen lieſſen / wie wu den Tantz Pla 


ſchaffen me A panben;dann bege hnet worden / dal 

es dio TE » fs gabe / damit we ban Rot €. Chur⸗ 
zelcrarg werben Fönfe.; : j : 

Sr erue vag dum viai dam Bim; ihren 












mmi dq. Gus tm bilegeng 








terthänigfie Relation erflattet von dem / welchen er dachter Sr. 
wegen Lee dd L Geift- Kirche, dem Kirchen- Kath 
und daß Diefelbe Darauf weiters gg a ei Kircen- Rath zu —— Pi 


l 
darüber di Ti [bet 

SECUS — 23* die femme a as unb Den vorigen fid) 

Diefer Kirchen bedienet; Wie mm folhes mit Sr. Ch Durchl. gnddi à 

S. beds empor. 6 mor na cha cle von So EC 

Durch. Hierzu guipigften (pecial Befehl haften 2 hat ber Camel mit nein geanttoortet / fon» 


: Iegten Dortrag wegen Überlieferung der 

Schlüffel belangete / noürbe der. Kischen- Rath weiters Darüber in Deibesrion treten. Die Er⸗ 
Plérung if diefe : Ihrer Churfurſi. Durchl. todre zuforderft vor Dero bigherigen gndbi 

Landes“ iden but igft ju dancken / unb um Deffen Conciouirung vor 

Oteformirte Unterthanen i u ei Und dieweilen zu dieſem 

Ps ge ru lr und offentficben Gottes» Dienftes/ und der Dariu er» 

© habe man das unterthänigfte Vertrauen’ Ihre Churfürftl 

Kirche welche die Oteformirte noch allein in Refidenge 

denenfelben zu ihrem Sig unb Gebrauch ruhig laffen / 

À / bie hpc der ar Kite 

tu cuftodiren/ 0 viel möglich ju meliorireny 

l5 inb Ubergebung bitftr Kirche auf bit éebene Pro 

/ des ohne Dem in ihrer Dilpofition und Macht 

gen nicht ſtehe bevorab da Diefelbige unter bober Pui Pacifeirung von denen 

— * À. juvor seffen zu qul mg DD Nm un 
gleichtoie des Herrn Ober « Prxfidenten Excellenz in Vorſtellung ein» 

p i man aud) dagegen diefe unterthänigfte Gegen · Re- 
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vis der Kirchen zum ift eigendlich Beine Sepulchral - Kirche / fondern daB 
der idben Leichen dert und gefchlo 
Einoder Zugang ju denen Girufften niemahlen in — * pad ee 


[CN] Sm bit Reformirte um bestvillen/ baf der König Ru bitft Kirche geftifftet / und 
gm Catbolifen Gottess Dienjt gewiedmet / davon folten depoffidirt werden ie 
efelbe nicht allein in ber Pfalg CRE bn gangen Roͤmiſchen Reich von ihren Kirchen 
Renthen und Gefällen fn. Worüber aber die allgemeine Reichs +» Geſetze / 
und in fpecie ba$ Inftrumentum Pacis Weftphalicx Flare Biel unb Maß geben / weiches 
auch 9ybre Churfuͤrſtl. Durchl. Phili ‚Wilhelm höchftfeeligen Andenctens tvobl erwogen, 
wann Diefelbe bey Antretung Dero itrung bie Garnifons- Kirche zu Hepdelbergnurad 
interim un = Erbauungeiner ei en T * ii a 
unterm 31. O&obr, ı f. motu rio, i «Kath vernehmen : 

» Sie wären ein Uentíder Pare, buireh es Sie_verfprochen/ wären gang 

» Unb gar sticbt gemeinet / Denen Keformirten ihre Kirchen unb Sugebóren su 

» nehmen, y pr oder ihren —— er su tbun/ und 

» folten auch Erben Nachkommen ſolches alten. 1c. 
Wie bann aud die St. Jacobs-Sirche qu einer Parochial-Rirdye fonderbar deftiniret > und * 


$t b 
Ba Sinn wo al mt misa d llen/ wodurch Bono da Rum bie 


: alfo weit mehr als / bit Reformi ‘bals 
* Sürdebebalten auf m Land aber ned) tin inimi Wü etn oc 
(5. 


: WC7XS 
ES Te ROUES ar GS 
(r) E Andericdens en — ge 


iM 





Jm 
# 
i 
B 

ER 

& 

& 

1 

3 


"HI 
AE 
g 


(+) 


" 


$t 
H 
(n 
nu 
iiir 
"m 


ber 
—— 
et Burt Bering, weiche man Mur —— 
po LG ni I mar ctor due mn a e Churfürft. Sud. 
wit einem berveglidhen Memorial 


; —— Li möchten 
Senne. 


ber Gitabt der febr gahlreichen Reformirten Gemeinde übrig ihrer 
en Kara bat gr hei re 
tion, und Anmahnung ju Eh Dun gerer we 


f und ganges Durchl. Chur-Daus toürde. A mn) um ame 

erw T 
populacc en foule in bie Kirche gedrungen piti cir 
i gervefen 6 * 
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fl 
ben 3 1. Augufti, ift twieberum bergleichen Au Tier 
: T Sin en. unbanbert Defordres porgegangen/ welche manum 


Den mus bit nes Ex GE tee! Dem Ober Pre. 
Édenten$. 
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: / finbgoni ad Protocollam gegeben . worben/ und faut 
Ä rs uid find f. Küchen ju veralieniren oder zu permutinen / ſondern mur ju 
' coniervi 


folder gan ſowohl bey ber Heidelbergiſchen / als allen bur « dp 
u xm nicht allein —XR machen / ſondern auch über dem bey denen gegentärtigen. 
en und Fünfftigen Polterität nichts als Haß und Fluch auf fich laden würden. 
tilt Diefe, Kirche Denen Reforwirten nicht allein / vermöge des Weſiphaliſchen⸗Frieden⸗ 
‚uFörtiine / fondern auch vermög eines fpecialen Receífus mit Ihro StónigL Mas 
ftat in Preuflen/ beo Aufhebung des Simultanci, qufgerichtet / ihnen angewieſen wor · 
à n alfo bap fit. ie —— — hoͤchſtgedacht Ihro Koͤnigl. Majeftät in dieſer 
cnihts au thun verinogen 
62,580. foliften det durch bie Xeich8-Conitituriones und fpccial-Pacta ftabilirte Reformirts 
Es at us Örpbeberg i in einen Statum arbitrarium verfallen / und ‚sweiffelhafft ge 


"m t / 1p daun 
vi Sut. ar ie gin adig: Gefälle vielleicht auch eine Anfprach bore 
"" . mit werden dorffte / au 
e yas Esémpel ooh, biter Kirche nicht altin auf is t JDrthe in der Chur⸗ Pfaltz / fon« 
tt aüdj 2 bi andere, fm Roͤm. Reich zur 3) achfolge angefuͤhret werden konte / 
d dadurch 
) Der. Kir i alien Evangeliſchen Kirchen febr exos machen mürbe. . 7) 
e d bt Die OL Rs der Geepherr von Hillesheim und Herr Becker», hl gefehen / 
d pent Kirchet EN nichts dubai / ijt zum zweytenmahl nad) dem Glockner gejcbictct 
den / Der zum Unglück eben dem Presbyterio As! um Herrg Hermanni die S Life 
Dre und aufder Straß durch den Cangley:Diener aufgefangen wurde / aud) auf Ders 
irj E det Kirchen Nach bep der Commiflion feye ^ (id) einbildend / taf e$ deffen Willen 
ER Apr mum au fragen / dem Herrn Cochemio die Schlüffel gegebeu. > Nun haben die 


vet 


Iv ad Protocollum proteſtirtt /. daß dieſe radition ohne: deren Willen ges 
1 enr B b der Poffcffion nicht præjudiciren Fönte : Carholici aber haben gedacht / wann 
i pur haben 1€. Bey der Ruck ehr von der Commitlion ſind die Herren⸗Kirchen⸗Rathe ges 
mm t worden / Daf noch andere Schluſſel vorhanden waͤren / haben dahero ſogleich alle  büren 
pott ingen mit Nitgeln-verwahren/ uud das eine Schloß an prr. Thür / dadurch 
‚gehen Finnen mit bem Schlüffel verandern/ uno der C a cchtrgen-lafinz Der 
a ner habe feine. eigene, Schlüffel gegeben ) das Presbyrerium aber hätte die Cxblujjelotr Ge» 
= t Site] » würde man ſich Dabero in Der Polic ln, tn/ und Abends den Got⸗ 
i ns wopon bit. Herr bera racüdenc . eu bat. Indeſſen haben die 
pt par tr welcher zu der gemeinen Stabte br ju der Schnee an der 
RD -gehabt/ den Eingang. auf den Thurn Öffnen Lafftn / da ſch bann etliche 
to dn der. Ahr. herab gelaffen/ und die Kirch» Thüren aufgemadpet;--: Wornach fo 
per Herr Prefident von Hillespeimmitden Deren Regıerungss Kath Becker, der Werh⸗ 
GTS Der Decgnt/ und Co mendant, Hert Obriſt Pflug / und viele andere indie Sir» 
ngen / eine Da üren gefleller / und vicle Tyroler » Maurer mit groffen Vis 
dan Bor A D b die Schied- Mauer zwiſchen der. Kirch und dem Chor eingufbiggen. Der 
— hat im Nahmen des er mit einem Hammer den erſien Streich in die 
getban/ und daß er[te Steinichen / fo abgefallen / aufheben faffen / und in Sad rii: det/ 
NT Einſchlagen mit aller-Gierpalt. angegangen. 
farrey,‚Herinanni baf mit vielen Shirgen felbigen Tages vor dem Shurfürfien, bd 
wetzingen reiſen wollen / einen Sum gethan / und gebeten / ai Se, Churfurſtl. 
Uem ju ausm P gehen wollen , Sie möchten Dod) Dero getreucfle Unterrhanen ren? 
Mon man nebitic ihnen die. Kirche mit Gewalt totg... Worauf Ihre 
— „aan nehme fe ihnen nicht mir Gewalt weg / ſondern Si 
cus E tr bauen dc... .. 
jefe Refoimir Mer rj nun ihren. Gottes· Dienſt unter frevem -Dimmel derrich⸗ 
Y n of / allwo ſie eine alte angel an bie Wand gemacht / und 
Tero c werden. Das Lamchüren/ Seufizen und Wehtlagen 
ſt um 16 groͤſſer / als das Grolocfen unter den Eatholifchen / und deren Schaͤn · 
fu — r empfindlich a und fon verlauten will / daß Fünfiig alle Kinder 
der —7— S hard Tum Dei, Gift das baue Unio sn 
t ter Kirch jum ei neu⸗er niverhtä 
Sau, 0 on müffen/ inbeme man felbiges mit «tli o und sang Grenadirs uf 
ti Studio is; fo hingehen wollen; bedeutet / daß fie ni Am c(ugt.todren, © 
wan dE ‚Morgen einen verfiorbenen Carholiguen anf den Return irähofni 
ee bi Yeórburd) Catholici aud) den Anfang gemacht 4, fih in: Me Bofalion - 


Dia n it bif nun aud bent Gri lichen in OberAwbt Ge 
——— uis [wn a von Schade De rmm ird 
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5 non vielen Jahren cum reluſione expenſatum zu reltituiren / anbey die Pfruͤnn⸗ Altar⸗ 

Leg Srüb-Mref. ài: von denen Allmofen zu fepariren und denen aa allein zuzu⸗ 
tignen/ welche aud). zu Wachenheim an der Hardt mit Arreit befblagén worden. ; i 

Berner giebet man auch benen Schulmeiftern bin und toitber auf /. gegen den Haren Buch⸗ 

ner Declaration, das Ave Maria und die Beittäge anzulauten / und entzichet Denenjenigeny . 

welche fid Seroiflens ‚halber deffen beſchweren / Die Helffte ihrer Glocken⸗Beſoldung / obligi- 

rtt aud) die € iſch⸗ Lutheriſche / too fie feinen ap haben / die Actus Parochiales Durch 

Catholiſche eife paite ju laſſen / unb wirfft ſie wohl im QBeigerungs + Gall in den 
burn toit nod) bor wenig Tagen im Ober⸗Amt Creutzenach gefchehen. 


Lit, B. ad Num.: r. 


Zu der Augfpurgifchen Confeflions- Dermaubten 
* pro Memoria, wegen Zweybruͤcken. 

Se Evangeliſche im Hertzogthum Ztveybrücken haben fish zwar perluadirt/ daß fie ben bete 
jenigen / fo ihnen nach Snnbalt des Weſtphaliſchen Friedens gebühret / und twoben des 
jegt regierenden Herrn prog Hochfuͤrſti. Durchl. fid» bep Antretung Dero Kegierung : 

ju erhalten und zu fehügen gnadigſt verfprochen haben / gelaffen werden möchten ; So bat fi 
aber feithero exgeben 7 daß man dem zumider/ den Chur⸗Mayntziſchen Hof-Rath von Hachen⸗ 
berg / welcher vor wenig jahren von der Evangeliſchen Religion zu der Rönifchen 
langen; und dieſesmahl ein groffer Verfolger der erſten ifé/ auf feine importune 
Sollicitationes und ungleiche Dorftelungen die Erlaubnuß gegeben / von wegen des Erk-Sti 
Mayntz und dafigen Vicariars bin «un toitber in bem Her hogthum vi preienfi Juris Diæcefani 
daß Simultancum Exercitium Romano-Catholicum in denen Evangelitchen Kirchen ju incroduci- 
ren / allermaffen auch erfolget / daß derfelbe noch jüngfthin den 25. und 26. Seprembr. in dem 
Amt 1 wo Doch tempore pacificationis Rylvvicenfss Catholici das Exercirium Religio- 
nis nicht gebabt/ mit bey fid) habenden zweyen Mahntziſchen Garde⸗Reutern in Beyſeyn No- 
ai und Zeugen/ Die Reformirte Kirche occapirt / fofort in ber erftern mit Hintvegreiffung der 
Stühle einen Altar aufrichten laſſen / und in beyden durch Meß-halten und Predigen / worin⸗ 

. nm auf die Evangelifche Religion recht ärgerlich geſcholten und gefdymábet worden / bey einer 
voldreihen Serfammlungs welche alle unter angedroheter Straff aus den Manngifchen und 
benachbarten daben erfcheinen. müffen/ das Exercitium Simultancum eingeführet hat wei⸗ 

ches aud) an Orthen in diefem Hergogehum bewerckftelliget toorben. | 


Ad Lit. B. Num. 1. - 
Species Fai, | 
Kurzer und grünbficher Bericht von dem hart » bedruckten Evange⸗ 
-lí(d « Lusberifeden Kirchen Zuftand des von dem Hertzogthum Zweybruͤ⸗ 
| cken als ein Lehen dependi-enden Fleckens Badenheim. 


Samt Beylagen [nb Lit. 4. de. bie Lir.PV VF. : 
£y: die Evangelifch-Lurherifihe Einwohner zu Badenbein/ welches der Herr Baron 
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ft von Stromberg/ ein Catholiſcher Cavalier von ber Hertzogthum zweybruͤcken / zu 
chen tráget/ bie Kirche / Pfarr⸗ Hauß Schule und davon dependirende Gefaͤlle / und 
reditus à tempoxe Reformationis und confequenter Durch Befeftigung verfchiedener/ inſonderheit 
aber des Weſtphaͤliſchen Friedens Schluſſes privative befeffen / -auffer daß in vorgeweſenen Fran⸗ 
#ôfifhen Reunions-und Kriegs:Zeiten einge gemaíttbátige Infraétion und Einbrüche gefchehen / 
mbem ab Seiten ber Dunabligen gnápigen afft der Evangelifch-Lutherifchen Gemeinde / 
ta ihr voriger Prediger anders. wohin beruffen worden 7 fein Prediger mehr / fo (efr fic aud) bar» 
tm flehentlich gebeten / wollen gegeben/ fondern vielmehr / vermoͤg des fub. Lit. À. copialicer bet» 
ffenen Befehls, anbefohlen worden, einen gewiſſen / und in der gangen Provinz befandten 
Eatholifchen Geiſtlichen Nahmens Hermann Grofd für ihren Pfarrer su erfennen/ und alle 
A&us Parochiales bep ihme verrichten zu faffen /. voie ſie dann qud) einige Fahre des Evangelifche 
Lutherifchen-Religions-Exercitü gdnélidh ermangeln müffen. Zugleich wurde vem Small 
Lutherifchen Pfarrer und Sbulmetter Die vom Alters hergenoffene Befoldung entzogen/ und 
bem Gatbolifcben zugewendet / wie Die Beylagen fab Lit. B. C, D. E. be mehrern zeigen. . Ob 
mm fon die Damahlige Hochfurſtlich ⸗ 3roenbrücfiftbe Adminiftrations - Regierung aus Sehens 
herrlicher Macht einen Prediger, NRahmens Horſtmann / fo dato zu Dielkicchen/ einige Stun⸗ 
Denvon hier / frebet/ adjnterim der Gemeinde gegeben; fo wurde doch einem jeden Ein vohner bey 

$6. Kthir. straff alebälbvon iii andtirr Dura verboten folchen für ihren Prediger . 
A erkennen; meilen aber der £cheirHof Durch reirerirte Befehledie Gemeindealler AMifténz verfis 
(ertt; und folglich ſelbige ſich des Dienſtes gedachten Predigers fort gebrauchte / ergienge die wuͤrck⸗ 
fice Execution gegen vier EvangelifcyLutherifdye Unterthanen/ indeme fie nacher Mayntz unter eie 

nem andern Prærext e - bafelbft in ein — dein und Darau$ . 
orden / bis ein jedweder so. Rthlr. en Unkoſten abgetragen / auch 

njcbt cher erlaffen p ^E. (o auf 
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auf vorgemeldten Prediger renunciret/ toieer bann aus bem Orth fortgefchaffet tourde/ fo barre 
heller aus den Beylagen F.G.H.1.K.L.M. N. unb bem von Herrn raten Orenftirns Excellenz 
an Herrn General von Thüngen abgelaffenen mit Lir. O. bezeichneten Schreiben / worauf dann das 
Evangelifche Kirchen Weſen faft vollig ju trümmern gegangen, immaffen Das Cat olifche Exerci- 
tium beftánbig inder Evangelifchen Kirche fortgeführet / die Evangelifche Schul gánslich caflıret/ 
und die Evangelifche Unterrhanen ihre Kinder in die Gatbolifcbe Schul qu fehicten genócbiget tours 
ben; wie ſolches Der noch jett«lebenbe alte Schulcheiß/ Gerhard Goàr&/ ber gangen Gemeinde) 
Nahmens gnadiger Herrſchafft / injungiren müffen; ja nicht einmahl erlaubet gervefen / a. 
au den benachtbarten Evangelifchen Sculm iu ſchicken / oder Privac-Przceprores ju halten ; 
iſche Pfarr· Hauß wurde gleichfalls famt der halben Pfarr» Befoldungeinem Eatholifhen 
Priefter eingeraumet / und ob man fchon einen Evangelifchen Prediger zu Verrichtung des Gots 
te8-Dienftes nachmahls admirtirte, fo borffte er jedoch nicht in loco wohnen / ju gefchtweigen anbte 
rer groffen Drangfal/ fo fie erlitten / und diefes alles ſowohl gegen bie Kapferliche Avocarorien/ al$ 
auch Das Mandat des Allerchriftlichften Königs / ces er durch den Intendanten zu Homburg/ 
‚Mr. de la Goupplier, in Teutſch⸗ und Zramgöfifcher Sprach affigiren laſſen / barínnen unter andern 
mit ausdrücklichen ABorten enthalten: " ; 
-. » Daß deu Eattolifben zwar dag Excrcitium Religionis erlaubet fepe od der: 
» geftalt/ baf fic die Religions-Veute ín (brem Exercitio nicht turbiren / vielmehr mit 
» deufelbigen fi wegen des Gottes-Dienftes zu vergleichen, aud) nichts von ihrem 
» Einfommen zu prætenditen/ / welches ebenfalls bierbey gehet (ub Lit. P. 
Endlich erfolgte der Ryßwickiſche Briedens-Schluß/ da man die auverfichtliche Hoffnung 
fhöpffte / es merde alles in vorigen StanD gefeget werden / zumahl da der ote Artic. Das Der 
hum Zwepbrücken in feine vorige fo geift-als toeltliche Jura illimitare hergeftellet / mithin Die Clau- 
{ul Des 4ten Arciculs demfelben nichts prz udiciren mag/ auch Ihro jüngitsverttorbene höchftefcelige 
Konigl. Majeſtaͤt von Schmevenpdielebe niemahl agnofciret/Davon die unten vorfommende Drylas 
des mehren zeigen / über Das der 4&te Arc. alle Gif: und Weltliche Reditus Denen adjudiciret/ 
fo feld vor dem Krieg / wie bep die Gemeinde kundbar ift / befeffen : Allein folche bat fcbr weit 
fehl geſchlagen indem die Bedruckung von as iu Tag gewachſen / bis endlich bid? befagte Ger 
meinde den Pfalg-Ztvenbrüsti Seben-Doj c novo um Hülffe/ und zwar Anno 1705. angerufs 
en/ ba bann die fetioeandDige rſchafft für das Hody-Bürjtl. Lehen « Gericht citirety auch 1706, 
n 14. Dan, al$ bif babin ber Terminus prolongiret worden / felbften erfchienen / und nach vers 
ehiedener Handlung fid) dahin erfldret/ dag fit in ber Religions Afkire fid) patfivé bey allem aufs 
ühren tolle, toit bcpbeé Die Beylagen fub Lit. Q. & R.. beglauben mithin das Evangeliſche Pfarre 
$/ Schul und barqu gehörige by ey und Gefalle dem Evangelifchen Pfarrer und Schuls 
iener folten eingerdumet twerden/ fo bald aber ein Königlic)« genen Gouvernement zu 
goods olcbc$ ins Werck richten mollen / opponixte fid das bama lige gemeinfchafftlicye 
pfälgifh-und Baadiſche Ober-Ambt Ereugenach / ohngeachtet Daffelbe nidbt bie gtringfie 
Jurisdiction in bem Orth Badenheim t/ lieffe auch 1706. twürcklicye Arrefte gegen bie Evans 
gelifche Unterthanenergehen/ bie Pfarr-:Befoldung auf oem Feld hinweg fübren/ und 1707. im 
Febr. toegen Einfegung des Evangelifch-Lurherifchen Schulmeifters (obfchon diefes Verfahren 
nachmahl unterm Pretext der Contributions-Gielotr tolte bemäntelt toerden / tveifen legt « verftors 
beneglorwürdige Cburfürft. Durchleucht von Pfaltz e$ improbiret/ und an der Contribution abges 
hen zu laſſen / gnädigft befoblen/ ergibt ſich aus den Beylagen mit den Li. S. T. U. W. X. Y. Z fi- 
iret) auf einmahl mehr als für taufend Gulden Zichoffenclich fub hafta derkauffen / bafalfo die 
Pri Gemeinde fichgenöthiger fabe/ bieft harte Perfecution unmittelbar an Jhromunmehs 
vo höchit-feeligft berfterbene und mit-Dero Armée Damals ín Sachfen ftehende Königl.Schtordifche 
Majeft. ju bringen/toelche auch Durch Dero hohe Auroritdt die Gad bli n beförderte, Daß 
Den Evangelifchen die wuͤrckliche Reftiturion 1707. angediehen / ferner auch Königlichen Gouver- 
hement zu Zwevbrücken nachmahl / da der Catholifche Göeiftliche felbft in bemeldtem Syabr Orth 
und Kirche derlaſſen / nicht zugeben wollen, dag ohne Dero Dortoiffen und Ordre das Gatholifche 
Religions-Exercitium hergeftellet würde, davon gleichfalls jeigendie’Beplagen Lir. AA. BB. CC.DD. 
EE., intvelcher Situation Die Sache bif ad Annum 1714. geblieben/ da der Frantzoͤſiſche Obrifte 
zen die Evangelifche Kirche forciret/und das Catholifche Exercitium wieder introduciret/ totíe 
aber derfelbe Ohne Ordre feines Hofs und Generais Comte de Broglio dergleichen Fra ud 
iud ber-Derr Bifibof von Se gegen ben Drm Baron pon Gotrablenbeiu Regla en 
diſchen Seneral:Gouverneuren/ fid) favorabel erfldrete / tvaren dieſe Atientaten von feiner Dauer / 
bit Königliche Schwediſche Regierung veranftaltete Demnach durch einige Mannfchafft/ baff bas 
neuerliheeingeführte Catholifche Exercicium tvitber a thoben wurde / unb auch big voriges Jahr 
indem Septembr. cefliren mufte / Davon su fehen die Beylagen (ab Lit. FF. GG. HH. IL. worbeh bere 
dient gelefen ju werden / was die Königliche Schroedifche Regierung bem Monfieur Auberon, Rs 
niglich⸗ Franjoſiſchem Incendanren / ba er fich 1707. in dieſe Affaire mifchen wolte/ fub Lit. KK. 
antwortet / ba Die gnddige Herrſchafft das Coexercitium , obfchon Königl. Gouvernement die fub 
Lit. LL. nachgeſetzte Ordre an den Pfarrer beffall ergehen laffen tvieber retablirte / zugleich aber 
bit gndbige Berficherung gegeben, Daß im übrigen C'oangelifdjen Kirchen» Aßefen Peine Ammderung 
felte unternahmen terbeny Dahero bann bie Evangelifche Gemeinde fic fill und friedlich aufges 
et / und Feinefernere Suien beforget /Toele.aber; (tiber! alljugefehtoind erfolgen Indem die 
1 ur⸗ 
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N Déarrer und auch ftheiß 1718. den 17. Decembr. anbefeblen/ und 
led men Teri biß auf den z. Jan. 1719. anberaumen mollen/ alles ben Gatboli * es 
chemahlg in Anno 1707. geweſen / wieder einguraumen / wiewohl deſſen bepgehabte comraunicirte . 
mit Lic. MM. notitte Ordre dieſem Vortrag nicht gemaͤß / ſondern nur auf bic Einrichtung des Co- 
exercitii, fo aber bereits són gnadiger Herrſchafft vor einigen Monathen / tvit oben gemeldet / eine 

übret tvorben / gerichtet geweſen. Ob nun fon gleich die ehmahlige Schwediſche Regierun 
Ib ( vid. Beplag fub Lit. NN.) und nunmebro auch der Durch. Hertzog zu Zivenbrücken felbi 
an Chur-Mapné nachdrucklicht ÉegensRemonttration gethany fo fonte Dod) Diefes alles die anges 
Drobefe Execution nicht abbalten/ indem der Herr von Hachenbergy nad) feiner Zurückkunfft von 
fich den 26. May laufenden Jahre in bem EvangelifchLutherifchen Pfarr⸗ Hauß qu 
im eingefunden/ und bafelbft den fub Lic. OO. nachgefegten Befehl bem Evangelifch-Lus 
— infinuiret/ Durch Hinwegſchneidung eines Stůcks von der Thür und Thor bit 
iche Poffaffion ergriffen / und nachmahl auf bem Kirchhof durch bie Eatholifchen Einwoh⸗ 
mer ein groß hölgern Ereug/ nachdem die Evangelifche / twie fehr es auch von bem Herrn von Ha⸗ 
genberg rourde/ fid) darzu nicht verftehen teollen/ aufrichten faffen / auch bemelbtem Dres 
Diger Die (ub Sigilo volante mit Lir. PP. bezeichnete Hodyfürftl. Citation eingebdnbigrt/ worauf der 
Evangelifche Dfarrer fid) auch fobald nach Zweybrücken verfüget/ und feine Nothdurfft Durch das 
fab Li. QQ. bengehendes Ihro Hochfürftl. Durchleucht übergebenes Memoriai beobachtet / batte 
aud) bit fondere Gnade / ‘Derofelben ps unterthänigft aufzuwarten / und feine nothtvendige 
Remonftrationes mündlich thun qu koͤnnen / Ihro Sodfürfil. Durleucht aber erklärten Sich 
gnaͤdigſt / wiewohl mündlich, dahin / baf Sie fich in Diefe Affaire gegen, Chur⸗ Mayntz nicht ferner 
meliren koͤnten / vertoiefén aud) zugleich Die Gemeinde auf den Reich: Tags Endlich aber / auf 
nochmahlige unterthänigft übergebene mit Lir. RR. bejeichnete Supplic. erhielte mehrgemeldter 
iger Das (ub Lit. SS, angefügte Hochfürftl. Decrer, Darinner an den Herrn von Hachen 
wurde / um bep felbigem feine Remonitrationes thun qu önnen allein diefer Fonte die . 
fft nicht erwarten / indem er den 7, Junii zu Badenheim mit zoo. Mann Soldaten 
da bod) ro. fufficient geweſen / tie man demfelben auch ein 8* den 26, May vorgeftellet hat / 
aber man wolte Der armen Leuten recht wehe thun / und bie Rache empfindlich fühlen laffen ) eins 
des Evangeliſchen Lee qM bed» frangere Grau famt 6. ungejogenen Rindern/ 
: iret/ und beffen Effetendurch die Soldaten auf Die Gaffen werffen laſſen Weilen auch 
das der Gemeinde zuftehende Morgensoder Guͤther ⸗· Buch in der Gerichts⸗Kiſte / gleichwie Die 
übrige Briefliche Documenten des Orth, vertvabret ift/ und auf fein Verlangen nicht Fonte cx- 
vradittt werden / Inden die Evangelifche Unterthanen/ Gefangenfchafft und anderes böfes Tra- 
Gament btforgenbe/ in der Flucht fid) befanden/ gumablen ihnen dergleichen Erempel zu SfGórrflatt/ 
Eibelod und Ober-Saulheim in dem Rhein « Graͤflichen für Augen ftunben/ b ließ er zwey 
Gbléffer/ darzu die flüdtige Evangelifhe Gerichts⸗ Manner die Schtüftel hatten aufichlageny 
molich aber das dritte Durch einen Catholifchen Gerichtsmann eröffnen/ unb die verlangte Do- 
eumcaa heraug nehmen / aud) ; nachdem man daraus bie obnebem allen Catholifchen Einwoh⸗ 
gern befandte Pfarr⸗Guther auffgezeichnet hatte teurben ſolche ad locum unde reftiruiret/ die bey 
fh habende Soldareíca mufte von Denen Evangelifp-Lucherifchenund Reformirten Eintsohnern 
bi an den dritten Tag überflüßig verpfleget werden / unb berur' demnach bey britthalb bun» 
dert Gulden Unkoften / wie Diefes alles bas von 4. Gerichtsmännern unterfiedene (ub Lit. TT, 
angefchloffenes Zeugniß ergiebet. Endlich gefchahe / Da die mebrefte Soldaten toll und voll wa⸗ 
teny der A 7 nad) welchem der Chur-Mayngifche Amts-Schreiber von Neuen» Bamberg 
tinige Unterthanen nicht nur drgertidh ſchaͤndete und ſchmaͤhete / fondern auch einen Reformirten 
(arn / Fohann Niclaus Dies / des Schultheiſſen Sohn, ohne eingige Anlaß oder Urſach / 
lait mit dem Degen in den Arm gehauen 7 Daß derfelbige den Barbierer brauchen muß/ 
—* auch bie Wund für gefährlich erkennet; gedachter Amt-Schreiber Pan e$. nicht in Abs 
we ſeyn / vermdg des fub Lic. UU. beygelegten und an ben Schultheiß zu Babenheim abgelaffenen 
breibens. Herr von Hachenberg aber hat bey feinem Abzug Schultheiß und Gericht einen 
ermahligen Befehl eingehändiget / und ihnen ben Gatbolifdben Geiſtlichen und Schulmeifter 
manureniren/ aud) gegen die gervaltthdtige ergriffene Pofízflion nichts vorgunebmen/ anbefob» 
& | tie bit fub Lic. WW. angefchloffene Beylag des mebrern austotifet; SMithin bleibet den 
amen Evangeli Unterthagien nichts mehr übrig / af$ bas neue Schul-Hauß/ fo nad) bem 
eifchen Den Schluß mit Colleéten : Gelbern ertauffet/ weiches kaum hat konnen er» 
werden / unb muß alfo Das Evangelifche Keligions-Exereitium pon ſelbſten erfitgen/ in» 
Die burd) iangwuͤrige perlecution gái enervirte Gemeinde (fo ettvan bis an 40, Familie 
friget] im ex teil o Eathofifcen aum 19. find / auch einige Büchfen- Schuß pon ban« 
ao Ut 9 Schule haben) aufer Stand fi befiet; ben pulse / geféieige ann 
eichden Pfarrer zu unterhalten, to nicht der barmberéige Vatter im -Dümmel ein Hochpreiß⸗ 
Corpus green lan erwecken wird / um fic den betrübten Zuftand Diefer unb übrigen harts 
biffei 18 Iheinithen proreftirenden Kirchen zu Hertzen gehen gu faffen/ und folglich 


auf ihre Ratung und Hilft zu gedencken. 
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Beylagen. 
Lit. A. 


Step» Herrſchafftliche Fauſtiſche Decreta. auf eine Supplic der Evange⸗ 
liſchen Unterthanen zu —— — fie um einen Pfarrer 
: angehalten. 
Shulteifien unb Gericht und fämtlicher Gemeinde befehlen wir hiermit nicht allein allen 
bereitd verübten Muthwillen einzuftellen/ / und von -fernerer Gewalt fih zu enthaltenz 
fondern wir wollen auch / daß alles in feiner vorigen Stand / wie e$ vor einem Sjabr geſtanden / 
ruhig gelaffen/ unb alfo bis zu unferer AnPunfft gelitten auch bey Leib⸗ und Yebens « Straf 
die geringfte Aenderung eigenmachtig nicht angenommen / tweniger einiger Kirchen + Diener/ ohn 
„unfer: Dorrviffen/ eingelaffen / jondern Herr Groſch bis auf fernere. Berordnung/ für eina 
Pfarrer erfennet werde, Signarum Wuͤrtzburg den ro. Febr. 1692. 
. . (L.S.) Philipp Wilhelm Kauft von Stromberg und . 
fämtliche Gebruͤdere. 


Lit. B. , 
Ndem der Wohl- Ehrwürdige Herr Hermannus Groſch / unferzeitlicher Pfarrer u Ba 
A) denheimy uns zu verſtehen gegeben / tie Daß er daſelbſten die curam ammarum neben dem 
Evangelifhen Pfarrer alternacive verfehen thue / und ed dannenbero billig iſt / daß er / 
Herr Groſch / ín Anfehung der zur Halbfeheid tragenden Onerum , auch nad) Proportion des 
Emolumenti ;genieffe s als ift unfer Will und Befehl, Daß gemeldter Herr Groſch aud) férders 
hin der halben Comperenz zu gedachtem Babenheim fähig werde / und ſolche wuͤrcklich genitfe 
de. Signatum MWürgburg den 12. Julii 1692. : 
(L.S.) Philipp Ludwig von Stromberg. 
— tant Georg von Stromberg. 
Lir. C. NERA 
Dem Schultheiſſen zu Badenheim wird hiermit anbefohlen / bey ob-und infichender Ernd⸗ 
te alles Ernſtes daran zu ſeyn / Damit bem Catholiſchen Pfarrer ju Badenheim an Eine 
ſammlung und Heimfuͤhrung feiner Pfarr⸗Competenz- Fruͤchten / wie auch dem Catholiſchen 
Schulmeiſter der geringſte Eintrag und Hinderniß nicht beſchehe / widrigenſalls man fid an 
ihm erhohlen / und den Abgang von dem Seinigen erſetzen wird / wornach er ſich zu richten 


bat. Mann den 18. Julü 1695. 
Gottfried Gauft von Stromberg. 


Lit. D, 
: CHARLOTTA FRIDERICA &c. | 
Pe S. 9(ud) Robots: ' 
en toir aus einem von demfelben an ben Schultheiß ju. gedachten Badenheim abgelafa 
: fenen Befehl unterm 18. hujus erfehen / oie Schultheiß famt der Gemeinde dem ent 
ſchen Dar: iu Erhebung der Pfarr-Comperenz - Früchten nicht verhinderlich erfcheinen fote 
"len. Run wiſſen Wir zwar nicht / was hierunter für Srüchte verftanden/ oder ihm Paftorn 
au feiner Competenz verordnet worden feyn möchzen/ wollen aber. nicht verhoffen/ daß folches 
siniger maffen auf ge Zehende und andere Fruͤchte / fo der Evangelifch-Lurherifche Vfar⸗ 
rtr jederzeit zu feiner (bung genen und noch billig su genieffen hat angefehen/ ſondern 
‚vielmehr / ‚daß ber Herr ihm Pfarrer ſolche ohne Abbrucy/ gleichwie vorhero/ als auch ins 
Tünfftig/ nad) Ausweiß des Inttrumenu Pácis , ruhig laffen/ und dißfalls ju feiner Igeitläuffe 
—— geotben — vv ri 20. Julii 1695. : 
reiben von urchleuchtigiten Grau Adminiftratorin des ogthums brücke 
. n den Herrn Baron Gortfried Gauft von Stromberg. — — T 
— Lit. E. 

En Schultheiſſen zu Badenheim / Gerhardt Goͤrtz / wird hiermitbefohlen/ Die in gewiſ⸗ 
D fe Scheuer zuſammen geführte Pfarr « Competenz - Fruͤchten ingeſamt ausbref en? je a 
davon eine Halbſcheid / bif zu weiterer meiner Verordnung an fichern Orth aufbebalteh die 
‚andere Halbfcheid aber bem Catholifchen Pfarrer / nicht weniger bem Catholifchen Schulmei⸗ 

die Schule Dienſt⸗ Competene fo gleich ohne fernern Anſtand reichen und veradfolgen za 
-affen; Deine er Schultheiß alſo nachzukommen / und fid) für anbertvárt$ erufklichem Ei ro 
hen zu.hüten toiffen wird / maffen ibm die Straff / daß er meinem vorigen ESeM btt CA 
bübr nicht nachgelebet / hiermit vorbehalten wird. Mayntz den ig. Augifti 169. — 7 
; : Gottfried Saut von Stromber 


— 
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22 Lic. F. 
GS Em Schuitheiffen qu Vendersheim/ Johann Conrad Cloth / wird hiermit anb⸗ EET 
De meiner unb meiner Herren — Schultheiß e on me — Me ER 

Gemeine zu Badenheim / ſo der Augſpurgiſchen Confeilion zugerhan/ohne Anftand ju bedeuten/dara 


an zu fepn/ baf Hermann Horſtmann / als ber zumahl Peine ordentliche Vocation dahin in die Kir 
— — weiter nicht Le fonde auf bem Pfarr⸗ Hauß i wohl / als = 
dem Ort im felbften alfo gleich/ ohne einigen Verzug / fortgeſchaffet werde / und ſolches bey 
go Rthlr. Straff voneinem jeden/ ber hierinnenfals die fhuldige Parition nicht leiften / fondern fid) 
ungebor am bezeigen wird / ohnnachläfiig zuerlegens Damit aber gemeldeten Augfpurgifchen Con- 
fcilion-23ertoanbten Unterthanen an ihrem Religions-Exercitio nis abgeht wie bat gebachter 
Schultheiß zu Vendersheun / bif auf mein unb meiner «Herren Brübders/ weitere Berordnung/ den 
Pfarrer zu rue Bamberg Michaelis babim ju —— ſich gefallẽ laſſen wolle / 
ben Lutheriſchen Gottesdienſt / ſamt aller t dea rigen Function gu ermelptem Badenheim / wie 
biebevor auch gefchehen/ bintvieder gegen bie Gebühr als ordentlicher Pfarrer zu verrichten / gleich 
man zudemfelben der Willfahr fich verfehen tbuts als wird ibme auch hiermit aller barju erfordes 
rende Gervalt ertheilet. Signatum Embs ben 13 April 1695. 
Friedrich Gottfried Kauft von Stromberg. 
Lit. G. 
Pan hat duferlich vernommen, ob folte ber jüngere Bauft von Stromberg / ber unterm 22 paf 
fai fo lärlich gethanen Remonftration ohmaeachtt / an Schultheiß unb Vorſteher der Evans 
genou Gemeinde ju Badenheim de novo einen zwar mündlichen Befehl abgehen zu 
ffen/fid) nicht entblodet haben / daß nemlich ermeldter Schulcheig unb Vorſieher ben jegtsmahlig 
dafelbft anrocfenben Pfarrer gänglich depoflediren / und ibm nicht bie geringfte Funétion mehr ges 
fondern fid des Pfarrers ju Bamberg bedienen folten; Dierveilen aber dergleichen Anges 
innen ſchnurſtracks wider den Friedens · Schluß und des Fürftenthums Zweybruͤcken Lehen ⸗ Recht 
/ und dahero keineswegs ju confideniren ; als wird ibm Schultheiß unb Vorſtehern in Kraft 
Diefes anbefohlen, meder gemelbtent ohngegründeten/ nod) aud) andern fünfftigen dergleichen / e$ 
feue bann von hoher Hand herrührenden Befehlen / nicht Die geringfte Parition zu leiften/ fondern 
ihren rechtmäßig vocirten Pfarrer in allen billigen Dingen / fo viel an ihnen ift/ ju fecundiren/ und 
wider alle ige Artenrata zu manuteniren/ fid) auch an folche Drautvort keineswegs ju keh⸗ 
ren / ſintemahl man fie auf allen begebenden Gall ju guaranuren/ und wider dergleichen Bedrohung 
qu fügen wiffen wird. Meiffenheim den $ Maji 1695. 
_Charlorta Friderica Pfaltz⸗Graͤfin Wittib. 
Lic H. 

Badenheim/ Gerhard Goͤrtz / (o bann Fohannes Kirrwagen / Nicolaus Diel 
AR Shen — — bem Müller und Wagner daſelbſten / wird [ed 
mit anbefoblen/ als ben 4ten biefté ablauffenben Monats Julii ft. n. fid) inégefamt allbier zu Mayntz 
bep mirohnfehlbar eingufinben/unb tine richtige Verzeichnuß aller Hauß-&efäffen unb In wohner 
zu Badenheim / mit bem Zufag/ ob fie und ihre Eltern alldar gegogen unb gebohren/ ober tvann ans 
Dere/und zwar von welchen Orten/ aud) in tva Jahr unb Zeit dahin fommeny mit fid anhero brine 
gen dem (ie alfo gebührend nachzukommen toiffen werden. Mayntz ben 2. Jul. ft. n. 169$. 

Gone Pbilippus Joſeph Kauft von Stromberg. 
Lit. I. 

iß unb Vorfteher ber Evangelifch-Lutherifchen Gemeinbe des vom ntbum »" 
——— br ietens Seen m erinnern fid) annoch beger re nr 
Maji man jüngftbin von hiefiger Sürftl. Regierung toegen Manutenirung des dahin rechtmäßig vo- 
arten und prefenzirten Pfarrers Dorfimauns ihnen 5* anbefohlen worden: Nachdein man 
tun ín abermahlige Erfahrung gebracht / daß ber Herr Gottfried Dhilipp Joſeph Fauſt von Strom⸗ 
berg einigen ihres Mittels zwar mur mündlich anzubefehlen fid) unterſtanden / fid) in Diefes Pfarrers 
Predigt fürderhin/ bey Vermeidung geroiffer Geld⸗ Straff / nicht mehr u unge 3 als wird bes 
meldtes Regierungs⸗ Refcript hiermit nochmahls twiederholet / und ermeldtem Schultheiß und 
Vorſteher ferner alles Ernitesanbefohlen / fid) an dergleichen widerrechtliches Anfinnen im geringe 
flen nicht zu febren  fondern im Gegentheil mit unveränderter treuer Vor ſorg ihrem verorbneten 
Seelforger bengethan zu verbleiben / und ihn / e$ rodre dann vom Herrn Intendanfen toider Vers 
boffen ein anders verordnet / in allen billigen Dingen / ihrem Vermoͤgen nach / zu fecundiren 7 
toie man fie bann ale Guarantie und Manurenenz in Krafft diefes nochmahls verfichert haben tvill, 

i im btn 7 Juli 1695. : 
———— Gif Pfalhz/Zweybrůͤckiſche verordnele Vice. 

Eanslar und Regierungs⸗ Nätbe. 
Lit. K. . 
— ———— FRIDERICA &c. 
Wohlgebohruer Herr. 

"s br doch glaublich vernommen / tie berfelbe vor etlichen Tagen einige Unter» 
thanen ju Babenheim auf anderm Prætexe nacher rer — /und als beren etliche baftlbft 
erfcbienen/ in féruere Ver hafft / und zwar jeden abfonderlich fe&en laffen/ weilen fit ben von bieraug 
en ihnen angetiefenen ‘Pfarrer Hörftmann bif babtro dafür erfennet/und feine Predigten 
befuchet/ohne jedoch einen andern dahin gefeget zu haben. CIBie nun hierauß / toann deme alfo/je mehr 
god mebr erbellet/ daß man anders nichts fuche/ alé Das tuere: Exercitium an — 
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gar auf bem Weg zuraumen; als haben Bir folches zugleich hiermit ber Gebühr ahnden/ und ihn 
anbey verfichern follen / dafern darin nicht erforderliche Remedirung erfolget / dörffte die Berants 
wortung um pejto fchwerer fallen. Meiffenheim den 6 Decembr. 1695. 
, Lir. L. 
Alen und jeden denen Inwohnern und Unterthanen zu Badenheim / welche / mit Verachtung und 
Hindanſetzung des ergangenen und wieder hohlten Verbots / des angemaßten Pfarrers Hermann 
Horſtmanns fid) angenommen, und in deſſen Predigten gegangen; und durch folche hochſtſtraff⸗ 
bare Widerfegung in dieangefcéte Straff der 100 Rthl. gefallen / wird zu deren Erlegung / mit 
Vorbehalt der aufgegangenen Unkoften, hiermit Zeitvon 8 Tagen beftimmet / oder in beffen Ente 
fitbung getoirtig ju ſeyn 7 Daß gegen fie und jeden in partieulari mit der würcklichen Execution ohn⸗ 

fehlbarlich verfahren werden folle. Signarum Mayntz ben 9 Decembr. 1695. 
(L.S.) Gottfried Kauft bon Stromberg. 














Lit. M. . 
DE Wittib Flabian wird biermiternftfid anbefohlen/ ohngeſaͤumt daran zu (enn / barmit die 
von ibro bem Hermann Horfimann und deffen fter geliehene IBohn-Behaufung von 


Demfelben alsbalden/ ohne einigen Anftandy geraumer werde / und fie fid) bero duffern müfjen / deme 
fie Wittib alfo / bey Dermeidung willkuͤhriger Gtraff/ gebührend nachzukommen wiffen wird. 


Signatur Mayntz den 9 Decembr. 1695. 
Göftfried Sauft von Stromberg. 
Lit. N. : 


CHARLOTTA &c. &c. 


Unfern gnädigen Graf und geneigten Willen zuvor. 
Wohlgebohrne / befonders Liebe und Getreue. 2 
C yenftlbm rubttamod inunent(indenbem Andencken / was bereits Anno 1693. unb fo folgends 
ju verfchiedenen mahlen/ wegen in Dem von hiefigem Sürftenthum £ehenrührigen Blecten Bas 
benbeim hergebrachten Exercicü der Evangelifch-Lutherifchen Religion und Deren eine Zeithero / dem 
Hertommenund Weſtphaliſchen Briedens-Tradtar ſchnurſtracks zuwider / unternommenen Neues 
rungen/an fie in mehreren gelangen/ auch wie darauf fie / bie -Derreny fid) reiterato vernehmerrlaffen/ 
daß nicht alleindie neuerliche Einfeßung des Xoͤmiſch⸗ Catholiſchen Priefters/fondern auch alle Dat» 
auf erfolgte ermeldtem Traétar und der Obfervanz entgegen ftehende Proccduren/ ohne ihr Wiſſen 
und Approbation, fie aud) niemahls der Intention getoefen/ nod) feyen/ gom felbiges Q'iGerct/gu Præ- 
judiz des Lehns / etwas fürgunchmen. Worauf Wir e$ aud) damahls beenden, nachmabls aber/ 
teilen derer Herren vertnöftete Ankunft nacher Mayntz fid) von Zeit zu Zeiten ver joͤgert / inz wiſchen / 
damit Die Unterthanen nicht troftloß gelaffen werden möchten / ein tüchtiges Subje&tum zu dafiger 
far: orbentlid) vociren fafftn; Es bat aber ber ermeldten Bertröftung fhnurftracts entgegen/ des 
n jüngerer Bruder Her? Gottfried Gauft von Stromberg / zweifels fre wider derfelben Wiſ⸗ 
und Cenfens, auch auf Veranlaffung unruhiger Rathgeber / fic) gleich nad) feiner Ankunfft zu 
Mayntz / unterfangen/nicht allein ermeldten dahin vocirten Pfarrer Horſtmann / directe & indirecte, 
mit allerhand Drangfalen ju belegen/ fondern auch bem bajtgen Schultheiß und Unterthanen / ihn 
: E uri nicht allein auf bem Pfarr⸗ Hauß/ fonbern aud) gar auf dem Ort zu verweifen / und fcine 
rebigten fürberbin nicht zu befucben/ bey ſchwerer Straff aufferleget/ unb/ obngtachtet Wir ibm 
Dargegen wohlmeynend remonitriret / Daß es der Obicrvanz unb bem Inftrumento Pacis € diamctro 
zuwider ſey / und toit e8 Ihro König. Maj. / als welche nicht allein toegen mitübernommener Gua- 
rancie ermeldten Friedens⸗ Schluß / ſondern aud) ratione Dominii diredti permeldten Dorffs Badens 
beim und aller bargu gehörigen Juriuni mercklich interefliret/ aufgenommen / auch was für Confe- 
quentient dermahleing nad) r 5 sieben dôrffte/ verfchiedene ber Unterthanen unter anderm Pretext 
naher Mayng citiren/ bafelbft in harte Verhaftung nebmen/ unb bif su Abftattung aroffer Geld⸗ 
Summen zu gänélichem Ruin derfelbigen/ darin aufhalten laffen. Wann uns nun Krafft tragen» 
der Adminittrarion gebübren will / höchfbermeldter Ihro Königl. Maj. fothanes Verfahren / weil 
folches auf unfer viclfältiges-Erinnern nicht redrefäret wird / unterthänigft ju refexiren/ Wir aber/ 
wie bereits erwehnt / keines weges zweiffeln / Daß felbiges alles ohn der Herren Wiſſen und Confens 
rg und nt nicht gern fehen möchten / daß ihnen darob einige Berantiwortung zuwach⸗ 
en folte;. als haben Wir zuförderft denenſelben von allem Nachricht gndbigft ertheilen und von ife 
nen vernehmen wollen / ob fie von felbften das Vergangene ju redreflirensund alles in vorigen Stand 
Toieber zu ftellen geneigt fenen / denen Wir imübrigen mit geb. geneigten C'Billen wohl sugetban 
verbleiben. Meifferrheim den 17 Jan. 1695. 


Diefes Hochfuͤrſtl. Schreiben iſt an ſaͤmtliche Herren Baronen Gauften von Stromberg abs 
aelaffen worden. dr 
Lit, ©. 


Schreiben von hiefigem Königlichen Gouvernement an Herrn General 
Feld⸗ Marſchall von Thüngen de daro Zweybruͤcken denı9. Augufti 1719. Nah⸗ 
mens des Herrn GouverncursExcellenz allhier abgegangen’ sc. 
Et: Excellenz tvírb annoch erinnerlich ſeyn wie derofelben ein⸗ und andermabl beliebet / mir 
Die Lehens · Angelegenheiten bero Herten Schmwäger / ber „Herren Sauften von Strombergy 
niue 


T 
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Ra | 
anjurecommendiren. un ik mir jtvar nichts angenehmers/. alé offtmahlige Occafion jy har 


beny Glo. Excellenz in der That. bezeugen ju Fénnen / tva$ Confiderarion unb Deference ich 
vor Dero Recommcndation frage / toit Kb bann in diefer alleinigen Abficht bif hicher an mic) 
gehalten, die von Sybro Königl. Majeft, Meinem allergnädigften Herrn in Handen babende Or- 
dre; in völlige Execution ju fegen / hätte auch wuͤnſchen mögen dag Eingangs ermeldte Herren 
Gauften von Stromberg das bif bitbtr paflicte reifflich erivogen / fo viclt gegen die fcbensslln 
terthanen verhängte ſchwere Dedrangnüffe unb denen Brieden: Schlüffen jutviber eingeführte 
hoͤchſt « ärgerliche Neuerungen im Sirchen- Weſen wieder abftellen / mithin ihre Conduite mehr 
als bigher ** Regulen der dehens + Pflichten eingerichtet haben möchten ; Aldierveilen 
aber jet angeführte Bedruckungen und Actentata och nicht cefiren / vielmehr täglich mit neu. 
en cumulirt werden; fo werden Ew. Excellenz verhoffentlich. als ein Zeichen meiner derofelben 
autragenden Ergebenheit aufnehmen / daß dérofelben im Vertrauen berichte, was ma en inebre 
ermeldte Herren Gaujien van Stromberg / au Veranlaſſen und aus unzeitigem ei einiger 

+ infonderheit eines unrubigen 2 Vómiftbatbolifden Geiſtlichen / bep vorgeweſe⸗ 
nen öfifhen Reunions-Zeiten/ (id) de8 Damahligen Stacus turbid; rævaliret / indem Exer- 
cio der Evangelifch - Lutherifchen Religion twelche an fothanem Drth / vtrmóg ber Frieden⸗ 


: r aué dem Dorff jagen, die Befoldung tbtilen/ Das "DfarreBaus amt angehörigem 
P ri ade Eatholifchen Meß Priefter de Aéto tinraurten / denen der Augfpurgi kn Cu 
fion zugewandten Unterthanen / bey Seib-und Lebens- Straffe diefen unrubigen Romiſch⸗Catho⸗ 
liſchen Geiſtlichen für ihren Pfarrer zuerkennen / gebieten/ und Diefeg nachtheilige Verfahren 
in jo toeit gehen faffen / baf aud) der Königliche Grangöfifche Intendane felbften/ der ſonſten auf 
die £5efórberung des Romiſch· Catholiſchen Kirchen- Weſens auf alle Weiß befliffen gervefen / 
felbiges als allzu excefliv improbirt urb die Wieder herſtelung des Evan elifchen/ denen Frieden» 
Shlüffen gemäß, verſchie dentl ich anbefoblen/ wie deren damahliges — in Copia hiebey 
foie im mebrerm jeiget / beffen jedoch ohngeachtet wurde an Seit offt+ermeldter Serren pou 
Grromberg/ in Diefen neuerlichen S; aa rungen Fortgechritten und als von der verwittibten 
frau Pfalg- Gräfin zu Meiffenheim/ als damaliger Adminiftrarorin des Hergogthumg ep, 
brücten; famtder Regier ung / zu Zeobachtung der Eigenthums-Gerechtfamen / ein anberivdrter 
Evan, gelifch-Qutherifcher Dfarrer vociref und der Gemeinde ptæſentirt worden / von Fauſtiſcher 
Seiten Diefer auß bein ^Marr«-Dauf berjagt/ die Unterthanen aber / teilen fie billig — 
in in ein Maleficantens 


meifterund Schul-Hauf auf ihren eigenen Koften ju unterhalten / vieler anderer Neuerungen und 
Bedruckungen der Unterthanen in Ecclefialicis fotoob[/ als Politici, fotldye annoch continui- 
ftw dermablen mit Stillſchweigen zu prateriren / wodurch bie Lebens : Gebühr auffer Augen gefes 
tet / diefe aud) inandern Gállen fo wenig beobachtet worden / baf die geroöhnliche Lehens-Muthuns 
gen kaum in So. Jahren gefchehen, tv. Excellènz ermeffen von felbften bocherleucht / tvie bey hro 
igl. Maje ſtaͤt / meinem allergnaͤdigſten Herrn / dergleichen neuertidye Einführungen unb jy fi 
ilige Contraventionengegeh die Brieden-Schlüffe/ von welchen Ihro König, Majeftät/ 
tann Sie auch gleich als Lehen · Herr und Epifcopus bey der Sachen Nicht interefliret tndren/ ein 
hoher Guarän mit ſeynd / der in fo viele Weiß verlegte £chenherrliche Refpect, und die gegen die 
tigentbümlide Unterthanen borgenommene Violentien /_ Melche Krafft der Funbbaren Lehen⸗ 
ten fufhiciene feynd / Den Vatallen einer Felonie zu überführen aufgenommen tverden / und 
mas felbige vor Suites nad) fid) ziehen müffen meines Orths beflage/ baß bey continuirenbem Gra- 
vapine Fhro König. Majeftät einen favorablen Bericht darüber er atten/ vielweniger mich [dns 
„gr werde entbrechen koͤnnen / den erhaltenen allergnädigften Befehl in Execution if en / da zu⸗ 
Mahl reiterirte Ordres táglid) zu vermuthen ftehen / der ich fonfien nichts fo fehr nf als in 

der That er weiſen zu Eönnen/ mit was fonderbahrer Höchachtung 4d verharre, 

Ew. Excellenz &c. . 
^ fic P, 


De par le Roy. 


"Yant été reprefenté à Sa Majelte par les habitants Catholiques des les re&nis à fà Souveranité qui 

: Fund sud Nombre que n'ayant. pas les Moyen de faire batir des Eglifes pour y faire le fer.. 
wice divin, la plus part font cantraint de demeurer fans Culte, ou fe fervir des Maifons Particulieres, 
faire dire la Melle ce qui eft indecent: Outre qu'il m'ont point de Cloches pour affembler les 

Pe ens quoy qu'ils ayent contribué, ou leurs predeceffeurs , à celles des E. lifes qu'occupent pre 
p neun ceux de la Religion; & méme fourny leur Te pour le Reparation les dittes Eplifes & pour 
fire les Cimetieres j n'eltant pasraifonnable que les dits habitants Catholiques en fouint entierement 
lus & bannis, Sa Majefté a ordonné & ordonne, veut & entend que dans les Lieux on il y aura 
nn lifes les gens de la Religion prennent la plus grande & l'autre demeura aux Catholiques ; & Jos 
A = en aura.qu'une sec le Lieu gu foit commune a. 5 re & les autres, foms p» tant 
: i Catholiques ent entrer pour entendre ; ant que €eux de Ja Re- 

Leg dits habitans gues y pui pure Pendant q (iei 
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ligion y feront leur fervice, ne pretendre aux Revenües d'icelles; Ny faire dire. la Meffe ailleurs que 
dans le Choeur du Done eftre fepare fi befoin eft: Convenant entre eux de l'heure que chacun en- 
trera en la dite Eglife, & que le Cimetiere foir partagé: ou qu'il en foit marqué un autre; Voulant 
en outre Sa Majeílé, qu'ils vivent en paix & union enfemble : Et que fi il arrive de querelles entre eux, 
les Aggreffeurs foient mis à l'amende de quinze livres ou deux fois vingt quatre heures en prifon,s'ils 
n’ont pas des moyens, enjoignant fa dite Majelté aux Seigneurs des Lieux à leurs Officiers & aux Mini- 
ftres ps fe conformer au contenu en la prefente : Et à Nous expreflement d'y tenir la Main la quelle fera 
lue publiée & afichée par tous ou befoin fera, à fin que perfonne n'en pretende caufe d'ignorance, faità 
Hombourg le aıme Decembre Mil fix cent quatre vings quatre. 

Apres avoir collationné la prefente Copie avec fon Original imprimé & foubfigné par Mr. de la 
Gouppilliere elle s'y trouva par tout conforme, ce que certifie par la prefente Soubfeription 

& Seau du Notariat à Dhaun ce 16 Fevrier 1699. St. v, 
(L.S.) Charles Otto Storck, Not. Imp. Publ. 
— ]À' 9 ———— 


Lic. Q. 
Sjpatóorme von denen biefigen £ebens« Unterthanen ju Badenheim fdyon zum ófftern und nod) 
furfbin roehnürhig geklagt worden / toa maffen fie von denen Ztvepbrückifchen Vafallen denen 
Herren Gauften von Stromberg / fo wohl in Ecclefiafticis al$ Poliucıs , viele harte Bedrdngnuffen 
und Neuerung erleiden müffen/ wie folches auß Deren überreichtem letztern in Copia hierbey gefüg- 
ten Memorial mit mehrerem zu erſehen. Wann nun uótbig/ daß dergleichen zu mercklichem Prz- 
judiz und Nachteil Ihro Königl. Majeſtat / unfers allergnadigiten Königs und «Herrn / auf be 
fagten Dero eigenthumlichen Lehens ⸗ Unterthanen babenben Gerechtfamen gereichende importante 
Gravamina, in Gegenwart der Kläger und Beklagten Herren Vatallen bchérig unterfucht/ und bes 
findenden Dingen nach / terminiret rotrben fid) aber gewieſen / Daf bifbero aller Schrifft⸗ Verſuch 
indiefen Syrrungen vergeblich geroefen ; Als wird beyder Seits zur mündlichen Verhoͤr der 2 8fte 
anuarius Des néchft-Fünfftigen 1796. Fahre anberaumet unb benennet/ gegen welche fiedie Herren 
auften von Stromberg felbit in Perſon / oder Durch einen genugfam gevolimachtigten Anwald bey 
Öniglicher Regierungs · Cantzley allhier zu Zweybruͤck er ſcheinen / fid) Abeuds vorbero bey Sybro 
f Excellenz dem -Dtrit Gouverneur angumelden / folgenden Tags ju rechter früher 
‚Zeit zur Q3erbór (leben / und alsdann ſowohl in ber -Daupt«Zacbe / als fonften fernern 
Beſcheids gemdrtig feyn follen s Mit annectirtem — Reiervar, baf man Durch gegenwaͤr⸗ 
tige Citation und erfolgenbe weitere Handlung aller hoͤchſtbeſagt Ihro Königt. Majeſtat an Dero 
gen ermelbte Herren Vafallen cx pun&o Fcloniz habenden/ unb hiernächft weiter zu erörterenden 
Fefügniffen nichts præjudicirt  fondern felbe omni meliori modo refervirt haben wolle. Decre- 
rum Zweybruͤcken unter beygedrucktem König Schwediſchen Kegierungs- Cangley + Inſiegel / 


den 12 Nov. 1705. 
(L.S.) C.v. Greiffencrant. 





—_ — 


Lit. R. 
Extra&- Schreibens Herm Baron Feuftens von Strombera an Koͤniglich · Schwe⸗ 
diſches Gouvernement, de dato Würgburg den 12 Novembr. 1706, 


(us KHoay&räfliche Excellenz und hochpreißliche Regierung pro nuda Informationc obnrrbale 
te/ daß / fo viel Die Pfarzsund Religions- Sache anlanget/ mid) damahls bey diefer hochlöblichen 
Regierung außdrücklich erf áret babe/ in diefes Werck mid) mit nichten zu meliren/ fondern allers 
Dinge paflive zu halten welche meine Erflärung als raifonnable von Euer Hoch» Gräflichen Excel- 
lenz unb hochloblichen Regierung angenommen und beliebt worden. Yun ift diefer Declaration 
fo wohl von mir ald meinen Beambten dermaffen redlid und aufrichtig nachgelebet worden / daß 
weder auf mich noch die Meinige mit Beftand Rechtens das geringite wird beyzubringen fepn 7 
wohl aber als das Ober ⸗ Ambt Creutzenach diefes Religions-Gefchaffts fid) mit höchftem Unfug uns 
ternommen/ habe ju Manutenenz und Beybehaltung des Lehen⸗Herrns unb meiner Gerechtigkeit 
mich nicht paflive, fondern gar adtive dargeſtellet / fofort Durch zeitliche Proteltariones , (dann ane 
Ders fothaner przpotenz bif hiehin mich nicht miderfegen Fönnen ) qua cuilibet jus fuum fervant 
illefam , mithin beftsmöglichftatlecuriret / im übrigen aber aud fo gefchärpffte Briefe biffallá an 
t$ Ober⸗Ambt ergeben laffen / daß dafelbfliger Land-Schreiber hierauf mit meinem Con- 
ulenten / als einem viro cordato feine bierunter zu Zweybruͤcken (als ex poft bey dieſem vergan⸗ 
genen Religions-QBerc ) bejeigte behutſame Conduite für — t und Kleinmuͤthigkeit auße 
legen / und wie erweißlich / gar höhnifch traduciren bérffen. So haben auch weder ich noch 
meine Beambte denen Lutheriſchen Badenbeimern Unterthanen / von der Zeit / als 
zu bruͤcken geweſen / verwehret / kuͤnfftighin fid) eines ihres Glaubens: Genoffeners 
eiſters zu bedienen 7 bann gleichwie auch dieſes Werck mit in bie Religions- Sache eine 
lauffet/ als habe gefchehen laffen / und ver meinen Theil / meiner Erklärung gemäß / nicht ver⸗ 
bieten koͤnnen noch wollen / daß gleich nad) meiner Zuruckkunfft der Catholiſche Schulmeifter 
abgeſchafft / unb hingegen ftatt deffen ein Lutherifcher angenommen und falarirt tverbe ;. Daf aber 
ich folches meines Orths verhängen folle / diefes lauffet meiner Declaration zumider / unb ift fatts 
fam genug / daß twenigflen$ vor meinen Theil’ politive nichts dargegen thun ober thun laſſen 
erde. Daß aber mein Officiant Savenay ratione preteriri dem Catholiſchen Schulmeifter/ auf 
deſſen Memorial, bit allſchon ante inveftituram verdiente SSeffallung reichen zulaffen / für billig 
erkandt / ſolches ift um ſo mehr ex zufticia beſchehen / tvtilen nicht nur Die gant Gemeinde = 
: e 


u 


ndo — 

Àe8 Salarium ihme gleich vorigem Schufmeifter zu reichen verfprochen / fohbern derfelbe ihnen 
&ud) fotvobl / al$ venen Catholiſchen mittelft Unterrichtung deren Kinder / Lautung der Glos 
den/ Stellung der Uhr und ibm sufommender dergleichen Verrichtungen mehr treulich und 
ivar dermaffen ie ienet/ bap nicht nur bit gange Gemeinde bey und nach beffen nor» 
flellung mit dem ju frieden gewefen/ fondern auch der Schultheiß felbften zum 
Öfftern beffen gute Conduire und Inftru&ion beederfeitd Religions Kindern bey meinem Confu- 
lencen und Ambtmann ungemein heraus geftrichen/ ac. NE 


— — —— — — — 


Lit. S. 
Em Ambts-Keller Straͤhl iſt zur Genüge bekandt / mas maſſen der Evangeliſch⸗Lutheri 

D rrer in dem vom Hergogehum Zweybruͤcken Sebenrübrigen Ort —— MS 
bene Jahr bero des bafigen Pfarr: Hauſes / und groͤſten Theil.der von undencklichen Zeiten des 
nen liſchen Pfarrern gebührenden Comperenz privirt/ und ibme zu feiner Subüftence 
jábrlid) ein geroiffes aus denen Landsberger Kellerey- Gefällen gereicht worden / ohnerachtet aber 
der vielfältigen DeBbalben befcbebenen Remenitrarionen nicht wieder zu folcyer. gelangen Fönnen. 
ZiBann nun Ihro Könige. Majeftät al8 Lehens· Herrn dafelbiten bep. diefer Sache vertirendes 
Incerefle nicht zulaffen fórmen/ Daß nad) erfolgtem Ryßwickiſchen Frieden Diefer Comperenz und 
Pfarr-Hauß ihme [^ länger alfo vorenthalten werde; als wird ibme Ambts:Reller Kraft 
u anbefohlen/ fid) obnvertveilt nacher befagtem Badenheim ku erheben, und dafigem ds 





⸗Catholiſchen Prieſter / Nahmens Königl. Regierung zu bedeuten / bag. nunmehr ermelde 
tem Lutheriſchen ‘Pfarrer nicht allein das Pfarr«Haug/ fondern aud) bie völlige Competenz gute 
willig wieder eíngeranmt unb abgetreten werden mufte/ auch Lov zu Raumung des Pfarr 
Haufe und Beforgung einer anderwärtigen nen] Dre Wochen verftartet tverben; man 
aud) von ibm verhoffe / er werde durch Widerſetzlichkeit feine widrige Mittel veranlaffen: Qo; 
fern er fid) nun in der Güte dazu verſtehet / bater/ Strahl, ven ‘Pfarrer fo gleich zu immici- 
ten/ das Dfarr-Dauf aber zu begieheny ibn nach Verlauff prep Wochen / toofern cé nicht eben 
ger erlediget wäre / auch bie Unterthanen ju Ausliefferung der Früchten und übrigen Comperenz 
anzumeifen/ widrigenfalls aber fogleich ausführlichen Bericht zu erftatten/ aud) den Priefter / 

Berlangen/ von biefer Ordre, die er ibme vorzugeigen bat/ Abfchrifft zu laffen. Ziveys 
den 7. Junii 1706. 
Gouverneur und Regierung im Hertzogthum Zweybruͤcken. 
Vid. C. v. Greiffenerang. 
An den PfaltZweybruͤckiſchen Amte-Reller Landsberger⸗Ambts / 
Carl Seräbl c. Obermofchel. i 


⸗ Lit. T. 
DXxweilen bey Koͤniglicher Regierung allhier gut und noͤthig erachtet worden / bafi dem jt» 
gigen Evangeliſch Lutheriſchen Pfarrer zu Badenheim dre bibero vorenthaltene vol: 
lige Comperenz tpieder gereicher werde; als ergehet in Krafft biefe an Die ſamtliche Unterthas 
nen bafelb(ten der ernftliche Befehl: Dasjenige/ was fie an Rrüchten und fonften jur Pfarrs 
Beſoldung beytragen müffen/ niemand anders als befagtem Pfarrer auszulieffern / widrigen⸗ 
falls man fie zu Entridtung duph anzuhalten nicht ermangeln wird / unb hat der Schultheif 
dafelbften der Gemeinde diejes Sffentlich voszulefen/ und fid) angelegen feyn zu laffen/ daß fof» 
den gebührend nachgelebet werde. Qivepbrücfen den 1 5. Julii 1706. 








— —Ó ——Ó 


Gouverneur und Regierung im Hertzogthum Zweybruͤcken. 
(L.S.) C. v. rennt an 
An den Schuicheiß zu Sabenbeim. nr. 





Lic. U. 
m Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfarrer und Gemeinde zu Badenheim wird auf ihr de daro 
Dames den * dieſes / anhero zu Koͤnigl. Deren überfandte8 Memorial hiermit 
1cícribiret/ baf man des Ober⸗Ambts Creutznach übeles © af unb gdnéliche Hinwegfuͤh⸗ 
rung des Pfarr-Zehendens ungern vernommen babe/ unb auf fernere Mittel dartoider bedacht 
werde; Weilen aber die Unterthanen zu Badenheim unrecht gran wofern fie den Ze⸗ 
auf bem Döfenheimer « Zeld nachtlicher Weile / wie Das Ober⸗Amt rg meldet / 
bintoeg genommen ; als wird ihre weitere Exleuterung darüber ertvartet / und haben fie Unters 
thanen bas Creutznachiſche Verfahren mit Hinwegnehmung der Srüchten von dem Döfenheie 
mer «Geld / ihrer Herrfchafft denen Freyherren von st di berichten / ba man dann? 
wofern des Lehen«Hofs Hulffe darzu nöthig erachtet und darüber gesiemend angefucht werden 
folte, von hier in allem nad Billigfeit möglichft an Hand zu gehen nicht ermangeln roerde, 
Bivepbrücken ben 6. Augufti 1706. : : 
Gouverneur und Regierung im Hertzogthum Zweybruͤcken. 
(L.S.) C. v. Greiffencrang. 
Anden Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer und Gemeinde s3j 
Badenheim, 


D 


€ \ Lic. Nf. 


WC) 


Lit. W. 
Zur vorderen Graffihafft Sponbeim Hoch⸗ unb. Wohlverordnete Herren Ober⸗ 
— — b ed T — 

S haben ſich Ew. Herrlichkeiten / zufo von re 6 hochpreißlicher Regierung 
€ fub dato ee * erlaffenen Dee (menit fi) der Hochfuͤrſtliche Baadiſche Der . 
Landſchreiber contormiret) bifbero hochſt ⸗ ruhmlich angelegen fan laſſen / die Catholiſche Inn⸗ 
tvobner zu Badenheim / in fpecie die Dafelbiten befindliche 18. Sponheimiſche Leibs- Angehoͤri⸗ 
ger bey Schul und Kirchen gegen die Widertheidige Zweybruckiſche Zundthigung kraͤfftig band 
quhaben. Nachdeme nun ju diefes hochlöblichen Ober-Abmts Defpea die Lutherifche fid) erkühr 
nen dörffen/ unfern Gatbolifiben Schulmeifter de fado gu. vertreiben und abzufegen/ mithin 
La on son / daß noch Diefe Woche unferm Catholiſchen Herrn Pattor ein ebenmäßiged 
toieberfabren folle: 

AS mögen mir nicht umbin/ zu €tv. Derrlichkeiten unfere nochmahlige Zuflucht zu neh> 
men/ unterthänig bittend/ Diefelbe geruben wollen/ einer folchen dem jüngeren Ryßwickiſchen 
Friedens ⸗· Schluß ſchnur ſtracks zuwider lauffenden Gewalt zu fteuren den vertriebenen Garbo 
lifcben Schulmeifter refticuiren ju faffen/ unb den Herrn Paftor fräfftiglich in feiner auf ermeld⸗ 
ten Friedens⸗ Schluß unlaugbar fundirren Poffeffion zu conferviren/ aud zu Dem Ende folche 
Meffuren zuergreiffen/ alé fie von ertochntem Regierungë-Refcripro und das Carholifche Exer- 
citium in Kirchen und Schulen bey ung zu erhalten gemaß zu ſeyn / und felbft bod) + vernünfftig 
erachten werden / toit wir uns bann gänglich verfichern/ und verbleiben 

Gw. Herrlichkeiten . 
unterthänig geborfame/ die zu Badenheim befindliche unb zum Theil der 
vordern Graffſchafft Sponheim angehörige Carholifche. 
An das Hochloͤbliche Ober⸗ Ambt Creunnadb / bie Catholiſche / und guten theils 
. ' &penbeimifcbe Leibe-Angebôrige 35 Badenheim / bitten untertbánig um eräff: 
tigen Gdun gegen die von alldajigen Autherijchen beriics erlittene und fernere 
androbende Vergewaltigung. 


BIN dem Evangeliſch Lutheriſchen Pfarrer und felbiger Religions: Gemeinde » Lruthen qu 
Badenheim communiciret/ daß fie innerhalb 8. Tagen’ mit Zurücgebung diefes/ fid) 
vernehinen laffen follen/ warum fie (id) Diefe einsermeldte getlagte Tharlichkeiten angemaffer/ und 
noch dergleichen ferners gedrohet hätten’ zumahlen ihnen aus denen vorherigen Handlungen 
toohf toiffend / daß / meilen Diefes Verfahren bem Ryßwickiſchen und teten Friedens Schiuß 
zuwider / und daher auch diffeitig gnábige Chureund Fuͤrſtliche Herrſchafften befohlen/ das 
Tatholiſche Religions - Exercitium ju manucenireh/ man ein folches Durchaus nicht zugeben wird / 
noch fan bannenbero bann aud)/ wann innerhalb vorgemeldten 8. Tagen La nicht hierauf ante 
worten / oder bie Sache in vorigen Stand ftellen und e$ Daben bis auf fernere Verordnung 
laffen werden ; man alsdann gnugfame Mittel haben wird / Diefelbe hierbey handzuhaben / wie 
man dann aud) ohne dem fothane Mittel an die Hand nehmen / und die Bedrangte vor dieſen 
und dergleichen unbilligen Gewalt fdbü&en wird. Creutznach den 3. Tag Febr. 1707. 

Ehur- Prältifch und portions Baadiſch gemeinfchafft: 

lich Ober: Ambt. Otto Colfon. 





Lit. X. 


Schreiben von Könige. Regierung allbier an das Ober Ambt Ereußnach de dato 
: Zweybruͤcken den 7. Februarii 1707. 

ES haben die Evangelifch : Lutheriiche Einwohner des von hiefigem -Der&ogtfum Lchenrühe 
rigen Fleckens Badenheim uns in Unterchänigkeit zu vernehmen gegeben was, maffe uns 
fete 2c. Herren auf erhobene unbefugte Klage der bafigen Roͤmiſch. Catholiſchen Einwohner zu 
decretiren/ fid) angemafjet/ daß ermeldte Evdngelifche innerhalb drey Tagen fid» auf fothane 
Klage verantworten folcen. Gleichwie uns nuu nicht wenig befremboet / Daß unfere Herren fid) 
abermahl anmaffen/ durch das unterm 7. hujus gegebene Decret einige Jurisdiction in frembdem 
^ Territorio ju verſuchen; fo haben wir Denenfelben Diefen Unbill cheftens vorzuftellen nicht verzies 
hen Fônnen/ und ‚Icben wir der zuverfichtlichen Hoffnung / biefclbe von dergleichen neuerlichen 
Eingriffen zu defiftiren geneigen werden / wie mir dann allenfalls nicht allein gegen obermeldtes 
Attentatum folenniffime proteftiren/ und Ihro Königl. Majeſtat / unfers allergnábigften fà» 
nig$ unb Herrn/ comperirende Jura omni meliori modo referviren/ fondern aud) im Fall dies 
felbe wider beffers Verhoffen einige Gewaltthaͤtigkeit vorzunehmen fid) unterfangen würden / 
felbigen gebührend zu begegnen bedacht feyn werden / unb ftehen fodann bit daraus beforgliche 
Weiterungen zu deren/ Die und darzu fe a baben/ ſchwerer Verantwortung / weiches 

wir freund⸗ nachbarlich anzuzeigen uns nicht entbrechen koͤnnen / und tir verharren xr. 
,.., Wird dem Evangelifch-Lurherifchen Pfarrer und Gemeinde zu Badenheim zu ihrer Nach⸗ 
richt communiciret, Zweybtuͤcken den 1. Febr, He 
, (L.S) C. v. Greiffenerang. TM 


f S (9) 6 
Lit. Y. 
Er Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde zu Badenheim wird auf ihre unterm r9. bi 

D tt eingekommene Le. morinnen fie um He pr bu gegen —— — 
Creutnach Verfahren Konigl. Regierung imploiret haben/ wieder relcribiret / daß fie fich bif 
auf Erlangung der Antwort zu gedulden haben welche man allhier von gemeldtem ber « Ambe 
ertvartet auf dasjenige / fo wan an biefelbe über die vorgenommene Arreftirung derfeute und 
des Viches refcribiret bat/ von twelchem Schreiben hierbey die Abfchrifft ihnen enheimern/ 
tic auch/ was von ihrer Herrſchafft heut einkommen / zur Nachricht commuoiciret wird. Ziveys 
brücfen den 21. Febr. 1707. ; 

Gouverneur und Regierung im Hertzogthum Zweybruͤcken. 

(L.S.) C.v. Steii ant. 

An die Evangeliſch · Lutheriſche Gemeinde zu Badenheim. 


— — — 














Lit. Z. 


Extra& - Schrefbens von Ihro Ehurfürfil. Durchl. zu Pfaltz an hieſige Koͤnigl. Re⸗ 
gierung / de dato Duͤſſeldorff den 3. Maji 1707. 
as fonften bie von ihnen gegen Die Beambte zu Treutznach geklagte Pfands und Verſteige⸗ 
v rung einiger denen Badenheimern gehöriger Effeten anlanget / gleichwie / einfommendem Bes 
richt nach nicht allein Die Legtere/ twegen der von der Ober-Rheinifchen Nitterfchafft erfi-befagtern 
Ober⸗ Ambt bey der Gemeinde Badenheim / als einem Ritterfhafttlichen Orth / sur Grangófi 
Contribution angetoiefen/ aber weder gütlich nod) durch bie dahin gefchickte Execution gu erlangen 
nen 2200. Gulden vorgenommen / fondern auch Das vorhin occafione be Schulmeiftere 
abgepfändte und barab erldfte Geld denen Badenheimern an fothanem ihrem ausftändigen Con- 
tributionis quanto Davon dem Beambten gegen den Herrn Grafen von euch befchehenen en 
gemäß wůrcklich gut gethan worden; alfo werden wir aud) / baf bierüber eine ordentliche Abrech⸗ 
nung gepflogen werde / verordnen ac. 2c. , . : 
ft$ wird ber Bemeinde Badenheim gu Nachricht communiciret, Zweybruͤcken ben 12. 


Maji 1707. 
; C. v. Grriffencranb. 











: Li. AA. 

ngeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer Köfter zu SSabenbeím wird auf feine Anfrage: tie fie 
DAS oy Sie tvann fie etwa Roͤmiſch⸗Catholi — 
erdigen / und Ceremonien dabey verrichten wolten / zu verhalten bátten / hinwieder relerbiret: 
daß / weilen Das völlige Exercitium Religionis Denen re nicht geftattet wird / folches auch 
dc annexis ju verfichen ſey / und folchemnach die Roͤmiſch⸗Catholiſche Cereinonien bey Leich- Bes 
gángnüffen alldanicht zu dulden ; was aber die Begrabnüß felbften betrifft / um einen Catholic 
fden tobten Cörper auf den Evangelifchen Kirchhof gu legen / mare es Damit ein anders / und hâte 
ten fie Evangelifch-Qutherifche folde Begrabung der Todten auf ihrem Kirchhof denen Gatholía 

ſchen nicht ju vermehren. Zweybruͤcken den 26. Julii e 
Eanplar unb Regierungs⸗Raͤthe im — Zweyhbruͤcken. 

(L.S.) €. Adlerfihcht. 


An oen Evangeliſch⸗· Lutheriſchen Pfarrer Koͤſter zu Badenheim. 


| Lic. BB. à 

vangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer ju Badenheim wird auf feinen jüngfberffatteten Bes 
D ED wegen ten — Freyherrlichen Fauſtiſchen ss ihme angemutheter Eins 
raumung der Kirche dafelbften / an den Catholifchen Geiſtlichen von Cxbtvabenbeim bintoieber 
feferibiret / das man beffallé an den Herrn Gauften von Stromberg / als feine Herrfchafft / ges 
férieben/ und. um Abftellung folder Scbatlicbfeiten angefonnen habe/ worauf man Anttvort ers 
marte 5 wiſchen hat er Pfarrer vorigen Verordnungen nad) fid) gemäß zu verhalten unb 

nichts ndbers einzuraumen. Zweybruͤcken den 8. Maji 1710. 
Cantzlar und Regierungs⸗Raͤthe im ——— Zweyhruͤcken. 

L.S.) C.v. Greiffenerang. M 


An den Evangelifdb-f utberifdben Pfarrer After su 
Lit. Ir C. A 
c tr zu Badenheim wird auf feinen erflatteten Bericht ttgen ber Badenhei⸗ 
Der DE dm nb Des alors von "Dfffetecbenbeim à Den Veroegerien 
n-Schlüffel betreffend / biniwieber refcribiret / baf zu ertvarten / toa auf bas an Derrn aue 
Kirche Stromberg / Diefer Sache halben/ dr 7% Schreiben vor eine Antwort erfolges 
\ 2 


— 

















fin von Smitoi» 


rHárung - 


r 


: Sl 20 ) ?& * 
Sjnytvifcben bat cr Pfarrer wohl gethan/ daß er bam Catholifchen Priefter ben Schlüffel nicht ex- 
el bat (id) auch von hieraus aller möglichen Prote&ion zu gerröften. Zmepbrücken ben 12. 
ji 1710. 
Eanplar und Regierungs Raͤthe im Hertzogthum Zweybruͤcken. 
(L.S.) C.v. © 
Anden Evangelifdo- f£ utberifdoen Pfarrer Daniel After zu Badenheim. 








Lit. DD. 


Exrra&- Schreibens von Koͤniglicher Regierung im Hertzogthum Zweyhbruͤcken / an 
Hertu Gautien von Stromberg / de daco Sent chen den s. Junii 1711. 


Mb tir jegt auch diefes beylaͤuffig ++ [taf toir auf unſers Hochgethrten Herrn Barons 
in einer feiner vorigen / Die Kirch gu Badenheim und bas in derfelben pratendirte Coex- 
ercitium Religionis betreffend / ung weiter feprifftlich emgulaffen / eben wenig gut gefunden / nachs 
deme in ſolchem given von uns vorlängit abgelafiene Schreiben angezogen fton/ in welchen wir ib» 
me daffelbe deutlich gugeftanben hätten; welches wir unfers Orts gar nicht entfennen / babep wir 
verficbert leben bag unferm Hochgechtten Herrn Baron nicht entfallen ſeyn Fan/ wie nachgehends / 
da der ſelbe Diefts unfer Schreiben gelten zu laffen gegógert/ und wir deß wegen Die Suche an bó; 
bern Ort müffen gelangen laffen/ bie Sachen durch Sybro Königl. Mai. zu Schweden ernfilichen 
Zutritt babin gefeget worden Daß die Romiſch⸗Catholiſche fid der Badenheimer⸗Kirchen gang 
und gar begeben haben / toogegen auch eine geraume Zeit nichts ift gereget worden / und uns befe 
wegen eine fo unrichtige Allegation befto befrembdlicher vorfommen muͤſſen / als mir nicht wohl 
begreiffen / was doch für Bervegnüffen feon möchten/ diejegt allererſt nach fo lang quicter Po(iz- 
fion eine folche Neuerung zu unternehmen anrathen koͤnten / da unfer Hochgechrter Herr Baron 
leicht von felbften findet / daß wir ung nicht jo meit vergejfen wuͤrden / in einer Sache / die allers 
höchft-gedachte Ihro Königl. Majeftät felbften decidiret/ ohne Derofelben ausdruͤckliche ander» 
todrtige Verfügung / in Diegeringfte Aenderung zu geheelen; Wir wollen nicht vermuthen/ daß 
unfer Hochgeehrrer Herr Baron in derfelben etwas rociter verfuchen werde / bann aud) Dasjenige/ fo 
bereits verfucht ift/ unvergeffen/ und qu feiner Zeit nicht obnerdrtert bleibendörffte. 








8 des Pfarrer Köfters zn Badenheim anhero ** unterthaͤnigen Bericht hat man erfes 

1 was fid) mit bem Paftor Hartmann von Pfaffenſchwabenheim / welcher bey Beerdigung 

eines verftorbenen Catholiſchen Kindes fid) gang neuerlich dafelbfien eindringen / und Die Kirch⸗ 
hof Thür mit einem Hackmeſſer aufzubauen ſich unterfangen wollen / jugetragen / und wie felbiger 
von ihme Pfarrern ſowol dazumahl/ al8 auch nachgehend8/ wie er fic) bey ihme in feinem Haufe 
wieder angemeldet / mit feinen ohnbefugt · und ohngegründeten Poftulatis abgehalten und abgeroite 
fen worden; Gleichwie nun er Pfarrer Darinn gan wohl gethany alfo hat er / im Gall wider Vers 
ffen ünftighin dergleichen weiter cencirt werden folte / c&in folche Wege zu richten / daß ailes 
in ftaru quo verbleiben möge / toben man ihn zu manureniren nicht ermangeln wird. — Grotybrüe 


een den 9. Sept. 1712. 
Gouverneur und Regierung im Hertzogthum Zweybruͤcken. 
(L.S. C.v. Greiffenerang. 
Anden Evangeliſch · Lutheriſchen Pfarrer Koͤſter zu Badenheim. 








Lic. FF. 


G3 ilen von Ihro Koͤnigl. Majeftät von Franckreich durch Ihro Hochfürftt. 
Dim Shifdojten zu Mes mir gnadigft commirtiret und befohlen Fa x Prep: 
hiebevorn in Polfeflion gehabte Kirchen, wovon die Catholiſchen denen futberiden unb Reformirs 
ten Glaubens-Genofienen mit Gewalt und obn alles Recht gegen den Ryßwickiſchen Briedense 
Schluß ausgetrieben worden / und diefe fid der Einkünften und Xenthen eigenmdchtig bemeis 
ſiert / die Catholiſche Geiftliche hinwieder in obgemeldten Kircheny ohne einige auszufchlieffeny 
in Pofiehion zu fem; Als wird Schultheifien unb Gerichten zu Badenheim ernftlichen hiers 
mit anbefohlen/ die Verordnung zu tbun/ damit denen Herren Patribus CanonicisRegularibus 
u Pfaffenſchwabenheim die Kirch / Angefichts diefes / famt Renthen und Cinfünffttn/ mie 
ievorn cin zeitlicher Catholiſcher Geiftlicher folcbe in Genuß gehabt / ohne den geringfien Aufe 
b reichen zu laſſen / deßgleichen auch denen ete ‚Herren Patribus und ſambilicher Ea⸗ 
gt opera sehn UR I or pa 

igli E thea : ki 

x " —— und unausbleiblicher ſcharffer militarifcher Execution. Kirn 


J. €. Kleinholtz. 








Lit GG. j . wu Mt à 2u 613073 
ift, de Keiribolz" s'eft melt" d'aücürie éhoís 
ans lc Palatinar at n'en ayant moy melme 
Cour à fnjet dini coute chofes doivent refter dans T'E(tat ot 

dérivé avec les Houpés dir Roy fai ad Landáu Ge du, 


T: Broglie, 3 Kx 


Onfieur Ie Comte de Broglie fur certc requefte a dit & ordonné verbalemene 
V]. que fuivan Ires qu'il. a donné à Monfr. Kleirihol2 il he doit plus’tieh 
—— Faire f& en cas qu'il ne s'en tienne & voudroit paf- 

fer outre ; les ! up s’addrefler à Monfr. Mafigly, —— 

à Türckhieimsi qui leur preftera la main qu'ils ne feront plus troublé dans leur 

Eglife ; que c'eft la verite certifié le fubfigne qui a prefenté la requefte en foy de 

veri , -a.Landau.de-19me Mars 1914" ——— — 

I i84 Bein Quartiermaiftre à Landau. 
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bti: nb: A r E EM | "n ducem 
Ur ve qué Mon. dé KletüholZ; Colonel ‘des Cómpagnies Franiches ; n'a falt 
)cóütioltté que c'e(t pat vos ordres qu'il s'cfttrárisporté à Badenheim village re- 
ec Dicht pour y inrroduire l'exercice dc Religion Catholique, je prens 
ous reprefenter Monícigneur , que ft- cette execution. fe: fonde fur le 
‚deda paix de Rysvic Vous conviendres sil’Vous plait ,, que Sa Majefte le 
ede; mon Maitre. bien lóing d'y. avoir donné .confentement y. a proteíté 
/fórmes , & qué fi Elle permet dans: les Lieux de:ce.;Douche aux Ca- 
8 fibre exercice de leur Religion, ce meſt aucunement efi vertu div dit at- 
pat pürc tolerance ou, plátót par Confderadon pour $a Majefté Tres 
». motifs qui cefleroint fi. on continuoit de donner de. fi fenfibles atrcin- 
averainite fa Roy mon Maitre, . Vous étcs, trop, cquirablc Monfeigncur 
pour authorife: Je procede violent de: Mon. de Kleinholz qui agit fant. aucune 
* Connoifficcide caufe'& trop clair voyant pour ne-pas prevoir les fuites qui en: re- 
JJ ay l'honneur d etre avec beaucoup de refpeét &: une. vencration in- 
eM Df ion ONE ys d LE: Inn cs A 


À 7 Monfeignenr 1 


°° ‘À:Deuxpont le 22. Mars 1714 ut * P eo 
* MR ©‘ : ; Vétre tres humble & tres obciffant 
enden £ : vov XN 'Setviteur , 

iios =. = es Stralenheim. 


Reponfe de Mfr. Eveque de Metz. | 
— Monſieur. — ni nn mama. an men A: 


E nc fais point en droit de donnerides Ordresa Monfr. de Kleinholz, cet Officier 
m'a confulré & m'a demandé s'il pouvoit retablir l'exercice de la Religion Catho- 
lique dansles lieux où ‘elle devoit étre confervéc faivant le 4: article du Traité de 
Risvic & d'ou lcs dits Catholiques avoient été chafles depuis ce temps par force & 
violence , je luy ay mande que je croyois qu'il n'y avoit point d’inconvehient & 
fme j'étois perfuadé qu'il feroit chofe agreable à Sa Majefté , j'ignorois par- 

+. + t qu'il y cut des lieux dependants du Duche des Deuxponts qui fuflent dans 
pemene S u refte jamais extendu dire que ce fur par pure tolerance que les Ca- 
de 


ce cas, je nay.a 


tholiques foicnt fouffert avec l'exercice de leur Religion dans les terres depen 


y 290 (22) 28 

de Sa Majefte Sucdoife , jay crü au contraire qu'ayant été Mcdiatcür & ayant fi. 
é le traité de Risvic le 4. article regardoit (es Etats comme le refte , c'eft à le 
Princes à convenir X à nous à executer leus ordres. Pour moy cela ne mc vegar- 
de qu'indirc&ement n'étant point dans mon Dioecefe , & Je puis Vous affurcr, que 
je cantribueray toujours de tout mon poffiblc à entretenir l'union qui eft nccefíaire 
ur tous , fe feray tres attentif à nc rien faire dont Vous puiflics ctre faché , vou- | 

ant meriter quelque part dans Vos bonnes graccs , dont je fait beaucoup de cas 

& étant avec bien de refpcét T 


Monfieur 


Metz le 24. Mars 1714. i 
Vôtre tres humble & tres obeiffant 
Serviteur, : 


Le Duc de Couslin; 





———— 


Lit. II. 





Emnach bit vor einigen Tagen zu Badenheim burd) ben Herrn Obrift Kleinhol⸗ Its 
D amer Weiſe eingeführte Verdnderung In dem Religions : Q'Gefen gegen oro tómgl 
Majeftdt / unfers allergeddigiten Königs und Herrn / hohe Gerechrfame lauffet 7 - und ſoiches 
son Dero,hiefigen Regierung nicht obngtabnbet gelaffen toerben tan ; als hat man gut gefune 
den / das folchergeftalt un ig und de fa&o introducirte Excrcitium Religionis Catholiez 
zu Badenheim nieder abzuſchaffen / zu welchem Ende Ambts⸗ Verweſer Straͤhl bitmit com- 
miruret und befehligt wird / ſich / nad) Empfang diefes / zuſamint dem e ‚mitzugebenveth 
Ober - Officier des deutrumiſchen Regiments und darzu beorderten Mann chafft / nad) Vas 
Dénbeim ju begeben 4 and denen Catholifchen Einwohnern und Beiftlichen / fo Die Sacra alle 
da beforgen 7 gu vernehmen zu geben / wie Königl. Regierung das Tatholi ſche Religions 
Exercitium allda tficbt dulden konne noch wolle / fondern Daß dißfalls alles in dem Stande, tvie 
4$ bifbero geweſen / verbleiben und gelaffen / mithin. bie Evangelifch + Lutherifche in ihr: 
freyen Religions » Exercirio unb in ber ihnen privative zufommenden Kirche nicht curbiret no 

öhret werben follen/ daß ſolchemnach fit "datholijde ihre dahin gebrachte Parameni un 

Gtfäffe toieder binteeg gu tbun 7 und alle in borigen Stand zu ſehen hätten / falls aber fe 
bige folches nicht gütlid) tbun / ſondern fic fegen wölten/hater Ambts«‘Bertvefer die 
Anſtalt ferners dahin zu verfügen / daß folche n«Zierathen / unb was Dazu gehören môchs 
te / mit gejiemender Decenz in eines Catholifchen Einwohners Sauf/ da es fid am beften fbis 
den wird / gebracht tuerden mögen, Dit mittommenbt fhafft Fan bie Gevertage über 
zu Badenheim liegen bleiben / nach Een Derfelben aber nach ihrer Garnifon fid) toie 

uruͤck verfügen/ es waͤre bann / Daß fie Badenheimer felbft einige davon ferner bep fid) zu bee 
halten verlangen tvelches Dann 7 ohne daß fie ihnen zur geringften. Lajt fep/ setvilliget 
red Du 5 — — - tan * er E Commiflion , * 
über er igen ſchrifftlichen Rapport zu erftatten bat / fi) gleichfalls wieder zuruck 
dem See. "t DBadenheim aber todre se ihm Ambts « Brrivefern Copia bicbé —* zu’ 


i b ige Authori i 
mar Marii ped nöthige Auchorirung gegen fernere Anfrage ju hinterlaffen. Zrocpe 
= v. nei. 
v. Ener, . e £ | * 
C. 9lefipt — ao 





"Lit. KK. 


Copie de la Lettre. eſctite par la Regence Royale du Duché de Deux- 

: '' ponts à Monfr. Auberon Intend. à Homburg en date à Deux-ponts 
ce 26. Juillet 1707. , 
Monfiewr. , 
IN avons l'honneur de vous communiquer cy joint la Requefte, que le Mini- 
ftre Lutherien du Village de Badenheim, qui cft un fief dependant de Duché 


nous 













1718. 


$$ n8 

füjer de la plainte ; qué le/Curé Catholique vous a. faic con: 
le traité deyPaix de Kysvic , comme il Ic pretend, Je 

iens - € de là totalité des rentes rant 



















Ventes remifes fur le pied ; qu'elles étoient: 

| eft fort (utprénnant que He Chré Cacholi uc au dit 
e foit opposé jusqu’ à preíent à cerre lóix generale’ & quil ófe ven 
É auprés ous, Monticur non obftant qu'elle foit dirc&ement con- 
re I qu à caufe de cette Difpofitiou Sa Majcfté Tres Chre- 
tienne a cu la/bonté jusqu’ à prefenc de. falarer de {es propres -deniers les Curés 
& Maitres & d'l Catholiques qui: ont éré;. établis: dans les Pays cy devant 
zeunis où il n'y ayoit point d'Exercice Catholique auparavant, pour nc pas faire 
Proteftans , & d'autant que la Claufe de l'article 4. dc dit traité ne 

| E dela Religion Catholique & non par les Salaires des Cu- 
/ ole , que méme le Roy nótre Maitre n'entend point , que 
à puille entendre fur les tétres dependantes de ce Duché n'y ayant 
ine fon approbation le dit Curé & habitans Catholiques du dit Baden- 
"Htrfcavoii * ‚ce que: par connivence on leur laiſſe encore 

ur Religion libre, dans un Lieu dependant de ce Duché, ou ilsne 
füparavant les Reunions, C'eft ce que nous cfpcrons Monfieur, que 
fous leur ferez entendre en les exhortant de fe mieux comporter qu'ils n'ont fait 
qu. à cette heure avec lcs Prorellans du dit Licu , pour DID Sa Ma- 

'd ufer envers cux de tout {on droit, puisque deja fans cela Sa Majcflé s'eft 
5 affaire envers Leur Eleorale Palatine & de Baden, Nous 
PROBEN: à onm ee 














wigelifch « Lutheri arrer Köfter zu Badenheim tvirb auff fein sur Königl. 
ip = he gr La ed pro refolutione — Daß / —** 
ft von Stromberg bey feiner Dahinkunfft die Wieder⸗ Eröffnung der Lire 
gj des Gottes « Dientis pratendiren würde / er Pfarrer DargegeinbehdrigeRe- 
} »/ und ſolches nicht einsutbilligen habe 5 Wie man dann nicht hoffe 
—— einige Gewaltthaͤtigkeit deßfalls vornehmen werde; ſolte es aber toiber 
Dennoch geſchehen / wird er Pfarrer zwar der Gewalt weichen / jedoch die hiefi> 
ri / vermittelftreingulegender Proteftation , bepzubehalten / fich angelegen feyn 
/ 










will; 


und den Srfolg anbero berichten. Ziweybrücfen in Conílio den 16. Junii 


= Gencral-Gouverncur und Regierung im Derbogtfuni 


H 


Ex Mandato 
Heinzenberger. 


5 2 Lit. 





wo 0 


Lit MM. 


urfürftliher Mayntziſcher Stadthalter / Cantzley⸗ Dite&or , geheimde efc und 3e 
E el Raͤthe. Unfern Gruß zuvor : Coler fortbtt8 lieber und guter Freund. Ob 
hierbey gehenden Ektraku Prócocolli alfhiefigen Ertz⸗ Biſchoͤfflichen Vicariac$ werdet ihr ere 
fehen 7 was maffen von demfelben der Provicarins , Doctor Hahn , zu Einrichtung bt$ Car 
tholifchen Cocxercit zu Bürfelden und Badenheim verordnet worden ſeye. Nachdem nun 
wir unfers Orth a; bit Mit: SBeforg und Concerrirung Diejes beilfamen Wercks aufs 
gutragen / vor gut angeſehen; als hättet ihr. fo fort mit. gedachtem Provicario tud) deßwe ⸗ 
gen zu verabreden und das ndtbige beitens zu beobachten bemnádft toa ben der Sach ron 
ngen / und toit fetbant$ Cocxercitium ea worden / oder am füglichiten gefcies 
"móge/ in Conálio zu referiren; Wir verbleiben euch damit mit Freundſchafft aud) alea - 
Guten wohl dehgethan. Mayntz den a2. Decembr, 1718. 


Inferiptio: 
Dem Golem Friedrich von Hagenburg / Ehurfürftl. 


Maynpii und Regierungs Ralh / u 
donnes dibus gutem Ground. .— 


Prafentem copam cum originali verbotenus 
concordare atteflor Ego 


2 Joannes Welz, Commiffionis 
0, Anar. 











Li. NN. 


DE Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Gemeinde zu Badenheim wird auff ihr jur Rünigl. Regier 
> rung unterm 20, Diefes eingefandted Memoriale und darin angebrachte Befchroehrden 
in Religions» Angelegenheiten / wegen neüer(id) von Chür « Mapnsifcher Seiten ıhnen bts 
fehehenen Eingriffs in ihren Religions » und Kirchen « Saden / bierdurd pro refoluione 

vernehmen gegeben : Daß man nicht ermangeln werde / (id) ihrer nad) wie vor in ihren 
Éigionse und Kirchen « Angelegenheiten anzunehmen ; tote man denn bereits des befagten 
Eingriffs und prærentirenden Cuexercicii halber in dafıger_ Kirch / ſambt Davon eingr:sichett 
bedroheter halben *Bfarr + Competeng wegen 7 an Sybro &burfürfilicben Snaden zu Manng 
felbften gefhrieben / und das Benoͤthigte dehfalls vorgeitellet bat. Zwepbruͤcken den, 2 EM 


br. 1712. i FM , 
: General- Gouverneur und 3 egierung iut 


: "Rolly, ; 





Li. OO. 


Gy Augfpurgifchen Confeffions- Bertoandten Pfarrer zu Badenheim Daniel Köfter 7 
wird hiermit ultimató bedeutet: 1mo das Pfarr «aug völlig’ famt den halben Pfarre 
Gefällen und Guͤthern / zu quitiren / und in Zeit 12. Tagen dem Catholiſchen Dfurier ges 
dachten Orths zu übertragen / weniger nidt : Weilen er 3do 12. fahr lang die andere 
halbe Pfarr « Gefälle und Güther indebite und bem Ryßwickiſchen Friedens Schluß ſchnur⸗ 
88 zuwider genoſſen / foll er aud) ſolche Halbſcheid zu cediren gehalten ſeyn / nach vere 
offenen zwoͤlff Jahren aber. ift man Catholiſcher Seits erbietig / ſolche Halbſcheid demſel⸗ 
ben ju retrocediren. 3tio Soll das ey gr or pere defien Gefällen / wie tà Ca- 
thôlici cempore Pacis Rysvvicenlis & poft Pacem im Beſitz gehabt / genofien und genutzet / 
cum 


— Ra) 
cum fruétibus- , in Zeit ob Tagen ebenmäßig ig au | aud). —— werden map 


fen man wii cffluxe termino, & non erii néifcher Cxits 
—— A ben Daniel ic um IA you unir em Per iu fe 
u m- 
Urn ir gen ſchrifft. Ain den 26. May * 

E von Sadhenberg/ 

“und DUK af 
hires in —— on f 6 Ryßwickiſch A 
dens / zu einrichtender —— depu- 
tirfer Commiflarius, 











Lit. PP, 


Dam man nótbig findet/ mit dem. Evan Put 
* Ae Lau en mim Het 
al6bann meitern tox] diei gemdrtig mi fma jt Anar Den 23, Mai 27294 








Hohfürftlich-Palg-giecpbrückifge 
Regierung. ü 
(LS): V. Scharr: 
An den Zoangelifb-Eutberifhen Pfarrer Köfter 
Ax ‘Li QQ. es 
Durchlauchtigiter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Here! 


Uer Bochfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit geruhen dbi ul unte 
€ d wie Der Chur-Mapngifche Dol-unt EET: vi s 
/ lets verwichenen on / al$ Den 16. pu ich unterfangen bat/ ſowohi 
ein Srofité. hal bile Ereug hen sib ju im ju. ftelleny 
Seinen? Cour oe Med re — 
on, In Dean Burg fb» geilen Marr Dou juin —— our 


tung eines Stuͤcks Von der Thür und ES fic Ur dei iſchen 
Dani ergreifen tollen. ann nun/ soil E Di 
in der That Bin anders VEU als auf einmahl Pfarr und Schulme ſier Bing u 


D Das in We b t itidtiger Alle. 
Drichifeben from ot i voͤllig über hun ign aan, de —**— 


face LS à on De rc 38 tua air 9190 Vd age 


liche Avocarorien/ im Der Reuniods-Zeit gewsalsthätiger et t gefchehene Infra- 
dion Dur ede [peer ed i ft&te Regierung cafliren Ir SE wit i 
fo diel bi ib. Lit. B. dari ie Königliche Grangdfifche Or. 
donance Pare Maffe gibt; Daß Die Eatholifche Geifttichen niches. von —— der 
Proteftanren ju — fondern fic mit bem bloffen Cocxercitio, teieroobl N ober 
eintıge Beſchwehrde / jener contentiren follert; (S50 aud) die alleinige Abficht der Clauful 
des fo febr beftrittenen / und in — Regis Galliæ inſerirten 4. Articuls geweſen ift/ 
mie fies a — i Dar in "S M" emit —— bie von 


ihm 


S26) 98 
arde ein; Arten PO M zu falariren pfleget / unb deffen Gefandter nach ber 


jeden ju Negenfpurg ha — foll declariret haben / aud) die folgende Aru 

* —S Der 46. des mehrer Ps Dabero dieſem sufolg in dem «Hergoglichen 
Gchombangiften sien —— einigen Jahren bem Evangel iſch⸗ Luthe⸗ 
riſchen Pfarrer das Pfe Se (ohngrachtet Catholici bepbt$ in der 
—— eu Grieben — in Poffcffion tvefen) 
aus dou per een rh worden: Über bas alles das 

gie ee durch ben 9. Atücul illimirare, ſowohl in feine Weit⸗ais 


Geiftliche m teftituiret worden / dahero aud) öchft+ gemeldre Koͤnigliche Majeftät nies 
mahl die gedachte Claulul deg 4. Aruiculs iret / toit folches aud) der Herr Baron 
von Strahlenheim in einem 1714. an den Biſchoff von Metz gegen die Kleinhofs 
gifche —* pi —— iben -— ret. Und ba — Verhoffen 
bero Sache dnbiös tvare/ fo müfle doch felbi Er durch rin allgemeines 
M ufam — pia werden; e tín Stand des Romiſchen Reichs gegen 

Fo andern via fat etwas verbángen F allé die Bevollmächtigung von dem 
gen Reich 5 i A etm ein Reichs⸗ Y? * unter pem andern 
ndern bem Reich het denmach ait Hochfuͤr ſtliche Durchs 
Mein bie Biden, à —— Fr 7 A) diefer fo fchr 
iori Gemeinde — ich anzunchmen unb 
ieſelbe in ſtata quo, bis zur Reichs · Decinon als wohin PH Diefe importante Religi- 

‘ — Es bringen gedencket gegen die angebrobete Zundthigung zu protegirenz 


— eee Auer Wahn verband qu fa 


Euer. Hochfürftl, EN 


| Zwegbrüchen den x. Jun, ; 


1719.1 
Bor oL NE und Sürbitter - 
: Johann Georg Daniel Kæfter 











4* 


Lie ar ossi 


Durchlauchtigſter Hertzog / 
ne, | 
Etre Kram sim d nee Len 


liche Antroort erfheilen zu laſſen + um folche der 
onam een, und EIN en ethänign se 


eu t Soil Durchleuchtigkeiten. 


of pod pemdibigfier Bats und » Sibi 


TA | 


Ds — Daniel Korfter. 





Lic. SS. 


bi Remonftrationes an den 
IT estie des Sofas Oise Hit ves dapabeg gramm afe 


_ ler X8 A 


ber — "Süpplicanc fid) beo Demfelben ‚auch Diefer Kirchen» Sad) halber anjumel 
und toit 5 feine Vorſtellung zu thun. = Zweybrucken Fe 








Lit. TT. 


sata Wéticidens arteftiren / bag der * ; 
——— —— Bof un a 
Janii diefes — 1719, Jahrs allhier zu Badenheim / einem vom Hertzog⸗ 
thum Sroepbr iris “Drtb / eingetroffen / und bt abivefenden a 


s Eo fnb pie Eden auf i Gafft e is. chmahls aud) di 
; ie werſſen / nad ⸗ 
rihte+ fe torinnen Die. fhrifitliche Documenta. des À rtbé enthalten / ride 


/ bit "p heraus nehmen l fouet D bit rd in die Evangelifche 
und dufer tinqua rären laffen / allwo fie aud) bif an britten Tag 
lieben / pii fig mit! Wein / Bier / Brandetvein /. Fleiſch ac. müffen 


rk werden / auch bcp ihrem Abzug Die Evangeliſche Unterthanen gendt { 
be mit Sleifcp und anderm zu verſehen / mithin —8 hundert Cr ne 
Badenheim ben 17. m 1719. 


d end des Gerichts. 
Diel des Gerichte. 
opo iffi; des Gerichte. 


Lit. un. — 





Monfew, ^ 


2 Sam v sen TR bof id mich — man sure bs 
n.Sohn 

fim en / ift dem Her ida à ii 
geri nicht zu — [e p x d m T ^ [s 


maffen.derfelbe den Augenfchein Dati 
aus affi —* indeme ja mein Sebt té 
deyd ; Es ift auch aus Feiner * —— ei pe 


tir mit einander ju thun.gehabt haben 4 doch aber gute 

A pin: er a Praga fet tot / unb daß ber Herr mir e$ übel aufe 

wn pios er oci geſchehen / und todre beffer geweſen / wann mat 

Neben p e$ gat nicht gefchehen waͤre Wann der Herr auf 

Dal inde ven olté / fo. —— area nes "m reden werde / 
n 


der ich 


ie Des Herrn 


gben / Den so. Junii 1719. 


m n |; A Antonius Baratino. 


id 


6: | Li, 


V2 (32) ?8 
: Lit. WW. 
Achdeme Schultheiß unb Gericht su Badenheim den 26. Maji. bedeutet worden’ toorben/ bem ^ 
N iſchen Pfarrer die Pofleflion des Pfarr + Buchs unb Haufes ( faut ber bem 
rocedirtnben kar ſchrifftlich übergebenen Declaration ) fe dann der völligen Schule 
Eompetenz und b Haufes zu geben / 35 bit Pofícíion manu totti ihre Rd: 
ſien ergreiffen und übertragen werden folte / und aber bieftlbe bem Friedens + 
mäßigen Anfinnen fein Sr und Genügen fi — 
Gnaden / toit Diefelbe daran Fommen / get gefunden / pend iiu 
maffen / dent ifchen Mares em nA * natio *— Canonicorum Re- 
ium Ordinis S. Auguftini Præſidi fafferfbtalmbrim | oder wen derfelbe fub- 
ituirem wuͤrde / Die reale und a&uale Po js ju übertragen 5 Als wird Schultheiß 
und Gericht hiemit angefagt / bieftr ergriffenen Pofleflion feinen Eingriff qu u mme 
niger einige Turbation vorzunehmen / nod a gu laffen / — 
ten Catholiſchen Pfarrer und Re bergebenen Beſitz und 388 des 
gangen Par us / Schul « Gefälle und Saut: Haufe cum annexis , qufolg ihrem 
Morgen + Buch und an Hand = — Specification, ju handhaben unb zu (eden: 
fonderheit aber / y gegen fft der proteftirende Bare fich bicfer im 
den Œrndte anmaffen und nan wo wir bem Eatholifchen Pfarrer Bräfftig-und 
En Afiftenz gu feiften ; Maſſen Entftehen beffen / Mayntziſcher em 


brigen wird / ben nd fmeifter auf ber 
nicht entil ee in Sa in y 34 - ‚Sceimeiter auf > 
9. pape te —* 282 








Freyherr von bodies 
Chur: * und Regierungs⸗Rath / 
und zu SA oh der Selinlons-Affires in 


— — s. Conformitif des Ryßwickiſchen Grisdeué / 
deputirter Commilli larius. 





Ad Lit. B. Num. 2. 
Kurke Siftoriíd ( Ersehlung 1 wie bie t bur: Mayn 


Orthen Woͤrrſtadt / 
——— rg Ein Sand Ga: 


tele @eifitiche einfegen * 
Aben bie Herten Rhein · Grafen unter andern guch Die dreh Flecken auf bem 
et: aes Sautheiim Vim inb ei yon [e ri 
E vifum Dan gemei [YA die — etztere aber gras Le cum 
omni modi juridictions um tam eccleiraftica quam politica 
Gleichwie nun b erther A. 16 ii we 
e D ULT Fanelfán AT í rati n folded 
ndanter am Kayſerlichen — Gericht mit as aia jgnüffen 
erwieen tobrben ; Sp iftaud n — Decrerorio. te 
Dienf unturbirt dafelbft geblieben/ bi 
.) Sm ber Rémive und Frieg / welchen die Er ndreid) A. 1682. das 
6 ) giat a welcher bje Moves he — " Gathoti eid 
ur Anicht abet-hacb/JSber « Saulheim und Eichloch / wie dann aud der rane 
möfifche Sefandte i in feinem zu Regenfpurg übergebenen ah fid) gar unrichtigen De- 
—— der Orihen / wo wahrenden ſolchen Krieg das Exerciium Religionis 
olicæ ſoll u toorden ſeyn / in fpecic Edo / nicht einmabl "n 
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—— M — M 
brigent aber Die San donnanz De Catholifchen à fein 
Bere 
} dem i : Wie, a 
j id oil if) wieder zu der Eatholifchen ce 


ie > lena Hos Parens tri na 
'gürit Habt ein groffer Sapleriier Mi 
einen $ Vous SEA EUM ina — — 
ann. in Die pamablen mit Dereieben nod) gemeinfdbafftlid 
Orafftbafft Suchen, droit L d die Cvangelife ini 
s Hielfältig surbirk / "bif endlich Dürdb einen zroifchen gedächtem 
alm und de en Hauſe/ ud re ung 
eyſes / getroffenen X ligipngs “Vergleich / (al NB. nur af: 
r. für náber Damahligen noch ivegen der einen 
Rurbii Ytb, i Fe Et ifili» 
4 —* € ,Utr Evangeliſchen wie⸗ 
Den / Die andern bepbt. Oerther hingeger ‚habt ihr Exercitium Evan- 
en ber Ort ftädtifche Earholifche Seiftliche A, 1705, wieder. feine Kirche 
on feib(L/- unb obne) Daß ihme Die geringste Lrfach Diffeité Dau. gegeben tporden / 
affen À Und foe Die C ffotifoe Undrthanen um ie &rfegtüng nicht nachgefuchet, 
cpi a nt ure 
t$« Dien Nähe auf eine Vierte tad ihrer eigenen ndnuß/ 
m Came au à Balıga) gerne ptgtiüget/ bar e$ Die RandesHerifchafit bar 
bet die Chur⸗Mapntziſche Regierung an die Herren Rhein⸗ Grafen im 
712, UID Martio 1718. Und, prateoditet / daß Yhre Ehurfürftlicye 
6 als Ordinarius an bemeloten 5, Derthern Eatholife Geiftliche 
t ſeyn / brobet auch mit der Execution, und das Vigariar befirllet qu. 
2. Gatbolifde Geiftliche gum Goftes-Dienft,. . | 
bein: Sraflicher Seits man (id) bilich auf den per exttactum bengee 
i inc i | uo. TA Num. 1, mit d. sn — und dem ho⸗ 
Erit mridftt/ bezogen ivi weiters remonftriret worden / paf mag i 
: be Vergleich Denen arbeiten Dan durchgehends eine Monk 
em fftnócrepbeit/ ja mebrers 7 (roit der Carholifchen Unterthanen vorgenwtote 














ns — —— 














STE ot 'córam Notirio & Tcttibus geſchehen / e brgeude ) als folcher mit ich brine , 
+; 1 äftere / auch au Orthen und Enden / wo die Claulula art. 4. Pac. Rysvvicenfis 
7 Spplicible , quf Begehren deren Unterthanen/ gerne Gatbofifcbe Geiftliche zu bec 


len + und mithin folder Claufulæ eine vollkommene Genügen ju deiften erbótbi 
Mir gemieldten benden Oithen Ober ⸗Saulheim und Eichloch aber habe ed in no 
bbgemelbte Bervandnuß / baf vafetbiten vor + in « und nad dem Roßwickiſchen 
ine Catholiſche Geiſiliche f en ; Nachdeine aber auch der C aufula 
R ionis art. 4, Pac. Rysvv. mehr nicht ! ipulirt worden / ale daß bít Catholiſche 
7^ "Keligion in locisà Corona Galliz reítituendis in ftatu quo runc fuic, und alfo nur bie 
TNT. Beet AVE ; ohne einige Extenfion oder Garbolifde Jurisdiction pder Anmafe 
"ng der Kirchen oder Pfarr» Gefälle und Güther / verbleiben folte / da befagte 
FE son durante bcllo feinem Teurfchen Gr&ober Bifchoffe, al Damabligen" hofti- 
77 "bus Galli, einige Difpofition in Arligions-Suben an gemeloten Orthen geffattetz 
$^ fo fey ihnen and: burd) mehrgedachte . Clanful Feine Jarisdictio Ecclefiaftica zuges 
af ‚4. fondern folche bfiebe nad) dem Aeftphätifchenr Frieden ià erritorio Pre 
di Gant tad) tie vor fufpendirt / und der in Diefem ieden feft. geftelite “lil 
gions⸗ Verghich beltdnoig in feinen Krafften / folglich wären bre Churfürfilie 
^" ^e Ginabem nicht befügt / einige Catholiſche Pfarren im Rhein-Gtäflicyen zu beſtel⸗ 
De" en ober (itb einer Geiſtlichen Jurisdidion anzumaffen mit nod chrern Umftáne 
7k pen allenfalls molte man vor Öeroalt gebeten / und fid) zum Rechten erboten bae 
57 ben / ’zumahla da bie crim Rhein-Grafen bierunter / odne Sybrer Pofteri t unb 
IM, er in gleicher Sicuation ftebender Eyangelifcher Ständen hochſtes Przjudiz , in 
bd. te nichts nachgeben Fönten/ wiervohl die Herren Xhein > Grafen auf. 2, Starus 
ul M berit ju Compromitiren offerirt haben. TM 
( Diu man fid) num jtvar die Hoffnung gemacht / es ‚würde Ihre Churfürftl, Gnae 
nor r Dre berübmten Equaimicát nad) / Diefer in handgreiflicher Dilligfeit be 
15 Mftépenber Remonftration Platz gegeben haben fo fcheinet doch / daß Selbige durch 
^ altzuhitige Bathgeber ſich übereilen Bir ras fofort Dero VEN DR, 


EIU RS nr jo x 0 — — 
Rath von Hadı / fo vormahls Evangelifch geweſen / mit einigen andern 
geiftsund meltlihen *Bedienten / etlichen Paftorn , fant einem Corps von zoo. 
Mann — Soldaten / mit flingendem Spiel und auf geſteckten Bajonctren, 
in die mehrgedachte drey Rhein räfliche Derther cinmarchirt/ Thor und Kirchhof 
mit Gewalt zerbrochen und zerhauen / der Kirchen fich bemächtiget / ju Eichloch den 
Wr ye zn / ihre Ornamenta hineingefeget / den Gottesdienſt und Pror 
ceflion gehalten. : . . 

€.) Pac ihrem Abmarch haben die Herren Rhein + Grafen von Daun denen gewalt | 
thärig obtrudirten sen Geiſtlichen die Kirchen zu Eichloch and Ober-Sauls 
heim aus vor⸗ erwehnten Urſachen wieder verſchlieſſen / aber zu Wörrftadt offen 
gelaffen ;_morauf ermeldter von Hachenberg abermahl mit einem ſtarcken Corps 
regulirter Mannſchafft in offt ermeldte 3. Drthe ( ba bod) wegen Worrſtadt er 
gar Feine Raifon. oder sai À vu dl nod) gegeben getvefen ) aus purer Eiferfucht 
eingerucft / feine vorige Methoden gebrauchet / und 9. Mann von ben 3. Or⸗ 
then gefänglich mit fid) hinmeggefchlept / welche lange gut in der Crnbtt / da 
der fanbmann die mehrefte Arbeit bat / in harter Gefängnuß_ gehalten tvórben / 

- und gtoar fo / daß man denen armen Leuthen nicht einmahl prr Stroh. zur 
Sagerffatt zukommen laffen / und ftpnb auch alle. betotgficbe Borftellungen Derer 
Herren Rheins Grafen / bie Sie bey Ihro Churfürftiihen Gnaden aus befone 
derm und mit gehörigen Refpc& durd Schreiben und fonft gethan / umfonft 


geweſen. 
(1o.) Darauf haben die Catholiſche zu Woͤrrſtadt fid) der Orgel / fo die Evangeli⸗ 
e bt nad) dem Rußrwickifchen Frieden Anno 1701. aus ihren Mitteln zum Stand 
gebracht / bemdchtiget ; der von Hachenberg hat daneben Denen Evangelifchen 
Unterthanen / Geiftlichen und Ober» Schultheiffen daſelbſt 350. Obmen in 
Maynsifcher Gemarkung 1718. gervachfener Weine hinweg genommen / und 
um geringen Preiß verfauffet / desgleichen bey hundert Morgen :Güther / fo 
auch in Mapngifcher Jurisdiétion gelegenunb theils zur Q'Gérrftabftr Evangelifchen 
Pfarr und vor alle Glaubens» Genofjen dienenden Spital / die übrigen aber Des 
nen Coangelifchen Unterthanen gehörig / denen aufgedrungenen beyden Catholis 
{en Geiftfihen zu Wörrftadt und Ober: Saulheim de fao eingeraumet 
. (11.) Worauf die Hirren Rhein» Grafen zwar auf den Religions-Sriedenam Says 
ferlihen Cammers Gericht geflagt 7 fo aber abgefchlagen / bod) endlich auff wei⸗ 
ters fuppliciren / aller Chur « Mayngifcher Vorftellung ohngeachtet / ein Manda- 
tum de non via fa&i fed juris procedendo , relaxando arreftum , nec non reftiru- 
endo ablata &c. S. C. erfanbt / und ben x. April. 1719. zu Mayntz infinuiret 





worden. . 
(12) Chur « Maynkifcer Seiten hat man in codem judicio um ein Mandatum de ma- 
n nutenentia Religionis Cacholice angefucbt 2c. aber auf das Ober» Rheinifch 

repfi«ausfireib » Ambt dahin erlanget / „ daß felbiges bis ju Austrag der 

„» Haupt: Sache allerfeits Partheyen und refpeétivé deren Unterthanen / wegen 

» DB exercitii aut cocxercitit. Religionis & jüris Diecefani bey der Poffcfion , wie 

» diefelbe in der zu Grandfurth ant 2o, Odtobr. 1700. von des Ober: Rheini⸗ 

» fen Ereifes ausfchreibenden Herren Fürften geleifteten Garantie und darinnen 

» angejogenen Daunifchen Recels geweſen / ad interim beſtens manuteniren / und 

» ato Hi den Stand / à weit von tín» ah Mp eae — 

vtt feyn mochte / wiederum fegen folle 2c. „iſt aber aus Urſachen > die fid) n 

wohl errathen fafjen / wife) nod) zur Zeit nicht ausgelöfet worden. 

(152) Ob nun swar bie neun gedachten gefänglidh abgehölte Rhein⸗Graͤfliche Unterthas 
nen ihrer faft 3. Manathlichen Gefangenfchafft endlich erfaffen worden / fo ift 
folches doch anders nicht als gegen eine abgebrungene feharffe Caution gefchehen : 
Sm übrigen aber dem Rhein · Öräflichen ausgewuͤrckten und zu Mayntz infinuir- 
fen KRanferlichen Mandato fo wenig nad) gelebet worden / daß Furt Darauf / als 
ben 13. borertoebnten April. von Mayng in die mebrgemefote 3. Derther 3. Car 
thotifhe Schul Diener eigenthätig neuerlich und wider die Gricbens- Schlüffe 
und Vergleiche gefcbictet / und als felbige desbalben nicht geduldet werden Fôn. 
nen noch wollen / weil befonders auch biefes Beginnen fo gar deme von Ehurs 
Mann felbiten extrahirten Mandato jutviber lieffe s fo fande fid) Dennoch. 

(142 Mehr gemeldter von Hachenberg wieder mit einem Corps von etwa 200, Mann 
eo einigen Dragonern und Garden in ermelbten 3. Oerthern ein / ließ das 

or zu Wörrftadt erbrechen / fegte die 3. Catholifhe Schul» Diener mit Ger 
walt ein 7 fieffe fich weiteret harten und bedencklichen Bedrohung vernehmen / fir 
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brte endlich ben Rhein» Gräflichen Ober: Schultheiffen Sticken von AWörre 

Kb | und ven Schultheiß Linker von Ober» Saulhein / ba ibme der Eichlocyer 

entfprunden/ biniveg nacber Mayntz 7 tmofelbften fie nun in die .x6, 
Woche mit ihren ſchweren Koften verwahret gehalten worden. 

Cas.) Bann man abet mit allen Umftänden erjeblen wolte / (1.) wie erſchrecklich bey 
diefen 4. hätigen Invafionen gehaufet worden ; (2.) tie man die Landes⸗ 
Herr ſchafft und Bedienten gar grob unb verwegen injurirf ; (3.) die Evangelis 
fehe Geiftliche / befönders ben Lichlocher / mit Schelten / Schlagen / Zerren / 

Cpuvität/ Derfluhung fein und feines Auditorii und dergleichen cradtirt ; (4.) 

ein: und anders / befonders die Gefangs Tafel / in denen Kirchen gerbrochen und 

serfeblagen s (g.) bey denen Evangelifhen Unterthanen nicht allein auf Difcrerion 
gelebet / fondern aud) Vidtualiett / Wein unb Geld beym Abmarch noch ferners 
ausgepreft und mitgenommen / ja (6.) felbige gefchlagen / gefioffen / und bey zo. 

Evangelife Unterthanen fehr hart und theils gefährlich mit Gervehr und Bajonez- 

ten gang unſchuldig auf dein Kirchhof ohne einigen Anlaß verwundet / und ee in 

Summa {0 arg gemachet / daß bit arme Leute in Denen ſchweren Kriegen von denen 

Reichs⸗ geinden weder an Religion unb Kirchen 7 noch ihrem Feibe dergleichen nicht 

gelitten; iden (7.) wie fhimpfflich die Catholifche Geiftliche der Landes 

-Derrfcbafft feither, begegnet / in Öffentlichen Patenten die Evangefifche verketzert / 

unb bann (2.) Die aus dieſem Univefen entſprungene andere unfágfide Unords 

nungen/ ba (9.) die Catholiſche Unterthanen ihrer Landes-Herrfchafft den Gehors 
fan verfagen/ ihren Recours in allen Dingen naher Mayng nehmen / unb von dar 
gefchüget / ober gat (10.) toitfie nach -Berdienft geftraffet / mit Reprefkilien gegen 
bie Evangelifcje Unterthanen verfahren werde / tvürbe man etliche Bücher Pappier 
serfdreiben muͤſſen / fo Doch alles btbórig protocolliret / und ob denen Cameral- 

Acien n fehen i]E/ auch der Welt auf Horde ferner unter die Augen geleget 

werden Fan. - 


Num. 1. 


Extra& schen dem iiit S 
uo nr de p ee 
den 19. Maji 1716. getroffenen Vergleiche. 


x. Odann die bierunter begriffene Catholiſche bey ihrer Religion und de; 
ren frepen Exercicio in nechſt angelegenen Orthen / wie aud) in Kranck⸗ 
beiten und Todes· Noͤthen / ihnen ein Catholiſcher Geelforger in der 

Stifte zuaelaffen werden / und endlich / ob fie wolten die Emigration , denen 

Reichs⸗ Conltitutionen gemäß / wicht geſperret fondern vorbehalten (con 


ſoll / x. 
Lit. C. und D. ad Num. ı. 
Pro Memoria, 


Die Keligiond-Behoebrben zu Minchweier 


Je Evangelifche Gemeinde gu Muͤnchweiler / welchen Orth der Herr Graff von ber 

& Leyen als ein Leben des Hertzogthums Zweybruͤcken befiget / hat über hundert und 
mehr Fahr bit Kirche bafelbft privative inngebabt. | m | 

Anno 1686. ift bafigtr Pfarrer / Nahmens Cramer / von feiner tai ab + und 

gu ber Catholiſchen getretten/ mithin dicfe Pfarr vacant getvorden / totlcbe die Grangofen 
fo fort tempore reunionis miteinem Catholiſchen beſetzet. = 

Als nun nad der 3ritburd) den Srieden zu Ryßwick in Articulo IX. Sr, Königlichen 

Majeftät in Schrorden das Hertzogthum s 1 d cum Apperünentiis & Dependentiis 

z 


ejus- 
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ejusque Juribus, und zwar nach (Einleitung des Weſtphaͤliſchen Friedens / as 
treten —* mworunter aud) univiperfprecblid daß Epitcapal- Hecht gehöret/ fo-cinem 
falg:Grafen ju Zweybrucken in dem Ambt Mündytveiler zuftchet / wie aus dem dub A. 
beyliegenden Exrradt-Receflüs vom 4. Augufti 1614. ju étfehen ; fo bat bie Damahlige Ko⸗ 
niglihe Shtwedifche Regierung bey diejer Evangeliſchen Gemeinde wiedereinen farrer 
ven ihrer Keligioneingefeget/ voie Anlage (ub B. zejget/ aud) bem ‚Herrn von der Lehen / 
o; verfchiedener an ihn ergangener Schreiben ungeachtet / mit ber ibm fonft comperirenden 
—— heraus gewolt / dag Decretum dalvatorium, o fub C. lieget auf Ver⸗ 
langen ertheilet. ^ ! J 
i 9 totauf dann der Evangelifche Pfarrer bey zwantzig Jahren in ruhiger Poffcffion 
und bie Catholiſche Religion quoad Exercitium in flatu quo fuir geblieben / wie bann auch 
der Catholife Geiftliche fein Silaium von der Eron Franckreich bifber richtig erhalten / 
"welches gewiß nicht gefcbeben waͤre / wenn die Catholiſche einiges Recht an die-Kirche zu 
sjründyroeifer hätten haben Eönnen. Nicht roeriiger toürben fish in legtern Kriegen die rane 
"&ofen/ und infonderheit der Obriſt von Kleinholg / roit beo andern Kirchen /. gemeldet / 
ober Diefelbe gar weggenommen haben. : 
© Syieftm allen ungeachtet bat ood) nunmebro ber Herr Graf ven ber Leyen / in Anlage 
fab D. verordnet / daß die Kirche den Evangelifchen wiederum entzogen/ und ben Cathos 
ifcbtn eingeraumet werden folte/ tvelches deffen Amtmann gleichfam nod wie gu tveni muß 
gefchienen habeny inbem er feiner Intimation an ben Evangelifchen Pfarrer (ub E. pe bine 
qufüget / daß er über die Fructus percepros Rechnung zu tbun hätte. 
Welches Procedere mitdem Art. 4. Pacis Ryswicenfisgar nicht gu befcheinigen iſt / denn 
dieſer veroronet/ Daß diejenige Derther / fo vonder ron Franckreich in dafigem Krieg 
íngenommen worden / plenarie in eum ftatum, quo ante illas occupationes, uniones feu Reu- 


niones fucrunt , rcftituirtt fotrben müffen/ alsdann folte die Roͤmiſch⸗ Catholiſche Religion 
in ftatu quo; quoad exercitium bfeiben. qu GREASE 


Extra&-Receffus in Anno 1614. den 4. Augulli in 
Zweybruͤcken auffacricht zwiſchen dem Qurchleuchtignen Pfaltz Grafın / 
Herrn Johann Pfaltz. Grafen bey bein / Vormund und der Ghurfürfil. 
. Pal Adminiftratoren/ unb fo dann dem Edley unb Veſten Tobann - 
1% derich und Damian von der Leyen Gebrüdern / refpedtive , 
: Ehurfürfil. Zricrifchen ate. c 


code s — 


init auch hinfuͤhro 7 bey Beyſiellung der Pfarr : Münchtveiler 7 Trin ferner Streit 
und Mißverftand ſich zutrage / fo ift vors erſte hiemit verglichen und verabfcheidet y 
da Fünfftig bie Pfarr⸗Munchweiler Durch Abfterbung der Pfarrer / oder fonjten ledig und 
alfo vonnöhen feyn mürde/ einen andern Pfarrer dahin zu beftellen/ daß alsdann und in 

m Gall beyde Gebrüdere von der Leyen und ihre Erben unverzüglic) ein qualificirte 
und fauglide Perfohn / welche zu Verſehung berührter Pfarr zu Muͤnchweiler anzu: 
nemen; bieber nad) Zweybruͤcken zum Examini und die Prob: Predigt qu tbun ipie 
dem alsdenm? ba er vor gnugfam qualificirt und tauglich befunden wird / mebr:befagte 
Syfatr-sürdymtiler berührtes Kiofter Hornbach und deffen zugehörigen Stifte S. Fa- 
bian toegen conferiret / und er damit inveftiret / auch barauff Durch ermeldtes Klofter 
Schaffuern / fo zu jeder Zeit ſeyn wird / oder einen andern Zweybruͤckiſchen Befehlha⸗ 
bern neben und mit bern Leyiſchen Dienern dem Pfarr: Doll preieneiret und fürgeftele 
fet/ und Durch fie die Leyiſche Befehlhabere den Pfarr⸗Verwaͤndten aufferleget erben , 
den jedesmahl dergeſtalt preſentirten Pfarrer vor ihren Seelforger zu erkennen, uny 
demfelben fo viel fein Kirchen⸗Amdt anfanget/ gebührenden. Gehorfam zu erweiſen 1c. 


Lit, 


= 
u 





E 


"nf. ee, imu: 

der Koͤnigliche Tani inde novo Bahn X CEA m" ber 
Kirchen: Me mi hi, und Gefale 7: — PE 
) (Qm; 

7 ybtern / oder jen. Kerenuen / ſie moͤgen Raben: haben wie fte. * 
der ——— Art. qoe Pacis —— — en: — 


Is ermeldten —*8 
da vale fes emot Ky "reip Fr: —— 
Michael Rapp: Dermabfeinfk in den — la figen Pfarr· Hauſes und Compe- 

sera eingefewertmerde ; Alſo hat Der und Verweſer Schwehel den Cure qu qe 

‘font atten gut vt. — * " rl gnien / Asi eruca a a 
»cC gen 'Appertineni un 

Ar adici Berre unb 







Ren faffen / den: Pfarrer ka re Dd rut —— 
ne a en zu (affen / an 
/ und-babep zu handhaben/ auch heiter ad A Berichtzu erftatten. Doce 
| 9. Ag Aun9 6995 ! 157 15.7) 2 
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at Berkettund dud nie daa Lin; ig v " 
, POE epis pm Sta A = 
— UR ri ELE m wollen / b 
H Cord nterthanen nieder mit einem ref ada 
ezwecket E eus tao Lg man ihme Herrn von der Qepen zu ner: en m jJ 
man ihm̃e p Pfarr comperirend und durch verfchiedene 5 
iam a pis us Anden geringen in en ine aaa im em Fein — 
en Schein extradiren 
pott nicht bas P fte — — In D fé » ge re- 
—— Gai bruͤcken in Confilio den 23, April 170$. 
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fünfotg TT 
bc Asa Derfe(ben Pfarr‘ sugchsergen be À m verbiieben/imermefdtein Jaße 
aber erwehuter e atholiſcher Kae aller cyngelegten seht | Proreftatianen obngeachtet / 
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qué und en/ vi n a depoffilil und der genannte M. Mi. 
— Pan i men V emu gefeperz 
^ad atter feithero defebortét oe vt un dmn Vorffeilung ohnerachtet 
= ppm 9[mbt Lichtende da — Anne uns en 7 atl nun eri 
tr RyEtvi ! 


Art. 1 s- n 
P e Lehrer obe n 
 binfogfio dev bem 


a — 34 —— — 
Bitte in Gont Art.?, bitlider der maffen refituiret E 

TTE: in — IL DIT 
‘018 Ordinarii , mönem bemann zu Blifcafel / Anton 2 / hiermit. au j 
fani — — —— 8 wb wie ar Co —— rre 
oes Gefätlen einyufegen und zu reititegritem / zu d er A oy de 
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. —*8* armen ki DE MAS, fiy in einer ing 
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Gemein / niit Enfer fordern faffen/ unb gang ernftlich tem Aue 
fe P 1 ti en Nm ffe —— ** — Yr 
n zu jonftrationes 4 
mlich i - jebende chfuͤrſtl den / bà b 

ne —— — rt cio SN Can / u 


"Putigun s Grai Gemein und D A nee 
—— regen te bie Gemein und Kirche. phi 4 


/ wie fie unter ihrem Herrn g 
E qM. pep ja gen E t DD Lez a fonern. ranked Ber 


in dem Gyanaeiffen Gottesbienft und in alletvege ‚unge 
3 B88 —— e rare Lo ‚Progefs e nd 
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ff feinem Hoff zu —* unb fij einen benachbarten. Geiſtlichen zu ge. 
fien Höhlen zu Taffen 7 der ibm eine Mech in folder Gayele den unb fo, 
allwege zu laſſen / welche Capelle auch n 
en wenigen da wohnenden Catholiſchen rh, genoflen tio, 
m zeitlichen Pfarrer MACH alle.diefe gewaͤltthaͤ 
hebtiniirig in optimá torma pruceltiret worden / und abeo- gebetten./ man möchte 
je arıne - ad * ahr in einer Zeit in ——S— Haͤnden geſtand me 


cacbitet f 
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i — tinet ben 16 dj Habeuden Schloffer.-mit aller Getvalt 
k zund finbaffó mi bter in die Kirche an Sea Sum, 
* anziehen / und durch den Geiftuchen von Venningen cine 
tion haften / Po. atfó die — Riv aad) ihrer Art. ein wenhen faffen.. 


Da n u. em Frolocken ‚gebracht worden / ha 
e #4 mter - Evangelifte Pfarr⸗Hauß verfüget / und Mop NS Prifie 


s^ metre tib Der behörigen Kirchen-Stunden wollen Uinterredung balten/ bage 
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bit da ftehenden Evangeliſchen er haben fie obti 
A Br. ciculipt;/^ der (CU als T. érepiren mM 
CA 





Zur 


- A 





"Ike Nm . AL 
— i 7 fete Déclaration; nr 
DT otage à BR we arg 
ig SHE da tdv ha an armen ala rh e 


annii Act. S. in enen fo genannten reünirten ms: éccupirten Orthen heben = 


2 


„et (36) Y» 


deren Bedrudungen en / zu 7 zu böchfter 3 Berger Arten Grin i; ine irre ie RR 
tormation in C urledalticis c- policis vorgenommen, ... 
Beffer unten wird — 
daß die Gron Francreich wider nebft.anderu Hoden uti insit Eccle» 
fafticis & Polticis begangene Contravenmenss - des MWeftphäfifhen, Friedens gebrochen / 
‘durch einhelligen Schluß tormalirer pro hofte ep werffaren / Das vecupırte/. oder in 
Ecclefafticis & Policicis geänderte zu u der bedruckten Ständen: ven Uaterthanen Con- 
fiue wieder zu vetten / und in aften und ‚vorigen pe ei: Fundamental - Gt 
amd citer GS 9 qemáffen Grand zu fegen/ auch der end zu gebührenden ferra 
und —— — die ger Ber —7 — i foe é 
ben zu af in Aono x idi e geweſen / 
‚gerbiger p tinte Mi fiet angeführten Frieden⸗ DRIVE I du den fau. 
, der am 4. Marci fierauff erfolgt en. Kayſerlichen Refolution 
"fthtüaten Ihre Maj ät siangisemd Side Dua m allen; jenen, zx und 


', Clautultt. 
wu n'ber zus — vom ^r Sept: 3702,/] if ‘ed: t 
"gus! folle bre verfobrne Land und Reutbe recuperi- 
fftn / die Cron —S — ape dise — waltthaͤtiger O- eupationen/Detentio- 
"M an [aud homes und Contravenrioneit der ſo ofſt wiederbolten Gricdens + ESchluͤſſe für 
„einen, Reiche. Feind erflären / und alle Mit-Hlieder Des Meichs Dapin verbunden ſeyn / daß 
Later treuer N Ständen 7 und berer Lntertbanen Contplauonen die abaeriſſenẽ Reichs · 
dande recuperiret/ in ihre alte &ränge sedıgıret / umb in den vorigen bcuen Mrichs-Fun- 
55 / und denen im Reiche. Gutachten vom. 14. Febr, 1689. enthaltenen Frie · 
—5 — in Ecclehaftıcis & polijes gefeget / fo daun Auch der inb 
btrag amb Gnugthuung a jug graufgme Schaden 1 und zu Lei⸗ 
; prm er mehrerer Sicherheit Ly "bet. = 
ym Bu gieiher it haben die Herren Cat lit Pro lii vom 10, Sept. 1702. 
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Num. 2, 


fevis 23. Novembr. 1719. 
Gloffer ad St. Pancratium contra den König in Preuffen Gve debate 


Anmereichen 

Elo! alldorten i Adam Unrath (ab pofticripto 20. hujus exhibendo aller» 
£ un Er comminirter Spery-umd Shlieflung des Ciofters / trit 
ud) Eliminirung. 











immi Geiftlihfeit (upplicat humilimè proimpetranda prore&ione & ce- 
lerrima ordinatione Czíarca oppon, Lu, A, in duplo, 
Fiac votum ad Imperatorem quod lcgitug 
& approbatur, 


T4 0i 
i. 


Sess eU Ui s. beiembr, 1719, 
u Hammersleben Clofter Se. Pancratiom contra den Königin Preuffen / als Fuͤrften 
abt bie Emigrarion rend. . . 

2 ui Saber one he Cilircn Ihro Kayſerl. Mas 

" dra A b. jeffât approbiren qeborjamtien Meichs · 


Naths Out. & in confortnira- 
* fiac due, ) 


m ei Ad Num. 2. 1 
Copia Kayferiden Greene an en König in Preuſſen / in Sa ⸗ 


Hammersleben contra illum in pun&o angebro . 
deffelben/ 5. Decembr. 1719, —— 


8 
"Mot ac. bem (Tic. ) König in Preuffen x. (Tir. ) Wir foͤ 
Lp peto ee capo Eger 

u t, Pancrat'um ange! s 
fen bem Sab- Pra atiborten dur Ew. Lhdn. dafelbftigen geheimen Dach und * 


/ befag beygebrachten Prococolli , bie muͤndliche Andeutu 
De D fen x / Da des Churfürften zu fpfafg Lbdn. vonder Biber rer 








Gfaubens-Genoffen unternontmene Neuerung nicht: -abzuftehen gefon- 

nen waͤre Cip. und tes A onigepon elland Chön. Chdn. nebft dem der REA au 
Eaſſet / auch das gans Corpus — refolvirt hätte / hierwider alle biens 

jme Drittef vorzufchren/ und dahero Ew. Lbon. refolvirt todren/ fas man am Ehur⸗ 
So bey denen bifherigen Proceduren verbfeiben/und nicht alles vor 9f0faufF des 

i Monats Novembris in vorigen Stand fesen würde / fapplicitenbes Elo⸗ 

fe verfeptoffen ‚ die Ordens Perſohnen heraus gewiefen unb die Einfünfften 
à gefperrt werden folten / weßhafben dann das Clofter durch) eigene und unverjüg- 

dung an Chur - Pfaltz Denſelben zur anderen Reichs Conftirations - a 

fung beivegen / oder aber Ew. Q6bn. obgedachter maffen geſchoͤpffte Refolution 

su axequiten / gemartig feum folle/ mit geborfamer Birt/ Wir deromegen- bem tupplici= 

enden (Sioffer im fol ihrer hochften À —525 — / Unfere nahdrüctiche Kayſerliche 

i ifeu qnábio*t geruheten: Wann Wir num in feine Weiß finden koͤnnen / wie 

ven Ei. bon. bep folder ber Sachen Bewandnuß / 3u dergleichen hartenRefolurion,gegen: 
diefes hierinnfalts nicht im geringtten berídjufbtesG(offer/Gid) haben bewegen (affen mögen/ 
infonderbeit da nicht nur fole Repceffalien in allen Rechten und beiffamen Reichs - Sasun- 
fharff verbotten/fondern aud) wider Linfer alterhöchtt Richterliches Ambt Lauffen woͤr⸗ 
Das in denen zwifchen ein-oder andernChurfürften/Fürtten oder Ständen deedeeichs fid) 
ergebenden Differencien/ mit Vorbeygehung Unſers als des DReihs. allerhüchften Ober: 
Saupts / durd uunzufäßige Gewaltthätigfeiten / zumahlen gegen Unſchuldige an fofden 
ittigfeiten nicht den geringften Theil babende geiſtliche Perfonen/und deren Einfunfften 
jugefahren/ oder aud nur damit gedrohet werden mögen / Wir aud) Uns niemabfen entbte- 
ben würden / auf den Fall dergfeihen/oder andere Gravamina anlins fdyutbiafter maffen ges 
frat mürben/gan& febfeunig-unb Reihg-Conftirurions - mäßige: Verordnungen ergehen zu 
laffen: So Haben Wir zufofge Unfersobtragenden allerhöchften Kayſerl. Ambts / und als Su- 
premus Advocatu , Ecclefarum, tv. Qbbn. als Fürften zu Halberftadt hiemit Keiche- Wär. 
ttrfidy ermabnen motlen/diefe angedrobere an-und dor fid gang unzulähliche Thätlifeiten’ 
feneBeif/fondern im Gall diefetbe wider Linfer beffers Dermutben vor Einfangung dies 
poliftcedeet worden wäre/folche affofort wieder aufféieben / das fupplicirende G (offer bem 
Ile, Pac. Weftphal. gemäß / unbetrübet laſſen / und das Haupt · Werd durch die in denen 
Reichs ‚Sagungen angetviefene ordentliche Weege ri mit dev Freund - Pint» 
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— i —— — — — — 
und Brüderlichen Verſicherung / datz Wir fo dann / wie bereits bierunter geſchehen / alſo 
auch noch ferners / Unſer atlerhochftes Käpferfiches2hmbt dahin interponiten Werden / wo ⸗ 
ya Em PAM uno Denn cfamte Religions - Verwandte ſich im gprinften nicht zu beſchwe ⸗ 
Urſach haben folle / verfhen ng des gaͤntlichen Erfolgs / und verbreiben to. £j, 
mild. Woon den $ xeu as ee ^ 
20-0220 «02e 402 20e «000» «00 10» «00 B0» «07: Po Ve re i 0 2 «20-92 00-0000 20» 
yu eal bent iangasi. à ei be mu Num 3. — MP ET “ 
Copia Refcripi toi @X* Rônigligen Majeſtaͤt in Preuffen / an 
Dero Sammer Gerichts⸗ Rath Burchard, zu Wien; aus Berlin 
von 19. Decembr. 1719, 
tr CLR RU UE ExKibrum 2: Janoarit 720; .- Land N 
suive Wilhelm» König in Dreuffen = 
een s Esöft wegen bed von Uns (jon vor einiger Zeit ei enen G(oflerg 
—— itm Halbertaͤdtiſchen em ſolch re von Yo ajeftat dem 
Känfer ee an Uns emac(auffen / wie tbt in Copia Bichey cmpfanget. 
7 Ser Fonnet denen Favfert.Ministris » in deren Departement diefe Sache gehoret / vorſtel ⸗ 
fen, Daf gedadees Kon EE M un) Mt au getörende Revenien i 
i e ne + 
MIEL ED ru NAR 
ben vorbtto derhalb mit Ihro Majelt at· dem Königivoh Groß: Britafien Zi dem 
Land. Grafen don —— —— rn — Sn des Neiche/ 
eflagenenm Communication, gt P, ML Wur lins der Mehn 
Do wei icd RU mi of me 


Haken ds Beaba an. Denen. unter Sie Inder Ple ftat 
Sri „ven 1 id in der i babériben E { 
ſchen Unterthanen ihre Lu La Gui au andere ihnen compeurende Frepkerten, 
genguynen/ und aller bin veßfalls geſchehenen betutáfidben Vortteitungen darunter nicht im! 
geringften temed ren wollen / alſo es aud) ns tib andern Evangelien Meis : Ständer 
nicht. verdacht werden fonte /, wann Bir wider Unfere der Catholiichen Rel gion zugerbane 
Wuterthanen Ling eben des Rchts gebraumiten / | Welches der Churfuurft zu Plats in Seinen‘ 
Landen gegenSeinen Evangeliſchen Unterthänen zu exerciren vor recht unb ecvicatet bielte, 
Mir declarırten aber hiemit / ir hierdurch zum Nachtheil der Cathefifchen Religion 
in.Unferen Landen Feine Neuerungen / wie Chur-Pfals dicInrencion fübtet / 3 introducis, 
tepore ben zu Gatbolif. ae cx Ioftcamenro fabenden Befügnuffen das allergering« 
fie entgieben, Vielmehr aber fic/ iie bib her / alfo auch Fünfftig in perpecuum pate zu (affe 
und zu pen ges waͤren / aud fo hald nur die eif. Geift-Rirche den Retormirten zu 
g ceftuuitt/ das Gravamen wegen des Caréchi(mi gehoben / und andere wider die dure, 
te. Di(pofition des Meftphalifhen Friedens in der. Pfalg gemachte Tanovariones abaeffelfet" 
feon würden, / Wir alles/ tas wegen des Eioftcr Sammersieben und des Thums zu Sin 
i / wieder aufhehen / und die Ir * wieder in den vorigen Stand fegen würden. 
pfertiche Mayeftät wurden Line indeflen erfauben/ über obacbadtes yr Schreib 
Toeifen folhes eine Äng.nicht allein / fondern das gange Corpus Evangelicum touchitende Sa, 
Ed. / Wit Ihro S onigf. Majeſtat von Engelland unb Llnfern übrigen vanaefifiben. 
it Ständen ju commaniciren/ tocldbemnedft Wir uns deshalb auch weiter dergeftalt ex- 
soren würden / daß Ihro Räyferhihe Majeftät an Linferer Æquanimität und Begierde zu 
irr aem Tranquilitát im Reich alles mas moͤglich/ bengutragen/ nichts zu deüderi- 
ven haben würden; Es heiſſe aber in dergleichen Fallen / baf derjenige/ fo (polirct/ und deg 
imigen berauber worden / bor allen Dingen in vorigen Stand gefeget werden müffe/ 
die Eyangelifche in der. Pfalg / wären aud) durch dasjenige/ tvas mit der Kirche zu Hen-, 
delberg / unb den verbotienen Gebraud) ihres Carechilmi geſchehen / notorié ſpolret / und . 
aus ihrer dißherigen Poflefion gefeget / Welche Ihro Kaͤhſerliche Majeffät als cin gerech· 
wie m — wo x ——— una Leer: unverweilte * 
ernſtli erordnung er. en ; ou urch zu iger Componitund diefer 
Gage on ferien unb beften Weg öffnen würden. en? x. Berlin Da +. De- 
cembr. 1719 , : A 
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wid € rn nd m 
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: Som nat, Sen Jab c Ci vibes 


m nenn 
D apfer. à Ambts unb als Sáfreaus Advocati Eeclefiarung, Mi émaÿ: 
Berfügüng nicht zu vollziehen / oder wieder -auffaubeben. / und das 
fter. dem-Iuftr, Ps Wephäl, ‚gemäß unterrbi qu laſſen⸗ [- 


$ biein — — amaeniefen ordentfiche Weege auszuführen, -: 
en Verſicheruũg / bag E 
















uer Kayſerl. Majeſtat fo barn Dero dap 


íi Ambi Wwe bereite —— * / -aljo noch ferners dahin interponirem 
"ni 1 und Deine qelambe Otaubens- Verwandt i ungern md 


Au beſch Urſach haben: follen. 
n_diel ‚Num. un ——— hferlige gnäbigfte Wetficherung Mir unb allen 

d $^ anberft as zu ſonderbahrer Freude und Confolarion gereichen/ unbfort-— 
apfett. Diajeftät vollkommen rider fepn daß in — Ge 


8: niemand ben aller — Zweiffel ſetzet · Um foin Die 
aller Gramsci iu en n / bui Dennoch der Pun Ini lero 218 t 


(en! Mai widerfahren Mitt: Fees 
— aei fte Sawfttí. gras feit dem Weſtphaͤliſchen Frieden auf die. 


und r^ ut: 70. Jahr beftänbig äweludiren: — ref 
in. aller, die 


ann da tft im fa&o gorotiam hof. i ſolcher er Zeit 
— unendliche * miri "thee * denen fuat egierenden Kayſern 
1 / theils,au den ho n itr Serum angebracht / unb gleichwohl ihnen o 
Wiſſens nicht in einer n bie vecht.= und lid Stt —— iſt / wie Sie 
er: Ip in biefer nemi rigen Sade gegen Chur Mayntz und Chur: Spfafg nicht 
üß wahrnehmen müflen/ dag auff des gangen Corparis. Evangelicorum 
und ffattpaffte Befhmwehrden / fo baffe(be des. Kaͤyſerl. Principal-Commiffacif 
beh am 15. V Odobis vorigen Jahrs angebrabt/ nichts meiter von Gib. $t 
ral ie — — ag aded f / mr or npe 
ungen in m" 
—— — ade an RARE Principal- — Pürti ba 


gethan en aber auf der Conventualen zu ep re leich 8 
py — an Mich beliebet worden; "n u —— 


iciter et 
Bii doen eine t a eni / hf he ume ie Sen and on 
affbare rlichen Majeftar bie mai man 
, — Bank aͤyſerl. an Sich ua —— 


m falfch zu (uggeriten / 17 mu eo Al qualit nid 
Bas 2. — ——— in Weit En mne pgeaangen / / Wm Serbis rs 
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lies Amber gefrändtet worden. Dem erffen widerſpricht die Z bat fefbff / Dann / vie fon 
ebadyt / Evangelici ihre Zuflucht in allen ihren Bedruckungen / und infonderheit auch in bit» 
(estem Ehur- Pfätsifhen/ am alfererften zu Eiv. Ranfertiden Majeftät genommen / 
und bey Dero Huͤlfſe geſuchet / pbneradytet in dem Inftrumento Pacis, Execurionse 
Receis » Kanferl. Execuvions - Edi& und arétiori modo exequendi fav derſehen iſt dag in 
denen Fällen / da es auf bloſſe Execution und Rekiturion des Meftphälifhen Friedens 
Shluffes anFommt / die Beleidigte affo fort gerade an die Cranf-Ausfchreib- Aembter / 
der wenn bie ihrer Schuidigkeit Fein Genügen thun / an alle und jede Confortes Pacis fid) 
unmittelbar wenden / oder bur ihre eigene Mittel / aud Huͤlffe derer nechft an Han- 
den habender Känferfich- und Soniafid) Shwediſden oder anderer Majeftäten/ und alfo 
manu muilicari fich ſelbſt refticuiren und einfesen mögen / welche / wiewohl milicarı 
rebtmäbige Execution Peineswegs vor eing-Conträventron des zu Ofinabrügg und MI 
geistofienen Univertali Friedens gehalteir.odet engeisaen werden / umb nod dazu die s 


mi derent croi tion und des er tae af Y b dund 
vllen / darauf ergi nun n a ti / also 
ed hi. démRavfert. ObersStichtert. litt iu nabe getreten werde ; Denn 
wie fan demfelben zu nahe getretten werden / da die von demfelben mitgemachte und aucho- 
rifitte Leges ge bie Ubertretter vollférectet werden ? Diefes aber allein ift e$ / mas in al · 
deti dergleichen Refirurions- Fallen geſchehen foll; Gintemablen. feine Ditcepratio Juris r 
nod Richterfiche Decifionmebr/fondern die bloſſe Execurio ad nudum fa&um poffeffionis 
erfordert wird / unb wann ber nod) einige Cognitio. möthig iff / ſolche nad Maß · 
gebung obangegogener Reichs-Sagungen / von denen Executonibus fefbff in Loco „und bat 
Auf die Execution ſo fort nad) Befinden vollzogen werden foll. Wann nun iv. Kabſerliche 
ajeftät auf des Corporis: Evangelicorum an Diefelbe gebrachte allerumterthärtigfte Be 
féivebrden diefe Reichs - » mäßige ſchleunige Berordnungen harten ergeben faffen > 
So wäre allen Evangelifhen nichts ‚genden / amb Mit infonderbeit nie in Sinn 
men / tiber das. Gíofter Sammerefeben / oder ſonſt / einige:den Cathotifchen in 
einen Sanden beſchwehrüche Derfügungen zu thun; da aber bie Debttilfdse Cierifen Mit- 
te( und Wege gefunden 7 Euer Kavferlice Majeftät von — gt Wege der Reihe» 
ÆConftitucionen noch biß daro afgutveriben / und diefelbe aufam t/ insgefamt ein ge 
- amtinfameé Interefle audy an dem Nugen / fo ihr aus den Bedrananuſſen der Evangeli · 
fen Rete Theil bat / fo barff fe abermab( Euer Kapferlihen Majeftät fáffdfidy bor» 
fien / bafi das Clofter Hammersleben hierinnfalls.gar nichts verfhufder habe. Danri/ 
mann. auch die Convenruuen dermablen an diefen Pfätslihen unb Dtaemsiffem Confihis 
eigentlich und dire&2 feinen Theil hätten/ (meldyes Ich an feinen Ort geſteilet fepn laſſe) 
fo find fie bod) pars illius Corporis , welches die Evangeliſche unverantwortliche gegen die 
offenbahre Li ine ra dur) bofe Confilia, dadurch man die qroffe Serren berleitet / 
dedranget / und daraus fenien Nutzen zichet; beromegen haben auch alle and jede Membra deſ⸗ 
big athée — Bee o nid aeg penis? 
treu ige und gut wo nicht darzu inciciret/ oder wenigſteus / 
wie c£ gar leicht feon fine it nicht davon abhäft. TD 
* gen dann die Convenrualen zu Hammersleben / oder andere / wann fie nad 
Matur ihrer Hierarchie yon wegen des D ihrer Confracrum etwas (enden mi 
fid) allein Über folche ibre Mit Glieder / und über gedachten ifr Haupt fef6ft zu deſchwehren 


ünd ſolcher geftalt fállet auch gängtich.dahin/ was Cie ferner Ew. Savfert, Majefät 
vorgemahiet / al o6 die wider Sie gemachte Verfuͤgungen in allen Rechten und Reihe: Sa- 
sungen fdarff verbottene Repreflalien und unzufakige Gewaltthärigfeiten wären : Da es 
erbeilet aus obigem Pfärlich / baf / Was S® wider geméldres Cofter verhänger / gank abu- 
five Repreffalien genennet werden / unb baf esim Gegentheil nichts andere / afs eine omni 
jure natara, divino , Civili & Canonico erfaubte rerorhio juris iniqui fene / tefie micht al 
fein mi den Decernenten /fondern aud) gegen den Impetranten / welcher in Calu præfenti 
die Romifche Cleriſey iff, befanntlich ftait bat / und bier fo wenig den Rahmen einer uw 
tehtmäßigen Getvaltthâtigfeiten verdienet/ als fie vielmehr táafid an Tag feger/ wie groffe 
Moderatio Evangeliſche gebrauchen / daß / da fie/ nad bem umläugbahren aus dem Inttrum,: 
Pacis & Executions- Recels &c. ihnen zuffehenden Necht/fich fo fort etiam manu milicaci 
ehe ſchaffen koͤnnen / fie lieber durch den allergefindeften/ und feine Linrube mit fid führen- 
den Weg, vergleichen wollen/ob durch ſolche Rerorfion juris iniqui die Authores deffelben zur 

- Raifon zu a mochten; daher fie von andern mehr vor Mir + qu worden / und 
ſelbſt in Ew. Kayſert. Majeftat Wahl. Capnulation in weit geringern à ten nicht unbefannt 
iſt / weiche aud) in diefer Gad um fo weniger die allergeringffe Unbilligfeit mit fi fübret/: 
als in der Eferifen eigenen Händen ſtehet / ailes wieder alfo fort in vorigen Stand zu brin 
en/ und ferner unge au ee mann fie nur ihre treu(ofe und friedbrüchige Con 

a andern / unb die Herren Churfürften von Mayng unb Pfalg gewiffenpafftere kc 

ge 





et (a )» 


7 —— fadge geben unb fieheivegen/denen Evangelifihen aud denieffen gu (affen / wagihnen 
t laftt. Pac. N/ c&phal, beyleget; Und wenn Auch bie dien tb (worinnen Ihr bod) 
] eigen Gewiſſen wuͤrde )borgeben wolte/dak in ihren Mäßhten nicht 
& Ihroch au Pfalg/zu anderer Relolution zu bewegen; Go ha: 
body «Erw. Kayſerl. Majefaͤt 9tedt und Gewalt imn biefelbe zu Beobachtung 
des Weftpbätifchen —— fhleunigft und nahdrückfich anzuhaiten Wo 
durch zugleich DieG atbelifdbe in Deinen Landen in vollfonmnene tube und ungeFränd: 
ten Genuß aller ihrer Friedens-Schlug-mäßigen Juriun gefefet werden Fonnen; Ew. 
Kayſerl. Vajeſt. tverben aber nicht verlangen / ba&/ fo fang die Reich: Confituriones 
gegen die allerungerechtefte Lbertrettungen derfelben / zu Favor der Œbangeliften/ 
5% exequitet werden / bon meiner gerechten Recorfione juris iniqui Nicht abftehen/ 
und die arme Evangeliiche Bedrudte gegen klare Maßgebung des Weftohäf. Frieden: 
und Execurions-Recefus,auch gegen Svapfetf. Executions Ediäen fihzUPro« 

ceen —— durch ſolche ſich vergebens umziehen und vollends zu Grunde dichten 

en. 


bil 


eu wie an Seiten Chur-Pfals bin und wieder mehr als zuviel geſchehen / mit 
| feinem Grunde angeführet werden fan/baf es noch unausgemacht feyt/ob die Gvangee 
fife Linterthanen in der Pfalg durch das Inftrum. Pacis einen Statum fixum ihrer Reli« 
gronbefommen/und nicht vielmehr Ihre Churfuͤrſtl. Durchi zu 9pfatt ein jus illimira- 
tum — — > ? À er / wei im auberteiten — des 
Corporis Evangelicoram an den Kan . rincip -Commiffarium um eiben " 
fage fab Lic. G- mitmebrern ausgeführet iff/eine fo offenbahre geta(ttbátige erbe 
hung des Friedens Schluſſes / auch Executions-Receffus und Ediéten iff/ baf man ſolche 
opae o nicht anhören/ noch ben einigen Paàis in ber Welt auf fo(dye Art fid) 
einige it. mehr verſprechen Fan; Sintemahfen indem Arr. III. $. 2. infine Inftr, 
Pacis Weftphalicæ Yon denen reftiturisex Capite Amneftiæ mit ausgedruckten Worten 
ift/bag die Claufula Salvaroria den Arciculis aliter convenris interque hos Com. 
potiuoñi. Gravaminum nicht derogiten folle. Denn was biefe Reftituci vor Rehtin bo» 
nis Ecclefafticis hucusque. controverfis-haben follen/ ſolches werde augdeit Art. de gra- 
vaminuam Eeclefiıfticoram compofirione erhellen/weldhes aud) nachgehends Acc IV.$.r2, 
Unterthanen applicıret unb ihnen zu qute verordnet mird/ bag 

fie auch infonderheitder Traosa&ion in punéto gravaminum pleniffime genieffen folten. 
Borauffferner indem Friedeng-Executions - Recels $. 3. & 6. nicht weniger von 

der Reititution ex Capite Amneltiz, als von der ex Capite gravaminum ausdrücklich 
ftacapet if / bag bie alſo refticuirt find / oder hiernaͤchſt nod) weiter reftiourrt merbert 
1 affo unverändert gelaffen / unb foldhe Refitution nicht wieder auffgehoben/ 

7 umgeftoffen/oder darwider einige Tarbation geffattet / fondern fie vieimehr 


(cade werben follen. 

"pe weichem Sonnen-Flar erhellet / daß bie reftituti ex Capite Amneftie ehen fü» 
wohl/ als die cx Capite gravaminum einen Statum fixum Religionis haben/ und die Lan: 
des herren im gerin fen nicht befugt ſeyn / ſolchen zu ändern / und ihre Linterthanen 

auf einige Weiſe zu beſchweren; Lind wann diefes nicht klare und unzweif- 
Ditpofitiones der Reihs-Sagungen heiffen / fondern als dunckel zu einer fer- 
Beren Comitial- Decifion ausgeftellet werden follen ; So fiehet ein jeder unpaflionir: 
ter Menſch / baf fein Treu und Glauben mehr ftatt finde / au alle Pa&a umfonft 
/ und nichts mehr deutlich gefaget / nod) einige Sicherheit mehr inder Menſchen 
fdjafft gefunden werden fonne. ; 
Weichen Grund-verderbfichen unb allen Frieden von der Erden nehmenden Bes 
én ber Romifchen Cierifey aber Gm. Kapfert. Majeftät nàd Dero berandten 
it&- Liebe nimmermehr bey yi Plas geben / fonbern biefefbe viefmebr/ 
fraft Dero Karſerl. Ambts nachdruͤcklichſt reprimiren/unb Jhro Ch 1.Durdl. 
af$ und alle andere curbacores pacis publice durch die in dem Weftphätifchen 
i difug angetviefene Weege unverweilt anhalten werden / fid) denen Der- 
cebnungen jegt-bemeldten Friedens allerbings gemaͤß zu bezeigen. Lind fonnen Evan« 
gelici fid nicht bereden (affen/bag bas Jus Advocati Eeclehz Romanz ( toram Evan. . 
ici ohne dem feinen Theil nehmen) —— Majeft.nicht mehr als die obha · 
LE Erhaltung der Reihs-Grund: Gefüse un» daraus folgende gleih durchgehende 
aftiz.Adminiftracion gelten/ und dahin genommen werden folte / daß Em. Sapferf. 

Brett altezeit bie Parthey des Romifen Cleri nemen, unb ihm das Wort reden 

moften / ats in welchem Sinn das Jus Advocariz mit bem Ober - Richrerfichen dimbt 


nicht beffeben Fünne. | j 
dj und alle Evangeliſche der guten Soffnung/und bitten darum 
— Lure f£/G. Kapfert. Majeft. mm und wollen gegen den mn 
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a IE en en 
ftenvon Pfals und.alle andere Concravenienten nunmehro ohne fernern Anftand nach 
YAnmeifung des Inftr.Pacis, und derExecutions- Receffen und Ediäen würd. verfahren 
faffen/ wodurch zugleich aud allen Cathofifchen in Meinem Lande alle Wohlthaten 
mehr-erwehnten Friedens» Schluffes vollkommen angedeven / und alle Semina difcor 
die im Romifchen Reid gángfid) cefiren werden ; Und Syd verharre mit aller 
ſchuldigen Conüderation 


Em. Kaͤyſerl. Majeftät 


Berlin den 9. Januarii 
1720 
Freundwilliger Vetter und Bruder 
S. Wilhelm 


Slgen. 





Num, 5. 


Extract Berichts wegen der Gatboliféen Kirchen zu St. Goar , 
: vom 30. Descmbris 1719. 

Eſtern iff durch ben Heffen-Eaffelifchen refervaren-Commiflarium , Herrn Ap- 
olt aus Befehl Sr. Hochfuͤrſtl. Durcht. des erm Land: Grafen zu Caffel/ 
Feines nädigften Serrns/dem Pa&ori der dafigen Catholiſchen Kirchen bedeu- 
tet worden / daß felbigefo fang gefchloffen werden folle/fo fang denen Neformirten zu 
Hevdelberg die Heil. Geift- Kirche und der Carechifmus tverde porenthaften werden ; 
weiches Se."Hochfürfit.Durchl.zufofge des unter dem Corpore Proteftantium, und aude 
waͤrtigen Potencien gemadten Concerts, alſo refolviret sabe/dann diefe auffeine Weiß 
geffatten wolten / was zu Heydelberg ihren Glaubens Genoſſen gefhehen fepe: Er 
toile dabero wegen feinesgnädigften Herrn wiſſen / ober / Catboliféer Paltor ,ibme 
bie Kirhen-Schluffel gutwillig extradiren wolle / odernicht ? Worauf diefer jenem ge 
antwortet babe/er Fonne und wolledie Kirchen · Schluͤſſel nicht bergeben/ es fene dann/ 
daß ſolches von feinen E welchen er in fpiritualibus des. n. 
Ertz · Biſchoffen zu Trier/ Gourfürff(. Durchl. allein erfennéte / ibme befobfen werbe/ 
wann aber Rahmens Ihrer Hochfuͤrſtl Durchl. su Caſſel ihme folche mit Gewalt weg- 
— werden wolten / fo müfte er e$ gegen feinen Willen gefchehen (affen/ und 
rgegen folenniffime proreftiren. Wie unbefugt nun eine folhe Zumuthung fene/zei- 

Lie.a, gen die nebenfiegende Extra&tus Lic.A. & B. der gwiſchen bender Hochfüi a 
ac p, fet und ‚Heffen-Rheinfelifchen Häufern im Jahr 1654.unb 1656. errichtete Verträge, 


Ad Num. 5. 
Lit. A. 

Extract des zwiſchen Herrn Landgraf Wilhelm (zu Gaffef und 
Herrn Landgraf Ernft ( Rheinfelß) Anno 1654. den Tanuarii zu Mes 
senfpung errichteten / und von damahliger Reiche Verſamm⸗ 
ung in vim Sanctionis pragmaticz & legis publièæ 
confirmirten Vertrags. 
$. OS Etrefiend zum fedffen Vers. Mas aber das Catholiſche Religions-Exercitium 

belangt / iff um Friedens-und Einigfeit willen / aud) zu Abwendung aller- 

hand Weiterung / diefer Paffus dahin refolvirt und verglichen worden / daß HerrnLand- 
graf ErnftsFürftt. Gnaden unb Dero Maͤnnliche Leibs-Lehns-Erben unb Nahfom- 
men/in der Nieder-Graffichafft Catzenelenbogen nicht allein dag freye Exercitium Ca- 
tholicz Religionis auf dem Schloß 9ebeinfeffr/wie auch fonft auf allen ihren Reidenzen 
unb Ambt-Häufern/mann Gie fid) felbft/ader DeroGemabtin unb Fuͤrſtl. Finder dar- 
auffbefinden/ für fid) nebenibrem Fuͤrftlichen Hof - Eftac ruhig und unpercurbirt 
gebrauchen und behaften / fondern aud) die offentlihe Ll&ung felbiger Religion 
an nadfofgenben zweyen Orten in der Nieder-Grafffhafft Gasenefenboaen/nemtid) 
zu Naftätten und Schwalbach / anffelen / unb zwey Kirchen auf ihren Koften 
zu deren Debuf daſelbſt bod) ohne Beſchwehrung der Evangeliſchen Umesttenen 
auf- 


* 
i 
P 








: - (3) s 
iuferbauen und anvidten; Gie follen fich auch bierauff ohne Linterfiheid der Drben 
— and anrichten Schul-Diener gebrauchen und —— m/ tede 
Siro gel fem un eun? br Sam bem fea Era adiri 








; Lit. B. 2 
Extract zwifchen Herrn Landgraf Ernft (zu Rheinfelß) Anno 
1656. den :}, Juli zu Caffel errichteten Abſchieds / das Kirchen⸗Weſen 
in ber Nieder⸗Grafſchafft Catzenelnbogen betreffend, 

Um andern. Obwohl Heren Landgraf Wilhem Fürfft. Gnd. die Gruft zu St. Goar 
water der Evangelifhen Stiffts-Kirche zu Behuffdes Catholiſchen erg 

cu dafelbtt/ nad; Befchluß des Regenfpurgifchen Vertrags auf geriffe Maaf concedi- 
tet/Daé berdbrteExercirum qud) biBbero darinnen getrieben —— aber der Herrn 
Landgraf Ernfis [.Gnaben mit Anführung allerhand aus folhem Ort der Nähe 
bafber/unb fotwobf denen Evangelifhen/ alsdenen Gatbof. Religions-Berwandten febr 
iden Turbarionen/Nergernuß und Verdruffes/sumabt da zu einer Sat bender 

Theil Bortes-Dienft gehalten wird/inftändig gefubet/daë Se. Fürftt. End. an Hart 
folder Grufft ein neue Capell vor der Stadt St.Goar auferbauen/ und dargegen dasCa- 
thofifche Religions-Exercitium in Misa Grufft auffbeben unb abthun möchten / und 
denn.Herrn Wilhelms Fürftt.Gnaden abangezogene Inconvenienrien fiev 
unter vor b erachteten ; fo jen Diefelbe endlich zu Verhütung alles ex vicini 
vate bon bepderfeits entftebenden Unmwillens/Berbitterung/Contufion und Turbation 
i ‚Seren. Landgraff Ernfts Fürftl. Ginb. in der von Derofelben ohnfängft 
von denen Erben erfaufften Behaufung/ denim Garten vorhandenen 
Hinterbau zu einer au Behuff ihres Catholifchen Exercicii auf ihren Koffen an» 
fichen und erbauen mögen / jedoch dergeftalt / baf daraus oder barneben dem Regens 

ſpurgiſchen Vertrag zuwider Feine Collegial-Kirche gemacht werde ac. 1c. 
«Mo «I 120-91 0110 0130 0110 4019-120- 4000-419 4220 itv. 
Ha Pre Num, 6, 


Friedrich Wilhelm / König 1c. 

Gif nicht weniger Euer Durchl. als fonften ͤberall bekandt / wie hart denen un 
tet Catboliſchen Ständen im Reich fi befindenden Evangefifchen Lintertbanert 
fifbero zugefeget worden / und daß aus allen Umſt anden nichts anders zu ur- 

teilen / als Sas vermuthlich Catholiſche Stände yp das Wort gegeben / unb beri 
igem Schluß unter fich gefaſſet haben müften / ſolche unter fic habende Evan: 
arde banen um bre aus dem Indrumento Pacis habende Gewifleng - Frenheit/ 
imb dag Exercitium —— ren was davon dependiret/3u bringen/ und was ab: 

fonderfich in der Pfattz deßhalb eine Zeither atcentitet worden. à 

Gleichwie num dag Corpus Evangelicum gut befunden/durc das befandte Conclus 

ſum vom zo. des Test verwichenen MonathgO&obr. Fhro König. Majeft inGroß Bri 
tennien Ans und des Herrn [^r^ von Heſſen Caſſel Suted.biefertegen getvif- 
f Commitfion aufsütragen; So haben Wir zwar duch davon. bibet mit allem Grnft 
md Nachdruck Ling zu aquiriren geſuchet / auch zu folhem Ende UnfereMiniftros an deg 
fem Churfürften su Pfals Durchl. abgefchieret/undDerofelbert dile behörige Reprz- 
fenriones Diefertvegen thtın laſſen / hicht tveniger ift auch in Linfern Qanden zu Halber⸗ 
flabt und Drinden zu wuͤrcl. Repreflalien gefdritten / und der Thum zu Minden nebft 
demlofter zu Hamersleben im Salberftädniféen geſchloſſen auch mit nod) drey andern 
Eföftern in ſelbigem Fürftenehum/telche fid) ad Statum Anni 1624. bißheroniche gib. 
rend legicimiven fonnen / dergleichen vorgenommen worden / Fhro Stoniaf. Majeftät 
ton Engelland haben ein gleiches auch mit der Cathol. Kirche zu Zeile gethan Weil aber 
folies alles biBbero nidt ben geringften Effe& heydenen Catholifchen gebabt/ vielmehr 
bonEbur-Manng die befandte febr unvermutheteAnttvort zuegenfpurg gegeben/bon 
Gbur-spfa(t aber nicht bie geringfte Hoffnung q eim tvorben/baf man in denen bot» 
tigen Drangfafen und apcıten Contravention des Inftrumenri Pacis die geringfte Mende: 
aden moíte dee wird De Sragr * Mate artus — nén ferner 

m die verlangteRemedir: u € angerangeneReprefla- 

perguncbmen, ndiren/ ober Costas. mäßige 


' ken noch weiter 3 l 1 " 
Mittel zu DRach zu nehmen fepn werden? Loi EUM dann demjenigen / was a 
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batb von ins erfordert werden fan/nimmer entziehen wollen; Wir fe&en auch fefte / daß 
man an Evangel. Seite diefe hoͤchſt importante Sache / wovon der Contequenz und weite: 
rer Suiren halber aller Evangeliſchen Stände des Reiche zeitliches und emiaes Wohl und 
Bebe dependiret / nicht frerten [aen / fondern mit Adhibirung aller fráfftiqen Huͤffs 
Mittel fo fange continuiren müffe / biß man alles in den Stand wieder gebracht / worin 
die Religions agen im Reich nach denen fo tbeuer erworbenenfgried.ng-Schlüffen und 
andern Grundgefesen auf ewig ſich befinden follen unb müffen ; weil aber ſolcher Mittel 
balber ein einmüthiger Schluß? gefamter Evangeliſcher Reihs-Stande erfordert wird / 
bierzu auch nirgends beffer als ben bem Reichd-Convent zu Regenfpurg zu gelangen ; fo 
erfuhen WirEw. Durchi. Sie wollen Sybren zu Regenfpurg habenden Gefandten dicfes 
inter Evangelicos aufzurichtenden Concerts halber unverzüglich mit zureichender Inftcu- 
&ion verfehen/ aud) babeo abfenberfid) auf den Pun& refle&iren/mie auf den Fal / da e⸗ 
dieferwegen zu gröfferen Verdrießlichfeiten und Collifionen mit ein-oder andernCathof. 
Reihe-Ständen fommen ſolte / die Evangeliſche unter fi einander daben zu garamiren/ 
und alle vor einen zu ſtehen / auch andere ausmwärtigePuiflancen in dieſes Werd? zu sieben/ 
unb die famtfiche Garanrs des Weſtphaͤliſchen Friedens mit babeo su engagiren ; Wir twif- 
fen zwar/was von dem Kayf. Hof vor Vertroftungen wegen des Pfälgifchen Roligions- 
Mefens gegeben worden ; Es ffebet auch zu ertwarten / was folhe vor Efe& haben 
werden / es wird aber doch nicht ſchaden / tveaen cines foldhen Concerts, tvie ertvebnet/ 
inter Evangelicos fid) forderfamft zu vernehimen/ mann Ihro Majeftät der Safer Rath 
in der Sachen fhaffen / fo verftebet fich von fe(bft/baf das vorgefchlagene Concert ald- 
dann cefhre / hingegen aber iff man dadurch auf allen Fall aefaffet / wann etwa die 
Kayſerliche Remedirung verweilen / ober gar nicht erfolgen foite. Wir haften aud 
dannenbero bafür/ bat man die angefangene Repreffalien nicht nur auf ben bifiherigen 
uß noch continuiren/fondern da im Fall nod einige EvangeliſcheStaͤnde fid imoeeich 
nben/ die Catholiſche Linterthanen haben/und dieſelbe ihres Gottes-Dienftes annoch 
—— laſſen / daß ſie mit nes auf eben die Art/ als Ihre Königliche 
Majeftär von Groß - Brittannien und Wir in Unſern Landen zu thun angefangen 
einrichten mögen / warum Wir dann Ew. Durchleucht / wann Sie mit Catholiſchen 
Unterthanen verfehen ſeynd / inftändig erfucher haben wollen : Man wird baburd) 
defto mehr Einigfeit und Zufammenfegung inter Evangelicos er und folglich von 
der andern Seite beffo mehr Reflexion fid darauf zu promicriren haben. Wir erwar- 
ten hierüber tv. Durcht Antwort und Erflärung/ und hoffen / bafi mit Inftruirung 
Ihres zu Megenfpurg habenden Miniftri Feine Zeit werde verabfauinet werden / die 
it x. Berlin/ den 23. Decembr, 1719. 


F. Wilhelm. 


cO MC on 
S PH, 


Silgen. 
EEE ARNO GE ICONE CERN EE ROCCO 
| Num. 7. 
Copia Heffen» Gaffelifchen Circular - Schreibens, 
Unſern Freundlichen Dienft/ unb was Wirfonft mehr Liebesund Gutes 
vermoͤgen / — ——— er Fuͤrſt / freundlich 
E ron Herr Vetter unb Gevatter. 

Lbden ift mehr dann zu viel befanbt/ mie man im eif. Römifchen Meich mi 
den Orten/ wo Linfere Evangefifche Giaubens.-Genoffen unter —— 
liſchen Porenzien und Ständen angefeffen ſind / eine Zeithero umgangen/und wie 

groſſe 9totb ſelbige leyden / auch was abfonderti® in der Pfals für harte Bedrufungen 

an Sand genommen worden / welche ohnangeſehen aller von denen Cronen Engelland 
und Preuffen/ wie aud) Ihro Hochmoͤgenden denen Herren General-Staaten / benchff 

Uns angetvenbeten Efforts nod) nicht 3tt redreffiren geffanben / fondern vielmehr wäh- 
render Negotiation an hochgedachtem Chur: Pfälsifhen Hofe in mehrern Anwachs 
fommen/ aus weichen Reflexions- würdigen Limfränden e$ dann nicht ohne Beforge dag 
Anfehen gewinnet / als ob hätte man 9tomifdy-Gatbofifdyer Seits einmüthig befdfoffen/ 
die unter ihrer Domination babende Evangelicos um alle aus bem Weſtphaͤlifchen theuer 
erworbenen Friedens · Schluß und andern Reidis-Fundamental-(Gefeéen ihnen compe- 
sirende Gewiflens- und Religions - Freyheit auf einmahl zu bringen/ und die gefaßte 
—— - —— M À ge * das Corpus Evangelicum zu 

onen / um G 

Mie bicfertvegen —E Commiffion MEN. sound dos 
Go 





Ge — 
Go haben Wi aud bifbero fo ru wohl ais vor vorhin diconcerto mit derer Könige von 
en ae 
tgentatorum jf} ur t e! 
&uiren unb befürdern fónnt/ wie —— denen ee ern bem 


allerfeits an 
Chur- iſchen tubhlire ethan- unb zur Benuge 
* E I ungen de Ani ke —— ine Seit LL. : "yes Bel 
v t 50d. igtet Puilancen in Nieder: a — t Or 
Ber Ts ch Cd undhigen Beranftaktungen wider bie Romifch- Catho⸗ 
ns aber ad denen er en bon Engel ei anb Epis 


en vonfeiner 98 ng fen n / und 
in — Arm seit pim autánafidyes Reichs , Kan bim / máfiges 
Medium in Zeiten au dencken / welcher geſtalt die —— — — deg Inftra- 
menti Pacis um vis werden mögen/worzu Wir in allem / vas von uns erfordert ver» 
E / EN ais on « concurriten wollen; er aud, gam mit 
Evangelifiher Sei del pdd — rom. d zeitliche um 
— zum Grunde habenden hemuͤhen / die obfehmebende 
n Pd MARE Huͤ Pic terminiten zu helffen / cauſam communem 
re und darunter für einen Mann cordare ju ffeben / inbem es fonffen um aller» 
Mis ecinoe ande und ihren deichs Friebens und Con@iturions - mäßigen —ã— 
pue n Ober. Haupt inderZeit- Folge gethan feon wirde fo man bas auf etvid 
feft - gefegte Loftr eines grin Dir ohne Bu eto — tiefe ; — aber zů 
fau en ohne uff gethan werden 
Go 2* Lbdn. Wir gans —— Sie befieben Sybro 
u mit gemeßener Inftruétion zu verfehen / weicher gefraft man ex 
megehcocae Re anféeinenden Mm Verdrieglichfeiten mit ein · und a 
atholiſchen Fürften und Ständen gebenen folte/ fie einander die Hand 
bieten und guarantiren/aud) andere austwärtige Porenzien / benef denen / 
Sieben. aufrecht zu erhaften verbunden finb/ darinn mit en« 
gegıren wollen. Ohm iff jar nibt/daf vom Kanfert. Hof bie Vertröftung q 
man denen Religions-Differenzien in der Pfalg zu ratben gemeine fepe / 
der Effe&- Davon muf fic auch bald zeigen / unb frebet folibes zu erwarten: 
Bir jedod vor tauglich an / daß man eines gemeinfamen Concurs wegen / 


ſich mit einander ohne Zeit: gang vermehre / unb darunter rechten Grnft zeige. So 


Majeftät durch Aurborität die vortvaltende Differenzien bei t^ 
fid) von asien? daß Llufer zu madjenbes Concert us ceffitet/auf allen 
Fall aber/und da der FR ecran ſich darein ſchlaͤgt / oder die Reme- 

dur fid) auch zu lange trainiret / wird man auf andere Reid: Conftitutions. mäßige 
—— ** kon müffen: Bir find affo ern mie nen ege nd jan. 


( mit fo (ange anbaíten / 
bif der Chur - Isifche Huf alles in priftinum Statum reftituitet ; Em. Q6bn. aber 
Werben durch rem ebenmäßiger von Syro Gemüthe- eed: fita 
patriorifájem. Œvfer für die Religion ——— nen Segen a Veranffaltu 
imb deren ungefäumten Vollzug —** en des feit und 
inter — fi lt Nx * — nM 
j iten mitbrechen ng wol ⸗ 
im ib Lia hierüber ohnſchwehr ausgeberten/une ie Yen in jud — Moram ej» 
denden Negorio Die loſtrurung Deroſelben Miniſtti qu Megenfpurg nochmahis beffens 
recommenditet haben/ damit manzu einem Conclufo &nali bald fommen möge / 
und verbfeiben Derofelben yu Erweifung angenehmer Freund · vetterlicher Dien ttd 
willig und geflifjen. Zaffel,den 30. Dec. 1719. 
Bon © Dttes Gnaden Earl/Landgraf zu Heffen/ 
rft zu Herßfeld / Graf zu Ca — — 
—— Sb und Schaumburg. 


Em. Lbon. binfiseffge Derter unb 


att. 
M , Num, 
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Num. 8. 

Mit Beylagen Lic. A. bif G. inclufive. 

2 


nderweite 


Borftellung des Corporis Brargelich; 


Es höcft- —— Kayſerlichen Herrn Principal- Commifaril Durchl. und 
Eminenz haben auf des Corporis Er elicorum am 2 ren eg sd Jahrs 
bey deroſelben angebrachte Religions — und db bergebene 
Scriptum pro Memonä Ihrer Kayſerlichen Majeft —— teh dm Antwort ' 
am 24. Nov, P flüngftpin denen Shur-Sadrifeen/Chur- eiamenburgiföen und Fürft- 
' (id-Gadfen - Gothaiſchen Geſandten mündlich gt 

bre Aayf Majeſt hätten fico aus Dero aber Consmifion exftattes 


, ten Deridten/ und zugleich mit ein cfebictcen 2eylagen der na 
hes — en — Bene ſchen Confe, ——*2 


1t gegen ine ng / Pfalg/ und den 3u er vor — ions 
T nd a d Aci MAT sl S90 bey best der Co snis 
Principal - Commiffario unter dem 13. Odlobr. ——— 
So ungerne Ihre Kayſerl. Sie dieſe Händel vernommen / * 
Sie nad) denen Umſtaͤnden gegenwaͤrtiger allgemeiner Ode 
39 deren guͤt⸗ oder rechtlicher Kae gssmäpiger fs 
ung nicbt nur ev aeu auch —— — er bres Amts nach 
—— t beförder wer. Princi -Commiflion hätte ins 
3wifchen denen bey 8 Gefandren "d m bae bre Bayferl, 
geantwortet. Und auf 
an verbenannte mb is S udin im merit an Seen dr epar 
Confefions - Verwandten bau, wehrungen gefübret worden/ 
— — cr ne elft eg he D Rennes Das bebört ergehen 
en; Alfo bátte die Kayferl.Commilion noch re Lis chen Con. 
felions zugethanen Gefandten bey mbeit/ / Nahmens Jhrer Kayſerl. 
Maieſtaͤr/ auf den letztern wegen der Religiens-Befcdywehrden gethanen —* 
" 


ü : Was 
ertrauen / (o deffalls in S würde/3u — ig 
Gefallen gereicye / nd fic/ die Sur purgifche Confefions - 
gen verfich *** ónten / o 20e faite oe Dinge 
er men voár 
ayer rods i pim Kx e vornehm Sor e/ 8 2 ** 
86 und noch —e— im mice uno bielten/ eem 
fo wobl mit des H. Xóm. Reichs CI en/ Sürften * Stà 
Verftändnüs/ Lieb und Vertrauenzu ee re ph 4 
anzuleiten. Siewürden alfo in eben diefem Vorſatʒ bey À errant 
3u ergebenden Mißhelligkeiten alles anwenden / was zu fÉrbalcung der 
en) mithin Sricde und nur immer Gereichen tónte ; als 
lecmaffen in folcher Reichs »vätterlichen *588 —— * Referipe 
an die pe ur Sürften en/ und barinnen nícbt nur einen förs 
derfamften Bericht über Fe ape Confefions- Verwandten 
ſchwerden begebret/(onbern Sie en YOciterungen ab unbsumgüte - 
oin —* ermahnet haͤtten. 8 voraus 3u laſſen / um ſo uns 
dlicher ſeyn wollen / als die Augſpurgiſche Confefions- — jai 
Du Sites diefes Wegs ge voi und an des Herrn Cburfürftensu P 
bon. durch einsund andere ng die gütliche Er mi — lap 
fcn; in Ihren des Yerrn.? rs — — i Durchl. Eminenz beb 
an Jbre Rayferl. Majeftät eingeſchickten pro Memoriä auch rübmlich Besser 
bátten/ daß wann etwaein ober anderecircumflantia fatli in referendo ad Evan- 
gelicos,woie es gefchehen koͤnte / gefehlet feyn (olte und einsund anders dargethars 
werden Éônte/ man bierunter nichts gefährliches inrendirt babe / fondernin 
allen fid weiſen laſſen / dem Recht und Billigkeit Raum geben / dergleichen 
Billigkeit aber ficb wiederum verfehen wolte/mitbin diefem zuwider/und ges 
Ken der cas ur ifchen Confefions- Verwandten felbff eigene gücliche Principia 
mer tbunlicb feyn wolte/ fo/wie es von des Principal- Commi[[aris. 
gſten Eminenz begebret worden / platterbingen es inanditä alterä 
€ 3u —— noch viel weniger mit Reprefalien den Anfang zu mas 
chen. Sie / die Augfpurgifche Confelions- Verwandte / möchten fido oemnado 


s 


— 
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in der Sache und in dem Eyfer auch nicht ibereilen / noch au Weiterungen 
ihres Orths Anlaß / fondern erwarten / bif. von bro Rayferl. Maſe⸗ 
ffác die Annt worten aufDerd vorgemeldter Religions Befchwehrden halber an 
die befchuldigte Chur s und Fuͤrſten erlaffene Schreiben zurück Éommen feyn. 
Welcyemnac Bayferliche Majeftäc dann fehen/und Sich Jeicbevo dto 
terlich entſch x on ; was Zenfalls bey dem Werck denen Reichs⸗ 

zu thun werde. 

Sf See han denen Augſpurgiſchen Confeffions - Verwandten Churfürften/ 
Fürften und Ständen zur fonderbaren Confolation gereichet/daf Ihre Rav. Maj.den 
zu Derofelben in atlerunterthänigftem Vertrauen genommenen Recurs Sid) allergnä- 
digſt gefallen / und fie/die Augſpurgiſche Confeffons-Berivandte/berfihern (affen/baf 
Deroieiben forche Dinge febr unfich und mißfaͤllig zu vernehmen wären / als Die von 
Antritt Kapferlichen Regierung du vornebinfte Sorge / Will und 3Bunfd 
feon faffen/ unb. nod) unausfestit im Gemuͤth fübreten / ihres Orte fo wohl mit des 
HROMm. Reihe Churfü uͤrſten und Ständen in guter Verftändnuß/ Liebe und 
Dertrauen zu heben und zu (eben und daß Dieſelbe a(fo neben biefem Vorſatz bey de: 
nen fid je&o zuekgebenden Mißhelligkeiten alles anwenden wurden / was zu Erhal⸗ 
tung — — ag en/mithin Friede und Ruhe nur immer gereichen Fönte: Und 
dann fre/di: 2(ugfpur. onfeffions Berwandte/für ſolche Kanferlihe allergnädigfte 

den allerunterthänigften Dand (wie Sybre Durchleuchtigfte Eminenz irt 
Sero ati ffen Relation mit einflieffen zu (affen geruhen werben) zu erffatti 
haben / und der alferünterthänigften Zuverficht (e6en/ bag Ihre Kapfert. 9majeft. fef 
allerg erfennen tverben/ wie nöthig es feye/ dag denen Reichs Satzungen / in» 
fonderheit dem Weftphätifchen Sriedens-Schluß / deme daferbfk fo wohl / als in denen 
Executions-Receilen und kdi&en fo beiffamid) verorbneten Modis zu folge der bebôrigé 
Nachdruck tverde; Alſo muͤſten fie mit allem geziemenden Reipe& allerunter 
thaͤnigſt weiter Vo daß derjenige Weg / welcher Shro Kayf Majeff. cingerathen 
worden / zu Erlangung ſothaner allergerechteſten Endzwecks in Yufftcchthaftung 
der Rei Dicht zureichen werde. Der Yugfourgifgen Conteffion verwandte 
1 und Stände haben zwar ihr friedfichendes und mit Gieich und 
Recht t t$ Gemuͤth dadurch vot aller Welt Flarlich an ben Ta, aeteget/ 
fie nicht bep ihrem allerhoͤchſt - geehrteffen Ober- Haupt deeichs Sagumgs- 
— und Y ad E ps ihnen die et are a4 - 
idt $i ſeye / fonbern auch eigene ickungen an Ihre Chur . Durchl. zu 
- / wm Sie burd Vorſtellung der offenbaren Biltigfeit zu now Wie · 
der zugefuͤgten Beſchwehrden zu bewegen damit ſolchergeft alt Fricd und 


iafeit und Vertrauen unter allerfeits Ständen zu Sybrer Kapfert. | 
—— werthen deuten Vatterlandes gemeinfamen Beften erhalten / unb 


€ 


nod mehr befeffiget werden moͤchte. 


Es werden aber Ihre Ranferl. Majeftär aus der Beylage (ub A. fid allerunter- Li. A 


migft vortragen taſſen / was Ih. Churfuͤtſt Durchl.zuPfalg denen anie gefidren 

i Miniftris auf alle. Ihre ü teieberboften mahlen gayane abrite 

lungen für eine miebrige und ftd) fe(bft triberforetbenbe Antwort zu geben fid) 

iten Saften/ indem darinn ungefcheuet vorgegeben werden will/daß Diefelbe Deco 
Rat nterthane in ihrem Gewiſſen umdReligions-Frenbeit Gi&bero nicht gefräne 
und hedränger hätten / obneradytet in fa&o notorium , daß Sie ihnen ihren Librum 


- det 
Srmbolicam,ben fogenannten HeydelbergifchenCarechifmum, ihre Kirche und einen grof- 


fen Theil ihrer Einfunfften wegnehmen/das Simultaneum an verfcjiedenen Orten gegen 
den klaren Buchftaben nicht allein des Weftphafifhen Friedens-Schluffes/ fonbern auch 
ds ang Liebe zum Frieden von Fhro Ron. Maj. m Preuffen Anno : 705. gefehloffenen 
Interims-Bergleidhs/und darin ich gründender befanbter Chur: Pfäfsifchen Religions- 
Declaration de Anno 1705. einführen/ aud) unterfchiedfiche andere Anmuthungen thun 
laffen/ die mit denen in Inftrumento Pacis enthaltenen Principiis nicht beffeben Fonnen. 
Boraus bann Ihre Sapf. Majeft. von fe(bfE allerhöchff-erfeuchtet erfennen tet» 
den/daf bic Deroſelben eingerathene Berichts: Erforderung in einer aus Meichs-befane 
ten Arrentacis Chut : Pfälsifher Seiten nie vermeinten « und nur wie wohl gang unztte 
fängfidy cokorirten unverantwortlichen Fais beftehenden Sache qan& unzulänglih/ 
md tit nichten das rechte Mittel fepe / auf den wahren rund der Sache zu gelangen/ 
föndern nur Die ſelbe ins weite Feld / und zu einem Procets zu fpiefen ;_allermaffen e$ 
denen Befchufdigten niemahfen an Yusflüchten ermangeln / noch von ihnen die juge. 
fügte Befendigung zugeftanden werden wird / und mithin Fhre Kayſerl. Majeft. durch 
ih geforderten und ee an * d — ins —— pot 
d ere Theil darüber wieder vernommen / und fo hinc 
Anfang getvefen.  Dahero v 9v à . inde 
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inde Grifften gewechſelt / unb jedes Theils angegebene Affeccaca durch Zeugen / oder 
fonft dargethan/folglich die Partheyen eo ipto in einen weitläufftigen Procels verwickelt 
tverden / die arme gedruckte Evangeliſche aber indeffen aller ferneru Gewalt exponitt 
bieiben/ und endlich mit ihrer allergerechteften Sache erlicgen müften. 

' — foann wie wenig Troft und Hüfffe die bedruckte Evangelifche von denen höchfken 
Reihe-Gerichten in dergleichen Fallen fid zu getröffen haben / ſolches bat nicht allein 
fifibero die 70. jaͤhrige etrübte Erfahrung mebr als zu viel an ben Tag gcleget fonder 
ed bat auch der Fürft Carl Dietrich Otto zu Salm / weyl. Kanfers Jolephi I. aformürdig- 
fien Andendens gewefter Obriff-Sofmeifter/in einem Schreiben de dato Wien ben 23. 

ec.1698.deim gangenCorporiEvangelicorum rund heraus befant : daf man [eri 

Tages von dem leyder offtmable untrá(ftigen ufız ı YOefen der bócbften 
Reichs-Tribunalien / auch in billigften Sachen / fido geringen Zfe& promirrsrent 
doͤrffe / und Dadurch zu infifieiren vermeinet / daß Sie dur regulirte TrouppenDero 
Ægoaten denen Herren Bild-undRhein-SrafenA.C.taufendDrangfalen antbun (affen. 
Don welcher für die Evangeliſche nur allyugetviffen Warheit aud JhreChurfürft- 
fide Gnaben ju Mapngein abermabliges untrügliches Sram abgeleget/ inbeme die 
am r7. Nov.jüngftbin durch ero hiefige Dire&oria'- ſandſcha denen Evangeliſchen 
auf ihre wegen Der imSXhein-Bräflichen ven eGetiót Denies verhaͤngten Thaͤt · 
lichkeiten geaͤuſſerte Beſchwehrden ertheilte Antwort in der Z bat fo viel faget : ba zwar 
lis pendens in Camera, und Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden Intention fepe / pog Dr Grgen- 
tfici(/ die Wild und Rhein Grafen / vor den Richter gehen follen/ Siefelbft aber gegen 
das erfante Mandarnm$ C. de non via fa&i procedendo frene Hände behaften/und ihre 
dawider mit gewaffneter Hand ausgeübte Thärlichfeiten nidt abffellen wollen. Woraus 
dann offenbar erhellet / daß wann aud; Evangelici einmahf eine gerechte Derordnung 
erhaften/ folche doch von dem Gegentheil eludirt /umb die Execution hintertrieben merbe. 
Go far fi nun ausobigen allen gor] ot BED ET eer urch 
veranfaffe Procels Führung gang unzulaͤnglich fen / fo wenig koͤnnen auch dieſelbe mit 
dein Inftr,Pac. Weftphalicz,demFriedeng-Executions- Recels.demKapf.Executions-Edi& — 
undar@iori modo exequendi heffehen/alsin welchen allenSonnen-Flar verordnet iſt / daß 
die norma univerfalis in allen dergleichen Fällen das bloſſe fa&um Poffefionis, ulus obler- 
vantiz & Exercitii der beyden Terminorum à quó , nemlich refpedive 1618. unb 1624. 
fep / umb nach berfebigen die wuͤrckliche Execution affo fort und unaufba(tfid mit Ver · 
werffung aller Exceprionen geſchehen / wann aber einige weitere Erkundigung (uper tacto 
poffeffionis ngtbia fepn moͤchte / ſolche von denExecuroribus felbft in locó execuripnis fam- 
mariiffimeerdrtert/umd — die wuͤrckliche Execution vollftrecket werden folle. 
Wann demnach Ih. Kayferl. Majeſt. zufolge Dero atlergnábiaften Verſicherung / 
welche diedfugfpurgifcheConfedions-Bermandten mit allerunterthaͤnigftem Danck an- 
nebmen/alles anwenden wollen / was zu Erhaltung der. Reihe-Sagungen/mithingricd 
und Ruhe nur immer gereiden fonte ; So bitten und getröften fib unfere gnädigfte 
Herren Principalen / Obere und Committenten/ daß Sybre Kayſerl. Majeſtaͤt dem jest 
angemerdten Reiche - Conftirutions- mäßigen modo exequendi ftri&iffime inheriren/ 
denfelben unaufba(tfid) in feine Würrklichfeit/mithin bie nun über 70. Jahr herum 
eogene-und nun zur ngebu(t gebrachte Evangelifée zu ihren SFriedens-Schluß-mäf- 
tes Stand endlich M oa unb allergerchteft bringen mögen unb werden. 

.. Bietvobl Ihro Kayfert. Majeft. aud) dadurch nod nicht Dero Reichs Vaͤtterliche 
höchft-Löblichfte Intention, des H. Rom. Reichs Churfürften/ Fürfren tmb Stände zu 
guter Verftaͤndnuͤß / Liebe und Vertrauen unter ſich anzuleiten / beffändig erreichen 
iverden/fo Lange die Quelle alles Unheils nicht verffopffet worden. Dieſe aber beftehet 
in der befandten NRyffwickiſchen Religions-Clauful , unb in ber verfebrten Auslegung 
ſowohl derfelben als des Weſtphaͤl. Frieden-Eehtuffes. Aus dieſen benden fort bas af- 
lermeiſtel lnrecht / ſo die — Fl feiben/unb das daraus nothwendig Folgende Miß · 

vergnügen und Mißtrauen. Gott gebe / daß endfich aud nicht, mehrers linweſen zu 

— n Mig Schaden daraus erwwachfe ! Zu weiten Abwendung Evan- 

gelici feit dem Meftohät. Frieden Schluß faſt ungcbtid) mabf/aber biß daco allzeit ver. 

qiu Huͤlffe gefucher / auch noch jüinaftbin ihre geredhuefte Beſchwerden bey $apferf. 
ajeft. angebracht haben/und jeso nochmahls biemit geziemenft anbringen / und aller- 
anterthänigft bitten / Dero Kayferl Ambt dergeft alt nachdruͤclich / nach Maßgebung des 

Inftrum, Pacis und der Executions-Receffen und Eaicten / zu gebraucen / bak binfübro 

wit den Evangeliſchen nichtmehr fo umgegangen / und der klare Verftand der mitib- 

nen errichteten Pa&en / entweder offenharlih übertretten/ oder welches faff nod em- 

pfindficher/durch Falfche Deutelenen fpöttfich verdreher werde ; Als tvelbes die Evan- 

eliſche Churfürften/ Fürften und Stände unmoͤglich (ánger verſchmertzen Fönnen/ 

ndern allen unverhofften Falls die von GOtt ihnen gegebene · unb in denen — 
sum 
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Lan Ze ae d.i. Eel — 
Em Gefeen erlaubte Mittel und Wege gebrauchen mürfen/ fid) und ihre Giautens 
Genoffene von dem Untergang zu vetten/und zwar alles in! Ihro Kayſ. Majeſt allerhoͤch⸗ 
ſtem Rahınen/undfo unter Ihro als derer pragmarifchen Reichs Geſetze Autoricát/ 
als welche (don zum voraus und inperpetuum. Ihro Kayſerl. Majeft. durch dag Inftr. 
Pacis,Execucions- Receis und Edit, auch ardiorem modum exequendi, allen Grey: 
Ausfchreib· Aembtern / und in deren Entftehung allen und jeden Coníortibus Pacis, ja ' 
bem Beleidigten ſelbſt / dazu beygelegt und mitgetheifet haben. 

Und auf diefe undfeine andere Art werden hoffentlich Ihro Kayſerliche Majeftät 
auch, allergnädigft anfehen/ was mit Gutfinden des gangen Corporis Evangelici ein-und 
andern Orths burd) fo genannte Repreffalien wider den Catholiſchen Clerum verfüget 
woͤrden / als welche in der That/und eigentlich zu reden /gar Feine Repreffalien/ fondern 
nur der allergelindefte Modus eines innocenten auf Feine neue Acquifitiones jurium oder 
everhones pactorum abzielenden bfoffen juris recorfioms find/die Autores alleg LI be(s eini- 

er maflen zu compelciren / und ihm ſelbſt die ſchaͤdliche Folge feines Haupt - Principii, 
Treue und Glauben (anger zu halten / als es bem Incerelle der fo genanntenKirche/ 
dieihrem eigenen gemäß ift/in etra empfinden zu machen / und baburd) g verfuchen/ob 
man fie bemegen koͤnne / mit ihren sh dein Goͤttlichen £ebr.Gag : quod 


gibi non vis ficri i zu handeln. 

So bald wird dieſes nicht erfolget ſeyn / alsdie Evangeliſche Stände/ fo dergleichen 
Verordnungen gemadt/oder in jener-aud in der natürlichen Billigfäit und in dendeeichs 
—— egründeten Defenfions- Mitteln ferner machen moͤchten mit Freuden alles 
wieder in den Friedens: SU de + Ed à 7 und (affen werden/ nichts mehrere 
waͤnſchend als daß im Roͤmiſchen Reid Treue und Glauben bluͤhe / und ein ** beg». 


enin fen moge /was ihm Krafft ber Reiche: Gr etze zuſtehet. 
me c fedus ir Nau iaſt erfuchen /bie Urs rote] ine d 
aneofade Quetle alles auens und Schadens dermaleinfé gänsfich su verttopffen. 
Und war / fo viel die Xyhwickiſche Religions - Clauful betrifft / beziehen Evangelici 
fit auf ihr jüngft Gr. Durcleuchtigſten Eminenz übergebenes pro Memoria , als worin⸗ 
nen Flärfich gezeiget iſt / daß / wie kein Con(ors contra Confortem , zumahlen lege pro- 
hibente ex ftipulatione tertii und geweſenen hoftis communis. einiges Medt acquicigen 
Fan, alſo auch aus diefer Religions- Glauful, als welche offenbarli von Franckreich 
ftipaliret worden/die Catholiſche im Reich gegen ihre Evangeliſche Mit - Stände contra 
publicè datam fidem fein Recht erfanget haben fonnen. 
Scift aus) Dafelbft geseiget / was dann diefe Clauful , wenn gleich diefefbebeffe- 
ben koͤnte / nach den — des tn ne laria — nach 
chiedenen von Fran gethanen offentli eclatationen / vor einen and 
M^ iaBenfünne. Evangelici fonnen allenfalls nie feinen andern agnotciren / und 


faben ingel 

/ Syro Sapfert. Majeftät werden denfelben der Warheit und Geredtigheit ge 

finden ^ aud) Dero allerhoͤchſte Auchorirát dahin interponiren/daf gemeldteClau- 

fal nicht gemiBbraudet/oder doch wenigftens vor Deroſelben guͤt - ober rechtlichen 

nad) denen allgemeinen einem jeden privaco aud) zit ffatten Fommenden Rech: 

ten einer lius pendenz , ſolche offenbahre und unuitificitfide Contraventiones dem Inftru« 
mento Pacis zuwider / daraus gefofgert werden. 

Sufonderheit fallet denenAungfpurgifhen Confeflions -. Verwandten Churfürfteny 

Fürffen und Ständen gang unleidentlich / daß Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mans vorzu- 

fid) nicht entſehen / daß durch ben Ryß wickiſchen Frieden ihr Jus Dicce(andm toit» 

ar en fene/ und Gie affo in ſolcher Quahrât die wider Sie geflagte Execution in 

dem Rhein-Sräartichen und Zwenbrüdifchen mit (yug und 9tedyt verhänget haben / folg. 

fid in einem frembden Territorio eine anmaßliche pretendirte geifkliche Gewalt mit weit- 


i affen behauptet werden will. : 
—— ici Fonnen nicht umhin / Ihre Kayſerl. Majeft. sourd u bitten/ 
Cid) aus denen Bevfagen (ub Lir. B. & C. aller: eborfambft vortragen zu Jud need Lit.B; 
für eine in re & modo fhnöde/übermürhige/bedrohfiche/ auch unffattbafite 9fnttvort pod: & C, 

befagte Ihre —A propor Dero hiefige Geſandſchafft denen Evangeliſchen auf 
í rfieilung geben (affen. — - 

Mi, er den Modum betrifft/Fan denen Evangeliſchen Chürfürften/ Fürften und 
Ständen nicht anders/als empfindlich fallen / daß / da gefambte Evangeltſ ce Geſandſchaff · 
tenu bem Ehur-Maynsifhen Gefandten getretten/ tmb ihm bie wider bre Gburfürf. 

Gnaben habende Seſchwehrden angebradt/und davon zu reteriremerfucher / auch gu. dem 

Ende nicht allein bie Gravamina ſelhſt / ſondern auch einen Extra&um-Concluß Evangelico- 

mm übergeben/damit. pre Ghburfürfifite Gnaden das eigentliche Verlangen des Cor 

s aucheneice zu wiften befommen möchten / Dieſelbige bingeaen ihre Antwort nicht 

Imen Sevangei.Sefandtfäafften/diedas Anbringen bey bem Chur ÆMavuéifében gerbany 

fmbern allein dein Chur Saͤchſiſchen / ohngeachtet Petite ſoiche⸗ — 


Lit C, 


| et (so) se 
© — — — —— ———— — 
heblichen Lrfacen zu declimiren gefuchet/und nur mündfich ohne Mittheifung eineg Extra 
&usReleripci binterbringen Laffen/weiches Evangelici feiner andernLirfach zufchreiben font» 
nen / als der Verachtung / und damit man nichts gperttues in Händen babe/fo man nicht 
allemahl Chur-Maynsifcher Seite defavouiren fonte. 

Syn welcher Meynung fie fo vielmehr geftärcket werden müffen/ af$ befage der obigen 
Beylage (ub Lic. C. ber Chur- Mayntziſche Geſandte ben Aufſatz / fo der Chur Saͤchſiſche 
bon der empfangenen Antwort / die er durch den Chur-Sächfifchen Legations - Secretarium 
ibm zugeſchicket / um in einer fo wichtigenSache der eigentlichen Meynung Ihr. Churfuͤrſtl. 
Gnaden verjichert zu ſeyn / weder een nod) anhören wollen. 

Welches eine unter gleichen Ständen fo ungewoͤhnlich · unfreundliche und bod;gebenbe 
Bezeigung ift/baf Evangelici fi foldhe billig su Gemuͤthe ziehen / und (im Fall Ihre Chur- 
fürftf, Gnaden dasu ertheifet haben folten) etwa auch Gelegenheit finden Fonnen/ 
gegen Fhre Churfif. Gnaden aus eben fo hohem Thon i forechen. 

YAnlangend aber diedintwort an fid) feLbft/fo ift dieſelbe gant unftatthafft/dann obſchon 

Erftens/das Corpus Evangelicorum indem Interceflions- iben an den Fuͤrſten zu 
Salıt vom 595,7 1558. wegen der Wild unb bein Grafen diefe Worte mit einflieſ 
fen faffen: Wogegen Ew. Hochfürftl. Gnaden Sich verfichert baltentónnen/ 
man werde an Seiten des Corporw der —— Confefions-Verwandten die 
Beförderung bey denen Evangeliſchen en RheinsBrafen tbun / daß alles 
in dem Stande/ wie c8 tempore Conclu(a Pacis Rysvvicenfis geweſe n/bif su Austra 
der Sachen / [alvo tamen cujuvis jure, ohnveraͤndert gelaffen werde; Sohabend 
Ihre Fuͤrſtl. Gnaden zu Salm in Dero Antwort Schreiben de dato Wien ben 23. De- 
Sembr.1698. diefes Anerbieten des Corporis mit folgenden Worten vermorffen : Als ſtel⸗ 
Len wir einem jeden Unparcheyifchen von felbft 3u erwegen anbeim / was fo 
wohl derentwegen/ als anderer Umftände halber für eine Sicherheit bey ders 
jenigen Sponfion , (o unfere vielgeliebte auch liebe Gerren für fo befchaffene Bes 
müther/und swar mit ficbern Refritionibw zuchun Beliebens tragen/ zu vermus 
then feyn voolte 1c. . Daß alfo das Evangeliſche Corpus baburd) von aller Oblıgation 
freu geblieben / zu geſchweigen / daß ſolches nur ad interim und bif 3u2fuetrag der Sa, 
chen / den man bamab(s in gar kurtzer Zeit zu haben verhoffete / vorgeſchlagen woͤrden / wor · 
ausdann nicht zu begreiffen / was Ihre Churfl. Gnaden daraus für ein Recht für fi er- 
zwingen wollen/ in alieno territorio die Execution ſelbſt durch ihre eigene Mannſchafft ver: 
sichten zu laſſen / da bod) dergleichen milicarife Berribtungen/ mann fie auch / wie nicht / 
Diace(anus der Orten wären / nicht von der geiftlichen/ fondern von ber weltlichen Ob, 
feitangeorbnet und vollzogen werden fonnen/ tie dann zum Erempel/ wann ein Biſch 
vonteaenfourg fih unterfteben wolte / in demChurfuͤrſtenthum Bayern / oder in falg 


durch feine — — militariſche Executiones ausüben zu faften/FhreCh a 
Ehurfuͤrſtl. Durchl. Durchl. in Bayern unb Pfaltz ibm bic hehörige Weifung ju tbun/unb 
feine unbefugten Execucores heimzufchieten nicht uaterfaffen würden. — Daß aber 


Sweptens/ Ihre Churfürftliche Gnaden fijaf$Diace(annm in denen Orten auffer 
Ihrem eigenen Territocio Öffentlich angeben und geriven wollen/dadurch werffenDiefelbe/ 
fe viel an Sybuen ift/ben $. Jus diœcefanum &c. 45. Art. 5. Infirum Pac, Weftphal. mithin 
den gansenReligions- Frieden über einen Hauffen/und berbreben ben klaren huchfkäbfihen 
Deritand des Ruiwieifhen Friedens (wenn aud) die befandte Religions - Clauful ffatt 
hätte) auf eine fo unerhörte und unveranttoortliche Weife / daß die Augſpurgiſche Confes- 
fions- verwandte Churfürften / Fürften und Stände ſolches Artentarum über alle andere 
bifiher ihnen zugefügteGravamina achten / und denen daraus offenbarlich und unausbleiblich 
aiebenben hoͤchſtgefaͤhrlich - unb grundverderblich· in ihren Aug · Apffel greiffenden Folge· 
rungen fich in Zeiten mit allen von (Ott verliebenen Kraͤfften widerſeten muͤſſen. Dann 
was bißbero denen Evangeliſchen zum Nachtheil vorgegangen/ dadurch) ifr mur bag Jus in 
hypothefi diefes ober jenes in particulari Verfeget worden. - Diefes Chur-Mannsifchelin- 
ternehmen aber / da Sie fid) als D'œcelanum extra Territorium trib contra Evangelicos 
öffentfich aufzuführen beginnet haben, greiffet das Jus in univerfum & in Thefi an/ und 
kehret das gantze Inffrumenram Pacis bon Grund um / und ift gleihfam nichts anders 
als ein neues Clatficum zur rechtmäßigen Gegenwehr. AR, Kapferfiche Majeftät feben 
demnach zu welchen Excremicáten die Cvangeliihe Gburfürffen/yürften undStande ron 
ihren Catholifhen Herren Mit - Ständen durch ihre ungefeucte Lbertrettung und 


handgreiffliche Berdrebung der Reichs - Grund- Geſetze und pa&orum publicorum end- 
ich 


getrieben werden / wann Diefelbe mit Dero Kapſerlichen allerhöchften Aurhorirât 

nicht ing Mittel tretten/ und allen ſolchen Vergewaltigungen unb Verdrehungen ein- 
für altemabí 9teidjs-Contticarions mäßig vorfommen. Daß aber . 

Drittens yore Churfürftlihe Gnaden fid auf das Cammer- Gericht beziehen / und 

bas Corpus Evangelicorum als Kläger confderiren wollen / das ſcheinet mehr / Mt eic 


* \ 


et (sı) se 

dem Corporı Eangelico fprechen / als daß fie demfelben / mie es ſiqh in einer fo 
ernftlihen iate oie ine ernffgemeinte Anttvort geben wollen, Denn EM 
lufframentum Pacis die Rehgions- Gravamina nicht zum Proects für die höchfte Meiche- Ges 
ridte/fondern zur unigen Execution nad) dem b(offen ta&o Poffefionis in denen annis 
regulativis ML sp vorhin fon angemerdt / und muß eiriem jeglichen aus 
dem Inftramenro Pacis bePandtfton. Solchergeſtalt wird ſich feiner Zeit ergeben / was 
Ar eine Art eig ei Fürften unb Stände gegen Ihre 






ſeyn. Nicht weniger wird. ſich dann bey Unterſuchung desFact: in | 

SDuberftabt/tvobon tub D cintSpecies Fadtı beygefuͤget ift/an den Tag fegen / wie weit die Lit · D. 
Crbaftung ber Reichs e ſich me zeitliche Churfürften von Mayntz haben | 
f angefegen feyn faffen. Der StoBivid-umb Bdadifce Friede famt der von bem Koniglich- 
Fransofifjen Miniftre de Chamoy bier übergebenen Lifte werden : 

| ie Ihrer Churfürfti.Gnaden vorgenommene Thätlichfeiten nicht rechtfer- 
' tigen / weil Ti darinn ohangeführter maffen keindeecht über andere gegeben wird/und 
! eine Sache ifE/bie zu allererfrmit der Gron Franckreich / als die allein daraus allenfalls 
ein Jus dexiviren fónte/ausgemadt werden mug/fo(afid) Ihre Gburfürft(. Gnaden mit 
eigener Gyetwatt zuzufahren keineswegs beredtiget fem; die angeführteLitte aber befand" 
ter maffen ein einfeitigeg Scriptum ift / fo von denen Evangelifchen nie agnofcitet/ 
fondern fi rden / verſchiedene importante Irrthuͤmer darinhen zu weiſen/ 
[= / dag auch nicht einmahl alle quzkionirte Orthe darinnen zu befinden 


ünffteng Géurfürft(. Gnaden mit Ihrem unfchlüßigen Argumeuto, daß es 
i rm in man biefe Friedens - Scluͤſſe al Ent wolte oder —* 
etwas zu früb ansicht getretten / und legternfalls bie Evangeliſche mit FhroRanfert. Ma 
jeffät und dem gangen Gatbofiffjen Corpore,abfonderti auch mit ber Gron Frangreich 
ohne Noih bedrohen wollen. Dann diefen Frieden haben die Evangeliſche Stände nie- 
mabls anber(t/a($ mit Ausnahm derClauful agnolciret / werden aud) denfelben ſolcherge⸗ 
ftaít allzeit agnofciren. Ihre Kayſerl. Majeſt. aber/und das gange Corpus Catholicorum, 
und zwar Dieles unter dem Shur-Mapnsifchen Dive&orio, haben dem Corpori Evangeli- 
cocum bep der folennen Rriegs-Declaration , wie in dem erften pro Memoria und 
Benfage fub Lic, E. mit mehrer dargethan iff/publicam fidem gegeben, daß alles in Ec- Li, Bi 
eletiatticıs auf den Fuß des Weſtphaliſchen Friedens gerichtet werden ſolle / welches Evan- 
gelici folennirer angenommen/und daraus eim jus icmum erfanget/ deffen Sie fid) durch 
die Ratification des Friedens nicht begeben/fondern vielmehr durch verfiedene Vota com- 
munía DAS erue id declaret haben. Dabero lie aud) in allechüchft- gedachte 
Kapferl. Majettär und FhreCarbolifheHerrenMit-Stände das feffe uud gute Vertrauen 
fegen/diefetéé SprerChurfürftt. Gnaden zu Nayntz Gewaltthaͤtiakeiten und Verdrehung 
der pa&orum publicorum nicht billigen/fondern vielmehr denen ich heſchwehrt befinden- 
den Evangefifchen ^ nah Makgebung mehrmals angeführter Reichs - Conftirurioneny 
Net und Gerechtigfeit angedenen laſſen / Ihre Churfürftliche Gnaden zu Mayntz aber 
au befferer Beobachtung derielben anweiſen werden. Solten aber 

Sehftens Fhre Churfürftlihe Gnaden zu Mayntz Ihr vorgefegtes Unrecht durch ⸗ 
zutreiben ben der Gron Frauckreich SU ſuhen wollen / ſo haben derlugfpurgifhenCon- 
oie Shurfürften/Fürften unb Stände das gute Vertrauen zu Ihro Son. 

ieffätin Frandreich/ bafi Sie felbften als Garant des Weſtphaͤliſchen Gricdens/ bef- 
fen Limfürguna nicht zu befordern/fondern über demjenigen/ was vorhin Ripalirer wor · 
ben /fo(dje Interpretition admitriven Werden / a($ der ganze Contexe des Nyßwiciſchen 
Griedens/die verfchiedene im Haag / zu Stockholm und hier/ durch publiques Miniftres ge 
gebene Königliche Declarationen / aud die natürliche Billigkeit feroft mit fi brin. 


deffen Fünnen Evangelici nicht umhin / Ihro Sapferf. Majeft. von dicfer uner- 
iben Hader-Quelle fernere Gravamina wider den Biſchoffen von Speyer wegen 
Frenimergheim (ub E dann auch gegen die Freyberren von Giefingen (ub F. atlerunterthär Lie. 
nigff zu übergeben.Und iff nunmebro feider! mit der aufs entſeslichſte gedruckten Stadt Lit, F; 
Speyer es fo weit gekommen / bafi fie auffer Stand ift/oor Gericht fp menia / als fon- ^" 
fien mehr fr zu —7 / fondern aufs Armen: Rec zu ſhwoͤren ſicherbietet / 
mithin zu feinen Reihs:und Erepk-Prefacisnen ferner vermögend ſeyn wird. : 
Mag nun enb(id bie verfehrte Auslegung des Weftphät. Fricden. Schtuffes betrifft 
fo iff &efanbt/moie man feit einigen Jabren / und fonberfid am Chur - Pfätsifchen Hofe 
angefangen benfefben dahin zu deuten/als wenn denen Landes-Berren / St} fft ihres Juris 
territorialis frep ffuͤnde / das Simultaneum nad) Dero Gyutbefinben einzuführen/und ba 
durch der f&acusA nnorum regulativorm nit alcernitet À té falſch aber — 
E: wo 


ee (52) 9)» 


wortlich heben nahe / unb dadurd die gaͤntzliche Umwerffung bemerdten Frieden 
Schluſſes zumege gebracht werbe/ foídes ift in —— —— un: 
geraten / jedoch ſonſt genug befandt feyenden Schrifften fo deutlich ausgeführet wor- 
daß foie bi daco nicht beantwortet tworben/ noch mit Fundament beantivortet wer · 
, Un fönnen/ und bat man aus ſelbigen einen Excca& qemadyt/ welcher mehrerer Erfäute- 
LinG, ung und Information halber / als ein Purser Begriff der Sache / lab Lir.G. heygefeget wird. 
: Ind werden demnad Se. Durchleucht unb Eminenz von wegen drs@vangelifhenCor- 
pi gesiemend erfucht/diefes alles an Se. Ranferf. Majeſt at zu bringen/ unb es dahin zu 
oͤrdern / daß allerhoͤchſtgedachte Ge. S'apf. Majeftät/inmaffen ber Augfpurgifhen Con- 
teflion verwandte Churfürften/ Fürften und Stände fi beffen zu ihrer Weit-befandten 
Gemäths-Billigfeit aetrofren/ (1. Ihre Churfürftlihe Gnaden zu Mavng/ bre Chur- 
fuͤrſtliche Ourchleucht zu Pfaitz / das Hohftifftt Spever/und alle andere Contravenienten/ 
nad Anleitung des Inftr. Pac, Weltphal. des Friedeng- Executions- Receffus, des Stapfet 
lichen Executions- Edicts und Ar&ioris modi exequendi ohne Berffattung einiges Proceffus 
durch) reale Execution nachdruͤcklich anhalten/alleg in ftatum di&i Inftr. Pac, Weftphalicæ zu 
ſetzen / und binfübro beftändig darin zu faffen. Synébefonbere aber (2.gegen Chur Mayntz 
wegen Duderftadt/die bereits bald nach bem Frieden auf Münfter und.Heffen-Darmftadt 
ertheifte Executions.Commiffion renoviren/und ihnen alleranädigft anbefeblen/folce un- 
gefaumt zu reaffamiren, und nicht eher à loco zu gehen/bif alleg in ftatum An.1624. Würd‘ 
fic bergeftellet fepe. Auch (3. gegen die Frepberren von Sid ingen die An.1654.aufKeffen- 
Darınftadt erfandte Commilfion erneuern/an ftatt Shrer Churfürftt.Gnaden zu Mabntz 
aber / als zu welcher Evangelici in diefem Stück gar Fein Vertrauen haben fönnen/einen an 
andern impartialen Gatbofifden Stand darzumit verordnen / und foldergeftaft denen 
Evangefifhen in ihren wieffaffáftiqen gerechten Beſchwehrden Juit:z forberfamft aller. 
gnadigft angedenen faffen; als worburd allein Ihre Sapferf. Majeftät ero geäuflerte 
allergerechtefte Reiche - vàtterfid)e Intention erreichen / und das entftanbene allgemeine 
Unvergnügen und Miftrauen aus dem Grunde heben fonnen / und die Augfpurgifhe 
Conteflion-Bertvandte Churfürften/ Fürffen und Stände fid dergeffatt verbinden wer 
- den / dab Cie fernerhin zu des glorwürdigften Ers - Haufes Dienft und bes gemei- 

nen Vatterlandes Wohlfahrt Guth un Blur willig? aufffesen. 

Lit A. Beylage ad Num &. 
Zur anderweiten Vorſtellung des Corporis 

. Evangelici, 

Rachricht/ was bep dem Ehur-Sächliichen Herrn Ge: 

fandten der Chur · Pfaͤltziſche Legations Secretarius 

am 16. Decembr. 1719. angebrad)t. 

Son ‚Herrn Chur-Pfälsifhen Gefandtens Excell. hätten nicht ermangelt / dasjenige/ 





jo Ihre Excell. der Chur Saͤchſiſche Herr Befandte/ Rahmens der Augfonrgifhen 

Confeffion phone de Shurfürften/Gürften undStände an Diefelbe/wegen 
"einiger denenChurfürftfich- PfäfsifchenRetormirten Linterthanen vermeintlich Augefüater 
Relıgions- Befhwerden den 8. Octobt nechſthin brinaen Laffen/ Fhrochurfürttl.Durhl; 
feinem gnädigften ‚Herrn behoͤrig ein zuſchicken / welche Fhm dann ht dem Chur·Saͤch ⸗ 
fifben Gefandten in Antwort —— — befoblen hatten: Wie eben 
ſelbige angemafte Beſchwerden IhroChurfl.Durchl.durdh die bey Dero Hofftatt dermah- 
fen anwejende einiger der Yugfpurgif.Confefion zugethaner hoher Porenzien/auc Ihrer 
Chur-und Fuͤrſten Miniftros angebracht worden fenen ; Erſt hochſtgedacht IhroChurft. 
Durch. hätten Ihnen hierauf fofdie Erläuterung bereits ertheifet/ woraus man vernom- 
men haben wuͤrde / daß Diefelbe DeroR eformirte Unterthanen miber dir Brund-Rebrfrürte 
ihres Glaubens / aud) frep-und ohrachindert beffen Exercitium, und ned) weniger gegen 
dem Weſtyhaͤliſchen Friedens-Schluk im mindeften nicht gravirt hätten/twie Gie ue fe. 
es Fünfftighin nicht zu thun/fondern ermeidte Dero untertfanen/be all und jedem / fo 
ihnen befagter Friedens Schluß zugewendet / vielmehr zu handhaben gänsfich gefinnet 
wären ; Gic sweiffeften nidt/Daf ermefdte Herren Miniftr davon denen Augſpurgiſchen 
Lonlelſions · Verwandten Geſandſchafften anhero allſchon Nachricht ertbeilet haben wür- 
den/infonderbeit auch von dem / daßz ſolche Beſchwerden im Grund nicht alſo wären vorge⸗ 
ffeller/wie fefbige Anfangs bewandt aewefen/ingfeichen dasjenige fo wegen des Univer 
taͤts Haufes zu Heydelberg gegen die Warheit gedacht werden/durch öffentfihenDruc von 
felbft wiederruffen worden fepe, Se.Churfl. Durchl. machten auf obvermefdter Geſand⸗ 
féaften/aud derer hoͤchſt ind hoher Herren Principalen Interpofirion,aroffe unb Éittiamáf 


fige Reflexion , hielten Diefelbe and) von folder Hochachtung Die gröfer miße en Dr 
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ivünfren ànbep / Da bit Sache in fofdem ave ci unabfen dar 
duca su Formen, Seien aber y Ran to uf crmeibr Dec og tn 
Le ion —— die Gere Bodbft-anfebntidye Kayſerl. qu 
ethan (tung bereits die Sand angefe ö 

Se. Gburfl. Durchl. allergnädigft relcribirt / bi 0er pl 

N . ( / diefe au ini 

wortet hätten s fo geziemeie ſich / Dero —— eek; d —— 
verſehetenSie ſich indeſſen zu mehr· erwehnten Geſandſchafften / auch Bester Ar 
— sugetbanen@tufärften undStänden Fetuiavdap da Dirklhe 2n Li 
erthanen felbiger Religion alle Friedens Schluß-mäfige 2 ü iche 
Handhabung / wahre Qicb/ Shus und G “À andes Fürft - und wätterfiche 
Reichs-befandrer maffen mildeft angebepen teen preda ed raid 
pex vigens baril uni rl i org puede EPA ES 
druͤcklich verbinbern/bag denen unter i re. riri ein rures par 3 
als meítíidyen Gatbotijden —— mel pe rap es —— -— 
deter Dingen/alfo angedrobet worden / nicht wehe gefhehennach ph 

ftitucionibus Imperii gemaf nicht Platz findenden/ unb zumahl dise ais eer tx 

run Leds verfahren merde/ fondern fie vielinehr lo et icit M 

handhabet w ö i i i vj 

KS/ nd itia gebüß me mogen/ wa⸗ ihnen / vermoͤg offt · ermeldten ———— 

"p RN Lit. B, ad Num, 8, 
13. obris 1719. ein Extraët deg in Conferentia Evangeli 

O&obr. d. A. gtmaditeit Conclufi, i — To: 

d Mavns habenden Religions da er ET is Lo 

ee ta er de imn derer damals anweſenden mrtihen Gpanaeifden Gre 

gehändiget/und um fchleunige und reale 916íd : 

gefucher / dabey zugleich su erfennen gegeben Mu M. 

(out anne desi gegeben morben/ wie man zu wohlermeldten Herrn 

—— —— rr conde ehe Faute Sparte 

id ſeyn / ſo auch von dem ſelben ad reterendum nebff ci s 

n XM — wann worden; om —e— Cas as 

beilen anbefc netvort den 17. Nov. i rrelatic 

Saat’ und alfo Durd andere Chuzft, Serre RP ergehen on ra 
torerompirt Ipgeben/ Badyoebenbe in bem Chut Seben-Simner bem Chu Odit 
Fey zen Peer —— Wiewoti Be jedesmahl — —— 

 bicGin tt Religions-Befchwerden/in Benfe 

elifcher Herren Gefandten erfofaet fe en moe / af Rrfoe 
fa Ihrer Ehurfl. End. —— —— Ener 
es aber nicht gefällig getwefen. Dieſe num hat darinnen beftanden: — — 

Es wäre wohlge wan / datz dero Mitre fid) ben vormabliger ihm geſchehen 

ſtellung auf das Cammer-Bericht und bem Rygwidifchen Frieden bezo ? —ã 
Snd baͤtten ſich dergleichen nicht verſehen / indem man fid) von Seiten Co — 
ſebſt unterm 29. Nov. 1698. gegen Ihre Fuͤrſtl. Gnd zu Salm enga irt hätt — 
forderung 3t thun / biß zudlustrag der Sache in dem Sheingräftichen ai ben, er 
Pac-Ryswicenfis zu laſſen. Nachdem nun durch den Baadifihen Frieden Die Bus 
gefeben / verwennten Ihre Churfl. nb. als Diæcefanus nad beftätti nd d 
nen Frieden befugt su ſcyn / das Religions Mefen zu befördern / und trürbe ejf = 
£tbemaráfiden nicht nöthig getvefen ſeyn / wenn man von Seiten Corporis E dr (9g 
ner gegebenen Parole ſtatt goce die Rheingrafen zu Befolgung bes — — ia 
pos ermabnet/ ober da ſolches geſchehen / diefe gefofgctsätten / effatt ep — 
rfi. Gnd. gegen ben allwiſſenden GOtt concethrten / dab Sie bie Aufrecht e €— 
Grumd-Sefese fid innerhalb 24. abr angefegen ſeyn laſſen / unb dahero Shnen 19 * 
müthig und empfindlich vorfämg/ bag man Sie eines widrigen beſchuldigen und fi +" 
fánafid) nur derer durch einen Abdrug ausgeſtreueten Befhiwerden annebinen / anj re 
fid gegen fefbige als einen Kläger anftellen wolte. Gleichwie aber die RHeinaräf. Ye 5 
dem Gammer- Gericht anhängig ſeye / Ihre Kayser. Majeft.bingegen das Reich —— 
fi erinnert bátten / Judicial Sachen nicht ad.Comiria zu sicben ; Alſo wolten fie hoffen/ 

dag man es um deffomehr RON faffen würde. Und ob zwar bey bern Camm IM 
Geridt von denen Rhein-Brafen ein MandatumS C. non vià fa&i &c. (ub & obreptitie z 
Grid ton Ds. (o fee Doch and gegen Sie auf Das Ober-ORhelnifche Cte stri 

me zu Manurenitung des Fra er Recelles zwiſchen denen deheingrafen unb i 

fien von Saum / als worinnen der Styfimeifibe Friede zum Fandamen: gefeget / pd 
undihnen quoad remiplam das Recht zugelegettworden. Was diegeflagte Exceffe beef 
fe, barüber roürbe der Richter zu erfennen haben. io vel die andernReligions- Be: 
fémerden petreffe/twüre au wiffen: bag er des Exercitii Catholicz Religionis 
: nicht 


EYSCGCNUSMNL 10. TH NN 
nicht vor yore Churfürftf. Gnd. allein als Dicecefanum , fondern mit Concert des Domini 
te:ritorialis, des Pfaltzgrafen von Zwevbruͤcken Durchl. nad) Ihren ergangenen zweyen 
Befeblen gefthehen fen. Wann man nun gegen Gic bende einen Kläger abgeben wolte / fo 
müffe man nothwendig auch einen Richter fuchen/ vor weichen fie Fido keineswegs ſcheuen / 
fondern die Sache nach denen benden Reihs-Schlüffen/ und denen bekandten in Comis 
von dem Koͤniglich · Frantzoͤſiſchen Miniftre de Chamoy übergebenen Liften / als worinnen 
ſich alle quzkionirte Orte finden wuͤrden / ber Juttiz übergeben woften ; Und Fame es ledig 
fid) darauf an / ob man diefe Friedens: Schlüffe sgootciren wolte oder nicht; Erffenfatis 
hätte es feine Richtigfeit/und müften nur die angegebene falſche Bxcefles, fo von benderfeite 
zur Manutenenz ihres Rechts gefehehen/ probirt merden/ quo cafa man zur Sacisfa&ion t; 
bietig wäre. Letztenfalls aber/da befagte Friedens Schluͤſſe und Liſten nicht erfandt ter: 
den wolten /fo wurde tvann es nicht mit Ihr. Churfuͤrſti. Gnd. und des Herrn Pfalsgrafen 
Durchleucht/fondern mit Ihrer Kayferl.Majeltät unb bem gangen Catholiſchen Corpore, 
abfonberfid aud mit der Gron Franckreid / als einem Haupt-compacıleirenden Theile zu 
thun haben ; man würde auch Ihre Churfürftt. Gnd. nidbt allein tiber die Reichs- Geſetze 
zu vergewaltigen nicht fuchen/fondern Sie hätten zu dero Reihe: Mit Staͤnden Augfpur- 
giſcher Confeffion das Vertrauen / man wuͤrde in der Sach denen Grund-Regulen Platz 
eben/ und den fid) etwa beſchwerenden Theil / nach dem Erempel der Catholiſchen Herren 
it-Stände / fo diefelbe in deechts Haͤndelen / und vielen geift - und weltlichen ſchweren 
Fällen mit groffer Gedult ertwiefen/die erforderfiche Juitiz zu fuchen/ermahnen und anwei · 
fen / auch Feine Gelegenheit geben / unter Goͤttlichem Beyſtand eine andere und höhere 
Huͤlffe zu implorigen. 


Lit. C. ad Num. 8. 
Beylag zur anderweiren Vorfiellung des 
Corporis Evangelici, 

Es Chur Saͤchſiſchen Geſandtens Excellenz ſchickten mich den 18.Nov.1719. Mit- 

tags gegen x2.Llor zu desChur-Mannsifhen Herrn Geſandtens Excellenz ben De- 

rojefben nadfofgendes auszurichten:Gie fieffen fid dien tlich empfehlen / und na. 
deme dasjenige / was er der HerrChur Mayntziſche Geſandte / dem Herrn hur Saͤchſi ſchen 
geftern aufm Rath: Haufe/wegen der unlaͤngſt ibm übergebenen Religions-Gravaminnm, 
in Antwort angezeiget/ etwas weitläufftig geweſen / auch da memoria hominum labilis, 
nicht alles etwa fo genau behalten worden máre/ und der Herr Chur Saͤchſiſche Gefandte 
zugleich angezeiget/wie nicht von ihm allein/ fondern in Benfenn derer damabls auf bem 
Mark Hauf anmefenden Evangelif. Herren Gefandten/die notbig befunbene Vorſtellung 
geſchehen / und babero gerne gefehen / bagin Derer Gegenwart die Antwort erfolgen 
möchte ; fo hatten des Chur Saͤchſiſchen Herrn Gefandtens Excellenz, mas Cie davon be: 
halten fonnen/in einen Auffag gebracht / damit Sie denen übrigen Evangelifchen Herten 
Gefandten gewiffe und genaue/auch gleichformige Relation davon erftatten fünten ; Sie 
lieſſen alſo Ge.Excellenz erfuchen/ folhen Auffaé beliebig durchzuſehen / oder allenfalls er- 
lauben / daß Ihnen derfelbe von mir vorgefefen mürde/damit/mann felbige era ín ein-ober 
anderm Limftaube mit der befebenen Anzeige nicht möchte überein Fommen/ ſolches behd- 
rig/ um der Sache auf allen Seiten defto getviffer zu fenn/ geändert werden fonte. Des 
Chur · Mayntziſchen Herrn GefandtensExcellenz anttvorteten : tvie fie Ihr. Churfl. End. 
Ihres gnädigften Herrns SSefebf / baf fie bem Chur Saͤchſi ſchen Herrn Gefandten af- 
fein und muͤndlig die Anzeige thun foften/vollsogen/fo auch gang deutlich und verncmfich 
geſchehen / ja es hätte Se.Excellenz vieles fe(bften noritt/melirten fid) affo weiter nidt/ob/ 
und wie Diefelbe ſolches denen andern Herrn Gefandtenreteriren wolten; Gie fonten in 
der Sache ein mebrers nicht thun / und mütten ihrem babenben Befehl Kriae nachfeben s 
ſolte etwas weiters hierüber verfanget werden / fo wolten Gic ſolches an Se. Churfürfff. 
(nb. zuvor berichten. Gie fiengen nach diefem an / von einigen in bem Auffas enthaftenen 
Paffzgen zu ſprechen / als von denen Frie dens Schluͤſſen fo da fagen/von Erfennung eines 
Richters/ wenn man in Sachen ftreitig waͤre / wie man Evangeliſchen Theils vor weniger 
‚Zeit allhier von vielen Moribus gefprochen c. 2. ch habe aber glimpfflich zu vernehmen 
gegeben/ daß des Chur. Saͤchſiſchen Herrn Gefanidtens Excellenz mir weiter nichts. com- _ 
miteiret/als obiges Anfuchen an diefelbe zu thun; So ich aud) unter mährenden Reden 
bifizum vierbten mabf wiederholte / allezeit aber obige Antwort erbielte/ und bicmit 


wieder dimicriret Wurde, 
Johann Chriſtian Srenzel. 
Lit. 


V 


-26:)- ^ c 
: e n Lit. D. ad Num. 8. nu. : 
Verlauff deſſen / tae (ij zu Duderſtadt aufm Eichsfelde wegen 
der Religions s und Getviffens + Sernbeit vor und nad) bem Weftphälifchen : 
Frieden zugetragen/ und wasinfondesheit vor neierliche Tpätlicy 
im m a: 3. Jahreges | 


. 








Je Stadt Duderſtadt ( eine der bicbevorigen alten Hanfee-Städte)hat Cr.) fofort 
uad) der erffenRetormationLucheri zur Evangeliſchen Religion fid) getvendet/und 
darinn in atten dafigen Kirchen das frepe Exercitium Religionis ange liet/iff auch 
ſambt dem gangen 9tatb/unb allen dafigen Einwohnern bey der unveränderten Yugfpur« 
giſchen Glaubens: Confefion heſt andig geblichen / bif in Annum 1 5-9.; da zu der Zeit 
des Ertz Biſchoffen unb Churfürften Daniels zu Mapns ihnen durch Veranfar eines 
tngetreuen Diaconi , fo zu denen Cathofifchen übergetretten/ und da derfelbe den dan: 
getiféen Gyottesbienft c lebkren follen/die Gatbofifie Meffe gelefen die Kirchen zwar 
abgenommen / ihren Gewiſſen aber jedennoch kein fernerer Zwang engerhan worden. Hier: 
aur haben fie num feener (2.) das Exercicium Religionis privacum foi her geſtalt bebaften/ 
dag ihnen an ne ah ie ge a br —— und 
Bethen / un⸗ rung vangeli/n nicituug einer Haug Pofkill/abzumarten/ 
oder auf benen nah belegenen Evangeliſchen Dörffern dem fentichen Gottes Sent bey. 
jutvobnen/aud) wohl zu Zeiten bie Evangelifhe Prediger in die Stadt Fommen / unb de- 
nen Kranden und Schwachen mit nöthigem Troft und Admioiftrirung des yof, Abend« 
mabls in Todes · Nothen beyzuffchen/ohnedaß ihnen ſolches von dem damahtigen Gtadr: 
Schultzen und ihren Prieftern / weiche es jedoch gevuft / im geringften inhibiret Oder gez 
wehret wäre. Damahlen ift aud(3.) nicht allein die Stadt-Schufe mit einem der Augſpur⸗ 
iſhen Conteflion zugerhanen Re&ore und andern Collegen gleicher Religion kefeger/ und. 
ine Catholiſche öffentfihe Schufe in der Stadt gehalten ; fonder e3 ift aud (4) der 
gange Stadt Rath mit benden Burgermeiftern und Secrerarien befagter Conteffion aͤllein 
zugerhan geweſen / aſo dat nur allein der Churfuͤrſtl. Stadt-Schufge mit wenigen Ein- 
mohnern der Römishen Catholiſchen Religion angehangen/der gröneft- und fürnetmfte 
Theil aber der Yugfpurg.Canteflion zugethan geweſen / in weichem Stande dieSahen.un- 
verändert biß Anno 1624. gegen Pfingften geblieben; Zu diefer Zeit aber bat man (s.)ans 
gefangen/denen Hugfpurgiféen Conteions- Verwandten ihre Refigiong-Lisu ſchwehr 
zu machen / den 9 arb gezwungen / Catholiſche Raths: Herrn in den Rath - Stuhr mit zu 
nehmen /wozu bep damahligenKriegs-Räufften Die Annäherung der Kayſerl. LArmee gefches 
benyderer Aafuͤhrer Graf Tiliy einige Voͤlcker aufs Eichsfeld ver(eget/umb bey ſolcher Ge⸗ 
fegenbeit fi: auf Churfürfkt. Mannsifchen Befehl einige Evangeliſchedeathoberren / twel- 
de/dein ergangenen Befehl gemak / nicht Catholif werden wollen, ihres Standes unb 
Würden entfe er / der nid: Roͤm. Cathol. Glaubens / zum Math: Gliede und Sur 
ſtor / ja nicht eins zum Burger angenommen / welches Anno 162:, aeídyeben, 
enden 1526. Jahr hat man dasTronendergifcheRzgiment mitdemdlusihug beg 
in die Stadt und in der Evangeliſchen Einwohner Haufer verfeget/ und zwar 
infolherAnzahf/Daf die armen Leuthe efendiglich gedrürfet und bedränger tVorben/biebeg - 
find die Mönche und Sefuiten zu denen Einwohnern häuffig in die Häufer etrungen/has ' 
ben dieſelbe zum Abfall vermahnet / und wenn dieſelbe / daß fie bep ibnen gebeichtet / einen 
ettel vorgeze iget / ſind fic der heſchwehrlichen Einguartirung fo£ gewworden/durch weiche 
damahlen febr viele in der Stadt und auf dem Lande zu ihrer Religion gu treten 
gesmungen worden. Afs aber (6.) die Schwedifhe Armer/unter Auführung des Herzogs 
bon Beymar / ſich der Stadt bemächtiget/find zwar der Gangetifden9e(igion Zugethas 
ne im Rath-Stande wiederum empor Foinen/ ihnen auch bie abgenommene Kirchen und 
Säufenrefticuvet worden/jedoc) bat folhes mit dem Kriegs: Glüde.gum often image» 
medfett/und nachdeme bald dicfe bald jene Parthey die OberSanbaebabt / haben hald die 
ef. bald die Gatfof.prevaliret/unb den Vorzug behalten; Sedo iff esnachdem 
E (7.) barsu gekommen / daß die ber Yugfp.Conteflion Zugethane bie eine/die Ga» 
thofifche aber die andereKirche inne behalten/der Rath aus zwey DrittefCarhofifcheund ein 
Dritter Evangelifhen beftanden/jegliche —— AH aud) ihre eigeneSchulen ge · 
babt/ín weichem Stande die Sachen big gun uͤnſteriſch· und — Friedens: 
Schuß gebtieben ; welhes/daß es alles Der Warbeir gemäß ſer durch die Yusfage von 24; 
Zeugen/ theits Ehangeliſchen / tbeils Catholiſchen —— — foimMajo&g 
Junio 165 2. Durch Die anfert. Herren Subdelegirte hierüber endlich vempmmen/beten Dés 
fundfhafftung in einem formlichen Rorulo berfaffet / ertwielen und dargerhan worden. 
Ms nun (8.) nad) geſchloſſenem teen rien, die RoͤmiſchDathoichen Kae 


* 


(56) i 
Schrangen nicht gebfieben / fondern fo hald ein der Ebangelifhen Religion suaetbanes 
Rache Glied mit Tod pre teile allezeit mit einem Gathpliften wiederum er: 
feger/alfodaf es fid angefaffen/cs würden die EvangefifcherXeligionZugethane gar aus | 
bem deaths Stuhle gefchloffen umb exkirpiret werden : Darauf die Evangelifhe Raths- 
Glieder anfänglich diefe NeuerungSr.Churfürft(.Gdn.zuMayns demurhigft vorgeftel. 
let / und um Remedirung gebeten; Wie fie aber zu Duderftadt feinen Benftand gefun- 
den / und es fid) ferner begeben/daf den 20. Apol. 16 51. ber damahlige Chur-Mapnsiiche 
Rath und HA eripe ire Ehriffoph von Griefbeim / ihnen fo aar die 
-ánnod übrige Kirche mit t genommen bic verſchloſſenen Kirch · Thuͤren mit Aerten 
eröffner/dem Evangeliſchen Pfarrherrn das Pfarr: sauf zuraumen/und fid) des Predi- 
gens zu enthalten aebotten/baben fie fid) zu des Hochloblichen Nieder-Sächfiihen Crenfes 
ausschreibenden Fürften gewendet / und geberhen/ die Sache nach dem Inftrumenco Pacis, 
Kapferf. Edi&en / Executions- Haupt -Recels und ar&iori modo excquendi ZU cognofci- 
ven/unb fie / denenfelben gemäß / inden Stand / worinnen fie Anno 1624. als in tec- 
mino à quo re(titutionis in Poliricis & MM geroefen zu teſtituiren. Ob mun a(cid 
dieſelbe fid) hierzu nicht ungeneigtermiefen/ift bud (^. von damablig- Allerglorwirdiaft: 
Kegierender Rapferf. Majett.auf Münfter und Heffen- Darmftadt / —— 8 
Evangeliſchen Einwohner zu Duderftadt zu unterſuchen Commiffio erfandt morden/ 
welche dann auch benderfeirs ihre Subdelegacos nad Duderftadt gefhicket : ihre Commif- 
fion den 21 Maij angetretten; worauf anfänglich die Chur: Mapnsifche Gefandten grof- 
fe Einftreuungen machen wollen/als wären derer Duderftädter Gravamina auf bag Initr, 
acis nicht qualificiret/caution, tmb Da der vorhandene —— ame Vollmacht 
vorzeigen möchte/begehret/ doch iff endlich nach gehobenen dieſen Schwürigfeiten / zur 
Sache felbft gefihritten/und denen Evangeliſchen Einwohnern vergónnet worden / ihre 
Gravamina zu proponiren/umdzuderen Beweißthum Zeugen zu produciren. 
Die Gravamina, wo wider fie reftitutionem nad) Inhalt des Inftrumenti Pacis, 
Kayferf. Edien undar&iorem exequendi modum geſuchet / find fürnefid) diefe getve- - 


fen; da 

» bag Exercitium Religionis Evangelicæ privatum, fg wie — 

ee e Rl m Due 

2.) Die freye Räths Bab ; und 

3.) Wertung derer Siadi· Schulen wie fie fole im Jahr 1624. gehabt / vergonnet; 
un 


4) Gie bon allem Zwang ben Cathofifchen Procefionen und Mitfeperung der kleinen 


Fefte und Apoftel Taͤge / mit Berfaumumg ihrer Nahrung / befrehet werden mochten / 
und was u. ige andere / wiewohl aus diefen 4.Haupt-Pundten herflieffende Gra- 
vamina mehr qi 
Als nun die von ihnen producirte Zeugen vondenen Kayſerl. Herren Subdelegirtenend- 
(id vernoihen’und man Evangeliſchen Stadt-Finwohnern,von Seiten der Catholifchen / 
vorhaften wollen / daß fie denPund der frenen Einfaffung der benahbarten@vangelifhen 
nd rt und alten unbermógenben Leuthen Beichte gehöret/ und das 
ifige Abendmahl gereichet / nicht genugfam ertviefen / haben diefelbe nod) 3tven andere 
eugen über diefen Pan& epdlid zu vernehmen begehret. Es haben aber die Churfürfkt. 
ahntziſche Herren Abgeordnete durchaus nicht zugeben wollen / dag ihnen die verlangte 
Reftitutio in integrum Verffattet/oder die zwey aufs neue vorgeſchlagene Zeugen vernom- 
men wuͤrden. Weilen aud) (10.) bie Kayſerl. Herren Subdelegari hierin feibff nicht ei 
níg werden fónnen / und vorgegeben / fte müften biefes/unb nod anderer Sachen halber 
mehr/ihren gnädigften Herren Principalen ſeblſten Relation abffatten/und neuelnftruéion 
einholen; find fie jedennoch mit der Berordnung/ daß alles in ſtotu quo gefaffen/und nichts 
von benden Partheyen artenciret werden ſolte / wieder abgeſchieden / mit dem Verſprechen / 
auf den 20. Auguft, ft. n.. ſich zu Continuirung der Commifion wieder einzuſteilen. Wie 
nan(ız.)diefelbe int jer-bemeldtem Termino nicht erfchienen/ man aud von denen Cathg- 
liſchen wohl vernonmen/daß diefefbe gar ausbleiben / und fie affo die gefuchte Refiturion 
nimmer erlangen mürben/baben die Evangel. Einwohner ſowohl nad Münfter als aud; 
nach Darmftadt einige Bothen mit demürhigften Schreiben abgefehictet / unb um Mieder- 
Funfft derer Herren Subdelegirten angehalten / haben aber an dem erffen Orth nur ein 
Recepirle aus der Cantzley / von dem andern aber alle qnábige. Bertroffungen zwar cr. - 
hatten / jedoch ift bi& hieher weiter nichts sum Efc@ fommen. Dieſes alles Fan nun 
burá die vorhandene Protocolla ,benderfcitige Schrifft Wechfelungen und Ada , fattfam 
erwiefen werden. Geithero nun haben (r2.)die Röm. Cathofifche wieder vielfältig arcen- 
siret/nicht allein ben einen Evangeliſchen Burgermeifter gar eingehen / fondern auch die 
imebrefte Rarhs- Glieder Au —** Conteffion abſterben / und nur gar wenige da- 
von übrig bleiben laſſen / alfo dag es dey weitem mic in bem Gtande gelaffen/ wie es 


Anno 


4 (7) d 
baben [e m mit allem demüthige 


ihrer Gravaminum, 


"me 1652. verabfheidet. Die Goangeiifdie 
Anno: 1652. 
fen Ana EE / noch, bi Salm HAT 
ttentato« 
erbaíten Fonmen ; undo! umerkhiedene Xi Dero Landes- 
fem i —— GeN — — 
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fie per indire&um = 

nian von d; cesi a. cia 

nn auf einem —— nt va e s 12 

— heygewohnet / um einige en erm unb Sim 

ite geiöcen/ me ere werden — em f Dr ee 
ewa v 

Berte —A Da nbiſchen Vice-Dohm: 


Slt Führen ben aber/nad ns en Summe Gel. 
dimirriget jedoch dergleichen A&us da «ib "Deine exerciten/ernft(id 
offer Bedrohung DW Md e$ dann - ra — / fonbern man 
Ku T — zu fd famen e ; GT ich ** "vpn ri 
n / ernftli a fo gar in t 

m orten Zt 8 gone 


«0 Safe diefes annod eing 
en —— ere if. 
pe tag ce tadt 1 ehe m n/ 
@ bey S Cierferit. Gab. 


pede et li > 
Lic, A — uir n. meri pee mu — Lic.A. 
Ge Dubetflübrer confoliret/unD toi hart (17.)i$ 


aus der alfo rubricirten-von guter 


A 
— —— Era B. befindlich / zu erfehen. Lit. B, 





Behlagen. 
Lit. A. 
Hochwuͤrdigſter Ertz⸗Biſchoff / und Churfuͤrſt ic, 


3. Ponnen wir arme der A ‚Contelli e 55 er und 
Es a By a Tanne D rar m 


/ i nicht un 
teríatka, weitbergef in Demo pas 1 16: u "allbier zu Duderftabtder dange 9Xatb/ 
wie re bie —— a Grange —— an XE en befteilet ehe gai) 
it / leyder mehro keine al nfän: Anno 1651 
“gp M Sta vie. 


jebannod) nad) der Zeit die Freyhei 
wohl mit groffer Beſchwerde / unſern E eerie es enft zu Le ab aum re 
' denund en / jedoch in gebührender Stile/emen — edesmah · 
fen herein im bie fommen nu faffen. Wann aber/gnäi CA Inftc, 
Pac, Osnabrugenfis pwbo; biefiger Stadt-Rath/ fo in 24. Perfonen beftehet/znunmehrg 
biß auf s. ze aͤntzlich Tatholiſch / bie Mägdgen-Schufe uns gaͤntzlich bie Knaben 
heid genommien / und jedoch zu Docirung der Jugend / nur ſolche 


Stute aber 
Subje&a beftellet werden / daß die arme Jugend davon kaum das A. B. C. au fernen A 
3 { babenben Schufe beftelite 


und weiches am allerelendeften / die ben dieſer annoch Le 
docentes &difcentes ihren Evangelifhen Gottesdienft gu verfäumen/und dem 
en Rath erzwungen worden / mithin tvi? 


publice mit benjumohnen, von dem hiefi 

nn fior ainsi Verben mono der —— Schulttze an —— ——— die 
en behindern faffen/f rani mein werden; Mery nicht wenig: —— 
denen Rranden und Agonızirenden/ un —— zu zroft/ einen Evangeiifen 
Prediger berein Fommen/und Sacra adminittriren zu (affen/tbátiger Weife ung benommen 
werden will / indeme en allbier jüngftbin darum zwey unferer Mit-Bür- 
ger/jeden mit 2. Oethlr. beftraffer/ ja aud fo gar der Evangeliſche Pfarr. Herr zu Taftun- 
gen im Gericht t Winsingeroda/ Sonnabends vor Lzcare, vi acratà deßwegen nad Heili- 
abt acfübrct/ unb febr hart zur Med und Antwort fürgenommen worden : Als Tegen 
vir/hep forbanen unfern Preflaren zu Ew Churfürft(.Gnd. "Bandes: pärterfichen Clemenz 
unfer untertbanigffes mel — in —— bittende / tv. Churfuͤrſtl. 
Gnb. geru ben diefen unterthänigften Dortrag in gnädigfte en d u zieben/ - 

fo viel den Beach und —— belanget / nad Inhalt des Inftr.Pac. Osnabrugenfs, gnaͤ⸗ 
luft Retirer wiederfahren zu am. ; C0 diel aber bas übrige und das Exercinum 
Religionis betrifft/ atlermaffn der gröffefte Theil Mtn Burger ſchafft fib zum eus 
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üfesen Glauben befennet/gnädigft zu ermegeh/daf wir unfern Gottes: Dienft aufferhalb 
der Stadt ſuchen müffen/unb wie mübfam denen Alten und Schwachen / ja vielmahlen / we · 
en beſchwerlicher Witterung / auch denen andern / dieſen Gottes-Dientt zu beſuchen / Were . 

falle / im Gegentheil aber / da andere hohe des Heil. Rom. Reichs Glieder / für- 
nehmlich Ihro Kon. Majeftät von Preuffen/ in Dero Landen/ Fhro Churfuͤrſtl. Durch. 
zu Hannover / unb Ihro Hochfuͤrſti. Durbl. zu Braunſchweig · Wolffenbuͤttel xc. anjeso 
denen Catholiſchen Religions. Verwandten / Kirchen zu bauen / und öffentlichen Gottes 
Dienft zu Baften er “aubt/auch demnach von Ew. Churfürftl.Gnd. nad) Dero hochgeprieſe⸗ 
nen Churfl.Clemenz in Dero Ers-Stifft/ung armen der Augfourgifchen Confeffion zugt- 
thanen Bürgern das freue Exercitium Religionis hinführo ungefrändt zu vergünnen / und 
einen Plasinder Stadt/zu Erbauung einer Kirche / mit dazu er Nothdurfft zu freb- 
und öffentlicher hung unfers@ottesdienftes/auf unfere arme Stoffen anweifen zu laſſen / 
gnaͤdigſt concediret werden moͤge / dadurch alle weitere Rfagen auf einmahl declnuret / wir 
aber um fo vielmehr zu fernerer unterthänigfter Treu und Gehorſam verpflichtet / unb un, 
fere Gewiſſen berubiget werden. Ew. Churfürftt. Gnd. aber ermeifen uns allerfeité biet» 
durch cin groſſes Werck der Barmhersigfeit / unb da diefes zu Beforderung der Heil. 
Ehre und Nahmens unfers Gottes gereiher/fo wird Derſelbe ſolche bobe Gnade mit be⸗ 
fräudiger Gefundheit / lan ge m Reben / und allem Churfuͤrſtiichen Wohlftande würtiid 
vergelten ; Wie mir auch darum ben allerhoͤchften GOtt bemütbigft bitten/und fernerhin, 
aud in bitfem unfern neuen Gottes-Saufe bitren werden: In ſchmertzlicher Grtvartu 
Derofelben gnadigfter Kelolution, mit willigfter Darftellung Leibs und Lebens’ H 


^ und Gütec/ unfern erheifchenden Pflichten gemaß/ Zeit Lebens bebarrende 


Em. Shurfürftl, Gnaden i 


— abt den 31.Maji Fr ne —— 
Saͤmbtliche der Evangeliſchen Glaubens⸗Bekandtnis 
zugethane Buͤrger und Einwohner zu Duderſtadt. 
RE 5 B. 
Extract qe der Puce * —— Doritiung 
des Erbarmungs würdigen ande Der Evangeli t 
k dnx pu Dt m Dee Made — 
Gedruckt 1713. 


Nagdem die Catholiſche zu Duderftadt ausgefundfchafftet / daß der Evangeliſchen 
Burgere Seelforger/ M Frohnen/ Pfarrer des ein und eine halbe Stund Weges von 
obigen Ort gefegenen/und den Edelleuten von Wisingeroda zugehörigen Dorffs Taftun 
gen/als woſelbſt diefe arme Evangeliſche Burger Zeithero ihren Gottesdienſt gehaften/ 
die Stadt zu — und agonizirenden Leuten unt ſelbige mit der festen Ho 
heiligen Koſt zu bewahren und zu ſtaͤrcken / geholet worden / haben ſolches Catholici an bg. 
herm Ort angebracht / worauf dann der Pfarrer ſogleich etlichemahl zur Chur-Mayngi- 
fhen Eantzley nad) Seitigenftabt ciurt worden: Als aber ſolcher daſeibſt nicht erſchienen / 
weilen feine Patronen ihren Gerichts-Berwalter deſſenthalben zweymahl dahin gefandt/ 
nad der Urſache fragen / und befindenden Dingen nad) für felbigen Caution anerhieten 
faffen/ welche man aber nicht angenommen, fondern den Pfarrer fe(bften in Perfon wet» 
fanget hatte; fo iff bemeldter Pfarrer an einemSonnabend/als den 12. Martii 1712. gar 
früh NM mit ungefehr 18. Mann von der Qand-Miliz aus feinem auf unb Sette 
achofet/ und nad) Heiligenftadt auf die Churfürftt. Gangfen gebracht / mofefbft er des 
Tags über vorgenommen / und des Abends gegen Erlegung ungefehr 7. Thlr. Straffe/ 
wegen öffterer Reihung des Heil. Nachtmahls an cinige@vangetifche inDuderftadt fe(bft / 
wieder loß und weggelaffen worden / jedoch nad) vorberiger Angelobung feinem Menfhen 
mehr in der Stadt/auch nicht in Nothfallen/zu communseiren. MWohen aber su mercken / 
daß bey fothaner Aufhebung die beorderte von der Land-Miliz in die Stube / ivorinn deg 
Pfarrerg Fran ein Sechswochnerin / lage / gedrungen / den Mann ben der Sinbbetterin ge- 
fuͤcht / und ungeachret fie vorhero verlichert/ daß ſolcher ihr Mann nicht da im Bett/fondern 
in einem obern Zimmer fhlieffe/felbiger das De: Bert mit groffer Fucie dennoch megaerif- 
fen / mithin das obnedem fonft Frandliche Weib in nicht geringen Schreten und Lrbeng- 
Gefahr gefeget haben. Liber diefes find noch die gen Evangeliſche Burgere/deren einer ein 
Runffer: und der ander ein Eiſen Schmied / fo diefen Pfarrer/ als ihren Seelen-Hirtin, in 
der Stillenach der Stadt au ibnen beruffen/von ihrem Stadt-Schuftheiß gefordert/exami= 
nirt/und unter Bedrohung der Execution, mit etlichen dechlrn Straffe befeget wochen. 
Geſtal⸗ 





— — — E — 
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Geſtalten Sachen nun auf ſolche Weiſe mit biefen armengeutben febr T à; 
aud meiftentheils am H. Char-Freptag/wann Mt — ee De Gb 
auf obbemeldtes Dorff zu ihrer Interims-Kirche fido begeben / und denfefhen Ber. Buß und 
— mit feyren reollen/ibnen die Thore verfperret/unb fie affo vom heifigen Bottes. 
Dienft abaebaften wordenyanderer peine a allhier zu geſchweigen Hat die E⸗ 
vangeliſche Gemeine jmep Abgeordnete auf di Url raie 16 geſamlete Stoffen mit 
einer unterthänigen (uppliqu: an FhreChurfürftt. Gnd zu Drapné q andt / und Diefel- 
be vor einem Jahr in Bamberg fukfällig überreichen faffen ; worauf aber ertochnte9 A 

ordnete den dritten Tag hernach vom Deren Canéler mit der Antwort abgefertiget: Sie 
hätten nicht (anger auff hrifftlihe Refolacion allhierzu tvarten/ diefeg wäre eine wichtige 
Sabe/darinn Ihre Gburfürftt Gnd. nichts thun fónten ; Man wolle ihnen von Maynz 
aus darauf fon noͤthigen Beſcheid ertbeifen/xc. c. Da aber derferheBefcyeip aud) von dar- 
aus niht anfangen tvollen/us haben diefe hoͤchſt bedraͤngte — größe 
fern Drangfafen und Strafen untertvürffig gemacht zu werden/entfähfoffen / fid an eint- 
ge benachbarte Evangeliſche Stände zu addrefbren / felbigen ihre Noté ſchrifftlich vorzu. 
* tragen / und tin Alitenz wider vorſtehende Gefahr anzuflchen ; Welches dann aud bey 
Ihro Könige. Majefkätin Preuffen hochſeeligen Aridendens/ und Ihro Churfl, Durcht 
zu Braunſchweig Lüneburg bewerefffeiliger worden / auch gleich fo viefgemürdtt / bag 
doͤchſt · gedachte wey land Koͤnigl. Majefk.folche Beunruhigungen bey dem gefamten Hoch 
weißlihen Corpore Evangelicorum zu Megenfpurg vorfieilig und befanbt machen laffen; 
Don Ihrer Chur ft Durchl. zu Braunſchweig aber ein Interce(fions. Schreiben an Chut. 
— —— — a or gl giu morden. 

* Hierauffnun bat man im Stabmen Sore Churfl. Gon. su Manné den Evangel. 
Burgern mit fonderbarem Ernft / ſich ben dochſter Ungnade in diefer eve bey» 
denen benachbarten Porenzien / noch zuRegenfpurg berührter Sachen wegen weiter an-* 
sumeßden/ befohlen > Die Depuracos aber fo gleich nad; Heitigenftadt auf Die Gangtey / « 
und aud nadfero in ihres Stadt-Schuftheiffens Hauf für den Herrn ton der Qepen ger 
fordert / alwo ibuen ein Churfürfff. Refcripr Morea nb nochmahlen fharff ange-« 
Deuter worden/iie fotten ja ruhig fepn/unb inbefkn fid) befriedigen / weit die ace bes 
€ unter M Y: e Ter merged ni ——— 7 welche aber. vor tenig“s 

agen zu allem geftorben waren / hierzu denominirt 
rer Befriedigung diefe Sache abgethan werden folte. « pouce bem nie 

Run ('f efe Vorne hmung stvar wohl geſchehen / da am 17. Maji naͤchſthin zweh 
Ganéfer.Sarhe von Heiligenftadtans / als Herr Drofanus und Herr von Gteinmes zu 
Duderftadterihienen/und die fünff depuritte Burgere / welche von der annoch weit über 
350. Familien beffchender M. Gemeinde zu Ausfhüffern erfiefet und ernannt ge. 
€— in Lines taff Ant [- med rud jedweden allein examiniret / 
att often Remedur uf nai Pun&en ſcharff efr. 
Wer fie zu Depurirten gemacht ? " y de 
980 und an weldyem Drthe es aefchehen ? j 
Ber Der Anfänger gewefen ? | 
Wer ihnen bie Cinfdläge gegeben/ daß fie fuppliciren follen? 
Wohinfiedie —— colligırteviele hundert Thaler verſpendiret? 


NB.Daun C:rholici in Duderftadt / wie fie etwas von einiger vorgegangenen Collection 
su Beffreitung verfhiedener geringer Unfoften erfahren, haben Rides anhöhe: 

reOrtbe/ ticmobtgang ungleich berichtet / umb ſollen fie diefe Sache auf viele 
hundert/ja über taufend Rehfr. vergröffert/und vorgemendet haben / als ob fie 
foiches nur zum verfchmieren an austwärtiger Edangelifher Sürften Mire 
ven ihren Mit-Brüdern eingetrieben/und affo übel verwendet worden. 

An was für Hoͤffe die Spendagen geloffen? 

Wie bie Minittri bieffen/ fo felbige empfangen ? 

Und wie viel Geld ein jeder bekommen ? 


unb fo ferner x. | 

Diefe und dergleichen Pau&a haben nun stvar öffters angeführte Depuritte in qtó« 

fer Beffürgung und Furcht / wie heichtlich abzunnehmen / Ohne habenden Advocaten unb 
Beoftand beantwortet / nichtsdeftoweniger aber bie ihnen aufgedrungene Befhufdigun- 


i Colie&en:Budy alsworinnen nicht mehr dann 70. Rthfr. betvitliget und 
dficibner/bavon aber wenig noch / laut gefübrter Rechnungen/bezahlt gefunden mor» 


ich zernichtet. : 

i ft bici haben erwehnte Commifíien die nfl Depucite fermer mit allerhand 
do mebvers beánaftiget/umb unter andern vorgegeben/daf weit lie ohne Wiffen 
écit und ohne Gburfürfff. Erfaubnüß ſolche Berbindung und —— un- 


Fragen no 
p aufgerichtet/fie nod darzu in groffe Straffen verfallen wären. 
fp 2 ; Sy 


Ihrer Obrig 
temommen un 
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Synsmifiben Hat man ibnen das Colleaen-Buch und die Dollmadr abgefordert / und 
als fie foiche copialicer berbey zu ſchaffen / ſich erbotten / mit ziemlich harten Worten unb 
—— ns cpl — ſelbſt abgedrungen / aud) nicht einmahl geſtattet / 

i n 
UP apte À. Gebader Deqaurte bes Tan, da bereite die Pferde vor den Wägenderer 
Commiffarien gefpannet/ und affo zur Arbeit wer) ii lid nochmahlen um Zurud- 
gebung ihrer abgenommenen Sachen befeheiden anmelden/ und fo fort fif nidt 
rides À gs faffen/ ſeynd beyde Commilfarii darauf noch felbige Stadt über ie 
F Folgenden Tages / welcher circa der 21. oder 23. Maji ware / hat man abermabfen die 
Depuriste nebft denenBilte-Rottmeiftern/fo wohl Catholiſche als Lutheriſche liber bumbert 

ſonen aufs Rath-Hauß cicırt/ und ihnen allda ein Refcripe von Ihro Churfürftlichen 
Bb dent ap — de ar ge —— 

* 9 Gburfürfif. End. to Zufammenfünffte/ en/ Doll 
» machten (Bv * en⸗Samlungen anzuftellen/ und weder für jetzo noch ins Fünfftige/ 


» fo wenig an ihren eigenen hohen Lands · Vater felbften nah Mayntz / als an andere Stän- · 


» de/einige Memorıalienabgehen zu laſſen / bey Leib-und Lebens - Straff verbotten haben 
„wollen:hiemit folle e$ dann auch alles gang at ethan und aus fen; mann fie/als getreuen 
„und rehtfchaftenen Untertbanen zuftünde/fich damit vergnuͤgten / daß fie/ wie vor/ aus · 
„wärtsihren Gottes-Dienft befuden fonten ;., Don denen Gravaminibus , fo inihrer / 
Bamberg fußfällig überreichten Supplique enthalten geweſen / noch aud von denen at 
ebenen Exceflen / als weßwegen diefe Commiffion ergangen/und dabero auch hieruͤ 
Die Commiflarien billig ingumiren follen/ift nicht ein Woͤrtlein fuͤrgebracht / und / als fie De- 
pucirte davon erwehnet / ihnen nicht die geringfte Antwort darauf gegeben / wohl aber zu · 
Lest/da fie um Communication diefeg Refcripti Eleétoralis inftändig gebethen/um theils zu 
eben, ob ſoiches aud) Ihro Churfuͤrſtl. Gdn. Wille unb exprefler Í feb etheils auch / 
damit fie ſolch Refcrip ihren übrigen abtvefenden Religions ·Bruͤdern / weiche fothane Ab · 
«fung nicht mit angehoͤret / zu communiciren vermoͤchten / von denen Commiffrien gar 
ungeftüm angefabren/und unter andern geſprochen worden: Wie DIE nebmlid) ein 
obund unverftändiges Suchen wäre / dergleichen von einem Landes: Fuͤr⸗ 
zu fordern und zubegehren: Wozu fie ſolches dann gebrauchen wolten ? Gs 
t» genug/daß es geleſen / wo Nie nicht bafb ſchweigen unb ruben / und geben tvot- 
ten/mürbe man ft ihrer Perfonen verfichern. 








Lit. E. ad Num. 8. 


Verfolg der Freymersheimiſchen Befchwehrde wider die 
Biſchoͤffliche Speyeriſche Regierung. 

Evangeliſche Gemeinde zu Freymersheim klagt noch unterm 10. Nov, 1719. 
ihren daurenden fümmerfichen und a ve porter À darinn fie durch 
die von bem Bifhöfflichen Spenerifhen Befehlsha ee gg 

ihres Evangefifchen Gortes-Haufes und anderer Freyheiten find gefeget worden. Un 
ot fie defhalber ben boben Evangeliſchen Porenzien und dem famtlihen Corpore 
SER a m Come 
eFürfkt. ide Gpeneri ierung nanabe gegen bie Evange 
Mit-Chriften mit undyrift (ier Scharfe fort/und will nidr einmabf gefratten/ buf man 
feine Noth Flagen folle ;Maffen felbige unterm 9. Nov. a. c- ibren Pfarrer/Schuftheiffen/ 
Kirchen-Vorfieher unb Evangeliſches Bericht durch einen Canslen - Bothen unb fhrifft« 
lichen Befehl vor fid) erfordert/und-jeden à parc . um die arme Leuthe deſto mehr in 
Furcht undSchredenzu fesen/examinirt/ und mit harten Worten von ihnen zu tviffen he» 
ehrt: Wer diejenigen ſeyn / welche über befagte Regterung Klage geführet? Worauf fie 
nn geftanden/dak e$ im Nahmen und mit Rath und Willen der famtlihen Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Gemeindegefchehen. Weßhalber dann gedachte Fuͤrſtl. Regierung denje- 
nigen befandt zu machen verlangt / welcher hauptſaͤchlich ſolche Anordnung und fdrifft(i- 
de Abfaflung veranffaftet ? da man denn frenfich befennen müffen/meif man auf Dorf- 
- fern jonft niemand rüchtigen dazu hat / auch ohne bem es die Pflicht und Schufdigfeit ei 
nés rechtſchaffenen Geelforgersift / bor die Wohlfahrt feiner Anvertrauten/ zumahfen 
er pe AS eiie Ld ur iru bafi e$ eee ben Pfarrer mit 
onfens und (Debei der gangen Evangelifhen Gemeine 7; worauf man 
denn dem Pfarser vorgeruckt und vertiefen : d f 
(2:928 


— — — 


— — 
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Das man duré chen Hnbeingen nu ſuche 7 habe Sante ge nan zu 

da F 
— Eid d 


E Teal adem Br na on / meme 


en 


$rcpen f auch Diejes mar ee 
* ride + dif biafte ye ihpepEvange (ifdbenGyottes. 
—— — * — gomme de Eran 
R E rt annehmen m 
GJ) Man pabe € bc eee 
::: Bartinait a wann Da ange —— 
— er ee und Reichg-Sefege (i 
a body über bu — home —— ans rid 
ary tenmieß he e Hr M RU Mb M$ Saas, 


zus i vertreiben der dag Sımul 
vide. Gi fege und Obtervanz ineiner einführen fan ud folge 


tea nad im guten nter 
zwar dieſe Eva —— 
—— ela a 
ienfts aufdem Kirchhofe frehenmuffen / 
“hais dahin con. 


if /bag der 
 athotifiée Schuf m be $ 
* b die G: mache EE — | 






dus, hoͤchſtſeeligſten 


c : „A. 1685. geffat verfiehen, Daß 
ſoſchen Orth / wie die von SiBeingarten Baben, en en. Wie 
5 der verhandene Rehn- Brief T tuti a n —— affo dors denèn 


æ Sete mar dab fie zu — ronem meine te en/und die Thuͤr 


es do eine unlaugbare Warheit * EL, 
m m durdaus 39 ec — tue pp de 4 
tingen eine eftoffen/und enfter öffnen müffen/ mora. 4 
pe inein pa ri aud) mit war ein Catholiſcher Schlofler vp 


= welcher einen gantzen Ga voil Schlöffer- — " fid Hier : 
Und weit die Thür - einem — loß verfeben geweſen / weiches zu eröffnen 
feine zeuge nicht tauglich / ha Schloß mit Gewalt An aan) worauf 
bit gange Menge der —— in m Kar eingedrungen / Wie bi 


arheitdahſi e die Evangeliſche vor Seir éféotten/ weicher Titul 

2 e —— umaͤhlichmahl gege en morben ;^ (50 bat man auch eines 

ers Sohn unter dem Titul eines Pitberiftben Ketzers beh nabe ermirget/ unb 

die Pfarrers arrers⸗Kinder unter gleichem Predicaro mit Steinen darnieder ffagen vof» 

Len; Beiches/ wie unlaugbar / des eren Dobm-Dedants von Aubach Bedienten 

“einer ferber a en T un sie über folhen gemafttbátigen Liberfall tveinende 
nde Woͤlffe ge 

Leu ae aber bit —— — derer Evangeliſchen Gemeinde zu Freymersheim 


acti Specie⸗ 


„Dar man, und effer wiflen Fonne / fo find diefelbe in nadhfkehendes Memoriale 
mfaflet: 


Ev Memo: 


_wta)e 


Memoriale und - und gewiffenpaffte Abfaffung derer bißhero actoafte 


— A € / fo von Seiten der Ho lichen Mſchoͤff⸗ 
a a Dni ber/der —* — — u 


u m/ zum künftigen Ruin Der 
qii iiis ii are worden jht/ 


1. At man fion tor — en der armen Evangeliſchen Gemeinde 

2* —— ne an ve und * —I— Tage zu hair 
d — * hen war. Da doch im Gegentheil 

@. ) wann Be Evang ordentliche Senat ac n. » und Bet» Tage fenren / fie/ 
die ſchen mit ihrer 24 uch unter Verrichtung des Evan- 

gelifhen Gottes-Dienftes/ beftändi —— ungeachtet fie gedachte Buß - und 


Bet Tage in es se mit 
Hat man der aus ibremGigenthum erfaufftes@eläute an: 
geſprochen / e — 2 da fie doch zu Feiner derſelben nicht einen Heller 

brer Quft und Belieben gebrauchet. Nicht weniger haben fie 

(4) Sn Pl OT hinweg genommen/undzumBegräbnüß 
derer Eatholiſchen weyhen laſſen: Mithin alle Catholiſche Kind-Tauffen/ Leihen/ 
als welche Aus vorhin die Evangeliſchen Pfarrer one eingigen Wider- 
fem re par qr — d ** -— —— — ieri 
Recht an —— der 1 vorhin nicht geſchehen / den Catboliiten 
et zu Freymersheim ordentlich verrichtet/ aufgetragen worden find. 


i$ 
G2 -— ini einen sn Schulmeiſter in den Ort gefeget/ welches vorhin nie qt. 


(6. M o Qutherifche getauffee unb 2 Kinder —— gut Noͤmſch⸗ 
de und D Genet Mojebenuebentiirir qa Mens po Ipod y 

get fepn wollen / tobi lie 
ineoben müffen. Und damit fie ja ihren gefuchten Endzwert voli erreichen mode 


[v mai — 
(7) EL pr de ngeliſchen Chriften / welche fi in ermebnten Frenmersheim Bür- 
erlich ni Hafen! Boden, nicht wenig ſchwer / meifen fie auch wohl garab ; Da im 
theil fie fremde und übers Feld hergeloffene fiederliche Beute willig und m 
: - und annehmen/und dag Recht ler — die Zahl 
ſchen vermindert / ber Catholiſchen aber vermehret werben möchte. Dies ui 
nun haben fie edad, Led gerrieben/ bif fie endlich 


G) 


(8) Fran Chriften, mit allem der Evangefifch- Luthe · 
——— — * d: Species Fa&i folches fattfam (efret. 
(9) ge — pee —— Dice ohne dem 


gar —— nehmen ung / ſo beſorget ber Pfarrer dergleichen / und 

SE dater € das Hochpreißliche s Evangelicorum, um die 

ar nn ne Aire ire unb — — und "m ere pene wider alle 
ge und unterthängft 








Lit. F. ad Num. 8. 


d Fa&i bet Freyherrl. Sickingiſchen harten Berfolgungen/ 
ni olde bie Evangelifh: Sickingiſchen Gemeinden in der Herrſchafft 
urg / Durd) ihren Gevollmaͤchtigten Dem Corpori Evan- 
gelicorum Anno 1710, übergeben. 


Gift unfretig Da die Evangelif-Lutherif. Gemeinde zu Ebernburg famt bero 
zweyen Filial en Beihel unb Bingard / wie aud die Gemeinde zu Norbeim 
25 das da — 5 — E» Filial — alle / ausgenommen bas letztere / Freyherr⸗ 

erſten Reformation, und ſonderlich ab annis regue 

—— 16 "à p^ 1624. laut iw m A: bif jetzo liberrimi Religionis Evangelicæ Exer- 

citii berechtiger geweſen / welches fie aud unter an vormahlig der Evangeliſchen Stefiaion 

zugethanen Sickingiſchen Landes · Herrſchafften ruhig genoſſen. Nachdeme — der 
ugipur 





Hugfpuraifigen Confeflion zugethanen Freyherren/Saccelötes,die@vangelifthe Religion 
vei fie gur Sin Catholifchen bePanpt ; als bat e$ aud) nit gefchlet, Ihr 


neuen in Harter Verfolgung ihrer —— Unterthanen öffentlich an & 
äufegen / wie man ſolches dn Herrn Johann Arnold von Giitingen fondertid € 
genommen bartenRigueur gegen feine Evangel. Lands· Kinder verfab- 
ven/dagdie u fij gem befunden / Weib unb Kind, Haus / of; 
imb ailes das Fhrige init bent ben anzüſchen / und ins bittereGfenb fort zu wandern, 
Y 6e folder Expulfionder Manns-Perfonen mé bien fanden ibte surude 
t/j de wurden ins ( mif geſchmiſſen / ihre Guͤther / 
ng ptivitt/ ^ mi! itt eine mehr als Eghptiſche E(clavage geffürget/ 
Dei ame tou den et fug/ a d * 
chab " ⸗ / & diametro U / 
AE. Ourdl. von Pfalg, Earl Ludivig / Cpriftmildeften 
"bafigen Juris Ecclehatticı , de quo intra , fif der bedrang- 
en eyfrigft angenommen / wie aus Beylagen Lic. A. und B. 
usgerichtet / als daß die Gedruͤckte noch mehr gedruͤcket / 
Tanb als zuvor geſetzet twurden/legeLit, Weßwegen ſothane 
ven fi damahlie Regierende Svapferf. Majeft. Ferdinandum 
etm Befehl von tege dtum Pad Job De 
; urg aus an q mm Av 
eben fa P ie in Send vertriebene etfi. 
"n! ihren Weibern / Kindern und Gürbern gefaffen / 
wherreyer/umddie inen entzogene Guͤther und Nat ed 
BSeſiehe Beylage Lit.C, Wie weit aber Herr 
ti Reiche-Decrec opiniacriget / dergeftaften/daf aufs Chur 
Tbt als Commillarii & Executores afles nad) bem Meftphäfi- 
i (iul ai und Schufen anwieder einzurichten 
ermundern Aus Lic. D. mit mehrerm zu erfehen 
n Gt. Churfürftl. Gnd.von Mahntz und Se. So. 
Darmfkadt ſtſeel. Andenckens die auffgetragene Stay. 
ti/unb wie gnaͤdig Dieſelbe denen Bedrangten die hüfffliche 
weniger die Siefingifch » Qurherifche Kirchen in, ihre vorige 


€ 


gefeget / ſolches achtet man als eine befandte Sache unnothig allbiet 


Sickingiſchen Kirchen und Schulen zu qut geſchehene Reichs · 
bnirtideft bey damabfigen Herrn von Citi für ein Gebfüte 
dette Unterthanen ertverket/wie fehr auch biefefbe fid) befliſſen / auf an 
Beife u Die fid) zu revangiten/utib was für gefährfiche Suicen et dadurch über 
on Mer tib Reben gezogen / davon ift um deffomeniger nótfia allhier weitläuff- 
ind m n; Midieneilen maͤnniglichen befandt/ mag die Gerechtigkeit Ot 
e adt degen 8 ie pes rne res Verfolger des Evangefii durch einen 

d DOtutqueten- ausge À 
fiii "abet biefes Herrn Johann Arnold von Gidingen ungluͤcliche Veftigia 
Som MD Saecefloren, Herrn Frans Friederich / Frehherrn von Sieingen / billig 
terrre und abſchrecken / mithin ahenfollen / dem. ewigen Gtt im Himmel das 
Domialum#Confcientiss alleine über-unb ep po threRiréen- 
um iten vigore Pacis Religionis unangetaſtet zu (affen. Geftaften aud) die- 
jung ihres Frrauienti quf den Sickingiſchen nee barum unter- 

denn 






























aetitd 






i mener aud ſoſche Freyheiten heiliglich zugefaget / dag Memorial 

: / mb den darauf ergangenen Befehl Lit, E, (Go bat aber dennoch ein "folder 

allein Schein nach / das unchriftliche Axioma: Hzreticis non eft (ervanda fides 

moi eliſchellnterthanen Sicingiſchen Gebiets von daſiger Herrſchafft nur für 

Keger: gehalten werden )sum Fundament gan: Anerwogen jestmabfig regie. 

rnder Bert B iron von Siefingen feine gröffe Mkübe feon Laffen/die Ebangeliſche Deligion 

aus feinem Ländfein tundicus zu excirpiten ; zum Beweitzthum beffen aber hätte man ail. 

inen Cacalogum multitariarum Perfecutionum,mit welchen die vormahlige bepbe Ev- 

u paftores zu Ebernbarg und BVeihel/ nahmentfich Herr Johann Didac Mans 

er Pfarrer der Evangel.Gemeindezu Oripyftadt / zweh Stund vonKanferd- 

| ünb „Herr Michael Grollmaver/von dem jestmab(igen Herrn von Sickingen in 

I eat worden / bif fie/weilendie unerträglihe Bedrängnüffe (anger zu erbut- 

frlange bet ich gefallen / fid enotbiget faben / anberteártiae Bedienungen arnu- 

wm inen, diefe Stirdjen Ju quiteiren. Weiten aber ſoiche Grryeblungen zu weitläuftig 

em pter) nn ge mg d 
1 man nur fne r Bert nge 

gvjeberseit parc iſt; as "€ Me 


SO Ene mati Saat : 
Bu ME ee E 

- was Religion 

Sri at —— ee ironie völlige Poife 


der Herr abweſend geweſen / darinnenwuperrurbipet 
ect. daß / als v Damahlige Satholiffe Cart du Guarnifon Frat. Matthias 


m e 


Paftores eben cn Bewegen Fortzubr fucbte / ; weilenfiein plenariam far farium & bonorum 
Ecclefiifticorum po —— Ian geweſen / er aber die Kirchen-Incraden F, prn 
Catholiſchen Paſtore, welcher aud zugleich den Preceproracum domefticu n Die Gi- 
dinaifdye Rinder verfahe/gerne getbeifet miffen/ mithin feinen Lutheriſchen Pfatrer dt 
* woite / als welcher ibm eim Quantum bon der Lutheriſchen Kirchen · Beſol ⸗ 

M —— laſſen würde; Als bat er — fo weit Nadie vorbeſag · 

geliſchen Paftorum Succeflor , Herr M. ——— ntid9t 
Cathof.Paftori von 








fam — a al 
ter Korn unb zwey Ohm Wein überfaffen muſte k 
ftt. Anno 1691. Todes verfahren / ni he Byineinden — und um eiñen 
andern Seelſorger "n welcher / vermög in vorigem er 
enen Kayſerl. Avocarorien ifie — "m: — 
I Toetcecul pedi E 
"/ei ocbieaen a ilen; 
wurde diefer Stamm tuit pnm / pin Memoriale fit die gag 


/ waverrichter Ga ‚Hierauf befande fi die Gemei 
aU QUE —— ee — — [Mons 
fieur de la Goupilliere , ju —* fib anzumelden/um die Tnftallation eines unentbehte 
Géefforgers un —— alſobalden in ihr Tes 


Peritum eingewilliget/und à Memorial fül- 
Furgeaber gewißlich ſehr —— — Decret 4 1 Nous y. con» 
pourveu que les (applients —* ue Homme NB. de bonne Vie c meurt: 

‚geben unfern Billen —— * daß die — — erwehlen ſollen 

—— — und Sitten. Worauff dann die (ife Kirchen - «Vor 
bere zu Ebernburg pt red den damaligen Pfarrer un Gng Grund/Dertn 
€" Facob Fuchſen / zur vacancen Pfarr - Gtelte Der Dott - Kirchen ju Ebernburg 
unddero bepben Filialen Veihel und Bi den zoten Marii 1691. erwehlet und beruffen. 

Kaum aber hatte der bamab(ige Frangöltfpe Consnandanı auf dem Schloffe Ehernburg 

Monfeut deBois.von der Vocarion dieſes Evangelifchen Pfarrers und feiner Anfunfft zu 

Ebernburg ein Wort gehoͤret / ſo befiskreer ihn auf bas kbfewnigfte / mit Bermeldung : 

NB. Es habe der Herr von Siefingen von Liber: Rhein an ibn geſchrieben / er folte ja nicht 

gear ta ein Lutheriſcher Min;ftce von denen Unterthanen zu Ebernburg angenom- 

en umb cingefeset werde ; Worauf gedachter Herr m: —— arrer / 
not denen gleichfallszugegen geweften Kunden Dorttch denk bi&falls epgangene Bed 

von dem Gouverneur und Intendanren ene ficur de — —— auffiviefen? 
bee fit damit legirimirten ; Bora: v cena, Monet 
du Bois, —— a aab: Meilen resi i erani cain "finr 







PR: 





EEE imémtcitet/ auch wehrenden ber / und 
ee 


Eolin/diejenige n und zwey Ohm Wein / welche vn. eh mo 


-illegitimo & ex: mero potenratas capite von Dem 


voriaen für den 
vormahfigen Gatfofifjen Paitorem heraus und abgegtungen/von par ad guam 
qose ptztendirte/alsift ife ſoiches prævia demonftracione , bafi der voriae 
ili en, man mia on Sn re it [a 
zum 
worden/fondern dem Lutheriſchen Pfarrerdie vollige Pfarr · Beſoldung den — 


über fm ru jebfieben. — aber ward anno 667. der Rokmicifche Frieden 


bem Reichydeifen Aliisten und der Gron randreih gechlo ſfen /ie Franzofifche 
‚Guarnifon zu Ebernburg aus · und Herr von Gidingen dafelbften ei —— ſo hielte ex 
Vor keinen geringen Chagrin, einenŒb hr — daſelbffen anzutreffen, fiet 
deß wegen feine gröffe Sorge con/ nid e etwan uf tms [er diefenEvanı den ahnung 


Fe D s ud 
an / entzog ner an / Wein/ 
Pfarr · Guͤtern / und an allem/was biebebor fans rer nd fetbften en bel ei 


alleine genoffen/gab bie Kefffte der Güther einem Hofmann / has und tvaítete pca 
Jubitu Vamit/ungeadt der Herr von ciiam von: felbften | ge nbig / daß die ru 
latur & confequenter das Jus circa Adminiftrationem Bonorum Eoclefisfticoruca nicht ihme / 
fondern bem. Stifft Neubaufen 3uffebe: June —— dem Evangeliſchen 
Pfarrer noch zu / einen ſchriffti. Revers von fid) au geben / und darinnen zu bezeugen/ er 
rev: 


Erf Mni i 
eitıfondern als eine 









"Welches ab ane 
/ pus Edad 
lieber jur Erduldung gráfe 
idi — rund 
en 4; cu ſchnurſtracks 
fft —— Pfarrei / 
N en / wei⸗ 
Be ) pta ( 5 Kane bet 
fortejage it us 
id auf fine 4 — een ins Exiliurn 
umſahe — bat und flés 
! n n" feine Zebeh Nahrung und 
vd won faffen / er ricbtett 
AB DAR man ihme eif. en des in fübmiffeften 
Fi 285 Sie ji aͤger alfo wieder ein De 
et Ce foite der Pfarrer ——— egen - in 
Lis — 2* anderſter 


und fine De pid Kindern Zeit fti» 
ı daman 5 der AE p dfe oe 


; Mantel zupffen / 
e$ angefchaffte conf, ano. Un aid gr 1 und dennoch 
dietiren laſſen / wann bie Predigt age ais 9. Lihr todbreh 
öffentlich Den Qon sieh promo —S — E und. ein 
anen gel en 7 welchen 
FE ) ab te ar So folche mit Einem Coörperlichen Ende gu verifici- | 


= * e aber la Ch — Bur cn em y rud vx 

, A ein gten en einen einigen werdt⸗ 

oder ändern Streich allerleh dern menfdbf Leben beſchwer und unerträgliche Mot- 

i auf tii S ore Als —* — offtbefagter Pfarrer sud / weilen 

« ihme unmöglich langer ertragen? Als Auch ein Dent - EX 
ine 


geittiches moe: totniger mit allen folchen übt fe 
= — aber re Ponte / daß über die a par ing 
ausgegöffen werden twürde / toélches man nicht wohl mit Zug an ilje 
wie s eine guerlanigende Vocation für feine Erloſung anzuriehtnen / 
ms Rdervaboh, Daß er eher nicht,goegfiehen wolle / er fent dann eis 


rur rur eror doi verſichert. Allein es drag E rage 
dieſes eſignation, ſondern na Jtt 
atiberroártigt me * ehmen vir Tv als oid bir Fee Is 


afebáfbeti ſeine ſchrifftliche Di ion; mit Vertmeldting: Gv habe allbereit une 
nen andern Pfarret Inge —— geſchrieben / neb(t der Verſicherung: daß die nune 
mehrg vacance Pfarr - mit nebeftent wieder ein tüchtiges Subje&um erhalten werde. 
hatte auch von a einen ziemlichen plaufiblen Schein’ bann Herr ven Sicking 
einen Sutherifchen Studiofum Theologix, Namens Engelhard Cpl aufn / , deni 
Gbernburg und jugebórige Filialen mündlich conferirce / dber Die 
eben [o metió ihme als einem Tuͤrckiſchen Mui oder Juͤdiſchen Kabinen qu formen. zu la 
Gina hatte / ſondern es {ediglich deswegen Damit Herr Pfarrer 
dites gensiffen SaceciT.cis verfehen / und deswegen deſto gerröfter ſortgehen / mithin Herr von 
Gidingen Gelegenheit gewinnen möchte, (wein f —— de M iter Mühe als ein 
Psftlot Ordinarius jus ortgejaget werden Éônte) bie arme t Seel 
id) zu beraubet : alsbalden felrte in M ann AL ires 
der Pfarrer m... weilen befagter Studiofi 


* Und allé 
4 À È fi des 
Ragdeme aber St de — or i 


? Fen CHE Tri WO Juan Go e 


“ 





7 «S ( 46 ) 5e : 
—— dia de Fr t n dem BEER eu ft angehalten tour: 
j 3US ericte Sobaun Den er Ae damabliger $udio(us ie, von Churs 
"i De cn ——— — Chur» Pfalt 
Confiftorio Be ed Meer rende er 
. ordinatione confuerà Dem Herrn von 
— Or ee ah Ri —— — 
Si mit Zuzithung allerley —— von 

n pratcoddm Cuueditóm Pfarrer ohne 

unb ía feiner vorig d en fouverainen Puiffance volder X73 ifche 
Sd connue tfr. An " — ree en 
Ebernburg cxaminirte / ordinirte prafenar Pfarrer 1 n nhr- 
a a ed gea als bat er ibn Damit geſchweiget / daß er 


anderwaͤrtigen Pfarr + Dienft / 
on m Dejdefit / di alto Herr von Siefingen das Jus Patronatus & Collaturz befiget / 
E pe perpe — x A und zugehörigen Orihen 
*888 Pfarrers fic beraubet ſehen muſten. folche Art unb Weiſe machte fich „Herr 
ter Cnm p ena jm uoc Kpcodulides Drm mij bm Copa Kirchen feines 
Gé po ics u pe m —— eo — ER wen 
—— yop preme Bo suite e sm in 
—— Kite De Sie 0 in drey 
x ve on iu euis it neu» angehende Eheleute muften 


werden, ein Unterthan, / Nahmens Johann 

Sun Eee 
ſeyn / mufte Geld⸗ Straff mit 30. baaren Gulden erlegen. Die Copulationen 
tourden in Privar- fea bep bey Ställen und in Scheuren verrichtet / bí fan De Cunge 
eq atate MES ehe que oam eee dire eere : 
zu Ebernburg eique | wo ———— von] ——— 

leute in der Kirchen copulirt werden n / aber nichts ausrichten ober ets 

borgeiveften Copu- 


Stall 
lations - A&ui beygewohnet / und wurden binnen sehen Fahren mebr nicht als etwann drep 
paar Che: Leute / ee ſonderbaren nach dielem Viticn und ni NE 
Gnade in der Kirchen copuli 


E Kinder tourben in denen Häuferngetaufft. Die Leich⸗Begaͤngnuͤſſe muffen ente 
Geſang und Klang / oder auff bem Kirch + Hof unter freyem -Dimmel in Hit 
“7 | im perde und Schnee unb allerley rs A Witterung auf recht betrübs 


+ Sräflih+& Y Johann Heine 
Tenner , rinmahl die Erlaubnus erhielte / in der Kirchen. / unb bey Beerdigung, 
des igharten : zu paremiren / (0 


fane Ri 
mablen die Cangel-Thür mit einem Schloß wohl vermahren / unb ben Lutherifchen Ki 
* re Cuié Vorgeben nad) allen Zugang auf Das * ifie Degen 
toit bann bit befagte abgehobelte Cangel noch auf den heutigen Tag Brain. Dar 
ua ef aber wid Das Sin Anfehen gewinnen möchte 4$ mat De sn Cien 
theri tout d'un coup zu D qu Boden fmeifen gehalten er en ^ 
x vé unb unwermerckt ju ue te fb F * Alan 
rele Dark dem rh ehe a Isifcher Kegierung fehrifftlich ein / pretenditte 
ebene PARC bernburg (dr —— tien À —— 
Procels Sec. erlaubte aud) nach 3 P Te en — 
" nds ——— — oe Css 
ecretarium ‚nur etroan einmahl zur Kirchen gehen / un ihren Evans 
Biken ts midi b EE er aber — Iſtael an den 
Du, ee er iT eua Gels ju ruby 
ee —— —— 


ua en 








HM Weſen bey fämtlichen Gemeinden / 
PIU kon / — ri rine male 


tr ertodblet/ Das (repe Schul» Recht entzogen 


wit Gen Vf rp 101 reel 
+ mit reden fin — aee: 
Kinder bien , 1 Quartal bannod) 10 
906. ju fühlen’ Tout etm Set Singen —— * / vermög de 
Uer x abe — CE 
t 
fith neeladen (ub Lese Z. alfo DaB t$ recht erbarmli —— die 


Kinder noch re ne —— 


ufendfälki 
Jd * 1$ alhier / in was für ein —— dee 
DR ro a — 
5 acenul cholis omnis 
A SDa tran bann fid) bey fogeflalten Sachen nicht ohne Urfache zu vertouns 
P, Yu 


dern bat "We im vorigen Krieg lange nicht fo -bart mit der is 
Re de + fondern inder Religion ihre Schul ; Ubungen frep orla E 
Kirchen» Bürher / ande ——— Mio capes pes E 
/Oütber aber an of » £tutbe als weltliche auf getoifft abr unb Mad m 

T Ebernb: wurde / nachdeme 
a Den Sob niebergerffn / Das in Privar - Jugen derwender inf ] 


das Holg i 
7 fo fund Die Giep baton (ei an Die Hertſcha lor bus / 
——— Sara 


+ Hauß zu -Düfftlebelm 
wegen Dafighabenden enZehenden zu bauen und im Stande zu 


—— von 

ee F: worden. Pau de Arth werden die Lutherifchen Pfarre ur 
A gro 4 menlid) dag man eines por es | um ein anders fonft 

! Hi die arme Gemeinde dem ann Schulmeiſter zu 


i ti Li as zu Veihel 
—— — — ie aie re One a 


^ei e Due des Herrn ^" —— bißhero unternommene Atcenraten/ 
—— Evangeliſche Unterthanen ſilentium prorfus fervile preftiren / ſonſien fieihe 
— konnen. Deffenaber ein einiges Crempel zu gedencken / fo bat die Ge; 
meinde ju das daſige Dfarrs Guth der Kirchen zum en bauen/ und keinem, 
Hofmann baffelbe laffen wollen / tvorauff bann Bernhard Sieffbaber / als web 
—— —— Hr 

1 er fo 

etfi) mehr würde gelüften laffen / — den 2 oder fonften in Siren. HAE. fi 


n, 








mifdyen / er jebesmahl So. fi, (rebel erlegen folte ; Man geſchweiget allbier gelicbter 
L^. abre andere unb mehr [^ "inte ann nets als 
gen te faber lem Ghucspfalt Change» E 
an Chur. 
Confiltorium , welches aud) bie Cade egierung qu Deidelberg fo 
weit 4 Daß Anno 1706. im Augufto Herr Eiyi r/ liger der 
zu Cdighoffen / nat: und n 
ftalliet und toerben folte / wuͤrckte audy ein Chur · MY 
Dectec aus / Deffeu der bamahlige Truhfe zu re sr e⸗ 
girungs.- Kathy zu ser Johann Dee :Dtfo; mit Zugiehung 


* - (0) 
{ 1 Andenckens / j 
E ^] PUT acce 


poa: E a 
à jogen 
vandelte 
Pc em nn im inii ES s Y) 
Scererarius , und die benachbarte che, die 1 AE gei 
Bee = Dilation —— en Ye Be ooa OM ber 
xor: gega AI 












, kerbauet wurde / bof 
RE fr a " 
CET Ud CSI DN DNE 
ifcopale | ten Euren ia de v: Bann d dene, ciet worden 
SL v DR Ob braten pid 
Bas miran bof er Gelegenheit — 


pt ih feinen Eya 
————— clehafie i Mead alten bij Chur Dalé 
hocce pafl Potentat 
Sn Oma nn DOES ra ami * perd 


Bin aln ar ci Die Dante Join mn it na Ou *5* 


beige — n lapide Done / 6b fie 


einem 
werden; bec Anfc ame rouen De. Saas mit bem Qi 
—ãS— Gef kon Fai i mo me / fo mát «on sn / bab i 
in ihrem Pedro. reuffiren tot e tM f n unterthäniges Memoriale t 
den He — «Roms : tum Mi — ‚Anton Henri ** mé 
it nes un vor! n el 
— em ER — Sa dt rl 
Beylage Lic, M Le elend Y m juvor / angemerckt 
— mit folgender imer G$ hätten Se. Churfinfil. Durchleuht von 
fal& das Stift Reuhaußen / Kr In Cut das Jus Eollarurz zu. Ebernburg ges 
—— Le dieſem — * dem ifft Worms in einer Landes: Partage tié 
Henthümlich überlaffen/ alfo bi umnueben ba ben Some Qi ns RM bit . 
natio & Præfentatio Paftoris und nicht zu Ebernburg gefuchet werden enar ling mar 
aber ohne Mühe die widrige phe des von Siekingen wahrnehmen / unb lei 
— tanen a mu Rep d ein 
jo probirte fam x 1 oder o 
ffen zu Per re Hochfürſtlichen Durchleucht ;unterthänigft tin / 


Minifterii Cus Ru Eye ba man bani 
fon on fehen tvürbe / Be jui an Die Cor erg un iit und ba Dag Ma Co» 
rationc confirmationis —— möchte ; Man 
de i n Date mii — gen allberei perpo⸗ 


die peg mire id) begegnet, tourde / fo: vin bit legtere Antıvort auf 
Terminos: Es folle der Herr Candidatus nur etice wenige ros aa à 
beybringen/ worinn desfelbe mit feiner / Des Ca 


dati Perfon jufrieden qu fon ae 
fire, niemand Meile aufjubrin innet (eot ; Quo fas 
do mn ie Die Yan — T ie ie —S 
mit dieſer Antwort rerournirte / ftellete man alsbald ein bewegliches Memoriale , 
der Herr von Si um den Confens zu bitftr Sache / urban Disc 
de Perfon nichts zu nom Dale mirado es warb. man unterftügte auch 
Memorial fee ehe Fed und Recommendations. Gscreibenvon bem Churs. 
— — ini Amtmann / Herrn Peicknern zu Creutzenach 4: 


ion aber jederzeit in allen bill 
Eee —— f — 


s  perpos 
— —* bd Den hamburg fa Guns ir oe ome 
inge 


—— rg n mohlbefagter 

Reh Peter ra um I reiten: 5 ampnirtrh ee es hr und mag en 

pe —53** an tu a —** nicht einbi 
vm. ^ ion min m AT ne 


UNUS 


es (69) Se 
ſchrifft ſele Es koͤnne ohne beſorgende Lin, von Sr. Churfuͤrſtlich 
rs EN mit welchem man ratione juris Epifcopalis in er lite brgrit 
fen/ und von se Hedfirkliden Durchleucht dem Herrn Blſchoffen von Wormbs ; fein 
don bem :Derr von Gicingen zu Gbernburg toleriret werden ; Uber welche frivole 
: i To Les ni de —— ng rir nk t 
und verftd ‚Mann in einen an ben Pfarrer Keifflin di gelaffenen Branköfifchen 
[Sena ts habende Raifon railliret/ hingegen aber ein recht —X Mit 
leyden gegen Die bebt iſche Ehriften zu Ebernburg conteftirtt / toeftregen man 
nicht 1 unbaué ns Trieb nur Den Anfag aus befagtem Schreiben in der 
Lit. R. ju communiciren: Gemißlich! wann die unter Catholifher Herrſchafft woh - 
hende — bof ein Catholiſcher Ehrift es nicht ohne Mits 
leyden anfehen fans wohl aber genöthiget wird zu (agen unb zu fchreiten; Je plains les pauvres 
Hommes &c, Ich bejarnmere die arme Leuthe: Wie e$ in erflserwehnter Beylage Lic R. 
fautet; So muß e$ T Weiß ein hartes Tra&ament feyn/ vomit die unfchuldige 
beleget werden / tie Dann auch Bein rechtſchaffen Gatbolifdber Menſch ſeyn Fan / der 
Ín £t — i alen oder nachnefegter Beylagen Durch fo viel taufenb vers 
goffene uno ausgeftoflene Seuffser unfchuldiger Evangelifcher armer Unterthanen 
nicht folte einige (enlible Bewegungen in feinem Hertzen verfpüren. Es ift aber deſto abge, 
bafi ber Oerrvon Sickingen die Zutheraner deßwegen von fid weiſet / vorgebende: 
Dörfite ohne ju beförchtende Lingnade von Gr. Churfürftl. Durbleudt von Pfalg unb 
N dem Bifchoffen von Wormb$ / in Eccle(iafticis nict$ vornehmen / 
Daer bed) benden Potentien ſchnurſtracks entgegen; nicht fo wohl alle Jura Epi- 
Ícopalia , al$ qud) Daé Jus Collaturæ & Patronatus pro Catholicis contra Evangelicos fummo 
modo exerciret;, Din” gehöret die Berfperrung der Kirchen und Schulen / Die Derfchliefs 
fung ber Cantzein / bit Wegjagung derer Geiftlichen/ bie Unterfagung des Exercirii Religio- 
nis, bit Hemmungder Glocken oder Des Gelaͤuts / etc 2c. nicht zum Jure Epifcopali? beftebet 
Das Jus Collaturz & Parronatus mit bauptfácblid) in ber Grevheit/ Paftores ju denominiren 
und ju prefencigen / weiches. der Herr von Gidingen zu Ebernburg / bey Annehmung Der 
bißberigen € athelihen Geifllichen forgfältigft exercirethat? Dann ter bat Doch vie Gatholie 
fix. vocirt/ inftallirt und (alarirt x. Wars nicht der Herr von Sickingen / der fo viel 
Dabey gethan) als einem Patrono Ecclefæ nad) denen Œatbolifchen Glaubens « Principiis nur 
immer möchte? Sommet es nicht bem Collatori und Patrono zu / bit Kirchen: Guͤ⸗ 
ter ju handhaben / fieder Kirchen jum beften zu beríebnen / verpachten / auch neceffitatis caufa 
u veralieniren? Thut nicht alles Diefes Der von Sickingen ohne habende Urfach / aber 
nen Eoängelifchen gum groffen Schaden? Wem kommt die Niederreiſſung und Mieter» 
ame m Erg ⏑— nicht bem Patcono? Wer berſchencket die De- 
cimas ig? -ReinCollaror, er ſehe wer er wolle / bat b'e Gewalt ſolches zu thuny und 
Herr von Sicingerimaßt fich in Diefem Stück noch eine eit gröffere Souverainitát an/ bann 
twiebetviefeny fo figen die Pfarr ⸗· Guͤter vol Pacht: Leute / und trägt derfelbe wenigſtens Gore 
1 daß ber Parer ju Ebernburg auch Die Rüben bey 15. Rthlr. Straffe gelieffert toerben muß 
hi befiefe Davon feineigenbändiges Nüben-Decrer Li. NV. Stynd das nicht lauter Din» 
+ fetebigfid) dern Parrono EccleGæ jufommen? Aberein paar Lutherifbe Eheleute auffer der 
Scheuer ober Stall in der Kirchen copuliren:ein Kind in der Kirchen tauffenseine Leich · Predige 
unterm Obdach des G Ottes⸗ Haufes halten zu laffen/ fürchtet man ſich / man möchte Sybro 
Ehurfürfil. Durchleucht zu Pfalg damit beleidigen. Daßaber fothane des Derrn von Sicin, 
excufes ob; prztenfam litis circa jus Epifcopale pendentiam nichtig und ohne Grund ſeyen / 
mache fhbabero auéfünbig/ weilen an den Orten / moo er das lus Epifcopale undifputable 
befiget / und von niemand ihm deswegen Eintrag beſchicht / er annod) bit Linterthanen mit 
eben dergleichen / und wohl noch härtern Unterdrüdungen beleget / welches infonderheit an dec 
Mäternal-und Fılial-Kirchen zu Norheim und Drayßen wahrgenommen werden fan. Dann 
baton ift folgendes veriffima Faéti Species. : 
Das Dorf Norheim liegtin Sicingifcher Botmaͤßigkeit / unbfat der Herr bon S 
über aldafige Kirch Das Jus Epifcopale, zu ſolcher Marernal-Rircen gehöret bit Filial- 
je zu Dravben ! einem Chur » Pfälgiichen Dorf nahe bep Greu&enad) gelegen. Das 
DobmEapitul ju Maung aber iſt des Iuris Patronatus & Collaturz an beyden ‚Orten bereche 
tíget; genit(fet auch babero die Zehenden. Daß aber fothanen Kirchen liberrimum Religio- 
nis Eva icæ Exercitium cum omnibus juribus & appertinentis zufomme / ifl fo Bar als 
die Sonne am Mittag: geftalten.von undencklichen Fahren her (aut Derer Aétorum, welche 
bep biffalld vorgemeiler Reichs · Commilſion Lit. C. & D. porgangen / und die allhier anzus 
führen all;u meitidufftig/, fokbe Kirche unb bero Gefällevon den Evangelifden Uinterthanen 
allda privarivé und alleine beſeſſen / auch jederzeit mit ihren Seelforgern und Schul:Dienera 
verfehen gervefen. er dri Poeme nad) bem Ryßwickiſchen Srieden Schluß tín Paftor 
Evangelicas alla geweſen / fiber man klarlich / weilen * legtern Pfarrer — Dum 


«$ (70) Se 
obann Georg Müngen / nunmehrigen Pfarrern zu Kinderhelm / Gräflich » Leiningifcher 
(haft / von dem Herrn von Sickingen per Decretum befohlen worden / wegen Des ger 
feloffenen Roßrwichifchen Griedens bie Danck ſagungs⸗ Predigt ju halten/ und das Te Deum 
&c. fingen zu laffen. — Vide Beplagen Li. F. &1,&B. Die Drangfaalen aber / welche Dies 
fer Kirchen und Denen Evangelifhen Unterthanen / fonberlid aber denen vorigen Paftoribus 
alla von dem Herrn von Sickingen / ſowohi al feinen Worfahren angeleget worden / ſeynd 
oiel zu weitlaufftig / als daß fie alle miteinander (pecihciret und hier gemeloet werden Fônten, 
Man hält deßwegen vorratbfam / nur degjenigenzu gedencken / was nad) Schlieffung gedach / 
ten Roßwickiſchen Frieden · Schluß an befagten Orten wegen Ausrottung des Evangeliſch · 
utherifchen-Religiong-Exereicä , und mag fonftendenen dafigen Unterthanen für Torten von 
dem Serra von Sidingenangethantworden. Dann nabdeme der letztere Pfarrer alday Jos 
bann Georg Müng Aanders wohin beruffen wurde folgends feinen Abſchied von Dar genom · 
men / fofuchte man auf alle Weiß und Wege / es babín ju bringen / dag die Evangeliſche ale 
ba um all ihre habende Jura Ecclefarum, Scholarum , & Religionis fpringen / und die Catholis 
ſchen hingegen folche an fid bringen möchten / dergeftalten / cagoieFilial Kirche in dem Churs 
Pälgishen Dorft Drapgen fid gendrbiget ſahe / die Freyhenen ihrer Norheimiſchen Mut ⸗ 
ter Kirchen wiederum in Stand qu bringen? rot$torgen die Chur» Pfätgifche Unterihanen 
zu Dravfen/ teilen fie vor der Sickingiſchen Ungnade / Sreveln und andern Torten fid nicht 
fürchten hatten Die Sabe getroft angriffen/ und ihre Anliegenheiten beym Evangeliſch⸗ 
utherifchen Confiltorio gu Heydelberg anbrachten / welches aud) diefen San:el fo weit pouflic- 
te / dag Herr Syobann Heintich Fittich / teilen er bie Pfarr Ebernburg umfonft geſuchet / nas 
her Drayßen gefeget / und in dafige Pfarr immirtiret erden ſolte. Weilen man Davor biels 
ie / es fenebeffer 7 Daß das Filial Drayßenerhaften werde / als daß es mit der Maternal-Kirchen 
u Norheim gleichfalls fapprimirt und zu Grund gerichtet werden mécbte. Es wurde aber Dies 
$ des Confiftorii Worhaben Durch alleríen Unterbauungen folgender geftalt detournirtt/ totis 
len der Herr Heinrich Ferdinand von ber Layen Dobm « Probft zu Mayng / bey dem Ober⸗ 
Ambt Treutznach prorcftando einfommen / foldhe des Confitorii Artentaren nicht zu dulden / 
geftalten derfelbe verfprochen der Maternal- Kirche qu Norheim und bero Fılial gu Drayhen / 
Antvieder einen Pfarrer zu geben / und alles in borigem Stande zu erhalten; befishe hiervon 
Beylage Lit. I. Es waren auch bie Gemeinden an diefen Orten deswegen nicht ſaumſeelig / 
fondern fit kamen alébalben bey hochermeldtem Herrn Dohm ⸗ Probſt ju Mayntz lupplicando 
ein / prefentirten aud) unterſchiedent Subjedta, zu welchem fie / als kunfftigen ihren Pfarrern 
fuftunb Belieben trugen. Kaum aber Fam ſolches für Herrn von Sickingen / welcher alsbal⸗ 
Den die Sachen zu Mayntz dergeftaltenincaminirfe / daß alles Supphoiren/ Bitten unb Flehen 
allda umſonſt geweſen. Endlich aber fo reuffirte Die Gemeinde fo weit / daß auf Ubergebung 
eines Memorialis, worinnen fic alle Evangeliſche Unterthanen zu Norheim uno Drayßen uns 
terſchrieben / mehrbefagtem Serrn Pfarrer Fiitich die Pfarr Norheim und Drayßen von dem 
Herrn Dohm-Probften zu Mayntz conferiret wurde; Nachdeme aber derfelbe (als der Herr 


. DobmeProbitqu Mayntz ein Præfentations Schreiben an Herrn von Sickingen zuvor übers 


fandt haftey ) um Die Confirmation unterthärig anhalten wolte / bat Hert von Sickingen ſich 
Dergeflaften vergeffen / daß er auf der Brücken vor Ebernburg / in 3Bepftpn Des Damahligen. 
Secrerari Beckers / und eines Bedienten zu Wald Bestelhrim/ Monfieur du Puy, mit feineng 
inbtr Hand babenben Spanifchen Rieth / Diefen Evangelifhen Prediger wacker abprügeltey 
mithin andere alſo intimidirte / vag man inlanger Zeit feinen Canditatum Minifterii mehr finder 
koͤnnen / der ſich um Diefe ungluckliche Pfarr» Steke anmelden / toeniger inem fol empfindlis 
hen Biſchoffs⸗Stab fibuntermerffen molte. Sieben Mann aber in befagtem Norheim tel» 
he zu vorgemeldtem Memorial den Anflag gegeben/ unb fid) darinnen unterfchrieben, mufien 
200. fl. Straffe erlegen nabmentlid Adam Taͤſch xo. fl.y Peter Ohliger zo. fl./ Fohannes 
— à auk * Velten 10.fl. | Rupert Melching 10. fi. / Hermann Stermer ro, f. / 
10. fl. 2 » 
Es wurden auch noch weit gröffere Strafen di&irt! wann fie fid noch mehr geluͤſten laſſen 
wuͤrden / insfünfftigeumeinen Zutherifchen Pfarrer einzulommen. Man gefchweigetauch toie» 
berum andere Tortens die Denen Evangel. Unterthanen bon ihrem gornigen Landes Watter bte 
gegneten. Was aber die Kirchen Güter zu Norheim betrifft / fo ſeyn diefelbe einem taliener 
alldaverpachtet; Die Zehendendes Filias Drayhen fepnb denen Carmeliten zu Ereugenach eins 
geraumet. Mit dem Pfarr ⸗Hauß und der Schulen hat e$ gleiche Bewandnuͤß wie ju Ebern⸗ 
burg und Veihel / de quibus fupra. 
bo elendem Zuftande nun; muften fid) beſagte beybe Kirchen und Unterthanen / 
gleichtvie bit zu@bernburg und Velhel / etliche Fahre gedruckt (eben ; Nachdeme aber Das be» 
nachbarte Evangel. Minifterium ohne Gerviffens + Verictzung nicht länger zuſehen Ponte / daß 
diefe arıne Schagfe von dem Herrn von Sickingen gänglich verfehlungen / und regen Mangel 
Der Kirchen und Schulen in die grôfte Seelen » Gefahr fernershin geitürget bleibenmächten s 
Als haben diefelbe ein berorgliches Memoriale unterfdrieben und unterfiegeltfolches nite einem 
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Memioriali von beyden Gemeinden Norheim und Drayben mit weh abgeordneten Herren 
Paftoribusyndeinemborgefblagenen Saidiofo Theologi odet Mons Candidaro,dem Herrn 
Dohm ⸗ Probſien zu be 2 osa mollen/ fie haben aber alsbalden wieder eínt- unter 
bauete Sache gefunden fie nicht bit Gnade haben Fônmen / ben Herrn Dohm Probe 
fien gu feben / teeniger gu fpréden ; befibe Die Beylagen Lic. S. T. & U. fondern muften in bas 
mahliger ZBeltbefandten Kaͤlte ter. Sagen fid mit Worten abfpeifen laffens 
und ihren Weg mieder nehmen." an fandte aud) nad Derfieffung eines Monate 
wieder ein Monitorium um die endliche Relolution zuerhalten / wie dieſe Sache denen 
vor gemeldten abgeordneten Herren Geiſtlichen zuge ſaget worden / Lir.U,; alleinees war auch 
die ſes wieder umſonſt / weilen man zu Maynıg vorgab / man wuͤſte nicht / ob das vorgefclas 
« gente Subje&um dern Herrnvon Sickingen gefällig oder nicht / zudeme man aud) nicht gefonnen 
ſeve / demſelbigen einen Pfdtrer zu obtrudiren und aufzuzwingen. Es Fan au wohl feun/ daß 
man auf Geitendes Serra Dohm » Brobftens Bedencken getragen, Bintvitberum jemanden 
dem · Herrn en er weilen er / wie vorhin aemeloet/ 
feinen andern Reipect für Dieehmahlige Præfentarion getragen / als daß man den Prz(entatum 
Paforem Evangelicum mit Vrũgeln unb Stock · Streichen fortgejaget batte. Und bleiben bie 
btobe Evangel. Matera Kirchen zu Norheim und Syrapfen famt bero Schulen / bi 
auf ben brutigen Tag ihrer Gxelforger / Schul Diener und fámtl. Kirchen» Srepheiten auf ba 
erbaͤrmlichſte — — a won € — alle —— & Pacificationes 
citca i in ImperioRomano factasewiglich beraubet bleiben; tbt bann / daß ra⸗ 
de caria iar Veihel unb Bingart an Se. Gburfürfit. Durchl. ju Pfalgs 
unb Se. Jodfürftl. Durchl; den Herrn Biſchoſſen zu Wormbs / wegen der Kirchen Store 
heim unb Drayferraber an da8-Dobm-Capitul ctr] wegen aller zugleich aber an Herrn 
son Sickingen ui höchfiverlangte Remedur gefchrieben / folgfam denen fernern-Sicingifchen 
ſchweren Religions Berfolgungen auch burd) andere hohe Puiffances vorgebogen toerbt. 

Damitaberder gange Scnías gtgentvdrtiger Shift deſto beffer gefaffet / und bey Einem 

í Protcftantium bit mótblge Meflures mit leichter Veuhe genommen tvers 
den koͤnnen; Als pat man deswegen dienlich erachtet / (ammariter ju melden : 

Daß die Eoenaeliſche Kirche zu Ebernburg (amt puoeberigen Filialien von erften Zeiten der 
Reformation gbif ,:40 bes Exerciti ber Evangeiiſch Lutheriſchen Religion, das Chur Sauf 
Pfaltz aber Derer bepden Jutium. & Epifcopatus: & Collaturz dafelbften / und zwar des erften 
excapıredafig habenden Juris Aperturz, welches fid nicht allein über bas Schloß und Zledden . 

+ fenbern auch über Die Kirche allda erfirecket / des andern aber racione des Stiffts 

Neuhauſen / iget geweſen / auch jederzeit ſolche beyde Jura Ecclefiattica daſelbſt exercitet 

hat. Alsaber C. Thurfuͤrſtl. Dur chi. zu Pfaltz folcbe beyde Jura gleichfaus zu Ebernburg 
Handhaben / undeinen Evangel. Dfarrer dahin einfegen wollen; "hat Herr von icingm bas 
Gur. fau Dfalé bas Jus Collaturz gtoar gugeftanden / aber das Jus Épifcopaleranquam Do- 
minus Terricorialis difputable gemacht / nicht als. ob ihme an fothanem Jure viel gelegen waͤre / 
damit er durch einen confafen und langmwürigen Proceis feine Evangel. Unterthanenum 
Excrcitium Religionis unb Gewiſſens · greyheit bringen moͤge. Pachmahleniftras im 

Deuhaufen ineiner jroí(cben hoͤchſtgedachtet Sr. C burfürftl. Durchi zu Pralg und Idro H 

fifi. Durchk;- dem Herrn Biſchoff zu Wormbs vorgeweſten Landes: Parrage an das ohm» 
SRE ss — abgstatsen unb vertieft — e er befagtes 
Dobm: Gapitel anj us Collaturz Ebernburgenfisin Poffeís bat. us Epifcopalé 
aber verfiret —— Sur: Pfalg unb bem Herrn von Sickingen in actuali ite. 5ynbeffen 
exerciret Der letztert alle beyde luca allba zugleich / & quidem de fa&o pro Catholiciscontra Evans 
icosmit ſolchen Rigueuc und Berfolgung derer Lutheraner undEinziehung derer Kirchen. Ge⸗ 
Daß wohl keit lcgitimirttr Epilcopus,& Parronus ſich Deffen fonften affo anmaffen toürbe 
Bill fidy aud) feinen Paftorem vom Dohm»Stifit Q'aortmbá prefentiren faffen / bif daß bee 
Proccffas rationc juris Epifcopalis gtoifchen Chur» Pfalg unb ibme zu Ende: geloffen / weiches as 


ber fo bald nicht geſchehen Dörffte / weilen der Herr von Sickingen folchen Proce(s beflieffentlih ^— - 


unterhält y unb feine Endfchafit deffelbenbegehret. Die Sache aber wegender Kirchen Nor⸗ 
beim unb deffen Filial Or ahhen betreffend/ ift ſolche lummariter dieſe: Der Herr von Sickingen 
befigt allda das lus Epiſcopale indiſputable, unb das Dohm Capitul zu Mayntz hat das Lus Pa- 
tronatus ſive —— will a apice —— ns —— vn. 
dachtem Dohm ⸗Capitul fid pr=fentiren laſſen / hat auch ehedeffen einen rem Evange 

ad Parochiam Noch mente mt er Lors Stock Streichen — eer an 
it Sade unt ets daß in Auswuͤrckung einer neuen un mabligen Prefentation 
= decim unb Dittengu Mayınz etwas mürcken fan. Weitdenen Dafigen Kirchens 
Büternaber verfähret man toíe zu Ebernburg beleget auch Die Linterthanenmit ſchweren Geld⸗ 
Straffen / wann fie umeinen Seelfoiger beym Herr von Sickingen ober anderswo anhalten? 
und máffen ihre Evangelifche Kinder / wie bit zu Ebernburg/ in die Catholiſche Schule ſchicken / 

davon in Der Specie Fai unb folgenden — Meloung grbidt- oo E fà 
4 agent, 
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Beylagen. 
Lit. 4. 


Earl Ludwig, x. 


Nſern guten Gruß zuvor / Veſler / Lieber Getreuer. Ob Wir wohl der Zuberficht 
Oben de ihr würdet f Unfere unterfchiedliche an euch abgelaffene Erinnerungs · Schreis 
ben/ und euer darauf gethanen fchrifftlichen Erklärung unterm dato 7. ( 17.) Aug, 
2650. gemäß, bit ber Augfpurgifchen Confeflion zugethane Unterthanen zu Ebernburg mit 
fernern tigungen unb Gewiſſens · Zwang verfhonet/ und alles ben ent Punbbaren 
Derlommen *— verbleiben laſſen; So müffen Wir jedoch mit green ne 
daß ihr nicht allein neuerlichen Thaͤtlichkeiten continuiret / fonbera auch 
Anfegung rie Gr / bie Evangelifche Unterthanen auf ale Papi Sonn und 
e erg zugehen / bit neue Zeit bu ——“ ſchen Prie⸗ 
Kinder tauffen und Die Ehen einfegnen zu laffen; Die fini bin À 10. Rthl. 
Chain finde, Leht zu beſuchen gebieter / unb hergegen Das Dei. Abendmahl auff Eve 
ifhe Weiſe / weder gear aufferhalb Ebernburg zu balten/ unb bem Evangelifchen 
feine —— * Lehr zu haben (-alles unter bem nichtigen Vorwand / als ob 
Krafft euer habenden ohmmittelbahren Hoch⸗ Obrigkeitlichen Botmaͤßigkeit und bifbero 
unturbirten Praxi , vieſmehr als Wir ex jure Parronatus , welches / vermoͤg Des Friedens ⸗ 
Sdhluſſes / kein Religionis 0° er Reformandijus mit fid) führt / jus inducendznovz Religio- 
nis, ineuerem Territorio hättet ) alfo ſcharff verbietet / Daß fie Evangelifche Unterthanen aus 
Horcht angedrobeter harter Beftraffung ihr Weib unb Kinder / Haab mon 
laffen gemüßiget worden ; E meme De ce ei mans enss Schluß viel eines 
andern / unpbeffen gu befeiben moiffen / daß feinem Stande des einige Aenderung in 
, berXeligion / als wie fie Anno 1624. undabfonderlich ín Unfern Landen Anno 1618. exerciret 
toorden/ einzuführen erlaubet ift; Nun aber klar am Tage, Daß nicht allein in Anno 1618. 
fondern lange Zeit davor die Pfarr Ebernburg mit einem Evangelifchen Prediger von Unfern 
pus 1 als Snéabern des Stiffts Peuhaufens beftellt und von dem bafelbft fallenden 
Wein · und Frucht. Zehenden feine Competenz gereichet worden / aud) felbige Gemeinde tfe 
btro in continuirlichem Exercitio verbarret ; 918 konnet ihr euch leichtlich Die Gedancken 
am baf Wir bey fogeftalten Sachen und Eundbabren Rechten! Uns fo prejudicicliche Eins 
si thun / und bie Evangeliſche Unterthanen alfo bart rider bas n beſchweren 
—2 nj nicht geſtatten werden —— erinnern und ermabnen Wir euch ernfilid 
nochmahls und gum Uberfluß / daßihr von folden neuerlichen Beginnen abftehen die ausqe⸗ 
Verbot der a ar ne rn Die Unterthanen bey dem hergebrachten Exercirio 
iſcher Religion ohnbeeinträchtiget und uncurbirt verbleiben / und bem Pfarrer feine ge, 
—— laſſen tvolet/ widrigenfalls / unb in Entſtehung deſſen / habt ife 
Ep + bag Air mit Entziehung des gu ber Pfarr MR OM MMNE 
4 auch andere dienliche und 4uldfige Mittel / qu Danés bung Unfer wohl berges 
pcd Ee en am Sud 
wang un reiffen merben s So Wir euch n 
sichtlich nicht berhalten vollen / ee ns 20, Aug. 1652. 
Churs Pfalz Schreiben an den von Sicki Ebernburg / die Hu iſche Cons 
feffions-"Dertoanbttbetrffenb. ngen ju gfpurg 








Lit. B. 


Earl Ludwig, 26.26.26: 


11 Mfern Gruß user. Veſter / Lieber Getreuer. Ihr werdet euch erinnern / und ift aus 

— en nun was Wir e - in pe cas — 
rwi Mon ugufti gy gelangen laffen 

nunteobí ber Aen tbt / ihr wurdet euch Daraufder Gebühr begeiget ba» 

ben / und von ers rum Sich Reiten abgeftanden ſeyn: Somifen ii 


(7) Se 














das Piderfpiel mit höchfler Befremdung vernehmen. Dannenhero wir euch nochmahlen 
und zu allem Überfiuß bithiittraabnen bit ermeldte Unterthanen an ihren Gewiffen ferner nif 
iubetrüben / und n bep die ſem Expreflen fchrifftlich hinwieder zu ertláren/ oper 
aber Unfers ‚Einfehens unfehlbarlih zu erwarten. Wolten Wir eud) nicht 
verhalten. Heidelberg den 8. Seprembr, 1652. 
Chur-Pfalg Schreiben an Jund’er SicFingen. 
Lit. C. 
ber Dritte. 


repe Was maſſen fid) beo Uns Chrifimann Hoͤblſch / Nielas Ersfelder und 
£ «a8 Haupricht für fid und im Nahmen Der Augfpurgifchen Confefions-Qertvands 
in bem Sledten Cbernturg / toiber Dich megen/ Daß Cu fie wider den jüngften Briedeng» 

in dem Exercitio der Augfpurgifchen Confcflion , unb was dem anhängig/ in viel 

Mege und bebrängeft / in Unterehänigkeit hochſtens beklagt’ und um unftrt Rays 
fettiche Sûlffe gehorfamft gebeten / bas haft Du aus dem Einfchlug mit mebrern qu erfehen. 
aan Bir bana tragenben: Ambts halber ſchuldig / mdnnigliden bey dem as 
obgedachter Frie dens · Schluß mit fid) bringt und einem jeden einrdumt zu ſchuͤtzen 
und zu ben / und Dartoiter nicht beſchweren ju laffen ; Alshaben mi dir folcher Deiner 
Unterthanen per u. Beſchwerung eingufchlieffen 7 eine Norhdurfft erachtet 
mit rre ae. y ernften Befehl / bag bu gedachte Unterthanen wider den Gritben«Gsd)tuf 
nicht / beo bem Exercirio Religionis, fo fit vor unb in An. 1624. gehabt/ 
e btt ld bit gefangene Weider aber alfobalben Der Befangenfchafft ofiz umb, 
ve ai Dans ee Dans Eau Mem i 
ver a n jenigen / fotu n ie Brüche: eins 
bof / pe Ver zug rellituireſt / oder in Mangel deffen ben billigen Werth das 
begahleft / unddag Dubiefem Linfern Ravferl. Befehl in allen nachgefebet und ein ſchuidiges 
Gtnügen geteiftet innerhalb 6. Wochen von der Einhändigung diefes anzurechnen, deinen 
— Qum Er era 
illen und Meynung / r (ino Dir mit is 

hen Gnaden gewogen : Geben in Linfer und des Heil. Reiche Stadt Kegenfpurg: den 28, 


NB, 


Aprilis 1653. 
y Referij ei f 
— UE ette tum Mo mh on 








. Lit. D. 
Ferdinandus der Dritte. 


($38. tb». erfehen aus benvermabrten Abſchriſften / welcher Geſtalt fich bep Uns die gange 
Gemeinde ín bem Flecken Ebernburgmider ihre Obrigkeit Johann Arnold von Sickin⸗ 
nod ín nechftoerwichenen 1653. 9yabr beſchweret / Daß fie von Demfelben wider ben Müns 

ftant Ofnabrüchifchen Griedens » Schluß in bem Exercitio der Augfpurgifchen Confeflion, 

tnb wos eme an . ig/ —— bene **88* worden / uno Bi Deromes 
borgemeffenen ebl an ermeldeten von ingen / unterm dato 28. April, 

— hoffen. Wann nun hierauff ermeldter von Sickingen feine Nothdurfft und grün 

wortung eingebracht / hingegen aber obbemelbte Gemeinde fib beflaget / Daß bem ausgrgans 

genen Refcripro fein Genuͤgen geleiftet / fondern fie von befagtem von Sickingen nod) immers 
bar beſchweret werden / unb Wir dann bey fo bewandten Sachen vor nöthigerachtet, Eu. £bb. 
birrunter Unfere Ravyferlide Commitlion an: und auffjutragen ; Als gefinnen und begehren 

Wir an Eu.2bd. Breund · Oheimb-und gndbiglih Sie wollen fid fold Unſerer angeord« 

neten Rapferl. Commiflion guttoillig unterziehen / unb Die gellagte Excels gebührend inquiri- 

ren/ unb alles in ben Stand richten und ftellen / wie es der Friedens ⸗ Schluß erfordert und mit 
fkb bringet / und die Unterthanen ju ſchuldigem Geborfam und Refpe& gegen ihre Herrfchafft 
unb Obrigkeit alles Ernſtes anweiſen / bargu auff Berfpübren der Widerfeglichfeit an» 


balten. 
unt €. £5b. ein angenehmſtes en/ denen Wir mit oc. 
&nbemermeifen uns € egenfpurg ben ı7ten Decemb, 1653. 


Bayferliche Commiffion in puncto Religionis, die Gemeinde bernd Copia. 


burg / an CbureArjayng und Landgraf Georgen su Heſſen / Darmſtadt. 
x Li. &. 


= 


Decre- 
"m. 


dnferi- 
pi. 


e$ (74) æ 
Lit. E. - 
Der Gidingenverfpricbe igungs⸗Tag / feinen Evangel 
precem fie bey allez Rischemund arse etr vt ap en en 
Reichs⸗Frey⸗Hoch⸗Wohl⸗Edelgebohrner Gnädiger Herr! 
gei urkundlich an dem fen wird / baf Euer Hoch · Adel. Geftr. bit gebührende gt 


gung von uns ben Unterthanen e en werden wollen’ ba wir Euer Hoch⸗ Adel. Geftr 
vor unfert ordentliche Obrigkeit und rechtmäßigen Erben det Derrfchafft von Sidingen und 
Herrm von urg erkennen / worzu mir ung — und willig erbieten; Gelanget aber 


an u. Hoch: Adel. Geſir. unfer ſaͤmtlicher Unterthanen biefiger Serrkbaft Dun inggemeiny 
Diefelben wollen gnaͤdigſt geruhen / ung — — alten Gerechtigkeit mit Herrn Frantz 
onraben vonSickingen vor, mehr als bunder n aufigerichten —— ſodan 
unſer der —— qusrtbanm eligion Kirchen und Schulen zu conficmire 
und darbey guädiglich zu laſſen / zu ſchuͤtzen und zu handhaben. Alsdann find mir erböthigr 
getreue und gehorfame Unterthanen ihrer Herrſchafft fhuldige und gebührende Huldigunga 
thun / und die Zeit unfers Lebens ín treuem Sehorfam zu verharren bif in ben Tod. Der 
unterthänigft verbleiben, einer eilfertigen Antwort erwartende Euer Hoch · Adelihen Geſtr. 
vis pe aid und Gerichtenund ſaͤntliche Unterthanen ver Herrfhafft Ebernburg, 
Ebernburgden 8. Martii 1675. à 
ES toirb Supplicanten unb Unterthanen hiermit verſprochen / gebettener maffen bev allen ih 
ren bergebrachten Oerechtigleiten ju manureniren und zu handhaben. Geben Gbrrnburg 


ben 8. RT 
rang Sricbrid von Sieingen. . 


Lir, F. 
Sidon t Die Ratification des an 55— erre Majeftät des Reichs mit ber Gron 
Sr letzthin auf bem Haug R Holland gefchloffenen Friedens nunmehro 
¶ GOtt fen Herg-inniglih Dan — eor phe = toirb bem Herrn Pfarrer folches mit 
Diefem wiſſend gemacht / Daß verfelbe inunferer irchen Notheim den Frieden denen Unterthas 
nen mit fonderbahrem Danck ⸗Feſt ben 1. Jenna nedNafftigen Syabré 1698. zu publicisen 
und fund ju thun / folglich in ermeldter Kirchen das Te Deum Laudamus fingen / unb bem ali 
lerhochſten Sriedenmacher unterthänigfien Danck erſtatten / welchem derfelbe nachzukommen 
wiſſen wird. Creutzenach den 30. Decembr. 1697. 
Frantz Friedrich / Freyherr von Sickingen. 
Herrn Evangeliſchen Pfarrer der Rirchen zu Rorheim. 
Lit. G. 
Nota: Diefe Straffe wurde Bernhard Kieffhabern angefegetials er fid) der Dress 
der Kirchen-&üter entgegen ſetzte / und diefelbe mit Genehmhaltung der 
der Evangelifhen Kirchen zu gut bauen wolte. 
D bey jüngfterm Ambis · Tag feiner groben Excelſen halber ad 
3;.fl. ———— wey Tagen ju erlegen angewieſen rurale er 
* und bitrbte Tag fier borben geſchũ hen / Daß folche andiétirte Gtrafft nicht erit» 
als follen gegentedrtige Bütteledenfelben bue mit teürdhlicher Execution antreiben / bagu 
Fade Gui u eerie en allba contribuiren foll : folte res re 
genen er tí vorbehalten feyn / wornach man 
richten. Sign. Ebernburgden 4. Iulii 1699. v er "m " 
Ex Mandate Gratiof. D. L. B. de Sickingen. 
‘oh. Conrad Nitzgen / Secretar. 


Lit. H. 


b a 
gem Crib fife hat émane d dreyßig Gulden, freibe 30. fl. mir guͤtlich 


ob. Conrad Nissen, Freyherrl. Giinger Secretarius. 


Lit. 1. 
Wohl⸗Edle, SDeffe, sand Boblgetehete, 


Mum folteriePutferifdptContocialesqu Ereugen 


— 
© Putbei Bombe 
bafigro obi or Comp een ES la > 
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= (75) so 
Nach dem aber Drayßen befandelich eine Filial- Kirch qu der Mutter · Kirch Norheimges 
bérig/ deren Callarur mir alà Dohm-Probften ju Maps zufländig ift ; Als erſuche die Herren 
hiermit / fie ebermelbtt Cohfiftorialcs pon diefemihrem neuerlichen Beginnen ab-und bobin ans 
teifen tollen dag, baja u Norheim unb Drapgen dag Lutheriſche Exereitium Religionis zu 
continuiren / jemand vorgefiplagen werde / der (id bey mir um Die Collarar der Mutter» Kirchen 


4 mitbin Dabondependirenden Filia! Dravßen gebührend anmelden möge  geitaltfam 
ich Darauff mid alſo t | bof nights innovirt/ fondern alles in feinem Herkommen 
verbleiben möge: Um bit beſchulde iches hinwiederum / und verbleibe aller Herren Freund 
— nand von ber Laven / Dohm Prodſt zu Mapné.  Mapné den 6. 

unii 1699. » : ⸗ 


1 Truchfaffen / Landſchreibern und Räthen. Weinen « 


Hoch⸗· und Herren in Creugenach. 
— — — — — — — 





Denen YDoble£blen Oeften/%ochsund Wohlgelahrten Serra C. LpfAL fr) 
en qm zur X M ep ar er wa d . 
neten 


" Lit. K. 
TE man bif biebinin Hoffnung gelebet / t werde fid) Schultheiß von Veihel dem 
fehl nach accommodirt / und feine Kincer jur Gatbolifhen 
ird) gehalten weilen aber ſolches bif hiehin / nach offibefchebener Ermahnung / gegen 
alle Raifon nicht: 4 baf er alfo die araufgefegte Kirchen Straff nemlich 10.Pf.QBay/ 
ue C ppt tir erbortener Bringer Diefes qu dem Ende ges 








bera aff zuexequiren/ aud) ehender nicht abzuweichen / biß ſolche erleget / 
heute bierju nicht accommodirtn / hätte er Bürtel morgen Srübe ein Stud? 
jua iu und. anhero zu bringen. Ebernburg den 5o. Junii 1702. Paftor in Eberns 
in Gad commirirter. a Schultheiß zu Veihel. 
| Lit. L. 


. & 3 
Der Schultheiß ju Veihel und eindafiger Unterthan merden angehalten/twider ihre Ehe ⸗ Pacten 
die Rinder jur Eatholifchen Religion zu erziehen. À 
ern Schultheiffen zu Veihel / tie aud) dem Dapid Mödelihre 
Kinder ur Religion und deffen beftäntigen Gottesdienſt angubalten anbes 
fohlen worden / hierwider aber aus nichtigen Urfochen biBbero getban worden / und Deme er 
gangenen Befehl nihenachkommen/ fondernihre Kinder andertodrtlic bin in utberifcbe Rire 
—* zum öfftern — dadoch beyderſeits Kinder ihre Vaͤtter der Roͤmiſch ⸗ Catholi⸗ 
Kirchen unterworffen mb; 
Als wird hiermit demfelben nochmahlen ernftlicy anbefohlen/ ee Tepe '(ntdbft: 
igen Sonntagden Anfang ju machen ) unb binfübro zum beftändigen Catholifchen Got 
tes: Dienft ſowohl zu Veihel als ju Ebernburg ohne einige Ausbleibung bey zo. ſage zwantzig 
Pfund Straf für jedesmahl zu erlegen ihre Kinder anzuhalten / toie ingleichem felbige 
au fib in icher Leht / fo vor bem vormittägigen Gottes. Dienſt / nemlid) eine halbe 
Stund vor bem Ambt der Heil. Meß wird gehalten werden / zu fiftiren unb ernftlich einzuftele 
Ienermahner werden. IBorzu bann tín brachium fzculare oder Hoch « Grepherrlid gnddige 
Obrigfeit eit hierinnen in meinem mir obliegenden Ambt gnábig zu afıltirenimplorirt babe/ 
wnb(tsieungengufehen) implorire und anruffe. Ebernburg den 9. Junii 1702, in fidem Jo⸗ 
Hann Jacob Dotzheimer Paltor Ebernburgifcher. 
9g» trr Dogheimer hierinnen begehret und angeführet / wird folches nicht allein von mir 
und beft 4 fondern gegen bie Widerſpenſtige ihn Herrn Dosheimer 
genugfam manuceniren werde. — Geben Gbernburgben :0. Julii 1702. 


Srang Sticbrid , Freyherr von Sieingen. 
Lit. M. 
ES wird Hiermit Squltheiſſen zu Veihel angedeutet / Daß derfelbe in der 20. Pfund Bar 

Kirchen: Straff auff neut roieder verfallen, und wegen feiner Kinder halßftarriger Ausbleis 
bung aus ber Satholifcben Kirchen Die Execution abermabl zu gemarten habe / tvit auch zwiſchen 
hier und Fünfftigem Donnerftag bie (don arreftirte Ruhe wird plus offerenti verfaufft weiden / 
tbo nichteine Nichtigkeit gemacht wird / welches zur SRadbricbtinnuiren molltn / wird hierbei 
auch David Mödel zugleich exequiret. Ebernburg den: zten Jnni 1702. a Schultheiſſen zu 
Vethel und David Rodel zu infinuiren. . 

As bierinnen gemeldet/ confirmire | unb werde den, Herrn Paftor auf alle Weiß gegen die 

‚Halgflarrige manurenigen. 
: Don Sickingen. 


T 2 kit. N, 














. «S (76) % | 
Lit. N. 
Reichs Frey⸗Hoch Wohlgebohrner Freyherr, Gnädiger Herr! 
eo lange und & Ott bit Gnade goͤnnet / Eurr Hoch · reobtrrl. Gnd. zu unferm gndbigm 
Landes Vatter zu haben ; fo lange werden wir Derofelben Landes Kinder unb arme Un 
terthanen nicht nachlaſſen / denfelben unfer fier unmöglich mehr zu erbulbenbe &Bebrángnifi 
des öffentlichen Exercicii unferer Evangelifchen Religion / und Kraͤnckung der zarten (Srepbut 
unferer Geroiffen wehmäthigft vorguftellen / Euer Dod-Brevberri. Gnaden untertbántg / fits 
bentlid/ inftánbioft^ ja fußfällig bittenbe/ Sie geruhen gnaͤdig / fold unfern befandten unb un 
glückfeeligen Zuftand Land: Vätterlich ju Dergen zu gitben / und denen fon fo lange Qritíub 
lite pendente ge(dymtbten Kirchen: Zroifligkeiten ein erwuͤnſchtes Ende zu geben. Und oulm 
bit meiffe Urfachen unſers Unglückgin Eccleliafticisdahergeinigentfprungen s Primo weilen Cy. 
Hoc: Freyherri. Gnd. mit Chur: Pfalg rationc juris Epifcopatus& prefentationis nicht einig wers 
den Fönnen; Secundo totilen racione partitionis falarii Parochialis mit ihrem Herrn Paltore Ca- 
tholico und einem biefig Evangelifchen Pfarrer ein gewiſſes Accommodement biß jttzo nicht ges 
troffen worden ; So anttvortem mir hiemit unterthänig Primo, daß es feinem paru nachtheilig 
fton kan / tvann nur bif zu Austrag der Sachen ein Paftor licet nondum confirmatus & przien- 
rátüs , in pofterrim tamen confirihandus & publice præfenrandus , ad interim ung gelaffen würs 
de: Wie wirdann Euer Hoc Freyherrl. nd. (dou verfichern Fônten / baf mir rationc dieſts 
paftoratusinterimiltici bey Chur» Pfalgale Widerrede gedaͤchten abzulehnen; wann toir nur 
Euer Hocdh-Frenherri. End. gnddiges Mitbelieben und Confentements verſichert ſind. Was 
aber Secundo Dit Partage des jeweiligen Salarii anlanget / foift zwar bek andt / daß vor in: und 
nad bem Ryßwickiſchen Frieden: Schluß unfer nechft abgangener Pfarrer / Herr Sud? die 
Bange Pfarr Befoldung zu Ebernburg und Beihel ohne Einresen beftändig genoffen / undr8 
alfo mitdiefem Pun&o vigore Articuli quarti pacis R yívvicenfis fein getotiften unb ausgemachten 
Weg allihon bátte. Nachdeme toit aber wohl miffen / daß das Freyherrl. Sickingiſche 
auf aus habenden Urfachen sur Subfifteng eines Eatholifchen Pattoris Ordinarii aus fothaner 
foldung auch etwas pretendire ; als wird niemand aus ung allen denen Vorſtehern und 
fäntlichen Mitgliedern oben befagter beyden Evangel. Bemeinden fepn / welcher biefigen Ca» 
tholifchen Herrn Paftorem verdencken wird / baf er dasjenige / was Herrn Fuchſens Antecef- 


"for, Here Georg Heinrich Nungeſſer, dem damahligen Eatholifchen Paltori emgeroilliget / auch 


für jegt und allem ehl gu fich siehe; Welches ſchrifftlich zu concediren mir bif zu gantzlichem Aus- 
trag diefrr Sachen / ung hremit unterthänig verbunden / auch feinen Geiftlichen angune hmen 
entſchloſſen find/ welcher nicht eben alfo ratione diefes Beſolbungs ⸗ Vergleichs mit ung gleiche 
mäßig ſich refervirenwürde. Zu welchem Ende bann aud wir hiermit Euer Hoc) Greobrrrt. 
Gn. unterthänigrecommendiren Derrn Anton Henri) Ko ben / S. S. Minifterii Candidatum, 
einen Mann von guter Conduir, flillem Leben’ und friedfertigem Gemürth / welcher mit uns 
alles obige wohl überleget / und gleichfalls für feine Perfon folches mit einzugeben, ſich entſchloſ⸗ 
fen. Welche unterthänige Borfbldg Euer Hod-Frepherrl. Sad. nicht allejnt avantageux, 
als aud) Ihren armen Unterthanen höchit confolable (cpn/ und deffen Deterirung ung und uns 
fert arme und wegen Mangel eines Geiſtlichen / mie bie wilde SXand'en aufrwachfende Kinder / 
verbinden wird, Den groffen GOtt für die Wohlfahrth / Gluͤck Heil unb Seegen des Hoch⸗ 
Freyherrl. Sickingiſchen hohen Haufes privatim inbrünfhar in der Kirchen aber publicé unb um 
pr und alfo in der Grenbeit unſerer Gewiſſen ungezwungen und beſtaͤndig zu 
leiben. Euer Reichs reo. Hoch» Frepherrlichen Gnd.unfers gnddigen Herrns unterthánige/ 
treugehorfamfte ſaͤmtliche Evangelifche Unterthanen derer Gemeinden Ebernburg / Beihel und 


' Bingart- Ebernburg den 1. Mer& 1707. i 
i. Dem Reichs: Sry, Hoch · Wohlgebohrnen Sreyberrn und Herrn / Herrn Srang Frie , 


derich / Freyherrn von Sicfingen und Ebernburg 1c. v. Linfern gnädigen Herrn 
und Landes: Datter ıc. su überreichendes uncerchäniges Memorisle bertÉvangel, 
Gemeinden 3u Ebernburg / Veibelund Bingare i» caufa Facantis Parochia Evan- 
gelica Ebernburgenfis, 











Lit, 0. 


Hochwuͤrdigſt / Durchlauchtigſter Fuͤrſt / Gnaͤdigſter Sürff und Herr! 
Mu die Evangelifie Mutter-und Filial- Kirche zu Ebernburg / Veihel und Bingart / 
Srepherrl. Sickingifcher Herrſchafft / etliche Fahr zu ihrer höchiten Wehmuth fic) eines 
Paftoris Ordinarii ee o Ein folches ift Die einige Urfach / aldieweilen ſowohl 
2m Ehurfürftliche Durchlaucht gu Pfalg / als auch ber Herr Baron von Sickingen / an das 
Sean Dur Bae erae pac unt mari Sora entire 
pen e * 
ne waͤrt worden / wann nur Diffidium tons fais Epiioopelh Rides mit 
per» 








. «6 (77) se | - 
verhindert bdtte. Nachdem aber bor weniger Zeit das Sti Fercha ſen wet von undenck⸗ 
lichen re her Juris Patronatus five Feed Ecclefix dk is & ie chuc berechtis 
get geroefen / an das Dom-Stifft Worms cum omnibus juribus & appertinentiistamin Ecclefia- 
ficis quam civilibus von höchftgedachter Sr. C burfürftf. Durchl. von Pfaltz über (affer unb ein» 
folglih Euer Hohfürftl. Durchl. ale Biſchoff zu Wormbs unferer Evangelifchen Kirchen 
Ebernburg und Beihel/nummehriger Parronus tive Collaror geworden; So leben tir Der getrds 
Hip eere rt ed nung 
ida egen / roam nur Euer urſtli urchlaucht gnábigft geruhen / und 
Kartons Überbringerndiefes Herrn Anton Heinrich Kochen / S. S. —* Candidato , die 
Pfarr und Paitorac ſamt dem gehörigen Salario , wie es der le&tere Pfarrer allda genoffen/gnadigft 
conferirenumdihme erlauben molten, feine Confirmation und folgende Præfencation angehörigen 
Orten gleichfalls auszuroürcken/da wir uns bann bemühen werden / entweder bey Chur⸗ Pfaltz / 
oder dem von Sickingen / die Sache volliggu Ende zu bringen ¶ Welcher boe 
hen Gnade wir arme / und bif anhero catione liberratis Contcientiz fehr unglücklich gervefte Go» 
angeliſche Ehriftenum defto mehr ung unterthänigft verſehen; Als ung ohnedem nicht unbekand / 
mie forgfältig Euer Hochfürfil. Du fonften anderwärtige Evangeliſche Kirchen mit cxcm- 
plariſchen und tüchtigenSubje&is hoͤchſt · loblich zu beftellen pflegen / und auch diefelbe hoc paffa tote 
gen ihres wichtigen JurisCollaturz & Patronatus Ebernburgenfis fid) primä vice in Pofleflion fée 
$en/fondertich aber uns arme £eute/bie wir bor«insunb nad dem Ryßwickiſchen Friedens. Schluß 
allezeit einen Paftorem gehabt / aber toegen befagten Collifionen toit bie verftórte Schaafe elendig 
ftrum gehen müfjen/ aus unferm Gfenbe endlich errettet / und alſo verbunden werden / ben groffen 
SHtt für Euer Hochfürftl- Durchlaucht zeitlich und erige Wohlfahrt demüthigft und inbrüne 
fig anzufichen / die wir in devoreftem Refpe&t verharren / Euer Hochfürftl- Durchl. unfers gnds 
igften Fuͤrſten und Herrns unterthänigfte Evangelifche Gemeinden zu &bernburg/ Veihel und 
DBingart. Ebernburg den 12. Marii 1707. 

Memeriale an den Hochwuͤr » unb Durchläuchtigften Sürffen Zuferi: 
und Biſchoffen zu YDormbe/nm gnädigfke Denonzination des inbefagten Candi- prie. © 
dati Miniferü, zur Evangeliſchen Pfarr zu Æbernburg und Veihel / unters 

gft übergeben von bafigen beyden Evangelifchen Gemeinden. 











Lit. P. 
Der Brangöfifche Intendant erfaubet denen Lutherifchen zu Ebernburg das: freye Evangelifche 
Schul-Exerciium. . . i 
Anden Herrn Intendanten 


S Upphicirunterthánig ber Schulmeiſter zu Ebernburg / fagend / baf bit Burger bieftr Stadt 
nicht wollen erlauben / baf erbie Kinder im Eatholifchen Glauben unterweie / fondern wollen 
abfolut , baf erdiefelbelehren folle fefen indenen Lutherifchen Buͤchern / defiroegen addrefiret fich 
der Supplicant an Euer Excellenz, damit ihm belieben móae / hierüber gu befehlen / weilen er groffe 
Irthuͤmer darinn findet / unb fid) ein Gewiſſen machet / ſi in der Lutherifchen Lehr gu ergieben. 
ES ift denen Lutheriſchen erfaubet / ihre Kinder in ihrer Religion unterteifen su laffen / Detret; 
* hn hierinndie Freyheit gelaffenhat. Es fol ibnen aber nicht — rn ^ 
liſche zur Lutherifchen Religion zu unterweiſen. Geſchehen Homburg den 18. Maji 1693. 
La Goupillier, 


— — — — — 








Lit. 9. 
EIERN BR Kinder zur Catholiſchen Schule ja 


SyEmnac) ich (don zu verfehieben mablen mit nicht geringen Mißſallen vernehmen müffeny 
twelchergeftalt Die Gemeinde ju Veihel unb Bingart von dem Schulmeifter allba gum öfftern 
prztendiret/ bag erjährlich bep ber Gemeind oder Ramens derer bepoen Schultheiffen unb Ges 
richten um die Annahin zum dafigen Schul: Dienft bitten / anbey mit felbigen alle Fahr um die 
g accordiren folle: @onften die Kinder aufferhalb sur Schul geſchicket / unb bem 
meifter zu Beihel folchergeftalt die Subfiftenz und Schuld; geld entzogen werden würde, 
Weiten aber folche Authoritätder Gemeinde Veihel oder deffen Schultheiffen und Gerichten, 
gumab(en nicbt / fondern allein mir des Orts Obrigkeit unb Herrſchafft zufommt; Als wird bey 
Permeidung meiner Ungnade und ro. fl. — Giemeinb verbotten / (id) bine 
führe keiner geluſten zu laſſen / im gtringfien mehr an den Schulmeifter folches zu pretendiren, 
Und ift darben der tweiterernftliche Befehl / daß / wann jemand meiner Unterthanen unb 
nern alldar / er feo wer er nolluine Lier fit be Region / ſein Kind insoder- aufferl n 
r 


Inferis 


prie. 


ayiri- 
po. 


«à (79) $e : 
E» ihel in bie al ſchicken wolte / oder auch weder immernoch aufferhalb zur Schule 
— * jedoch en dem Schulmefter zu Veihel von einemjeben Kind 1c. 
Alb, zum Schul-Geld ohnfehlbar geben folle. Ebernburgden 16. Decembr, 1707. 














Stang Friedrich, Freyherr von Sickingen. 
An den Schultbeiſſen zu Veihel. Diefen Befehl bat Schultheiß der gantzen Ge 
meind vorzuleſen. 
Lit. R. 


Der Chur Dfälsifche Rath und Graͤfich · Falcken ſteiniſche Ober · Amtmann / Herr Pleicknet / 
Catholiſcher SReligion/recommendirtt einen Evangeliſchen an den Herrn von Si⸗ 
dingen / zur Pfarr Ebernburg/reuflirte aber nicht / und ſchrieb deßwegen folgendes an den 
Evangelifchen Pfarrer Keifflinzu Creugnach : 


Monfieur mon Maitre & tres honoré Patron. 

ON vous aura dit , que jay fait tous ce que J'ay pu pour appuyer la Requete touchant le 

Miniftre d'Eberenbourg, Mais voicy la Reponce de Monfieur de Sickingen, qui/a peur, 
gie accordant, ce q'uon luy demande, 1l n’offence ou fon Alteffe Ele&orale , ou fon Altef- 
e de Wormes, Il eft dificil de guerir les Gens timides, On a beau leur reprefenter que c'eft 
un fantosme qu'ils craignent , & que leur epouvante n'a aucun fondement , furdo enim can- 
tatur fabula, " 

. NB, Je plains les pauvres hommes d’Ebetenbourg , & moy méme , de n'avoir pas pu 
reuffir dans la bonne intention, que j'avois de leur eftre util, &c. &c. Je fuis tousjours tous 
à Vous Pleickner, x 


A Monfeur , Monfeur Keiffin, Miniftre tres digne de l'Eglife Lutherienne a Crencenae, 





Lit, S. 


Hochwuͤrdiger unb Hoch⸗ Wohlgebohrner / 
Gnaͤdiger Herr Dom⸗Probſt. 

Gon Ener Hochwinden Gnad fonder einigen Zweiffel eine gant; befandte Sache / melcherges 
ftalten die Evangelifch Lutherifche Marernal. Kirchezu Norheim ſamt derogugehörigen Filialä 

ju Drayßen / vermittelft allen im Heil Kömifchen eich gefhloffenen Religions Grieden / ja 
auch hoch vigore des legthin fancireen » und foujien der Evangelifchen Kirchen febr nachtheilisen 
Roßwicki rieden Schluſſes / Articulo quarto dennoch liberrimi Religionis Exercitii sl>sque 
ulla exceprione herechtiget geweſen / und noch ſeye. So Sonnen» Far aber —5— Relig ions⸗ 
und Gerviffens: Grey heit beſagter Kirchen it; fohdchft-unglückfeeligfter Weiſe haben fold) e ders 
felben ſchon gegen die ro Jahreirechtpitoyablement fich beraubet / und / in Ermanglungeines ors 
Dentlichen Seelſorgers / weit unglückfeeliger a Die Juden / denen ihre abgöttifche Synagogen hinc 
inde & paffim erlaubet werden fehen müffen: ¶ Gleichwie aber / Hochwuͤrdiger gnddiger Herr 
Dom · Vrobſt / durch Supprimirung derer öffentlichen Gottes:Dienfte/ in einer brie Ges 
meinde / fonderlich aber bey einem armen und einfältigen Bauers · Volck / wo nicht tint publique 
Aber ein wuͤſtes / wildes / ja fier Diehifches Leben folget/ wodurch fo viele 








— 


.^ Athei D 
. Durch das Blut Chrifti theuer erlöfete Seelen, in zeitlich und eroige Gefahr — geſtuͤr⸗ 


tzet werben; wie Dann von ſolchen unglücklichen Confcquentien/ an beſagten beyden Drten mehr 
Is zuviel betrübte Specimina am Tag fiegen; Als haben tir Die Endes-benamte Evangelifche 
!Paftores denen am allermeiffen das Unglück und höchftsempfinbliche Drangfalen derenin Eccle- 
fiafticis — Evangeliſchen Unterthanen ju Norheim und Drayßen / wie aud) nicht weniger 
dieſes befandt/daf e8 nur (ediglichen bey Euer Hoch wrden Gnad. ftebe / verindg dero an befags 
en Orten habenden Juris collaruræ & Patronatus , ſothane Evangelifche Unterthanen / mit Der 
Freyheit ihres bißherig gefränckten Gewiſſens / antvieder ju begnddigen / und Denenfelben dag von 
Ahnen Euer Hochtvürden Gnad. prefenticte wackere und feine Subje&um , namentlich Johann 
Wilhelm Sartorium ‚$,S. Minifterii Candidatum , zu tíritim Paftore Ordinario, an HerrnBaron 
‚don Sickingen / tanquam loci Dominum territorialem , ad confirmandum porzufchlagen ac. ac. 
‚Krafftdiefes/und Durch gegentodrtige aus unfern Mittel abgeordnete beyde Herren Paftorcs,G uer 
wuͤrden Bnad. um G3. Ottes Willen infidndigft höchft-flehentlich und unterthänig erſuchen 
undbittenmöllen / fothanen unfern benachbarten und-bißhero höchftsbedrängten Evangelifchen 
Glaubens· Genoffen / das ihnen ſuwmo jure competirende Privilegium & liberum ReligionisExer- 
Xitium una cum bencficiisordinariis omnibus ad ipfam Ecclefiam tam maternam quam filiam perri- 
entibus nicht fernerähin hemmen ju laſſen / dielweniger auf etwa anderwartige wngitlíge R «mon 
e tiones 


(9) Se 
frationesin weiterm zu rédicairen/ fondern vielmehr in Deferirung Diefer unferer unterthänigen . 
nt Marque ihrer fonft (öblich befandten Æquanimität an Tag ju fegen / mithin biefer 
tausfehenden Säche ein erwunſchtes Endezu geben ung aber im particulari dahin zu vers 
daß roienichtnur Euer Hochwuͤrden Gnad. wegen biGheriger Supprimirung derer Evans 
chen zu und Dranfen/an bien vornehmen Orten : hauptfächlich aber bey 
if, Regenfpurg auferheifchenden Gall quovis moz 















BlidetCorpore Proteftantium gu 
rifft«ütib mundlich excufiren; fonderi aud) für Dero beftändiges Wohlweſen 
mbrünftig anflehen / folglich in allem ziemenden Refpe& beharren mögen : Euer 

iré gndpigen-Dttrn Dom · Probſt ju Gebet unb Dienften unterthänigers 


ius Keifflin, Argentinenfis , Paftor Ecclefie Evangelico-Lutheranz Cru- 

feripfit & on Anno 1708. den 14. Decembr. 

Aoh in bit 46. Fahr Evangeliſch⸗ Lutheriſche: Pfarrer su Gebrach i 

burg iron: pur intern Graffehafft Sponheim gehörig / fübferip 
‚den 20. Decembr, 

tDerich Roſe / Paftor Winterburgenfis, den 20. Decembr, 1708. 
pSorft/Dfarrer zu Eckweiler und Seßbach / den zo Dec. 1708. 

garb /Marrer ju Pferdtsfelden / den 20. Decembr. 1708. 

Éophords $Keintvald/Ulmenfis, w'eilerenfiam Paftor , fübícr, den 20. Decemb; 





deticus CH ba T Cihtenberger /Grumbacenis, Paftor Ecclefiz Meddersheimenfis 
^ ecKin denis legit & fubícripfitdie 21. Decembr. 1708. 
‚Joh. Andr. Rub , Kyrnenfis, Paftor Ecclefie Staudernheimenfis, legit & fubfcripfit die 


A mbt,-r708. 
"Jobannes * s Geotgiu: vidt [ Grumbacenfis , Paftor Ecclefiz Windesheimenfis , 
77 diez. Decembr. 1708. . 
Sintvn Gebet So Pfarr zu Wadiabarchein und Shrueppenaufen/ bm as 
br. 1708. 
Ries inst Put Eccl, Altenbambergenfis, d,23. Dec. 1708, 


Lauckhard / Reichelsheimenfis, Pfarrer zu St. Alban in bee 
: Falckenſtein / ehemahliger Pfarrerzu Norheim unb Drayßen/ leg. & 
ec. 1708. 
LE Jung / Fürfeldenfis , Paftor Eccl. Fü:feld, & Dieffenthaliens, (ub« 

dizi; Dec. 1758: 

Semich Tenner / Anckorano-Mofellanus , Pfarrer qu Hochftätten an der Als 

Münfter unter Rhein Graffenſtein / legit & fubfcriphic d. 25. Dec. 1708, 

cb Fittich / Kırchainenfis-Haflo, Priefter Hütfelsheimenfis , legit & (ab- 
die 26. Decembr. 1708. 
.- "Johannes NW/ilhelmus Wanzelius, Catto-Francomonranus, Paftor Mandelenfis, legit 

E (übícripfit die 27, Dec. 1708. à PES 
3 fohánpés Jacobus Duncfer / Trarbaco-Mofclanus, Paitor in Wintzenheim unb Bre⸗ 


"T 


o4 








Den zehwärd bigen und Hoch ⸗Wohigebohrnen Herrn / Herrn Heinrich Ferdi Inferin 

AR: ui — ct plie initi ati Gonborff unb : ** 
rund n Dom: Seiffeer Mayntʒ und Trier refpettiv? " 

) en und Chor eni. Unferm gnäpigen Herrn zu May. 


A : Lit. T. 


Mii; Alcerthanen Norheim confentiren in alles obi⸗ wolten aber aus Furcht / ſe máde 
—— ir Jin ſchwere Gel Gras btp dem Herrn von Sickingen 





digmahlen nicht unter ſchreiben. 
wuͤrdiger und ob Wohlgebohrner / 
2. Gnädiger ‚Herr Dom; Probft. A 
(Geihwi ir Eeinesiwegee, Euer Hochwuͤrdige Gnab. e$ vor einenermeffentliche 
Injurie Te nt ich gu melden} daß Siefein Bedencken tragen/ 
Evangelifehen Unterthanen / da oder dorten / ibre babenbe per publicas nocificationes in Imperio 
Romano faétes , senfrmirt SitsbmPailsgim prie an fapprimiren ; Alſo veifiien * 


«8 (8o) se 

vielweniger / daß Eu. Hochwuͤrden Gnad. ín einiger Difztace vermercken ſolten / wann wie 
iv ety abr höchft-unglückliche Evangelifche Unterthanen gu Norheim unb Drayßen 
in allewege tei / Eingangs beſagte ungütliche Aufflage von denenſelben abzulehnen / und jwar 
einig und allein / Durch Wiedererhaltung eines Seelſorgers / und feines ihme allhier compeüren ⸗ 
den Salarii. Hier bey Pönten ir zwar in einer wortreichen Harangue Euer ürbigen End. 
unfere/biß gegentodrtige Stund erlittene Trübfalen in Ecclchafticis & Spiritualibus toeitldufftig 
rp rm fonderlich Derfelben zu Gemuͤth fuͤhren / wie tir unb unfere Kinder / ohne ung zur 
Eatholifchen Religion forciren zu faffen/(roelches aber Eu. Hochroürden Gnd. und fein cordauus 
Catholicusbegehren wird noch Fan) in Ermangelung eines Evangelifchen Geiftlichen / als das 
dumme Vieh vonaller Goͤttlichen Erfäntnuß von Tagzu Tag gleichfam abla&tiret/ und Dadurch 
‚Die Aufferfte Gefahr des Gewiſſens und der Seelen geſetzet werden À fa mg in Euer 
ürben Gnad-ein —— einiger Allection gegenuns arme und bedraͤngte Cvangelifche 
nterthanen / wor an wir feineötoegs jtveifflen wollen / ſo geruhen Diefelben gnábig gegenwartigen 
‚ Herrn Fohann Wilhelm Sartorium , Gemunda-Haflüm , S. S. Minifterii EvangeliciCandidarum, 
einen Mann ehrlichen · Herkommens / von feinen Scudis , fromm und friedfertiger Conduite , (aut 
habender Arteitatorum,, zuunferm fünfftigen Paftore und @eelforger an Serrn von Sickingen 
‚Doc robert Gnad. / ald Dominum territorialen & jurecenfirmandi gaudentemjuprz- — , 
nciren/ihme die vormahlige-von unfern nad) dem Ryßwickiſchen Frieden annoch ibty uns geſtan⸗ 
denen Paftore , Herrn Johann Georg Müngen/genoffene Salaria gedeyen ju laſſen / und zur ſchleu⸗ 

tigen Confirmation de meliori gu recommandiren, ; 

Wir umb unfere Kinder werden um ſothane endliche Gnade / warum tvír ſchon fo lange 
Zeitinftändigft gebetten haben unb deren wir uns Dißmahlen gánéfid) verfichern/ den hoͤchſten 
GOtt im Himmel unabläglid) anflehen / und ohne fernere Betrübniß verbleiben Euer Hochwuͤrd. 
Gnaden unterthänige zur Kirchen Norheim und Drayßen gehörige fämtliche Evangelſche Unter⸗ 


n 
Johann Jacob Crufius, Schultheiß / Hannß Jacob Faber, Johann Rheinhard Stich / 
Hanne Conrad Taſch ohann Friederich SSepficgrl] Dang Peter Looß Neicor 
laus Taſch / Johannes Eiſenlofſei Matthäus Reicht / Thriſtoph Bevſtegel / Jo⸗ 
Crubus, Hannß Peter Viel / Hannß Jacob Ulrich / Johannes Looß / 
M Habermann / Syobann Peter Saber Evangelifcher SchulsDiener zu 
3 en. 














Lit. U. 
Recepiffe, baf vorhergehended Memoriale Lit, S. nebft bem Beſchluß Lir, T. wohl überlieffert 
den. 


worden. 

AG Dormeiferediefes drey Herren Pfarrer Hn. N.N. N, N. ein verſchloſſenes Schreiben an 
D Seine Hohmwürden und Gyd. / Herrn Dom · Probſten / meinen ee Herrn / einige 
Mifel , die Pfarr Norheim betreffend / mir Unterſchriebenen zurecht uͤbergeben und ſolches id) Cr. 
Hodtoürden und Gnd hochgemeldt uͤberlieffert Diefelbe ſich auch in Antwort vernehinen laffen / 
weilen Sie für dasmahl nicht wohl difponirr,mit nechftem die behörige Antwort (ofgen ſolle / wird 
—— iſt denenſelben dieſer Schein loco recepiſſe ertheilt worden Geben Mayntz 

17, Jan. 1709. 


Lit. W. 

jlatmirbe rs Pc De nodi] meta er Der Riu and be 
ir ter Ruͤtger binterbracbt/ wie daß der i ! und des 
€ Schultheiffen fein Stieff · Sohn / und andere des 
und aus einigen gegen unſern rn. Paftorem hezeigten Paflionenihm den Zehenden Ruͤben gewei⸗ 
gert unb deſſentwegen unverrichter Sache —* siehen ; als wird dem Schultheiſſen 
——— haben — in 1. 
ommt fo vi ich / i x 

kr. Straffe, „eben Ébernburg ben 7. O&obr, 1709. —— 
Frantz Friedrich, Freyherr pon Sickingen. 


Lit. X. 
‚Der Catholiſche Schulmeifter gu Veihel begehrt von bet Gemeinde allda einen Hauf-Zing / bes 


kommet deßwegen ein Decret , und follen bi f l 
ES D ihre nds indie Sachofifce er Me pr EINE POI 








— — 





Deere. Hasen man aus dieſem Memorial erfennet / baf Supplicant nichts unbilliges begehret Hat / 
 * inmaffen 


die Gemeinde Beihely wann ein Brembder jum Schulmeifter — 
- “ eu 


N 





et (Hr) fe 
—— (om ns ggf nidis "ipii 


bem Schulmeifter Gurgfelden wegen der pe rs 
tit abzufinden / al auch Men Rünfitighin ſcheinenden jährlicherr 

arm ende Accord ju fie aber nicht einig werden ſolten folle degroes 
zo geroiffer zen werden. Im übrigen ift mein ernftlicher Will / daß bie Unterthanen 


damit leſen und fchreiben I bit Schuie ſchick 
Serin rmn in tedoibr Se vod Den Rime gn foe — * 
Deu 29. O&obr. n 
Frans Frans driedrich Sreyberr von € von Gifingen. 
sa Lit. L 








Q etti Gate Gide Be weder bites meiner eigenen Hand 
meinesecreiaru Ambts refpe&tiren tollem; als wird hiermit bey unaude \ 
bleiblicher Straf xo. fi. von mir a merde dm Ptr nachzuleben/ unb des Sccre- 
tar Amts · Befehlgemäßden a — urg den 16.Nov. 1709, 

6 Sriedrich, ? teoberr von Gitingen, 





Nou: Diefer 0. erbe be Sopplicerc ten gr Deal jou d 
sahlen nm lud res ad "n 
Lit. Z. 
ET Srenberr, 
a ee CRT bt Dat 
ESiftinEn. - Gnd. meine unterthänigfte Bitte/ gndbig mir darinnen zu verhefffen/ 


baf body der Schultheigund Gerichten zu Beibel auf 9yh. Sreyherrl. End. gnábigft ertheiltes 
Decret fiy unverzüglich regen der Schul mit Fa ren erar ns hinangehalten werden 
möchten, Damit meine Debitores, von melchen i — — Anget werde / befriedigen möge. 
Gnaͤdigſte Wiſahrung mich getröfte Derha Bode Gnd gehorfamfterlinterthan. 
— Gurgfeiden. 


E — — — 555 Sie 
——— rift mein ob. 2i, —— y — n untere 





n tertban zu 
Ann fid) Gemeinde Veihel nicht alfobald mit felder abfindet mag 
38 — Pie Omen un Dui Burt hama on rd 
Gärten Grevel morgen voc übermorgen un bar exeq Ebernburg den 24 Nov.1709, 
Sane s Friedrich / Freyherr von Sitingen. » 
lé de Ada. 


Demnach ih — ——— eine Ungelegenbeit eu Dri tom meiner Kin⸗ 
der babe außftehen müffen / roann bann nun ein folchen billigen Grag oder Begehren nicht 
wohl abfchlagen fönnen / fondern der Warheit zu Steuer Diefen Schein u Nemlich: 
—— — Meiffenheim die Evangelifche Religion haben angenommen, hat Herr Paftoc. 
var mit Wiſſen des Herrnvon Sickingen / befohlen / ide die Kinder 
—— alle yo mm und Fepertage nacher Ebernburg in die Catholiſche Kirche gien 
weil —— Kinder nicht haben thun wollen / und ich ven fe nicht na force darzu gestoungent/ 
baben Y mir vor jedesmahl 20. Pfund War hernach bit Execution 
haben mir meine —— nehmen ——— uf ; fidet ich wiederum tot 
m ein halben Keichsthlr. von ben Syuben einaeldfet habe / Fur darnach haben fie meine 
hohlen laffen bie unverhört in den Thurn gefegt/ und 12. Tag und Nacht figen faffen. 
Der 12. Tagen haben fie mir anbefohlen ich fofte 30. fl. geben / che und bevor 
wird fiedes —— e rur À qu e denn übels gethan hätte ? t$ war mir zur 
dieweil unfere Kinder if) waͤren / entrotber Die Kinder follenabfallen und 
werden / oder Die obigen 30. Fir legen ; Sch habe zwar um ein Nachlaſſen angehalten) 
abe Der Der von Eoidinge ba nicht Davon hören wollen / enfin , ich habe dem 
Die obbemeldte 30.fl. aufeinen "Duufrm erlegen müffen bat mir aber feine prn 
—— — alſo haben mich meine Kinder vor War c us $. fl. 22. Alb. 4. fen. 
dem Fahr 1702. an baarem Geld/ ohne —— —— id) von Wort ju Wort 
——e— Y r— Krafft meiner eigenen Hand · Unterſchrifft arccitiret, So geſchehen Difebodis 


—— — bep Sisi · Odemheim den 13. Febr. 1710, — 
æ Lii. Bh 


E 


Tm 


M 


«9 (12) so 

; Lit. Bb. 
Monſieut la Goupilliere inftalliret ben iſchen Pfarrer quif a Vida; ad 

fen Memoriale erfolgendes Decrerertheilet worden : 

No: confentons pour veu qu'il n'y ait pasun autre Miniftre au dit Norheim fait à Hom- 
(o beu eoa oido: Brin son ic A. bib, mir vorigen els Orig 
on Lit. ir rigina- 
24 lien und theild pan alten und neuen glaubhafften Co unb Concept 
— oum urib conform — thue hiemit auf 
afft meiner —X unb Unterſchri beogebrudttn 
bs Wu me etm Schreiber des Ober, —— 
mes ». ad. 

(LS.) Adam 








Lit. G. ad Num. 8. 
Delage sur anderweiten Borfiellung des Corporis 


Evangelici. 
Ungrund des fogenandten Simultanei , oder baf bie Mit-und Re 
» Einführung der Catholifhen oder Epangeliſchen Religion / wo ſie ielpe · 
&ivé Anno 1618, und 1624. nicht-oder pede enger cher Zeit geweſen / 
toibtr Das Inftrumentum Pacis Ncitphilica ftpt, 
1, 


An bat La qu: A er a Seits vor unb nach bem Religions: Frieden das Jus Re- 
Lands-Herren Bottmdßigkeit nicht wollen ei 4 fondern man 
Le 6 v DBiffiden Gewalt zugefchrieben. 
Bellarm. Tom. I. Controvetf. Gener. lib. 4. de Laicis cap. 17, und 14. 
Lindeofpur, in Analyf, Pac. Relig. fol. $16, und 600. feqq. 
Compol Pacis Dillingen. Quali. 3 1. 34. 34. 37. und 40, 
Burchard, in Autonom. Part. 3, cap, 7. 

: Nach dem Weſtphali tbe aber hat man Principia contraria angenommen / 
und auf deffelben Inftrumenti Ps ape rts oca deinde &c. 30. Regulam, 
‘auf dem nechftfolgendem $.abtr Exceptionem à Regula machen wollen. 

3. Dergedachte S. rm deinde &c. befeftiget nun rar Das fonft denen Reichs· Stan⸗ 
Jus Reformandi in folgenden ausdrucklichen Worten : Cüm ejusmodi Statibus im · 
JureTerritori &Superioritatis ex communi per rorumlmperium ha&enus uficara pra- 
xietiam jus Reformandi exercitium R. mis competat --- Conventum eft hoc idem 
quoquc ab utriusque Religionis Statibus obfervari,nullique Statui immediato Jus, quod ipfi ra- 
tione Territori & Supcrioritatisin negotio Religi igionis comperit ‚impe diri oportere. 
4. Worauf der folgende $. Obfervantiam anni 1624, feit let und alfo lautet : Hoctas. 
‚nen non ob(tanre Staruum Catholicorum Landíaflii, Va(alli cujuscunque generis, qui five publie 
cum five privatum —S ionis exercitium anno 1624. quacunque anni parte five certo 
pa&o aut — ve longoufu ‚five fola denique obſervantia dicti poer rina ag retineant id 
etiam — — cum annexis, quatenus dicto anno exercuerunt autexercitia fuiffe probare 
potuerunt, 
a. . Demelbte beyde Sphi aber können nicht unter bem geringften Schein gedeutet werden / daß 
dem ert erwehnten 5o. JusRcformandiRegula, nach dem andern oder 3 1. aber basExercitium 
Religionis Exceptio àRepula ſey / als welches eine Rede ift; davon fid im gantzen Inftı umento Pacis 
siti inei den erftand ber gefunden Bernunfft und der Natur aller Rechten m wider iff. 
€. Dann man toill dadurch fo viel fagen/ baf ein Land8-err befugt fey/in SReligiongs 
Sachen am en und —— ibm beliebt / ohne daß er an einer gewiſfen Kegel 
in "- rm folches Rechts gebunden fty. 
Wann diejenige / fo diefes ei Das jw: Reformands iſt Regula: de ten 
and PR nicht diefes Dadurch meyneten / fondern pop daß ba Jus Reformandi 
(bít ad cettam normam reguliret Oder exerciret totrben muͤſt; So nuße es ihnen nichts / ſondern 
tir — eine, —— erint es 

, $909 It ein enormes ity daß ein Landes«.Herr in Religions: Sachen 
alles thun koͤnne / was Et wolle / ohne daß Er fid) nach einer geroiffen Regel zu richten babe / dag Fan 
‚ein jeglicher Menſch / der gefunde rum 8 —— — hat / — greiffen- 

9. Dann es wider bie Satur aller Le echte / Die der Menſch fan / baf 
e in Gen Grbraud) an bis ea oer 
affa urb muß f no rise dud ri me pof Geltung fele 
ul nicht thun feine gro immung 

was ju thun oder nicht au tun fev, 11. Diefe 


ne * JA — 


«5 (55) se 
11, Diefe gewiſſe Beſtimmung / was qu thun oder nicht gu Taubt ſey / iſ die Regel, 
— er OS V sew brand ie Dd Du ik Te 
on EL er Seen 
i pp Drehen 








von ihrem Thun und fit ine müffen. : 
I Ep ME 
o c8 Recht ba ne alie Regel gebrauchen of el x 
Go würdezinnExempel folgen: Die hoht Landes. Obrigkeit bat Das Jus gladii: Ergo, fo fan fit han⸗ 
gem / toͤpffen radern brennen t. faffen/toen fie teill/ofnegu fragen/ob ere verdienet habe oderniche? 
14. Es iff demnach «ilie unlaugbare Warheit / baf wie alle Jura , alfo auch Das Jus Res 
formandi, einer t gebrauchet toerben muͤſte. 
15. Dieſes werden allemabf felber behaupten / fo offt unter dem Vorwand des 


: mandi: Glaubens·Genoſſen einige Bedruckung möchte t werben tollen. 
— der Billigfeit fon werden: pof Siebafibe ee gelten laffen. 
7 16 DieRégel aber ti bit hohe Landes Obrigkeit fid) in dem Gebrauch ihrer hohen 
Jurium und ins DBJurisReformandi, qu richten verbunden ift; iftüberhaupt Recht 
beſonders aber vor Chriftendas geſchriebe ne Wort Ottes und Apoftol.Lehre; 
17. Diefe Grund⸗ Saulen waren an (id) felbft zureichend/ und far gnug / wann nicht in- 
tereffirte unb p 9fft Durch falſche Borftellungen groffer Herren gerechte Seelen vers 
rten / und als recht und billig, auch Der Chriſtlichen Lehre gemaß / vormahlten / was an 
ſelbſt fo ni 3 Ober wann nicht auch Die Unterthanen/ Durch ihre Paflionen verblendet / als 
unrecht was in der That der Gerecht-und Billigkeit / auch Gottes Wort gantz gemäß ift. 
-.. 38.908 fölchen téónnen nun leicht allerhand Klagen gegen einander unb endlich 
he ea 
gar jü générale” u ica genauer 
deutlich Commen auf geroiffe Falle zu en ’ - 
15. Welche demnach heifiglich gehalten werden muͤſſen / wann man nicht das vinculum fo- 
cietatis hürüariz Jub einen beftändigen ftatum belli omnium contra omnes einführen 
unb voill dag GOtt der ein GOit der Wahrheit und Treue ift/ Lügen und Treulofigteit 
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Han ber, bur tpe icm rfe eld oe ißbräuhe Des Em en ei 

pid inge butter tvollen unb Der dehre des Evangelii Gehör gegeben mithin ihres Juris ke · 
ſich zu gebr angefangen / aud) die Eoangelifche Lehre weit und breit um (id ges 

griffe / ifchen Stände anden von vielen angenommen worden; ‘fo ent» 

flunden und gröffe Beſchwerden der Stände gegen einander / ba immer ein Theil 

Unerpnafungmißbeamde, fonte mam Di Guthote nicht gen ten Da i 

À eni mo! te 0 n 
Émis fo viele Kirchen Güter eingezogen / unb fichqueigneten. Darüber Fam e$ endlich 
3 


zu dem o. Yahrigen Krieg. , I 
21. ie nun all ditfes Unheil aus diefer einigen Quelle entfprungen/ baf das Jus 
Reformandi Peine gewiſſe Deutliche Regel vorgefchrieben batte / tvornad) «8 hätte exercirt wer · 
Den baber ein jeder es fo weit extendirt gehabt / als e immer gefonnt; in Mepnung/ 
daß in ſolchem allen das Recht auf feiner Seite fen. : : 
au, a Alfo war auch bieftm blutigen Krieg FeinEnde zu finben/ ed müfte bam die Urfach def 
ben dte] urb eine unftreitige / unverdnderfiche und ín Die Augen fallenden Regel oder 
Derglichen werden / nach twelcher (id) binfünfftig bie Religion und Kirchen⸗Sachen alles 
richten, unb das Jus Sacrorum & Reformandi hinführo gebrauchet toerben folte. 
25. Man fand Feine beffere und allen Migdeutungen weniger untertvorffene Normam, Sriedenskxec. 
als bas blöffe tactum pofleffionis, uíns obfervantiz & Exercitii geroiffer zu vergleichender Zeiten/ —— 5.& 
1d) welcher alles im eich bergeftellet und beftändig erhalten werden folte- — 
ierveilen aber Der Intereflenten / welche cefticuirt zu ſeyn verlangten / mancherley ibid &1. P°W. 
—— es ſchwehr / ſolche Qeiten Die man terminos à quo nannte ) aus zufinden / Deren Sta M #24 
tus oder Oblervanz( das iſt / cotempore habita poffeffio ) allein anftändig ware. a + "s 
77. Enbfich wurden alle Reftiruendi in grep Haupt · Claſſen getheilet/ eine derjenigen / fo ex Excc Rec. qs. 
espite Amneftiz, Die andere derer/ bit ex Capite Gravaminum reftiuiret zu werden begehrten. - Ar& mod. 
26, Denen erften ward pro termino à quo geſetzt Der Staus, aus welchem fie occafione Der € ! 
waren. rt, 11,6, 1. 


geſetzt 
Dieſer Status wird ausdruͤcklich genannt À Generalis ; und die Zeit wird noch Ar-IV.$..5. 
17. determine av m foror n gm aber werfen pui — 
Jahr 1618. ín tve antlich die i ruhe angegangen/und nad) welchem An v, 
adi nit Facítitutioncs ex capire Amneftie grjrótu/ bes Daß (à ———— rp 


eberseit begehret worden. 
möchten /jeberseit begeb 2i ab 


r 


= (34) t9 
. nichtige Einwenden diefen annum regulativitm (tit einigen Jahren 
— om [gei Einige 2 worden! ift aus offenen Schriften, ema 
aus Denen Baron Beezlarifdpen en d in ber gedruckten und ſo —— 
ae Religions-Negation zur Gnüge befandt / und toill nur hier geliebter Kürge unb Deuts 
t halber von denen Reitituendis ex Capire Gravaminum 
Art. V. pertot, —— bit poſceſſio & obíervantia Anni 1624. pro Regula geſetzt worden / 


Ar&.mod.exe- doch mit Ger 
quendi, 3o. Dann e$ ent(turiben babe zwey Haupt: ragen: 1.) yn der Reiche Sein 
gegen was einjeder unb behalten infonderhei 
ee ee en mit ber Di 


gion in folchen — ? 1.) Wie die Stände ihr Jus Sacrorum & Reformandi gegen ihre 
Kandfaffen 


und deren Unterthanen binfünfftig gebrauchen ſ 

Art. V. 2.14. 31. Fuͤr jene / nemlid) die Stände unter fid) unb gegen einander / fonderlich ratione ber im 

19.25.26 Beſitz gehabten Geiftlichen Güter / ift derrerminus à quo & rcgularivus btr erſte fansaris 1614. 
--- Und tvar e£ allerdings nothig / dieſer Güter halben einen gangeigentlichen Terminum zu bts 
ſtimmen ; Weilen fonftunendlicye Lites Daher entftanden und folche cad o nicht pop ud 
getoefen feyn roürben / indem fic leicht zutragen Fônnen / auch fonder Ztoeiffel sugetragen hat daß 
bit Poffeflores ſolcher Güter in demfelben Fahr etlichmal verändert roorden. 

An. V,2. 32. Hiervon alfo gibt das Inftrumentum Pacis erft folgende General-Xegel : Terminus à 
quo reftitutionis in Ecclefiafticis; & quz intuitu eorum in Politicis mutata funt, ht dier prima far 
nuarii Anni 1624 ---reduétione ad ftatum di@i anni dicique-in omnibus facta. | 

$. bona Kccle- 33. Und tie bit er Geiſtliche Güter theils unmittelbar / theils mittelbar bem jt 

fafic.14. — unterworffen; alfo ift auch obige Kegel cuf beyderley befonders appliciret/ und von ben Erſtern ſo 
verordnet worden: Bona Ecclcfiaftica immediata quod attinet-- - ea feu Catholici fen A.C, 
die prima Januarii 162.4: pollederint , omnia & fingula , nullo plané excepto , cjus Religio 
nis Confortes, qui dio tempore in reali corum poffeflione fuerunt , usque dum de Religionis 
diífidiis per Dei gratiam convenrum fuerit , tranquille & imperturbard poffidcant neutrique part 
liceat — in Judicio, feu extra, negotium faceflere, multó minus turbas aut impedi 
aliquod inferre, 
$. Siigitur, 15. Siergó Status (eu Catholici (euAug. Conf. rubr pip ns Me Bene- 
‚ ficiis aut Przbendis (uis émmediatis à die prima Januarii 1624. judicialiter aut extrajudicialiter 
exciderint , aut quocunque modo turbari fuerint , vigore harum illico dm in Ecclefafticis quàm 
Politicis om»ibus movationibus abolitis , reftituantur. : 

$. In omaibus 34. Don allendiefen Geiftlichen unmittelbaren Gütern tvírb ferner veror ihrejura 

316, eligendi & poftulandi illibata bleiben follen / aber nur in fo weit fit bern % i 
Schluß gmáf ſeynd / und indenen Oertern/ welche denen Augfpurgif. Confellions- Verwandten 
verbleiben / nichts enthalten / fo derfelbigen Conteflion zumider rodre: in ner FE & Ecclefüs 
mixtis aber nichts von neuem eingemifchet werden follen/ quod Catholicorum vel A. C. addiétorum 

confcientsam C$ casfam pro cujusque parte ledere corumve Jus imminuere fic. 

$. Quod Capi- 31. Don welchen locis mixris nod) ratione exercitii Religionis ing befondere difponiret íff : Exercitium 

wulares, 23. — veró Religionisin mixtis Epifcopatibus ita reftituatur & permaneat , ubi & quatenus id anno 1634. palàm re» 
ceptum permiflumque fuit , neque fapradi@is omnibus vel eligendo vel przíentando alizerve quicquam detri- 

' menti creetur, : 
ibid.& $.in 36. %a es fotien auch bie Capitularen in eben der Ansabl von beyben Religionen allezeit bleiben / tvie fte 
quorum.»o,  amerfen San. 1624. geweſen. So genau ift der Status des beſagten Jahres unb Tages ſogleich in y. . diefes V. 
Articuls pro Regula gefefet / unb in den folgenden Paragraphis determinirt werden. 
$. Quecungue 37. Eben dicfés ifé au geſthehen in Anfehung der míttelbaren Geiftlihen Citer; unb erffii von des ' 
Monäiteris. gen / ſo die A.C. Verwandte Stände in Bejik gehabt / mit folgenden Worten: Quzcunque Monafteria -- - alia= 
ve bona Ecclefiaflica mediata , ut & corum reditus juraque quocunque nomine es appellata fuetint, A. C, 
Ele&ores, Principes & $tatus Anno 1624. dic prima Jan. poflederunt, ea omnia & fingula , five retenta (em 
per, five reftiruta ‚five vigore hujus transactionis reftituenda , idcm ant, donec coatroverfiz Religionis 
amicabili Partium compofitione univeríali definiantur - -- unicum (olumque hujus transactionis, reftiutio- 
nis, obfervansisgue futurs, NB. fundamentum fit dic prima Januarii Anno 1614. babira poffeffe - -- Ubiigitur 
fupra di&orum omnium bonorum corundemque pertinentium fruétunmve A. C. Statibusaliquid quovis mo 
do aut prztexia five judicialitet five extrajudicialiter à dico cempore interverfum aut ademptum eft , om- 
nino absgus mors & indiftinété - - - cum fuis pertinentiis , reditibus & acceffionibus , ubicunque fitis, una curte. 
amotis documentis in priorem flarum reftituantur, 
n ,38. Bon denen aber / fo die Catholiſche Stände in Befik gehabt / redet das Inftrumentum Pacis alſo: 
# Omnia ne Omnia quoque Monafleria , fandationes & fodalitia mediata , quz die prima Junuarli 1624. Catholici rea- 
« que Monäfle- liter poflederunt , poflideant & ipfi fimiliter , ut ia A. C. ftaruum Territoriis & Ditionibus ea fita fint -- - Im 
sis 26, ——— fundationibus, Ecclefiis Collegiatis, Monafteriis, bofpitalibus ejusmodi mediatis Catho- 
i & A, C. addiéti promiícué vixerunt, vivant etiam poft hzc promiícue mumere pror/us eodem ‚qui die pri- 
ma Januarii 1624. ibidem repertus fuit, publicum etiam Religionis Exercitium idem maneat, quevis ia 
loco dito anno dieque wíitatum fuis, absque unius vel alterius partis impedimento · · Quod & quoque A. 
C.addi&i in cjusmodi bonis Ecclefiafticis mediatis dicto anno dieque à Catholicis realiter , plene vel e 
pe pofícflis, Jura przfentandi , vifitandi , infpe&ionis , confitmandi , corrigendi , protectionis, aperturæ, 
ofpitationis , fervitiorum operarum , habuerunt , item Parochos , Prapofitos ibi alueruac, Jura ifta illis far- 
maneant, 


39, Nas 


e$ (35) So. | 

39. Nachdem nun ſolchergeſtalt bas Jus Sacrorum & reformandi , und fonderfich bie pof- 
Iefio bonorum Ecclefafticorum unter den Keiche- Ständen in einander reguliret geweſen / 
fft Ihnen aud in Anfehumg Ihre übrigen Landfaffen und Shrer Unterthanen Zief und. Maag 
grfestunD eine geroit Nom porgefchrieben worden, . 

49. ‚Und gtoar anfänglid) $. Quantum deinde 30. befldttiget/ (1.) Daß die Stände cum ju- 
te fuperioricatis qud) das Jusreformaudi , bie Unterthanen anderer Religion aber (2.) bag Bench- 
Gum emigrandi (toelches hernach $. placuit porró 34. & $. Quod íi verò 36. aud) eigentlich 

irc wird⸗ fein. Stand des andern Unterthanen zu feiner Religion oder fonft an fid) 

Standan feinem Recht in Geiftlichen Sachen gehindert werden fofft. . 
4 dann unmittelbar bie Norm , nad) welcher Git dif Ihr Jus Säcrorum $. Hoc ta. 
& refotmandi gegen Shre faubfaffen und Unterthanen gebrauchen follen/nemlid Das Exercitium, mea non 
wie fie folches Anno 162.4. quacunque anni parte gehabt haben / und alfo ift zu Favor ber Landfafe 3, 
fen eindtwas laxior Termi tivuspon denen Compacifcenten befiebet worden. Die IBors ^ ' 
te lauten in oballegirten $,al(0; ‚Hoc tamen non obftante , Statuum Carhalicorum Land fi , Va- 
falli & fabdici ,cuitecto qiie quilive publicum five — 4 rires Anna 1624 
quacunque anni parte —— rst aut privilegio , vel longo ufu, five fola denique obfervantia 
didi perinde, — — quatenus illa dido anno ex- 
ercuerunt aut exércita fuiffe potuerunt, - - - &hæc omnia femper € ubique obíerven- 
wredusque, donec de Religione Chri(tiana vel univerfalicer vel inter Status immediatos corum- 
que (ubdieos mutuo aliter erit conventum ; Necquisque à quocunque .ulla ratione aut 






Turbati aut quocunque modo deftituti verd fine w/la exceptione in eum, quo Anno 1624. $. Turbarf 
fuerunr , ftatum plenarie seflitmantur. | Idemque obferverur ratione fubditôrum Catholicorum — 3* 
A. C. Statoumubidi&to Anno 1624. Ufum & Exercitium Catholic Religionis publicum aut 
privatum habucrünt, 

Paéta aurem , Transa&ioncs , Conventiones aut Conceffiones, qua inter tales immediatos S.Paét.aur, 
Imperii Stars, corumque Status , Provinciales & fubditos (uprà diétos de publico veletiam privato 33+ 
Ezercitio Religionis introducendo; permittendo & confervando antehac intercefletunt, init & 
fa&kz (anc , eatenusrarz & firma manendo , quatenus obfervanti£ dicti anni 1624. non adverfan- 
tur nec ab üsdem nifi mutuo confenfu recedere liceat , non attentis fed anmihilaris omnibus anmi 
1624. obfervastin —— regle obtineat , contrariis latis Sententiis, Reverfalibus, Pa- 

us, 


42. Bann man alfo den angezogenen h. Pa&a aurem &c. wo ftatus & obfervantiz Anni 
2624. ausdrücklich Regula genennet und alles caffirt und aufgehoben wird / was ing out d ift 
(welches Das rechte Kennzeichen einer Regel) zu dem $. Quæcunque Munafleria &c. bepgefüget / 
allo Annus 1624. af8 unicum & folum fundamentum geſetzt wird; ſo iſt wohl redtbefrtmbos " 
licb/baf jemand fid) könne einfallen laſſen / ein andere Regel / (nemlichdag Jus reformandi) wider 
bít Worte des Friedens: Schluffes / unb tin ander Fundament zu machen, da ſtatus · & ob. 
fervanuiz, ideft, die prima Jan. 1624. refpe&tive vel quácunqueillius anni parte babita poffeffios 
wieder jtüt allegirtes. init bürren Worten erfläret: NB. unicum & folum fundamentum non fo- 
lumseftirutionis fed ctiam futwreobfervantia ſeyn (oll. 3 
3. Dann wie kein gefunder Verſtand damahls sroeifflen koͤnnen / noch aud) jeéo zweifflen 
iandeh ie ſoicher Verordnungen ftot / daß jeglicher Theil wieder haben ſolle / was er 
termino regulativo wurcklich gehabt und beſeſſen / und mithin / tie der Gricdeng-Executions- 
— So dann Churfürften und Stände 3. redet / Die Keſtitutio nad) dem bloſſen 
is, ufus, oblervaniz & exercitii gefchehen follen ; Alfo müfteman bonarn fidem 
und ben Harn Buchſtaben nichtieiterd agnofciren mollen/ wenn man vorgeben wolte / Daß durch 
Die Wörter : ftatus & obfervancia , etwas andersverftanden worden / als was jeglis 
«ber án termino regulative wuͤrcklich in Beſitz und Gebrauch gebabe / und baf/ 
toann ein anderer mit eintrittider zu Der Zeit nichts befeffen und im Gebrauch gehabt, Der (Lacus sc 
obfervantia anni regulativi nicht verändert (tot. . 
44. Man Den $. Omniaquoque Monafteria &c. 26. Art, V. Inftrum. Pacis etwas 
: Publicum Religionis exercitium idem mancat, quod quovis i loco dito anno 
dicque ufitatum fair, und müfit bem Inftr. Pacis ing Angeſicht wider ſprochen / unb ſowohl das 
Sabjc&um als Prædicarum der dafelbft klarlich ausgedruckten Propofition offenbarlich verkehrt 
werden/wann man fagen twolte/daß idem ftatus bliebe, roo ein anderes vorhin unb br Zeit danicht 
Religions-Exercitium miteingeführet würde. Dann an ftatt daffelbe gang generaliter 
2 Publicum ReligionisExercitium ‚müfteman ein Subje&um fpeciale , nemlich publicum Ex- 
erciium ReligionisEvangelicz , daraus machen / wann es wahr ftn ſolte / daß in dieſem Loco , ber 
von denen Unterthanen unter Catholiſcher Obrigkeit redet; bit Cvangelifche Compacitcentes irent 
Glaubens-Genoffen nur per modum exceptionis profpiciren wollen mit dem Przdicato müfte 
man fo umfpringen : Dann das Inf, Pacis bon btt Exercitio Religionis in genere qud) gencra- 
ver faget / quod tdem manere debeat, quód quevirin = di&o anno dieque ufitarum fui, muͤſte 
. man 


= (86) Se 
man darqu einfchieben proparteund fügen / idem heiſſe nicht / eben hafftbiat Exerciriumin e 
folle da deben fondern man folle Denen Evangelifcyen feine Kirchen / Schulen und Eiofünffte 
nehmen: Quevis in loco müfte auch nicht heiffen, an jedem Ort des gangen Kirchen» Gebiets, fons 
bern wo bie ifche Kirchen, Schulen oder Einfünffte gehabt / ann e$ wahr feyn foll daß 
ein Catholifcher Landes⸗ Hert feine Religion einführen koͤnne / roam er nur vonobbefagten Denen 
Evangeliſchen nichts nehme. Endlich müfte auch «fitarmm fwit mit in fid) begreiffen at impofle- 
rum in u(um deducerur. Ja wann e erlaubt ift/ alfozu commentiren /fo fan man leicht quidvis 
«& quovis fchlieffen und betveifen. 
45. Gegen folche Flare Verordnung bed Inftr.Pac. nun folle das eingige-fonft Catholifcher 
its immer geftritten- und Faum im Weſtphaliſchen Gritben erft recht erfandt-und confirmuite 
Justeformandi allein über (tatum & Obfervantiam ınni 1618. & 1624. fepn / und dadurch etwas 
toibtr Die annos regulativos reguliret merden Fônnen / welche Benennung der annorumregulativo- 
rum & decreroriorum man bann würde haben aufheben unb fie regalandos heiffen müffen / tvann 
Das Jusreformandi fie reguliren fan. A ne 

- 46. Gleichwie aber exexecutioneLegum (mann manhier im Dunckeln / wie nicht / gienge) 
ein nicht geringes Licht zu nehmen, fo werffe man bod) nur die Ausen auf bit Execurions-Recelle, 
da höret mannichts / als von Reltiturionibus ex c:pite Amncftiz & Gravaminum , totld)e Regulæ 

generales & (peciales ausdruͤcklich genennet werden. 
. Ar&ior modus exequendi éirca medium , ımd erffer Executions - Recefs $phis, &o bann Chur 
Fuͤrſten x. Und bamít nun folhes 2c. item andere Executions - Haupt · Receis gphis 

Erſtlich 2. Und was bann Die übrige x. x. 
Und von dem termino ante motus Bahemicosiftindem$. Et quamvis &c. &c. Arc. IV. nidt 
- allein ausdrücklich Verſehung gefchehen/fondern aud) Dabey angedeutet/ Daß Das übrige NB. fpe- 
cialster folge / weiches in denen Special- Verordnungen von Pfalg / Durlach) / Viſtingen und 
i beſtehet / und was alfo in (pecie tam ex capite Amneitiz quam Gravaminum porgefoms 
men / nicht anderjt als aller gefunden Vernunfft nad) Regulz {peciales feyn fónnen. ‘ 
Videantur alleg, Ar@. mod. exeq. und Executions Receſſe, item Rec, Imp, noviff. (u 191. 


47. Sind diefe Mare Berordnungennoch nicht genug/fogeige jemand auch nur einen eint 

gen Ort / daß das jusreformandiregala ftyn foll /und weiln diefe nicht darzu thun / fondern 1:) det 
2. 41. hic ftatus & obfervancıa anni 1624. die Regel ift / nach welcher nicht alleindie £ andfaffen gehand · 
habet / und alles (emper & ubique alfo obferviret / die ibis reauch absque ulla exceprione plenarie 

x. "refüituiret / und fo gar allevorhin gemachte Pa&ta und gegebene Sententien nicht artendiret werden 

2.31. 34. follen ; fondern auch 2.) Die Stände unter fidyfelbft und einander in Anfehungihrer eis 
genen Beitlichen Büterverbunen find / alles in dennfelben Stande zu laffen/ wie es den 1. Jan. 

1624. wuͤrcklich befeffen und gebraucht worden / und die baaeg:n vorgenominene Sècuerungen af» 

2.34.  fofortab-und in vorigen Stand gefteller werden follen ; Go daß 3 ) Catholic nicht befugt ſeyn / 

* ettoag zu verordnen / welches der A C. zumider dre ober Derfelben Confetlions- Permandten Con- 

n.35. fcientiam & chufam lzdere eorum ve Jus imminuere puflit ‚und namentlich 4.) das Exercitinm.Re= 
ligionisin bem Stand reftuniret unb gelaffen twerden folle / toorinnen e$ Anno 1624. getwefen/ 

n. 36. 38. maneat quod quavis im loco dito anno dicque w/itarum fuir , fo gar baf 5.) in Denm geiftlié 
2.37. Gen Stifftungen auch nichteinmahl die Zahl ber-D«rfonen geändert werden Darff / mithin 6.) 
Das her à ee und gantze Fandament Der gangen (Friedens. Transa&ion unb Fünfftiger Ob/er- 

2.36.27. Van i priina Januarii Anno 1624, babita pellefie, unb bann 7.) für die Reftituendos ex cas 
pite Amneftiz der ftatus ante motus Bohemicos, das ift / anni 1618. pro Regula generali geſetzt / 

j PATI dabey auch 8.) ſowohl für allediefe Reftiuendos in genere, als namentlich für Die tm der Unterus 
6.2. in €. Pfaltz ausdrucklich berſehen ift / baf bit bey dieſer Keſtuution annectirte Clauſula (alvatoria ver 
an d Compofitioni Gravaminum nicht im gerinaften prejudiciren oder derogiren folle / ſondern dah (it 
folcher Transaction pleniffime mitgugenitffenbaben, Allermaffen untenin Dem Acticulode Gra- 

vaminum Ecclefiafticorum compofitione eigentlicher werde angetoiefen werden / tva Diejenige 

. Land und £tutt/fo cx capite Amnefliz ihren porigtn Dern toitber reftiruiret toorben / für Jura in 
Kxec. Rec. den irden- Gütern haben folten ; Dahero auch 9 ) indem Friedens Execurions. Recefs beyde 
$; — ^ quo ſowohl für —* ex * Amneftiz als die / ſo ex capire Gravaminum ju reftituiren 

0 orma univer/aliangeführet / und denen Ereyß-außfchreibenden en oder andern 

Kayferlichen Executoren auferlegt worden nad) dem bloffen Fa&to — us, obfervantiæ 

ibid, s. 6, Sc exerciti ſolcher terminorum ihr 3tmbt gu verrichten; », MBortoider 1o.) ibnen totber von Rae 
» fert. Majeftätnoch jemand anderneinige Inhibirion oder Einhalt gefchehen / vielteniger was 

» ii — Dh ee und — Receflus exc- 

» Á toeiter ſo texequiret und reſtituiret werden 

» mochte wieder aufgehoben geändert/umgeftoffen/oder barteiber einige Turbarion geftattet / fons 

„dern bielmebr Dabey gefchüget rotrben / und was auf ein-oder andere Weiſe batoiber vorgegans 

» gemit aud aleein-und audern Orts darwider eingervenbete ober nod) eimenbenbein Inftru:n. 

» Pacis bereité verwotffene und pro nullisdoclarirre Proteftariones und Refervationes » viz juris vcl 

: -. 5 llacti. 


= (27) 5e 
‚ »fa&i, nicht weniger alle wider den Griebens: Schluß lauffende Refcripta, Mandata oder Decreta, 
wie die Ramen haben mógen/caffiret und abgethan/ und in vorigen Stand gefetet (ton. 
*48.. G5o fitgetuntiber(predlid) am Tage/daf kein Sim ultaneum ultra ftum anni refpe Arc gj. : 
Givé 1619. & 1624. nnoch.alfo die Catholiſche Religion irgendswo (té fey bann mit 
bmpberfeitigem/ber und Evangeliſchen / guten Willen) eingeführet werden Fáunt/ 
wo fie in Anno regulativo nicht geweſen / und weiter als fie gervefen. 


„49. Mi | nicht erlaubt fepe / jum Grempel 1.) been Evanaelifchen aufjufes 

ee mg S CIE 
aus n Berchrun: 

e nidi 2.) Proceífiones anguftellen / too ſolche vor bem nicht geroefen / nod) — wid 


zum Exerciuum pon neuen einguf oder 4.) neue Kirchen darzu aufzubauen’ ober 5.) nur di 
Saht Der Perfonen/ 6 mitgeiflichen Stifftungenverfehen / gu vermehren / oder 6 ) bran 


Hen/rvo fie nicht gervefenioder 7.) Schulen, ober 2.) & [offer angurichten/ ober 9.) Die Evanoeli 
von sedie À — en / da fie gr —* * Mer mg Bert * 
denen t gehabt; Vielweniger 10.) denen Evangelifchen i i 
——— ac. unter dem Vorwand / daß ſie wuͤſte liegen / oder —2 deii Ma 
Daß fie ici ben zu nehmenyund fid zuzueignen ; noch 11.) mit ihren Stiff⸗ 
tungen und Einf gum Theil oder gang alfo zu verfahren; not 1 2.)Da8 Simultancum in bet 
‚Evangelifchen + noch 13.) Die Evangelifche gu wingen dag fein die Cathos 


einzuführen 
ie ren ans i or in bit Eatholifche Schule fehicten, ober à 5.) garbep 


; so. Dann durch alles diefed und andere dergleichen Breinträchtigungen tvirb btr (titus 
annorum — ara offenbarlich alestirt, und wann cute / fo Anno 1618. unb 1624.im 
Pfaltz ſchen um a Reuburgifchen gevobnet tvitber aufftehen und man ihnen vorfagen wolte : Gà 
todredafelbft noch eben der (tcu ‚al8 Anno 1618. und 1624. geweſen / wuͤrden ſie nicht meinen.ihre —. 
Racht ommen wären von Sinnen gekommen? 
$1. Man will aus ber Erfahrung von dem Clero Catholico nicht einmahl gedencken / wie 
wenig derfelbe in Der Doch in Cloͤſtern fuchenden Ruhe ſtehen koͤnnen / unb wie ſonderlich die Jeſui⸗ 
tec ibre eigene Glaubense Ver wandte oder andere Orden ausdränyen/ und tvo fie einen Ginger 
breit baben/eine Hand breit nehmen daß Fein Wunder ift/ ann man von fo vielen Drangfalen / 
toas Eoangelifchen geſchehen / bôret/ auch fid bon folchen Leuten Fein anders vorſiellen Fan / welche 
prre n i ſeyn wollen / fondern unter Superioren ftehen die fie 
in ihren unruhigenn Beginnen (teiffen / fo: Daß die Erfahrung begtiget / wie ga Fein Recht wider 
Diefelbe ten / mann fiewider alle Briedens-Schlüffe handeln / Sturm blafen / und aufs 
unpfrlichfte unb anguglichite gegen die Evangelifche reden und ſchreiben. 
$2. aubere Principia haben Die Proteltivenden unter fich und gegen einander/ und 
was biefelbe ihnen untereinander zum beften gelten laſſen / ſolches auch denen Eathofifcherr N 
eiuguraume/urib daß die / fo miteinander nicht im Krieg verwickelt / fonbern jufammen verbunden 
einen Theil ausgemacht / dem andern Theil / nemlich denen Rmi arbor 
ichen Vortheil zu-und eingeftchen follen/ ift wohl ein fehr verfehrter Schluß s toclcher groffer 
und toit die anni regulacivi nicht auf bie Proceftirende unter fid) fondern allein auf Ca: 
tholifche und Evangelifche gegen einander gehen, invielengedruckien Schriften vorhin ausges 
fübrtiaud) unterandern in dem Exam. Vindic.Rittmeier, erfter Abtheilung bitroten Siucks funff⸗ 
ten fo umftändlich gegeiget worden / daß unnoͤthig / fid) babep aufzunalten. 

$3- Solten aber aud) Catholici ein Argumentum Legis aus dem auf die Prorefirende unter 

ſich alein gehenden Art. VII Inftrumenti Pacis Weitphalicz gitben/ und burd) Reiche-Confhruri- 
ons-mäßige interpretation oder Vergleichung / wie bit Gefege erfordern / es dahin bringen konnen / 
Daß ihnen / gleich als denen Proreftirenden unter fich erlaubt / (tvit bie Worte des Arc, VIL fauten) 
Concionatores Aulicos ſuæConfeſſionis cirra fubditorum prajndicinm & onus fecuns & inRefiden- 
tiahabere; ©o muß x.) jedermann geftehen/ daß dif wenigſtens noch unausgemacht und gar 
vicht Har für die Catholiſche Landes: Herrſchafften difponire ſeye / fofafid) 2.) Denenfelben auch 
tit frey ſiche / ohnangefragt und mit Gewalt die Reichs · Geſetze zuerklären/und de fa&o fid Dass 
jenige gugueignen/toas bloß undallein denen Proteftirenden unter fid) nur erlaubt / odermanmüfte 
behaupten wollen / das Fauft · Recht fepe toitber aufgetommen, 

54. Pofito tamen, fed non conceffo , baf benen Earhofifchen Ständeneben | was 

Denen Evangelifchenunter fic in Arr. VIL. gu gut verordnei / auch qugufteben todre ; afi uns 

mag vor einer Clauful NB. felbft denen Evangeliſchen unter fic / Concionato- 
res Aulicos fecum & in Refidentia citra przjudicium fubditorum gu halten’ frey gegeben i nemlich 
es ſichet dick, Art. VII. totiter$ gebrieben: ;, Nec cis fas fit, Exercitium Religionis publicum vel 
» leges receptasimmurare » vel templa „(cholas , reditus & penfiones &c, adimere. 

y y. STE Dem alfo? unb haben Proceftirenbe unter fid) folche gebundene + bof fit bte 
nen Unterehanen nicbté gum Prejudiz thun dndernnod) nehmen dérffen: ie tommté bann? 
dag Scacus Cacholici bitüibtr Evangelifche Unterthanen viel zn Recht (ons iſt / och nichts 
a in 


«eS (3t) se 
in denen Seide hierunter vor ſich / wie Evangelici inter (e ‚ausgemacht haben) weiter / 
Als Evangelifche Landes-Derrfchafften gegen ihre Evangelifche Unterthanen / gehen / und nicht nue 
fecum & in Refidentia , ſondern an mehr andern Orten / nicht citra præjudicium fubditorum, fone 
bern zu der Unterthanen höchften Beſchwehrde / Leges & Confetfiones (toit ex.gr. Det Heydelber⸗ 
gifche —— ifl) receptas innovando, & templa & ſcholas, penſiones & reditus adimendo, 
verfahren doͤrffen. 

56. En green utbeiktite mußfofagen: Daßeiner / der gar feinenLegem vor 

hat / mehr Macht haberals ber/fo Legem vorfid) bat. Er muß behaupten / Status Catholici 
ten gröffere Prærogativen / als Status "up unb ein Landes: Herr von verfchiedener unb ane 
derer Religion als bit Unterthanen find / habe über Diefelbe mehr Recht als ein Landes · Herr von 
ebender Religion / welche die Unterthanen haben / folglich Fönnen auch Evangelici Status mit ihren 
Catholiſchen Unterthanen pro arbirrio fchalten und walten. 

17. Einfölcher Commentarius Legum Imperii hat bif Daher nod) nicht (tatt / vielweniger 
das Fauſi⸗ Recht Beyfall peut manzufahren/ Kirchen nad Belieben bauen unb nehmen / 
bie Unterthanen verjagen/ bedrücken und ihrer Kirchen: Güter berauben bérffte / ober e$ müffen Die 
dítere Landes. Herren / die nicht lange nad) dem Weſtphaͤliſchen Frieden regieret / und gewuſt has 
ben / was der 30. jährige Krieg geweſen / das Inftrumentum Pacis nicht verftanden / und lauter eins 
fige Käthe gehabt baben/ bie ihnen wicht dergleichen Principia , wie Die jebigen neuem Ausleger 
: Reichs · Geſetze erfinden beyzubringen unb an Hand zu geben gerouft/ um mehr Eatholifche 
Kirchen-und geiftliche Güter fid; ju verfchaffen, : . . 
So $8. Inſonderheit muͤſte der in SOTT ruhende hochlöbliche Regente / Churfürft Maxi- 
milian Heinrich gu Coͤlln / deſſen Andenken in allen feinen gehabten vielen Landen in der aller⸗ 
gröffeften Verehrung ftebet) von dem Simultaneo die rechte Information nicht gehabt haben/ ba 
er unterm 28. O&ob, 168 1. aus Cólln Seinem Hildesheimifchen Dom · Capitul gnábigft re+ 
fcribiret / roit (olgtt : 


Wuͤrdige xt. 


» Daß man anjego bin unb wieder auf bem fanbe/ja ín allen Städten Flecken unb Dörfe 
„fern Unfers Stiffts Hildesheim Catholiſche Kirchen unb Gapellen erbauen/unb das Exercitium 
» Religionis noftrz aus Landes Fürftt. Obrigkeitlicher Machteinführen folle fommt Uns bey jes 
»Bigen Conjun&ureri faft bi ich vor / zumahlen es / wann folchesdem Braunſchweigiſchen 
» Daupt-Recefs gemäß toäre/fchon Längft gefchehen ſeyn wuͤrde und beforgen Wir / da man dem 
» jtviber dergleichen nunmehroattenciren fülte 7 Daraus groffe zu Unferer Disceputation und des 
„Stifte Schaden gereichende Ungelegenheiten etwa entftehen Dörffien 5 es fiy bann / Daß 
»Linfere uncatholifche Land» Stände von felbften darzu geneigt / und folches belieben tbás 
„ten / x. 

f». Schließlichen / wanns mit dem Simultaneo nach denen Keichs-Gefehen ſo:ichtig / 
und ein Landes: Herr fo ungebunden iſt / tie es Catholiſcher Seits yeho behauptet werden 
will; Was bedarff es dann / Daß Status Catholici bit von der Gron Fraͤnckteich/ als dama⸗ 
ligem Reichs. Feinde auf die Bahn gebrachte Ryßwiwiſche Clauful vor fid) ſoichergeſtalt al- 
legiten? Dann ihr Simultancum , wie fie t$ haben wollen / gibt ihnen und allen ihren Mit⸗ 
Ständen im ganéen Reich nod) mehrern Gewalt / als durch die Ryßwickiſche Clauful zu ers 
langen / welche nicht @ie/ fonbern die Gron Franckreich angebet / und dazu auch gegen dert 

Alifchen Grieben nichts wuͤrcken Fan. Folglich gibt man fefb(t barburd) qu erfenneny 
daß man mit Denen vermeintlichen Principiis in panéto Simultanei auglangen ju founen (id) 
nicht getraue/ und baber andere Huͤlffs-⸗Mittel germ mit herben ziehen wolle ; melche ihnen / 
falvo Jure & Juftitia falva , eben fo wenig qu (latten kommen oder belffen Eönnen / als ihe 
Grund-und loſes Principium in pun&o Simultanei felbften ju thun vermag. 
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Num. 9. 


Sereniflimus Elector. 


Emnach urfuͤrſtliche Durchle dbigft verordnet haben / und wollen / bal 
Do in Br —— —— b d « gebachter S Shure 
Durchleucht hoͤch | und auf dem erften Blat gedruckten Churfürftlichen 
*** mit ben ohnerlaubten Expreflionen / aus Churfürftlicher Verordnung / item 
tnit €bur » Pfaltziſcher Freyheit gang vermeffentlich und höchft « ſtraffbar öffentlich dahier 


. ders 


- «5 (3) so > 
verkauffenden und in denen Keformirten Kirchen drgerlich gebrauchenden unb tradi ; 
chifmoenthaltene Frag / und andere Eat HK ner eh nicht pe 
Dero hoͤchſte eigene Perſohn / fondern aud) gegen Die austrückliche Receffus Imperii und gegen 
bit annoch ohni emánirfe Rapferliche Mandara fauffen/ in Dero gefambten Ehurfürfti. Lans 
denabgeftellet voerdenfole: Als bat Dero Chur: Pfälsifche Regierung dem Reformirten Lire 
Gen-KRath und denen grambten Beambten/ geitalten hierunter das nôthige inner ven nechften 
brey Wochen óbnfelbar gehot ſamſt su beforgen ernfthafft aufsugeben/und alle DergleichenEx- 
M re a A VA ein ents 

í Bapmlid 
halten —* perire] pesti ai ruc zu verfügen? mitb:n toit ein fo are 
Spepbelberg / i Mie - 
87 13-1»; 
An Chr fälsifhe Regierung 
^ -affo abgangen. 


Num. 10. 








Sereniflihus Ele&or. 


Emnac Ihre C burfürfti. Durchl. bey Dero bermabliger hoher Anweſenheit dahier fü 
D und Dero zahlreiche Hofftatt der völligen von rh jur ee den 
Heil. GeifteRirchen, hiefelbft um fo mehr benöthiget ſeynd / Dann einestpeils der Carholifchen 
tits einhabenter Ch) y Ends azuengift; anderntheils in dem bon denen Reformirs 
ten einhabenden Autheil der Eingang zu der Churfürftl. Begrabnuͤß / tworinnen héchfigemeldte 
re Churfürfl. Durchleucht den von Dero Frauen Dringeffin Tochter Durchl.ohnlängft zur 
it gebrachten- Springen förderfamft bepfegen zu loſſen / gnddigft entfcloffen / obhanden ift 
Als bleibt Dero & bur» Pfälgifchen geheimen Rath und NeglerungsrPrelidenten (reoberin 
von Hilesheimı e8 mit bem gndDigften Befehl hiebey obuberbalten/ Daß er vorsermeldte Umftdne 
de hiefigem Reformirgen Kirchen-Rath nacht rücktich vorſtellen / denenfelben zur Abtrettung ihe 
res Antheits im Kirchen in ber Güte (sumablen höchft: gemelbt hre burfürflt 
Durchl. denen Rt nt einer andern Kirchen nicht nur einen bequemen Plag 
antveifen/ fontern ihnen. aud) hierzu Das bendtbigre Holz und Stein anfdbafftn laffen wollen) 
beit. thunlidffperfuadiren/mithin auf alenZall ſolches bey denen Reformirten nicht verfangen 
tvürbe/ ihren zuverflehen geben folle/ daß mehr höchftgemeidte Ihte Gburfürftl. Durch. fid) der 
Crpillfabrung von ihnen um fo mehr verfeheten: Dann fonft Sie bey obigen trifftigen Umſtaͤnden / 
und gleichfalls obhandener ohnumbgänglicher Nothwendigkeit / ero Chur» und Lands Fuͤrſt⸗ 
liche Macht und Gewalt anzuwenden / und ihnen Keformirten die wuͤrckliche Abtrettung anzu, 
befeblen feon dörfften s. Hoͤchſtgemeldte bre Gburfürftl. Durchl. ſeynd foichems 
nad) über ben ermeldten Srephering von Hillesheim unterthänigften Berichts gnaͤdigſt 


Heydelberg/ den 28. Augufti 1719. 
An Chur; Pfälzifh geheimen Rath und 
Regicrungs ; Prefidenten , Freyheren 
von Hilfesheim. 


Num. 11. 


Copia Edi&s ing Reid), um Feine Schmaͤh⸗ oder läfterlicheSchrifften, 
Gedichte, Kunfferftüche oder andere Bücher gegen die im Reid) tolerirte 
Religioneny item feine wider Die jura publici Imperii lauffende Lehren und 
Thefes zu trucen. 


Gar der VI Wien / den 18. Juli 1715. 
ar t . 


ietben allen unb jeden / denen diefer Unfer Kayſerlicher offener Brief vorkommet und nach⸗ 
—— maſſen — Unfere Kapferlihe Gnad 2. Und fügen denenfelben famt unb fons 
ders hiermit gu toiffen: Da / obwohlen auf verfchiedenen biebevor gehaltenen Reiche: Tdgen und 
fonfien Weol Unfere glortwürdigfte Worfahrere am Reid Römifche Kayfer und Könige mit bes 
rer Churfürfteny Gürfien und Ständen des Heil. Roͤmiſchen Reichs guten geitigen Kath und 
ereinigung/ Gele und Ordnungen dahin ausgehen laffen / daß feiner, von toad für unter 
denen im Meich zugelaffenen Glaubens: SBefantnüffen er aud) ſeyn möge, bem andern / fonicht 
feiner Religion ifti totnigtr aber die Glauben si mit Worten / laſterlichen Büchern Schriff⸗ 


—— — 











(9) &» 
n / fbimpfflichen Gedichten, Gemaͤhlden / Kupfferftichen/ oder anderen der⸗ 
5 2 seri ws een Weife angrtiffen: (dmáben oder fonft fpdttlich 
anziehen unddurchlaffen, mithin auch niemand einige gegen Die Gtaats-Negierung und Grund 
Gefegedes Heil. Römischen Reichs angefehene Lebren aufbringen folle; Go zeige doch bit tdgli: 
de Erfahrung daß dieſen fo oft ergangenen heilfamen Verordnungen und Reiche Gebotten / an 
verſdiedenen O then nicht nachgelebt/ vielmehr folchen ſchnurgrad entgegen bin und wieder der, 
gleichen (hmahfüchtige Bücher Schriften und Gemahlde verfchiedener Orthenim eich beim 
"fid gemacht, verfertiget, gedruckt oder von auétodrté bero eingefchleiffet, und ohne allen & du; 
Einficht oder Beftraffung auf offtntlicben Jahr Marckten / Meilen und anderen Derfanuns 
kungen umgetragen/ feil gebotten/ ausgeftreuet/ verfaufft und ausgebreitet, nicht minder auch auf 
éffenttien Univerfitäten über Das Jus civile & publicum fehr ſchadliche / des Heil, Roͤmiſchen 
Reichs Geſetze und Ordnungen anzäpflende verkehrte neuerliche Lehten Bücher Thefes und 
Difputationes angebebt/ und dardurch biele fo ohnzulaßig⸗ als tieff: ſchadliche Neurerungen gegen 
die eue und fefte Folge / Unordnungen in bem Teufen Reich eingeführer werden, leid 
wir aber bergleichen Sand, und ſchmahſuchtige Schreib Arten und Lehren (o wenig bem Chris 
fin und Kayfırthum als der Gerecht· und Erbarkeit gemäß 7 nod) auch ju Ausbreitung ver 
Ehriftlichen Lehr unb allerfeitigen Glaubens · oder gemeinnugigen Rechts: und Staots: Sa 
den den geringflen Nuten und Cbr/ mohlaber eins und anders Diefen empfinolihen Sschuden 
baben/ daß daraus an flatt Der hochnörhigen Einigkeit uno innerlichengu ten 23«ratbmens. nidr$ 
ats Zanck Mißtrauen, Entfernung derer Gemüther, Frameze aud) mobl gar Unfriebe und 
Empdrungen zu entftehen pflzgen; Alfo haben Air Unjer Darab hegendes Kayferliches Sis 
fallen Öffentlich zu erkennen zu geben/ und die Handhabung derer von Unfern in GOtr rubi 
den Vorfahren wohl und Reicks. vátterlic) erlaffenen Kapferlichen Verordnungen m Unfere bes 
fondere Sorgfalt unb Obficht zu nehmen, einer St otbourfft zu fepn um fo mehr befunden als 
foldes Ubel fid überaus vermehret ;_ und den obnausblubli allgemeinen Schaden ins 
etzet. 
a belt ſetzen / ordnen und ermahnen Demnach biemit alle unb jede / infonderheit bie 
Geiftliche und Prediger / alle Schrift unb Rechts · weltliche Obrigkeit, Grlebrte/ die Buchdrus 
cker Berleger und Buchführer ohne Unterfcheid der Glaubens Bekannußs fie feyen (rembb 
oder einheimifcye: bevorab aber die Bücher» —— krafft die ſes hachdruͤcklich erinnerens 
de / bey Vermeidung hoher Straff und LInftrer Kapferlichen und des Reichs ſchweren Ungnade / 
alles und jebes/ was hiebevor von Zeit zu Zeiten gegen den Migbrauchder Buchdruckerepen, und 
Heraus gebung verbottener Glaubens · und Stoais · Sachen angebenbder £ebren / Bücher und 
Läfter- Schrifften oder Lehr · Sätzen verordnet worden / in genauere Obachtung zu sieben, und 
dasjenige, was barqu auf einige Weiſe Vorſchub geben 'an/ forgfaın zu vermeiden und ju vers 
hindern zu bem Ende auch alfofort, nad) Vorle lung dieſes / alle Windel, Guchdruckerthen ab» 
zuſtellen / und nicht zugeſtatten / Daß deren einige anders oder ans und aus andern Orthen / als in 
folchen Städten und Orthen eingerichtet werden wo Ehur-und Fuͤrſten ihre gemöhnliche Hof 
haltungen haben/ oder Academien und UniverfitatesStudiorum, oder wenigfiens anfehnlidhe Uns 
ftre und des Reichs ober folche Städte ſeynd / mo Obrigkeitliche Obficht gehalten wird / bann 
ferner nicht nur Peine Buchtrucker zugelaffenv die Da nicht angefeffene/redliche und ehrbare £euthe 
ſeynd / unb (id) nach denen allgemeinen —— Uns und der Obrigkeitdes Onhs / 
dermittelft Eyds und Pflichten verbündlid gemacht haben, fid inihrem Dructen allem demjenis 
gen/ toa$ Die Reiche. Sagungen mit fid) bringen; und ihnen vorher wohl zu erklären und einjus 
binden it; gemäß qu begeigen/ fondern auch noch hierüber bey allen und jeden Buchdruckereyen 
verfidndige unb gelehrte Cenfores gu beftellen; und folche ebener maffen dahin zu verpflichten, daß 
fie ohne Deren genaue SDurdbarbung / Erlaubnuß und Genehmhaltung feinem, zumahlenohne 
Benennung des Erfinder6/ Shreibers ober Dichters und des Druckers Nahmen und Zur 
nahmen; wie aud) der Stadt und des Syabré etroa qu drucken oder zu verfauffen, vielmeniger 
die Einführung folder fhädlicher Yücher aus frembden Landen unb deren Verichleuß im Ds 
mifchen Reich verſtatten geftalten Wit von nunan alles, mas ohne folche Form und Geperlichs 
Reit iſt / für räffliche Lafter- und Schmäh» Karten, mithin allerdings zu vernichten und zur Con- 
fiícation würcklich in der That aller Orthenerfldren. Daaber gleichwohl von einem oder ane 
dern vorgedachter Erinnerungen ohngeachtet / oder deren ohngehindert / dergleichen Lafter 
bbtr andere gegen bit Reiche-Srund-Gefege in Glaubens · und Staats. Sachen lauffende Leh⸗ 
ten Schmah · Schrifften Bücher/ Kupffer und Gemahlde gedruckt und ausgegeben wuͤrden / 
folébe alſofort ohne einige Nachficht Durch jedes Otihs Obrigkeit ober Unfere Kavferliche 25d» 
tbrr/Commiffarios confileiret/ der Urbeber! Schreiber und Drucker aber formohl, als alle ditjenis 
gey welche fie sum Verkauff herum tragen und ausbreiten, oder fidy bargu gebrauchen laſſen / an 
Gutund Bermégen/ auch nach Befchaffenheit der Sachen und deren Umitdnde an Ehre rib 
Sur und Blut ohnnachläßig geftrafft werden foBen. Dafern nun einige geifts oder toeltliche 
‚Obrigkeit im Reich welche Lie auch immer noäre/ oder wie fie Nahmen haben moͤchte in Erkun⸗ 
bigung folder Dinge / hachlaͤhig handien / oder die angezeigte oder fonft wiffentliche irc - 
n 


u (y) se 
vidt mit behoͤrigem em Nachdruck abftellen und oder 
Daroder hanblen / (i) unter der han, veran uy epic dp 
pete i un elm nb m i nder / Schreiber, Dichs 


ker / Mahler / Rupfferfiecher Drucker / Buchfü 1 Unterhändler und Verkauffer / ſogbern 
aud) gegen die ee er à Lehrer und Prebiger und bie n 
eme subrbung uo mad) Befund Der Grade un ad die Dir mM 


ur 


llermaffen Wir aud) ws *32 Judi Suite Ot Reiche-Fifcalen fü 


Kayferlichen mer⸗Gericht / fi 
iin een va 9t. dte bio ob: bi 
Eye ide m u —* diefer ee 


= — pp Sinne em — ig DE: und Sii n ala 


Num, 2 ^ 12. 


Copia boit 1 bro Bayer, aiit an Chur « Mayınz 
ausfchre — Chur⸗Rheiniſchen Crayſes erlaffes 
en Schreibens. mit fd eſſung des Kanferl, Edicts gegen die 
Killers und Schmäh-Drüde, über die im Reich colerirte Religionen 
und ſchaͤdliche Lehren auf denen Univerlitdten/ um felbiges Zu 
publiciren und darob zu halten, 
Wien/den re. ulii, 1715. 
In fimili mutatis mutandis. 
An die Außzchreid ⸗Aemdter des 


Dr 


waͤ 


Dier Charite — M 
per Salgburg in dem Barriféen Crayß. 
Item, An das Kayſerliche Cammer⸗Gericht au Weglar, 


In fimili per Decretum. 
An den Kayferl. Reichs⸗Hof⸗Rath. 


EAME ber VI. 


Achdem Uns in Unterthaͤnigkeit binterbracht worden / —— hin-und toitbtrim 
Roͤmiſ. Reich gegen bie Religions- tmb Profan-Frieden und anderer heylſamer Rei 
Saum dievon Unferm glorwuͤrdigſten Borfahrer im Reſch denenfelben — erlaſſene Ver⸗ 
ordnungen / verſchiedene bit darinn gelittene Slaubeng- Bekandtnuſſen nicht allein ed 
den Grund der allgemeinen und Staats» Sachen und Rechten anzapffende höchft- ſchaͤdliche 
Lehr Satzungen / Bücher / Thefes und Difpurationen auf Univerfitäten und fonften/alsSschmähs 
Garin und harte fhimpffliche Gedicht unb Gemaͤhlde / Kupffer- Stich unb andere dergleis 
ben fpöttliche Erfindungen / auch gang verkehrte Antveifungen da en ber Teu —8 und 
Freyheiten / ohne Scheu und-Brftraffung / aus denen dem Hei N ömifhen eich sug 
ten Ländern und Drten/ oder fürber frembde Lehr / in —— ee jum Bi in ne 
me öffent-und heimlich zum Verkauff oder fonft unter die Leute gebracht tvtrbe / tvi 
vid Unheil unter allerfeitd Glaubens. Genoffen und denen Rechts. und Staats · Sa Sachen erwe⸗ 
dt und ausgebreitet wird; Mir aber folches en obtragenben Kayſerl. allerhoͤchſten Ambts ⸗ 
und Keichs- Nätterlicher ‚Sorfat tegen/Ju Erhaltung Fried / Ruhe und Einigkeit / im Reid 
länger nicht geftatten tvollen noch follen 
—— Sen sen — ——— 
em rechten fen von Kayſerlichen Ma ollkommenheit / an und ges 
—— biebeo verwahrten Kayſerlichen gefchärfften offenen Geheiſch · und —— 


Dci ergeben ja lafen/ und e$ Ci. 28. zudem Ende bein um don mi 


(9) se i 
ſchreib · Ambts wegen / baffelbe aller Drten / geröhnlicher maffen zu verfünden / unb barob mit 
aller Strenge / ohne Anfehung der Darmider handlender bod» und niedrigen Perfonen/fambt 


m fonders zu halten. Die Wir übrigens Cv. bb. mit sc. verbleiben. Wien den 18, Ju- 
1715 





— — — — — 








Nnm. 13. 


Extractus aret Kanferl. Majeftät Refcripts , am bett 
Fuͤrſten von óroeftein als Kapferl. Principal - Commiffarium bey 
dem Reichs⸗Tag zu Regenfpurg ; d. d. Wien ben 25. Julii 1715. die 
neuerliche gegen die Reiche » Grund « Gefege unterfangende Lehren 
im Reich / wie aud) bie Schmaͤh⸗ Druckereyen⸗Schrifften und 
Predigten betreffend. 


Mini aud) ferner fotvobl Catholiſcher als Augfpurgifiher Glaubens « Bekandtnus juges 
thaner Chur» Fuͤrſten / Bürften und Ständen Rathe / Bortfchafften und Gefandte und, 
andere erfehen mögen, mas maffen Wir alles aus dergleichen befonderer unrubiger / eigenfinnis 
ger und freventlicher Leuten ungebührlichen Linternehmungen nicht minder / alfo denen auf de, 
nen Univerfitäten / Academien und fonften eine Zeithero von einigen Profefloribus Juris Civilis 
aut Publici heraus gegeben / neuerlichen zur Stöhr » und Zerrüttung des Haupts und deren 
Gliedern im Reich / und diefen unter fid) felbit binaudgebenben Lehrſtuͤcken über Staats und 
Regierungs-Sachen entftehen Fônnendes Ubel von Kayferl. Amts wegen allerdings zu verhüs 
ten/ gnábigft und ernftlich gemeint feynd ; So haben Wir mit Gelegenheit der bey Uns von 
der A.C. verwandten Raͤthen / Bottfehafften und Gefardten in Unterthänigkeit beſchwerend 
angebrachten Mehlführerifchen Schmaͤh⸗ Drucks ( Derengleichen vielfältige fo Durch A.C. vers 
wandte ausgangen / von Catholiſcher Seiten bey Uns aud) in Unterthänigkeit angezeigt wor⸗ 
den) nicht nur Unferm Kanferl. Reichs Hof-Filcalen bereit anbefohlen / über Diefe und jenen 
ſowohl / als über alle andere Dabey vorhandene und künfftig vorkommende Klagden / fein Amt 
nad aller Strenge zu bandlen/ fondern auch aus Neichd- Värterlicher Obſorge das in Origi- 
nali hiebeygehende gephärfte offene Edict und Gebott mit gutem Bedacht /zeitigem Rath und 
rechten Wiſſen von Kayſerl Machts: Bollkommenheit wegen gefertiget / unb beffen Berkun⸗ 
bung im Reich denen Cranß-ausfchreibenden Gürften / nach Außweis neben vermabrter Abs 
frifft aufgetragen/der gnädigften Zuverfiht lebende / daß man neben deme nicht nur von 
Catholiſcher ; fondern auch Augfpurgifchen Glaubens: Bekandtnus Seiten / barob ſteiff und 
ernftlich halten / und ins befondere denen Predigern und Schrifftgelehrten / ſowohl auf Uni- 
verfitäten und Academien denen Profefforibus und Mechtögelehrten durchgehends ernftlichein, 
- fagen laffen werde / fid) in geift-und meltlichen Dingen / Lehren und Predigen/ nach gemeldtem 
Unferm Kayſerl. Edit und Berbott / allerdings zu achten / angefehen Air durch folche und 
dergleichen gegen die Reiche: Grund-Gefege/ Religions-und Profan-Brieden und andere Kayf. 
Reichs Berordnungen lauffende eigenfinnige-Higigkeiten oder grundlofe verderbliche Schmähs 
lerepen und unbefcheidene zwiſchen Ehriften ohnndthige Enferung und verkehrte Lehr⸗ Sahe / 
ba$ gemeine Reiche: Weſen / deffen nothtvendige Ruhe un innerliche Berfajfung nicht [Eébren 
i offen / fonbern Freundſchafft Bertrauen und Einigkeit /und einem jeden Recht und Berus 
gung / fo viel Uns moͤglich ift / in allen Dingen beftánbig zu ftifften und zu erhalten feftie 
glich entfchloffen feynd / welches De. 8b. denen Geſandſchafften / fonderlich deren A. C. 
Verwandten Des mehrern zu eröffnen / und zu verfichern haben ac, 


m (o) SW$ 
ME 8 


Ex aus dem Ofmabrächifihen Seiedens ⸗Schluß / susce 
e 1648, 
Amicabilem Compofitionem in genere vcl fpecie, 
Aur 


Officium Cæfaris & Judicis in genere vel fpecie uͤber vorkommende 
Religions- pe nd, 
$ Quomnineden &e. 


$. — &c, 
$.Quod controverfiam &e. 
$. Comitibus &c, 

S. Ferdinandus Carolus &c. 
$, Quia verö &c, 

An, 5. 
$. 1, Transaétio &e, 
S. 3. Bona Ecclefiaflica &e; 
- $. 13, 17. 19. 


8,10, 
& Civitati verd &c, 
Ar, 16, 
$. Omnes denique &c, 
1, 17. 
S. Pro Majori &e. 
$. Qui verd &c. 
$. Pax verd &c, 
$. Veruntamen &c. 
&, Et nulli &c, 
Ut ctiam &c, 
» Quoties &c. 


 Enmám Articulorum & Paragraphorum, aus vorgedachten Of» 


nabruckiſchen Friedens⸗ 
Wornnnen die Repreflalien, Gervaltund Thättichteiten verbothen wörden. 


Art. 5. 
$. 1. Transadio &c, 
S. Tertid Bona Ecelcfiaftica immediata &e. 
$. 12. Os deinde &c. 
$. 17. Utriusque Religionis &c, . 
$.19, In caufis &e, 





Ant, 8. 
$. Ut autem &«, 
S. Tam in &c, 
16, 
S. Reliquarum &c. 
DM T Art, 17: 
8. Qui À 
SR mul 8e. 
$. Pax verd &c, 
Copia ER A&orumiincaufis Speyer: Numrf. 
tra Speyer. 


Magifkat, in pun&o Jorisd, die Hilmerin betreffend. 
fan * wp cnim in PAL. Refidentiz. 
—— den Magiſtrat, die Demolition Udenheimb betreffend. 
— ae bie Verleihung der Aembter in Feſto cium Regum 


—— contra Den Herrn Comm. in —— Tumultus. 
Stadt contra Den Eos: — Schiefiepant betreffend, 
ifchoff, den 
m bete 


À Sem ome rr Sep hs 


imm. Ecclef. 
E Gat Gitiffter canrra bie Stadt Speyer, in pun&o Arrefh Den geweſen Schreiner bes 


gu P, Stine Joannem & Quidonem contra den Magiftrat , das Crucifix - Tachel be 


} t et» Ehofter contra! den Magiftrat dafelbff,in pun&o Arten.  " ” 
à Speyer: 4 ördines Mendigadtium contra die Stadt , in punéto Attent, 


— — — — ——— — — 
Numdé, Copia des Concluſi, welches einige von denen zur Cammer⸗Gerichts⸗ 
Viftadon ſubdelegirten Augſpurgiſchen Tonfeflions-Berwandten zu Weh⸗ 
{nr attt 19. Decembr. 1713, eiuſeitig umb heimlich gemacht — 


Achdem nan zeitwaͤhrender Vifitation fo viel erfahren, als ob verſchiedene Suchen, fo 
ihrer Natur und Eigenfchafft nadp ‚und vermög Des Paſſauiſchen Religions-Pertrags, 
Weitphätiichen Frieden-Schlinjes und anderen Reichs⸗ Geſetzen vor Das Cammer⸗ Ge⸗ 

richt nicht eg gleichwohl unter alleriey Vorwand dahin gezogen, und Procefs und Manda» 
ta darinn erkannt worden waͤren, geſtalten dann eine t Ciadye der Augfpurgifchen Con- 
Fefions- Verwandten, wegen angezogengn,Nulliräten, auch zumeilen bierunter EherSachen, auf 
geroiffe Maaße vorzunehmen und zu erörtern, zwar für unbedencklich gehalten worden, hingegen 
aber dergleichen die Roͤm. en AA betreffende —— weder angenommen , und alſo 


hierdurch bie in angeregten liſchen por: iebene klare Kegul unter 
bepberftit Religions- Verwandten in ER —— ten, denſelben zuwider, 
der Gebühr nicht beobachtet worden ſeyn fol, Der Feen Corpus Evan- 
elicorum einen gewiſſen are nd Ex aa pte auf Special- Inflruction bet 
Biefer Vifitation wuͤrcklich nod) bey und oben bemenPrincipsin Evan hen 


theils, Herrn Prefidenten ub Seen ed wee rti in zu =, 
mem ich verfehe,, fie würden dero Löblichen Gite vor Dit tds Grand Y 
Geſche noc) fernerbin Dergeftalt beyrigen , damit Dusch ihre dense und — Te 
E nparthepifche ei Ca a ch SE br ot gd qi T- —— s 
, Fürften und Staͤn ei abgewendet, unb gu Beiner Ungleichkeit 
zroife ihnen und ben Eatholifchen unter sn orm einer Pofleflion, de ; der ander 
ter dergleichen Einwendungen , als welche wider mehr gedachten Sr bep e t eo 
jour [vécrom Finnen, mé follen, — ſondern vielmehr 
hoffen etwan ereignenden Begebenheiten » gehörigen Orts Wu dede 
Wie man bann aud) infonberbeit —— a einen —— * — 
des 9(mbt$.« ea ker he wuͤrden 
mae ee Saum er ee loben rs da man fic deſſen beb jenen 
können glaubte , zu verfi m na , daß alle — wra Stataum licorum ohnge⸗ 
indt bleiben, von fothanen Conclufo —— Pr.eidenteh, Grafen von Solms , 
N rer 
richt zugeben, uni en fo nenben Frfahre eng nad) zum ges 
meinlamen «fim Des gelifchen Weſens zu gebrauchen. 
Conchifum in Conferentia Evangelicorum 
E^ die 19. Decembris 1713. 


No,17. - 
^ii Extra&us Kayſerl. Commifhons- Deereti, Dictatum Ratisbonae 
den 26. Maji Anno 1719. per Moguntinum. 
I rn lieb nun endlichen obigen allen nach Ihro Kayferl. Majeftät bie mit (o gutem Nugen 











eel us pen Le End gebrachte Vifitation geweſen, fo unerwartet (tpe Derofelben hin⸗ 
Ende Ehe befaater Ms bervorgebrochene fub Num. 15. brfinbfid) ſo ge» 
feles — ub —— * welches xr der — le 
[ L nen ri inhalt nach, nichts anders , als tor eine ſolche 
a on en? Ent, die bà r* PE a a dre IA — aud gleich des gefanne 
———— fm umb toiberjttebet, fondern aud), und 
PE qe obiffand "i eben damahls vifcirten Gammer = — auff 
berembabren (affen , als denen dadurch glei) bey Anfang ihrer neuen Wieder» 
hang tine — figtyiemenben Verfahrens aufgebürdet , gap aber aud) ba 
durch der Grundftein zu Pub. 5 Singularirdten , einfeithiger beimfidben Berichten und Delatio- 
nem, auch Offenbahrung deren Votorum und 9f Ratbs-Webeimniffen geleget merde, fammt mehr 
andern Inconvenienbien , die da nicht ohn vede pmi cy uflik, und Zerrüttung derer atıd ver⸗ 
Re i bene Virwandien eftehen Br fon draus pon 
bleibli — wel⸗ de vi * Conclufo pole 
fonften das — pe Reife bepdetragen, ni que wed ole , nd 
deme die von Kupfer, Majetit und dem Reich —— bt und gene * ge⸗ 
haltene 


—— — —— — llt end nomo 
" m; 
—— mb a Teens, ina —— rin fin. A 
dererley Berfügun 


und 
Fr on ‚um Berti ur I joficindo Ds vei cial ande RD 


vo 
darnach zu richten, alsim Gegenbei laden E 8 ohne eines 


LA wed 
Ban ad ac HEHE — cis in s Sue 
Frag gv dmg dm «t ge —* —— Ye 
febtun guter grue ann: eiten m quu ira rie 
—— Eq rid unfoͤrmlich· und in iplis cerminis eine Im- 
llet werden? b bmung, 
AL Dep pee de À 9 
Conte ankiebende Bun ‚u 
oli M rit überore SOU 


198 halder fc 
ied o ten Diefe einfeitige in re & forma ingbicie C 
Pic, fon UN als null i sidus unb qu. a gg dre fe barna 
A ——— — qe us erkennen; jedoch mit dem ausdruͤck⸗ 
"E en Ihro Kayf. Majeität = 


—— — eb be fl auffer 2fugen gefe&t , 

s Made — ichter im med —— dif und ho 
toerben , Fori dann die bebóri iot bone ias maffige Einfehro= 
E vot EE 

ul atten tn , Dero Kapferliches Am) 
udn vorab engen ul, da zumahien Ihro Rays 


ermangien, nod) teniger a» 
ram n der Nachtvelt und 9 efammten Reid) aber mit der 


si —— aut n Dero Wiſſen unb Willen oim etroas gegen Dero Kay⸗ 
— erwieſenes Recht in denen hoͤchſten Reichs⸗ 

—— * (one fetu ved newer toorburd) Unordnung , Zwie⸗ 
ab Beet ier Ha — Öliedern , oder unter biefen allein ente 

p. ERE —— oder —* 6e riri Nri vanam id ves 

i ohne Anfehung der 


achtheiliget zu feyn, mit Fug und Dahrheit zu befeptochren ua 


bon 
Sie als 
* 





Lifts — und Beſchwerden wache b bey «p Rays Neih 
ſerl Majeſtaͤten vonder Augſpurgiſchen Confeffions- Verwandten Churfuͤrſten / 
-  Gieftenund Ständen bey fuͤrwehrender Reichs⸗Verſammlung zu Re⸗ 
genſpurg nach und nach angebrachtiworden. 
1, Im Zahr 1708. wegen der zwiſchen dent Grafen von der Lippe, in puncto Juris conferendt 
beneficia , & providendi contta Dit Conventualinnen qu! Leingow⸗ 
2. 9m Jahr 170. wegen ber Buſeckerthal⸗Sache. 
3. Wegen der Naſſau⸗Siegeniſchen. 
4. Fürftti) Satmifdjen concra Pottitigen und Kirchberg. 
5. Deren Weſterwaldiſchen Fürften und Ständen wider die Mitte Rheinifche Ritterſchafft. 
&. Raffau Otiweiler⸗Saarbruͤcken und Naſſau ⸗ Itzſteiniſche Streit⸗Sachen. 
2. Sn Jahr 1714. wegen der zwiſchen Dero Kayferl. und des D. Rage fabt Ravenfpurg 
eines, unb denen boctigeg PP, hel dnbe BM In pee o der Burgetlichen, A.C, 
ee Kirchen allda, das ^n — ea en — rt 
oliſchen Reli 
‘+ pen ee end md verre wi * 
da 


a zn: —— 
Druck außgegangenen 

9. Wegen der Loͤwenſtein ⸗Wertheimiſchen 

10. Wegen —— rn se ok Din, als das 


felbſtigen 
des Gt —— Confiftorii contra Die Gebruͤdere 
re gen eg ceci. Stra Dei vn dmm 


da Copis 


Num.13, Copia Kaͤhſerl. Mandari, an Chut⸗Maͤyntz / in Sachen der 
Stadt Wormbs/ contra illum in punéto ihrer arreftirfen Raths · Buͤrger / 
umb felbige alfobald wieder loß zu laffen. Wien den 


16. OGob. 1719. 
Carl der VL ac. 


uns haben N. N. Burgermeifter und Rath), unfer unb des Heiligen Reichs⸗Stadt 

—— —* beygehender Abſchrifft in Unterthaͤnigkeit ſich reg daß auf 

Befehl Euer Libd. Churfuͤrſtl. Maͤyntziſcher Regierung , gwen dero Raths / Buͤrger in 

denen Erg-Stifftifhen Landen, unb zwar aus Urſach eines von Uns an ben Magiftrar , wegen bet 

Juden alldort ergangen, unb nod) nicht erfüllten Kaͤyſerl. Refcripti in Arreft gezogen roorben (ty» 

en, unb derennoch mehrere folgen folten. Mit gehorfamfter Bitt, oie Wir bierunter unfere ber 
nótbigte Kayſerl. Hüfffihnen mitgutbeifen gnábigft gerubeten. . 

Wie wir nun folche Arreftirung ungern vernehmen, und n um fo mehr, als diefelbe uns 
ter einem nichtigen, und aus dergleichen in denen Reiche-Conflirurionibus perbotbenen Verfah⸗ 
ven nich zu extendirenden Commiffions-Przrext geleget worden ; 

Als gefinnen wir an Euer bb. hiermit gnädigft ‚nicht nur folche Arrefta alfobalden au 

eben, und die Arreflaros ohne Entgeld zu dimirtiren, fondern aud) dergleichen dbne unfern 
1. Special- Befehl nicht mehr zu geſtatten, im übrigen aud), wer ſolchen Arreft veranlaflet 
be, und rie die Relaxation geſchehen, an ung innerhalb a. Monaten ju berichten. 
Wir feynd in ein f andern des fchleunigen Erfolgs gerodrtig , und verbleiben Euer £bb. mitYe, 
Wien ben 16. Octob. 1719. 





—————— 


Num.20, Copia Kaͤhſerl. Dehortarori an den König in Engelland/als 
Shurfücfen Braunſchweig / wegen der von demelben in den Chur⸗ Pfaͤltzi⸗ 
hen Religions-& itengebrauchten Repreſſalien 
gegen die Catholiſche zu Zeile- 
Wir Karl der Sechfte 1c. 
Ns ift gebührend vorgetragen worden, aus was Urfachen Euer 2bd. wegen der in denen 
M nct ten Shui Eanben von des ce ten zu Pfaltz Ebd. thätfich hinweg 
senommenen Schiffs derdortigen Heiligen Geifts-Kirche unb befeben Unterfagung des _ 
fogenannten Heydelbergifchen Catechifmi , denen Catholiſchen bie Kir In Bei, unterm Nas 
men der Reprellahen, nad) der mit ihren Glaubens⸗Verwandten Mi en auf der Reiches 
Derfammlung zu Regenfpurg genommenen Abrede am erften haben verfdylieffen, und deren Got⸗ 
tesdienft gar verbiethen ur , welchemnad) andere Euer £bd. gefolget und mi 
haben. - Gndeme aber Diefes den 4. Novemb, mithin unter der Zeit gefchehen,, da auf die bey uns 
fer Käpferlichen Commiffion zu Regenfpurg von dortigen Augfpurgifchen Contcffions - 
wandten Gefandfchafften den 13. O&obr. vorigen Yal us Amei⸗ 
ge der nabmentfid) , unb jum voraus wider des Ch zu Pfaltz unb Maͤhntz 2bb. Lbd. dann 
wider des immitteiſt verſtorbenen Biſchoffs zu Speyer And. und gegen den Freyherrn von Sickin⸗ 
gen, anbey aud) mehr anderer vorgebender Gravaminum , und auf die batbep gethane Bitte es 
Uns gehorſamſt vorzutragen, um unfer Kaͤyſerl. Amt hierunter nad) Innhalt des Weſtphaͤliſchen 
und anderer Religions-und Profan-Frieden Reichs⸗Satzungs » maͤſſig geraden Wegs zu bands 
(m, Wir alfo gleich an bie beffagte Chursund Fürften nicht allein unterm 8. Novembr. vorigen 
ahrs TWeltsbefannter voe ben Nothdurfften haben ergeben, fondern auch burd) unfere Rays 
trí. Commiffion zu Regenfpurg denen dortigen Gefandfchafften A.C. die pe Verſicherun 
alsbalden thun laſſen, Daß Wir nach eingelangten Berichten, Uns daruͤber Reichs-Vaͤiterl 
entſchlieſſen und Das Recht und Billige ſtracks verordnen ober verfügen würden, mit angehenck⸗ 
ter gerechteſten Ermahnung,man mögte fid) unterbeffen A.C.CBerrvanbten theilsgegen Die Reichs⸗ 
ſtaͤndige Befcheidenheit, und gegen eben Die Reichs⸗Geſetze worauf man fid) berufet , in der Sad 
und in denen Perfohnen mit ohnzeitigem Eyffer aud) nicht überegten , unb zu keinen allerfcit$ ſchaͤd⸗ 
lichen Weiterungen Antaß geben , maffen in Sachen fo platter ding, ohne ben befchumigten Theil 
vorhero auch circa facta gar nicht einmahl vernommen oder zuvor dehortiret zu haben, geftalten 
felbften darauf in dem erften pro memoria , wann etwa eíne oder andere Circumftantia faéti 
. inreferendo,tig es g Eönte/ gefeblet ſeyn ſolte undein anders darget han 
werden fonte / man bierunter nichts gefährliches intenditet haben’ fondern in allen 
Diugen fich weifenlaffen/ dem Recht und Billigkeit Raum geben / and) dergleie 
ca Billigkeit fich wieder verfeben wolte / vernuͤnfftig fon zuruck gedacht worden, an» 
citer zuverfahren, indenen Rei Kung nirgends borgefchrieben , nod) weniger mit Re- 
H — ober Thaͤtlichkeiten den Anfang zumachen, itgendswo erlaubet, fondern deutlich bere 


koͤnnen Wir Euer bb. nicht verhalten, Uns von ihrer bi v rühmfi 
den Moderation faft obnglaublid) pt A er det a: Hw als: min Se 


er, 
t» 






im Deich, auf po eldte unterthaͤni 
Bit D in p^ = MK ſchwehrde erfteng [ds = 
Se 
riffén waren ; 

Dm —— feynd Euer bb. ais ein Uns , ais 338» 
Le fo bed) und vieffáítig ver 
Unsauf Dit Weife, wit e$ pon 
Sina mung QM nad) der Uns T gervefener vorge⸗ 
durch , ped om i aud) is n ov 


ege oberen ann ag des Ces 
gegen alle Rei rundsGefege und 

dia, n baburd) Sud rue pens ** 
um angebrachte, 

obner 19 ober. Rermitte 

É —— mitem — at DEA ET 
rugg⸗ Muͤnſteriſ ens, und gegen unſchul⸗ 

— te terthanen und an den Chur⸗ Reli- 
— an me ha us A 
sugeben, recht bafteten, indeme doch in voranges, gegogenem erften pro memoria erwehnet wird, man 
trette ung geztemend an / relin us rn Rod M legen / wie die Princi-- 
palen, Obereund Committenten anallen Thätlichkeiten Beinen Gefallen haben / fid) 
—— Ps pe A —— ſuchen / von waunen fic eg bit: 

zu [4 8 lle; 
— de Er n a uc n t de 





und Suppofiti ift, welches nach eingefommenen Nachrichten gar bald würde haben Fönnen erlaͤu⸗ 
tert und geändert 


teerben , warın Unferen A ánglid) ena. oe en zu Regenfpur: 
gethanen bejtgemeinten tterlichen Erinner⸗ und Ermahnun à mid) Mia Bed 
und ftatt gegeben worden. bann ein glei M tgen —— — lama ie 
ne lg Peel en —— dem 
erſtatteten Bericht und gedachten Chu: 
nicht circa Sag Tone nu rear faubrüg und Grund 


vorgedruckten Ch — ns und Privilegii, ben erften Heydelberger Ca- ^ 


techifmum ich ift, mithin nad Ausweiß deren in Abfchrifft hiebepliegenden an 
‚ihren fogenannten Reformirten EN fonften und es Dk às 
—— — vielweniger den Gotiesdienſt in ae Wf 
—— erwenigſten jemanden mit dem Bettelſtab wegzu⸗ Mom, e 
ben Sefohten bat ue men 


eichen wie alles ſolches hingegen von des Farin Preuffen Lbd. 
Para Landen, gegen ben Haren Innhait Deren Friedens-Schlü Lier : 
ben demfelben hauptſaͤchlich betre — II, — a en 
a big ufbigungseR. m elben —* 


bmi t bie Tro: ng vielfälti it 
€ jerlich allbereits gefcheben, ee le dem ern 
——— Repr prr ar er —A—— ſondern gegen die 

ajejt. unb Dero hoͤchſtes Kayſerl Eee D Die Geftalt gewonnen, und ein Uns 
gti VE Da np Des [unb Maaß auf fid) , inbeme Die Erflährung rut 
—— —— alien Docs n werden Olten, wann wir unfer Amt vollzogen, 
und Chur-Pfalgzur Reft iration tofitben angehalten haben, meddes, obi, e$ cinfélage, und 
wie — —— ri tien Ambtund Gemüth andringen müffe, wir Euer gbb. 
ín, ap ar Sir ide here d 
en d en t, toelche Euer £bd. zu folchen allzuepifer Te 
EUM bamablen eingeratben, Ihro nicht müffen ffen erirmert unb vorgeftellet haben, 


in denen Reiche-Religions- und Profan Friedens» Sen and dut indem Of» - 


wegen beren Repreflalien Art, f. 6. t transa&io.&c, $. 3. bona Ecclefiaftica imme- 
— g.ı2. quantum deinde &c. $, 17. utrius que Religionis &c. $.19.in — 
&c, $.tamin &c,Art. tiges f. Reliquaruni &c, Art, 17. $. qui vero &c, nulli 
ee vero Sec.twegen Deren ober chftrichtetichei ein unb deren Reichs⸗ Unter⸗ 
thanen Are. 3.$ pesti utr rai 4.5. —— Benag. quod Controverſiam &c, ç. 
Comitibus &c. $. Ferd, Carol.&c, $. quia vero &c. Art. f, $. rztransa&tio &c. $.3.bona Eccle- 
Gaflica $. 12. quantum dcinde, 17. 19. Art. zo, $. Civitati vero &c, Art, 16. 5. omnes denique 
&c, Art, 17.9. pror majori&e. qui vere &c. $, pax vero &c. f, Veruntamen &c, & nulli &c, s, 
ur etiam &c. $. quoties &c, Vigore Legis Communis & pragmarice ‚mie aud) in allen andern 
Reichs⸗Satz⸗ und £rbnungen enthalten , unb circa rem & modum vorgefchrieben, fonberfid) a» 
ber in Dem jüngern Reichs⸗ Abſchied de Anno 1654.5. 193. ausdrücklich entbalten ift, —— 
ſchen deuen iin dem Heiligen Reid toleriren Religionen / Stritt⸗ und 
Hi en entfteben/ mar be (doloe fid mit emnnder aufnm QUAD Tas eder bep amber Bu, 


ens zu Pfaltz bb. fo | 


No,2r. 


— fammenfunff gli vernebmen mit Gewalt umb eigemmächtiger 


geringfte ebmen / fondern ein jeder ** ige Meta 

er vornebmen / fo enige / was er vers 
meiuet / Dane gébüet / mi bebörigen Weg Redtens ſuchen / und been fe vate 
wider beſchwebret würden/ auf Begehren Mandata inhibitoria gehöriger Orten er⸗ 
— t oolienqogra erBru fle geftniten Wir auch biffallé zu rechter Zeit an Unfes 
rer i it nichts rolırden erm 


—5 Sbiegenheu " 
iral Dingen f Dertrauen na, Uns und der übrigen Recht, £ 

* und Billigkeit liebenden DS ede pi mm bloß zugeben., fonder nicht ped 
den aut gefunden haben. . Wir * T unb gefinnen ud. an Pu — —— 
b hide rs ausfehenden K epre €: auffjubeben , d 


ruͤberlich vr 
fais 2bb. perdu nun den ama ei (ritu 
ee ihner-Ermahn-und E Wir 


alles * 
— Seen 
bifbero: — de coi er » rrioti (d) allerdings 


, allenfat$ $bb.(o, wies 

— abra —— ig Rd die m nicht abget! u verglichen Er folten, 

Be mia eher mad um) emat Lo actus Kay 4374 

Wr ces pen reden - oue im r^ Cr at qw im. 

eme, recht, 

* —*38 rs ronge er I ferum flattthun, die A ras — mei 
‚Extremitäten kn. und vielmehr durch bero —— eu 

Wi bey andern wuͤrcken roollen , dannenbero fid) und Der: esed a p^ 

— an denen Chur⸗ Pfaͤltziſchen und andern Ron Sagen ds den mindelten 

il babende Seute vorgenommenen Repreffalien , welche in rennen geri — 
pee à kom der — den Weg MK ju verwirren, ee 


nd Miniftros aber zur Rube, Be 
ae —— in dort unb Beta hd auf bem vini wa ta a gus 
Euer £bd. hohen m trbefannten Moderation unb patrioti(dyen (tv 
2 Vit gdnatich verfihert, u —— — mt Bien den 24, 


sh 


ÈS 


T— 


&e 


Febr, 1720. 





Mercurii 20, Decembris 1719. 


Ammersleben den & ais tt, 
$5 cto derꝰ en eer baee se ni use [ok gian ; en 


vent ad m — zu — wo Adamum toc * 
prælentato hefterno exhibendo alleru ehener Sperrung der Kir 
$t allerunterthänigft um 


ofters und Revenüen, ibm Ds, bitten als 
Meran - —— — und Protettion, appon. Lit, A& ult. Con- 
: Fiat votum ad Imperatorem, 
. Lunæ 18. Januar. 1720. 
tslebe d b in 
sancii, ne Open D fen u quat bar Gear atn 7 
: Publicacur Refolutio Cefarea , Kayſerl. Majeſtaͤt thun gehor⸗ 
Reichs⸗ »SRatbé ——* ⸗ 
ers rio alt in pure hujus fias —— 
Copa Ri Käyferl. Refcripti an König in Dreuffen / in Sachen des Clo⸗ 
fttté Gammersl Steben / contra illam in pundo deffelben Sperrung. 
Wien den 22. Desembr: 1719. 


RN Karl der Sechſte 1c. 
Met Ebd. wird aus Unſerem an dieſelbe unt. rer pe ut 
| nm — — — GtisendenRath und — 
vernel 
geroefen feyn, pos Ph pen aie mie tt bie p Undermuthgte Dinge 


pertonmmene Nachrichit befremdt befunden , eb bim bb. als ftat 
mim fefbigen en Prelaten rg Dios — d 
mersleben bedro — wofern felbiges nicht daran ſeyn fun, bof die von M Chur-Fürz 
an me bie genannte R.efermirte zu Sepdelberg vorgenominene Neuerung gegen 
* Aero Red Nornbe ban nach, immtliche Ordens-Perfonen aug 
— gefperret, unb alle Eidſterliche Finkünfften fequeftrirt werden 
feli, und babere €. Q5. als als Fürften ii furit, Bite Cf ermahnet haben , * 
es 


fe mpeg —— oder kr. e Connexion habendes, mithin gant 


Durch folche in allen Rechten , bem 
Religions-und * Sid, de Mr ar Dong und fo vielen Lo Avo 
and Satzungen idt zum Effe& zu bringen, oder ba e$ 
gedachten ré x Schreibens mte Dr on sy it 
ke in vorigen Stand zu fe&en md id à en zu halten, baf Wir 24 
bergifchen sonen rt An und ftarcf darauff halten werden, pre 
be Schl teen ungen gemäß befunden menden oi; i3 
Lada o: fob Darauf f erra NA ae mürden eda Lun: pi — 


fti * fi des Reid) 
mule de rome Gin 7 — Ae AL Mii n 


Race 
eben bi ba 
cd cM UE ee 
die idhe unb Conventuales mehr gedachten Slofters in Das Refe&orium 
Vien Bande indie a e ect aud) bat Sion ve Re Geiſtlichen daraus 
É É Ib fequeftr; ? 

ten fie ier a alle CA ſo wohl —— pora PA jy unb à — leni n 
— agir aum EL war in Dem wb Son ay 


it Fremde auffzumehmen pflege, grbultet , 
Ex m ia 


ii 


erant Beines Rreuber werth gelaffen, fenbern Die Ad bit Kinn * 

den, — 7 — dem i Toorben, daß ihnen felb 

nod) etwas an Eſſen aus en, — aber, nichts mehr gerei —2 wer ie, 
— — Een ie —— — smi 

, und deren auge: en Religiofen,tvelches gegen 

$m Git , alie gri unb (tide Rechte m folcher Art und Difpofition 2 

nichts gr! , und fo gardas (amentir(icbe Anerbiethen um nad ju bitten, 

andes zu bb. nochmalen einen abzuſchicken, nicht t, nem u emi- 

griten, undanderrerts ihren Unterhalt zu fuchen , verw re i pred von 


i rie Perſonen 
und die ſolcher ee Ding — 
EET — Bad Ofnabru A Sun, au € 
en en 
: Vive ii moo ad lg n inh ter Diefes Er 


ee 
io 
—— flieg, t. emn Li Ben qu Recprogun 


—— — sf) emi zm unb bero Hauf aus benarmten Frieden fo foftbabr und deutlich qu» 
tn 2 Sonnen ⸗klar zuwider unb entgegen ift, und nicht als eit verpônt ohn⸗ 
Enr. iiri nie erhörter Zwang und 9fBit nit anders ermeſ⸗ 
tis mam €. vend evite a ———— als eine in Un» 

t gehoͤrigs als enen über derd 


= | um dre ber ode uir een und ana oc mage Lin a ee Re 
BG Ba Ve Execurorem in ——— Diſſerentien gle 


Sa ar , r, 0: Anleitung deren klare 


7 
—— unjuftifici , mit Erkennung der Pro- 
—— dings bei ELE Wir (tben aber ber 
En Sm chüld Diefer fo een eae 

—— reta gefammten Corporis Imperii debe m in * ef unb Vorfichtige 
Pres —— en Geſetzen binfübro nn wegen einer Paricular- 
€adm im. Suid und deffen Syftema in seit Cain u Weiterung 
ſchen Geftalten dica Bir dann ín Conformität LE $.biefes vorher» 

Schreibens €. £bd. als — anderweit —— 

wollen, das en à gr m 


Oni cauía qu reftituiten, und allerhoͤchſten Rape 
Ent Imbr,al6Supremus — —— ir um s em unb vin guarantits 
bif. als 


tm Inftramenti Pacis in allen andern Gravaminibus u m z zu ertbeilen, 
Wb allen Religion angedegen je pedes —— Andes , allen 
— — eichs⸗ Confti- 
mb i —— mal —— In, „fen ap 

en, ul t 
> Se he oret di unable verbleiben Ihro x. * 


22, Decemb. 1719. 


Jovis 14. febr, 1710. 
No, 22, >41 Hanıuncateben Cloſter ad 6r, Pancratium contra den Koͤntg eon Preuffen, ats Fürften 
eS b palet die Sperrung des Cloſters und Dertreibung ber Geiſtlichen betreffend, 


ive Syro Koͤnigl. Mijeftat in Preuffen in Lit, ad Imperatorem, fubdare 5, Januani , & 
przfenrato 4. hujus refpondenr ad Ceiareas d, 5: Decembr. nup, 


Fiat uotum ad Jmperatorem, 
jovis 29. Febr, 1720; 


ammersleben Cloſter contra den König en. als Fürften zu Halberfatt, die 
"inus des Ciofters und Vertreibung der Geiftlichen betreffend, 


Publicatur Refolutio Cafarca , Ihro Kayſerl. Majefkit haben De Des 
Gutachten i — & in 
—— nest CSdribente 


Copia Käyferl, Anttport Schreibens / an den König in 


Preuſſen / als Zürften zu Halberſtatt das Slofter Hammersleben 
betreffend. Dedaro Wien den 23, Febr. — 


Wir Gert der Sechſterc. 


3 verlaͤßig Wir verhoffet hätten, es wuͤrden Euer bb. auf das von Unfers Kayſerl. al⸗ 
Ambts wegen an Diefelbe unterm fünften (e&t verrichenen Monats Decem- 
Í an jtatt der Reichs ⸗· Satzungen auf tin fo underantwortliches Unternehmen roof fat 
babter Poͤnal⸗Verordnung mit befonderm Glimpff erlaffenes Kayſerl. Ermahnun 
ſich bie Unbild des verhengten Fa&i und bem allentbatben entgegen ftehenden Reicpe-Örund 
Gefesen von felbfien beffer begriffen, mithin noch meniger auff bie ‚gung eines fo ohn⸗ juſti⸗ 
ficirlihen eit ſich gefteiffet haben, mit fo grd — haben wir aus Euer = 
amterm neunten vorigen Monats an uns erfaflenen AntiwortaSchreiben wahrnehmen mien, auff 
was obmiemtiche Art Diefelbe nicht nur es Amt und Würde (ders 
gleichen von einem Stand * Pom — done worden, als ob Wir und ey 
erfahren am Reich ton chſt errichteten Muͤnſter⸗ und Oßnabru 
giſchen — ſo orm neu sings Religions Befhrverden , Die bur 
gehende gleiche —— nicht —— des ee en Cleri Parthep neh⸗ 
— und folchen das i hi y als in mel us Advocati mit Dem 
iden Ambt nicht beftehen koͤnte ne — ebd. z zu dermeintlicher Ents 
en des —— — Facii vor ivrige und gefährliche Auslegun⸗ 


ſo oci Vertrauen 
Uns ſetzen, che u er. Neigungen auff Diefelbe gediehene en und Gnaden in fo 
t, fo wol er 
E Br nr mb ae, ur mie mi 
; "m 
= —— UTE Grivaits, — mie 


—8 a ges 

— die Abe Tua ion D das — un fd reda A 
ur 1 

—5 ſolten, zumahien jene denen Uns und dem pu^ — Wide 


ten, vielmehrers zu allem getreulichen a gegen inn-und ausıvendige Anläuffe verbunden, 
X Sinis Uns und x pron —— es Zergliederung des Teutfchen Vatterlands im 
m A i 
chſt hatten 2 momie mt mögen , daß tie Euer £bb. zu vi in Dero 


— pro notorio und 9 fef unb ohn fut vortémimen faffen , 
gta e errichteten Fri da ifchen Ravfer, —— ud) 
iffens , die soc von angediehen feye, er Dies 
felbe auch mur — ors d. er £bb. Len RR en Gravaminis bor dem angezo⸗ 
genen Termino derer fieben&ig Sam t tten vernehmen (offen, ba raie Euer 8 pe 
uiger Regierung vielleicht mebrere Anma etr ren —— 
—— Jahren a ur taͤnden des fanc ffert uu } 
baf bamablen ben Ehur-Pfalgifchen Vorg allein gebrauden 
voollen; So ſollten fic) Diefelbe zugleich erinnern, em en de —E g, den Euer 
$bb. gegen Unfer Ober⸗Richterli v 2m fo ong — — zu gebraudyen unter 
nehmen thun, diefes reif folange in Stand bi gen imfiffe, big E.Lbd, peti weite 
tet wave ltepe M des Elofters Ham̃ersleben und anderen de DRE: docirt, unb bie , 


1 wie 


Lee A BF —— IR, 


voie man bof mit Warheit (agen Eönnen,von Zeit des Weſtphaͤlſſchen Frieden⸗Schluſſes nie er⸗ 
hörte Gemaltchat voiederum abgethan haben werden , als iveffentiwegen Wir Diefeibe —* deut⸗ 
ficyen Inhalt ſowol def Ofnabrugg-als Münfterifchen Srieden-Schluffes,und aar im erſteren 
auff n" 17. ede mi i im phe cie Er via $. 124. —— — dann 
ig au èn, n Die Status ii fic zu verhalten, und Uns gegen die 
rs Andes * eine & traf seb ee. obf Ce t. Dielmehrers Unfen biers 
unter gebrauchten Gifimpfr in Erlaffung eines (o roobfmeinenben Dehortacorii zu erfennen gehabt 
hätten als daß fie ſoiches qu einer vermeintlichen Ungleichheit anziehen foiten. Dod weniger fönz 
nen Wir begreiffen, roit Euer. £bb. vorivenden mögen, als roürbe Unferm —— inferlie 
den Ambt hichrzu nahe getretten,, toann Diefelbe aus Dem Excéutions-Recefs ju ber afi $m. 
meinen, daß jeder Stand des Reiche vor fic felbften , auch fo gar manu milirari in Reffitutions- 
állen mit der Execution verfahren Fönne ; Auf welchen offenbahren Ohngrund und erfonnenen 
ormand €. £bb. riad) Deroeigenen Betenntnüß, das p m ohnchriſiliche Fá&um des Glo» 
Hammersiében zu jufiticızengedencfen; So hätten G-gbb. aus bem f n Inftrumcn- 
to , woraus Diefelbe Die Formalia angeyogen, fid) wol bon felbften befjer befcheiden Pánnen, bof 
gedachter Executions-Recef die dazumahlige Reltituenda, nad) Außweiß der Datinnen erithalter 
nen Puncten, aur Abſicht und pro objeéto [eb gehalten babe, nicht aber aud) Concra- 
ventiones, Dit in faturam fid) bortbun und duffern möchten, welche Uns als obriften Nichter, 
Handbaberen und Execuxori aller 8-Fundamenral-Gefeßen allein untertvorffen, toit die D» 
ben bereits an jene Paragraphi der Oßnabrugg - unb Münjterifchen Frieden-Schlüffen auge 
dücklich L, reiches allein Euer Lbd. zu ſchulden gekonimenen Unfug und al übriges Eine 
wendenzum Uberfluß vernichter und überzeuget, zu geſchweigen, Daf Det Execurions-Rece fs fc(bz 
micht anders, als mittels ertheilter Stipjerf. Bollmacıt und Geivalt, auftveif des Käpferl. 
xecutions Edi@i, zu Vollgiehung gebracht werden Fônne , mit welchem Käpferl. allerhöchfteh 
Ofmbt und Gewalt Wir uns nimmermehr mit jemand werden parificiren fajfen,, toie Wir den 
, und Uns aid perfaadiren wollen , daß e$ Euer Lbd. Meinung fepn werde. Mir 
laffen darbey Ener Ebd. dasjenige, was Diefelbe unter Anziehung des fo genannten Romiſchen 
Cleri, unter Generalität bie gefammte Catholiſche geiftliche Chur-und Fürften mit begrifs 
, © i ‚derer Beranttoortung lediglich über, und wollen jedermann zu ers 
', tie ohnfteundlich und verkleinerlich Diefelbe bicrinfalls begegnen, voie inglei« 
chen, mit was Grund die egegen das Cloſter Hammersleben gleich Anfangs gedrohete, nachge⸗ 
ends ‚indem: ento Pacis, welches das Grund⸗ Geſetze Der Religionen, felbjten 
t Repreffalien mit einem erfonnenen Jure retorfionis uvergichen , unb baburd) 
eine ade Ele gebraten Fönne, da weder uri b. nod) bero Landen 
bie gerü ober M p prr alfo aud) fem Catus, nod) fdyeinbare Urs 
einer Retorfion vorhanden, und c8 auf folche nie erhoͤrte Weiſe emen jeden Stand des 
ichs nad) feiner Einbifdung die geführlichfte Gewalttaten auszuüben, und üns ais des Reiche 
aBerbôchftes Oberhaupt, bey Seite yu fegen, erlaubt feyn werde, Wir laffen babero Eurer £bd. 
ju ermeſſen über, wohin c& mit allen des Reiche Verfaſſungen binfommen würde, und 
vb die Tumultus im H. Roͤm. Reich nicht gröjfer nad) bem Weſiphaͤlſchen Fries 
ſeyn wůͤrden/ als folche vorhero geivefen, welches Ener £bd. marbafftig al$ ein 
vornehmer und Säule des Reichs mehrers aus Liebe um Teutſchen Batterland deher⸗ 
tigen/ als die zu Verkehrung der klaren fo heylſam verfaſten Reiche-Sasungen von ihren Univer, 
fitáten böfe Confilia bey fid) gelten faffen folten, da im widrigen bey Eurer bb. fic) die 
eigene in Dero Schreiben gethane Anführung, daß kein Gefeg mehr ftatt finde, auch alles ohne 
Tru, Glauben unb Sicherheit umfonft fepe,jich veriGciren müßte ‚was am Ende Euer Ebd. ges 
gen Uns als Supremum Advocatum mit fo ungeziemlichenExpreflionen haben einflieffen laſſen; So 
fbun Wir Diefelbe auff bie Reichs⸗ Abſchiede und Unfere —A WahlsCapitularion def 
fentroegen,iediglich verweiſen; als aus weichen Sie Unfer Käyferl.obriftes S us hecht auf Quer 
£bb. und Derd R eligions- te pus yu erfennen baben, mithin daß Uns diefes als Be⸗ 
ſchirmeren der ichen Kirchen und über Die Religionen im gansen Reid, von Rapferf. Ambts 
wegen /allein unb kein beſonderer Schutz⸗ Herr denen Proteftirenben Ständen gefest fepe, 
id) aud) keinem andern Stand des Reiche jolche Anmaſſung jemahls zu Sinn formen unb Eurer 
nn —— bs Advocati qu bein an „ur 
ches Uns als o upt im gantzen , eminentiori modo beymohnet, elbften und vie⸗ 
Len anderen wiederſprechen wuͤrden, nod) weniger von Euer Ebd. eine Vertreitung der gefammten 
Augſpurgiſchen Confellions-BerrvandtenStänden,, welche ſchwerlich an ſolchen Principiis und 
iden Theil tragen werden , annehmen können, wol ——— one ct Bes 
tro geg befbnbere Vorſtellung, aus € ſt Richterfichen Ambt al 
[e$ dasjenige ſchleunig zu verfligen bereitund willig ſeyn was die durchgehende gleiche Jultis(f Wir 
vor dem Allerhöchften auff Unfere Berantivortung haben ) an fid) immer erfordern Fan unb w 
fen dieſem allen nach Une zu E.2bd.gleichroie Diefelbe hiermit nochmahls Neiche-vätterfich ermah⸗ 
nen thun, gánéfíd) verfehen , es werden Euer £bb. vor Unfere &apfertidye allechöchtte Wuͤrde und 
Ambt nicht allein eine mehrere und die gebübrenbe Achtung häben, fondern auch Dero Willen und 
Meynung dahin patriotiftb leiten‘, Damit ſchaͤdliche Cpaltand Weiterungen unterbleiben, Hinz 
degen der innerfiche Ruheftand des Roͤm. Reis in nüklich und Hblicher Einträchtigkelt erhaften 
fb möge. eßlicher wiederhoiter Erinnerung Pere Kayſerl. —— 





No, a. 





+ Reftitution des Cloſters Hammersleben gehorſamlich nachzuleben, und ie es 
iis, p termino duorum mentium an Uns bie geziemende Anzeige zu thun, damit Wir 
toidrigen ju ſcharfferen Reiche-Conftiturions-mäffigen Kayferl. CBerorbnungenobne längern An 

and ou breiten mich gemniget fen möchten. aires Bir Euer Ebd. als rien on 
erftadt, auf Dero Eingangs angezogenes an Uns erlaffenes Schreiben zur Kayferlichen An 
wort und Refolution binroieberum ohnverhalten wollen. Und verbleiben im übrigen mit ic. Wien 


den 23. Febr, Anno 1720, 








Copia Kaͤhſerl. Schreibens an den König in Preufjen/ als 
Fuͤrſten zu Halberſtatt und Minden / Dehortatoriz, Inhibitoriz & Cafla- 
toriz > toégen der von demfelben in denen Ehur « Pfälgifchen Religions- 

EGterittigkeiten gebrauchten Repreilalien. Wien den. 


24. Februarii 1720. 





Wir Carl der Sechſte / 1c. 6 

Tit, N ift gebührend vorgetragen worden welcher Eu. Lbd. wegen ber ihren Olau- 

v: Sene Senofen in denen Untern Sir Pen kan von des en ju 
Pfalz Lod. thaͤtlich bintoeggenommenen 


chiffs der dortigen Heiligen Geiſt Kirchen 
“und beſchehenen Unterfagung des fo genannten Heydeldergiſchen Carechıfmi , denen Catholiſchen 
den Dobm zu Minden, und alle Elöfter, Kirchen zu Halberftatt verſchlieſſen, zu Hammersier 
ben aber alle Ordens-Perfonen mit verlautender öffentlicher Verachtung Unferer Kaͤyſerl. ehevo⸗ 
rigen hoͤchſt⸗Richterlichen Reihe-Sagungssmäffigen Verordnungen mit dem Bettelftab in der 
2e haben fortfchaffen faffen; Indeme aber all diefes von Euer Ebd. den 28. Novembr. zu 
inden , fortan zu erftatt Den 3. unb ju Hammersleben den 5. Decembr. vorigen 
vs, mithin unter der Zeit eigenmächtig vorgenommen worden, als auf die bey Unfer Rays 
ferl. Commiffion zu Regenfpurg von dortigen A.C, Berroandten Gefandfchafften den 13. Octobt. 
erftgedachten Sabre münd-und ſchrifftlich angebrachte Religions-Gravamioa , Wir alfo gleich, 
na reiffer der Sache Grivegung , an die Darinnen nahmentlich beklagte Chur » und " des 
Reichs, zur CBoliftrectung Unfers von befagten Geſandſchafften, Nahmens ıhrer Principalen ans 
efiichten Rayferl. Ambts, den 8. Novembr. nicht allein die Nothdurfft Reichs⸗Satzungs⸗ maͤſ⸗ 
fo haben ergehen , fondern aud) und annebenft durd) Unfere Kaͤyſerl. Commiffion ju Regenfpurg 
tnen dortigen Geſandſchafften Augſpurgiſcher Conteflion die gnddigfte Verſicherung tbun faffen, 
baf Wir nad) eingelangten Berichten Ung Darüber Reichs⸗Vaͤterlich entfchliejlen, unb das Recht 
und Billige alfobalden verfügen und verordnen würden, mit angebengter gerechtefter &rmabnung, 
man mögte fid) unterdeffen A. C. Verwandten theils gegen Die Reichsſtaͤndige Befcheidenheit, 
und gegen eben die Reichs⸗Grund⸗ Geſetze worauf man fid) beruffet,in der Sach unb in denen Per⸗ 
fone mit ohnzeitigem Eyffer nicht überepfen , und zu Beinen allerfeits ſchaͤduchen Weiterungen Ans 
laf geben , geftalten in Sachen fo pfatter Dingen, ohne den befdulbigten Theil vorhero aud) 
circa fa a gar nicht einmal vernommen, oder zuvor dehorrirt zu haben, anderfter zu berfabren is 
denen Reichs⸗Satzungen nirgends vorgefchrieben , noch weniger mit Repreffalien den Anfang zu 
machen, irgenderoo erfaubet, fondern deutlich verboten ftpt ; (fen aud) darauf in den erſten 
ro Memoria , Wañ nemlid eine oder andere Circumftantia faQi in referendo, wie es ge⸗ 
fcm koͤnte / gefeblet fepn folte/ ein und anders dargetban werden koͤnte man 
biccuntet nichts gefäbrliches incendiret haben / fondern in allen Dingen (tb weiten 
fatfen / bem Recht und Billigkeit Raum geben, aud) dergleichen Billigeeit fid wies 
der verfehen twolfe / vernünfftig fhon zuruck gedacht worden. 

Go fommt Uns von Euer £bb. "Meichs = ftánbigen Schufdigkeit faft unglaublich vor, 
daß unter der Zeit, da Wir, als Römijcher Käyfer, Obrifter Leben-Derr JA —2* Richter 
im Reich, auf vorgemeldte Uns unterthaͤnigſt gethane Anzeige und Bitte, Unſer Amt zu 
len, und die angegebene Beſchwerden erftens Durch vorgefchriebene gütsoder b rhdterliche, 
und anderjt in des Heiligen Reichs Satzungen nirgends erfindlichsoder erlaubte Mittel auf das 
baldiſte auszumachen, wuͤrcklich begriffen waren, gleichwie Wir darzu annod) gang ernftlich 
und ohnpartbeyifch gemeint feynd , diefelbe als ein Uns , als Römifcher Käyfer , unb Dem gans 
gen Reid) mit Eyd und oves bod) und vielfältig verbundener Chur⸗ Fuͤrſt und Stand 
des Roͤmiſchen Reiche, Uns auf die Weite, wie es Durd) ire Repreflalien und von Sybren Ges 

andten zu Regenfpurg vor und bey der an Uns im Nahmen der dortigen A. C. Verwandten Ger 
andfehafften den 28. Decembr. juͤngſthin übergebenen fo betitulten anderweiten Vorftellung des 
Corporis Evangelici , und fonften durchgehende gefchehen ‚gegen die Verbindlichkeit aller Reiche 
ft&en und Friedens-Schlüffen, ſowohl insgemein , ats mit Uns babenben befonderen 
Dor-Elterlichen Traktacen ins befonder , ohne einige Urfache nicht nur amutaften, fondern aud) 
barburd) andere in-und auffer Reichs zur Nachfolge anzureisen Shro haben gerathen und gut fins 
den.mögen,, als pb Diefelbe mitten in bem Heiligen Reich über Faum angebrachte, noch nicht bee 
(shienene , unterfüchte unb ohrjerechtliche Berordnung oder Bermittelungen noch nicht verlaifene 
Dinge mit denen durch die Reich#-Sakungen höchjt-verbothen-und verpönten Repreffalien , ate 
genden felbfligen Elaren Buchftaben des Omabruggrund — greens, jumablen auch 
gegen 
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gegen unfchufdige Leute , getrene Unterthanen und Mit-Chriften , ati denen Rte 
—— -Gadyen nicht bie geringſte tragen , freywillige oder Gewali dude 
—— ober auf fo ohngleiche emma enu fürzugehen Recht hätten ; oder für Recht bate 
Da bod) in vorangejogenen erften pro Memoria ſelbſt gautz veutitd) erwehnet wir d / 
"m trette Uus geziemend an / um dadurch Flärliyan —— legen / wie die Princi- 
palen/ Obereumd Commitrenten an allen Thätlichkeiten feinen Gefallen haben / ſich 
an Gieich und Recht gerne begnügen, und daffelbe allda füchen, oon wannen Sie es billig bo 
—— Es ie (berg auch es nur re einer halben Kirche der Streit,und ken 
dpi ng ireigen Chur⸗ Pfaͤltiſchen fundaments unb fuppotiti ift, mel 
"n '— à 8 wid Berichten ohne fo gefährlichen unb ohnziemlichen 
terungen gar bafd wuͤrde haben Lönnen erläutert und geändert werden, mann — gleich dr 
fänglich vorgemeldter maffen zu Regenfpurg gethanen beftgemeinten Reiches BätterlichenErinner- 
und Ermahnungen rubiglich dre Gehör und ftatt gegeben worden. 

Wie dann ein gleiches wegen ann. des fo genannten —— auch 
peu rr aie a i nen ‚teil nad) bem Uns gehorfat ten Bericht und 
gethancn din ed a Sia bb. felden aen: mbola aut dog- 
i", federn nu i [rores - laubnüß — — euch € €bu 

und Privilegii, auch gegen den erften Heydelberge uerlich iſt mit⸗ 

E — se ap cipi Dies pra ey ——— ihren ſoge⸗ 
nannten Unterthanen ſonſten und deswegen nichts unterfaget, entroendet, oder ges 
nommen , vielweniger den Gottesdienÿt in andern Dafigen Kirchen u üben verboten, unb amat» 
terenigften je n mit bem Bettelftab wegzuziehen, oder ichtwas dergleichen bo 
den, von Euer ED. bingegen —— bnter maſſen, gegen den klaren Enthalt deren Fries 
‚den Be Algen Grenada Duliqungse 

IH. iedens, m gegen ihre 
—— wider Euer Lbd. eigene end, Tra&aren unb Ver⸗ 
foorben ; 


Wie —* bb. * der Anlag ertheilte Vorantwort, Durch derd berftorbenen Reſiden · 
ten zu Unſerer hoͤchſten Befremdung und Zeit Deme zu allen obigen , deto Schreiben de dato 9, 
je . jingfthin Uns allererft den 4. Febr. zu gefommen , nadybeme e durch den Druck in Der Weit 
a iger Weiß lang vorhero ausgebreitet worden. 

Hired höchfter Empfindung anftben , be erg ie Euer £bb. und durch 
bero —— tte, bit torma Regiminis Germanici in dem Teutſchen Vaterland 
verdrehet,, verführet um Berf erfall und gemeiner Rechten, alles Rubeftands, und 

MS USE einem Römi Kapfer gebührenden Refpe&s und Gehor⸗ 

ieffentlich wolle getrieben toerden. Bir haben diefes M Unferm hoͤchſten Reiche» 

— en seni One, en zu Recht verfahren —ã 

bati Befehl ftra imüber gegeben, nad) denen Rei —— Ordnungen darob, und 

* ar dergleichen Rathgebeꝛ und Schrifftfteller zu verfahren ; C eer 

Euer £bd. Kayſerl. zu Gemüth führende, daß, wann gegen Dit Catholicam Univerfitatem 

se echt, oder © zu verfahren, toie Diefelbe fid) ſolches inbemeldten Schreiben 
—— daß wann aud) regen Haltung Treu und Glaubens, Fried und Ei⸗ 
wegen Beobachtung der gemeinfamen heylſainen Reichs⸗ Satz » und Ordnungen in dem 
mds, Bon zu ab Le reden ‚vorzumerffen, oder ju beffern fepe, e$ Los and ihren fo 
gearteten Räthen wohl am zukommen roerde: Oefllten was was maffen Wir den Saut 
Schirm, oder die bi sas über il A im Reich übernommen , der 
erſte Articul Unferer Rapferlichen IBahl-Capitulation > Deutlich zeiget, Das 2Biz cbr affa aud) 
abfehenmögen , —— a Papin Le —— — ti Articul 
Wahl⸗Capitulation anderſter als er ligt offent en eigento! inter- 
pee Darüber in den Tag hinein rend und dem Wori Advocatiæ i ÉTAT Eccle- 
Carholicz Me zu fegen. n teilen diefe allzu x * Verdrehung der Uns vorgemeld⸗ 
te Pr dr tragenen Advocariz viel zu milde und ungleich gefc abes mend aber Unfer über 
indem Heiligen Reid Legen rini tolerirten Glaubens⸗ tnüffen gemein 
is äuferliches Ambt für einem , wie für bem andern Theil nicht nur Krafft gedachter Unfer 
—— ſondern au Art, $. 9. 1. Pacis Weftphalicæ n 

il) und ohnveraͤnderlich en bat, Wir dikfallsnoch irgends etwas unterlaffen, ober 
i ichkei mur ter Mond) — koͤnnen uͤberwieſen wer⸗ 
den; Co wird Uns derentwegen wohl aud) niemanb , Euer Ebd. aber zum allerwenigſten fo oor» 

Re peris ——— antwortliches vorw önnen ‚und dahero weder 

ISA 
ichen u entfe&en , oder fi u entziehen. 
——— ei Schreiben un Bt hen Solange Ben ba und andere, for 
bu orten ation Do — — ‚unter bielen in dem Heiligen 
fen Reich vielleicht nie erhörten mapffungen uni —— des ber Kayſerlichen 
- futbigfin efpes , "e nb Uns lé Dôme & m, — — 
n ſelbſten fo Ven ndun in bos qu feßen, nemlidb,baf 


unt 
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würden aufarbeben toerben , wann Wir Ch ſund andere ad Reftitutionem 
pos urb Dick podjogen fegn bre, mithin all ek Die Obngeftait Der Le dmgs ième 
. & modoübertrettender Reiche-Sagungen , jenes annoch fo rveit binausgebet, Daß e$ micht mehr 
gegen Raibé-MitStinde, fondern gegen die — und Dero hoͤchſtes allein rid» 


i t abgesicblet ift , unb ſolches gleichfam Deutlich gepfünbet werden mil: 
ol Si Eur E.Drs Grfolgsner Sachen, um Deren Ris, Cngrund Ordre 
nodmablen Kayferlich erinnert.und ernſtlich gervarnet haben, das übrige aber dem gangen 
Ka, allen wahten Teuiſchen Parrioren , und der gangen ohnparthegifchen Weit zu uvtheilen üs 
berlajien , ob und was fothanes Verfahren eines fo bod) verpflichteten, und aus voriger Kayfes 
ren und des Reichs Milde fo :anfehentlich und vielfältig begnadeten Gburfürften$ und 
Stande des Reichs gegen bie KayferlMojejtät gegen Das gante Reid unb bero Mit-Stände far 
gen, oder fehlieffen voolle ‚wie zumahlen aud) in dieſer alleinigen , toit allen anderen Rei 
den, Denon Ernest ftirpe Der fe Würde, vermögdero Eron-Tradtars ‚auffkeis 
ne Weiſe eximiret, fondern:diefelbe bekanntlich zu aller Reis-Churfürfil. und Ständi 
Schuldigkeit und Gebühr , nad mie vor aderdings gang deutlich anweifet,, einfolglic folche 
sen Windedißfalis nicht anzufehen, unb barmit Feinesrocgs zu bemengen ift ; So jreiffien Mir 
Peinesioegs , es werde uerbo. und bero Räthen bey wahrer Einſehung der Sadyen von fcibft iu 
Gemätb fallen , was wir endlichzuthun, und Euer 2bd. Regicrung und Safe, halber fir 
Satisfaction von bem ganfm Reich anzufuchen , ober Ung zu verfchaffen, bero Käthe, Diener und . 
e Ber aber nach ihren natürlichen , einem Römifchen &apfer und Dem Reid ſchuldigen 
P anzuſchen und anzuweiſen/ werden gemüfliget (ton. 
> Bir müjfen faftzoeifften, daß dirjenige welche Euer Ed. zu ſolchen bep Gott, Dero Kayfer 
“und dem ganben Reich aus allen erftsgemefdten Grund» Geſttzen und Umftánben underantwortlich 
"harten,aljueptsund eyfferfertigen , und von Uns und dem gangen Reich ohnteidentlichen Verfah⸗ 
sen eingerathen , Jhro überziverge nur die. Helffte denen Ofnabrügg-und Münfterifchen Frieden, 
deren biffálligen —— rue e se n — — —— 
haben, was ma nin erſt·gedachten ens⸗Schluͤſſen wegen des Kayſerlichen allein richter⸗ 
lichen Amts , oder deren guͤtlichen Vergleichen dann wegen Euer Lbd. und frembder Unterthanen 
reipective Bedruckung oder Schuß, ‘Art. 4. $. quemadmodum &c, Art, 4. ç. controverfia &c, 6. 
quod controvetſiam &c, 5. Comitibus:&c. $. Ferd, Carolus &c. $. quia vero Kc, Art. j.1 1. Trans- 
actio &c. $, 3. bona Eccle(idflica:&c, paragraphis 12. quantum dcinde 17, 19. Art, 10.5, civi- 
tati vero &c, Arr, 16.8.:omnes denique, Art. 17.6. pro majori &c, $. qui vero &c, $. pax vero q. 
,veruntamen &c. ç. & nulli , &c, f, ut etiam &e, ç. quoties &c. Vigore Legis Communis, & prag- 
maticz unter Verboth unb Poͤn des gebrochenen Land-Friedens , infonderbeit aud) in allen ander 
ren Reichs⸗ Sah / und Ordnungen circa rem & modum yauptjächlich aber in dem jüngeren Reiche» 
Abſchied de Anno 1654. 4.193. ausdrücklic) enthalten, nemlich, wann zwiſchen denen 
in dem Teutſchen Reich rolerirteg Religionen Stritt: und Miß helligkeiten entfiebens 
san über ſelbige fi miteinander auf dem Reichs⸗ Tag oder ben der Zufammen: 
tunfft gütlich vernehmen, mit Gewalt und eigenmaͤchtiger Beginnung aber das ge⸗ 
Nicht attentiren oder vornehmen / fondern ein jeder dasjenige tung er vers 
mieinet das ome gebübre / mit bebörigen Weg Rechtens fuchen/ und denen fo bat: 
wider beſchweret wuͤrden auf Begebren Mandata inhibitoria gehöriger Ors 
ten ertbeilet und vollentzogen werden follen / geftaiten Wit aud) biffallé rechter Zeit an 
Unferer Kapferlichen Obliegenbeit nichts würden haben gebrechen faffen: 

Zu geſchweigen, Daß man Euer bb. babep bátte erinnern follen, oie bod) und vielfältig Des 
rofelben Borfahrer und Ghurzuub Fuͤrſtl. Sauf aus bem Weſtphaͤliſchen Frieden begnar 
bet, herentgegen aud) wegen folcyer Gutt en mit ausdrücklichen ele, Zielund Maaß dor: 
ten in Are, 11. gegen ihre benachbarte Chur-und Fürften, unb gegen die abgefommene Gr - und 
e dos ———— - Leute , voie "" wegen ber — e = 
[ ifbero getreuen Unterthanen it-Chriften , Reichs Satzung und naftrz 
pel Ed scbenben ſeynd, Dabero auch eines olne das andere in der Ränge fi nerf werde 

Bir müffen weiters glauben , daß man deroſelben auch verborgen gelaſſen habe, Daß ſol⸗ 
ermaſſen wie es dem Bernehmen nach von Euer 50. —— — unter allen 


eichs⸗ en wohl bie wenigſte Urſach und Befugnuß haben fönuen,nachdeme fie an den bó 

ftm ie Gide, gra ane Glaube na und deren Behörde — Et 

Bieffältigen ReichsFindigen KechtsrSteitten befangen , die Reichs⸗ und Friedens-Sakungen a⸗ 

ber wider Die Repreffalien Getvaltamb Thätlichkeiten, Art, 5, 6. x. Transaétio &c, $. 3. bona Ec- 

73 € nri. nis zu. deinde &e. f, 17. utriusque Religionis &c, 6. 19.in caufis &c. Art. 
in &c,-Arr. 16. $. i à i 

anb alerdinge unl 1 ar t. Att, 17, f. qui vero:, & nulli e pax vero &c. Far 


te got mica fernersurtbelen, Daß nebſt jettgemeldten Eröfnumgen man Ihro gant hinder- 
ren Ron Dar dar Pur 

Wir gro 'aud) allerdings, 0b man in Dem Schluß Ihro vorberift ingeícact und eritis 
Brit babe, Too in vor ermehntem Euer gob. nicht unbekannt jepn folltnben Brie & = 


ractat 


Ttactat zu allgemeiner Reiches Ruhe und Einigkeit der Reichs mithin aud) deren NRe- 
ligions- halber ins befonder, Art, J. & 14. mit reiffem Bedacht auf das indliche 
Be & mutuo pacto Reiche-Sagungs-mäßig ftipuliret, verfprocen, und Durch bepderfeitige Ra- 
tifcationes Berbündlich gemacht worden, —5— jube rich diefelbe fich zu ſolchen Uns und ans 
deren, auch allen Recht⸗ Ordnung und Billig tit lebenden Teutfchen Gemüthern , und dem gan» 
hen publico eimmal ard in bie Augen leuchtenden ungeziemenden , nad) denen ReichésGer 
($m ſtraffbahren Thatlichkeiten glaublich nicht würden haben verleiten laffen,, indemne dero 
mit⸗ ober neben Uns einen Richter, Pfänd.r oder Executoren indem Teutfchen und 
Mit-Srinde darzuftellen,, weder von bem übrigen Reid, nod) von Unfer alleinigen 
Sapfeichen Majeftät und Ambt nachgefeben, oder auffgetragen tworden, fondern jedermann 
vorhin , Wie —— die Schuldigkeit dero Reichs / und GerpfePrafundorun, 
deren Vi ten, Verordnungen und Urthein, und dieübrige Mei 
gen: tig hingegen fie bero Cigen Nutz unb Erweiterung tviber ihre Benachbarte, rotit über 
die Bay Friedens 16, $. denique omnium &c.& 17, quoties autem &c. 
— dero 2 e — —— uns Eng als _ 
Es or rmarurindem Reich, unbau en, welche aud) (o 
bb, Rads-Unterthanen ohne 9totb zu ertragen nicht ſchuldig en, für red 
ten aber Euer £bb. zu denen dieichs / Grund Gefeben , und u gemein Preuß TaC- 
tat fid) etwan nicht mehr gebunden zu feyn, und im Reich Starum in flatu ud zu form 
ihren Mit⸗ Staͤnden vorzufchreiben, felbe zu Rede zu fegen, überall in dem Reich gleichfam Krieg, 
oder Frieden zu ftiften und zu führen, oder anzuftellen,und alles nach bero IBillführ — 
Pr ſchreiben, veden , thun oder lafjen zu Dôrffer ; Endlich auch einen Römife 
irte ihren —— und Obliegenheiten ci e n, widerftehen,oder deſſelb A 
Ci feßen zu Pónnen, glauben 0 totrben dem 
und vorg Tab Bu: Iu, Wir Uns fammt bem Reid, endlich auch 
dije Dam y 


Dam foe ln bat, "of Euer 2bb. über bero Mit-Stände unb bero oder andere 
Reiche-Untertyamen , und bie Reiche-Sag-und Ordnungen keineswegs ohnei ndt (eibft 
Richter und Sefaggeber weder ftn à Pas fim nod) fónnen, mithin Wir Uns [ra 
— oder eines jeden andern Willtuͤhr ni en machen, 8 nehmen zu Lov. s 
den, was Uns als frey erwaͤhltem Simi rat in — idée 
te ae ne ohrnen Can —— in eig eq vd Amt 
aufzu ri 
Ténnen Wir votertoebnte , oder nod) weiter —— ti — ſonderlich unter 
—* um mien À gps folche von Euer i. anberen, un» 
fer der neuen vermeintlichen Pragmatica , Nahmens rero pies iniqui , gegen unfdyufbige Weg⸗ 
eei abet Dd Dt Se bonn unb an Berbietbung des fogenannten Rcformirfert Care- 
ehifmi gu Heybelberg nicht n Theil babende. Tn nd he ud mdi 
Perſohnen von Euer £bb. ie Staff RN allen een unb iun R deer gebrau 
ter — und Gewaitthaten Derd Roͤm. Kayfer 
ſondern gleichwie alle Repreffalien , Geo und digenmá —— die 
alle andere pn weltliche Geſthe vorhin in von felbftei inm und fonderlich 
he hoch verpönt fond , in feinem Geiftsoder Weltlichen des Den Heide Geſatz aber von 
en unter eines Römifcyen Ka amen, Auchorirät und Billigung oder approbation unters 
nommener tiger Thathandfungen , und von der Erlaubnüi ed rerorti juris etwas 
enthalten, —— DE - ud aite dermahfen neue RE 
der Reit rtund⸗ Geſetzen 
Alſo thun Wir jene ſammt und — hiemit —— — von Kayſerl. Amts Mod md 
de td enr: D improbiren, für unredtund unzuläffigerfennen, caffıren, null ini 
mithin Euer (bb Kayſerlich und nen , fie roollen bero fonftigen 
* nach, die Sachen mit reiffereur Bedach t, tieffer als Dero Reiche «Sagsu 
, D er deren vergeffene Miniftri und Schrifftfteller , Den Genen u pi 
[om foícben SRatbfdlágen Euer £bb. nun vollfommen felbft erfennen n, einfdauen, 
aus allen Umftänden bie Obnbifden fotbaner übler Sybro hrlichet Venues unb 
ren, deren Erfolg fammt allen übrigen Ohnziemlichkeiten , fonderlich aber recht betrads 
daß endlich bie er Folge dergleic a ihren Landen unb Leuten , mithin bero 
Eur Dang bem fo wenig in folcher Art gemeinfam vortrá re duri n ug wegen virt | 
Gefinnen anbey an Diefelbe, als Churfürften und © unb befeblen hiermit 
aus &ápfert. Macht und des Reis Rechten c von Seiten Repreflalien, und von allen 
neuen in denen Reichs · Satzungen ol — Tuben Juribus, anmaßlichen 
S-bátid)feiten, und allem Gewalt —*— — verübte aber, ohne eie 
nigen Verzug voicber aufzuheben, und alle a. n, geiftsund 


erthan in vorigen Stand und © Rte Are, pisi fien, 
— — pen ab cum omni caufa ct brechen zu ere bamit jo nös 


thig fepe die Gebühr der ctn EE —— Ge 
, ers Kayferlichen Amts, au ey 1*1 
Sip p — ã P — —— ‚nummehro —— 
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lice Gefinnen, Ermahnungen und Befehl ctu thun in Dem Werck ſeynd, daß Wir nicht zwelff ⸗ 
"Yen, diefefbe werden nicht minder alles Recht und Billiges gründlicher betrachten und verfügen jh 
"Fried, Ruhe unb gatem Vernehmien fid) durch Worte und Wercke, wie fie bigbero fid) in allen 

hen ruhmwuͤrdigſt erreiefen, ferner rutfth-parrioufth allerdings bezeigen und betragen,allen- 
falls Wir, wann die Pfaͤltziſche Sachen nicht auch bald abgéthan, oder verglichen feon foiten, 
"auff das férberfamfte ,' voie es in fich recht und billig fep mag , fid) eignen und gebühren woird, aud) 
1i 


tt allerhoͤchſtes Kayſerliches Ant über Unrecht und Gewalt geraden Wegs mitgemefdten , 


‚Churfürftens Ebd. zu verhengen wiſſen werden. 

Euer Ebd. werden hoffentlich Ihres Orts imittelſt alſobald teme allem ‚mas recht,billig, Satz⸗ 
ungs-und befonberé Tractac-mágfig ift, dabeneben auch Deme was einem. &burs und Firften des 
"Reichs aebübrfid) , vübmfid und an(tánbig ijt , lieber , ehender und foͤrderlichſt fefbft ftatt tbun, 
als c8 sti benem von iro eigenen Vorfahren felbft herleitenden , ebnangenelymen allerfeits fhddiis 
chen Weiterungen antommen faffen. 

Des erfteren verfehen CfGir Uns zu Verhütung des legteren zu Euer Ebd. Prudengund pev 
föhnticher Gemünye-Biligfeitgängfic) , und verbleiben ſchließlich Derofelben mit Ye. 


Noa4. Copia Inhibirorii an den Hertzogen von Wuͤrtenberg / des ihr 
me von denen A. C, Verwandten Gerandfchafften zu Regenſpurg für 
die Stadt Epeyer aufgctragenen Prorcétorü & Confervarorü fic zu 

æntbalten. Wien den Martü 1720. 
‚Karl der VI. 


- Tr. a Ir ſeynd mit Unſer nicht geringen CBervvuriberung in die Erfahrnuͤß kommen, welchet 








geſtalten über Strittzund zwar mehrentheils bey ünſerm hoͤhiſten Kayſerlichen Reichs⸗ 

Gericht anhaͤngigen Sachen, zwiſchen dem verjtorbenen Biſchoffen und Euifft 

Speyer / und Unſer des H. Reichs Stadt Speyer, von einem Theil des Reichs , unter dem 
Nahmen eines fo genannten Corporis Evangelici, Dr. f'bb. ein Prorectorium quafi Confervato- 
ium, und zwarn unter Unferm, als xóm. Kayſers Nahmen, aufgetragen, und.nun von we⸗ 
‚gen Dr. Ebd. vor furgen Tagen ſolches nicht allein durch Dero dortigen Abgejandten von üt 
mit © und gleichfam mit Pariuon auff Befehl Dero Mit-Ständen angenommen , fordern 
s von Derofelben des Landgrafen ju Heſſen Caſſel £bo. sur Beyhülff begebret worden fepn folle. 
Synbeme aber fo geftalteter Eingriffin bie Kayſerl. Unfere alleinige alerhöchite Jura Majeftatica & 
Relervara Imperacoria , [enin Sachen, in welchen Wir Unfer hoͤchſtes Kayferl. Richters 
Ambt nicht allein nad) nicht entfaget,, fondern Krafft defielben allerfeits die Kayſerl. Hand anges 
leget, auch daß und voit ſolches gefchehen,denen A. C. Bermandten Gefandtfchafften su Regen⸗ 
fputg ohnverborgen gelaffen haben, gegen alle Reichs ⸗ Sabungen, auff eine niemahlen erhörte, 
Ans allerdings.ahnleidentliche , den gemeinen Teutſchen Weſen aber den letzten Truck zu allem 
Almfturé gebende Weiſe unternommen fept würden; So Fan Uns folches anderjt nicht als höchjt 
befremdlic) und allerdings empfindlich fepn, und müffen Wir foiglic) diefes Beginnen von einem 
heil des Reiche aud) anderft nicht, als hoͤchſt / vernieſſen, ohnordentlich und gegen alle Reiche- 
Sag-und Ordnungen, aud) wider eines Roͤm. Kayſers Majejtät felbit, auff das allerhartifte 
anfauffend erkennen und anfehen,dannenhero Wir auch unter beutigen dato fothanes Beginnen auf 
Dem offenen Reichs-Tag ohnrecht, null und nichtig ectíóret, und von Kayſeri. Macht Vollkom⸗ 
prb re wuͤrcklich cafiret haben, wollen anbey Dr. £bb. biemit allerdings erinnert und 
apferlich aud) ernftlich unter der Schärffe und Gewalt des Heil. Reichs gemeinfamer wahrer 
Grund⸗ Geſatz und Ordnungen gewarnet haben / von fo ——— Anmaſſung ſich um ſo gewiſ⸗ 
fer zuenthalten., als deſſen freventliche Unternehmung oder Vollzug gegen einen Mitftand nicht dt 
dein die That unb bie Cotraff des gebrochenen Land-Fricdens, fordern aud) das Einfiyen der Rays 
fert. Majeftät felbften ohnentbehrlicy nach fid) ziehen würde und müfte. x 
Wir feynd aberzu Dr.Lbd. ſonſtiger Moderation und patrioriſchen Eyfer des ohnzweiffent⸗ 
lichen guaͤdigſten Vertrauens, Diefelbe werden nicht allein fid) eines beffèrn ſchuldigſt entſinnen, 
und Reichs⸗Sa⸗ PA eig begreifen, fondern auch der Sachen Nachfolg gruͤnd⸗ 
de bitoden. In welch guadigfter Zuberfiht Wir im übrigen Dr. bb. mit Xe. ien den 

— g9.Martii 1720.) | 


3f. Cer Kaͤhſerl. Inhibitorii an ben Sanbarafen zu Heffen-Eaf 
fel/ das auf igne voi denen AC. Verwandten Gefandfhafiten zu Res 
Senfpurg extendirte Protcétorium und Confervardrium fir die Stadt Speyer 
nicht zu übernehmen. Wien ben 9. Martii 1720. 
Carl ber MEA Rav 
- | Syr haben nicht Allein mit Unfer nicht geringen CB b x 
MSS über Stritt, und zwar par ent fm t en en eu iori 
anbángige Sachen, zwiſchen den verftorbenen Bifchoffen unb. Stift Speyer, und 
Unſer und des 45. Reichs Stadt Speper, von einem Theil des Reis unter dem Nahe 
te men 
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men eines fo genannten Corporis Evangelici, des Herkogs zu Würtenberg £bb. ein proretorium 
Sc quali confervatorium, und var unter Unferem als Rôm. Kayſers Nahen , auffgetragen, 
unb nun von wegen derfelbenvor Eurben Tagen ſolches nicht allein durch Ders dortigen Wuͤrten⸗ 
bergifdyen Gefandten oon Cité mit Danck und gieichſam mit Paricion auff Befehl Ihrer Mite * 
Ständen angenommen , fondern aud) Zeit deme nad) Des Hertzogs ju Wuͤrtenberg Rerlangen 
vorge! te vermeintliche Commiffion der Prote&ion und Confervation auff De. £bb. excendiret 
. worden (ton folte. Wir fônnen nicht begreiffen, aus welchem Grund, aus welchem Recht und 
ein erden! oder Ordnung, aus toas für Urfachen oder zu welchem Ziel und Ende, aud) von 
mas Art Teutfchen Parrioren ſolche Rathſchlaͤge und Beginnen he Su ober nöthig erachtet wer⸗ 
den mögen; Dannenhero und inderne fo geftalteter Eingriff in die Kaͤyſerl. Unfere alleinige aller» 
bôchfte Jura Majeftarica & refervata Imperaroria, zumahlen in Sadyen, in welchen Wir Alnfer 
bi 8 Käpferl. Richter-Ambt nicht allein noch nicht entfaget ‚fondern Krafft delfelben alterfeits 
bie Kapferl. Hand angelegt , aud) daß und wie ſolches geſchehen / denen A. C. Verwandten Ger 
Tandfchafften zu Regenſpurg ohnverborgen gelaffen haben, gegen alle Reichs⸗Satzungen, auff 
eine ni erhörte , Uns allerdings ohnleidentliche, bem gemeinen Teutſchen Weſen aber 
den festen Truck zu Allen Umſturtz gebende CfBeife , unternommen feyn wuͤrde; So kan Uns fol- 
ces anderſt micht als höchftebefremdlich und allerdings empfindlich fepn , und müffen Wir folge 
lid) diefts Unternehmen eines Theils des Reiche, auch anderft nicht als höchft vermeffen, obnorz 
dentlich, und gegen alle Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen, auch wider eines Kom. Kaͤhſers Majer 
ales did ead erfermerrundanfehen. Solchemnach haben Wir unter heutigen dato ſo⸗ 
iM aimnen auff offenen Reichs⸗Tag ohmeecht, null und nichtig erklaͤret, unb oon Rüyferl. 
Macht Vollkommenheit allerdings wuͤrcklich caffiret, wollen anbep hiermit De. Ebd. erinnert und 
Kaͤhſerl. aud) ernftlich,umter Dre unb Gewalt des H. Reichs gemeinfamer wahrer Grund» 
Gefat-und ungen, gerearnet haben, von fo gefährlicher Anmaffung ſich um fo gewiſſer zu 
enfyalten , als beffen freventliche Unternehmung oder Vollzug gegen einen Mit-Stand, nid al 
fein die That und Die ee uid gebrochenen Land⸗Friedens, fondern aud) das Cinfeben der Kaͤh⸗ 
Tat Maiettät felbften diynentbebrlid) nach ſich ziehen wuͤrde unb müfte. 

Wir feynd aber zu Dr. LDD. bekannter Moderation und Uns mit fo vielen ohnunterbroche⸗ 
nen [cart nei Gre hohen Praden& und parrioxiftben Enfers des ohnzweiffentlichen gnaͤdig ⸗ 
ften auen$ , Diefelbe werden nicht allein fid) eines befferen ſchuldigſt entfinnen , und Reichs⸗ 
—— gehorſamſt begreifen, fondern auch der Sachen Nachfolge gruͤndlich betrach⸗ 
ten. Qu weich guädigfter Zuverſicht Wir im übrigen Dr. £D. mit 3e. verbleiben. Wien den 
9. Martii 1720, ) * 


Copa Käpferlichen Schreibens / an den Churfürſten zu" 
Dfalg/ wegen ber genen Ihm von denen Augfpurgiichen Confeí- 
Gons-Bertoandtemführenden Religions-WBefkgwerden. Wien deu 
3. Martii 1720. 


Carl der Sechſte etc. "o 
Tit, "Uns gegiemend ordent-und aupführlid) vortragen fajfen ‚was Urs Euer 
RW Die rider Diefelbe bon OK Confeffions:CBerreanbten Ger 
fanbfcba 





fften zu Regenfpurg angebrachte Religions-Gravamina , inſonderheit we⸗ 

gen ber ihren fo genannten Keformirten Untertanen weggenommener halben Heiligen Geifts-Kirs 
he zu Devdelberg, und dortigen Catechifmi , auf Unfere derentwegen an Sie ergangene Kaͤyſerl. 
Rerordnupgen frifft «und mündlich poris erichtet haben. Wir verneh⸗ 

trien Darab , was maffen Euer EbD.fo vieldie von Syro geihane Wegnehmung der halben Heiligen 
Geifts-Kirche betrifft , nat) dem Erempel ihrer der Augfpingifchen Confellion, und fo genann⸗ 
ten Reformirten Religion gugetban gemefener CBorfabrer, und fonberbabr krafft derer Articulo- 
rom jurium & Palatinorum , ex pace Ofnabrug.& Monafter. ſich darzu befugt, mithin in oprimä 
&dezufeyn bermepnet, daherd in gantz innocenter Meynung biffalle verfahren feyeh, ohne, taf 
Sie das allermindefte Abfehen oberám Sinn gehabt gemeldte ihre Reformirte im ibrer Gewiſſens⸗ 
oder anderen durch vorgedachten Frieden erlangten Freyyeiten.aufeinige Weiſe zu bedrangen, oder 
jemand mit Gewalt etwas weggunehmen; Allermaſſen Sienady Dero Ankunft zu Hendelbeig 
von obbefagtibren Unterthanen bie Abtrettung,ats ihrer eigenen Hauß-Hoffrund Sepalchral-Rirs 
den mit allem Glimpff unb Lands-Fürfilier Güte yuoorderıft begehret, benebenjt bie Euer Ebd. 
dewegende ur fachen ihnen zu vernehmen gegeben, und diefefbe barumben in dem Kirchen ⸗Rath 

um drittenmahl, und zwar end in eigener Perfon felbft mit gütlichen ABorten angeres 
det, folglich Darab nichts anderft Fönte vermuthet und gefchloffen werden, als baf Sie fi mit ih⸗ 
nen, vermoͤge Des haͤliſchen Friedens , zu allerjcitiger — zu vergleichen, ja 
foldpes.mit einem+veit gröffern Surrogaro zu begnaden , "und zu erſeten verlangt , worüber ihre 
Reformirte Unterthanen nicht nurigang ftillgefchtiegen, herentgegen an ftatt einer ufdiaft ge 
siemenden 2(ntroort einen unerlaubten ftra ifligen Recours an frembbe Herrſchafften ín «unb 
suffer Reis, fo gar mit Borbeygeh-und Hindanfesung ber dyferl. Majeftät, als des Reichs 
höchfien Oberbaupts und Richters, unb des gangen Reids, au nebmen Feinen Anftand oder Be 
Denen gehabt haben. Wir koͤnnen mit allem dene $ vei unfers Kaͤyſerl. Ambts, nad) . 


r 
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> fen von Uns mit gutem Kath und rechten Wiſſen wohlerwogenen allerfeitigen Anbringen, und 


Deren dabey befindfichen Umjtänden dannoch anderft nicht, als Frafft deren Reichs⸗Geſetzen und 
Rechten, erkeimen, und biemit befehlen ‚daß von Euer £bd. das Poffefforium der halben Heiligen 
Geiſts⸗Kirche, cum omni caufa ju refticuireu, inmaſſen ihre fo genannte Relormirte Unterthas 
nen anderfi nicht, als mit ibren guten Willen entfeget werden fónnen, es mag auch in vori⸗ 
gen Zeiten, vor oder nad) dem Weſtphaͤliſchen Frieden, bon einem oder dem andern Theil deren 
A. C, Qierivanbten unter fic, ohne voifjentlid)e Contradi&ion geſchehen, oder contra, velpræ- 
ter pacem Weftphalicam, mit oder ohne Bewilligung verändert , rocagenommen, zugeftanden, 
abgenöthiget oder eingeraumet, oder von Dero Unterthanen jego für einen Recurs in-und auſſer 
Reichs (den Wir aud) nicht anberft, als für allzueylig, unzuläffig und ſtraffmaͤſſig erkennen) ges 
nommen worden feyn, voie oder was da wolle. Wir ſeynd babero nicht allein von Euer 2bd. daß 
Sie die Refticution vorgemeldter mafjen acborfamft vollzogen haben werden, innerhalb drey Wo⸗ 
hen zu vernehmen ohnfehlbahr — damit es nicht noͤthig ſeye, mit wuͤrcklicher Execution 
sbnaufbalttid) zu verfahren, ſondern Wir verfchen Uns aud) Freund⸗Vetter⸗ und gnaͤdigſt, bof, 
wann unter denen gegen Euer Liebden angebrachten anderweiteñ Beſchwerden Dinge von Der, 
den Zwang unb Thaͤtlichkeiten mehr wären, darvonQBir wegen der bifberigen Gejtalt deren Klaͤ⸗ 
gern und des Anbringens annoch nicht eigentlich urtheilen können, Sie folche ihrer er Prudeng 
nad) aus eigenen Trieb entiveder von felbiten fórberfamft zu vergleichen oder abzuthun, fonderbahr 
nad) denen gemeinbündigen end Drönungen, durchgehende von allen Thaͤi⸗ 
fichkeiten & viis fa&i fid) zu enthalten, und ſolches denen Sybrigen ernft-und bi end biethen, 
ften aber, fo weit ein oder anders (dyon in Recht befangen, und ohne 9fbbrud) der Rechthaͤngi / 
eiten forwohl, als der Kaͤyſerl. Majeftät und Deren höchiten Reiche-Gerichtern Jurisdi&ion gt» 
ſchehen Fan, nad) der auf allgemeinen Reichs-Tag im Zahr 170a. mit einander gütlic) vergliches 
nen Handlung, und hernach im Jahr 1704. unterm 11. Martii beliebten, und von tvepland Uns 
fers in GOtt rubenben Herin Vaters Käyfert. Majeftät genehm mr Reichs⸗Schluß, auf 
eine engere Deputation , (morauff Wir bey Chur-Fürften und Ständen immittefft gnädigft ans 
tragen werden) Krafft denen Reichs⸗ Satzungen und Friedens-Schlüffen in der Güte fid) zu vers 
gleichen, oder das Rechte zu erwarten nicht entfteben werden; welche Wege aud) fonjten jeder⸗ 
mann verboffentlich für fid) angenehm und zulänglic) finden , und zu Herftellung allgemeiner Rus 
be und Einigkeit gerne anzugehen fo —— — Den fo genannten Hey⸗ 
delbergiſchen Catechiſmum betreffend ‚geben Uns €. bo. ſchrifft / und mündlich zu vernehmen, dag 
Sie denfelben fo wenig als deffen acb&igfte Frage circa fymbola aut dogmata , fonbern nur bey 


^. Diefer Frage ftehende fehr anzügliche Gloffam , wegen einiger zum Grund⸗ Stuͤck der fo aenánnten 


Reformirten Religions-Lehr und zu dergleichen fymboli , burd) gemeine Keihe-Sagungen 
angenommener eren und Büchern foiweniggehörigen, als in dem Weſtphaͤliſchen Frieden und 
anderen gemeinbünbigen Reichs » Schlüffen liche, bevorab auch gegen Die eigene Landes 
Herrſchafft fo fcomarifd) neu hinzu gefegt fepn follen, den in bem erjten gedruckten elbergifchen 
Catechifmo nicht erweißlichen féomdbeun Laÿterbafften Dingen fo ohndedenckticher zu verbiethen 
noͤthig erachtet hätten, als Eundbarfic) fofche zu einem wahren fenfu tymbolico eben fo obnnótbig 
als obnerfaubt jenen , fondern vielmehr Durchgehends gegen den Ehri im Mit-Menfchen und 
die Chriſtliche Liebe und Schuldigkeit gegen die alte Chrijten- Religion ſchnur gerade, mithin in 
dem Grund gegen die Kayferliche Majeftät , alle Cathoiiſche &burfürften , Sirmio Stände 
ſowohl, als roider alle außwertige Catholiſche Porengen fehr hart anfauffenben ‚dem Landes Fürs 
fen felbften aber allerdings obnertriglich feyn müften , geftalten Euer £bb. ſchlieflichen in der That 
nichts anderes gethan zu baberf oermepneten , als daß Diefelbe vermög aller vorhergängigen Re- 
ligions-unb Profan- Griedens-und Reiche-Schlüffen,zumahlen des Art.s.6.17.Pacis Weflphalicz, 
vermoͤg aller Kayferl. Ediden,Mandaten und gegründeten ſaͤmtlichen Rei abungen von felbft 
angerviefen , und Krafft Unfers aus folchem Ziel und Maaß den 18. Julii 171 f. auff verfchiede- 
ner Catholiſcher und Augfpurgifcher Confeſſions⸗Verwandten Ständen und —— QT bez 
fondere Beſchwehrde und Klagen über folche laſter und ſchmaͤhaffte Bücher , Lehren, ru? unb 
Schriften, erneuerten Käyferl. Ediéts recht-und Ordnun ig befugt und verbunden ftpen , 
sumablen Euer £bb. in befagtem Catechifmo Sachen, welche nieht (ymbolifd), dogmatiſch und 
infam angenommener ReiheASagungs-mäflig, fonderbahr gegen die eigene Landes: Herr⸗ 
fft fo anzüglic) feyen , in Sybren Landen mit angedichteten ihren Wappen und Privilegio jt ges 
ftatten oder zu gedulden nicht Fônten ſchuldig geachtet werden. Wir gejinnen und ermahnen mit 
allem Deme Euer £bb. hiermit ernftfid), gnadigft und Freund⸗Vetterlich, baf Sie nach Dero eie 
genen Erbiethen und Vorfchlag , zu Erhaltung der gemeinfamen Reichs, und der Ruhe, Cini 
tit und guter Berftändnüß ihrer Unterthanen, dierühmliche friedfertige Lands⸗Fuͤrſt⸗Vaͤterliche 
Dbforge atfobalden vorkehren und anbefebfen wollen , damit circa realia & formalia über den 
tein des Anftoffes bie Sache von ihrem geifttichen Kirchen / Rath und andern gelehrten ver⸗ 
igen £eutben förderfamft unterfuchet, folche nach denen gemeinfamen Reichs - Sat » und 
angefehen, wol eingerichtet, erläutert und erklaͤret, darwider aber dikfalls fo toenig , 
als was netroan auffer denenfelben und der Chriſtlichen Liebe gegen ben Neben= Gbriften fepri 
möchte , nicht eingefübret, oder darüber hinaus nichts extendiret werden, welchem nad) Sie foL» 
hen Catechi(mum nicht nur gleich wieder frepaeben, fondernihre fo genannte Reformirte Unier⸗ 
thanen bey allen deme,was ihnen vermög derOßnabruck-und Münfterifchen Frieden rechtmäflig ge» 
bübret, bep deme , was ordentlich, alt hergebracht und rechtift,, obnt einigen Eintrag, — 
oder 





oder SetetierGmiRor Srt, Lands-Fürfifidh gerne etr nb ſchirmen t» 

— daß Die Augfpurgtfd-Confelfions- [iain — Gen uns 
Stände fi auch die ſen Punct, fonderbahr circiformalia, nad) denen angenommenen Reli- 
gions- Frieden und $emeinfamen Reiche Sagungen beffer einfehen, und fammt Dero Untrrthas 
nm den rechten Fug der Sachen erkennen, mithin zur und Einigkeit auch ihres Orts alles 
gene mit beytragen werden. Wir haben fonften an allem beme , 1008 in. Diefer und dergleichen 
Sachen circà rem & modumallerfeits biflyero vorgegangen ,_ tInfer Ränferl. Mipfallen beyeiget, 
anbey ai bn duree eet: Unfer Kaͤyſerl. "nun allerfeits implorirt und zum Richten in 
Stand tes Amdt t Orten wuͤrcklich vorzufehren,, mithin und fonderfich gegen die ſtraffba⸗ 
tt Repreflalia , Denen Reichs ⸗Satzungen zu folge das Nöthige anguroenben , und zu erinnern; 
feond allenfalis-audyin allem übrigen fort entfchloffen,, an bemefetem Unferm Käyferlichen Ambt 


nirgends nidyt$ g qu laffen, geftalten Fuer Lbd. diffalls das Behoͤrige auff de i 
Rrids - —— Unferer Kaͤhſerl. Einficht ferner — — ni de is g 
Scie ben Euer bd. Dero —— Bitte nach in allen billigen Dingen Unſers 


flichen 
Kaͤyſeri Schutzes, Huld und Gnade . womit Wir Ihro vorhin beygeth p ; 
fündig ju verfehen und ju getrèften. Wien ben 9. Fed ti o e se 


Copia Känferlichen Schreibens an den Ehur-Fürften zu N°27 
^" $Rapnt/ wegen der gegen Ihn bon denen A. C. Verwandten füf | 
renden Religions-Belhiverden. WBirndeng. Marti 1720. | 


Carl der VI. ANT 


Ir haben Uns geziemend und ausführlich vortragen faffen, was Uns Euer Lbd. Überdi 
e gegen Diefelbe bep UnferKäyferl.Comilion auf fuͤrwehrenden Rechs ag zu Kogenfpung 
von denen dortigen A.C, Verwandten Gefandten angebrachte Religions-Befüyverden, 
Wir €. Ebd.neulich mitgetheilet, um folche entweder felbft nach denen Reiches 
a un , oder Darüber Den Bericht zu Unferer anderiveiten Küpferl. Berdrdnune 
[^ f yet - Verantwort⸗ und Erleuterung der Sachen fhrifft und münbe 
in en 3 
Unsgeben €. bb. zu —— gehorſamſt zu vernehmen, Daß zu wünfchenimär 
rt, man te — ag mit mehrer Mafig-und Einigkeit in allen bas Vaterland, 
deſſen Ruhe und Wohlfahrt betreffenden Dingen zu Werck, und welchergeſtalten be 
to Die Umftände wegen des Publici und Privati, beborab aud) die Schreib⸗ und Redens⸗ Art, wel⸗ 
che man eine weilhern in verſchiedenen Dingen auff den Reichs⸗ Tag insgemein unb ſonderlich ges 
ga e. Ter]: ponet en zu gebrauchen , Sie unb Ihre drobige Geſandſchafft vor eie 
nem Theildes Reiche eigenmaͤchtig zu Rede zu ftellen, batgut befinden mögen, ju Gemutl geben, 
worüber Sie Sich zu befihtveren, unb derentivegen bey Uns als Roͤm. Käyfer Die Andung , Sa- 
tisfaction unb Vermitselung zu ſuchen, fid) nichtenthalten Fönnten. Gleichwie Wir nun mohl 
begreiffen, bag €. Ebd. als des H. Reichs erſten Chur-Fürften, Ertz⸗Cantzlern und Dirc&org 
fede ohnperdiente Single fehr empfindlich ſeyn müfjen , Ihro aud) , von Ihren Site 
Ständen fid) gleichfam zu Rede fielen oder treiben zu laſſen / nidt zuzumuthen ſey, affo werden 
Wiraud) nicht. unterlaſſen dißfals der Billigkeit nad) Die behörige Erinnerung zu thun, mithin 
jegt unb bintünfftig bie Maͤßig/ und Einigkeit allerfeits Glaubens-Genoffen bey Der Reichs⸗Ver⸗ 
fammiung und fonften überall Käyfer-und Reichssvätterlich yu erinnern und zu empfehlen. Was 
Deme nad) vorgemeldte wider €. Lbd. angebrachte Religions-Befchierden ing befonder anbelanget, 
—— uab Shen Me Sie zu mes, - von et ed + 
m ücfi und Rheingraͤfl. in puncto juris Dicecefani und fonjten gefchehen , vert 
der BE Rißwyckiſchen und Baadilchen Frieden, und ber von Franckreich Durd) den 
von Chamois aufm Reichs⸗ Tag zu Regenfpurg übergebenen Lifte befugt fepen , und zwar der 
Sfbeingráfl. Orthen halber um fo mehr als die Rhein⸗ Grafen nod) in 15. Orthen das Catholiſche 
igions-Exercitium ju reftituiren funis feyen, und ſelbſt die Sache bey Unferm Küpferl. Cam⸗ 
icht vor Zahren angebracht, E. Lbd. aber allda ein Mandatum in der Haupt-Sad) zu 
Manurenirung des zroifchen dem verjtorbenen Fürjten von Salm und denen Rhein Grafen im 
a den 20. O&obr, verglichenen. und bon ggmeldten Cammer-Gericht für gültig er⸗ 
, den Rißwickiſchen amit Frieden pro fundamento habenden Recels auff dag 











Dber-Rheinifche Creyß⸗ Aus ſchreib⸗ Ambt erhalten, welches nimmermehr würde erfennet worden 
fen, —— aud) das Fundamentam in der Haupt⸗ Sache für €. Ebd. und Dero Ertz⸗ 
Stifftrichtig befunden, mithin die Rhein⸗ Grafen borten ihre vermeintliche Beſchwerden anzubrinz 
gen, und auszumachen allerfeits mit erfennet worden wäre, unb wann man in Der Sache recht 
nadfehen wwolte „. «8 fid) finden mürbe , Daß E. £bb. fi) mehr als jene über ein und andere Turba- 
troneszu beffagen Urſach bitten. — Goa man aber von Seiten der. Augfpurgifchen Confeffions- 
Perivandten Ständen den Rifiviifcen Frieden, ober deffelben Art, 4. num nicht mehr erfennen 
molle, fepenidt E. £50. alleinige fondern aller Compacifcenun Cache, Da ingtsifchen Lex fcri- 
a, telche vor dem ganéen Reich, Krafft deffen Cencluti vom 26. Novembr. 1697. erfennet voor» 
De für das aus ſoichen Frieden erlangte Se nd gleichwie es aus der Gron Franckreich ete 
liche Wochen nad) gefehloffenen Frieden’ zu Rißwick denen Schwediſchen Mediatoren ad Pio- 
t 


tocollum 


tocollum gegebenen Declaration vom 13. Decembr, ra Jahrs genugfam zu erfehen (eye 
Wobeh E. £bb. ichen gehorfamlich vermeldet, daß Ste zu Erhaltung Der Xue unb Ets 
nigkeit im Reich ft rte in allen Dingen nad) Recht unb Billigkeit finden laffen , und des 
rentroegen Unfere Räyferl. Meyn-und Verordnung vernehmen rooften ; fo tónnen Wir mit allem 
Deme bannod) dasjenige, was von Eu. £bb. gegen die A. C. Verwandte deren CBorgeben nach ver» 
erbnet oder volljogen , und von Dero Rüthen und Beambten verübet feyn folle , — wann 
einige oder alle Sachen fid) in fa&o angebrachter maſſen alfo befindeten , nicht gut beiffen , fondern 
hätten vielmehr wunſchen mögen, bap bif zu gütsoder rechtlicher Erörterung unb Auskunfft, Dins 
ge von fo(dyer Wichtigkeit, toit Diefe fepnD, in flat quo gefaffen , oder zu ordentlichen Küpferl. 
Derordnungen bey Uns angebracht und felbige erwartet wordenwären. Wie Wir dann ſoiches 
an €. £bb. biemit Kaͤyſerl. gefionen und ernitlich befehlen, indeme armata. manus aut jurisdiétio 
in alieno territorio{weder erlaubt, nod) Das Jus Diæcefanum Leg sinon wr fone 
dern allenfalls für je&t und bintünfjtig aus Kaͤyſerl. Macht nad) denen Keiche-Gefeßen hiermit 
unterfaget ift;gleichtvie im übrigen der Begriff und wahr tftand und Gebraud) des Juris Diæ- 
cefani & Juris Retormandi indenen Friedens-Schlüffen als dem fundamento * nerali 
ſich deutlich vorgefehrieben findet. Hingegen fónnen Wir aud) denenjenigen den moli a 
en , welche Dafür halten wollen, daß die Rißwickiſch⸗ und Baadiſche Friedens « Schluͤſſe 
Tine gange Reichs⸗Geſetze von einigen Theil in dem Reich anzufehen , ober von denen höchften 
Reichs⸗ Gerichten daraufnicht + fondern gleichſam pro re inter alios a&a angefehen Deren einem 
Roͤm. Kaͤyſer von Reichs⸗wegen gegebenen Bollmadyt erfiatteten Gutachten und fo fort Darüber 
von bécften Käyferl. Ambts wegen beſchehenen R acification zu achten feye. Wir betrachten aud) 
im übrigen mif €. £bb. das zu bebauren fepende Vaterland und die Folge folcher Sachen, jumab» 
fen, wann beffen fo heilfame Gefege gleicyfam nur einfeitig bündig geachtet oder in den Tag hinein 
interpretirt, Die indenenfelben aller Orten voraus gefeßte gütfiche Mittel oder richterliche Ders 
ordnung nicht allein in Religions-fondern auch in allen Rechts-hängigen Sachen , wo nur ein 
A. C, Verwandter darunter verwickelt ift, fo fort keiner gerichtlichen Zeit, nod) Feinem Proce(s 
oder ordentlichen IBeg Rechtens mehr gefüget, fondern ohne Autore oder A&ore unbefdheinigte 
Dinge , nur wie felbige angebracht , gleichfam tumulcuarie abgetban und ohnerörtert, berentgee 
gen einem oder andern Theil alfobalden die Repreffalia zugeftanden unb erfaubet (eon follen, 
mann nemlich unter den Nahmen oder Geftalt eines fogenannten Corporis gegen Das anbert mite 
bin ein Theildes Reichs gegen den andern Theil, ober ein Reichs - Stand wider feinen Reiches 
Stand felbft verfahren, ee fe I. Rede ſtellen, richten oder fchlichten folle. Wir wi 
nicht minder , Daß weder Unfere Löbl. Käyferl. Borfabrere, als ob Sie den über 70. Jahr or» 
dentlich klagenden Theil, oder ordentlic) ce Sachen , ohne Hülff ober Troft gelaſſen, mit 
Grund be(dyufbiget werden, nod) aud) Diefelbige oder Wir, weder das Reid Catholiſchen 
Theils in culpà aut mora fepnd , baf man circa ufum articulorum gti & zei der Rißwickiſch⸗ und 
Kira Frieden fid) auff gemeiner Reichs⸗Verſammlung nod) nicht mit einander nben 
babe. as dicfemnach die Duderftattifche Commiflion und andere etwan bey denen Reiche» 
Gerichten anhängige Materien betrifft, welche €. £bb. Reg au denen eingegebenen gedruckten 
ifften deren A. C, Verwandten, wegen vorgebender Gravaminum oder circa facta yum bes 
ften befannt feyn müffen , ob und wie weit all ſolches in dem Grund der Sachen und deren Reichs⸗ 
Sasungen beftche „ darinnen haben Wir zu €. £bd. als des D. Rôm. Reiche durch Germanien 
b-Eanglern,das freund-gnadigliche obnzroeiffelhaffte Vertrauen, Sie werden von felbft foͤrder⸗ 
«mft das behörige , zulaͤngliche ohnweitlaͤufftige Einfehen thun damit nicht nöthig (tpe die Duder⸗ 
ſtaͤttiſche Commiflion zu reaffumiren,immitteljt aber denen Sybrigen Reichs⸗ Satzungs⸗ maͤßig auff 
ee fa&i zu unternehmen ‚fondern alles ohne Anfehung des Glaubens, deren Sa⸗ 
hen und Perſohnen, in dem geraden Weg deren Rei CREMA einzufchauen, zu 
richten , zu fehlichten und zu handhaben. Wir ertvarten hierüber von €. Ebd. Zeit zweher Mona⸗ 
then Dero Erklärung, und haben unterdeffen dabier gnddigft anbefohlen, allenfals in denen an- 
te adtis derenthalben aud) nachzufchauen , und zu Erörterung der Sachen nad) denen en 
Rechten alles fertigund an der Hand zu haben. Legen deren bey denen höchften Kaͤyſerl. Rei 
Geridtern anbángigen decidirten oder zur Execution gegebenen und gefommenen Sachen aber 
voird hoffentlich ein jeder guter Parrior fid) der Reichs⸗Stand ⸗ ſchuldigen Parition unb Vollzugs 
oder deren ordentlich exceptionum & remediorum juris fernerbin in gleicher Maaß felbft erinnern , 
Ber aud) fonderfich €. £bd. Dero höchften Orths, als des H. Rom. Reichs anéler bate 
auff ohnunterbrochen mit-und feftbaíten tollen, geftalten Wir Deffen von Dero langivürrig pa- 
triorifehen Gemüth und darab babenden beftändigen PBrobftücken vollfomen beglaubt ſeynd Den 
Ufum derer Articulorum gti & zrüi Pacis Riswicenfis & Badenfis in demReichsund in der. Haupts 
Sache anbelangend,wird fo nach der auff allgemeinen Reichs⸗Tag im Jahr 1702. mit einander 
‚gütlich verglichenen Handlung , und bernad) im Syabr 1704. unterm 11. Martii. befiebten, und 
von weyland Unfers in GOttrubenden Herin Vaters Kayferl. Majeftät und £bb. genehm⸗ gehal⸗ 
tenen Reiche-Schluß bey der Reichs⸗Verſammung der Weg hoffentlich nechftens ergeben, wie 
es dißfals mit Teutfcher Einigkeit und friedfamen Betrag durch eine engere Deputation in ordentli⸗ 
e Richtſchnut, Ziel unb Maaß zu bringen , mithin auch ratione aller übriger Gravaminum, in 
„ fo weitnemlich feldige ohne Abbruch ber Rechts-Hängigkeit (o wohl als der Répfert. Seit und 
Deren höchften Reiche-Berichten Jurisdiétion dahin nicht gehdren die&Sacheinach denen Reiche 
Sarungen und Friedens ⸗ Schluſſen in der Güte zu srörtern und abzuthuen ftpen 9m ue 
; gnadig| 
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RA — t dem zu ©. bb. begenben freund» gndbigichen 
—— Der obnatvei —— ffnung S imm. af Coi cid nd oeil esr 
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Kae pote malen Sbun und Laffen den 
nad) feinen. mar , unb Den wb a Fai vae —* Sore im Sm. Ux — 
its ſchaͤdliche Excrenirten abtve UNS werde, denen fo viel an Uns als 


Kim. Ra ka nbn Reihe Mit-Stand feyn roirb , vorzukommen und zu fteure 
Sd feet. Ambt und Obüegenheit nahen nichts ade ES wohn gere —* Loue 
Eh e nur Euer Lod. fondern eines jeden bie Ruhe, Sn 
Sa ee 
jeden achruhm zu allge b 
Some waͤrtigen. Cgerbieiben im fibrigen Euer CN Ehre 
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Copia Kaͤyſerl. Reícripti an den Cardinal bon Schönborn / als Bi / eig Dis Nat. 
ka me / wegen der gegen feinen Vorfahrer von denen A. C. Ver⸗ 
ne Religions· Beſchwerden. — den 9. Martii 1720, 


—— VI, 20e 


eift rn guter maffen befannt, was der A. C, Verwandten auf gegenwaͤrtiger 
antoefende G te, und Nahmens ihrer — bey 
m aree. Commiffion für Reli En -Gravamina inggemein unb unter 
Vorfahren iche-Fürften! e n 
Ec — Keihe-Stadt — oed Str 
tigkeiten ins befondere er imb und fonften angebracht und gebetben , = 
nmel: Ufer Rip trí.Commiffion in aller Unterthänigkeit eingefchickt haben,u 
von Uns derentroegen an meyl. gedachten ihren Vorfahren gefchrieben worden geftalten * 
Meme erfolgten Abfterben Uns E. £bb. davon einigen vorlauffigen fehrifftsund mürib(ie 
Glen. erjtatten laffen; So lieb und gnädigftgerne Uns ELbd. 
mei, Dane E er — 2 gui in rem æ 
ngen g o wohl in ge er Religions-al$ in te 
en Spuefarten Défi und Goxánbe fe 


aud) mit allen benad)barti iedſam 
ruhig — rg zuheben — di ds eifrig pens —| =: " à + 
dene 
und de Ro 8 gegen bi und v 
« nnody feinen Eres i n aX — = 


Fommenen 
le ‚daß ibro —— n von 
* uch r^ br barte un ierit billi —— Eon —* DELE v 
Iu 14 , 
& inm me ; T5 vielleicht: n 


wahr ift, dal = rau iemablen er» 
ue ET ter amen , in fid) aud) ein 
unformliches 


—* ran ba —— andre ces en bey denen hoͤch⸗ 
erichten too man Die ohne Rechts» Mittel und Si nn gelaffen, 
gen , weilen eine Parthey einer pr Religion zugethan, oder ihre Rechte in Dem or» 
Lauff ae € er tori, dem dritten ras " 
ipfo fa&o folle abgefprochen und un, feyn, ober ein Stand des Reichs bert ander — 
qu Red ftellen, unb bie in prb Jura — — und Reſecvata Cæſarea He 
—— oder Confervatoria ein Theil des Reichs gegen ben andern und gegen fe 
ertheilen oder pretendiren koͤnnen Pain mans a sm oder unter die 
Sab uno rtr de uns feinen ne danh dm eigen pip unitim verfahre,ohe 
nedem Roͤm. Kaͤhſer, als Grund ⸗Geſetzen 
zu nahe — p c Die Re ee nam, —* hend tite 
(td aller Orten die ‚gütficye Mittel oder bie rechtliche Reg une dem Käpferl. Ambt und 
Authoritäf voranfeßen zu überfahren, allermaffen aud) nur ein erroehltes R erbaupt und: 
in einen fobwürdig ohnzertrennlichen Corpore, D Dann in groegen Teilen und vielen Gira 
Dern zu befteben habe. Wie nutin allen g t vorkommenden ot Civil-Bes 
ſchwerden Wir Unfer bôchftes K Mt Ambezu banblen und zu voichen im Begriff feynd, 
Daran nirmabfen und gegen nie unter Gottes ferneren Bepftani cr — ur 
fen; Alfo haben Bir zu €. Ebd. bekannter Moderation und dermahlen 
teren Gefinnen oder Befehl das gnaͤdigſte Vertrauen , fie werden dei in maria R T ionis s 


rfabrer angebrachte Sacyen (von deren Guͤltig / oder tigkeit weder 
bei — —— Sr ed toorden, —— uris he en nahe —— 

bero Prudenß und qrric-tiebenben Gemüth , onderlich Denen Rechten nad), von 
Fin cmt oder zu vermittlen ; allenfalls auf dem von Uns, Er ammten Reid bor» 
hoffentlich nechftkünfftigen gen engeren Deputaions-Tag d à Eee var 


No,29, 


No.30, 


zulegen , bif dabin aber allesinftaru quo bedacht, und immittelft auch mit vorgemeldter 

uten Stadt Speyer alle ohnnoͤthige Stristigkeiten und Rechts Händel —2 id) mir fels 
biger auf dasbaßdejte in Der Güte zu vergleichen, oder Durchgehends bey der von Uns (bon erfanne 
ten ObrifteRichterlichen Commiffion, ſoviel es nemtich obne Abbrud) deren hoͤchſten Reichs Ge⸗ 
vidhterfeon fan, fo Eurg und bald es möglich, in ey rap nachbahrlicher Liebe, mit guter 
CBerftánonüp,, ohne fid) auffergebührlichen QBeg Det Rechten und guten Ordnung im minder 
Gap. alles felbft auszumachen ,: ohnvergeffen feyn. Worzu Bir im übrigen Euer 

bb. hiemit wohlmeynend gnaͤdigſt und ernſtlich ermahnen, und derofeiben miete. Wien Den 9. 
Martii 1720. 


ae en 
Copia Kaͤhſerl. Refcripri an den N. Freyherrn von Sickin⸗ 
gen/ zu Ebernburg/ wegen der gegen ibn von den Augfburgifb «Con- 
feſſions · Verwandten führenden Retigions-Befhiverden. Wien 
3n :9. Marti 1720. 


Carl VE 


Tit, t ift vorhin bekannt, welcher geftalt bey Unferer Kaͤyſerl. Commilfionauff fuͤrwaͤ 
— 5 — Reichs⸗Tag die dotten en Gefandte An cr rind 
len verſchiedene Religions-Gravamina , infonberbeit auch wegen deiner inder Herr⸗ 
fon enis befindlichen der Augſpurgiſchen Conteffion zugethane Gemeinen in Unterthds 
üigteit angebracht und barbey gebethen haben; So viel nun wegen deiner Vor ſahrer und Deinen 
abren baraus zu erfeben ijt, können Wir ſoſches weder imee noch modo ‚am allermenigften 
aber allenfalls gutheiffen , wann du ohne andere Urfac) wegen einen io proce(s verfangenem Jure, 
bag Jus patronatus oder Die Seelſorge (elbft des in dem H. Roͤm Reich erlaubten Chrijtenthumg 
entfagen, oder diefe gar unterdruc£en follteft,, und woferne Die Sachen in facto fid) Dergeftalten 
verhalten, fo wollen voir bid) nicht nur gnábigft erinnert, fondern auch ernftlich vermahnet und 
biermit.befohlen haben , mit gedachten deinen Unterthanen unb Gemeinden ich und gutthär 
tig umzugehen, alles in aleiniger Abficht deren Reichs⸗ Frieden fü Sagungen als⸗ 
bafb ing den Stand und Ordnungzu fegen, ober fich mit d über fothane Religi- 
ons-fBeídyroerben ohne g zu vergle dann Uns auch von dem gantzen Zuſtand der as 
chen geborfamften Pflichtmaͤßigen Bericht und Verantwortung Längftens innerhalb zwey Mona ⸗ 
then einzufchichen , immittelſt deinen dortigen Beambten nicht minder ernſtlich aufzugeben , von 
allen ferneren Unternehmungen und — * ſich zu enthalten, damit nicht noͤthig ſeye, mit 
gun mo re td 
Execution toider DI zu en. verni ille und 
Meynung. Berbleiben bir im übrigen WE. Wienden 9. Merk 1720. > 


Copia Voti Communis Evangelicorum de dato 
Regeuſpurg den26. Novemb. 1697. 

Achdeme / ſiceren aus dem Haag cingrlargten Berichten nad), die Evangeliſche Reiche: 
S nh a don Kapferf. Amballade adhibirten modum tradanı 
FAN: di pacem ihrer Czfarem , Imperium, & Galliam (toit es damit im Anfang, in progreffu 
aeg, und im Ende suganger: und welche aud) in fonderen Dingen dem libero & Comitiali 
fu — — —— re nr , von 
Reichs⸗ wegen ertheil ) von er, Majeſt. approbirten Inftru&ion in vielen Stücken gas 
nicht gemäß befunden erben) fich darinnen vornehmlich zum höchften gravirt und Ledirt zu ſehn. 
haben halten müffen, daß man ibre habende Religions-Angelegenheitund Gravamina bon denen 
Tradaren mit Franckreich gang und gar abgetviefen , und felbe Damit zu feiner Zeit hören, noch 
ire deßwegen vorgebrachie Monita bey dem Frie dens⸗ Project attendirm, ja ibnen nicht M 

eine fchrifftfiche CBerfierung ad Protocollum mediaroris geben , fondern fic über dergleichen 
bil Berlangen vielmehr entrüften wollen, woraus im Ende erfolget ift , daß Die ran» 
tzoͤſiſche Ambaflade ruit der bekannten bem Religions-Frieden im Reich Brian ie Claufula bey, 








dem oierbten. Articul um folche Zeit herfür gebrochen , da die Evangeli zu relolviren kaum 
noch wenig Stunden — welches gar nicht hätte geſchehen koͤnnen, wann man ibre 
Religions-Sache gleich Anfangs zu denen Trataren mitgegogen, und darüber mit der Frantzͤſi⸗ 
fien Gefanbfdyafit gehandelt haͤtte; So exachtet man fid) gemüßigt hiemit ad Prorocollum zu vers 
wahren und zu relerviren , Daß alles, was ſolchergeſtalt circa modum tra&andi pacem, zu grofs 
fem Prajudit und Befchwerde der Evangelifchen patlret , und deffen Remedur re adhuc integrá 
auff vielfältiges Remonftiren und Frinneren, ‚nicht zu erhalten gewefen, dem Religions- Frieden, 

Art, 4, & $. Infiramenti pacis im übrigen allerdings obnabbrücbia feyn , und weder jest nod) 
kuͤnfftig in eine Confequenb gtyogem, noch zu Abbruch und Nachtheil des Religions Friedens im 
Reich, wie detfetbe in dem. fbliféen Frieden" Schluß di&o Art. 4, & f, befeftiget und ges 
faſſet ijt, llegirtiverden folle: ober tónne ‚nicht zweiffelend es werden die. gefammten Catboli 
ſchen Stände geneigt ſeyn, denen Enangelifchen eine ſolche Berficherung de pace. Religiola farce 
secha confervanda; fü fort poft pacem ratihabiram , pon fid) gu ftellen, Daß man ein-und — 

: . pot à ti 


fs im Reich bobe — ehe ot dadurch tranquilliget werden mb. 
vn mithin in baf man fid) ies p auffrichtig zu mepnen ‚und in eins 
— pn Garantie des Grie dens zufammen zu (e&en verlange, welches 

E Er rrt kbeben fan, wann man gegen einander fid) erfldret, und unanimi- 
ver faruitet , Daf die ſche, bie ohnedem in rerris Imperii Beine Neuerung circa pacem. Re- 
verlangen Tönen , fid) der durch Franckreich bem Reich bep dent 
Artic, obtrudirten Claufol im gangen Bi me Di Prorc in rende Stände weder in-noc auf 
Gerichts — 3 il nchmen, fondern 
t$ lediglich bep bem IB: Friede ed abe tollen. Solchergeſtalt bieis 
bet die Clauful allein eine zwiſchen dem Reich und der Gron Franckreich ED mit dem 
Religions- — welcher Vinenlum Concordiz Statuum ift, nicht meliret, und haben es deß⸗ 
halben die — EN — s fondern feynd vielmehr ſchuldig einander 
bierin treufid zu afGftiten iefer Clauful durante bac pace zum soenigfen 


weiter nicht , —— A gen Die Mediation und fem ges 
{hehene ee En eo kg. © , vom 
loci (4 
te wider efer zquitable € Siria anm rc fan nd und man 
von Diefer Clauful , Dan vielen Orten b en Reli en alterittf, pro os 
, fogibt man zu bedencken anbeim , was hierdurch en und Trennung ber Gemüs 


ter Le emm er obnebem betrübten und —2 Ce. fée beyderfeitg 
R.ligi ten entfteben unb was hieraus für Unheyl ertoadbfen e,derentivegen man 
T Evan, Seits da man allein — vitando certigef, ed der Pofler. B herd ents 


cum refervatione ulteri- 


orum & pers e meri D und md arse ober nod) 


Copia des Ravel, C Commiflions-Decreti ad Refcriptum No.gi; 


vom 23. Januarii 1698. 
er —— 12. Februarii cjusd, anni. , 


— — i eer enl 
ivit bán utach 
Bu aun aliein Spe d igſtes bean À — Dan 


Supe urg ’ 
Benz und —— oe von * perm efions- ten, occalione 
chluß Art. 4. annc@irten Re! ons Chantal bey der Rei 


—— “re i ‚ihme den 6. N br, in zudem Ende gegiemend 
€ t —— ram —— eh um rl aud 
um 


den embris abermablen 
me ua Be > —— * 


Genie Doing au —— — tn m "aus 

mann epum oto 

Deo suyfeide "iori wahren, Le cos — 

ie Inder Doms pie da eine Biligeund Nothrvendigkeit zu ſeyn erachtet M» 
v, ber íi —— und daraus qu erſehen, wie ein oder ander der 
aide vtri = Yan rs 
atu lo Imperii » ; 
—* tuum, ree tard à er zuroider gehande —— mi 


Kapferliche Gefandf deren 
À denen ed eyed unb C Me ln Zeit hoͤren wollen; So hätten Ihre Sun 
efohlen, —2 Bericht mitteljt bepliegender Ab der Re 
u “ke, nicht zweifflend, wann und Stände von Der wahr⸗ 
bafften Bekbaenbeit diefe no men gehabt hätten, ie ber» 
gleichen, weder zu Berbefferung der GritbenérConditionen, noch zu Dane des innerlichen 
ermauens, greifdben Hauptsund Gfjebern ‚und Diefen unter fid bienenbe Gravamin. mir 
de eco Kanferliche Bortfehaffter zu führen nicht anbefohlen haben würden. Was ſonſten die 
derlangende Erklärung anbetr 7 hätten bre Kapferliche Mojetät männiglicyen,, fo wohl in 
dh derzeit gern geg et, 1008 ihn dag Inftrumentum Pacis Weftphalicæ 
A tn 
ter un tede m einen reílitui 

LONE LE sie daß Dero Geſandtſe ſowohl fothaner Claufolz des vier⸗ 
ten Articuls, als andern, wider obgemeldte IB ifc iedenssinftrumenc ftrebenden dem 
Seid hoͤchſt nachrbeiligen Condition, ay Bu —— auch in Dero 
Nahmen pu aus expreflen A" gemeinfamer Gor des , mehrmablen, und 
—— — mb jr Ds idm, : anb mr Sind M Mi digan 

en epuri » ini 

—— pt rc —Ae— die Communication des Kriegs aber für 


Bamahligen Umftänden id nithio, 
tetroorden. Und glei man von felben ein mebrers nicht defi- 
— LINT A 
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mter ChursFirften und Ständen Einwilligung und Gutfinden, in der toidrigen in Reichs⸗ 
putirten Relation enthaltenen Conjun&turen, unb um gröfferes Übel abzuwenden, in etwas 
Abgewichen worden , fo gar, daß auch diejenige ‚deren Gevollmächtigte obgedachte Claufulam Anz 
fangs zu unterſchreiben getveigert , aus eben Diefen Urfachen den Frieden €— und ohne Auf 
nahme zu ratí&ciren nöthig befunden; So übergeben Ihre Kayferliche Majeftät offtgemefdten 
burfitrflen, Fürften und Ständenreiffer Envegung , ob die Conjuncturen dermahlen beffer ges 
altet , und erwarten Demnach billig Derenfelben vernünfftigen Rath und Gutachten, wie allens 
Il die Declaration, zumahlen nad) der von den Fransöfifchen Gefandten zu Ryßwick befchehes 
Ten, und in der Kayferfichen Gefandtfehafft Bericht Num. 5. alicgirten Anzeigen dergeftalt einges 
richtet werden Fönne, Damit eines Theile die fid) befchroehrende Stände vergnüget, und andern 
Theile e$ von de? Eron Franckreich für feine Convention auffgenommen, und Ihro baburd) zu 
Verʒoͤgerung derGricdens-Execution uf Einbehaltung der zu reflicuiren-babendenOerter wo ni 
u seitern CBoczunb Friedens Bruch) fein neuer Anlaß gegeben werde, verfichern inzwifchen Churs 
- en und Staͤnde daß Sie im übrigen auf das Inftrumentum Pacis Weitphalicz ſowohl in Ec- 
Elehafticis’&Pohricis ; zu alten, einen jeden babey kraͤfftigſt zu ſchutzen, unb nad) deifen Innhalt 
Die Juſte ohne Unterſcheid der Religion zu adminiftriren nicht unterfaffen werden. Adhortiren ar 
ber diefelbe anbey nodymaMien wwolmeinenbfich und gnaͤdiglich „ dahin ernſtlich unb ohnausſeblich 
Ihre Conſilia gu richten, damit die innerliche gute Verſtaͤndnuͤß mit —— alles ungegruͤn⸗ 
Deten und unzeitigen Argwohns oder Mißtrauen, beſtaͤndig erhalten und fortgepflantzet, und der 
Genuß des jineft getrofrenen Friedens durch eine wurckliche Garantie und allgemeine dteichs⸗Ver⸗ 
faſſung sis und ohnverweilt Rabilirt unb befeftigt werden möge. Weiches des Herrn Prin- 
cipal-Commitfzrii Hochfuͤrſtl. Gn. deren Ehurfürften und Ständen bier anvoefenen Dvortrefflichen 
Näthen, Bottſchafften und Gefandten biemif nicht verhalten follen. Und verbleiben 1€. Regen 
ſpurg den ro. Febr, '1698. 


Seb. H. zu Sagan / S. v. Lobkowitz. 


++ 


Alergnädigfter Kayfer/ Koͤnig uno Herr Herr, 

uer Kayſerl. Majeft. fagen wir allerunterthänigften Danck, daß Diefelbe allergnábigft ges 
rubet, Die Regenfpurgifche Reichs⸗Gutachten vom 26. Novembris und dritten Decembr. 
‚mit denen Poft Scripris und Beylagen zu unferm allergeborfanften Bericht uns zu über 
fenden;Es wuͤrde uns auch hoffentlich nicht ſchwer gefallen feyn, folchen geziemend zu erftatten, wann 
unfere vorgegebene Ubertrettungen des Inftrumenti Pacis Weltphalicz deutlich und umſtaͤndlich 
erzehlet, nicht aber bloß insgemein twäre gemeldet worden, in dem erften jar , baf all dasjeni- 
ge, fo an Seiten der Kayferl. Geſandtſchafft im nag bey währender diefer (Friedens-Negoria- 
tion circa modum tractandi & communicandi mitderXeiche-Deputarion nicht beobachtet worden, 
und fonften bem Inflrun:ento Pacis Weflphalicæ zuwider, vorgegangen feyn mögte,dem Reich me» 
der jet nod) inskuͤnfftige prejudicirfich fepn, und zu Feiner Confequenz gereichen folle, nod) zus 
verfichtlich von Euer Kayſerl. Majeſtaͤt werde gut geheiffen werden; indem andern aber, daß fo 
wohl Anfangs zu Regenfpurg, als auch bernad) von der Kayſerl. Geſandtſchafft im Hang bey 
dieſer gan&en Frie dens⸗ Negotiation, bevorab circa modum tractandi mit der Reichs⸗ Deputation, 
Der Verordnung des Inftrumenti Pacis Weftphalicz in viele Wege zuwider gehandelt worden,und 
endlich in ber von der gefammten Reichs⸗Ver ſammlung zu Euer Kadſerlichen Majeftät alleronáe 
Digftér Refle&ion eingereichten, und Vorum Commune Evangelicorum uͤberſchriebene Beylage, 
baf der zu Ryßwick vonder Kayſerl. Ambaflade adhibirte modus tra&andi paccm inter Cæla- 
rem, Imperium & Galliam , wie e$ damit im Anfang in progreflu negotii und im Ende zugangen, 
auch in andern Dingen dem libero & comitiali (ußragio juribusque Statuum , dud) dem Sıylo Inı- 
perii und der denen Reiche-Deputirfen von Reichswegen ertheilten, und von Euer Kayſerl. Mas 
Ki ge obirten Inftruétion in vielen Stücken gar nicht gemäß befunden worden, ju Euer Kay⸗ 
erf. Majeft. Höchftserfeuchteftem Ermeſſen ſtellen wir deßwegen EHER. was barunter von 
Der Reichs⸗Verſammlung weiters zu erfordern feyn mögte. Immittelſt iſt zuforderſt nicht zu ber 
greifen , tie geſagt werden dérffen , daß mir in modo traétandi & communicandi mit der Reichs» 
Deputation dem Inftrumento Pacis Weftpbalicæ und ihr ertbeilten Inftru&ion zuwider gehandelt, 
ba Die zum Diredtorio verordnete Chur-Maynsifche Deputirte, dem Herfommen gemäß, bep der 
Kayfert. Geſandtſchafft fid) evft den zwangigften O&tobris legitimirt, Die Deputation aber, ber» 
«mög ihres nachher Megenfpurg abgegebenen Berichts, in der Nacht des drenffiaten O&obris oder 
vielmehr nach Mitternacht, das ift, nad) eingetrettenem 31. O&obris ein paar Stund vor 
des bereits fauber abgefchriebenen Inftrumenri Unterfchrifft eröffnet oder angefangen toorden, fürs 
nemlich barum , weilen mit denen Chur⸗Mayntziſchen zweyen Deputirten Die Chur⸗ Fuͤrſtl. Bay⸗ 
ar Saͤchſiſche und Brandenburgifche Gefandte , des Vorſitzes halber ‚fie vorhin nicht vers 
gleichen können, fondern für fchimpffzund verkieinerlich gehalten , daß Formal. Bottfchaffter bloſ⸗ 
fen Deputirten nachfigen folten , jene aber bie ihrer Heerfchafft zukommende Oberftelle , und den 
bey und megen der Depuration allen Depucirten zugelegten gleichen Chara&er angefehen haben 

wollen ; welche Ordnung auch feithero in Dev zu Meudon gefertigten und vom König in Franckrei 

unterſchriebenen Original Königl. Srangöfifcher Racification ſcheinbarlich gefolget worden. Ce i 
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gar das Chu che Dire&torium,, deffen ung getbaner Anzeige nach, angeſtanden, weir 


fett if Det eröffneten Deputacion die Ehur⸗ Saͤchſiſche und 'anbenburgi 
A fne s Reichs⸗Inſtruction unb die Gewohnheit —* D ju der — 
gantz imiret , ob fie für Deputirte geachtet, und zu denen ——— 
ge 


tungen n:-batgleichwolmit unferm Gutfinden gegen felbige fid) mehr 
is cbraudt, oon denen Chur⸗ Brandenburgiſchen nad) auffgehobener Á nun 
4 hur⸗Saͤchſiſchen aber wegen deren Fünfftigen Uberreihungein Verſpre⸗ 










| die 
en angenommen 7:08 diefer Ur entfprungen, daß, fo viel uns wiſſend, vor dem erften 
| Novembri fein fermi han die Reiche « Berfammlung zu —— 
Committ ion von. dem, Chur-Maunsifdyen Dicétorio abgelaffen , wer 
| b ope ey e nad) , „das grvöhnliche Remifs, Davon feine Nach⸗ 
Obninh enher di „Safe, Wehad tà aff, welche mit ber Vernehmung in Reichs» | 
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Sachen an die Reid und bie. Derfelben ertheilte-Ioftru&ion , nicht aber befondere 
Staͤnde oder ihre Gefandte worden fic aud) aus DemInftrumento Pacis errinnert unb alle 

bie vielfältig vorgeſtellet, baf.ubi pax aut fœdera facienda von C. Kayſerl. Majeftät folches Co- 

mitiali & libe: nniuimImperii Stammum Sufftagio & Confeníu , einfolglich in Form und Ger 
RaltComitioram ober ju demEnde angeordneter Depuration geſchehen mi nicht votirbe zu verden⸗ 
uis titia fente, daß nad) dem Herkommen unb bem Buchftaben befagter In- 
Arudion die Legirimationen botgangen , die Depuration eröffnet, von derſelben die Berathſchla⸗ 
D PE er a juxta fylumlmperii angeftellt,gehörigeDepuration- Schtüfs 
ge chafft überhracht werden koͤnten, unb wuͤrden, ebe fie von 


gemacht unb 
einer I am: tation einig Gutachten erfordert, oder angenommen , und 
mit berfel 


fidy einer ei einung verglichen. Wie voir dennoch) nebjt ver v. n uns ohn⸗ 
getriebetien Eröffnung der Reichs 7 Be jederzeit gern und willigſt angehoͤret, fo 
eGeſandtſchafften uns etwas anbringen wollen,mit ihnen aud) die Worte in denen ihre 
chafft Dingen unweigerlich abgefaffet; Alfo iſt von Anfang der Ryßwickiſchen 
ib(ung bif End! von uns nicht das a ud getban, vorgebracht oder geichloifen 

tootben , fo wir nicht zumahl, ba wegen Enge der Zeit, Durch ein ſchrifftliches Gutach⸗ . 
ten uns alles gevefen, denen Reichs⸗Staͤndiſchen Miniftris oder denen zu uns geſchick⸗ 
mots t Md bel Tg [oce eerie er 

; Wit ihnen erwogen und fie nicht nur einhellig eíngeratben , fonbern auch fehr offt ins beſon⸗ 

ihre unter dem Nahmen et ten und Ständen anweſen⸗ 
ta ud Gutachten noch mehrers aber 


den Gefandtenund-Pleniporentiarien ung überreichte Moni c 
Die von iger, als unſere meiftens in der Eyl erſtattete alleruntertbánigfte Re- 
lation ,- gefafte oͤffer Prococolla füttfam bezeugen. ar haben wir nicht geftehen oder nach⸗ 
geben koͤnnen/ n t Daun einmahl gegen ung, ſtracks Anfangs, fang vor der zu Regenfpurg 


ion, behauptet werden wollen, von keiner völligen Reichs⸗Verſammlung 
aber ji ; da alle unfere in das Friedens⸗Werck einlauffende Handlungen 
von üné ín dek-Allürten Berfaminlung, mfonderbeit aber mit denen Reichs⸗Staͤndiſchen Mini- 
fiis toegen des ihren Herzichafftenex duplici Capite Status nimirum & fœderis, zufommenden 
Votidecıfiviberathfchlaget , unfere und Ihre Stimmen gexeblet, nad) denen mehrern cin Schluß 
gemacht, unb derfelbe ohnveränderlich vollzogen, nichts aber vorhero oder allein unternommen 
werden, fo gar; bag wir ohne ihre Einwilligung die von Franckreich in Schweden und allbie, vet 
mög ifehen Protocolls oder Refolution vom 3. Sept. 1696. gethane Deutlichere und unbes 
t lung des Weſtphaͤliſchen FriedenssInftrumenes , wozu Euer Kayferl. Majeftät 
bero apitulation verbunden, worauff Sie aud) Die Schwedifche Mediation ans 
genommen und gegründet , nicht vorläufig begebren, fondetn es bey Denen den 11. Febr. 1697. di- 
&irten unb von ihnen beliebten, von Euer Kayſerl. Majeftät aber niemahl gut geheiffenen Prelimi- ; 
marier bervenden faffen foiten. Wir haben auch nicht en mögen, wie und aus was Urfgx? 
hen bep formlichen Unterredungen über Reichs-Sachen zwifchen einer Kayferl. das Ober-Haupt 
tettttettenben Gefandtichafft unb Reichs⸗ Staͤndiſchen Minittris, welche fonberlid) zu der Reichs⸗ 
Deputation gehören, oor und nad) dem von einigen Ehurfürftfichen Minifttis angenommenen 
ifchen Prædicat von ihrer einem oder mehr Die Oberhand in der Kayferlichen Bott⸗ 
f gefordert , oder die Kayferl. Geſandtſchafft um folder Sachen willen an ein Drittes 
Drt gesungen rorrben wolle ‚da jedermann bekannt, und mit lebendigen Exempeln gerviefen wor⸗ 
den, baf bey Capicular - und andern dergleichen Verſammlungen das Hanpt überall feine Stelle 
zu halten pflege. Co tvillig wir gleichwohl ung erbothen, auffer Det Conferenzien einem jeden 
Dit r ju erweiſen; So wenig haben wir aud) dieſer Vorfallenheit halber unterfaffen, in 
ufern unb zu Ryßwick ihnen fammt und fonber$ , vor⸗nach und mitten unter der perfünz 
re rini malt ber Frangöfiihen Sefandfihaift, muͤnd⸗ und fehrifftlich alles — mitzu⸗ 
theiten, und Darüber uns mit ihnen zu vernehmen, obwohl weder die von Franckreich einge] chrenck⸗ 
te Zeit, noch Die nicht geſchehene Eröffnung der Deputation [ange Reichs/ oder Depuration TA 
—53 5— vorherige foͤrmliche Commiflions-Decrera und nachgefolgte ſchrifftliche 
Genehmbaltungen gelitten noch jedesmahls von allen Die Ryßwickiſche QSerfammfungén zum fleiſ⸗ 
und ohne Nachrede befucht worden. Wir haben uns vielmehr von etlichen Reichs⸗Staͤn⸗ 


Maniflxis oft verleiten laſſen, ſelbſt die Euer Kayſerl. gis iw allein betreffende und uns 
J 2 Eee orge⸗ 
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i ia, ir fölche der Königlichen Schwediſchen Mediari » 
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i iner e$ gegen uns gethan, fondern etwelche Baum oder nicht einmahl nach 
—— eei rep n daher voir das meifte erft hernacher , viel aud) 
i — mit der Sransöfifchen Gefandtfchafft innen worden, wie nicht nur aus an» 
Dern jetzo en Geſchichten, fondern auch der Ch andenburgifchen, Stadt Brehmis 
fében unb Embdifhen Einfchlieffung in den Englifchen und Staatiſchen ju derzeit, da 
Euer Kayfert. Majeftät und das Reich noch im Krieg verroickelt getvefen, unb was babep wegen 
der von Ehur- Brandenburg in Africa nden Land oder Gegend Arguyn gefkritten wor⸗ 
den famerhelet. Euer Kayferl. Majeftät 55— ein und anders, als nienahls erhörte 


oder einem Römi Kapfer zugemuthete, gegen wohl als Kayferl. Hoheit 
laufende ——— uns, obſchon Ihrer ie nac),auffs allergelindes 
fic geahndet , theils gegen andere zu ahnden uns a Wegen i$ modi cn 


&andi aber haben wir bermepnet nicht fehlen zu fórmen,, wann wir dem Buchftaben der 

Inftru&ion dien herkommen, und ber gegentoartigen meiften Reichs Miciftrorum Mepnung 
nad), ho e, wãs Durd) das Chur⸗Mayntziſche Dire&orium — Sub-Deputationem 
un vorge wg oder fonft mit ihnen gut gefunden moxden, denen — " 

Plenivotentiaruis tri durch die Mediation, ober voie e$ fi) fonften fügte, Achten, 
darüber vernehmten , ſolche der Deputacion oder Reichs⸗Staͤndiſchen Miniftris abet» 
mahls communicirten, —— communicato Confilio , qud worauff man endlich 
u befteberr; angiengen , letztiich den alfo craétirten unb gef. Frieden mit und neben der 
Ka Deputation unterfehrieben , voie geſchehen zu ſeyn der für Augen fieget. Sonſten 
ift Bein Zweiffel, Daf viele weltliche dup tem jetzigen gegen dem Weſtphaͤuſchen Frieden eine 
gangen twerden müffen. Li Le annt, wie falfchlich unb mit was für harten unziemlichen 
Worten nicht fo fehr uns als Euer Kaͤyſerl. Majeftät felbiten von einigen Leuthen aus Unverjtand 
oder Boßheit bepgemeffen toerden rollen , ob verftüinden voir uns anjego mit der Fransöfifchen Ger 
haft ‚oder wären vorhin zroifchen Euer Kayſerl. Majeftät und Franckreich alles , infonder- 
brit Straßburg anlangend, abgeredet worden, und waͤre lauter Spiegelfechten , was voir ihnen 
en, oder aus Répferl. Reícripten vorzeigten, daß mir bata en tooften und müften, 
Euer &dpferf. Majeſtaͤt aud) lieber mit dem Sch den Krieg allein fortzufegen,, als eo oye À, ad 
rücffaffung oder andere dergleichen ſchwere Ben zu willigen gedachten. €$ weiſet aber der 
Verlauff elbſten, Daf , wie oon Franckreich nichts beffers zu erbaften geweſen, alfo wir von denen 
Reichs⸗ Staͤndiſchen Miniftris Dazu — worden. Ke (ftridt nur alles insgemein und 
jedes ins befonder mit ihrem Vorwiſſen unb auffihr vielfältiges Einrathen, Anhalten und Treiben, 
Eds das Reid) von auswärtigen Allürten ngefehen, von uns nach gegeben, fondern im 
Anfang und Fortgang der Handelungen , teilen wir auf wiederholte ide Preliminar-Fefte 
ftellung des Inftiumenti Pacis Weftphalicz, anderer Meynung nad), allyubefftig angetragen, 
nod) folgends uns ſchlechthin zu denenden 11. Febr, di&itten Preliminar-Pun&ten verftehen ,_oder 
fo geſchwind, als man verlangt, in den Starum occupationis von Sttaßburg, auch andere Dins 
ge cintoilligen wollen , uns folches von Insumd Auslaͤndiſchen für einen gefuchten Auffenthalt des 
Friedens und Verlängerung des Kriegs oder andere Gefdbrde mit Worten gedeutet, 

und mehr dann einmal gedrobet worden, daß im Fall des geringften längeren Anftands man 
felbft Ratb fehaffen , infonderheit zuletzt anderer, — nicht, voie fte unterroorffen, 
Erempeln nad), in den Spanifchen oder ſchen und Ho (ben Frieden einfchlieffen la 
wuͤrde, inmalfen ihnen von denenfelben angetragen roorden. Bas bemnad) der proreiti- 
renden Gefandten zu Regenfpurg befondere Beſchwernuͤſſen angebet , fie vor, daß ſicherem 
aus bem Haag eingelangten Bericht nad) die Evangelifche Reichs⸗Staͤnde durch den zu Ryßwick 
* sant repos adhibırten — traétandi Ds inter Czfarem, Imperium & Gal- 
iam (toit e8 damit im Anfang, in u negorii, und im Ende zugangen, und welcher auch) in 
anderen Dingen dem libero & Comitali —— juribusque in de ide 
rii und der denen Neiche-Deputirten von Reichs · wegen ten, und von Käyferl. Majeftät ap- 
robirten Inftrudtion in vielen Stücken gar nicht gemäß befunden worden ) fid) darinneh vornems 
id) zum höchiten gravirt und lzdirt zu feyn halten müffen,, baf man ihre babende Religions Anger 
Legenbeiten und Gravamina von denenTra&taren mitFranckreich gang und gar abgerviefen,und felbe 
damit zu feiner Seit bôren, nod) deftvegen ihre vorgebrachte monita adnıittiren, ja ihnen nicht 
einmahl eine a et Berfidherung ad Prorocollum mediationis geben, fondern fid) über bets 
gleichen fo billigmáfige Verlangen vielmehr entrüften wollen; Woraus am Ende erfolgt iſt daß die 
antzoͤſiſche Ambaflade mit der befannten dem ———— im Reich fo nachtheiligen Clau- 
ula bey dem 4. Arx, um folche Zeit berfür gebrochen, da bie — — fid qu relolviren kaum noch 
wenig Stunden übrig gehabt , welches gar nicht bátte geſchehen fánnen, wann man ihre Religions- 
Gad) gleic) Anfangs zu denen Tra&acen mit gegogen und Darüber mit der Frangöfifchen Gelandt- 
féafft gehandelt hatte. Wir fepnd Darauf nicht in?fbrebe baf im Majo bep anfängli affung 
Der a. Poftulatorum, und da man in Junio Articuls⸗weiſe zu handeln vermeinet, dariñ man jes 
Dod) nicht über den erften Arcicul fomen,in dem von uns gemachten, und denen ReichesStändiichen 
Miniftris mitgetheilten Entwurff des 3tenArticulé tir bep der geforderten oder bedungenen Herftele 
lung des — Frieden-Schluffes wegen der dadurch zuruck fomenben Orten die Worte 
in facris & profanis für überflüßig oder aud) bedencklich gehalten, indemne die gemeine Sue 
. efagten 
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befagten Frieden + Schluffes auff allen deſſen Innhalt fid) vorhin : t , und derfelbe in 
allen des Reichs Bottmaͤpigkeit untermoi Landen j ib in i 
gehandhabt roerben máfie b — * — * 


, tod bargu ichs 
ſcheine damit zu toi Zumuthungen leicht Ant eben werd 
en dann ein proteititemder aei —*— —— ne 
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e$ treiben. und ber T Pleni 
T Lp Dd 
um n ( en bi tz 
em Articul Worte: Reftiruatur &c.&e, —* Bipont tus a 
ad normam InftrumentiPucis Weftphal, cam in Politieis quam in Eccléfalticis cum atinexis, in 
Die je&t im Infrumento pacis Riswic, Art:9, Worte: Ad form. Pacis Welt 

alicæ freptvillig ober geroungen, ‚ und die Andere dußgelaffeh 


| À à tt Qutbun, verendert 
" bie Reichs⸗ lnſtruction und einige Prote- 
alles auff ibte Gefahr genommen, in unferer denen von uns K Erinnerun⸗ 
der Miniftrorum und ihnen den t, Aug je On 
nochmahlen zugeftellten ‚der ſchen fft aber Dent f; Auguft. fiberrei 
ten Mtwort auff den 3.4. und 5. Articul Des ſchen Friedens-Projeas, forhane Wort zu 
giegmahlen ausgedruckt, in (acris & profanis plené executióni mandetur &t, qua ullá ct caufa 
feu tatione — —— pr pes ger —— mr) feu ro perd M 
antur ac ncur dc, m Mini m be- 
mer Eeelefaflicorum - Art. 1 A = ones 3 Vans und 
nachgehends im Anfang is gepfoungener eing tfft et» 
fitm de Prep toieberbofet. Zwar haben die rot ede a und ber Dre 
den 7. O&obris begehret, gtoey Fürfiliche, auch hernacyer uns 
, Utm 3. Articul weiters beyyurüicfen : Ia ur jam dicta Pax Weftphalica una 
cum infecuris poftea receffibus execurionum in fao robore firmiter permaneat, & contra perpetua 
am hanc Imperii legem fundamentalem ac fingulos ejus articulos iri fpecie quoad Ecclefiaftica 
contra articulos IV. & V. in iisque paffim determinatum andum 1624, & refpectivé ftatum qui 
fuit immediate ante motus Bohemicos nulle exceptiones & limitationes locum habeant ‚ im& 
verb omnes , quz durante hocbelloin terris ad Romanum Imperium quocunqué modo fpeétan- 
tibus &eidem per hanc pacem reſtituendia irtepferunt novitates, de quibus articulus fpecialis 
refliruendorum ad protocollum Excellentiffimi Domini Mediatoris exhibebitur,protinás temove- 
antur, Inpolinicis veró ez — iuri —— mutationes, de quibus in el tractatu 
ezpreffe conventum cft, 6A wegen Straßburg auszudrucken verlangti Con. : 
cedit quoque Sacra Chriftianiflima Majeftas non tantum prædictæ pce Argentinenfi, féd o- 
mnium locorum ab imperio Romano fibi vindicatorum incolis liberum Religionis Exércitimn 
cum annczis, quo anteà fub Imperio gavifi funt , liberrimamque fruitionem atque difpohitie- 
nem omnium bonorum , decimarum  redituumQue omnis generis,quocungue nomine v. niant, 
peer n ober qe n ht nn he ich an den Buchftaben ber MeichssInftrü- 
ion zu haften , nod) mit neuen elche entweder nicht cio Wü 
im der gemeinen Vorſehung fon begriffen , bie info enge Zeit eingefchrentfte Friedens 
doanbtung oder fehtverer zu machen , zuwahlen aud) zweifflen müflen , ob tote uns auf 
nicht geſchehene, fondern dem Bermeldtennach, erft von denen Proteft:renden zu verfertigen vor» 
i bet ex capite Religionis reftituendorum einzufaflen, oder der Fransöfifchen 
ſandſchafft Ertlaͤrung zu begehren , oder qud) die Handlung mit wieder Erregung Des es 
ſchon von ihnen ausgefchylagenenRürnbergifchenExecutions-R.ecciles von neuem zu verwickeln dte 
ten wir gekoͤnn als alles auf Der antoefemben gefammten Reiche-Stäne 
Miniftrorum Berathfe und ung gebenbe$ Outachten zu vertoeifen, nad) Dem in der 
nen uns Durch das Chur⸗ Mahuitziſche Dire&orium den 9.O&obris 1697.Uuberbrachten Monitis Sa- 
erilmperii Eleétorum, Principum & Statuum Legatorum & Plenipotentiariorum ; Hagæ præ- 
fetitium ad proje&um Inftrumenti Pacis futuræ à Legatione Cafareı communicatum , oft bit 
Wort gefunden ad 6, 3. Abfirahatur adhuc ab hoc articule usque dum Status C.tholici fuper mos 
Bito Proteftantium ad Direétorium dato in deliberatione de fuper habenda de «erro quodam cona 
dufoconvenerint: und ad art. Argentinenfem: In hoc articulo ftatus Evangelici omni meliori 
modo recommendarunt confervationem Religionis fuz in Civitate Argencoratenfi opemque Cas 
tholicorum impettarunt,qui refolutionem fuam adhuc refervarunt,donec por pel coníultationem 
jafimendam rper v pod rur de je aen — où pen 
gericht rben,au e befondere Cathol. Miniftri N verfte gegeden, ; 
Mn bof die Gewiſſen ⸗ Freyheit für Die Prorentgende&stadr@trapburgifepeCinmohner,damit 
ne kein Zroang geſchehe von ung begebret werde daß vielmehr ihrer etliche in Schertz und Ernft die 
Proc flirende : ob fie zu Mtünfter und Ofnabrugg arbeiten belffen, daß der bon vielen hundert 


Sabre oliſche Gottesdienſt und gewiedmete ten worden unb lieber 
^e rid). Schweden —— — — —— 1. Da⸗ 
bintenfajfung abnoͤthigen laſſen? Denn „Daß man Denen Proteftitenden Die von ihnen 


ihrer Religion gefti wuͤrde. Uns und anderen jum theil auch 
— — — — de oo Cab nd — —— ige zů 
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Gemüth-gangen, ——— ſolchem gemeinen Articul man Proteſtirender Seite den yu 


derm Ende von ihrevetlichen zu Regenſpurg in geheim entworffenen weiteren Articul oder Anhang 


No, 1, in das errichtende Friedens-Inftrumenr gleichmäßig einzubringen trachten, unb darinn un» 
ter anderennachdrücklichen Dingen, nicht Euer Käyferl. Majeſtaͤt als Supremo ac anico Imperii 
Capiti ac protedtori & Pacis Execurori, noch auff die. im Inftrumento Pacis Osnabrugenfis Arti- 
€ulo quinto 4, in Conventibus &c. $0. & Arc. 16, $. Inprimis quidem Imperator &c, & f. fcq. 
fondern andern auftragen und bie Macht geben wolle, omnes & fingulos juxta Weftphalicam & 

1 pere pie reflicuendos protegendi & intra fpatium quatuor Menfium à publicatione In- 
umenti Pacis computandorum fublatis &xejeétis omnibus exceptionibus hudä fa&i poffeffione 
infpeda, pure reftituendi & executionem peragendi , mit Dem Zuſatz: quod fi quis huic refli- 
tutioni & executioni repugnaverit , eamque impediverit , aut reflitutum de novo turbare aut pla- 
‘ne deflituere tentaverit, five Clericus five Laicus fit, poenam fractz pacis ipfo jure & faéto in- 
«urat, zumahlen man ohne grofies Nachfinnen faffen mögen, wann gleich bie Catholiſche und 
befondere nicht angefében werden wolten, daß im Fall jolches ftatt finden foite, das Exempel bald 


gefolget unb es damt nicht um bie Küpferliche Hoheit un Reich fondern um des Reichs gange in- 


nerliche SBerfajjun auf einmahl gethan feyn wide. Ein mehrers, als im einer weiters aus ſehen⸗ 
den Sad, als vorgebracht werden mag, su geſchweigen. 
Als gleichwohl die SchwedifcheMediarion den gehenden und zwölften O&obris bey Durch⸗ 
gehung unfers Friedens⸗ Projects zu. zwehenmahlen offentlich gemeldet, Daß beyde Theite ben drit⸗ 
ten Articul nicht für richtig halten ten, weilen Die Mediation im Nahmen der Proreftirenden 
Reichs⸗Staͤnden wegen ihrer Religion ein noch nicht völlig sum Stand gebrachte (dann Dit Prote- 
fürenbe feibft untereinander nicht einig geweſen) aber ebeftens ceroartende Erinnerung zu tbun hätte; 
‚haben die Frantzoͤſiſche Geſandte geantroortet ; daf fie zwar fid) Darüber nicht vernehmen laſſen 
Tönten, che esihnen.vorgebracht voürbe , inzwiſchen aber befagten Ständen gerathen haben wol 
sen, damit zurück zu halten „ wofern fie ibnen micht eine unangenehme Gegen-Erktärung oder Ger 
gen⸗Geding zu zuziehen verlangten. Eben fo wenig bat die Frantzͤſiſche Geſandtſchafft wegen Der 
‚Stadt Straßburg oder anderen ranctreid) verbleibenden Landen, aujjer des auf unfer Ans 
halten verlingerten Abzugs und einigen gemeinen. mündlichen SBertrôfiungen regen nicht 
au beforgen babenben Zwangs in Religions-@achen etwas in Das Inftrumentum Pacis feßen laſſen 
Jondern alles verworffen , was dahin einiger zugiefen geſchienen. CBielmebr bat die Frangd- 
ſiſche Geſandtſchafft den 5. O&obris trucfen gemeldet, und nachgehends wiederholet, Da wir ihr 
Das von dem Hersoglichen Wolffenbuͤtteliſchen Plenipotentiario eingereichte fehrifftliche Begehren 
3otgen der in Inftrumento Pacis Weftphalicz.vorbehaltener Auafpurgiicher Confefions- Vers 
wandten Canonicaten zu Straßburg No. 2. in der Schwediſchen Mediatorum Gegenwart von 
Wort zu Wort vorgelefen, und su Handen geftellt, bag ein Lutheriſcher Canenicus in 
Grandes und folglich zu Straßburg fürein Monftruin gehalten werde, ein andermahl aud) bey 
Dem ſechsʒehenden Articulo fid) vernehmentaffen, daß weder ihrem König nod) ihren Geſandten 
wi todre, bafi einige Beneficia Ecclefiaftica einer andern als der Catholifchen Religion juges 
ban feyn Fénten , folglich der Zufaß Catholica allerdings unnöthig rodre , fondern ausgelefeht wer⸗ 
Ddenmüfte, toas auch Dagegen ertvehnet worden. Hietzu iſt den 22. O&obris kommen, Dag bey 
abermahliger Durchachung des ——— — die Frantz ͤſiſche Geſandtſchafft Die im Art. 
3: annody befindfiche Morte in facris & profanis ebenmäßig durchjtrichen haben vollen , auff ume 
fere Bemühung.aber felbige zwar fiehen laſſen, bad) anbeh wiederum in der Mediatorum Gegen⸗ 
wart zur Urfach ihrer Machgebung vermeidet, daß Diefelbe wegen der nachgeſetzten Wort, mi 
quatenus nyc aliter, exprefse conventum fuerit, ihrer der Religion halber annoch zu thun har 
benden und ausdrücklich vorbehaftenden Erinnerung, voie fie. bereits Öffterszu verftchen gegeben , 
keine Hinderung oder Nachtheil bringen Eónten noch folten: Allesdiefes ift nicht nur angerübte 
ter majfen von denen Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten Mediatoren und ın ihrer Ge⸗ 
genwart gefehrhen; fondern auch von uns, Deren einer oder mehr offt deßwegen eigens aufgejtans 
den und zu denen Reichs⸗Staͤndiſchen Miniftris gangen , ſowohl bey nod) wehrender ats nach gez 
endigter jedegmahligerUnterredung ihnen allen angezeigt und von ihnen ftracks fo fleifig angemerckt 
worden, daß wir fein Bedencken getragen, aus ihren Protocollis und Relationen es für uns aus⸗ 
ziehen , vorhero aud) von dem, was das Chur⸗Mayntziſche Directorium ihnen dictirt, und unvers 
gleichlich umftändlicher ift,als Eu. Käyfert. Maieft.von ung regen unferer anderwerther vieler Wer⸗ 
biuberungen hinterbracht roerden können, Abfchrifften nehmen qu laffen, obwol nicht von allen je» 
Derzeit alles aufs befte eingenommen worden. Mit der von ung vertveigerten ſchrifftlichen Verſiche⸗ 
zung ad Protocollum. Mediationis und unfere dagegen bezeigte Cntrüftung , wie Die Worte in 
fo genannten Voro communi Evangelicorum lauten , bat es dieſe Bewandnuß: Den 29. 
Okobris Nachmittags feynd eben ung auf unfer und der Reiche-Ständifchen Miniſtrotun Erſu⸗ 
“en die Spaniicye , Englifdye und Staatiſche Gefandtfehafften su Rißwick erfehienen,ob durch 
ihre Mit-Bemuhung in einigen zwar öffters vorgemeienen aber nod) nicht völlig verglichenen Din⸗ 
gen. etwas naͤhers ju erbalten fepn möchte, bie Zeit aber ift durch vieles bin-und wiedergeben , der. 
Wey letzteren Geſandſchafften und einiger Proceflirenben Reiche-Ständifchen Miniftrorum in⸗ und 
aus der Mediatorum Zimmer bif ungefebr fieben. oder acht Uhren Nachts verzehret worden; Als 
n mnad) wir bey denenfelben und denen Mediacoren getrieben, Daß bey der übrigen geringen Frift, 
veder Die vet ſprochene Fürkehrung gefchehen,oder wir zu Fortfegung der mimdlichen. Handlung, 
derlich zu Ausmachung des ſchweren Pfältifchen Acticuls, gelaljen tverden mögten, Die Media- 
: toren 


eören aber geantwortet / daß vorhero bie Alliirte mit uns fid) nochmahlen jifuhterreden berlangieh ; 
feynd fur& darauf die Englifche und Holländifche Gefandte in der Mediareret Bimmer eingetret⸗ 
fen, und auſſer Des bey dem Feuer ftchen gebliebenen £d. Pembrocks, auf Die in ber Runde geſtan⸗ 
dene Stühlen bald nieder ; tolttaber bey bem Ld. Pembrock und dem einen an einen Stuhl 
geftandenen Mediatore flehen gebfieben, und von denen — zu reden anfangen 
wollen. Ehe wir aber den Mund recht auffgethan / ſeynd der Chur⸗Saͤchſiſche von Bofe, Ehur⸗ 
Brandenbur giſche Schmettau und Danefmann, Wuͤrtenbergiſcher von Kulpis unb einige an⸗ 
dere in ee und haben fi gegen ung über geftellt; der erfte Schwediſche 
Mediator Bonde aber; fogfeich in aller Nahmen ung su erkennen gegeben, was maffen die 
Proteftirende über dieim neuen FriedenseInftrument enthalte ne Claufulen zu ihrer mehrerer Si⸗ 
cherheit und pen Er Erklärung verlangten, daß ihrer Religion halber Euer Kah⸗ 
fert. Majeſt. Def haͤl ſchen Frieden⸗Schluͤſſen Wahl ⸗Capitulationen , Nurndergiſchen 
Executions-Receffen arctiori modo exequendi, und andern Reichs⸗Geſetzen ein voͤlliges Bergnů⸗ 
a ae - Als toit über dieſe auf eine fo ohngervöhnliche Weiſe unb mier 
Worten und befchehene Zumüthung unfer Befremden entdecket, da Fuer Kayferl. Mojeftat 
5ttiffbultund Deto befdyroornen Capitularion unb ber Reichs⸗Satzungen vorhin Men noch 
dieſes der Ort ober Die Anweſende diejenige waͤren, von und für welchen ſolche neue Verpflichtung 
geſucht oder gethan werden koͤnte, oder muͤſte; hat der andere Schwediſche Mediator , unb mach 
ibm der von Schinettau das Wort genommen , und naͤchſt cüoririgung des feither ung wieder su 
Zommenen Num.3. gegen ung h lange gefübret, bif id) Graf von Kaunitz denfelben gefefen (zu · wel⸗ 
em Ende bann, damit voir nicbtaus dem Umkreyß su bem Licht zu gehen noͤthig hätten , einer von 
denen gefeffenen frémben Bothfchafftern freyer Stücken einen hoͤltzernen Leuchter mit dem darauf 
denen = in Die Mitte geftellet bat, annebenft aber auch Die dabey obfervirte eines Roͤmi⸗ 
Käyfers Bothſchafft al 8 re A Aufferfiche Geſtalt, fin allem aber die uns ut 
ungefährlichen Handlung allein noch übrige nicht Wochen ſondern wenige Täge oder Stunden,und 
endlich fo vieler unter Dem Zoch) feuffgender Seelen fehnliches Verlangen , nad) bem unberweilten 
Scytußbetrachtet, den N: +: aufden Leuchter gefeget, und mit dem tviberlyolfen Vermelden da⸗ 
von und in den Conferenf&«Gad( gangen, buf da andere tbeile ibren Frieden gemacht „ theils ſich 
dareineinfchlieffen laſſen / wir nicht verdacht werden koͤnten, Daß aud) wir für Euer &üpfetf. Mas 
jeftät und des Kids Frieden unſerer Obliegenheit nach forgten , nod) um folcher unzeitiger anbero 
nicht gehoͤriger willen ung befliffentiich ab-oder auffhalten lieſſen. Nach einiger Weile ſeynd 
auch 8 die Mediatoren unb die Frantzoͤſiſche Gefandten kommen, and ift der Anfang 
von der P Sach wieder gemacht, infonderheit abet in Dem Artichlo Separaro ein⸗ und 
anderes ju 1 ifeher&eiten begebret worde: Dierveilen aber folches bey anderwaͤrtigen 
Scheide ind gefchehen Eöften, fondern wir um Die Frantzͤſiſche Gefandte erachtet daß 
damit id) von Stitern eber wuͤrde fertig werden , wahn ich in def Mediatoris Neben-Zimmer giens 
se; So babenunterbefjen bie Fransöfifche Gefandte aus vorgegebenem Koͤnigl. Befehl bey dem 
4. Articul die Religions-Clauful vorgebracht,, und darauf befto ernftlicher errungen ‚je eyfitrigen 
ſich Dit Mediatores Dagegen gefeßet , und je beffer ab derfelben Beyfpiel fie Frangöfifche .Gefandte 
fernen Eönten, wie ſehr auch fie um ihre alte ungezweiffelt Die wahre gfaubende oder toiffende Reli- 
gion fid) befümmern folten: Es ift aud) vergebens geweſen, was zu Erhaltung guter Einigkeit im 
Reid wir bey ibrien fürgeEebret, aud) wofern die Claulul nicht ausgelaifen, und die Sad) Euer 
Känferl. Majeſi. mit denen Procefütenben zu alletfeitiger Vergnuͤgung einzurichten übergeben wer⸗ 
Den wolte, nad) der Proreftirenden weiteren Geſinnen, nod) des folgenden Tags vorgetragen, daß 
felbige auf die von Frankreich erbauete Kirche , und aus Frangöfifcher Freygebigkeit geftifftete 
Pfarren eingeſchraͤnckt werden, ober letztlich ſowohl in denen ich verbleibenden, als de⸗ 
nen zurückgebenden Reichs⸗ Landen beyderfeithiger Religion halber alles in jetzigem Stand bleiben 
môgte. Die Frantzoͤſiſche Ge turn bat vielmehr nechft —— widrigen Koͤnigl. Be⸗ 
fehl, von dem ſie nicht abweichen doͤrffte, der begehrten Einſchraͤnckung halber geantwortet, daß 
dadurch der gemeinen Rede nach, ein Haar, das iſt, ein vorhin kleines oder geringfügiges und in 
fib untheifbahres Ding in vier Theile getheitet werden wolte. Nicht beffer ift es denen Mediaro- 
Tmerganaen , a( fie für fich und im Namen der Engelländer und Holländer ihrevorige Mühe wies, 
derholet/ Deraefta(t daß ihrer Feiner fic) Darüber tociters mit der Fransöfifchen Gefandtfihafft zu 
reden getrauet bat: Endlich jedsch bat diefelbe auf unfer nach der Mediatorum beweglichen Er ſuch⸗ 
um cethanes nochmahliges inftändiges Anbalten einen Augenbfick vor Ablefung und Unterſchrifft 
des Friedeng-Inftruments verwilliget, daß weilen die Proeflirenbe Deputati den Abgang berte 
ſchafflichen Befehts vorfchligeten, fie entweder (ub fpe raci ‚und vorbehaltlich ihrer Herrfhafften 
Genehmbaltung, mit dem übrigen FriedenssInftrument auch diefe Clauful unterfdreiben, ober 
Difmahfen ihre Unterfchrifft anftehen faffen, anderen ftatt aber ihre Herrſchafften allbie und zu 
Regenfpurg , zu deren Annehmung innerhalb Der zur Ratification gefeßten Zeit fid) erftären, und- 
bis dahin des Friedens geniefen , im Berweigemnüp-all aber hernacher im Sieg bfeiben mdaten, 
bá dant infonderbeit der Chur-Brandenburgifche Arcicul ausgeföfcht,, und was davon in Englir 
fehen unb Honandiſchen Frieden fhinde, für ungültig erBlähret werden folte , oDer vielmehr zu nun 
an wirde. Go angenehm nun uns und denen Reiche-Ständifcyen Miniftris bievon der erfte Theil 
aenvefen , fo bedenckfich ift uns vorfommen,, mittelft (hrifftlicher Abfaſſung und mit Unterſchrei⸗ 
btina der aanker Erfldrung in den Schiuß zu teilligen, und haben babere mit felbiger Miniftrorum 
Gutfinden ung vergnuͤget, daß Die Mediation die Sach in ihr Protocoll bringen. mögte , . — 
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Euer pri Majeſt. 


Haag / den 19. Decetnb, 1657. 


D.A.G, von Kaunitz Hein. Gr. von Strattmann. Job. re 
Num. ı. 


jRzlupponitur Articulus generalis de reftitutione omnium in Ecclefafticis & Politicis , cui fa- 
quentia fubjungi poffunt, 
In primis veroratione Ecclefiafticorum exprefsà conventum eft , ut in fpecie in Palatinatu 
inferiori , ejusque appertinentiis, Ducatu Lutrenfi, Simmerano , Bipontino , Veldentino ‚Mon- 
Igardenfi, item Comitatu Sponheimenfi, utrâque Al(atia, item in Comitatu Naffovienfi 
ad Saram , in Comitatu Hanau-Lichtenbergæ, Leuningen, Decem Civitacıbus Alfatiz, ur & 
Argentorati » Weormatiz & Spirz &c. &c. omnibusque aliis Ducatibus, Principatibus, Pre- 
vinciis, Comitatibus, Caftris, Civitatibus, Oppidis, Pagis, Villis atque Locis, ad Sacrum 
Romanum Imperium pertinentibus tam À Coroná Galliz reflituendis , quam jam tum derelic- 
tis & rccuperatis, in quibuscirca Ecclefaftica à tempore Pacis Weflphalicz , (ub quocunque ri. 
tulo aut pretextu , quicquam immurarum fuerit , exercitium Religionistam publicum, quam 
privatum und cum annexis aliaque omnia & fingula Jura — Templa, Oratoria, 
Collegia, Confiftoria , Minifleria, Xenodochia , Hofpitalia , Schola dw e pertinentia Bona, 
mobilia & immobilia , agri » redirus , Cenfus , Decimz frudus, ut & ndz five Canonica 
tus, pariter cum Documentis & A&isin eundem Statum , in quo juxta tenorem prefarz Pacig 
Weltphaliez , ejusque executionem facta fuere ‚plane & plené refticuantur , eumque ia finem illä 
omnes, cujuscunque Dignitatis, Statusat - Conditionis , Immediati atque Mediati , Vafalli Se 
Sabi qui ex reflitutione femel facta,.tale exercitium habuerunc, vel ejusmodi Jura atque bo- 
ff-derunt » fed poftea five juffu, vel injuffu Regis per Miniftros Gallicos,tam Civiles, quam 
Mi itares, five per chen iflorum Vicarios& Officiales, ac quoscunque alios impediti, 
turbati , vd — deflituti focrint, velipfi, vel * —— — di&um ewereitium 
Religionis, aut jurium & benerum po judiciali discuffiene propria fum 


autho- 


beri reiofimuere , recipere atque recuperare valeant, Non obflantibus, fed caffätis;höc ip. 
Lo; :omnibusin contrarium fais mutationibus » Decretis, Mandatis & provifionibus , nul- 
lusque plane Confllio , feu opc huic reftirütioni refiftere „aut eandem imipédire-audeac.  - --! 
Quo vero eo fácilins hec redintegratio procedat, & reftituendi priftinum Religionis Sta- 
ton, uta atque bona obtineant, Seremifieus ac Potentifimns Rex Suecia , vigore fidejulfio- 
nis acque guaragitiz in fe teceptzz omnes & fingulos juxca didam Weftphalicam & prefentem pa- 
'cem reftitueridoa pcotegat , € snmma parium quatuor menfium à publicatione bujus Infirnmenticom- 
[ablatis & rejetés ominibus exceptionibus , nudä faGi poff(lione infpe&ta, pure rcfti- 
1 peragat. Quod fi quis huic & reflitutioni C$ execationi repugnaverit, cama - 
m aut teflicutum de novo turbare aut planè deflituere tentaverit , live Clericus, 
five Laïcus fie; jtm fralla pacis , ipfo Jure & fa&o incurrat, 
E f ex precedentibus faris conftet qu & quatenus re(tituenda , placuit tamen hic 


" 5 micarionem facere , fed hac exprefsâ conditione, ut non nominata pro 
—— fed pari Jure, cum nominatis , cenſeri debeant, teſtituantur ergo &c. 
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ratus Imperii urtiusque Religions; aut inter iplos, corumque Subditos ver- 
rr ad punctum reflituenderum in Comitiis adhuc durantibus fine ulteriosi 
s ex utraqüe Religione reaffumendorum & ad finem affidué pertraëtandorum, 
f K fingula ad di&um prinétum reftituendorum ipectantia, in flatu , quo tem 
opus pacis funt, per omnia & in omnibus fimpliciter permanere .debent, 
blice &amiffionis caufz in eos confliturá, qui fub quocunque: nomine aat ti- 
ze aufi fucrint, quod ptedidto Starui cujusque loci- quemodocunque re- 
Num. 2. Yun u, 
Uod Seretifliin É Augufti Ducis Brunfvvicenfis & Lüneburgenfis gloriofe Memorie duobus 
filis natu minoribus , Sereniflimis Dominis, Da. Antonio Ulrico, & Dn, Ferdinando 
Alberto duz Præbendz in Epilcopatu Argentinenfi leco aliqualis fatisfa&ionis,& ut poftulacioni- 
bus & cöadj sdam Epilcopatibusantea obtentis renuntiarent collata fuerint, ex ip- 
fis t tabulis Arr. 12, f, 11. & 12. liquet, , ti à 

— i adis modo di&z Pacificationis notum eft, quod Ele&orum, Principum & 

— inaflerii ,, cum cemporis pr&ferites Senatum Atgentoratenſem per litteräs 9. 
um datasadmonuerint, ut curiam fratrum , valgd der Bruders Hoff di&am, 

ài Lambertheim, omniaque bona ac reditus hüc pertinenites, ur- 

à Canonicis Auguflanz Con oni addi&is poffefa, & ha&enus abillo 
36 3s : -Serenifmis Principibus quibiis per transa&ionem Pacis debebantur , trade- 
zer, atque | ania ad regulam diéti Inflrumenti legitime executioni data fant, & Sereniffi- 
mi Principes frvicenfes & Megapolitani litibus, quz inter Canonicos utriusque Religio- 
ATL „per pacem Weltphalicam fopitis, in quietä illorum bonorum pofleffione, 

i & unes fccundum pacta inter fe conventa fuerunt; poftea vero civitate Argen- 
———— præter omnem fpem & exfpeétationem accidit, ut non fo- 
B olici, contraexpreflam probibitionem Inflrumenti Pacis Art. 5.6.14.&24, 
zii licere debeat, de bonis Ecclefiaflicis invicem redditis alteri feu in Judicio , fea 
eua. ‚faceflere, coram fuprema curia in Alfatiaere&á , Auguítanz Conteffioni ad- 
E li moverint , fed & diéta bona per fententiam Anno 1687; ibi latam, ante 
memoratis ui Serenifimis poffeforibus adempta, & Canonici, quibusifta per hanc 
fententiam ntur, in eorum poffeffionem miffi fuerint, 

Cum verö Inftrumentum Pacis Weftphalicz bafis & fundamentum futurz pacis effe de- 

Sereniffimi alte memorati Duces à juftitia & gencroftate Regis Chriflidniff. Refliturionerm 
Mem Prubendarun cun annexis expetant , & ided futurz pacis tabulis fequens articulus 
inferendas crit. ” ^r ) 

"Ad ir Sereniffimis Ducibus Brunsvico-Luneburgicis linea Guelpherbyranä;reliquis. 
[33 ua Epifcoparus Atgentoratenfis Auguítanz Confeffioni addictis omnia bona, in 
auc Canonicis tic ante en jt — fatiæ fenténtiam , — min inftru- 
nn? nfis fuérunr, cum omnibusappertinentiis, proventibus, emolumentis & 
menti Pacis picea fru&us toto illo — qub db aliis ea boma:polfeffa funt, per» 

5 — ipicndi pleniffime refundantur. Hagæ Comitis d,4, O&obr. 1697, 

f Fridericus & Steinberg. 
Nur, 3. 
. ci tuum Imperii Evangelice Religionis Legati & Pleni- 
pu Lr Linsen ore interfunt, requifiverunt , ur Art, tertio In» 
pexentiarhi» qu ludendi , monitim éorum in fcriptis traditum, hic jun&um & reftitutio- 
* Pacis nun ncecnens infateas Tit 'Lageio rares vr) faum in illam piens 
um 










d qui fpecialiter refliruendi funt. Quod autem relíqua attinet Gravamina _ 


Les Am- 
bafladcars 
de France 
ontdit 
dans leur 
premiere 
declara- 
tion faite 
äl’Ambaf- 
fadeImpc- 


tiale, y ^ 


€ à Ra- 
tisbonne 
de. 


de la paix generale,conjoinétement avec la ratification pure & firaple de$a diteMajefté fans aûcune 


confenfum ob hanc rationem denegavit , quod executio Pacis in Imperie ac reftirutio gravato- 
rum tam in facris quam in profanis (ub — Sacrz Cæſateæ Majeſtatis fieri debeac, & core 
ſequenter ads bie executionum & reftituéndorum nil quicquam ad Galliam attineat,fed in. 
ter Cæfarem & Imperium tantum exemplo ejus.quod in executione Pacis Weftphalicæ obferva- 
tum fuir, terminandus fit: Prædiéta Legatio Cæfarca ad majorem tranquillitatem & fecucitatem 
Legarorum & Plenipotentiariorum Eleétorum , Principum & Statuum Imperii atriusque Reli- 
nis hocipfo ad Protocollam Mediationis declarat, nullam aliam, quam clementiffimam hanc 
& finceram Sacræ Cæſareæ Majeflaris intentionem , ut Pax de ejus conclufione nunc agitur, ad 
normam Pacis Weftphalicz, nec non juxta emanata tum temporis Sacra Cæfarea Majcítate exe- 
cutionum edicta , & ar&iorem modum exequendi flatim pot rarificationcm absQuc ulla mora 
tam jn Sacris quam in profanis plené oxecutioni detur, atque ita reftituendis omnimodo fa- 
tisfiat, | 
Num.4. 


Extrait du Protocoll de $a Mediationtenu au Château 
de Rysvvigk le 30. Otlobr. 1697. 


Effieutsles Ambaffadeurs de $a Majefté Imperiale étant entrez avec Meffieurs les Ambafla- 
M deurs de $a Majefté Tres-Chreflienne dans le cabinet de nôtre appartement, ou les con. 
ferences fe font tenues ordinairement, & nous ayant fait prier de nous y rendre , nous ont dit, 
que Meffrs, les Ambaffadeurs de France ne vouloient accorder aucune des conditions,que Meflrs, 
les Miniftres des Etats Proteflans demandoienr; mais qu'à la requifirion de l Ambaffıde Imperi« 
ale ils voudroient bien permettre, que les dirs Miniftres Proteftans fignaffent d'abord la paix a- 
vectous les autres fub fpe rati, ou bien fiffent leur declaration del’ accepter ; foit à Ratisbonni 
ou icy, avant le terme: de I’ echange des ratifications,& qu'en attendant ils joüiroient dela Paix 
comme les autres, qui alloient figner. Ce que les Ambafladeurs de France ont avoÿé nôtre pre: 
fence : Et ils y ont ajouté ce qui eft contenu dans l'extrait du prefent Protocol, quia été extras 


dé ce jourdhuy à part, . 


C. Bonde, + | . N, Lilienroot, 


"ua 


Num, 5. 


Extrait du Protocoll de la Mediation tenu au C bafteau:de 
Ryvvickle 38 d' Oklobr, 1697: - - 

Ur ec qui à eflé par l' Ambaffade Imperiale à Meifieurs les Ambaffadeors de France; que 
S quelques uns des Eflats de l'Empire de la Confcffion d’ Aes ne pouvoient pas faut d'ürde 
re fignerle traité du Paix - agiflotr de conclure à caufe de l'article qui regarde de la Religión 
la fin dug. 4: du dit Traité, Mefficursles dits Ambafladeurs de France nous ont declaré, que je 
defaut de fignatuie n’empecheroic point la conclufion dela paix, & qu'ils “confentoient ; quefes 
dits Etats ne laiſſaſſent pas de jouir du benefice de la ceffation d’hoflilitez durant le terme de fix feu 
maines, convenu pour l’echange des ratifications, pendant le quel temps ils feroient auffi obligez 
de declarer foit cy os a Ratishonne s'ils — ou pon toutes les conditions du dit traité: & 
faute par eux de les accepter purement & (implement, ils declaroient que la gnerre, continue} 
roit contre les refufans ; non obftant mémelesarticles portez dans le dit Traité en leur faveur; 
qui en ce cas deviendroient caducs; la paix en furplus demeurant reciproquement fait pour eftrè 


ut 


exccutée à l'Egard de louslesautres Eftats de l'Empire qu'ils auroient fignée & acceprée. Wen 

| AMBonde. m . Lillentoot. => 
(LS) ’ ° - (L.S) — 

Num, 6. he a 


N Ambaffadeurs Extraordinaites & Plenipotentiaires du Roy Tres-Chreftien declarons 
au nom & par ordre: exprés de $a Majeflé, que comme fon intention cft d’executer ponc- 
tuellement ie Traité de paix, quenousavonsfignéau Château de Rysvvick le 50. du mois d* 
O£tobre dernier , avec les Ambaffadeurs Excraocdinaires & Plenipotentiaires de l'Empereur & de 
l'Empire, munis ieciproquement des plenipouvoirs neceflaires , Sa Majefté ne permettra pas,qu'if 
foit Bic aucun changement, obmiffion,reflri&tion , ou referve ‚dla teneur d'aucun des articles dà 
dir traiete,loicen rou,tou en — nous aotdonnẽ de declarer,comme nousdeclarons 
pat le preſent acte que routes proteftations,conventions,promeffes,lertres ou autres actes pretdn= 
dus derogatoires.foir publics ou particuliers faitavant ou depuis la conclufíon du dit Traitré dé 
paix , fi aucuns y en apar où on prerendift abolir, diminuer ouaffoiblir le fens & l’efferd’aucun 
article du ditTraitté ou d'aucune claufe des dits articles font & demeureront nuls & denulle va= 
leur;comme cft aux contraires aux conditions convenues,reglées & accordés pour le parfait rera- 
bliffement du repos de la Chreftients,& afin que perfonne ne puiſſe tirer à l'avenir aucun droit ny 


"induction de pareillesaétes ou efcrirs, nous ayons remis nôtre prefente declaration àMeffieurs les 


Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires du Roy de Suede Medisteurs pour les Traitrés 


Ice 


—ñi — — — a. — — —— — — rs . 


reftridtion ny reíerye eftreech avec les ratifications del’Em r,& de l'Em: l 
re desdirs Sieurs, Rob baffadeurs iateuf & nous lesavons ——— nötre ne 
1 & de nousen donner An: figa£ de, leen mains, Faitd Rysvvick ce 











I cm , pow NCaliere, 
opia Conclufi tium Collegiorum S. R. I. No, 32: 


en(purg den 11, Martii f714. 
28 y : und Re- 


ái Reichs beyder 
1, vern ig eines untereinander Ripulrten Promifirbrglide daß die vorfommes 
6 Religions Gravamina untereinander zu tung guten — pe 
bn 
à ie ei ge, in ſechs mithin aus jedem 
, in —— — beſtehende — De- 
D dinari-Depuratiöns- echten, oder fonften zu keinem 
glich | eid der Numerus minor Deputandorum qué vielen 
[ rage ben 2. Numero. —— A in aller drey⸗ 
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Primus. Extzadtus * Kayſerl. Majeftät allergnaͤdigſten Nen. 
—— c—— ais Dero Kayſerl. Principal. 
ben. dem Reichs⸗Tag su Augſpurg. Wien den ro. Julii.r714. die 
C, Berwaudten —2* Auftekun der Religions-Clauful 
Art. Ati Pacis Risvvic eine. 
Kr. ebd. ges Releivarn vo 28. Maji; und 23. 


feit vor, —— —*— was bey der a — el Mss 
C Csenarbtequ 9 zu Auffbebung Der Clauful des — Des Droles 


i if am tins o ntfid gelangen zu faffen;; gebracht haben. De. £bd. fónnen, 
btt C. Verwan um ipd um riii end anmelden, zu berfteben gez 










derung fi erer Macht als in Granc£reichs Willen fepn tverde, e$ 
firi ihnen und andern glei) vorfagen und. Hoffnung geben toas und wie ſie 


a nt * 
» babe man auch Den Siren ie € eg, annehmen müffen,morzu Wir nicht gefchritterr 
„ oatitt rixam die on tns zum öfftern jeitlich genug erinnerte Anftalten im Reid) gefammter 
Dorgetehret, unb ten ic Dé Eragon eh ee, endfi 
ib neben ns und andern guten Patrioten ein Batter » eine Liebe m» 
it gt feinem eigenen unb dem dy dt va ru und — — mit Fi ai oh; 
Pthaten bezeiget hätte, Sie die A, C. Berrand den folglich ihrer wo 
felbften ob ratb(am (tpe , ir eel —— Danbfung — 
M bn de Gebrauch zu ihrem Dor-bingegen zu ünferem und des Teutſchen 
Rachtheil und gröfferer trrung gleichlam zu überfafjen? Ob mithin nicht rn 
Yan rinbrimifche Le auswaͤrtig gant t$ angehende me, —— mdr en has 
Sad, bif nad) eióofrenrm: unb (id) exequirten: pe auff fid) beruhen laffen, 
Engage tr ea 
‚und zu feben, voie man jelbige 
Qux in an ii x — geftalten dieſe eben fo Uns unb dem Reich geftatten fid) 


Aus Ihrer Kanferl. Mai, Refcripes an den Fuͤrſten 
— "T Pan — ape Pide a 
Wien ben ulii 1715. un, 
zu Regenſpurg er Religions-Clauful — 
Dr £bb. erinnatid), as am Ung Dee A. C. Serwandten Clarin, "ie 
b Stände zu Regenfpung anmefede Räte, —— re a gi ey e 
| i oben, Decenbr, arigen Jahre am Uns sine Civi. rt 


No. 34. 


Principaten , wegen Der bon ihnen fortſuchenden Abfolvirung bet Clanful des 4, Articuls De A 
wicenfis in Unterthaͤnigt eit gelangen laffen ; Nachdem Wir nun daffelbe andbigft er 

nach wie vor befunden , i) ee Abolitionin Unferer ng nicht be; Solon 
De. £bb. folches dem Eh chfifchen und andern zu ihro kommenden 

fandten, bevorab denen Moderar-und Befcpeidenften , — eis ir 5 semine = "yd 
mit dem Beyſatz: Daß ni — Unſers tt rubenben Herrn Ba 

Bruders Kayferl. Majeſt. Majeft. fondern aud) Bir öfters gewuͤnſchet, und —S 
haͤtten beybringen laſſen, daß s D über die Religions- Beſchwerden und andere innerliche 


wet Da pre A faber fc, nd i eere Gran angefans 
gene güitliche Handlungen ni n fondern n, und Dadurch unter fid) in ⸗ 
gen einander zu bezeigen ——— illigkeit nad), abthun, pe hf es 


gen jid) an Auswaͤrtige wenden machte; "dte wie es red bie Erfabrenbeit fon vielmahlen ges 
viget, an ftattsum (uten eimurathen, bas Widerfpiel zu ihren befondern — einzuflech ⸗ 
ten, unb fid) die Gelegenheiten su ihrem Vortheil, mitteiſt Stifftung neuer 
Me Ohneinigkeiten zwiſchen t und Gliedern des Reichs, und dieſen à fetbft vielmehr 
zu Nutz zu rag Cg jus t, fo bann bernad) rd um das übrige per. pendre Y zu bekuͤm⸗ 
pn o önnen im Schluß diefelbe von Unſertwegen verficheren ‚Daß Uns nichts: 
liebers und angenchmers feyn würde, als mann man re tite —* te von —— der pens 
Verwandten unterbrochene gütfiche Handlung über bi ge. ſo ja einmahl ihrer Natur 
Gigenfañftnad, puia res domeitica Imperii , mithin feinen Ausmirngen u gefiatten fepe 3 
darein yu mifchen , toicder zur Hand nehmen tbáte, unb fi inau vienam einander zei⸗ 
qnom Zei Dind eoi fric Om dimer 
altung Fri ubeu nigfeit im Reich Unfers a ts, aus 
Tomb raie und jede Stände begenben Liebe und Achtung od e alles Unst 
u und zur Sachen dienfame gern beyzutragen nicht ur woolten 


ü 








€ ia Reichs +-Tag8 Conclufi de daro Regenſpurg den 
cb, — die —— des zu Baaden am erm i de 
Gron Franckteich geſchloſſenen Friedens — 


$m. Kayſerl Unſers allergnaͤdigſten Herms zu gegenwaͤrtiger allgemeiner 

3 p ——ä — 
Syr; Maximilian un rem ze. Löwenjtein« Wertheim m, ‚Bed Gn. bieibt 
biemitim Rahmen Chur Fürfte nz des Reichs gebühr unberbaiten, wie 
daß man aus Dem unter 2. hujus een apferlichen Commiffions-Decret, und dieſem 
beygelegtem FriedenssInftrument mehrern vernommen , was maffen der A zwi⸗ 
ſchen Jhrer Romiſchen Kayſerl. Majeſt. und em Heil, Rôm. Reich eines, und der &ron Franck» 
reich andern theils zu Baden im Ergau ben 7. Kat Maa Monats Sept. zufolge der Ra⸗ 
flafter Gricdens-Sandiungen , und vom Heiligen Roͤmiſchen Reid ertheilten Gervalt gefchloffen; 
und —— key und wie die ſemnach allerhoͤchſt / gedachter Sr. Kayſerl. Majeit. von. 


ti —8 —— ein unverweiltes Gutachten der Friedens⸗ Katifica⸗ 
e key i Lot —E pm vorgangenen ordentlichen Vortrags und: 
agung m und deren Um; tigkeit nad) reifflid) eroogen , auch dafür. 


t "ni par ys: [offen , da —— zu Be im Ergau zwiſchen Ihrer Kapferl. Ma) 
ei dem Heil. Jr bs id) an einem und der Cron ques ti er os Theil den 7. * 


abgewichenen — Po mes geſchloſſene Friede von Kayferl. ft. und Reichs⸗wegen qu. 
des und zu beftáttigen (tpe , vegan — ſolchen in allen Drepen Seiche- ce em 
ratificiret unb Kay 2. ne uL 


Dero bierinn bezeigt und nbrfi * i i e dum 

e i rnt; — DID eie, „as Er 2 dio! E 

möchten, mehrgedachten Frieden inihrem allerhoͤ 

—— Cori t Seit e haben St, — fien uno t ride à eiche: 
an sab Gcfnde Rd ben Sa 


nde R 5 es und 
* [teris O&obr, — are si 


Churfurſtliche Mayntziſche 
S antep. : 
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itus. , . : n + 
L7 un On Eu. Kayſerl. Majeft. hoͤchſt anfehnlichen Commiffion haben toir zu verſchiede⸗ 
Seriuróet nen mahlen / aud) da Dero anber ergangene allrgnápigftt Inftruétion , woraus 
der Inhalt hernach das unterm 12. Aprilis jüngfthin dieirre Cominiffions-Decret gejogen tvore 
d se den/ fchon hier angelangt geroefen ’ ju vernehmen gehabt / tie gar fehr favorable 
feet Der, der Schluß Eu. Kanferl: Majeſtät Minitterral-Conferenzien über bic Anfangs dite 
tröftung fes Jahrs einige Monat hin vorgervefene Religions « Sachen vor Die gravirıe Et» 
gen, angelifche ausgefallen’ welches wegen der diffcits (wie toir Dafür gehalten / und nod) 


dafür halten. Faren Gerechtfamen wir um fo mehr zu glauben Urfache gehabt / als gleich Anfangs 
tnb che wir unfer pro memoria und DVorftellungen am höchft-ermelote Eu. Kayferl- Majeſtaͤt Princi- 
pal miflion gejitmenb gebracht / uns die Veranlaffung barju von Derofelben mit Verſicherung / 
welche dem DBernehmen nad) / auf vorher einatlangte allrrgnabigfie inftruétion geſchehen / gegeben 
und tir zu der Ubergabe vorbefagter Vorftellungen bewogen worden / weil alfofort durch gegriffen 
werden / und fcharffe Ahndung gegen DieLbertretter der Reichs⸗Geſetze erfolgen toûrde / mithin mir 
nicht vermuthen Eönnen/ daß diefe unfere Folgleiſt und Befchrwerd- Führung denen hoͤchſt · und hohen 
‚Herren Principaltr zur Laſt gereichen/ unb ju einer Mißhandlung ausgedeutet werden ſolte daß Da 
an Gu. Kayſerl Majeftät bi anfehnlicen Commiflion tir uns geziemend gewandt / Sie / die 
höcht-und-hohe.Hirten Principalen dadurch pen Stand gefegt worden / ihrer ohnedem aus Denen 
Gris Sf und fonft habenden Befugnüffen und efaubten Mpitteln fid) zu gebrauchen / tvie 
aus vorgedadtenr Commifftons-Deeret vom 12. April. qu Derofelben aröffeften Difconfolation zu erfes 
ben geweſen / welches / fo wiedrig e8 auch ift; dennoch in Anfehung / daß felbiged aus ber unter Eu. 
Kapferl. Majeſtaͤt allerhöchften Namen an Dero höchft anfehnliche Commillion ergangenen allergnde 
digften Inttruction genommen / Sie / die hochſt⸗ und hohe Herren Principalen auch Obern und Com- 
mittenten mit gesiemenden Refpeët angenommeh / und von Eu. Kapferl. Majeftdt allergercchzeften 
Intention vollfommen verfichert find ^ Daß Derofelben nichts im geringften- bengumeffen z was Dürinn 
Ihren derer Keichs - Stande mohlhergebrachten Gerechtſamen zw nahe getretten / indem felbft einem 
Privat „ mann Derfelbe auch gleich feine gange Lebens · Zeit Darauf wendet / ſchwer fäller 7 gefchroeige 
einemfo groffen mit fo vielen andern Regierungs · Laſten beladenen höchftserleuchteften und in Gluͤcks⸗ 
und Linglücfé:Gálfen geprüften Kayſer sugumutben ift / von allen denen meitldufftigen Particularien 
wm > nden der befchterlichen Reichs « Geſchaͤffte in allen Stücken dder gang vollfommen-infor- 
zu ſeyn. + 

Die Heff Es iſt alfo allein die Hefftigkeit dererjenigen / melche die Hand bey bec Ausfertigungen der an 
tigteit ſeye die hoͤchſt· anſehnliche Kanferl. Commiflion in ber Religions · Sache ergangenen allergndbdigften Inftiu- 
nur Der &ion (daraus ba$ Commiffions-Decrer geogen) daran Schuld / deren Gehäffigkeit wieder der Evans 
ia au geliſchen Chur Süriten und Stände gerechtefte Sache aus alten Stücken nur-gar zu deutlich hersor« 
eisen, feuchtet/ daß many wie es ſcheinet / berber und harter Worte nicht gnug finden koͤnnen / dér Evan⸗ 
gie abgendthigte Verfügungen roieber einige in Dero Landen babenbe Roͤmiſch⸗ Catholiſche Kir⸗ 
ef, Cloͤſter und Unterthanen Gu. Roͤm. Kayferl. Majeftät als eine ungerechte der Kayſerl. allere 
hoͤchſten Auroritdt verfängliche und nie zu jufshcirende Sache vorzuftellen / und mit der gröffeften 
Bitterfeit faft auf allen Blattern des Commilfions Deercti zu wiederholen / um das Kayſerl. allergnds 
bigfte Reichs» vdtterlihe Gemüth von aller Licbe und Zuneigung für bie Evangelifche treue Reiches 
Stände und Angehdrige abzulencken / eines vorhin und auch unter denen Regierungen der in GOtt 
tubenden Kanfere Majeftäten nie gewöhnlichen / fondern eines fo gar differenten Styli fich — 
daß pars lzfa barum / weil ſelbiger Gewalt von fid abfehren und fid) und feine Religions ⸗Verwand⸗ 
te anderer Difcrerion nicht teiter Preiß geben tollen / gleichfam als perturbatores pacis publica , ja 
als Feinde des Vatter landes vorgeftellt und condemnirt , hingegen derjenigen / fo das Inftrumentum 
Pacis Weftphalicæ ind andere Reichs Geſetzt pro lubiru umkehren / in Wegnehmung von Siren] 
Schulen und geiſtlichen Gütern um ſich greiffen/ ja gar in fremden Territorüs mit gewaffaeter Hand 
Gewalt üben / ihre Mit-Stände und Mit-Chriften in Gricde unb Ruhe bep dem ihrigen nicht laf⸗ 
fen /_fondern über ihre und-andere Unterthanen das Compelle und Dragonifiren im Reiche einführen/ 
mit fo groſſem Glimpff/ dag man nicht wiſſen Fônnen / ob ihre Fa&a follen mifgedeutet werden oder 
nicht / gedacht / und ihnen vielmehr das Wort geredet und Troft zugefprosben / als fie zu Abftellung 

der utffcbrmáfigm Forum und Reftirudon Des Abgenommenen angeroiefen teürben. 
Kayfert. Bon Eu. Kanferl. Majeftät allerbéchfien Perfon find unfere bàcbft « und hohe Herren Princi- 
be d palen / aud) Obern und Commitrenten fo vollfommen überzeugt / haben auch deffen viele und gantz 
Derfonger frifche Proben / daß Diefelbe nicht nur der Rimih- Caton / fondern auch der Evangelifchen 
bitenbes ees und Oberhaupt feynd / unb bafi Sie gar feinen Gefallen daran haben / mann aud ey⸗ 
bobes 406 lichkeit unb Neben Abſichten der Catholiſchen offenbahre Vergewaltigungen und Friedenbruͤche bes 
1n? Re- mäntelt und fo vorgebildet werden / als wann fie lange nicht fo arg / nod) mit dem / was bit Evange ⸗ 
liſche thäten zuvergleichen waͤren. Und gegen dieſe ben denen allergröͤſſeſten Monarchen wegen vielheit 
der gar zu überhäufften Sachen am meiften fid) ereignende / zuletzt feinen als ben Urheber ——— 
wer 


SE nu Pat ^ 
— — — MÀ —— 


$0609 
— — — — — — — — — 
cher fallende ungleiche Suggeftionen Haben wir / unſeren general- und theils fpecial- Inftrudiontn iu ges A. 
ührenderfgolge / eine innoceote Verwahrung / teit fub Lir, A. in Abfchrifft hierbep zu finden / Cu SF 
Känferl-Majeftät höchit« ide Commillion geziemend überreichet/ haben aber nicht fo glücklich en, 
fton konnen / Daß / ob gleich Anfangs angenommen / dud) twäre behalten worden. Unb ba acttíden 
—** nichts als parra tueri gerichtet ; So verhoffen wir in tieffiter Submillion bey Ey. Käyferl Ma⸗ gegen das 
1 toit Dieſelbe auch ber geringften Parthey / und deren Anwalden in einer ungleich vorgetrage, Commis- 
mer völlige und gründlichere Erläuterung geben gu dürffen / nicht verfagen: mehrere allergnábige ruine 5 
zu finden/ unb die Grepbeit zu baben/ gegen alles roiderige angebrachte vor unfere bódbft» unb nie ber 
— mer tele rer ati Refpeët zu reden / und zugleich unfere derer Goange». batrert 
lifchen Sefan rallerunterthänigfte Verantwortung zu Eu. Känferl. Drajeft. Guffen qu legen. werden 
Wir machen mit Eu. Käyferl- Majeftät allergnddigiter Erlaubnüß dazu den Anfang von denen "Len. 
fo genannten 7 und tberben diejenige / welche Diefes um. echt vergónnete Berbeibigungée ker 
Mittel vor forumrecht halten wollen / dennoch agnolciren/ daß eim folcher verimeinter Verſtoß der in Evangeli- 
einer Stunde auffgehäben und abgethan werden Fan/ mit dem Manilcfto crimine pertuibacionis pacıs corum ges 
publicæ ‚contraventionis legum Imperii tundamenralium , violentia in alienis terriçoriis, und toas ders brauchter 
gleichenmehrift/ deffen die Verfolger der Evangelifchen fich theilhafftig geinacht / in Feine Bergleichung Tepe: 
/ und alfo nicht fo odiose , foie diefe angefehen teerben / folglich Die angebliche errores micht ^^" 
als offenbahre crimina geſtraffet oder geabndet/ noch die fo (id) nur vertheidigten/ härter als die 
A res und. Paciftagi traétiret/ Diefe entfchuldiget und überfehen/ gegen jene aber mit áujjerfter 
Biterkeit — toerben konne / und zwar mit Yuffbürdung gar vieler Befchuldigungen, unerfind 
licher uad —— die man Eu. Kayferl. Majeftär als warhafft vorzubringen fid) 
nicht entfehen / als ob unter Käyferl. Majeftät allerhöchtten Namen die fo genannte Repreil;- 
lien angeleget; auch Diefes oder jenes verordnet / und von theils unferer/ der Evangelifchen Geſandten auf 
Dem Reichs - Tage angerathen waͤre / welches erfiere niemand je zu Cmn gefommen / und das lehtere 
gang ungegründet und irrig / auch ein von Regensburg nicht angerathenes / fondern felbft alfo ohne 
ber Gefandten Deranlaffung beliebtes Werck iſt mie aus Dem / mag benderfeits Königl. Majejtdt 
ner ven Groß: Britannien unb Preuffen / als Churfürften zu Brandenburg und Braunſchweig / 
an Gu. Känferl. Majeftdt dieſes Dunct8 halber gesiemend gebracht / und torauf tvir uns mit Dero 
allergnddigften Grfaubnüf / was fo wohl diefe als andere Particularia , infonderheit auch die Rechtfers 
tigung der ſo genannten Repreflälien felbft betrifft / alleruntertbánioft "ord und hätten Diejenige/ 
bie mit gar ju groffem Haß / Eyffer und Unmuth bey Eu Käpferl. Majeltit Befchtverde geführer/und 
bie Repreflalien fo exaggeriret haben / beffer gethan / nicht fo Flar Dadurch an den Ta ju legen / daß 
folch odium am meiften Daher rühre / daß fie diefelbe als ein kräfftiges Mittel anfehen, wodurch die 
Evangelifche gegm des andern Theils Vergewaltigungen fid beſchuͤtzen Fónnen / und man ihnen alfo 
folch Mittel benehmen muͤſte. Daß Repreifilien regulariter verboten / und Fein ordentliches und ges 
voónblices Mittel / fern Recht zu erlangen nod) in Republica bene ordinata zu dulden ſey / daß auf 
bie geringfte wahre oder vermeinte Beleidigung man fo fort jum Schwerdt oder andern ThätlichFeis 
ten grüffe/ unb fein eigener Richter werde / iſt eint gnug befannte Sache / ju deren Beweiß es fo vite 
zeituum , als ju dem Ende haben accumuliret werden wollen / überflüffig und auf die abgendrhigte 
Defenfiongs Verfügungen gar nicht applicable ift / fondern einem jeden / welcher bie Ra⸗ 
tut und ffenheit der fo genannten Repretfalien nur mit einiger arrention einfehen will / bald in. 
Augen fallen muß daß diefelbe auf bit quzftionirte ber Augfpurgifchen Contefliong : Verwandten 
nicht 7 wohl aber auf Die Pfaltz· Neuburoiſche und Zürftlich Speyerifche Thaͤtlichkeiten gegen den 
Graf von Pappenheim und die Stadt Spever fid ſchicken und qualificiren. 
Dann ba ergiebt wegen des erſtern Die su geſchwinder Nachricht (ub Lir, B. hierbey liegende F@i — p, 
ies, wie man Pfalg- Neuburgiſcher Seits gegen die Gerviffend: Freyheit einer armen Weibs⸗ Pers | Garfos 
verbotene exceflive und witderholte Repreilalen gegen die Cammergerichtliche Werordnungen ge⸗ lie une 
8* woilen / unb ift Euer Karſerl. Majeſtaät aus dem reas bit Stadt Speyer fub daro. den zo. gerechte 
Joli jtgt (auffenden Fahre an Diejelbe alleruntertbánioft gebracht / allergnábigft erinnerlich/ toit des (ur 
eigen Herrn Bifchoffen Zürftl. Gnaden erft fchrifftlich mit Kepreffalien die arme Stadt bedrohet; ^. 
vernady auch fölche Bedrohung durch wiederholte Arreitirung perifcher Burger würcklich volls 
févecfet/ und zwar nachdem Euer Känferl. Majeftät Commiffiong : Decret vom ı2ten April aller Dre 
ten befandt/ unb e$ eine rechte Zundthigung und Vorwand gervefen / die Speyerifche Burger def 
wegen ju arreuren / weil Der Magiftrar zu Speyer auf feiner unftreitigen Jurisdition von Der fo ges 
nannten Bifchöfflihen Guarde einen von denenjenigen/ fo Händel mit einander gehabt / in Verhafft 
nehmen Pe als eines jeden Orts Obrigkeit erlaubet / hingegen Biſchoͤfflicher Seits Guarden 
in alieno territorio ju halten unberechtiaet/ mit Repreilalien Dagegen keineswegs zu verfahren / jondern 
birfe Geringfchäßigkeit Der Reiche > Gefeke und Euer Känferl. Majeftät Befehle ſtraffwuͤrdig geweſen 
dre / teoton man aber nichts dergleichen / wie geaen Die Cvangelifche geſchehen / zu vernehmen gehabt. 
Diefes ihr twohlbefuntes Dertheidigungs- Recht wird man auf viel beffern Grund gebauet fine Rep 
den, trem man ihnen Das gebührende Recht thun / und ad fontes , woraus fie hergeleitet/ oder zu Den falien 
"fugientis, worauf fie gegründet find / recurriren Bi! Md dag Inftrumentum Pacis — rang 
* . 5: 6, Art, 16, $. 2, luſttum. Pac, Cælateo- Gallicum $. 11 f, & 116. der Gricdenge 95. 
Serum As 13.5. 5 Y 2 Execue ^ 96 
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É s Executions-£aupt « Reccfs $. 3. Kayſerlicht Executions-Edi& om 7. Nev, 1648. Ardior Modus exe- 
ide quendi tom 2. Martii 1649, und be im jüngften Reichs⸗ Abſchied befindliche confirmatio alles 
Evangeli in vim fan&ionis pragmaticæ an Hand giebet / unb denn nere man e$ ſodann abufivé Repref- 
Mm — (lim oder aber Retorfiones Juris iniqui, wann e$ nur ohne Abbruch des in Diefen dieichs · Grund· Ge⸗ 
fegen feft fitbenben gefchiehet / daß es ein Auxilium & Remedium extraordinarium ex lege & 
fan&ione Pacis in Locis fupra allegatis ift und bleibet/ vermittelft beffen allen und jeden hujus transactio« 
nis Confortibus nicht allein (teo ftehet / fonbem aud) biefelbe verbunden feyndy univerlas & fingulas hu- 
jus Pacis Leges contra querncunque fine Religionis diftin&ione zu handhaben unb zu fügen / junétis 
etiam cafu exigente cum parte læſa viribus & armis. Diefes voraus gefegt / toill man mit demjenigen) 
welchem die Benennung der Repreffslien beliebet / feinen Wort « Streit erregen / fondern ein totní 
beleuchten / ob e$ dann / wann man aud) zugeben toolíte/ Repreflalien verbänget zu haben / im 9X 

miſchen Reich Teutſcher Nation fo gar etwas unerhörtes und ungewoͤhnliches (tye / mit Repreifalien 
und Retorfiontn Juris iniqui fid) zu ſchuͤtzen unb ob es etwas fo allerdings gefährlich-und unjuftıficir- 
fiches (tpe / aus denen Mitteln und Wegen / welches das Inftrumentum Pacis allen und jeden Pacis 
Conforübus fo gar ohne alle Ausfchlieffung in bie Hande giebt / baf auch vis & arma ad repellendam 
injuriam vor quldgi erffäret toerdeny Repreffalien oder Retorfiones , als dieleidlichfte und gelindeſte / 
auch am allerleichteiten zu remediren ſtehende / folglich in effc&u die unfchädlichfte zu erwaͤhlen / und das 
mit einen fon ehemahls nicht vergeblich / ſondern fo nôthig als fráfftig befundenen Verſuch zu tbun/ 
ob man den gravirenden Gegentheil zu billigen Gedancken / unb der Gerechtigfeit Raum zu geben ber 
torgen/ und andern am Ende ju beforgenden ſchweren Golgiunb Wei n vorbrügen Fônne / wel 
ches feine jet erft ausgefonnene/ fondern gleich nad) bem Weſtphaliſchen Grieden als 2650. und nod 
uni 1700. (don geführte Principia Des Corporis Evangel. fepnd ; Es toürbe eine fo unnôthige 
als teitläufftige Arbeit feyn mern man/ roa von denen Auroribus, welche de Repreflalüs, arreftis 
& permilla via fa&i ex profello handeln, vielfältig gefaget und gefchrieben worden / anhero wieder⸗ 
holen / und von der Gerechtigkeit und Nothwendigkeit derfelben gründliche ee ors tolte; 
geroiß und unftreitig ift e8 indeffen / Daß aud) bey den gefcheideften und mit den vo tn Geſe⸗ 
E verfeben geroefenen Voͤlckern / wo nicht der eigentliche Name der Repreffalien befandt / dennoch 
. bey dem allgemeinen Verfall derer Menfchen / bie teder GOTT noch menfchliche Geſetze ſich alles 
mal wollen regieren (affen / jederzeit ettoas bergleichen eingeführet / und erlaubet geweſen / wodurch 
in getoiffen entroeber gar geſchwinden ober höchftgefährlichen cum ja&ura & damno irreparabili begleis 
teten oder fonft ein gervaltiges Przjudicium nad) fid) ziehenden Ballen / obne ba baburd) toiber die 
Majeftdt und Authoritát der Herrfchafften oder der Geſetze pex toorben / einem jeben fid) bey 
dem Seinigen qu ſchuͤtzen / ober ein angedrohetes Ubel abzufehren/ vergönnet worden. Die Roͤm. 
Burgerl. Gefeße ſowohl / als bit Canonifche Rechte / legen davon gnugfame Spuren und uͤberzeu⸗ 
pr Proben vor Augen. Und wie in Potf-florio retinendo (morinn Evangelici fid) befunden) fo gar 
pendente unsechtmäßiger Gewalt mit Gegen · Gewalt von allen Befigern et werden konne / 
pos als etwas befantes aus denen gemein:und canonifchen Rechten hren unnöthig. Iu 
Kom. Reich T Nation ift e8 mehr als zu viel bekandt / toit fon unter ben erften mda,s 
tigen Fraͤnckiſchen Ranfern / unter denen der Pabſtuͤche Ehrgeig unb fi annod) beugen 
muſie / dannoch Gewalt und Eigenwill fon fo weit überhand genommen | ba / ungeachtet 
aller (6bl. m ra unb Gefege/ vermöge deren man fo wenig damahls / als heut zu Tage / nado 
keinem andern Richter oder Schuß / als ben Geſetzen unb ber Gerechtigkeit fid) umfehen folte mars 
bannod) wo nicht der gerechte und unfchuldige dem Muthtoillen der unruhigen und Sreveler bloß ges 
ftetiet bleiben folte / einem jeden gönnen por à | mit feinen und feiner Sreunde eigenen Kräfften (id) zu 
wehren und Mecht qu fhaffen / welches dann unter Denen folgenden Kayfern um fo mehr aufgeloms 
men / und nd our qe p Mecht gediehen / je weniger die Durch Anftifftung des Roͤm. 
— je mehr und ehr gríórodcbt —— Auchoritdt Dinlangen tvolte / — 
9t vfappofitum , telches allen vis fa&i allein bit verriegeln an / nemlid eine 
Sb bardibebe fade up nahöriklihe Julie, Admins hace Don gr aub Dofus 
Die befanbte Hiftoria Pacis Imperii publicz geiget deutlich’ toit ſchwer und fauer es fe manchem 
Mreißtoürdigften Röm. Kayſer getvorden / mur je zuweilen auf wenige Fabre lang / Bried im Reich 
gebieten unb Recht zu / toit bey fait gantzlich erlofehener Krafftaller Gefege, man von 
iu Zeit Durch Confœderariones unter denen Ständen in deren einige bie Römifche Kayfer (tbe 

mit einzutreten’ unb fid) denenfelben ans Haupt zu ftellen Bein Bedencken getragen / der 

p genöthiget worden / toit man ba mit allem dem nicht jeden viis fadi 

und biefelbe abftellen / fondern nur Dünch Dorfprelbung ger 

Formalifäten die Geftalt eines gerechten und authorificcen Weſens zu geben (id) begnügen 


| wovon Aurea Bulla Caroli IV, c. 17. $. 2. nod) ben Beweiß bargeftellet / und toit 
—55 ergeb⸗ oder unzulaͤnglichen Bemuͤhung fo mancher feiner in GOTT ruhender 
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Friede und Sicherheit im Reiche zu erlangen hoffen duͤrffen / unb ber. Land: Friede / durch die nach ⸗ 
ber von Sri qu dnt daran gefchehene Verbefferung und Zufäße / auf ben Fuß geftellet worden / toit 
er in denen Sammlungen der XeihsConftiturionen und Grund Geftft vor Augen liegt ; Ein Werck / 
telches Die jegige und Fünfftige Nachkommenſchafft bem patriotiſchen Eiffer diefes und der nachfolgens 
ben gottfeeligen Rômif. Kayſer und den tapffern Bemühungen derer Chur» Fürften und Staͤnde / wel ⸗ 
he daran gearbeitet / nie genug verdanden Fan. ; 

Gleichwie aber fo viele Secula binburd / e$ allermahl Unruhlge und Griebbáffige gegeben 7 wel⸗ 
de alle ihre Kräfften angefpannet 7 einer fo loͤblichen Anordnung eine Sinderung und einen Stein 
des Anftoffens nad) dem andern in den Weg ju legen / che t fo weit bat gebracht werden mögen $ 
Alfo haben fie aud) unter Diefen guten Saamen / nachdem er tinmahl auf Teutfchen Boden qu kaͤu⸗ 
men angefangen / durch allerley neben eingeftreutes Unkraut den rechten Wachsihum zu hindern ges 
muft / Daß t$ bald hie bald ba an der Execution und dem Nachdruck mangela müffen / mithin die 
verhoffte Abſicht der heilfamen Reichs⸗ Gefege leider I nur mehr als zu viel verfehlet worden / welche / 
mann fie hätte erreichet totroen koͤnnen / vieles: Zeither vergoffenen unfchuldigen Bluts hätte gefchos 
net und von bem Teutichen Watterland diejenige Straffen und Plagen / welche im Schwang gehen? 
der ungeftraffter Lngerechtigkeiten und Dergervaltigungen unvermeidliche Bolgen feynd / abgemendet 
toerden mögen. Aügfpurgilche Confeflions- erwandte Chur + Fürften und Stände haben mit allen 
Dero parriocifch » und recht-gefinnten Mit» Ständen Lirfache / zu hoffen’ und wuͤnſchen / baf bif zu 
Eu. Kapferl. Moiefidt aufgehoben und verfpahrt ftp/ den Religions-und Land » Brieden fefter als vor» 
bin geſchehen koͤnnen 7 zu fegen/ unb daß man unter Dero preigroürbigflen Regierung noch die Zeit ers 
lebe 7 baf alle Fried⸗ haffige Gewalt aufhören / und man unter dem Ravferl. Schug / Schitm und 

tigkeit mit den Seinigen ficher wohnen fónne. So lange aber folches mit dem vollfommenen bif» 
bero vergeblich gemünfchten effc& nicht zu erlangen / wie e$ die leidige Erfahrung und vornehmlich der 
Augfpurgifchen Confeffions-Gertoandten abgendthigte Klagen und erleidender Bedruck mehr als zu 
viel ergibt / ledet zu Eu. Ravferl. Majeſtaͤt Gerechtigkeit lebenden Gemuͤth man des alerunterthä + 
nigften geficherten Vertrauens / € werden Diefelbe meer verlangen nod, zugeben wollen / daß fie / 
Augfpurgifcye Confeffions - Verwandte diejenige Defenfions - Mittel / weiche nebft Dem von GOT 
eingepflangten echt der Natur die deutliche Reichs : Cenftituriones ihnen als Remedia fübfidiaria tof» 
der Gewalt und Unrecht zu gute verordnet haben / fid) aus den «Händen nehmen laffen / und allem 
bôfen Willen dererjenigen fid) bloß ftellen follen / welche um das / was ihnen nicht gebühret / zu erlans 
gen / ju ter Kayferl- Gerechtigkeit zu recurriren fid) nicht getrauen / fondern fid) ihnen felbft zu Richtern 
aufmwerffen / und mas ihnen anftánbíg / mit Gewalt on fid) ziehen. 

Don denen bekanntlich in ihren geroiffen Umftänden im anb» Frieden, der Cammer - Gerichte: Rehmdp 
xOibnung ı Reichs · Abfchieden und Eu. Kayferl, Majeſtaͤt Wahl + Capitulation Art. 7. & 27. gebillig- fige Arre- 
ten unb auchorifirten Arreften / Pfändung: / Rerorfionibus juris iniqui und dergleichen y die unftreitige ftc» Pfän 
Species vindidz & defenfionis privatæ find, dermahlen nicht gu gedencken / von welchen und deren tdg: * pe 
licer bung die betodbrteflen Tameraliſten ob fit gleich drenui Affertores Der Proceilüalien find / und rérfioncs 

vornehme Mechts « Gelehrte gant meitlaufftige Traétaren gefhrieben / undbefagte Reichs jurisinig 
n nad) ihrem eigentlichen und in fo vielfältiger obfervanz fundirten toabren CGerftanbe erlaͤu⸗ qui. 
tat . 








haben, 
Auf diefe aber infonderheit zu kommen / fo verbindet nicht nur die Handhabung des Lands. 
jedens de anno 1495. $. 2. ſowohl den Beleidigten als auch alle / die desfalls würden ermahnrt / 
oder es nur zu frifcher That inne werden / Denen Thätern nachzueilen / und zwar auf fein felbft o» 
fitn und Schaden / à 
ĩem Erflärung des Sands Friedens de anno 1500, Arr, L 
« Bo einer Des andern Sefdddiger innen odergemahr wird, oder ble ankommen oder brtretten mag / ges 
= gen ihnen unverzüglich mit Ernft und Fleiß ju handeln / als mdre e$ fein felbft Sache s. fondernes 
= feet und ordner aud der fab» Grittt iu 
le anno 1f21, 5.2. 
= mit Maren und Düren orten: Sof dem Beſchaͤdigten (amt feinen Verwandten und Éelfern it 
— mitler Zeit / Das ift/ fo lange der Friedbrecher (id) der Schäden halben mit ibm noch nicht vereinis 
«get rauch vor und ehe Declarationerfolger/und alfo durante sdhuc Proceſſu & poftimplorationem ju- 
« dicis , unbenommen nicht verbothen/ fondern gán&iid) vorbehalten fepn folle; gegen den Thäter und 
Friedbrecher auch den Ihren und deren Mit helffern und Enthaltern fein Gegentotbr und Ders 
= folgung zu thun /und das niche allein 3u frifcber Thas /fondern ando warn et feine $reund 
= undelffer haben mag/folcbes allentbalben an Chur ⸗ Sürften, Fuͤrſten und Ständen des 
= Reiche desYDiffens su haben / aus zuſchreiben und 3u verbündigen Es follen auch dicfelbers 
- 2wfdábigtenibreDerwanbten und elffer durch folcbe ihre befchehene Gegenwehr / Ders . 
« folgung und Handlung ro dieBefhddigung oder Friedens Drucb fund und offenbaͤhr / oder fid hach⸗ 
- Pais eitünbe in B:inePao gefallen / nicht gefrevc[t nod alsdannichewas verwird't haben, 
Welches im Sand « Frieden ju Xugfpurg Anno 1548. 5. 3. unb Cammer-Gerides:Ordnung Part. 3fTit, 
48. unb 49. wiederholt wird. RR 
und mag von verbortenea arreiten und Thathandlung in andern Reichs · Satzungen / in fpecie in dem 
Kris - Abſchied de Anno 1570. gemigbiliget worden/ ass tvirb in bem —E de ved 
didi 1594 
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x abren Eigenfchafft nad) erfläret / unb ber Mißbrauch von dem rechten Gebrauch unter 
1194. der tvabren Li } ( t s 
diea. GBenigfens ift der kurtz vorbtro angegogene Reiche »Abfchied de Anno 1521. ein Harer bell 
in die Hugen leuchtender Beweiß / daß es regnante gloriofillimo Imperatore Carolo V. noch nicht aufs 
gekommen daß man Chur +Gürften und Stände, wann an Ihnen / oder Denjertigen / fo ihnen zu 
verfprechen gebühret / der Lands Gritbe gebrochen worden / an Die Käyferl, und des Keichs: Gerichte 
dergeftalt verweiſen wollen / baf fie immittelſt ſtille figend und gleichfam mit gebundenen Händen ihre 
Befcddigere oder deren Zugetvandte und Mithelffere ungehindert fchalten und walten (affen/ und fie 
mur mit einem Ginger nicht anrühren ſollen tveniger Daß man diefelbe und bero Käthe unb Gefandte 
entfeßlicher Vilipendirung Känferl. Authoritdt / ja be nahe criminis lzfz Majeitatis darum zu beſchul⸗ 
digen (id) einfallen laſſen daß fie zwar Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt allerhöchftes Richterliches Amt ges 
bührend imploriren / immittelft aber unb in Erwartung der Hülffe denen immer toeiter gehenden 
Gewaltſamkeiten ihrer Beſchaͤdiger nicht ftille halten / fondern des Rechts / beffen fie wieder ibtt tis 
gene Evangelifche Unterthanen (ohne toas fie in fremden Territoris verübet / zu gedencfen) ſich des 
braucht / auch andern Catholifchen Unterthanen empfinden ju laffen/ da man vor Diefem (don die 
pair gehabt / Daß «8 denen Gravirenden ein wenig wehe gethan/ und nicht ohne alle gute Wuͤrckung 
geroefen. 

Dergra- —— Gyangelifcher Seits twürde man auch vielleicht mit biefem erlaubten Vertheidigungs: Mittel 
Sue ned) wohl länger an fich gehalten baben/ toam der gena Catholiſche Theil / nachdem die Sache 
füónes an Euer Käyferl, Majeftät und Dero » anfehnliche Commiflion gebracht / ein Zeichen einer (ub- 
Berfabren million vor bit Käpferl. Majeftät / oder bag. man inne halten/ und nicht vielmehr im Gegentheil gang 
nad an. ungefcheuet fortgehen zu wollen /von fid) gegeben hatte / mafen nicht allein auf Seiten Chur « ions 

bradrer zu Baadenheim/ Muͤnchweiler und Effenheim/ mit anderweiten Artentaris, ja fo gar mit gang neuen 

& fadis zu Parthenheim / nach Anweiſe des fab Lit, C. hiebepliegenden Num, XVIIL. der gedruckten Res 
lgions · Befchtverden / nad) gefchehener Imploration bey Euer Käpferl. Majeftdt fortgegangen und im 
Zweyhbruͤckiſchen die Einführung des Simultanei in etlid) und dreyſſig Kirchen veranlaffet / fondern aud) 
Viſchofflich Speyerifiher Seits zu Grepmerébeim und fonften m bit arme Stadt Speyer auf 
mancyerleytrt und Weiſe zu Werck gegangen und von Chur Pfalg zu Ebenried /aud) in der Unterns 
Pfalg / ſonderlich mit Berlegung des Evangelifch Reformirten Kirchen Raths auf Mannheim nicht 
nachgelaffen worden / wie in verfchiedenen Additamenris der gedruckten Religions Befchmerden ad 
Num. HI. IV. V, VIL IX. und XXIIL. angegeiget / auch pos anderer Orthen nicht gerübret worden / fo 
man Kürge halber unberühret läffet- Dahero um fo befremblicher / ba diejenige / fo der gravirenden 
Stände Sachen bey Euer Känferl. Majeftät auf das bete auszufchmücten und zu befchönigen ſuchen / 
fo fehr auf den Esangelifhen Theil wegen vermeindlicher Thaͤtlichkeiten nad) gefihehener von der höchft- 
ehnlichen Känferlichen Commiffion felbft veranlafter und, an Hand gegebener imploration bey Euer 
$ viet Majeftät (06 « und folches fo hoch anziehen Dürffen! da man auf Seiten der gravirendenStän« 
* de eben auch nad) gedachter imploration in Gortfübrung ihrer Gewaltthatigkeiten (id) an nichts bins 
dern/ vielmehr im Gegentheil entweder Feine / oder Doch folche ſchnode und verkieinerliche Antwort 
dem Evangeliſchen Corpori zurück geben fafjtn; dag man wohl geſehen / toas mit denen fo lange vers 
geblich angervandten gütlichen Wegen auszurichten. Und wann dann der Evangelifchen Berthei⸗ 
bigung mad) gefchehener imploration unrecht ſeyn fol ; So muß der Catholiſchen fernere offention 

doppelt unrecht / wenigſtens toenn aud) nur die gemeine Reguln von Klaͤgern und Beklagten hier a 
plicabel waͤren / muß e8 eben fo unrecht ſeyn nenn ein Beklagter / als wenn ein Kläger eigenmächs 

eher bom fihdlihen riches » Schluß an Eur Pipe. Pat Glorpir 

Der Et: Die feither Dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ uf an Euer . Maik orwuͤrdigſte 
. en«tif, Vorſahrer am Reich und an Dieſelbe felbft auf Seiten Der Evangeliſchen Stände erlaſſene —— 
viele Kla⸗ thänigfte Schreiben / tvobon wir (fo viel man deren bif jeso zufammengebracht ) eine Verʒeichnuͤß 
nm , mit uer Känferl. Majeftät allergnädigften Erlaubnüß fub Lit. D. bepfegen unb toorübtr man / in 
Hätitpen fo weit bie diffeitige Adten ergeben / zum allertoenigften Theil mit einem Befcheid verfehen/ und in nod) 

Á wenigern bie Abftellung ber Beſchwerden verfüget tworden/ haben bey unfern Hoͤſen / wo die fo ges 

nd uns nannte Repre(falien gut gefunden worden / einigen Zweiffel erreget: ob man mit denen jegigen neueren 

gehöre ¶ Vorſiellungen an Euer Käpferl. Majeftät höchftanfehnliche Principal - Commiffion glücklicher feyn 
Pe toürde ? Und bat man bif (don mehrmahls nicht ohne Nuten gebrauchte Vertheidi gungs + 9n itte 
bien, um fo unbedenckficher gehalten / al8 auf verfpührte Billigkeit auf Seiten der Römifch + Carholifchen 

D, gravirenden Stände bie Auffhebung der Repreilalien in einer Stunde bewuͤrcket werden Fônnen / Eure 

Kaſerl. Majeſtat faffen in andern /nicht einmahl das unfhägbahre Kleinod der Religion beireffenveny 
fonbern geringern Gdblen fid nicht zuwider ſeyn / daß wo Dicfelbe/ als allerhöchttes Oberhaupt sum 
Rechten zu ſehen / und Dero Käyferl. Oberrichterliches Amt zu interponiren haben / dennoch Chur⸗ 
en und nen M Lux > LE gi * ee M — 1 bey ihren 
echten und Freyheiten fich zu fhüren / mit zu Hülffe nehmen vielmehr Diefelbe in Dero Í» 
Capitulation in ein und andern Sortie €8 felbft gut heiffen / und authoritiren. Wah 


Die z. C, Art.8. in verbis : Und ſoll darneben einem jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stande er: 
taubet ſeyn / fit) und die Seinigen folder Cunbefugrer 3oll) Beſchwerden flbft/ fo gur er fan/ 
zu erledigen und su befreyen, 

Art, 
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Are, 14. in verbis :. Immaſſen dann auch Churfuͤrſten / Fürften und Ständen pudélaffen und trs 

laubt ſeyn ſoll / Sich ben ihren hergebrachten und habenden Lands FÜrftt. und Derrl, Jutibus felbfters 

uno mit affiftenz der Benabbarten wider ihre Unterthanen su mainteniten ic, 
Und deſto toertiger hat man fid qu verwundern / baf die höchfte urib hohe Compacifcenten des Ofnabrihs 
ckiſchen Jriedens / ob fie wohl auf den all: li quid eorum , dé quibus conventum erat, à quocunque vio- 
lari contigerit, ben Weg Rechtens dem gravirenben Theil porſchreiben / hin und wiedet Das Officium Sa« 
cræ Cxlarez Majeftatis & Judicis in gencre & fpecie inculciren/ hingegen Gewalt und Thätlichkeiten 
in alletoege verhütet wiffen wollen / toie bavon Die mehrere in Der Beyiage des Stapftrl, Commillions« 
Decrets Num, XIV. allegirte/ gum heil fir die Diffeitige gerechte Sache ftattlich dienende paffus reden 
darüber man mit demjenigen / Der fie / jedoch zum theil minusadrem & appofic?, extrahirtt / (id) gar leicht 
vereinigen Fan ; Sie dennoch als wohl vorher fehende unb verfichert ‚Daß nicht alle ihr vermeyutes Recht 
— deu ordentlichen Weg zu ſuchen ſich begnügen / ſondern wohl einige ſelber zugreiffen / und ihre 
Rachbaren mit Thätlicpkeiten anfallen wuͤrden / einen jeden bey Dem unperturbirten Genuß der bene- 
ficiorum pacis gu fügen / ibrt Sorgfalt meiter erfirecket / und mit vollfommener Zufriedenheit und 
Genebmbaltung Kapferl. Majefldt und des gefaraten Reichs nicht nur 


à Att, 16, $2.3. 4. fi 6. | : - 
denen ſaͤmtlichen aus ſchrelbenden Fuͤrſten eines jeden wie auch bedürffenden allé benachbarten Creyſes 
Die execution und Handhabung alles verglichenen mit ihren ober der reltituendorum eigenen / twie auch 
fecundum tenorem der Sapferl. Executions-Ediéten auétodrtigtt Compacifcenter Shift iu bewerck⸗ 
ſtelligen / aribríoblen amb aufgetragen ! fondern auch 
u 17.556 x " 
mit rechtem Nachdruck faruiret: Teneantut omnes & finguli ujus Tansa&ionis Confortes univerfas & 
fingulas hujus Pacis Leges contra re Tr fine Religionis diftin&ione tueri & protegere, unb baburd) 
alle zulängliche Mittel Darunter bit R cpreffalien die aller gelindefte unb leichtefte auch unfchädlichfte find) 
nicht allein erlaubt / fondern aud) anbefohlen / mithin bep folcher feftgeftelten generalen garantie aller pas 
wu —5 — verſehen und geordnet / wie man fic in calu contraventionis zu verhalten habe / nem⸗ 
io tadus , Mt 
1. Lie dentem imprimis quidem à viá ta&i dehortetur , admoneaturQuc , ut caufam ipfam, vel 
amicabili compofitioni vel juris difceprationi fubmittat, 
2, Wenn aber der lædens dleſes nicht thun will / fondern mit feinen Thätlichkeiten Immer fort, 
fähret / alsoann der Lefus nad Anweiſung des Art. 16.6.2. & 3. 1. P. NU itemarctiorismodiexequens 
di und Exccutions- Recefs $. 3. 5, 6. bit fyleunige unb vollkommene execution , fecundum nndum factum 
flefionis in anno decretorio , bey denen Grtp$- ausſchreibenden Sürften oder Creys · Obriften / ober 
beat Majeftät felber / durch abfonderlicheohne Auffenthaft zu verordnete Gommiflarios ad loca, 
en folle. 

3. Si autem ( welches der (t&tt gradus executionis, und das endliche Rettung « Mittel der Ber 
Drängten ífl) neutro horum modorum intra fpatium trium annorum terminetur controverfia , omnes-8e 
finguli hujus transictionis Confortes jun&is cum parte læfa confiliis viribusque arma fumant ad repel. 
lendım injuriam à patfo moniti &c, &c, wodurch denn alfo nod vielmehr andere gelindere und mit 
Peiner offentlichen Unruhe begleitete Zwangs · Mittel allen und jeden erlaubt find / dadurch an den 
SSrieden gefrebelt zu haben. 

| Die Verordnung ift fo deutlich / als làbid und gerecht s bie Natur gibt es auch felber an 

bit Hand / daß ordentlicher roeife man im 9fuf« und Abfteigen Stuffen > weis geben foll; hingegen aber 
Ichrer fie auch manchmal nach Erforderung der nothdringlichen Eylfertigkeit oder@efahr (bevorab wenn bit 
Leidige Erfahrung genugfam bervábrtt /Daßburch Dienorher gehende gradus Feine Huͤlff zu erlangen ) über 
einige Tritte geſchwinder fortzufchreiten/ mo man nicht gu fpat Fommen und feines Zwecks verfehlen toill. 

Bey ein und anderm fid) etwa ergebenden gravamine particulari( Deren Die hohe Compacifcen- 

ten fo viele unb wichtige als Den Evangelifchen fuccefive zugefüget worden / fid wohl nimmermehe 
vorgefteller /ober gewihlich wenn Sie à möglich zu feyn geglaubt hätten / bít beliebte gradus etwas enger 
eingefchräncee haben würden) hates mol feine gerviefene Wege / daß berührte gradus upD Siuffen forge 
fáltig zu beobachten, prz(uppofito , bag dadurch Der Zweck toelchen Die hoheCompacifeenten fid) vorgeftels 

det / xreicyet werden koͤnne / welcher nichts anders iſt / als wo móglid) bonis & civilibus modis bem Yes 
Teidiger zu wehren / Den Beleidigtenzu retten und auffer Gefahr ber Unterdruckung zu fielen. Das 

zu wird aber erfordert 1. baf Der lædens bit Abmahnung à viä fadi , melde ben erften gradum auge 
macht / bey fid) gelten laffeund derfelben mit Erbiethung gu recht - ober gütlicher Veraleichung Diag 
gebe / immittelft aber Die angefangene Getvaltfamkeiten / wo nicht gänglich wieder abftelle tod) menige 
ſtens unterbrecyer und mit deren —e nicht übel ärger mache roie von Chur» Mayntz / Chur⸗ 
Pfoltz und dem Stifft Speyer bekanntlich geſchehen. 2. Daß die Beleidigung / fo er dem andern all, 
bereit zugefuget /tolerable ‚dag damnum und prejudicium reparabile ‚und alfo Dag gravamen per unum vel 

| alcertim horum modorum fanabile ftp / nicht aber ( wiewohl eher gefceben ) alle Evangelifche auf einmaf 
oder nach und nad) gang ausgetilget / und hernach Entfbuldigungen gemacht totrben / Die reftitution der 
|  Evangelifden könne nicht geſchehen / weilderen Beine mehr Sorbanden. Denn ohne diefe —— 
| deu Beleidigten indiftinéte ad gradus, und zwar gu dreyjähriger Gedult verweiſen / den Wrleidiger aber 
anmreiſt (repe Hand gönnen zu wollen / jenen o vica tretten / und mit feiner gewait ſa⸗ 
P 




















men Unterdruckung ju continuiren / big binnen drth Jahren die Wunden obenher fid) etwas zugtzogen / 
unten aber weiter um fid) gefreffen /todre Der unerlaubten Gewaſt Thor und Thür aufartban / und von 
dem Zweck der hohen Compaciícenten gar zu weit entfernet/ als deren hohen Weißheit und Vernunft 
man ju nahe tretten twürde / wann man glauben ober zugeben tvolte / deß fit etwas hätten werorbnen fols 
den / daß jener ihren hauptfächlichen Zweck und die zu deffen Erhaltung genommene mefures gang unb 
gar deitruiren / und Die Reichs - Stände und deren Angehörige unglücklicher als jedweden privatum ma» 
ben meürbe/ Der jar gleich jenen ordinaire, unb in terminishabilibus bey ihm toitberfabrenter Beleidi⸗ 
gung bie gewöhnliche Rechte Wege geben und fid) in Gedult faffen muß / bey angedrobeter dufferiler 
und anvermeldlichen Geſahr aber feines Untergangs durch alle in Händen babenbe Mittel zuvor toma 
men / und Daran zu fündigen nicht fürchten darff. . 
Wer bit harte Bedruckungen / unter welchen die arme Evangeliſche Unterthanen / fonderlich am 
Rheinſtrohm / nun ſchon fo lange Teuffsen / ohne Vor » Urtheil und nad) ber Warheit einfiehet / wird 
gar bald finden/ob e8 gravamina on der Natur find / deren Abftelung adhibitis & obfervatis gradibus 
zu hoffen /unb toenu fija von ber Art zu ſeyn erachtet werden folten / ob man nicht Evangelifcher Sei⸗ 
ten fhon mehr als ju lange per gradus gangen / obne noch in diefer Stunde hinter » oder dorwaͤrts ein 
Außlommen zu finden / und ob man nicht / wenigſtens gegen Das gravamen generale , c. g. gegen ba$ 
Simultaneum, fon lange genug gefchrien/ daß mann wieder ein neuer cafus in punéto fimultanei fommt/ 
bic ftr nicht vor neu zu achten fondern gu bem lange vorhin getvefenen gravamine generali zu referiren. 
Bon tem erſien zu urtbtifen / batff man nur confideriren / ob man wit folchen Gegnern ju tbun 
habe / welche Dehortariones à viis fa&i bey fid) gelteh/ ad viam Juris fid) leiten’ oder wo man fie einmal 
ad Judicem bringet/ burd) Mandara und rechtliche Erfändtniffen fi meifen laffen. Die klaͤgliche Gr» 
fabrung bat ſchon mehr als zu viel betrübte Proben in bieftm Stücke / aber noch wenige oder feine Exem⸗ 
pel gegeben? dag von allen fo vielfältigen und grofjtn Evangelifcyen gravaminibus per Dehortatior.es à 
vis fadli , Vorftell-und Erbiethungen zu Recht und zur Guͤte / denenſelben abgeholffen todre / vielmehr bat 
manan Seiten der gravirenden Stände Gewalt mit Gewalt gebdufft / mit offenbahrer- Sriedbrüchiger 
Weiſe zugegriffen / unb fid) davon nichts hindern laſſen / fondern / wie an vielen ‚Orten denen armen 
Evangelifcpen Unterthanen und ihrem Wottesdienft das garaus fo gut als allbereits gemachet / alfo auch 
durch bit slele accumulirte und immer welter gehende Thärlichkeiten fon mehr al gar zu Deutlich zu 
erkennen gegeben / Daß man nichts mediocres im Sinn babe / fonbern in waͤhrender Zeit daß man 
bit Augfpurgifche Confeflions- Verwandte ad gradus pertveiftt / ben gänlichen Untergang befördern 
und das Werck in den Stand frgen wolle / baf / wann hiernächft bie per gradus & fecundum omnes 
formalitates vorgefchriebene Medicin bum Patienten applicirt werden folle/ man an ftatt deffen ihm das 
Grab zurichten Bönne /in toelches fon bey taufenden von armen Evangelifchen ihres Gottisdienſts bes 
raubten oder fonft in ihrer Geroiffens « Breyheit gequält «und gefrdncften Unterthanen getragen worden / 
wolche / wann man noch viele Fahre lang durch alle gradus mit einander toirb binburd) gegangen habeny 
einer fo fpât Fommenden Hülffe nicht mehr froh werden können. 
Unerante Es haben diejenigen / welche bem Anſehin nach / auffer der faff ordinairen und gemeinen przoc- 
worrlihes cuparion tieder bas Evangelifche Wefen / mit einem von paruculierer animofitát angefüllten Gemüthe 
eg bas Werck angegriffen / und einmal rechte Gelegenheit gefunden zu habm gebacht / unter bem Sap» 
ones de: ſerl. hoͤchſt⸗ refpetufichen Nahmen ihren Enffer wider die Augfpurgifche Confeflions - Verwandte 
ver/fodas Chur» Fürften und Stände fammt Dero Räthen und Geſandten aussulaffen, Eu. Roͤmiſch- Rapferl- 
Commif- Majeftät Nechenfchaft zu geben / wie fie es werden verantworten koͤnnen / hinter die Kavferl. cere 
fons a hochſte Auchorität ihre eigene paffioncs unb ton einem fo gnädig-als gerechteften Rdofer nimmermehr 
Pra * gebiliigte Partheylichkeiten verfiecter und Eu- Käpferl. Majeſtaͤt hoͤchſt ju venerirenden Nahmen eis 
. ner folden Schrift vorgefegt zu haben / welcht an flatt der auf die geflagte unverantworiliche und 
offenbahre Jriedbrüchige Gemaltehätigkeiten gehofften und billig ertoarteten gründlichen remedirung 
mit bigigen Declarationen / Drohungen und invc&iven wider Die Beleidlgte angefüllrt worden / als 
foit unter andern: Daß manauf eineim Reich nie erbôrte unmaͤſſige / der Cbriftl.£ iebe ſowohl / 
alseines guten Regenten Milde widerfirebende in fich verpænte/denen Reichs ⸗ Fiſcalen une 
terworffene Weiſe / das ubralte Gotteshauß / Stifft und Gloller Hammersieben geſperret / die 
Renthen eingezogen ‚die Beiftlichen mit dem Bettelſtab aus.und ine Elend fortgejaget s 
Die Catholifhe Kirche zu Zeile nicht nur verfchlieffen / fondern aud) ten Catholiſchen Gottestienit vers 
biethen laffen / und dergleichen. 
Revrfer- Das befagte uhralte Gotteshauß ift tenenjenigen / welche unter Könige. Preuffifichen Gu& 
tigung und Regierung deffen reicher Einkünfte bißhero nebft andern ihren Glaubens - Verwandten rubig 
Se GP" genoffen wie Die Kirche zu Dehdeiberg und andere im bein: Gräflichen / Ztorpbrüdifchen und 
tenturaí . Speyeriſchen ac. nicht genommen worden. Die ausgeſchaffte Convencualen haben feither fie Daffelbe 
fen und quiciren müffen / noch feine Noth gelitten / fontern in Erwartung daß ihnen ale ihre Einfünfite zu 
€bur: Seller und Pfenning werden wieder zurück gegeben werden; ingroifchen ben ihren reichen Orbeng-Rrür 
Dre dern gute Derpflegung gefunden. Dennoch zeiget man gegen fie ein fo groffes Mitleyden / da hingegen 
[eng fo viele Evangeliſche Priefter unb Schulmeifter / auch deren Mfarr» Kinder / rie das Elend bauen / 
pregalien, Indem fie burd) Reichs + Fündige Gewaltehätigkeiten von ihren Kirchen unb ©’chulen theils mit gemoffe 
neter Hand pertrieben / tbeilé mit Gefanghuß / Schlägen / Echiltworten/ Grid s Siraffen / =. 
[AL LAS 
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!  mebmung ihrer Gefälle und taufend andere Drangfalen ; davon der Evangelifchen gedruckten Religi- 
: ons- Beſchwehrden voll find / aufs dufferfte gemartert und gequälet werden / übergangen und gan& 














unberührt gelaffen werden ; Unter welchen vielen vertriebenen man hier täglich [^ Regensburg den oa 
der bur « Pfälsiihen Regierung zu Neuburg verjagten Evangeli ſchen LWolffiteinifchen Pfarrer zu 
Ebenried bey anderthalb Jahren vor Augen fiehet / unb unter andern der iub Lu, E, bierbepfommens  E. 
der Num. XLVIL, der gedruckten keligions · Beſchwehrden / ein Beyſpiel abgiebet / daß man fic gar 
wenig Daraus machet / einen Evangelifchen Prediger / der den wohl bergebradbten Beſitz feines Pfarre 
Zehendeng rechtmäßig beybehalten mill / über den gangen Leib dergeftalt mit Stock » Schlägen übel’ 
jujurichten Daß eine Rippen auf Der rechten Seiten zerbrochen / und er quafi re bene getta ihn auf der 
linden Seiten eben fo ju tra&tiren Durch Öffentliches Schreiben ungefcheuet gebrobet werden dörffen. 
Bey allen diefen follen Doch nur die Augfpurgifche Confeflions- Bertwandte Chur-Fürften und 
Stände daran unrecht gethan haben / daß Sie die Mönche zu Hammersleben auf eine Furge Zeitz 
welche dero von dem Verfolgungs · Geiſt getriebene Glaubens» Verwandte / mann fie gewollt / noch 
um ein gutes weiter hätten verfürgen Fönnen/ aus ihrem Bottes-Dienft und reichen Cloſter⸗Gefaͤllen 
gefeßet / und daß man unter andern auch die Catholiſche Kirche ju Zelle fperren faffen / welches ein bloſ⸗ 
fes auffer aller Schuldigfeit bishero verftattetes Gnaden- Werck iſt / auf dergleichen man an Œatholi, 
fen Dertern in Anfehung der Augfpurgifchen Confeffions. Verwandten fid) wenig zu beruffen haben 


irb. 
Die zu Zelle (id) aufbaftenbe Catholifche haben deffalls Fein jus quefitum noch den geringften 
Schein deffelbigen zu allegiren / und roann bey Denen hin und wieder immer mehr und Cb is 
enden Berfolgungen der Evangelifchen Ihre Königl. Majeftät von Groß-Britannien / als Chur⸗ 
fürft zu Braunſchweig⸗ Lüneburg / ihnen folche bißhero genoffene Gnade gar entziehen / und andere E 
Evangelifhe/ weiche Sie bißhero geduldet / unb eine frept Religions-Ubung aus bfoffer Gnade ihnen 
verwilliget / Dergleichen thun wolten; &o hätten jene über höchit-gedachte Ihre Koͤnigl. Majeftdt und 
andere Augfpurgifche Confelions- Verwandte Stände fid im gerinaften nichtsmohl aber über pen blind 
eyftrenden Roͤm. Eatholifchen Clerum und Die aus derfelben Betrieb und Infpiration handlende Höfe 
ihrer Religion, welche Evangelifche Neben-Stände/ Unterthanen und Mit-Ehriften beydernihrigen 
in Ruhe nicht bleiben laffen wollen zum höchiten zu beſchweren 
Wie weit felbige mit Aireften / Sefängnürfen! Repreffalien und andern viis fa&i , ohme auf Catholisi 
Die hohe Reiche-Serichte fonderliche Reflexion zu machen/ um fib gegriffen/ auch gegen die Evange: gebr au⸗ 
life damit den erften Anfang gemacht haben/_davon geben die gedruckte Religions Beſchwehrden de⸗ Den fi 
rer Mugfpurgifchen Religions - ermandten fab Num, I, V, VII. VIII, X. XI. XIV, XXII. XXIII. NrRepref 
XXIX, XXX, XXXV, XXXVI, XXXVIII, XXXIX, XL, XLiI, XLV. und XLVI, mit ihren Additamen- pr — 
sis einen übergeigenden Beweiß / und haben eines theild Ihre Churfürjtl. End. zu Mayntz / mann Gfána; 
fie ı ohne an dag erfannte Cameral-Mandatum de non via tati procedendo fid) im geringften zu Fe: fie. ges 
ren; im Rhein-Gräflichen Terricorio nicht anders als in Feindes Landen haufen laffen/ e8 propriota. Evans 
&o mehr als gar zu Deutlich zu erkennen gegeben’ andern theils bat (don im December : 698. der da⸗ Eu 
moblige Kavferl. Obriſt⸗ Hofmeiſter : Gürft von Salm dem Corpori Evangelicorum vorgeſtellet und dx. * 
gu Erinnerung gebracht / daß man heutiges Tages von bem leider! o bis unfräffeigen 
ultız-PYefen derer hoͤchſten Reichs-Tribnnalien auch In billigften Sachen / fid) geringen 
ira iviren dörffee/ und man ibm alfo/ ſeiner Meynung nach / nicbt vor äbel bals 
ten Pônne / Daß er durch die damahls su feinem Befehl geffanbene regulicte. Trouppen 
u intrare dpielen Are PER Gael 
Go iftes auch befant/ und am Nieder⸗Rhein⸗GStrohm / auch unter Catholiſchen ſelbſt / wann 
Tie miteinander zu tbun baben/ garnichts ungewöhnliches, daß / toann jum Erempel Das — 
Œôlhn / ober die Gülich « und ma Lande mit der Stadt Coͤlln etwas ju demeliren gehabt / die 
Stadt Coͤllniſche im Erg-Stifft Fülic oder Bergifchen Landen fallende Reventien und Renthen (oe 
fort in Befchlag geleget worden/ um fie zur Dergleichung zu bringen/ womit es befantlich manche 
mahl fo weit gegangen’ daß auch / wann Chur-Cöln mit der Spülichfchen Regierung zu thun gehabt! 
Diefe Denen ifchen Bettel » Mönchen Das cerminiren oder ſammlen in Territorio verbotten / big 
man in der Differenz einig getvefen. Eben fo haben Ihre Churfürftl. Durchl zu Pfalg / als Sie 
vor wenig Fahren mit der Stadt Gólln in pundto Juris bor t in heftigen Streit gerathen 7 pro 
manuteuenna & defenfione liberi Commercii aud) der Reverlalien und Arreftirumg der Stadt Colini⸗ 
ſchen Schiffe fid) bedienet/ find auch desfalls fo übel / tvit dermablen denen Augfpurgifchen Conte(- 
fons- errandten tiederfähret / mie angelaffen worden / fondern haben vielmehr die von der Stade 
Edln bey Gu. Kapferl. Drajeft. als ungebührlich angegebene viam facti bergeflalt su behaupten gervuft / 
baf — Sax Le. pl und Durch gütliche Tra&aen mit Ihrer Churfürfil. Durchl. (id) 
n nendthiget toor! | 
mr Mit en dem»ja einem viel mehrerm und Märerm Rechte ſowohl / als gleich gefolgtem Nach ⸗ 
| druck hat Ehur-SBrandenburg / als nach kaum gefchloffenen Weſiphaliſchen Frieden das Hochfürftt, 
Haus Peuburg die Coangelifbe im Jülich » und Bergiſchen contra pacta zu graviren unb zu Druckers 
fangen / wider die Catholiſche im Cleviſchen und fonften retorfiones und Repreffilien gebraudyet / 
(ole auch ben Stapferl. Majeftät und bem Reich hinlänglich jufificiret / und ba$ danmhlige Grava- 
men damis gköckich-abgeiteilet/ ja es ift in dem mwiſchen Cieitürt cibus und Pre intu: 
pecu 
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fpc&icà am 26.'Aprilis 1672. zu Coͤlln an der Spree / und am zo. Julii 1671, zu Duͤſſeldorff unter» 
i unb vo m e Darin Arica Kl fub Lit, F, hiebeygehenden Vergieich über dag 














| Religions- unb. Kirchen» Weſen in den Hergogthümern Juͤlich / Cleve und Berg / aud) Grafſchafft 


Marek unb Kavensberg expreile ftipulirc worden / daß warn folcbem Vergleich ins Fünfftige contra- 
venirt tverden follte/ ber veſt baltende Theil fido des juris retorfionis, bte fo lange dasjenige/ 
was neuerlich gefbeben / wieder abgefchatfet / gebrauchen möge / und daffelbige für 
Bein unzwläßiges Gegen · Mittel von niemanden auegebeutet werden follte/ waͤre t8 cin Cri- 
men, eine Vilpendenz und -Dinbanftgung der Ravferl. allerhöchften Auchorität / oder ein unerlaubter 
Eingriff in Dero Jura Majeftatica, dergleichen Dinge gu tun / Repreflälien oder Retorfiones, fonders 
lich in Religions-Sacyen / zu verhängen / fo würden Diefe beyde hohe Haͤuſer durch Errichtung der: 
eichen Verträge, nicht eines firaffbaren Unterfangens fid) ſchuldig gemacht / auch würden die Kay ⸗ 
1. Fifcalat-Aemter nicht geſchlaffen haben / um / wenn e$ ein ſoiches Verbrechen geweſen todre / DA 

t$ Reichs⸗kuͤndig / bie rechtliche Ahndung auszuwuͤrcken. en 
Run führet das Weftphälifche Gritbené « Inftrument die Flare unb deutliche Verordnung im 
Munde / Daß dergleichen in Religions- Sachen (don gemachte oder Fünfftig zu errichtende_Paëta nicht 
allein erlaubet / fondern auch von felbiger Bindigfeit und Krafft fepn follen / al$ waͤren fie befagtem 
Gricdenss Inftrument von Wort ju Wort inferiret/ und fheffet Daraus her cvidentiffima quadam con- 
fequentia, daß ein folder Keich-und Erepß-befant:und üblicher modus Retorfionis , bevorab ba ftl» 
biger tn fo vielen Erempeln pro aluberrima manutenentia Juris & juftitie um dem Kichterlichen Amte 
ju Defto ungehinderter Übung derfelben gleichfam die Sand zu bieten / und den Weg zu bahnen/ ge» 
Dienet hat für etwas feltfames und ungebührliches gar nicht / am menigften aber für etra crimina- 
les, und tvelches fo harte Ahndung verdienet habe / zu halten ſeye / wann zumahl Die allerflärefte und 
ftattlichfte Vor ſtelungen und Zufammenfchicfungen / oder welches nod) mehr / eigene qu bem Ende 
chehene Abſchickungen an Die gravirende Höfe fo gar nichts verfangen und fruchten wollen / daß auch 
wohl theils abgefchickte Käthe und Minittri fid) und die Ghrige in Sicherheit zu ftellen / und ihrer ho⸗ 
ben Herrſchafft Dignität zu profpiciren / fid) hinweg begeben müffen. Gleichfalls ift auch bey glors 
toirdigfter Regierung Ihrer Kapferl. Majefläten Leopoldi und Jolephi, Chriftmildeften Andenckens / 
toeder dem hohen Crrob:Ausfreib-2inte Des Nieder Sächfifchen Ereyſes / noch bem Durchleuchtige 
fen Churund Gürftl. Haug Braunſchweig · Lüneburg pro crimine nicht angerechnet / noch alsein Eine 
griff in bie Kavferl. hohe Jura Majeitatica vorgeruckt / ald Sie in Anno 170$. totgtm Des uͤberhand 
nehmenden Bedrucks der Evangelifchen Land: Stände im Hildesheimifchen Diefer fid) angenommen / 
und ba$ gravirende Dom: Capitul intra Limites Juris & Modeltiz gu redigiren / von Seiten jest bes 
nannten Chur-und Fürftl. Haufes ein und andere Retorfions-Worfehrungen in ihren Landen gef eben 
müffen / Deren hochbefagtes Erenß-Ausfchreib» Amt in feinen genug befannten / und in adis publicis 
anzutreffenden Schreiben vom 27. Augulti 1705. fo gar feinen Gn getragen / daß e$ vielmehr 
mit flattlicher Ausführung darinnen behauptet/ Daß ſoiches Derfabren in dem Weſtphaͤliſchen 
Sriedens, Schluß allerdings gegründerı und der verhängte Arrcit auf des Dom⸗ Capituls 
Gefälle; mit Beinem Sug X«dbtene 3u improbiren feyes Capitulum aber das desfalle erlets 
dende LUingema nur fich felber und feinem wider den Friedens. Schluß lauffenden Un⸗ 
ternehmen zuzuſchreiben ¶ Was aber NB. forohl barinnen als fonften von verbottenen Arreften 
2: dergleichen enthalteny barum vor (id nicht ju allegiren haͤtte weil Diejemige fo wider Recel · 
en/ auf die darinn belicbse Verordnungen 3u provociren nícbt - feynd. Item 
bof bít Billigkeit unb echt erfordern / eigenmächtige Facta guvorderift nieder abzuftellen / und fo 
pret gars ] ns Theil wieder in —— —F "— beer ri at has E 
man alfo von Seiten gedachten Chur · und s nicht n laſſen koͤnne / daß / nach⸗ 
dem bít Evangeliſche Stände im Hildesheimiſchen de fa&o aus bem —— ihrer Reli- 
n geftellet / man nunmebro allererft in einem weitläuffcigen s erêrtere: Ob man 
atholiſcher Gite 3u dergleichen Unternehmungen berechtiget gervefen ? fondern halte (id) 
vielmehr nicht allein zu ben bisherigen fondern auch su einem weit mebrern aus dem Weſtpha ⸗ 
Chen een befugey telches man auch endlich / wann an Seiten des iffts Hildesheim 
mit n tiderrechtlichen Derfahren ferner continuiret toerben folte / tourbe jur Hand nehmen 
müffen/ welche Durch mehr andere vorherige Ausführungen gezeigte Billigfeiten dann auch aller hoͤchſt · 
Sybro Kapferl. Majeftät ohne dem Peieder- Sächfifchen Erepß-Ausfehreib- Amt oder dem Chur 
und . Haug Braunfchtveig-füneburg desfalls fo berbe Vorruckungen zu thun/ fo weit bey ſich 
gelten Laffen / daß felbige bem Hildesheimifchen Dom-Lapitul (ub daro Bien den 9. Julii 1705. und 
alfo nod) vor gedachten Schreiben/ ernfflidh refcribiret 1 fall fie fid in einem oder andern nicht ger 
mugfam fundit: befinden möchten ebenbeer bag Gravamen von felbften absutbun/ale zu ans 
dern Weiterungen einen Anlaß 3u geben, Wie Dann auch allerhöchft-gedachte Ihre Kayſerl 
Majeftät Leopoldus glorwuͤrdigſten Andenckens bie Repreffalien nicht vor eine fo fard! verbottene Sar 
müffen gehalten 1 al8 Sie Anno 1700, mit Ihrer in GOTT rubenben König. Majeftdt 


Preuffen Chriftmildefter Gedachtnuͤß / den fogenannten Eron-Traat , toopon palus concernens 
fab Li. G. hierbep lic ; i 
À A ieget/ gefchloffen maffen darinnen enthalten’ daß Ihre Rônigl. Majeftät fh 


Religions- nicht gebraushen wollten/ wann Shre Kapferl, Drajefl. 
die 
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die Pälgifche Religions: Gravamina zur Erledigung brächten/ woraus à contrario folget/ baf man der 
Repreffalien in diefer Sach fid) bedienen Fönme/ wann die Gravamina nicht abgethan tyerden/fonft he 
re Kayſerliche Majeftät nicht nöthig gehabt / die Einftellung der Repıeffalien ausdrücklich von Preufr 
fen qu Ripulireny und fid) Dagegen in ein abfonderlich Engagement zu ft&en. Nicht weniger hat man 
unter der glorterdigfien- Regierung des in GOTT ruhenden Kayſers Jofephi Majeftät Königlich 
— Seits der Fürftl. Kemptifchen Evangeliſchen retormirten Unterthanen / fonderlid) 
heinfelsberg durch ers wi bed dergleichen Arceiten und Repreffalien gegen einige der Side 
Eatholifchen Clerifey im Halberftättifihen fid angenommen / unb find_nicht allein die Ada publica 
voll davon fonder es ift Denen mehreften bey der noch fürtodhrenben Reichs⸗Verſammlung zu Fes 
fpurg mehr als zu mohl befannt / was vor flatrlihe Wuͤrckung dis Vertheidigungs ⸗ Mittel ges 
bt / und wie von Seiten der Kayferl. Höchft» anfehnlichen Commiffion felbft famt der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Stände Raͤthen / Botiſchaffien und Gefandten / dem Zürftl, Kemptiſchen Theil sugeres 
det / und das Werck dahin vermittelt worden/ daß bit arme Gemeinde zu Theinfelsberg bey demjenis 
gen gelaffen werden müffen mas Ihr nebft andern Reichs · Satzungen der ABefiphalifhe Friede beys 
geleger und beftärtiget hat / ohne Daß Desfalls e8 des gottfeeligen Königs in Preuffen Majeität jemals 
su fo groffem Verbrechen ausgedeutet / oder Ihro ein harter Vortourff dieſerwegen gefchehen waͤre / 
und haben je&t regierende Rônigl. Majeität in Preuffen in durchgehends gant gleichen Fallen und 
—— ſich nicht weniger als Dero in GOTT rubenden Herrn Vatters Majeſtaͤt berechtiget zu 


SGs mochte nun zwar hiewieder ein · und anders annoch eingewendet werden wollen / als daß mit Sante 

denen von Evangeliſcher Seiten verhängten Defenfions-und Rerorhons- Verfuͤgungen (1) Wieder um, wortung 
febuldige an den eingeblagten  Beeinträcheigimgen Beinen Theil babende Perfonen / ab. Dr Eins 
fonderlidh (2) Geiftliche, welche nacb allen Bürgerlichen und in Teuefdland angenom Yen er 
menen Canonifchen Rechten wieder alles auch (onft ftatcbaffte Repreffilien abjonderlich Reprega. 
Befreyee und privilegirer/ nicht haͤtte verfahren werben (ollen / sumabl (3) es sum Beſten lien, 
ebeils fremder Linterthanen / welche ſowohl der Religions» Sriede als andere Reiche» 
«(rat in Prore&ion unb Schug su nehmen verbieten/ gefebe ; Es ift aber (ue ber Euré 
vorher angegogenen gan übereinfommenden Bevfpiele/ aud) anderer Gründe und Urfachen/ qu ges 
bend) ad primum ex ipfa natura repreffaliarum & serorfionum befannt / und baf es weder Goͤttlich⸗ 
nod) Vienſchlichen Rechten zuwider / von denen Autoribus, welche Davon ex profeffo geſchrieben / mit 
ſiatilichen Gründen behauptet / Daß dieſe ſonſt an und vor (id) gerechte und billige Regul : Ut culpa 
non niri fuos tencat autores , & quod ncmo alterius odio debeat gravari, darinn ihren gervaltigen Abs 
fall feiden müffe / warn zu bem Gegen-Mittel ber Repreffilien gefdyritten wird / welches alles anhero 
qu wiederholen febr überflüffig ſeyn wuͤrde; ba zudem die tägliche Erfahrung gibt / toit offt gegen die 
Alkrunfchuldigfte verfahren / in Spanien und Yeiederlanden ein Schiff vor das andere in flag 
gelegt ja auf ben Jahr Marckten / inſonderheit zu Lintz ganke Kauffmannſchafften einer Stadt oder 
Landes vor ein Mi⸗Glied zu-ftehen genöthiget und angehalten roorben. 

G6 toirb aud) bit Frage ſeyn / ob die Rémifh Catholiſche Geiftlichfeit fo gang unſchuldig oder der Ca⸗ 
keinen Theil an den Verfolgungen der Evangeliſchen habend zu haften fep? Da derſelben auf Auͤsrot sHofifen 
tung des Evangeliſchen Weſens abzielende / mithin alle Treu und Glauben von der Erden twegneh+ Beiftlic- 
mende / und Denen Höfen einblafende Principia und Anfchläge alles diefes / und / too nicht GOTT ftit / ia 
und Deffen gefalbtes / nemlich Euer Kapferl. Majeflät mit Racborud ins Mittel tret Les 2er 
teri] und jenen Einhalt thun / ferner ju beforgenden ſchweren Unbeils eingige Uhrquelle find / worzu —— 
Euer Kayſerl. Majeſtaͤt um fo mehrere Urſache haben / als die Roͤmiſche Cleriſth / und darunter gefägrtir 

id) bie Jeſuiter (fo jedoch nur von dem gröffeften Hauffen zu verftehen und nicht zu ldugnen $c. Ans 
{ daß wie unter allen Orden viele / alfo aud) unter Denen Sefuitern einige zu finden ſeyn / welche tige uff 
einen Afcheu an folem Untvefen tragen) Durch Die Gittvaft / Yo Diefe festere bey verfchiedenen Höfen Merle. 
an fi) gegogen/ zu Denen jetigen Verdrießlichkeiten ben gröffeften Anlaß gegeben / und durch ihre gang 
verdorbene Morale, welche fo weit gehet/ baf gefiönte —* ihr Leben nicht einmal in Sicherheit 
behalten Fönnen / fie aud) aus vielen Ländern verjagt ju werden verdient haben/ erft ber Jugend / und 
hernadh felbft Regenten / denen die von GOtt Euer Kapferl. Majeſt. verliehene allerhöchfte Erleuchtung 
nicht beywohnet / auch infonderheit beybringen / daßman pacta & bonam fidem zu agnofciren fid) im Gt» 
tiffenebennicht verbunden befinde / fondernad prætenfam majorem Dei gloriam & Ecclefiz incrementum 
mohl gegen dievon ibnenfogenannte Seserfreveln fnne. Cu. Kanferl. Majeft. werden aus dem / was 
unten von ber Ryßwickiſchen Claufal als einer der gröffeften Beſchwerden der Evangelifchenvorfommen 
wird / allergnábigft erfeben / wie Der Rômifche Hof biergu bie erfte Beranlaffung gegeben / und bey Dero 
in &Httruhendenglortoürdigften erm Vatters Kayferl. Majeftät gleich Anfangs den Verſuchl wie ⸗ 
tool vergeblich) gethany um biefen sedis Kayſer von ber Verordnung des Weſtphaͤliſchen Fries 
bens und demjenigen / was Sie Ihren Allinen verfprochen,abzufeiten. Unddiefer Jof) (roieunfereh 
! wnbbobe-Derren Principalennur gar zu wohl wiſſen / und Das tub Lir, H. neuerlich zum Vorfcheingeloinme- Lir, H, 
me Päbfliche Breve noch weiter beftärcker) fpart feine Mühe und ihm geroöhnliche Incriguen um Guere | 
Kayferl. Majeftät Keichs » vätterliches Gemüth von Dero getreuen Evangelifchen Ständen und bt» 
ten Miniftris ( 0b6 möglich todre) gang abjulencten / und zu ſeinem Mortheil ( dergleichen vor und 
modem Religione-(Sritben / unb bey Dem 30. mnt digen Kriege geſchehen) Mißtrauen d 
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, Unfrieden Bin Und ift bie Rechnung feicht gu machen / was man Evangeliſcher Seite qu fol} 


cer unter Hierarchie und Bottmäßigkeit. ftebenben Cleriſey ſich zu verfehen und alfo bit 
Grage/ ob man Sie / al& Gebot und Verbot von Rom nehmende/ vor fo unſchuldig und an allem/ 
was genen Die Evangeliſche gefchicht / gant Einen Theil babenbe/ anfehen könne ? 

Befren Die pro fccundo allegirre fpeciale Befreyung geiftsoder weltlichen Rechten Fan/ ba man der Go 

ung der angelifcen Geiftlichkeit dergleichen Privilegia nicht zu gute fommen läffet / fondern ihnen offt Arger / 

Beifttis als Juden gefbidt / mitfährer / bie Rôm. Catholifche Clerifen auch / zumahlen wann fie ſich mit 

? pre ſchuldig gemacht / im geringften nicht ſchuͤtzer / als welche / wofern man nicht fagen will / daß denen 


fügen. Geiftlichen ihre Exemptiones und Befreyungen zu bem Ende gegeben worden / Daß fie defte freyerund | 


ungeftraffter fünbigen Fönnen/ in allen denen Fällen Feine ftatt bat; ubi injuria à Clericis proficıleitur, 
Catholici Und dag man der Evangelifchen Geiftlichfeit ihre Güter und Ginfünffte/ auch fo gar in totltli» 
féonen chen fie gané nicht angehenden Sachen vorenthalten und befümmert/ davon lieget ein klares Œrempel 
der Evans por Augen: Als Chur-Pfälsifcher Seits Anno 1706. wegen verfchiedener Strittigfeiten / fo wiſchen 
3 Chur · Pfalg und dem Hertzogthum Zweybruͤcken fid) ereigner / Fein Bedencken genommen worden / 
tet nit, Der Zwevbruͤckiſchen Verwaltung und Evangeliſchen Geiſtlichkeit in der Kellerey Gadernsſtein babere 
de Einfünffte und Gefälle in Befchlag zulegen / und nicht verabfoigen zu faffen/ obgleich die Damas 
»lige Konigl. Regierung zu Zmeybrücken in wiederholtem Schreiben vorgeftchet / daß / wie die For- 
»malia bt$ am 17. Decembr, 1706. erlaffenen Schreibens lauten / gedachte Kellerey. Gadernaftein 
»famt allen bargu gehörigen Gütern Kenthen und Gefällen zu denen geiftlichen Einfünfften des Hers 
»&ogthums gehörig/ und zu Unterhaltung Kirchen und Schulen und deren Diener gewiedmet / des 
„ren fie bißhero zu ihren gereichenden höchiten Befchtvehrden entbebren muͤſſen / fo ihnen aber länger 
„hin auszuftehen nicht möglic) fallen würde. | | . 
Derbottt: Anlangend den zten aus bem Reichs · Abſchied de Anno 1529. $ toit aud) xc. Reichs / Abſchied 
ne Prote- de Anno 1541. $. Und damit im H. Reich 2c. Reichs » Abfchied de Anno 1544. 8. doch fell Fein 
re Lil Stand ꝛc Dem Religions- Gritben de Anno 1555. $. Es fell auch 2c. fo Darm dem Oßnabruͤckiſchen 
thanen p Gritbené + Inftrument Art, V. $. Quantum deinde &c, Sybrer Kanferl. Majeſtaͤt Wahl + Capitulation 
bieber Art. 27. hergenommenen Einwurff von verbottener Protection , Lys Unterthanen : o ift es allers 
nie su dinge an bem/ Daß Die befagte in Der natürli illigkeit fid) gründen / und Feine verbotte⸗ 
i fi bit be Geſetze in der natürlichen Billigkeit fid) grü D feine verb 
aichen. ne heimliche Anftifftungen unb Abpradicirungen fremder Unterthanen haben tvollen / welches / daß e$ 
feine andere Meynung habe/ aus der erften Cinficht der ältern Gefege in diefem Punct/ nemlich aus dem 
Land⸗ Frieden de Anno 1548 $. 1. Als wein x. 
„etärlich erhellet / wenn es dafelbft heiffet: DaB keiner dem andern feine LIntertbanen absícben 
„oderzum Lingeborfamwider ihre Obrigkeit bewegen foll. Dacsdenn die folgende Reiches 
Satzungen / wie in mehr andern Puncten gewoͤhnlich / es fort unb fort fo beybehalten und in denen 
folgenden Abfchieden und Friedens Schluͤſſen wiederholet haben, t ed aber auf alle andere ere 
laubte in andern Reichs: Geſetzen und dem uhralten Reichs » Herfommen gegründete Verfprechungen 
ember Unterthanen / aud) Schug-und Beſchirmung derfelben wider Unrecht und Gewalt / fonders 
ich in Religions-und Glaubens · Sachen / gichen tvolte / toürde ſowohl dem Text / ald der Loͤbl. In- 
se Long Geſetz⸗ Gebere / Gewalt anthun/ denen folches nie in den Sinn gefommen; Dann 
"a on 
p Reichs⸗Abſchied de Anno 1544. | 
bit deutliche. · Ausnahm / daß mit bieftr Verordnung denenjenigen / fo hiebevor von Alters Schutz⸗ 
und Schirm⸗ Herren angenommen gehabt/ nidt$ henommen ſeyn foll; welches in allen folgenden das 
vonredenden Reichs · Abſchieden und dem Religions-Grieden mit felbigen Worten wiederholet in dem 
Sand: Frieden de Anno 1548. s. alleg. 
aber noch expreffiver dahin erfldret wird / daß fremde Unterthanen ohne ihr Wiſſen und Willen in 
Schutz und Schirm NB. anders nicbt / genommen werden m / bann wie es jederzeit bey 
„unfern ane Sm. Kayfern und ZA Óntgen/ Gedaͤchtnuͤſſes und Herkom⸗ 
„mens ift x. 
s Idffet fid) unter keinem Schein zweifflen / ob nicht eadem ratio legis, einfolglich idem jus, 
welches in dieſen Reiche: Geſetzen / wegen von Alters hergebrachten Schuß + und Schirm ⸗ Gerechtig⸗ 
Feiten ſtatuiret worden / aud in denenjenigen obtiniren müffen / welche in Denen jüngeren und nachher 
erfolgten Gefegen unb San&ionibus Imperii pragmaticis ihren rund haben / unb ob nicht in dem mehr 
angezögenen Art, 17. Pacis Weftphalicz 6, $. 6. &c. den fämtlicyen Pacis Confortibus ein untviders 
fprechliches Recht bepgeleget fepe/ alle und jede Verordnungen felbigen Gricbens ju handhaben unb 
Diejenige/ denen ju gute fie gemacht find babep ju ſchuͤtzen / wovon diejenige hauptfächliche Verord⸗ 
nungen des V. Art. welche von der Unterthanen Religions und Kirchen Ger en difponiren / kei⸗ 
neswegs auszufchlieffen find; Denn tva$ heiffet fonften: univerfas & fingulas Pacis hujus Legescon- 
tra quemcunque tueri & protegere , toofern folhes Schügen und Handhaben wider Die: folchen legibus 
autoider handlende £andes:Serren Feine ſtatt haben fol? und was haben Die von ihren Landes Herren 
verfdhiedener Religion vergemaltigte Sanbfaffen unb Unterthanen gefündiget / daß ihrer Glaubens. 
Genoſſen Bortvort/ Affiftenz und Vertretung nur ihnen allein nieht ju gute Fommen foll? Und mas 
nügen bie fo muhſam ausgefundene anni rcguladvi 1618, unb 1624, und die Verordnung / daß alle 


con» 
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(3) € 
eonfortes pacis darüber halten follen ? wie lange wuͤrde folcer (tarus annorum decretoriorum und bag 
gange fundamentum Pacis Weltphalicz bleiben/ wenn alle compacifcenten nicht mehr bit Hand daran 
halten follen ? Wann das Corpus Evangelicum an etwas gegen den Weſtphaͤliſchen Grieden gefündie 
get hat; So iſts wahrhafftig darinn gefbeben / bag e$ gar zu greffe Gedult / too nicht gar Unempfind- 
lichkeit begeigt / und zum Exempel in der Uintern-Pfalg weit über 100. Kirchen und mehr als die Delffte 
ber geiftlichen Einkünffte ( die nicht cuf ein geringes ı (onbera ju 100000. Gulden fid) belauffen) unter 
alleriey praxexcen wegnehmen laffen. | 
Wer die a&a iractatuum Pacis Weftphalicæ Inne «unb gelefen bat der toird nimmermeh Lande 
faffen und Unterthann das Recht abfprechen / fid an bit Compacifcenten des Weftphälifchen Friedens 
Schluſſes halten su konnen; Und toann man nod) weiter in bie Zeiten nad) dem Religions - Frieden 
hinein fehen will / fo ift Das eine Der gröffeften Urfachen / welche zu bem lepdigen dreyſſig + Jährigen Krieg 
die Beranlaffung gegeben / beg Landes - Herren nicht geftatten wollen / baf andere Mit-Stände des 
Reiche frembber Landfaffen und Unterthanen fid) angenommen / wie folches aus denen adtis publicis 


toeitläufftig zufammen getragen hat 
Author Trad. Juris publ, de jure reform, feu Exam, vind, Rittmeier ín der ısen Haupt⸗Abtheilung zten 


Cris sten Sat. : 
Und folde Wunde bat ebtn der Weſtphaliſche Friede geheilet / und bit annos decretorios belichet / ſo / 
Daß auch diejenige / tele hierinn denen Sandfaffen und Unterthanen bor bem Weftphälifchen Grieders 
ing verfegen mollen doch befenneri müffen / Daß ihre regul , de non recipiendisin protectionem aliorum 
bdicis einen Abfall leide. — (1) Nifi ſubditi fint privilegia : Wie Pönnen aber Unterthanen höher pri 
vilegirt fepn/als alle und jedeà religione Domini diffentientes Auguftanz confeflionis , tyelche in annis de- 
<rerorisin pofleflione gervefen / Diffallé per Inftr, Pac, privilegiret und begnabíget find ? (2) Nifi con- 
troverfia fit inter Dominum & fubditos , ac hi fibi de vi metuant; als in welchen bepden Ballen bie 
Nom. Käpfere felbften / toit es die tägliche praxis unb Erfahrung gibt / ihnen Defenfores jurium & 
libertatis per prote&toria & confervatoria ípecialia zu geben pflegen ; Geſchweige bof fie biejtnigt offi- 
€ia , Vertrett · unb Sefhirmungen mifbilligen / "ober der allerhöchflen authoritdt nachtheilig zu ſeyn 
ben folten/ welche moie alle und jede Pacis confortes, alfo aud) Chur» Fuͤrſten und Stände Aug⸗ 
urgifer Confeflion ex ipfa lege & fanétione pragmatica Imperii in vim commiffionis perpetua & ir- 
vocabilis quf fid haben s alten denn auch der oben allegirte 27. Art. Ew. Kapferl. Maj. Wahl 
—— » toann er auswartige protectiones verbſethet / und allen des Reichs Angehörigen / ohne 
ämploration in» und auswaͤrtigen Anbangs und afliftenz gleichen Schuß in Religions und Profan- 
Sachen verfpricht / (id) babep nebft andern Reichs⸗Satzungen / auf den Münfter-und Oßnabruͤcki⸗ 
Sriedens» Schluß um fo viel mohlbedächtiger beziehet/ als ohne folche fid» star von felbft verftes 
de modification e8 Das Anfehen haben möchte, als hätte man ſowohl der compacifcirenden auswaͤr⸗ 
figm Cronen / als der übrigen Confortium Pacis, mithin Chur «Gürften und Ständen des Reiche ur» 
itig obbabtnben Garantie, Handhab « und Vertrettungs + Rechten derogiren tollen / tvelches ton 
anferl.-Majeftdt atlergerechteflen Intention weit entfernet ift. | 
Diefe bobtper Pacem Weltphalicam theuer ertvorbene Gerechtſame (teen der Kapferl. allerhöchfien Verthel⸗ 
Authorifáf unb Obers Schugherrlichen Befugnüßeben fo wenig entgegen/ als Die per leges Inaperii Denen Digung 
Q rto Obriſten oder Creyß · Aus ſchreib ⸗ Aemtern in vim commiffionis perpetuz aufgetragen executio re- der Evans 
rum judicararum ; und Die cura & cuftodia tranquillitatis & pacis in circulis derogiren ober benehmen gite 
auch Derer dandis · Oerren obrigkeitlichen Territorial-Kechten nichts / fondern es ſi ein pur Lauterer Kunde rra ca 
Griff derjenigen / welche nichts / ald Das Corpus Evangelicorum bep Eu. Kayferl. Majeftät gu verkleinern die Berg 
unb anzuſchwaͤrtzen fucben / baf fie über Bein Ding fo viel Geſchrey machen / als Darüber / ob mdre Eu, tolsgaden, 
Kaoferl Majeät alerhöchfte Authoritdt Evangelifcher Seit noch fo fehr angefochten / unb ein Gingriff ver die 
über Den anderngefchehen / Daher fie bann aus einem blofen eventualen QXorfcblag / um allenfalls gegen Std 
Die Berchtoisgader und ihre edic&en eine Retorfionem juris iniqui ín Eoangelifchen $anben gu cxcrciren ny pes 
wann man regen bafiger Emigrancen feine Reichs s conftiturions-máffigt Vergnügung nad) nodymabli re. |” 
ger Borftellung erhalten fônte / alfoba(o gegen ben Sinn und buchftdölichen Inhait des Conclufi Evan- 
gelicorum vom 22. Decembr. 171 9. mandata arreftaroria, und auseiner gang unverfänglichen und nod) 
wie zumeffe&t gebrachten Affiftenz mitber unerlaubte unb Fried / bruͤchige Gewalt / eben auch fofort ſolche 
ote&oria & conſervatoria machen / welche nur bem allerhöchflen Oberhaupt zu ertheilen zukommen, ob 
man gleich in allen beffallé ergangenen conclufis Evangelicorum beutlid) genug zu erfennen gegeben/ was 
ſchs · Satzungs · maͤſſige Abfidt man hierunter fuͤhre / keneswegs aber ber Kayſerl. allerhoͤchſten Au- 
E wie eingugreiffen vermepne / welches alles Diejenige / fo 038 Corpus Evangelicorum gané verhaffet 
machen fid bemühet nicht zurück halten / noch / ba fie allein das Stück gehabt gehört qu (ton bre» 
Kindern koͤnnen / daß fie e8 nicht dahin gebracht / bag unter Eu: Kanferl. Majeftdt allerhächften Nah⸗ 
men gedachte Conclufa eben fo toit aud) mit bem aufs neue Dem Commillions-Decret fub Num, 16. prp, 
gelegten und zu gegenrodrtiger Sache nicht gehörigen Viliraions- Conclufo geſchehen / haben caffirt/ aud) 
das / mas man Evangelifcher Seits in pun&o Simultaneidenen Evangelifchen hoben Schulen und Uni- 
verhitäten aufgegeben / alé neuerliche» u nichts als ju Trenmung abgielende auf denen Reiche-Sagun 
nicht ertoeißliche Lehr» Säge angelehen / und Denen gedachten Univerfitäten Bedrohung rotgen Aufs 
[e «unb Wiederruffung ihrer Privilegien gethan toerdenmollen. Bir getraurn ung nun gar wohl Diefe 
$.Conclufa pom 22.Dec, 17 19. und 19.Febr. 1720, e hieded fub Lit. 1-gefepichw vor aller Weit und Lit, I, 
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vornehmlich vor Eu. Kayferl. Majeftät allergerechtefte Augen zu legen und find allerunterthänigft vers 
fichert / daß wann Eu. Kayferl.Majeftät allergnddigft geruhen follten/ biefelbe näher anzufehen / und 
von Gu. Kayferl. Majeftät im Roͤm. Keiche Kuhe und Gricde fuchenden und befördernden Miniftris 
beleuchten zu laffen / feine Mandara arreftatoria , vieltveniger pro'e&toria und confervatoria , noch etwas 
Reichs⸗ Sagungs- wideriges Daraus ju erzwingen fepn wird. Won der Lehre des fo genannten Simul- 
'tanei felbften toird fid) unten füglicher reden und weiter ausführen laffen/ toit man Evangelifcher Stis 
ten auf nichts / als auf den Flaren iude des Weſtphaliſchen Srieden: Schluſſes / und auf fo vieler 
Kom. Gatbol. (abf. Regenten / ja des höchften Reichs Gerichts Urtheile / provocire/ und / wann in con- 
formitaͤt der Reichs Gelege unb zu Verhütung ſchaͤdlicher und böfer Auslegung / Reihse Stände 
ihren unterthänigen Academien nicht mehr follten befehlen Eönnen / too würde es endlich mit denen 
2 Juribus Statuum “rs? (aub allergnébigft in tief é sé 
mpupna- Euer Safer. Majeftdt erlauben uns allergnábigft ín tieffitem Refpe&t zu fagen/ daß unfere 

tio df und hohe Herren Principalen / Dbern unb Committenten um fo unbedencklicher gehalten; gegen ba 
mais — (0 genannte Simultaneum fid) ju erflären/ als fit bif Diefe Stunde nod) nicht legalirer moiffen / ob alle 
jetzige Roͤmiſch⸗ Catholifche Mit Stände deren loͤbliche in GOtt ruhende Vorfahren / fonderlich die 
Lehre des Simultancı rider den TBeftphälifchen Frieden Schluß erfannt /nunmehro ihre Meynung ger 

dnbert/ und für bag Simultaneum ſind / al was fie aus Denen böfen hin und wieder vorgenommenen T 

lichkeiten und unrechtmäßiger Man e Des Simulcanei wahrnehmen müffen / welches Feine X 
‚machen fan/ fonften fo viele andere jtraffbahre Beginnen und Srieobrüche auch einen allgemeinen Beyfall 
ber Roͤmiſch⸗Catholiſchen andeuten muften ; Und wann gleich Evangel. Seits man vonandererMeinung 
“Der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen in punto Simultanei ‚mie nicht iſt / gan wohl unterrichtet rodres So würde 
ſolches den Evangelifchen Theil nicht abhalten’ bey der Berordnung des Weſtphaliſchen Sriedensy 
oder aud) bey feiner Reichs⸗ begründeten Meynung ju beharren/ und in deren Conformirdt bie Angehôs 
"tige angutveifen / dergeftalten/ baf/ wann man Römifch- Gatbofifcber Seite ettoas dargegen zu thun vor 
nöthig erachtet / die Reichs Satzung Elare Mae geben / foie via amicabili hierunter gu verfahren / nicht 
aber in der — Gerechtfame die Hände einzufchlagen oder ihnen ju toehren/ Rerorliones juris 
iniqui und erlaubte Vertheidigungs⸗ Mittel eorgufebren / oder aber Bündnüffe zu machen, und ihrer 
Mit Stände fid) anzunehmen welches ihnen vormahlsnie von denen in G Ott rubenben Kapfern unter 
faget worden aud) nicht einmahl mit Beytritt aller Roͤmiſch · Catholifhen Churfurſten / Fürften und 
Stände unterfaget / vielmeniger diefen Das Urtheil über dem Evangelifchen Reichs Theil beygeleget wer⸗ 
den Fan toit bie Verfaſſer Des Commiffiorgs Decreri andeuten / ald woraus recht eine Umftürgung der 

gangen Reichs Verfaſſung ( gleich als felbige zu fehreiben geroofnet ) erfolgen müfte. 

Eranacl: Des Evangelifchen Corporis bey grep Seculis her gebräuchliche Schlüffe / finb Feine gemeinbündige 
| fee "ins Sachen Urtheiſe oder im Reich geltende Berordnungen / fonbern gehören vor Die Evangelifche Stände 
nen nice unter fic) / unb find daher um fo weniger einer c Tirion untertvorffen / als ihre gegen einander gemachte 
eürt ^ unb unter ihnen allemab feft: ftehende Verbindungen denen Reichs⸗ Geſetzen gemäß / und roobl berges 
worden. bracht / folglich allemabl Rechts- beftändig / hingegen die einige Zeit herfürgebrochene catfationcs aus uns 

gleichen Vorſtellungen gefloſſen / aud) gang neuerlich unb in vorigen Zeiten nicht wohl erhört find. 
fertis Wegen des mit rechtem Fleiß herbeygezogenen Vilitationg « Concluti fab Num. 16. um alles / was 
digung nur verdrieglich erfonnen werden Fan / zu regen / haben wir unterm 8ten Aprilis jüngflbin Euer 
des Vif. Kayſerl. Majeitdt verhoffentlich zu Dero allergnddigften Vergnügen bie allerunterthanigfte Vorſtel⸗ 
—— lung gethan / und wann dieſe unb andere von dem Corpore Evangelicorum grâufferte Meynungen unter 
Nichterliche Beurtheilungen gehörten / ober caflırt werden Fönnten/ roit die Reichs. Geſetze nicht anwei⸗ 
fen; So würde pod) nach bem befannten Spruch: Si quis parte altera inauditä judicaverit , etfi jufta 
judicatum fuerit, tamen ir juftum eric , ehe etwas dergleichen hartes verbánget werden Firmen / nit 
ungehörter Dingen audgufaffen gerorfen ſeyn / und haben «8 Diejenige bey Eu. Kayſerl. Majeftät höchft 
zu verantroorten / welche feinen andern Endzweck gehabt, als Eu. Kayſerl. Majeftät ihre parthevliche 
Neben⸗ Abfichten mit beygubringen/ indem fie der befandten Regul / daß ein jeder feiner Aorte beiter 
Ausleger ſey / fid) nicht erinnert / nach dem deutlichen inhalt der diffeitigen Schlüffe beobachter/ fons 
bern eigene Dem Corpori Evangelico nie in bie Gedancken gefommene Deuteleyen und Verdrehungen 

.. (momit man andere befchuldigen will) gemacht. 
Special- Das Conclufum wigen Berchtoldsgaden foll ein Mandatum arreftarorium feyn/ und mann bie 
qu" höchft und hohe Herren Principalen Diefen Evenzual-Schfuß cafu exiftente gu Wuͤrcklichken bringen tool» 
Peces. ftm/ toelches bif daro nicht gefchehen/ weil Ihre Churfürftl Durchl. zu Een zu Dero unfterbfichen 
elu eor SRacbrubm fon wegen einiger Berchtolsgadiſchen Emigranıen die gerechtefte Verfügung burd Dero 
die Bert Berchtols gadiſche Regierung gnábigft chun laffen : So mürde t8 dann endlich mohl freyfich mit 
solsgader. ber Zeit /nach verfagter Juftiz , zu arreften kommen / die alsdann aus bem / was bereits megen der fo ate 
L] 

nannten Repreffalien teitläufftig oben ausgefübret worden / um fo mehr gegen bie Roͤm Catholiſche 
Berchtolsgader Recht: beftändig verhängt werden Fönnen / als eë nicht tertios ron interctlatos betrofs 
hätte / und toûre (obann ein mebrers nicht geſchehen / als was Anno 1708. in eben diefer Sache? 
nehmlich teegen einiger zu Berchtolsgaden der Religion halber in Verhafft gervefenen Menfchen ver» 
ſchiedene Evangelifche Geſandtſchafften andern Catholiſchen bepm Reichs-Tag mündlich ungefiheuer und 
ungen 


ungewehrt declariret haben / welches den Efc& nad) fid) gezogen / bag ermeldte Gefangene bald barnad) 
ton Berchtoldegaden auf Regenfpurg gekommen /unb wegen ihrer Befreyung Danek erſiattet. | 

Daß aber perito wuͤrcklich Mandata Arreftaroris, womit Damals mündlich gedrohet worden / all⸗ spectat 
bereits ergangen waͤren / ift noiederum fo unerfinblich als roenig t8 dud Dem Conclufo Exangelicorum fub-Bertheis 
Lic. K.erficbtlicb/ vielmehr im Gegentheilunbegreifflich / roie man fo gar kecke Sachen/ die gefchehen/ oder ne A 


nicht en Fönneny als roireflich geſchehen / anzugeben / unb eine gang unerfängliche unb noch nicht PES 
jur ln dite grade Aliftenz gum Beften der Stadt Speyer (mie e$ in dem Concluío vom 19. sie Gr 


ich genennet wird ) als toann man Prorcétoria und Conlervaroria ertheilet/oder 9ybrt Speyer, 
Darf Durbl. der Herr Herkog su Wuͤrtenberg / auf Befehl Ihrer Mit» Stände parition geleiftet K, — 

/ ausbeuten bürffen / welches lauter Dinge find /bie fo roenig dern Corpori Evangelicorum höchfte 
gebadhrer Sybrer Gürftlidben Durchl. angumuthen / als wenig Fhre Durchl. der Hergog es dergeftalt su 
übernehmen / fich einfallen (affen / nach Dero getreuen Geſandt ſchafft jemahtg dergleichen declariret hat / 
oder declariren konnen. Gleiche Bewandnuͤß und Abfehen hat cà aud) mit dem nachher Ihrer 

fil. Durchl. dem Herrn Lande Grafen zu Heffen- Cafe geſchehenen Aufftrag gehabt ; Proteétoria und 
nfervatoria find in der That / und tie diejenige / die felbft de Judicio Aulico gefchrieben / erfennen/ 
Mandata, C, und diefen angeblichen Befehl wird man itt Denen Conclufis Evangelicorum vom 22. Dec, 
1719. UND vom 19. Febr. 1720. nicht wohi aber eine bloffe Bitte finden um auf Reichs · Confticuti- ,, 
on$ « mäige Art ju dem gemeinen / und infonderheit Euer Kayferl. Majeftdt und des Neiche Bellen, 
tint$ bedruckten Reich» Mit- Standes anzunehmen s ja das letztere vom 19. Febr, trägt bey Xhres 
arf Durcbl. gu Wuͤrtenberg auf ein : an des jesigen Herrn Bifchoffs Fürftl. Gnaden abyulartendes s» 
glimpffichee Qrfucben any um Die unter voriger ftegierung gefcheheme Thaͤtlichkeiten ſchiedlich abjuftel » 
/ und find höchftgedachte Ihre Fuͤrſtl. Durchleucht auch nie weiter gegangen / als ew Sie» 
durch ein nachbarliches Schreiben tür bie bedrängte Stadt ihr Vorwort bey des Herm Bis 
rfi. Gnaden eingeleger haben / weiches von Derofelben auf das freund -nachbarlich{te beant» 
Toorftt tworden. Diß ift alles, was Evangelifcher Seits gefehehen / unb bedürffte es alfo, Feiner Recht⸗ 
Fertigung gang umgegrünbet angebrachter und nicht gefihchener Dinge. 

Wann es aber auch weiter und zu der evenwualen Alliſtene der Stadt Speyer nothdringlich in ber 
That gekommen toûre/ (tvelches eine unerlaubte Gewalt gegen diefen getreuen Reich = und Evanges 
liſchen Mit- Stand nothroendig prefupponirte ) fo würde man daran keineswegs unrecht / ober etwas 
Reiches Satzungs » wideriges / fondern bem Land: und Religions « Frieden gemäß und nichts mehr 

i habeny als denen Gufftapffen dererjenigen / fo vorhin das Corpus Evangelicorum conltituiret 

1 gu folgen / welche fid) Darzu gar wohl befugt zu feon erachtet und noch pe, ín Gaden der 

+ Erben ju Uffingen im Sfr! Grund/ nad) Anweiſung des fub Lic, L. abfchrifftlich hier beplies — Ly 
‚Afliftenz - Conclufi om 6. Nov, 1706. eben auch/ und zwar ausdrücklich auf bem Fall / wann 
Tathol iſcher Seits Potentiores fid) immifeiren ſollten / Ihre Fuͤrſtl. Durchl. ju Wuͤrtenberg / fo bann 
auch Ihre Königliche Majeſtat in Preuſſen reſpective die Hand darob zu halten/und hierinnen Eräfftigft 
mit zu cooperiren erfuchet habeny ohne daß man diſſeits weiß / daß Ihnen folches fo übel follte auffgenoms 
men’ vieleniger fo hart vorgerucket/ oder gu einem folchen großen Verbrechen ausgedeutet worden ſeyn; 
Deffen man fid) fo wenig damahls als jego verfehen konnen / féndern der beftändigen Meinung ift/ daß biere 
unter fo verfahren worden / wie e8 die Reichs Grunde Gefege erlauben / und Dt$ Corporis Evangelicorum 
ze mitbringet. Dann ohne der gemeinen und Cangnifchen Rechte zu gedencken / welche 
letztere bekantlich verordnen : Quod, qui non repellit à focio injuriam , fi poteft, ram eft in vitio, quàm 
ille, qui facic > fäffet der Neicy& Abfchied de Anno r 548. $. Wo aber jemandy at. 19. ſamt dem Lands 
Brieden deffelbeu : 48 ften Jahrs Tir. 6:$.1. nicht nur dergleichen Huͤlff Leiſtung zu 7 fondern verbins 
die Stände dahin / fo daß auch bie Gammer« Gerichts Ordnung (welche bod) Die Jurisdiétion des 
Gerichts vornemlich vor Augen gebabt/ ) part, 2. Tir, 9. $ 2. ausdrücklich verordnet : Daß» 
dem Befchädigten famt feinen CBerroanbten und Helfern in mitler Zeit aud) NB, vor und ehe. 
Die Declaration (fcilicet à Camera) folget / gegen denfelben Thäter und Friedbrecher / auch ben ihren / 
und deren Mithelffern und Enthaltern  feíne Gegenwehr und Verfolgung zu thun/ zu frifcher That / 
oder wenn er fein Freund und Helffer haben mag: Solcyes aud) allenthalben an Churfürften Zürften » 
und Stände des Reiche Willens ju haben / auesufcbreiben und zu verfünben nicht verboten / fon: 
dern gán&fid) vorbehalten fepn folle ; Welches der Reichs Abfchied deffelben x 55 5. Fahre inbenen$. 23, 
31. und 54. nod) roeitläufftiger ausführet/ und die jüngere Reichs + Geſetze / infonderheit ber Weſt ⸗ 
phalifche Frieden: Schluß / Art, XVI. und XVII, ein gleiches im Munde führen und bewähren / wie 
dann — rap dre dem anb» Grieden hierin Rechtens / aud) auf ben Religions: Frieden 
iehen und dahin gehörig ift. 
m Nun geruben Euere t Majeftät allergndbigft / aus denen Stadt Speyerifchen feiter Denen 
Iestern 4. bif. y. Jahren an Sie allerunterthänigft_erlaffenen Memorialien / aud) andern Adtis publicis 
durch unparthenifche und dem jeéigen Herrn Biſchoff nicht angehörige fich vortragen zu laffen/ was une 
erhörte Drangfalen ber legt ver|torbene Herr Biſchoff Heinrich Hartard Chrift- mildeften Andenckens / 
buró) offt toieperfofteó Grieb: brüchiges Unternehmen diefer armen faum aus Der Afchen bervorgefoms 
iam Keichg- Stadt angethan / und was für ein Meine Blut Bad in derfelben angerichtet A. 
a ^ 
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nicht viel beffer als ber vormahlige Reiches Feind ihr mitgefahren / worinnen je&t regierende Ihre Gürfi. 
Ginaben ju Speyer einen Nachfolger beydes am Hoch · Stifft und in denen Thätlichfeiten abgegeben, 
tie bie gedruckte Religions: Befchmerden mit mebrern ya fo/ je. der vielerley unbefchreiblide 
Bedrucd und Anfall fo groß / auch Rath und Burgerfchäfft foherunter gebracht worden / dag bit Stadt 
in das Armen » Recht ſchwoͤren / und der Magiltrat fein Obrigkeitliches me niederlegen tvollen. 

Diefes alles / Allergnädigfter Känfer und Herr / haben die höchfte Reichs⸗ Gerichte be welchen 
die mancyerley Speyerifche Sachen bald hie bald da Rechts haͤngig / fo gedultig anfehen Fônnen / und 
La a etroa Diefes oder jent ju decreriren /unb Commiffarien ju ernennen / die einigermaßen die 

he wieder ber» unb bagjenigt / was Bifchöfflicher Seits gegen ber Stadt Reichs⸗ Immedicrdt uns 
ternommen toorben / abzuftellen gefuchet. 

Dem Cammer: Gericht iff nod) am mehreften der Stabt Nothſtand zu Hergen gegangen / unb 
ift son demfelben unter andern erfannt worden / denen Bifchöfflicher Seits unternommenen Holg- Vers 
toültungen manu ford ju fleuren / bey dem Reiche » of» Rath aber hat man fo wenig die Wunde von 
Grundaug zu heilen fid) angelegen feyn laſſen / dag man vielmehr durch Zulaffung einer gang neuerlichen 
Bifchöfflichen Guarde iu eines freyen Reichs⸗ Standes alleiniger oder privariver Jurisdiction unb Ge⸗ 
bieth (wienirgends fonft erhöret feyn wird ) übel drger gemacht / und ftatt Abftellung der grayfamen 
Drangfalen Diefelbe Dadurch vermebret bat. 

In dieſem faft defperáten Zuftand hat das Corpus Evangelicorum beffen und-des gangen Reichs 
getreues Mitglied geſehen / und um fo mehr Denen vorangezogenen und andern Reichs⸗Satzungen auch 
NB.vor der Declararien der höchften Reiche. Gerichter fid deffelben anzunehmen ſchuldig erachtet / als 
bey denen Röm. Catholifchen Mit Ständen Fein Bevtritt / ja nicht einmahl eine Di&arur der Stade 
fl mn fo Häglicyen Memorialien an das Reich zu erhalten geweſen / fondern diefelbe gar abges 








gen worden / und in fo (anger Zeit und Fahren Feine Hülffe von denen höchften Reichs ⸗ Gerichten er» 
get / auch nicht fo e oder überhaupt erfolgen koͤnnen / ba die Sachen vor dem Cammer-ericht * 
und Reichs⸗ Hofe Nath getheilet/ einfolglich Beine völlige fo "e Rettung durchgehende auf einmahl 
ju erwarten / nod) aud) der Magiftrac im Stande gemefen/ und nod) nicht ift/ oder feyn wird / dicfelbe auss 
jufuͤhren / vielmeniger dem mächtigen Gegentheil / der die Durch eine Foftbare über 20000. Gulden hoch 
u fichen gefommene Commillion und fonften erfchöpffte Stadt / vollends abzumatten fuchet / zu tvibtre 
denote bit Koſten / fo bie jegige brocelſe erforbern/ auszufinden. 
So berechtiget unb aus bentn Reichs: Sagungen man aud) Evangelifcher Seits verburiden gewe · 
/ diefem armen nothleidenden Reichs Stand die wuͤrckliche Beyhülffe wiederfahren zu faffens So 
at man Boch bit glimpffliche Wege Inhalts Conclu(i pom 19. Febr. a. c. vorgezogen / und gleichtoie 
«8 abermahls contra notorietatem fadti laufft mas man Eu. Kayferl. Majeftdt befage Commilfiongs 
Deere vorgebracht / ob hätten bie Klagen ber Stadt Speyer nicht die Religion betroffen/da bod) in 
denen gedruckten Speyerifchen Religions · Beſchwerden gnugfam ausgeführet zu finden/ roie hart man 
bit Stadt Speyer in Religions-Sachen/ ja an alles/ was fie nur hat / und ſelbſt an ihrer Keichs- Imme- 
dierdt angegriffen/ (welches allein genug und die allergröffefte Religions: Sache iſt / wann man nicht eine 
Kirche / ſondern fo viel ihrer find / mit einer gangen Evangel. Reihs: Stadt fid) unterwuͤrffig zu machen 
vor bat) auch nichts zur Sache thut/ obs das Religions⸗Weſen betroffen oder nicht/ indem auch wegen des 
* Land-Briedeng der Stadt bepzufpringen getoefen ; Alfo werden Eu. Känferl- Majeft. um fo weniger unrecht 
finden / daß man&vangeli are Diefen der Stadt Speyer augenfcheinlichenlintergang nicht indifferent 
anſehen / noch fid) juu. Kaͤyſ. Majeſt. und des Reichs Beſten / entziehen koͤnnen / eines ſolchen weitldufftigen 
Handels fid überhaupt mit angunefmen/ wovon eines Theils ad Corpas Evangelicorum etwas gebracht / 
fo ſonſten nirgends — auch groar Rechts⸗ haͤngig / aber unter Die hoͤchſte Reichs · Gerich⸗ 
te getheilet / und von der Beſchaffenheit iſt / baf der Stadt / zumahlen bey ihrem kundbahren Unverind« 
gen unmöglich durch fo gar ju febr vertworrene Rechts: · Wege geholffen werden kan / vielmehr im Gegen⸗ 
theiltoerden Cu. ápferl. Majeſtaͤt hoͤchſt⸗ erleuchteft und allergnddigft ermeffen / dag der Stadt modo 
extraordinario und anders als durch Procefs- Führung oder durch gar ju fangfame Heil-Pflafter/ nachdem 
ber Verwundete alles Blut und Kräffte verlohren / unter die Arme zu greiffen s. Und teil die höchfte 
Reichs Gerichter eine Beförderung se und nicht ein Auffenthalt feyn follen / daß denen Bedraͤng⸗ 
gen nicht zur aft gereichen müffe / wen Sachen anhängig gemacht / daß Dadurch pars gravans fid) dahin» 
te verftecken / und ficher fort freveln koͤnne; So toird bas Verfahren der Reichs- Gerichter nicht bine 
dern/ auch Dero getreuen Evangelifchen Churfürften / Fürften und Ständen unbenommen feyn und 
bleiben / die bey denen Neiche- Gerichtern mit untergeloffene Gebrechen gebührend gu regen/ und die babep 
angebrachte Religions: Befchtverden von denen nicht angebrachten keineswegs abfondern zu laſſen / wie 
dann die Executio Pacis Weltphalicz dergleichen Litispendengien ohnedem nicht zu atcendiren hat / unb 
Davon unten ein mehrers vorkommen wird. : 
Ob nun oar die Auffübrung des Corporis Evang, in dieſer Speyeriſchen Sache gat innocent getoefen/ 
‘ »fofollen doch Diefes lauter Eingriffe ín die Käyferl. allerhöchite Jura Majeftatica & Refervara Imperatoria, 
» Oder aud) eine gegen alle Reichs · Satzungen auf eine niemals erhörte/ allerdings unleidentfiche und bens 
» gemeinen Teutfchen Weſen den legten Druck zum Umituré gebende Weiſe laufendes Unternehmen feyn/ 
» (o für null und nichtig zu erflären/ und deffen Bolkugdie Straffe des —— auch Känferl. Eins 
fi 


» fehen nad) fid) jzoͤge / wobey e$ noch nicht bleibet / fondern es wird in der Staͤnde Rechty ur zu 
machen 
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machen / eingegriffen/ und (ohne anzuzeigen / ob / unb roo dergleichen errichtet / vielweniger was une Verthei. 


gebührliches Dabey vorgegangen ) werden der Stände Unterthanen ihrer Homagial - Mficbt erlaffen 2 


folglich der fehuldige Gehorſam allen Unterchanen / und bárunter benen Univerliräten/ mit unterfaget/ ox ande 
Dergleichen nie wuͤrcklich vorhin/ aud) fo gar zu Zeiten des Schmalkaldifchen Bundes t an nié: imb 

) gefche en/ Defenfi- 
und Diefes Kecht ber Stände in denen nachherigen Reiche - Sagungen/ infonderheit in dem $- Gaude- ans: Ke» 
ane &c. InftrumentiPacis Weftphalicæ, aud) in denen Bab: : apitulationen / vornemlich Eu. Känferl, Cv 


Känferl. Majeft zwar damahls mit Auffpeb- und Vernichtung folcher Bündhuffe gedrohet 


Majeftät ſelbſt / Arr. 6. gar zu fe] p ift/ um glauben zu Fônnen / daß Eu. Kayferl. Majeft. Gefallen 
daran haben follten/ daß bie Derfaffer bt$ Commiffionge Decreti dergleichen Fare Dinge / welche zu kei⸗ 
ner Contradiétion zu ziehen / auf die Bahn bringen dürffen/ fonften/ um dieſen Weiſung zu thun / mag 
nur auf bie fegtere Exempel unb auf die Gründe fid) zu beruffen hätte / welcher Churfuͤrſt / FJohann Phi⸗ 
fipp von Schönborn /ratione der fo genannten Ober⸗ Rheiniſchen Anno ‚658. erft zu Mayntz errichteten 
unb hernach weiters erftrecften Allianz ſich nebſt andern gebrauch«t hat. Eu. Kanferl. Majeſtat getreue 
Evangelife Churfürften/ Zürften und Stände insgeſamt toiffen fid von all dergleichen in Die Welt 
durch offtgei Commifliong 2 Decret usgebreiteten Befhuldigungen gang rein und ficher / und 
tónnen nicht begreiffen / oie man mit fo ungewöhnlicher Schreibs Art und fo vielen neuerlichen Eufferuns 
gen auffer aller Nothwendigkeit Eu. Rapferl. Majeftät allerhöchite Authoritdt/ zumahlen mit fo unerfinds 
lichen Anführungen dergeftalt exponiret, unb fid) zu bem Gu. Kanferl. Majeität in tieffitemRefpe&t gants 
ergebenen Corpore Evangelicorum recht nöthigen / und Daffelbe gleichfam zu noch meiteren Beſchwerden 
und Unwillen zwingen will / deffen freye und Gu. Sapferf. Majeftät getreue Mitglieder nichts anders ges 
than / als Dero eigene und ihre Glaubens: Genoſſen Gewiſſens ⸗ Freyheit von ihren zur Feindſchafft aude 

en Widerfachern zu retten / und dadurch nicht verdienet zu haben vermeinen / daß gegen fie ges 
ringfägiger / dann gegen ihre felbft eigene Vafallen/ Landfaffen und Unterthanen (als welchen man 
ante diffama'ionem & condemnationem den Procefs machet) verfahren / und ihnen ungehört ders 
gleichen Vorwuͤrffe / als ob figfradtz pacis publicæ rei wären / gefihehen können / allermeiſt / ba dergleis 
chen Beymeffungen weder loco competente angebracht / noch unterfuchet / oder fonft legaliter sorges 
nommen toorben ‚fondern/ wann e$ gegen unfere hoͤchſt und hohe Herren Principalen in Corpore , tes 
gen angebrachter Sachen / fo fie allerfeits mitbelitbet / gehen fell / nothwendig der anbere/ nemlich Roͤm. 

Eatholifche Reichs Theil / und darunter bit wegen fo vieler Briedbrüche / Thätlichfeiten und Verſol⸗ 

beffagte Stände / folglich ber CrBiberpart derer Beſchwerde führenden und dergleichen Gers 

E fid gang unfuldig wiſſenden Evangelifchen Ehurfürften Gürften unb Staͤnde / Urtheiler und 

Kichter mit (eon müffen/ welches wie e$ Eu. Kayſerl. Majeftät zu befante allergnábipfte Willens⸗ 

Mennung nie getoefen / noch feyn Fan / da in Augufliffima Chpiculaione Art, 2. enthalten / daß weder neue 

Grfege obne gefambter Stände Bewilligung gemacht / nod Die alte ausgelegt / noch auch zuvor bare 
in etwas pe ober erfant werden ſoll / nicht tweniger in laſtrumento Pacis Weftphalicæ far pers 
ordnet / daß fein Theil über den andern fich eines Urtheils anmaßen folle; So toerben bey dem alleruns 
terthäniaften Dertrauen/ fo Evangeliſche Churfüriten/ Fürften und Stände zu Eu. Kayſerl. Majeftät 
allerbóc (ien Perfon haben / unb in tieffiter fubmiffion nie verlichren werden / diejenige ihren Endjweck 
nicht erreichen / welche aus dergleichen von ihnen ausceftreueten Funcken ein Que zu fehen gehofft / fon» 
Dern/ wie diefes böfe Abfehen fie als Die Urheder endlich ſelbſt betreffen muß ; Alfo wird auf Seiten 
Eu. Kapferl. Majeftdt allergehorfamften Evangelifchen Churfürften / Gürjten und Stände nach Anleis 
tung Der jehen = (ub Li. A. obangezogener Verwahrungs⸗ yuncten gum Voraus gefeget / daß man nicht 
dafür balte/ daß in dem Commiffiong» Decret som 12. Aprilis ettvas gerviffes und legislarorifcheg vers 
ovdnet oder wider die Evangelifche erfant werden wollen / wohl aber / baf e$ nad) dem Schluß deffelben 
auf ein Gutachten, Rath / Vortrag und gütlicbe Handlung angefeben / und eine Recenfio aditarorum 
und derer Kom. Catholifchen peritorum ſeyn folle. Und obſchon fie, Catholici, hiebevor nemlich Anno 

16f4.tin anders tentuet / und es ihnen / ſonderlich denen Churfürftl, fo weit geglücket/ daß ſie vermöge 

il» Depurationgs Protocolli von bemftlben afr ein fcharffes Kanferl. Decret in punéto Deputatio- 

nis gegenidie Evangelifche einfeitig ausgubringtn getouft / welches den 2. Maji in a&u Depurationis à 
Moguntino porgelefen totrben wollen; So haben doch Evangelici , unb infonderheit der Chur Brans 
—— in Beyſeyn der Kapferl- Commiflarien pem Chur: Mäpnsifchen geanttoortet: Daß man „ 
in öffentlichen freyen Comitüs ; ba e8 vielmehr herffen ſollte Daß Ihre Kayſerl. Majeftät mit Churs» 
fürfien/ und Staͤnden / und hingegen Sie mit Ihro fid) verglichen hätten/ per modum præ- „ 
cepü ren unb Denen Ständen alfo eine ſententiam decretoriam ertheilen und pubhciren faffen »> 
wollte; fie auch / daß fie fid darzu nicht erfennen toûrden / mit mehrerm zu verfichen ge; 
/ melches dann Tags hernach angenommen / jenes Decrer geändert / und reftanribus Relationibus 
mit einem Mifverfland inter parces vom Chur» Mäyngifchen entfchuldiget worden. 

Bey Eu. Rapfert. Majeſtat in GOtt ruhenden trm Vaters / des großen KayfersLeopoldi Mas 
ieflät Dreig- würbigfter Regierun hat man fonft auch nachher Die Maxime geführet/ die allerhöchfte Rays 
feige Auchorieät Durch Vorangehung in einer Sache oder Durch preliminar-rfldrungen nicht bloß zu 
fielen» fondern auf Die Stände felbft untereinander e$ zu weiſen / um bey foldyen Berathfehlagungen 
Dun Reichs · vdtertiche Ermahnungen / Mediation — — pe Li 

ge 
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geben / 100 tà Kayferl, Seits vor das gemeine Weſen am nüglichften unb vorträglichfien ju ſeyn crache 
tet worden. , 

Der mit Da man aber Euer Kayſerl. Majeſtaͤt anjebo cin anders anrathen wollen : fo fáfftt man Evange: 
des le liſcher Seite zwar dahin 9 ellet ſeyn / ob dergleichen Rachfchläge der Kayferl. allerhöchften Auchorität 
— unb Dero eigenem Intereffe vorträglich? Und ob diejenige nicht mehr mit Neben⸗Abſichten umgehen/ 
[nes Sn bit gervonnen Spiel zu haben vermeinen / tvenn fie folcbe ihre Abfichten mit Euer Kayſerl. Majertät 
hate des allerhöchften Yramen bedecken Fönnen. Zu Eu. Savjerl. Majeſtaͤt Weltbekannten /Equanimirát halten 
Commis- Evangelici fid) verfichert / daß fie dergleichen Borbildungın zu dererEvangelifchen Stände und geſamten 
fiong: De- Side. Nachtheil Fein Gehör geben werden / koͤnnen aud) Dahero Eu. Kapferl. Mrajeftät keineewegs 
pe! fondern allein Denenjenigen / fo Die Hand an der Ausfertigung gehabt / beymeffen/ Daß tie orbit qus 
faferm zu Mahl bey ruhigen Zeiten niemahls geſchehen ein fo hartes Commitliong » Decret gegen die Evangeli 
auffpreis Mit Entfhulbigung der gegen Die Reiche « Sagungen handelnden Catholiſchen ausgefallen, fo da wann 
peu. ſelbiges gum Grunde einer Reichs · Tags-Drerathfhlagung genommen werden wollte, roûrde bey denen 
en *- andern Mit Darinn geſchehenen Eufferungen / Daß man das Corpus Evangelicorum nicht erfenntn / nod) 
da fl t8 auf die im Weſtphaͤliſchen Friedens Schluß feftgeftellte gütliche Handlung ankommen faffen tvolite/ 
Dec, vor Das Evangeliſche Weſen Fein Ausfommen / und ıhnen nicht ju verdencken ſeyn / daß fie ihre mit 
nidit pro feinem Æquivalenc zu vergütende Vorrechte / Gewiſſens⸗ Reichs « und Landes : Freyheiten in Die Hande 
ebiedo ihrer Widerſacher / Anflager und guten Theils von dem Hof zu Kom geführten Stände keinesweges 
gun ſiellen können / welche ihnen viel zu theuer zu (teen gefommen/ uu folche derseftalt zu verſchleudern / 

i anneh* per ficb von denen durch die Löbl. 23erfabren tohlgebahnten und durch die me De weiters einges 

richteten Wegen abbringen zu laſſen worinnen/ mann die Komisch: Catholiſche Mit: Stände forefchreis 
ten / und Reichs Sakungs- mäßigen Abtrag thun zu wollen / einen Ernſt zeigen / fo wird fid) bald aus⸗ 
findig machen faffen Fönnen / wer recht oder unrecht gethan/ und ob denenjenigen gravirenden Ständen 
* — (mié in dem Commifliong, Decret fo ſtarck bas Wort geredet / und abermahls gan& unerfindlichte 
Dinge Eu. Kapferl. Majeät fec und ohne allen Scheu vorgebracht worden / als ob fie der gütlichen 
Rerftändnüg oder Reichs⸗ ſchuldigen Gehorſams fid) nicht entzogen ba fhan bed) im Gegentheil weder 
Eammer: Gerichtlichen Verordnungen fid) unterworfen / uod) fenften Abtrag machen / fondern licber/ 
toit bereits oben theils angezeiget / und in Denen gedruckten Religions ⸗ Beſchwerden teiter ausges 
fübret zu finden ift / Thatlichteiten mit Thätlichkeiten báuffen mwollen ) i viel oder gar zu fart ges 
ſchehen / deren Verfahren doch in Euer Kaylerlichen Majeftät allergnábiaften dem Commilliong » De- 
cret fub Num, 25. 27. und 28. bengefügten Relcripcis nicht gebilliget svorden / und tie man Evange⸗ 
liſcher Seite Feiner ırrefpetuofen Redens⸗ Art gegen Selbige/ infonderheit gegen Ihre Ehurfüritl. 
Ginaben zu Mayntz / fido gu erinnern weiß / (onbern fir Diefelbe / als alteften um das Reich hochverdien⸗ 
ten Churfürften allen gebührenden Refpect hat/ unb nie aus den Augen fegen wird / auch nur Euer 
Kapferl. Majeftat höchftanfehnlichen Commillion vorftellen müffen/ voie ſchnode das Corpus Evange- 
licorum, und ohne nod, bif Diefe Stunde zu willen / obs Ihrer Churfürftl. Snaden Befehl gemefeny 
tradtiret worden; Alfo haben Wir von feinem Reichs⸗Geſetz gehöret/ welches Chur Mayng vor andern 
Ständen ein Privilegium beylegte /bit Grund» Satzungen des Reichs zu übertretten / ohne / daß Reiches 
Mit-Stände und Reprzfentanten fagen Dürffen / worinnen Chur « Mayntziſcher Seits denen gedachten 
Reichs» Gefegen nicht nachgelebet / oder in welchen Stüsken das Reiche» Directorium und Dire&oriam 
in Collegiis zu der Stände Nachtheil geführet und gemigbrauchet fe ? Wir finden hierin gar zu viel 
CBorgángtr/ fo wohl unter den Reichs⸗ tänden felbft / als denen Geſandten /um nicht gegen dasjeniges 
was unferer höchft- und hoher Herren Drincipalen Gerechtfame betrifft/zumahlenauf deren Befehl (roie 
in der im Commiffionge Decrero angeführten Nordi Sache getoefen ) der wohlhergebrachten in der 
natürlichen Billigkeit gegründeten’ unb allen Intereilenten guFommenden Freyheit nachfprechen zu Dürfs 
M. fen/ und wie bit Dire&torial-Gebrechen/ befage der Beylage fub Li. M. Defedtus Diredorii rubriciret/ 

Dire&o. je länger je mehr anwachſen / und eine baldige Abitelung vonnöthen baben; So werden Euer Kayferl. 
ral. Se Majeſt. Dero allerhöchften Reichs « vätterlichen Amt nad) in diefen gm Reichs « Stände meiftens 
brechen. mit angehenden Beſchwerden (deren Beytritt wir in mehr andern Fällen vormabls vergeblich) gefuchet/ 

und unferer böchit- unb boben-Derren Drincipalen Gerechtfame zu ihren Antheil diffeitigen Inftructioner 

/ warzunehmen haben ) durch ein diffalls etwa anher beliebig zu erlaffendes allergndbigftes Com- 
mifliong + Decret ( als worum toir Namens unferer hoͤchſt / und hohen Herren Principalen alleruntere 
tfánigft bitten ) allermilbefte Vorſehung zu thun geruhen. . 

Stände übrigen wiſſen wir nicht / was Das für ein Derbrechen fen folle; ^ bag man einander unter fich 
Sa » nad) Faum angebrachten Klagen ohne Richter und Mittler gleichfam zur Rede ftellen / gu bedrohen, oder 
Ichte Pa- * » tvürdtid) gu verfahren erlaubt achten tvollen/,, und weil (foviel uns befannt/ hingegen was deffalls hier⸗ 
ea, &c, innen und fonften angebracht / Éeinem der Unfern berouft ift) hierunter nichts gefchehen / als was Herz 
einander kommens und gebräuchlich / auch in ber Vernunft und Billigfeit gegründet / daß ein Mit: Stand ben 
befpzechen. andern / ober ein Compacifcent den andern (denen allen ei M Griedens « Schlüffe oblieget ) 

über bie Beobachtung der Reichs · Gefege angehen / ermahnen / Erklärung fordern / und allenfalls dar⸗ 
nach feine Mefuren nehmen Fan; 5o ift darauf weiter nichts zu fagen / als Daß dif ein abermahliges 
Merckmahl / dag diejenige’ fo bey Ausfertigung des Commilliong- Decreig Die Feder geführet / nichts 
fo fehr beeyffert unb zur Ahndung vorftellig gemacht haben / als was Chur: Mäyng angehet/und Don 
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unterm 3. Aprilis Diefes Fahre Gu. Kapferl. Majeftdt allerunterthänigft conteftiret: Rayfert, 
contefürtn e$ aud) noch in eben dem tieffeften Reipe&t , boffens aud) nicht mit Worten / fonbern in p peris 
Der That unb Wahrheit tu bejeigen / Daß wir Gu. stapferl- Maieftät allerhöchfte Auchorität vor bie Kt wird 
Reichs · Sicperheit und Wohlfarth gar zu nöthig erachten | um Derofelben auf einige Weiſe (tvittoit gericis 
obnet —ã— pros )qu nabe zu tretren/ vielmehr im Gegentheil hätten wir gern mit erinnern und ver» had - und 
hüten heiffen / bof mit Vorbeygehung Dero antoefenden hochanfehnlichenCommifion; und gu deren Ver · nötbig ges 
kleinerung nicht etroas in form uud Nahmen eines Commiflions-Decrers qué der Chur: Mapnifchen balten. 
Eangley and gange eich ergangen mdre wie inder fo wichtigen Erg-Amts · Sache geſchehen ; Es 25092 
febiene aber/ dag alle unfere wohlgemeinte Intention nur übel außgelegtund aufgenommen / aub aufs drge ours. 
fle angebracht würde / welches uns zurück hält / inmehr andern Sachen Eu. Kapferl. Majeflät allers Mapnsi, 
hoͤchſie Authoritdt zu btepffern; und müffen toit dieſem ungleichen Anbringen auch beymeſſen / mas ung fifen Gans 
Evangeliſchen Eu. Kapferl. Mrajeftdt nicht minder als andere treusdevoteften Giefandten über bit fogenanne Écles/ mis 
* te Repreffalien nod) weiters aufgebürdet werden wollen /« als ob man gegen das Teutfbe Reiche» We ⸗ [ed 
<< fen / und brffen allerfeitige Grund» Befepe / folgfam aegen Teutfche Pflichte unb Reichs: Tags Berridhe Kart: 
= tungen’ welche in Beſorgung des Publici und zu Beybehaltung Ruhe / Sriede und Einigkeit des Bats Comition 
= terlandes ber apfel. Majeitdt und des Reichs gemeinfamer Dobrit mad) deffen heilfamen Sagungeny eincosic- 
* allein geroiomet ſeyn folleny wieder die Kayferl- Majeflät und Ihre Reichs ⸗ Mit: Stände in folche Digig: fons- De- 
* leiten un: auf folcbe thátlid e noch weiters gehende Rathfchläge, Brdrohungen Schriften Druckereyeny Era bee 
= einfitige Auslegung oder Deuteleyen vom Bebrauc) des Oénabrüct-und Münfterifen®r ebené/folg» Safe ere 
«Fam unter eben ber Zeit / alé mit angesogenen Reichs. Sagungen und Rechte auf alles Unrecht unnótbi? gangen. 
« atr Dinge verfallen und zugefahren »/ worurdh man eines theils/ morinnen eines Comicial-Gefandtend Derrkeidis 
Berridtungen allein beftchen follen / anzeigen / andern Theils aber denen Evangeliſchen Gefanotfdafften sung ter 
mit einer inComiciis porhin nicht gebrauchten höchſt · empfindlichen Schreib · Art / das der Berfaffere præoc- ng 
cupirtta Einbildung nad begangene Unrecht zu erfennen geben wollen. Was nun jegt bemeldte Re- italien, 
preflatien betrifft/ Darauf ift fon oben allerunttrtbánigft angezeigt, Do mir ( fo erlaubt aud) bif Rechts⸗ 
Mittel fonft ift) Daran gar feinen Theil haben / und gereicht nur denen bétit-und hohen Derren Prin- 
cipalm zum Pachtheil unb BerBleinerung / als welche wohl vornehmere und hocbetraute Miniftros mebr/ 
als aufdem dieichs / Tag habeny die Ihnen anrathen koͤnnen / was in dergleichen zu verfügen feb/ und da 
man den Comitial- Gefandten hierinn zu viel Ehre antbut ; fo ift hingegen nicht mohl abzufehen / mie 
man dasjenige / mag ihnen miteiner Dand gegeben tv.rb / mit der antern wieder nehmen / und fir aufm 
Reiche + Tag felhft fo weit herunter fegen mögen, ba nicht erinnerlich/ daß in vormahligen Zeiten denen 
an das gefamte Kömifche Keich bevollmdcbtigten Xdrben / Bortfchafften und Befondren dergleichen 
Cinfbrändungen vorgefchrieben todren / weiches auch vorjego nicht mürde gefceben (ton / toann Die 
Derfaffere dieſes Commiffions-Decrets fid) des Art. 3" ín der Wahl⸗ Capitularion erinnerthätten / und Verrich⸗ 
haben wir mit ausdrückliben zBorbebalt Eu. Kapferl. Mayeftdt/ als des allerhochſten Glormürvigft « Ker rungen der 
gierenden Reichs Oberhaupts / gebührenden Refpe&ts für&tid) anzuzeigen, Daß Die Evangelifche Comi- Comitial- 
ual-Gefandtfchafften nidt blof über Das, mas dem Chur-Mayngifchen Dircorio in 2Jortrug und Um. Geſanten. 
frage qu bringen gefällig» fondern noch über Dagjenige (tva$ indem Commiffions-Decret algihre alltinie 
ge Verrichtungen benennet werden wollen / in allen eicbs : Gefchdfften ‚vornehmlich ubileges ferendæ . 
& » bellam » tributa indicenda , hofpitationes, munimenta, pax aut faedc- 
ra facienda, & circa Regimen & judicia aliaque fimilia negotia Imperii mitzufagen haben folglich fovic£ 
höher und anfehnlicher. bit ihnen anvertraute Gewalt ift / die fonft / too das Reich nicht beofammery nicht 
fo volltormnen gebraucht werden fan; um fo weniger verdienen fie verkleinert oder andern Keprelenta nten 
nadgefegt zu totrben ; Und was in Religions-Gachen ihnen in Corpore oblieget / Davon wird fid) Furg 
bernad) ein mehrers anführen laffen. Ben welcher Bewandtnuͤß es denen j migen / welche hierunter Pflicht 
und Schuldigkeit zu beobachten fid) dufferft angelegen fepn (offen / unb entweder ihren bereits habenden 
Inftro&ionibus genau nachgegangen / oder tvann wegen weiter Entlegenheit folche nicht fogleich zu erlangen 
gervefen / nachgehends aber alles / toa propter falutem. publicam gefceben / von denen hohen Herren 
Principalen a; iret worden / feriti ju Gemüthe (eigen muf wann fie diefermegenvor Teutfcher 
licht Leuthe angefehen werden mollen vielmehr wird Die Bepbehaltung Ruhe / Griede und 
Einigkeit des Vatterlands zu befördern gefucht / wann ( toit bi anbero gefcheben ) Denen gravirenders. 
KReichs · Mit-Stänven a ich burd die Bedrangte felbft die Noth / Darinnen fie durch Das Denen 
Religions-und Profan- aud) Weſtphaliſchen Friedens» &chlüffen zuwider befchebene Dorfabren gefege 
worden / torbmütbig vorgefellet/ nadbgebenbé und weil dergleichen labmille —— niemahls 
i nad) fich gezogen / des CorporisEvangelici Mißvergnügen / übtr dergleidhen die alla 
ine Kube und Einigkeit ftébrendes Beginnen / entweder durch eigene Abſchickung deriengravirenden 
incipalen felbft oder ihren Comicial-Gie(anbten mit behörigem Glimpff münd:oder ſchriffilich guerfens 
ven / aud) / totil der leidigen Erfahrung nad ſoiches zu derer ee, noch mehrern Untera 
gebienet bat/ Gu. Kapferl. Majeſt. um deeichs Sagungé-mdffige Hulffe von denenjenigen / fo 
Griffens halber bie an fo vielen Orten unternommene unjuláffige unb jum gänglichen Verfall des Evan 
elifgen Weſens gereichende Ahätlichfeiten nicht Sänger grim mit ſchlaffenden Augen anfehın "€ 
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nen / alerunterthaͤnigſt angeflehet wird ; Welches alles: / wann Die Geſandte in denen Schrancken ihrer 
Verrichtungen zu Unterhaltung Griede unb Ruhe bleiben ja ſelbſt an Gu. Kavferl. Majeftär hoͤchſtan⸗ 
fehnliche Commiffion fid) wenden / unb bít Beſchwerden zu Eu. Kdpfert. Majeſtaͤt Fuͤſſen legen / wohl 
eher eine allergnädigfte Aufnehmung / als fo harte Eufferungen hätte hoffen machen ſollen. 

Der Evan Soviel aber infonderheit Die in den offt angezogenen Commiſſions· Decret enthaltene Beſchuldigun· 
geüftben «gen ob waͤren rider Gu. Ravferl. Majeftdt uno Die hohe Reichs « Mit s &xtáhce die Aug'puraifce 
Per = Confeffions-Yertvandte Gefandtfchafften in NHigigkeiten und auf thdttihe meiter6 gehende Kathy 
«fige / Bedrohungen / Schriften / Druckungen / einfeitige Aus'egung ottr Deuteirven vom Gi⸗ 
«brauch des Oßnabruͤck · und Muͤnſteriſchen Friedens verfallen / anlanget / da todre höchlich zu rom 
ge 1 daß ad fpeciem gegangen / unb ante imputationem & condeninationem bit wider fie habende 
fdototbrben eigentlich ausgedruckt / unb an ihre höchft «unb hohe Herren Principalen / als weichen fie 
tinéig und allein Kechenfchafft res Verhaltens zu geben fhuldig ſeynd / gebracht / und Diefe von ih⸗ 
nen zur Verantwortung gezogen worden / Da fid) bann gang getoif ( wie ohne Das aus Dem / fo bißher 
angeführet ifl / — erbellet ) nod) mehrere gcduffert haben roùrde / Daß in allem / was gefches 
ben / fieden Oßnabrüct-und Münfterifchen Brieden: Schlüffen feinen falfben Berftand andichten 
mollen / fonbern ben Haren und gefunden Wort: Berftand derfefhen gegen die offenbahre Verdrehung 
und emgefcbeute Übertrettung des Gegentheils getoiffenbafft vertheibigt / und Eu. Kayferl. Majeftät 
alergnadigft zu handhaben allerunterthänigft in ben gegiemenfien fubmiffeften terminis vorgeftellet / 
auch Peine in fid) nidtige / fondern in denen Reiche » Gagungen und obfervanz fehr wohl gegründete 
nicht zu des Teutſchen Datterlandes völligen Zerrüttung / fondern zu Rettung deſſelben gegen die 
gegenfeits gedufferte Gy umb» berderbliche principia gereichende Conclufa unter fid) gemacht / nicht eni 
ger aud) den relpect, der denen hohen Reichs « Ständen gebühret /unverrückt vor Augen behalten bod) 
aber babeo auch nicht unterloffen / tas Unrecht / fo denen Evangtlifchen gugefüget worden / bey Euer 
Kapferl. Majeität / wierohl nod) lange nicht mit fo aroffem Eifer und nachdruͤcklichen Worten / als 
wohl ehemahls / infonderheit Anno 1613. gefchehen gehörig anzubringen und in famma bey ſolchen allen 
wmichts gethan baben / als worzu fie ihrer hochſt unb hoher Herren Principalen / auch Obern und Com- 
mirtenten Gerechtfame/ Intereffe, Befehle / und ihre « rer Gefandten / obhabende theure Pflichten allerdings 
verbunden / mithin redlihen Teutſchen gewiſſenhafften Dienern eianet und gebührer / aud) mit dem 
vor Eu. ftapferí. Majeftdt billigft babenben allertiefferten refpe&t vollfommen beftehen fan. — Welcher 
ung auch dahin anteifet / wegen deffen / fo unfere_tueniafte Perfon betrifft / Gu. Ravferl. Majetidt 
nicht weiter zu behelligen / wohl verfichert / daß Diefelbe nach Dero eigenen allergerechteften Ges 
müthé - Neigung in allermildefte Crrorgung ziehen toerden / daß unferer gndbigften Herren / Obern 
und Committenten hohe Befugnüffe nicht wenig würden gefrändet werten / wenn übelmollendenCon- 
cipienten folte erlaubt ſeyn / Eu. Kapferl. Mojeftdt alerhöchften Nahmen zur öffentlichen Verun⸗ 
glimpffung der Evangelifchen Comirial-Gefandten gu migbrauchen / unb fie vor aller Welt gleichfam 

als unvernünfftige oder Pflicht- vergeffine Leute abzumahlen- ; 
Quilitas Das aber fan unfern hoͤchſt unb hohen Herren Principalen / aud Obern unb Committenten nicht 
Corporis anderft als ſehr zu Gemuͤthe dringen /. baf man fo gar in der That 4. Secula hindurch wohl bergebracbte 
Evangeli- qualitatem Corporis unter allerlep gang neuerlichen expreflionen / NB. als von dem Nahmen eines 
£orimP* Corporis ‚oder / volder die Beftalt eines fido fo nennenben Corporis ftreitigmachen wollerund dieſts 
zwar mit fo Duncker Redens⸗ Arth / dag mannicht miffen kan / ob und was gegen dem ausdrücklichen Sym» 

balt Des Art. V.$. 19. oder vielmehr 52. qu fagen/ oder toie diefelbe Verordnung anzufehen fto ? 

Evangelifen (bur « Sürfteny Fürften und Ständen Fan gang gleich gelten / ob man fit pro Cor- 
pore , Societate , Collegio , Univerfitare ; oder vor einen Reichs Theil halten wolle tvann ihnen nur 
dasjenige frep bleibt) tag ihnen Di ehe. ri beplegen/ was roobi hergebracht / fo offt felbft erfant/ 
und wovon der Grund ift / daß ihnen Evangel. Ständen: Zufammenfegungen  Bündnüffe und Bereis 
nigungen ju machen erlaubt /und in Denen Keiche-Befegen und Wahl · Capitulationen darüber zu bals 
ten verfprochen ift / Daß ihre Catholiſche ‚Herren Mit: Stände feit Burger Zeit erft gegen die dfiters 
gedufferte Dreynung ihrer Borfabren unb gegen das offenbabre Herkommen bie Benennung des Cor- 
ris Evangelici vor etwas feltfames halten / ja ihnen in Zweiffel ziehen wollen / in Corpore zu 
ndeln und gu reben 5 Das fft als eine recht befrembblide Zundthigung anzufehen / und wäre um fo 
toeniger gu btrmutben geweſen / Daß man in dem Commiffions-Decret abermabis bré Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
ſchen Theils Parthep nehmen/ und nicht nur das CorpusEvangelicum ein ſich fo nennendes Corpus, 
fondern aud) bit Reformirte / (o genandee Reformirte heiffen würde, als big Iegtere aus der CBerorb 
nung des Weſtphaͤliſchen Briedens Art, VIII, denen Reformirten fid) alfo zu nennen zukommt / und 
fo viele Schreiben an bit regierende Roͤmiſ. Kayfere von dem Corpore Evangelicorum ( tovon toir guten 
SEbrilé oben fub Li, D, eine Verzeichnäß bepgtleget? untotigertid) angenommen’ genen die Benennung 
Des Corporis nichts gereget / ja nicht einmabl bey Denen höchiten Reichs Gerichtern ein Bedenden ges 
funden morden/ des Corporis Schreiben unterm Nahmen der Augfpurgifchen Conteflions- Verwand⸗ 
ten Raͤthen und Bottſchafften ad a&a zu regiftriren und in Berathfchlagung zu gleben/ wie unter an» 
Dern Das Reichs · Hof⸗Raihs⸗ Ptotocoll som s. Febr. und 20.Decemb. 1702. ausweiſet. Seibſi in bem 
bürgerlichen Leben find mancherleh erlaubte Abfichten unb Urfachen / um derentwillen einige befonders fich 
vereinigen / und obfdbon andere Glieder der bürgerlichen Gefelfcbañt nicht mit Dazu gehören; fo ia 
en 
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Gen fie dod zu einem andern gemeinen Zweck der Ruhe und Sicherheit beyfammen / und feynd eins. 
Alſo fs fein Paradoxon , tofe man neuerlich dafür falten wollen, daß mehr Corpora oder Univerfitates 
fib meinem Corpore oder einer Univerfitare befinden. Ein jeglidhes Reich oder Republic ift en Corpus | 
morale, nichts defto mentger wird auch cine jede ſich in felbigem Reich oder Republic befinblidy Provingy 
eine jede Stade ı ja ein jegliches Dorff / cine jegliche Zunſſt 1c, die thre beſondere Berfaffung / gemeine 
MRechte / gemetnes Incereffe , für fichabfonderlich bar ı ein beſonderes Corpus genanne/ und bafür ges 
Been. Es iſt ja audinices gemeiners und befantersals su hören / gum Exempel / das Corpus de 
Rutterſchafft / der Beiftlichkeits.der Burgerſchafft rc. Und folten diefe Notiones um fo weniger / (m 
Roͤm. Reich infonderpeit/ unbefant ſeyn / als die Verſammlung der Reichs Stände aus 3. Corporibus 
oder Collegüs heſtehet / ble man alle Raths. Taͤge hler qu Regensburg / vor Augen fehen fan. Wann 
nun dergleichen Zufammenfegung und Bereinigung tnallen bürgerlichen Geſellſchafften sugelaffen und 
erlaube feyn / sie fan denn denen fregen Ständen bes Reichs ı die obne dem das Sedit / Buͤndnuͤſſe 
unter fich und mít Auswärtigen / zu ihrer Sicherhelt unb Erhaltung / zu machen / (welches cine weit 
groͤſſere Gerechtſame iſt) unwlederſprechlich haben / dieſe Befugnuͤſſe geftritren werden ? Unter allen 
Dengen und Lirfachen aber / um derenemillen denen Gliedern einer bürgerlichen Geſellſchafft erlaube 
fic zu vereinigen und zuſammen qu fegen / mítftn Corpora zu formiren/ iſt wohl eine der norbmenbdige 
fen und loͤblichſten die Erhaltung einer durch die Gefene beftärtigeen Religion. Daher In Niemand 
denen Evangeliſchen Ständen verwehret noch vermehren koͤnnen / bof fie / nadybem fie das unerträge 
tidie Joch der Roͤmiß en Cleriſen abgeworffen / unb fid) wieder in die einem jeden Chriften zuſtehende 
Sewiſſens⸗ Freyhelt gefener / Ach genau miteinander verbunden / und ein Corpus errichtet / deſſen 
Zweck nicht / wie ihnen von ihren Wieder ſachern faͤlſchlich wollen beygemeſſen werden / auff welrtiche 
and politiſche Abſichten / ſondern allein auff die Erhaltung der ihnen bereits Anno r 53.2. vindicitten ums 
ſchaͤnbahren Gewiſſens· Freyheit / der von ſelbiger dependirenden Gerechtſame und ihre ew 
q / gerichtet geweſen. Dieſem Corpori haben fie gleich anfänglich eine ſolche Cinrtbtung, 
oder Geſtalt gegeben / tole fie dafiir gehalten / daß es zu Erlangung obbeſagten Zwecks am noͤthigſten 
nb dienſamſten ſeyn koͤnne / ohne daß die Catholiſche fib befitat gu = baͤtten glauben follen / ihnen 
die Freyheit von ihren gemeinfamen Angelegenheiten unser ſich ju rat ze / fre gemetnfame Auffs 
Vechrerhaltung auch gemeinfamlich su beforgen/ deß halb unter fich gerolifer Hrdnung su vergleichen nach 
welchen fie fich tn felchen gemeinen Sachen richten wollen / und allo fn Anfehen der Herren Cat oliſchen 
im diefen Sachen ein befonder Corpus oder Rath ju machen / zu difponiren / fondern fie / die Catholt: Cathelick 
fée Stände / haben tbrer Seits (icb gleichfalls zuſammen getan / unb zu Weforgung ihrer auch ge haben 
meinfamen Angelesenüelten/ «ben fo ein Corpus formiret / und felbiges nad) tbrcm Guroünefen einge, leihe 
richtet / wohin aud) andere Roͤm. Catholiſche / die etwas su fuchen gehabt / eben fo / mie Evangelici ad un ein 
Corpus Evangelicorum , ficb getvendet / und da elbſt Vorſchrifften unp Beyhuͤlffe erlangt / tote unter. ring 
andern aué bem / wasder R. P. énineman in der Falckenhagiſchen Sacherumd der Prælac zu St. Ultich : 
und Afrz inder Augipurgifchen Bilder Sache, an Rom. Catholiſche Churfürften / Zirftenund Srâne 
de gebracht / und von diefen intercedendo ve: friget / Imgleichen was wieder den Grafen Berlepfch, 
des befanren Canonicats vor Coſtang unterm 16. Junii 1696. und nod) in eben einer folchen Sache vors 
Hochſtifft Wormbs unterm 10. Mart, 1709. an Kayſerl. Majeſtaͤt und den Pabſt in Corporegefchrier 
ben worden / aus denen Actis pablicis bekant iſt. Dergleichen Schreiben find nicht nur in der Muͤnſte ⸗ 
riſchen DobmProbfll. Wahl unterm 28. Julii 1702. von gefamten Gatbortfdben Churfuͤrſten ire 
ſten und Ständen ergangen / fordern cs pat andy die Münfterifche Brfandıfchaffe indem unterm a3, 
Aug.datirten und unterm 1.Sept.dejfeiben Syabré darauf inter Catholicos diétirten pro Memoriä fin 
Bedencken gehabt / die Benennung des Corporis Cacholicorum su gebrauchen / und babe gu erkennen / 
baf es eine vor die gange Teutſche Nation folglich and vor bte Aug. Confcff. Berwandse Geſandeſchaff· 
ten mirgehörige Comitial- Sache feyrimie dann die Catholiſche gar wohl zufrieden geweſen / und Wine 
ſieriſcher Setts nad) Anweiß Pflichtrmäifiger Relationen daranff negotüret worden’ daß Evangelici 
diefermegen im Corpore der taret. Majeſtaͤt auch allerunterchaͤnigſte Vorſtellung chin moͤchten / 
gleich als unterm 18. Apiil. 1703. erſolget iſt. Solchemnach haben beyde Theile / die Catholiſche und 
Evangelifche / ſowohl bin denen Handlungen über den Religlons. Frieden als hernach / fo offt/ enttsebee 
auff oder auffer denen Reiche, Tägen / Sachen / welche die Religion einiger majfen berroffen / vorges 
“fommen / ins befondere ihre Zufammenfünffte gehalten / über ihre Angelegenheiten berachſchlaget / 
und nachdem ein jeder Theil fido eines Schtuffes verglichen / miteinander vielfälrtg unter alkerhöchfter 
Bermirtelung Sybrer Ranfert. Majeflät Handlung gepflogen / wovon ungchlige Zeugnuͤſſe in denen ges 
brucia Ais publicis befindlich / und die Protocolla vom Wahl ⸗ Tage de Anno 157f.itemponbem — ^7 
Metdye Tage i776. was im Monacth Junio und nachher bey Kayſerl. Majeſtaͤt vorgebrache und vers : 
handelt worden e$ tlar vor Augen (caen ; Welchergeflalt bey Errichtung des Religions + Friedens 
Evangclici ín abſondarlichen Zimmernvon denen Roͤm Cacholiſchen geret geweſen / und von Ranfert, 
Majertär (fr Gutachten / Berantwortung und Vergleich durch befondere Handlungen verlange’ unb 
von ihnen / denen Evangeliſchen / auch gegeben worden / (ft ebenfalls ans deren Protocollen vom 19, m 
und zo. Junii aud) 30.Aug. 1 f $ f, erfichrlich/ unb felbft aus damahls gefchehener Kayſerl. Propofition eum 
Bcfant / Daß man and Kayſerl. Sets nafmenrích Status in zwey Theilegerheiler bar. Nach der 
Zeit has man Evangeliſcher Grise doter “Hé du at 








Bla) 


Beſchwerden übergeben / und publicé efne Wiederrede verwaltet / was einem Corpori zuſtehet / (o daß 
fon Anno 1 82, auf dem Reiche: Tage gu Regenſpurg es «ín Herkommen genennet worden. 
Voracom. ¶ ¶ Deßgleichen haben Evangelici inſonderheit Anno 1603, Ihre Meynungen per vota communia et» 
munia — Sint; undin Religions. Sachen des Votirens tn Collegis fid) enthalten / aud) da ein aber anderer . 
ab ie, Sarfellfbe Stand cas batoidereinmwenben moll / bem mwiberfprodhen/ja flbffen Die Jura (epaza- 
einatteg donis erfant/ und öffentlich behauptet / welches hernach zu einem Reichs · Geſen gebrache worden / Daß 
Hertom: im Religions Sachen die majora nicht gelten foften / ſondern alles auf gücliche Handlung su Rellen / das 
menund — fer aud) die Oeſterreichtſche Dircétores denen zu Regenſpurg Anno 1598.in Comitüis perfammleten 
Mae, „Ständen tre Rahmen Ihrer Kanf. Majeftvorgerragen : &te fénren wegen Ibro Majeflde une 
Be »angeieigenichelafen / Daß dn Linrerfdlb u halten Inden Sachen / bann/ teas Die Germien Gerd 
„fe / diefelbigen Sachen wären bey bem Religions: Brieden zu laffen / wie bann tu foldyen nicht / wie 
„inandern Sachen / fondern durch fondere Bräche gehandelt / als baf die Catholiſche einen ber 
„fondern Rath / die andern auch einen befondern gehabt. à 

Sn dem Weſiphaͤliſchen Frieden bey deifen Handlung die Garfelifdie und Evangeliſche in denen 
mieten Sachen einen gang voneinander entferrmen Endgweck und Abſicht hatten / micbin folange bít» 
fe Traëtaten gewaͤhret / befondere Raͤthe und Corpora conltituiret / oder de parte ad partem , nemlich 
inter Catholicos ab una.& Auguftanz Confeflionis Confortesab altera parte gehandelt morden / wo⸗ 
von Art. V, $. 52, Art, VIIL unb Arr, XVII. zeugen / fft ber Œvangelifhen Zufammenfegung oder das 
Gorpus Evangelicorum nod) weiters beflättiger / deſſen Gerecht ſame und Befugnäffe flärer / als vore 
ftro nod niemablen geſchehen / angebeuter / und das / was vorbero in der bat (dion tn Ubung ge 
fotfeti/ hernach deutlich (et. geſtellt / und Art, V. $, 52. ausdrücklich verordnet worden / daß in Sas 
chen / tvo die Catholiſche einer Meynung / die Epangelifcye hingegen einer andern beypflichten wür ⸗ 
den / die majora nicht gelten / fondern alkin per amicabiles compolitiones, welche nicht anderfl / als 
durch Handlung des einen Theils mit dem andern / oder de Corpore ad Corpus, geſqhehen koͤnne / 
verfahren werden foire, : 

Diefer des Weſtphaͤllſchen Friedens Schluffes Verordnung qufolge / und ba die Stände e$ 
Reichs in gewiſſen Fällen nicht als ein Corpus können confiderirt werden / fft fein Paradoxon nodj 
Monftrum, wann man mehr als ein Corpus (m Reich / umb nad) denen (m Reich feſtgeſtellten beyde® 
Religionen wenigſtens 2. Corpora, als Catholicorum & Evangelicorum ftatuirt/ weiches / daß es die 
Abſicht der Compacifcensengewefen/ nod um ſomehr daraus erhellet daß Evangeliſchen Theils ein 
Gus Sachſiſcher Secrerariusqum Protocoll- Führen gegogenyund das 5 tt Eremplar von dem Weſtphä ⸗ 
Ufeben Frieden unb deffen Ratification ju der Cut, ſchen Dire&orial- Cangley / ungeachtet Chur» 
Mayr ſolchen anfaͤnglich widerſprochen / aus geſtellt worden. Soviel man fid) aus denen Acten er» 
innern fan/ (qt (eitfjer dem Weſtphaͤltſchen Frieden niemanden eingefallen / denen Evangelifchen die 
Befugnuͤſſe ein Corpus gu korwiren / ffrittig ju machen / ſondern fie haben ohne jemandes Widerrede 
auff dem Nirnbergffdhen Executions-und Franckſurtiſchen Deputations - auch jenigen Reich⸗ Tage 
weniger nicht bey bcr juͤngern Sammer Gerichtlichen Viſitation, ſo / note e$ wohl hergebracht / audi 
alfo beſtaͤndig forrgeführet 5 toic dieſes alles aus denen bey vorigen und ſurwaͤhrendem MeicheTag vete 
handelten Actis, inſonderheit denen de Annis 1649. 165 3. 1659. 1664. 1688, 1689.1697. 1698. 
1700. 1702. 1704, 170$, 1709. 1710, Und 1714. toorínn fid) die Redens · Art de Corpore ad 
Corpussu handeln / mehrmals finden, fo klar ımdoffenbahr iſt / daß es niemanden / fo nur die mindeſte 
Erfahrung in Reichs · Sachen hat / unbekant fen tan. Ingleichen beweiſen die Rißwickiſche unb Utrech · 
tibt Friedens · Handlungen / daß auch daſelbſi der Gange. Stände Geſandte ein abſonderliches Cor- 
pus formiret/ unb mit denen Kayſerl. / ber Catholiſchen Staͤnde und der auswärtigen Puiſſancen 8e 
jandſchafften / nomine Corporis, über die Religions Angelegenheiten tractiret / ohne dag ihnen jemahl 
die geringſte Difficulidt wäre gemacht worden. Wenigſtens haben Ihre Rayferl. Majeftär Leopoldus, 

. pres Andendens / (n dem oben fab Lit. G, angelegren Extra& des Prenfifchen fonenannrers 
po Tron · Traétars deßhalb fen Bedencken gehabt / darinnen des Corporis Auguftanz Confeflionis mit 
en ausdrücki. Worten Ertoehmung su chun. Lind mũ ſſen aud) Ihre Churfürftt, rdi. m fate rif 
fat 5a» wutdeſten Andencens / noch nichts von denen Principüs, fo bfe Herren Catholiſche neucrlidu ftabili« 
bendas ren gedencken / gewuft haben als die Anno 1 698.unb folgenden Fahren cine folenne Geſandſchafft vom 
Corpus — CorporcEvangelico angenommen / mit felbiger über die Religions Sachen Handlung gepflogen / in 
Evangeli- denen erwehnten Befandren gegebenen münbeunb ſchrifftl. Antworten die Evangel. mit dem Nahmen 
fant] unb "Corpusbtnennet/ und bem Chur Brandenburgifchen geheimen Rath / Wilich von Bôtelar ein Recre- 
mir Rap, div itt gewoͤhnlichen Terminis an befagtes > ansgefertiger haben davon die Zeugnüffe in der 
menalio Anno 1700, und 1702, sufammen gedruckten Pfälsifdyen Religions-Negotiation am Tage liegen. 
eant. Man fan Evangeliſcher Seits denen Garfol, Mit ·Seaͤnden / wann fie nun kein Corpus mer ſeyn 

wollen / niche mehren nod) hindern daß fie von Ihrer vorigen Meynung / unb dem was fie (wie obge ⸗ 
meldet) Anno 1605, oͤffentlich auch nachher mehrmals behauprer/ abgehen / und fine Vota com- 
mania weiters absınlegen begehren / bann diefes binber dem Corpori Evangelicorum die Hände keines · 
weges / nm Ihresmohlbergebrachten Rechts fid qu gebrauchen / als welches viel zu (eft. gegruͤndet / daß 
diß alte Herkommen dadurch zu einem neuen ſchaͤdlichen Modo werden folte / weil es die Verfaſſere bed 
Commißions-Pecrets fo angefhen ober vorbilden wollen. T ; 
vangelich 
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Evangelici haben fif) deffen (n fo vielen Begebenheiten fo offt su Ihrer umb gefambren Reichs, 
Wohlfarth gebrauchen, und find faft keine berüfmte Religions Geſchaͤffte per Kane gemefen / wors 
inn deren nicht häufig su finden / toit Eu, Kayſ. Majeffaͤt unter andern aus bem / was furg nachher 
von der Rißwickiſchen Clauful vorfommentotro / fich allerunterthaͤnigſt vortragen laſſen werden / daß 
es gang überfläfig unb vergeblich fen wuͤrde / mit fo Élaren Dingen fib länger aufsupalten. 

Bir koͤnten and ben A&is publicis melters herbey bringen 1 wie Anno 1608. dit Evangelifche 
Stände im Fuͤrſtlichen Collegio, Ihr Bedencken / warum Ste (n die verlangte Tuͤrcken ⸗ Huͤlff anderſt 
nicht / als unser gewiſſen Bedingungen willigen koͤnten / ſowohl abſonderlich / als auch in geſambien Nah ⸗ 
men der Evangeliſchen / vorgebracht ausgefuͤhret und darauf gedrungen haben / und da dieſes von ben 
Dire&oribus nicht wollen beobachiet / noch der kuͤnfftigen Relation einverleibet werden / man ſich Evanı 
geliſchen theils vereiniget / und denen Dire&oribus communi omnium nomine ausdruͤcklich erklaͤret / daß 
die Evangeliſche in pun&o contributionis nicht ſortſchreiten wolten / che und bevor denen Bedingnuͤſſen 
ein Genugen geſchehen / unb der Profan-und Religions- Fritden erneuert / heſtaͤttiget und feſigeflellet 
worden. Wir fónten bem noch weiters beyfuͤgen wie daß / als bey der Correlation mir dern Chur fuͤrſtl. 

Collegio gedachte Evangeliſche ihre Meynung / weil ſoiches der Gebuͤhr von den Dire&oribus niche 

/ zecapitulando durch den Pfait⸗ Lauteriſchen Geſandten anzeigen laſſen / und ba die vorige 

kpnung eon denen Catholiſchen behauptet werden wollen / dagegen communi Evangelicorum omnium 
nomine begehrt worden / ihre einhellige beſtaͤndige Meynung sugleich mit der Kelationzu verſaſſen. 

Wir wollen uns aber / um nicht dieſe allerunterthaͤniaſte Vorſtellung ſelbſt noch weitiaufftiger un N. 
machen / mir Eu. Kayf Majeſtaͤt alergnaͤdigſten Gr(aubnilg / auf die Beylage Lit. N. Anchota liber- Anchora 
tatisrubricirt/_ allerumterchäntgft besiehen. eve, 

Um aber ferner auf die Rellgtons · Beſchwerden ſelbſt zu kommen / ſo haͤtten wir mar ben Anfang von pepauprere 

der Sriedens Execution gt machen unb gu zeigen / wie faſt alles / was Catholicisjt re- Jus cundi 
frücuiren geweſen / wuͤrcklich geſchehen / und wie gar vieles Evangelicis annod) zuruck und gu refticuiren in partes, 
fet nachdem man alle die Executions Anſtalten ju vernidhrigen/ und die Evangeliſche bey denen des ſalls 
angeflellen Depurations - Tägen fo herum qu treiben getouft daß an ſtatt Vorchell aus ſolchen Zuſam ⸗ 
menfchiefungen su haben / und Friedens Schinß-mäßige Huͤlffe zu erlangen / übel ärger und foldyt Stets 
ne des Anſtoſſes / gleich als aus denen Franckfurtiſchen Bepurations-Aéten befande / (n den Weg ge 
worffen worden / welche hernach nut nochmehrere Veranlaſſung su Weiterungen und ſchaͤdlicher Folge 
gegeben; Es ſeynd aber der naim Sachen ſoviel bafi wit es / ohne vorjeno der Aeltern qm gebencfen ju 
anbertocíter Gelegenhelt verſpahren muͤſſen / jedoch will man nur dif eingige beruͤhren / daß unter denen 
Kunfi Griſſen / wordurch man der Zeit ben denen Executions-Tra&taten be Evangeliſche (welche bít 
Dber-Pfalg in den Zuſtand des 1 Se 4ften Fabre bergeffeller willen wollm) herum gejogen und eludirt/ 
man anf Seiten der Catholiſchen Stände befage Prorocoll vom 23 Julii und 23 Augufti 1649. vor» 
gegeben) daß / weil fein Cacholicas (n ber Unterm Pfaltz gedultet wuͤrde / dergleichen denen Evangelifdien 
(n der ObernPfalggefebehen muͤſte. Sounftanhaffe auchdiefes Borgeben gerefen ; So mag man , 
DIE nur gegen den jegigen Zuftand fn der Llntern-Pfalg halten 7 weßlalls man fid) vas weitere vorbehäie 
und ingrotfchen roegen der Beſchwerden über die Depurarion anf die deßfalls an Eu. Kayſerl. Majepär 
Slermürdigfle Berfahren am Reich erlaifene alerumterchäntgfte Schreiben fid) besicher / welche leider ! 
Jach vielen allerunterrbäniaft nachher erlaffenenohne Wuͤrckũung gervefen / unb ſonſi feine Refolution 
barauf erfofget / als daß man anfeinige unferer (extern allergehor ſamſten Borfellungen mit ungnädigen 
Commiffions-Decretis ( afeídb als one dißkegtere vom 12. Aprilisjüngfhinunfere und hohe foe» 
ren Princtpalen aus dem Di&taro vom 16, Sept. 17 15, gu Ihrer ſonderbahren bnuͤß wahrneh · 
ten müffen) qu beantworten angefangen. | 

In wiſchen / daß alfo Evangelicidued Deputations-Täge vergeblich auſgehalten / und alle aus dem 
Wefiphätifchen Frieden gebührende Huůiffs · Mittel (nen entnommen worden, hat die Roͤmiſch · Car 
tboltféhe Glerifey nidbt geruber / und (ft / als vorhin betanne/ unndchig ju berůhren / tele man pie und da 
Evangeliféhe Pringen an fichaustchen/ und hernach mit aller Gewaitthaͤtigkeiten bey ettvan erlangtet 
Succeffion gegen die Evangeliſche Landſaſſen Gít und da zu Werck zu gehen gewuſt / baf endlich / ba 
die höchfte Reiche, Gerichter die Roͤmiſch · Catholiſche Parchen fo viel möglich / unterftügen zufege kein 
Austommen mehr geweſen / imb haben Evangelici gleich nad bem Weſtphaͤltſchen Frieden / tolt aus dh 
renden 8. Maji 1654. an damahlige Kayſeri. Majeflät abgegangenen indem den 8. April 1668, mie, 
derboiten Schreiben su erfehen / ſchon bemertfer / daß 6e) bcm Reichs · Hofrath nichts wendger / als cine Beym 

ritée 1 unb nur gleichfam in der Ginbilbung oder Sion ſey / woraus vleles Libelgefloffen / und die Neiße: 
dde Hefraihe · Ordnung fdbff nad) bem / was von Reiche wegen (dyon unterm f, O&obr. ——— 
geduffere worden / woher Gibrechen / unb vieles / ras darinn verordnet / aus der Acht gelaſſen als nur ge 
cin Bepfpiel arzuführen die darinn Tir. s.$, dariiber baf ic. in gewiſſen Fällen verordnete Remiffion ad a die pag 
Comitia nichs ein eingiges mabl beobachiet / fondern bey mneerbliebener fo gar nörhtgen Rei chs. Conftitu- ritát ob. 
tions-mäßigen Vifitation fo eigenwillig verfahren worden / pof auch die Defkerreichtfche unb Burgun ferire, 


diſche Geſandſchafften ſelbſt / faut Fuͤrſten ⸗ Raths. Protocolli gom a und c Sept, 1665, be 


kennen daß ber Reichs · Hofrarh vielen Gebrechen sugerhan / und be deffen Judicatur vieles m 
—— (laid) xnjebe nid befrembden fan — bre Grease gréränoft findeny 
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Ahre Mit ⸗Staͤnde gang oder zum Thell angehen / unb bey Ihnen Borfland und Vertrettung ſuchen / 
smelches nichenen auffgekommen / fondern in actis publicis davon gnugſame Fußſtapffen angutreffen 
ſind / mie jum Exempel das Ehurfürftliche Collegium allein gegen den Reichs » Hof + Rath ſchon im 
1502ten Fahr Vorwort vor Gur · Coͤlln in Sachen der Stade Coͤlln eingel z fat. 

Evangelifche Chur: Fürften und Stände find leider! gar su offt gemuͤßigt / Ew. Kayſerl. Mar 
jefläe mir derglelchen Klagen wider ero Relchs· Hofrath allerunterrfániaft anzugehen / unb wollen 
um bt Schreiben’ fo fhon mehr als zu groß (ft / nídyt nodb gröffer zu machen / hiernaͤchſt ihr Anlie⸗ 
gen Euerer Kayſerl. Majeſtaͤt allergehorſamſt und befonders vortragen / indeſſen aber hier nur nod) 

Köm.Eles anführen tee man mebralssuviel erfahre/ daß die Clertfey des Muckhalts (ich der höchften Reichs» 
ro babe Geridhrer dur alerpand Kunfl,Brife au verfichern mie und baf man dergleichen Dinge mer: und 
Poena" auffoecte/ foldies wache / bafi re Derfechrer unb Borfpreder fo gewaltig fdreyen/ und fer man an 
Reihe» Seirender Roͤmiſchen Emiffarien gar gu gern/ daß man Evangeliſcher &eité immer in der Schlaf» 
Gerichten fidit bilebe / oder gar cin Corpusmortuum vorftellere / welches an (id) ſtets ſchneiden und handthleren 
Ruͤchalt. (jefe; Hingegen aber wann fid) ſolches regt / und Œuere Kayſerl. Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt bittet/ 
nad) Dero allergerechreften Gemuͤth jenen ihr fo tuͤhnes Handwerck qu legens. So meynen fie eben/ 
wie die/ fo an den Duell und Zweykampff gewohnet / daß ihnen groß Unrecht geſchehe mann die Ob» 
rigkelt our gefchärffte Berordnungen das Schlagen und Kauffen verbietet / wowleder fein ander 
Austommenfeyn wird/ als die poenas pacifragii mit Nachdruck zu volsiehen/ und ſich nicht bloß an 
der Abſtellung déefer oder jener Religions-WBefchmerden zu begnügen / fondern nad) geftale des Dcli&i, 
vermoͤgt Nuͤrnbergiſchen preliminar-Executions-Receís de Anno 1649.$. Sodann Ehurfürftenzc, 
HaupuReceß de Anno 1650,$. Zu weiches deſto ec. Capitul. Auguft. Art, 19. abjuftraffen/ folglich 
auff die Perfonensugreiffen/ die die Urheber / unb ſchaͤdliche Werckzeuge unchriſtlicher Berfolgungen 
Ser&hur ſeynd / unter welchen mir vor andern den Chur Mayntziſchen Regierungs / Rath von Hachenburg su 
Mapukis jeblen / und daher alleruntertbánigft au bitten haben baf Em, Kayferl. Majeſtaͤt alleranábtaft su ber 
fie Resies (eben geruben mögen’ an dieſem verivegenen Menſchen ein Erempel / andern gum Alb ſcheu / facuirens 
on du laifen. ínbem Sore Gburfürfil. Om. ju Mayr viel ju geredhe/ als daß Ste ju allen denen beland⸗ 
BDaen- ten graufamen Friedbrüchen und Thärlichfeiten / infonderbelr aber targu folten Befehl erthellet haben / 
Pura ey daßermeldrer Nachenburg fid Executorem der Rißwickiſchen Clau(ul ſchreiben / unb tn Eu. Kayferl. 
als ein Mojeſtaͤt aller hoͤchſte Authoritát cingreiffenbirffiens mwobey diejenige / die fid) ín dem Comtiffions- 
De Decret als fo groffe Eifferer für die Kayſerliche Auchorirde dem Scheine nach / aufführen wollen / 
En ^ mehr Urſache / als beydenen Evangeliſchen würden gefunden haben / ann ihnen ein Ernfl geweſen / 
ſolche in der That zu vindiciren. . 

Wir find von Eu. Kayſerl. Majeftär allerhoͤchſten Perfon gewiß verſichert / daß Ste / wie in viel ⸗ 
gemelbrem Commifliens-Decrer , zu unſerer hoͤchſt · und hohen Herren Prinetpalen/ aud) Obern und 
Committenten/ fonderbahren Troft allergnaͤdigſt fich erflärer / daß «6 an ihnen nicht fehlen foll; den 
Weſtphaͤliſchen Frieden vollfommen herzuftellen / Sie ein fold au ihrem unfterbliden Ruhm gereichen 
des groſſes Werck auch ausführen / unb diejenige / welche unferer höchftumnd hohen Herren Princh 
palen / auch Obern und Committensen 7 eben dahin gehegde Intention fo übel ausdeuten / nicht hör 
ren werden. 

fette Ihnen (f inſonderheit ſchmerthafft zu vernehmen geweſen / ,, Daß unter ſolchen unordenelichen su 
digung „des Teurfchen Vatterlandes völligen Zerruͤttung allerdings Reichs ⸗ Grundverderblichen Principiis, 
defen/ fo. dasjenige mirgegehlet worden / wann denen Evangelifchen Univerfudren oder hohen Schulen und Aca- 
ee demitn in pundo Siroultanei aufjugebenvor gut angefeben / »» und daß foldjes als ermas neuerliches 
tenen Ep: » it nídité alé qu Uneinigkeiten / Trennungen und Unruhen unter Haupt und Gliedern / und dieſen 
angeüſch. „unser fid) ſelbſt abstelemde / fn denen gemeinbuͤndigen Reichs · Satzungen nicht erweißliche oder erfind» 
Univerli- „cheschr Stücke, Euer Kayſerl. Majeftär borgebilbet werden wollen. 
* zu Bir haben verhofft / durch unfern der zweyten Vorſtellung an Eu. Kayferl, Majeſtaͤt bédifé 
pr anfehntichk Principa)- Commiffion beygefügren Abdruck / Ungrund des Simultmeirubricire/ anu. 
denwors Kayſerl. Majeflät allerunterrhänigft zu bringen unb darzulegen / daß wir nichts neuerllches oder 
den, Reichs⸗Sarungs / wiedrlges / fondern felbigen In allem gemäß bebauprer/ und nur die Abficht gehabt / 
alle aus dem Simulraneo ſelbſt / unb nicht aus denen Principiis wieder daffelbe herfpringende Unruhe / 
Trennung und Uneinigtelt qu verbitren ; Qtr [eben andy der allerımmrerehäntgften Zuverficht / daß / 
; wann Euere Kayſerl. Majeflär bte Sache ferner einfehen / unb au fofdyem Abdruck des Ungrunds den 
©. ficbeyfub Lit. O. mir angefloffenen Lirfprung des Simultanei fügen zu laſſen / allergnädigft geruhen 
werden / Sie die diſſeltige aufricheige Reichs Sayungsmäßtge Intention bey der gangen Sache / auch 
. P. _ blerinn allergnaͤdigſt erkennen / und/ es bey demjenigen su laflen / allermildeſt gerufen werden, was 
Berg in Conformitát ber Reichs · Geſene von Dero und des Reichs Tammer / Geriche / vermége fub Lic. P. 
Mandara beyllegenden Abdrucks einiger Mandatorum, vorlängft erfant/ unb gang neuerlich allein davon tn ete 
gegendag mas abgegangen werden wollen. 
Simulta- Euere Kapfert. Majeſtaͤt belieben allergnaͤdigſt au ermegen / daß es mehrentheils aufs ungewiſſe 
acum, SE / tolé man sit ſagen pflegt / aufs Gluͤck anfomme/ daf einem Stand des Reiche ein Sand sufaller 
Beendet worinn Unterrhanen von cine Religion find / die von der feintgen / des neuen dandes⸗Herrn / une 
Simultas terfdhieden und fan fn Succellions-oder andern Fällen dergleichen ſobald Evangeliſchen als u. 
mi ; 
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en qu bell werben) folatidi bar man auf beyder Religions-"Bertoanbten / und vielleicht auff Catholiſcher 
am meiſten Urſache dem Simultaneo Einhatesu chun / day Ihren Principiis nach / es ihnen ſchweht 
antommen würde. Zum Eyempel/ in Ahren Kirchen qu geroiffen Stunden den Eoangelifchen Bortesdienft 
geſchehen qu laſſen. Das Inftrumentum Dacis Weeftphalicæ abhorriret am meifken von allen / vor Errich» 
zung deſſelben / vorgegangenen fo vielfältigen Beränderungen fn Religions-Sadyny und bat man daher 
fo muͤhſam einen Zuftandd«s 1618. und 1624ften Sahrsausgefunden. 
Wird nun derfelbe durch Einführung des Simultanei verändert / und folger ein Succellor von einer 
andern Religion demjenigen / der das Simultaneum eingeführer har ; So kan ja diefem Nachfolger nice 
werden / ſeines Juris Reformandi nach der Kite. Schnur des Weftphältichen Friedens · Schin 
ſes ſich zu bedienen / und dasjenige abnuſtellen / was er bem Zuſtand des 16 18, und 1624, Jahrs zu wie · 
der findet / folglich (est man Statum Rel igionis (m Reiche / wieder die Abſicht der Compacifcenren qu Oß⸗ 
nabruͤck / auff neue dinch gedachtes Simulrancum ing ungewiſſe und in Zweiffel / oder veranlaffer Aendes 
sungen und Plage der armen Sandfaffen und Unterehanen/ die das Inftrumentum Pacis Weltphalicz fo 
ſorgfaͤltig verbiiren vollen; und aus dem Sedit / welches en Nachfolger hät / das Simulaneum optimo 
maximo jure wieder abyufchaffen / obir des Juris reformandi nad der Richt ſchnut bed 16 18.und 162.4flen 
Jahrs fib ju gtbraudien entſtehet à pofteriori efn fefter und buͤndiger Grund» Satz / und Beweiß / bof 
à priori das Simulrancum untedr fam müffe 7. veil daffelbe feinen Schut nod? Gidierbeir tn denen 
Reichs⸗Sarungen wieder einen Landes. Herren / ber fecundum Regalam & normam anni 761 2. und 
X624. es wieder abfchaffen tolli. bat oder haben fan / ſondern vielmehr mutationes mutationum dadurch 
aufgebracht 7 und diearme Landſaſſen und Unterehanen aug der Gewißheit tn die Ungewißheit und Reichen 
wiedrige Willtkuͤhr aeftiürst teri: ben. Evangelici find von aller Deutele der Reichs. Saqtzungen / 
und infonderheit des Initrumenti Pacis Weftphalicæ, woeiseneferner / unb falten vieimehr dafür baf nad» 
dem die Interpretation eines Textes mchis ander⸗ ſeye / als eine ſolche Auslegung / wodurqh der weilte 
haffte Berftand deffeiben auffeine gerviffe und deutliche Peeynungberimmer werde; Sofan ín allen denen 
Sällen/ wo der Hlareumpweiffeihaffte buchftäbttche Berftand vor Augen liegt / gar feine Interpretation fire 
finden/ fondern muß bay dein fAhleche bin geblieben werden / was der Bichſtab / nach gewöhnlicher allge 
metnet Redens · Art zu verftehen gieber / bevorab/ wann jemanb aus folchem klaren buchft iblichen Berfland 
ein Jusquzfitum hat. Weldyer unlangbaren undvon Œurer Käyferl, Majetäe fn Gc ruhenden Serm 
Groß Vater / Kaͤyſer Ferdinando IIL, alormürdigfter Bedäcymuß indem (ub Lit. Q. vor de Schweiger 
riſche Eydgenoſſenſchafft / und infonderheie für bte Stade Baſel an Ehur-Maynzuntermg. Marti 125 re 
erlaffenen Schreiben ſelbſt in fo nadorictitchen Terminis erfanten undbefanten Wahrheit Evangelici ſeibſt 
entgegen zu handeln / um fo weniger jemahls gemein geweſen / als fie die Grandeverderélidie Folge gar 
wohl begriffen 7 daß ſolchergeſtalt ntemahle einiges Pactum mit der geringſten Sicherheit erridster werden 
fónt. Sintemahin der andere Theil allemabt fagen moͤchte / daß er dieſen Verſtand nicht annehme / fons 
dern der Palſus, der tfm etwa enrgegen ftünbt / einer Interpretation bedürfftig ſehe / die aber ein Theil 
ffir ſich nicht machen koͤnne / fondern beyde 6etle ſich darüber untereinander verflehen müfme Wels 








einzigen Orunb alles Friedens und aller Kuhe unter den Menfcyenunbereglich gehalten / verlangen audy 
von ihren Catholiſchen Herren 9git&xtánben nids mehr / als daß ihnen in diefem Stück mie gleicher 
Maafgerneffen werde / und fie Catholiſche / aller Deucelen fid) eben fo 7 tolcoit Svangeliſche entfalten 7 
und bey bem klaren TBort-Berffand eben fo/ wie ble Evangelifche/ verbleiben / denfelben bonä fide agnos 
Ícirm/ and den Eifect davonihnenangedenfenkaffen/ tvo aber einiger eiffelhaffrer Verſtand tn der That 
vorhanden / die Sflligtete und UIbercinftimmung mit anbern unlangbaren principiis Juris Publici und des 
ven natürliche offenbahre Foigen eben fo gerne annehmen / und ſolches nicht mit blofen Aorten / fondern 
tn der Xhar (elbft zu erfennen geben moͤgen. Welches das wahre und auch einatge Mirrel ſcyn wird, unter 
beyderfetts Religions- Berwandten ein volléommen gures Berrranen bersuffellen / unb bic gemeine Wohl, 
Faber gefambrer Hand zu des woerthen Barerlandesmehrern Aufnehmen und En, Käyfert, Majeftär Dienft 
und Vusen zu beforgen. Woran unfere hödhfl und fefc Herren Principalen/ auch Obernund Commit- 
tenten es ihrer Seits nie ermanglen laſſen / noch ing fünfftige die ſer Ihrer Obliegenheit fido einziehen werden / 
Daher auch bey folder ihrer parriotifchen fiie Eu, Ränfert. Majeflär im der Wahrheit auffrichtigen Intention. 
Ahnen / da fie tr denen pe dut p Guth errang an en 
soillig auffgtopffert / i gedrungen und betruͤbt zu Sernebmen geweſen / baf die Derfaffere 
des — — denen Roͤm. Earholtfden Ständen bas Prædicat en he 
Evangeliſchen tn Schuld gegeben unb bengemeffen / als ob fieinthren pro Memori 
* did sie nma die Claus Artic. — Ryswicenfis, mithin Llltio Badenfis 
„Eu. Känferl, Majeſtaͤt ohne cinstge Ruckſicht auff. Dinge / die auffer Menſchen sehen und Gedaͤchtnuͤß 
„noch lange nicht veraltet wären / gegen die Acta publica fef angutrerten ſich nicht entſchen haͤtten s, tr 
dem das alles / mas man Evangelifdier Seits in oberwehntem pro Memoria und anbertediten Dorftellungen 


| angebracht / denen Actis Publicis gemÄß aus bem fub Lit. R. beygehenden gedruckten Berlauff mít me 


tfi) ergeben wird. - 8 Din 


TERR % (6) * 


— — — —— — — — 
Hingegen fft (1) daraus unb in ſonderheit aus denen $5. 38. 39.40. 41. 42. und 43. abjundjmm / 
Mr eligi" bafi gang — als ob man fid) Evangenſcher Scits Anno 1702. verglichen bârre / roeldies dar 
€ ee nid rire feyn fännen ſich über eine foldye burd ole neue Kriegs ⸗ 
Breite Declaration auffgehobene unb vernichtigte Clauful gi vergleichen aud) (2) wiederden Verlauff der Sa 
Den und chen iſt / wan vorgegeben werden will / daß Anno 1 704. die Reidys.Depuration megen folder Claulul ab ⸗ 
Baadie , fonderlich angeoronet worben/ wovon bas Gegensbeil folgende $$. 42.43. 44, 47. 48. 49. fo. und jt. 
nene * écbadyter Beylage fub Lir. R. jeigen werden / umb findet man aud (3) in denen Keichs Acten von Anno 
€f. —— und 171 5. uͤberalltein Mercmahl oder Fußſtapffen / daß bera Zeit die Handlung über die Claufal 
tgefeger worden / ſolglich etwas unerhoͤrtes / daß man Eu. Kayſerl. Majeſtaͤt mit fo gang unge 
dam Dre Dingen angehen doͤrſſen. Was es aber mirdenen in dem Commillions-Decret 
Erinner «unb Ermahnungen vor eine Bewandnuͤß habe / iſt abermahls ans denen $$. 25. und 26, der 
Beylage fab Lit. R. zu erſchen. Ferner wird (4) indem Commiffions-Decret Eu, Kayferl. Majeſtaͤt vor ⸗ 
gebilder / es feyeoffenbahr/ „daher auch einem jeden Patrioten erinnerlich / was gedachter Clauful halber 
» fo wohl von denen Augfpurgifen Confeflions-Berwandten zu Regenfpurg (m Jahr 1697. bey Ybrer 
à Rayferl Majeſtaͤt für Beſchwerden geführer / dieſelbe — des Num, 3 1.angefügten Commif- 
„fions-Decreis, und deren darzu gehörigen Beylagen der Reichs » Berfammlung foldes allzuungleiche 
= Borgebendeurlich vorzulegen bemuͤſſiget worden.» 
Numift an bern / daß gefam Staͤnde des Reichs (n bem Gutachten vom 16, Nov. 1697. über 
der Kayſerl. Geſandſchafft Aufführung fih befdotoeret und Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt atterunrertbántaft 
erfucher haben / daß Sie den Srieden auch Ihres alterhöchften Dres ingleichen zu catificiren und gu beftärtigen 
— jedoch / daß fo wohl der Articulus lepatatus wegen der Hertzogin von Orleans Pretenfion , 
der Aurez Bullz, der Churfürfti. und Fürft. Häufer pactorum familiz , unbbem . 
Sean lite. Datpmen! als and) all dasjenige / fo an Seiten der Kapferl Geſandſ hafft im Haag 
"bey waͤhtender diefer Friedens · Negotĩation circa modum tradtandi& communicandi mít ber Keich&:.De- 
putation nicht beobachtet worden / unb fonfen dem Inftrumento Pacis Weftphalica zuwider voratgatv 
gen ſeyn möchte / dem Reich weder jene noch inskuͤnfftige prejudicielich ſeyn / uno qu feiner confequeng 
Kae. und hat man jtear Evangeliſcher Seits in dem ben 16. Nov, mit abgelegren und nebít bem 
- Sutachten Ihto Kayſerl. Dajeflär zuglelch eingefchictten Voto Communi diefen algerminen 
Beſchwerden ned — daß man ſich Evangeliſcher Seits durch den zu Ryßwick von der 
Sara —— e gebrauchten modum tra&tandi Pacem inter Cæſarem, Imperium & Galliam audj 
barínn vornehmlich sum höchften beſchweret zu ſeyn falten muͤſſen / daß man (fre habend« Religions-Anges 
en Traétaten mit Franckreich gam unb gar abgetelefen / unb fic damit 
au feiner Zeit hören / noch deßwegen tbre vorgebrachre Erinnerungen annehmen oder zulaſſen / ja Ihnen 
Pct cina c (diete Verſicherung ad Protocollum Mediationisgeben / fondern fih über dergleis 
* ſo billig · maͤſſiges Verlangen vielmeht entruͤſten wollen / weßhalben fie (id gemuͤſſiget erachtet / hlemit 
Protocollum ju verwahren / daß alles/ was ſolcher geſtalt circa modum tra&andi Pacem qu groſſem 
Ron mm Befhmerde der Evangeliſchen paff , weder jent nod) fünfftia (n einige Confequeng geio · 
gen / nod) zu Abbruch und Macheheil des Religions- Friedens (m Reich foie derfelbe im Weſtphaͤltſchen 
FIritdens Schluß Arc. IV. & V. befeſtiget und geſaſſet (ft / allegiret werden folle oder fónne, Worauf 6» 
ze Kayſerl. aedi fid gegen bas gange Reich ín einem Commiflions-Decretvom r2. Decemb, 1697, 
aret / baf/ im Gall etwa bey ter Friedens · Negotiation ein oder anders obberuͤhtter 
—— bas Inftrumentum Pacis W/eftphalicæ oder ſonſt circa modum tra&andi & communicandi 
an Seiten der Kayferl. Geſandſchafft vorgangen (eon möchte / ſolches wider Dero Intention geſchehen 
fov audy denen Scan at ic end judicirer / unb eben fo wenig ftt i Concqes sagen 
werden ſolte; Gegen die Evangeliſche aber dufferten allerhöchftsgedachre Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt in cinema 
€ommiffions-Decret vom ro, Febr. daß / —— Gefanbren gehorſamſten Bericht qu erſehen / wie 
weit gegründet fee / bag die Kayſerl. Geſandſchaſſt ber Augſpurgiſchen Coneſſions · Verwandten Anges 
Legenbeiten von denen Tra&aten abgewieſen / umb ſelbe qu feiner Zeichören wollen; So haͤtten Ihre Stay» 
fert. Majeſtaͤt allergnädigft anbeſohlen / ſothanen Beriche mitteif beyliegender Abfchriffe der Reiches Ber» 
fammiung mitzuchellen / niche smeifflend / toann Churfuͤrſten / Zürften und Stände von der wahrhafkten 
— t rn mienne Wiſſenſchafft gehabt Härten. fie dergleichen weder qu Ver · 
befferung der Friedens » Condition , nod) zu Befeftisung des inneriichen guten Berrranens / wiſchen 
imb Gliedern 7 und dieſer unter fid) dienende Beſchwerden wider Dero Ranferl. Borefehaffter zu 
en / nicht anbefoblen haben würden. — Es iſt aber weder (n bem erſt angegogenen Commiflions-Decret 
vom 12. Decemb. nod) in dem vom 1o. Febr, niche die geringe Anzeige oder Merckmahl anzurreffen / 
woraus man fchliefen fönte / daß Ihre Kayſerl. Majeflät angejogenes der Evangelifchen Stände unglei⸗ 
dies Borgeben wegen der Claufal denen Ständen vorlegen wollen / fonbern es iſt vielmehr aus erwehntem 
Commiffions-Decret vom ze. Febr. klar yt fehen/ daß alterhöchfk / gedachte Ihre Kanferl. QRajeftát die 
Billigteit der von denen —— gegen offtbeſaate Clauful geführten Beſchwerden allergnaͤdigſt et» 
fant / „und daher der Chur Fuͤrſten und Stände vernünftigen Rath und Gurachten allergnädtgft ya 
» toi allenfalls die von denen Evangelijdien verlangte Declaration dergeſtalt cingeridrer werden tónne 





| % (17) #: 


» bamtt Die ſich beſchwehrende Stände vergnigt würdenzc.ic. Diefesif/allergnädtgfler Kayfet unb Herr)‘ 
Dero in Dr ruhenden Herrn Vaters hoͤchn ⸗ ſeel. Gedaͤchenuͤß allermildefter Wille unb a ah 
fen / imb en cct + daß bif gewiß aud) Cu. Kayſerl. Majeftär alles 
gnaͤdigſter Wille und Meynung fey / folglich Sie keinen «fallen an (o gar unerfindfidyen und wider ben 
Verlauff der Sachen fenenden Anführungen haben können / und find Eu. Kayſerl. Majeſt. viel zu gereche 

und ju großmuͤchig / als daß Sie ſolten zugeben wollen / daß unferen hoͤchf / und Hohen Herren Principalen 

Die Mir Errhellung Ihrer Vollmacht ii Schlieſſung des Baadiſchen Friedens / unb das ju Eu, Rayfert. 

Wajeſtaͤt gefegee alerumterchäntgfte Vertrauen gi ihrem Schaden und Macheheilgereichen ſolle gumahlen 

fie ausdrůcklich declariret/ mehtn Sieforhane Voil macht verftanden haben / umb noch verſtehen 7 aud) der 

Inhalt Eu. Kayſerl. Majeſt. Wahl-Capirulation wegen Auffrechterhaltung des Weſtphaͤliſchen Frledens 
mit ſothaner Intention der Evangeliſchen gang übereinfommr, Sit beſcheiden ſich ſonſt gar wohl / daß ihre 

Obliege nheit fer / denen Friedens · Schuͤſſen und oͤffentlichen Vertraͤgen ſich gemäß gu bezeigen / haben 

auch gegen den Ryßwickiſchen unb Baadiſchen Frieden überall niches als wegen der bekanten Clauful oder 

gegen den Articulum refpeétive IV. & III. gu fagen/ ſondern erkennen die ſelbe gern als gemeinbuͤndige Ber» 

träge und Friedens. Sch uſſe / worüber in ſowelt Mot qu halten / unb gar nídyré ungewoͤhnliches noch 

erwas felgfames oder wider dag Jus Gentium (ft / daß diverfis refpe&ibus cin pa&um pro patte validum 

& pro parteclaudicans feye / indeme offt und mehrmahls / ja felren anders oͤffentliche Handlungen und 

gemacht werden / als daß diefer oder jener Theil etwas ing Prococoll gebe / ſich erwah ⸗ 

—* — unb gu ſolchem Behuff Articulos (paratos oder Memorialien eeranlajfe7 modurd man 

kin vorbehält. 

Sym übrigen fo wenig auch denen Roͤmiſch · Cathollſchen Mir Se anden als Teruisumb contra Tertio- 
rum jura ju deren Macheheil / zumahlen gegen die vorherige Reichs: Grunds@efene / tofeberfobitcé Der» 
fpredhen / imb eigene auch nad) dem Ryßwickiſchen Frieden Euſſerungen etwas zu pacifciren/ oder 
nod) vor fich zu behaupten zutkommt; So willig und bereit tefrb man Evangeliſcher Seits / bod) unter En. 
Stayfert. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Vermittelung feyn / mit erme(ten Roͤm. Catholiſchen Mit · Staͤnden fid) 
über Die ans der Clauful entſtandene Beſchwerden friedlich unb ſchiedlich ju vernehmen / unb die fers 
ſtaͤndnuͤſſe abzuthun / wie dann die Handlung de Corporead Corpus darüber / wiewohl noch ohne ſonder⸗ 
lichen Effc&, bereits angefangen worden / mb man dieſelbe nicht allein hierin / ſondern fn allen übrigen 
Pımcren / wobey mie Beſtande noch einiger Zweiffel obmalten koͤnte / dergeflalt angugretffen und ausju⸗ 
führen Evangeitſcher Seits fido nicht faumfelig finden laſſen wird. 

Sym «rft angehogenen Verlauff wegen der Ryßwickiſchen Clauful oder Beylage fub Lir. R. iff ange» Bedenc 
tegt / aus was Lrfachen man Evbangeliſcher Seits qu feiner Deputation ſtimmen wollen / ſondern dafür Ldbfeie bey. 
gehalten / daß ſolche ni de wohl sum Stande zu bringen / wie dann aud) ans dem $, 47. abzunehmen / durch deiReiche⸗ 
was fiie Eufferungen und Einwuͤrſſe / bas gange Deputations · Werck ins Stecken gerathen. Deputy 

- Daß nun in allen denen andern Religions - Beſchwerden durch eine Depucation beifer als hierin / * 
ober als bey denen Deputationen ju Nürnberg und Franckfurth ausgutommen ſeyn werde / dazu har man 
fid Œvangelifder Seits / zumahlen bey denen Schwerigkeiten / welche vornehmlich im Gurfürffi, auch 
einiger majfenitm Fuͤrſtl. Collegio wegen der Deputation befantlíd) find / um fo weniger Hoffnung zu ma» 
dn als die Abzuordnende auf Catholiſcher Seiten / die mehrentheils partes & rei getvorben / fn eigener 
Sade Richter zu fepn/ niche verlangen / und Stacus Catholici vermurhlich eben die Principia, welche fle 
fomobl als Evangelici Anno 1653. bey vor legterem umb hernach auch bey bem nod) fürtwährenden Neiches : 
Quge kart mit verfochten / beybehalten unb aus dem $. Gaudeant&c. 8ic.$, Habeantur &c, Art. VIII. Inſit. 
P.N€. ibique verbis : ex communi ftatuum confenfu agatur &c. ferner darauff mit beflchen werden daß 
Haup-Sacen und gemeine Controverhen auf Deputarions- Tägen nídjt su cra&iren / fonbern vor alle 
Stände zu ziehen. 

Wann num jimahls Haupt · Sachen vorgemefens (o iſt es wahrhaftig feo. Es berriffrdengangen 
HaupıBrumd des Weltphälifchen Friedens: nemlich bie Beybehaltung des Quffanbes des 1618. und 
1624 Jahrs / unb ift (aft fein JusStatuum , welches nicht einiger maffen (ohne der jurium fingulorum gi 
gedenden) mie einfchläge / und allen Ständen ein gar zu unſchaͤrbahres Kleinod iſt / um ſolches mit Ihrer 

einigen wenigen anguverrrauen / weiche wenige mit fo groffer Berantworrung fid) auch niche 
gern werden wollen beladen / nod) die niche geringe often allein über fid) ergehen laffen / da bas Werck 
durch bic ohne bem bezahlte Raͤthe / Bottſchaffter und Geſandie beym Reichs: Tag qu erheben. Alle jest zu 
erérrernde Sachen betreffen kacta, und bít ex nudo Fa&o poſſeſſionis entfpringende jura in hypochefi bey ⸗ 
derfeits Religions- Verwandten. 

Diefe aber gehören ( toit fumi nachher mit mehrerm vorkommen wird / zu dem fn ben Reichs-Grumds 
Befegen des Weſtphaͤliſchen Friedens » Casp arétioris modi exequendi unb Executions-Receflüs 
feftgeftellten modó , nach welchem die curbirte alfofort unauffhaͤltlich und mit Verwerffung aller Exceptio- 
nen fecundum nudum fa&um poffeflionis in annis decretoriis plenariè von denen Crepfrausfdteitens 
den Fürften oder abfonderlichen Kayſerl. Commillariis reftiruire / die etta vorfornmenbe dubia circa fz- — 

&um poffefionis aber ab ipfis Executoribus in loco unterſucht / und darauff die Execurianes fofort eof» 

fret werden follen / welches alfo burd) cine Reiche + Deputation per rerum naturam nicht verrich 

it werden fan / wc) falvä juftià denen lafis m: Sonnen » klar aus ſolchem mode cxcquendi 
à w 

















FTO: 
— — — 
zutommiendes Jus quafirum nicht genommen / und wieder Willen ein anderer / langweiliger / beſchweht · 
Lier und ungulänglidyer modus auffgebuͤrdet werden kan. Sollten auch einige Arne legungen der rien? 
Schluſſe vortommien / kan die Reichs · Deputation ſolche kelneswegs abthun / ſondern mof diß dem Reiche 
Tage oder der Handlung unter gedachten Keligions · Verwandten uͤberlaſſen / wie zum Erempel die Sade 
wegen der aus der Ryßwickiſchen Clauful entſiandener Beſchwerden iſt / welche (mie furs vorher gedacht) 
wuͤrcklich fn dergleichen Handlung unter. denen Roͤmiſch · Catholiſchen und Evangeliſhen Raͤthen / Worte 
ſchafften unb Geſandten befangens alfo beym Reichs Tage zu eroͤrtern / die wuͤrck. iche Execurion aber nach 
denen pro norma heliebenden lactis poſſeſſionis abermahls nicht durch eine Reichs: Deputation, ſondern al» 
Ten son denen ad loca abzuſchickenden Executoribus bewuͤtckt werden fan / und weil die aus der Ryßwickl⸗ 
ſchen Clanful entfprunaent Gtavamina vor eines der vornehmſten Stuͤcke der jetigen Differengten zu ach⸗ 
ten3 So waͤre das gantze Keligions-Werck / wann gleich eine Reichs ⸗ Depurarion ſtatt haͤtte / doch nicht 
uͤberhanpt vor die Reiche. Deputirte zu bringen / ſondern es müßte dis negotium doch zwiſchen bem Reichs» 
Tag und einer foldben Deputation geteilt / folglich allerley Inconvenientien veranlaffer werden. 
Unglckli⸗ Evangeliſche Churfuͤrſten / Fuͤtſten und Stände haben aud) in gar zu friſchen Augedencken / wie 
her Aus: ſchlecht / ſruchtloß und unglückfeellg es mie denen Nuͤrnbergiſchen und Granctfurtifden Deputationen 
enter. abgelanffen 7 und ergeben die Alta der Lester / infonderbeit vom Octobr. 165 f. daf man unter denen vie 
sen und fen langen Auffzigen und Umerkeb der Sachen / auch wunderliche Auslegungen und Deuteleyen / nicht 
andfurs einmal. in ipfis principiis generalibus , geſchweige in hypothefi einig werden fénnen / fondern man bey 
tífen — der ju erſt vorgekommenen Hildtsheimifchen Capuciner-Sadhe ſich gleich auf die Comitia und Interprera- 
ose tiones authenticas beruffen / umb vlelfaͤltig / befage der Adtın von denen Monarhen O&obris und No- 
—— vembr. 165 5. / geaͤnſſert / daß ohne Comitial- Eröͤrterung wegen der / Earholifcher Seite / anffm Reichs⸗ 
Tage Anno 1654. geregter ſogenannter 4. Dubiorum Bc ber Beputation nichts aus urichten / wohin aud) 
fo gar die Oſterreichiſche Subdelegati die lpecificationem Gravaminum, verwieſen / ſo / daß Anno 1662, 
mancher Stand / welchem in denen 8. biß To. Jahren die Geſandſchaſſis ⸗Koſten auf fo. 80. biß 100. 
taufend Guͤlden zu ſtehen tommen / vor dieſe Ausgaben nicht den geringſten Nutzen geſehen / und endlich 
dalles fid jerſchlagen und abgebrochen worden / ohne daß man cinmahl cine (o offt follicitirre ſoͤrmliche Re- 
lation dfefer Deputation habhafft werden koͤnnen. Dit erſtere / nehinlich bie Nuͤrnbergiſche / har an ſtatt 
man gu Franckfurth nur coriteftando & omitrendo geſuͤndiget / viel Ärger und gefaͤhrlicher / nehmlich com- 
mitendo& contraveniendo, gar zu mancherley und wielfälcig angeſtoſſen / und der Grund gu denen meh 
keflen fesigen Religions-Rlagten in non cognofcendo & non exequendo cognofcenda & exequenda , & 
2 contra gelegt / auch durch Berinmung einiger ungetreuen Œoangeliféhen fo gar (n Haupt Sachen / nim 
lid) mie Verfaſſung der Liften und Claffificationen der Reltitnendorum dergeftalt zu QBercf gegangen toon 
den / bof die Gevollmachtigte von Schweden / vornehmlich Pfalg» Graf Carl Guitar, als damahliger 
Schwediſcher Generaliffimus und hernach Rônia / über die Unrichtigkeit und Falſchheit ſothanen Ber» 
fabrens / befage Depurations-Protocolli som 2 1, Martii 1651. & fecundum querelas Suecorum vom 
8, Aprilis und $. Auguft. 1650. öffentlich ( one daß die daran Schuld geweſen / fid) qu rechtfertigen ges 
frauet ) befchuldigen und antiagen muͤſſen / welches Doch nichts gefrndyer / fondern nach bodacdadyres 
Pfaltz · Grafens Abreife von Nuͤrnberg hat Graf Benedict von Orenflirn in eincm unterm 6. Febr. 1652, — 
datirten Memoriali an gedacht Deputation ,, ihren pr&pofterum modum exoquendi ( me felne Worte 
lauten ) gefcholten / Indem man inte gebührendem Ernſt unb Enfer / wie billig ſeyn follen/ nicht progre= 
»dirt/ fonbernbenen Renirenten Beyfall gegeben / wider das fart fa&umn polleflionis, oder Itarum, u- 
„fum & obfervantiam refpeétivè temporis quod fuit ante hos motus & anni 1624- als ba in dem In- 
„ftrumento Pacis ftatuirte einige fandament , aller ex capite Amneftiz & Gravaminum herflleſſender Res 
ſtitutions· Sachen unterſchiedliche tochtläufftige / wiederwaͤrtige / unb su bádoftididelidyer Berlängerung 
eſehene / unb in effe&tu ausgeſchlagene Principia rb Exceptiones eingeworffen / anbereneuerfundes 
one fubtile und ju ve wg gang nidyr gehörige Diftinctiones, limirationes, Schein / Pratezt 
und Subrerfugia ferfür geſucht tc. Wobey dann der Chur ⸗ Rymer be Geſandte wider alles Vorſtellem / 
Bitten und Verwahren der Wohlgeſinneten von beyderfeits Religionen / auffs aͤrgſte bas Directorium 
gewißbrauchet / und (ft ein geringes sede] baf ihm fnfonberbeit von em Chur Bäyerifhen die Line 
tídyrigfeit des Chur · MäynaifchyenProtocolli felbft ad Protocollum vom 8ten Aug. 1650. und 21. Merz 
1651, (tie aud) geſchehen ) vergemorffen werden koͤnnen / Indem er anfeinen Schluß fido gekehret / und 
denen Kayſerl. hodjanfehnnt. Commilfarien / mit Ausſchlieſſung felbf der Cathollſchen MitDepurirten 7 
eine einfeitige Grund · faiſche Relation yon denen Deputations-23erridytungen / befage der Acten vom Febr. 
und May 164 1. / heimlich übergeben dürfen, 
Aus welchem alendann und aus der NicheExecuion des Weſtphaͤliſchen Friedens die Quelle zu 
allen Beſchwerden der Evangeliſchen auffacgraben worden. 
Bas ott Man till ber jingern Vifitations-Deputztion ben von Eurer Kayſerl. Majeſtaͤt in dem Commil- 
— fions + Decret som 26. Maji 1719. (fr allergnädigft beygelegten gebůhrenden und wohlverdienten 
Visti Kuh gen faffen / und fat man Derfelben die QBleberberttellung des serfallenen Cammer · Gerlches qu 


ens- De: 
: en. 
nid Unser was Entſchuldigungen aber bie in der KeicherInftrution auffgegebene allerrétriafte ei 
bi ç ' 6 








$009. P 
Revifion des Sammer Concepts &c. 


etz ale unter andern die Erörterung der dubiorum Cameralium, 
les eraicbt Commilfarüi und Vifiratorum alléruncertbänigfte Relation vom 18. Dec. 
de gerade wieder den In⸗ 


nachgeblieben / fi 
27713. Stift Reichs. Inlttuction fat nidit hindern fénnen / daß man ni 
nigen eq npn den hodyangelegenen 
A 1) 











— 





halt des 6, 22, Catholiſcher Seits mie Beyftimmung eines el 
corflidum jurisdiétionis der pöhflen Reichs» Geridter per maj gerotefen dre / wie dann 
rien Sachen einem Ball gleich geweſen / welchen ber Reichs: Tag der Depurarion ju» und die Dc- 


puration dem Reichs Tag aurück gefählagen fat. 

. En. tiyfet. Majeftär gerechreftes Reichs » Därerliches Gemuͤth iſt uns in der allerunterthaͤnigſt· 
eieffeften Verehrung viel au wohl detandt / unb fan Pro allergnäbigfte Willens Meynung nicht ſeyn / 
Daß der Lirfprung aller Mißbelligteiren der fXeffaíons · Beſchwerden ungeflopflt bleibe / und bafi «6 mit 
der Deputation su Religions Sachen eben heiffen möge / tie die oben angejogene Reichs / Inſtruction 
$. 18. von bec mechfl-vorigen Depuration Behnff des Gamme» Gerichts de Anno 1690. fagt : Daß die 
damalige Reichs + Conmiffion wentg jum Stande gebracht babe. Dann / was hier gedachte Reiche 
Inftra&tion von der Anno 1690. gemefenen Reichs⸗ Commiffion tor einen Ausfpruch unb Urtheil fáfe 

et » folches fan von allen bißherig ·n Deputationen gefage werden. Und bof ín der jenigen Meligtongs 

Sache ( vann aud) fonften eine Deputation , tôle nicht (ft/ (fact bátte) obnfeblbar eben fo wenlg und vlel · 

æsehiger geſchehen wuͤrde / davon find (don ture hiebevor einige Urſachen beri und bewaͤhren es die Bey ⸗ 

fpiele der Depurationen ju Nürnberg und Grancffurtb. 

Bir erfennen und begreiffen / alleranddlafter Ränfer und Hert / gar qu wohl / daß dergleichen Hands Wie de 
prr Rep ta auff öffentlichen Reichs. Tage / urb / wie man zu fagen pflegt / de Corpore Comitial, 
ad » eben aud) vieler Schwerlgteit untertporfen / und fehen wir wohl voraus/Daf eben ſowohl viele Traum 
oinbernáffe und Seine des Anfoffes werden in diefen Weg gelegt werben. an 

Mein wir gerröften ung erc particularen Dbfiche/ welch⸗ Tiere fáyfert. Majeſtaͤt auf dem Reiche Pus anjue 
ag allergnädigft haben / und fürchten wir bey Annoefenheie aller und jeber Stände weniger / alé bey ci» ſehen. 
tereſſirter bey einer Sache und zum 


mer engen Depurarion ( teo auff ein Vorum mebr anfommt) wann ein Ini 
Cammer Gerichiichen Sade Reichs » fündig geſchehen) in eigener 


fo fcdielidh / als bey einer Depuration fen / tele man bey der legtern Cammer Gerichts V ification wahr, 
nea müffen ı daß von 1 3. Cvangelifében Subdelegirten offt nur die Helffte / unb bifroeilen faum 3. 
616 4. auch wohl nur grey gegenwärtig gerocfen / taf man mir als einmahi die Zerſchlag ing des gangen 
Befhäffts beforgen muͤſſen / unb die aus Wuthſchaffes / und Haußhaltungs · oder andern Urſachen / ſonſt 
Bey Depurationen / zu groffer Befdhrwerde der mitdepurirten Stände ( meldhe dann ein gleiches chun qu 
) wehrmahis geſchehene Abruffungeh téanen andern Ständen beym- Reichs, Tage nicht 
gum Vorwand dienen / umb dergleichen su chun / weil es auff cines eber Des andern Comital-Gefandrens 
Jpooenfcit nicht antommt ‚und die Subftitutiones, wie gedacht / zu ple kommen. 
Che auch eine Deputation mit groffer Mühe fid verfammlee / und wegen Dir Alternations- · und 
atiderer Difficulrären que erflern Seffion kommt / ober ehe man alba eines gewiſſen Weges fib vergleicht, 
fa miuler Zeit / daß man auff bie Anordnung der Depurandorum und deren Verrichtung gedencker / fan 
bey der Reichs: Verſammlung (mann man wil) ein guter Borfprung (n denen Berarhfchlagungen über — — 
han merden / und barff man ſich in Comitiis nídt darüber gandfen / mer (1) die Przlimi- 
mie zu benennen habe? (2) ob ben Deputationen 7 fonder, Mar- Da- 
nd tnORigtonsSaden / denen Gsangdiífden vas MiıDireltorium gebühre? (3) eb unb mas für bia, fo6eg 
Infizu&tion oder Gefame Bolmadhr denen Deputirten qu ertbeilen / und was (4) der Käyferlichen Com- dE as . 
Gersalt bey Depurationen zufiche ? Weiche wichrige Puncren inégefamt und jeder befonders Depura- 
wegen der beffallé hiebevor aufs Taper gekommenen Widerwaͤrtigkelten und Contradi&ionen allein tionca. 
wermögend find / das gangt Deputations-Gefdäffre ( ohne der andern Urfachen gu gedenken ) vergebeng POrfallen. 
iſt allerfeits der Meynung / und darinn 1 daß man fein neu In- 
frumenmm Pacis madyen / fondern die hlebevotige Berordnung auffrecht und bepbehalten wolle. DIE 
vorausgefgt ; So 1 wehfals man / was den eigenr.ichen Ber» 
land ver uͤſſe peträffe nicht allerdings verglichen oder überein komm / nod) rvobl ein Mittel 
unter Fried» und Ruheliebenden beym Reichs: Tage finden laffen 3 Und wie alle ſolche Handlungen of» 
fenelich geſchehen; So wird man auch Evangeliſcher Seite fib eine rechte Freude machen / vor aller 
Cafe Augen pu legen / mit was techtſchaſſenem und aufrichrigern Gemuͤch man das Vatterland in Ruhe 
unb Stcherpeit m erhalten gefonnen feo ? 

Sind aber Dinge / die burd) die Friedens · Schlüffe und Reichs, Sxfene vorhin ausgemacht / fola» Zn faren 
uch e$ nur auff Deren Beobachtung unb barüber zu halten anfemmt s So has fo wenig der Deiche:Tag bon augs 
als eine SXcidié« Deputation (mmeldhe one bem feine Si» ete qu volfesten haben) feines wege dade 
m eingiídlagen ;  teeniger haben Fifcalac - 2femeer und Netdde-Gerichrer fich beffallé zu bend» gar mies 
ans fonbem es gehört Diefes / nad Hlarer Derordnumg der Reichs: Gefese (mie fdion laut Sirene als Exe- 
BaheıPrococolli vom 13 Augufti 1653: egt soorden,/ unb nídit vor jego nur geregt teírb ) vor die curion 
Sarfausppreibend« Giürlen/odes Crayß Oorlſten / — auff Anhalten der Partheyen / — flat, 


! 
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$. tidy miverordnete Kaͤyſerl. Executions-Commiffarios, (o und dergeſtalt / wie tn dem fab Lir. S. angdfélofs 
Modus . fenen umb aus denen ele Sarungen jufanımen gerragenen modo procedendi erficylidh/ ducch deſen 
exe. genau Beobachtung ad) Œnerer Käykel. Dai allerhoͤchſte Auchorirät / als Supremi Execuroris, 
cuioni Legum Imperü , und fonderlid) des Weftphäfcyen Friedens · Schluſſes / am allerbeiten denen Reichs ⸗ 
bus nad) feſtgeſtellt und exercirt wird michin Diefelbe auff einmahl alles fernern beſchwerlichen 
Anlauffs gängtich herunter überhoben finb/ man aud) unter beyderſelts Religions-Bertandten ein toll» 
kommen gutes 2Bertrauen zu Eu. Käyferl. Majeſtaͤt unſterblichem Nachruym und nüglichften Dienſt 
famt des wercheften Vatterlandes fonderhahrer Wohlfahre fofort hergeſtellt wirden fan / wenn Euer 
Kaͤyſerl. Majeſiaͤt erneuerre und geſchaͤrffte Mandara forderfamft ergehen gu laſſen allergnaͤdigſt gerus 
ben wolten / fn Dero allerhoͤchſten Nahmen die anruffende Gravirte qu folge des 1. P. WW. ar&ioris modi 
exequendi und Executions-Reccflüs fecundum nudum fa&tum pofleflionis in annis regulauvis unauff 
(Conclu&o haͤltiich zureftiruiren. Gleichwie denn nun / unferer ohnvorgreifflichen Meynung nach / diefes alfo der 
mit aller· Weg iſt / aus der Sache zu kommen / nemlid) die Ubertrettungen der Friedens dip auff vorbefagte 
anterthés etfe abzuſtellen / tae was nod) Erörerung oder Auslegung brauche / laut Inftr. P. W. per 
us amicabilem compofitionem unb nicht vor denen Reichs: Gertdhrern auszumadgen / fnitet (ben aber feli 
tiem Theil zu verwehren / feine Rechte und Vefugnüß vorzuflellen / welche nad) der Käyferl. Wahl 
Capitulation weder auffgehoben / ober gekraͤnckt noch fonfl verworffen oder ohne mit Zuzichung Evangel. 
Urtheller geurthellet werden fônnen / wie in des Corporis verſchledenen allerunterthaͤnigſten Schrei 
ben / an die in GOtt ruhende Kaͤyſerl. Majeſtaͤt de dato den 19. Aprilis 1679. unb 22, Mer 1686, den 
Vuͤcher · Commillarium betreffend / mtt mehrerm ausgeführer worden ; Alfo geruhen Eu. Kaͤyſerl. Mas 
joſtat of in fo gerechteſt salé Allergnädigfie Erwegung zu Hehen / und durch Dero allerhädhfe Authori- 
tät denen Religions- Beſchwerden auf ReidéConitirurions- maͤſſige Wege die abhelflihe Maaſſe ao 
ben gu laſſen 7 unfere und hohe SerrenPrincipalen/ aud) Obire und Commitrenten aber (amt ung 
ſelbſt der bezeugten Kaͤnyſerl. Ungnade allermildeft su enrheben / und die gebührende Ahndung gegen die 
fo an allen ſolchen faifden Beſchuldigungen / Anfiagen und Borbildungen ſchuld find / vorzuechren/ 
welches alles Gu. Känfert. Majeſtaͤt glorreicheften Nahmen umb. nod) fo mehr veremigen / und unfere 
hoͤchſt und Herren Principalen/ aud) Oberen und Commitrenten / gu gebührender beffo mehrerer 
Allerumt Ken Danckbarteit und infonderheis verbinden wird / vor Eu, Käyferl, Majeſtaͤt alle 
boͤchſte Perfohn und Dero Erg-Hauß / was in Ihren Vermoͤgen beruhet / angumenden / und mie vor 
Dero in GOrtrubenben Herrn Vacters und Herrn Bruders Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Majeſtaͤt geſchehen / 
auffiuopffern. Womit tir uns su Euerer Koͤyſetl. Majeſtaͤt Fuͤſſen legende / ín der allertieffeſten Verch / 
rung beharren / 


Eurer Könferlichen Majeſtaͤt 


Gegenſpurg den 16. Novembr. 1720: 
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. Schema Sigillantium. 
: Shurfürflihee — — 
1.Gfut/Sadfe.  2.Chur- Brandenburg. - 3.Chur⸗Braunſchweig. 
Fuͤrſtliche. 
nr 12. Braunſchw. Wolffenb. 23.Sachfen-Lauenburg. 
2Brehmen. 13 Sraunſow. Grubenhag.24 Minden. 
3Sachſen⸗Weymar. I — i, Halberftatt. 25.Anbalt. 
ee | Ei. een Das. à 26-Denneberg. 
é San Gotha. 1% 17. BorPomme AE ricum 


7 | 1 erar LE eme Ta Eis 
8.S3ranbenburg/Gulmbad). 1 9. ürtemberg. M 29.ft; SricBlanb, 
s.x3sranbenb.Onolebad). 20. Baaden⸗ Durlach. * 30.28ettrrauifhe Grafen. 
10 Braunſchweig⸗ 21. Mecklenb. Guͤſtrau. 31.$rändifhe Grafen. 
11.Braunfgw.Calenberg. 22. Mediend. Schwer.) 32.Weftohälilige, Grafen, 


Reichs » Städtifche. 
heiniſche Band. Obeꝛindiſche Banc, 


Sbeyer. Regenſpurg. 
Friedberg. Noͤrdlingen. 
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- Beylagen 
zu dem 


 Kayferliche Majerär 


. CORPORE EVANGELICORUM 


unterm Dato Kegenfpurg den 16, Nov. 1720, 
abgelafenen 


allerunterthänigften 


Vorſtellungs Schreiben, 


06000000:00000000000000000000.00000000 
Lit. A. 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum. 
Regenſpurg den 14 Aprilis 1720. 


RES Are tn Conformirär der nächft vorfatn Depuration vom 8. dieſes denenfelbigen Herren 
Deputatisnomine Corporis Evangelicorum zu comunictiren/ des Kanferlichen bódft 
anfbnliden Herrn Principal - Commiffarii Durchleuchtigſten Eminenz andertvele 
3 gcslemend vorzutragen / daß / fofehr man an Seiten der ſaͤntlichen Augſpurgiſchen 
Contellions- Verwandtan Ehur : Fuͤrſten und Stände anweſender Raͤche / Borfcafften unb: 
Gefanoren ob demjenigen confolirt gemefen wäre / was hoͤchflbeſogte Ihro Durchleuchriafte Emi- 
nenz burd) ſothane Herren Depuratos unb fonften Ihnen von bem Innhait des erwartenden Kayſerl. 
fo gerecht / als allergnaͤdigſten Commiffions-Decrets vetſichern und vor angenehme Hoffnung davon 
erwecken wollen; o groſſe Diſconlolation haͤtte es ber denenſelben verurfachet / als manans dem 
am i 2. dieſes per Di&aturam publicam communicirten Abdruck hoͤchſtbeſagten Rayferl. Commif- 
ions. Decretsunter vielen andern / inſonderheit dieſes wahrzunchmen gehabr: i 
L) Daß in dieſen hochwichtigen ber Evangeliſchen Stände'ganges Wohl unb Weh berreffenden 
Religions  Sadyn Ihro Kayferl. Majeſtaͤt die Interpretatio authentica Inftrumenti Pacis (ri 
verſchiedenen Srücen , umb zwar sur gröften Beſchwer der Evangelifchen und gum Vortheil der 
gravirenden Roͤmiſch Garbolt(dyn alleinezugeeigner/ imb an ſtatt der angehofften Ahndung unb 
Beftraffung der offenbaren Contravenienten der Reichs · Friedens · Schlüffe und Gefege nur als 
lein gegen die fo Gr gravirte Evangeliſche eine founvermurbere a($ unverdenre allerhoͤchſte Une 
bt. 


nade bezeiger 

L Das die Tvangelifche Chur-Zürften und Staͤnde / mit wilchen bod) Ihro Stavfert. Wajeäe 
glorgirdigfte Borfahrenam Reiche / nebſt denen Roͤmiſch · Catholiſchen / vorbey » unb nads 
bem Weſtphaͤliſchen Sriden und biß noch tractiret haͤtten / pro Corpore nidye welter ectennet/ 
und bic Ablegung der Vororum communium als ein neuer jchaͤdlicher Modus mißbikiger wer · 
den wolte. 

WII. Dis obgedachten CorporisEvangelicorum gu feiner abgenétflaten Vertheldigung höchftgemüfs 
figre / auch inmodo& forma unter (id) und au eigener Wohlfahrt und Stdyerheir / der tvoble 
bergebrachten Obfervanz nad)/ abgefafte Conclufa aus angesogener Kayferl. Madhrs Bolltoms 

menbeit als nichtig angefehen und caffiret würden, 

IV. Der diifehts aus dem Inftrumento Pacis ermlefene Lngrund unb Unwlaͤßigkelt des Simultanei 
alsetme cigenfinnige Auslegung / Deuteley unb Verdrehung der Reichs Friedens · Schlſſe der» 

geſtalt aufgenommen werden wollen / daß auch Diejenigen Evangeliſchen Univerfiräten / welche 
nad) foldyen PrincipiisEvangelicorum lchren würden / mit Veflraff und Caflirung tprer Pri- 
| vilegiorum bebrobet werden. * i 
| V. Denen Evangeliſchen Geſandten £n fo harten und ungnäbdigen Terminis mißgedeutet worden / 
N daß Disfelbe dis Linperbindltchtcis ber RS Religions-Clauful; wider meldye an 





^ 


Kayferk, Majeſtaͤt Wahl · Capitulation eine expreffe und deutliche / auch nach dem Baa ⸗ 
difchen Frieden wiederholte (olenne Refervationund Exception enthalen und admitriret worden! 


der Cada Nothdurfft und deren Erforderung nad) / vorftellen muͤſſen. 


VI. Die denen Ständen unſtreitig suftebende Gerechtſame Uniones und Buͤndnuͤſſe / und was 
denenfelbigen anhängtg/ au ihrer Sicherheit und Wohlfahrt unter (id) qu errichren / auff gewiſſe 
Maſſe gehemmet / beſchraͤncket und callirer / aud) fo gar jeder Reichs · Gur Fuͤrſt Stand oder 
Unrershaner von deren Verbindlichteit abfolviret / Infonderheit ‘ 


"VIL. die ex Jure Naturz herflieffende / audy einem jedweden privato nid unerlaubte Befugnüß/ 


bedraͤngten / unb um fo mehr norhletdenden Mit · Staͤnden / bevorab mit denen man fn erlaub ⸗ 
ter Zufanamenfegung ſtehet / zumahlen gegen geſchwinde / durch den Weg Rechtens nicht ſogleich 
abinwendende und vorhin ſchon sum aͤnſſerſten Ruin ausgeſchlagene vias fadi zu aſſiſtiren / vor 


^ Ginariffe indie Kayferliche Refervata Majeſtatica gehalten unb angeſehen. 


VII. Die Gravamina Evangelicorum und darunter Infonderheit diejenigen / welche dabevor durch 
gemeinbiindige Reidys,Conclufr ad Depurationes Imperii, um in denenfeiben fecandum nu- 
dum poffeilionis fatum anni regulativi gu verfahren / remictiret worden / ſolglich keiner Er ⸗ 
kaͤntniiß der Reichs» Gerichte unterworffen find / sum Procels an den Kayſerlichen Reichs⸗ 
Hofrach zu verweiſen. 

IX. Den vondenen Loͤbl. Evangelifden Borfahren ohne Anſtoß gebrauchten und alo (n der Ob- 
fervanz gegründetenModum, Religions, Beſchwerden an Ihto Kanferliche Majeſtaͤt qm brins 
gen / dahin / als ob te Sachen nicht ordenelidy angebracht und erroiefen wären / gedeutet / und 
daher ſtatt der refpectivé bereits angeordneren oder nod) anzuordnen verbofften Commiffionen zur 
Execution ober weitern Unterſuchung (n der gravirenden Parrheyen Ermäßtgung geſtellet / 06 
auch die Beſchwerden in facto fid angebrachrer maſſen befinden / weniger nicht fold gravirgnde 
Stände / eber deren Miniftros, um die Abſtellung cber deren Bewuͤrckung / dem Herkommen 
nad) / qu erfuchen / als unordentlich / unanſtaͤndig und ohngeziemend erachtet worden. : - 

X. Denen der A. C. verwandten Ständen biefigen Kärhen / Bottſchafften und Gefandren wegen 
Ihres / doch nicht anders als nach obhabender thenren Pflichten und Gewiſſen / und nad) den 
flaren Reiche» Ciefegen und Friedens» Schluͤſſen / aud) nach Ihrer HöchR» und hohen Herren 
Principalen/ Obern und Commitrenten vor fid fabenben Inftruétionen gerichrereny nnb von 
Denfelben approbirten Verhaltens eine ſolche Kayſerl. Ungnade und Difplicenz bejeiget merden 
wollen / dergleichen gegen freyer Stände sor ihrer Herren Intereffe, Jura und Competentieny 
Syfren Enden unb Pfiichten nach / ſprechende chara&erifirte Miniftros in a@is publicis fonft níte 
gends befindlich feyn wird. 


, Sämtlichyer Evangeliſchen ChurZürflenund Stände anweſende Kärhe, Qaottídiafften und Ge 


fandee müften demnach Ihren hoͤchſt / und hohen Sperren Principalen/ Obern und Committenten 
in Unterthaͤnigkelt anfetm geftellt ſeyn laſſen feas Sie auf die von Ahnen hievon su erftarrende 
. geleimende Relation, infpecie fo viel theils derfelben in perfonali & particulari angtengé/ ben 
. 8tborfamfien Gefandfhaffren ferner aufzugeben oder fonft gut und nöchtg finden würden. Haͤt⸗ 
ten aber indejfen vorläufig / Ihren obhabenden theuren Pflichten nach / und um keiner ſchweren 
Verantwortung / ín fo wichtigen Sachen etwas verabſaͤumet oder durch Stillſchweigen eingeraͤu⸗ 
met su haben / ſich ſchuldig zu machen / keinen Umgang nehmen koͤnntn / dieſe wenige haupt⸗ 
pam dem Inftrumento Pacis unb der Kanferl. Wahl · Capirulation nicht wohl iti conci- 
üirenflehende/ unb alfo denen Evangeliſchen um fo tíeffer und fchmerzlicyer su Gemuͤth gehende 
Punta (das übrige vorbehaͤltlich) Sr. Durchl. Eminenz fn gesiemender Veneration angel» 
gen / geſtalt man denn ber allerunterthaͤnigſten Zuverficht lebte / es wuͤrden Ihre tám. Cathol. 
Kayſerl. Majeſtaͤt e$ in Ungnaden nicht vermercken / toenn mit beſtaͤndiger Beybehaltung des 
allerunterthaͤnigft · ſchuldigſten Reſpects ſaͤmtlich · Evangeliſche gtgen alles dasjenige / was ler» 
unter wider Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt gerechteſt / und allergnaͤdigſte Intention durch ungleiche Sug- 
pv > denen Juribus , Befugnäffen unb Gerechtſamen Ihrer hoͤchſt. und hohen Herren 
rincipalen/ auch Dbernund Committenren/ in Ecclefiafticis &Politicis, weniger nicht audj 
dem gefamren Evangeliſchen Weſen nachtheiliges in die Expedition eingefloffen oder ſonſt przju- 
diciriides Daraus erwachfen koͤnte / denenfelben quavis competentia beftermaffen vorbehielsen 
und oerwahrceen. : 
Lit. B. 


SPECIES FACTI, 


Wegen einer zu Pappenheim von der Gatbolifdyen zur Evangel. 
Religion übergetrettenen Neuburgifhen Goldſtickers und Burgers Tochter, 
atia Anna lity. aud) hierüber erfolgten Arreftirung etlicher Pappenheimiſchen Un· 
terthanen / und anderer ex parte Neuburg gewaltthaͤtig verübter Repreffalien. 
iſt / da man in punéto der Religions» Beſchwerden mel die Facta zu 
bier nicht qu deduciren / noch su eroͤrtern / P torpor qur ets — 
welches ſich kuͤnfftig behoͤrlazn Orts ſchon finden wird ; So viel aber (ft rn 
: " " 


stt fegen/ daß aud der im gangen Reiche erlanbren Gewiſſens · Freyheit einem jeden Menſchen / er fy 
Linrerthan oder nicht / ohnverwehret feyn und bleiben muß / au des Noͤmiſch » Catholiſch · oder 

Eovangeliſchen Religion gu treten / ohne daß eine Obrigkeit fid) def anzunehmen / od) deßwegen 
iu Zwangs · Mitteln und Repreffalien zu gretffen bar, 

Daß man aber bey Churfürfliher Reglerung su Neuburg (06 man wohl Gur « Pfätstfcher 
Cité am meiſten gegen erlaubte und abgendrhigre Repreflalien fpricht / unb darüber fich beſchweret) 
ſelbſt in der Thar gang ein anders zeige / und die Gewiſſen durch Repreffalien yi zwingen fid) befuge 
au (con alte! aud) ohne fid) an hoͤchſter Reiche, Gerichter wiederholte nachdrücktiche Berordnungen 
au kehren / denen gang entgegen mit fo unerlaubt als exceffiven gehäuffe und verdoppelten Repreffa- 
lien gu Wercke gehe; ſolches wird aus folgender FactiSpecie wegen einer zwar geringen Weibs Pers 
fohn unb alfo gar ſchlecht fcheinenden/ aber wegen der Confequenz und daben mit unter "m 
Uınflände gar merckwuͤrdigen Sache erhellen / unb dem Publico befandr ju machen feyn. k 


ES fat nemlichen Johann Michel Schnürleiny Burger und Gofdficker zu Neuburg an der 
Donau feine ledige Tochter von 20. Jahren’ Mariam Annam , zu Serbfl,Zeit Anno 1712. 
in des Herrn Nachaͤltiſten Erb · Marſchalls und Grafens von Pappenheim Dienſte uͤberlaſſen / mele _ 
che den 19. Martii 1713. fteywillig und ohne allen Zwang zur Evangeliſchen Religion getreten / 
hernach aber von erft sermeldrem ihrem 23atter (melcher zu bem Ende mit einem andern Burger von 
Monhaim  Nahmens Foachim Ladıner / nadyer Pappenheim gekommen / unb fid) allbar in eines 
gewiffen Tagstöhners/ Nahımens Adam Wollens Hauß / bey fpâcem Abend / und jtvar nach dem 
Berhrsäuren / eingeſchlichen / auch feine Tochter dahin holen taffen ) bey naͤchtlicher Welle / gang 
heimlich und ohnvermerckt / andy ohne die geringſte ihrer, gnädfgen Herrſcdafft gerhane Anzeige / den 
10, Februariidiefes Jahrs / hinweg geführer / mithin ihr (weil fie durch diefe ungewoͤhnliche Ent 
weichung / zumahlen aber / da man ihre rufen gans (ter gefunden / unb fore gndbdige Herrſchaffe 
eben damahlen / imelligen Nachſehen / 2. filberne Loͤffel gemiffer / einen nicht geringen Verdacht / 
„einiger nod) meiterer Enefrembdung auff fidhgeladen ) mit einig auffgeborener Mannfchafft als el⸗ 
ner fluͤchtigen Perfohn und Dienſi · Bothen in continenti nadhgefeger / unb fie zu Dierfurch in dent 
Pappenhetmifchen / nebft ihrem Vatter und bejfen Cammeraden/ wieder artrapiret / von dar zuruͤck 
uff Pappenhetm geführer / und audorten in gefänglichen Berhaffe genommen 7. deffen aber gleich⸗ 
balden / als fie ſich des Verdachts einiger Entwendung ober Diebftahls entfdyüttet / wieder entlafs 
fa) und ihr / wohin fic gehen wolle frey geſtellt mithinratione Religionis, nicht bas geringfle 
Im Weg geleget / fonbern fievielmehr von ihrer gnädigen Herrſchafft gleichbalden aus Dero Dienſt 
dimiciret/ unb nur auf ihr inftánbía befdchenes Anſuchen und Bitren/ um fid) in etwas recolli- 
given und befinnen zu können’ ín Pappenbeim fich auffwuhalten / vergénner worden. 

Es har aber die Churfuͤrſtliche Regterung su Neuburg fib unterſtanden / nicht allein bero pers 
ſoh aliche Sifirung nacher Neuburg oder Monhalm qu begehren / fondern auch / als hieſig ⸗ Hoch ⸗ 
gräfliche Herrſchafft ſich hierzu Gewiſſens halber / zumahien aber / um der erheblichen Urſach wil ⸗ 
fen / nidreinverfichen ténnen / weilen fie ihre Entweichung / worzu fie ihr 2Batter perfuadire/ 
fhmerstich bereuet / und fie um GOttes / ja um der Wunden Chriſti willen nicht auszulieffern / 
gang Ängftiglic) geberhen / mir der gang freymuͤchig und wohlbenächrigen Erffärung / daß fie bey 
Ahrer Enrführung gang auffer fido ſelbſt geweſen / unb bey der Evangeliſchen Religion zu leben und 
gn flerben / auch lieber den Kopff au verlichren/ als zur Catholiſchen Religion zu revertiren gedencke / 
ftumaffen foldyes fomobl ihr eigener Batrer / der nach feiner Entläffung noch zweymahl mit Ihr ges 
geder / wie nicht weniger ein / den 26, Febr. nad) Pappenheim deßwegen exprefsè geſchickter Voch / 
ai ands den 10. Mardi, der um eben deswillen nad) gedachrem Pappenheim abgeordnere Shure 
fürftitdy $anb · Beriches» Schreiber qu Monbaim (welchem mit ihr in dem QBirrbs + Hauß que 
Gronen à parce, und fn einer abſonderlichen Stuben / gang alleinig zu redenerlauber / auch fo gar/ 
tn Gall fie mtt Wilen undohne Zwang mit ihm fortgehen wolte / von Sochgräflich.gnädiger Herr ⸗ 
far ein Pferdzu Facilirirung der Sache / offeriret worden) aus ihrem Mund felbft angebérer / 

verbortenen Repreflalien und Thaͤtlichtelten / mittelſt eines foldyen ungemeinen Rigueurs und 
Mea gugnfabren / daß fie anfänglich und zwar den 19. Marcii ofer Pappenheimifche Burger 
und Unterthanen / durd nen Monhatmiſche Burgir und Ambt ⸗Knecht / in Wittensheim / ge 
fánalidy auffahen / und nacher Monhatm ſchleppen / von felbigen aber gleich wiederum zwey dimir- 
üren / und die andere zwey in gefaͤnglichen Verhafft behalten / hernachmahis aber nod) mehr und 
war ander Zahl vier / und lentiich nach einen Bauten ſamt vier Dchfen gefänglich dahin bringen / 
Angroifchen auch des Pappenheimifchen Wein Wirths su Sangen- Altheim vier Pferd und den Knecht 
nehmen Laffen ; undobgleich diſſeitig Hochgraͤfliche Herrſchafft au Liberirung diefer unſchul⸗ 

Bürger und deren Efferti , alles / was nur immer möglich geweſen / tentirer auch alle ere 

Temperamenta vorgeſchlagen / ja fo gar die Schnürlin (melde indeſſen / wegen diefer fo 
ng As ien von Pappenheim freyroillig megsegangen/ und jich anfänglich nady Wellen 
burg / bernadh aber nad Onolsbadb retiriret ) wiederum nacher Pappenbetm zu reverciren bewo⸗ 
gen / mit dem bédbff equitäbeln Anerbieren / feibe entmeber in locum tertium ac impartialem jt 
fielen / unb fic daſelbſt / taion iatefil y Acputisen bellebenden Commiffarien / ns 

: à 


Religionis, zumahlen aber über den Punct, qu was für einer Religion fie fidi gu bekennen willens / 
frey und öffentlichen / auch ohne alle Furcht und Zwang / vernehmen zu laſſen / oder aber jemand 
von Dero Beambten nad) Neuburg gu ſchicken / und denfelben fo lang unb viel in einem + wlewohl 
gang unpræ judieirlichen Arrelt qu verſchaffen / biß die Sache megen der Schnürlin ejusque liber 
declarationis, ee ehe ed — Ba foie 

Go hardochdiefes eben fo wenig / dann die vorige Remonftrationes, efnigen Berfang gehabt / 
fondern die Pappenbeimifhe unfdulotge Bürger und Unterthanen haben deffen allen ungeachrer/ 
fo gar die Heil. Char» Wochen und Offer, Ferien hindurch / und nad? dem nod faft über cín vier, 
tel Fahr / in ihren gefänglidyen Verhafft verbleiben / und diefe gange Zeit über / alles Ungemach 
ansftehen müjfen / dabero auch zwey derfelben eddrlich erkrancket; Wobry e$ aber nicht verblieben / 
fondern es bar fich die Chur ⸗Pfaͤlgiſche Regierung zu Neuburg noch ferner gelüften Laffen / die Pap ⸗ 
penhelmiſchen mit noch weitern und ſchwerern Repreflalien zu bedrohen / £m Gall man tero Verlan⸗ 
gengemäß / die Ausliefferung der Schnuͤrlin nacher Neuburg oder Monpatm nich: thun / und (n 
diefes ihr unbiliiges Begehren nicht condefcendiren würde. 

Und ob man fib gleich ex parte Papperheim norhgedrungen befunden / beym Rayfırl. Gam» 
mer · Gericht / pro mandato pœnali S. C. de relaxandis captivis, ‘amplius non offendendo vel mo- 
leftando ut & auff den Land und Religions-Srieden untertfántaft applicando etngnfommen mit 
Beylagen Lit. A. bif P. welches auch wůrcklich de dato Weslar den 14. Maji 17 15. erfolget 7 und 
au Neuburg den 15. Janii diéti Anni , infinuiret worden ; 

Go bat fib an ſtatt verboffrer Parition de novo ergeben / daß ben r7. Junii gfeídy branff der 
Chur · Pfälstfche Lande Richter» Ambts » Verwalter zu Monhatm / Anton Gerhard Steinkuhl , 
feine öffters suwor ausgeftoffene Drohungen wahr zu madjen / mit ficben bewehrten Bürgern’ 
weyen Pappınheimifchen Urterhanen zu Langen · Altheim / zwey paar Schub: Ochſen / welche 
diß 130, fl. werih geweſen / wegnehmen unb nacher Monhaim cretben laſſen / auch vorhero den in 
hac caufa nacher Neuburg abgeordnet und accreditirten Gemeinherrſchaftilich ; Pappenhelmiſchen 

Secretarium, Petrum Kettvig , bey feiner Paſſirung zu Monhaim / fe gar in Arreit zu nehmen / 
veranſtaltet par; Es (ft aber bierben noch nicht verblieben / (ozbern e bar fib auch eben dieſen 17. JVt. 
nü der Sand Scherg und vier Muſquetirer unterſtanden / auff der Bittelbrunner Vich ⸗Heerd ju ſioſ⸗ 
ſen / und dem Hirten faute Pappenhetmiſch Vieh auszuſuchen zu zwingen / bey beſtaͤndiger Bere 
weigerung aber deſſen / 60. Stuck anzupacken / und fort gu treiben / woruͤber aber der Hirt im 
Dorff Lermen gemacht / und dahero zwey Gemeinds · Maͤnner und etliche Weiber dem Vich nad» 
geſenet / und ſelbiges zuruͤck gebracht haben. 

Man har auch die / nebſt der Pappenheimifchen Mannfchafft / vormahls nacher Monhaim 
gebrachte und mit offentlichem Trommelfdylagen suvor fell gebottene vler paar Ochſen / (wellen ſich 
fein Kauffer angegeben ) von einem Merger zu Monhatm um 205. fi. ( welche doch 2 3 5. jf. wohl 
werth und darimter nicht (cil gemefen ) taxiten / und den 26, früh um 2, Uhr mic gröftem Leydwe⸗ 
fen und Lamentiren der Imereffenten / denen ihr Feld Bau / einfolglich Ihre ganze Nahrung bat 
nieder gelegen / nacher Oteubnrg fort treiben laſſen. 

Hierauff nun (ft ex parte Pappenheim «(n abermahlig « abgendrhigt « geborfamfte Supplica , 
proimpetrandis arétioribus Proceffibus , in fpecie verd Mandaro pacnali de reftiuendo & non 
amplius turbando vel offendendo , mit Beylagen Lit. Q. ergangen / unb darauff de dato 
Weslarden 20, Septembris 171 5. erſolget / und infinuiret ju Neuburg ben 14. Decembr, ejusdem 
anni; allein mit abermahlig · fo fo ſchlechtem Ellect und Folgleiſtung / daß man vielmehr des be» 
ſchwehtlichen Zwangs / Gewalts und nod) immer anhaltend » unb von Tag su Tag mehr und mehr 
extendirender Repreffalien fid) endlich refolviren müjfen; aus gteepen Ubenetnes su wählen und 
das Mädgen nacher Neuburg, auff gewiſſe bedungene Conditiones, auszulichhern, 

Alkitı diefer erzwungenen Reltitution und Gammer « Gerichtlichen Berordnung ohngeadht / 
iſt von denen erkannten Koſten / Schaden und Intereffe, fo auff tauſend Gulden geſchaͤnt werden? 
nicht ein Kreuter gut gemacht worden. 





Lit. C. 


Partenheimifche Religions - SSebrudung von 
Chur » Mayne. 


As fett kurner Zeit wlelen andern jenfeir Rheins gelegenen Evangeliſchen Klrchen unb 

Schulen begegnet / daß fie nemlich vom Chur, Mayngifchen Vicariar mft Gewalt oder 

andern Zwang occupiret / das Simultaneum obtrudirt / und darin eingeführe / anbey 

die Befoldungen und Competentien / wo nicht gang / doch guten unb mebrenrbeils 4 

hinwes genommen worden ; das hat auch den Seren Wolff Cano von Walbrunn und feine Evans 
geliſche Untetthanen / Kirche und Schub su Partenheim betroffen. 


Species 


: Species: Fa&i. i 
' parenté jm Adelicher en —— von Leyen und denen Qon von Wallbrunn 
: cum omni fuperioritateterricoriali eigenthuͤmlich « und gemeinſchafft ttf; iſt in ter- 
mino decretotio Pacis Weftphalicæ hactenus a nemine contradiéto in prd d koc vel 
. "quali Excrcitii Auguftanz Confefliopis 1 hat auch das Unglück nicht 1 tie die ander 
tt Dercher diſſeie Rheins / an die Cron Franckreich reunürt · wohl aber bey auffgegangenem Krieg 
von Franckreich gegen das H. R. Reich / ſowohl / als sheils jenſeits Rheins litgende Herrfchafften? , 
contribuable zumerden. Bey ſolchem damahligen geſchwinden und bekuͤmmet lichen Zufland num / 
da eine fo ſchwere Kriege Flamme aller Orthen angeguns t vare / und nicht vorhero / fat ein Gas 
tholiſcher Paftor , Nahmens Groſch / nicht ex Mandato Regio, ſondern Archi-Præfecti cujus- 
dam Alzegani , deren Pouvoirdech ſonſten nicht fo weit gegangen oder gehen toͤnnen / das Coexer- 
citium ReligionisCatholicz einguführen ſich angemaſſet / aud) einige! miérwobi gar wenige Mona · 
the getrieben : Geſtalten dann / fo bald bte Kayſerliche ernſtliche Ávocatoria fn das Reich erganı 
gen / und darinnen die allergnädigfte Declaration geſchehen / daß alles fo wohl in (tatu Politico, 
als Ecclefiaftico ad normam Pacis Weftphalicz hergeftellt werden ſolte / erfagter Paftor, mit mehr 
rerm Necht ale die Occupation , ſich geſagt ftn lajfen / die Kirche und Schule Parrenheim sn 
tiren/ aud) von Stund an wuͤrcklich quitirt hat / fo bag weder er nodÿ ein anderer bey fürgebanro 
tem Krieg in adit Jahr lang oder mehr biß an den 1697. erfolgten Ryßwickiſchen Frieden das go 
t Coexercitium Catholicæ Religionis weder in der Kirchen nod) Schulen nicht gerrichen bas 
ben/ fondern es fat der Evangeltfcysurherifäye Pfarrer alle Catholiquen copulire / begraben / des 
ren Kinder getaufft / dem fonftigen actui divino aber find die gar wenige Darrenfeimer Cacholici 
in einem benachbarten auff eine diertel Stund daran gelegenen Dirhnachgegangen ; dabey ift ihnen 
poft Pacem Ryswicenfem fo wenig / als dem in Religione difcrepanren Condominio, dit Opi- 
pion jemahlen angefommen / Claufula Art, IV Pac, R yswic, babe zu Partenheim Play; dal 
aud) poft Pacem Ryswicenfem das allinige Éxércitium Auguítana: Religionis opneeiritgen Ans 
ſtoß fort getrieben morden / geſtalten was Baron de Kleinholz gegen Ende des fcateren Kriege un» 
ternommen / ein privater/ unb gar bald von Königlich « Frannoͤſiſcher Generalitát/ auch 
- Bifhoffen von Meg improbirter unb redreflirrer Aufusware; ohngeachrer ſolchemnach / daß bfc 
Sttrdye Partenhelm von Anno 1689., alfolange ante Pac. Ryswic, , aud) nad) ſolchem / tam pa- 
kis quam belli temporibus , und temporc pacis Badenfis, in privatiori pofleflione vel quafi Ex- 
ercitii Religionis Scholz & Redituum Ecclefiafticorum waren / haben fid) Dennoch contra litera- 
lex fenfum Claufulz Art. IV. Pac. Ryswic. Leuche ſindenkoͤnnen / welche otefer Kirchen und vielen 
andern fido gu niperen gedachten; Wie dann aud) im Werck felbften geſchihen: Darın nachdeme 
mníttel(t militarifcher zweymahliger Exécution an dreyen Sein Gräfliden Kirchen denen Benadh» 
barten gezeiget worden/ toa aud fie zu gewarten fárten / fo beburffteesnachgehends ben foldyen ans: 
bern weiters nichts, als die Vorſtellung mas bereits anderwaͤrts gefchehen wäre : Lind unter fos 
thaner Bedrohiung bat der Chur» Mayntzlſche Hof · und Reglerungs · Rach / Herr von Hachenbetg / 
de Partenhelmer Kirch unb Schule auffgeſordert / und da man the nicht zu Willen ſeyn können / 
Aexten geruffen / und als dergleichen Inftrument gekommen / ſelbſten Hand angeleget / ben ere 
ftn Hieb fri dt. Siren, Thür gerhan / nachmahlen die Auffhauung andere in feinem Beyweſen 
vollsicpen laſſen / und alſo folder gefialt gewaltthaͤtigt Pofleflion von der ganzen Rirden genommen: 
Und ebener geſtalten iſt es mit dem Schul» Hauß gegangen / toben der beſte Theil der Comperen- 
tien mie tweggesogen worden / unb auff af ja nicht widriges gegen Catholicos moͤge vorgenom ⸗ 
men werden / iſt bißhero mehrmahlige Comminarion erfolgt / manu forti ſich gu manuteniren / mie 
ſolches alles und allegete mit genugſamen Documentis bedörffenden bei fan beglaubiget werden. 
Es beftärriger alo auch dif Erempel / daß es nicht die Gron Franckreich / noch der Ryßwi⸗ 
ciſche Friede und deffen fatale Religions-Clauful , fordern der Cachollſchen Sandes Hertſchafften 
und fhres Cleri eigener Religions-Œnfer unb der bamít oertnüpffte Dorfag / die Evangeliſche Reli- | 
gion in fbren $anben unb fonften nad) unb nach gänslich aussurotten / ſeye / der su dieſen Gewalt ⸗ 
shätlgeeiten antreise. Denn gleichwie die Ranferlidhe allergeredytefle Intention niegervefen / nod) 
kon können / die principia damahliger Reiche Feinde aufffommen / und betujtnigen contraveniren 
iu laſſen / was wegen Auffrgchrhalrung des Weſtph alſchen Friedens in damapliger Krieges « De- 
claration ausdrücklich bedungen worden / fondern durch die Ranferliche allergnäbigfte Avocatotien / 
toit auch laut Facti Speciei gt Parrenheim gefchehen / die Reltitutio der iavadirten Kirchen nach 
dem Weftphätijchen Frieden allergerechteft erfolgt / auch der Gron Franckreich ſelbſt fo wenig in die 
Gedancken gefommen / mit Wegnehmung der Kirchen oder der Intraden. / Pfarr + und Schul 
Haͤuſer zu verfahren. / als wenig fie (id) bißher um die Execution diefer Evangeliſcher Seits nie 
agnolcirter/ fondern beſtaͤndig contradicirter und proteftirter Religions - Clauful fm Deich nady 
folchem Frieden angemeldet s Alfo haben hingegen Catholici Status, one bic ger-nafte Vollmacht / 
vieiwentger Gewalt und Befugnuͤß / felbft exequiren gu duͤtſſen / tolder die flaren Reichs» Celine 
und heiltgesBerfpreden in obgedadhrer Krieges» Declaration gegen Franckreich nicretnmaÿl mic 
der alfo verfafferen Claufal und der darüber yon — Franckelch gegebenen vikifälrigen Explica- 
uen 


sion zufrieden oder vergnugt ſeyn wollen / fonbern gehen vic welter / und handeln offenbarlich NB: 
Aud fogar infrembden Tecritoriis, fofe es abermahls su Partenheim gefchehen gegen die ausdruͤck⸗ 
fidt Difpofitionem des 46. Articuls befagren Ryßwickiſchen Sriedens / auff deifen Articulum IV, 
fit ſich doch gründen tmb beruffen / fangen aud gang neuerlich an / ihr Jus terriroriale und refpedis 
vé geiftliche —— er au extendiren / unb zu prid JA nm in hr 
trübfeeligen stotfdien den igions - und Weſtphaͤliſ n Grieben riot 8 n/ 
man diefe ſeherlichſt fufpendirre geiſtiiche Jurisdiétiones (n Evangelifdyen Territoriis (o gar armatá 
manu jit behaupten fib unterſtehen doͤrſſen. ( 


' Lit. D. 


Defignation derer an Kayſerliche Majeftät vom Corpore Evange- 

licorum nad unb nad) abgegebenen Schreiben. 

Nno 1653. den y. Maji. Alleruncerthaͤnigſtes Interceflions-Schreiben des Corporis Ev- 
angelici an Ihro Kayferl. Majeſtaͤt / morinnen wehemüchigß geberhen wird / Ihren in 
denen Kayferl- Erb ⸗ Landen und Koͤnigreichen wohnenden Glaubens. Benoffen mehrere 

Dewiſſens · Frehheit allergnaͤdigſt zu gönnen / die vermurhlich opne Kapferlichen Befehl von ete 
lichen Bedienen ihren zufügende SBebrucfungen aufzuheben / unb flc als Mit · Chriften gu bul» 
ben/ mithin ber Goͤttiichen Majeſtaͤt darinnen nachzufolgen / welche die um Barmhertzigkeit 
flehende nicht unerhoͤrt lieſſe / auch die Beherrſchung der Gewiſſen fic alleine vorbehalten. 

Anno 1653. den .. Allerunterthaͤnigſtes loterce llions· Schreiben des Corporis Evangelicorum 
an Kayferl. Majeſtaͤt vor die in Dero Erbstandın wohnende Evangeliſche Unterthanen / fo» 
derlich die in Schleſien / unb in denen Juͤrſtenthuͤmern Oppeln und Raitibot / barmít die barre 
Befehle gegen die arme beuthe nicht moͤchten exequirt tverden. 

Anno 1653. den 27. Junũ. Allerumerthaͤnigſtes Schreiben an Kayſerl. Majeſtaͤt / worinnen das 
Corpus Evangelicorum bít grauſame Gewalt / welche der Catholiſche Pfalegraf tn der Stade 
Weyden mit Erbrechung der Kirchen · Thuͤren und gewaffneter Einführung des Simultanei vers 
über / Kayſerl. Majeflärallergehorfamft vorſtellet / unb Kapferliches ernſthafſtes Einfehen per 
Mandata pœnalia allerunterrhäntgfl bittet. 

Anno 1653.den 1%. Aug, Fernerweir allerunterthaͤnigſtes Vorſchrelben vor die Svangeliſche Line 
terthanen im denen Kayferl, Erb » Koͤnigreichen und fanden / darin befonders um der cinftige als 
Lergnddtafte Antrrott auff Die vorherige Intercefliones, meniger nicht vor die in denen 4. ferr» 
ſchafften Le ad — Mi itſch und Trachenberg wohnende Evangeliſche allerunter · 


thaͤnigſt gebet 

Anno 1653. be . .... Aberfmahlige allerunterthaͤnigſte Incerceffionales vor die ſo gewaltig gedruck⸗ 

te i in denen Kayferl. Erb» Landen / ba tn Gleichfoͤrmigkeit der vorigen 
Kayſerl. Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt angeficher werden / daß diefelbe Dero umrer ungehligen Thraͤ⸗ 
1«n Getviffens, geaͤngſtigte creue Lintertpanen Kayſerlich su behersigen/ und nad) folanger Go 
dult / fie endlich einer allergnädigflen Refolution qu mirdigen gerufen möchten, 

Auno 1654. den 30. Jan. Wiederholtes allerunrerthänigfes Interceífions- Schreiben vor die gar 
febr bedrängre Eoangeliſche Unterthanen in denen Kanferl. Erb» Sanden { fonderlid vor die mie 
unerhoͤrter militariſcher Gewalt gepreffere Augſpurgiſche Genfeffions- Berwandte in Schlefien / 
und daſelbſt denen en / wie auch der Stade Breßlau / beſchnittene Gewiſſens⸗ Freyheit. 

Anno 1654. den 44. April. Ein allerunterihaͤnigſtes Vorſchreiben gleichen Inhalts / ſonderlich 
das harte Verfahren in Schlefien anb gegen die Stadt Breßlau betreffend. 

Anno 16 4. den 8, Maji. Ein allerunterch aͤnigſtes Schreiben an Kayferl. Majeflär / worinnen 
allergehor ſamſt gebethen wird / daß alle Proceflus aus dem Inftrum. Pacis entſt hend bey bem 
Meicht» Hof» Rarhceffiren/ tmb an die Reichs» Deputation verwieſen / fodann dem Friedens 
Schluß gemäß gedachter Netbs · Hof · Rach mir Augſpurgiſchen Confellions- Berwandren Sub- 

jectis verſeben / bte Reicht· Hof · Raths ⸗ Otdnung zur Erinnerung communicirer/ aud) dieſen 
undandern Evanzeliichen Gefandren das Frege Religions-Exercitium am Kayſerlichen Hoſ Lager 


Weflarter werden moͤge. 

Anno 1674, den x6, Maji. Ein allerunrerthänigftes Schreiben an Kayferl, Majeflär / worinnen 
Die im nechſt vorgeſenten enchaltene Punta lediglich wiederholet / und um allergnädtafte Refolu- 
ion gebethen wird. 

Anno 1654. den 17. Maji. Ein allerunterthaͤnigftes Schreiben / in welchem wegen der ben bem 
neu» errichteten Reichs⸗ Abſchiede einfeitig vorgenommenen Aenderungen das nörhige allergebors 


famft eingewendet wird. 

Anno 165$. den... Alleruntertchaͤnigſte Interceífionales b«t Reichs · Deputation, Evange'ifhen 
theils / vor die Ban Erben des Haufes Korhenberg / daß fie nad) dem probirten fa&o poffcffio- 
nis gegen die Shure Bayeriſche Attentata refticuirtt / allenfalls zu der Reichs, Depuration ver» 


wieſen / umb forrhin von Chur » Bayern nicht weiter befäjunener werden möchten RS 





P. 


Anno 1656. den 7. Maji: Allerunterrhänigfie Interceffionales des Corporis Evangelici pote 
Grau Pfalggräfin Marie Eleonore, daß die von Baaden in Anſpruch genommene 2. Fünf. 
«, cll der fordern Braffhat Spannheim/ und darüber formirte Forderung der pérceptorum 
nidye vor eine excraordinari Commiffion gezogen / ſondern an die in allen Reichs · Conſt. tutionen 
© gegründere privilcgirte erfte Inftanz der Austräge gewieſen tverben môge. 
nno 1664. den 13. April. Allernaterthäntgfte Interceflionales Evangelicorum , daß Kayſerl. 
- Majeftär allergnaͤdigſt geruhen moͤchten der wegen des mit Chur Mayııg habenden Strelts ger 
ádyte an Sradr Erfurch / den allergehorfamöft gebertenen Salvam Condu&um um do mehr zu ^ 
erthellen / als dergleichen vormahls aud) ohne Anhalten geſchehen / unb dardurch (efe weltaus⸗ 
fehende Sache deftomehr gütlidy beygeleger werden tónte. : 
Anno 1664. bm 13. April, Allerunterthänigiis Schreipen an Kayſerl. Majeſtaͤt / warinnen 
Evangelici bitten / bap mdr der von Chur ⸗ Mayntz vorbabenden + an id) febr nüglichen Vilitation 
des Reichs: Nofrachs/ wegen noch ermanglender Requifition nicht vorgetilet merden tn ; 

Anno 1664. ben 15 April. Alleruntetthaͤnigſtes ferneres Interceflions - Schreiben um rachyere 
Gewiſſens · Freyheit derer in denen Kayſerl Erb · Landen wohnender gebrucften Geangd. Liners 
zn / A diefen Ccdegeángfffater Seuren cum Troſt endlich «ine allergnáotaftt Refolue 
tion m 

— Alerunterthaͤnlgſtes Schreiben ber Evangeliſchen / worinnen Kayſerl. Ma ⸗ 
jeſtaͤt allergehorſamſt erſuchet werden / den Herrn Churfuͤrſten zn Mayntz von der gegen die zwat 
giaͤchtete » aber qu pariren wilige Stadt / Erfurth / mic Huͤlſſe frembder Voͤlcker vorhabenden 

ion, ala einem fehr gefährlichen Fuͤrnehmen / abzuhalten / unb dargegen indenen Kude. 
Collegiis die Sache sur Hinlegung befördern ju helffen. 

Anno 1664. denı3.Aprib Alkrunterhänigfies bref en derer Evangelifchen / worinnen aller, 
gehorſamſt geberren wird / daß Kanferl- Majeſtaͤt bas dem Herrn Hergog Chriſtian zu Mecklen ⸗ 
burg / nachdem Derſelbe Catholiſch geworden / unb bep nod) lebender Dero erſten rechtmäßigen, 
Grau Gemahlin von dem Pabſt cine Diſpenlation, fid) anderweit zu verheyrathen / erhalteny 
und auch zu Werck gerichtet / dißfalls ertheilte Decretum confirmarorium wieder zu calſiten al» 
lergnaͤdigſt geruhen möchten. 

Anno1665.den42 Maji. Anderweites mebrumftändlides allerunterthaͤnigſes Schreiben in er» 
wehnter Meckienburger Matrimonial-Sache / In welchem das vorige Anſuchen / pro caffationg, 
Decreti confirmatorii und nachgefolgter Declaration, um ſomehr wiederheier wird / ales des 
nen gemeinen · und Reiche: Geſetzen gaͤnglich zuwider lauſſe / und alles dardurch wieder in eine ur 

. feelige Unruhe und Confufion geftürget werden muͤſte. 
Anno 1655.dinta. Juli. Alerumerehäntaftes Schreiben an Kayſerl. Majeſtaͤt baf Diefelbe 
die wegen der Wildfange- Sache gegen Chur Pfaig mir Kriegs: Mache ſich verbunden» unp bes. 
reits zur ehärlichen Vergewaltigung geſchrittene Ständedavon abzuftchen vermahnen 7 und in 
dieſes hochn gefahrliche Werck cin wachendes Auge zu ſchlagen allergnädfgfk geruhen möchten, 
Anno 166$.ben8. Nov. Alerunrerthänfgfte Incerceilionales für die Grau von Preyßberg / bag 
dieſelbe des ihr darum angelegten Arrejts und ſchweren Geld» Srraffe / weil fie die zwey Neydeckio, 
ſchen Fraͤnlein an einen Evangelifchen Hof ins Reich zu fernerer Erstehung bringen heiffen / moͤch · 
te allergnädtaft enthoben werden, 

Anno 1666.ben 10. Jan, Alerunserthäntaftes Vorſchreiben / baf der Herr sir L Oels in 

Sähtefien von deſſen hergebrachten luce Patronatus durch die Grau Aebtißin su rebnig niche 


möge verdrungen werden. 
Anno 1667.den 22. Maji. Allernnt⸗ rihaͤnlgſte Interceffion an Kayſerl. Majeſtaͤt vor die Reichs. 
Stade Luͤbeck / daß dieſe wegen des von dem Canonico Haͤring erregten Streits / pro. privato 
.Exercitio der Catholtſchen Reſigion und deffen unerwieſener Poífeffion, nidit mit Manutenenz 
Mandatis beſchtochrt / fonbernvon der erfanten Commiffion ab · und iu der Reichs · Deputation 


gewieſen werden möge. x 

Anno 1667. den 11. Sept. Allerunterthaͤnigſtes Borfchreiben” des Corporis Evangelici ot Die 
Evangeitſche Herren Grafen qu Loͤwenſtein Werrheim/ baf vor der der mit Ihrem Tacholiſchen 
Herru Better enthaltender Strittigkeiten halber erfannten Kayferl. Commiffion der Punctus 
teceptionis fabditorum Catholicorum nicht verhandelt / fonderss-an Dem Reichs» Convent re- 


mitdgr werden möge. . 

Anno 1667, den 14. Nov. Allerunterthaͤnigſtes Schreiben an Kayſerl. Majeſtaͤt / in welchem 
gebetten wird / Hertn Graf Chriſtian zu Dreenburg / dahin anzuweiſen / feines abgelebten Herrn 
Bruders Georg Stau Wittib / wegen Erziehung ihrer Kinder / keinen witteren Eintrag qu 
chun / und die benannte Contutores allergnaͤdigſt ju confirmiren, 

Anno 1668. den 8. April. Allerunzerthaͤnigſtes Bit» Schreiben an Kayſerl. Majeſtaͤt / denen 
angeseigren Mängeln dès Reichs · Hofraths allergnäbigft su remediren/ unb die Reiche + Hof⸗ 
KarherDrdnung communiciren zu laſſen. 

Anno 1668. den 18. April, WBiderholtes allerunterrbänigffes Interceflions-Sschreißen/ Daß die 


Siwenfein · Werchhiimiſche Drrunges / unb amar — receptionis ſubditorum, ad Comi- 
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i moͤchten verwieſen / und des andern halber die Comimiffion reaffamirt / (o dann ble von etit 
Gatfol. Herren Grafen veruͤbte Sewalithaten nachdruͤcklich geahnder werden. 

Anno 1668. den 12. Augufti. Allerunierthaͤnigſtes Borfchreiben megen der Reichs» SÄdref 
Weiſſenburg und Landau / wm Reſtitutions · Sache gegen die Srenberren von Hohen Egg 
an die Reichs⸗Deputation allergi zu weiſen / umb nidye zu geſtatten / daß die andere Kayfı 
Commiſſiondaripnenetwas verhängt. ; 

Anno 1668.den :0.Nov. Allerunterthaͤnigſte Inserceflionales an Kayferl- Majerdt / daß Dies 
ſelbe alergnädigft geruhen möchten das von bem. Reichs Hofrath in der Graͤflich ⸗ Ortenburgi · 
ſchen Vormund ſchaffts Sache gegen die Iura und Graͤfliche Erb Verein gemachte Conciufum 

allergnaͤdigſt qu ertlaͤren: daß fein verdaͤchtiger Vormund / wie Herr Graf Chriſtian / aufge 
drungen / ſondern auff der Graͤflichen Grau Mutter Anſuͤhren retirer merde. 

Anno 1668. den 18. Decembr, Alkrunterchänigfte Borflelung und Bitte / baf bem weltaneſe · 
henden Unternehmen der Abtißin zu Trebnitz und des Abts gu St, Vincenz in Breßlan / cx lure 
Pattonatusín bern Fürftenrhum Dels reformiren gu wollen / weswegen fie mir der verwit ibten 

au Würtenbergin Streit gerathen / nachdruͤcklich gefleurer werden möge. 

An, 1669.den 15 Febr. Allerunterthaͤnigſies Borfchreiben wor die Evangel. Gemeinde zu Gri 
nenbach im Allgan / daß / wellen von dem Kern Biſchoff su Augſpurg (nen ihr per Commif- 

Cæfaream ad ftatum An. 1624. reftituirtes Religions - Exercitium in Difputat gejogen / 
unddarüberieine neue Commiffion erſchlichen worden / Kayſerl. Majeftär forhane Commiltion 
aufheben und allenfalls die Sache ad Deputationem allergnädigfl verweifen möchten. 

$n. 1659. den 20, Marii. Allerunterthaͤnigſte Interceflionalesvor die Reichs · Stadt Heilbronn / 
wegen der mft dem Abt zu Kayſersheim ſtrictig gewordenen Adminiftration eines Hofes / mit al 
derunerehänigfter Bitte / diefe Sachezu Friedens. Schlußmäßiger Berfügung an efc Reftitu- 
tions-Deputatien ju weiſen. 

An. 1669.denzr. Martũ. Allerumterehänfgftes Vorſchreiben vor die Stel doe Gorabt Leutklrch / wel ⸗ 
che von Ihro Kayſerl. Majeftär Lands Bogt in Schwaben und dem Przlaten ju Weingarten / zu 
Auffnehmung Garfjol. Burger’ als dinem Recht / gezwungen / unb ben deſſen Weigerung im 

. Gommercio gehemmet werden wolte / allerunterthaͤnigſt bietend / nachdrücklich) au verordnen / 
damit ble Thärlichteiren ſofort abgeſtellet werden méaen, 

An. 1669.den ro, April. Allerunterthaͤnigſte Interceflionales vor die verwittibte Graͤſin gu Orten · 

durs! daß Dleſelbe in dero ffrirrigen Vormundſchaffts · Sade Sede Conſtitutions · maͤßig más 

gze gehoͤret / unb nicht alſo diefen und denen Pactis Familiz wider / von. dem Reichs ⸗ Hofrach 

verfahren / und Graf Chriſtlan zu Abſtellumg feiner Thaͤtlichtetten per Mandata Sine Claufula 
angehalten werden. 

An. 1869. den 3. lunii, Allerunterthaͤn Vorſchrelben an Kayſerliche Majeſtaͤt / bag die 
ds Stadt Kaufbeuren Evangel. s / wegen des cx Inftrumento Pacis derſelben refticuir- 
ten chen Traͤger ſchafft über die Doͤrffer Juſtingen und Weſterdorff von dem Cacholiſchen cil 
nicht ferner moͤge beeintraͤchtiget werden. 

An. 1669.den2.Nov. Allerunterthaͤntgſtes Recommendartions-Schreiben vor bic beyde Reichs · 
Staͤdte / Uim unb Memmingen / darmit die von Do&or Pflaunern wider Recht qu fich gezogen ⸗ 
amb ohne Vorwiſſen der Intereflenren bey Kayſerl. Majeſtaͤt erblich erhaltene Adminiftration der 
Sicbenhoberiſchen Gortiftung ver gedachter Staͤdte Pfarr · Kirchen auffgehoben + unb nach der 

Obſervane des Weſtphaͤliſchen Friedens / denenesgebühret / angideyim môge. 

An. 1669.den6.Dec. Allerunterthaͤnigſtes Schrelben an Kanferl. Majeſtaͤt / worinnen gebetten 
wird / dem Buͤcher Commiflario Sperling Einhalt gu thun / damit er nicht fo nach eigener 
Willkuͤhr derer Evangel.Scripta Theologica, ſonderlich Polemica, auff denen Meſſen confilcire, 

An. 1670. den 24, luli. Allerunterthaͤntgſtes ferners Borfchreiben / daß die Kayf. Commillion 
wegen der im Loͤwenſtein⸗Wertheimiſchen verordneren Divifion und Peræquation wieder möge 
reafamiret / und nídjt ferner burd den niche dahin gehörigen Religions» Punct / zum groffen 
Macheheil derer Evangelifchen Herren Grafen/ geſteckt bleiben. 

4n.1670.den 14, Octobr. Abermahlig · allerunterthaͤnigſtes Vorſchrelben megen des Fleckens 
Gruͤnenbach / darmit die gegen die erfolgte lolenne Reſtitution and smangigiährige ruhige Pof- 
ſoſſion, auff Anhalten des Herrn Biſchoſſen zu Augſpurg / von dam Reichs ⸗Hofrach erkannte 
Commiſſion wieder aufgehoben und nicht gegen Die Reichs» Conſtitutiones gehandelt werden 


— den 14. Octobt. Allerunterthaͤnigſtes Vorſchreſben vor die Reichs ⸗Stadt Speyer 
gegen welche die vier geiſtliche Stiffter daſelbſi in Camera Proceffas erhoben / welcher ob paria 
vôts an den Reichs Convent verwieſen / jedoch aber unter andern Prærext vor Chur Mayng eine 
Grraffe von 100. —— — * d um been Execution bey bem eg re 
angefucher wurde welches weitausſchende Begehren absundad Comitia zu verweifen/ Kayſerl. 
Mai allerunterchaͤnigſt erfucher werden. 

An, 1671. den 23. Febr. Alerunterrhäntaftes Bitt Schreiben an Kanferl. Majeſtaͤt daß in : 
dem wiſchen Seren Graf Friedrich von Naſſan / und Georg Wilhelm Kluͤppein / - 

rey 


ſaſſerey halber / am Relche · Hof. Rath fid) enrbaltenden Procefe , nicht cher / als Ff zu veri | 


oroneren Friedens Schluß · mäßiger Anzahl Evangeltfcher Reichs Hofräche / möge verfahe 


ren werden. 
An. 1871. den 23. Febr... Allerunterthaͤnigſtes Bitt ·Schreiben / den Sand + Vogt in Schwaben / 


unb den Prälarenzu Weingarten allergnaͤdigſt nachdrücklich anzuweiſen / daß fie von allerveribre ⸗ 


und weiter angedroheter That-Sandlung gegen die Reichs · Stadt Leuttirchen abſtehen / und mit 
ihrem Gravan:ine an das gefamte Seld) / wohin es gehörig / fido wenden möchten: 
An. 1671. denz. April. Allerunterthaͤnigſtes Bir» Schreiben vor die Reichs» Stadt Speyer/ 


tof Kayſerliche Majeſtaͤt allergnaͤdigſi geruhen moͤchten / die vor dem Gamme « Beridye 


Rechts⸗ haͤnglge und an ben Reichs⸗Hofrath gezogene Mühlbergiiche Sache von diefem abii 
welſen / und in Conformitát der Reichs · Sefthen / an jenes gu remicriren. 

An, 1671.den 27, Maji. Allerunterthaͤnigſte Interceffionales an Kayſerl. Majeſtaͤt / daß / wei ⸗ 
Len bey dem ludicio Auftregarum die paritas Religionis (o 3ut/ als bey andern ludiciis , zu bes 
obachten / alswürde man e$ aud) bey denen zwiſchen Chur · Mayntz und Chur Pfa'g occafione 
der Burg und Stade Pfedersheim entffandenen Differentien dabey laſſen / und allenfalls ratio- 
ne modidas Wert beym Reichs Tag ju cractiren feyn. . 

An. 1673. den 23, Augufti, Allerunterthaͤnigſtes Bier-Schreiben/ daß occafione ber Ladenbur · 
giſchen Sache / die Paritát bey denen Austrägen obfervirst/ das Iudicium fapplicatorium be⸗ 
fleller/ nnb die Ertaͤnntnuß des Reichs · Hofraths wieder abgefehrer werden möge. 

An. 167$. ben 3. lan. Aleerunterthaͤnigſte Interceffionates an Kayſerliche Majeſtaͤt / worin ⸗ 
nen allergchorfamft nachgeſuchet wird / daß der Herr Graf sur tippe bey dem ruhigen / und 
tempore Pacis reftituirte ‘Befig des halben Theils des Cloſters Falckenhagen möge allergnäs 
digft gehandhaber / darenrgegen ole Jeſuiter mit ihrem fo offe vermorffenen Geſuch zur Ruhe 
verroisfen werden. \ 

An. 1678. den 28. April. Allerunterchaͤnigſte wiederholte Interceffionales vor die Herren Grafen 
sur Kippe’ daß Sie bey bem ruhlgen Befigdes Ihnen Friedens. Schluß mäßig reltituirren bals 
ben bellsdes Cloſters Falckenhagen allergnaͤdigſt gefchiiger / und ble PP. Societatis ju Pader- 
born mit ihrerungegründeren Klage forchin bey bem Reichs · Hoſrath nicht mehr gehörer/ for 
dern absund sum Stillfchroeigen vermiefen werden möchten. 

An, 1678. den 28, April. Allerunierthaͤnlaſtes Borfchreiben an Kanferl, Majeſtaͤt / wegen des 
vormahltgen Reihe: Hofraths / Herrn Brafen von Sinzendorfis / nachgelaſſenen Gräflichen 
Frau Wirtib / baf nemlichen Derofelben Ihre von dem Kayferl. Land · Marchalls⸗Gericht wege 

enommene Kinder tfr ohne alle Condition reltituirt / die Gewlſſens + Freyheit nach denen 
Boa Geſeten unbeeinsrächriger gelaffen / und derofelben der freye Abzug gegónuet merders 

An. ı679. den 12, Febr. Abermahliges allerunterth/nfaffes Incerceffionale vor die verwittibte 
Frau Bräfin von Singendorf/ daß Deroſelben Gräflihen Kindern vie völlige Grenbeft refti- 
cuire / die in Cloͤſtern derinirte befreyet / denen Ermachfenm / (td) belicbig su verforgen / qe 
ſtattet und die Sand + Marſchalliſche an die aͤlteſten Söhne ergangene Citation caffirt 
toerden médire. : 

An. 1679. bon 22, April. Allerunterthaͤntaſtes Schreiben an Kapferl. Majeſtaͤt tn welchem 
nachgeſu het wird / Derofelden Buͤcher · Commiffario ernſtlich anzubefehlen/ bag derfelbe ble 
Stadt Fronckfurth oder anderer Status an dem ex Iure Status & territoriali ihnen zuſteheuden 
Iure confifcandi derer ans Licht kommenden auffruͤhriſchen Bücher und Schriften nicht hindern 
möges welches (n einem Poft-Scripro wiederholer wird. 

An. 1681. den... Alerungerrhänigftes Biere» Schreiben / daß Kanferl. Majeſtaͤt bem Geſuch 
Hertn Grafen Philipps Albrecht zu $trabura / meldyer feine Semablin die Ehe auffgekuͤndet / 
und fid) anders verheyrathet / gum Præjudiz feines Herrn Bruders und deſſen Bräflihen Haus 
fes feine Start geben möge. 

An. 1652. Mn ... Allerunterthaͤnigſtes Interceffions - Schreiben / daß Kayferlidye Maje⸗ 
flär allergnädigft ge-uhen möchten 7 die von dem Herrn Gürffea Johann rang zu Naſſau/ 
gigen den Dern Fuͤrſten Wilhelm Morts ju Siegen ausgewuͤrckte und angefangene 
Commiffion — auffiubeben / und der privilegiaæ primz Inſtantiæ den ungehinder⸗ 
ten Lauff su laffen. N 

An.1682.dn7-luni. Allerunterthaͤnigſt is Vorſtellen an Rayferl, Majeſtaͤt / daß / todíen cine 
nai Tuͤrcken⸗ Gefahr beſorgt wuͤrde fo moͤchten Diefelbe allergnaͤdigſt geruhen / su Beybe ⸗ 
haltung der innerlichen Ruhe im Koͤnigreich Ungarn dahin su dencken / darmit bod) die 
vielfältige Bedruckungen deren Evangeliſchen daſelbſt gegen alle Concefliones und Confir- 
mationes abgeſtellet würden. — . 

An. 1682. den 30. Dec. Geratrodites. allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben / worinnen Kayſerl. 
Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt erfucher werden/ die auffs neue zunehmende Drangfaalen und Ders 
folgungen gegen die Evangelifchein Schleſien allergnaͤdigſt abfkHen su laſſen / und dero erbaͤrm⸗ 
Hidyes Winſelen dercinſten ju hören, " 


An. 1684: den 15. Jan. Allerunterthaͤnigſtes Gratulations - Schreibeh megen des gluͤcklichen 
Œnrtages Wien / mir angehängter allergehorſamſter Bitte / denen Evangeliſchen Unterthanen 
in Ungarn / der allergnaͤdigſt gemachten Hoffnung nad) / ihr (re$ Religions-Exercitium ju 
geſtatten / und dardurch vielem Unweſen zu ſteuren. 

An. 1684, den 28, Aug. Allerunterthaͤnigſtes weiteres Interceflionale, baf. ble von Kayſerli⸗ 
der Majeflär in bem sroifchen denen Herren Fürften zu Naſſau « Stegen entffandenen Succef- 
fions - Procefs vtrordnete Commiffion und angedrohete Sequeitration abgeftelli: / und die Dif- 
ferentien ad forum competens remittiret twerden möchten, 

An, 1685, den 12, Juli. Allerunterthaͤnigſtes weiceres Vorſchreiben vor Die gegen das Inftru- 
mentum Pacis unb alltrgnaͤdigſte Kayferliche Declarationes je mehr und erbaͤrmlich ges 
druckte Evangeliſche in Schteflen / infonderheie aud) megen der one Ihres Vatters Vorwiſſen 
unb fm Angeſicht des sangen Neichs + Tages / durch des zweyten Defterreichtfchen Geſandien 
Sohn / heimlich entfuͤhrter Evangeliſcher beyder jumgen Grafen von Hardeck. 

An, 1625. den 12. Juli, Allerunterthaͤnigſtes Bitten / daß doch die in Tyrol ausgeſchaffte £v ⸗ 
angelifche unglücfiídoe Unterthanen nicht fc elend mißhandelt / und bep ihrem Abzug ihrer Sins 
der und Haab forchin beraubt werden möchten. 

“An. 1686, den 33. Marti. Allerunterthaͤnigſtes Vorſtellen / daß Kayferl. Majeſtaͤt allergnaͤ⸗ 

' Mf omiies médisen / dfe durch Gelegenheit des su Bafel edirten Bus : De Fefto Corporis 
ifti , von Dero Buͤcher / Commillario umd Fifcal begehrte unb von der Srade Franckfurth 
getétigerte Confifcation einzufchen / und nicht su geftarten / daß die benc Reichs» Staͤnden 
nach denen Reis, Conftiturionen zufländige Cognition’und Confifcation der Buͤcher durch 
foldye Leuthe gebemmer / oder die Evangelifche Scripta Polemica von ihnen cenfiret werden / 
vielmehr Dero Kanferl, Ambe dahin allergnädigft gu interponiren /ı barmít die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Scriptores von ihrer harten Schreib » Arch gegen die Evangellſchen abflehen 
ten. 


Án. 1686. bett 44. Mari. Allerunterthaͤnigſtes Vorbitten an Kayſerl. Majeſtaͤt vor Herrn 
Graf Ernſt Wilhelms zu Benchheim Gréflide Kinder / daß diefe wegen des burd) Graf 
Philipp Conrad erregren Succeflions- Streits und ihres Vatters gemachten Succeflions- Ber 
ordnung médren sur Genuͤge gehöre / und (n der Grafſchafft Beuthheim weder in Ecclchia- 
flicis nod) Politicis gegen das Inftrumentum Pacis etwas verhänger werden. 1 

An, 1686, den ... Fernerweite allerunterthaͤnigſte Borbirre an ftapferí. Majeſtaͤt wegen De 
ro in rof feyenden Evangelifchen Unterihanen / daß fie nach der allergnädigft gegebenen 23er» 
troͤſtung / beyihrer Emigration , nídyt mehr mit Borenchaltung ihrer Saabe und Kinder von 
bit Ober, Oeſterreichi Den Regierung mögen beſchweret werden. 

An. 1688, den 22. Jan. Allerunterrhänigfie Vorſtellung an Kayſerl. Majeflär / bof / weilen 
burd) Gelegenheit der Jud » Loͤwiſchen Corruptions - &adx am Cammer « Geriche eine Unter 
fudungss Commiflion angeordnet / und ſolche auff Verfuͤgung des Reichs» Hof Rache auch 
auff andern Gerichts · Perfohnen extendirer / ene daß bierbey Mets: Conftirutions - mäßig 
verfahren / als moͤchten Kayſerl. Majeſtaͤt alergnädigft verfügen / daß die paritas Religionis 
—— und —— Catholiſchen einige Evangeliſche Strände adjungiret/ unb fobann 

ortae! n werden e- 

An, 1633. den iz, Febr. Nach allerunterthaͤnigſte Interceffionales an Kayferl. Maje ⸗ 
flát / daß doch denen jaͤmmerlich bebrängren Evangeliſchen Tyr.ter und Saltzburger Linterrhas 
nen eine Frieteng « Schluß » mäßige Emigration verftarret / unb das an Salgburg gefendere In⸗ 
ſpruckiſche Verbot wieder auffgchoben t 

An. 1688. den 44. Aug. Apermahlig allerunterrhänigfte 2Borbitte an Kayſerl. Majeſtaͤt allen 
gnaͤdigſt zu befchlen / darmit Dero Obers Defterreichhtiche Regierung denen num 3. Jahr um 
GOrres Barmhergigfeit willen wegen derer Kinder und Vermoͤgens fichenden Ebangeilſchen 
ans —— ſolches abſoigen und denen übrigen das Bencficium Emigrationis teft» 

en fa Kt 

An, 1685. den 6. Martii, — — Bet » Sdhrelben / daß Kayſerl. Maeflär aller» 
gnaͤdigſt geruhen moͤchten / die von bem Kayferl. Fifcal gegen M. Muͤllern zu Augſpurg / feine 
Wit ⸗Beklagte / und den Magiftrar daſelbſt / wegen des von jenem jut Defenſion ber Evange⸗ 
liſchen $chre auff die Provocation eines Dominicaner · Moͤnchs herausgegebenen Buchs / und 

bitft$ Confiſcation, angeſtellte fet partheyiſche Klage su calſiren / darüber Dero ernſtliches 
Daten iu beseigen / he end Hof · "- br "t rud pr * harten 
andatis ju verfahren aller. pn en / bic Scriben- 
SEEN niche mit fo hoͤcht Ärgerlichen Schrifften tochter angreiffen und provociren 


8 4 D L ur v 
giſchen Seſandſchafften / morinnen allerachorfamft geberben wird / vadundrienaesr 


\ ) 


fo vielfälrig geflagten und benannten Religions - Bedruckungen endlich nach denen Legibus 
Imperii Pragmaticis dfe Juftiz adminiftriret / umb nach gegenmärtiger Beſchaffenheit der vorhas 

* benden Wahl eines Römifchen Koͤnigs / die Evangeltſchen darunter aud) von dieſem / als fünffs 
tigen Herrn Succeffore, Sicherheit erlangen moͤchten. : 

An. 1690. den 14. Moji. Allerunterthaͤnigſtes Incerceilionale vor die Grau Gräfin / Sufanna 
Johanna zu Eafell / daß Ihr bero von Ihrem Gemahl gegen die ertichtete Che + Pacten ge, 
waltſam entfuͤhrte Sohn / um felbigen / bem DVerfpredyen zuwider / inder Carbolifdyen Reli- ' 
gion auffsuleben/ miederummdgs abgefolger werden, : 

An. 1691. ben 48. Junii. Aleru gftes Interceffions- Schreiben vor den Herrn: Graf 
Euftachium Cafimir zu Loͤwenſtein Wertheim / daß doch die allergnddtaft angeordniere Special- 
Divifion der Grafſchafft Wertheim gegen die Vorher bereits viermahl «fanbte General - Divi- 
fion aller bero Loͤwenſteiniſchen Graf» und Herrſchafften nieder auffgehöben und die gegen 
ben Statum anni 1624. attentitte Gewaltthaͤtigkeiten wieder abgeſchafft werden muͤſten  weldyes 
in einem Poft-Scripto wiederholet wird. 

An. 1691. dei 30. Aug. Wuderholtes allerunterthaͤnigſtes Bit Schreiben / Kayſerl. Majeftäe 

uf moͤchten / das Thraͤnen / volle Jlehen der Grau Graͤfin von Caſtell allergnädigft angufes 
[n und der zn Grau Murrer die Wiederſtellung bero Ihr gewaltchaͤctg ensführeen 
Sohnes ernfilich angubefeblen, 

An, 1692. den 24. Jan. Wiederholtes allerunterthäntgftes Interceflions - Schreiben an Kayſerl, 
Majeſtaͤt / worinnen gebethen wird / daß die (ub - & obreptitie erſchlichene Erfänenüß der Spe- 
cial- Divifion der Grafſchafft Wercheim wieder aufgehoben / und die Evangelifdien Herren 
Grafen nídyt gegen die Reichs » Confticuriones unb bero Pa&a fid) um die Halbſchled fo vieler 
Graf und Herrſchafften vecfürget (eben müften / fondern das Judicium Famili:: Hercifcundæ 
angeordner werden médyre. . 

An. 1699. der 24. Julii (4. Augufti.) Nochmahlig allerunterthaͤnlgſte Interceífionales , daß de 
Herren Grafen zur tippe (n dero wohl fundirten legalen Beſig des halben Cloſters Falckenha⸗ 
gen gegen das unblllige und wider ale Reichs « Geſene offenbar laufende Much der Jeſulter zu 
Paderborn / kraͤfftig möchten gehandhaber / mithin Diefe abgeroiefen und die erfannt + und reno- 
virte Commilhoncafliret werden. 

An. 1700. den 10. April. Fernerweit allerunseerhäntaftes Borfchreiben / bof in der Falckerha⸗ 
giſchen Lofer » Sache die Herren Grafen zur Lippe / zu Faveur der Jeſuiten qu Paderborn / 
nice möchten ín ihrer 5o. Jaͤhrigen Pofleslion gefößrge / und mit mehreren Mandatis gom 
Reiche » Hof» Rath beſchweret werden. Ji " 

An. 1700, den 4. O&obr, Allerunter ·haͤnigſſes Vorſchreiben vor ble Nerren Rhein » Grafen / 
Daß die unterra Pretext der Ryßwickiſchen Clauful eon bem Herrn Fürften von Salm au Eine : 
führung der Carboltfen Religion mehr als feii:ötidh mit Safer. Miliz in ihrem £anbe vers 
übre groffe Getvaltrbáriafetren foͤrderlichſt wieder abgefteller werden môgen. 

An, 1700. den 7. Decembr, Allernnrerthänigfes Borfellen an Kayferl. Majeftaͤt / daß die we⸗ 
gen der Sachſen · Coburgiſchen ſtrietigen Succelfions- Sachen von dem Reichs + Hof · Mach y 
mie Vorbeygehung des privilegirten Judicii Auftregalis , erfannte Commiffion wieder .calli- 
ver / und bey denen (m Haufe Sachſen hergebracheen Compofitions- Mutteln es möge gelaſſen / 
und denen Reichs / Befegen künftig nachgegangen werden, 

An, 1700. den 24, Decembr, Anderweite allerunterthaͤnigſte Imploration , daß Kayſerl. Ma⸗ 
fefät Dero allerbädftes Ambe incerponiren / und allergnädtgfk verordncn möchten / darmie 
eingeflagte viele Veraͤnderungen circa Sratum Religionis in der Untern » Pfalg foͤrderlichſt 
reſtituirt und abgeſtellet würden / um bey länger encficbender Erhoͤrung miche genoͤch iget zu ſeyn / 
die Zuflucht gu denen in Inftrumento Pacis vorgeſchriebenen Mitreln gii nehmen. 

An, 1701. ben 23, Martii. Allerunterthãnigſt wieder holtes Bltten / denen noch immer in ber Un⸗ 
tern» Pfalg andaltenden Religions- Bedruckungen allergnaͤdigſt abzuhelſſen und fie (n ihrem 
Suchen nicht weiter Huͤlff⸗ loß gu laſſen. 

An, 1702, den 9, Febr. Wiederholtes allerunterthaͤnigſtes Intercesfionale wegen der Falcken ⸗ 
hagiſchen Elofier s Cade / daß ſoſche vont dem Reichs» fof · Otatf) ab umb ad Depurationem 
veroiefen / mithin baf der Pun&us reſtituendorum durch Kanferliche all igſte Bere 
ordnung reaffumire / unb das unausgemachte coram Collegio Deputarorum erörtert 
werde, 

An. 1702. en 2, Décembr. Allerunterchaͤnigſles Vorſchreiben vor die Stade Wormbs / daß 
mit der tom Meichs+ Hof · Rath in Der groffchen Ihr und der Fuͤrſtichen Reglerung (frite 
tigen Procesions - Sache ergangenen Berordnumg nicht ferner im dieſelbe gefener werden 


, den 18. April. Allerunterchaͤnigſte Vorſtell Kayſerl. M J| worinnen 

= “or She ng vaÿ/ — — Dohm Ca- 

pitularen / Freyherrn von Neſſelrodt | am Paͤbſtlichen Hofe ausgewuͤrckten Provifional-Sur- 

rogation M ee er ri 
Lh 


iH 


Minftertfchen Dohrtt » Capitulé und ble Freyhelt ber Teutſchen Nation , auch gar gegen die 
von denen Evangeliſchen nie ertandte Concordata Germaniz , unverantwortlich kraͤncke / alfo 
Kayſerl. Majeſtaͤt altergnädtaft geruhen moͤchten mit denen Reichs, Ständen fido dahin alle 
gnábíaft zu verfteben / damte Die Concordata gaͤntzlich auffachoben / und die Teutſche Freyheit / 
wie foldye in Confilio Bafilcenfi ftabiliret / wieder erfeger / unb dem Muͤnſteriſchen Dohm Ga 
pitui / fid) ferner bey dem Paͤbſtlichen Hofe eingulaffen / verboten twerde. E 

An. 1705. den 30, Sept. Allerunterthänigfles Gratulations - Schreiben gu der angerrerrenen Rays 

ferlich und Rônigliben Regierung / mtt angefägter allerunterthaͤnigſten Intercchlion , daß 
die Evangelifche Landſaſſen und Unterrhanen in Schiefien nicht ferner in dem Religions - Ex- 
‚ ercitio fo fart gedruckt / fondern nach dem Initrumento Pacis und Kanferlichen Verſiche⸗ 
en allergnädigft gehandhabet / michin das geänderre in vorigen Stand hergeftellet werden 
möge. . 

‘An, 1707. den 30. April. Noch ferneres allerimterrbántafles Interceflionale tot die Evaneclts 
(d ín Soleſien / daß die nod) immer fortwaͤhrende Religions - Beſchwehrnuͤſſen dereinſt moͤch · 
ten auffhéren / unb die zu dergleichen Unterſuchung anguordnende ehemahis vertroͤſtete Commif- 
fion aud) auff diefe extendirer werden. . 

An. 1708. den 10. Martii. Abermahlig allerunterthaͤnlgſtes Dand +» und Bir» Schreiben aa 
Kayſctl. Majeftde / megen der auff die Königlich » Swediſche Intervention geſchehenen De- 
claration , daß denen Evangelifchen in Schlefien Ihr inen durch Majeſtaͤt⸗ Briefe unb fonfters 
auch in Inftrumento Pacis verfprochenes freyes Religions- Exercitium ſorthin nicht mehr / mie 
bißhero / gehemmet / unb mit gewaltſamer Wegnehmung ihrer Kirchen und Schulen in Städs 
ten und auf dem Lande verfahren / fondern alles in dem allergnädigft mehrmahlen verfprocies 
nen alten Stande refpeätive tofeber gefeger unb gelaſſen werde. n3 

An, 1708, den 16. Octobr, Allerunterthaͤnigſtes Vorſchreiben vor den Herrn Grafen von def 
Lippe / wegen des von denen Conventualinnen des (fen sugehörigen Coſters zu $anaom ans 
Mei» Hof Rath gegen Ihn erregren Procelles , ba dieſe in caufa pure Ecclefiaftica und 
Beneficien » Sache ein Mandatum ausgebracht / daß Kayſerliche Majeſtaͤt Dero Relchs⸗ 
Hof · Rath alisrgnädigft anbefehlen moͤhten / megen notorie in Ecclebafticis unfundirrer 

, Jurisdiétion , bít fid etwa welter anmeldende Conventualinne a6 und zu ſchuldigem Gehor ⸗ 
fam an thre Landes ⸗ Obrigkeit zu metfen. : \ 

An. 1709. den 23, Febr. Allerunterthaͤnigſtes Borflellen und Bitten an Kayſerl. Majeflät / 
daß / weilen unter denen Augſpurgiſchen Confeffions - Verwandten die Reformirre ohnſtrit⸗ 
tig mit verffanden wůrden / alfo Sie allergnädtaft geruhen möchten / den wuͤrcklichen Elfect 
der Alt» Ranſtaͤdtiſchen Convention aud) die Reformirte in Schlefien genteffen zu laſſen. 

An, 1709, den 1, Octobris. Allerunterthaͤnigſtes Bitten / bag. Kayferl. Majeftär geruhen 
möchten / allergnädfgft au beſchlen / bamít ſowohl der Catholiſche Sürit zu Naſſan ⸗ Stegen / 
als die Kanferliche Admiftrations - Commiffion in der gemeinſchaſſtlichen Stadt Siegen / 
= vorgenommene Religions - Beränderungen ab ımd alles in vorigen Stand herſtellen 

en, 


An. 1705. den 23. Decembr. Allerunterthaͤnigſtes Incerceffionale , daß die Stadt Augfpurg / 
Augſpurgiſcher Confeffions - Verwandten theils / wegen der mit dem Abt und Convent ju 
Sc. Ulrich) und Afra in pun&o b«$ Repurations- Baues und wieder Anmahlung alter Bilder 
an der St, Ulrichs⸗Kirche / tanquam excapite gravaminum reftitud , nicht ferner vom Reichs ⸗ 
Hof · Rath mit Procels beſchweret werden mödhren. 

An, 1709. den 28. Decembr. Ferneres unterthaͤnigſtes Bitten / daß ber (dye Zürfl zu 
Naſſau Siegen/ als ex capire gravaminum reftiturus , nicht ferner mie Proceflen eom Reichs⸗ 
Hof · Rath beſchweret  fondern die Abhelffung diefer Gravaminum bem Weftphältfcyen Creyß ⸗ 
Ausfchreib » Ambt aufgegeben werden möge, ‘ 

An. 1710. den 4. Sept. Wiederholtes allerunterthaͤnlgſtes Vorſchreiben an Kayſerllche Maje⸗ 
flät / daß wegen der zwiſchen der Stadt Augfpurg / Augfpurgifcher Confeflions - Bermands 
ten theils / fo bann dem Abt/ Prior und Convent des Glotteé ⸗ Haufes gu Sc. Lllríd) unb Afra 
daſelbſt / in pdn&o führenden Reparations- Baus und Anmahlung faft ausgeloͤſchter Bilder/ 

Syrrung / und darüber vom Reiche» Hof Nach erfannten Proocffe / kuͤnfftighin 
vom Reiche  Jyof « SXarf) nids tociter verhänger werden möge / jebefannter es (yt / daß auch 
die Stadt ex capite gravaminum refticuiret 7 mithin juxta Inftrum. Pacis herunter ſochaner 
—— unterteorffen / unb bie Reichs ⸗Hof Raͤche auff dieſes Reichs /Geſeie auch bee 


An. 


Anno #7r0.btn 12. Decembr. Wiederholtes allerunterthaͤnigfles Bitt · Schreiben) baft doch 


denen Evangellſch » Reformirten in Schieſien / gleich denen anderr: Augfpuratiden Confeffions- 
em der Effect des Inftrumenti Pacis und Alt » Ranſtaͤdtiſchen Convention angedeyen 
en. , à ; 


Anno 1711.den 2. Marti. Abermahlige allerunrerchänigfte Interceffionales ari Kayſerl. Moje⸗ 
ſtaͤt / dafinerfigemeldtem Stade Augſpurgiſchen und des Cloſters zu Sc. Ulrich und Afra haben⸗ 
den Streit / von dem Reiche · Hof · arf) nichtsgegen das Inftrumentum Pacismög: verpänget / 
oder einige Commiffion gegen die Reichs Conttiutioneserfannt werden, 

Anno 1712.den 3, Febr. Fernerweites allerumnterehäntgfteg Interceffionale an Kayferl. Majeflär/ 
bap die in Schleſien unaufſhoͤrlich nad) ihrem freyen Religions: Exercitio feuffsende Reformirre 
mir allergnäbigfer Refolurion endlich möchten confolirt werden. ; 

Anno 1712.den28.Maji. Noch fernere allerunterthaͤnigſte Vorbitie an Kayferl. Majeſtaͤt / daß 
die gegen die vorhero vier mahl ert annte Kayſerliche Commiffion zur General - Divifion der Graͤf⸗ 

lich $ómenftetiifd)en Graf⸗ umb Herrſchafften nachhero verordnere Special- Divifion der Graſ⸗ 
ſchafft Wertheim wieder möge aufgehoben werden. 

Anno 17 12. den 25. Novembr. Anpdertoeites allerunterthäniaftes Borfchreiben wegen des Evans 
geliſchen Zürken zu Naffan» Stege / daß / teilen ben angefkellier Fronleichnams »Proceflion : 
wuͤrcklich Morde gefchehen / als wolte man zu Verhinderung mehrerer dergleichen blutigen Um» - 
ordnung Kayſerl. Majeſtaͤt allerunterthänigft geberen haben / t^^ "ait verlangte Remedur dahin 
allergnaͤdigſt ju verprönen / darmit nad) Difpoñcion dr Rider x... Évangeliféie Fürs 
flen / ohne gerichtliche Proccks , durch das Weſtphaͤliſche Creyß · Ausfchreib ⸗ Ambt in Ihe Recht 
toltber moͤchten geſenet werden. 

Anno 17 12. den » . . Allerunterthaͤnigſtes Memoriale an Kayſerl. Majeſtaͤt / derer bey [enter Cam ⸗ 
mer /Gerichts, Viſitation anwefender Evangeliſcher Deputatorum, worinnen Sie die Reme- 
dur der groben Cammergerichtlichen Defe&en allerunterthaͤnigſt bitten / auch tele ſolches fuͤg⸗ 
Udy geſchehen koͤnne / fn einer beygelegten allerunterthaͤnlgſien Vorſtellung si erkennen geben. 

Anno 7714. den 11, April, Pro Memoria an bie Kayferl. Principal- Commiffion, daß Ihre 
Kayſerl. Majeftaͤt allergnábíg geruben möchten / eine Erläuterung über en dritten Arricui der 
ne Traétaten qu errheilen / darmit die Articuli IV, & V.des Oßnabruͤckiſchen Friedens 

ſtehen ténsen. . , 

Anno 1714. den 11. Maji. — Qflerunte t$ Dire Schreibinan Kayſerliche Majeſtaͤt / daß 
Diefelbe / In Gleichfoͤrmigkeit des an Dero Principal - Commiffion gethanen gigienmenden 2fnfui 
Wens / allergnädiaft gerufen möchten / e Slaͤnterung sugeben. 

Anno 1714.den 2. Junii. Ein ferner nterthaͤnlgſtis Schreiben / bafi bey der zwar anéges 
bliebenen allerandbigften Refolution wegen Erläuterung des dritren Articuls dannoch die Reiches 
Vollmacht um er dieſem ausdruͤcklichen Vorbehalt zu verficher. 

Anno 1714. den 6. Juli. Allerunterthaͤnigſtes Memoriale an Kayſerl. Majeftaͤt / daß dieſelbe 
allergnaͤdigſt geruben möchten ben Rudolph Martin Mexlführer wegen feiner herausgegebenen . 
zwey (candalofen Scriptorum Reiche » Conftitutions- máftg zu beſtraffen / und per Edidtum : 
fm Reich allergnábigft zu verordnen / Daß gegenfoldye Ubertretter / ohne alles Anfehen der Pere 
fobn / verfahren werde. ! | | 

Anno 1714, den 20. OGobr. Alkrumserehänigftes Intercellionale sor die Stadt Ravensburg / 
daß dieſelbe wegen des von denen P. P. Carmelicis bafe(bft ihnen erregen Streitsvon dem Reichs⸗ 
Hof · Rach / tanquam ex capite gravaminum reftiruta, mit ferneren Proceflen nidjt beſchweret / 
ſonderndie Klaͤgere ju Vertrags + mäßiger Ruhe angetolefen werden möchten. : 

Anno 1714. den r. Decembr. — AlkrumterrhäntgRe Vorftellung an Kayſerl. Majefaͤt / worinnen 
entbaíten; daß der reper von Brabeck / nef der intervenirten Stifft Hildesheimifcjen Les 
hen · Cammer / von einem des Paftoris zu Schlewecke Salarium berreffenden / und von ban 
Et Braunſchweig · Wol ſſenbuͤttliſchen Cooliſtorio ergangenen Beſcheld ari dem Reiche: Hof · 

tf Appellations Procefle geſucht / unb erhalten: Daaber dickes kundbarlich cim: Caufa Ec- - 
clefiaftica feye/ als möchten Kayſerliche Dajeflis allergnädiaft bey Dero Neichs » Hof · 9tarf 
verfügen / barmít die Appellantes abgemiefen / und kuͤnfftig dergleichen Prejudicia verhuͤtet 
werden en. 

Arno ı714.den 1. Decembr. Allerunterthaͤnlgſte Borbiere an Kayſerl. Majeſtaͤt / daß / twel(en 
die Reichs » Stade Speyer durch die mir dem Biſchoſſen / deffen Reglerung unb übrigen 

| dortigen Clero fabenbe unnachbarliche qn pen Pudens wb ride MR GE 
| gang unterdeůcket / und mit erfchleichenden Pœnal-Mandatis noch dariu bánaftíget werde / al v 
| möcheen Raysrl. Majeſtaͤt ernſtlich su befeblen alergnädigft geruhen / daß die arreftirte Buͤrger 
wieder enclaffen / die — un — Stadt in Kayſerl. 
naden mit angedroheten Straffen net 

Ph 1714.den $. Decembr. Alerunterchäntafte Vorſtellung an Kayſerliche Majeſtaͤt / ín voe» 
cher über die fido flers mehrende Religions » Beſchwerden / one baf darinnen bißhero gebetener 

waffen remediret wuͤrde / gellaget / und ins a usa angeſuchet wird / a 2 


dem Baadiſchen Frieden / bem Anfehen nad / beſtaͤttigte leldige Clauful Art. IV. Pacis Rifwi- 

* -cenfspro non adjcéta zu erflären. ' 

Anno 1714-bm 11. Decembr. Abermahl wiederholte alferuntertbántafte Vorbitte / daß bfc Graͤf⸗ 
Lich + Loͤwenſtein ⸗Wertheimiſche Special-Divifion Comitarüs W ertheimenfis auffgehoben / und 
die u durch Ermenerung der hlebevor ergangenen Kayſerlichen Commiflion 
gefchthen möge. : 

Anno 1715. ben 17. April. 2fleruntertbántafte fernerweite 28: (tellung an Ranfırliche Majeſtaͤt / 
Ynbairs deren tofeberbolet wird / was unlängft ratione der in Art. III, Pacis Badenfis anſchein ⸗ 
lich beſtaͤttigten Ryßwickiſch en Clauful aflerunterchänigft angebrache worden. Nachdeme aber 
fochaner Baadiſche Friede zur Achrungan das Sammer « Gericht eingefender / jedoch ben deilen 
unlimitirren Befolgung vieles Unheil (n dem Evangelifhen Kirchen unb. Religions: Welen 
Bevorfliünde s. als foolte man um deffen allergerechrefte Erläuterung / und daß immuttelſt bey des 
* hoͤchſten Reiche» Berichten alles in ftatu quo blelben möchte / allergehorſamſt gebethen 

ben. 

Anno 1716. den 23.Maji. Alerunterthaͤnigſte Borftelung auff ba unterm 4. Augufti 1715. 
ergangene Kayferl. Commiffions-Decret , mortnnen ſonderlich Evangelicis beyaemeſſen worden / 
daß Siegar in Jultig« Sadıen mit Borfhrifften hervor giengen / fid durch Dictaturen gemetn 
machten’ und durch ihre Einmiſchung das Recht bemmeren / mirhin denen hoaͤchſten Reichs⸗ 
Gerichten Eingriff thaͤten / :md aleichſam auffer ordentlich Ziel und Maaß vorfchreiben molten, 
Worgegen ín allerdevotifien Refpe& regeriret wird : Daß das Jus intercedendi nad) denen 
Reids, Sasungen hergebracht / und die Status nicht allegeie tanquam unum Corpus zu confi- 
deriren/ herenegegen pro Privilegüs gu fprechen cx ipfa forma Reipublicæ unverboten / wordurdy 
fie feine Bergögerung ſuchten / nod) auffer deme / mas die Reichs · Ge ſege vermoͤchten / Ziel oder 
Maaß su fegen gedaͤchten. - 

Anno 1717.den 23. Augufti. Allerunterthaͤnigſles Interceflions-Schreiben vor die Reichs Grade 
Nördlingen / wegen des mit dem Teurfben Ritter eben habenden Marien Bildes Streits 
darmit fie bey dem Statuanni 1624. gelaifen / Ihre erfle Inftanz nídyt vorbey gegangen / unb fit 
nicht mie nachtheiligen Commilhonen befdoreeret werden mögen. 

^ Anno 1720.den 8. April. Allerunterthaͤnigſte Vorſtellung an Kayſerl. Majeftät / megen des von 

denen Evangeliſchen — ultimæ vifitationis Cameralis gemachten / und von Kayſerl. Mas 

‚ar 


jeftär null unb nídjtíg irten Conclufi, die Jurisdiétionem Cameralem in caufis Ecclefaftis 
cis berreffend: | 
! 
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Lit. E. 


Kurger unb Summarifcher , bod) warhafftiger Bericht, tie e in 
der Grafſchafft Leiningen: Wefterburg nad) geſchlo ſenem Srieden de Anno 
1648. in Kirden » und Religions» &adyen / aud Berfolgung derer Evangelifcyen 
Prediger ergangen bif auf den Monarch Auguftum des 1 72.0flen Fahre. 


Achdeme bte Grafſchafft Leiningen Wefterburg Anno ı 549. ben $chjeiten weyland Cu- 
nonis IL. Grafen ju Leiningen Wefterburg / die Evangelifch + Surberifche Religion an 
o genommen / (ft fic von derfelben Zeit an bey dem freyen und öffentlichen Otdigfond« 
Exercitio ohne einzigen Eintrag und Hinderung befländig gelaffen / und durchaus‘ 
niemabfen tin ander Rellgtons-Exercitium (anſſer daß tn dem mit dem Herrn Biſchof 
fen zu Wormbs gemeinſchafftlichen Staͤdtlein Neu » £etníngen fo wohl die Evangelifden als Garfo» 
liſchen Unterthanen das Exercitium Religionis publicum gehabt / auch behalten haben) tn der 
Graffbafft eingeführer / vielweniger gedulter4 am wenigſten gerrieben worden / fo gar daß diefe 
Graffchaffe nicht allein im Jaht 1624. als in din beydem Inftrumento Pacis durchaus beltebr und 
authorifirten Termino regulativo , purè Evangeliſch / fondern auch ín rubiger Poffeflion threr etr» 
chen / deren Renthen und Gefaͤllen big auff das Fahr 1673. gervefen / um weiche Zeit weyland Ihre 
Dodaräfi. Excelleng / Hert Graf Ludwig Eberhard gu Seiningen + Weſterburg / nachdeme er die‘ 
Svangeliſche Religton verlaffen / unb bte Catholiſche angenommen / indem Staͤdtlein Gruͤnſtatt des 
nen Catholiſchen die Haupt Kirche de faéto eingeraumer fo daß fie mit denen Evangeliſchen zugleich 
bag Exercitium ihrer Religion darinnen haben foltens Alleif es har fid) ble Evangeliſche Burgerſchafft 
Darüber beſchweret / und die Sache andas Hochprethliche Kayſerl. Cammer · Gericht zu Speyer gelatre 
gen laſſen / aud) allba fo viel ellectuiret / baf ihnen die Kirche wiederum privative per fententiam reffi- 
tuiret worden. Unrter der anb aber hat man von Zeiten ju Zeiten getrachtet / die Evangeltſche 
auwdrucken / und den Catholiſchen allen Vorſchub zu thun / maffen befagrer Herr Graf denen Herren 
Tapucinern aus des Evangeliſch / Lutheriſchen Cloſters Henningen Gefällen 24, Malcer orn unb 2. 
Babes Wein / und dem Catholiſchen Gloͤckner 2, Malser Korn jährlich su geben beſohlen / "a 


en 


dieſe Renthen und Gefälle denen Evangeliſchen Anno 1624. privativè sugeffanben: * Item fat ge 
dachter Herr G3 cfoíc Kirche zu Mertesheim / welche andy denen Evangeliſchen privative zugeſtan ⸗ 
den / nebſt ibren Befällen und Rehrhen/ denen Catholiſchen eingeraumt / denen Evangeliſchen veto 
ſchloſſen / und fie gar hinaus gewieſen. Qu ben ſolcher Zeit bat befaarer Kerr Graf Ludwig Eher‘ 
hard ein geiftlich Bülten-Buih/obbefagtem Evangeliſch / dutheriſchen G (ofer. Henningen zugehoͤrig / 


ju Herckaheum in der Graffſchafft seiuingen Hartenburg gelegen / fo jährlich indie Œvangelifde Kir . 


che ein ziemliches renthiret / und ihr privat vé zugehoͤret an Deren Eangier Witſtein von Waldeck 
überlaffen / davon aber die seitliche Schaffner die ſchuldige Büren níemaffen befommen können; 
Nah gedachtem Gangí Tod har Herr Reine von Franckfurt Hlches Guͤlten · Guth geerbet / von 
welchem man aber gleichfalls / ohngeachtet aller guͤtlichen Vorſtellung · und Ermahnungen / die ſchul⸗ 
dige Guͤrten niemahlen erhalten, 

Als Snno 1681. die Graſſchafft Leiningen · Wefterburg von ber. König. Frantoͤſiſchen Reu- 
nions - Cammer qu Meg durch den Srangdüfchen Intendanrerrauchreunirer worden / iſt die ſo genann ⸗ 
tt St. Petri Kirch auff dem Gottes, Acker qn Grünflart welche bifbero denen Evangeliſchen allein 


gehoͤret / vomlntendantenlaGoupillier, auffgeſch iagen / und denen Catholtſchen eingeraume / wor | 


Den / und weilen fie etwas baufällig geweſen / haben die Evangeliſche ſolche aus Ihren eigenen Pers 
tin repariten müjfen / denen Evangelifdhen aber fino NB. von gedachrem Intendanten alle ihre Rens 
ffe / welche fie Anno 1624. im Befin gehabt / guerfanne worden + mir dieſen Worten: 
> La prefente Requefte (era renyoy&ä Mr. le Comte de Lynange Weiterbourg, pour qu'il luy 
» plaiíc dene pas fouffrir, que ceuxdela Religion Proteftante foienttroublés dans leur Exercice 
» de leur dite Religion, leurs Eglifes dontilseftoient en poffeffion ł annéc 1624: leurs doivent. 
»refter, avec tous lesrevenus,, le Roy ne permettant pas qu'il foit rien innové, pourveuque la Re. 
+ ligion Catholique s'y exerce librement &c. à Hombourg ce 2 1. Mars 1653. LaGoupillier. 

Nach dem Anno 1688. erfolgten ieítitdycm Ableben vorhochgemeldeen weyland Grafen Sud» 
wig Eberhards zu geiningen/ har bejfen auch Römifh » Cathon er Sohn / nun and weyland Herr 
Graf Philtpps Ludwig / Anno 1692. ben anſehnlichen geifttichen Zehenden ; nebenft dem of 
Buch zu Dackenheim / bem Glofter Henningen gehoͤrig / verfauffe/ und ſolchergeſtalt denen Evans 
geltſchen Geiſtlichen / welche aus dem loffer Henningen befoldertwerden 1 foldies entiogen, 

As nun der Ryßwickiſche Frieden Anno ı 697. erfolger / haben die Evangelifchen gehofft / ſie 
wuͤrden wieder in den Stand / darinnen fie Anno 1624 gr geiener werden / allein (ie faber 
mit (rem groͤſten Leydweſen das Contrarium erfahren müjfen / bann weyland hochgedachter Herr 
Graf Philipps Ludwig bar nicht nur in allen Kirchen der Graffbaffr Leinmgen · MWefterburg das 
Simultaneum Exercitium Religionis publicum aud) an denen Orthen / too nur ein einiger Earhofte 
féber Unterthan gefunden worden / eingeführer / fondern auch aus denen Evangeliſchen geiſtlichen 
Gefaͤten / welche denen Ebangeliſchen Anno 1624. privative zugeſtanden / und inderenPofleflion 
und Perception fie in beſaatem Jahr alleingetvefen/ 30. Matter Korn, 2. Guder Wein und 7o.ft. 
an Geld / bencbenft der Kirchen wi Merresheim und Ihren Gefällen / denen Herren Patribus Cas 
pucinisquerfannt/ aud) Anno 1700. /fnen cin nettes Clofter auffgebauet / und um die Bau Kos 
Ren zu beſtreiten / die Evangelifche mit unterfchiedlichen extraordinairen hohen Schagungen und 
Srobnden beſchwehret /und ais be: Evangeltſche Infpe&or Wencel ficb ſolchen Eingriffen opponi- 
rtt / fat man felöigen inauditá causä ab officio fa(peadiret/ unb feine Beftallung mir Arreftbefchlas 
gen / unb ob gleich biefe Sufpenfion per Mandatum S. C. burd dag HDodipreiflidhe Gammer Giericot 
Saliret werden / fo hat man ibm: dannodÿ 300. fl von ſeiner Beflalung surückbehalten/und denen 
R.P. Capucinis fotdyesu ihrem Glofe · Bau gegeben : Und tweilen der Infpe&or (wegen er folgter 

der Sochpreifilichen Rapferliden Cammer und langroiirigen Jufici Cameralis feine 
Sachen nicht treiben Können / (o hat er bi dato gemeldee 300. ff. Beffallrng nod gu pretendiren. 
+ Als Anno 1705. den 5- Augufti bodbemeldrer Herr Graf Philipps fubtvig bey Ciffano in 
Syatíen todtgefehoffen worden haben veifen Herren Agnati, der Herr Graf Ehrifloph Chriftian / 


und Herr Graf Georg / Jure Succeflionis die Poffeffion ber Grafichaffe £etningen, Aefterburg ers 


geiffen / weilen aber das Staͤdtlein Grünftatt  benebenft Kirchheim an der € / Sauſſenheim / 
Obrigheim und Aſſelheim / die Herren Grafen von Leiningen · Weſterburg / vonder sum Bißthum 
Speer gehörigen Probſten Weiſſenbitg ut £ebenrragen par gedachten Herren Grafen ſolches $o 
benivon damabligem Biſchoff / wehand Herrn Johann Hugo / Churfürften qu Trier / als ens 
Herm / nicht conferiret werden mögen, bĩ fie basjenfae confirmirer haben / was Dero verflorbo 


ner Sert Agnat , Graf Philipps $udrotg / in favorem der Catholiſchen Religion / bem Dna | 
bruͤcktſchen 


Friedens » Schluß zuwider / denen Herren P. P.Capucinie geftiffter harte ; » nemfídy 
»Die Patres Capucinos bey dem vor dem Srädrlein rünflarterbaueren Cloſter 7 unb der daſelbſt au 


dem publico Exercitio Catholicz Religionis völlig eingeraumen St. Petri Kirchen / und anaeles 


» genen Kirchhoff ( doch daß auch auffdiefen/ mie bißhero / alfo vordas fünfftige denen Evange⸗ 
»Itfdien nicht allein ihre Todten jur Erden mirgu beſtatten / ſondern auch bey ſolchen Begraͤbnuͤſſen die 
»Leichen⸗Predigten in befagter S. erri Kirchen qu foldien Zeiten und Stunden / dadie Cachoiiſchen 
«ihren gerébnlidhen Gottes / Dienſt darinnen nicht ju ben haben / mit aller Befdheipenheit ohne Aerı 


»gtmup / Berderbung und Profanadon derfeiben ju row fernerepin nicht verwehret (eon = 
. A 


v tuba qu laffen / und baf darwider gethan merde / in Peine Wege ju geſtatten / auch gleich wie von 
» twepland Herrn Brafen Philipps Ludwig beſagten Herren Parribus Capucinispro Eleenofyna unb 
» Bedienung der Pfarreyen an Wein’ Korn unb Geld jährlich eras sugeleger gewefen / und biß 
= dahin præitiret worden/ gleichfalls aus denen dazu genoidmeren Gefaͤllen jährlid“ 2. Fuder Wein / 
» 30, Malter Storn unb 70. Gulden an Geld gedachten Patribus richtig und ohne einigen Auffent⸗ 
» hafesutommenzulallen x» MWeilen aber diejer Revers ohne Wiſſen und Willen des Confiftorii 
und Evangelifchen Minifterii geſtellet worden / auch die Condition in gedachtem Revers, nemlich 
die Seiden : Predigtenin befagter Sc. Perri Kirchen denen Evangeliſchen zu geflatten / ven denen 
Herren Pacribus Capucinis ohne bem nicht adimpliret / und befagre Kirche denen Evangelifchen 
‚gänglich verſchloſſen worden / und noch alleteetf verfchloffen gehalten wird 3 Softcher das Evangeli ⸗ 
fe Minifterium , nebflihren Gjemetnden / (n der guten Hoffnung / das geſchehene tónne ihnen 
nicht prejudicirfich fallen / auch feyen fie nicht verbunden / teas ohneihr Willen unb Zdillen / und 
mit Condition verſprochen worden / gu halten / quia conditio nihil ponitin effc , antequam imple- 
ta & purificata fucrit. 

Anno170:. haben die Earholtfche su Sauſſenheim bey Begraͤbnuͤß eines Catholiſchen Bur ⸗ 
gers eon Nen · Leiningen die denen Evangeliſchen privative zuſtehende St. Petri Kirche mit Gewalt 
einnehmen wollen / ohngeachtet die Catholiſchen gleichfalls in gedachtem Dreh eine beſondere eigene 
Kirche / Sc. Stephani genannt. befigen / welche ihnen raumlich gemefen wäre / unb da fid) die 
Evangeliſche Unterthanen feldyer Setwaltıhärigfeir opponiret/baben die Karren Gapuciner ju Grün, 
flact bey derdamahligen Earholifchen Landes Obrigẽeit ſo viel cffc&uiret / daß denen Evangeliichen 
Unterehanensu Sauſſenheim 20. Rthlr. Frevel angeferet worden / welche auch denen Herren Gas 
pucinern zu Gruͤnſtati gu hhrein Siofer / Bau mit Holz haben mitifen bezahlet werden. 

Anne 17 14. fam der Catholiſche Paftor von Ott Seiningeu mit bey fid) habenden Franroͤſi⸗ 
ſchen Granadirern / ſchlug beſagte Evangelifche Kirche in Sanſſenhetm mir Gewalt auff / und ver» 
richtete feinen Gottes · Dienft darinnen. Gleich darauff har er aud) die denen Evangeliſchen priva- 
tivé zuſtehende s irdie zu NeurLeiningen mir Liſt eingenommen. feinen Bortes:Dienft darinnen ges 
halten / und ſolche denen Evangeliſchen verſchloſſen 7 ohngeachtet die Catholiſchen aud) bafó 
fen ihre befondere und eigene Kirche haben, 

Ferner haben die Catholiſche Paftores zu cx « Leiningen jederzeit daſelbſten ale A&us Copu- 
lationis und Inhumationis bey geſpaltenen Ehen fib allein mie Gewalt zugeelgnet / ohngeachtet der 
Herr Graf zu Leiningen · Wefterburg die Jurisdictionem Eccleſiaſticam bey denen Evangelifchen hat / 
gielchwie ein zeitiger Biſchoff su Wormbe bey denen Catholiſchen / wellen Deus Leiningen beyden 
Herren mit gieicher Devotion verpflichtet ift. 

Anno 1708. haben die Catholiſchen eines Evangeliſchen Bürgers su Neu» Leiningen / deſſen 
Gc Grau aber Catholiſch iſt / Tochter / den Catholiſchen Olauben anzunehmen gestwungen/ bere 
felben alle Evangeliſche Bücher genommen bem Vatter / weilen er fid) opponiret / 200. fl. Straf 
angefeger / Ihm oͤffters mir bewaffneten Männern aufffuchenlaffen / und in den urn gu werfen 
gedrohet / fo baf er fi ein ganges Vlertel Jahr mit der Flucht falvicen muͤſſen. 

Anno 1707. den 2 1. Septembris haben die Cacholiſchen einen Evangeiiſchen Steinhauer · Oo 
ſellen / welcher ſich mít einer Catholiſchen Tocht er zu Neu » Leiningen verſprochen / unb ſich in ber. 
Evangeliſchen Kirchen daſelbſten wolte copuliren laſſen / auff den beſtimmten Hochʒeit · Tag mic vier 
bewaͤhrten Männern im Wirths · Hauß zum weiſſen Roß su gedachtem cur « Leiningen bewachen / 

- feine Brant ingwifchen in der Cathoiiſchen Schul einſperren / ihn ſelbſt des Nachrs mie dreyßig 
Manngefängttch ins Biſchofliche Wormbſiſche Terricorium nacher Dirmſtein führen / und ba» 
felbſt fo lange fign laſſen / biß er verfprodhen / fid in der Garbolifden Kirchen copuliren gu lajfen / 
ſo auch geſchehen muͤſſen. Ein gleidies Compliment und Tra&ament har der liſche Bifhôfe 
Hide Ambetmann qu Dirmſtein dem Evangelifchen Pfarrer zu Sauffenheim und Neu Seiningers 
durch — Schultheiſſen u Ote Leiningen daſelbſt vor dam Kirchen / Gang anbies 
sen laſſen. 

Wiederum als einer Evangeliſchen gu Deus Seiningen/ deren Mann Cacholiſch war / tee» 
cher aber Graii und Kind dey neun Sjabr lang boßhäfftig verfaifen / fo baf fie aus dem Eoangelifdyen 
Almofen ihren Unterhalt bitten müffeny ihr Toͤchterlein von zwoͤlff Jahren verftorben / und gedach · 
te Srait den Evangeliſchen Pfarrer sn Sauſſenheim und Neu « Leiningen erſuchte / foldyes Toͤchter ⸗ 
lein weiten es von Kindhelt an ín der Evangeliſchen Religion wäre unterrichtet / und von dem 
Evangeliſchen Pfarrer mir Goͤttlichem Troft 61 an fein End verfehen worden’ Chriſtlich sur Erden 
au beftatten / hat der Catholiſche Biſchoͤffllche Ambis⸗Keller su Nen⸗Leiningen / auff Anfuchen des 
Eatholiſchen baſtoris dafelbſten / auff beftimmten Begraͤbnuͤß Tag die Thoren zu Neu» Leiningen 
beſeten laſſen / fo daß der Evangeliſche Pfarrer vor bem Thor wieder abziehen / und dem Catholl⸗ 
ſchen Paftori die Begräbnüßüberlaffen mufte. 

Anno 171 1. haben die Catholiſche ore Wayſen ⸗ Kinder qu Neu · Seinigen von zwoͤlff Jahren 
und brunter / deren Eltern Evangeliſch geweſen / (nachdem der Evangeliſche Vormunder suvoë - 
durch den Earhotifchen Biſchoͤfflichen Ambrs-Keler einſeltig feiner Vormundſchafft entfajfen more 
den ) die Tatholiſche Religion amunchmen períaadiret / ohncrachtet man dargegen folcaniter pro- - 

Arf, Anno 


Anno 17 19. den 20. Decembria wurde bet Evangeliſche Pfarrer zu Sauſſenheim unb Neu⸗ 
Leiningen jit einer krancken Evangelifchen Frauen i Nein Lein ingen beruffen / fie in den [eaten Zi 
gen mit Goͤttlichem Troftzuverfehen. Als nun der Pfarrer die Grau beftagte ob fie bep dem er 
kanmen unb bißher befannten feeligmmachendem Evangilifdem Glanben bi ans Ende verharren / 
und darauff erben wolte / und die krancke Gran ſolche Frage mir einem deutlichen Ya btanttbortet / 
wurde der Pfarrer von ihrem Catholiſchen Sohn mit harten (dynében Worten tra&iret / welchen 
der darzu kommende Garfotid Paftor und Amoͤts ⸗Keller kraͤffiig unterflitgten / unb gaben vor / dieſe 
Grau habe die Catholiſche Religion angenommen / darauff dieſe beyde Legtere den Pfarrer qur Citt 
ben Thür hinaus geſtoſſen / fo daß er ſchier den Half fiber eine Stiege hinuncer gebrochen fátte, 
Ob fid nun gletd der Pfarrer bey dem Dohm · Stiffe zu Wormbs über folche Gewalt beſchweret 7 
acer doch biß daco nod) keine Jultig erhalten féunen. 

Anno 4719. hat der Catholiſche Biſchoͤffliche Ambre » Keller zu Neu Leiningen einer often 

+ Reformicten Witelb den Gatedoifmum: mir dem Gefang +» Bud) abfcrbern (affen bey 
10. Rchlt. Straf. Deßgleichen rurbiren Die Gatfolí(dyn die Evangefifdyen in Ihrem Gottes, 
Dienfl 2 smingenfie/ die Catholiſche Feyer⸗ Taͤge gu feyren / auch ihre Thüren unb die Gaſſen / wo 
die Catholtſche am Fronleichnams ag vorbeygehen/ mir Mayensı teren / belegen auch Sffrers 
ben Pfarrer mit allerley empfindlichen Beſchimpffungen / und tvann er fid) Darüber beflaget / toirb 
es entweder gar nicht / ober doch (cbr kaltſinnig geffraffer. 

Auch wird dem Evangeliſchen Pfarrer u Sauſſenheim und Neu⸗ Leinlugen vom Dohm ⸗ 
Seifft zu Wormbs der Schoten · Zehenden an Erbſen unb Linſen entzogen / wachen ein zeltlicher 

bod) Anno 1646. und 1559. genoſſen und in Poſſeſſion gehabt. 

Zu Albsheim (ft nur eine einige Catholiſche Grau / und dannoch halten die Capuciner in daſi⸗ 
E —— ihr Reltgions · Excrcitium ob fie gleich tempore belli&reunionis niemahlen ſich dieſer 

{A : 
. Aſelheim Haben die Catholiſchen à tempore Reunionis das Cocxercitium gehabt (n da 
M. und nachdem etc Evangeliſchen aus thren eigenen Mitteln die zweyte Glocke — 
gebrauchen fie ſich doch ſelbiger de ficto und mit Gewalt / tote bann auch vor einigen Jahren bte Herr 
ven Capuciner ſich des Heinen Zebenden bey ihren Glaubens» Genoffen angemaffer / aber nun tn dte 
EX fid) deſſen wiederum enrhaleen / und dem Evangeltfchen Pfarrer allein / wie vor Airersy 
«e. 


Quirnhelm / ift indem Herrn Grafen von Leiningen » MWefterburg suftchendes Dorff / welches 
Anno 1674. dem Eatholifchen Herrn Gansler Mergen zu Lehen gegeben worden/ miedem ausdrüch, 
lidyen Vorbehalt. / daß er ratione Religionis alles in ftaru quo laſſen folte/ es fat aber der Herr Sohn / 
Sopann Wilhelm von unb su Quirnbetm / Ihro &hurfürftl. Gnd. des Herrn Erg» Bifchoffs unb 
€ burfürften qu Maynggersefener Kar Anno 1705. die Kirche su Boßweiler / mie der Œvangelle 
ſchen Unterthanen gröften Beſchwerung / mieder auffgebauer / und groinget anjego deffen nadiges 
laffene 2Bíttfb befagee Evangeliſche / die Catheliſche Feyer-Xäge au celebriren/ und wo (id) einer 
finder / der diefem Gebot nicht nachgelebet / wird er mit nachdruͤck icher Straf angefehen. 

Das Kirchſpiel Meregsheim iR vormahls Anno 1624. ein Filial von Eber tohe im geweſen / unb 
hat dafige Kirche und derſelben Gefälle denen Evangklifchen privarive sugeftanden/ es fat aber Anno 
1674. Graf Ludwig Eberhard gu Leiningen · Weſterburg denen Evangelifcyen diefe Kirche unb Kens 
chen mit Gewalt genommen / und denen Herren Sapucinern zugeſprochen / welche fi biß dato noch 


Zu Kirchheim haben die Catholiſchen bas Coëxercitium Religionis fon vor der Reunion 
Anno 1674. durch Allilteng des damahligen Catholiſchen Sands, Herrn /O raf Ludwig Eberbards/ 
eingeführer/ und als fib der Pfarrer Mefomiliusopponirer (ft er durch gedadyren Herrn Grafens 
Comitat wacker abgefhmierer worden. Zu dieſer geaenmärtigen Zeit toerben bem Pfarrer dafelbften. 
fcit 5. Jahren / fünf Vlertel Wein vom Dohm-Stiffe gu Wormbsinlocoguriick gehalten, 

Bifferspeim (ft das Coëxercitium Religionis ftt der Frantzoͤſiſchen Reunion eíngefüfret 
worden / und iſt daffelbe biß auff den heutigen Tag alfo geblieben. 

Wattenheim ift vormahlen ein Setning » Wefterburgtfches Dorff geweſen / welches Herr Graf 
Philipps Ludwig dem Herrn von Biumencren Anno 1692. verfauffee har. Sn dieſem Dorff 
Bar das Evangelifche Glofter su Henningen das Jus Patronatüs , undift Decimator univerfalis, hag 
auch den Pfarrer daſelbſten su beſolden / welcher von beſagtem Cloſter den fogenannren Meinen 30 
henden pro parte Salarii genfeffer / aud) von Anno 1624 bij an baé Jahr 171 5. in quietäpoffefho= 
nc & perceptione forhanen Wattenheimiſchen f(eínen Zehendens fn der gangen Wartenheimer Go 
marcknng / né dem Blur Zchenden beyallen Unterthanen / ohne Unterſcheld der Religion / gewe ⸗ 
fen. deſſen bat doch der Herr von Blumencron dem befagten Pfarrer Wenden / Anno 
371$. einen gewaltſamen Eingriff gethan / unb ihme von beſagtem kleinen Zehenden / nicht nur den 
Bine» Zehenden | ſondern auch den Kraut / und Ruͤben «unb übrigen kleinen Zehenden bey denen 
Catholiſchen en eingesogen / und dadurch ihme von derfelben Zeit bi daco mehr als 400, ff, 
Schaden kt. 

Qu Aa ante Prim wird dem es daſelbſt der kleine Zehenden / fo cin = 


feines Salarii iſt und welchen einseitiger Œvangelifdier Pfarrer nicht nur Anno 1624. fondern anch 
Bißad Annum 17 13. imperturbirt / genoffen/ von dem Herrn von Romberg / welcher Catholi⸗ 
ſcher Rellgion iſt / auff gedachten Rombergiſchen Grim de fa&o und mit Gewalt vorbehalten / 
und als der Pfarrer geſucht / fid) in feiner wohlhergebradhten Poffeflion unb Perception qu mainte- 
nirtn / har gedachter Herr von Komberg beſagten Pfarrer Anno 1717. den 28. Februar. tocffen et 
nichtgleich nach 10. Ühren ansder Kirchen geweſen / mit einem groffen Stock eine Kippe auff der 
teen Seiten im gelbe entzweyh gefchlanen / unb th darauff mir diefen Worten angefahren : Gehe 
du Hund / oder ich ſchlage didrodr, Auf diefe Schein Worte ihme nodo einen Streich auf den line 
en Arm verfeget / ſolchergeſtalt / daß der Pfarrer nicht anderſt gemeinet / als der Arm ſeye entzwey / 
and har der Pfarrer twegen diefes Tractaments drey ganger Monath lang das Bert hüten / und viele 
1lnfoften bey ben 2fergten anwenden muͤſſen. 

Gerner werden von bern bey dem Herrn von Romberg wohnenden Earholtfchen Prieſter bít 
Evangeiſche in ihrem Gottes · Dienſt ſehr deunruhlget / ba doch vormahlen meder Anno 1624. ned) 
biß auff des Herrn von Romberg Anfunfft in Wachenhetm / ein Catholiſcher Beifllicher gewohnet. 

Anno 1717. den 2. Maji ward des Herrn von Romdergs Knecht / Evangeliſcher Religion / 
von einem Evangeliſchen Einwohner in Wachenheim zu Gevattern geberben / dem aber gedachter 
Derr von Romberg nicht geſtatten wollen / ſolches heilige Werck weder ſelbſt / noch burd einen ans 
dern zu errichten, undalsder Pfarrer gedachten Knecht zur Dede deßwegen gefleller / har er atante 
wortet / es fee tbm von feinem Herrn verbotengemwefen. Und als ber Knecht su Hauß die Prieftere 
ide Erinnerung vor feinem Serrnreperirer/ bar der Pfarrer fo gleich von gedachtem Kern von 

einen Brieff erhalten / folgendes Snbals : 

“Enid der Herr Pfarrer gebethen mich und mein Gefind hinfuͤhro ungefchoren / und fol» 
» des in feinen Dienften ruhig su laffen / indeme der Herr ihnen niches ju befehlen / fo lang fie in 
e meinen Dienfien feynd / vielweniger gu obligiren / daß fie einem / der des £andes verwieſin / zu 
» Gevartern ſtehen follen / wo nicht / wird der Herr zu gewarten haben gu feiner Lincken / was er be ⸗ 

reits gu einer Rechten empfangen, womit verbleibe des Herrn Pfarrers Nachbar / wann et will, 


Don Romberg. 
699099080090906906:0000006060060920008 
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Extra& Religions: Vergleichs / fo zwiſchen bem Durchlauchtigften 
Fuͤrſten und Deren / Herrn Sriederih Wilhelm , Marggrafen au Brandens 
burg! des Dei, Roͤm. Reichs Erg » CAmmerernund Chinfuͤrſten xc. re. unb dem Durchlauchtigſten 
Sürften und Herrn / Heren Philipp Wilhelm / Pfalngrafen bey Rhein / au Juͤlich / Cleve und 
bra Hernogen / über das Religions · und Kirchen · Weſen / fn denen Hernogtchuͤmern Juͤlich / 
men Ir 
u / unb am zo. 1 . 
! Düffelborffauffacridhrer worden, er 


Articul, XI. 


Amit aber auch alles dasjenige / toas (n dieſem Vergleich der einen oder der and 
dern Religlon zur Sicherhelt und Beften verordnet iſt / befto unverbruͤchlicher 
N gehalten werden môge/ iſt verglichen unb reciprocè verfprodhen / bafi / wanıa 
. POSSE demfelben über furg oder fang contraveniret werden folie / das feſthaltende 
Theil fich gegen forbane Cortravention des Juris retorfionis , 61g fo lang dasjenige / was neuerlich 
gefchehen / wieder abgefchaffer/ gebrauchen möge / unb dasſelbige vor fein unguläßiges Gegen Quito 
tel von niemand ausgedeutet toerben foire ; Jedoch foll ſolche Retorfion efe niche vorgenommen mers 
den bf durch sufammen geſchickte Raͤthe von beyden Theilen gehörige Information einge jogen / unb 
Unrerfuchungen geſchehen / und barauff von Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. oder Ihrer Fuͤrſtl. Dinrchl. 
exprefkr Befehl an Dero Regierung ergangen rc. 


00000000000000000000000000000000000 
Lit. G. 
Extra& aus dem zwiſchen Ihro Sajeftát bem Ka [b 
‘ Majeſtaͤt Koͤnig À nd at 1700. parui —— Mro 
Articul. V. 


Amit andy die Chur · Pfaͤlaiſche und andere (m Reich obſchwebende Religions» Stritt igkeiten 
das wiſchen beederfeits Religlons · Verwandten zu ihrer aller Conſeryation fo höchſtnöchige 
Varrauen und Verſtaͤndnuß nicht noch mer ſchwaͤchen oder gar erfépren mögen; 







& 


€» haben Fhre Kayſerl. Majeſtaͤt / auff Sr. Churfuͤrſtl. Durch. bey Derofelben gefchehenes 
Anftändiges Anbairen / Ihro die Kanferliche fefte Zufage gerhan / daß Ste ſolche Religtons-Gra- 
"vamirta , fo bald diefelbe ven Dem Corpore Auguftanæ Confeflionis an Ste allerunrers 
thaͤnigſt werden gebracht werden / dem Inftrumento Pacis und denen Reihe + Conttitutionibus ge 
maͤßz / qu erörterm 4 und / der Billigkeit nach / bepjulsgen 1 fid forgfälrtgft angelegen feyn laſſen 


Und gleichwie Se. Churfürftt. Durchl. durch dieſe von Ihrer Kayferl. Majeftät Derofelben 
gethane rfldrung ſich fonderlich confolirt befinden ; Alſo werden aud) Diefelbe foldenfalls wegen 
diefer Religions Strittigteiten denen Catholiſchen in ihren Landen nie ertbas entgelten laſſen / nod) 
derentwegen gegen fie einige Repreffalien oder Thärlichkeiten verhängen. 


où 0000000000000000000000 
Lit. H . 


Clemens XI. P. P. 


Enerabilis Frater , Salutem & Apoftolicam benediétionem, Sollicitospreter modum Nos 
habent impia confilia, quz à nonnullis Principibus Proceftantibus modó agitari percepi- 
mus, ut dile&us Nobilis Vir, Carolus , Dux Neoburgi , Comes Palatinus Rheni , Sacri 
Romani Imperii Princeps Ele&or,ad reddendam Calvinianæ —— — rzcipuam par= 
tem majotis Eccleſiæ Heidelbergenfis » quam optimo jure Catholicis nuper — utcunque 
invitus, adducatur, — Eundem Principem Ele&orem ab cjusmodi vexatione omnique periculo, 
ur par eft, eximere cupientes , præcipuum orthodoxe Religionis Advocatum , Clariffimum in 
Chrifto Filium Noftrum , Carolum ;Imperatorem Ele&um , aliis Noftris, in fimili formá Bre- 
vis, literis vehementer excitarenon prætermifimus, ut authoritate, quá pollet, memoratos Aca» 
tholicos Principes ab injufto molimine revocare , ac infuper gravibus zrumnis & detrimentis, 
quz lpſi Catholicis eorum ditiones incolentibus hoc potiffimum nomine, ficut accepimus , à parte 
minitantur , occurrere omni adhibito ftudio cutet. Nec planè dubitamus, quin lle pro eximio 
zelo (ao non tam defiderio noftro, quàm muneris fui partibus eumulare fatisfacturusfi. Quo« 
niam veró felicem rei ſucceſſum plurimum juvari poffe confidimus ope etiam , confilio & ofhciis 
Fraternitatis Tuz , majorem in modum nunc à te petimus, ut cüm omni conatu promovendum 
fulcipias , ac perfuafum habeas , ita Tibi à Nobiscommendari , utneäue impenliori ftudio, ne» 
que jultiori de causà tibi quicquam commendare poffimus. Czterüm pluribus hocargumentum, 
profequi (apervacancum ducimus, cum fingularis tuus, totque aliis præclaris documentis tefta 
tuszelus Nobis abunde polliceatur, ubi negotium orthodoxa Fidei agirur, Te nequaquam fti« 
muloindigere. Et Apoftolicam Benedi&ionem Fraternitati Tux peramanter impertimur, Da- 
um Romæapud San&am Mariam Majorem , fub annulo Pifcatoris , die 16, Decembris 1719. 
Pontificatüs Noftri anno vigefimo, 


eocóo0000000000000000000:000000000000 
Lit. 1. 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 22. Decembr. 1719, 


Denn viele Thaͤlichtett / unb zulegt noch durch Wegneh⸗ 





Op ndájmang der Heil. Cite Kirchen su Heydelberg / dem one das nur tempore belli gemach⸗ 
A) (en / und von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen mit elite Interims-Recefs vom a t. 
: Novembr. 1705. aller dagegen vielfältig gethanen Vorſtellung ungeachtet / contraveni- 
vtt) und derſelbige gebrochen werden ; So (fl man Corporis Evangelici wegen um fo weniger daran 
gebunden, als derfelbige niemahls von jentgedachtem Corpore approbirt nod) ratificirt worden. Lind 
bd der 9r Schtuffes feft verbunden’ ernftlich daran ju ſeyn / und unbeweglich 

auff qu beſtehen / Daß der Weftphälifche Sriedens«Schluß / Halliſche Receís und andere jentgce 
baden Friedens · Schluß gemäife Pa&ta , Reverfalesund Berficherung ( note fidis ohne bem gebuͤh ⸗ 
set‘) inder Untern· Pfaltz völlig wieder hergeſtellt unb pro Normä & Regulä uneránbert gelaſſen 
werden. 


Concluſum in Conferentia Evangelicorum 
den 22. Decembr. 1719. 
S ismanin Evangelicorum die von Fhrer tavferf. Majeftär durch Dero bochanfebnlés 
den Principal - Commiffarii Durchlaucht und Emineng am 24. Novembr. und von Ihro 
Epurfürft, End, su Maynz ben 17. cjusdem , and) uiis Durchlauche ju pas 


den 16, dieſes Durch Dero Beyderfetige Gelandten erhaltene Anrmorten / mel anderen Limflänben/ 
tvoríntin (id) dermablen das Religions Weſen im Römifchen Reich befindet / In Berathſchlagung 
gesogen ; Sat man allerſelts vor nöchtg gehalten / unb geſchloſſen: 


1, Andes hoch ⸗ anfehnliden Kayſerl. Principal-Commilfarii Durchl, und Emineng beyliegende 
andertseite Dorftellung per Deputatos Corporis suübergeben/ mit dem gesfemenbden Erfuchen/ 
Diefelbe Sy6ro Kayſerl. Majeſtaͤt allerumt ft einzuſchicken / und mit Dero favorablen e 
richt zu begleiten’ umb demnad) j 

2. die Nothdurfft erfordere / dem fchädlichen und dem Weſtphaͤllſchen Frieden guroiber feyenbert 
Principio wegen des fogenannten Simultanei (welchem aud) Evangeliſche Scribenten auff gervifs 
fe Maſſe beysinpftichten fib nicht entfefen / und woran das Corpus Evangelicorum gar feinen Go 

. fatinfat) ernſtlich «unb nachdruͤcklichen Einhalt zu chun; Und zu dem Ende aus verſchledenen / 
thelis gedruckten / theils ungedruckten Schrifften die vornehmſten ans denen Reichs» Sagımgen 
genommene · und andere Argumentagegogen/ unb folder Extra& (ub Titulo: Unaruno des 
Simultanei Cc. gu mehrerer Erläuterung der anderweiten Dorftellung an des 
Rapfert. Derrn Principal- Commiffarii Durchl. und Emineng beygeleget worden: 

Soharman gut gefunden / bey Einfendung deffelben an allerfetrs hoͤchſt unb hohen Herren 
Principalen / and) Obernund Committenten / bícjenfge/ welche hohe Schulen und Univerfitáten 
intbren Sanden unb Gebieten haben / nomine Corporis gebührend gu erfuchen / daß Im Fall bey 
demfelben fic fen Bedenden finden / fonbetn felbiger Aufffar gnábtaff approbiret werden folte Dies 
felben gerufen möchten / vorbemeldte Schriffe (ub. rubrica : Ungrund Simultanei Cc. 
auff ſoiche ihre Hohe Schulen und Academien zu fenden / und denenfelben nachdrücklich auffiuges 
ben/ tof fie nach ſolcher aus denen Reichs Sazungen genommenen Regul thre Lehren und Princi- 
pia einrichten, und barnad) ſich adıren follen. . 

3. Wäredem Chur · Coͤllniſchen Herrn Geſandten I megen ber armen Berdhrolsgadifchen Emigran- 
ten / eine nachdrücktiche Borftellung baftngu chun / daß denen arınen Leuthen tfr zurück gelafe 
fenes Bermögen nach ber vorbemelbren Herrn Geſandten mie gu fibergebenden Specification , oder 
tvic ſoiches nod) tünfftíg (pccificiret werden möchte / unwelgerlich und umverfürge / nach Anlel ⸗ 
tung des Inftrumenti Pacis, abgefolger werde. Solte aber mider Verhoffen dicfes gerechre Ans 
innen niheswerfangens fo wäre allerfeité hoͤchſt · und hohen Herren Principalen / aud Obern 
und Committenten/ gestemenft an Hand zu geben / 0b Sie nicht geruben wolten / alle Earholi« 
(dix Berchtolsgader und deren Effe&ten / fo fidh (n Evangeliſchen fanden unb Orthen anrreffen 
iaſſen möchten / arreftiren und in Beſchlag nehmen su laſſen. 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum : 
\ den 19. Februar. 1720, 


NWdene ter dem Corpore Evangelicorum ferneré vorgefommen / welchergeſtalten beber fta» 
JT. fertichen unb des Heil. Relchs Freyen Stadt Speyer wider Die ausdruͤckliche / fo wohl bey dem 
Kayferlichenund des Hell. Reichs Cammer-Gericht / als andy dem Kayferl. Reichs: Hof Rach 
ergangene vielfäfeige Proceflual-Berordnungen Biſchoͤfflich. Speyeriſcher Cite in Ecclefiafticis & 
Secularibus vorhin derofelbensugefiigte Geſchwerden nichefo wohl remedirt/ als vielmehr rägtids 
mir allerhand Gervalnhârigteiten/ unter vielen veraͤchtlichen Elufionen der an beyden hoͤchſten Reichs ⸗ 
Gerichten befangenen und beflagren Teils vermorrenen Jultig / audyofnatadot deffelben als unter 
andern von bem Kanferl. Reiche. Cammer · Gericht angeordneren Date / um denen Hoch⸗ 
Stiffrifäer Seits unternommen Holtz ⸗ Verwuͤſtungen manu fori qu ffeuren / foldye Artentaren 
auffs neue gang fürglich accumulirt mit intendirender Bewuͤrckung einer ordentlichen Refideng / 
auc) fo gar in Mied ⸗ Haͤuſern fo wohl / als (n mer andern ftreitigen Punéten / ja ohne das Corpus 
Evangelicorum einer Antwort ju würdigen fortgcfabren / und dabero nod) gröffere und foldye Be ⸗ 
ſchwerlichteiten darob veranlaſſet werden wollen / welche nothdringlich den vor Augen fiegenben Line 
eergangder Stade und Derluft Ihrer Reichs / und Gerviffens · Freyheit nach fid) ziehen müften. 

As (ft fernerhin vor noͤthig erachtet worden / tn Conformirät desjüngfk jum beften dieſes Evan 
geliſchen Mit · Glledes (deſſen augenſcheinliches Berderben das CorpusEvangelicorum , nach fo vies 
Len vergeblichen Bemuͤh · und Borftellungen nicht indifferent anfehen fan) errichteren Afliftenz- 
Conclufi vom 22. Decembr. 1719. und darauff ad CorpusEvangelicorum gebrachter Anzeige des 
regierenden Herrn Hergogen von Wuͤrtenberg Durchl. zuforderiſt vor Dero Reichs » Confticurions- 
mäßige unb recht pattiotiſche Ertlaͤrung niche allein den zu Dero hohen Nachruhm gereichenden 
Dane von Corporis wegen hlemit absuftatten  fondern Dieſelbe aud) bem zufolge au bitten’ Sieger 
sahen toelten / des Herrn Biſchoffen zu Speyer und Cardinalenvon Schönborn Emineng glimpffe 
Lich zu erfuchen / die von Dero Vorfahren am Bifdhoffthum / fonderlich Derofelben Rärhen / und 
auch nad) Antriss Ihret / als erwägleem Goadjuroris, Regierung / gegen befagre Reiche d ge 

. . : "m 


etudite und täglich vermehrenbe Bundtbigung ſchiedlich abgurtellen ) infonberbeït bie teft zu ſehen vor⸗ 
habende ftreitigeR elideng (melche ſich ohnw techlich inAv, regulativo 1624. nicht befunden) bif ju 
gt». er rechtlicher Ausmachung beruhen ju laffen/auch im übrigen allen big zu Austrag derer vordes - 
nen bédften Berichtern in Procels befangenen Sachen im geringflen nichts totiteró eigenmächtiger 
Reife vorzunehmen / mithin dieſe ohne Dem auf das Aufferfte gebrachte Stadt ihrer Immedietdt und 
Privilegien gtrubiglid) genieffen ju laſſen / wie dann der fürtreffliche Wuͤrtenbergiſche Hert Geſandte fols 


des alles feines gnddigften Serrn Principalen Durchl. gegiemend zu infinuiren und gu recommendiren/ / 


hiermit requiriret twisd. Damit aber jenes mit nod) mebrerm Behuff und allen unverhofften Falls 
nach Anleitung ver obgemeldter bigber fruchtlos geweſenen Cammer · Gerichtlichen Refolution mana 
ford in offenbaten Berinträchtig · und Unterdructung volljogen werden möchte ; Als bat man 
Corporis wegen eine ohnumgängliche Nothdurfft zu ſeyn ermeffen / in eben ſolchen Terminis des 

rm Land » Grafen von Heffen- Cafjel Durchleucht ( toit biemit gegiemend geſchiehet ) su bitten 

ie belieben möchten /hierunter nach Dero ohnehin befannt preißmwürdigfien Intention pro Bono 
Religionis & Publici der Stadt gekraͤnckten Gerechtſame fid mit slei gem Gpffer und Nach⸗ 
drud famt und fenders anzunehmen / damit diefer getreue Mit - Stand zu Kayferl. Majeſtat / des 
Heil. Reichs / ſonderlich ces Ober + fRbeinifdien Grepft$ Beften empor gehalten / folglich bey fti» 
wen Rebgions- Rechten und Reichs s Breyheiten Erafftigft gebandhabet werden möchte, 


| Lit K. 
\ Conckifum in Conferentia Evangelicorum 
den 22, Decembr. 1719. ÿ 


dre dem Ehur + Collniſchen Herren Gefandten / wegen ber armen Berchtolsgadiſchen Emi: 

] tine nachdruͤckliche Vorſtellung dahin zu thun / daß denen armen Leuten ihr ju» 

gelaffenes Vermoögen nach der vorbemelotem Herrn Geſandten mit zu übergebenben Specifis 

cation ‚oder toit folches noch fünfftig fpecificiret werden möchte /unmeigerlich und unberfürgt / nad) 

Anleitung Des Inftrumenti Pacis, abgefolget merde. Solte aber rider Verhoffen Diefes gerechte An⸗ 

finnen nicht verfangen fo waͤre allerfeit bódbft unb hohen Herren Principalen / aud) Obern und 

Cominittenren gegiemend an Hand zu geben / ob Sie nicht neruhen wolten / alle Catholiſche 

Derchtolsgader unb deren Effcéten/ fo fich in Evangelifchen Landen und Orthen antreffen laſſen 
möchten / arrefiren unb in Beſchlag nehmen ju (affen. ex. [t 


: Lit. L. | 
Condufum in Conferentia Evangelicorum 
den 6. Novenibr. 1766. . 


enm aus denen Adis bekannt / daß der im Schipffere Gründe gelegene lecken Uffwgen 
vor» in» und nach bem in dem Weſtphaliſchen Griebens « Soluß beftdttigten Anno Decres 
torio 1634. Der Evangelifch « Lutherifchen Religion jederzeit allein unb privative zugethan gewe⸗ 
(en / auch bie zu Erhaltung des Gottes» Dienits ab antiquislimis temporibüs.gerbibmeté Redirus 
Ecclehattici und andere geiſiliche Competentia einig und allein von denen Evangelifchtn Seiftlichen 
ruhig und ohne einige Widderrede oder frembbe Participarian , genuget unb eingenommen worden. 
Über Diefes Durch eile bereits Anno 1651. von Reiche : toegen auf dena Löbt. Teutfcheh Orden und 
das Hochfürftl. Haus C/Bürtenberg erfannte folenne Commiffion Die von bem Damahligen Serra 
(Braten von Hagfelot / al& mit» Gan · Erben zur Ungebühr in bem Kirchen · Weſen qu Ufingerr 
angemáfte Weuerungen und Turbariones vor unguídfig und denen Friedens Schlüffen gutoibre 
erflähret / mithin pravia caufz lufficientiflima cognitione , frat eines ordentlichen Reichs Com= 
miffions-Befcheided / in vir definitive erfandt worden : Daß die Pfarre Uffingen / Damahligen 
beflagten Herrn Grafeng felbft eigenen Erbieten gemäß / mit ihren hergebrachten Comperenzier 
in dem Gtatide / toit fie fii Anno 1624. den ı, i brfunben /rubig gelaffen / unb alle fer» 
ntre Auentata eingeftelet werden fallen. Deffen allen aber unerachtet fid) / über beffere Zuverficht) 
nad) Der Zeit ereignet / Daß bit der Eatholifchen Religion gugethane Mit « Gans Erben fid unters 
flanden / nici nur Die Helffte der complerirenden Pfarr + Beſoldung vi fi einem benachbarten 
Eatholifchen Geiftlichen unbefugt sugueignen / fondern auch auf eine: Denen allgemeinen Reichs / 
Friedens : Confticutionibus jutoiber laufftnbe gewaltehätige Weiſe die Kirchen armata manu erbres 
ben / den Catholiſchen Priefler das Meg - Amt Daritine celcbriren / und mithin das Simulcaneum 
Exercitum , alles ex parte Evangelicorum Con - Dominorum befchehenen Proreftirend unerachtet / 
introduciren qu laſſin aud) Ietlichen / und vor weniger Zeit nod) / Die Theilung Des big daher 
dem Evangelitchen ‚Geifttichen nod) allein gelaffenen ‘Pfarr » Haufes nebft andern dazu gehörigen 
Pfarr « Güthern / durch ihte Schultheiffen und Burgermeifter unternommen / und dern neuerlich 
introduarten Catholifchen Schulmeifters zu aroffer Beſchwehrnus des Evangelifhen@eiftlicheny 
eingeräumet / unb weniger nicht Die zu Berfhung des Goites⸗ Dienſts gewidmete Gefälle juif 
tbeil entzogen / und anderwaͤrts perdnbert worden. 


Als ift ben dem Loͤbl. Corpore pe fe v a -unb gefbloffen worden ; lbs 
fes unrechtmäffige Unternehmen Dem Chur» Mavnéifchen Herrn Gefandten per Dircétorium pot» 
fellig machen ju laffen / mit bem Erfuchen / daß — Ginb. À me "gefallen iffen pie 
ten / denen Eatholıfchen Con- Dominis des Fieckens Uffingen / fo / dem 
in Sero Dienften ftehen, und fic auf Diefelbe beruffen / bit billige und ernftliche ei pe zu 
thun / von dergleichen widerrechilich » und friedb — higem Beginnen atioirben / unb förderfamft 
ales wieder in den Stand Maid poíiio Inftrumenti und Der Anno 1651. 
publicite Reihe » Commons - Abfchied erfordern. 

Meilen aber wicht —— wm vu bof fida Den gra 8 Erfolg fo bald nicht has 
ben dörffte / und man Evangelifc She gie wohl Juftitiam Caufz Inftrumenti Pa- 
cis Art, V. $, 43, verf. in iis locis &c Mandatorum Camerz Mar rS bats Soft 
—* erachtet worden / den Herrn “Grain ve von Hohenlohe / als ebenfalls 99? » Erben / 

bur d ben ‚Derm —E des oeeichs » Graͤfiich Fraͤnckiſchen Collega. phase iu laffen/ 
daß felbiger / nebft Denen von Gemmingrn / Die Dermittelung treffen möchten das Kirchen-IGe- 
fen zu Uffingen wieder in ben alten Stand zu fegen /und bie gttoalttbátige. Eingriffe / unb bon des 
nen Gatbolifcben Mit-GanErben unternommen Aenderungen ı Durd) Bine Mittel wieder 
abzuftellen. Geſtait dann des Herrn Nergogs ju Wuͤrtemberg Hocfürfll. Durchl / in Anfehung 
der vor birftm bierinn.n gehabten Seide Cor miffion , burd Dero eg nomine Cor- 
ris , angelanget worden | bedürffenden Balls / - ba von Earholifcher Seite fid) Potentiores 
ierbey immifciren wolten / ohnſchweht bie Hand n balten / bag auf Art unb Weiſe / 
mie Cit e$ gut finden möchten / morum —* ons - Beſcheid bep Kräfften erhalten / 
und ſolchem gebührend nachgegan 

—— auch Ihro Reni. pm in direfien €: . ** —— durch Ihren 

—— 
men t ig belitbet worden / iefige Chur» Branden« 
burgifche Sefanbefehafft bittlich zu vermögen, bof Sie möchten / bierunter ferner Prdfftig 


cooperiren 
"i Denen son Gemmingen aber tvdre von Corpotis wegen / tub * Gevol maͤchtigten die 
Bedeutung ju than / mit bem Herrn Grafen von Hohenlohe in Sache caufam commu- 
nem ju machen / und mit felbigem bierinnen de concert qu geben. 
A910 : itt 4911496 Mre io ro 101108 4014-08 491198 491148 : 04149 
. Lit. M. 
Defe&us prxcipui Direétorii Moguntini. 
Su em ben dem Weſtphaliſchen Frieden viele Gebrechen des Diretorial-Amts auf Reicht⸗ 
Taͤgen müffen — jagt ſeyn / das beweiſet ber dritte 5. des VILI. Articuls In- 
ftrumenti Pacis , wo unter Denen Materien / fo auf nechſten Reiche. Tag verſchoben / unb ber Erdes 
fer · und Seítfiefung einer geroiffen Regul am nöthigiten erachtet worden / aud) ausdrücklich das 
munus Dire&orii in Imperii Collegiis mit benennet wird. 
Gleichwie aber die allertvenigften folcher Materien weder auf bem nechft » vorigen / nad auf 
qr langen Reichs «age angegriffen oder ausgemacht worden / fondern vielmehr im Gegentbei 
allen nad) dem Weſtphaͤliſchen Frieden angeordnet gemefenen Depurationen / fonderlid zu 
Anden hun Klagen über Die Dirc&torial-Gebrechen geführt worden (moben man fld) idt 
aufhalten toil / weil man allein bon Meichs + Tägen zu reden fih vorgenommen ) alfo bot aud 
infonderheit das Chur-Drapngifhe Dire&orium zu verhüten gewuſt / baf Diefer Put, finem Amte 
€ Grängen qu fegen / in Comitiis nicht einmahl proponirt/ gefchtoeige erlediget worden. Da» 
bann Bein Wunder / daß / wie alle Kranckheiten / wann ihnen nicht Durch dienliche Argney 
* 3* wird / immer — und gefährlicher werden / alſo auch diefes Directoriai Ubel 
* s en / Mon faft ſtets im Gortgang unb ohne Heil-Pflafter geblieben / drger und bes 
. for 
Pe Baben | gtoar Privat-Scribenfen / al Ahasverus Fritfchius in feinen Ele&is , unb bet Autor 
"Meditationum ad Inftrum. Pacis Weftphalicz viele Dire&oriil- Mängel überhaupt zufammen ges 
tragen / und find aud Die Protocolla beyder höheren Collegiorum , Infonderheit Die Reichs « Fuͤr ⸗ 
fien- Raths « Protocolla , nicht leer Davon ; Nachdem aber das Fü:fll. Directorium Erinnerungen 
zugelaffen ı und nicht fotvobl vom om Verben ro welches abge ele worden / fondern nur von dem 
au (agen iſt / was / aller Klagen und Beſchwehrden ohngeachtet / gleichfam über Den Kopff wegge⸗ 
— langt Sir ber qu einem fo Kblimmen Serfommen gemacht werden wollen / bof 
» der Stände grain iten und Gerechtfamen viel zu nahe geKbicbt ; fo ad t$ nur auf dem mag 
gegen das Gbur » Waungifhe Dire&orium zu erinnern / ba bann / was 
1, die SRatbé « Anfage betrifft / zwar auf 8. Uhr frühe angefaget wird / aber vor x 1. Lihrenerfcheinen 
toenige / und der Chur» Mayngifcbe Herr Director , toann Er nicht der [ete iſt / und vor 
elfe Ubren auf dem Math « Daufe fich einftellet / mit andern Unterrebungen fid niglid) 
aufgubalten pfleget / daß faft nie vor 12. ihren etma in Collegüs proponiref / folglich nad) 
* fpdter Propofirion,tvitber von einander gtrilt.toírby toorauf Die Conclufs über Halg und 
Kopf (wie man au fagen pflegt ) gemacht werben muͤſſen / und Er auf bie Na 


A 


unb Auemachung der Sachen unter allerleh Rötbwenbigkiten und Beweq · Urfachen 
[e weiß / Daß Seine Auffdge/ welche folten ad monendum communicirt — 2 
Gil durchgeben ; jt tr em one auf Gine Auffäe | fe mbgen au DE jo 
toit fit wollen / | pergeftalt feft weicht / und Menderungen (rwelde dfft incantum pídt helffen / 
fondern in cotum gefcbeben mülten) fo ungern ax run eos offt Reichs⸗Tags. Sachen ( jus 
mablen ín der Ci yausoefertion worden / worüber fid) die Nachwelt ver.-undern wird / unb 
nur ba legte ollerunterthdnigfte Gratulations- Gutachten wegen Eroberung der Veſtung Bels 
grad vom 6. Sept, 1717. ingriqn das Antwort · Schreiben an Ihre Durchleubt / die vers 
toittibte Frau Draragrdfin von Baaden / vom 6. Mardi 1707. Debfaße allegirt teerven tar. 

Die —— + Zettul e feyn 7 mim daraus eigentlich toiffen tónte ı tvag 

: toerde geftellt werde 

Ja es folte —— billig Br Anſage bringen 7 dió tal i in Collegüs $orbtt beliebt / 
und Dit concertirte Ordnung folder Marerien halten: 

Es gefchiehet aber viefes, —* oder Verabredung micht allein gat ſelten / oder vielmehr ga 
nidt/ ſondern e$ werden Auch bie Anfages Zettul (b eingerichtet / und offt mehr als sebnerleg 
— unb gang feine Connexion miteinander habende Commiflions-Decreta und Memo- 

sialien zuſammen gefegt / ba man ohnmöglich trtatben Fan / welches von Allen möchte pro- 
poniret werben, oM tin Muſter vm 29. Junii 1719. (ub figno A ju Ende Diefer EH à 


Einige biben oo obferviten wollen / daß alletrabf bie letzte / Oder tob bit ipdrtie : i» pecie behſtun 
den / recht gemeint / und pie tb / welche M us bortragen totrbt ; Sie haben fid) 
aber barinnen Öffters betrogen geſehen. Ja es ift. gar nichts ntue$ / bap gant eine andere 
Soche / deren in der Anfage nicht gedacht / proponiret toitb. — Bißweilen lautet Die Anfage 
erliche Wochen nacheinander : SU Versen 2* e S fiebenben Materie, deren 
man fid) faum erinnert / weil 4 lange gar ni Dann und wann fommen 

in den 2Infage» Zerrul fo einem Befehle pd p undi - gang umiemich find» 
Seftalten ! in ttr Cammer⸗ Gerichts « Vilitations-@*ache bit be mit ditarorifcyen For- 
multe : Sut obnfehlbaren Lrfcheinung — wollen / und hinge · 
m 4 warn Er zur Luft bber auf Seine Pflege serreiftt / (o meint Derfelbe die Qufammens 
—5 — ceffirten / weil er in denen irrigeh Gtdancken ſiehet / Daß ohne ibn fein Rath zu hab 
v. * Sm SAC da fo gar ablente Commiffario Cafaris fein Zweiffel 1 gemacht 
w . ufammentünffte for 

Ja e$ uimmt fid) Der Chur» oe iſche Dicedor bie Grebbrit / über die Raths⸗ Anfage pré 
lubicu zu difponireg / eine Daririn fiehende Materie auszumuftern / Und eine andere neue an 
Die Stelle zu fegen / Ohne auf Die Zeit oder Wichtigkeit ver Sach im geringflen Acht ju has 
e Dabero dann die a sr À _ — — eek als nca 

adi negodationis bey. ur - / "1 jtot affe sur Anfage zu erflei 
haben / und barum ms Maynt unb qu Regenfburg brb der Dite&torial-) rw 


Por: koftbarlı ten müffen. 
€ ng ern inum r^ alfo bey Chur - Mann fiehet / einen oder andern — 
ar nach Belieben auf Das Reichs » Tags » Theacrum ju führen/ ober auch Davon abyu» 
- unb abzuwe iſen / Scarus Evangelici um fo roeniget länger vertragen Fônnen / als (olds 
en Ständen und nicht bem Chur « Mapngifchen DireBtorio allein zukommt / 
barbie iu Glenn wed Marerien / und in was Ordnung ju tractiren / folk ibnen 
aud) fehr præjudicirlid / bem Religions · Weſen aber höchft nachtheilig ift. 
11, Gleiche Beichaffenheit bat es auch mit der Di&ta.*.c , ( wovon man der omm nach / unb 
xoti bit Didtarur der Anfage * zu den Anfang machen Fönnen ) Dann da das 
+ Mapngifce Directorium von Rechtswegen alles / mas bie Staͤnde oder ad) wohl 
bto au den Xt 6 Convent übergeben » ohne Unterfcheidb und nach der 
Drduung der Zeit fofort Durch Die Di&atur Statibus communiciren / ftinrBrotgé aber fidheis 
nes Acbittii oder Willführ Darüber / ob dieſes Ober jenes gantz ober gum bell Mh publiciren 
oder zuriick zu halten / tvie unter andern in Der bácbft simportanten Pfalg > Beldengi 
Anno 1685, gefchehen / anmaffen fit 1 weil allenfalls in bedencklichen Sdllen nice 
Chur Mayng allein / fondern denen Ständen / Als zu Deren Nutzen und Minifterio hicht 
aber — das Chur · Mayngifche Direktorium verorduet / bit Grfántnüé Darüber jus 
fitbt ; So ift das Le is ere ie bey dem Ébur Wayngifhen Directotio Insoher 


fe 


i 


D au 
—* Status , wt fid in Den Adis von 1892. ein CTrempel findet / e8 in die gen 
richtet / Daß bitDi&a&ur gefdbeben muͤſſen / fo hat das Chut · Mayntziſche Dire&orium pep fof 
der ergroungenen Didarur proceftret / baf bit bertoilligte Dict rar denen Mayngifchen diech· 


ten unverfänglich feun folle, 
$a "os 20d 


r 


VII. Bor biefem ift e$ nicht erlaubt geweſen / daß ein Chur 


i 


Wer ed ete glauben 7 wann tan e£ nicht lt Denen Adis Armilidi Bon Anno 1633. belegen 


konte dab bur: Mapng fid) wohl unterflanden / dem Kapferl. Hof Telbft die Ditarur 
ju btrfagen? uno biefelbige hingegen bum Frantzoͤſiſchen &efanbten nach Alem Belieben und 
wider das Kapferlicye Manifterium zu verftatten. Imgleichen bat e$ Sic) nicht entbloͤdet / 
Die Kayferli‘. : Commiffions- Decrera , mit Auslaffung der Ihm ohnanftdndigen Derther 
ju diétiren / und noch in der legten Gammer » Gerichts » Vilitazions- Sach eía Kapferliches 
Commiffions - Decret qu publiciren Sich gemegert / fo lange ein und ander Ihm unbeliebis 
‚ger Paflus nicht geändert würde. Wie dann auch andere fubitantiale und nahmentlich 
Graͤflich Solms» Laubachifche Exhibira , wider ben in diefer Materie qu Kapferl. Majeſt. 
> jenen OM + Schluß / bep welchem fic allerfeitige Memorialien finden follen/ vorents 
ten mor 


n. ; 
Geſchicht diefes nun gegen den Kayferl. Hof / tvas folte nicht gegen bit Stände geſchehen ? 


Wie viel Memorialien / fo die Juitiz- oder Religions- @acen betroffen / find som Shure 
‚ Mapnéifcen Direstore gang unterfblagen / andere haben wider feinen Willen gedruckt, 
und ad ædes müffen ausgetheilet werden / haben fie anderft nur kundt werden ſollen. Unter 
welchen fonderlich qu mercken daß Er Anno 1716. in einer Sache / Die von tem Ravfers 
lichen und Reits, Cammer + Gerichte per Decretum. an den Reis » Tag gewieſen / unb 
nach Derordnung des Inftrumenti Pacis an Chur» Zürften / Bürften und Stände zu brins 
gen / tmb von Denenfelben no geweſen / das Memorial pon der Stadt Géllnifdben 
Kauffmannfchafft di&iren zu laffen verweigert bat / unb noch bif Diefe Stunde abſchlaͤget / 
fo baf t$ von denen Evangelifchen fonft bekannt gemacht erben müffen. Einigen hat Der, 
felbe Die Memorialia nach feinem Butfinden zu ändern vorgefchrieben / oder mohl gar und 
ohne ihren Willen felbft geändert / und feit einiger Zeit fängt Er aud) any aue leicht zu 
errathenden Urfachen/zu prætendiren / baf bit Data von Denen übergebenen Memorialien 
ausgelaffen toerden müffen. Gegen welchen Mißbrauch Sracus verfchiedenes vorgeſchlagen / 
infonderheit Daß Der abgegangene Supplications- Math twieder aufgeftellet ^ unb deffen Uns 
parcheylichkeit durch Abroechelung neuer Deputatorum alle 3. oder 6. Monathe erhalten toers 
den möchte. Wegen der gedruckten Memorialien und Sachen / fo auf der Diét:rur gu vere 


theilen / find gleichfalls verfchiedene Mißbräuche befandt / es wird auch zur Diétarur óffterá ^ 


ohne Noth auf Sonn oder Zeyrr « Täge angefagt. e 
« Mapngifcher Dire&tor ín mehr andern ,. 
und $ apferlicbem Dienften ſtehe / je&o führet Er öffentlich den Titul eines Reichs· of Faths / 
und foll / dem ſicherr Dernehmen nad) / von geraumer Zeit ber Diefertroegen in Sflicht le» 
ben / und den wuͤrcklichen Gold genieſſen Ift aud) noch bey andern Chur » Bürften ats ges 
X Rath mit einem ordentlichen Gehalt / und ben einem dritten Chur + Sürften vers 
mittelít eines Pfleg Amts / und noch bey andern Ständen fonft engagiret / ba doch bie 
Reichs⸗Hof · Maths: Stele vermög Arr. XXIV. der Sapftrlíden ABabl»Capiulation , 
mit feinen andern’ Pflichten Beftallung oder Gnaden + Geldern befleben Fan / auch aus fo 
mancberley Engagements nothwendig bielerlep Inconvenientitn / ju Der Ständen Beſchwehr · 
y À 


den’ entſtehen n. 5 
IV. Wann man * bit Diétarur und Raths : Anfage mühfamlidy unb Foftbarlich zu wege ges 


bracht / (e folget der Dritte Staffel À nehmlich der Pr&pofition , merzu man mit gleicher 
Beſchwehrlichkeit gelanget. Dann das Churs Mapngitche Direktorium pretendiret / daß 
die @tän:e in ihren Collegiis von feiner einigen Sache Schluß » gültig fprechen Bönnen / - 
toann nicht, von Ihme ‚denen Fuͤrſtlichen und Stäptifchen Dire&oriis Dazu gleichfam der 
Auftrag oder Erlaubnus gegeben morden. Lind da bat nun erftbit Diretorial-Runft Plays 
eine Sache fo vorjutragen / unb im Fortgang mit Gewinnung Der Majorum fo 4 dirigi- 
ren / daß fie nad) der Mayntziſchen Intention augfchlage. 


: Die Concla(a unb das Reis » Gutachten nach eigenen Abfichten einzurichten / unb die Expe- 


dition zu befördern / find abermablé Sachen / wobey der Chur: Mapngifche Direktor ein 
fehr groffes vermag / und wobed bie Sollicirarion mierer auf aeróbnlicbe Arch fortzufegen. 
Sind aber die Majora hm zuwider / fo mill Moguntinus Sich gar ſchweht zum Conclufo 
bringen laſſen / oder proccftiret dargegen /"und till feine Proteftation mit ins Conclufum ha, 
ben. Wovon im Gal Beweiß oder Befcheinigung nöthig fepn folte / waͤre / mit in allen 
übrigen Particularien / leicht Dazu zu gelangen. Bey Der Re-und Cerrelation referiret Et 
nicht alles ad Collegia, unb wird alfo propriä auchoritare zumeilen Das Conclufum replican- 
do & difputando mit denen Direétoribus Collegiorum verglichen / ohne denen Collegiis alle 
«gebührende Communication porher ju thun; So daß Status ehedem geklagt: Es ſcheine / alé 
«ob Sie nur ad aufcultandum erfordert würden. 


' Bißmeilen fe&t das Chur - SXaputifbe Dirc&orium unter bem Pretext entroeder eines periculi 


immora , oder ald zu Beförderung der Sache / das Conclufum or oder ohne Deliberation 
auf und preffiret Die Verleſung Dergeftalt / daß es ſchwehr oder obnméglich zu moniren. - 


Sa es finden Rd) Exempel / Daß Das Directorium nomine Imperii Schreiben abgelcfen / movon 


bit Collegia vorher nichts gefehen / unb e$ erſt etliche Wochen hernach, von der Di&atur erfah⸗ 
ren und bekommen / wie jedoch in trübfeeligen Zeiten / nehmlich Anno 1704. in letzterm Kries 
ge / geſchehen. — ‘à 

E "d on 


V. Don Rechtswegen folten Diejenigen Geſandten / deren Principal - Herrſchafften Sachen in $56 


pabkblagung geftellet werden / à Collegio als dann abtretten / weil niemand in feiner eige» 
nen oder woraus er Nutzen oder Schaden zu erwarten mit Richter feon Pan / es 
fev bagn / Daß t$ ein Neben » Vocum mdre / weßfalls elnem Geſant ten nicht wohl zus 

dag, toann eine Sache / fo Er nur per Commiffioñem übernommen / vorfonmt/ Er feines 
Herren: Principalen Stelle Deswegen leer laſſen foll. Chur  Mapné aber will Sich darzu 
nicht u / dirigirt urb votirt in Gaben ı wo t$ Actot oder Haupt; Intereffent ift 7 
toit ín der Vurckiſchen Sache geſchehen / roo der Ehur « Mannsifche mit feinem in propria 
caufa abgelegten Voto qe Majora gemacht / Da fonft paria gervefen wären / ob €: fhon 


des Abtritts fleißig gu triam wa wp mt eher / al$ 


andere in oergleidben 
big die Intereffirte Sich hinaus begeben / zur Deliberation fchreit 


Ans was tot einem Dor, Rechte Chur- Mar folds toider all iden Gebrauch prætens 


. mim 
= du: Sin Woher allia auf bas 


. bus der, 
bof go te Sid nicht ple 
bald Rath defcba! 


VI. 


dire ‚hat man zwar folder Seite nie angeigen wollen / doch fo viel wohl su erfennen ge 
lider: perfonam repræfentire / und als Director nicht abtretted: 
Derfommen beruftend. — Soitfré muß gar offt bet 
Deckel der gröffeften Neuerungen ſeyn / unb hat man Exempel / daß der Chur « Stapngifde 
Dire&or. in Sachen / mo Gt feinen einigen a&um fimilem vor Sich zu allegiten gerouft : 
aber gegen Sybn vielfältige a&us legaliter bepgebracbt worden / fid) dennoch auf eitte a D 
liche Ob(ervapz gegen einen bet. mádptigften Stände beruffen bórffen / auch in Cereoniali- 
i t vorgekommen / und verurfacet ber andern Gefandten Blimpff / Oder 
cB ed fegen wollen / daß in foicben n nicht 
gefchaffet worden / mie fonit leicht gefcbeben koͤnnen / infonderbeit wann Status in 
denen Mapngischen Angelegenheiten gleichfalß nicht eher zur Dciiberation giengen / big Mo» 


tinus Abgetrekten: 

t$ nun.nad) langem Streit eine Chur « Mapnkifche ftabilirtt Prerogativ, baf tin Ge 

ptr / als Dire&or & primus in ordine, Sich allein bey Kapferlicher Majeftdt / dder Der 
ro Rapferlihen Commiffion, legitimite / on bernad bem Reichs/ Convent per Decretum 
davon die- Notification tbut / alle andere Gelandtſchafften / Fremde ſowohl als Einheimiſche 
aber Sich beo bem Chur « Mayntz iſchen Dircétorio legitimiren le welches es megeñ der 
Srembden buzd) Die Didatur bekannt macht / und wegen ber Bürftlichen Legitimarionen Das 
von Dit Anzeige dem Sürftlichen Collegio per Direétores thut. Welches aber/ wie e$ der 
Sürftlichen particulicre Beſchwehrde iſt / ratione der € ftlichen Geſandten nicht geſchie⸗ 
btt/ba bod) Evangeliſch : Firftlicher Seits vermeynet wird / daß Ihnen von denénjenigen/ 
welche Sie pro iegitimatis halten ſollen / dud) legale Nachricht billig wiederfahren müfte toit. 

t bann auch Ihres Thrils gern fehen würden / toto Moguntinas dem Churfürftlichen 
derer Zürftlichen Legitimation eben ſowohl angeigte. : 


Chur » Mayntz urthellet alfo über vie Wollmachten ber Dreyen Reichs · Collegiorum allein / unb 


tra&tiret Öffters mit Denen Legiimandis über ein · und andern paffüm der Vollmacht / ohne die 
jemand-andern porguseigen läffet fido auch Über Diefen oder jenen pund interims-totife Reverle 
geben / unb wann gleich das Berſprochene erfüllt tvi man die Reverfe zurück behalten, und 
nicht wieder heraus geben. Es find aud) Erempel/ daß im Sol der Chur» Maontziſche an 
der cDolimact einen folchen Fehler befunden ı daß man diefelbe zur Aenderung wieder nad) 
fdicten müffen / der Chur: Mapnsifche Director, wann man fich mit Ihm verftebet/ 
fes dertufcht / unb Den Legiimandum dannoch fofort pro legiimaco erflähret’ melde und 
en n mehr Daraus entjtehen / baB man Die Vollmachten der Einheitifchen 
Sefandten nicht / gleich ber Gremben/ publiciret/ Damit man Ihre Qaalitdt und Chara 
recht toile /al$oann fid mot gutragen konte ı daß / wie gefchehen / ein Befandter einen am 
dern (abftimirt /der bed) foldhe poreftarem fubfticuendi in feiner Vollmacht nicht gehabt, 


vit. Er / Ebur : Mayrtziſcher Dire&or , prætendiret aud) neuerlich / daß ein Gefanbter totaen ei» 
ned 


jeden Vos, fo Er qu führen gebenchet / e£. feo. Churfürftlich » Kürftlich oder Gräflichery 
eine befondere Vollmacht bringen folle / fo doß / wann ein Ehurfürft drey Bürfttiche und 
weh Girdflibe Vora hat Er zur Beſchwehrde Der Stände Cangeleyen und ohne Roth nad) 
fagtem Erempel fedbé Dolln,achten mitbringen muß / ntbmlid eine Ehurfürftliche / Dre 
ire u genen Gréflicbe / wie Ihm Doch nicht durchgehends zugeſtanden fonder / 
Gr$ gleich mehr erinnert znicht gefugt worden · 


vu, Bann der Legadons-Secrerarius eine Chur · oder Fuͤrſtliche Volmacht dem Chute Map 


IX. Chur, M 


Dire&orio überreichet hat /prétenditt Moguntinus neuerlich / Daß Der Sccrecarius nod) 
8 ihm komme / und [^ Noufication Der d deſchehenen Legitimarion befonders tbuel 
und da & deffen einige A&us erhalten / allegiret Er foldyes alg eine Obfervanz. 


iden Voi lichen Collegio, fondern alegeit einen befonbern. Gefanbten  befteilt / 
—— * lass nit dn Daß ber Ehurfürftliche Direktor an beeden Dr» 


1 
; — feine Projeá und über bit Re - & Correlationes, fo Cr felbft verrichtet, mit inb 


fen möge. t b ein ander Medium erfunden / unD das 
a deni Veg Qui Gd aa + auch Bein Bedencken rtrigmibeo ber In- 


< 


apn& bat nod) nie feinen Dire&orial- Geſandten mtgen eines zugleich befigen fie 


/ 


wuͤrcklich qu begleiten, und auf folche Art / che Gr eb feinem 
Sonia in Sn a pret dede io itíang ju frequenciren. fi 


X. %a der Dire&or hat in Pun&o L«gitimationss einen pal niemahls cage = 
3 is yer ame d Sich 7 auffer nifchen und 
aud) Moment auch Anno 1717. — Chur ie Be OI ken 
mirtt / unb die nat ima im Collegio nicht porn wollen, Ihre Ehurfürftl. Durche 
leucht zu Trier aber haben — folche Incongruitdt felbft erfanbt/ un^ bald darauf tie 
ciere EE prep a 
oum nicht wi ur. adno 

toeniger ſoll ben Vernehmen nach in ber Fuͤrſtlich ⸗ Nomeniſchen Solar ein brote 
fender mit legitimiretfeyn. | 


XI, Es hat jtvar guter Or wegen feine Richti ct t e Vernet res nid 
s der Materia propofita zu ſchreiten / unb fremde haben / wann fonft © 
nen der ordinari Weg / b. rn MNT rr — toerden toill/ weiches fic 
aber in der bekandten € t$: Sache gant Tag geleget hat / Da der Chur» 
Mapngifche Directot e in dem fonft Semi Que üblichen esee nicht ges 
—— fondern wey Churfürftliche Gefandten zu zal in Materia propofita „auf x toits 
vods ab nac etg. imag / bag nicht alle € liche 
rm fandten gegenwärtig Ar { Be Eingang pan Cio etliche mahle — = 
AS 1 was vermöge Ihrer In onen rotocollum gegeben ter jollen / n 
— auch ft Das einem jedweden Stande des Reichs zuſtehende freye Vorum , . 


Dergefta 
dr ridi n fine Inftru&ion ad Pretocollum zu m a Wenn nun 
2r rel. geringite eire rum gemachet / fondern alfofort mit einem —— Eo 


a[3 mohl erwogen vorgebildet tverben wollen / in eben Diefer Seffion fortgeeilet worden. 

SET daß der Aegre ſche Dire- 

—— — ju ber Geſandien Qut haben will / unb einer im Colle- 

. So f des a ringen mögen / e$ todrt bann / daß ber Chure Mayntziſche 

mit einem Prologo oo Ahın —— die Sin make ‘gegeben / twie Er folches (eit Furéer 
Zeit affc&iren/ und eine Obícrvanz Daraus aufrichen wollen. 


XI, Mann Catholici unb Evangelici in parces gehen / will das Chur: Masngifche Diredorinm 
Dannod nad) denen Majoribus ſchlieſſen unb folde iionem in par:es nist cam: wie 
in der Ertz · Amts · Sache geſchehen. 

XI, Wann bit Conclufa in beeden höheren Coll en Bm | ift das carm iſche Di- 
re&orium ſchuldig / fofort jur Re-und Coi arf hat aber Erempel / 
baf es D ne + rd bringen geweſen indem e$ eben mann 

Schwerigleit haben / jene damit aufhält; wiewohl Ihm bie Abficht/ ein 
mebrers mi ur m nicht alemahl gelungen / und Er in caufis intcodu&ionum , als 
lucrativis, durch Das / tva$ Er fonft behaupten wollen / alle gehemmet. So wird aud) 
die Dergleibung des « onclufi Communis dadurch fehr ſchwer gemacht (daß; nun nicht mebr/ 
tie vormahls zu gefchehen pflegen/ nachdem die —* höhere Coliegia in fubitantia tinig / 
$on Denen besberfeitigen Dire&oriis ein Proje& Conclufi Communis gemacht, unb folches in 
btoben Collegüs zugleich ad monendum proponirt, fonbern bas Conclufum Elcétorale alles 
mabl em Findamen des "rere es en] wird / alfo/ daß vitíe 
darüber iter moniren / un 'arítalt offt in unnótbi. Contcíta- - 
tion und "Collifion gerathen müffen. * » 


XIV, Es folte Eu. billig mehr als ein Gefandter zum Ehur « Maynéifhen Dire&orlo , tie ehe⸗ 

^. Deffen/beftellet werden / damit bep eines ME oder anderer Derhinderung bit Reichee 

Deliberationes nicht gleich fiftiret * ómm / "c: vielleiht foroob zu Verhüs 

tung der vielen Inconvenienrien/ als zu Einführung meh heidenheit die ber Citán 

de — nicht ek — fx midi a *e 

zu vorigen tatus Evangelici in Ihrer anderweiten ( der hoͤchſt 
anfehnlichften rien Com on beſchweret. 


Man mil bier = gedencken / em bey denen Re-und Correlationen / aud) Anbringe 
bit Kapferl. hoͤchſt anſehnliche Commiffion pon Keids-und G burfürfll.Collegii wegen en bte 
btt und tit Dabep qu beforgen/daß etwann nicht allemahl des € burfi.Collegiü unb gangen'Xeihs 
Fer — und releriret / ſondern dergeſtalten erfläret merde / als man e Churs 
iſcher Seits gern hätte / weil DIE ais ein Temporal - Werck anzufrhen umb zu bof 
D man in pun&o Deputationis ordinariz fid) bald per mithin Dielirfache cesfie 
ren werte /rearum man e$ Chur + Mapng interims - iveife / Doch ohne fo pren allein über» 
lafftn / jedoch fügt man hier nod) Coronidis loco a die Sala ad Gravaminum — 
Der Churs Mayntz und deſſen Directorium , fo Ludwig höchftfeel 


E 


€— 


\ 


Diefem Reich »% tragen unb mit vider Dei 
ei vati calori afe age zuſammen agen vit | ie 








; ' Signo A 
(5 Shushtaoneiider Anfag Zeit, 
Di de Reiche Erb» Marſchal foll auf Morgen Vormittag um 8, Uhren allen 


Draco «giis ‚vornehmlich zu bem neuen Erg Amt / fo bann des Kayferlichen Camımers 
— Schwabiſchen Creyſes und Schwaͤbiſchen Reichs PrælatifenCollegit 
+ pe An pire ris und Nachlaß / dann Denen am 71 15. januarii , 24, Febr.z r, 
Martii, 19, Aprilis, 12/17/ 25. Maji , 6/22. Junii , 12. Julii, 20, Oétobris , 28. Novembr. 
30. Decembr. 1716. 30. Januarii; 31, De) a: pr 16, May / 2/3 411. Augufti, 29, O&ob- 
ris, 71 at. wer 10 / 24. Decembris 1717. 7/ 16/ 20. Januarü , 9. Februa- 
ri) r$. ^7] à 1 13/ 1$/ 21. nd 27. Mah / 12/ 18. Augufli, 9 / ré. 
tembris A ri LE 9h 11. December,' 1718. 13, Februari , 29. dori ^19; arf D 
Julii 1719 per Diétaturam publicam commubicirten refpe&ivé 4. Safe dde o er De- 
kreten / Fraͤnckiſch « Schwaͤbiſchen —B ——— — Gen eral Neypperg 
und Gencral- Rodtiſchen Schreiben zu Rath anſagen · ¶ Signetam Regenfpurg den 2h jung 
1713. ' 


SCHE 
Shurfürftl, Mayntziſche Cantzley. 
— — — 
Verzeichnus der Grayaminum vieler Reichs⸗Staͤnde 
wider Chur⸗ Maynp unb das Direktorium, 
4. H* Chur⸗ Mayng nicht Leute os 4 f das Reichs, Direkorium erfordert / 


Sachen fo langfam von fratten gehen / und die Reichs⸗ Stände fo viel M 
dd bee Gefand bafi auf dem DE. que babe ur ai pot 











Unfoften 
2. > DE Mapngıfcye Direktorium cegnolcirt alleine DieLegitimationes Der Gefandtenund coma. : 


municirt fic nid nicht publice, alfo fan e£ feines Gefallens / totn es till / ad Votum & Seffió- 
nem introduciren / & non rité legitimatos gelten machen / voit e fein esie qo] ob 
fon zuweilen eine Controverfia jwjſchen einem und anderm Stande deswegen : 
3) Die — macht es nicht du (cundüm Majora , fondern toenn diefelbe idt nad ſei⸗ 
Le Intention quéfallen / fo tv Sie es erft u. neue berichten : diferiren alfo und pratis 
ren-baffelbe / tit es —E er ordert. 
4) Dusch, » Mayngifche Dire&orium (dffet die Memorialia + fo von unterfchiedenen 


Rei pa 
'änden eingegeben feines Geſallens / ober "i feinem Inrereffe , diétirert / gibt auch Kin 


Denen rers Ständen gar zuruck / unb flet fie gar nicht diétiren / oder hält fie auff 
Dis wenigſte auf. 
3) Wann endlich bít Memotialien in der Stande An — or mit wo Mühe zur Dictatut 
— werden / und fie lang genug beym Dir gelegen / fónnen fie bod) zu keiner Pro» 
ition gebracht werden / fo lang t$ dem ur» Mayntziſchen Direttorio nicht gefällig 
€) ^T € bur Mapnéifhe Dire&orium mifbraudt Sich feines Officii btrgeflalti zi fail kin: 
Stand dem Das Dire&orium nicht wohl gewogen / feine Angelegenheiten > IM tote 
bringen / vielweniger wenn Chur» Mayng Demfelben gumider / fort Pommen fa 
7) Hält felten ordentliche Deliberationes , paf ein jeder * Seſſion son /fondern 
hält éffters tando & tumulruariè eine Umfragv und verhindert alfo Die Protacolla, : ! 
2.). In Pundto reftituendorum fdbret e$ nicht fort ı ja ldffet bihweilen in langer Zeit nicht einmahl 


da anſagen. 
9) * ehe Conclufs tidten Moguntini nicht fideliter ein / fondern laffen was aus / ober fegen 
Die nb fée rigen (ch aber manchmal parte ech Chur Pat nid 
et n n 
16) oder een Lec ansehen: toii er ESA D Gud deben, Polemo D 


bie Torte: maffen / mit eingerücket / wiewohl felbige in Dem gemeinen 
[209 höhern rum , fo zuerft verglichen / und per Dißkararam pin mcer 
worden / nicht enthalten —— hat auch der Chur Mapngifhe Director mit Überges 
bung des Reichs Gutachtens —— — ſoiches Reiche: Gutachten deli- 


bein date à Rt bat Hane gehalt oni ndi ^r 


T 


: über Dad von dem mebrern im —* Collegio btt Diffenfus conceftiret / 
— son Chur : Sadfen und bur « Brandenburg aui dre 6s twiderfprochen mors 

den : Dabero Dann auf gebübrendes Remondirm Dr but » Pfälgifben Geſandiſchafft 

folche Worte erläutert worden’ und Arnd alle drey LA ed Collegia gfam zu verfies 

ben gegeben haben / Daß wider Men und Meynung don dem Dayngifchen Dirc- 
&orio das Reichs - Gutachten 6: tigris worden. 

11j) Die propoſitas Materias Ändert e$ feines Gefallens / toe e$ fein Intereffe erfordert / unb faͤh⸗ 

n es mito ordinc n ** fi A für die ae à 
12.) Laſſt auch manchmahl gar / daß von en deliberiget / oder an das feeid) 
— totrot / weilen e Lo ul Eich Inne laufft / wie in der Erfurthifchen ade 


ij di get ut inf na An damit t$ nur alles feines Gefallens dirigiregy 
14) bibe Gt — I. ju Pfaltz in fpecie Sich wider dad Chur : Rapnéife Di. 


+ bafj man in der Bayriſchen Zoll⸗Sache / in Ausfertigung des 
E tn$ / Cie nitmablen Darüber vernommen / unb wiewohl man gemuft- baf 


8 fub-& obrepeki in das Reis » Gusachten mit aingeflicket worden / conigut werden 


Geſandte / fo damahls verreiſet geweſen / Sich bal: wieder einfinden 

Sn un(ft / Da toobl Bein periculum in mora ; nicht ertwartet / nod) Gb. Chun 

1. fo wenig / als e * vor deſſen Ausfertigung bas geringſie 

—— da bod) vermoge des Herkommens ſowohi / als ber Reibs: Coagungen / alle 
Churfürften follen gehöret / und hr Confens darüber aufs wenigſie erfordert werden: tele 

des in hoc paífü son dem MapngifchenDiretorio nicht, obferviret tvbrben/ weiches Doch toif« 
fen ſollen / quod ünius contemptus plus noceat , quam wnaltorum confensus, ; 

«52 Die Von b Dee Dol» Om tut Ohr ana akin ob Des tid Qu 

willigung & contra Inftrum. Pacis; tn Deoenipurg D Anno 1664. “ornebmen mollem. 


16.) Zühret Chur  Mavné peregrinum militem in Das Reich / damit t$ Die rétine contra Ca» 
— Certi #4 und nb Die Reichs · perd verrichtet / & quidem in propria causá , toit 
ur 


a7. ) machei propter exteros & in illoram favotem & gratiam fabdera contra confilia publica line 
perii in Comicäs , dag tan nicht fortfommem / Sybre Kapferliche Majeſtaͤt Iht Officium 
in defendendis Statibus nicht verrichten tónnen. 
1%) Die Proceffe an dem Reichs · Hof Rath / an welchem bie vornehmſten feine Ereafuren / und 
,, von Ihm dependigen/ moderiret e8 mit e8 will / und die Ihm entgegen fepn / Die macht «8 / 
taf fie nicht gebôret werden / oder Daß fie ihre —— unb Gerechtſame nicht gebrauchen 
/ toie man t$ mit Chur « Pfalé gemacht bat, 
19.) Wann t$ Commiffacius (n einer ift / thut e$ alles allein / und communicizet bem aty 
"u Dem wenig / toit in ber Nathaniſchen Sache mit Chur- Trier. 
26) — allein / leges in Imperio ju machen / tole wegen Der Taxa in Der Cammer ju 


A Seam (id der Protein über die Poften an / damit unter Diefetn Pretext e8 eine Jurisdi- 

33 mi By na Dec fe San Sat 

2. an ire&orium , ohne Vorwiſſen und 
mns oe cn / nt Ola ns San i cd oso rd 

" votum in Comitiis hat / fi(ft Des Reichs + Abfı excludiren / ja 

À ol gar Die eid fine fo wei weit zu edge t eu dior wand der Re- 

Euler allbereit mit unter d Reichs» Abfchiede einma r^y einfeitig und 

: übrigen Stände Confens:aus denen Reid, Abfchieden zu Taffen/ dn der Stadt 
Kaufbanırn geſchehen / und — von derfelben groſſe Klagen et worden. 

= * folche Dot eh Weife ift Chur» Man über alles / ordiniret / moderiret und difpo- 

Dia allein ale A&ioncs Imperii , Ele&orum ‚Principum ‚Staruum ‚in MA NAT 
Collegiis, extra Collegia : :in Aula Imperatoris, extra aulam : in Camera , extra 

— privais:in maximis & minimis; wie Es felber tvill/ weilen có allenthalben tait vil 


——— igiren ce 


A cesse 
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LIBERTATIS. 
^ ANCHORA, - 


Hoc eft: - 
. Analyfis s.incaufisRehgionisz2. Articuli quinti 
MEE 7-1 nn 


"Wn . Ubi agitur 


,PLURALITATE VOTORUM, 
In quibus caufis non fit attendenda: 
Speciatim : 
Jure eundi in partes, 


Nec non 


: De 
Juribus fingulorum. 


Quarundam Legationum Evangelicarum prefcitu 
impreffüm RatisbonæAn. 1720. 


ANALYSIS 
S. in caufis Religionis 52. Articuli quinti Inftrumenti 
; Pacis Weftphalicæ. 


TEXTUS 


N caufis Religionis omnibusque aliis negotiis ; ubi Status ut. unum Corpus 
confiderari.nequeunt , ut etiam Catholicis & A.C. Statibus in duas partes 
cuntibus, fola amicabilis compofitio lites ditimat , non attentá votorum 

* pluralitate. Quod verö ad pluralitarem votorum in materia Colle&arum 
attinet, cum res hzc in præfenti Congreffu decidi non potucrit, ad proxima 
Comitia remiffa efto: | : 

ANALYSIS, 

-1. Hujus Legis confidetabimus (1,) SUBJECTUM, (2.) PREDICATUM, (3.) RA- 
TIONEM, (4.) HARMONIAM cum Au- paragraphs hujus Inftrumenti Pacis , (5.) OB« 
SERVANTIAM, (6.) OBSCURITATEM APPARENTEM, (7.) HISTORIAM ex Adis 
Publicis, (8.) VESTIGIA in temporibus ante Pacificatiohem Weitphalicam , & denique 
(9-) firmam immotamque VOLUNTATEM STATUUM Erangelicorum hoc jure utendi; 


quoties ex re ip(orum vifum fucrit, 
| H (1) SU: 











(.) SUBJECTUM. 


A, Subjrltam, deque loquiur Lex, eft Pisralitas Peternm. 
(4) PREDICATUM 

A 3. Hoc majorisperfpicuitatisergdin Tabulareprefentabimus. EA nimirüm pattinà 
1 ' 


.definitivum, quo certum quid ftatuitur|de 
r 1. ipíofabjedi + "NE illam won efe attendendam in 
To vanfr Religionis — 
i que aliis * 
4. Burns — *— ped 
: 2. Catholiei eh nf mis Stains in. partes eunt, 
: 2.medio, ndi : Jela amicabilis cempofitio lites diria. 
2% Ca ——— Collectarum Valetet ? ad 


! 


(4) RA TIO. 
ooi dobio nulla fuir alia, quàm(r.) ut Ev; tud fi 
NT prid ehm de quil en zn * 
$. (2) Utftinrer arrinsqhe Re — — & fiogules opnalitar exella matus- 
que, pr — * PARTI jufium givoque fit juffum, Arc. V. $. Transactio. r. 
— pur ART dimi 6. ne quis dicere poflet, id tantum de 


— invitis Catholicis non poffant in ullo Collegio 
ave aqua ne; MN li Catholici ipvitis Erangeligisin nullo Collegio & 


——— artem equalitarem , nullamque E: fe- 

8. rend ter utramque p: t "— : 
. 7 * (4) HARMONIA. , 

9. Hunc, $. pz. perfeétè convenire cum ceteris ejusdem Pace Welphal, textibus nemo 


dubitate poteſt, quiin eatanrillum verfatuseft. 

10. Ita, utEvangelici tugi fint adverfüs Majora Catholiconwm , placuit ut paritas Reli- 
gionis obferverur (1.) in omnibus Deputarionibusordinariis& extraordinariis , fiveex unofive 
ex duobus aurrribus Imperii Collegiis fiant, q — — ione & ad quæcunque mp 
necnoh(a.) in us extraordinariis, fires lieos inter & Aug, Confeifionis 
verfatur. $. sr. d. l. P. W. (3.) in Præfdibus & Affefforibus Camerz , $. 53. (4) in jede 
cantibus, ctiam ubi caufz pelstsca ventilantur inter utriusque Religionis Partes, non tanrdm in 
Camera, fed'etiani Judicio Aulico$. 54. (f) in Inftantia fupplic:ionis coram Iudicio Aulicos 
$. £5. (6.) Quando Cæſarea Majeftasin caufis majoribus & unde tumultus in Imperio timeri 
políent, etiam quorundám Ele&torum & Principum fenrentias requirit. d. $, f f. 

11. Itaob eahdem ratione ftatutum cft, ur etiam in politicis caufis , ubi contrarie oi. 

untur fentendæ, Catholicisquidem in unarı , Auguft. veró Confeffionis Aſſeſſotibus ir aliam 
— » tihil sdtum (ir, fed ad Comitia Imperii Univerfalia remitti debeat caufa, $. fée 
11. Ita porró ad ftabiliendam hanc qualitatem utriusque Partis & fecuritarem Evangeli= 
corum in Liberis Imperii Civitatibusmixriscautum eft , ut omncs Officiales fint æquali numero 


eue: ns ne d. Are. V. $. 3. 4. $. 6. 1 1. ueneutra pars fuz Religioni adhærentium po- 
alteram aburatur, 6,8, d. Art. V, ur Offcialium olicorum ledio f À 


ar » Auguftanz verà Cofifeffioni addiétorum penes eosdem, d. $. 8. & ge. 
neraliter, ph Yun in caufis Reli —— five Der — — 
tibus ( cuinsj iciüm non poreft effe penes Catholicos) nequa attendatur, neque illis cie 
vibusmagis quam —— 6: 9. d. Acc. V, Tu 

13. Quzomnia quàm eftifime denionftrant, hanc zqualitatem utriusque Partie, 
fecuritatemque Evangelicorumeffe animatw totius Pacificationis. 

14. pes groindequi ín dubium vocare aufit , ipft Pacievertend& cuniculos parat, 


(5) OBSERVANTIA. 


1f. Hec putet non interrupta (1) ex folitaria denominatione Deputatorum 
per in icàm, & nob per pluralitatem — {ed * 
Per Compofiionem — Videatur hac de ré Mahüffa L ad Specimen V. 


dcm Ph Citfareo-Suecicum. 
^i 16. No» 


e 


16. Notandum atitem hlcoft, quæftionéthnoh efle : an top tms alterye 
o voro ſuo hunc vel illum ex Evangelicis depütandum fuaferit? Sed, an non + Cabo 
BD inter fe {olos habita Deputatos (uos éómmuni nomine ad Protocollum —— à 
Quod uriqte fémper factum effe bena fide negarinon AS 
17. Conftat (1) de Oran jh ni Desine Calle leo 
Ratisbonz die 23. Novembr. 1653. publicè dictata eit, & apud Londorpium A&. Publ, 
art, VII. € 6. —* P. Ld Famosas en fer kae in Voto Bvangelicorum: 
Communi die £.. ‘1714. inci Saxo = 
edibio, & 5 ———— guum Saxo- Coburgenfem 
18. ($.) probaturexeo, anto 1671. die $, & g. Decembr.& 
die 26, 27. 15. 30. Mart. 1. & to, April. ft. ver. ipi Catholici ; authoribes Akltiard che 
16, in partes iverint ad cam obtinendam fententiam , paritatem Religionis in dele@u Generas 
lium Belli Officialium ( der Reichs · Generalitát.). obférvandam (namde hoc nulla lis erar) id 
irere , daß nidic jme) General - Majors zu Pferde Evangelich unb wep General » Majors 
vu Fuß Cachoiſſch / (enbem precise cin Cacholiſcher unb en. General - Major qu; 
Pferde / unb bann auch ju Fuß eben fo fon mäffe, — Quam quidem caufam Religionis ellc, au 
hujas quicquam intereffe , uc paritas bocce mode obcrvecar,, perdifhcile fucrit oftenfu, 


(é) OBSCURITAS PRÆTENSA. | 


19. Primi fant qui nolunt videre , innolkto $, #2. Art, V. LP, W. tres diftinétos repts: 
riri cafus ; in.quibus pluraliras Vocorum attendi nom debeat , idque tancdm de caufis Religio 
Me. Quod ed ct on ass mat à: G conltradtionis regulis 

10. om rammatice ioni: vir 
inferre. — Voces enitn : es»embwsque ALIIS tà manifeftà diverftarem inferung ab isnmediatà 
antecedentibus caufis Religionis, urimpoflibile fit dc eo ferió dubitare, 

21. Quis audivit vocabülum afiis zquipollere «à sisdém ? Ita [cilicet Da» 
ciſcentes dixerint ? pluraliras votorum non hibeat locum in caufis religionis omnibusque iis- 
der canfisreligionis , ubi Status ut unum Corpus confiderari "dam Bella incerpreras 
tio! Caufz igirur ille «lie , ubi Status ur anum Corpus confiderari nequeunt, djurr/e (ant à 


Nube ne ionis, ; 
22. ldemque dicendum eft de alteris illis : a? eriam : quibus non obfcuriüs indigi 
diffcrentia hnjus casüs , ubi in parreseunt utriusque Religionis Status, à . den p: ar 
urunum Corpns cen(iderati non poffunt. F - ne 

23- Nam atætiam cít conjundio , & quidem merus Getmanilmus, fole auch / qui lade 
nius redditur per mee mom. — Ea autem eft natara particularum conjinctivarum , ut diverfa, fal. 
tem nominc , x ad —— — übe dus 8 
prædicatum. * Nemo ue {a us in una ee T 
Quid enim , iqiv. gn dii In Turcis, oonibisque alls Tant s ir ae Tert 
eft fides? reader A putabimus ? Érgd fant diyería , que per cook 
&iones copulantur , Quz omnía & a de uno codemque przdicantur ent : 
bus omnibus & fingulis idem quid przdicatur. — que 

24. Nam quz ita junguntür , aur radem fant aut dowrfà à tertium non damr, Non 
eadem, quiacllet ablar + Ergö diverfa. Diverfa autem velfolo womsiwe differunt , ita ng 
mera fint Synonyma , v. g. Amor & Charitas) vel re, Nemo, puro , aufit dicerc , verbar 
eteniburqne aliis negetiis, nbi Status wt suum Corpus confideratÿ nequennt. : cffc meta Syno- 
nyma przcedentium : im caufis Religiomis; verbaque ; stetiam Catholicis 6$ A, C. Stanbus in 
duas partes enntibus : effe meraSynonyma iis quz immediatè præcedunr : Ergd differant ra, 

à Lexlo equo ” ubi ceffante vocotum pluralitare foli amicabili com» 

2. Superpondiiloco rem omnem (6 foli lux addi poceft ) i ax. 0B, ag: 

so. J.deadticn. defampraillatrabo fequenti parodia * 


TEXTUS.  . PARODIA 


$ 52. Art. V. Inftrum. Pac. 
in caufıs Religionis emwibesque aliv.— Imcanfs empti, venditi, omshmyne 
— sb; Status ut unum Corpus — alijs megoriis , wb alter alteri obligatue 
confiderari nequeunt, #tetiem Catho» ínomncid quod exaquo & bono pre- 
licis & A. C. Statibus in duas partes ftandum eft » ws etiem muliere dorem 
euntibus » fola amicabilis compofitio  repetente , /7/s æquitatis ratio res dir 
lites dirimal , nen attentá votorum plus mat, mom assensé expreſſa conventionis 


one... 
ralitate. 2 — 


^ a6. Clim igitut nemo faerit, quiinhacParodia de und tantum cafu, fc. de caufis empti 
& ven diti, agicontendat ; ira de Textu Inftrum. Pac. idem judicium fit oportet; cüm usrobique 
idem fr dicendi modus, . 

27. Sanè quixentrerium defendere audent, jocari videntur , aut plane ftupido: credere 
Evangelicos, aut Pacifcentesdeliráffc, qui conttaomnem loquendi rationem & verbis omnind 
<ontrarium innuentibus tem jam clariffimé diétam , in caufis nempe Religionis pluralitati Vo. 
torum nullum effc locum ;- repetere voluerint tam ridicule, | 

28. Meminiffe hosoportebar, verba '( 4) cum cffe effe accipienda , nec interpretatio- 
nem rectæ rationi Legisque menti repuj debere , imó ceffare penitüs (b) interpretis off. 
cium, ubi clara eft litera fenfusque xus rfi al eratque saque 
recedere, nihil efle aliud; quàm omnem bonam tollere fidem, fummaque imis miſcete. : 


‚ (DE JURE EUNDI IN PARTES.) 


29. Præterca, quz afrera cit afficta obfcuritas, ftatum quæftionis in Lege agitat inver- 
wWint, dum; quod Predicatum eft inLege , & quidem pro parte tantüm , hi pro Subje&o fu.’ 
runt, & quaftiones defuper movent, dequibus Lex nullum verbum facit, , 

30. Legis enim Subje&urh eft Pluraliras verorum : de qua quzftio erat, quibus in caufis. - 
locum haberet ? & fancitum eft, in quibus caufis non haberet ,. nimirum (1) in caufis Religio- 
nis, (2) ubi Statüs ut unum Corpus confiderari nequeunt, (3) ubi in pattes eunt, In quibus 
tribus meinbtis confiftit Prædicatum & DecifioLegis. . | . 

31. Hi vcrà unum ex his membris Prædicati pro Subje&o ponunt , (cilicet +3 ire im par= 
#rs; quzruntque , inquibus caufisid liceat? quz manifefta eft perverfio Legis. 

32. At veró Legisengnciatio clara, rotunda & generalis eft : Piwralisas vosorum non eff 
astendenda, abi atrinsque Religiomis Status in duas partes emnt ; nullà addit reftriétione, quan- 
do hzc Seceffio non liceat : quod etiam ficri non potuir (alvá qualitate inter utramque partcm, 
nec falvä fecuritate Evangelicorum. 

- 033. Cui generali & illimitatz decifioni fandum eft , ftabuntque Evangelici immoti , nul. 

lam omnind limitationem admiffuri ; quippe quz contra mentem totius Pacilicationis ipfis uno 

, etiperetidtuomnem , proquáobtinenda rantis viribus , tantá fanguinis profufione , ranto tem- 
pore pugnaverant ,' zqualitatem fecuritatemque, 

34. Neque ullum eft periculum , ne ex hoc Libettatis & Salutis publicz facrario quic- 
quam incommodi oriatur , . nifi hoc.pro incommodo reputare malueris , quód pars validiot 
non omhia pro arbitrio agere alteramque nudos fpeétatores reddete poffit , s mr lu- 
biram fuerit, ; ° 


35. Nam fi à partium ftudio liberi non ni(i publicam utilitatem æquiraremque quzrung 
Omnes , ut quisque [pua quierè & fecurè uti pofi » quod Evangelii —— ras fa 
cientque.porrd, facil inter utramque partem coavenict , prout (zpiüs jam conventum elt, 

36. Ut non fic, illicó'de diffolvendis Comitiis verba facere proteftarique , (c im- 
inunes fore ab ibus malis indeorituris, ubi nnlla mala metuenda (unt, modó non in mala 
Voluntäte omniaque ex invidla contra jus fasque agendi cupidine exiftentiam habeant pris. 

37. Ab hac intemperie cùm long? abfint — » qui jure fuo utentes nemini faciunt 
injuriam, nec nifi de damno vitando ( cujusipfimer foli judices efle debent) pugnantes nemini 
juitam querendi multó minis diffolvendorum Comitiorum præbent caufam. Cujus proinde 
zei, fiacciderer, nota in folosrecideret Catholicos, folosetiam ob id Cæfarex juftzindigna- : 
tionis pondus portaturos, te id agentes , ut fuis non contenti eripiant Evangelicis quam 
predi bts —— pere Md Le ati tbe 

38. Ab hac mente quicunque fuerint alieni, iis 7ertio ob[curum effe non poteít , quid fir in 
pertes ires Eltnimirum, Abicxxque Evangelici in Corpore ab und parte ffans , five loli fint, 
five unum alterumve ex Catholicis focium habeant, ' 

39. Sechs fieffet, haberentin poteftate Catholici Legem ipfam bencficiumque ei datum : 
in — vertére , & Evangelicos omni privare effc@u :-quæ fanè mens Pacifcentibus nun-, 

uam fuit, à E 
3 40. Qhart? etiam in dubium vocatum cft, an ctiam in fingulis Collegiis liceat'in partes. 
ire? Aflirmanyam mafculè defenderunt Evangelici olim & recentiffime die a. Sept, 1712. Voto 
communi, . 
^^ 41, Etcettò millaeftvalida dubitandi ratio, ^ Cüm non nifiin Collegüs fuffragia exferan- 
tut , noc nifi in Collegüs à majori numero periculum fit , nec Legis bencficio adversüs plurali- 
tatem ampliüs locus fit, fin Collegiis , invitis Evangelicis, Decreta fieri poffint ; utpote quæ 
femel ritè fa&a poftea irrita fieri non debeant, Arquehinceft , quód Evangelici im Collegio *. 
Principum anno 1719, menfe Junio & feqq. in cauía Archi-Offcii pro Ele&oratu Brunſuicenſi 
$n partesiverint nec ullo modo palli fuerint,, ut Decretum defaper ficrer, * 
d v s 2. No; 
(a) L. s. 8. 2. ff. Ne quis eum qui in jusvoc, vi exig, E v 
6b) L, 5, € 4 Lib, pertes, La$, $1 de Legat gs | 


42. Notandani, hic ireram inverti à Catholicis ftatum Quéftionis à Lege ta@tätie, Let 
enim agit de pluralitare Vororum ; adedque non nifi-per fummam abfurditatem dubitari j 
teft, cam loqui de fingulis Collegiis, càm alibi cafus Legis nunquam exiftere poffit, De bi 
pluralitate Vororum Lex ait, eam non effe ‘atrendendarh , ubi Status utriusque religionis ia 
panes cüht, '. S ger Subje&um hujus Propofitionis non nifi de fingulis Collegis intelligi 
poteit , ira nec Prædicatum 3 quod (emper ex natura Subjedi inrerpretandum venir. 

43. Huic luci ut vclum obducant nonnul'i, fepofito vero Legis Subje&o , Prædicarum 
in’ locum’ejus fubftiruunt , idque generale omniid ——e—— dublam reddere conantüt 
quæftionibus à Legis mente plane alienis, imó contrariis, wÀ; fcilicet in partes ire liceat? cm 
natura Subjecti huic dubip'nullum locum relinquat rem ferió & qua mente penfitanti, : 
=" 44. Hank veriratem planis & perfpicuis verbis agnovir Collegium Eleétorale in Refpon« 
fione fua fupra (c) allegata, verbis: wie auch / ba bit Catholifhe und Augſpurgiſche Confe(- 
fions-bermanbte Stände / alfo auch wm Cburfürfilidben: Colegio. die lifche und 
Augfpurgifcbe Confefions:verivandte Churfürften / (id) in wey Theile fheiden roc. 
! 45. Idem quoquc afa femper obtinuit in omnibus Depurationibus ordinandis , ubi in 
"fmgulis Collegiis ab unaquaque patte fui Deputati electi & ad Protocollum nomine communá 
declarati funt. (d) a : : 
3." —— pr — in Collegio Principim , cum anno. ⁊ 
& 1672. de conftiruendi ialibus belli Generalibus ageretur + faprà ue (c) al» 
degatum Exemplum eft. : EN 

(DE JURIBUS SINGULORUM.) 

47. Tandem Quintè majori, quàm hadenus, fpecie quzritur: quinam fint illa negos 
ta, bs Status ut Es Corpus confiderari nequeunt? Cod ratim t adcó difficile erit exe 
plicatu, ur quibusdam primo ftatim intuiru videri poffit, 

: 48. Sat enim clarum atque indubium mihi videtur , in illis hegotiis Status tanquam de 
inum Corpus confiderari debere , qui egwaliter omnes fimul ut membra ünius Corporis tan- 
gunt , eorum bonum eommwsé concernunt , & ab omaıbus fms! ur uno Corpore expediri 


; 49. Hæc nanque eft forma Reip, Germanice , quàd rommunia Imperüi negotia, ubt 
aqualiter omnium intereít, quæ a&us rotius Corporis funt , prævià confultarione X conſenſu 
Statuum expediri debeant, Atque tum Rationi & Ædquitati Confónum eft, ‘ur major numerus 
prævaleat minori. i : 
yo, Ubi verà negotium non omnes fimul zqualiter tangit , ibi bomim inde refulrans 
.ngn in omncs zquä proportiöne redundat , & ubi non ab omnibus communi homine expedi- 
‚xi debet, ibi fand Status ut unum Corpus confiderari nequeunt, 

f 1. Conitat enim Statibus peculiaria effe jura, uíu ac legibus quzfita , in quz cæteris 
.Conftæibus nullum jus eft ; quz proinde per majora nemini adimi poffunt. Cùm nunquam 
‚ea mens fuerit unionis Statuurh in unum Corpus, ut ceteris poteftas effe: jura cuiquam fa a- 
.dimendi, fed ut omnium & fingulorum jura communi ftudio tuerentur, 

x fa. Hac fünt jura illa Singuloram , quz Statüs , quibus comperebant , fzpius prote- 
Atari (unt czterorum arbitrio non efle fübjc&a, — Cujus exemplum rcfert Autor Medirationum 
ad Inftrum, Pac. Cafar. Suecic, Mantiffa I, ad Specim, V. ex Protocollis Senatus Principum an« 
ni 1664. m. Julio p. 38. ubi Bavarus& Palatino. Lauteren(is noluerunt permitrere: ut jusipfo- 
rum Dcpurarionis ordinariz Collegii decifioni fübmittererur: ibi : Sie fónnten Sic ihr Jus 

, quzfitum nicht absvoriren laſſen. Ncc dubium cft, quin plura ejusmodi repetturus lit exem» 
pla, qui Ada Imperii eum in finem perluftrare voluerit, ' 

53. Certum quoque cft, omninm Statuum , praefertim Evangelicorum , maximé inter» 
effc , ut ab hoc principio , in naturali &quitare & forma Reipubl, hoftre fundato , nung 
recedant. — Quod ultetiori elucidatione non indiget, càm nemo non facile pervidear —7— ine 
de fecurura ; fi hunc obicem abufui majorum numero Votorum pofirum removeri femel pa- 


Kantur, 

$4. Ex diétis autem liquet, caufas litigantium judiciali fententia dirimendas , licer jura 

fin fingulorum, huc tamen non pertinere. Adminiftratio enim Juftitiz & Exercitium Judi» 

eiariz quando certis c. ibus & certo refpe&u ad Statuum Conventus res defertur, vel 

maxime eft negotium commune, quod omnes zque rañgit, à quo dependet «ranquilliras pub» 

lica & uniuscujusque fecuritas; ac in quod orhnes per ipfammet unionern in unum Corpus pris 
mitus confenferunt, | 

f f. Meque huc pettinet, ubi quis de caufa füa ad Comitia ipfe refert Statuumgüe aus 

xilium implorat; cüm hzc auxilii præftatio rurfus fit aus communis à toto Corpore exercendus, 

$6. Itaque híccriamominia plana &c perfpicua effc arbitror , nec video quid amplius fcrupus 

lum injicere debeat ullum. Ut afferere non dubitem , non facile repertum iri Legem hâc noftrá aut 

magis (alurarem,aut zquiorem, aut magisclaram até; perfpicuam, modd zquum reperiar torem, 

: #7. Ar 

(9 $17. CG) pis 16 — (Quin — 
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ee : hee omria rei ü Pacifcenti &itimè 
eme noftri rrt. coit er o — ee ek, 
(7.) HISTORIA 
* $i. In caufis Religionis 52. Articuli V. Inftrum. Pac. Weftphalicæ 
eu ex a&is publicis collecta. 


N atábem ben ben fBeftobáfifdoen Friedens ⸗ Tradtaren man aud; dahin Die Sorgfalt ges 
SA richtet ie i i i iſchen beyderfeitigen Religions Verwandten 
nn An im itm Dan, Dee 


fi) —5 — Gravamina erlebigef werden So haben X 3 
bi ige Ai 641. puſammen ] univ denen Kapferlichen Herren Pleni- 
nn rg Under —58 —— auch vd bie Evangelifchen 


Sich beſchweret / tvie man Catfoti Seil ndiræ 7 bof die mehrere Stimmen ig 
* aflen Géllen indifferenter fé: Sao aber baburd groſſes Unpei erwachſen koͤnn · 
#2, fo haben Sie gebetten / bie Bälle / worinnen Die Majora nicht gelten fàunten / bey Denen 
Sricdens: au ms | toit Sie bànn infonderheit nachfolgende 4. Cafus expri- 
, miret: Als (1.) die Cau(as Religionis (2:) Gontriburionum (3.) 100 Status ut Singuli ju con- 
fideriren/ und (4.) tb Catholici unb er wo Partheyen conkiruiren. Die Worte 
des angtjogenen 5. 7. läuten folgender en lá "dd 

infonderheit bie Evangeliſche Stäride bey vormablen gepflogenen Rei 

ba — toit nicht meniger auf Depuradons- Creyß · und andern dergleichen Taͤ 
i ſonderbare Beſchwer erfahren und verfpüren müſſen / dag man Cas 


—— — auf die mehrere Stimmen in allen und jeden (Sállen indifterenrer ge⸗ 


ben; und dartoider Feine Ein⸗ und Widerrede gelten lafien wollen’ daraus bann nicht 
Allein bereits groſſe Alteration entftanden/ fondern nech gröffer Unheil Fünfftig erwach⸗ 
fen koͤnnte / wo nicht zeitliche Remedirung bey gegentodrtiger Griedens + Cei 
Durd) vernünftige Scpararion bitfer Gálle barinnen gefchehen folle. Es erinnerten fi 
zwar der Fürften und Stande Abg grd er) wohi daß in geroiffen Sefchäfften und 
ber — 
SA iu / volé nicht weniger a Collegia einer Meynung 
miteinander fepn/ Die Majora ihre Gültigkeit, nach Antoeifung Pacis Publice und Au- 
. rez 


— — — — 








— — — 
(4) Quo fundamento bec aſſertum fit,equidem non capio. Notum enim efl ante conclufionens 
Pacis Weftphalica ex mente Eletlorum & Principum Civitates non nifi votum con[ultati- 
vum habuıfe, neque adeo potuiffe unquam cafum exiftere, ubi dno Collegia , vota decifiva 
babenzia , à tertio , quod eodem jure gauderet , diverfa fentirent. Pace Weflphalich Are. 
8.6.4. quidem Votum devifiuurs Collegio Civitatum indultum ant frmatum eft ficque [epiès 
accidit , st duo wey 4 tertio diffentirent, — Nunquam tamen obtinuit, mt une renmente 
catera duo Imperii 
mo 1653. expre[fà promilerunt. "rp Arque binc moteria & perpetna praxis efl ,ve cim unum 
ex tribus Imperii Collepiis à veliquis difcrepat, aut unumquodque peculiari inbereat opimioni, 
neutra pars alteram , nt fibi accedat , obligare poſſit, fed amt res infecta jaceat , aut di- 
verfa illa femtntia Decreto Imperii faciendo inferantur & ad Cefarem referantur. * Cujus 
Rei exempla quadam biz fubneleve non abs re fuerit , ** Manifeflo documento , majoris 
bus inter Collegia nullum]e lutum , quoniam fi effet, de diverfis fentemiis nunquam ad Ca- 
famem relatum fuiffet, ' . 

"t Vid. Date de Pace Imperii Publica Lib. 5, e. 6, per tot, p. 803. feqq. edit. Ulm. 1693. 

“TT Vid, Londorp. A@, Publ. Part: VII, Lib, 6. c. $06, Refelution Der reden hoͤbern Collegiorum , bte 
ereffend der Ehrbe Reichs ·Staͤdte pretendirende Admiffon ad fimultaneam Re-& Cos- 
relationem. lbi: Demt allen nadı fo erf(áren fi) die Cur «umo Fuͤrſtuche Rärhe und ndre 
im Namen unb an ftatt Gérer u wb gndbigen Chur » Fürften nd Herren nofmab(e und 
endGrhen dahin / baf Diefelbe denen Frev und Reichs Städten in ihrem voto decifivo , tole daffelse 
Ägnen in Sriedene-Shluß artribuirer und zugeeigner wírb / einigen Abbruch) ju tbum nice gemenney 
fondern baffetbiae in allen / érafit Kanferlider Propofition zur Berat g vorgeftellt = unb nod» 
ttünfitia vortommenden Materiis erfordern unb ablegen / aud wenn baffelbe mit beme / was Churz 
Fürften und Stände untet Sich bereits verglichen unb geſchloſſen haben da Mate die 
te} darüber im Namen aller brepen Neihs«Näthe ein einbelliges Gutadten an Syre Rapferl. Mar 
Jefrät verfaften / roann e$ abet mifffitnmia /-und man fif / wie Desfömmens / mit denen Städren 
einer Meinung auf vorber gepflogene frühe Handtung Niche vergleiden Könnte / niches defkoe 
weniger fofibes alles / ‘wie e$ bon einem oder andern Collepiis bey denen Re-und Correlationibus eine 

t worden’/ als einen unvolltommenen Schuß in ein acfamtts Bedenden an Syro TS 
t vetfaifen zu taffen / ju bem Ende / bag durth Dicielbe "die fernere Dergleidumg und Auge 

flag ben einem oder andern Grand geſuchet werden möge 1. Daben aber behalsen die Chur: 
gini Rärhe ihnen nochmahls persexpreflum bevor /- baf ihnen vele bifBero a(jó aut ins ränfftige 
Ind unbenommen feyn folle / ihre Re - und Courelatidaes abgefonbert des Städrifhen Si 
Dos . egit 





crerum facerent. — Quod etiam. dus [nperiora Collegia Civitatenf An- 


ree Bolle , untoiderfprechfich haben und behalten. In freywilligen unb denen Sachen 
abtr/ da beyden Religionen jugttbane Stände Wartheyen mit einander machen; unb 
feiner dem andern/ was er dus obtr faffen ſolle / Maaß und Ziel zu ftecken hat / wuͤr⸗ 
de licher Vernunft und von Natur implantirrer Billigkeit guroider lauffen / wann 
eine Gefeé geben ober einige Beſchwerungen aufdringen folte- - e 
bemnad) davor / inan bâtte fid) des wegen miteinander freundlich und alfo qu vergleis 
dent „daß nicht allein in Religion-Contribucion-und Denen Sachen / da bie Stände 
„ur Singuli gu confiderirtn/ fondern Auch in alley und jeden / fie treffen an was fie ims 
„mer wollen / barinnen Die Eatholiſche eine / unb die Evangelifche Die Andere Parthey 
„eonftituiren/ das überftimmen hinfürd nicht mehr gelten / » nod) die Schwachere von 
ben Cxárd'ein dadurch überlegt / fondern eine durchgehende Gleichheit unter den Stäne 
den des Reichs gehalten / Peiner von Dern Andern wider Recht und Billigkeit befchtveret 
werden folte / toibrigen (alle / bà bit Evangelifche Stände dem partheplichen Aus⸗ 
flag und Belieben des mehrern Theile Sic) jedesmahl ergeben und unterwerffen mis 
fleny würden Sie von allgemeinen Reichs⸗Verſammlungen anders nichts dann Scha⸗ 
. . Demi Rachſtand und endliches Exterminiam zu gewarten haben. P 
Hitrauf haben der Catholifchen Religion zugethane Chur-Zürften und Stände folgendes ad 
Septimum Gravanien ttet : | ] 
Die Majora Vora find inn unb aufferhafb des Reichs in allert gemeinfamen Confultztionen je 
und alletvegen vor pag eingige Entfcheid- Mittel gehalten worden / wie dann / bermóge 
aller anderer Königreichen und Republiquen üblicher Obfervanz , aud) in aler Dölckere 
Rechten und Neichs-Abfehieden (de Anno 15 12. $, Es follen 1€ ibi: und mas diefelbey 
fo erfchienen feyn / Oder Der mehrere Theil aus ihnen. Anno 1521, 8. Wuͤrde ſich it, 
Verbis: unb dem (o Durch ben mehrern Theil befchloffen worden / Golg: chun. Anno 
1522. 6. Welchergeflalten st. ibi: und voie fie alle/ oder Der mehrere Theil unter ihnen, 
befloffen. Anno 1542. $. Und dieſem zc. ibi: unb road mit dem mebrerh boſchloſſen. 
Anno 1$ ff. 5. Und damit Die Obrifte c, Verbis: mehrentheils beſchloſſen wird etc. An- 
no 1159. 5. Diefen Beſchwerden / etc ibi: durch ben mehrern Theil. Anno 1178. 6, 
Da dann bie Sachen / 1c. ibi : Bey mehrer gelaffen worden. Anno 1594. $. Da 
bann bie Sachen ic. in Verbis: ben den mehrern gelaffen worden) die Majora Vora ein 
fold) toob! gegründete8 Fundament haben Daß ohne biefe einige Confultationesmit Vus , 
fen und Brad nicht anaefttlit noch etwas in Gates beſchloſſen und verabſchiedet wire 
den Fan, geftalt Catholiſche fido vielmehr ua mi fferm Grund zu beſchweren haben? 
daß die Augfpurgifche Confeflions - Verwandte Die Majora nicht wollen gelten aM { 
oder Diejelb: in folche enge Cancellos , Dd ed um des Reichs Defenfion und die crab 
eines Rémifhen Königs allein zu thuny includiten und beſchlieſſen / Andere übrige Ote. ' 
fälle aber sinter erfolgter Generalität per Majora nicht decidiret Haben tvollen/ ba nem ⸗ 
lich die Stände ur Singuli zuconfideriren/ unb barinnen bit Augſpurgiſche Confeflions- 
Verwandte eine/ und bie Catholiſche Die andere Parthey conltıuiren/ denn es fft eine 
allgemeine Saul / daß alle des Heil. Reiche allgemeinen Scarum betreffende Sachen 
tbne Unterfceid per Majora entſchieden werden pau müffen. Auſſerhalb denen? 
toelche in Reib8:Conftiurionen von bitfer Regul ausgezögen werden, Will derowe⸗ 
gen zu befferer Erlduterung Diefes Punets vonndthen fon / Daß io die Herren Auge 
fourgifche Confeffions-Certvanbte in fpecie erflären/ in welchen achen Sie bit Mas 
jora gelten / und in toelchen Sie diefelbe nicht gelten laſſen wolten / bann bie geſetzte 
general-QAuszüge / da Chur» Bürften und En ut Singuli gu confideriter / ſodann 
i beyder 





— — te —— — — 


— — — — 
legii vorzunebmen / und unter ſich ohne deſſelben Zuziebung / bic ſtrittige Meinungen zu vergleich 
nit prises , baf barum die majora in prejudieidm des de Collegii sage det 
Daffetpiae eben pracise fruta fem fette / folem Bergleidh dub feines Ders are au run / fondern 
das Deffen Vorum nichts deftoweniger hernach in pleno angehoͤret und adt verfüuher werden falle, 

" eb mum/ tic biches mit beme/ was von becden hößern Collegiis geifptoffen uub qut gefunden 

au einer aleichrtummigen Meinung möchte gebrarbe werden fönnen x. Sicuti igitur duo (upetiora Cól. 
wgia; per majora Civiratenfe obligari nop poffe , agnoícunt ita multd minus id juris huie kibue- 
re volaerunt , ot fua acceflione ad Aterutrius fententiam tertio Collegio legem præfctibéte polie, 
uod ur manifcftam wegen er — — — & a mi fit ensi auf 
1 fedhffen daraus dieſts erfolgen / DaB / was das Staͤdtiſhe Collegium v ben bee oe 
Lollegiis nice zugeben / nod fuf an deffen znajora binden (affe Fönnen nod? tollen | anje&o ht aller 
Fälten die Decifio zwiſhen beeden doͤhern er md mifheliger Meinungen eínfig Und alit bey der 

Städren Darm gefaften Rath⸗Schluß und alfectirender plucalirät ftehe 26 À 


^ Henniges Meditat. ad Inftrum. Pacis Weftphal, Art, VIII. $. 4. li M. p. 1364. feq. 


geichs⸗ .( 29.) April, 1667. in pundo Mocetæ. Dom 19. Dec. 1662. in punto Mo= 
— — a 1676. in der Extenfons- Safe des ghi. Und gleichwie à, R 1,4, An- 
no 1654. Dom 31, Augufti 1708. ín der Sptünfteriffen Erb⸗ Maͤnner · Sache. 


beyber Religionen Stände univerfalirer Parthey gan einander conftituiren / koͤnnen 
anders nichts als Confafion, Mißverſtand und Weiterung caufıren. So erfoidert 
qud) des gemeinen Weſens Wohiſahrt / wann aan den Möjoribus in getoiffen in Sitios 
Abſchieden nicht verſehenen / fondern allerſeits zu vergleichen fitbenben Gállen; nicht ftatt 
ben will / daß ein ander austrägliches unb Decifivum medium ergriffen werde / (ons 
fe die Reic)&-Confultationes feinen andern Effe&um gensinnen twürden / als Daß jeder 
ty feiner Meinung ohne Schluß und Execution der inen Sachen / cum gravi de- 
trimento Reipublicæ, beftehen würde. Gatholifchen Theile bat man in allen Sachen 
toelche in Reichs⸗Conltitutionen nicht decidiret / oder deren bit Stände Sich nichtvers 
gleichen Pönnen / Ihrer Kapferl. Majeftdt Das Arbitrium und Decifion deferiret / wie 
bann Diefelbe in vorangezogenen Reichs « Conftiturionen die Syro als dem Oberhaupt 
und Kayfer Amts toegen zuftchende Jurisdiétion in decidendis controverfis Statuum Im- 
rü — ausbehalten haben / dabey e$ bann ex parte Catholicorum fein Verblei⸗ 
t. 


Die Evangeliſchen haben im Monat Februario 1646. repliciret. 
Sm fiebenden Gravamine haben die Evangelifchen anders nichts begehrt / als mas ber Vers 
nunfft / ie Billigfeit und Reichs ⸗ Derfaffung gemäß / darum hat es babep fein 


Bewenden. 

Gleich darauf dupliciren bit Catholiſchen Stände ad Gravamen 7, 8. 9. & 10. 

Wegen. diefer 4. Puncten besichet man fa aufbie in Catholifcher vormahls in punéto Gra- 
vaminum tibergebenen Reiponfion , als fon gethane Erklaͤrung / lediglich. 

Evangelici haben im Majo Ihre Drittmahlige Vorſchlaͤge in pun&o Gravaminum übergeben / 

und Befindet fi) darinnen folgendes Num, 42. 

In Religion-Contriburion-und denen Sachen / ba die Stände ut Singuli confideriret wer⸗ 
den / auch in allen andern / fie treffen an was fie wollen / darinnen Die Evangelifchen ets 
ner uni Œatholifche die andere Parthey conftituiren / follen auf Reichs : Deputations- 
Creyß⸗ und andern dergleichen Conventen bit Majora nicht ftatt haben. 

Worauf bie Catholiſchen Stände am 1. Junii 1646. fib erkläre: . 

In Keligions-Sachen läßt man e$ gefchehen / bafi die Majora Vora night flat haben / im 
übrigen Reiche Sachen bleibt t$ bey bem Herkommen / baf die Majora ſchlieſſen. 

Den 8. Junii 1646. haben pie Evangelifehen ihre fernere Erflärung abgeben. Num. 47. 

In Religiong-Contribucions-und denen Sachen / da die Stände nicht al ein Corpus u- 
niverfum confideriret werden / auch in allen andern, fie treffen an was fie wollen / bar» 
innen bie Evangelifchen eine / und die Catholiſchen bie andere Parthey confticuren; fol: 
ee ins ; Deputarions-Grepf-unb andern dergleichen Conventen Die Majora Vota 
ni À í a 

Die Catholifchen haben aber hierauf den 12. Juli 1646. wieder geantwortet $, 2 r- 

- Daß in Religions Strittigkeiten und denen hierüber aufgerichteten Verträgen/ Mich bars 
aus entftehenden zroeiffelhafften Quæitionibus, Die Majora nicht fran ftatt habeny mag 
auf Reichs⸗ Deputations · Creyß und andern dergleichen. Convenubus nachgegeben wer⸗ 
den; Was aber Conrributions-undandere den Statum Politicum Imperii betreffende Sa⸗ 
chen anfanget / fo läßt man es billig bep dem im Heil. Roͤmiſchen Reich hergebrachren 
modo concludendi per Majora verbleiben / in Betracht font Fein Mittel zu finden’ wie 

. zu einigem Reichs⸗Schluß zu gelangen feyn wird. 

er die Evangelici in Ihrer endlichen Erklärung im Augufto 1646. nachfolgendes wie⸗ 
et $. 2T. B 

Sn ReligionsContributions-und Denen Sachen’ ba die Stände nicht als tin Corpus eis 
gentlich confideriret werden / fondern darinnen bie Evangeliſchen eine, unb die Catholic 
fchen die andere Parthey conftivuiren/ follen auf Reiche. Deputations · Creyß · und ander 
dergleichen Conventen bit Majora nicht jtatt haben. 

* Catholici hingegen in ihrem darüber abgefaffeten unb den 17. Septembr, 1646. datirren Bes 

dencken ihrer vorigen Meinung inhæriret ad 6. 21. 

Daß die Majora in allen vorfallenden Reichs⸗ ſowohl als auch Contributions-Sachen/außs 
genommen was die Religions Strittigfeiten betrifft / billig ftatt haben folten / ift der 
Vernunft / denen Rechten und aller wohlbeftalten Rerumpublicarum üblicher Obfer- 
vanz gemäß/ geftalt auffer bicftm fein Medium gu einem beftändigen Schluß zu gelans 
gen/ derowegen man e$ Satholifben Theile nochmahls babes betvenden laͤſſet. 

So haben die Svapftrlide Herren Plenipotentiarii eine fogenannte endliche und ſchlichliche De- 

claration und Vergleihungs-Schrifft de dato 23. Novembris 1646. abgefaffet / und wegen 

der Validität derer mehrern Stimmen folgendes mit einflieffen laffen: — 

Demnach auch vielfältige Einreden vor diefem entfianden / ob in Religions: Strittigfeiten 

und 


und denen hierüber aufgerichteten Vertraͤgen / auch daraus entfichenden gweiffelhaf · 
ten Quzftionibus, bie mehrere Stimmen auf Reis + Depurations - Grtyf + und ans 
dern Dergleichen Qufammenfünfften flatt haben follen ; als iji verglichen / dag nun 
binfübro in ſolchen Fallen unb mas denfelben anbángeti die mehrere Stimmen( ed 
todre Denn Sache / daß man fid) ín begebenden Sdllen Darzu-befonders einhellig otrbine 
ben thâte) nicht fürdringen/ fonderh Diefes Orts auf einheRigeZufammenftimmungen ale 
ler derjenigen fo vabep ju gewinnen oder zu verlieren haben méchten/gefeben werden folle» 
Was aber andere Den Starum Publicum Imperii und bie Reichs : Anlagen nad) ben Ans 
ſchlaͤgen betreffende Sachen anlanget / folles billig bey bem im Heil. Römif. R 
hergebrachten Modo concludendi per majora. verbleiben / in Betrachtung / daß fon 
Bein Mittel zu finden | wie zu einem gemeinen Reiche « Schluß zw res ce fto 
erde: Jedoch foll Denenjenigen Ständen / welche wegen umgleichen Anfchidgen oder 
anderwärts zugeftandenen Unvermöglichkeit auf die gemeiniglid) betvilligte Hulffen qu 
gefolgen fid) undermüglich befinden / ihre Frorhvurft jeweils bey Syoro Kapferliche 
Majeftdt abfonderlich anzubringen unbenommen fepn. 
Nachdem aber durch vorbergebende Declaration denen Ebangeliſchen nod Peine Satisfa&ion 
Befihehen ; fo br Sie in der ben 18. Decembris 1646. gehaltenen Con(ultation ad Artic, 
à1. N, f. offen: : . 
aum der Vororum Majorität hätte t$ bey dem Evangeliſchen Auffag fein Bewen⸗ 


den. 
Und ift darauf von denen Kayſerlich - und Schwediſchen Miniltris im Januario 1647, beliebet 
toorden / in puncto Gravaminum in Bepfton einiger Deputirten von bepden Religionen die 
Handlung anzu tretten ı folches auch in verſchiedenen Seffionibus ern y /und in fpecie wegen 
der Quzftion de Valore majorum Votorum den 6. Februarii 9t andelt worden / da bann i 
dem Dabep gehaltenen Protocollo zwar verſchiedenes befinblid) ; Es ift aber zu feinem Cui 
gtbitben. Doch haben Die Kayſetliche Miniftri ein Proje& verfaffet und denen Schwediſchen 
communiciret / auch ift felbiges den 15. Febtuatii per di&aturam befanbt gemacht worden / 
und befindet fid Darinnen bene: . . "aq 
—— auch vielfältiges Einreden vor dieſem entſtanden / db in Religions - Gtrittige 
keiten unb denen hierüber aufgerichteten Verträgen / aud) daraus entftehenden 
groeiffelhafftigen Queftionibus ; die mehrere Stimmen auf Reichs - Deputationss 
^ Grtpf «unb andern dergleichen Zufamimenfünfften / ftatt haben follen ; als ift ver 
glichen / daß nun binfübzo in ſoichen Bällen unb was denenfelben anfdngtt / die 
mehrere Stimmen (es dre denn Sache / baf man fid) in begebenden Sdllen Dors 
au befonders embellig verbinden thdt) nicht fürbringen/ fondern dieſes Dres auf 
einbellige Zufammenftimtnung aller derjenigen / fo dabey ju gewinnen ober zu dere 
tieren haben möchten / gefehen werden. Was aber andere ben Statum Publicum 
‚ Imperii und Die Reichs» Anfchläge betreffende Sachen anlanget / foll e$ billig 
ben dem im Deil. Romiſchen LA bergtbrachten Modo concludendi per majora ; 
serbleiben / in Betrachtung fonft Fein Writtel zu finden / voie gu einigem gemeinen, 
Reicos · Echluß zu nelangen ſeyn merde: Jedoch folle denjenigen Ständeh / tele 
che wegen ungleicher Anfcpläge / oder andertodrts zugeftandener Linmöglichkeit 7 
auf die gemeinigl:d betoilligte Huͤlffen zu sen fi unvermoͤglich brfinden / ibre 
Mothourfft jeweils bey Ihrer Kayferl, Majeſtat abfonberlid) anzubriogen unbes 
nommen fepn : : 
E lici haben denen Schwediſchen Miniftris ben av. Februarii ein ander Proje& , fü in £a 
teinifcher Sprache entworffen / ocriret / und Sie erfuchet / mit venen Rapferlichen Darüber 
ferner immediarè zu conferiren/ toorínnen folgende Formalia: . N 
In caufis Religionis & Colleétarum omnibusque aliis negotiis ubi Status tanquam unum' 
Corpus confiderari riequeunt , ut etiam Catholicis & Evangelicis in duas partes 
cunübus, fola amicabilis compofitio controverfiam dirimat , Non artenrä Votorur : 
pluralitate , iraque tam in univerfalibus quam particularibus Imperii & Circulo» 
rum Conventibus pq s ba) botón Ub ob Mal 
haben aber tit Cacholiſchen Dabey nicht acquiefciren toollen 7 " apferl. à 
e den — denen —— Auffag re / E Sit Declarationem ulta ’ 
generine i der us nis alfo abgefaflet : t ] 
€ Quèd es —— Religions bonaque Eccleñæ cóncementibus orians 
tur , & vel à Camera Imperiali vel Judicio Imperatoris remittantur. | Item fi ad : 
quzftiones in Comitiis five univerfalibus five particularibus propofitas ex una par= ' 
te Catholici, ex altera parte A. C. Status in diverfas abeant fententias , folà amis 
cabili compofitione diffenfio componatur , non artentà Vororum pluralitate ; In 
caufis veró-Colle&arum & aliis Statuum. Imperii Politicum coneernentibus hae ! 
&enus à multis retrà feculis obfervatns per Majora consludendi modus porrd : 
exam obferveur , liberumque nihilominus Gt ijs Statibus , qui ob inzqualitatem 
' 248 SE 4 mptricali 


imatriculæ aut infortunia fefe gravatos in caufis Colle&arum fentiunt , rationibus 
Cafarez Majeftäti explicatis, vel exemtionem vel moderationem impofitarum Pu- 
; blico Decreto Colle&arum petere. 
Evangelici haben im Anfang des Aprilis wieder ein Proje& denen Schtoedifchen Geſandten in 
punéto Gravaminum übergeben / unb demfelben abermähls folgendes infcriret : 

In caufis Religionis & Colle&arum omnibusque aliis negotiis , ubi Status tanquam unum 
Corpus confiderari nequeunt, ut & Catholicis & Évangelicis in duaspartes eunti- 
bus , fola amicabilis compofitio lites dirimat , non attentà Vororum plralitue, 

EBorauf die Kanferlichen ein Inftrumentum Pacis enttoorffen / unb den 7. Aprilis Suecis com- 
municiref / in welchen ratione derer mehrern Stimmen Diefes abermablé enthalten : 

Quod fi dubia in caufis exercitiam Religionis bonaque Ecclefiaftica concernentibus orian- 
tur, € vel à Camera Imperiali vel Judicio Imperatoris Aulico ad decifionem 
— remirantur. Ic, Si ad queftiones in Comitiis five univerfalibus 
five particularibus propofiras ex una parte Catholici ex altera Auguftanz Confef- 
fionis Status in diverfas abeant fententias , folà amicabili compofitione diffenfio com- 

ac propofita dubia re[olvantir , non attentá Votorum pluralitate. In caufis 
verö Collcétarum & aliis Statum Imperii Politicum concernentibus hactenus à mule 
tis retro feculis obíervatus per Majora cohcludendi modus porrè etiam. obferve- 
!. tur, liberumque nihileminus fit iis Statibus, qui ob inzqualitatem matriculz aut in 
fortunia fefe gravatos in Caufis Colle&arum fentiunt , rationibus Cæſareæ Majeftadi 
explicatis , vel exemtionem vel moderationem impofitárum publico Decreto Col- 
le&arum: petere, 

Bueci aber haben ein ander Projc& Inftrumenti Pacis formiret unb den 44. Aprilis tenen Rav 
ferlichen extradiret / auch in felbigerm die Formalia nodymabl$ wiederholet / foie folche Evan- 
lici in ihrem fub initio Aprilis u Auffag gefaffet ; Worüber bann ferner gehandelt 
rben / und haben endlich Sueci circa finem Maji 1646. denen Evangeliſchen befandt ges 
macht / daB Sie in pun&o Gravaminum mif denen Kapferlichen Minittris einig worden. In 

dem concertiren Proje& finden ficb folgende Torte: 6.19. 

In caufis Religionis omnibusque aliis negotiis , ubi Status tanquam unum Corpus confi- 
derati nequeunt , ur etiam Catholicis & A. C. Statibus in duas partes euntibus, ſo- 
la amicabilis compofitio lites dirimat , non attentá Votorum pluralitate. Quod 
autem ad pluralitatem Votorum in materia Colleétarum attinet , càm res hzc in 

, sers Congreflu decidi non potuerit , ad prcxima Comitia remiſſa efto. 

Und obwohl nachhero die Earholifchen wider bas zwiſchen denen Kapferlihen und Schwe⸗ 
bifdytn Pleniporentiariis gemachte Concert verſchiedenes moviret / (o ift e8 Dod) ratione hujus 
Gravaminis bet berhftlben geblieben unb vorgefeßte Formalia dem vollgogenen Inftrum. Pacis 
eingerücket worden. Ob man num bey vorangefübrten Limftänden Davor halten Fônne / taf 
in Dem befandten $. nur de Caufis Religionis gehandelt werde / unb dag Jus cundi in partes 
denen Evangelicis nicht aud) in aliis negotiiszuftehe 5 ſolches láffet man zu eines jeden unpræ- 
occupiren vernünftiger Erwegung ausgeftelet: 


(8) VESTIGIA HUJUS REI IN TEMPORIBUS 
ANTE PACEM. 


$. 58. Hzc in ipfo Pacificationis Conventu aétitata funt , at non tum demum origi 

uerunt , verum à multis retrö annis c* dem fæpiffimè efflagitaverant Evangelici ;fed in caffum 
femper. In cujus rei idem nonnulla cxempla ex A&is Publicis hcic apponere lubet. 

Als Anno 1529. auf bem Reichs. Tag qu Speyer burd) den Ausfchuß ein: Den Evans 
iſchen fehr præjudicirliches SBebencfen übergeben und von König Ferdinando unb denen 
icyen Commiffarien / auch denen meiften Reich8+ Ständen / placidiret worden / has 
ben die Cvangelifchen Stände / weil mündliche Remonftrationes nichts halffen / ihre Be⸗ 
ſchwehrden hierroider in eine Schrift verfaffet / bit bep Müllern ín feiner Anno 1705. in 
Quarro edirten Hiftoria der Cvangelifhen Stände Proteftation , Appellation und Legation 
an Kapfer Earln / und Libergab der Mugfpurgifchen Confeffion , befindlich / (a) in welcher Sie 
bitten : * Demnach ed bey Dem Articul ober in beygefügter Grläuterung bewenden / unb fidy 
bit Majora baton nicht abwendig machen zu laſſen / Denen Sie / teilen e$ eine Gewiſſens und 

Glaubens : Sache / nicht ftatt geben fónten. (b) | 
Nachdeme aber / aller Worftellungen ungeachtet / ein bem erſt + ermebnten Bedencken 
conformer Beſcheid gemachet und in Öffentlicher Seffion verfefen worden / haben die Evanges 
Uſchen Fuͤrſten eine Proteftarion aufgefegt ı felbige öffentlich abgelegt und dem Könige 
Ferdinando übergeben 5 als aber folche nicht tvolte angenommen / fondern Sybnen € 

, me 
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mehr jugemutbet werden / 6i) denen Majoribus ju unterroerffen haben Sie Sich fbriffttié 
Perantrmortet (<> unb ausgeführet 7 « daß fid) Diele Sache nicht mit mehrern Stimmen aud; 
«machen laffe / in Anfehung der mehrere Theil ben mindern nicht verbinden Fônne zu &Htted 
Ungeborfam / und auf Merfchen Gehorſam / zumahl auch in weltlichen Sachen die 
= Majranicht fürbruc'en / oo die Sache ( teie Auch gegentmärtige fene / inbem befage bet 
“Heil, Schrifft jeglicher feine Würde tragen werde )jeben infonderheit betreffe. Co 
* -— aft —— ^ * ein ſtreitender Theil über. den Ahern fid) gum Richter durch 
feine mehrere Vota fe e. 
Anno 1555, flrlren bit Cbur- unb Sürfilidoen ^dufer. Sachſen ) Brandenburg und 
«Drffen ı eine Qufammenfunfit zu Naumburg pus Erbs Re toieder ju — und 
totiien dergleichen Verſammlung bey dem Kabſerien Hof hätte einigen Verdacht oder 
Mißtrauen verurfachen Pönnen / hielten Die für nôtbig/ batón bem König Ferdinand Rache 
ticht in einem Schreiben (d) gu geben 7 in weldem Sie unter ändern anführten ı « Sie 
= Groeiffelten um fo reerigec/ Daß Ihro Majetät ben Ruhefland zu erbalten ich würden arts 
= gelegen fepn Laffen / als Sie dem Paffauifchen Abfchled klarlich einverleiben faffen/ bag &S& 
= trbittig und toillig todren/ alle vermóglide S5. förderung ju ergeigen / darhit (n Religions- 
* Sachen fein Theil fid) des Uberftinmens vor dem andern zu befahren und aud) ; Sybrem 
« gnddigften Erbieten nach / gt Des Paffauifben Abfchiedg / bie Befhrderung zu thun/ 
* Damit Sie und andere Stände der Augfpurgifchen Confeffion in birftn Sachen das Ge⸗ 
= tiffen und unferer Seelen «Heil auch geimeine Wohlfahrt Teutfcyer Nation, belangend / 
= burdj Des mehrer / wie auch in folden Sachen billig nicht befehehen folle / nicht möchten 
= überftimmt oder beſchweret werden. ' . | 
In dem Abfchied / welchen befagte Fuͤrſten qu Naumburg vor Ihrer Abreife bin 12. 
* Martii 15 $ 5. verfaſſet / ver ſprechen Sie ihren Girfanbten gu befeblen / « Daß / fo vielleicht 
= tttva$ ber Religion halben auf jegigem Rachs «Tag zu Augfpurg folte gedacht auch fürs 
7. v genommen tollen werden fo der Augfpurgifchen Confetlion gutoiner ppèr Ungeräß / fo fol« 
* len Unfere Raͤthe / welche ie auf germeläten Reihe - Tag mit notbmenbi m Befehl und 
* Inftrudion aud bitfes Articuls Abgefertiger / foldyes bey der Romiſchen Königlichen ANA 
= jeftät auch-andern Ehurfürften / Sürften und Ständen / jum * uno glimpfflichften 
« als möglich iff / abjumenden fich befleiffen / fonderlich aber ben 3a auiſchen Vertrag bom 
der Kapferlichen und Königlichen Majetdt / bem ertoebiten x nig ju Böhmen, König 
« Maximilian, aud fo biel Chur und Zürften des Keichs dertpilliget und angens:nmen, Ders 
« gleichen aud) Könıgl. Dajeftdt und andere Chur «und Süriten bevachte titel bey dieſem 
« Articul, Religion und rieden belangen / bißfalls mit (ei anziehen? und pe bilten / da 
« fit mit einiger Handlung oder Abfchied / fo cer Religion-jurpier / nicht mögen beſchweret 
á —— daß dieſe Sachen die Gerviffen belangen/ barum das r:brere nicht Fonte 
« flat haben ; dab auch ber paffauifcbe bfäyıed Elar wie fido bringt: bo bie Konıif. 
« Süriglide Majeſtaͤt und bit andern Stände gndbiglihe Beförderung thun molte / daß 
« fido die Gtánbe dieſer Religion des Uberftimmene nicht su ber, en. — Sm Sol 
« aber Daß folches unangefeheh und nichts befloteeuíger «uit Dandlung Ober Abfchieden bet 
« Augfpurgifcen Confeflion juroiber fürgefabren werben wolte / ald Wir Uns doch nicht 
« derfehen / fo follen Unfre Käthe von Unfertrorgen anzeigen / bag Wir Uns mohl gang un» 
5 m leo — — en ne - ir * — A oai du 
« fandten ii n Religion zumider / mit gutem Gewiſſen nicht annel en i 
* Pônten / und derowegen frifftlihe und gründliche Fuͤrwendung thun. (c) ve 
In der bon der Soangelitgen — —— — Karin r3 ue 
egenfpurg in Comitiis Den 16. Aprilis übergebenen ri ) nf ártn Sie j 
na pr den Religions - Frieden berührenden Sache die unjuídpige Majora à bg 
» Git bergtflaft unb Ihres Gefallens alle Evangelifhe Chur, Fuͤrſten unb Stände bon Panb 
» und Leuten unb aller geitlichen Wohlfahrt voriren !önten / roit qud) in Religions« Sachen 
» dern Evangelifchen Ständen insgenein eine unleidliche gang geek Erfäntnus und Des 
» dion , ba bod der Rcligions-Griebe allein Durch gütliche C ergleihung aufgerichtet toó» 
» den / mit Gewalt aufzudringen unterflanden ; Als haben Wir billig Unfers empfangenen 
» Befehls gemäß Ihnen in ſoſchem allen Peinestorgs beopflicoten und Dahero alle Evangeli» 
» fdyem Chur Gürften und Ständen das höchftePrzjudicium putes laffen ſollen noch tántien 
» fonbern haben nothmendig Uns davor verwahren / und nferer gnadigften und ghábigen 
= «Seren und Obern Erfldrungen / alé getreuen Dienern gebüheet / nachformmen tá (fen, - 
« Auf dem Reichs⸗ Tag zu Stegenfpurg Anno 1613. fegen bie Evangeliſchen Stände 
« unter ihre Gravamina. (g) gleichen haben die aa Stände des Reichs 
** bep Denen vorgerwefenen dieichs · Tägen / fonderlich im Bürftens Kath / gefpübret und ges 
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* merdét / bof Mon ſowohl in Religions : als aud) frepteiligen Contributions - Sachen 
* quf bít mehrere Stimmen durchaus gehen / aud) wohl der Evangeliſchen Stände Pon, 
** fo Gir gfeicb alkrdings mit einander einftimmen / nicht in die Relarion bringen/ noch fonft 
** etwas gelcen laflen wollen welches aber ben Evangelifhen um deßtoillen gumabl vers 
** fángfid) / weil bit Römifch : Eatholifche ungleich mehr Vora al die Evangelifcen haben / 
“ und Diefelbige in allen Confultationibus überflimmen Fônnen / auch im Fuͤrſten ⸗ Rath viel 
*: quf der Geiftlihen Band en weder gar nichts oder gar wenig bißhero contribuiret / und 
** gleichwohl andern Ständen in ihren Saͤckel zu voriren Sich nicht ſcheuen. Wie bann 
« t$ auch zu gefchehen pfleget Daß in gemelbtem (yürften ⸗ Math bit bey einer Sache intercf- 
« firten Stände derfelben Berathſchlagung beywohnen / aud) wohl felbften mit votiren / wie 
*« biebeborn mebrmablen gefdeben. Und Fônnen einmabl bie gravirte@vangelifche Stände bif 
*« imleidentliche Procediren länger nicht gedulten als Dadurch Sie von Land unb Leut und als 
« Lex zeitlichen Wohlfahrt jedesmahl votirt / und alfo gar zu Grund gerichtet rotrben koͤnten / 
** und ba té die Mepnung haben folte / Sie bey dergleichen Berfammlung wenig su tbug 
** baben/ unb nur allein des gröffern und mehrern Theile und Ausſchlags Sic) würden unter, 
** tetrffen muͤſſen / dawider Sie Doc) / wie zuvor offtmahls / auch jttzo nochmahls einmabl für 
“ alles zum Wire er proreftiret/ und Dagegen Sic) alle Nothdurfft vorbehalten haben teollen. 
Worauf der Reichs · Vice·Cantzler Denen Deputirten nomine Cæfaris gtanttoortet : (h)* Es 
* follen aber billig Diefe Particulier-Gravamina die gemeine Confultationes nicht hindern / fon» . 
“ bern in denſelben ein als ben andern Weg fortgefahren werden / inbem der Natur und aller 
« —— * Dite, — — und ee gend — in der⸗ 
^ erathfchlagungen bit Majora die wenigern an fid) sôgen / folte man fid) derowe⸗ 
*« gen ferner nicht abfondern und in Effectuden Reichs · Tag ſchwer machen. wie Denn geſchehen · 
Diefe haben hingegen repliciret : « Sie verhoffen / bag Ihre Majeftätdie Sefandten hier 
*« unter in Ungnaden nicht verdencken mürden / weil Sie veffen allen gemäffenen Befebl hätte 
« unb gebübret Ihnen anderfk nict/ diefe Refolution den übrigen Geſandien su reteriren/ und 
<< und wäre gleichwol mit ben Majoribus alfo befchaffen / wann e$ mit bem Überftimmen obs 
« gedachte Meynung haben folte / daß der ander Theil Die Evangeliſchen von aller Ihrer 
*« Wohifahrt / Land und Leuten / und mas ihnen auf diefer Welt lieb feyn mag / abvoriren 
* und unterdrucken fonte. (i) Auf melchen Gall dann und wann die Evangelifhen btrgte 
« ftalt untergebruckt werden folten / Ihro Majeftdt nicht alfo / wie Sie gern wolten / an Hand 
«t geben Fônten / woltens aber / wie gemeldt /referiren / und thâten Sich der Audienz unterthde 
*« pigft btbancten / mit nochmahliger Bitt / ſolches alles für keine Widerſetzung zu verftehen. 
Hernach führen offtermebnte Stände in Ihrer Replica in Punéto Gravaminum ferner 
an: (Kk) “ Dann ja einmahl Unfere gndbdigfte / gnábige und günftige Herrfchafften und 


.** Obern diefes nicht für Das geringfte Gravamen halten/ daß Sie in allen und jeden / auch 


« den Religions Grieden betreffenden Sachen / Durch bit Majora , bit der ander Theil im 

« ü ) Grim: Rath obnitvrifflid vor Sic) bat / und jederzeit nach feinem Willen made 

** Pan/ Sich dergeftalt gefährlich binden y und Sich alſo wohl gar von Land und Leuten und. 

« aller Ahrer Wohlſahrt voriren laffen folten. Und ob zwar in ber guldénen Bull ber Ma- 

** jorum gedacht wird / fo redet. doch dieſelbe in getviffen Gdllen-/ und bat t zu der Zeit bec 

“ Religion halber gar eine andere Befchaffenheit gehabt Nachdem auch feither der Reli- 

“ gions- Friede auf vielidltige vorher gegangene Tractatus gethädigt und erhandelt / und bere 
** nacher insgemein verabfcyiedet und aufgerichtet toorben / fo koͤnnen wider denfelben und qu 

*deſſen Extenfion oder Einziehung Feine Majora gelten / geftalten fid) bann bey Dem in Anno 
“ 1603. vorgeroefenen Reichs⸗ Tag / ba Der Punétus Juftitiæ aud) Horgenommen worden / 
« der ander Theil felbft in denen damablen vorgefallenen den Religions - Grieben betreffen» 
« ben Sachen im Bürften » Rath in fein voriren éingulaffen unterftanden/ fondern (m) ders 
* felben Stände Meynung ex unoore den Evangelifchen Ständen vorgetragen und 
« eröffnet worden / welches Dann ſowohl bem Paffauifhen Vertrag als den Reichs + Tags⸗ 
«. Handlungen in Pun&o des Religions - Friedens / unb alfo tem Herkommen gemäß ift/ und 
*« ba bey ber legten Reichs » Derfammlung ein widrkges eingefübret und behauptet werben 
* wollen / folches im Nahmen aller tveltlichen dre Churfürften und der andern Evangelis 
se fchen Bürften und Stände insgemein gum ſtaͤrckeſten contradiciret und vertvorffen worden. 
« (5o toiffen Sich aud) Unfere gnddigfte / gnaͤdige und günftige -Derrfdpafften und :Obern 
« feinestoegs ju erinnern / daß in einigen andern Reichs « Conftituionibus perfehen und 
« perordnet / daß die Majora in allen und jeden Sachen ohne Unterſcheid die wenigern 
« Stimmen an id) sieben folten / und teilen auch bey gegenwärtigen Reichs ⸗ Tag allbes 
** tit fo viel gu verfpühren geweſen / daß bey ben Fünfitigen Deliberationibus berMajorum bat 
** ber eine Meynung haben wuͤrde / bat Uns um fo vielmehr obliegen unb gebühren wollen 7 


(h)Lond.l.c.9.4. (i) Londorp. l.c,6.#, (k) Lond, . c. $. 7, Unſerm 
(1) ImChurfürften»Rarhtvar damahls nod) paritas Religionis hey denen Reirfis-Deliberationibus, 
drey Geiſtliche unb drey Weleliche : unb Diele / Pfatk / fen und Brandenburg / waren Exangeliſch. 
Alſo waren damahld die Evangeliſche / vornebiniid im Fuͤrſten ⸗ Rath / durch die Majora beſchweret. 
a) Ni. Dap vic Catholiſche zu alkrerft den Gebrauch der Votorum Commpueium cingefuͤhret. 
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Unſerm biffalid habenden Befehl, weil dieſes mie aud) viel andere Gravamima , nicht nur eb 
» nen oder den andern Privat - Srandı/: fondern insgemeln alle Evangeliſche Ständ berroffen / 
»nachyufegen / umb demjenigen suforderft Nach su fhaffen imb abhelifen su laſſen / was an ſchleu⸗ 
» niger Expedition und · Befoͤrderung diefes Reichs Tags immer verhinderlich feyn mag / wie 
» dann die Exempla , daß deraleichen mit Ubergebung gehabter Gravaminum bey andern Könige 
v reichen und Erbländern/ darinn bod) keine freye Staͤnd / niche weniger geſchicht / mit fido brine 
»gen/ auch am fid felbften der Natur undaller Billigkelt gemäß ift / daß man alsdann erf rachen 
helfft umo chue / wann die Impedinenta , fo die Ständ und Lnrerthanen daran hindern / aus 
» em Meg geraumer worden, , : 
Und in der Ertlärungs» Schrifft auff ote Kayferliche Refolution : (n) * Es werde in fe - 
» nun Reiche» Conftiturionibus zu finden ftyn / daß ohne Uncerſchied in allen und jeden/ fonders 
» fid) in Religions , ſreywilligen Contributions , der Stände und Reiche : Privilegia und 
» Libertát berreffenden und dergleichen Sachen die Majora durdidringen folren / fole es bann ane 
» tto beydem andern Theil die Meynung haben will / und Wir aus Em. Koͤnigl. Majeftät Re- 
» folution ; daß Sie Derfelben ſolches auff eingeholtes Bedenken an Hand gegeben / ohnſchwer 
abnehmen umb vermercken fónnen / Em. Koͤnigl. Majeſt ͤt wollen aber Unferer Herrſchafften und 
» Oben Beſchwerung der Majorum halber dahin nicht auffnehmen noch verſtehen / als wann Ste 
» Diefelben fo gar in allen Sachen und Handlumgen ohne Unterſchied nicht gelten laffen koͤnten / fons 
dern fatmit demſelben nochmahls allerdings be Menung / wie in Unferer zweyten Schriff: weite 
»länffeig ausgeführer worden / und fan man diefelbe in confiliis fanis , und da fein laterelſe unb 
» Paffiones mit unterlaufen / wohl pafliren lajfen ; daß man aber die Majora ohne Unterſchied in 
» allen und jeden / and) die Religion , freyieillige Concributiones, der Stände Libertäc be 
„treffend und dergleichen Sachen / anjıgo behaupten und durchdringen till / daffelbe verurfadye 
„Unferer Herrſchafft und Oben nicht unbillig unglelches Naa dencken / um fo sic mehr / daß der 
„ander Theil zu mehrmahlen Sid felbften erfláret / daß die Majora in Religions- Sachen nice 
» flatt haben / tole deffen tm Jahr 1603. im Fuͤrſten / Rath ein klaͤrlich Exempel vorgemefen/ und 
„in Unferer zweyten Schriffe nah Norhdurfle erinnere worden / und fonften bey juͤngſt vorgeweſe / 
„nen Reichs · Tägen der andere Theil Ad dejfen zu unterſchiedliddenmahlen vernehmen laſſen / 
5» auch ohnzweiffentlich / da die Evangeliſchen die Majora inibren Händen haben 
s folten / Sich derfelben nimmermebr auff ſolche Weiß / wie man jego es vor bat/ 
„ unterwerffen würden. Sogeben es nicht akein der Paſſauiſche Vertrag ; fondern aud; die 
„darauf tm Jahr 1555. 30 Augfpurg gepflogene Handlungen / daß man Durch Uberſtim⸗ 
„ men einander niche gefähren ſolle noch wolle / wie auch noi hernach in Annis 1 f 57. und 
„59. in ebenmäßiges ficfifia tn acht genommen worden / und daß einmahl der Religions-Frieden 
, bur Thetdigung / Traétarion und Vergleichung / umb alfo nidt per majora, auffgerichtet / fol 
„her Pun and) vor aller anderer Handlung / damit zuforderft Friede unb Sube im Deich aeftiftet 
„würde / en es = rmm — * * — ber T—€— b ed, Met 
4 nach die folle / fo werden fomohl Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt diejenige Beſchwer⸗ 
» pont fou Abhelffung allein in Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt Händen und Maͤchten ſtehen / ihren Majo- 
z, ribus grt unterwerfen Bedenckens tragen / alsauch Unfere Serrfdaffren und Obern nicht zugeben 
„innen daß Steinden Beſchwerungen / die Sie wider den an^ ern Theilzu klagen 
„haben Sid) von demſelben aͤberſtimmen / unb thme / neben deme er diß Orths Parchen / aud) 
„das Richter · Ambt einraumen ſolten / welches ja wider alle Vernunfft unddie Natur ſeloſten waͤre / 
„dag Wir alfo án ftat Unſerer Herrſchafften unb Obern nie verhoflen wollen / wider blc Natur / 
„aller Vöͤlcker Recht / die Reiche » Conftiruriones , guldene Bull und das richtige Hertommen gt» 
„ hanveteu haben / Indem wir vorallen Dingen die Erledigung der geklagten Beſchwerden gefucht / 
+ Unfere Hertſchafften unb Obern der unlimirirten Majorum halben in acht genommen / unb endlich 
„Uns norhöringlich der Deliberationum enthalten fintemaflen der Narur nichts Äpnlichers / als 
„eben dasjenige ri fuchen und gu begehren / was vor Alters reche unb billig / bey allen alten Rebuspu- 
à blicis nicht ingewoͤhnlich gemefen / und bey vielen nod dieſe Stund in bung {ft / und weiß man 
fd aus viel unterſchiedlichen Exempeln vom Jahr 1427. biß aufs Jahr ı 582.3u er» 
innern / daß man fich alfo obne Unter ſchied durch die Majoranicht binden laflen 
‘wollen / und daranf dergleichen Abfonderung von ben Deliberarionibu: ín gutragenben Faͤt⸗ 
"len ga mebrmablen geſchehen / und das Exempel Anno 1582. mit ben Reichs Staͤdten / 
„und Auno 1544, ba der Magdeburgiſche Sefions- Stritt auf oer Bahn gewefen/ 
noch in frifcher Gerdchennß ift/ indem damahlen von den Roͤmiſch· Catholiſchen Stäri.NB. 
„den eine ſtarcke Separation gemacht und im Sall man ohne Sie verfahren werde / zum 
„sterlichften dagegen prorefiree worden. So befindet man auch in denjenigen Erayfen ba 
"die Evangelifeden die mehrere Stimmen haben / Daß der ander Theil ſich an diefelben garNB, 
nicht binden laſſen will / und tole ble Erfahrung glbt / ebe felbften ficb abfondern und 
„unter fic felbftenfonderbare Abſchied aufridten ; Wann endlich auch mirden Majori- 
„ bus affo verfahren werden foire / hätten ofc Eva igeliſchen Stände des Reichs den neuen Calender 
vorlaͤngſt 7 ſonderlich bey dem Anno 1605. vip its d aber ^ 
(a) Lend. Leg. 12. "V $^ 
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men můſſen / tedre auch ohne Noch gemefen / baf am Rayfertidien Gamme » Gerídyt Me Verord / 
»nmg geſchehen / daß in Religions- Gachen die Alleſſores pari numero von beyderley Religion 
»deputiret werden muͤſſen / oder was dürffens vici Deliberationes auff Reiche Tägen anzuſteũen / 
weil auch vielen unt erſchiedlichen Evangeliſchen Ständen Ihre Sefliones und Stimmen tm Süp 
»ften» Mach aefperret worden, , 

„Der Majortim halben / deren (n der guldenen Bull gedacht wird / har e$ die allbereir in 
»Unferer zweyten Schriffe angestgte Gelegenheit / unb fennd bleiben allein auff die Wahl eins 
»Römifchen Königs gemeine / undalfoniche insgemein auff alle Sachen obne Linserfbied qu cx- 
»tendiren. — Inmaſſen bann / wie oben ausgeführt / die Reichs + Confheutiones , Abſchied 
und das Herkommen ein anders ausweilet/ gu Verſtaͤrckung deſſen / unb baf der tám 
»de Beſchwerden billig vor allen Dingen erörtert werden folen / haben Wir zwar in Lnferer zweh / 
ten Schrift andere Koͤnigreich und Erblande angesogen / damit aber nicht eben auff Em. Koͤnigl. 
—— per unb Erblande / ſondern inegemein anf ae / ba fid) dergleichen Hertommen 
befindet / gefehen. : Hl, Hama u 3 

Serner in einem Schreiben ad Cæfarem vom legten Augufti (0) “ Birren auch allerunterthaͤ⸗ 
»niaft / Ew. Kayſerl. Majeftät wollen Ihro fein widriges einbilden / oder von anderer Ahrer eben / 
»mäjfigen Intention , die vielleiche niche verſichert / Sich dazu bewegen fajfen / weilen amahkı 
»&to, Kayſerl. Majeſtaͤt allderett vorhin qu erfennen geben worden / was Llnfere Herrſchafften und 
»Dbere für mercklich groß Bedencken haben / Sich dergeftalt ohne alien Unterſchled den Majoribus 
»fotbohl ín gemeldtem Pun&o jultitiz als andern Ihren Gravaminibus, ‚die nicht wenig / fondern 
alnsgemein die Evangelifchen Staͤnde berreffen / gu unterwerffen, Sinteahlen ſolche anjego neue 
Exempel und wider voríg vor offt / aud) von dem andern Theil ſelbſt practicirlich herkommen / 
»befauptet und durchgedrungen werden wollen / dadurch freye Stände des Reichs umb ihre Liber- 
»táritrib ale Wohlfahrt unter cin ewiges Joch gebracht woͤrden: davor fib Doch der ander Theil bi 
»dahere feines Theils felbften ben Reichs» und Grapf » Tägen fo fleiſſig gehuͤtet / und mit allerhand 
»Proteftationibus und Handlungen abſonderlich verwahrer / ble dieſer Qut beflageen Beſowerun ⸗ 
gen aud alfo beſchaffen / daß / da fiedes andern Theils Votiren und Uderſtimmen untergeben wer · 
den folten/ Sie als Pars umb Richter zugleich procediren würden : bafero Unfere Herrſchafften 
ind Obere in Äufferften und umeiderbringlichen Schaden gerathen muͤſten ; dazu man e$ aber / 
teilen derofelben faft der mehrere Theil in dem Religions-Frieden und andern Confticutionibus , ín 
denen —— und fuä naturã feine Majora ſtatt haben können / tft inlauffen / nicht tommen 
alaſſen fân. 

Endlich haben die corre} pondirende Srände erliche Faͤlle verzeichnet und überreicht / (p) dartnt 
Sie nicht zulaſſen fánten / daß die Majora ben Vorzug haben folten / nemlidy in déefen : ** Erftlich 
win Sachen / die Religion oder das Gewiſſen betreffend / bag nemlich ein oder mehr Staͤnde Hals 
»ten oderglauben follen / was der mehrere Theil su glauben und su halten vor gut / recht und billig ace 
»ten. Zumandern Coprrioutions-&acben / dieweil fetner dem andern mir Votiren Gb ausqugts 
ben vorfähreiben fan; Und wann ſolches geſchehe / wiirde doch unmöglich ſeyn / daß man den anges 
»fegten quotz numerum bezahlen koͤnne / thells tod die Schaͤtz oder StencGammer keinen Vorrath 
haben thells aud) weilen die Unterthanen mit Raub und Auslauf der Kriegs⸗Leuchen / Mißge ⸗ 
wachs / Thenrung / Deftilengino Abſterben / bermaffen geplagt und verdorben und ausgemergelt 
ſeyn / daß fte nicht zahlen noch contribuiren koͤnnen. Wie dann genugſam offenbar (ft/ daß eine Pro⸗ 
»vinz nicht fo reich uno maͤchtig ift als ble andere / und derhalben aud) nicht / mas andere wohl run 
»fónna / zahlen tan, Neben dem ift bít Contribution eine freywillige Huͤliſe / und können die ma- 
»jora Vota fn Ubung der Freywilligteit nicht Rare haben. Sn Sacheu fo die Aayfarliche Camis 
„mer angeben: Denn es fan dero Lauff durch die Majora weder mit Geboth / Abbruch oder Zuſatz / 
vie aud durch Ihre Kanfer!, Majeſtaͤt ſelbſt nicht verhindert werden. den eximirgen/ privi- 
Aegirten und Immunigäten» Sachen Dero Ständ fan weder mír alten nod) neuen Privilegiers 
„oder Begnadigungen burd die Majorca vernichriger / widerruffen oder abgeſchaffet werden. Was 
„den Religions- Srieben und deffen Auhaͤng belanger / daringen ble Majora nid ſtatt greiffen / 
„tell er hernachmahls per Majora wiederum vernichtet und anffachoben werden far, In Saden / 
„darinn die X ómifdb«Catbolifdben mie ben Evangeliſchen zweytraͤchtig und fériés 
„eig find merden die Majora aqusgeſchloſſen / diewell map nichezugleidy einer Partheyen Amoͤt veto 
„treten unb aud) durch die Majora der Gegen⸗Parthey ihr Recht benehmen oder aufheben fati, 
„en Verträgen der Geſchlechten / Verhandlungen / Verbuͤndnuͤſſen unb dergleichen / werden die 
» Majora auflgehoben / denn ſolche erleiden feine Beräuderung / Quíag / Erklärung oder Auslegung 
durch bie Majora : Wie bann der König in Böhmen / blc Ehurfuͤrſten Pfalg umb Sachſen tm ges 
„geringften nicht gedulden werden / daß ihre Handlungen und Berrräge Durch die Majora vernicht 
„und aufgehoben werden ſolten. Desgleicyen fconb die Verbuͤndnuͤſſen und Bruͤderſchafften zwi⸗ 
» fn bem Hauß Sachſen Brandenburg und Heſſen / den majoribus Votis nídyt unterworfen 7 
„fondern muͤſſen allhie weichen. In Sachen / fo eine gemeine Verwilligung erfordern / ift niche geo 
nug / daß nur etliche verwilligen denn nach ben Regeln muß dasjenige / was eine Gemein anruͤhret / 
auch von der gangen Gemeine und nicht von etlichen dewilliget und eingegangen werden. 
$3. 


(C9 Lond. loss (p) Londl erts 


$. f9. Quz omnianon alio adducuntur fine quàm ut pudore fuffundantur , qui Evangelis 
cos novitatis arguere audent , clim ad declinandam , qux à Majoribus numeró votis imminet, 
injuriam jure {no aliquando utuntur , quod per tot retró annos (anto fervore rantáque conftan- 
ti poftulárunt & tandem per Pacem certum firmumque obtinuerunt. 
- . & 60. Neque habent Carholici quód querantur , fiquidem penes eos naturalis valet zquis. 
tas, quz juri illi aperüflime favet, & cuiipli enixiflime inhzrerent , fi Evangelicorum effenc 
loco; quod nemoipforum negabit , cui rantillum ingenuitatis faper 

6. 61. Hinceft quöd hujuszquitatis duum fecutus Hugo Grotius (q) notanter (cribit: 
» Quèdinüsrebus, eb quas confaciario queque inflituta ef}, univerfitas & ejus pars major no- 


„mine univerfiratis obligan Gngules , qui funt in ſocietate. Quod alii (r) ita exprimunt? , 


„, Pluralitas tum demüm attegditur, ubires, de qua fuffragia colliguntur, pertinet ad univer- 
y» fitatem ut wniverfitatem. | In iisveró rebus, quz ad (ingulos deuniverfitate sangyam ad fingw- 
„los, nonutuniverfos, ſpectant, non fufficiuntmajora vota, fed omnium ac fingulorum ap- 
io eft neceffaria. . 2I 

6. 62. Eleganterin hanc rem Bodinus: (s) * Sed dubitari poffit, am , que ownium con- 
sfenfone ac voluntate pro Collegio decreta funt, maxima pars omnium, aut enam Collegii dua 
p pertes antiquare poffint ? Ego, fi de jure univerforum quæratut , poffe non dubito; fin de 
sare fingulorum , (corfamagatur , fingulosaffentirioportezz, Quamobrem fi Reip. conven- 
s tisexomnibuscivibus cogantur , &in tres ordines diftribuantur, nihil à duobus Ordinibug 
» decerni poteft , quo uni cx tribus ihcommodum inferatur , fi resad Gngulos ordines ſeorſum 
> pertinet . .. . ego more majorum & exemplis corum , quz in Comitiis Aureliorum ge- 
» ftafuerant, legibusImperii, acmoribus Hifpanorum & Anglorum æquè ac Francorum E 
„cur, nihilà duobus ordinibus, quo uni cx tubus prajudicium crearetur , flatuipofle. . , à 
Arf res ca, quæin deliberationem cadit ;. collegas fingulos (c) fee fum 4 communitate non 
» ficit , fed univerfostantàm:. de ea re decerni poteft à maxima Collegarum parte &c. 

$. 63. Quz ita perfeätt juri Germanorum publico congruunt, ut unum cx nolktis Bodi- 
num fuiffe dixeris, fimulque mireris, zquitatem illam juris iftius , de quo fermo ef, rot 
populis probatam folis Catholicis noftris effe incognitam. 


(9) VOLUNTAS FIRMA STATUUM ÉVANGELICORUM EQ 
JURE UTENDI QUOTIES RES IPSORUM ID 
: PESTULAVERIT. | 


$. 64. Hisomnibusita comparatis, quidculpz eft , quöd Status Evangelici non eo ſunc 
animo, ur hanc pretiofiffimm libertatis margaritam auferri fibi patiantur , quin potiüs in hoc 
omnem intendunt curam omnesque uniuntvires, ue liber fi hujus juris ufus , quoties res ipfo- 
rum hoc falutari remedio indigere poterit? i 

$. 65. Hanc enixam voluntatem haud itapridem publicis declarárunt documentis, Voto 
fcil. communi An. 1712. & Conclufo in ipforum Conferentia An. 1717. quo comprobärunt, 
fc non miniis folertes efe intuendojure fuo, quàm fapientiffimi eorum Przdeceffores in ftabi- 
liendo firmandoque co fucrunt. ; 
á $. 66. Utrumque igitur fi hic apponam Inftrumentum , Le&ori gratum me faéturum 

pero. 


Votum Commune Evangelicorum in Collegio Principum in bet 
Toggenburgiſchen Sade, Freytags den 2 Septembns 1712. , worinn bewie⸗ 
fenwird/ bag die Evangeliſche Frafft Inftrum. Pacis Weftphal. befugt ſeyn in 
partes zugehen, nicht allein in Corpore, fondernaud) in Collegiis und in affer 
Gd, da Sie von den Majoribus Catholicorum einigen & Haden zu beforgenz 
auch bag Ihnen nidjt gewehret werden fónne, communia Vota abzulegen, 
Item, daß die ParitasRcligionis qud) bei) Commiflionibus cum 
Exteris zu beobachten ſey. 


OF ac fer Coburg Gotha und Altenburg : fr Sich unb tm Nahmen fdmrlidye 
SE ŒEvangelifdher Grände diefes Fuͤrſtlichen Collegii. . 
(CVS Espärtendte Evangelifcyenben vorigen Raths ⸗Gaͤngen am za. tmb 29. Augufkt ju 
Ihrer groſſen Beſchwerde wahrnehmen — mas maſſen die pon ct 
2 


(q) de J. B. & P. Lib. 3. c. 5. 5. 17. Á * 
G) Johan. Chriftoph. Becman, ad hunc locum Grotii, ex Nicolao Lofzo de Jure Univerktatis, 
(s) de Republica Lib, 5, c. 7. P. 523. Edit. Francof. Anno 1622. 

(t) Quodpaulà infraira exprimit: eujus eor fnm à cateris mbil interfite 


' 


an flat Sle über ble gang billige und mit Syrer geäufferren Intention in fubftantia gang Üßerelt 
© fommende Monica Evangelicoruin weitere Handlungen pflegen / und dadurch dag Conclufum gar 
leicht und bald befoͤrdern können / der Evangeliſchen vornehmite und in der felbft redenden natuͤrli⸗ 
en Billichteit ſowohl / als bem ausgedruckten flaren Buchſtaben des Weſtphaͤltſchen Friedens⸗ 
Schluſſes / gegruͤndete Iura angreiffen und widerſprechen wollen. Man koͤnte nicht anders / als 
Sie Kuͤrtze halber ad Acta publica de An. 1603. bi 1648. / da jegtbemeldter Friede geſchloſſen 
worden / verweilen: aus welchen ju erſehen / was fr groſſe unb vteféirige Befäumerden Evangelıci 
wider den Mißbrauch der mehrern Stimmen gefuͤhret haͤtten / und tole endlich gu deren Abheiffung 
ders. 52. Art V. beſagten Frieden · Schluſſes verglichen / und darinnen drey gang deutlich ton cine 
ander unterfdiebene Caſus, wann anders die offenbahre und vor Augen liegende natuͤtliche Con- 
ftruétion nod ferner gelten ſolte von denen mehrern Stimmen ausgenommen worden; Die Wor ⸗ 
te lautenalfo: Prime, in caufis Keligionis, fecundo , omnibusque aliis negotiis, übi Status 
tanquam unum Corpus confiderari nequeunt , utetiam terrà Catholicis & Auguftanz Confel- 
fionis Statibusin duas partes euntibuslolaamicabilis compofítio lites dirimat, non attentá voro» 
rum pluralirate. Welche Difpofirion fo flar und belle waͤre baf kein Menſch ullo (ano fen(ü 
berausbringen koͤnte Daßnichediefedrey Calus nabmenrfíd) von denen Majoribusexcipiret waͤren ; 
ohne weldes auch die Art. V. $. 1. dicti Inftrumenn Pacisfeftgeflellte æqualitas ex16ta inter urrius- 
ue Religionis Status ohnmoͤglich beftchen koͤnte / mie deſſen die Herren Catholiſche felbft ſattſam 
Dome feyn wuͤrden. Bey fo Sonnen-flarem Rechte koͤnte Evangelicis nicht anders denn fet 
ſchmerrhafft fallen / daß die Herren Garbolt(dy / fo bod) nororiè felbften alles mit einander com- 
municirren undconcertirten/ fein Bedencken truͤgen nunmebro au) diefes Palladium angufedye 
sen’ unb fónte mon nídy fehen / aus mas andern Urſachen Diefelbe rider die Ubung dieſes ex 
Inftrum.Pacis Weftphal.apertiflime quæſiti Iuris fo angelegentlich proteitiren und der angeblichen 
uͤbelen Confequenz halber Sich vermeintlich vermafren wollen, ats daß ben folder Befchaffenheis 
Sie durch) die allicit auff Ihrer Sette habende Majora nicht alles durchrreiben könten / maſſen fonft 
fein einig anderes Inconveniens daraus ubeforgin ſtůnde. 

Wite gtoß nun diefes Inconveniens eftrígua derer Herren Cachollſchen su feyn ſcheinen moͤchte / 
fo fefte würden Sich Evangelici hingegen an dieſes contra iniquitatem pluralitatis votorum durch 
Das Inftrum. Pacis befeftigre Beneficium haften,’ und Sich von diefem gar nidt neuerlichen fon» 
dernin äntiguiffima forma Reipublicæ , nad? tweldyer man nicht pro Imperio, fordern Pact · weiſe 
miteinander zu handien und Sich zu vergleichen fiergebradhe haͤtte / ja auch in (umma zquitare naru- 
rali beftgegründerenModo nicht vertreiben laſſen. Es waͤre fich billía zu vermindern mie fid) body 
einige en toͤnnen einfallen laffen / denen Evanıgellichen Ziel unb Maaß su fegen und Ihnen vorsus 

ſchreiben / daß Sie in caufis profanis & politicis: nfdyt in pares gehen ſolten / mithin gang neuerl· 
cher unb tolderrechrlicher Weiſe eigenbeliebige und bem allgemeinen ffaren Ausſpruch des Inftrumend 
Pacis ſchnurſtracks zugegen lauſſende Exceptionesizumadben. Eben fo fehr müfte Sie / Evangeli⸗ 
ſche / befrembden / daß man Ihnen auch ferner fürfchreiben wellen/ wie Ste Ihre Vota ad Proto- 
collum dringen / wie micht weniger / ob ie überdie in Deliberation ſiehende Materien mit Ihren 
Evangeliſchen Mit-Sränden derer beyden andern Collegiorum vertraulich communiciren unb ge 
meinſame Abrede nehmen moͤchten ober nicht. Welches alles lauter neuerliche / bem wohl betges 
brachten freyen Stimmen · Recht der Evangeliſchen Staͤnde præju · licitliche Eingriffe / und Dieſelbe 
dadurch gemuͤßiget waͤren / gegen ſolches weit aurſehendes Beginnen feyerlichft au proceftiren/ unb 
au Beybehaltung des Ellectus eines frepen Voti quizviscompetentia mit beſſerin Recht / alé andern 
Teils gefchehen gu relerviren / mit der ausdnidiiden Erklaͤrung / daß Evangelici Sich niche 
hindern laſſen würden / trafft InftrumeniPacisin Collegüs, oder extra ca in Corpore, in partes 
au gehen / foofftuim in allen Sachen / ba Ste ſolches nérbig zu ſeyn erachteten / and) ihre Vota 
univerfim cominuni nomine oder fingulatim ad Protocollum zu geben; und fönten über die Din · 
ger fo Ihre Confervation berreffen/ denen Herren Catholiſchen fein Arbitrium eingeſtehen. Es 
Are auch nicht das erftemahl / daß die Evangelici in dtefem Zürftl. Collegio per Votorum com- 
tune Sid} ad Protocollum vernehmen faffen / wie bann viele Exempla in materia Depurationis 
tinb andern noch unenrfallen feyn würden. 

"Bas nun diefegang nídyt ungewohnte Sache fo nmbefanbr gemacht / daß man fie vor ermas 
neues / ſo weder indem allegirren $.52. noch im Reichs · Comitial. Herkommen / noch in fogenanns 
ter ratione (a) vulgà circumlata gtarünbetrodre/ das fönte man nicht wohl begreifen’ und maͤchte 
wohl billig altioris indaginis gu ſeyn geglaubet werden. Dann die generaliffima & a 
difpofitio des mehrmahls angeführten $. 52. läge vor Mugen / die Exempla mären notoria, unb 
die Ration fónte man aud) fo viel leichter finden/ als fit mehrmahls in A&is publicis an g^». 

(9tf- 

Qa) Hiebey iſt sur Erläuterung anzumerden/ bafi am 29. Augufti 1712, Paffanfid ad Protocollum unter 

andern folgendergeftalt vernchmen laffen: “ Fände zwar s. 52. Inftrum, Pacis Ofnabrug. daß bít Majora 
uweilen bey Reichs-Confultationen nicht Piatz haben moͤchten / die fogenannte Vota communia 

„welche gan was anders & ulterioris indaginis wären / weder allda nod im Reichs Herkommen / 

»Amtafam in ratione vulgó circumlara gegründet] 2t. » Hierauff iſt diefer Paflus Voti Communis 

Antwort: was aber die Ratio vwlg? cireumlata fit ein Ding fen folle/ oder tons ber Paſſauiſche Hert 

Geſandte eigentlich damit agen wollen / Das Gas man ne if bick Stunde nicht errathen tónmen : 


leer werben. © ware di ſes rei partestin Bencfcium Juris public ad declinandim Izfiongm 
£x pluralitate votorum generaliter competens, Wo deninad) diefe Læfion geſchehen tónte/ / da 
idend roues das dagegen verordnete Remedium ffart finden. CIBle nun in Collegüs es 
: uff die Majora genommen würde / alé fóntc auch Evangelicis nídyt gewehret werden / in Collegüs 
dagegen habende Recht cundi in partes qu gebraudyen/ wann Ihnen das Inftrumentum Pacis 
nicht gang und gar enfräffter werden foire. Dieſes haͤtte (don An. 1665. ben 10/ 20, Julii Gad 
fevalirnbürg in diefem Hochlöbt. Collegio vorgefteller unb angeführer / daß darüser ntemahlen 
Zweiffel geweſen / auch alfo obíerviret worden. — QBle denn beym Londorpio Ad, Publ. Par, 7. 
lib. 6. cap. 368. pag. 360. u finden / daß Anno 165 3. den 23. Nov. eine Churfuͤrſtliche Antwort 
auffder ÄAugſpurgiſchen Confeflions-Berwandreh Dedu&ion , wegen der Paritát beyder Keligtonen 
auf Ordinari-SXeldyéDeputations-rágen / Ahier publice di&irt worden’ worinnenein Hochloͤbl. 
rfi. Collegium unter andern mit eínftieifen laffens ** &s fnte burd Diefe Imparirär der Sie» 
»líalontm Churfurftlichen Collegio bey ordinari Deputations-ágen der tp Religion 
„fein Præjudie zuwachſen / teilen die Herren Churfuͤrſten unter Sich auff allen Sal] & eventum 
„der auff den ordinari Depurations-Tägen vorfallenben Reltgionsund andern hanach gemeldeen 
„Sachen / quoad imparem perfonarum numerum, dahin mirinander allſchon verglichen / daß 
„nmltchen inerftgedadhten (1.) Keligtonsiund (2.) andern Sadyeny ba bk Stände als sin Cor- 
» pus nicht confiderirer würden/ wie aud) (3.) da die Carholfche und Augfpurgifdye Confeffioris- 
„Verwandte Staͤnde / al(o auch im Churfuͤrſtl. Collegio die Catholiſche und Augſputgif. Conle 
„verwandte Churfürften / Sich in zwey Theile fcheiden / auff mehrere Srimitien hide geichehr 
» fondern allein anif güclidhe Syandlung/ ( teíe man mm hierzu durch ein / tóc» ddét fiiere Ll 
» fragen und Zufammenererrung gelangen möchte) (tact finden ſolte 2.» Boburd der obrifs 
dem an (id gang unſtreitige Verſtand des Inftrumenti Pacis, beydes wegen der barínn Bériffentn 
drep Fällen nrid aud) daßes nicht weniger von denen Collegüs als denen Corporibus gemeinetr feye/ 
ſo vlelmeht befeftiger worden / als demfelbennimand widerſprochen. Wann nun, deifeipallen un, 
7 geachterdie Sperren Earholifche / oder einigederfelben dasjenige Derfahren der Ebangelſchen mie 
dem Nahmen neuer Principiorum belegen / oder auch Feine Caufam Seccífionis in partes finden wol» 
ten/ das muͤſten Evangeli geſchehen laſſen / und Sich begnügen / bte Warbeir/ Geredhriätätty 
Bluigkeit / fanum fenlum literalem und die Obfervanz or Sich zu haben. 
Wann aber nodo ferner jemanden einfallen wolie ich au vermounbern/ warum Sich Evange- 
liciin hac materia einfaen laſſen / in partes gu geheny dem fónte man groar bedeuten / » man nidjt 
fdyufota (ey ihme Rede und Antworeoavon jnatben: Damit man aber Evangeliſcher Cite. ielaer 
daß man gar nídyréaus Eigenfinn oder Paflion, unb zu Aufenthalt ber Sache ( role Ihnen 
offenbahrem Ungrunde auffgebuͤrdet worden) thâte; So tvolte man nicht bergen / bag man dur 
den gang neuerlich eíngefüfrtan Modum tra&tandi, dergleichen man nod) nie im 4 fd. ei 
gehören bau gendrhiger würde. Man siehe rure niche alleine der Herren Catholiſchen fondern au 
der Evangeliſchen Vota ingestemende Conlideration ; Man gebe nur feine Lirfache ju apprehendi, 
sen/ als ob en Thell Über den andern einen Dominat affediire ; Man ereiffere ſich niche gleich / 
wann einer des andern Meinung nicht alſofort beyfallen fan / ſondern ſich feines freyen Stimme 
Rechts eben ſowohl als der andere gebrauchen toil. Man falle denen Minittris, bít nids anderg 
dun / als Ihrer gnädlgften Herren Willen ex fpociali oder generali inftrudtione., And nad Era 
Ihrer Pflichten / erklären / nide mie Bedrohungen befdhmertids ; án belade Ste 
niche mit odiofen/ mehrentheils nur aus bloffen Murhmaflungen hergchotten Beſchuldigungen. 
Man ſuche Ste nicht au übereilen und StesurDeliberacion gu nórflquiz che bie ad totam caufam 
gehörige Exhibita denen gnaͤdigſten Herren eingeſchicke und deren Befehl darüber erhalten werden 
fönmen / fondern laffe Ihnen das in adit nehmen / worgu Ihre Kayferltche Majeflär Sebfl in 
Dero allergnädtaften Commiffions-Decret ort 30, Junüa.c. Ste vermabnen / netalich: nice 
au urtheilen / eeunb bevor bee Theile genugſam gehoͤret. Man vernehme Sid freundlich über 
die Dilcrepantien/ confcrire die Rationes, gebe der GBillíafcit fat; und laſſe alf» tn der. Than 
> rur arr Diener die bloffe Infrumenca, find / die Libertatem fuffragiorumi gelten; 
wird die Erfahrung lehren / daß man Evangelifdyer Cxíté gang gerne fingulatim zu votitet? 
unb ju moniren bereit [ey / und fo wenig dieſe als einig andere Sack auffsuhalten / eben fo wenig 
aud den Herrn Abt von St. Gallen als fonff jemanb an dem Genuß oder an der 237 
gung feines Rechts zu hindern / ſondern vielmehr alles mögliche nad) dermabligen Zeit · dug; 
sen bergutragen begehre. Es wuͤſte der ganze Reis Convent/ und wer e$ anders nur wiſſen fool. 
te / daß es andenen Evangelifchen niche läge, alle Raths · Taͤge in die Collegia git gehen und it, 
dcliberiren / müfte Ihnen alfo Billig ju Gemürhe dringen / daß man Sie deflen beſchuldigen 
wolte ¶ Snfonderbeir deren Ste mitgroffer Befremdung wahrnehmen müffen / daß Gie.per.in-,, 
dire&tum begüchtiger würden / wider den allerhöchften Kayferl. Refpe& qu handeln. . te vt» 
langten b(Uíg; Sie mit foldyen gans unerfindliche Auflagen mie ficb führenden Erinnerungen zu 
verfdonen ; Ste wären beraleícben gar nidy ebria. Waſten Sich fomobl als andere ju be⸗ 
ſcheiden / toas der Kayſerl. Reſpect erſorderte / härten d-für eben fo vid allerunterrhänfgfte Ve- 
nerätion , als irgend jemands/ eben ſovicl ar Hoqhacheung vor Ihro Kayfıel, 


Werfen» andy eben fo tid Elfe Dero und des Dartrfandes I 
—— — anſtellen iaſſen / teer ſolches (n ber or * 


Libertate fuffragiorum gar wohl beſtehen / ja ben diefer Raipe& die / aps 
dt dasjenige / was Sie nach Ihrem MN ER a Mn MEME 
Beſten am — au ſeyn / freymuͤchig su enceden 3 Lind waͤre Derofelben mit 


einem andern —— gedienet: auch eben darum / wit É | die Ki 
Auchoritaͤt den a ——ã— truͤgen Sie billich 16 u un en Ya 


Mas fonftenvorgefommen ) daß die Paritas Religionis An in Comniffionibusinter Status, 
nicht aber cum Exteris, zu er e e Tec So wäre diefe Negativa tvtbec Meine Ten le- 

conform vielmehr aber derglelchen Commiffiones ein m 
—— he m dinarie wären / unb blicbe alfo auch hlebey / als cm Adu , i apt d 
sous Corperis, mithin beyder Kellgionen / exercirer würde / billich die Paritas Religionis zu 
Pret tatit als befant/ daß im Toggenburgiſchen beyde Religionen in 


Conclufam in Conferentia Evangclicorum vom 27. April. 


Anno 1717. 
man über bem des hoͤchſtanſchnlichen Kayſerlichen Principal- 
Commiffarii Hochfuͤrſtl. 2 Hanns Safe pin 


LR wegen Ihtes in der Stadt Cölintfdyen Moderarions - Sache abgelegten Vod 
communis juͤngſthin gu erfennen gegeben / in Conferentia Evangelicorum deliberi- 
vers fat man gefchloffen und für gut befunden / daß man Sid) über dem Jure cundi in partes 
tn einen Difpurar einzulaſſen / fondern an den Élaren Inhalt des Inftrumenti Pacis und der 
ren Obfervanz, fo offt es der Evangelifchen Stände Lotereffe ( worüber man denen Cacholi ⸗ 
ſchen feine Cognition einraumen Fônre) erfordere / beft zu halten und per Vota communia 
Meinung u declariren babe. Damit auch obbrfagte Durchleuchtigſte Erxinena 
der Evangeliſchen Befugnuß / — allen Sachen / wo Slees noͤchig erachten / 
- tarum Sie in ſonderheit audy * Moderadons.·Geſuch Sich dieſes Beneficil 
— informiret ſeyn das Chu S dfe Hochioͤbl. Dire&orium hier 
erfucher / Ihro / ſtatt efus —æã—— nachfolgendes pro fola informations , 

n 


Profola Informatione des Herrn Cardinals von ea 
Durchleuchtigſten Eminenz. 


Man hat bey ordentlicher Conferenz Unterredung gepflogen und uͤberleget / ob bad unterm 
4. Januarii. juͤngſthin abgelegre Votum commune Evangelicorum (n der Stadr Coͤllniſchen 


(1,) Wider den alten heilſamen modum deliberandi anff er lauffen / michin qu 
Mißtrauen / Spalt · und Trennung Anlaß geben konne / weniger nicht 
(2.) Um dieſe beyde Sachen / als nemlich der Cub Gin os ub pe 
eingefeffenen Kauff « und Handels⸗ Leute Beſchwerden / dergeftale su combini- 
ren gegrändere Ürſache unb Obje&um deliberandi vorhanden gemefen ? Daß nun / was ^ 
modum deliberandi betrifft / Evangeliſcher Seits nichts anders geſchehen / als mas denen 
Meichs reg und der bifherigen Obfervahz gemäß ((t/ ſolches ergieber der Meftphältfche 
Art. 5. $, $2. und fft. noch zulent fn dem Voto communi tom 2. Sepr.1712., 
wor man fid) Kürne halber beziehet / mie unwlderleglichen Gründen ausgeführer / allermaf» 
- fen aud) die Torre des Inftrumenti Pacis , welches das alt Gravamen Evangelicorum', fo 
Ste über die Pluralirär der Carbolifdien Stimmen unb baraus Ihnen / denen Evangelifdsen/ 
zuwqchſenden Prejudici gefüfret/ Geben wolleny von dieſem Jure cundi in partes, — 


/ 


Religionis quàm omnibus aliisnegotüs, Sonnentlar find / auch ratio Legis ; welche basen mil 
= en pun MRecht —— - "1 = per. Aci ta unterworffen 
en andern Berfland nicht man es ju feiner neuen Gorfol 
Selis etwa intendirender Diícuffion burd) Serbeysiehung der Prococollen fommen en 
welche ohnedem / ſo viel man aus dem / was davonallhier vorhanden / erfehen konnen / nidjté tt» 
driges enthalten / und allenfalls nad) denen Reiche-Brund» Gefegen / diefe aber nicht nad) jc (idi 
gurichten haben würden : Indem befanclich tel Dinge in Tractatione vorfommen / die in ipfa 
Conclufione anders berglidyen und dem Inftrument felbff alfo einverleiber werden/ mobon bít Pro= 
wocolla niches melden / auch ſchwerlich fic finden wird / taf bey befagter Friedens Handlung von 
allem und jeden Protocolla publica & uniformia gehalten worden. Wasaber von ein oder andern 
Beſandten für fid) etwa annotiret wäre / ut privata fcriptura, andern nídyt præjudiciren fónte, | 
Es wird hierunter Evangeliſcher Seits nichts prztendiri / als was man denen Herren Gatfolte 
ſchen gern mit eingeftcher und Shen frepgcblieen aud) noch (rey bleibt / auf gleldye. Weiſe Ste 
nen pi profpiciren / wie Sie Anno 1672. wegen Beflellung ber eic}6,Generalität / befagedes ; 
Drake Sin Raths Prococolli vom 10, 20, Aprilisdeffelbigen Jahres / qu rhun und in par- 
tes zugehen vor aut gefunden. Da Sie aber auf andere Wege Sich au heiſſen Im Stande findy 
daß ohne Syr Zucpun nicht einmahl etwas di&itet/ noch in «inem oder andern der beyden 
Reichs Collegiorum das geringfle proponiret werden fan/ folglich bfc ohnedem Sich allemaft * 
fiherſtellen tónnenumb nod) über bas bte Mehrheieder Srimmen vor Sid) habın; So fan wohl 
nicht anders ald das Mißtrauen / Spalt » und Zertrennung / fo man wegen des juris eundi in 
partes auffs Corpus Evangelicum weigen mil / dunuck auff die Herren Carholtfdyen fallen / wel 
che diejenige i I fo Stechen fo offt zu gebraudyen unnoͤchlg finden/ andere / die fol» 
dues als ihr cingiges Palladium vor Sich haben / tn Zweiffel chen und baburdy nídyt unbcutlidy 
au erfennen geben wollen / daß man unterm —— daß die Vota communia Mißtrauen / 
Spalt s und Zertrennung ertegten / nach eigenem Gefallen per Majora durchjudringen Die Ahr 
fiche führe / 5 möchte auch der andere Evangeliſche das Reich mit conftituirende Theil ag 
coneurriren oder nicht / als welcher bey dem Gebrauch dés Juris cundi in partes nfe auff ettvaé 
anders, als auff Seine und Seiner Glaubens» Genoffen eigene Sicherheit und Auffredirhats 
tung der Gerechtigkeit / folalid auff feines andern Oftenfion gefehen / und wt folcher Dore 
ſichtigkeit / und fo gar fete mit Abgebung derer Votorum communium (woran Œvangelte 
ſcher Sites ungerne gegangen und niche fo leicht eine allgemeine Zuſammenſtimmung in ene 
Gad bewuͤrctet wird) verfahren / daß man eftt. des Corpotis Catholicorum Approbation 
—— ehe » — genugſam atat worden / tie gerne man 
Synen zu fügen t tg fy. 
*.. Anfangenddie Gabr Glnídie Sade felbft / 06 glelch dieſelbe bey der gemeinen Negul 
Juris eundi in partes ihre Erlediguns finders So (ft jedoch inſonderhelt etant / wasgeftale 
sog lin Gén — * vornemlich Ei or he —5 Commercign/ 
Handel fe und Fabriquen fege/ und weil man von Seiten diefe á 
fiche pen au ertheilender Moderation nídyt weniger als Eacholifchen Theils qu patior den ud ; 
So wird man wohl die Freyheit mir gu lentiten haben’ daß man bey Denen guten Nach⸗ 
richten von bem nicht geringen Beytrag der Evangeliſchen su gemeinem Stadt: Wefen und deren 
Handelſchafft / wovon das Publicum groffen Mugen gehabt, glaube / daß der Magillrat ebenzuder 
ade sc ius una mn qum euch em Re Pd Videte 
gung der ii t unb guten aud der Stade 
den groifen Abgang gefpüfret / und burd) unnoͤchige Procels- Koften die (dyon gehabte Schulden 
Saft gehäuffe / wenigfiens bar man Ebangeltſcher Seits fid) niche verbunden qu feyn eradheer vor die 
Violation des Weſtphaͤliſchen Friedens / fragt welches fomobl als vermöge des Executions- 
Haupt · Kecelſus $. Was bann bie übrgenic. 34. und daſelbſt allegirtenund ven denen abfons 
derlich Depuricten unterſchtiebenen Berzeichnuß Num, 10. bit Evangeliſche in (tatum anni 1624. 
imb in fpecie in die Jura Civitatis & exercitii privati refticuirer werden follen / bem Gabi Magiftraty 
quafi re bene geftä eine Belohnung mir ertheilen su belffen / mithtn andere dadurch aufftuórins 
gen / auff gleiche Weiſe die Reichs Grund · Geſetze zu brechen. Wie unwuͤrdig fid) vieinige aller 
Privilegien und ſonſten habenden Gutthaten g. mache / und mie wenig derjenige Juſtig verdiene / 
welcher ſolche ſelbſt andern nicht will angedeyen laſſen / (ft aus denen legibus fundamentalibus, 
welche ſich auff ote natuͤrliche Rechte und Biligkelt gründen / su age / und ba die Evangeliſchen 
u Colln nicht einmahl Procelle beym Kayſerl. Reichs⸗Cammer · Geriche / als wovon Ste unterm 
22. Februarii 1716. eg poses ee: qu erhalten vermocht / 
amd Die leidige Erfahrung beſeuget / man Evangeli bleſelbſt vor Hoffnung sur 
Diétarar, geſchweige Bortrag und Erledigung Ihrer Sachen / Sich machen fan; Somird man 
dem Corpori Evangelico um fo tvenfger verdendten innen / wann man @td eines rechemäßt, 
gen Mittels bedienet / um eine anfer getofefenr und in frembde $änder fo gar befchrichene Gas 
dy arc Sprach m bringen / als man der Gabr us nichts abgeſchlagen / —— 
' 2 


dahin einleltet / um dieſelbe Juſtig / welche die Stade vom Reiche / alfo allen Evangeliſchen mit / 
veriangt / auch deren Glaubens · Genoſſen / als ihren Stade » Eingeſeſſenen / wiederfahren g'1 laſ⸗ 
fen. Und gleichwie es in der Stadt elgenen Maͤchten ſtehet / (re Intention wegen ſuchender Mein 
derung desMarricular-Anfchlags zu beförderns ifo fan man bey einem ohnedem nicht fo eiligen 
Wercke nicht abſehen mas man Catholiſcher Seits wider der Evangeliſchen Votum commurie 
haben koͤnne / es ſche dann / dag man Diefe per Majora obligiren wolle / Ihre Glaubens » Genoſ · 
fengang Hüfffloß zu laſſen und dagegen mider Diejenigen/ fo ſie druͤcken / feine Violation des ríe 
dens oder gebuͤhrende Beffraffung zu regen/ fondern die Berbredher durch Verſtattung ihres eige⸗ 
nen Willens nod) fühner zu machen: welches / ba es keineswegs zu vermurhen / (onft die Grund ⸗ 
veſte des Reichs / foauffder Gerechtigkeit ſtehet / ohnmoͤglich anders als fallen fan. 

Go sweiffelt man nicht / man we. de geſamter Hand pen Stadt Magiſtrat qu feiner 
Schuldigkeit und dahin anweiſen / daß Er nicht durch Go a der neuerlichen Thaͤtlichtet ⸗ 
ten wider Die Evangeliſchen Eingeſeſſene (welche faſt von etlichen Seculis fer su Gán ſtabiliret 
und ſchon wegen eben der Gerechiſamen gleich nach bem Religions» Srieden beruͤhmte Proceſſe 

beym Cammer · Gericht su führen gemäßtger worden find) die ſuchende 
Moderation felbft aufbaiee. 





‚Lit. O. 
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Lit. O. 


Arſprung 


Des ſogenannten 


SIMULTANEI. 


Anführung deilen , was wegen Mit⸗ und Neben Ginfüly 
tung der Gatbolifhen oder Evangelifcyen Religion an einem Orth, 
100 deren Feine im 1624ffen Sabre gewefen, in ein : und andern offenen Schriff⸗ 
‚sen verhandelt und zum Vorſchein gebracht worden , twoben mit angedeutet tord, 
was vor Wuͤrckungen das Jus Reformandi nach dem Weftpälifchen 
Brieden noch babe. 


Auf gutbefinden verfchiedener 
SEvangelifcher Befandtfchafften 
au re: = p gegeben, 

m 1720. 


RIIAILILCILHHICHLEIEMILIHEILIIIKAICKICHI HEINE 


SH fape bie Abgeordnete er Augfpurgihen Confeions Yertsandten Stande auf dem 


444444 
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Branckfurter Depucarions- Tage ín ihren fo rubricirren Rationibus , bit 

Desbrimifdbe Eapuciner - Sache betreffend “dag von denen Cathoiiſchen bep jüngftem 
Reichs · Tage in deren ben 29. Tag ulii 1653. proponirten General-Def;gnation materiarum 
“ reftirstionis Die Quæftion mit eingeruct : Ob einem Landes « Fürften oder Landes « Herrn bere 
“ehrt ſeyn folle /in einer Ihm gehörigen Municipal - oder Landes: Stadt vor Sich felbft / Sein 
* of» Gefind oder aud) Der Enden befindliche Caiholiſche oder der 2tugfpurgifdben Confeffion jus 
« gethane Unterthanen / fo viel deren de (&o vorhanden / oder noch Pünfftig darzu kommen mád» _: 
*«ten / Diejenigen Kirchen / Cloſter und Gottes: Hauſer / fo od fitbtn und verlaffen feon / aleiche 
“ tooblen aber bern Burgerlichen Magiltrac nicht / fondern dem Landes» Herrn oder einer Ehrifts 
«ficyen Obrigkeit / welche Diefelbe in fpiricualibus por feine Seelforger erkennen / zugehörig fen: 
«u feinem Gottesdienft zu gebrauchen benftlben barínnen aufrichten und einführen / oder a 
«iem neue Kirchen gu erbauen / mann Er (don im übrigen folber Municipal-Gtabt an ihreng 
«freyen Exercitio der andern Religion, wie fie folches Anno 1624. inne gehabt gebraucht unb 
“geübt haben ; keinen Eintrag thut / nod) auch zu thun begehrte? 


Vid. Londorp,in Adis publicis ad Anaum 1655. Tom. VII, Num, XXX, pag, 1068, 


Cathollſcher Seits wird in ihren Refponfonibus beym 
Londorp. d. loc, num. XXXIL pag. 1073. 

Dagegen vorgebracbt: “ Es möchte der widrigen Affertion Yan nicht borträglich ſeyn mas bey 
«<Diefer erflern Ration bon Denen Augfpurgifchen Confeffions-Yertvandten aus ber zu Xegenfpurg 
“ nicht von denen Eatholifchen / fondern von Denen Dire&toriis ‚und zwar aud) nicht allein nomine 
* Catholicorum, fed omnium Statuum utriusquc Religionis, proponirftr generali Defignatione ma- 
“eriarum reftitutionis angehängt worden 2c. tc. ; 

ier biben wir nun ven Anfang uw Urfprung der d in pun&o Simultanci , nehmlich 

Diredtorial- iones pom 12. Julii 1653, t 

"e f —eſ —— wb für i 
daven mie folgt: 
N AR 


Aft non ftaude aut periculo carcere videbatur Evangelicis ifte negotiorum recenfus , ex que 
rum Comitiorum fara pr: ue pendere plerisque videbatur. — Atque hinc feorfüm inter 
,remótis Catholicis , pertra&andum rati , Senatu interim convocato &c. : 
Nun geben bit Protocolla beyder höheren Collegiorum pom gedachten 43. Julii 1653. bag 
fitolid) die Frage ohngefehrlich fo/ wie ín der Evangelifhen Abgeordneten qu randfurt Ratio- 
nibus gngeführt / von Denen Chur · und Zürftlichen Direétorüs , und groar / befage 


Buckifch, ad Inftrum, Pacis Art, V. Obfctv. 130. 


eccafione bet eben angefponnen geweſenen Lowenſtein C«Bertbeimifen Sache / proponirt teors 
den ; as iR aber Darauf erfolgt ? Starus orbite Dour einige M bel totis 
tere fid vor behalten, andere unnöthig erachtet fi Darüber herauszulaffen / unb ben rx 
16f $-/ ba bit Materie wieder vorgekommen / iſt uͤberall wegen ſolcher Fragen nichts erörtert / 
bern in beyden böheren Collegis son btt Defignatione reftituendorum , toíe deßfalis ad fpecia- 
i n fobann von denen Sothringifchen und Savoyſchen Sachen / fonberlid) auch im 
Ehurfürklichen Collegio von einer anguordnenden Depuraion gehandelt worden / maffen was 
wach der Hand in Difcurfen von biefem Werck vorgekommen / oder was tín » oder anderer Geland» 
ger vor privat- Mepnungen dieſerwegen geduffert / als von ſchlechtem Bericht / zu Ausfchlag der 
Cadm zu berühren ohnnoͤthig ift / jedoch find auf felbigem Reiche « Tage unter Der Hand vie 
Babe Gita ac. qu Debanptung Des Duo Bt ad Wet qub ano agenonien 
Li t enann 
Simultanei zum Dorfbrin grtommm / " 


Vid- Author Medit, ad laftr, Pacis Art, V. 5.31. Lit, Kk. K 4. 43. Lir, N. 
davon die ir(ltre in Denen Vindicis Hildcfienfibus unter denen Beylagen (ab Lit. R., bít Iegtere 
r 
Buckifch, ad 1, P. W. Art, V, Obferv, 150. 


befindlich iſt / umb obgleich bit Synoplis fandamentorum ver bit NHildesheimifche Capuciner feyn 
pers Churfürft Maximilian ‚Heinrich zu Edlln Ehriftmildeften Andenckens / als zugleich 
ifboff su Hildesheim, me — gr gd ren ‚Ordens — ep pd 
befinden machen zu erdingé ti ad Quzftionem tanei nicht ges 
ig) eiferig unterfhigen Ian fo ifi Dod) nicht abzunehmen / bag man Chur « Eöllnifcher Seite 
, felbft Die in folder SEHR uide en tar fo siot / indem nicht 
allein b. Ehur + Célinifhe Votum über bit Chur ^ Dapngifde auf das Jus Refor- 
mandi in Civitatibus municipalibus mitgehende Propofition por 43. Julii 1653. folgender geftalt 
ausgefallen : ** Bedancke Sich gegen Chur « Mapng der genommenen Bernühung in Zuſem⸗ 
“menfragung ber — Maceritn/ finde dieſelbe ſehr fpinos unb nodos, daß man Sich alſo 
“jego darüber nicht auslaſſen Fônne 2c.2c. : 
fonbern e$ {ft aud) befannt /toa$ viele Fahr nachher nebmlid unterm 28. O&obris 1681. ber ít 
G Ott rubenbe Gburfürft / Maximilian Heinrich felbft / als Biſchoff ju Hildesheim / an dag ba» 
fige Dohm  Qapitul gegen bie Einführung Des Simultanei anddigft gelangen laffen, 
. . Die andere / nebmlid Lörvenfteine Wertheimiſche Cache und Deduétionem folitam bt» 
rod teren CBerfaffer/ der bamoblige Lôtenfeinifhe Canéler und gemefene Cammer : Ge⸗ 
htliche Bepfiger von Schüg / nicht allerdings einerleo Mepnung von der Sache gehabt/ 
> wie Quali. 15. & 16. in feinem Manual. pacif, austoeifet; fo ift aller Diefer Reichs fünbigen vor$ 
Simultancum feyenden Schein- Gründe obngradbtet / ba es zur Klage gekommen / ein (charffes 
Mandatum S.C. pœnale pon dem odbpreiglicben apfertiben Reichs · ẽ ammer Gericht mi:er 
bit Loͤwenſteiniſche Einführung bt$ Simultanei unterm 6. Augufti 1690. unb groar mit (ofgenben 
— —— e así — 
...,, vDierum fo gebieten bon Roͤmiſ. Kapſerlicher Macht unb bey Poͤn 10. Marc loͤ⸗ 
“thigen Böldes / balb in Unfere Rapferliche Cammer und gum andern halben Theil ihme, Kids 
“ gern/ ohnnachlaßig zu besahlen / biernit ernftlid) / unb woRen / taf bu demndcbft / nad) Verküns 
“dung dieſes denen Padis familiz & Legibus fundamentalibus Condominii , abfondtrlih dem 
“Infrumento Pacis NB, ‚nicht mehr entgegen bandelft / bít Capuciner / wie auch bie einfeitig und 
“neuerlich eingenommene Catholiſche Unterthanen und Benfaffen aus der Stadt und Grafs 
«febafit exe imer — die — und Durger den Grieberss 
Shlußu ti toebreft / keine Neuerungen in 2Inriditung eines Go 
“fers / Kirchhofs /Procefion und anders einfübreft ac. ac. als lieb s ſeyn mag; —2 doo 


FR Nicht mie L4. € — — gegen MuR D. ee Sine € 
gefchehen » &iben zu Uffingen im * Grunde, fonann in Sa⸗ 
chen Der Ritterſchafft in Granden Orths Baunach gegen LBürgburg / aud) in Gabin nM 


8 Orths Baunach wider Rotenhan und bie legtern zwar fab daco den 26. Aprilis 1675, 28: 
Julü 1682. unb 9. Maji 1685. 

Und wie a. nich Mandata de non rn Inftramentp Pacis S, C:gegenbdas 
Co£xercitium umet quM 
dior geroefene Advocatus & Procurator Dr. Deckherr in Conful Ag a ha dad Ld. 

p. 38. num. zr. 

Dol dp (olv to t fe pat ta doe ares dr Cad daran grmodt , 
ben tolle ) nicht gefagt twerden Fan / Daß biefe oder jene Religions - Verwandte pm u 
A ts he ae e M MOM adoptipt gehabt / gleich als auf gewiſſe Maaffe 


da die. Tra@ar, fcu Confult, 


Corffen Zeugnus in pundto obgedachter przjudiciorum Cameralium , weil diefelbe feiner eynung 
u toider / deſto —— — En feyn mu) und bann aud) Author MP ad ria ^ 
ics Wetph, vornehmlich Sich Dafür erflährt haben / von denen Römifch- Eatholifchen aber 
——— um De À DE ce Ce s deir x 
lefu us, Heſſen⸗ iſche ur⸗ t itte 
— denen letztern feinen Tractat de Jure reformandi meiſtens ausgeſchrieben) ba» 
zu zu 
toit dergleichen Schri auſſer denen unter Fuͤrſtl. Auchoritaͤt ausgegans 
genen —— — welche ok ee Vindicias Staruum Provincialium — 
worden) fon hiebevor ihre Abfertigung und fonderlich der eine Tra&at Durch ein fü 
rubrici:ftá Examen befommen/ und/ fie feyn pro oder conrra , dem Hauptwerck vor fid) ( eétodre 
bann / baf bit Rationes erheblich ) nichts geben noch nehmen können s. alfo me^ fid) in vorigen 
dun sq) bag m ia t ber UMEN wo Quap ln Ma ode auch nur zum 
theil € vors Simultaneum genommen habe / fondern-ob man gleich in ein: oder andern parti- 
eulier- Sache 1 als beym Reichs · Tage Anno 1653. dem Eatholifhen Grafen von dowenſtein / 
bep der Depatation zu — den Hildesheimiſchen Gapucinern / unb bey der Hoͤrteriſchen 
'Commiffion dem Gürften zu ju favorifiren von Dire&orii regen und auf Seiten der Ga« 
tholiſchen Deputirten tende ge tn; fo — doch vor vit pu gefährlich gehalten ein Prin- 
yon ei (vit ed jegt das Anfehen haben toill ) vors Simultaneum Daraus zu machen / unb 
tum Religionis aufs Glück anfommen zu laffen / — ein Proteſtirender zum Exempel 
in Pe Anno 1624. Catholiſch gervefenen Landen fuccedixte / ihm durch Das ra cii fig 
bleiben folte A die nie gervefene Evangelifche Religion darinn mit feft zufegen / vielmehr 
im Gegentbeil finden fid) in A&is publicis Merckmahle genug / tie Staus, und Darunter Cacho- 
liei, fotoobl Di cad nii an fid) felbft / al Das principium Simultanei, paf —— refor- 
mandi Regula, und Status Aunÿ 1624. Exceprio à regula (ty / widerfprochen 
Bas bas letztere betrifft / nur ein paar Exempel gleich nach bem en Srieden 
re ad bri (1-)bit Abgeordnete der Städte Weiſſenburg und Landau Annum 24. 


ionis generalem 
Londorp, Lib. 7. num. 49, 


erkennen & Eberhard, unb 
t ar unb pr unb Bafel LIIS riti n e er ne 


Londorp. Lib, „,num,73,und Lib.8. num. _ 


Anlangend das Simultaneum felbft / fo will man nicht nochmahls anführen/ mas (r.) vor« 
nehmlich das Kavferliche Reichs : Cammer « Gericht gegen bit Introduétionem Simultanci , al& 
eine verbottene Neuerung / vor ſcharffe Ponal - Mandara ergehen laffen/ weils ſchon oben erwehnt / 
folglich hat man das Simulraneum zu denen Fällen’ wogegen à præcepro angefangen tverden fón» 
nen/ mitgegehlt / auch toill man (2.) hier die Worte Churfürits in ian Heinrichs afore 
toirbdigften Andenckens nicht wiederholen / tvorburd) die Erbauung neuer Kirchen ben: Hildes+ 
beimifhen Dohm+Eapitul vertoiefen ; ohnberühret aber ift ng iu 1 affen) baf( — 
ilipp them an den Herrn Bifchoffen zu urg wegen des Catholiſchen Beifttichen zu 
berg / welcher die Keformirte Gemeind zu We Durch die intendirte Mit» Einfübs 
rung des Gatholifchen Gottes : Dienftes Fräncken wollen / unterm 25. Octobr. 1687. gelangen 
laffen / toit folgt : “Als belieben Euer Lbden befagten Beiftlichen folchen feinen Comportements 
« halber je cher je beffer von bar zu avociren / und ferner gebübrenbe Andung wider ibn vorzu⸗ 
«nehmen / hingegen die Stelle mit einem Subje&o , melches À in punéto Exerciti Reli- 
« * gionis, und was Darzu gehörig / ergehenden Berord be / zu erft i folchers 
alt Pide dM den und Inconvenientien abzuhelffen / sumablen Bir fonft von Landes 
icher Ob totgtn hierunter die Nothdurfft vorguftbren gendthigt feyn würden / um 
confe Unterthanen und Angehörige ben venerant! / wa Wir qe dißſalls zufolge des 





» , , * id Landes⸗Huldi— — 
era e pian s tidie: Huldigung verſprochen / und ıfeitherd 


Deögleichen fehreibt (4-) Diefer in GOtt ruhende an den Herr Bifchoffen zu 
Worms wie folgt : “Em. !bden gelieben aus dem Beyſchluß zu vernehmen / tie den 25. pal 
* (ato bey bamabliger Proceflion Unfere einheimifche und andere benachbarte fid) dabey eingefuns 
“dene Catholiſche Unterthanen die Reformirte Kirche zu Dirmfein gervaltfamer Weiſe eröffs 
“net / und gegen den In(pe&oren harte Injurien mio / dabey die Glocken felbiger Kirche 
“u Der Proccllion geldutet 20.2. Nun T Em. £bden befannt/ was die flare Difpofition des 
* Weftphälifchen Friedens darinn mit fid bringet unb verordnet / bem gemäß Mir auch Unfere 
*Reformirte Unterthanen bey dem Genie und Befig ihrer Kirchen / unb was Dazu gehörig’ nicht 
“nur umurbirt qu laſſen / fondern fie auch dabey zu ſchuͤtzen und zu handhaben gemeint / immafs 
** (en Wir auch bey 9fntrettung Unferer Regierung gnädigft sugelagt/ und Unfer darnach einges 
“rictetes Religions-Patenc offentlich publiciret 2c-2c. 


Was aud) (5.) Churfürft Zohann Wilhelm qu Pfalz Chriftmildefter Geddchtnus / 

als der Eatholiſche Geiftliche zu Gerichfterten Das Simulraneum in dafige Kirche ei ret / 
und der fogenannten heiligen deja fid) angemaffet / unterm 9. Januarii 1694. an den Herrn 
Biſchoffen su Würgburg ergeben laſſen / ift fehr merckwuͤrdig / und lautet folgendergeftalt : 
« Jun werden Em. 2bben zwar einen Theild von Uns hoffentlich verfichert feyn / bag Wir als 
* {es dasjenige / mas zum dien Unferer Catholiſchen Religion gereichen Fan befördern helfe 
« fen / andern Theils aber leicht begreiffen, dag Wir in dergleichen von der Difpofition des 
- Sriebene abzugehen fo toenig vermögen, alá Wir in Zroeiffel ziehen wol⸗ 
= Len / daß Gto. £6ben dasjenige / was Sie in obgedachtem Recets mit Un tradtırt / feftige 
« ic) zu halten gemeint feun toerben. Welchemnach Wir Em. £bben erſuchen / Sie belieben 

' e folche nachdrückliche Verordnungen ergehen zu laffen » Daß / mas gegen obgebacbten Rerefs 
u und Difpofition des Infiruments Pacis Weflphalsca dißfalls verübt worden / fürderlich wieder 
« abgefchafft / alles in vorigen Stand geftellt / und dawider Fünfftighin in keinerley Weiſe ets 
« tva8 weiters vorgenommen totrbén möge etc · 


Ja der hier angegogene unterm 28. Februarii 1691, errichtete Recels gtoifhen Churs 
Pfaltz unb AWürsburg ift (6.) felbft ein fonderlich bie hohen Contrahenten ſtringirendes Argu- 
ment toibtr bie Einführung des Simultanei, und lauten die anftr^ gehörige Formalien tvit folgt: 
« Go vit den Pun&um Religionis betrifft / ba folle / NB. nad» Inhalt des Infrumenıs 
* Pacis Wefphalice und Schwabiſch · Hallifchen Recefs , auch denen einige Zeit > her ergange: 
“ nen Religions- Mandaten gemäß verfahren / mithin alles sn Pass que gclaffen werden ; mit 
* bem A 1 taf dasjenige / fo vor Der Pfarrer und Prediger / aud) Schulmeifter-Amt und 
“ dergleichen Religions- Fundationen berrübrt | und Corredtion.bebarff/ die Intereflenten an den 
« Kirchen» Rath su Heydelberg angerviefen werden follen xc. 


Nicht weniger hat (7.)höchftgedachter Churfurft unterm g. Januar 1694 totgem Eine 
——— und anderer Beeintraͤchtigungen an Chur » Mayntz in nachſtehenden For- 


«run werden Ew. Pbben leichtlich begreiffen / bafi Wir als ein Churfürft des Reiche 
» nicht weniger Unfere Chur » Pfälgifche Reformirte Unterthanen in Conformitat Des Meftphäs 
* fifchen Friedens⸗ Schluffes bey ibrm Kirchen und darzu gehörigen Güthern und Getällen zu 
« manuteniren'und Unferen Sands » Zürftlichen Schug ihnen auch biffall gedeyen zu laſſen 
= haben / welchemnach Wir Cro. Lbden hiemit erfuchen / Sie ren Ihre Geiſtliche dahin 
- anjutecifen und darob zu halten / Damit ſelbige nicht nur ins kuͤnfftige Unſere Chur: Pfälgie 
= fe Reformirte Unterthanen ratione ihrer Kirchen Güter und Gefällen allerdings ruhig und 
« unangefochten laffen / fondern auch / was ihnen vor Przjudiz anmaflich zugefügt worden / 
« hienwiederum redreffirt und in vorigen Griebens « Schlußmäßigen Stand geftellt totrbe : Wo⸗ 
« bin ohnedem die NB. in denen Rayſer lichen Avocarorien wegen desjenigen / was 
= von dem Reiches Feind felbften i» Ecclefafhicis geändere worden / bepriffene Di/po- 
« fiion ausdrůcklich absieblt. 


E Inſonderheit ift (8.) aud) mer ckwuͤrdig / tie febr des Königs von Pohlen Majeftät 

in Ihrem Edi& , de dato Dreßden den 24. Augufti 1705. wider einige Berldumbder Ahndung 

ergehen faffen / welche ausgefprengt / «daß Sybre mui viele Geiftliche ( funt verba Edidi ) 
=. von der Kirche / mobey Sie Sich befinden / heimlich ins Land hatten kommen faffen / und 

* ihnen barinn einige Kirchen einraumen twürden 2c. 2c. welches aber hoͤchſt⸗ gedachter Ihro 

* Majefidt fo menig in den Sinn gekommen / ald NB, NB. gnüglid) allen dergleichen Befors 

« gungen in bitftm Stücke durch den YOeffpbalifcben Sríebene : Schluß vorgebauct wor⸗ 

«Dents wie bann auch nachher des Königs in Pohlen Majeftät offt tvicderbolte Verſiche⸗ 

rungen 


«Sächfiihen Sands it Ci 
— er ot gndbigft * haben. * die Einführung des Selbſt erfannten 


Endlich fan (9.) Goronidis loco dienen / was an Kayferli j 

hochlöbliches roba Catholicorum zu Favor dés Henn re u a in gan 
“ unterm 13, Januarii 171 1, allerunterthänigft gelangen ju laffen :' = Daß der fupplid- 
« rende Abt / Prior unb Convent in ihrem Geſuch fehr wohl fündirt / unb dag Inttrumentum 
« Pacis Weftphalicz für felbige durchaus 7 beborad Der annus decretorías ,' ralliürt: | hingegen 
« die Ober «Kirchen und Zech+ Pflegere Auguftanz Confeffionis opnnöthige Handel / gu Præ- 
-7j — ufes / damit befliffentlid) / und soar mit Opiniatetdt / gefucht / und 
darinn fich eigenmaͤchtig manurenirt; Unſere hohe Herzen Principalen / Commuaenten und 
= Dbere aber das Werck alſo anſehen und bafürhalten / bàf die Ober Kirchen» Sf gere. 
e guftänz Confeffionis bey dieſen Kriegs + Zeiten und .Conjundtaren mit Diefen und derglei 
« unndthigen / im Inftrumenco Pacis Weitphalice jumahlen nicht fandirten/ Anftelfenden Res 
« figions. Streitigkeiten Œurr Kayferl. Majeſtat unb bem. Reichs» Convent nicht bejchtvehrt 
*«« fallen / fondern beffer und lieber verſchonen folten 3c. 2e, Wird Allerunterthänigft gebeten / b 
«in Ermegung der obahgeführten Motiven bem Inftrumento Pacis Weitphzlicz gemäß die Ober 
=. Rirben-und Zech » Pflegere Auguftanz Confeffionis in Augfdurg angersiefen roérden möchten? 
« an da Frondifpicium De8 Ulricanifdtn Predigt · Hauſes bit vorgemeldte Heiligen Bilbmuffez 
+ Wappen und Sahrzahl wieder anmablen zu laſſen wie fie NB, s» „Anno decrererio 1624, und 
« Furg vorher noch. daſelbſt geweſen etc. etc. . 


Iſt nun diefes des gangen Corporis Catholicorum Bitte 7 Mille imb Meynung bà 
auch in jofcben Dingen / als Bildern / Syabrgabl unb Wappen / der annus dccretorius Bay 
fo gar genau beobachtet werden ſoll / daß juft alles / wie t$ Anno 1624, getvefen / NB, in eje 
nem neuen Bau toieder herzuftellen und angumabfen ; (telches Evangelici aus gang befonderm 
Confiderationen einer Comitial-Decifionanheim ftellen: Ob dergleichen nicht ein Aus merz volun- 
"ats & arbitrü (en ) fo folget wenigſtens ex Cacholicotum hypoxhefi, pafloag viel mehrere Aen⸗ 
derungen einführende Simultaneum nod) gar weit obnjuláfiger ſeyn müffe / als dergleichen Bile 
btr/ Jahrzahl unb C'Bappen Aenderungen / und hatdas Inftrumentum Pacis Weftphalice toenige 
fiens niche fo viel auf leblofe Dinge / nehmlich Stein 7 Holtz und Gemaͤhlde / als vielmehé 
auf bie Menfhen und gange Kirchen gefeben / bap darinnen Der Status, tit er Anno 1624. ges 
weſen / bleiben folle. e : 


/ toann bem alſo (eon fol / road nut dann ber fo forge - 


ga / mochte man eíatoerffen / toc 
fältig in dem Inftrumento Pacis Weftphalicæ verfaſſete $. Quantum deinde &c. Artic. V. unb 
vo bleibt bad denen Ständen / fonderlich denen Evangeliſchen / ſo hoch angelegene Jus refor- 
mandi ? à 


Der Hoddlobliche Shicber » CARE Crehß antwortet auf bíefon Des Hochwurdigen 


desheimifchen Dohm-Eapitels Einwurff / in dem an daffelbe unterm 24, Augufti 1705, tre 

. fn Shen : “Daß dasjenige / was ín fothanem $. Quantum deinde &c, 30. enthalten? 

** gleidyfam als tint Rado dubitandi , welche per verba initialia fabfequentis $phi 31. berworf⸗ 

“ in anzufehen / das denen Ständen in Artic, VIII, confirmirfe Exercitium Juris rerritorialis 

« aber nicht weiter / als Sie Sich felbft deſſelben in Pace NU cftphalica nicht begeben haben, fidi 
“ perftehen niuß at. 2t. M 
Und ift freylich an bem / wit 

Lincker. Confil. Aulicüs Refgonf. feu Conûl, 94. Num. às, 


anfübret / daß gar nicht ſchwehr ſey / aller Land. Stände und Unterthanen Gerechtſame und Freh⸗ 
itn ü totr(fen / wann man allein aufs Jus reformandi (id) gründen wolte / réels 
M abu i eigrünindt / Daß en 


Liäcker, Conf. feu Refponf, 8. Num. 13, 
fagt : Vix dari eafam, ur Jus reformandi a&u exerceti poffit. 
Heidenüs Boromáis Riccrantüs in Notts ad Schizii Manuale pacil 
Quen D ep met 8 jr Bin jan meta 
jenes bliebe und ftp nicht aufgehoben / ob gleich dieſes eingeſtellt. 
í und hohen Deren Pacifcenten bey dem Weſtphaliſ. Frieden habenbefage $. Tranla⸗ 
ath Va mi eft Ar EIL Dino ga garage p 


/ 


| 3% 


und bi dahin bas Jus weil 
Le pe gt fom on ro 


Wann mın Stände über die gar zu groffe necp, teformandi Sid) 


et 


qune hat, © m kan — ln Darauf ge 


hingegen fhottmáfi, 
tugekbrieben / fo / f | ej De able DR e e$ o gar Denen Kayfern aefritien 
Vid, Exaten Vind. Pto pps ERE PT | 


Evan, — pd pio clemens #6 andum deinde &c. 3o. find 
damit gufritben / bag alle bey bem anno decrevorio, ohne Sit «Einführung siner Religion fo 
Anno 1624, nicht gersfen | n wer -— kein tn Creme angeführt werden / daß man jt» 
mahls in We Evangelicorum (bam oder privat - Scribenfert 
betrifft / fo Pommes STE tit dt nié us ven Sim taneo bepgepflichtet babe / unb 
um nur dent © Sache der Erben ju Uffingen im Schüp —— zu gedencken / 

findet man / daß das Corpus —— allein hierin 4 gen das Si ——— 
fio 3 ofi / und Low unterm 26. — 1696. btt Su von Patio ermabnt 
angegebener Turbation then / und allenfalls e3 auf den rechtlichen Austrag an 
“ - iu —A— in Erwegung / Da — das —€—— — Die Reftiracion der E. = 
« fiafticorum rum quía 1. Januarii 1624. ohne Auéndhm und anorbnet , bie Nuͤrnber · 
** gift Exccutions-Recels , Arctior modus exequendi unb nr) Reichs» DH folches (c- 
** cundiren/ und Die Süpferlidbt Commiffion — nugſame tion der Sa⸗ 
“ de ohne Vorbehalt ju Werck gerichtet / a ide Zeit fein liben gehabt/ 
« unb ob zwar nach giabign Nuͤrnber⸗ Breton Cor icher-Orthen vom Simul- 
** tanco Exercitio Religionis beym Condominis etwas auf bi an gekommen ; LA ift$ Doch / 
** als bens Blaren Sucbffaben des — PacisWe aa TU ffendv 
t 


« "eo — / und yh von Gatholi Ca(us, 
man fie aber Evangeliſcher Seits M mr poesi auf weitern 

** sBergleich oder Entſcheid ausgefegt worden ac. ac. 
Diß find Formalia de Evangeliſchen Corposit Schreibens unte obgrbactem daro, unb 


ba batnoch ue n Seiten ber Dome Catholifchen Mit « Gan · Erben ben qu fingen m Schupf · 
mit dewaltthatiger Einführung des Simultanei fortgegangen werden wollen / Bat tr» 
ibus Con Corpus per Conclufum pom 6, Novembr, 1706, * es vor ein wiberrechtlich friedbrů⸗ 
* ig Beginnen gehalten / unb dag man Evangelifcher Seits Juftiiam Caufz vermóge 
À ar Pacis Le Art, V. 6.43. Vers: In iis locis &c, und —— ae 
ar vor fich hätte f man auch Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Wuͤrtenberg / in Anfehen 
der vor dieſem hierinn gehabten R Rage ae , —e— Falls und da von ee 
** Lifcyer Seiten Sic) Potentiores immilciren folten / bit Hand drob ju halten / mb iiio 

« Oybre. Suit jeftát son Preuffen / hierinn Erdfftigft mit zu en erfucht ; » 
9b gleich viele Gatholi Ihe de ta&o ba$ Simultaneum zu ftabiliten gefucht ; fo bezeugen bie e 
allegirten 9. Exempla , tie ps pH M —— b es nicht ee ſondern 
init denen Evangeliſchen gleiche fe Corpus Catholicum 
Bat / infonderheit in der fub m 9 pur um Er sr $n Bilder ad / fo ftritè 
auf und über dem 24. Jahr qu hal gen / daß fid) nicht wird finden’ daß Roͤmiſch⸗ 
aus: Seits in Corpore (o pese hit i" die Einführung des —— geſprochen 


Will man aber body bit übrig fenende ſtattliche Wuͤrckungen bes Juris reformandi in 
einer Verjeichnus bepfammen fehen / fo ift aus dem Inftrumento Pacis Weftphalicæ Art, VII, 
Dui Pre id / bag auffer denen beyben Proreftivenden und Œatholifchen Religionen Feine img 


UEM -) ein Landes « Derr bie Macht / aile fex Religionen fortzufchaffen/ und 

ann etwas wider —— 1614ften Jahrs bur pannes üble eme. 
Ae fonfien nempe / aus Dbrigfeirlicen Amt fo am herzuftellen / toit t$ An. 

ta. gerdefen / tvoju bann (3-) gehört / Daß mann ettva Gathofifche oder Cvangelifche an Or⸗ 

een / wo fie Anno 1624. midt gewwohnt und nachher fid begeben / daß bie Obrigkeit fie nach 

Denen in bert haliſchen Gricben gefegten Schrancken au£tveifen fan Ji ls x: (4) idem en 

Reichs « Stande erlaubt / im all ein anderer Stand i in * — M MN 

Bitte Andere Religion / qud) felbft in anno decretorio , eingefüfy 

feng Onion oft — 





db Anno 1€18, und 162 Bersefen y ek Art. V. Kc. verf. 
fu, &c, » ———— unfer fi / fecum & in — einen » Prediger ton 
toit mehr dergleichen Exempel unter Denm Proteftiregben bon dem ^ 


Authore Anonym, in Exam. Vind, Riltmeyer, ca Asrhelung een Eie TP 
gag. 164. 
angeführt werden. 


Pin geringe fus ris reformandi und toeni I fo viel 
re] Rar a cad dem $. —— af vi 


duda > Imim beg Dern 5 
= — Thals circa imer dT —*2 verjagen und - 
LCD ete —— von de Aug 4 Q^ fm Cols yip ga 
erine 
wie geſchehen / en koͤnnen / wann —— AE fum 
nr de us nicht vom ber Bugfpugem Cenfeion iner fremden Re⸗ 


Und ad 24 & gtium ſehen wit alle C; us reformandi exercipen / wiewol nut 
vinim Fore bap quoad Jus emigrandi die © ton de des Inftrumenci Päcis Wet 
halice beobachtet toürden / toit su Berchtölsgaden keineswegs geſchehen. 


oad 4tum — sn Chur⸗ Mayntz die an Ehurr Pfalt geweſene Aem⸗⸗ 


der Bergſiraſſe nad) ber Wieder⸗ 2 Ginibfung Catholi 8 Ted Dad Jus reforman- 
di dafelb id dergli 
a oO CH 


Obreche, ad Art. IV, Iaflı. pep 


ad D — be mar er, ma pit SU 
t eingeführt worden / übergeht 
Be m dr qd hd, gr pr Bench L^ Liver 


nad) dem L. Digna VoxC. de LL. Lit ] Legibus fc À on 6 teneri , —— Eu uz und die 
vermeintlichen Jura Scartum gu erroeitern gefucht hätten / Yooran Corpus "duree Beinen 
Gefallen zu Ms unterm 22. Decembr. i719. tüngfthin declarirt hät, Und was in fr 
thorem Meditationum betrifft / fo keck unb frey derfelbe aud) vot8 Simultineum gefchrieben 
leben Perſouen / bie toiffen / ia oi in pA nds fige Berichten — wie ſehr ihn 
ces gereuet / und wie geneigt Er geweſen Öffentlich An ben Tag /daß tt feine Meh⸗ 
nung hierunter geändert / indem SU das in denen Silespeinn n * rei tr he Vin- 
* A ur, ue Must daß eine gange Reichs · Depuration von beyderfeits R 
— Pic $ Commiffi vi E vors Iq Sich erflährt / als E ime 
LÀ ifchen * en / t pregnant angeſchienen / tta 
folchen — — — en Meditationibus = ad Inftrumentum Pacis Wi tu Articul, 
V.$. 31. Liz. S, pag. 564. —— laffen / —5 derö Zeit / daß dieſet NB. nut - 
allein von denen Catholiſchen er affet / und von dem Evangeliſchen Commiflions- _ 
Theil nachdrücklich widerſprochen und nie erfannt worden / toit Davon die volfdnbigen Ada , 
gantzes Protocoll und Sytiebtr » Sachſiſche Ereyß + Schreiben in dem Exam. Vind. Rirtmcyen 
fub Lir. D. pag 187. & (cqq. beygedruckt zu — folalid C / Author Metlitationum, bíte 
fertoegen ziemlich zu entfchuldigen ſeyn wird / da Er fi pA. m einbilden fànhtn / bag in n offenen 
Srifften / gu mahlen bie authoritate publicä heraus on ſolche in fa&o irrige und ums 
— — als ob nehmlich mehrgtdachter ee — T ——— als 
iſcher ce belitbet worden / man fo keck vorgugeben en —— r(fen/ tie ſolches 
das obgedachte Examen zu allererft à und gleichwie Ohne» 
f privat - PM privat - Scribenten des — > er / Die contra en 
geférieben/ mehr unb wenigſtens von Authoritdt tt unb Gewicht ſind / 016 Dit pro Sina 
ich erflährt / tvorunter der riri Lin 


in loco cicate 


mit iſt / unb nod) weiters 
in Conf feu Refp. 14, nun, 14, & 1$, & Conf, 5, Refp. 58. Aus, t0] 


i Qa nad» 


werben Fan s. alfo.ift Fein beſſer Mittel pro Simultaneo , als was ba Inftrumen- 
‚um. Pacis Neftphalicz $, Hoc tamen non obftante &c. nemlich bie Bewilligung der fämtlich 
Intercflirten / inſonderheit der Land» Stände unb Untertbanen-/ an Sand gibt / twodurch im 
Juͤlich » und Cleviſchen / aud) anderswo / das Simultaneum rechtlich eingeführet ift und bleiben 
ivird · und in Pun&o Simnltanei ſowohl als allen andern Gefchäfften ift nicht genug auf einer 
, Seite zu fagen : Es geſchicht ohne Prejudiz , e8 gefchicht ohne Przjudiz, wesfalls der andere 
sit Intereffirte - obgleich geringere und niedrige Theil / als welchem / ob ihm Moleftia hierdurch 
sugefügt werde / am beften bewuſt / 


vid. Lincker, d. Refp. 154,aum. 165: 


nicht fo fehlechterdingen torbep zu gehen / fondern ba Experientia , omnium rerum Magiftra , bes 

zeugt / was Unruhe / Widerwillen / Trennung 1 Mibtrauen und Gegen + Geroaltthätigkeiten 

ous dem Simultageo entftanden / und in all dergleichen Fällen / wann man aud) gleid) in du- 

bio , toit hier nicht iſt verürtt / potior Jus et prohibentis & negantis ; fo wäre wohl auf bite 

jenige / fo dergleichen Zerſchneidungen anrichten / bintünfftig ernftlicher ip hen und darüber 
au halten / was Cicero Lib. 3, Offic. andeutet : Hoc (pe&ant leges , volunt , in- 


® columem eſſe inter vos conjun&ionem ; quam qui dirimunt , cos 
coërcent, . 
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| Abdruck einiger 


MANDATORUM 
BRanferlichen Beichs-Mammer- Berichts 


: , das fogenannte I 
SIMULTANEUM 
; Oder 
Mit Einfuͤhrung einer Ne igion an Drt und Stelle, mo 
. felbige im 1624 ften Sabre nicht geweſen; 
qr mud Nebſt einem 
Vorbericht. 
Auf Gutbefinden verſchiedener 


Evangeliſcher Geſandtſchafften zu Regenſpurg 
aum Druck befördert, 
Anno 1720. 





— 


Morbericht. 


S vermag die Sammer, Berichts. Ordnung Part. 2. Tit 23. daß 
die Mandata und Gebot (wie die Worte lauten) nicht anders » 
dant mit Einverleibung Clauſulæ juftificatorie, dadurch ben Bes » 
gentt:ilen/ wider die ſolche Mandata ausgehen , vorgeſetzt wird, Urſachen/ » 
warum diefelben micht ffatt haben fotten ‚fürzubeingen x. Es wäre dann, » 
bag die Sade und Handlung daruͤber die Mandata zu erfennen gebetten/ » 
an ihm felbft von Redts,oder Gewohnheit wegen geboten, unb wo dies » 
felbe begangen, au ohne einige weitere Erkaͤnntnus für ftraffwirdigodee » 
unrehtmäßig zu haften, oder bag baburd bem anvuffenben Theil eine fol: » 
de Beſchwerde aufgelegt und zugefügt rotbe , die nad begangener That. » 
nídt wieder zu bringen / oder daß bic Sade wider den gemeinen Nuten » 
wäre, oder feinen Verzug leiden möchte / dann in ſolchen und fonfkandern 
Fällen „ in denen vermöge der Rechte à precepto ohne vorgehende Erfännt> » 
nus angefangen werden mag, follen und mógen dur Eammer- Richter und » 
DBepfiger Mandata oder Juftificarori Claufal erfandt und ohne einige Wie » 
derrede oder Verhinderung vollzogen / unb darauf wider die, fo ſolche Man- „ 
data übertretten, auf die barinn einverleibte Dônen, wie fihs gebührt, pro- » 
cediret und gehandelt iverden. » 
Diefe berühmte 4. Fälle , fo leicht umb —— ſie in andern Sa⸗ 
den au appliciren weiß; So ſchwer i «8 damit, wann meld Dé 





deln Evangelici Huͤlffe ſuchen/ tmb muf bie That fefe aniuftificidid und ſtraff ⸗ 
würdig ſeyn warn ibnen bierunter gefugt wir. . ex 
Daß aber dannod die Einführung des Simulcanei unter andern mit vor 
B Sin abe mare werben? ide rire e Mea 
rt ol dc 5 
Nam. 1. (5 — — a contra Wuͤrtzburg fub Numeris 1. 2. und 3. im⸗ 
= 3 gleichen bit 2. Mandara eben beg Orths Baunach contra Rotenhan fub Numc- 
Nam 4 ris 4 unb s... 06d) deuti her aber (ft foldhes in Sachen óvcnticin Wert, 
Man, «, heim contra Löipenftein Wertheim aus Numero 8. erfidtli. — Solatalfo aud) 
"aus dieſen * " gar € — oli y qid C 
u gen können / n, t fo 
—— Néccibenbe Advocatus & Procurator Camerz Dr. Deckherr in 
Confüult. forens. de Pace Civili Germ, cap. 38. num. 21. ſich erinnert bag ver» 
ſchiedene dergleichen Mandata S. C. gegen das Simultaneum erfanbt worden) 
daß ba Simultaneum auf die 4. Faͤlle qualificirc, imd Alfoberpönet zurfeyn von 
bem Kayferlihen Reichs Emnmer-Bericht angefehen worden , mitbut Inhalte 
obangezogener Cammer + Gerichts ; Orbriung bie wider ba Simulrancunr ers 
. fandte Mandara ohne einige Widerrede und Verhinderung zu vollziehen. 
b ob zwar aud) in, Sachen Lüchau contra Bamberg in jüngern 
ten / nemlich — — Die pro Simultaneo ange Lee dae d 
Num. 7, auf einem at inlichen Ungrund beſage Numero 7. bem 
ne. Serihulieen Mandato inferret worden : So hätte man glauben 
ſollen, e$ würde alfo aud) gegen das Luͤchauſcher Seits geklagte Simultaneum 
gu Unterfeinicither à precepto angefangen, und die Abſtellung S. C. befohlen 
worden feyn; wan bat ater fowehl bierinn, als in der wohl 6. Fahr zuvor 
eingeführten Hildesheimifhen Sade (ba man eben in der Pfalg und fonften 
mit neuen principiis zu Werck gegangen) bemerden muͤſſen , bag ſtatt der fonff 
vorhin erfanbten Mandatorum S. C. nur cum Clau(ula gegen dag. Simultanc- 
Nam, 8. um (tie ſonderlich in eben berührter Sache, vermôge Numero 8. mit notab- 
[en Unterſcheid gefchehen) Verbote ausgegangen feyn. | 
Über eben dergleihen Veränderung in des Rayferliben Reihe» Game 
mer: Gerichts Verfahren iff wegen der. Gewiſſens⸗ Sreyheit der Landfaffen 
und Unterchanen nad dem Religions : Frieden , und zwar nicht glei Ars 
fangs / fondern nad) einigem Zeit: Verlauf gegen das Jahr 1574. gar fett 
geflaget worden 


Dann da der Religions⸗Friede nod) in friſchem Andenden ger a⸗ 
ben die Landſaſſen und Unterthanen wegen ihrer Gewiſſens Er a 
fältig beym Eammer · Bericht rechtiiche Hlffe und Schug gefunden. 


Vid. Authores citati (rj dem Examine Vindic. Rittmeier. erfter Kaupt⸗ 
Abtheilung zweytes Stuͤck 6. Sag pag. 53. 


Nachgehends aber , nemlich poft annum 1574. hat man Feine Mandata 
S. C.» fondern blog cura Cl. mebr auf die Gaviffen: Srenbeit erhalten Edrns 
nen, jader Cantzley · Verwalter hat einsmahlg das, was pur? erfanbt wors 
den, conditionaliter zu fegen fid) unterffehen dörffen, man bat aud in Colle- 
io Camerali quf Seiten beyder Religions: Verwandten offt paria in bicfem 
Pun& ; und Catholici Affeffores haben endlich gat cin Dubium Camerale daraus 
emadt, wortiber bernad Catholiſche und Ebangeliſche Vifitarores anno 1 583. 
Dart aneinander gerathen, fo daß diefer Pun& Le groſſen Weiterungen unter 
denen Ständen felbft Anlaß gegeben hat / wie foldes in gedachtem Exam. Vin. 
‚dic. Ritrmcicr. loc. citat. pag. 55. & (eqq. mit mehrerm ausgeführt werden y 
—** —— e en ys neuen — in Fred Simultanei 
gefeben moͤge wolle tt der Allerhoͤchſte durch Ihrer Kayferlihen M 
jeftät Weltbekandten Juttiz-Ei = 


auch der gefamten Churfii 
Fürften und Stände Liebe vors Datterland — 
Gnaden verleihen. 


Num, 





Num, 
Copia. 
Mandati de Caffando Decreta contra Inftrumentum Pacis lata , non 


,, amplius-turbando ; aut moleftando fed reftiuendo, & refpeétivè 
deluper idoncé cavendo; S. Cl. 


N j 


DUM. à ¶ In Sachen | 
Der Freyen obnmittelbaren Ritterſchafft in Sranden , des Dr 
-Baunad) contra dag Stifft Be und Conf, rw 
dnfinwirt 38 Wurtzburg den 15. (25.) Mai 1675. per Emanuel Mayern 


Wir Leopold von GOttes Gnaden Erwehlter Roͤmiſcher 
Kapſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien/ zu 
Hungam , Böheim , Dalmatien , Croatien und Stlavonien 
König , Erg « Hergog zu Defterreich , Hergog su Burgund, 
Steyer , fámbten , Grain und Würtemberg , Graf zu Hab 
fpurg, Tyrol und Görg xc. x. | 


: €ntbitten benen Ehrſamen / Gelehrten 7 Unſern Lieben Andachtigen und des Reichs 
Getreum N, N. Probften / Dechanten / Senioren und Capiwileren des Dom + Ctiffts qu 
ABürgburg ; So dann N. N. jur irf» Aürkburgifhen Regierung verordnete Vice- 
Qan&lam + geiftsund weltlichen Rathen  imaleichen N. N. fämtlichen Beamten qu Rauneck / 
Ebern und Gemeinfeld/ Unfere Gnad und alles Guts / Ehrfame / Gelchrte/- Liebe Andeche 
tige und des Reichs Getreue. | 


* ferm Kapferlichen Cammer Gericht haben Unfere und des Reiche auch diebe Ge⸗ 
treue N. d. Ritterſchafft von Adel des Fraͤnckiſchen Crayſes des 
unterthánigft fuppliarend für und angıbracht: Obwohl in dem Religions-Trieden 
de Anno 1555. / unb fernad in Anno-1648. aufgerichteten Srieben - Schluß / ausdrücklich 
verordnet / Daß kein der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion zugethaner Reiche: Stand einen Anz 
Dern/ der Augfburgifchen Confellion-“ nbten/ Die Reiche: Ritterſchafft / als welche bie 
falls vermoͤg Infttumenti Pacis Arr. V. andern Ständen gán&lid) parificiret / mit ei — 
/ an freyer Übung ber Augſpurgiſchen Confclion und dero anhange tücten / vi 
foeniger Deren in ihren entweder gang eigenen ober mit andern Obrigkeiten vermengten Dorff · 
en habenden Unterthanen / toann zumahl Diefe in anno. 1614. dergleichen ulla rauoue , 
patto , privilegio, ufu, aut obfervanıia herbracht / an freyer futu ihres Gottes Dienſts / 
Tauffung ihrer Kinder, Beerdigung ber Verſior benen in der ihrer Religion sugethanen Nach · 
fft cx pretenfa aliqua Jurisdictione fpirituali, penitus (ufpenfa , ! beeinträtptis 
1 oder folded gar verbieten/ tueniger geroaltfamer Weiß darvon ab / und zur Catboli 
igion / Glauben / Ordnungen und Ceremonien dringen / fondern, ba ichen 
Inhalts Reichs · Abſchieds de anno 1654. $. Wir ſetzen 2, 193. Mandata fine Claufula Auf 
3 sud vo fee MOD fece b e 
3 itt fuppliciren i aft un it⸗Gli in 
von Bimbach / die Truchfeffeny bie von Erthal und Rotenhan at. inobgedachten On 
ihre daſelbſt habende Augfpurgifcher Confellion zugethane Untertanen alle Terrirorial - und 
Civil Jurisdiction notorie berbradt/ unb folches Jusan Seiten dés : d 
bie Beplagen (üb Num, 1. 2. ud 3. per Vezba Euere Uncerthanen (epins cepetira, grugs 
fam befennet worden / auch aus denen (ub Lic. A. B. & C, teſpectivè ichen Extractibus 
der Pfarr Bücher / Zeugen-Verhör und darinn (pecificiren Adtibus erheile / Monete 
ter fften Unterthanen ſowohl vorsin+ als nad) dem Fahr 1624. gemeldter Augfpune 
giften Confefion Exercitium zu user Subtréborfj / Altenftein / Raben 
^ a 


;t6/ wo ihnen das am beften gelegen / in Ermanglung eigener Kirchen geübet / 
e —— / copaliren und begraben [ alfo —— Po Sm 
Rechten / bey ſothanem Beh ruhig hätten werden ſollen. 
So hätte bannod) Hagende Ritterfchafft erfahren müffen / daß und zwar erftfich Durch 
die Jufla eines zeitlichen Biſchoffs ausgelaffene Amts>Befehl aus dem Amt Gemeinfeld uns 
term dato 28, Novembr, Anno 1659. , denen Adelichen Unterthanen zu Hohnhaufen und 
Birckach / vermög Beylag (ub Num. 4. / aud) Anno 1661, Den 26. jui und 8. Augufti, 
deren zu Ibind / 336 und Albersdorff / Heybach / Welckendorff / Leutzendorff und 
unckersdorff / faut Num, 5. & 6., ſodann aus bem Amt Ebern in anno 1660. der Gemeind 
de Yeffendorffz nach Ausweiß Num. 7. ber Erthalifchen Wittib (ab Num, 8, ertheiltes Re- 
(cnt, Die obgedachte Adtus Parochiales nicht am obgedachten Orten fotibern in Denen foger 
„nannten Mutter-Rirchen/ Fünfftig zu halten’ unb bit Catholiſche Calender und Feyertäge zu 
obferviren / fub pratextu Epifcopali anbefohlen / und foldyes laut Num. 9. von öffentlicher 
angel publiciret / aud) darauf ferner babin verfahren tworden/ baf befag Num. ro. am fx. 
Mari Anho 1661. ein Buchfifcher Unterthan zu Weiſſenbrunn / wegen feines qu. Burgprtp- 
"pad gdauffien Kinds mit 18. Muſquetieren gefänglicy weggenommen / und eher nicht 7 af& 
nach geleifter Caution de folvendis fumpribus, erlaffen. - So dann béfag Num. 1 1. am y. No- 
vembris Anno 1672, mit 29. Mann den Leugendorffer Schäfer / melcher in gemeldtem Burge 
preppad fid) copuliren laſſen wollen / —— ted Matri —— geſchleppet / 
sopuliret / und demfelben jwey und ſechtzig Rthlr. Unkoſten abgenoͤthiget; unblaut Num, 12. 
und 13. ein gleiches an einem Unterthanen zu Hohnhaufen renriret / * 8. en aber 
. dir Eule dafelbft von ber zu Burgpreppach angeſtellten Begraͤbnuß feier Grauen mit 
24. Mufquetierern abgehalten: tveniger nicht im Januario desndcht-vermichenen 1674. Fahre 
ber Rotenhaniſche Wirth zu Gifébach / fo nach Evrihéhofen begraben werden follen / ns 
“halte Nui. 14. & r y. Mit 200. nm aus ſeinem Wohnhaus gerealttháti pe hend 
fit vlelem Syud) + Geſchrey nach Pfarrweyſach begraben teorben / men Ye auch Daran 
nod) Niere) fondern enblicy an di ie Mit Gtieder!felhft.gegangen / und ere 
tochnten Truchfeffen qu Bundorff / um toillen er 7 vermög feines allerdings cite Num 16, 
hergebrachten Exercitii Auguftanz Confeffonis, fernen gebrödeten Schäfer : Knecht in feinem 
Adelichen Schloß copuliren laffen / gleich fothanes Fuͤrnehmen felbft hefftig verwieſen unb qu 
, tinem Revers und Einftellung dergleichen mit harten Bedrohungen iget/ toit die Beh⸗ 
‚lag Num. 17. und 18, mit mehrern ausweiſen thäten. ‘ 
Wann nun folche Proceduren eingangs allegirren des Heil. Reichs Corftiutionibus 
ſchnurſtracks zuwider / und mit Feinem Schein Rechtens zu juitificiren/ dahero diefelbe billig 
t caffiren und abzuftellen feyn / und bann hierzu diefes Unfers höchften Gerichte Jurisdiétion 
tjs Eud) eingangs ernannte Probfien / Dechanten/ Senioren mb Capitularetr/ob fedem E- 
pifcopalem jam vacantem notorié, totgen Euerer Mitbeklagten aber ex continentia caufz , zu 
genügen fundirtt erfcheine. : insert 
Solchemnach um biB Unfer Kapferliched Mandat und Ladung an und tvibtr Euch zu 
«ertheilen inftändigft anruffend erlangt / daß folche Procefs heut zu bemeldten dau ande 
‚folgender geftalt erfennet worden feynd. 
Hierum fo gebieten Wir Euch von Römifch Kayferlicher Macht / und bey Poͤn geben 
Marck Lötigen Golds / halb in Unfere Kayſerliche Cannner / und zum andern halben Keil 
denen Impetranten rage heine ‚hiermit ernitlichrund wollen / daß ihr den naͤch⸗ 
ſten nach Uberanttoortsoder Verkündigung diefes/ Oballegirre Befehl alles Snbalts wiederum 
*eaffiret/ die Supplicanten-und Dero Unterthanen bey ohngehinderter Picffung ber Religiongs 
Breyheit ergeblter und in Inftrumento Pacis erfaubter maffen laffet/ gu der Catholifchen Relis 
puru diefe oder andere Weg nicht nöthiger/ oder deswegen befchweret/ auch darüber re- 

pe&ive gnugfame caution leiſtet / weniger micht alle verurfachte Koften und Schaden erftattet 
und refandir, beme alfo gehorfamlich nachfommet/ als lieb Euch (ton mag obangelegte Don 
au vermeiden / daran gefcbiebet Linfere ernftliche Meinung. Wit heifchen und laden Euch 
babeneben von berührter Unſerer Kayferlichen Macht / auch Gericht-und Rechts⸗ wegen / bite 
"mit daß ihr Auf den brtyfigften Tag deren Wir Gud) sehen vor den erften/ geben vor den 
andern zehen vor den dritten/ (e&ten und endlichen Rechts. Tage fim und benennen / percm- 
prorié, Oder ob derfelbe Bein Gericht Tage (eon wuͤrde / ben nächiten Gxridté« Tagdarnach 
‚durch Euren hierzu genugfam gevollmächtigten Anmalten an hiefigem Unfern Kayferlichen 
Cammer⸗Gericht erfcheinet/ Gueren theils geleiften / theils toillfdbrigen Sehorfam darzuthun 
und zu betveifen / oder wo nicht / und da folchem über Unſere Zuverficht qutvibtr gehandelt 
tvürbt / alsdann zu fehen und hören / Euch um Eures Ungehorfams toile in vorgemelbte 
Don gefallen feyn/ mit Urtheil und Rechtfprechen erfennen und erflären / oder aber beftans 
^bigt Gite d ad und een A uda báttet / — ee Erklärung nicht 
oeſchehen zubringen / Un a n Cammer: t$ fürberfamen Entfcheids 
Ab Erkanntnus Darüber ju gervarten. Bann ibr/ citirre/ / kommet und erfcheiner/ Lage 





rr 





alſo oder nicht / fo wird doch ni nes des Gegentheils ined Anwalts 
ru m. PA trad. pl en — 52 ia à —* und an⸗ 
Dern verhandlet und procediret / wie (id) bas feine ‚Ordnung gebühret ; Darnach ihr 
nn Ge en Te 
rilis , urt en 
Bensiften/ Unfrer Reiche des Römikhen im 17. Des ‚Dungarifipen Im eec dat eu 
brinnfden im 19, Syabren. 
Ad Mandatum Domini Elelli Imperatoris 
proprium. : 
hannes Ylicolans Becht/ Lice. 
Je Kayferlicyen Cammer : Bes 
richts Cannley-Derwalter. 
(L. S) 


Johannes Adatnus Weichatdt, Dr. Jud. Imp. 
Cam, Protonotarius, 





Num. 2. 
Copia Mandati ulterioris de non amplius turbando , nec lite penden- 


tc gravando, fed decifionem & cxitum litis expe&tando fine 
: Claufula, 


In Sachen 
Der Ritterfchafft in Sranden, Orts Baunach contra Wuͤrtzburg 


und Conforten, 


Mit Beylagen Num, 24. 25. 26, 27. 28, Darire den 28, Julii und, infinuire per 
29. 30. 31. 32 33. 34. 3f. 36.37. Eammer-Botten/ Hann Adam 
39. 39. & 49, Kech btn.. Augufti Anno 1682. 

Eoo. ty zu Wuͤrt 


Wir Leopold von GOttes Gnaden, Erwehlter Nömi, 
fer Sapfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiche / in Germas 
nien, zu Hungarn , Boͤheim, Dalmatien , Croatien und Scia⸗ 
vonien König ; Erg-Hergog zu Oeſterreich Hergog zu Bur⸗ 
gun, Steger, fámbten , Grain unb Würtemberg , Graf zu 
Dabfpurg, Tyrol und Götz xc. 


Entbietendem Ehrwuͤrdigen 7 peter Dbilippen / Biſchoffen zu Bamberg unb 
Wärszburg/ Hertzogen zu Francken / Unferm Fürften / Rath unb lieben Anddchtigen ; 
ban N. Ne. pue —— Ar y ed — T. 
Andacht / Vice- Eanélarn un en / Unfere Gnad und al uti würbiger 
Farſi/ lieber Andächeiger! Auch Gone; Gelehtte / Liebe Getreue | 


x | \ 
ES y Kayſerl Cammer⸗Gericht haben Linfere und des Reichs auch Liebe Getreue / 
eher Rathe und Ausſchuß der unmittelbaren Greven Reichs-MKitterfchafft . 
* anders qu. Francken / Orts an ber Baunach / unterthanigft fupplicirend vorbracht FRE 
Was maffen an jettgedachtem Unferm Kayſerlichen Camnter-Gericht / auf vormahlig+ im» Nartatia 
‚terthänigfieg Suppliciren und gründliche Demonftrarion Dero ftit Anno 1679. bis Daferovon M 
Seiten Dr. And. und deren Stifte Würgburg dem Reichs ⸗ Adel und an le 
ten Unterthanen 30 Hohnhauſen itd ado; Ibind Bee herodorft, 


eem 


Jeſendorff / Sifchbach / Bubdorff und x. ig zugefügter / denen Reichs⸗Oonlti. 
u —— Pacis, auch letzterm ido SES de anno 1554. diametraliter 
jutoiderlauffender Befchroerung/ Drangfal / Turbation , Cingriff und geroaltfamer Bedrus 
dung/ den 26. Aprilis 1675. ein gefchärffted Mandatum de caflando Dccreta conma kıltru- 
mentum Pacis lata, non amplius turbando aut moleftando, fed reftimendo & reípe&ivé defu. 
per idoneé cavendo fine Claufula erfünbt / unb ben. 3 4. Maji ejusdem anni Durch ben Emanuel 
Mayern / Cammer- Gerichts ⸗ Botten / gebührend infinvirt ,bartoiber ben 3. Septembris 167 5. 
oar vermeintlich excipire, Darauf aber den 23. Februarii 1676. diſſeits mit gutem Grund und 
and replicirt worden (epe s. Gleichwie - ex citato — Pacis 0! und Á 
torium ftpt / der unmittelbare Reichs⸗ Adel in juribas Religionem concernentibus & be- 
—— ba Cir - Dien | und Ständen des Reiche parif- 
eirt „ nec fub quocunque prztextu in his impediti aut turbari debeat. $, 28. yf. 10. Art. V. 
Annebens aud) Reiche-und Acten-Fundig, bafi Die vonder Stitterfdbafft im Fand uy ancken / 
veſonders am Ort Baunach / geſeſſen dem Stifft Würgburg / auſſer der Lehens· À 
mis / mit einiger Sabje&tion , Landſaſſiat ober up. L cal fonder einig und al⸗ 
lein Uns als Roͤmiſchen Kayfer / pro Superiore esfenrien : Ald hätte fupplicirenbe Ritter⸗ 
{ouf id ich verſehen utib der zu iden Hoffnung gelebet / es wuͤrde an Seiten 
ührten Stiffts ſothanes Unfer Kayſerl. Manda: t in ſchuldigſten Reipe&undCon- 
fideration gejogen worden ſeyn / daß De. And. und Ihr / Sero Regierungs · Rathe / dergleis 
den gewaitthatige Turbationes, Bedruckung · unð pren nachgeſetzten geifts 
und tveltlichen Beamten ferner nicht roürbe geftattét oder nachgefchen 1 fondern des Richter⸗ 
lichen Ausfpruchs erwartet haben/ zumahlen lite cœpra & pendente alle weitere Attentata, in 
fpecie über $. 7. Arr, XVII. Inftr, Pac. alle Gewaltthat / fub pœaa fractæ pacis , expreffà vers 


botten. 
Junckers , jedoch / deffen 1 CL) zu Junckerodorff / welches (auſſer ber Cent) 
dorf. mit Kai — und —— ee / Steuer vn von 
Rotenhan und Altenftein allein zuſtaͤndig / bie Unterthanen aud) bft (ungeathtet bie Gas 

pim Syorff tín Fılial nad) Pfarrweyſach feyn foll) vor und in anno 1624. in poffeflione li- 


exerckii Religionis & a&uum parechialium quf bem Altenftein geweſen / und noch dato' 


ben Gottesdienft Dafelbft befuchen / ben a. Januarii 1678. von Niclaus Zinnern unb Hann 
Denningen zween Rthir. Copulations- Gebühr von pem Pfarrer zu Weyſach neuerlic) præ- 
tendire, und Folgbar mit gewaltſamen Arreft bey dem Eent-&ericht zu Ebern cxequircump er» 

Num, 24. preffet worden / allermaffen (ub Num. 24, erfcheine. 
Item (11, ) al8 der Rotenhani dare Sn V5 Confeffion , Johann Lind / 
Sif66a0 . im Februario 1678. zu Fiſchbach fein eigenes Kind feinen Collegam, Den Rotenha⸗ 
nifden Pfarrer zu ee Le nicht Durch ben Catholiſchen zu Pfarrweyſach / taf» 
laſſen / und felber / Amts halber dem Wirth ju ermelbtem Gifhbach ein Kind getauffet / 
Num. 15. Dr. And. Keller zu Ebern / Innhalts Num. 25. ſolches nicht allein hefftig wider ſprochen / 
Num, a5. fondern auch einen Revers begehrt; und ob zwar ſolch Begehren Num. 26. mit Beftand Rech- 
tens aufs befte abgeleinet worden / fo hätte man Doch nicht unterlaffen / mit Bedrohung ger 
inglicher Hafft und SStraff dermaſſen —— ur daß er / ju Verficherung 
feiner Perfon und Verhütung der Gefahr / mit des vom Rotenhan und der Seinigen groſſen 
N. ay. ns- Beſchwerden und Ungeiegenheit / fid) anderwaͤrtshin begeben müffen/ laut Belag Num. 27. 


que29, 28.& 29. 
auch (III. ) bas an dieſem Ort Baunach ſituitte denen vom Rotenhand 

Urthel und Recht an mehrberührtem Unferm apfel, Gammer-Gericht Anno 1674. —— 
Ebelsbach Maji wiederum juerkanntes Ritter · Gut Ebelsbach Anno 1679 Ihnen cefticoirt worden, in 
deſſen Capell aber der Obriſte Peter Jacob circa Annum 1649. occafione adeptæ fuz paflef- 

fionis, daë Exercitium Catholicæ Rem onis primitus eingeführt / beffen Erben aber foldres in 

ſtatu, quo antea fuir, Anno 1679, reftituirt, hätte man de facto zugefahren / die Schloß: Ca⸗ 

d dafelbften (welche bit vom Xotenban aus ihren eigenen Mitteln / innerhalb bero 4. Pfah⸗ 

len / er eigenen pe Dat und Begrabnus bor Fahren crbauet) anfang star 

die e üffel darzu und das fimultaneum exercitium darinnen ſchrifftlich begehret / auf der Sup. 


plicanen Verwe gern aber Diefelbe nachgehends ben +5. April 1679. eröffnen/ ba$ Schloß ^ 


von der Thür abbrechen / einen eigenen Schlüffel dazu machen / und tiber Das unividerfprechs 

liche -Derfommen in fundo & territorio plane alieno , toider allt Hecht / introduciren laffen / 

auch gegen alles Darfür eingewendtes Proreftiren Bitten und Flehen / noch behaupten woilen / 
EM nel un re er * iet Untertban 9 her Con 

Ie 37. © a À n er / ein Xotenbani Augſpurgi 

Data. fefion zu Heubach / den 28. Martii 1681. ft. nov! feiner Profeflion ic paar 
Hchſen zu Acker gefahren, hätte Dr. And. Keller zu Ebern ) auf des baftib[tigen Drcbants 

Getrieb / den Landknecht mit brep Muſquetierern dahin geſchickt und dem armen Mann die 

Ochſen vom Pflug ausfpanneny nacher Ebern treiben / und nicht von bannen gelaffen / - er 

"m 


Dechant 6. und 
—E — j —— pto o no * Lon T" pa 
( V.) bit Beylagen fub Num. 3 


g N 
38.39. "e 39. & 40. init iod N e. 38 


BER ur f à Cyr. amb. fare ja 8 de fa&o unti das vor bit Y 
ep peat un Sto aie — — [s 


abren ein Filial nad) Burgpreppach geweſen / und nod) E für tín Filial ^ Ae 
d anfprechen/ und alle ea and ei cum juribus ftolæ , und einen 
Defelbft d A. tit nachdruckſamen Gewalt Dr. And. Sagen — 
ain re emals gedachte / per Initrumentum 8* alfo; 
vamina ri bag b. novo er cumulirt und $n ag ju ius 2* wuͤrden / alle 
Denen Religion Frieden / Reichs· Abſchieden und Inftrumento Pacis direöte guroibet / * 


gen Ein auch Feine Stand d bevorab ec —— unes Sk m unb fo 94 


ren ftepen en 
ad) Anleit E AUS un Abfchied de Anno 
* [wn 193. Von gravir ier faccurrire unb geholffen 
Solchemnach um bif Unfer Kanferl, alterius ze un "Babung ait unb wider Dr, 
, And. und Euch zu ne Inte an ring erlangt / daB fo(dt Procels heut zu End bte 
meldfem daro fofgendergeftal ind: 
i 


p r Dr. Dr qo. ‚u Gad von ftn Quit —— Und bt) Formula 


Pin Sunffseben in feri. Cammer / und zum an: mandandi 
dern halben Theil denen Sapplicanten / [7 déig —— hiemit een und moß Bine Clau- 
hr — Be: d y fa ji itterfibagt Lula. 


"A erbe Mi —2 t R he, pes b bief 
„in n turbiren s 

» bt lite penden M te [^re — am den R idem Ausging bififall lé eroarten, bene 
alfo vindi nan it f fi * und — ſehn mag / obangedrohete Poͤn tu ders 
meiden. geſchi⸗ 


Wir heiſchen pe — And, And qub Eu) von berührt Unſerer Kayſerl. Cie R 


Macht Gericht » unb Rechts rt mit auf den den nd 
fred, au ert alle a und Eu Allen vr Dr den | ben vor en 
Andern / Zehen vor ben Dritten / (tà en und endlichen ge u Snap 


* Tag (eon toütbt/ erichts⸗ Tag dar 
nach / burd) Dero und Eure gevollmáditigte Hide an nen ir ammi Qu 
richt zu erſche inen / Hlaubliche Anzeig und. Beweiß zu thun / Hi D cem ven no Se 
bot alles feines Inhalts wuͤrcklich gelebt ſeye oder wo nicht 

Dr. And. und in — ü Lore ge mit HUE und Xu dieu pd 
—— o adr mi gc ll im Die Bog 

| 1 folche Éd. ti te; im en , 

Belin do vorgubringen/ und nd trien Entſcheids en u gewarten. —* » 

: r. And. unb Ihr kommen unb ch r^ ober mes fo wird bod nichts 

pter a an sitet: 

1 mit gemeldt 9 | pets 

handelt und — wie fid) das feiner Ordnung nach gebuͤhret / ey bas And. Sid 


iau b l. 
Es A) iir Sa enu ah nah AO —8 T vA 
ut n Schauen beoe nferer era A 
Siem UE Are 
AA Mandatum Dni. Electi Imperatorie 
proprium, | 
L.S. 
Ga) 
—— — —— Cams 
p 
p Cammer- Berichts Procomotarius,, 


“ aa ws Num; 


— 


t oou - Num. 3. 
Cepia Mandati adhuc ulterioris de non amplius turbando ‚Inftrumen- 
. to Pacis non contraveniendo , nec lite pendente gravando, fcd 
reftituendo & via Juris procedendo fine 
Clau(üla. 


In Sachen 


Ki in Sranden des 
Der freyen — —— —— Orths 


it Beylagen Num, 41, 42, & 43. Præfent. den a. Martii 1685. per Cammer⸗ 
n f5otten Hannß Adam Poppen. 


Spir Leopold von GOttes Gnaden Erwehlter Römilcher 
Rapſer/ zu allen Zeiten Mebrer des Reiche, in Germanıen/ zu 
BE eg Deis Ba An dua 
nig ⸗ g zu Oe 
Steyer Kärndten , &raín und Würtemberg , Graf zu Hab» 
fpurg, Tyrol und Górg x. x. 


Entbieten dem Ehrwürdigen Johann Gottfrieden / Biſchoffen su Yodrzburgy / 
, anb ergogen zu Fre 1 Vinferm lieben Andächtigen : Sodann denen Ehrſamen / 
fehrten / Unſern und des Reichs lieben Getreum N. N. Sr. And. Vice - arn und 
RKachen / imgleichen N. Pr. fámtlid) Beamten zu Raueneck 7 Ebern und orla. Unfer 
Gnad und adıs Gutes! 


Eotwärbiger Faͤrſt Lieber Andaͤchtiger / auch Æbriaue / SrlebreeLiebe 
etreuc! : 


— N. N. Hauptmann’ Mäthe und Ausſchuß der ohnmittelbaren freyen Reichs Rit⸗ 
terſchafft Landes zu Francken / Orts an der Baunach / ferner unterthänigft tuppli- 

arend vore und anbracht: Obwohln auf vormahliges Suppliciren und Anrufen die Klägere 
allbereits zwey Mandara , und groar Das erftere de callando Decreta contra Inftramentum Pa- 

cis lata, non amplius turbando aut moleftando , fed reftitumdo & refpe&ive defuper idoneé 
«avendo finc Claufula &c. ben 26. April, 1675. bey Pon Zehen Marck Lötiges Gobbi ges 

gen und wider das Stifft Wuͤrtzburg und Conlotten / an berührtem Unferm Rapferl. Cam« 

; mer⸗Gericht erfennt / gebührend infinuirt , reproducirt und dermaffen ‚darauf procedirt toore 

bin daß die Sach nunmehro auf ber Urthel berubé / dabero. klagende Ritterſchafft in guter 

1 Doffnung gelebet / e8 würde an Seiten ernannten Stiffts / und Curtr/ ber. mitbetlagt 
, Beamten / Diefer, Unſerer paie Juit d Heil. Reiche der fhuldige Relpe& und Eht b 

gefragen und gegcben toerden / daß man Impetrantlicher Seiten nicht gemüßiget roürde / ftjl« ' 

ber den Impetracifchen Theil fernere Klage zu führen/ und Diefes Unſer hoͤchſtes Gericht vider 

Willen weiter ju behelligen+ fo finde fid) bod) das Widerſpiel / unb würdemit denen einges 

fíagten Beſchwerungen / Turbauonen unb Molettien in Feiner Ruhe geſtanden / fondern im« 

Narrarie mer fortgefahren und ertotitert ; Allermaffen fid) am 34. Septembr. Des wächlt « verwichenen 
fa&i. ' 1684. Jahrs de fa&o begeben / als die Kotenhanifche und der Augfpurdifhen Conteffion 
NeuenCa zugethane Unterthanen zu Heubach und Eichelherg / der alten unfürdencklichen Oblervanz ges 
c maß ibrer Geld » Arbeit nachgegangen /| dag Qu mitbetlagter Landknecht zu Ebern did) auf 
pos T © dein Liborii Friederichs von Hanſtein / anné à Raueneck / Befehl unterfangen/ x. cis 
nt Rotenhänifche Unterthanin/ Margaretha Burmännin/ mit febr aͤrgerlich⸗ und ſchmaͤhli⸗ 

den So ren 4 und derfelben eine auf der Achſel getragene Mifigabel ju neh⸗ 

men: Desgleichen 1: Georgen Pohla / auch Rotenhaniſchen Unterthanen zu Eichelberg / eis 
pur m weil Deren nice mächtig werden konnen ihme bie Kappe vom Kopff zu 
“rehtnen. 3%, otenh Eng Schultheiſſen zu -Deubad) / Endres Webern / zwey 

Stück Leinen Tuch i Wem" m Hof und Garten aufgehangen unb ausgefpreitet gelegen / 

welche aber ber Schultheig bir wieder entriffen / tvorauf du / Landknecht cine Piftol aus Der 
utis gezogen / mit Bedrohen / bu volle bald wieder Fommen / und fie anderft 
Eu n £11 n 


Pralimi- hrs Kayferl. Cammer- Gericht haben Unfere und des Reichs auch Liebe Getreue 


fen / role die Berlag Num. 4r. ſolches mit mehrern bezeuge. 4. Haͤttet Ihr Mitbeklagte Num, 41: 
Keller und Centgraff ju Ebern nad) Inhalt der Beyla n Num. 42, jen eb te A Er 
fid) unterflandeny den Kirchroenh; Schug jum Schotten iein für eine Dependens der Gent» — a. eg 
bern / wider dienocorifdhe Oblervanz , angugeben / mithin flagender Kitterfchafft Untertha- ; 
nen bie gewoͤhnliche Kirchtvenhs@rölichkeit piel und Tan vermeintlid) qu verbieten, te: Kirchtvep- 
niger nicht Denenfelben bie Würgburgifcye Zunfft und Obfervaion des Neun Calenders ju 
obtrudiren; Alles der Intention unb Meinung/ Sybnen. Klägern die herbepgebrachte in dem Zunft ui 
Inftrumento Pacis und Reichs-Abfchieden brfräfftigte Jura territorialia yed Vogtheica cum (ais Neue Sep» 
bencficüs tm in Poliucis quàm Ecclefiatticis in Difpurar ju ziehen / unb nad) und nach zu enf» ati, 
ziehen / Gud) hingegen/ toiber die Fundbare Exemtion , eine Superioritdt / Landes: Bürftliche 

Hoheit und Dottinägigteit über (upplicirenber Ritterſchafft Unterthanen zu erstoingen / eins 

folglich krafft folcher Diefelbe gang unter mehrgedachtes Stift AWürgburg Gewalt ju brins 

gen / unb Durch folc Mittel Sie / Klagere / aller bishero nod) aihaltener Rechten, Sreyheis 

ttn, Kegalien und Bottmaͤßigkeit thaͤtlich zu entfegen 7 und entweder gar zu ruiniren / oder 

unter die Landfäfferen zu fubjugirem ° > : 

Bam aber — —— — und eT > quie noh tantüm — Perítum 
omni jurc fed & pendente lite fpecialiter prohibita, dem Frieden: und jun, eichg, feu_Con- 
Abſchied nororie entgegen: 9ynfonberbeit aber ob contemtum —— A aa mese 
orum Mandatorum Uns / bem gantzen Reich / unb diefem Unferm höchften Bericht ju merck⸗ 
lichen Veracht / IUution und Nachtheil gereiche/ auch Fein Aufhören noch Ruhe erfcheine 7 
t$ fep dann / Daß Unfere erfannte Kayſerl. Mandata mit mehrerm Ernft und Nachdruck mas 
autenirt, und Sie / Imperranien /. babe Fräfftig gefchügt würden, Sc 

Golbemnach um bif Unfer nodo ferner Kapferl. Mandat und Ladung an unb wider 
Eingangs ermeldte De. And. und Euch Mitbeklagte zu ertheilen inftändigft anruffend cte 
langt / baf folche Proceis heut dato nachfolgender gejtalt erfanrit worden. (ebnp ;.. "à 

Hierum fo gebieten Q'Bir Dr. And. und Gud) nochmahlen von Rom. Kayſerlicher Mandas 
Macht und nunmehro bey Pon Dreyfig Marc Lôtiges Golds / halb in er Kayferl. Cams tum Por, 
mer und gum andern halben Theil Ihnen Kldgern ohnnadhldßig zu bezahlen / biemit ernffe ' 
lid / unb wollen daß Diefelbe und Ihr / den nächften nach Verkündigung bieſes / mitdes 
nen geflagten Turbationen / Atremraten / getoaltfamen Proceduren und ss La / die per 
abulum der limitirren Cent⸗Gerechtigleit gemeiniglich pfiegten zu Werck gerichtet. zu werden / 
in Ruhe ftehen/ innenbalten / und Sie / Klagere / mit ihren Erbgehuldigten Unterthanen 
in ihrer angegebenen Exemtion, Grephcit und hergebrachten Rechten / unbetrübt / unturbirc 
und ohnmolellirc verbleiben : Hingegen De. And. und hr Gud an Ausgang des Kechten 

gen laſſen unb deffen mit &edult crwarten/ deme alfo wuͤrcklich nachlommen / als lieb, 
ro unb Gud) ſeyn mag obangeregte Pon ju vermeiden/ Daran gefchich Linfere ernftlicpe 
tpi 


nung. = | 
Wir heiſchen und laden dabeneben Diefelbe und ud) Mitbeklagte von berührt Uns Citatie; 
fee —— Macht / aud) Gericht / und Rechts wegen hiemit auf — rs dem p 
nachſten nad) beſchehener Infinuation diefes / deren Air Fhro unb Euch Zehen vor den Gre 
ſten / Zehen vor den Andern/ Zehen vor den Dritten, legten und endlichen Rechts · Tag fes 
gen und benennen / peremcoriè, ober eb derfelbe nicht ein Gerichts-Tag feyn tire Den nde 
ſten Gerichts» Tag darnach / durch Dero und Eure gevollmächtigte Antvdlde / an hiefigem 
Unferm KRayferl. &ammer « Gericht qu. erfcheinen / glaubliche Anzeig und Berveiß zu thuny 
bag biefem Unferm fernern Kavferl. Gebot IM feines Inhalts wurcklich gelebt fep / oder mo 
* alsdann zu ſehen und hören / Dieſelbe und Euch in vorgemeldte Pin gefallen ſeyn / 
it Urchel und echt ſprechen / erfennen und erfldren ; oder aber beftánbige erhebliche Urfas- 
den und Eimeden / ób Diefelbe und go einige hatten / warum folche Erfärung nicht gefches 
ben foite/ in Rechten gebührlich vorzubringen / und endlichen Entſcheids darüber ju gewarten. 
ann De. And. und Ihr fommen und erfcheinen alsdann alfo oder nicht / fo mird: 
bod) nichts deftomeniger auf des Gegentheils oder feines Antvalds Anrufen und Crforbern. 
hierinmen im Rechten / mit gemeldter Erkanntnus / Erklärung und andern / gegen Diefelbe 
und Gud) verhandelt und procedirt,, wie fid) ba$ feiner Ordnung nach gebührt / darnach Sie 
Sich und Ihr Euch zu achten. Geben in Unferer und des Heil. Reiche Stadt Speyeriden 
Bier und igften Tag Monats Januarii , nah CHRIS xy Unfers lieben HERAN 
Geburt im © hundert Günff und Achtzigſten / Unferer Reiche / des Römifchen im 
Sieben und Zwansigften / des Hungarifchen im Drepßigften / und des Boͤheimiſchen im 
Reun und Zwantzigſten Fahren. | 
Ad Mandatum Dni. Elli Imperatoris proprinm. 
Johann Nielas Seche Las, Bayſerl Cammer, 
Gerichts Cantʒley · Verwalter. 


Jacobus Michael Ltus , Imper, Cameræ ' 
li Protonotatius, : 


Num; 


Num. 4 


Copia Mandati de non — is Pacis , nec am- 
plius turbando, fed reftituendo cuna in priftinum ftatum & 
defuper idoncé cavendo fine 
Claufi 


In Sachen ' 
Sitterfchaft in Sranchen, Orths Baunach / conrra Rotenhan und 
Mies Beylagen à Nam, 1. bío 10, inelufor. 


Wit air " 1 orte Gnaden , CORE Roͤmi⸗ 


man Lucr Bar se und 
von Rotenban/ fobann Sophien otenhan / gebohrner 
haufen / webl. mn om or on Don, tm gerer ne 


Liebe Getreue unb Andaͤchtige. 


Fire à Petite twn Oria epo Unfere und des Reichs auch Liebe 
ı Räthe unb Ausfchuß Der freyen re 
dus unde] Orts an bet Baunach / für fid) und im Namen aller inter- 
effirren Cri PA Cenfeffions- Verwandten / ihrer Adelichen Mitglievern und Untere 
thanen bey Deren Kirchen zu Unter- Mergbach und. darzu gehörigen Filial Kaltenbrunn zc. une 
—— ı Gag und — Si abe dm rien ouf 
uni 
und Füngfieren — Onde abe pre und alles Ernftes inhibiref 
inb vetet todre/ Daß keiner toe Standes / Wuͤrden ober Weſens der auch (eon moͤch⸗ 
ntn andern der Religion und —5 compedrtnbtn techten pofleflione vcl quafi totgen/ 
eee Gb 7 oder turo) -Dülff und Beyſtand anderer / heimlich oder Öffentlich / dirae 
oder indire&te , unterm Schein Rechten / oder auch einiges Gewalts / einige Geindfhafft/ 
Unruhe / Trangſal / Beſchwerde oder Bekuͤmmernus zufügen / curbiren oder beeinträchtis 
Le vieltweniger mit Kath oder That toiber Das heilfame Initrumentum Pacis auftretten / daſ⸗ 
be — dod to e urbem Silonsolfigimm fh bi orne 
ın b |] titen/ p 
eben 98 tttm allein bebienen / und an Def Ausirag / violenta omni &t fadi via 
= pe — erfättigen laffen / unb gegen den —— Mandaia fine Clau- 


Obwohlen p mh Kirchen zu Untere Mergbach / benebens dem Filial talterte 
jederzeit / fonderfichen vor-in unb nad) Anno 1624. in einem folchen Stand gewe⸗ 
id barinntn tini und allein die Augfpurgifche Conteffions - Religion , cum annexis, 
licè geübet ze: ; cs man —— in 1 urn em 
elbften / und-befennen müffen ; S 
imb der Earholikhen Religion zugethane von — 6 arm d FOURS — 
verpoͤnten Inftrumenci Pacis jugegen/ gewaltſamer Weiſe Euch eigenmaͤchtig unterfangen/ in 
ng —— red = Darauf gefolgten Fahren bas run veftrz Religio» 
in be we iiia «ps — — b vi i e rer 
Beſchleuni — ntents obann Wt 
dû Mayng man Biſchoffen zu UAM) we —— ohne alles Inter ‘auf Gurt 


Seite 
und Patrocinium gegögen en hierauf vermág hierbey (ub 
EOD d qt ET. 


En en und ausfchlagen tvollen/ e$ a bris exiit: verſucht / und bid pr cher À —** 


tum Pacis Art, f. $. 14, verſ. hoc tamem non ob —— darwider) deg 


Unter⸗Mertzbachiſchen Filials zu Kaltenbrunn de facto und mit bewehrter Mannſe 


Nam, 6. den Kirchwebh · Tag in Anto 1671. en fub Num. €. impatroniret/ unb bare 
írmen ben Œatholifhen Gottes⸗ verrichten {a gender Zeit auch der A&uum Pa- 
rochialium Di —— nee > ri ut Dé 


begehren / aut der 
Bevlag 


Deviag Num, »: bi geſcheuet; und obwohl ider gengſame Proreftadanes Ni N 
be mag id No à get Pint pie rubio des. À 
quf Sonnabend Den ag ut De yag b Non». bu weft von Sonar Nm y 
i en mit Beyſiehung bes 

Sr S DPA mate man pe 


und einen 
ann vom i Auch pm Go —— Dar 8 — ed C = 


en/ vor; t acceptirt Ad nue, 3 
— ur D Dit Sach / nad) befchthener dut bene: ter rine 
Stelle / mit Hindanfegung dic QU en und berveglichen Remonftration, gan 
verbottentr Wei 7 etzt regierender des iRheffens zu Bamberg unb 
und Si ba ege ata Fe ai e n IM 
en / mil LN 
to. weg p he ae Pa edel mtm er À — — 


men und Maren © Yafaie des ——— Pacis das Simultaneum exercitium [vem Religionis 
neuerlich unb publice ju introducirtn/ Die andere Adeliche Mit-öanerben  Compartonos, be 
Pfarrer Augfpurgifcher Confeffion unb Unterthanen / an ihrem wohlhergebrachten Exercido 
ju curbiren/ qu hindern und fücceffa temporis gar ju verbringen coque, fo viel Mabel 
Inftrumentum Pacis dieſes pıls halben / der gefamten Hagenden Xi Faft ju mr 
Prajudiz Und Yeachtheil/ dar übern Haufen ju u fife. Warn nun de nte 
Kirchen mit allen irm Rechten und Gerechig eiten billig / nad) hal Inftrümenti Pacis: 
Art, f. $. 14, Verf, hoc tamen & $, 14. verf. territorii &c, ibi, in iis locis &c, ín dem Standy 
wie t$ Anno 1624 gem / gi | und die Augfpurgife Confeffions - Qertoanbte rit 
Religionis Catholicz in (aa P e(fione vel quafi nicht beſchwe⸗ 
ret / turbiret und Le mere ! bít Quæltio Aber/ an vobis teisʒ cx jure Condominii fimultaneurä 
Catholicz Religionis exercitium contra ftatim anni 1624. introducere lièeat nec ne, ad péri 
torium gehörig/ und jutta laſtrumentum Pacis coram ordinatio Judice ausmachen / bif bin 
aber Sie) Impetraneen / in gedachter Poffeflion Frdfftigft adara fine Clauíula -— 
niret werben foíten. ach / weilen dieſes [ds erforderte 
didion wegen Œuerer/ der Beklagten) funbbartr 1 -medictát gnugfam fündirt „und Bin. 
fer Kayſerliches Mandar und dadung an«ünb wider Gud) / ingangs ermeldte Beklagte / zu 
etiem, hy infiánbigf anruffenb erlangt daß folche Proce eur dato nächfolgender gelé to 


gthieten Bir Euch von Romiſch⸗ Ranferlicher Macht / und 
— Golds / halb in Unfere Kapferlihe Cammer / m 3 C us 
ran: * Tomar fig ju c viu hiermit ertftti 
den Uberantwort · ober Ye dieſes in rel: 
Inftramento - mehr zugegen handelt / baffelbe ee! ar o Lei Basile les «fj 
eee E Eos 
mi um parochialium ‘Dfart- rriifferi unb an re 
S rie beedes qu Kaftenbrunn und Unrer-Drentbächjalks töteder Inden Stand / 
toit es vor Der Tu:bation und in Anno 1624, gain einrichtet / und Deshälben überal 8 
buͤhrlicht Caucion leiſtet : deme alſo gehorfamlich e aie / ale lieb Euch fen * 
angedrohete Pon zu vermeiden. Dam es Unfere noie 
Wir Beiden und laden Daneben don btrüb 
Nuch «unb Rechts wegen / Waits — / 
MM — p d CI a “hey 
andern / sehen pue ritten / lehten un i . tert und benennen 
ode oder : eiui i ed ftem würde / ben nächften de à 
pad) burd) Euren Unfern & gt 


richt —*2* — Betveiß zu than ba diefér Un 


t$ geborfamlich gelebt oder wo til 1 diébànn My und 
Au nd I ern pop des —— i Pn 
I 


ttfldren / ób n dnbigé erhebliche U 
— rd — E n 
serui 
: irb b 
niger SEE Warm ihr er ee : E Nicht / et toi ee he ZU De 
dmntuuf erinntn 


Qon 


* Gehen in Unſerer und des Heil, Reiche Stadt Speyer den Siebenehenden Tag M 
———— 
jebentzi r/ Unferer Rei E E 1 icben i 
Eee En M und be Boͤheun ſchen im Zwantzigſten Jahren, heben im 


Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 


Proprium. | : 
Johannes Yliclans Becht_Licent. , 2 
Kayfeclihen Cammer⸗Gerichts 
Tantziey; Deo walter /alfer. 
(L. S.) | 
Jacobus Michael Licent » Judicii Impes. 


Cam. Protonotarius. 











Num ;. 
Copia Mandati ulterioris de caflando, non amplius turbando , penden- 
te lite nihil innovando nec attentando , Potentiorcem non immifcendo, Salarium 
Paftori folvendo , hunc in exercitio aduum parochialium. ut & fubdiros Augu- 
ftanz Confeffionis non impediendo nec offendendo, fed omnia & fingula in fta- 
tum anni 1624. reftituendo, cautionemquc fufficientem pre. 
ftando , fine Claufula, 


s ^n Sachen ; 
Ritterſchafft in Sranden rortbé Sauna , contra Rotenhan & 

. | on N. 

Mit Brylagen à Num. 1, big 11. incluüve, Infinuirt zu Merhtzbach Den 2, Auguſti 


repreduciret Dem 22. Sept. 168$. 1635. per Gamme « Botten Fos 
bann Philipp Deſcherhauſen 


Wir So von GOttes Gnaden, Erwehlter Rémi 


er Kayſer ac. - 


Entbieten Unferm und des Reichs Lieben Getreuen und Anddchtigen Georg Wolfen 
son Rorenban : Sodann Annen Soph en von Rotenhan / gebohrner Gorfimeifterin von Gelln⸗ 
Bau) won Fohann Gbrifiopoévon Rotenhan nachgelaffiner Wirtiben, Unſert Gnad- 
uud alles Sur 


Kieber Betreuer und Andaͤchttge! 


Eater Kahſerl. Cammer- Gericht haben Yinfere und het Reiche auch Licbe Getreuez 
MN. Havrmam/ Raͤhe und Auéfduf bur Freyen Roche. Ritterſchafft/ Lans 
des ju Fancken / Orts ander Baunah/unrertbänigitüpplicitend fürdund anbracht / 

mas maffen ie en auf sormab'e für fich und im Namen aller Inzereilen en / Der Auge 
fpurgiichen Conf fi on-Perrandteny Syster Adelichen Mirglieder und Unterthanen zu und 
am Unter Mertzbach / ringebrachte genugram beichtinte undex ade f. ſelbſt eingeftandene Nar= 
rata, bereits am 7. "Juli 1676. mider. Euch ermeidte Seeflaete 7 rin gefchd:ffrd Pœral- 
Mahdat de nen cont aveniende 1 ft:umento P cís , rec amplius tu bando , fed. teſtitnendo 
canéta in priftinum ftum, & defuper ido cc: verdo fire Claufula , erkannt / und darinn 
Euch bey Straf Zehen Marck Lot ges Goſde mére auferlegt mörden : daß Ihr im keineried 
Wiiß ned) Wege dem I {tu renco Pacis mehr juacaem handen : noch daffelbe impugn ren 7 
fomigtr jemand Partoiber beſchweren / turkıreny benüben / noch beumruh'am / fordern mit 
. Haltung des Gotꝛeedienſts / Verrichtung der Aum Par: chialiam , Abftarturg ber Pfarre 
Gebühr / beydes zu Kattenbrunn und Unrers Mersbach/ all’8 wieder in den Grand / mir es 
vor der Turbation und ur Anno 1624. geweſen / sinrichten / und beshalben überall gehührfiche 
auuom 


Quien leiſten ſoltet. Obwohlen mu man fid verfehenny ed tvüibit Ihr / iier 
melbte À Die Roue Chr m Rd RD 6 pd ericht gegeben? 
und bit anbefohlene Paricion unb Caution gu preitiren ud) angelegen feyn faffen: Dertie aber 
diametraliter gutoider / hättet Iht nicht nur r. das Gti Würgburg und beffen Anriffireg 
wit ins Spiel gezogen / in Mehnung / unter deffen pr=porenten Aitıftenz und Autorität (us 
ten Unfug zu behaupten / allermaffen auch erfolget / baf biefes / bald ex capite ordinariatus ; 
bald ratione feudi, und andern dergleichen Prztexten ein vermeintlich Inxereffe babey zu fus 
en] und Gud) an dieſem Unferm höchften Gericht zu vertretten fich commoviren [a n; toié 
Die in hac caufa & lire producine btpberftifá Ada nororiè bsjeugten / fondern e$ fen auch 2. 
dieſes erfolget/ Daf Ihr / offtermehnte Beflagte/ dem nunmehr verftorbenen der Yu 
gifchen Confcftion-pertvanbten ‘Pfarrer mit Berfperr und Entziehung der Capeil zu À 
tenbrunn/ mit Vorenthaltung feiner Pfarr» Beſoldung und allerhand unerfindlihen Inculpa- 
tionen / al8 ob Er auf der Cantzel nichts bann fcalliren 7 (dftern unb fegern thâte / ſodann 
daß Er Crimen termini moii begangen / imb damit bey der Cent Ebern Ihm eine tamofg 
Aétion amukleiſtern vermeinet / dergefkalt anguftiret / tormenciret und graviret / daß Er mehr 
renthcils aus Kümmernus und mutb darüber geftorben todre/ maffen ab denen Bey⸗ 
lagen fab Num, 1. 2. & s. mit mehrern erbelle, Wiewohl nun deſſen Stelle mit bem je ie 
gen Pfarrer Matthzo Sauern Anno ré81. mit Confens bt gangen Kirchfpiels wieder erfes 
get/ und von beederfeits Kirchen-Parronen legitime vocirt und inftallire teorben/ fo fepe j 
Diefem nicht beffer ergangen / fondern es hättet Ihr / dicfbefagte Beklagte / mit vorgedachten 
Ttangfalen fortgefahren + ihm weder Heller nod) Pfenning zur Beſoldung bifher gereicht? 
Accidentia abgefchnitten / wie des Pfarrers Bericht (ub Num. 4. mit mehrern auge 
wei x 
à Ferner als den 1. Junii 1684. auf Euer / der Beklagten / Anlaß zwey Catholiſche Ge⸗ 
meinden von Pfarrweyſach und Gemeinfeld mit ihren Drieftern in völliger Proceflion dahin, 
nad) Mergbach wallen gangen / melche der Augfourgifchen Confeffion zugethaner Wfärter £ 
ohne Confens becderfeits Kirchen-Parronen / auf dein/ gedachten Beklagten bon Rotenhan / 
einſeitig Begehren nicht in die Kirchen affer wollen / hätteft du ihme folches für eine malitiofe 
Widerſetzlichk eit ausdeuten / und unter Diefer und andern fürgefuchten Unbegrünbeten Urſa ⸗ 
en gleich fo bald Darauf abſchaffen wollen / wie ſolches aus den Beylagen (ub Num. 5. 6 
7..8. mit mehrern zu erfehen ftot. ? 
So dann/ ba mitte Roſina Spbilta Füchfin von Walburg / gebohrne von fide 
tenſteis / Furſtliche Brandenburgifche Ober-Hofmeifterin zu Bayreuth / als einige noch übtis, 
Lichtenfteinifche Erbin ; Ghre ;a und um Schottenftein gehabte Allodial Güter 1 Lehene 
fften/ Unterthanen und Gefälly mithin aud) zu Unter- Mergbach/ Memmelstorff2e- dag 
us Patronatus , vocaudi, conferendi, mit allen Obersund Dorf» Herrlichfeiten ; (o viel Ahr 
Endes comperirt, an Hann Georg von Meußbach / Herrn zu Gereuth und Gif je 
heim &burfürfil. Sächfiichen Cnmmer-.Herrn’ als ein Mitglied des Orts Baunachsyvere 
wog obangexogener Beylag (ub Num. 8. verfaufft und nwüreflich tradiret> hättet Ahr / vide 
befagte Beklagte, ju mehrvermeinter Wortheils Erlangung an der Rirdhqu Unter: 
und Dem Jure Patronatus , grep Drittel neuerlich Gud) angemaffet / in fürfallenden Pfarre: 
Sachen Hleichfam die Majora allejeit ju machen’ und bie einfeitige Caffation oder Remotion! 
des Pfarrers ju behaupten / dagegen / nicht ohne Aergernüs der gangen Chriftlichen Ge 
weind. / ‚einen andern Geiftlichen / wider ihren Willen / zu obrrudiren/ und alfo bas Arbi-’ 
urium hierinn allein Euch zuzueignen / geftalt dann nicht nur alfo bey dem Pfarrer der Anfang. 
/ fondern aud) dem Schulmeifter / laut der DBeylag fub Num, 9. am £z Marti 
nachſthin der Stuhl für bie Ihür geft&t/ Ihme die Sir - Schlüffel genommen 7 den Une 
terthanen bey hoher Straf verbotten worden/ dem ordentlichen Pfarrer nicht mehr zu beich⸗ 
ten. Und diefe einfeitige arbitrarifche Procedur, zu Flageni er Ritterſchafft und bero Mitglies 
der und der Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Unterthanen / in (pecie des Compatroni 
von / banbgreifflicben Nachtheil und Schaden / um defto nachdrückficher zu bes 
baupten/ hättet Ihr Beklagte, abermahlen de n»vo die MWürgburgifche Hülff unb Ause 
ſchuß von Ebern folliciiret und erhalteny bag nicht allein des Bischofs zu Wuͤrtzburg Ans 
dacht den 28. Februarii ft. nov, ein bedrohliches Schreiben an den von Meußbach / Inhalts 
der Beylag (üb Num, ro, abgehen -1À [pen auch ber MWürgburgifche bewehtte Auge 
ſchuß auf bem Platz zu Mergbach am 14. Marti toürdffíd) præfenriret / nad) Aueweiß 
Sbeplag (ab Num. s. , tvorauf erfölget/ baf felben Tags die der Augfpuraiichen 
Confefon gugethane Pfarr-Kinder / torgen verfchloffener Kirchen ungebeichtetrund Sonne 
tags den #3. Martii Darauf Die fämtlich eingepfarrte Gemeinden ju Ober⸗ und Unter» Mergs 
bach / Recheldorff / Budelſtatt Kaltenbrumm, Dürrenbergy und andere mehr / ohne Ver⸗ 
richtung des Gortesdienſts / mit weinenden Augen wieder nad) Haus gehen muͤſſen / befag 
hierbey kommenden ibens des von Meußbach fub Num, rr. 
Wann aber dieſe und dergleichen Atrentata run Proceduren und einfeitige ex 


privais 





(1J 


G3 


(G3 


(9 


(2) 


(e) 


privata paffione:bloß allein coneipirte hoͤchſtaͤrgerliche Molimina 1. bem Inftrumento Pacis; 
(2573.23 Abfchied de Anno . denen Arge Rechten / und 4. dem 


igen Refpe& und Auchorität biefes Unfers hächiten Gen 1 quod certè eo modo non 

lim contemnatur —32 do illadamuc, ſchnurſtracks entgegen/ wy befin mehr nahdrüdlichers 
Einfehen p Manurenenz des erfannten Unſers Kayſerl. Mandaci m fo gar feine Ruhe 
" bey dieſem Kirchfpiel us und unnachbarlichen Beginnen Eurer / ber ag un qu 


St Red noch weitere Confufion, 3ahd/ Widerwillen / Schlaͤgerey / Aergers 

nus/ ja fo gar Mord und ir n beforgen. Soldemmah um diß Unfer ferner Rave 

Lar dro pice der Euch / Eingangs ermeldte Beklagte / zu ertheis 
In iti anruffend nit l nti fold Procefs peut daro nadfolgender Seat eremot 


trum fo gebieten Wir Euch nochmahlen von Rite —5 Dust / unb 
wunmehro bey Qrangig Marck Lötiges Golds / halb in Unſere Kayferliche Gammer/ 
und zum andern halben Theil Ihnen / Klägern/ ohnnachlaͤßig zu (éd hiermit ernfilichy 
wollen / dag hr dem naͤchſten nach iden t Infinuation Diefeß / 1. dem bereits vorm 

abr 1676. bey Diefem Unfern béchfien Gericht anhängigen Mandat - Procefs feinen völligen 
uff laſſet 2. darwider nichts vornehmet nod) aitenüret / fonbern 3. was Dem juriberims 
ri à vorgangen und artentirt worden / toitbtrum cafiret und aufhebet / 4. Feinen Poren- 
» bty uft eures Rechteng / wiberrechtlich immilciret/ 5. Dem Pfarrer fein gewohn⸗ 
— - ——— €. dieſen / als aud) der Augſpurgiſchen Confellion- 
PfarrsKinder / an dem wohlhergebrachten pub'ico exercitio der 
er Aduum "imo P Buon Augfpurgifcher Confeffton ecrumque poff fione vel quafi 

E. = nod) derenthalben in einige Wege beleidiget / bedrobet noch beftraffet / fen» 

den Stand feet und wiederſtellet foit es Anno 1624 gemefen/ auch 9. biers 
$ —— cavirtt / deme "ufo gehorſamlich nachkommet / als lich ud) feyn mag/ vorans 
gedrohete Dôn zu vermeiden. Daran Liga Unfere einilliche Mepnung. - 

Wir heifchen und laden babeneben ud) von berührter Unferer Kapferlichen Macht / 
auch Gericht · und Rechts⸗ wegen hiermit / daß ihr auf den 30. Tag / den näͤchſten nad) Uber⸗ 
antwort und Verkündigung dieſes / deren Wir Gud) 1o. ver den Erſten / 10. vor ben an» 
dern / 10. vor Den dritten / letten und endlichen Rechts Tag ſetzen unb benennen / peremto- 
ie, oder ob berfribe tein Gerichts. Tag ſeyn wuͤrde / den naͤchſten ue darnach / an 
bie figem Un fern Kayferlihen Cammer-Gericht durch Euren nebollmächtigten Anwald erfcheie 

/ — Anjeig und Beweiß zu thun / daß dieſem Unſern Kayſerlichen Gebot alleg 
nes Inhalts gehorſamlich gelebt fepe / oder wo nicht / alsdann zu ſehen und hören / ud) 
—— Voͤn gefallen ſeyn mit Urthel und Recht ſprechen / erkennen und erfidren/oder 
aber fachen und Einreden / ob Sybr einige hatiet warum folche Erklaͤrung e re 
geſchehen foie im Rechten gebübrfid) vorzubringen / und endlichen Entſcheids 


t kommet underfcheinet /alsdann ——* wird doch nichts 
Re Antvalds Anruffen un —— 
fa Pr ar Org nad) gebührt / barnady Ihr Euch ju richten. Geben in Unfer und 

Heil, Reihe Stadt Speyer den 9. Tag Monats Maii im 168 5flen/ Unferer ride 
——— —— im zoſten / und des Boͤheimiſchen im aoftem 


dd Mandatum Domini Eleidi Imperatoris 
proprinm, 


"Johannes | Niclaus Becht Lent. ; 
A m 
Rom Cammer⸗Gerichts 
(L.S.) 


Jacobus Michael Licent., Judicii Im 
Cam. Protonotarius, * 


Num 





Num. 6. 
“  CopiaCitationis 
Super fra&ta Pace publica, cum Mandato pœuali de'non contravenien. 
‚do Pa&is familie per Inftrumentum Pacis confirmatis, ut & L. L. fandamenta- 
libus Con-Dominii Wertheimenfis, de amovendo Monachos & diverfe Religio- 
"nis Subditos ac Inquilinos noviter intrufos , item de non gravando Subditos at. 
quc Cives contra Inftrum. Pacis & Privilegia , nihil innovando , non amplius 
turbando, & de non excludendo à Regimine, fed juxta viam 
juris procedendo fine Clau- 
füla. 


Sachen 
Söipenfteins WBertpeiin 8: Conforen contra Löwwenſſein⸗ 
Wertheim. ge” 


Wir Leopold von GOttes Gnaden Erwehlter Römifcher 
Kapfer ‚zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien / zu 
Hungam, Boͤheim, Dalmatien , Groatíen und Sciabonien 
König , Erg « Hergog zu Defterreich , Hergog gu Burgund, 
Steyer , Kärndten , rain und Würtemberg , Graf zu Habs 
fpurg, Tyrol und Görg c. x. 


Entbieten bem Wohlgebohmen / Unferm und des Reichs Lieben Getreuen / Maximi- 
lian Carlo, Grafen zu Lowenſtein Herrn ju Scharpffenedk ac. Unſer Gnad und alles Gute. 


YOoblgebobrner / Lieber Betreuer! 


p NP Nferm Kayferlichen Sammer Gericht hat der gleichfalls Wohlgebohrne Unfer und 
: st S a Lieber Getreuer Eucharius Cafimir , re zu Ben — x 
wie auch deffen Vormundſchafftlicher Cangley-Dirctor und Raͤthe / untert 
fupplicirend für-und anbracht : ‚Obmohlen in denen Graflich- YBertheimifchen Erb. , 
gen / láut hiebeygehenden Exiract fub Lit. C, heilfannlich verfchen todre / dag Kin Graf ju 
RWautheim befugt (con folte / in der alfda hergebrachten :Religion A, C. bas geri fit zu di» 
btrn/ zu innoviren/ jegtgemeldte Vertraͤge aud) per Inftrum, Pac, Art, f. 6, Pa&a autem &c. 
pablico Imperii nomine confirmiret / unb um willen bag Exercitium A, C, Anno 1614. ju 
Wertheim allein in ufa & obfervantia getvefen / folches nad; Anleitung des. Acc. 4. S. Frid, 
Ludovicus &c. und vermittelft Der Anno 1649, von Reichs totgen barauf erfolgten Reftiud« 
on folitarie veftiruiret/ unb was Demfelben und denen Pads jutoibtr tempore bclli von wey⸗ 
land Graf Johann Dieterichen eingefübrt/ zufamt denen Capucinern / wieder ausgefchafft und 
abgethan worden / fid) destvegen auf hiebey kommende Bevylagen (ub Lir, A. & B, besiehendy 
daß bod) beffen allen ungeachtet bu / beflagter Graf / gu vermeinter mehrer des 
Anno 1651. mit Gervaltintrudirren Coëxercirii Carholici tvorgegen die Nothdurſſt hierndchft 
—— s — pe pe, toürde) Dich d / Kr per — Pac, wie⸗ 
“Der ausgeſc uciner nno 1682. ju Wertheim eigen ig wieder eingufübren/ 
weldye/ Dodd ee zelo dudi , ia Medi filler Austr = 19 der Todten ohne 
Sefang und Klang (t$ ſey bann / toie ab Lir. Q. ju 4 bey der Yugfpurgifchen Contef- 
fon zuge Mi fft precarid außgebeten und von diefer/ citra tamen ullum pez. 
jadicinm vel confequentiam , betvilliget wordem aud) ohne Barfeln ^ Proceffion , Yortrgs 
gung ge unb anderer Rituum Catholicorum , fid) nicht zufrieden geben wollen / fon» 
dern bald bíefe bald jene vorher zu Wertheim nie erhörte Reuerun⸗ ** angemafe 
ſet / und baburd) verurfachet / Dag Au; fpurgifcher Confeflions-yertvandter Seiten fai juris & 
rpg A.C. 5* cauſa Ale mündlich — / s fo xx 
Durch ihne / ffagenben Grafen/ in Perfon inhibire tverden müffen / ten die age 
Lir, R, mit mehrerm gu atem gie toormit fie aber noch nicht vergnügt gervefen, fonbera 
ficb 1. inaudito plane & fummè {candalofo exemplo erfühnet hätten, am 1. April jüngfibin 
eint geaffete eidaProceon de ado Durd Dir Stadt qr führen ail ab rho 
uilliratem publicam mercklich croubliret / ja fo gar/ wenn Ag pm Fund worden / 
ein groſſes Dites daraus entftehen Fônnen/ fo fen Er / Ridger/ Bigtt worden / 
in der Anlage fub Lit. S, quàm folenniline u proreftren/ und um gui rar = 
E] 


derer Geiſtlichen fo bermaffen viel Neuerungen unb Ungelegenheiten erweckten / infidns 
igft nachfuchen zu laffen- Und ob zwar auch 3. Die —— | Bürger / Unterthas 
nen und Landſaſſen des Inftr, Pacis juxta art, 5. $. 12. ver. Hoc ramen non obftanre , nicht 
„tomiger als die Stacus ipfi und zwar mit einem Dergeftaltigen Nachdruck theilhafftig fton / 
five publicum five privatum exercitium anno 1624, habuerint, id ctiam in polterum una cum 
annexis ibidem expresfis, quatenusilla di&o anno exercucruat, aut exercita fuiffe probare po- 
, tuerint, niens Fi und über diefes im jüngern Reiche: Abfchied de Anno 1644. $. Wir 
-— ordnen 2c, 191. heilfamlich verfehen / ba denen hierroider bedrangten Unterthanen 
ihre eigene Herrſchafft mit Mandaris pœnalibus zu fuccurriren ft / fo braͤcheſt jedoch dur 
beflagter Graf / nicht nur täglich mit Neuerung · und Gehwerungm wider bie Burgerſchafft 
und Unterthanen bersor/ fondern unterflündefi Did) gar  befag Li. T., Denenfelben und zwar 
bey so. Rthlr. Straf zu verbiethen / fich bey ihrer eigenen Religion / die Doch von dir/ tr» 
meldtem Beklagten’ molle gán&fid) unterdruckt werden / nicht einmahl zu fchiiéen / nicht bas 
ingfte tiber. fotbane Molimina fürzunehmen / mithindich / beflagten Tatholiſchen Grafen 
n der gemeinfchafftfichen Augfpurgifher Confesfion beppflichtenden Stadt ind Graſſchafft 
allein ben Meifter fpielen zu (affen/ welches / toit e8 in effc&u eben fo viel ſey / als A. C. fub- 
ditorum confcientils don*nari velle, affo wäre in ber obgedachten Beylage (ub Lir, S. und Des 
ren fub Lit; U, aud) bargegen ptocettiret worden / (id) Darauf begiebenb. Und obgleich 4. jux- 
va fuperius und in der Beylag (ub Lir. S. deducta bu / Beklagter / des Exercitii Catholici in 
Werthheim durchaus nicht befugt / vieltoeniger Dir erlaubt / dag per vim poblicam Anno 16 ; 1, 
vermeintlich introducirse auf einige Weiß zu exrendiren / fo tolle jedoch / btrmàg der Beylag 
fob Num. 3.b. & Num, 3. c. hinwiederum verlauten / Daß bu in dem gemeinfcafftlichen Ort 
Wertheim ein Cloſter bauen’ und einen Gottes Acker anrichten wolleſt / welches aber /tvices 
eine weitausfehende Sache + auch periculum in mora fummum ſey / alfo einer fchleunigen Pœ- 
val-Inhibition nöthig habe. Obwohlen auch f. ermeldter Graf Frider, Ludvvig nad) Anleis 
fung des Inftr. Pacis art, 4. $. Frider, Ludovicus &c, nicht nur in ecelchafticis , fondern auch 
in politicis ad ftatum anni 1624. reftiruiret worden / umb Dann injegtgemeldtem Jahr Fein ans 
derer als ber Augfpurgifchen Confesfion jugrtbaner Burger gerorfen / dabero DIE Ort$ uit 
ein Catholiféher Burger oder Unterthan hätte tollen angenommen werden / geftalt aus der 
Beyſage (ub Lie, W. ein gang frifches Exempel berfür leuchte / auch fonften in denen per In- 
ftrumenrum Pacis confirmirren Pa&is Familiæ Leonfteniæ, [aut Extract fub Lir, X. gemeffent- 
Tid) verordnet rodre/ daß fein Brafindem Regiment und andern die Wertheimiſche Gemein, 
ſchafft concernirenden Sachen (dergleichen bic Aufnahm Burger und Unterthanen nororiè 
fen) nichts allein zu beſehlen / ſchaffen ftaruiren und anzuordnen befugt / fondern alles mit ges 
famten Wifſen / Zuthun unb Gutheiffen allerfeirs Herrſchafft und deren Regierungs⸗ Raͤthen 
verhandelt werden ſollen / fo gar/ baf auch zwiſchen beederfeits Mitherrfcharften folches in der 
Stadt und ar Sei Randy pro lege *5 Regiminis communis — und denen 
geſamten Zunfften per Decrerum geanei id in<mire worden / baf fit einigem einfeiti 
—e— — Befehl nicht pariren folten / vor fid) aud) bekandten Rechtens / quod (oma 
än re communi invito focio nihil facere posfit, fed (emper melior fit conditio prohibentis. fo 
habeſt Doch bu / Beklagter / bitfem allem e diametro juroiber Dich eigenmächtig angemaſſet / 
"Hagenden Mi pafftlichen concradiarens ohngehindert / Inhalts der Beylag fub Lir, Y, 
in das gemeinfchafftlihe Dorff Sachfenhaufen einen Catholiichen / und fur& vorbero einen 
andern / ber aber als ein Bigamus bald burdgangen / nacher Boͤttingen zu Unterthanen / wie 
auch einen fremden Spengler / £ebfücbler und Laboranten / zu Hinterfaffen in die Stadt eine 
feitig aufzunehmen / denen Burgern ihre aufrichtig gefauffte Hauſer theils auszuloͤſen / theils 
-wider ihren Willen feil gu machen / hernach dergleichen ad turbationem quieus publicæ An- 
faf gebende Leute / in necem der Burgerſchafft und zu mercklichem Abbruch ihrer Nahrung / 
darein qu ſetzen / Ihme Klägern aber als ohndifpmiclichen Mit-Perrn/ unanfldndige Bure 
ger / Unt ober Hinter ſaſſen gegen deſſen Willen auſzudringen / fid) deswegen auf Die 
ub Lir, Z. & Lie, Aa, hiebeykommeude Pro-& Reproteſtationes btwerffend. 
. a es hätte dein des Beklagten / Cantzley teiber folche Fundamental. Geſetze dermaſſen 
groͤblich impingire , daß fie auch einen gemeinſchafftlichen ücentirten Burgermeſter / tiber 
welchen bob die Burgerfchafft febr groffe Gravamina gehabt / derſelben einfeitig wieder auf» 
iine tooflen/ woraus e ein allgemeiner Aufruhr und Tumult entſtanden waͤre und 
:da fupplicirenber Graf dieſes Exceffus halber mit einigen zünfftigen Burgern / und wegen der fo 
: — — — Schultheiſſen / ſener habenden D 
geredet / haͤtteſt de / Beklagter / folches taut Anſchiuſſes (ub Lir, Bb. vor cine inrendirre Rebelli- 
ons-Grtotc'ung gan unbefugter Dingen ausdeuten woilen / dabey klagendem Grafen die Freund⸗ 
ar auf Ant und dadurch zu der oballegirten/hicher denud cicirenden Beylag Lic. Y. Ans 
gegeben / auch rte ar re La ipfo fa&o realifirt, indeme bu fopplie 
eirenden Grafen / ohnerachtet der von Uns ale Roͤmiſchen Kayfern impertirrer vonie æraris 
and darauf dermög Lit, Cc, beſchehener oblation ad præſtationein præftandonun nicht 8 
m 


mahl vor einen Mit · Regenten erkennen toliefts: dann o er. wohl durch feine Cannley Das Docu 
mentum veniæ-ætaris dein / des Beklagten / Cangley in Originali- & Copiis , sad Aueweiß der 
Beylagen ſab Num. 4. b. Num. 4. c. zugeſchickt / ſo ſey bod) an Burgermeiſter und art qu Wert⸗ 
heim / auch die Dorff · Schultheiſſen / das lub Num. s. beygehende widrige Decret erfolgt / wor ⸗ 
aus ſattſam erhellet / daß du / beklagter Graf / auch nad) vorgeseigrem Diplomate, ihne / flagenden 
Grafen / ad Regimen nicht laſſen wolleſt. Wann nun die Wieder + Einſchleichung der ju Wer 
heim berelts einmahl ausgeſchaffter Capuciner / unb alle deroſelben attendirende Neuerungen / Pro⸗ 
ceffionesbey eidem und ſonſten / zumahl die / fo unlaͤngſt mit gewehrter Hand geſchehen / benebenſt 
vorhabender An · unb Auffrichtung eines Kloſters und Catholiſchen Gorres, Ackers / zuſamt dee 
vermeinten Aufdringung Catholiſcher Burger / Unterthanen oder Hinterſaſſen / und andere sum 
Behruck der Augſpurgiſchen Confeflion abſielende Molimina , bevorab ba bu die Unterthanen von 
Defenlion Religions « unb Gewiſſens » Freyheit durch einfetrige Straf » Decreta abzuhaltere 
dich rauch fonftenin legesfundamentales Con- Dominii Wertheimenfistam atroci- 
ter, utinde etiam tumultus publicusoriri potuiffet , impingirt; 1,denen Pais Familie, 2, dem 
Inftrumento Pacis, 3. dem jüngern Reichs» Abſchled de An. 16$ 4. 4. denen allgemeinen Commu- 
nions-Recheen ſchnurſtracks entgegen und zuwlder / jumahlen fa&um omni jure prohibitum & nun- 
quam je (tificabile in viel Weg mir untertauffe/in welchen Faͤllen / vermoͤg der Reichs. Conſtitutionen / 
fogleich à præcepro angefangen / tind Mandata fine Claufula erfenne werden foften/ welches abfoms 
derfich in denen Pactis Familiz, (ant angehängren Extradtus (ub Lir. Dd. toider deren Contravento- 
res wohlbedaͤchtlich alfo ftipulirt/aud) demesufolge in cafu fimili, ba nemlich du / Beklagter / dem fta- 
ai Adno 1624. & Pactis zunoider / der Wertheimifchen Gemeinfhafft Catholiſche Diener auff 
dringen wollen / erſt 1. Octobr. 1686. an biefemunferm höchften Bericht das fub Lic. Ec. ffebens 
tommende Mandatum pœnaleS.C. ( beme zwar du / Beklagter / noch nicht parire/ dahero ſolches 
mit nechſtem reaſſumirt / und der Proceſs proſequiret werden ſolle /) wuͤrcklich erkandt worden / af 
fo ben bekandeer dein / des bxffagren Grafen / kundbarer Immedierär/ dergleichen wider Dich auch 
nunmehr ſtatt greifſen wuͤrden. Solchemnach um dif Unſer Kayſerl. Mandat md Ladung (deren 
Narrata tiagender Anwalt loco libelli und obangeregte Beylagen in vim probationis in primo re= 
produétionis termino qu repetireh gemeint / an uno wider Dich zu ertheilen / inſtaͤndigſt anruffend / 
erlangt / daß ſolche Procels (jedoch auſſerhalb derjenigen Punéten / wwelche an Linferm Kapferf, 
Sechs » Hof Rath bereits vorhero angebracht und in lite befangen ) heut dato nachfolgender geftate 
ertennent worden feynd : Hierum fo geblethen Wir dir von Roͤm. Kayſerl. Macht / und Pan Zehen 
Marc Loͤtiges Golds / alb in Unſere Kayſerl. Cammer / und zum andern halben Theil ihme Kids 
gern / ohnnachlaͤßig su besahlen / hlemit ernſtlich / und wollen / baf du bem nift nach Berfüns 
Diaung diefes denen Paétis Familiz & legibus fundamentalibus Con- Dominii , abſonderlich bem 
Initrumento Pacis, nicht mehr entgegenhandelſt / die Capuciner / wie auch bít efnfcítig und neuere 
lich eingenommene Catholiſche Unterthanen und Beyſaſſen ans der Stadt und Graſſchafft Wert⸗ 
heim ohngeſaumt wegſchaffeſt die Unterthanen und Burger wider den Friedens Cxbluf und has 
ende Freyheit nicht beſchwereſt / feine Neuerungen in Anrichtung eines Kloflers / Kirchhofs / Pro- 
ceflion unb anberft einführen / nod) auff einige Weiß cuibireft unb beeintraͤchtigeſt / ihne / klagen⸗ 
„den Grafen / à Conregimine ferner nicht ausſchlleſſeſt an dem ordentlichen Weg Rechtens dich 
vergnuͤgen laſſeſt / auch dißfallswerinrfachte Unkoſten dut macheft  deme alfo wuͤrclich nachtommeſt/ 
als lieb dir feyn mag / obangereste Poͤn zu vermeiden. Daran geſchiche Linfere ernſtliche Mel⸗ 


DD ptr cfben umb faden dich dabeneben / von berührter Unſerer Kayſerlichen Mache / andi 
Gerichts / und Rechts · wegen / hiemirauff den Sechs gſten Tag dem nechſten nad) beſchehener In- 
finuarion dieſes | deren Wir dir Zwantzig vor ben Erſten / Zwungig vor ben Andern / Zivangig vor 
den Dritten / letzten und endlichen Rechts. Tag fegen unb benennen / peremprorie , oder ob derſelbe 
nicht ein Berichts, Tag fepn wiirde / den nechſten Berichts» Tag darnach / durch deinen gevollmaͤch · 
eigsen Anwalt an hieſigem Unferm Kayſerlichen Cammer Gerlcht au erſcheinen / glaublide Anzeige 
und Beweiß qu thun / daß dieſem Unſerm Kayſerl. Gebott (auſſerhalb derjentgen Puncten / welche 
an Unſerm Raven. Reichs » Hof» Rath bereits vorhero angebracht / und ih lite befangen alles fel» 
mes Inhales würdttich gelebt ſeye / oder wo nicht / alsdann ju ſchen und qu hören / bb in vorgemeldres 
aie auch wegen fo vieler dem Inftrum, Pacis entgegen unterfangener friedbrüdhtger bar Handlun⸗ 
den in penam fraétæ pacispublicz gefallen ſeyn / mir Urthel und Recht fprechen / erkennen und ere 
Cären / oder aber ibeflántiat erhebliche Urſachen unb Einreden / o6 bu einige bátteft / warum folche 
Beede Erklärungen nicht geſchehen ſolten im Rechten gebübrith vorsubringen / und endlichen Ente 
ſcheids darüber zu gewarten. Dann beſtimmen Wir / fo viel jest angereate Unſere Kayſerl. Cita- 
tion auff den Sand Frieden belanget / allerſelts zu Ubergebung derjenigen gerichtlichen Handlungen / 
weiche nach der in primo termino gerübter Nochdurfft / vermoͤg der Ordnung und jüngern Reichs ⸗ 
Ziſchieds / ferner einzubringen fido gebühren mag / Zeit dreyer Monathen proterminolegali. 
i Warm bu fommeft unb erſcheineſt / alsdann alfo oder nicht / fo wird bod) nichts deſtoweni ⸗ 
1 auff des Gegencheils oder feines Anwalts Anrufen und Erfordern Dltrirm im Recht mir ges 
Does dstlomij Erklärung und andern/ enit 0 promu / a 


feiner Ordnung nadygebührer / darnach du dich zu richten. Gehen (n Linferer und des Helligen 
Mes Stade Wetlar / den Scheren Tag Monaths Augufti, nad EHRFSTI Unfers tle 
ben HERAN Geburrhim Seheihenhundere und Neungigfich / Unſerer Reiche des Roͤmiſchen 
tm Drey und Dreyſſigſten / des Hungariſchen im Sechs und Dreyſſigſien und des Boͤhmiſchen im 
2Bler unb Dreyſſigſien Jahren. 


Ad Mandatum Dni. Electi Imperatoris 
S proprium. ' 


Sohann Adam Wickart Dr. Ranferl. Gamme 
Berichts Cantzeley⸗Verwalter. 


(LS.) 


Jacobus Michaël, Ltus, Judicii Imperialis 
Camerz Protonotarius. 


00000000000000000:00000000000000000G 
Num. 7. 


Copia Kayſerlichen Mandats, das Simultaneum zu Unterlein⸗ 
feither betreffend. 


4. 4. Detilar ven 16. Novembris 1702. 


Wir Leopoldvon GOttes Gnaden Ermählter Roͤmiſcher Kayſer / 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / 
Böheimb / Dalmatien / Croatien und Sclavonien König, Ertz⸗ 
Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / Steyer / Kaͤrnd⸗ 
ten / Crain und Wuͤrtemberg / Graf zu Habſpurg / Tyrol und 
Gorg ec. 2. | 
biethen dem Hochwuͤrdigen Lothari Ertz⸗Bi M 

re miden Ad Oued Ge eh C Cat MoN 

Bamberg, Unferm Licben Neven und Churfürften , , 
. Sodann - . 
Denen Ehrfamen / Gelaͤhrten / Linfern Lieben Andächtigen und des Reichs 
getreuen N.N. zu Sr. Liebdenyals Biſchoffen zu Bamberg,geiftliher Rath⸗ 
Stuben und Confiftorio verordneten Vicario Generali, 9 en und Alcflo- 
ven, 


Imgleichen 
Stephan Dippolden / Capellan zu Ebermannftadt / 


ub 
Unſer Gnad und alles Guts! 
Hochwuͤrdigſter Lieber Neve und Churfuͤrſt , 


wie auch 
Ehrfame, Gelaͤhrte und Andaͤchtige, Liebe Getreue! 


Ap ferm Kayſerlichen Cammer · Gericht hat Unſere auch Lebe Andaͤcheige Marta Suſanna 
ar Margarerha von důchau / gebohrne von Lügelburg / tutorio nomine ihres mit werland 
Gbrifttan Sigmund von Er ouf Donn / und Eckersdorff / aud) Unterleinleicher / 

SA engeren 


erjeugten Altern annoch minderjährigen Sohns / Frledrichs Ludwigs von Luͤchau / demuͤchlgſt 
klagend für « unb angebrache : Wiewohl In denen der Religion errichteten Frieden Schluͤſſen und 
andern Reichs · Oonltitutionibus heilſamlich verſehen / daß in conformirdt derer uͤbrigen höhe, 
ren Reichs⸗ Ständen die unmittelbahre Reichs Ritterſchafft und deren Dire Gliedere / fo für 


ſich auff Ihren Büchern ats fore dau gehörige Unterthanen / key bem freyen Exercitio ihrer berges  , 


brachten Religion su laſſen / und barinnen auff feine Welſe qu iurbiren / arid) fn denen Drehen / 
wo sven oder mehr in ſtrittig „oder unſtrictigem Condominio/Territorii chen /_einfeitig eine andes 
tt Religion / als diejenige / fo Anno 1624. dafelbften im Gang gersefen / einzufuͤhren / unb das 
durch des in Beſitz (id befindenden Pfarrers Unterhalt / fo wohl in fixo als accidentalibus , 
jn ſchwaͤchen keines Weges fid) gebühre / nody weniger angelaffen / dem Condominio oder bee 
Unterthanen gu Berforgung eines neuen Geiſtlichen aus denen Gemein» Stücken neuerliche Safenn 
auffgubürben / und unter einem anmaffenden Epifcopel - Kirch « oder Parochial - Recht denen Un⸗ 
serehanen Augfpurgifcher Confeflion , daß fie ihre Kinder taufſen / aud) dy und die Ybrige co- 
puliren/ und begraben laffen follen /* anffer ihren gewöhnlichen Ceremonien / Ziel und Naaß vor» 
sufbreben / und fo gar mit ponal præceptis zu belegen / und andere dergleichen hoͤchſtſchaͤdlt⸗ 
de unt meltausfehende Neuerungen su beginnen / fondern daferne ein Stand gegen den atv 
bern / oder deſſen Land unb Leuth / in Reltgions» Sachen wider den Friedens / Schuß mir. Ge 
walt und eigenmaͤchtiger Beginnung das gerinaffe attentiren oder vornehmen würde / denen’ fo: 
darwider bechweret feynd / aif Begehren Mandata Inhibitoria gehoͤrlger Drehen ertheilet werden 
fellen. Wiewohlen aud) in facto wahr / daß indem Dofff LInterteinicitoe / deffen Selffr dem 
Do: Seifft Bamberg / die andere Helfft aber dem Adelichen Hauß güchau fre eaenifjumtidg 
auftche 7 und der unmittelbahren Otitterfdyafft in Francken  Orchs Gebuͤrg / incorporirt fen / 
fo vor · fa als nach dem 1624ffen Jahr baé Exerciium Auguftanz Religionis alkinig tm 
Schwang gegangen’ und von Zei der Reformation an / ſonſten nte / denen nad) der Hand 
fib baftléft eingefundenen einselen Catholiſchen Unterthanen ein offenes Exercitium verſtattet mors 
den / inmaffen aus dem beygelegten Excra&u fub Lic. A. inftrumentalirer eydltcher Zeugen + Der» 
hoͤr mit mehrerm su erfehen ; So härten doch diefem allen zuentgegen Eur. Lbd. oder vielmehr Dero 
geiſtliche Rath · Stuben m Bamberg fid) neuerlich unterfangen/ ald nad) Abfterben des legten von 
der Srrettberaifdhen Familie die Kirche su befagtem Linterleinkicher als «(n pretendirees Mann» 
Seben von dem Sriffe Bamberg efngesogen worden / Anno 1696. nicht nur den 2 1. Februarii 
durch den mítbcflaaten Stadt » Bogt zu Ebermannffart eine aefammte Gemeinde zu Unterleinleit⸗ 
her einfeitig bedeuren laffen / wit man ex parce des Hoch · Stiffts gemeine / hebenſt dem Evan ⸗ 
A Ordinario aud) einen Catholiſchen Geiſtlichen einzufegen,. Nach welchem gedachrer Vogt 
Lars darauff den Kirchen / Scyag vilicret / unb als er felben durd die Gottes · Dauß Pfleger nads 
Ebermannſtade bringen laſſen / in Sieben und Achtzig Gulden x2. Krenger ju fid) genommen unb 
nad) Bamberg geliefert / fondern es átte aud) am 7. Sonntag nach Trinttatis gedachten Jahrs 
fido neuerlich ein Gaplan von Ebermannflade eingefunden/ vors erſte mahl Meß gelefen / und neb(t 
gehaltener Predigt 7 den Gottes · Dienft auff feine Weiſe befchloffen / und damit ferner ju conti- 
nuiren angefangen, 


t Ob nim zwar hlerwider die güchantfhe Vormundſchafft fo wohl als gefambre Ritterſchaſſt 
sauffs ſeyerlichſte proreitirt / und daß dergleichen neuerliche Einführung des Simultanei abgeſteliet 
«erden moͤchte / begehret. ; fo hätte doch bey Gur, £bbn, dieſes alles nichts verfangen / fondern «8 
wäre das Verfahren in ber (ab Lic. B. ertheilten Antwott auff. eine unerfindliche Landsherrliche / 
mb alle andere Hohe Obrigkeitliche Rechte / der Notocietát und Reichs» Conftitutionibus € dia- 
‘metro guider / vermeintlichen fundiret worden, Worauff man / alles Proteltirens ungeacht / 
“ben 9. O&obr. cjusdem anni via fa&i die Gange und Vauff · Stein verruckt 1 dieſemnechſt die 
— 3 7 3 dem vorigen Schulmeiſter die Schluͤſſel zur Kirchen und Uhr genommen / 
neue ÄAltaͤr tn die Kirchen gefege / daſelbſt die Stände verfegt / und fonften verſchledene Veraͤnde ⸗ 
: vorgenommen / die denen Augſpurgiſcher Confellion Beygethanen zur Aergernuͤß ausge» 
ſchiagen / worbey es nicht geblieben / fondern man hätte dem Pfarrer den drierem Thell des Zehen 
en zu Gutenneudorff / bey Auffiecß gelegen / entsogen/ und nebſt dem Sureenhof dem Carbolifden 
Proßifori zugewendet / ferner die halbe Zinfen von denen Capitalien der Carholtfchen Partie über» 
laſſen: rem / zu Erbauung eines neuen Catholiſchen Pfarrhaufeseinen gemein Plan ausgeſehen / 
bar and) Sols aus denen gemeinſchafftlichen Waldungen hauen / und denen Luͤchauiſchen Unter⸗ 
‚ahanen eine née erhörte Frohn widerrechtlich zugemuthet / and) gum gröften Præjudig und Abbruch 
«Der Adelichen Mir» Dorf» und Gemnbs + Herrſchafft nicht nur dem Pfarrer und Schulmeifer 
1 ol » und Ftfeh » Theile aus Der Gemeinde gebilliget  fondern aud) dieſein (eater ele zur $utfert 
fdn Schul deftinirte Wieſe de fa&o zugeelgnet. 


r Als aucheinige von denen Rindern ber Abetichen £üdsauifdyen Unrerchanin ſich ſreywilllg sur 
"tuafpur, Confeflion gemenber 7 härte man felbe unter Straff vor die geifkliche Nach » Grue 
«ben / vermẽg Lit. C, cititt die Cognition Mae Ehe ⸗Haͤndel / bey welchen die — 

à terthanen 





lerchanen beflagen geweſen / vor das Conſiſtorium, vermoͤg Lic. D. zu sichern intendift / tnb 
da ein güchautfher Unterthan / Catholiſcher Religion / verflorden / oder Kinder rauffen laſſen / 
haͤtte deren Begraͤbnuͤß oder Tauff / auch wider Willen der intereſſitten Perſonen / der Catholiſche 
Provifor telle Lit. E. eigenmaͤchtig an ſich gezogen / und dadurch die armen Unterthanen fo wohl 
fn ihrer Gewiſſens » Freyheit gekraͤncket / als aud dem Ordinärio loci die Jura ftolz entsogen / und 
da man endlich nach langer Gedult / deren fid) die nunmebro verfiorbene Luͤchautſche Mic Dors 
mund ere aus Abſicht / in denen übrigen mit Bamberg in Poliricis habenden Differentien guͤtlich 
- anscínanber ju fommen / falvis quibuscunque gebraudher / wider foldye unerträgliche Turbationes 
pete 1 aud) bít (n der Beylag ſub Lir. F. angeführee irrige Suppofira in Lit. G. grändlich re- 
.fudtet / unddiecachegorifdx Refolution , o6 man afle bißherige Neuerungen abftelen wolle / zu 
wiſſen werlanger / fepe endlich wider alles Bermurhen (n Lit. H. die Refolution dahin ausgefal⸗ 
len / daß man es bey dem Simultanco allerdings bewenden laſſe 3 Ratione atuum parochialium 
aber dem Ordinario und Catholiſchen Provifori ein abfonderlides Reglemenz ertfjeilen wolle / ver ⸗ 
mög Beylag (ub Lic. I, und fol: man gat ex parte des Hoch⸗Stiſſes geniciner ſeyn / den bißheri ⸗ 
«gen Ordinarium anbertvárté qu promoviren / dahingegen einen Earholifchen an (eint Stelle git fir 
‚gen unb denen Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten die Sacra durch einen anderswo jid) ent» 
halienden Saplan adminiftriren pt laſſen. 


Warn aber dergleichen weitansſehende Neuerung / Eingangs gedachter maffen / dem fé 
heuer erworbenen Religions « Frieden und Conftirutionibus Imperii , befonders aber bem Initru- 
mento Pacis Weftphalicæ unb fegteren Reichs» Abfchted ausdrücklichen zuwider lauffen / und 
ba man Luͤchautſcher Gers dem Hoch » Srifft Bamberg das angerůhmte Jus Territorü über DAS 
lLuͤchauiſche Immediat - Ritter » Guth (n keine Weg gefläntig / vielmehr die Streichergifche 
nunc Luͤchauiſche von undencklichen Fahren wohl hergebradire Mir + Dorfis , und Gimeind · 
Herrſchafft ex Lit. K. &L. tanquam confeffione propria zum Uberfluß beſcheintget feye / DIE 
pro Simultanco angefuͤhrte Motiven augenſcheinlich auf einem Ungrund 
beruhen / am Ende auch der eigenen uneingeffandenen kypocheſi nach / per Inftrumentum 
Pacis Art. 5.$. Hoc tamen non obftante &c. $. Territorü Jure &c. 43. item $. Jus Diece- 
fanum &c. 48. nullo modo zu juftificiren / dabey durch die anmaßliche uͤnſtatthaffte Gebott in 
E-clefiafticis wider die Kayſerliche Privilegia und Reichs » Conftitutiones eine beſchwerliche Sande 
fälferey inteztionire werde / folglich hlerw der à præcépto denen allegirten Confticucionibus unb 
Inftrumento Pacisgemäß Arc. 13 .5. Qui verd + & Recefs. Imper. noviffimo. $. Wir (teen 
unb ordnen xc, 15 3. junéta Ordinatione Camerali part. 2. Tit. 23. gar wohl angefangen unb tete 
abren werden fénne/ da uͤbrigens megen der Beklagten Immedierät / & refpe&tivé ex conncxita- 
te caufz , die Jurisdiction diefes Unfers hoͤchſten Gerichts fofficienter fundirt (eye : Solchem 
nad) um diefe Linfere Kayſerliche Mandata und £abung an und wider Eur. £6bn. als Bifchoffen 
au Bamberg / und Euch / Mitbeklagte / zu ertheilen inf aͤndigſt anruffend erlangt / daß (olde Pro= 

cels beut dato folgender Geſtalt erfanuit worden fepnd : 


Hierauff fo geblehen Wir Eur. $bdn. und Euch von Roͤmiſch Kapferlicher Macht / nnd bey 
Poͤn eben Marck {tiges Golds / halb in Linfere Kayſerliche Sammer / unb sum andern balbers 
Theil Ihr / Klägerin / ohnnachlaͤßig su besahlen / hlermit ernſtlich / und wollen / ba Sk und 
hr den nechſten nad) Verkuͤndigung dieſes ble In der Unterleinleitheriſchen Kirchen unternomme ⸗ 
negtflagte und andere Neuerungen / nebſt dem Simultaneo und gemachten Tauff » Begraͤbnuͤß ⸗ 
“und Proclamations- Ordnung / foͤrderlich caſſiren und abſtellen / ble Ars'idhe Serrfchaffe nebſi tfj» 
zenund andern der Augſpurgiſchen Confeffion zugethanen Unterthanen in dem freyen Exercitio 
tbrer Religion / auch Gebranch der Kirche, Sacriſtey / auff? Stein unb Lihr ic. auff fines 
Welfe meter turbiren / nod) Ahnen der auf / Communion , Copulation umb Begräpnifl 
halber einige Ziel und Maaß vorſchreiben / dem Pfarrer und Schulmelfter an ihren Befoldungen 
tib Accidencien weiters nichts entziehen / nody die Adeliche Luͤchauiſche Herrſchafft und Gemeinde 
mit Beſoldung eines Catholiſchen Geiſtlichen beſchweren / auch von Bauung des nia fart 
baufes und Translocirung des Süchauiféen Ordinarii ahftrahiren / und auf feine Weiß dem In- 
ftrumenro Pacis weiters concraveniren / fonbern denaus der Kirch) genommenen Schag / und ane 
dere von dem Ehermannftädrifchen Caplan dem gurherifchen Ordinario contra difpofionem fan- 
"Gionis pragmaticz entiogene Beſoldungs » Stück und Accidentien / tole nicht weniger alle von dern 
Stadt » Boge zu Ebermannſtadt denen Adelichen Luͤchauiſchen Gememds + Genoffen abgeprefie 
Zehrungs · und andere Unkoſten / nebff denen de faéto aus dem gemeine Sole gehauenen Baus 
Stämmen reltituiren / bem alfo wuͤrcklich nadyfommen / als lich Derofeiben und Gud) (n maga 
obangedrohete Pön zu vermeiden. Daran geſchicht Unſere ernftlide Meinung, 


Wir heiſchen und laden Eur. Sbdn. nnb. Euch dabeneben von beruͤhrter Linferer Kayſerlichen 
"Made / ond) Gerichts/ und Rechts» wegen hiermit auf den Scchenlafken Tag den — 


Uberantwort / oder Berfündigung dieſes daran Wir Deroſelben nnb Euch Qianglg vor den Er⸗ 
Ren / Zwantzig vor den Andern/ Zwangtg vor den Dritten legten und endlidien Rechts⸗Tag ſe⸗ 
sen und —— | peremptorie , oder ob derſelbe nicht ein Gerichts · Tag ſeyn würde / ben ned» 
ſten Gerichts ⸗ Tag darnach / durch Deroſelben und Euren givollmaͤchtigten Anwalt an hiefigem 
Unſerm Kayſerlichen Cammer ⸗ Gericht an erſcheinen / Dero und Euern theils geleiſten / cheils 

fährigen Gchorſam / darzuthun und zu beweiſen / oder mo nicht / alsdann qu ſehen unb zu Gé 
ren / daß Eur. £bbn. und Ihr in vorgemeldte Poͤn gefallen ſeyn / mit Urthel und Recht ſprechen / 
erfennen und erflären ; oder aber tarium ſoiche Erklaͤrung nicht geſchehen folle / wie auch / im 
Gall Zur. Sbdn. und Ihr durch obberuͤhrt Unſer Kayſeri. Mandatum cum Clauſula 
zer qu fen / unb marum demſelben anbefohlener maſſen nicht ‚sugeleben / beſtaͤndige erhebliche 
Urſachen unb Einteden zu haben vermeinen / ſolche in Rechten gebuͤhrlich vorzubringen / darauff der 
Sadıen und allen ihren Gerichts⸗Taͤgen und Terminen / etj nad) endlichen Beſchluß und 
Urtheil abzuwarten. 


Dann beſtimmen Wir in punéto di&i Mandati cum Claufula Geederfeis / gu Ubergebung 
derjenigen gerichelichen Handlungen / welche nach der in primo termino teribrer Nothdurfft / 
vermoͤg der Ordnung und jüngern Reichs » Abſchiedes / ferner einzubeingen fid) gebühren mag / 
Zeit dreyer Monarhen pro termino legali. 


Wann Eur. bon. und Ihr kommen und erſcheinen / alsdann alfo oder nicht / fo wird body 
nidts deſtoweniger auff des Gegentheils oder — Anwalts Anruffen und Erſordern hlerinnen 
tm Rechten / ‚mie Erfänenüß / Gxflárung und andern / gegen Diefelbe und Euch ve» 
—— et ti ich Bas fer nang. nad) gebührt / darnach Sie Sid und Ihr 


- 


Besen in Unferer nnd des Nelligen Reichs Stade Werlar / den Sechslehenden Tag 
Monaths Novembris , nad) EHRZJSTY Unfers lieben HERAN Gebureh im Sie⸗ 
bemehnhundert und Zweyten / Linferer Reiche / des Roͤmiſchen im Fuͤnff nnb Viertzigſten / 
Hungariſchen im Acht und Viertigſten / und des Böhmifchen im Sieben uno Vlertig / 


\ 


Ad Mandatum Domini £leffi Imperatoris 
proprium. 


(LS) | 


Wolfgang Ignatius Fries, Kayſerlichen 
Same: Gerichts Sangley- Qu 


^ 
x 


Vitus Stephanus Hartmann Licent, 


Judicii Imper, Cameræ Proto- 
notarius, _ 


u Num. 
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Mandatumulterius deadminiftrando impartialem 
Juftitiam juxta In(trumentum Pacis & Receffum Confiftorialem abolen- 
doque Gravamina , uti & caffatorium & inhibitorium de impofterum 
non turbando vel gravando , fed reftituendo omnia in priftinum fta- 
tum Sine-nec non Mandatum inhibitorium fimplex in pundto 
des vorhabenden neuen Kapellen : Baues zu 
Meftfelde cum Claufula, _ 


In Sadyen 


Hifdesheimifcher Land : Stände Auguftanz Confef: 
fionis contra Hildesheim und Conſorten. 


Wir Leopold von GOttes Gnaden €rtodblter Römifcher Kayſer / 

. &uallen3eiten Mehrer des Reiche / in Germanien / zu Hungarn / 

Dôbeimb / Dalmatien / Kroatien und Sclavonien König, Erge 

Hergog zu Defterreich / Hergog ju Buraund / Steyer / Kaͤrnd⸗ 

u / Stain und Würtemberg/ Graf su Habfpurg/ Tyrol und 
rac x. J 


Enthiethen dem Ehrwuͤrdigen Jodoco Edmundo, Biſchoffen zu Hildesheim 

Unſerm Fuͤrſten und Lieben Andaͤchtigen / DM! 
Sodann 

Unſern und des Reichs Lieben Getreuen N. N. Droſten von Buchholtz, 


Bernhard Goͤcken, Probften zu Grauhof, Frans Dietrihen Beife 
el e. qun , Dber « Zägermeifiern , und dem Unter « Qoigten 
. eld / . ) 


Jungleichen 


Johann Robert Stolten, Ambt: Schreibern zur Wintzenburg / Nicolao 
Wiedewald, Dber « Sórffern gu Gberoba , wie auch Johann Wilhelm von 
Dumftorff / Droſten qu Gronau , unb Cammer / Nach Peppern, 


Unfer Gnadunballes Buts! 
Ehrwuͤrdiger Fuͤrſt, Lieber Andächtiger, 
| Wie aud - 
Liebe Getreue! 


MCCC AS an Linferm Kayſerlichen Cammer » Gerichte Linfere und des Reichs aud) Siehe 
A UE Gri der Auafpurgtféen Confeffion vertvanbte Sand Stände des €xriffté Nils 
E ye) desteim abermabls unterchäntgft Hlagend für «unb angebracht / feldyes haben De. 
GO Andacht und Ihr Mirbeklagee aus deren hier angeheffteter Supplication und darinre 
angejogenen Beplagen mit mehrerm su vernehmen ; Wann nun gedachten Klägerra 
Dteranff das gebetene Mandatum ulterius de adminiftrando impartialem Juftitam jaxta Inftru- 
meatum Pacis & Receflum Confiftorislem , abolendoque Gravamina , uti & caffato- 
rium 








* €« 





rium & inhibitorium & impofterum non turbando vel gravando fed reftituendo omnia in 
püftinum ftatum. Sine-nec non Mandatum inhibitorium fimplex in. punéto des vorbabenden 
neue Capellen · Baues zu Weſtſelde cum Claulula an und rider De, Andacht unb. Euch Eine 
gangs ernandee Mirbetlagre / vermitreift heute daro darüber ereheilten extra Judicial- Decreti, 
nachfolgender Geſtalt ecfannt teorben iff : 


oleum (o gebiethen Wir D. Andache und Euch fammt unb. fonders von Kömifch » Baye 
^ ferlicher Macht / und nunmebro bey Pönrefpe&tive Zehen und Funffsehen Marc fétíge$ Gol⸗ 
des / halb in Unſer Kayſerliche Cammer / unb jum andern haben Theil ihnen Kıägern ohn ⸗ 
nachlaͤßig su bezahlen / hiermit ernſtlich und wollen / daß Diefelse und Ihr den nechſten nach 
Uberantwort /oder Verkuͤndigung dieſes dem unterm 27. Januarii deg 1 694ffen Jahrs erfanbten 
Unferm Kayſerlichen Mandato zufolge klagenden Evangellſchen Land⸗ Ständen fn allen anges 
brachten Gravaminibus unpartheyiſche ſchlennige Juftig sofederfahren laſſen / Ste und Ihre Gta 
bens ^ Genoſſen wieder den fo hoch geſicherten Religions» Frieden / das Inftrumentum Pacis ‚den 
Confiftorial - Recefs, wie aud) andere Paca publica , und von mepland Ehurfürft Maximilian 
Heintichen / als Blſchoffen zu Hildesheim Liebden / abgegebene Refoluriones weder vor fids 
fib / oder durch andere / (n feinerley Weife noch Wege curbiren oder betrüben / fondern in Ec- 
<lehafticis alles in den Stand / worin es (n Anno 1 6 24.unb nod) tempore extraditionisdiasce- 
ſeos geweſen / forderſambſt reftituiren und toiederfegen / mas aber dem dugegen vià facti hin unb 
wieder eingefuͤhret und bifbero ularpiret worden / unverlängr abftellen / abſonderlich aber du / 
Drofte von Buchholtz / wie aud) das Cloſter Grauhof / daß fie fid) derer den Augfpurgifden 
Confeffions- Berwandten Unterthanen de fa&o weggenommener Kirdyen ) und was denenfilben 
fonft zugehoͤrig / fo fort gángtid) und zumahlen enrhalten / diefelben den rechren Elgenthuͤmern / 
und welche ſolche in Anno 1624. und biß ad annum refpedtive 8 j- umb 93. Stifte, funbigermaf 
fen alleine innegehabe / und derfelben su tbrem Gottes ⸗Dienſt privarive fid) gebrauchet haben / 
sofeber abtrerten und eínraumen / unb fich dergleichen Sriedbrüchtgen Thärkicyketren / weniger niche / 
Ihre Murbetlagte alles Auffſchlagens und Erbrechens der Epangenſchen Kirchen und Ca 
pellen / unter was Pretext und Schein das auch geſchehen möchte / hinführo Gud) allerdings 
euſſert und den zu Weſtſelde vorhabenden rife gervefen / m(tbín unzuläßigen Gapellea » Bau efr» 
ſtellet  tmaleicben bu Droſt / von Gronau umb Sammer» Rarb Pepper / die dem Paftori su Bars 
velde / Ehren» Wißel de faëto weggenommene und fpoliirte Schs Kühe / entweder in natura 
reftituirer / oder aber den billigen Werth davor bezahle / der von dem Confiftorio fines aͤrgerli⸗ 
chen Lebens und Wandels / aud) fonff verfchiedener groben Exceffaum halber / einmahl removir- 
fe Paftor, Sobann Andreas Ebeling / die Pfarre ſtuͤndlich räume, im übrigen aber die Sammer 
amd Beambie aller Citationum , Ablad»und Beſtraffung der Evangelifchen Pſarrern / Schul 
und Kirchen · Diener bey den Sand · Gerichten ſich eniyaften / zuforderiſt aber einen jeden ben fef» 
fer einmahl erfandren Religion unperturbire laffen / unb feinen wider feinen Willen zu der Ga» 
tholiſchen Religion zwingen / oder fonff die der Augfpurgifchen Confeffion Zugethane / megen 
nicht befchchener Abſeyrung der fn Ihrer Kirchen su feyeren nicht hergebrachte Feſt und anderer 
Qage auff den Sand» Gerichten beftraffen / fondern dartnnen einem jeden feinen freyen Willen gône 
nen / alfo Inhalts Inftrumenti Pacis comiter & quiete mie einander leben und umgehen/ unb 
Git dawieder ín feinem einzigen beſchweren follen : deme alfo wuͤrckiich nadyufommen / als lich 
Derofelben und Eud fou mag vorangedrohere Pin zu vermeiden. Daran geſchicht Unſere 
ernſtliche Meynung. 


Wir heiſchen und laden De. Andacht und Euch Mitbet lagte daneben von. beruͤhrter Linferer 
Roͤmiſcher Kayſerlichen Mache / auch Gericht unb Reches⸗ wegen hiemit auff den Sechstg⸗ 
fen Tag / den nechſten nad Uberantwort · unb. Verkuͤndigung dieſes / deren Wir Deroſelben 
und Gud) Zwangig vor den erſten / Zwantzig vor den andern / Ztoangig vor den dritten / legten 
und endlichen SXedbré Tag fegen und benennen / peremprorie , oder o6. derſelbe niche ein 5 
rides, Tag feyn wuͤrde / ben nechſten Gerichts Tag darnach / an dieſem Unferm Kapferlichen 
Comme » Bericht Deround Euren dete geleiften / tete willfährigen Gehorſam glaublich bar» 
zuchun und zu beweiſen / ober wo nicht / und dafern diefem Unferm. Ravferlidien Gebote 
über Zuverfiche zuwider gehandelt würde / alsdann zu fefe unb hören / Diefelbe fir vorgemeldse 
Pon gefallen ſeyn / mit Urthetl und Recht fpredhen / erfenuenumderflären/ oder aber marumb 
ſolche Ertlärung alfo niche geſchehen folie / tele auch im Gall Diefelbe und Ihr durch dieſes Une 
fer Kayſerliches Mandatum inhibitorium, in pun&o des vorbabenden neuen Capellen Baus 
au Weftfelde / cum Claufula beſchweret zu ſeyn / unb toarum demfelben anbefohlner maffen 

. nídyt ju gelcben waͤre / erheblich amb in Rechten gegründere Urſachen und Einrede zu haben ver» 
meinen / alébann ſolche Entſchuidigung rechelicher Gebühr vorgubringen / barauff der Sachen 
und allen ihren Geriches Tagen und Terminen / biß nad) enblidiem SBefdjluf und Lierheit,s 

di | Ua Sum 





Dann beftimmen Wir beyderſelts Partheyen in dito pun&o Mandati cum Claufula fit 

——— pem — Handlungen & bros nad) der in primo Termino an 

ochdurfft / vermoͤge der Ordnung unb jüngeren Abſchicds / ferner einzubringen fid) ger 
buͤhren mag / Zelt dreyer Monarchen pro termino legali. 


Wann De. Andacht umb Ihr Mitbetlagte fommenunb erſcheinen / alsdann alfooder nicht / 
fo wird bod: michts deſtoweniger auff des Gegencheils oder feines Anwalts Anrufen und Erfor⸗ 
dern hierinnen in Rechten mir gemeldter Erkaͤntnuͤß Erflärung und anderen gegen Diefelbe und 
Euch verhandelt und procedire / tele fichdas (einer Ordnung nad) gebührer ; bamad) Sk Sich 
und Ihr Euch zu richien. 


Geben in Unſer und des Heillgen Stade Wenlar / den Neunten Mondchs Tag Januarii 
— ——— 
en/ er [ m 
Dienigfleny und des Boͤheimiſchen (m Birsigflen Jahren. 


Ad Mandatum Domini Electi Imperatoris 
proprium. 


Fohann Adam Weickart Dr. Kayferl. 
—— ⸗Gerichts Cantzley⸗ Vers 
w er, 


(L.S) 


Vitus Stephanus Hartmann Licent: 
Judici Imperialis Camerae 
Protonotarius, 
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MANDATORUM 
Des 
Kanferlichen Reichs Bammer-Berichts 


Gegen 
das ſogenannte 


SIMULTANEUM. 


An hat in bem Borberidte angeführet, wie bag 
ae Das Kayſerliche Reiche: Sammer « Gericht (eit 

bet bem ‚daß man in der Pfalg mit denen neuen 
principiis in pundto Simultanei su Werd gegans 
gen, fé in etwas geändert , und nicht allemahl, 
toit Dabevor oͤffters in Conformifät des Welt: 
i phaͤliſchen Friedens geſchehen, Mandata fine 
Claufula, ſondern auch wohl nur cumClaufula, gegen die Einführung 
des Simultanci ertheilet und abgegeben babe, und bat man zur Zeit‘, 
ba ſolcher Abdruck veranlaffet worden, nicht gewuſt nod) die Rach⸗ 
richten zur Hand gehabt, bag indiefem zu Ende laufenden 1720ften 
Sabr , nemlidh den erfien Meerg jüngfihin , wider die Einführung 
des Simultanci von bem Kapferlichen Reichs- Kammer Bericht ein 
zx Mandatum 








Mandatum S. C. und zwar toiber den Heren Gamer? Præfidentet ; - 
Freyherrn von Ingelheim felbit , aud) nicht auff bloffe Supplicarion 

der Flagenben Untertanen zu Euerbad) , fondern auff erforderten 

Bericht undeingelangten Gegen: Bericht ( folalid) nachdem bey» 

de Theile gehört) erfandt worden , wie foldyes das (ub Num. 9. 

bieben befindliche Mandatum und dazu gehörige Supplication auch 

demerften mit einverleibtes Decret in mebrerem befaget. 


Es Erfordert alfo die Nothdurfft / dem Kanferlichen Reich: 
Kammer: Gericht bierunter eben die ]utie / fo daffelbe dieſerwe⸗ 
gen verfügt , diefem höchften Tribunal gleichfalls toicberfabren zu 
laffen/ und durch gegenwaͤrtigen Anhang mit anzuzeigen , daß (el: 
biges die alten auff dem Weſtphaͤliſchen Friedens:Schluß gegrün- 

. bete Principia nod) allerdings beybehalte und beobachte , wobey 
dann wohl Sachbientid) gemwefen toáre , und man auch gern fehen 
mögen , daß fo wohl obgedadhter Bericht als Gegen : Bericht zu ‘ 
diefem Anhange mit gedruckt werden Eönnen, es bat foldyes.aber 
die Zeit nicht, lepden wollen / unb ift fonderlich der erfibenannte 
Bericht eon der KBeitläufftigfeit und Gröffe/ bafi toanti man bep» 

.- de Stüce bicbep fügen wollen , der Anhang ftärder als das 
. Haupt: Stüc geworden wäre ; Jedoch ift vor jego unb bif etwa 
noch kuͤnfftig / mebr angercaten Bericht und Gegen: Bericht auch - 
drucken zu laffen ; nöthig befunden werden folte / nur fo viel zu ges 
denden , daß Srepberrlid: Ingelheimifcyer Seits nichts vergef: 
fen worden / was zu Behauptung des Simultanei vorhin (on fo 
wohl in gebructten als andern Schriften ausgeführt zu finden , 
oder fonft die Lehre des Simaltanci, als ob denen Unterthanen bars 
aus Fein Nachtheil oder Schade zugezogen wuͤrde / iinterftügen 
koͤnte, toic bann nicht weniger der Author Meditationum ad Inftru- 
mentum Pacis Weftphalicæ febr zu. Hülffe geruffen / und einige ans 
gebliche fonft mehr allegirte Exempla Simultanei berben gegogen wors 
-.. den, welches insgefammt die Cammer⸗Gerichtliche 
Reichs⸗Satzungs· maͤßige fuſtitz⸗ Verfügung 

nicht auffhoͤren moͤgen. 


^ Ww) (o) 8. 
609000000000000000:00000000000060000060 
Num. 9. | 


MANDATUM | 


De non contraveniendo Inftrumento Pacis Weft. 
phalicæ , nec amplius turbando , fed contra facta caffando 
neque innovando refpeétive fine & & 

cum Claufula, 


2n Sachen 


Der Btugfrurgien Confeflion zu ethanen Gerichts, 
und Gemeins⸗Perſonen zu Euerbach. 


Contra 
Freyherrn von Ingelheim. 


Wir Carl der Sechſte von GOttes Gnaden Erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / Koͤnig in Germa⸗ 
nien / zu Hiſpanien / Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / &roatíen 
und Sclavonien / Erg: Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Bur⸗ 

gund / Steyer / Kaͤrndten / Crain und Wuͤrtemberg / Graf: 
zu Tprolic. xt. 


Entbiethen dem Hoch⸗ und Wohlgebohrnen  Linferm geheimen Rath/ Cam⸗ 
mer⸗Richters Ambts⸗Verweſern Unſers Kayſerlichen Sammer : Berichts: 
und des Reichs lieben Getreuen, Frantz Adolph Dieterich / Freyherrn von 
lheim, au Holtzhauſen, Schönberg und Euerbach ; Unſer 
ad unb alles Guts. 


Hoch⸗ und Wohlgebohrner, 
Lieber Getreuer. 


Ac bo Unſerm Kayſerlichen Gamme ⸗Gericht der Augſpurgiſchen Conleſſion gti 
SV U I gerhane Berichts» und Gemeins » Perfonen gu Euerbach nneerhäntaft für «unb atu. 
ey brach / ſolches HE aus bepfommenden Supplicationen / Gegen Baicht und deren 
40 Anlagen lub Lit, A. ufque O inclufive mit mehrerm gu vernehmen, 


Wann num auff erflatreren Beriche und ermeldten Begen» Bericht bas gebertene Mandarum 
de non contraveniendo Inftrumento Pacis Weftphalicæ , nec amplius turbando , fed contra 
G@a caffando , nequeinnevando fine & cum Claufula, Inhalts folgenden Decreti an unb tof»! 
Der dich / ermeldten Beklagten / Deut dato erfanbt worden, . 


Tenor dicti Decreti. 


Auff ctafemmenen Bericht unb Gegen » Verich (f das schein Mandaram de non conıra« 
& à veniendo 





veniendo Inftrument. Pacis Weftphalicæ , nec ampliusturbando , (ed contra fa&tı ciffando 
peque innovando , fo viel die alleinige Ubung des Gorresdtenfies-Augfpurgifduer Confeflion und, 
Einffelung des Exercitii Religionis Carholicæ in dafiger Dorff+ Kirch / aud des dahin gebrady 
ten Earholifchen Kirchen » Ornats und anders Heraus ſchaffung betrifft; fine -fo viel aber die dem 
Augfpurgiſchen Confeflions - verwandten Schulmeiſter gehuͤhrende Accidentia & Emolumenta ans 
scher / cum Claufulg bjemit ertande ; Was dann des Augfpurgifden Confcffions- verwandten 
Pfarres Accidentia & Emoluments anbelangt  ifl das gebettene Mandatum nod) sur Zeit abgeſchla⸗ 
gen / fondern wofern een Principalenquoad præterira, daß Sie oder deren Pfarrer mes 
gen des etwa nod) riickfländigen bey dem Herrn Betlagten Anſuchung geryan / umb ihnen die 
Dbrigteicliche Hülle verfagt worden / beybringen / quoad futura hingegen feo (be Petiram «té 
gentlich gerichtge / fpecifice angeigen würden / folle aud) diefes Punéts halber ferner ergehen was 
Recht ift / endlich ift das Begehren wegen des Schultheiſſen / tole gebetten / abgeſchlagen. In 
Conf. den 1. Marti 1720. : ! 


plerum fo gebierhen Wir dir / gedachtem CBeffagten / von Roͤmiſch » R'anferlidher Macht / 
und bey Poͤn Zehen Mar Letigen Goldes / Kalb in Linfere Kayſerliche Cammer / und zum 
andern halben Theil ihnen / Klaͤgern / obnnacbláía su bezahlen > hiermit ernſtlich / und wollen / 
daß du / bem medhften nach beſchehener Infinuazion dieſes / flagenbe deine Linterihanen bey angejoe 
gener Berordnung des Frieden» Schluffes und alleiniger Ubung Ihres Gorresbienfls In der Dorffe 
Kirch zu Euerbach rrbtaltd) laſſeſt / darwider in keine Wege mehr beſchwereſt / fondern vielmehr 
ſchuͤteſt und ſchirmeſt / den daſelbſtigen Patrem Jeſuitam das Exercitium Religienis Catholica 
alldorten einftellen / aud) den dahin gebrachten Catheliſchen Kirchen /Otnat und anderes wieder 
heraus thun laſſeſt; Nicht weniger ble Earholtfche Unterthanen in b:fagtem Euerbach zu Enrrich ⸗ 
tung deren bem daſigen Augſpurgiſchen Conleſſions - verwandten Schulmeifter gebuͤhrend · unb je 
des mahl / aud) unter denen vorigen Catholiſchen Herrſchaſſten / willigſt gereichten Accidentien 
und Emolumenten ſo wohl quoad pracrita quàm futura nachdruͤcklich anbalteft / deme alſo gebuͤh ⸗ 
rend nachtommeſt / als lieb ſeyn mag vorangedrohehete Poͤn ju vermeiden. — — 


Daran geſchicht Unſere ernſtliche Meinung. 


Wir heiſchen und laden auch dabeneben bid) / ermeldten Beklagten van berfihrter Linferer 
Kayſerlichen Macht / aud) Gerichts⸗ unb Rechts· wegen / hiemit auff dem Sechszigſten Tag den 
nechften nach Uberantwort · oder Berfündigung diefes / deren Wit bir Zarigig vor den Erſten / 
Zwannig vor den Andern / Zivanatg vor den Dritten / legten undendlichen Rechts Tag ſenen und 
benennen / peremptorie „ oder ob derfelbe fein Gerichts. Tag feyn wuͤrde / ben nechſten Gerichts⸗ 
Las darnadh / durch einen gevollmädheigien Anwaldt an dernfélben Linferm Kayſerlichen Cammer⸗ 
Gericht zu erfcheinen / glaubliche Angeig und Beweiß su cun / daß dfefem Kayſerlichen 
Mandato fine Claufula afles feines Inhaĩts gebuͤhrend gelebe ſeye / oder | wo nicht / alsdann qu. ft» 
hen und hoͤren / dich in vorangeregte Pön gefallen ſeyn / mir Urchel und Recht ſprechen / erkennen und 
ertlären oder aber beſtaͤndige und erhebliche Urſachen / warum ſolche Ertlaͤrungen nicht 
folle : Wie auch im Fall du / Beklagter / durch dieß Unſer Kayſerlich Mandatum cum Cl 
rid sar und kg pen ren nicht zu geleben / rechtliche Entſchul · 
digung qu haben vermeineft / ſolche und digung gebührend vorzubringen / darau 
der Gadien und allen ihren Gerichts s Taͤgen unb Terminen / diß nad) endlichem rd 
Ulrreil ausaumarten. 


Dann befttimmen Wir allerfelts su Libergebungderjenigen Gerichtlichen Handlungen 
che nach der in primo Termino yerübter Stout! pon qd Ordnung pk jüngern — 
JZſchuedes / fermer einzubtingen fid) gehühren mag / Zeit dreyer Monarh pro termino legali. + | 


Bann du / Beelagter / tommeſt und erfdielrieft / alsdann alfo / oder niche / fo wird doch 
—— * nu —— zu. Anrufen und Erfordern hierinnen 
gemeldter 1 rung und andern verhande 
und procedirt/ tole ſich das feiner Ordnung nach gebuͤhrt. * ne 2. 


Dardach bu bid) au sichten. n4 


Sehen (n Unſerer und des Heillgen Reihe Stade Werlar / den erſten Tag Monarfı 
Mardi nad) Chriſti niet Le Dom Och im Oueafinfunet an Dombes 
s Unferer 


Unferer Reiche des Roͤmiſchen (m Neunten / des Hiſpaniſchen im Siebenehenden / des fou 
sari und Vvẽhe imſchen auch im Neuncen Jahren, 


Ad Mandatum Domini Eleéli Imperatoris 
proprinm. 


Wolffgang Ignatius Fries, ftatfetl. 
Ammer » Gerichts Cantzley⸗ 
Verwalter mpp. 


(L.S.) 


Johannes Jacobus Michael, Judicii 
Imperialis Cameræ Protonota- 
rius mpp. 





Surchlauchtigfter Wuͤrſt / 


Rom. Fayſerlicher Wajeſtat 


Vammer ⸗Michter / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


[Se Ur. Hochfirftliche Durchlaucht fan fübícribirter Anwalt nomine derer der 
> Confeffion zugethanen Griches + und Gemeinds · Perſoh⸗ 
Zi menu in Francken / entgegen den Hoch » und Wohlgebohrnen 
Srenberrn / Seren rang Adolph Diererich? Freyherrn von Ingelheim etc. 
als derofelben gnaͤdigen Landes» Herrn / gegen welchen fie fonft allen unter» 
ehäntgen Geborfam willlgſt begen / unterrhänigft klagend nicht verhalten / 
ob(dyon in bem zu Munſter Anno 1648. errichteren Frieden Art, V. $. 31. 
errang eg: und — — baf p saam Mn 
Stände Unterrhanen / fn Anno 1624. five certo pacto aut pri io, five longoufu, 
five fol obfervantiä dicti anni privative ac Toliarie die Augſpuraiſche Coniefion ín Ubung go 
1 tabtp fammt allen baven dependirenb sund damahls in poffcffione gehabten Stücken’ tm 
gefallen / nnb barfunen von niemanden angefochten / oder fn einige Wege beein 
erächeiger werden / Diejenige aber / welche dißfalls curbiret wuͤrden / ohne einige Exception und 
Ausrede in denjentgen Zuftand / in welchem fie quacunque diéti anni parte geweſen / plenarie re- 
fticuiret werden folten / auch dißſalls verfchtedene und unter andern in Hoffmanni praxi Gamerali 
novifl. pag. 74. bif So. inclufive befindliche przjudicia Cameralia fid befinden / daß Ein 
Dobpreblides Kayferliches und Reichs» Gammer » Bericht in Conformitát deffen alfofort Man- 
data unb fdjleunfgfte Procefs erfanne. 6 num wohl aud) juxta adjunta (ab Lit. A. umb B. ei» 
ne gana fiar und ohnvernemnliche Sache (ft / daß — Pfarr» Beflelung qu Corsa in 
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Anno 1594. von Herren Burgermeiſtern und Rath iu Schweinfurch bem bamabflg + Adell/ 
den Beſiger gedachten Orths / Ritter Buchs Euerbach / Herrn Bernhard von Steinau / ge 
nannt Steinruͤck / mit dieſer ausdruͤcklichen Condition verfauffer wor den / Pa derſelbe es bey der 
daſelbſt gebranchten Kirchen» Ordnung und Religion der Augſpurgiſchen Confeflion verbleiben 
laſſen / und gar keine andere Religion ibidem einführen ſolle / dieſes aud) van denen ehemahlig ⸗ 
Stetnauifch + obſchon gleichfalls Catholiſchen Herrſchafften dermaſſen genau beobachtet und alle 
ſonſten tentirte Turbationes, auff gegebene Nachricht / fo balden Reichs. Cunfticutions- mäßig 
Abgeftellet worden / baf die Augſpurgiſche Confeflions - verwandtz Linterchanen fid) vors ins 
und nach dem Jahr 1624. ceu anno decretorio , quoad Exercitium Auguftanz Confeffio- 
nis tn folitarifcher Poffefion ber dafigen Dorffs Kireie cim annexis befunden / nicht weniger 
aud) die jenig » gnädige Dorfis + Serrfbafft / nachdem Diefelbe bereits in Anno 1704. durch 
Kauffs · Recht In den Beſig quæftionirten Derffs tmb Sitter · Guths gefommen / und die Sa ⸗ 
de obfervirter maffen ſelbſt alfo befunden / es gleicher Weife einige Jahre (n allem ruhig dabey 
bewenden laflen; So bar fid) bod) poft decurfum aliquor annorum , nemlich erſt im Jahr 
1711, in facto gugerragen / daß durdy Connivenz und Erlaubnüß des Herrn Implorati Sedy 
Freyherrlichen Excelleug die Catholiſche Sumohhere zu Euerbach / nachdeme diefelbe vorhero 
durch einen Patrem Franciſcanum, Herrn Pater Pfuͤnenreuter / cine gar geraume Zeit den ofs 
ſentlichen Catholiſchen Gottes + Dienf in der Euerbachiſchen Schloß + Capel / wohin (ido die 
gs anb Dorffs ⸗ Herrſchafft ſelbſt bey Ihrer Anweſenheit verfüger / halten / und darinnen 

auff » Copulations- und andere A&us Ecclefafticos verrichten laffen / dergeftalten ín die daſige 
Dorffs · Kirche (id) verbottener Weife einzudringen geſuchet / baf fic anfänglich in aller Stille 
ohne einiges Blocken » Laͤuten darinnen Meß lefen / hernachmahls aber bey ihrem Gottes Dienft 
nur mie der Meinen Glocken ein Zeichen geben laſſen / biß endlich diefelbe das Exercitium 
Catholicz Religionis (rey unb offentlich in der bafigen Dorffs » Kirchen / und goat des Sonn ⸗ 
tags früh um 10. Uhr einzuführen fib unrerflanden / jedech nady geendigrem Gottes · Dienſt 
dbren jedesmahl mit darein getragenen Kirchen « Ornac wiederum zu ſich genommen. Num o 
ben zwar die Augſpurgiſche Confefions- verwandte Unterthanen zu Œucrbadÿ niche ermangelt / 
dergleichen Friedens: Schluß widrige Proceduren an die unmittelbahte Reichs / Ritterſchafft doͤbl. 
Cantons Rhön und Werra / als worumer dieſes Dorff und Ritier⸗ Burh gehörig / gelangen 
iu laſſen / und unterthaͤnigſt zu bitten / bey des hohen Herrn Imperrati Hoch + Freyherrli ⸗ 
en Excellemg um foͤrderſamſte Abſtellung deſſelben vor fic zu intercediren / welches audy dieſel⸗ 
Be allein mie diefem widrigen Effcét —— haben / daß Catholici (n Euerbach hierauf 
noch toit eiffriger forrgefahren / und niche nur (br ofſentliches Religions - Eexercitium nunmehr 
fo Sonntags um 9. Uhr / um welche Zeit Evangelici fn der Dorffs ; Kirche feaícidi 
Plag machen muͤſſen / przcisé angefangen / fondern auch einen Behaͤlter / einen Tauff · Stein / 
goto kleine Fahnen / den Beicht / Stuhl und fonft vielen Kirchen / Ornar, welcher hernachmahls 
meift / toe annoch / {ft vernagelt worden / dahinein verfchaffer. 


Ya es fat fid) su gröfler Conſternation Anwaldts Principalen welter zugetragen / daß die 
Cathoſiſche in Euerbach den 27. Maji 1717. als an dem Frohnleichnams «Tag niche pur ferner in 
dafige Dorffs » Kirche einen Himmel / eine groffe Fahnen / nebſt mer Sarernen / und mit Hin ⸗ 
wegchuung eines Crucifires und Abbrechung vicler Kirchen» Stände / das Blldnuͤß Johannis 
Nepomuceni geſtellet / ſondern auch nachdeme obberührter Pater Francifcanus in eben dieſem Jahr 
sorgen verfchledener mit damahligem Seren Ambrs, Keller zu Euerbach gehabren Strirtigketren abs 
et. worden / bít Heilige Weyhnaches⸗ Ferien 1717. unb die Heilige Offer » Zeyertäge dies 
1718t Jahres zwey Herten Patres. Jefuitas , Nahmentlich Pater Flendert und Ma- 
gifter Mayer / aus Würgburg nad) Euerbach beruffen / welche / ohnerachtet felbiger Zeit ſchon 
lange / wie annod) / das zu Erhaltung beRändiger Ruhe und Elnigkelt unter allerfeirs Nef 
gions + Bermandren im Spelligen Roͤmiſchen Reich publicirte allerhoͤchſie Kayferliche Edi an ber 
dafigen Dorfis» Kirchen afhgiret gemefen / die Augſpurgiſche Confeflions- Verwandte in ders 
felben dergeſtalten verfegert und verdammet / und deren Glaubens + $ere dermaſſen fefftíg und 
ungebuͤhrlich angegriffen / daß Catholici ſelbſt ſolches vor allg exorbicant angefehen und gehal⸗ 
tn haben. Es tflaber dannoch aud) bey diefen unerbôrren Exceflen nice geblieben / fordern pa» 
ben Carholici zu Euerbach ferner in hoc anno an dem Frohnleichnams, Tag / hachdem 
der dafige Ambts » Keller / Urlaub / exemplo hadenus ibidem inaudito , den Tag vorbero 
durch den Flührer denen der Augſpurgiſchen Confeffion beypflichtenden Unterthanen / ſich al» 
ler Guide Arbeit bey Herrſchafftlicher Straffe au entfalten / anbefohlen / nebſt denen In beyden 
Dorffſchafften wohnhafften Cathoilſchen Leuthen mit ordentlichen Proceífio- 

nen Hauffenweiß in die daſige Dorffs « Kirche kt / tvorwider ſich zwar Subditi Evange- 
lici , als einer gleichfalls zu Euerbach nie und unbefugten Neuerung / bey gedachtem 
Side / Urlaub / nachdruͤcklich beſchweret / von dieſein aber gu einer leydigen Refolution 


erhal, 


L4 


erhalten / daß ein jeder beret ferner renitirenden in pænam 10. fl. erlegen folte 7 wie dann andy: 
fo gar hiebey ab codem würckliche Thaͤtli htelten vorgenommen worden. 


Bietdhtsie nun. denen Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten in Euerbach dergleichen 
à Catholicis bem Weftphätifchen Friedens · Shluß ſchnurſtracks uentataen vorgenommene Bes 
einträctigungen und Turbationes ín die Länge ferner zu erleiden / gang o6nmógíid) fals 
Ten foclte 3 alfo haben diefelbe bey des Seren Imperrati Hoch» Freyherrlichen Excelleng / alé ifo 
ter gnädtaften Dorffs · Herrſchaffe / in zweyen unterferi@chen Memorialien / um die gndbige 
ftc Abſtellung und billige Remedur dißfalls untertfántg angehalten / worauff war in hung 
finem eine Commiflion nad) Euerbady gefommen / melde aber in allen Stücken denen Ca- 
tholicis , auch bey offenbahren Uberwelſungen / das Wort gereder /_ unb diefelbe quovis pof- 
fibili modo entſchuldiget / fdennod nebſt det miindfichen - forecbung eine von hodhgedadhrer 
des Seren Impetrati Hoch « Freyherrlichen Excellenz ad Córimiffiohem tum temporis ( fefe 
dtvar aud) vorhero verfÄhledentlich geſchehen war ) eingeſchickte ſchrifft iche Berficherung prælegi- 
rtt / Krafft welcher e$ intuitu Religionis bey bem Statu anni 1624. fein Derbleiben haben 


Allein obſchon Anwalds Principales fo balden per Memoriale gehörigen Ortfs um bet 
dereinftig wuͤrcklichen Effe& diefer wiederholten / unb dem Inftrumento Pacis Weftphalicæ 
gang conformen Conteftaion abermahls flebeniid angehalten / iſt doch derfelbe fo gar niche 
erfolger / daß vielmehr erſt juͤngſter Zeit ber Würsburgifche Herr Hof» Rath Papius nach Guer» 
bad) gefommen / allwo «t die dafige Dorffs » Gemeinde als angeblider Commiffarius , jo 
bod) absque ulla legitimatione , Mann vor Mann dafelbft diefer Affaire halber ín Grim 
verfdyebentlidy befrager / und / was ihm bey einer jeden Ausfage nur im acrínaften anftändig 
geweſen / niederſchreiben laffen / anbey viele Œvangeltf  $utberifde Inwohnere mit bebrobits 
den Worten abzufchrecten / viele aber su Errichtung eines Vergleichs / tvogu jedoch die Augfpurs 
giſche Confeflions - Berwandre zu Œuerbad bey fo treffiid vor fie ex Pace Weftphalica militi- 
senden Fundamentis , und da das (n der dafigen Doris + Kirche anmaflid eingeführee Simul- 
taneum eben die gröfle Unelnig «unb Mißhelligketten unter. beyderley Religions: Berrvandten 
verurſachet har / weder jemahls geneigt geweſen / modb anjeso incliniren / quovis modo gu 
difponiren fib bearbeitet / ohne ba er gu einsmahliger Efledtuirung derer Herrfchaffrlichen vielen 
Verſicherungen quoad Reftitutionem in Stamm Anni 1624. bfc gerínafte Weine amacht 7 nods 
das mindefte dißſalls vorgebrache härte ; So find die Augfpurgifde Confchios - sermandre 
Unterthanen ex hac caufa fid) ferner au beſchweren vermüfiget / indeme gleichfalls contra te- 
norem des Weſtphaͤliſchen Friedens & Statum Anni 1624. dem Evangeliſch / Eurhertfchen Pfars 
rer und Schulmeifter dafelbft / quoad Catholicos , ihre jevesmahls./ audÿratione horum, 
ruhig gehabte Emolumenta amd Accidentien nicht ridhrig gereicher / sumablen aber dem legtern _ 
nun erliche Sabre wiederrechtlich vorenthalten /: und vor einigen Fahren der dafigen Surberifdhen 
Semeinde / teddy doch am der Zahl smenmahl ſtaͤrcker als die Catholiſche Nachbarfhafe 
(ft / ein Catholiſcher Schuicheißz 7 meldbes der erfle Diefer Neilglon ift / atidj denfelben fonften 
jc und allegeit nach dem alten Dorffs+ Gebrauch die Gerichts » Perſohnen erwaͤhlet haben / vore 
gefenet worden / wie diefé dind mehr andere Umſtaͤnde aus der inftruménüireen Zeugen + 2e» 
hör fub Lir. B. fich dene t$ erfehen laſſen. iin 


Wann nun / Durchlauchtigſter Fuͤrſt / gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr 7 dergleidyen Dinge 
unb Vornehmungen dem angejogenen Infttumenro Pacis diametralitet entgegen lauffen und 
nullo colore & prætextu fid) juftificiren laſſen / aud) deßwegen / ba die Narrara überflüffig ber 
fibeinigt und probiret worden / und de Linterrhanen gleicher Welſe des Inftrumenci Pacis oif» 
falls fählg find / ohne Erkennung eims Schreibens um Beriche mit Pœnal - Mandatis 
verfahren werden fan / fonflen aber jurisdi&io Cameræ tam ob qualitatem Caufe , quàm im- 
medietarem Domini Rei, genugſamiich fundiret((t 3 Als ergeher an Eur. Hochfuͤrſtllche Durch, 
laudyt Anwaldes unterthaͤnigſte Birre / Diefelbe gerufen gnáblaft wider des Herrn DBeflagren 
Hoch « Freyherrlichen Excelleng ein Mandatum de non contraveniendo Inftrumento Pacis Weft- 
phalicæ , nec amplius turbando , fed contra fa&a caffndo neque innovando S. C. an- 
nexà Citatione folitä , förderfambfl su erfennen / und barínnen dem Hoch ⸗ Srepferclichen Seren 
Beklagten unter gewöhnlicher Pön alles Ernſtes anzubefchlen / feine der Äugſpurgiſchen Con- 
feífion zugerhane Unterthanen zu Euerbach bey angesogener Verordnung des Friedens Schlufs 
fes und alleniger Ubung des Evangeltſch » Lurherifchen Gortes » Dienftes (n der dafelbftigen 
Dorfis Kirche ruhiglich laffen / darmider (n feine Wege mehr beſchweren / fondern mer 
fdrügén und ſchirmen / den dafelbftigen Patrem Jefuitam das Exerciium Religionis Catholic 
ibidem efngtifiellen / auch den dahingebrachten Catholiſchen Kirdyen» Ornat und anders wieder⸗ 
um heraus zuchun / anweiſen / nidyt weniger —— Unterthanen in Euerbach zu Ent» 

; 2 richtung 


Ll 


eldicung derer bem dafigen Augſpurgiſchen Confeflions- verwandten Pfarrer und Schufmeifker 
gebührend «unb jedesmahl/ aud) unter denen voría » Gatfotícben Herrfhaiften / milligR gereiche 
ten Accidentien und Emolumenten / fo wohl quoad — and futura , nachdruͤcklich anhal · 


ausgenommen / von 
denen Gerichts · Perſohnen dafelbfl vorgenommenen Wahl bey dem alten Gebrauch bewenden laf» 
fen folle / Deſuper nobiliſſimum D. Judicis officium pro larga jutis ac Jultitiz adminiftratione 
hugnillimé implotando. 


Eur. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht. 
Unterthaͤnigſter ec. re. 





Lit. 9. 
Literæ Ferdinand. IIl. ad Moguntinum , bít literale Execution des 


Weſtphaͤliſchen Friedens betreffend. 
Ferdinand der Dritte. 
2/7 ge Oditeiirdiger lieber Neve unb Chin fuͤrſt. Ew. $6bn. Schreiben vom 12. nechſtver 
NY FRE bean Monarhe Februarii haben Wir fambt denen Einfchläifen wohl empfangen / 
3% Ej unb baraud vernommen / was Sammer » Richrer / Ambts⸗Verweſer / Vice-Pre- 
a ? (ident unb Beyfiger Linfers Kapferl. Sammer + Gerichts zu Speyer / bey Derofels 
7 bn ſowohl in Schrifften / als auch butd Deren eigenen Abgeordneten mündlich vor» 
tragen imb (ib beklagen laſſen / daß Wir / auff der Stadt Bafel bey Uns befchehenes Anbringeny 
wegen deren / auff Ihr / der Herren Cameralen / wider Diefelbe erfanbte$ Mandatum de arreftan- 
do & cirradendo , in Schlettſtadt und andern Drehen arreftirren Guͤchern / widerermeldte Came- 
ralen ein andertoertes Mandatum pœnale Caffatorium ergehen laſſen / mit Bitte / Em. £6dn. wol⸗ 
ten diefe Sach / Ihrer hohen Wichtigkeit nach / nidot allein mir der su Mürnberg und Franckfurth 
dißmahls vorhandenen Reichs «umb. Gr: · Verſammlung / als nid ihre, fondern communem 
Imperii caufam , mie auch förderift Ybren Mir» Churfürflen / um Ybres fernern Verhaltens toil 
Len / nach Nothdurfft anbringen laſſen / fondern auch ermeldtes Sammer » Berichts in dieſem Nego- 
tio an Uns den 4ten befagten Monarhs abgelaffenes Exculpations-Shreiben Damit begleiten / das 
mit ihrer mit dergleichen ungewöhnlichen fcharffen Proccilen ob defe&um jurisdictionis fonftert 
concurrentis perfchonet / die Baßler ad Status Imperii, alsderen Sach es ſeye / fie auch zufoͤrderiſt 
au Abrragung ihrer Schuldigteit angerviefen werden mögen / unddaß foldemnadh Ew. Lbon. auch 
der Meynung fen wolten / daß die Schweineriſche Exemption anderer Geſtalt nicht / als mir be 
nen angcjogenen Condirionen von des Hell. Reichs Ständen verwilliget / und (n dem Friedens. 
Inft:ument eingebracht worden und daß alfo Burgermeifter unb Rarhdafelbften | mitdenen dif 
falls bas Reich und Gammer » Bericht allein / nidy aber übrigen Cantonen / und zumahl fo me 
nig / als andern mehreneheils vôraangenen dergleichen Prejudiciis , zu thun / weit beffer und rach ⸗ 
famer geweſen mûre / fib in Erfüllung der Condirionen threr Exemption und E(tats halben vielmehr 
und mic geringern Mitteln beftánbig stt verfichern/ als quoad præterita dirgefta't nod) immerfort 
denen A&ionibus juris und Unfers Kayſerl. Gammer» Geridns Filcal- Ambt und Proceduren 
unterworfen gu bleiben / es fepe aber megen notorifch »des Heil. Reichs verderbliden Zuflandes der 
Cameralen Beſoldung anderer Geſtalt / als durch Diefes / vor dißmahl nidyr zu erheblich geweſen / 
denen Ständen auch nicht zuzumuthen / eines brítten Quotam doppelt über fid) zu nehmen / fo ets 
fordere auch Linfere und des Heil, Reichs hoher Refpect und Authoritdt / und feye nicht weniger 
aud bem Friedens » Schluß felbftengemäß / daß der heilſamen Juttiz (br ungefperrter £auff gelaffen/ 
der Cammer · Gerichts Drdmung nachgelebet / die Confufiones jurisdictionum vermieden / gis 
mablen de Effe&us deren concurrentiz & præventionis bud) widrige Avocatorien ungehindert 
verbleiben / und / um biefer der Baßler vorlenilchen Contumaci willen / ein ganzes Collegium Ca- 
merale in adminiftratione Juftitiz nicht verfürnt werde / dannenhero Ew. $bbn. bey diefer Sachen 
nídit wenig ui beforgfamen Bemüchund Gedancken gehe / es möchten Vice-Præfdent unb Beyfl» 
ger / che fie fich in dergleichen der Sammer · Gerichts · Ordnung / worauf fie gelobt und geſchworen / 
und den gefambren Ständen sumidergehende Proceffus einlaſſen / vor rarbfamer befinden / zur Sal- 
vation ihres Gerviifens (id) vom Gericht gänglich zu abftrahiren / und baburd) alles in diffolurio- 
nem kommen gu laſſen / und dann Em. Ldn. auch neben andern Churfuͤrſten abfonberlidy wegen 
Ihres tragenden Erg »Cancellariarg und des Sammer  Geridrs Regalien Hiebey vornemlich in- 
tereflirer / fo haͤtten Ste diefelbe aufpfolh der Cameralen berveglidies Anfuchen und Erinnern niche 
» Sorbey fepn können / Ihrer gerhanen Werbung und Begehren in fo weit Rare zu geben / mit hoch» 
fleiſſiger Biete / Wir molren dieſe Sach Ihrer Wichtigkeit nach dergeſtalt überlegen / und darauf 
die Verfilgung thun faffen / damit ermeldres Gammer · Gericht mir fernern Proceffen und anbes 
dtoheten Pönen verfdionet / ber Juftiz br Lauff gelaſſen / die Baßler zu Vollzlehung der einhebing» 
ten Conditionen angehalten / oder wenigſt / weil diefes vielmehr caufa Sraruum , als Camerz alleín/ 
ſeye / die Staͤnd / als welche in die Exemption mit ſolchen Refervatis eingervilliger / unb die Same 
mer darauf vermlefen / darüber fórberft gehöre / und tbnen/ Cameralen / weſſen fie fib dißfalls 
eigentlich gu erhalten / férderft bedeutet / und falva Camerali ordinatione vorgeſchrieben werden 


Sim haͤtten Wir Ling gegenermeldte Cameralen bfllig feines andern verſehen / alsfie fid) dem» 
* mas Dißfalls der Friedens: Schluß (o klar unb bell vermag / gebührend bequemt / Unſerer 
ansgangegenen rechtmaͤſſigen Verordnung ein ſchuldiges Genuͤgen geleiſtet / und ſowohl 

Em. £6bn. als andere mir deraleihen Anbringen / als welche su nichts anders / weder zu noch md» 
verer Weitlaͤufftigkeit und Verwirrung der Sachen / aud) sti Beſchmaͤhlerung Unſerer Kayſerii ⸗ 
den hohen Jatiediction und Autorisär gereichen / - Yao unb von dergkichen 







In, 





und gefährlichen Difpurar im Kelch dermahle ins abgelaſſen Härten» dieneil le aber ſich / an flart des 
fuldigen Gehorſams / unterftanben / noch darzu Unſere Rayferl. Jurisdiction und rechtmaͤſſige 
Barr zu difputirens und darüber Em. Lbon. und anderer Chur · Fuͤtſten und Stände Inter- 
vention und Grfántnüf au follicitiren ; fo haben Wir vor nörkig geachtet / Ew. £bon. die Noth · 
durfft etwas mit mehrerm Limfländen auf Dero Schreiben zu reprzfentien / und vorzuſtellen. 
Em. $bon. (ft one Linfere weitlaͤufftige Erinnerung befande/ mas mallen in dem Friedens « Schluß 
Art, 17.6. 2, ausdruͤcklich verfeben / daß derfelbe als eine pragmatica fanétio Imperiiund Regul / 
welcher alle Berichte und Richter ín bem gangen Di óm. Reich nachgehen follen / zu halten / ſodann 
$. fequenti contra hanc cransactionem &c. wider denfelben oder frgenbé einigen deffen Articul oder 
Clauful, weder geiſt + oder weltliche Rechten / aud) einige Decreta, inhibitiones, mandata , litis- 
pendentiz, res judicatæ, mod einige Proteftationes , Contradictiones und Exemptiones , unter 
was Nahmen oder Pretext diefelbe erbacbt werden mögen / nidyt allegirer/ gehoͤrt ober zugelaſſen 
werden ſollen / fondern $. 4. qui vero huictransactioni &c. verordnet / daß derjenige/ fo dieſem 
Frieden mit Rath und That juwider handele / ín die Straff des Sriedenbruchs er ſey aud) wer 
«t wolle / ipfo jure & facto gefallen/ und wider denfelben / nach des Heil. Reichs Sazungen / die 
Reftitutio und Præftatio deſſen / was fid) gebuͤhrt cum pleno effectu decerniret und anbefohlen 


worden. 

Wann nun in btſagtem Friedens: Schluß Arc 6. mit hellen flaren Worten verfehen / daß die 
Stadt Bafıl und übrige Schweineriſche Cantones, vermög Unſers darüber vorfere / auf ber Stäns 
de Rach und Gutachten / erthellten Decrers in pollelione vel quali ihrer völligen Libectát und Ex- 
emption von dem Kayferl. Reid) / unb deſſen Dicafteriis und Gerichten kelneswegs mehr unterworfe 
fen / und derotwegen alle diejenige Procels und Arretten/ fo von der Kayferl, Gamme gegen ermeldte 
Stadt Bafel unb andere der Eydgenoſſenſchafft verbundene Stände / wie aud) derofeiben Bürger 
und Unterthanen / jemabls erfandt worden / (darunter dann zuförderfl eben diejenigen geweſen / wel⸗ 
die das Cammer · Gericht bicbevor wegen Ihres Unterhalts und des Florian Wachters ergehen fafe 
ftn ) gänglich caffirt und aufgchebt feyn follen / aud) bey und wider dicfen Articul (n dem Frieden» 
Schluß einige Limitation , Exception und Refervation nidhrzufindens als welßt ſich von ſich ſelbſten / 
ba Unſerm Kayſerlichen Cammet · Gericht (n feinen Weg gebührer bat / ſolcher flaren und gemeſſe⸗ 
nen Verordnung zuwider gu handeln / und die allbereir durch ſolchen allgemeinen Friedens. Schluß 
pure und ohne einige Condition verworffen « und auffgehobeng Proceffe und Atreite von neuem st 
refufeitiren / weniger diefelben mir der bar durch gewaltſame Repreilalien zu exequiren / es laͤſſet 
ſich aucb ſolches Durch Diejenigen Conditiones oder Reícrvata , welche etwa bít Stände zu Miünfler 
vor. und bey Auffrichtung mehr + erwehnten Friedens» Schluſſes ad partem eingeführer / daß niii 
lichen die Baßler folder Exception nicht ehender fähig feyn folten fie bäcren fid) bann fi vorhere 
mit der Gammer wegen Ihres Contingents und mit dem Wahhrer wegen feines Zufpruchs abger 
funden 7 nicht enefyuldigen / in Erwegung / baf weder die Eronen nod) Wir felbff die Refervara 
^ angenommen / fondern allerfetts vertvorffen / und darauf publico canfenfu der Articul (n bem 

Inftrumento Pacis ſtehen blleben / wie er fichet derhalben nach alſo klaren / [autern / geſchloſſenen / 
publicirten und ratificirten Srieden nicht mehr in der Stände / weniger nur in etlicher Derofelben 
Raͤthen und Geſandten Macht geſtanden / dasienige/ was in dem Frieden» Schluß pure verwilte ” 
get / allererff auffs neue wider den $. contta hanctransa&ionem &c.. mít denjenigen Conditionen/ 
welche unter währenden Trataten unb bey bem Schluß deß Friedens suférderff von den Cronen ſelbſt 
verworfen worden / zu beſchraͤncken / unb für ſich allein / ohne Linfere und der Gronen / als Princi- 
.pal-Pacifcenten / fo wohl als der Baßler und Eantonen 23orbetouft und Einbewilligung su decla- 
rire! inmaffen Wir dann and) ſolchen einfettigen Declarationibus niemahls Beyfall gegeben / for» 
dern vielmehr denfelben / (o bald Wir davon Wiſſenſchafft erlangt / exprefsè widerfprochen / indem 
Wir unterm daro 29. Nov. des 1649. Jahrs der Sammer gemeifen anbefoblen / die Stadt Baſtl 
mit dergleichen Condition unb Proceilen / als bem Frieden. Schluß gutviber / niche au præegraviren/ 
Angleichen auch fub codem daro denen Deputatis Statuum gu Nürnberg durch Unfere Gefandren das 
“felbften andeuren laſſen / daß / da dergleichen Limitationes in Inftr. Pacis verworffen / dieſelbe baram 
feyn wolten / damit ſowohl die Eydgenoſſenſchafft / als Baßler mit ferner widrigen Schreiben vere. 
fcbont und bey bemjentaen/ was jenender Frieden Schluß gibt / geſchuͤzt und manutenirt werden 
möchten; Es ift ibnen/ Cameralen/ aud) ermeldres Schreiben vom 23. Febr. 1650. , und alſo laͤngſt 
vorher / unb ehender noch (Gre neue widrige Mandara und Executions - Proce{s und Repreilälieny als 
solche erſt den 27. Sept. ejusd. Anni, und alfo noch vor -Berftiefung ganger 7. Monarh ausgangen/ 
‚durch Notarien und Zeugen richrig in(inuirt worden / nídité deflomeniger aber haben fie fid) unterſian⸗ 
den ſolchen ſchnurſtracks zu entgegen / andere Mandara anszuferrigen / und noch darzu darinn qu ſetzen / 
„als wann folches Unſerer Kayſerlichen Insention gemäß / und Wir nidye anderfl / als mit voriger 
- Condition , ín der Baßler Exemption geroilliger haͤtten / deffen Widerſpiel doch jenen aus Linferna 
jestaemelbten Kayſerlichen Inhibitioné » und Befehl « Schreiben eigenelich betouft / barburd bann 
Unſer hober Kayſerlicher Nahme unb Ambe nicht wenig mißbraucht / unb denen Schweltzern in un ⸗ 
gleichen Verdacht / als tvann Wir ſelbſt den Frieden anderſt / als er im Buchſtaben lautet / wider 
; fe auslegen wolten / utſchaldig gebracht worden waͤren / fofern fie nicht vorhero eines beſſern —— 
NE « 





richtet gewelen / tnb / was noch mehr / als ble von Wafel auff da ſſelbe Kaylerliche SchreißenundInE 
hibitorial gegen die Stadt Schlurtfladt ſich beruffen/ aber die von Schlertflade ſoſches der Sammer 
intimiret/ und darüber Beſcheld unb Sœur begehret / fo haben ſie / Camerales, ihnen unterm da- 
to 27. Octobt. ſelblgen Jahrs arantworter / es fem einmahl gewiß / ba ihnen / Cameralen daffelbe 
vorkommen / fonder Zweiffel dlefer Urſache halber / mie ihre Formalia lauten / daß Wir 
dergleichen and; ad DeputatosStatuum gi Nürnberg gelangen laſſen / die Depuraci abet das zu Pins 
fer und Oßnabrugg gemachte Reichs + Conclufum niche Ändern tónnew / noch wollen’ daher Unfer 
te Kayſerliche Relation fub hác racita conditione zu verſtehen wäre / fofern die Stände darein vers 
willigen / und von dem vorigen Conclufo abftehen wolten 7 teilen aber ſolches nicht gefchehen / fo 
ftv: gemeldt Refcriprum ven ihme ſelbft gefallen / und aufgehoben / jene können fie nicht mehr in M6 
rede ſeyn / baf ihmen felbige Inhibition noch zu redter Zeit zu Handen kommen fepe / vermehnen aber/ 
bero Inhalt mir ebenmaͤſſiger Ausflüche zu entſchuldigen / mwekbes nicht allein zumahlen gang uners 
heblich / fondern einen fuͤrſenlichen Unachorfam imb wiſſentlichen Hintergang der Stadt Schlerts 
ftabt auff fid rräger als welche fich auff fo ungleiche Information um fo viel deſtomeht bewegen fafe 
fen / die bey ihnen verarreftirte ABaaren / ungehindert der Baßler darroider beſchehenen Erinnerung 
und Warnung / dem Sammer + Gericht und Wachtern ausfolgen zu faffen. . 
Ob mm dergleiden gegen Uns, Roͤmiſchen Kayſer und Oberhaupt im Reich / umb in deſſen 
Nahmen / wie alle andere / alfo auch diefe Proceffe einig und allen ausgangen / fo feich au verammor 
ten / und mit Stillſchweigen zu patfiren / können Ew. £6b. von felbften wohl erachten / unb wie Wir 
Unsgar wohl erfnnern / wie weit des Cammer + Gerichts Jurisdiétion fid) erſtrecke / alfo ſeynd Wir 
auch niemahls gedacht geweſen / derfelbenihren geraden Lauff su fperren / und gu verhindern / ments 
ger die Sachen / fo dahin gehören unb daſelbſt cher / als an Unferm Hof / anhängia gemacht mors 
ben’ anlingzuavociren / €$ ift aber dieſes eine Sache / melde nicht den Sauf der jet und deffen 
Sperrung noch einige Avocation, fondern die Execution des Friedens antrifft / worůber Wir Kraft 
tragenden Kayferlichen hohen Ambts und als Supremus Executor Pacis , termág deifelben Inftru- 
^ cment$/ wie auch des Nuͤrnbergiſchen Haupt · ecelles, ernflitchen zu halten ſchuldig / umb wann die 
"Sammer felbte m zuwider handelt / feynb Wir ſchuldig und befrge / daſſelbe abzuſchaffen / unb nadj 
Möglichkeie gebuͤhrlich zu verhindern / auch diejenige Procels.dafür i erfennen / und zu exequiren/ 
welche obgedachter maffen indem Friedens « Schuß begriffen / und wenn dergleichen erfennet toot» 
den  fogebühret Unſerm Kanferlicben Cammer · Gericht / und zumahlen erlich fvenig Beyſigern feine 
er und widrige Erkannenuͤß / féndern Uns / als dem Oberhaupt und Supremo Executori 
acis , in Krafft deffenund des Mitrnbergéfdben Haupt. Keceſſes gehorſamſte Folge pt leiſten / bevore 
ab bem gantzen Cammer ⸗ Gericht / wann es aud) välltg beyſammen ift / eintge andere Gefez zu machen / 
oder die gemachte ihres Gefallens und nach etlicher Stände Gutbefinden uiniterpretisen /nicheerlaube 
noch zugelaſſen / ſondern fí«gt demſelben allein ob / nach denen Legibus unb Conftucionibus Imperii, 
wie and nach mehrbefageem Friedens Schluß zu procedireny und zu judiciren / wie Wir dann 
“and eben gu dem Ende ſolchen Friedens: Schluß ihnen seitlich infinuiren laſſen / fo bat aud) das 
Cammer « Bericht deswegen um fo vlelweniger einige neue Procefs erfennen koͤnnen / diewellen die 
“alfeseit vorfero von ihnen decrerirte (darauf ſich die (egten fundiren } in dem Frieden / Schluß gang 
aufgehebt / und demfelben hierdurch die Jurisdiétion wider Die Baßler / als einen auständifden 
Stand und Dreh/ benommen werden/und vermag auch die Cammer · Gerichts Ordnung aans nídit/ 
'baf fic ihre Aus ſtaͤnde wider einigen Stand des Reichs / zu geſchwelgen wider diejenigen / weiche daß 
Deich nidhe mehr iecognolciren / und von felbigen per legem publicam exempt und freygefpros 
"den worden / mir dergleichen gewalithaͤtigen Repreflalien fiir ſich ſelbſten eintreiben und behalten 
follen / : fonbern es (ft vielmehr dartnnpart, 3. rit, 48. $. fin. da eben von diefer Execution und Dolb 
icing der in Camera gefprodyenen Urthel gehandelt wird / ausdruͤcklich verſehen baf Sammer 
"Diicheer und Veyfiger über Die / fo dem Reich ( als nunmehr. Kraffe des allgemeinen -Sriedenge 
Schluffes ohne weiters Difpuciren / Baſel unb btc Schweineriſche Epdgenoffenfhafft ift ) nidi un 
"sermorfien / hinfürter feine Procefle / ohne Unſere Kanferliche Bertollligung / ausgehen (affen folle 
"tannenbero auch Gamme » Richter / Ambes» Verwalter / Vice-Prafident und Benfiger fid) ut fo 
"pfdtomiarr einigen Eingriffs wider Uns hierinnen gu beffagen / weniger Pravention wider dagies 
nige toad Wir jur Manutenirung des gemeinen Friedens (nen gnábíaft anbefohlen / füraufchiigen 
“haben $ € bar man auch nicht mit der Stadt Bafel allein / tole die Camerales dafür halten wol ⸗ 
“fen? ſondern tir der ganzen Eydgenoſſenſchafft zu chun / als welche vorlaͤngſten aus dieſem Werck 
eine gemeine Sache gemacht / und eben / um deren wider die Stabt Baſei vorhero ausgangenen 
Cameral-Proceffen willen / Urſach und Anlaß genommen / ihre unb der Stade Baſel Exemprion 
Bey denen gemeinen Friedens» Tra&aren / mít Huͤlff der Eronen / deſto beffer durchzurrelben / derfels 
Ben Stabilirung durch den auffgerichteten Frieden Schluß —— gu verſichern / und zugleich 
bic völlige Callätion der widrigen hroceſſen su behaupten 7 vielleicht nod) verhuͤtet worden rod» 
zu wann die Sammer) Unferer Bey seiten derenthalben an Sit abgegangenen mohlgemeineen Erinne ⸗ 
sung und Warnung nach / mit denenfelben etwas eingehalten haͤtte / geſtalten darin der 
Schluß nicht nur die Stadt Baſel / fondern ble gange Tydgenoffenfchafft mit thr zuglelcl als cin Cor- - 
pus zuſammen für exempcerfldret / unb fid) — fepariren dft / and) auf die —— 
A - á m 


mehrsefagter Exemption auch Ihre Geſandeſchafft publico omnium nomine bringen / und diefes 
nochmahis für eine algmeine Sache halten thut / mir unverbolrer Commination und Warnung / 
daß / im Fall Wir Ihnen nicht ſelbſt Huͤlff und Rettung ſchaffen würden / Ste die fonften fuͤrgt ⸗ 
habte und aus ſonderbarem gegen Uns und bem Reich nachtragenden KReſpect bißhero cingeftelire 
waͤrckliche Kriegs» Mittel zur Hand nehmen müffen / daraus num tv; $66. vernuͤnſſtig abjundiy 
men was für eine Ungelegenheit und Weiterung darob erfolgen könnte, wann Wir ſolches nicht durch 
andere Remedia verhuͤten chären. 

, .. Unbobalcidh ſchließ ich dieſe Sache Die Stände rocgen des Cammer + Gerichtlichen Unterhalts 
mie betrifft / fo bar bod) denen Cameralen gang und gar nicht gebuͤhren wollen / Unſern Kayſerl. 
ZBerorbnungen in pun&o executionis Pacis, als darwider ihren einige Jurisdiétion nicht zuſtehet / 
gu contraveniren/ weniger mit ſchuldiger Parition auff der Stände Erklärung und all allererſt 
ju warten / bann diefes fein cafus dubius unbilliquidus , über welchen allererft der Stände Decla- 
ration bin! oder auff einen kuͤnfftigen Reiche, Tag zu verfchtiben / zumahlen auch diefe Sas 
che / ob[ummum morz periculum , feinen foldhen langen 2Bergug lelder/ unb ba aus ob · angereq · 
ten Urſachen fene effenbe Sarisfaétion gegeben wuͤrde / man fic einiger Gedult nicht zu verſichern / 
fondern vlelmehreiner neuen Gefahr und Kriegs » Unruhe zu beſorgen hat / tnm» ſſen bann Ihre Ab» 
geſandte fi ausdruͤcklich vernehmen laffen/ es würden ihre Principalen nur fo lang nod ftill ſigen / 
big Ste fehen / ob die Sammer Unfern Befehlen pariren würde / wo nicht / ſo wuͤrden Sie ſchon 
Mittel finden / Sich ſelbſt qu helſſen / daher nodo vielweniger su hoffen / roann erwa anjtgo oder auf 
fünfftigen Reichs » Tag Ahnen eine widrige Refolucion und Erläuterung gegeben merden ſolte / daß 
Sie ſich als nunmehr unwiderſprechlich von dem Reich gang eximirte free Stände felbigen peque: 
men / fonbern vorgeben wuͤrden / ‚daß diefes eine tm Frieden, Schluß (bon ausgemachte Sache 
ſeye / wider welche feine weirere Erläuterung und Erkaͤnntnuͤß mebr ſtatt haben tánne, 

Aus welchem allendann erſcheinet / daß ermeldren Cameralibus dergleichen Praceduren / Ar- 
reftationen / und Executionen tvíber offegedachte rade Baſel / bein Frieden» Schuß / und Um 
feret hoͤchſten Kayferl. Jurisdiétion und Authoritár 4: Nach⸗ heil und zugegen / vor fich fe bft vorzu⸗ 
nehmen / nod) Diefelbe bargu wider Unſere ausgangene Kayſerl. Befehl und Inhibitionen mie 
allerhand nichtigen Vorwand git beſchoͤnen / und zu exculpiren / nicht gcfemen wollen’ hingegen 
aber Uns / als dem Oberften Execurori Pacis und Haupt tm Heil. Reich / obgelegen ſeye / erwehnte 
Proceduren/ als dem Fri ufnotoriè zuwiderlauffend / und daraus bem Reid nodo mehr 
Unheil erwachſen tánnte / ernſtlich einzuſtellen / und die Camerales davon ab» und jum fhuloigen 
Gehorſam obgedachten Linfern Kanferlichen moblbefugten aus keiner (ub - & obreption hergefioſ ⸗ 
fenen fondern mie genugfamen Bedacht / nach Innhalt and Einleitung des Frieden» Schluſſes und 
Nuͤrnbergiſchen Executions-Receffes / erfanbten rechtmaͤſſigen Befehlen amuhalten. 

Und ſtellen dabey Em. £bbn. vernünfftig zu ermeſſen anheim ; ob nicht dem Neil. Reid unb 
deffen Ständen weit mehr an Verhuͤt · umb Abtwendung eines gefährlich beforgenden Kriegs und Line 
gelegenheit / als an Manurenirung folder verbotenen und gum Theil nur wegen etlicher Beyſitzet 
binterflelltgen Bezahlung / sumahl auch wegen eines Privar-Wurgers su Schlett ſtadt Contentirung/ 
a roceflen gelegen’ und darauf Reflexion zu machen ſeye / fintemablen fich viel leichtere 
Mittel qu derfelben Befriedigung / als zu Remedirung deren aus diefen Proceduren vorſtehenden 
allgemeinen Gefabr nod) finden wuͤrden sumabl/ m. bon. ſelbſt eigenen Schreiben nach / denen 
Cameralen gang nídyt daran gelegen/ o6 Sie durch diefe der Baßler acreftirte Guͤther / oder durch 
andere Mittel immediate von den Ständen felbften bezahle und befriedigt werden. 

Erfudyen deromegen Ew. $6bn. freund » unb gnädig / Gc wollen diefes alles / Ihrem bes 
wohnenden hohen Berffand nach / reifflich erwegen und überlegen / und Ihrem zur Execution deg 
Bricben » Schluffes / und des Heil. Reiche beftändiger Beruhtgung rühmlichen Enfer gemäß / er» 
meldten Cameralen und Ihren unredemäffigen und ihren unguläffisen Vorhaben / nicht allein eni» 
gen Beyfall nidr geben / fondern xe nebff Uns / (n Krafft Ihres tragenben BrgCancellariargy 
davon ernfitich abmabnen/ und mit Verweiſung Ihrer unverantwortlichen groffen Widerfeglicheete 
und Ungebuͤhr / au ſchuldiger Obfervanz desjenigen/ mas ſowohl ber Babler / als auch fonften 
indem n.Schluß verfehen/ und ju gehorfamfker Parition und Erfülung anderweit ergangen 

ner und t tn Abſchrifft beygelegter / aud) andern Gur » Fuͤrſten und Ständen unter heutigen 
Dato , ju Vermeydung anderer Gedancken / ebenmaͤſſig notificirren Kayſerl. Verordnungen / ane 
Halten und ermahnen / deſſen Wir Ew. £bd. alfo biemit auf Dero Schreiben hinwiederum wohi · 
meynend erinnern wollen / und verbleiben Deroſelben ꝛc. Wien den 4. Manü Anne 16j 1... 
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betreffend; 
Nebſt daraus hergeleiteter 


Summarifcher Andeutung/ 


Wie alles, mas dieſerwegen gehandelt worden , wider den Welt: - 
phälifen Frieden nit angezogen nod) die Evangeliſche Stände verbinden 
tónne/ fonderr die Gron Franckreich davon abgeftanben / und der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Reichs Stände Obliegenheit fep, Ihr Verfprechen in Wie⸗ 
derherſtellung des Zuſtandes des 1618. unb 1624ten 
Sahrs zu erfüllen. ' 


Auf Gutfinden verfchiedener Evangelifcher Gefandfchafften 
au Regenfpurg gum Dru befördert , Anno 1720. 





— 
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— N; Cr Frieden war kaum zwiſchen dem Reich und der Gron Franckreich zu Nimwegen 
N: a Anno 1679. geftbloffen worden / fo fiens diefe aufs neue an / vie benachbarten 

SA Ständedes Retdis zu beunruhigen / undlief fid) durch die su Men errichtete Cham- Vid, Puff, 
X bre Royale, das Confeil Souverain von Eifaß / unb durch das Parlement gu Rer Brand. 







Beancon viele bem Meich unſtreltig gehörkge Sande/ unter dem Vorwand / «6 feyen felbige De- Finger 
pendengien zu den Syr indem Münferifhen unb. Nimwegiſchen Frieden abgetrettenen Stücken’ aux Rep. 
juſprechen unb die Urtheile bewaffneter Hand gleich exequiren, *— Ven.l.7. 
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Unter denen Orten / in deren Beſit fid) Ftanckreich auff dieſe Arr geſeget hatte / befanden — 
id num auch viele / die der Evangeliſchen Religion zugethan / und mo vermoͤg des Weſtphaͤliſchen '? * 
Sriedensgegen den Statum annorum regulativorum 161$. 1624. keine andere Religion fonte ein, 
geführer werden / es fatte aber Franckreich kanm dieſer Derter fic) angemaſſet / fo wurde das publi- 
cum Exercitium der Catholiſchen Religlon nicht nur allen eingeführer, fondern aud) denen Evangel. 
wiele Kirchen unb geiſtl. Güter mit Gewalt genommen und denen Carhol, alles / gegen den klaren 
und ausdrücklichen Buchftaben der Weſtphaͤl. und Nlmwegiſchen Friedens · Schluͤſſe die Franck, 
weich ſelbſten garantise barre / zugetheilet. 
Ya $3. €» 


$. 3° 
Sobald bas Corpus Evangclicum pen dieſen Contraventionen benachrichelaet worden / that 

es bey dem gi Regenfpurgdermablen fido befindlichen Srangdfifdben Geſandten / Monfieur Verjus, 
«inc nachdruͤckliche Borftelung/ und als felbige niches geholften / wiederholten ſie foldhe bey denen 
mit Franckreich Anfangs zu Franckfurth An. 168 x. twegen der Reunionen gepflogenen und barnady 
au Kegenfpurg fortgefegten Handlungen und erhrelten endlich / doß die Gron Franckrelch fich im 
denen Tabulis Armiftitii Vicennalis erflärere und verpflichtete / daß Sie die Evangeliſche Religion 
in denen reunirten und occupirten Orten in einem denen Wefphälifchen und Nimweglſchen río 
dens · Schluͤſſen gemäffen Stand laffen / und (n Sachen / welche die Rellglon oder die geiftlicht 
Gürer betraͤffe nicht das mindefle Ändern wolte / wie ſolches aus dcha Art. 2. 8. 9. Tabular, Armift. 
Vicen, qu erfehen *. 

$. 4. ? 


Nach dem aber dieſem allem ohngeachtet der Römifdhe Clerus fortfuhr / ſowohl in denen anf 
gewiſſe Maffe an Sranckreich cedirten fanden / als auch in denen Orien / welche nad) geſchloſſe⸗ 
neam Stillſtand von diefer Cron waren weggenommen worden / die Cathollſche Religion eurdb Luft 

inb Gewalt einzuführen und die Evangeliſche auszureuten / unb die von denen Evangeliſchen 

tänden des Reichs durch den Ch m Sädfifchen Geſandten / jedoch ohre einige intendirende Ab» 

Den 13. fonderung von denen Herren Catholiſchen / beydem Granséfifden Pleniporentiario zu Regenfpurg 
Jun.1686. gethane abermahlige Vorſtellung nids frucbrere / fondern man der Evangeliſchen Beſchwerden 
Vid.Lon. und Bedruckungen / wie aus denen den 14. Julii su Regenſpurg dictirten Gravaminibus und dem 
dorp. T 12 pro Memoria an den Frantzoͤſiſchen Gefandren su erfeben / taͤglich mehr ime mehr häuffere und vers 
1.13.c. 23. gtöjferee / wurden Ihro Kayſerl. Majede aus dieſen und andern der gantzen Welt befanten Ur 
24.28. ſachen bemogen/ denen Ständendte Befahr/ worinn fid das Reich befinde / allergnaͤdigſt tra ci 
Puff, Re- nemden z 1. Novembr. 1688. diétirren Commiffions-Decret vorzuftellen/ und Ste Reichsvaͤrrer ⸗ 
dei 11g, (du ermabnen / daß Siedie Herflelung des Weſtphaͤuiſchen Srisoens nad) allem feinem Inhaie 

7" und Claululen durch die Waffen ſuchen möchten. 


$. f. 

Als dieſes Commillions-Decrer den 14. Januarii An. 1489, fn ordentliche Propofition ge 
rade und in Berathſch agung geftellet murde/ lieſſe ſich Magdeburg (n feinem Voto vernehmen: 
Es ſeyen die von der Eron Frauckreich ohnverwarnter Sachen wider das Reich nad beffen gerreuc 
Stände neulicher Zeu vorgenommene Todlibéeiten aljo beroanbt/ daß es feiner weitern Declara- 
tion bebérffe / wellen aber auch fon ohne dem in Inftrumento Pacis Czfareo Suecico befandrlich 
enthalten’ daßin Eccle(iaftieis & quz intuitu Ecclefiafticorum in politicis mutata funt, ſtets und 
underänderlich der Status refpeétivè des Jahrs 1618, und 1624. fomohl rationc bonorum Eccle- 
fiafticorum als Exercitii Religionis cum annexis & dependeuris gehalten werden foire / ſelbige 
Pundta aud) in Inftrumento Pacis Czlareo Gallico $, Cm etiam 46. dahin beſtaͤttiget / daß fie 
andy von der Eron Franckreich eben fo feft und guͤltig geha ten werdenfolten / als tedren Sie de ver- 
boad verbum indem Inftrum. Pacis Cæfar. Gallico wiederholet und begriffen und deſſen ungeadh» 
tet die Gron Franckreich gleich nad) dem alfo genannten Nimwegiſchen Srieden und darauf erfolge 
ten Occuparionen des Eiſaſſes / Infonderheit aber der & tabt Straßburg / tole auch denen darauff 
erfolgten angemaffeten Reunionen in der Pfaltz / gedachtem Eifaß / dem Hernogthum Zweybruͤcken 

Û und 


* Art. 2. Cüm hujus Armiftitii bafis & fundamentum fint Pacis Weftphalicæ & Neomagenfis 
Inftrumenta, cadem in fuo vigore remanent, cum in modum, ac fi hifce tabulis verbotenusin- 
ferta effent, 

Art. 8. Rex Chriftianiffimus relinquit Dominos proprietarios eorumque lcgitimos Heredes, 
Succeffores, ac quoslibet , qui Eidem juramentum Faclitatis five per fe five per alium , nempe 

, Procuratorem, præſtiterunt, in fuo ftatu & plenaria perceptione fructuum ad loca rcunita 
opriè & non ad fuperioritatem fpe&antium, ut & Exercitio in Ecclefafticis & Politicis, proue 
nftrum, Pacis Monaft, & Neomagenfisdifpofium cft, Reftituct non minus fupra allato mo 
doeos, quiadhucjuramentum fidelitatis przftabunt, five in contumacia antchac fuerinr, Give 
non. Etfiquz hadenusin contrarium facta fuére , in priftinum ftatum non minus reponan- 
tur , acipfis& quibuscunque locorum reunitorum incolis ubicanque morantibus liberum fir, 

faa bonapro lubitu, vel perfe vel per alios, adminiftrare vel alienare. . 

Art. 9. Concedit quoque Sacra Chriltianifl. Majeftas omnium locorum reunitorum five vindi» 

catorum Incolis, ram Catholicam fidem profitentibus, quàm Confeffioni Auguftariz aut Rc- 
formatz (uti vocantur) religioni addictis , liberum Religionis Exercitium , liberrimamque 
fruitionem atque difpolitionem omnium bonotum, decimarum, rediruumque omnis generis, 
tám eorum, qui ad (uftentandos Ecclefiarum Re&ores, Paftores, Preceptoresac Adminiftros, 
quämadipfacorum Templa, Scholas zdesque pertinent, cun&torumque aliorum , quocune - 


que nominc veniant, i 





unb Simmern / wie anch verſchiedenen andernder Orten belegenen Landen / Graf · und Herrſchaſ⸗ 
ten / die Reformation in Eccleſiaſticis ín verſchledenen Drten wuͤrckllch vorgenommen / indeme 
man theils deute mit eieelen Verſprechungen von tprer Relig lon abwendig gemacht / andıre mir ſchwe · 
ren Belegungen und Straffungen ihre Religion qu verlaffen geiroungen / Pfarrer und Stulmeis 
fler fortgejager / Kirchen weggenommeny aucb deren ſowohl als andere Reditus nb Einfünffteden 
ti Bigen Befigern entzogen unb ihnen felbft zugeeignet oder anbertoárté vermender / weiches als 
les in denen viclfälcig ſowohl beym geiamten Rech als inſonderheit denen Evangeltfchen Ständen 
«ingefommenen Memorialien umftändiglich angeseiger wäre... Und gleichwie / ohnerachtet allen . 
Erbietens und Bedrohung / fo Sr. Shurfürfil. Durchl. zu Brandenburg von der Gron Gran, 
reid um felbige sur Neutralitaͤt zu bewegen / gefchehen / Diefelbe dennoch bey Ihro Kapferlichen 
Majeftär und dem Reich feft su ſtehen / aud auff Refticution aller entienten Reis: Stände/ in 
fpecie des Teutſchen Ordens / forsobl in Ecclefiafticisats Politicis gufalten / enthloffen; als wol ⸗ 
sen fid) Ihro Churfuͤrſtliche Durchieuche auch hinwiedetum verſchen / daß nad) Anleitung des 
Inftrum, Pacis Cæfar. Gallici $. Pax verö t 1 4- Ihro Kanferl, Majiftér uno grfamte Reichs · Staͤn⸗ 
de fine Religionis diftin&ione , dem wörtlicyen Inhalt nach / jundis confilis viribusque nídyt 
allen Ihro Churfürftt. Durcht. ſchuͤten / beyſtehen und Ihro ble Garantie wlederſahren laſſen / 
ſondern auc dem Weftphältfchen Frieden gemäß bte Augſpurgiſche Confeflions- Bermandre und 
darunter verflandene Keformirtein EcclehiafticisacPolitieis& quz illorum intuituin Politicis mu 
tata funt , in den Stand / wie fie refpeétivè Anno 1618. und 1624.7 aud) theils vor dieſem [eg 
sen feindlichen Uberfall der Gron Franckreich geweſen / wiederum reRituiren und cinfegen helffen 


$. 6, 
Der Inhalt dieſes Voti wurde nicht nur on denen Evangeliſchen / fondern auch von denen 

Garfolifcben Staͤnden / tele aus denen Pfalg · Lauteriſchen und Bayrſſchen Votis, mic welchen 
Die übrige Earholifche Stände des Fürftlichen Collegii fid) conformitten 7 gu erſehen / ſecundiret / 
und anfänglich denen Conclufis Collegiorum , hernad auch dem Reihe, Butad)renvom x 4. Febr. 
1689. mic aller Stände des Reichs Veoilligung und Genehmhaleung folgender maffen inferiret/ 
»baf/ nachdem Franckreich unter andern wider den floren ausgedruckeen Buchſtaben des Inftru- n 
»» menti Pacis Cæfareo Suecici Art. s. & Cæfareo Gallici $. 46. fo bann des neuliden Armiltici — - 
„Art, 8. in denen fogenanten teunitten und fonffoccupirten Orten nebft andern Bedruckungen zu 
höchfter Beſchwerde derfelben Stände eine widerrechrlidye Retormation in Ecelefiafticis & Poli- 
» ucis vorgenommen unb gefchloffen tvorben / daß: Syro Kayferl. Majeftde hoͤchtrůhmlich führen, 
» bt allergnädigfte Intention von Reichs wegen beflens sn fecundiren / michi gleichwie ee Gron 
» Grancfreid) durch ungehlige in Ecclefiafticis & Politicis wider das Acmiftitium umb vorher gefchlofr 

fene Meünfter  Ofnabrück imb Mimroegtfdie Friedens» Schtüffe begangene Contravention -und 

Infra&tiones &c. &c. munmehr vor einen Keiche » Feind zu declariren, einfolglich mit Verwerf· 

ung aller ju Trenn · und Collidi ung der Bernürhtrerfonnenen Spargimenger/ unbjamablen too 

» gen Periclitirung ber elígton qu machen / bofhaflt intendirter Impreffionen mit rechefäyaffener 
» Zufammenfesung aller von ^ Ort verlichenen Mache enrgegen zu gehen, das occupicte / oder 
„iu Ecclefiafticis & Politicis qeánberte/ gu der bedruckten Stände und deren Linrerehanen Confo- 
» lation, wicder zu retten / umb inaltenand vorigen denen gemeinen Reichs, Fundamental. Ofen 
» und Friedens⸗Schluͤſſen gemaͤſſen Stand qu fegen, . : 


3 $. 7. 
Da Inhalt diefes Reichs. Gutachtens wurde fur hernach in der Kriegs + Declaration wider 
bit ton Brancfritdh den 25. Febr. wiederhofet: Und Sybro Kayferl. Majeftär bedungen ausdrüch, 
lid) in dem ractat / den Sie turg bernad mit denen Staaten der vereinigen Niederlanden den Vid. Re. 
12. Maji ſchloſen / ns Engelland 4 —— und Chur · we bof red — 
nen Frieden mit der Gron Franckreich ſchlieſſen wolte priusquam Pax alicain Ecclefiafti. 272112 id 
— ptiftinum ftarum refticura fit, Paix T4, 


1 
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* | Smaletdhen erhefler aus denen As, bafalle Stände des Reichs / Catholiſch » imb Evans, 
olſche / den ganzen Krieg hindurch / fo offt fid) die Gelegenheit eráugnet/ bajenact / daß Sie ver 
pfitcheer und verbunden fepn / diefe per legem Imperii feffgefegte reftitutionem in Ecclefiafticis & 
Politicis mit gemeínfamen Kräfftenzu —— und die Waffen nicht eher niederzulegen / als big 
felbige bewuͤrcket. Daher als das Koͤnlglich · Schwediſche Memorial , die Reftirution des Jytrgoge 
d'en betreffend / ju Regenfpurg An. 1690, in Vortrag gebracht wurde unb der 

chiſche Dire&tor dem Proje& Conclufi inferiger harte: baf Sbro Königlichen Majcflär 

fn Schweden Die bilfiidhe Hand alfo fe und nachdruͤcklich zu bictbm / bamtt Ste in Dero 
Fuͤrſtenchum Zweybtuͤcken (amt all deffen An-und Zugehoͤrigen plenarià reftituiret werden möchte ; 
Und die Evangeliſchen Stände erinnerten/ man tebarinn exprimiten/ daß die Reititution — vig, 
des Herzogthums Zweybruͤcken in Ecclefüafticis : Politicis gu bedyfen / (ft dicfe — 

43 - gl 


Fuͤrſten⸗ gleich von denen Herren Catholiſchen appuyret und anfänatid dem Fiirften-Narhs-Conclufo , und 
Raths ¶ hernach dem Reichs ⸗Gutachten inferiretworden/ unb als in ſelbigem Fahr atarfer Jofephus alor» 
Protocolli wuͤrdigſten Andenckens gum Roͤmiſchen König erwaͤhlet wurde / beſchwohren Sie Art. 13. Ihrer 
An. 1690. Wahi · Capitulation, bafi Sie aud) feinen Frieden ohne Ehimfürften / Fürjten und Stände Zur 
vom — epun unb Einwilligung ſchlieſſen / undinfonderheit bey deſſen Erfolg daran fen wolten / damit das 
EG vom Feind im Reich occupirte/ “ oder in Ecclefafticis & Politicis geänderee/ zu der bedrucken 

Staͤnde und deren Unrerehanen Confolation, in den alten denen Reichs. Fundamental-Geſetzen 

„und Friedens. Schlüffen gemäffen Stand refticuiret merde, ' 
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Nicht weniger haben Syro Kayſerliche Majeſtaͤt Leopoldus glorwuͤrdigſten Andencker Sid 
verbunden geachtet / die völlige Herſtellung des Weftphälifchen Friedens in allen feinen Articuln 
und Clauſuln nado allen Kräfftenund Bermögen zu bewuͤrcken / unb obne ausdrücklichen Confens 
Sybrer Alllitten / tvorunter die Evangeliſche Staͤnde mit begriffen’ nichts hterinn an Franckreich 
nachzugeben. Dahero gaben Ste den Pabſt / als Er durch sin bewegliches Breve eem 8. Decem- 
bris 1691. Sie zum Grteben ermahnete / zur Antwort: Obligavic Nos fupremi muneris Noltri 
ratio, ut confpirantibus fed? Chriftianillimi Regis & Chriftiani nominis hoftium contra nos 
armis, Socios Nobis & Faederatos pro Noft:3 pop&ique Noftri defenfione adversüs eundem 
adjungere, quorum fœderum ca przcipué lex eft , ut nihil de Traétatibus Pacis, nifi commu- 
rlicato cum ipfis confilio , ftatuere valeamus; cüm verd de corum voluntate id polliceri poffi- 
mus, illosnon minus ac Nos cam femper voris fuis pacem complecti, quà univerlus Chriftia- 
nus orbis juxta Pyreoez & Weftphalicæ pacıficarionis violaras à Gallia leges ad tranquillitatem 
priftinam componatur , ita in hoc pracipuus verutur cardo, ut Sanctitas Veftra ed imprimis 
apud Chriftianiffimum Galliz Regem, utpote belli auctorem, paterna {ua officia quam effi- 
caciffimé convertat, ut ad utriusque hujus pacificationis Tractatus, quos ipíe recipit, reftau- 
randoscommoveatur, Dieſe preißwuͤrdigſte Antwort bed allergerechteſten Kayfers mag wohl dem 
Päpfttihen Hof Anlaß gegeben haben / burd) feinen Nuncium an dem Grangéfifden Hofe Die 

vid.Gar- Vorftelungensuchun/ welche den König bervogen / die Religions-Claufal dem 4. Art. des Ryß ⸗ 
sr wickiſchen Friedens einzuruͤcken / unb fft fein Zweiſſel / daß ber Paͤbſtliche Sof und deifen Adhz- 
Republ, di Tensenesan dergleichen Vorſte lungen bey hrer Kayferl, Majekde niche werden haben erman zeln 
Venezia / lajfen/ aber Sie haben dadurch nidyes ausrichten fönnen. Daher als Franckreich Anno 1695, 
patt.1.l.ıs und 1696. mit neuen Friedens,Propofitionen hervor fam / molten weder ter Kanfer nodi die übrio 
P596.557 gen Allurten felbige anhören: es waͤre dann / daß Grancfreid Sie verfidherre/ daß es den Weſt⸗ 
' phälifcyen Frieden voͤllig herſtellen wolte; unb ais Mr. d' Avaux bierauff denen Altirten declariret 

hatte; Que Sa Majeftè Trés Chrédenne ne defiroit d'autres changemens aux Traitezde We 
phalic & deNimegue que ceux, que le Roi de Sucde trouveroit Luy même les plus € 

ál'affermiffement des Tedirez, Heß ihmeder Koͤnig ron Schweden / nachdem Er vorher mit 
A&.Me- nen Kapferlichen und der Allirten Miniftris Ruckſprach gehalten / zur Antwort geben: Qu'il ne 
meir,T.l, rrouveroit jamais convenable aucun changement qui puiffe tant foit peu alterer la Teneur des - 
P.9.93. disTraitez. Welches Ihro Majeſtaͤt inder Declaration fur le Memoire des Miniftres de l' Em- 
percur toitberfolten, \ ABE" 
‘ $. 10, ; 

Diefe Beſtaͤndigteit des Kayfers tmb der Alttreen zwunge endlich ble ron Franckreich / bafi 
Sie noch in — Jahr declaritte: Qu'on &oit prêt de pofer les Traitez de Weftphalie & de 
Nimegue Er afe & pout fondement dé la future negociation de paix, &quepar confequant 
toutes chofes feroient rendues & retablies en leur entier & en leur pleine vigueur , nommement 
toutes les reunions, fans aucune réferve , und tbürben Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt niemablen 
\ die Schwediſche Mediation angmemmen haben / wann Franckreich nicht vorher die ausdruͤck ⸗ 
lichſten und verbindlichen Verſicherungen gegeben hätte / daß der Weſtphaͤliſche Frieden völlig 
ſollte hergeflellet werden / melche Berfiherungen Monfieur Callieres im Maag in denen Arricles 
Preliminaires , dfe er dem Mediatori den ro. Febr, 1697. diétiret / folgendermajfen wiederholte : 
Que le Roi confent & accorde que les Traitez de Weftphalie & de Nimegue foient la bafe & le 
fondement de la Negociation de la paix generale à faire avec tous lex Alliez & de rendre cou. | 
tes les reunions, qui ont été faites depuis : Die Kayſerliche allergerechteſte Intention erfellae 
nod) fer. aus dem Commiffions- Decret, durch welches Ihro Majeſtaͤt den 3. Marti 1697, 
der Reichs » Verſammlung eröffneren. = Daß dir König in Franckrelch bereit und erbiecg 
¶ſeye / obneríniam Borbehalt sum Grund bevorftehender Friedens. Handlung die Weſtphaͤliſch⸗ 
„und Nimwegiſche Fricdens⸗ Tractaten qu feren/ unb vermoͤg derfelben alles insgeſamt und ins bes 
»» fondere / die ſo benahmſte Reuniones ín vorigen völligen Stand / ohne einige Ausnahm / su ſtellen / 
» anben nichts deſtoweniger allen hohen Altirren bevor bleiben ſolle / Ihre Forderung bey fortgehen ⸗ 
„der Handlung nach Beltcben weiters vorzubringen / :€.,, Die Köntglih+ Schwediſche Media- 
tion jn Befördersund Erlangung eines allgemetnen / fidern und ehrlichen Friedens mit bem Vorbe ⸗ 
halt anzunehmen / (olde and) wuͤrcklich fi und das Reich dergeſtalt angenommen daß / woferů 
; Mamie . l die 





die Gron Franckreich den von Ihr mie dem Reich gefchloffenen und vollsogenen / aud) zu Nimwe _ 
gen Art. 2. befldttigten Münfterifchen Friedens tuf nicye ell Gern teiürbe / die Gron 
Schweden verbunden feyn und bleiben folle / die fdulbige und Ihro Kayferl, Majeſtaͤt von nem 
verfprodene Guarantie tm Werck qu feffen, Daher als die Kayferlide Miniftzi im Haag durch 
den Mediarorem benachrichtiget worden / daß Franckreich ſich über bte (n denen Preliminaribus 
verfprodjene Reftirution nicht lar und deutlich genug heraus laffen wolte / declarirten Sie in ete 
Rem den Lo, April. 1697. datirten pro Memoria , Pacem absque promiffa anzchac plenaria 
Pacis Wehiphal & Neomag, reftitutione , & univerfarum innovationum poft alterutram à 


Gallia fa&arum redintegratione plane iniri non polle. 
$ 11. 


Daß audi die Catholiſche Strände des Reichs dazumahlen mtt Ihro Kanfer!, Majeſtät und 
benen Alllirten gleiche Principia geführer / und dafiir gehalten der Weſtphaͤltſche Friede můſte ohne 
einige Au hergeſtellet werden / erhellet unter andern abfonbertidh aus der denen MKeichs » De- 
putirten von wegen ertheilter Inftruétion , (n welcher Ste auff das verbind ichſte und angeles 
genrlidfie angewlefen wird : infonderfeir alles beften Fleiſſes zu beobachten / daß das Inftrumen- 
tum Pacis Weftphalicæ nad) feinen wahren / denen über foldye Friedens» Handlung gehaltenen 
Protocollis und Aëten conformen / nídyt weniger (n obgedadhtem Executions - Recels von Anno 
1650. explicirten unb barnad) voljogenen Berffand / in omnibus, ſowohl EccleGafticis als Poli 
tieis, völlig hergeſtellet werde / und es nad) gefchloffenem Frieden feiner meirern Unterfudung oder 
Per per Commiffarios arbitros, Conferentien oder dergleichen Wege / in einigen Punden 

möge. 
Diefe Inftruétion haben auch ſaͤmbtliche im Haag anweſende Catholiſche Dit» Stände, fo 
lange man Evangeliſcher Seiten in terminis generalibus geblieben oder bleiben Können / befolgen / 
und ihnen treulich deygeſtanden / dergeſtalt / daß auch obangezogene eigentliche Worte (*) der Reichs⸗ 
Inftrudtion, dem Avis fur le projet de l' Ambaffadeur de France, ohngeachtet anfänglich die Kayr 
ſerliche Miniftri es für bedencklich gehalten / inferirer worden, 
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S5« dieſen Umbftänden/ da Franckreich bie reſtitutionem plenariam fn denen Praliminari- 
bus verfprochen / bet Kapfer und das Reich Sid) zu deren Bewuͤrckung fo oift (o bündig unb fo 
folemnel verpflichtet / und beyde Theile auff nod) währenden Friedens · Handlungen die gegebene 
Verſicherungen bey allen Gelegenheiten totederholer / hätten Sich bte Evangelifche wohl nimmers 
: mehr verfehen/ daß in der Zeit/ ba nidite mehr als die toürcfiidie Uinterfchriffe su Dollstehung des 

Frieden · Soluſſes noch ermangelee / die Frangoͤſiſche Gefanbrfcbafft den „5 O&obr, mit ihrer 
hoͤchſt » pte judicitlichen Intention circa Ecclefiaftica ( teft leider gefchehen ) berausbredien und ver» 
langen würden / daß dem $pho Reftituenturimprimis, poft verba : nullo deincepstempore am- 

lius rurbanda feu inquicranda folgende QBorte : Religione tamen Catholica Romana in locis 
i» reflituris in ftaru, quo nunc eft, manente einrucken tolrbery unb soar mir angefügter Bedros 
hung daß / wofern nicht ſelbigen Abend diefe Infertio erfolgte / ſogleich die Unterhandlung gebro · 
den / und der Krieg wider dicjenige / fo hierinn eintg Bedencken Dárten / (ortgefegt werden foire, 


5. 13. 


unvermurhere farte Erklärung fonte nicht anderſt als die anweſende Evangeliſche Ge ⸗ 

Hd oim SBeftürmuna fegen / faſſeten Sich aber bald wieder und wurde von rune eine 

Dig gefhloffen : (**) Dem Baron Getlern / fo den Vortrag getban/ im Anrtvorr wiederumb 

iwiſſen su laffen / daß weilen die gethane Propofition dem Art. f, Inftrumenti Pacis Weltphalicz 

und dem darinngefegten Termino regulativo de Anno 1624. gänglic) zuwider (ife / die mehrefle 

unb ſonderlich Pcoteftirenbe Stände aber allbereits voneinander gegangen / fo fénren die Zuruckge⸗ 

bliebene ſich ohne vorhergehende Deliberation mít denen übrigen qu nichts enefchlieffen, Weldye 

Declaration dann fo vid ſruchtete / daß fubigen Abend alles auffgehalten und biß folgenden Tag vers 
ſchoben worden, ; 
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Den folgenden Tag beſchloſſen die Evangeliſche nad) reiſſer der Sadyen und allen Ihren ber 
dencku den Umbſt aͤnden genauen Erwegung / daß / weilen diefe von heuem gerhane Frantzoͤſiſche 
Propofition dem Inftrum. Pacis Veſtphal., der Kapfer!. Wahl,Capirulation, der Kriegs, De- 
elaration , infonderheit aber der vielmahls anggogenen ÜXeldbé Lofiradtion gueotocctítfe / man 
auch mit denen Conſtatibus Catholicis caufam communem madjen / umb Sie / wie Sie an fids 
fft ſchuldig / dahin vermögen ſolte / fid) derer Evangeliſchen tm dieſem Gall mit allem Grnft ani» 


$5 $.15. Zu 


CC) Vid. Rel. der Kanferl, Geanbrifafr und Rei. des Chur + Affen Gefandren 7 Grafai venei 
an das Corpus Evangelicum, 


(**) vid, Rel, des Grafen von Boſen an das Corpus Rvangelicum. 
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Zu ſolchem Ende begaben Sie fid) auch zu dem Chur · Maynatfden Geſandten / da dann 
von Ehur · Sachfen der Bortrag geſchahe / und von bur «Brandenburg und dem Wuͤrtembergi ⸗ 
ſchen Rath Kulpis mir vielen andern Argumencis beſtaͤrcket wurde / auff welchen die Pro- 
ceftirende in ein beſonders Zimmer abtratten / bamit dieſe über erſtgemeldten Vortrag berarhichlar 
gen koͤnten. Mad Endigung der Deliberation ltejfen fie denen Evangeliſchen durch das Chur⸗ 
Mayniſche Directorium folgende Antwort wilfen : » Wie Ste, nemiidh Catholici, tiber das 
„vonder Frangäfichen Geſandtſchafft von nenem gethane Poftulatum nice wenig befrembdet wär 
„ren / Sie / als Mit + Stände unb Mit» Glieder des Heil. Roͤm. Reichs / erfenneten allerdings 
„ſich aud) ſchuldig zu unverruckter Jeſtſtellung des Inftrum, Pacis Weltphal., zufolge der be chehe⸗ 
„nen Kriegs, Declaration und darauff gegründeren Reichs Inftruétion , ohne Unterſcheid der 
» Religion caufam communem mit denen Proteftirenden zu machen. „ Zu welchem Ende Sie bann 
entſchloſſen / ſowohl bey ber Mediation als Kayſerlichen Geſandtſchafft nachdruͤckuche Vorſtellun ⸗ 
gen zu thun / wolten doch erinnert haben £m Fall man nicht gang und gar die Omiſſion hujus Clau- 
fulz erhalten fónte / auff ein zulaͤngliches Temperament gir aebencfen / müffen aber anbey decla- 
ziren/ daß / tmofern nad) allenmöglichft geſchehenen Remonftrationibus feines don beyden verfar 
gen wollen/ Sie bey ienigem fiâgliden Zuſtand / ba bít Alliirre von dem Roͤm. Reid gefondert / 
und die vorliegende Stände / fonderlich Luͤttich / Coͤln und Trier annoch mit Srangéfifd«m Boldt 
beſchwehret / audi) benante zwey Städte fn der groffen Gefahr / vorn Feind ben verségertem (Fries 
den eingenommen ju werden / fichgendehiget befinden den Frieden / wie er auch feye/ zu unterſchrei· 
ben urib das übrige bif auff beſſere Conjun&uren auszufegen / es waͤre bann / daß man ihnen ido 
gen und Härlich darthun tónte / auff was Arch unb mit mas Dermögen der Krieg forruufesen feym . 
mochte. Weichen Borrrag das Chur · Mayntiſche Dire&orium im Nahmen der Eacholiſchen 
Stände mit Nachdruck bey denen Mediatoribus abgelegt. Zu eben der Zeit geſchahe bcp der Stay» 
ſerlichen Geſandeſchaft gleiches Anbringen / aud glelche Anrwort / bafi man nemlich erſtlich / umb 
dieſe Clauſulam gänglidy hinwegzulaſſen / fein aͤuſſerſtes anwenden / oder aber zweytens ein zulaͤng · 
liches Temperament augufinnen oder drittens / mo dieſes beydes nicht verfangen / endlich dene 
noch unterſchreiben wolte / und ſich darzu gemuͤſſiget befinde. Nicht weniger wurden auch der En⸗ 
gelaͤndiſch · Daͤnſch und General - Sraarifhen Miniftrorum Afiftenzerfücht, 
5. 16, 
Endlich gleng die Mediation gi der Frantoͤſiſchen Geſandtſchafft und char Ihr goar alle die 
Vorſtellungen / fo hierzu noͤchtg erachtet wurden / Ste fonren aber bey felbiger «ben fo wenig als 
f$ die Engliſch md Hollaͤndiſche Miniftri erhalten / vielmehr aber wendeten dieſe zu 
rer Entſchuldigung ein / baf Sie reirerirre Ordres haͤtten / auff diefe Clauful zu beſtehen; 
treffe dlefelbe wenige oder nur einige Kirchen any fo Ihr König bauen laffen / oder Andach⸗ 
ten geftiffeer Härte; Dm übrigen bliche der Weſtphaͤltſche quoad facra & profana opnvers 


leat. 
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As man hierauf Pcoreftirenber Seits derer Mediarorum guten Rach qu wiſſen verlangte / 
lieſſen Sie ſich vernehmen / wie Ste an Ihrem Dreh hierein nicht willigen / ado folglich den Fries 
den nicht unterſchreiben würden / ſtelleten dahin / ob die Proteftirende Stände dergleichen zu chun 
fid in verantworten gerrauern ; verlangten jedoch zu wiſſen / mas jeglidyens befondere Meinung 
hierüber f ? Chur» Sachſen convocirte alfo dieſe / unb nad) geſchehener Propolition : mas nem 
fíd); im Gall kein Temperament gugelaffen würde / zuthun? Dbfo bann dem Inftrumentogu uns 
terſchrelben ſeye oder nicht ? war / gleich der Mediation , affer Anweſenden / auffer Wuͤrtemberg / 
derer Wetterauiſchen Grafen und der Stadt Frandfurch/ befländige Meinung / dag / weiten diefe 
Propofition , durch meldie der im Inftrumenro Pacis fo feſt und mir vielem Blur ttt Termi- 
nus regulativus in Ecclefiafticis , imb groar fn denen $anben / fe mit aller Souverainitát an das 
Reich und deffen Stände zuruckkommen / gerrüctet wuͤrde / der allgemeinen Keichs » der Protcfti- 
genden Le ro fpecial - und deren gnaͤdigſten Principalen particular Inftraétion à diametro zuwi⸗ 
derlleſſe tónte man Evangeliſcher Seits einen foldyen Frieden nicht eingehen oder unterſchretben / 
«8 kaͤme and) gu welcher Extremitaͤt e$ wolle / woſern nicht zuvor Zeit 1 hierüber fernerweite 
Befehle von denen gnábtaften Herrſchafften einzuholen. rtemberg hingegen’ Wetterauiſche 
Grafen und Stadt Franckfurch vermeinten / daß Ihrer gnaͤdigſten Herren und Obern Fuͤrſten ⸗ 
fad cum proton won be Ganges Corp quad eigen punk ir Man 

cum prote von dem orporc quoad reliqua i zu 
nicht wohl encóredyen koͤnten. TM 
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Dlermedt wurde die avferidie Gefantrfdiafft erſuche / ber Sramsdfi(ien Geſandeſchaff 
dieſen Entſchluß der Evangeliſchen su binrerbringen / a ar 
die 


die von Franckreich erbanete Kirchen und aus Srangsfifcher Freygebigkeit geflifftere Pfarren einge 
fbräncker werden / oder lealtdr ſowohl fn denen Franckreich verbleibenden als denen surüchgehen 

den Reichs · Sanden beyderfeitiger Religion halber alles in jenlgem Standbleibenmddtre. Worauf 

die Frangöfifche Geſandtſchaff nechſt vorgerandrem toidrigen Königlichen Befehl / von dem Sie 
nícbt abweichen dérffre/ der begehreen Ginfdyránctung halber geantwortet / da dadurd) ber gemein 

nen Rede nach ein H., bas (t/ cin vorhin fieines oder geringfügiges / und in ſich untheilbares Ding / 

in vier Theil ler werden toolte, Endlchen jedoch har Diefelbe/ aufder Kayſerlichen Gefandren 
nad) der Mediatorum beweglichen Erſuchung gerhanes nodimabliges ir ftändtges Anhalten / einen 
Augenblick vor Ableſung und Unterſchrifft des Friedens » Inftcumentg verwilliget / daß / weilen die 
Proteftirtnbe Deputati den Abgang Herrfcaffelichen Befehls vorfcbüseen Sie entweder (ub fpe 

rati und vorbehaltlich Ihrer Herrſchafften Genehmhaltung mtt dem übrigen Friedens  Inftrument 
auch diefe Claufal unserfchreiben / oder dißmahl Jhre Unser (drift anftehen laſſen / an deren (att 
aber Ihre Herrſchafften allbter oder zu Regenfpurg su deren Annehmung Innerhalb der zur Racifi- 
cation gefegeen Zeit fid) erklären und bi dahin des Friedens genteffen/ tm Verweigerungs «Fall 
aber pernadher im Krieg bleiben möchten / ba bann infonderkeit der Chur, Brandenburgifche Ar- 
ticul ausgelöfcht / und was davon im nalifdben und fyollánbifdyn Brieden ſtuͤnde / für ungüt, 

tlg erfläret werden folte / oder vielmebe vonnunan würde, Lind hieben iſt es dann geblieben / alfo 

daß das Friedens Inftrument zwar von der Kapferlichen und andern Geſandtſchafften unterſchrie ⸗ 
ben / von denen Evangeliſchen (Wuͤrtemberg / die Hanauiſche Grafen und ble Stadr Franckfure 
ausgenommen) nidye gezeichnet / fondern denen gnäpigften Herren Principalen vorbehalten / Shre 
basi beivegende Urſachen aber denen Mediaroribus nebſt der Wuͤrtembergiſchen und Hanauiſchen Num, x, 
Verwahrung ad Protocollum Mediationis übergeben worden.  Œrtwebnre Mediatores verwahr ⸗ 

ten fid) gleichfalls ad Protocollum, wie aus de Beylage zu erſchen. Num, 44 
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Nachdem num der Gricben erſterwehnter maffen gehelchnet / blleb denen Evangeliſchen Staͤn⸗ 
den nichts mehr übrig / als bey der Gron Franckreich leidentlichere Conditiones zu ſuchen / zu dieſem 
Ende erſuchten Sie die n General· Staaten und andere Evangellſche Puillancen » Sybre Offi- 
cia ſowohl hey der Sr. fden Geſandtſchafft im Haag als auc inſonderheit an dem Frangdjis 
fdien Hoft / gu interponiren; welche and fo viel fruchreren / daß die Gron Franckrelch anfánalídg * 
fm Haag / hernach (n Schweden und Daͤnnemarck durch Ihre Miniftros, und endlich zu Pariß 
declariren ließ / ** dafdie Sach von keiner Wichtigkeit ſeye / unb nur einige wenige Kirchen / die 
» der König erbauer unb dotiret / betraͤffe „, mithtn ín dievon denen Mediaroribus vor Lintergdidy, 
nung des Gricbens vorgeſchlagene Ginfdjrándtung teillíate / wie ſolches alles aus denen Beylagen ju Num, 3. 
erfehen. 
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re Carholifche Mit. Stände Ste gegen die Ihnen ſowohl bey Anfang des Kriegs als hernach une lovemh, 
achligemahl auff Das verbindlichfte wiederho te Zufage unb folemnelle Derfprechungen werlaffen — 
und den Grieben gezelchnet / gaben Ste Ihren zu diegenſpurs fubliftirenden Miniftcis den ausbrüct, 

Tide Befehl / auff die Abolition der Qauſul zu beſtehen und Ihren Catholiſchen Dit Ständen 

die tranrigen Bolgen/ fo gedachte Clauful , ann fit bleiben folte/ nochtwendig produciren muͤſte / 
vorzuftellen / anbey Sie nadoricfitdh Ihret verbindlichen Zufagen gu erinnern md angelegenciids 
guerfudyen / in blefem Frangenti fre Mit, Strände / die umb Ste gang «ín anders verbfenet / 

nicht pu verfaffen / fondern mie gemeinfamen Rach und Kräfften auff die Abolition oder wenigſtens 

auff ec Modification der Clauful zu dringen, : 


. 5. 21. 
Die Evangeliſche Geſandten befolgten gtvar Ihrer gnaͤdigſten Herren mit allem er⸗ 
fimitden Sieg tmb Dexceritát / fonten aber von denen Herren en ane als gencrale 
jones und Berficherungen erhalten / die Kaupefächlich barinn beftunden / bre —S 
fo nido / daß den Evangellchen Mir Sianden Anlaß zu Apprehenfionen und Difhdenz geacben 
roerdt; man wolle fich and Cacholiſcher Seite nach aller S5illíateít finden faÿfen / «e feye nicht fo ge» 
ſaͤhrlich / als es Evangelici meinten / und wilden Ste fid nachmahls enefehen / von dem QBercf 
fo viel Wefens gemacht qu haben / es feye mehrbefagte Clauful in der Intention nur von Franck, 
„reich / wie diefer Cron Miniftri felbften declarirer häten/ urgiret worden / bamít die neuerbauten 
— —— nen er Ag man es laffen/ und 
ner. au tma; iaterpretiren/ ut quàm 
per prior dar curre Weile, 7 EUR m 
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.— Unterdeffen nahete der Termin, welcher zu Ratification des Friedens beſtimmet vat / heran / 
und wurde von denen Tacholiſchen / die ben aller Gelegenheit declarireen / daß Sie der Clauful bals 
ber die Ratification nicht einen Augenblick verzoͤgern wuͤrden / mit ſolchem Eiffer auff felbige ge, 
drungen / daß ba uude" die Zeit gelaſſen wurde / über diefe Ihr Weh und Wohl 
berreffende Materie gu deliberiren/ geſchweige daß Ste Insgefamt die nöchige Inftru&iones von 
Ihren gnädiaften Herren und Obern haͤtten erwarten koͤnnen. Daher faben fid) Evangelici, die 
denen Frannoſiſchen Waffen allein zu widerſtehen ſich su ſchwach befanden, und durch kein anders 
Mittel Shremaugenfcheinlichen Verderben entgefen Fonten / genoͤthiget / den Frieden gu rauifici- 
ren jededh mir dem ausdruͤcklichen Vorbehalt / daß nemlich alles mas circa modum traétandi 
vid.Pro. paffiret/ tmb deffen Remedur re adhuc integräauff vfelfälriges Remonftziren und Erinnern nicht 
tocoll vom ju erhalten gemefen/ bem Religions Frieden und Art. 4. S 5. Inftrumenti Pacis Weitphalicz aller» 
45.Nov. dings obnabbridhlg (eye / und weder jest nod) kuͤnfftig ín einige Confequenz gesogen/ nodos Ab⸗ 
bruchund Machrheil des Religions⸗ Friedens tm Reich / wie derfelbe tm Weſtphaͤl. Frieden. Schluß 
di&o Art, 4. & f. befeffiget und gefaffer fft / allegiret werden folle oder koͤnne / nicht zweifflend / «6 
werden die Catholiſchen Stände geneigt feyn / denen Evangeliſchen cine ſolche Berficherung de Pace 
religiofa (arta te&ta confervanda fofort poft Pacem ratihabitam von fid) zu ſtellen / daß man etn und 
anderer Seits (m Reich dabey acquiefciren könne unb die Evangelifche dadur tranquilliret werden 
moͤchten / michin in der fat audor werde / bafi man ſich urrinque auffrichtig zu metnen / und in 
einmürhtg redhtfdhaffene Pofitur, a($ Die Garantie des Friedens erfordere / zuſammen pi feren verlan ⸗ 
ge / weiches anf dieſe Weiſe am beſten geſchehen koͤnne / wann man gegen einander fid erflärete und 
unanimiterftatuirte/ daß die Catholiſche / die ohnedem in terris Imperi feine Neuerung circa Pacem 
religiofam verlanger hätten noch verlangen koͤnten / fich der durd) Franckrelch dem Reich bey bem a terí 
Art. obtrudirten Clauful (m gangen Reich wider die Proteftirende Stände weder Innenoch auffer 
Gerichts nimmermehr prevaliren/ noch daran für fich den geringſten Anrbeil nehmen / fondernes Les 
diglich bey dem Weſtphaͤl. Friedens. Schluß beenden laſſen wolten. Solchergeſtalt bliebe die 
Clauful allen «fne Sach zwiſchen dem Rich unb der Gron Franckreich / würde mtt dem Religlongs 
Frieden ) welcher vinculum concordiz Statuum fey / nicht melirt / und hätten deshalben die Staͤn ⸗ 
de niche unter fich miteinander zu thun / fonbern feynd viekmehr ſchuldig / einander hierinn treulich zu 
affiftiren/ damit niemand fid) diefer Clauful durante hac pace , zum wenigſten wehter nicht gebran · 
dic) alsder Frannoͤſiſchen Befandfchafft gegen bít Mediation und fonfen gefdhehene mündliche Er» 
Flärungenfelbften giengen / daß nemlich diefe Clauful allein von wenigen vom König in Franckreich 
propriis fumptibus neuerbaufen und dotirten Kirchen zu verſtehen feye. Solte wider Verhoffen 
dieſer equitable Vorſchlag feinen Ingre(s finden / unb man Earheltfcher Seite ſelbſt von diefer Clau« 
ful, die an fo vielen Sorten den Religlons · Frieden alcerirt/ profitiren wollen / fo gäbe man qu ber 
dencken anbeim / mas hierdurch vor Mißtrauen und Trennung der Gemuͤther bey gegenwaͤrtigen 
ohnedem betruͤbten und gefährlichen Conjun&uren zwiſchen beyderſeits Religions: Verwandten ent» 
fien; und was hieraus für Unheil erwachſen doͤrffte derentrocgen aber man Evangeliſcher Selts / 
da man allein de damno vitando certirt / jegtunb beyder Pofteritát entſchuldigt feyn unb fid) des · 
halb beftermaffen verwahrer haben molle, . 


$. 23. . 
Gegen diefer Refervation, wowider Catholici nicht allein nídjté erinnert / fondern 

vid.Pro- get / daß ohne den gerinaflen Anftand von Reichsmegen dasienige/ was der Augſpurgiſchen Con- 
tocoll.#oin f- (fions-tetreanbten Stände des Reichs Gefandre in allen Collegüs wegen Ihret Religions ⸗ Ans 
35. Nov. gefegenheis anzeigen laſſen / mit dem Erfuchen Ihrer Kayferl. MajeRde communicirt wuͤrde / dar 
1697. mit Ste derfelben Anliegen daraus erfennen und daranff allergnaͤdigſt reflectiren möchten; wel ⸗ 
chemnach befagres Votum command nebſt dem Reichs Gutachten / die Ratification des Friedeng 
beireffend / Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt nomine Imperii eingeſchickt wurde, 


5. 14. 

€ befrembdete dannenhero die Evangeliſche um ſomeht / als Ste ſahen / daß (n dent ben 5; 

Dec, 1697. diétirten Rayferlidyen Commillions - Decret auf dasin punto Pacis ratificatz aflers 
anterrhäntgft abgelaſſene Reichs » Gutachten von Poft - Scripto und Voto communi 
nicht die gerinafte Meldung geſchehen / unb obwohl von dem Grafen von Lamberg und an» 
deren mollen eingerachen werden / Ihro Kayferl. Majeſtaͤt / Deren Intention ofnebem ſey / den 
Seteden auffrecht su erhalten / wegen der Declaration bey damaligen LImftänden 

nicht gu prefliren/ fanden Sie bod) vor nótflg / burd) ein nochmahliges Votum commune von 
Ihren Mit-Ständen su verlangen’ daß von Reichswegen Ihro Kayſerliche Majeſtaͤ nochmahlen 
möchten allerunterthaͤnigſt erſucht werden / Gero allergnaͤdigſte Erklärung auff das unterm 26, 
Novembr. ecingeſchickte P. S. tn allen Gnaden gu eröffnen / welches denn and) die Her⸗ 
ren Gatfolifdye in einem bem Reichs + Gutachtem vom 30. Dec. angefuͤgten P. S. ohne die ges 
tingſte Widerrede gana germ und willig bewuͤrcketen / unb lieſſen fid die mehreften bey diefer Geo 


gent vernehmen / bof ſie berelt waͤren / die Declaration, fo ble Evangeliſche von Ihnen 2 
sen/ zugeben. Als ie aber wenige use hernach erfuhren / daß Die —eS 

im denen Mediatoribus eine generale Proteftation gegen alle Zeit waͤhrenden Friedens. Sands 
lungen ebene Proteſtationes und Reſervationes eingehãudiget haͤtten / ſiengen Sie an qu inb- 
*uiren/ daß nunmehro Ihnen die Haͤnde gebunden waͤren und Ste ohne Vorwiſſen und Genebme 
hattung der Cron Franckreich / deren man feinen neuen Pretext das Meich su beunruhigen geben 
inuͤfte / dergleichen Declaration, tft die Evangeliſche verlangten / nicht zu geben vermoͤchten. 


as. ‘ 

Endlich erfolgte den 16, Febr. die Kayſerliche allergnäbiafte Refolution auf das den 26. Nov. 
an Ihro Kayſeri. Majeſtaͤt eingeſchickte P. S.dabin: bag Sie der Chur · Fuͤrſten und Ständen ver 
nünfftigen Rath und Gatachten / wie allenfalls die Declaration , zumahlen nad der von denen 
Sranséfifhen Gefandeen su Ryßwick be und (n der Kayferliden Geſandſchafft Bericht 
Num. 5. allegirten Angeig / dergeftale eingerichtet werden koͤnne / bamt einestheils die ſich beſchwe · 
sende Stände vergnüger / und andern thelis es von der Gron Ftanckreich für feine Contravention 
aufgenommen, : und Ihro dadurch zu Bergögerung der Friedens · Execution und Einbehaltung der 
gureftiuiren habender Derter / wo nicht gar gu weiterem Vor · und Friedens · Bruch fein neuer At: 
faf gegeben werde / verſicherten inzwiſchen Chur Fürften und Stände daß Sie im übrig auff 
das Inftrumentum Pacis Weftphalicæ ſowohi in Ecelefafticis afs Politicis t falten / einen jeden 
dabey kraͤfftigſt zu ſchuͤren unb nad) deffen Inhalt die Juſtig ohme Unterſcheid der Religlon zu 
adminiftriren nicht unserlaffen würden; ermabnren aber Diefelbe dabey nochmahlen mohlmeinend 
amd gnaͤdiglich 7 dahin ernftlich und ohnausſenlich Ihre Confilia gi richten / damit die innerliche 
gute Derfländnuß/ mit Beyſeitſetzung alles ungegründeren und unécitigen Argwohns ober Miß ⸗ 
trauens/ beftändig erhalten und forrgepflanget / und der Genuß des jüngft gerroffenen Friedens 
durch eine wuͤrckliche Garantie und allgemeine Reichs · Verfaſſung suverläßtg und ohnvermweilt ftabi- 
lrt und befeftigerroerden möchte. 


$. 26. 

Die Evangeliſchen aber fonten / well dieſes Commiflions-Decret, Ihrer vlelſaͤltigen nad 
brücflicben Erinnerungen ungeachtet / niche in Propofition gefteller wurde und indeſſen der Catho ⸗ 
iiſche Clerus anfieng ımterdem Vorwand der Clauful fid) fn ben Beſitz vieler denen Evangeliſchen 
gufteberiben Kirchen mir Gewalt zu fegen / nicht anberft ſchlieſſen als daß man nicht im Stan pâte 
tes Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt alergercchreften Intention gemäß bic ficb befchwerende Evange 
fifche Stände zu vergnügen ; dabero wurden Sie bewogen / als der punctus fecuriratis publica 
ven 18. Febr. in Deliberarion geftellet wurd, / fn allen dreyen Reichs Collegiis durch cin Vocum 
commune ferner zu declariren : Esfeyen ſaͤmtliche Evangeliſche bereit zu der vorhabenden allge 
meinen Reichs, Armatur ereulich beynutretten / und bin allen Borfallenbeiten vor die Teutſche Frey⸗ 
bete Guth und Blut willigſt auff zuſegen / geftatren Sie ſich dazu ohne Ausnahm Anerflären u 
dtefes (o nochige Vorhaben auff das bete recommendiren, Alldiewellen aber von ſelbſt ſich an de 
Dag iegete / daß ſolches heilſame Abſehen den erwuͤnſchten greed nicht erreichen wuͤrde / wann nicht 
zugleich aller Anlaß su Mißtrauen unter denen Ständen gaͤnglich aus dem Wege geraumer werde; 
So würde noch in gutem Andenden rufen’ mas Status Evangelici indem überreichen gemein 
fénffttidhen Voto de dato den 15. Nov. vetwichenen Jahrs zu vernehmen gegeben tie nemlich 
atté der dem Ryßwickiſchen Frieden Art. 4. inferirten Clauful dflerbario ungleiche und befchwerk 
di Interpretationes gemacher und dadurch zu ſchaͤdlichen Unordnungen und Beſchwerungen in 
viele Wege Gelegenheit gegeben werden tánte 3 unb mie man diefeinnach aus patriotiſcher und 

ſcheig » treuer Incention vor das Vatterland / zu Verhuͤtung aller daher beforgten und nad) 
tiem be d (don ftn und wieder eräugneren Inconvenientie;1/ fid) biffeité aemüplget aefur» 
deny nad) SyrSaít obberfibrten V ori communis , ſowohl bey Ihrer Sayfertidyen Majeftär/ als 
denen Statibus Catholicis, um efne Declaration über obige Clauful gesfemenb anzufudyen / wodurch 
allem daher eneftchenden groctifel geſteuret und hingegen geſelget würde / daß dasInftramentum Pa- 
cis Weftphalicæ, als das ſtaͤrckeſte Vinculum Concordiz ĩm Reich / ín (einen Kräften verbleiben 
fole. — Nachdeme ruin Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt hierauff (n dem neulichen Commillions-Decret de 
datoden 1%. Fcbr. die allergnäbigffe Autwort ereheiter / baf Sie heſagten Augfpurgif. Conf. Ver⸗ 
tvanbten qu Ybrer Confolation bít alerunterrhänigft gibertene Declaration qu ertheilen nicht vor ure 

finden? fondern audy barpi allergndbtaft geneigt feyn; darbey aber von Chur Qi fto und 
Po bee aflerunterrbäniaftes Gutachten verlanger/ auff was Maſſe mehrerwehnte Declararion 
alfo eingerichtet werden fönse/ damit e$ eines tfellé voit der Eron Franckreich für Feine Contraven- 
tion folder den Frieden aufgenommen unb andern theils Die fid beſchwerende Stände véraniige 
werden médhren 3 als härten Evangelici daher nicht Umgang nehmen koͤnnen die Cacholiſche 
Con-Starus auff das beweglichſte hierdurch qu erſuchen / Diefelbe molten die Ihnen allejeir beselgte 
auffrichtige Intention und gegebene gute Derficherungen nunmehro fn der That welfen und erfüllen 
un nehft Ihnen darauff bedacht ſeyn / wie umergüglich : Abfaflung deß alergnädigfi — 

€ * 





Reichs·Gutachtens geſchritten / und darinnen nad) Anweiſung der Reichs, Fundamental -Gefceg 
und der ſelbſt (id an gebenden Billigtelt / ſolche Mittel in Vorſchlag gebracht werben / mors 
durd der gewuͤnſchte Zweck wegen ber neuen Clauful one Anſtoß erreichet / und nicht allcin ratione. 
futuri in Religions · Sachen alles in gute Sidierbeit geſtellet werde / fondern man fid auch Hoffcung 
machen koͤnte / bafi wegen des przteriti die obhandent Gravamina hiernaͤchſt vor die Hand genom⸗ 
men / und zu billiger Entſcheidung gebracht werden folten, 


$ 27. 
Es Aufferte ſich aber hlernaͤchſt der Cacholiſchen Abſicht noch viel klaͤrer / bann die Dirc- 
sores der pci nim tfaten ee Meldung in denen Conclufis von beta 
Voto communi Eyangelicorum, undals Sic die Œvangelifdhe darüber nachdruͤcklicd beſchwehr⸗ 
ten und verlangten / baf es entweder in fubftantia dem Reich, Dutadbten inferirer oder gleich denen 
Yid.Pro-, vorigen eben diefe Materie betreffenden dem abzufaffenden Reide-Burachten beygelege werden moͤch⸗ 
wocoll. ges gaben bie Herren Carbolifée vor/ baf Sie Sid hierüber ohne Inftruétion nicht vernehmen 
Marii laffen fônten gu deren Einholung Zeit erfordert / welche Ihnen auch gang willig von denen Evans 
Ap. ri geliſchen geſtattet wurde · 


$. 28, 

Als aber einige Wochen verſtrichen / ohne daß von der Herren Catholiſchen Inſtructionen 
das wmindeſte zu hören war / und indeffen die Clauful von dem Clero nach feiner willkuͤhtlichen Gr» 
tlaͤrung exequiret wurde / ffelleren die Goangelifdye Stände den «6, Maji dem Gur « Mayngie 
ſchen Dire&torio eine ſchrifftliche Erinnerung des Innhalts ju : ES (eben die Augfpurgifche Con- 
feffions-vermanbdre Stände der ungegmeiffelten Hoffnung / es werde Ihren Cacholiſchen Herren 
Mit ·Standen anned) tn gutem Andencken feyn / was Sie wegen der dem Art. 4. des juͤngſten Frie ⸗ 
Bene InftramendangehlngierClanfal au zweyen verſchledenen mahlen/ als erftiid den 14. Nov. 


1697. und ferner unter dem 25. Febr. (7. Martii ) des jege lauffenben Jahrs / aus patriotifcher — 


Intention denenfelben ju vernehmen gegeben / wasmaſſen aud) auff das erftere Ihro Majeſtaͤt vers 
mittelſt Dero Commiffions-Decrets de dato den 3%. Febr. begehrt / daß von bem gefamten Reich 
durch ein allerunterthaͤnigſtes Reichs · Gutachten an Sand gegeben werden moͤchte / wie dieſes Werck 
dergeſtalt einzurichten / ba eines theils die (id beſchwirende Stände vergnuͤgt / unb andern theils 
es für feine Contravention oder Friedbruch auffaenommen werden koͤnne. Nachdem aber dieſe bem 
gefamten Xe dit angelegene Sade ihrer Wichtigrund Nothwendigkeit nad) biß anhero niche 
foregefeger worden / (o zweiffelt man diſſeits nicht / es werden die Herren Cathollſche nunmehro 
Bad) Verflleſſung fo geraumer Zelt deßfalls inſtruirt ſeyn unb man ſich (n dem Stande beſinden / 
ſolches su gemeinſchafftlicher Wohl fahrt des Reichs gereichende Negotium ohne fernern Zeit. Bere 
luſt vor die Hand zu nehmen unb ſelbiges nad) Inhalt der obigen Kayſerlichen allergnaͤdigſten 
Intention , zu ſonderbarer Conlolation der ber Augfpurgif, Conlelſion zugethanen treuen Churfitre 
pe Kairo — sr up erg nicht ee pes ; * Evans 

t mareriamipfam anyigreiffen/ und die dabey führende und zu tung 
uen Vertrauens und befländiger Einigkeit im Reich abstelende Meinung su eroͤffnen bereit, | 


9.29. / 

Anfangs fucheen die Seren Catholiſche unter allerhand Vorwaͤnden die Antwort auff die 
Erinnerung ju decliniren/ endlich aber / da die Evangelifche fehr in Sie drangen / nn 
ttn Scan Rare derfelben ben 6.Sept. einen Bericht Schreibens vom Wormbifchen Ames · Keller 
iu Dirmſtein / unb Heffen dabey anfügen die Augfpurgifche Confeflions- Berwandten würden 
aus felbigemerfehen/ was in ein · und andern dem letztern Ryßwick iſchen Friedens, Schluß zuge 
son denen Augſpurgiſchen Conteflions-perwandren Herrſchafften an verſchtedenen Orten veraͤn⸗ 
derlich fc vorgenommen / weswegen die Herren Catholiſche nicht unterlaſſen wuͤrden oberſagtem 

iu gemäß die Morhdurffe su beobachten. Wogegen die Evangeliſchen in threr den 
43. Sept. datirren Antwort unter andern vorffelleren/ wasgeftalten ihrer Seits vorlaͤngſt gewuͤnſcht 
und sum öfftern bewegliche Inftanz gerhan worden / daß man über den Verſtand der Clauful fidy 
amicabiliter vernehmen und eines gewiſſen vergleichen möchte / welches aber von denen Herren 
Catholiſchen uncer einund andern nicht unbefanren Vorwand versögert worden ; der fchädlidye 
Effcà foldyen Auffenthalts Aufferre fido nun hin und wieder unb (ey au beforgen/ daß dergleichen 
son bfefem unb jenem ell / wie die Erfahrung kuͤrtzlich gezelget / nod) mehrere erfolgen mächtn? 
wodurch unter denen Ständen nichts als Mißverſtaͤndnuͤſſe zu Machrheil des Publici verurfacht 
würden; weshalben fie nochmahlen / aus treuet Liebe und Eiffer fürs Vatterland unb das gemeine 
Weſen / inftánbfge Anſuchung un wolten / dieſe fo hochangelegene Sache / bem cap 
ſerlichen allergnaͤdigſten Erfordern und der von denen Ständen bet.dis gegebenen Verſicherung 
mA ohne weitern Verſchub vor die Hand zu nehmen / damit hleruuter eine gewiſſe Regul pd 
und alle Unordnung vertnieden merden koͤnte. Sodann würds fid) zeigen / was für Oerter unte 
di Claufulam gehörig oder nicht, * n 

$ 30. 
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Auf diefe Antwort folgte den 44. Sepr, der Herren Cacholiſchen mündliche Gegen · Anlelg / 
welche denen Evangelifchen flar unb. deutlich an den Tag legte mas Sie Sich qu rn Gartos 
liſchen Die » Ständen zu verfehen haͤtten / dann in felbiger declarirren Ste Ihnen / gegen die 
vorhin gegebene Verſichetungen / daß es die Meinung niemahlen gehabt haͤtte / und feinerfeirs har 
ben koͤnte / daß man uͤber die Clauful oder deren Verſtand zu Regenſpurg in Comitiis miteinander 
handlen / fondern alleinig übet die derfelben ohnberuͤhrt unb opnangefochren etwa führende anbertoct» 
te Beſchwernuͤſſen fid) amicabiliter vernehmen ſolte / welches man Catholiſcher Cité «ben fogern . 
befördert (cen moͤchte / und zu ſolchem Ende von denen Herren Augſpurgiſchen Confeffions. Ver⸗ 
wandten ai falvà di&à Claufulä ejusque executione yorzubringen gedenckende Particularia 
erwarten wolte. 

Dieſe harte und unvermuthete Aeuſſerung fontebenea Evangeliſchen nicht anberft als (mers · 
lich fallen 5 Daher beseugren Sie in Ihrem pro Memoria , meldies denen Herren Carholifdhenden 
Ts. O&obr, durch Chur⸗ Sachſen gugeftchet wurde / daß ihnen nicht wenig zu Gemuͤthe ſtiegt / 
baf man ex parte der Herren Catholiſchen nicht der bey den legtern Ryßwicklſchen Friedens Tra⸗ 
etaten felbft / und nach diefem in Comitiis, fo muͤnd / als ſchriffelich zu ver ſchiedenen mahlen in pun- 
&o Claufalz ;'uriter andernden 30.Martii (9. April. ) unb fertige den 35. Maji, gegebener Vet⸗ 
ſicherungen anjego Sich gar nicht einmahl zuräckerinnern wolte /_fondern vielmehr mit foinbane 
ſenung der hiebevor in hac materia befandrer maffen indenen Oteldyé/Collegis etnmiütffg abgelegrem 
Votorum der Yugfpurgifdyen Confeffions · Verwandten / fodann des an Ihro Kayferl. Majeflär 
gebrachten Poft Scripti Reichs - Guradrens vom 16. Nov. , imgleichen des darauff zuruͤckerfolg · 
ten Commiffions-Decrets worm 12. Febr. , ordenslich zu erfennen gebe / mie Sie/ Herren Gatfos 
liſche befagte Claufulam nunmefro einfeitig und zu ihrem Borrheil 7 in przjudicium der Aug 
ſputgiſchen Confeflions-Berwandten / ſowohl nad) ihrem Gurbefinden gu expliciren / als auch 
La vete pp Reich ftabilirten Modum allen jt exequiren Sich anzumaffen gemefrie 

ren/ welches / gleichwie es ein gang ungewoͤhnlicher modus gu fey / auch, daher faft dag 
Anfchen geroinnen molte / als ob man mit den Augſpurgiſchen Confeffions - Verwandten keint 
Meſures mehr gu nehmen haͤtte. , 


$. 31. d 

Tiefer und anderer berseglichen und nachdencklichen Vorſtellungen ungeachtet fuhren die Pers 
ren Catholiſche dennoch fort / ſchrifft und muͤndlich Ihre Meinung / und zwar mie ungemeiner 
He fſtigkeit und gang ungewöhnlichen / und zum Theil fpétiifben und anzüglicen Expreilioneny 
au behanpten. Unter andern führeren Sieinder Antwort auff der Cvangeliſchen pro Memoria 
anı daß die fn dem Ryßwicklſchen Frieden gefchehene Arnderung des Weſtphaͤliſchen Friedeng 
durch den zu Stockholm ſeithero den 10. Julii 1698. geſchloſſenen Tractat von Ihro Königlidien 
Majeſtaͤt in Schweden wäre beſtaͤttiget worden. Daß diefts Borgeben ungegründer / iate ſich 
bald bernad / als der Schwediſche Befandre zu Regenfpurg felbflen ven Tractat nebſt einem 
“Extra Königlichen Refcripts vom 1%. Dec. 1698. felgenden Inhalts communicirte: '* Was 
die zwiſchen Ling und Franckreich obnlängft getroffene 2iltiang betrifft) welche man Catholiſcher 
» Selten dabingndeuten bemůder iſt / als (ey bie Aenderung des Weſiphaͤuſchen Friedens und die 
„enden Ryßwickiſ den Friedens» Tractaien enthaltene ſchaͤdliche Reltgtons» Elauful dadurch bes 
ſtaͤrcket worden / fo haben Wir Euch davon bicbevor allſchon Communication und Abſchrifft 
» tttfeifet/ unb wie daraus mít Gua nicht sn behaupten ſlehet / daß darinn etwas gehandelt und 
„fipuliret worden / welches denen Cacholiſchen ju einiger Avantage oder denen Evangeliſchen gum 
Nachcheil gereichet. 


6. 32. : 
| C Ge mürbe qu weitlaͤufftig nnb verdrießlich fallen / auch zu der Sache ſelbſten wenig dienen / 
wann man alle ju diefer Zeit zwiſchen denen Gatbotifdien und Eoangelifchen Ständen gewechſelte 
Schriff en extrahiren undanführen wolte / man (ft aber verfichert / Daß alle / fofelbige onc Dore 
uerbeif leſen / finden werden baf man Carholtfcher Selts nichts anders gefncht / als die aller» 
gerechteſie Kayſerliche Intention gu hindern / die Sache ins weite Feld ju fpielen / und indeſſen / fo 
tí möglich / von dem allzu generalen und inderetmiuirten Verſtand der Claulal zu profiiten y 
dieſer umnörhlge nnb drgertihe Schrifft · Wechſel wuͤrde auch allem Anfehen nad) ſobald noch nicht 
aufgehört haben / wann folgender Paflus, welchen Evangelici in Ihre den 1%. Nov. datirte 654 
» gen» Antwort flieſſen laſſen / Ob aber fonften nicht Tractaten / woraus die fo ſchr exxenuirte Relte 
4 glons. Beränderung und anders Unheil den Urfprung genommen / gepflogen worden/ das lieſſe 
„mandn feinen Ort gefteller ſeyn » ble Herren Catholffdyen nicht dergeſtale in den Harniſch ger 
brad Härte / daß Ste ín der den 2x. Nov. datrten Antwort “ forhanem unguͤtlichen Anlauff 
„nicht alkin mogemein widerſprochen / ſondern aud) diejenigen / die etwa darunter gemeine ſeyn 
» möchten gegen die / fo fich au ſochanen gang ungegründeren Auflagen befenmen ſolten / als Ca- 
» lumnianttn Die nes (ie vormébren veia ben; » Ad Schrifft weigerte fido der 

a , Chur · 


[ 


1 trug aber ben Inhalt denen Evangeliſchen vor / welche in einem 


Eur, Saͤchſiſche anzunehmen é 
Pro Memoria ( fo die Catholiſche ebenfalls anzunchmen abfdlugen) der Herren Garbel (ben Une- 


fus flat an Tag legten’ unb (t kein Zweifſel / bap die Sache zu einer völligen R ıptur gekommen 
ſeyn würde / wann nicht der Graf von Lamberg unb einige andere Eaiholifche Befandeen ins Mit 
sel gerserten wären / unb endlich beyde Theile zu einem Vergleich den 24. Nov. (4. Dec.) gebradie 
haͤtten / vermoͤge deſſen alles dasjenige, mas von daro den 1 5. Sepr. des 1698. Jahrs vorgegangen 
und angeseiger worden / gegeneinander / jedoch falvis Pacificationibus , Religiofæ, Weftphalicz , 
Neomagenlis & Ryswicenfis , auffjuheben und zuruckzunehmen / tvobey man Cacholiſcher Seite 
„Sich «boten / das vom 12. Febr, ditirte Commiffions - Decret forderfamft vor Die Hand zu nef» 
men und darüber behörige Deliberation zu pflegen. ., 


ne $ 33. 

Diefern Vergleich sufolge wurde befagtes Kayferl. Commillions - Decret enblid den ,*;. Dec, 
in Deliberation gebracht / underöffneren die Evangeltfchen Ihre einmuͤthige Meinung dahin / daß 
die Clauful allein in ben Orchen ſtatt habe / weldye die Gron Franckreich big zum Friedens » Schluß 
wuͤrcklich in Befig gehabt umb refticuirer / oder ratione welcher in gedachtem Frieden nicht ein an» 
ders difponiret worden feye / auch im übrigen alfo gu verſtehen / daß dadurd fo renta immer möglich 
von dem Inftrumento Pacis Weftphalicæ abgewichen werde. Wie nun in folder Clauful von 
Enesiehung der Kirchen, Schulen / geiſtli Her Einfünffee und der Jurium Ecclelafticorum mit fcf» 
"eti Worte gedacht / fo werftche fid) von ſelbſten baf die Evangelifde den (tatum fo fie ex Inftru- 
mento Pacis Weftphalicz erlanget / mithin die Gewiſſens Srepbeit und das libecum Exercitium 

, Religionis cam annexis, behalten folglich an Schulen Kirchen / geiftlichen Befälen und berg cio 
chen nidyté verlichren tónten : Die arholifche hingegen Sich damit su vergnügen haͤtten / daß Sie 
an ſolchen Drehen / mo vor diefem Sie fein Exercitium Ihrer Religion gehabt / felbiges nunmehro 
feme und behielten / jedoch in ber Maaſſe / wie es tempore conclufz Pacisgeivifen. Die Herr 
xen Catholiſchen hingegen erfiärten fid) communi nomine den 12. Decembns; man feye Catholi ⸗ 
ſchen Theils ebenfalls gemeiner 7 die obernante beyde Friedens» Schluͤſſe und fpecial-Clauful nicht 
anders als nad) dem buchftäblidyen Inhalt zu verfichen und zu beobachten 7 auch denfelben weder 
weiters ju extendiren/ nody su reftringiren / einfolglid die erweißlich befindende Contraventioren 
alfo abzuſtellen / wie man Sid) gegen Sie eines gleichmaͤſſigen verfehen tue / gumaflen ficb aber 
Aneingangs erwehnter der Augſpurgiſ. Cont. Verwandten einmuͤthiger Meinung aud) ſol de Dinge 
befänden/ worüber man nothwendig an die hoͤchſt unb hohe Herren Principalengu bem Ende gejies 
menb gu referiren gemil(fiaet ſey / umb fid) hternechft mie mebrerm darauf vernehmen laffen su kön» 

; als ffelle man ju denen Herren Augſpurgiſchen Confellions- Bertsandeen das zuverläflige feſte 


ranen / Sie würden diefe geringe Verwellung fo weniger übel nehmen / als felbe ohne deme 


bloß zu der Sadıen Richtigſtellung und Sortyflangung allerfeirigen innerlichen guten Vernehmens 
angefehen. — Als num die Evangeliſchen / ohngeachtet Sie die Herren Catholiſchen sum oͤfftern 
erinnern laſſen / keine weitere Erflärung vonihnen erhalten tunten / beſchloſſen Sle / Ihnen abere 
mahl zu declariren/ daß Sie Sid) nicht tn dem Stand befänden’ zu einigen andern Materien con- 
eurriren gu fénnen / bif bit Herren Earhofifche Ihrem Verſprechen wuͤrcklich nachgekommen; wor⸗ 
auf Ste enblid) den ie unii eine einhellige Grflárung ad Protocollum gaben, in weldyer Sie 
die Clauful contra exprefla verba Initrum. Pacis Ryswricenfis auff alles / was die Garfjoli(den in 
der Zeit der Sranséfifhen Inhabung beſeſſen / gebrauche / genust oder geübet hätten / extendirten / 
und alfo klaͤrlich an den Tag legren / baf Ihre Meinung gar nicht ſey / der Kayſerlichen allergerech⸗ 
teſten Intention nad) die Evangelifch su confoliren / fondern vielmehr deren Glauben» Genoſſen 
jenfeité Rheins völlig aussurorren / dahero audy die Evangeliſchen für vergeblich hlelten / fernet 
Sic) mit Ihnen über diefe Mareric einzulaſſen. Damit aber dennoch dem Clero , welcher nach el 
genem Gurduͤncken die Clauful interpretiree / und mit Huͤlffe ver Grangsiifchen Intendanten und 
andern Befehlshabern / ohne fid) im gerinaften an die oben ai rt Königlidye Declarationen 
gu kehren / exequitte / denen eliſchen eine Kirche nad) der andern mit Gewalt wegnahm / und 
fidytn die Poffe(fion aller ihm anftändigen geiftlichen Guͤcher / aud) an denen Orthen / mober s 
nig vor den Unterhalt der Catholiſchen Getflithen geforger harte / ſetzte / einiger maſſen möchte ger 
fieret werden  Kieffen Ste dem Granaéfifhen Minittro Chamoi , efeldy nach feiner Ankunfft zu Res 
genſpurg / durch die Chur ⸗ Brandenburgiſche und Holftin-Bricfkädeifche Gefanbten nachdruͤckli⸗ 

Vorſtellung chun 7 walche fo viel gefruchtet / bag Monfr. de Chamoi tfnen atidy bte Derfiche, 


de 
Mum tung gab : Que Sa Majefté étoit «out à — à vouloir prejudicier par la Claufeau libre 


1699. 


exercice , droirs & revenus de la Religion Prote 
lie... Que pouren donner des marques cvidentes, Sa Majelté avoir atuellement creé des pdh- 
fions pour la fubfiftance des Curez établis par Ses ordres exprés dans les lieux refticucz à l'Em- 
pepe la derniere paix , & que Sa Majefté av “it fait dreffer unc Lifte de tous les lieux compris 

la Claufe, Diefe Lifte wurde aud) bald hernach wuͤrcklich dem Chur » Mayngifch «unb 
Chur / Saͤchſiſchen auff Befehl des Könige von gedachtem Monir. de Chamoi eingepändige / und 
der Chur » Saͤchſiſche erſucht / felbige dem Corporc Evangelico ju communicisen/ mit ah 

; . u Ar mabtía 


nte en confequence cc la Paix de Weftpha- * 


Mahligen Berfiherumg : Que Sa Majefté l' avoit fait dreffer avec toute l'impartialité imaginas. 
ble, & qu'Elle s'offroit de donner des éclairciffemens & des explications fur toutes les difhcul- 
tés & les remontrances que le Corps trouveroit à propos de Lui faire fur la Lifte , que linten- 
tion dans laquelle Sa Majefté l' avoit fait dreffer n'étoit que d'établir & de conferver par ce 
moient l' union fi neceffaire entre les Membres de l'Empire des deux Religions, & de prevenir 
tource qui pouvoir caufer de la mesintelligence entre eux, 


$. 34. 


Die Hoffnung / fo ble Evangeliſchen aus diefer Verſicherung gefchöpfft harten + verlohre ſich 
ſobald Ste nur die Lifte durchgegangen; dann Ste fahen nicht ofne Verwunderung / daß man ge 
des Königs foofft wiederholee Zufage und die erſterwehnte Erklärung des Chamais einen große 
en Tel der denen Evangelifdyen unſtrittig allein zuſtehenden geiftlichen Guͤcher denen Garholte 
fében zugerheile / eine unzählige Menge Oerther in die Lille gefent / wo temporc conclu(z Pacis 
fein Carbolifdies Religions - Exercitium gemefen / und nebff denen vom König erbauten und do» 
ürren Kirchen / deren Anzahl ſich nur auf 29. belauffet nod) 1922. Orthe / unter weldyen eint⸗ 
enetweder memahlen oder doch (n ein » oder zweyen Seculis nicht mehr in Elle geweſen / beygefuͤget 
eie am alkrunleidenslichften aber toar denen Evangeliſchen die Eintheilung par Diaxcefes, 


$. 3f. 


Diefes alles lleſſen Sie dem Frantoͤſiſchen Miniltro durch den Hollſtein⸗Gluͤckſaͤdttſchin 

hinterbringen / der Jhnen ane Antwort roiffen ließ : QuelaLifte n'étoit qu'une relation de l'état; 
dans lequel les affaires étoient à prefent, & uu rapport , qui en &toit fait au Roi. Que les NB, 
imhovations n'étoient pas inferées comme fi Sa Majefté demandoit qu'on les devoit remettre 
dans le premier état, Que pour ce qui regardoit les revenus , il tomboit d'accord, qu'il avoir 
declaré par ordre du Roy , que Sa Majelte ne vouloit en aucune maniere en priver les Pro- 
teflants , & qu'il ne doutoit point que le Roi perfifteroit toüjours dans cette Refolution. 
Qu'il prioit inftamment le Miniftre de Danemarck , de faire en forte que les Proreftants ne 
prifent point des finiftresimpreflions, & fe donnaffent patience jusqu'à ce qu'il puc recevoir la 
Reponíe du Roi für l'un & l'autre article de leur reprefentation, — 1l ajouca qu'il croioit, que 
dans le grand nombre des Memoires , dont on avoit dà fe fervir & qu'il avoit fallu re&itiec 
pour compofer laLifte, le mot de ſecte y avoir été laiffé par une inadvertance, & qu'il étoit 
ainfi perfuadé , qu'on feroit chofe convenable à l' union & à la bonne intelligence entre les 
Cacholiques & les Proteftants, que le Roi avoit feule en vüc dans cette Lifte, fi on en btoit 
ce mot, dont le retranchement ne changeit point le (ens , & ne faifoit rien au fond de l'affaire 
& aux éclaireiffements , dont il s'agiffoit, Quil en feroit averur le Miniftre de Mayence, 


$. 36. 


Die von dem Frannoͤſiſchen Minifto verfprodiene Königliche Antwort auff des Corporis 
Evangelici Vorſtellungen erfolgte nod) in felbigem Monat / unb enthlelt unter andern: » Que la 
„Lifte contenoit tous ieslieux, occupés tant pendanr la guerre & par voye de faits, que fous 
„le nom d'union ou contenus dans le memoire des unions,» Woraus dann unfehlbar gu ſchlieſ⸗ 
fen / daß offtbeſagte Lifte nicht pro norma , tvornad) der Ryßwicklſche Frieden zu exequiren/ 
von Franckreich habe können gehalten merden / dann es flar und unwiderſprechlich / daß nicht alle 
von Srancfreid) vor » unb zeit währenden Kriegs occupirte Orthetempore concluſæ Pacis in ran» 
aöfifdyen Händen geroefen / aud) nicht in allenoccupirren / reunirten / oder fonft von Grancreldÿ 
befeffenen Orthen / meldje bem Net reſtiruiret worden / de Catholiſche Religion eingeführer oder 
den Tag / babe Friede geſchloſſen / würcklich exercire worden. Berner erklärten Sid Ihro Ri 
nialiche Mrajeflär (n «rft erwehnter Antwort wegen der geiſtlichen Bücher : Le fccond art. des 
plaintes des Proteftants eft fondé fur ce , que dans chaque page de la Lifte on à marqué dans 
unecolomne feparée les revenus pour la fubfiftance des Eccletialtiques. Il eft aifé de répandre 

* àleurs plaintes & de faire voir, qu'ils tirent une fausfe confcquence en concluant que je pretends 
e les revenus attachez à leurs Eglifes foient employez pour ces Catholiques, 11 fuffit de re. 
lire cette colomne , dont ils fe plaignent, on tronvera que danstousleslieux, dont les Seigneurs 
font Proteftants, les Curez & les autres Ecclefiaftiques ont été depoffedés depuis le Traité des 
revenus, dont ils jouiffoient avant la Paix. Je ne demande point que ces innovations foient 
reparées, Jay foin de la fubfiftance de ces Ecclefiaftiques, Mais il eft marquée dans cetre 
méme colomne , qu'en pluficurs endroits il y a d'anciennes fondations pour les Curez, qu'ils 
ont de temps immemorial dcs revenus pour fubfifter, qu'ils jouiffent entierement des dixmes 
dans quelques lieux dont les Seigneurs font Catholiques, 
Ils partagent ces dixmes avec les Miniftres Proteftants ; Les Chapitres voifins ou les Ab- 
bayes payent L tout temps de certaines rentes pour la fubfiftancc des Curez, Comme je ns 
- Dù pretends 


»s  pretends rien ôter de ce, qui appartient aux Proteftants , il eft jufte auffi , que les Catholiques, 
ne foient point troublez dans la poff Mon de ce qu'ils doivent avoir. — Et "clt pour l'empé. her. 
& pour prevenir toutes conteltations dans les (uites, que l'una (pecifié dans cette 3 ^* colomne 


l'état prelent des revenus deftinez à la fubfiltance des Ecclefuttiques & à celle des Minitres, 


: $. 37. 

Aus bem mas bifher von ber Lifte angefuͤhrt worden / folget / daß felbige von Sranefreich 
nicht als eine unfehlbare Regul , fondern rur als efn bloſſes Proje& angefehen / vie weniger vom 
Reid / weldes fic ofnebem von auswärtigen Puiflancen feine Leges vorſchrelben laͤſſet / approbi- 
ret / am allermentaften aber von denen Proteftirenden angenommen worden. Dahero als das Chur⸗ 
Mayntziſche Dire&orium mie bem Corpore Evangelicorum über die Nachdruckung derfelben com- 
municiret / wurde Selbigem durch den Gbur Sächifchen Gefandren nomine Corporis termes 
det / wie man geſchehen laſſen koͤnte / bafi befagre Lifte nadbaebrucft wuͤrde / unb gu ſolchem Ende 
jemand von dem Regenſpurgiſchen Magiftrac von beyden Theilen die Exemplaiia zug ſtellet / aber 
mit der Bedeurung / daß ſolches Nachdrucken nicht auff Befehlund Verordnung des Reichs / for» 
Dern nur ex conniventia geſchehe / damit e$ nicht bas Anſehen gewinnen moͤchte / ob agnofciree 
man dadurch racirè bfeLifte. — Bey folder Bewandnuß wird etii jeder Unparthhiſcher ji niche 
genug Über vie Frechheit des Mayntziſchen Vicariars verwundern koͤnnen / daß es ſich nicht entſehen / 

offtgedachte Liſte qu Geſchoͤnung ſeiner ſriedbruͤchigen Unternehmungen anzufuͤhren. 


6. 38. 

Nachdem alfo die Evangelifche ans bem gangen Betragen Ihrer Catholiſchen Mir Stände 
augenſcheinlich faben / daß Ste Sich feftigtih vorgenommen haͤtten / die Kayleriiche allergerech ⸗ 
tele Intention zu behindern / und gegen die fo offt und viel mind « une ſchriffilich gethane verbindll ⸗ 
de Zufagen feine zulängliche Erflärung über den Senfum der Cloufal zugeben / Heilen Sie Ihnen 
nodmablen declariren/ daß Sk Sich nice im Stande befaͤr den zu denen Reiche Deliberatio- 
nen ju concurriren / bif Ihnen dem Kanferlichen Decrer gemäß billige Satisfaction gegeben tvore 
den, Kurt nach dieſer Erk aͤrung verficl der Reichs + Qaa aus denen jedermann bekanten Urſachen 
in eine völlige inactivitaͤt / mithin fonte weder über die Clauful no d,andere Reichs + Angelegenhete 

1700, ten deliberirerwerden. Währender diefer Ina&ivitár Farb ver Koͤnig in Spanien / und die Gron 
Franckreich bemaͤchtigte Sich der gangen Spaniſchen Monarchie , ruͤſtete Sich zum Krieg / und 
bemühere Sid Aufferft / die Stände des Roͤmiſchen Reichs ju bewegen / Sich in felbigen niche zu 

gor-Jan, miſchen / zu ſolchem Ende infinuirte Monfr. de Chamoi denen Evangeltfchen Ständen su Regen 
fpura / daß der König geneigt fe / Ihnen in Ihren Religions-Anselegenheiten zu aſſiſtiren / abfons- 
derlich aber megen der Clautul Ihnen cine vergnigliche Ertlaͤrung ju geben 6erelt (ey 7 wann ſelbige 
mur von Ihme verlanget würde / allein die Evangeliſchen Stände harten bereits den Schluß Sefafs 
ſet / Ihro Kayſerlichen Milde geredhrefte Prætenfones nad) allen Ihren Kräften zu fouteniren/ 
tnb hielten vor unndehig die Explication einer Claufu! angunebmen / melde durdh die vorfenende 
‘Kriegs + Declaration nebft dem ganget, Grieden auffachaben werden wuͤrde LInb al Sie die Nach ⸗ 
richt erhielten / daß das Kayferl. Commitlions- Decret , die Kriegs + Declaration betreffend / in 
Propoficion fefte geſtellet werden / thaten Siedem Cardinal von Lamberg in einem Pro Memoria 
folgende Erklärung: \ J— 
$ 39. 

Ihro Hocfuͤrſtl. Eminenz fepe fonder weitlaͤufftiges Anſuͤhren bekant / wie man dahier bey 
dem Reichs · Convent auff dem Pundt ſtehe / die Deliberation üper das [egt an das Reich gebrach⸗ 
te Kayſerliche Commiffions- Decrer anzugehen : Nicht mentger fey Ihro Hochfürftl, Eminenz 
auch unverborgen / mas (cit des geſchloſſenen Ryßwickiſchen Friedens wegen der (n dem Art. 4to 
deffelben enchaleenen præjudicirlichen Clauful unb fonft anderer hochwichtigen Gravaminum in Res 
figions, Sachen halber zwiſchen beyderſeits Religions» Verwandten Zeit anbero vor beſchwerliche 
Jtrungen eneftanden / und Deshalber ſowohl an Ihro Stapfe L. Majeſtaͤt zu verfchtedenenmah'er 
alleruntertbántaft gebracht worden / als daher bey dem Ses Convent vorgangen. Man wol ⸗ 
tt Syro Hochfuͤrſil. Eminenz mit weirläufftiger Wiederholung deſſen allen anjcho nicht beſchwe ⸗ 
ren fondern Sid an Selten eines Corporis Evangelicorum auf die Kanferl. Majefär allerun⸗ 
terthaͤnigſt behaͤndigte Memorialia, die In denen Reichs + Collegiis eröffnete Vota communia / und 
an die Herren Sarholifche gethane Vorſtellungen in der Kürge beziehen. Wiewohlen nun barínrt 
unter andern entfjalten / und die Sache endlidy dahin gedichen / daß per diverfa Conclufa die buͤn⸗ 
blat Abrede unter denen Evangeliichen Ständen genommen worden / mir denen Herren Carholb 
ſchen qa keiner Reichs: Deliberation zu concurriren/ ehe und bevor ble Angelegenheiten der Evan⸗ 
gelifchen bey dem Reich vorgenommen und zu billiger Erörterung gebracht worden ; So härte 

man doch an Seiten des Œvangefifdien Corporis diefe Sache geflern in abermab'ige Deliberation 
geffeller / da man bann geſchloſſen / des Kayferlichen bébftanfebnliten Heren Principal - Com- 
miffarii fyodyfiirffl. Eminenz tn Unterthaͤnigkeit per Deputationem zu erfennen ju. geben / wie 
: man 


„gang des kůnfftigen au nicbt wie leszelichen su LTachtheil und —- bs 
ver r 


^ 


man gear in Erwegung jenlger Conjunduren / und ba bas Werck ſich (n ein imb anderm geaͤndert / 
Anfonderheie durch die « vorhabende Kriegs · Declaration der legt »geeroffene ganze Ryßwickiſche 


» Sriede » / folglich auch we beſchwerlichẽ Clauful des Art. 4d, auffgehoben wuͤrde / bereit ſeye / NB. 


au allerunterthaͤnigſtem Refpe& gegen Kayſerl. Majeflde und amore Publici su eingangs erwehn ⸗ 
ser Deliberation beygutrerten / babey aber der ganz ohngezweiffelten Zuverfiche Iebere / «8 wuͤrde 
vorhero von Einer hoͤchſtanſehnlichen Kayſerlichen Commiffion und denen fämbrlichen Herren 
Carbolifdien denen Evangelifchen eine hinlänglicye Derficherung gegeben werden / baf die obhan ⸗ 
dene Irrungen und Religions - Gravamina niche benfeit gefeger / fondern pari paflu mit andern 
jeno vorkommenden Reichs» Gefchäfften vor die Hand genommen / zur Grórterumg gebracht und 
denenfelben nad) Inhalt der Reichs» Conſtitutionen abgeholffen werden ſolte. Alermaffen nun 
dicfes zu Merftelung des infonderbeir bey jeglgen anfdyeinenden Höchft » gefährlichen $áufften fo nd» 
shigen alten Teutſchen Vertrauens gerichter und die Evangelifche Stände deſtomehr verbinden 
wird / bey bevorſtehenden Kriegs Borfallenbeiren zu Sicherheit des geliebten Vatterlandes und 
ungefrändter Erhaltung deffen rheuren Freyheit ihr aͤuſſerſtes beyzutragen und Gutf und Blue. 
eilig davor auffzuſegen / wann Ste folchergeftale vorbero gnüglich geſichert ſeyn baf ber Ause 


erworbenen Religions» Freyheit auefcbláget / fondern man ohne Kräncfs 
oder Schmälerung des Inftrum. Pacis Weltphalicz in Rellgtons · Sachen einmuͤthig bey einander: 
su falten und die Wohlfarch des gemeinfamen Batrerlanbes ohne Abſicdt auf einiges particulier 
Intereffe , aud) mie gemalnſamen und einmürhigen Confiliis & Viribus, treulich zu beforgen und 
au vereheidigen beſtaͤndig entſchloſſen ſey; Alfo getroͤſte man Std umb fo viel actot(fer / des Rays ⸗ 
ſerlichen hoͤchſtanſehnlichen Herrn Principal - Commiffarii Hochfuͤrſtliche Eminenz werden / nach 
Ihrem bey allen Begebenheiten Beretté —E— erwieſenen patriotiſchen Eiffer vor den ofr» 
verruckten und unlaugbar in guter Harmonie ünd einmuͤthiger Zufammenfegung des allerhoͤchſten 
Dber Maupes unb der ſaͤmbtlichen Stände beruhenden Wohlfland des gellebten Vatterlandes 
Teutſcher Nation, Ihren hoöͤchſt vermégenden Credit dahin anwenden / daß das bißhero eingeriſſe ⸗ 
ne ſchaͤdliche Mißtrauen ang denen Gemuͤthern gängli gehoben / unb alle die Deliberation und (n 
dem Kanferlichen Comimiffions- Decret abgszielre nôthige Berbindung hindernde Obftacula aus 
dem Wege geraumer / mirhin die Evangeliſchen in den Stand gefener erden mögen / Sich der 
geminfamen Nothdurfft des Reichs / Ihrer treuen und auffrechten Intention nad) / mir allen 
Kraͤfften und Eiffer gu unterzichen. 


$. 40. 

Auff dieſe Vorſtellung erficlteh die Evangelifchen folgende ſchriffeliche Antwort : Es verfo 
cherten bre Eminenz die gefambre Augſpurgiſche Confeffions - verwandte Churfürften / Sür» 
Ren und Stände kraͤfftigſt / daß die Religions- Gravamina ſogleich vor die Sand genommen und 
pari paflu mit jet tractirenben Reiche » Geſchaͤfften denen Rechten gemäß erörtert werden foften, 
Dirfer folgere den 18. Sept, eine in gleichlautenden Terminis abgeſaſſete Erflärung der Catholi ⸗ 
ſchen Stände, Und als noch feibigen Tags das Kayſerl Commillions- Decret in behörige De- 
liberation geftelet wurde / (íef fic) Magdeburg / welchem die übrige Evangeliſche beytraten, in 
feinem Voto vernehmen: ; 

$, at, - 

Nacrem vor allen Dingen / mie Kayſerl. Mafeflke Selbſt alerhoͤchfterleucht erínnerten]. . 
tinc genaueſte Vertnuͤpffung fowohl mir Derofelben und Dero hohen Bundes» Berwandren / als 
aud) unter den Ständen felbfl / hochnoͤthig waͤre / deſſen Fundament auff dehne alleintg beſtuͤnde / 
da man nicht nur in Politicis miteinander ín gute Verſtaͤndnuͤß lebete; fondern auch in Religions» 
and Gewiſſens⸗ Sachen vor einander ficher wäre; €» boffetman von Ihro Kanferl. Majeftäe 
allcraerediteften und mildeflen Gemürb / trüge aud) zu denen Catholtſchen Herren Veit » Ständen 
Das zurverläffige gute Vertrauen / Dicfelbe würden auff diefe wohlmeinende Vorſtellung refpe&ivä, 
alleranäbiafte und gebührende Reflexion machen. Es wäre noch in friſcher Gedaͤchenuß / wie bare 
Die Gron Grandreidh be dem Schluß des legten Stpfroicfichen Friedens gefambre Evangelifche 
Stände und deren Unterthanen mit der befanten Religions Clauful gehalten worüber die Herren, 
Eacholiſche Anfangs Ihr Mißſallen und Deplaifir fdbft fter begeuget. Nicht weniger läge vor 
Augen / und wäre jum Theil durch offenlichen Druck befant gemacher / was für groffe Beränderung 
£n vteligdns · Sachen nur von Zeit des Ryßwickiſhen Friedens an verſchiedenen anderen Drehen (m 
Meich vorgefahen/ worinnen man bifbero / ungtadytet aller beweglichſten Borfkellungen / die gering» 
fie R.emedur nídyterfa(tentónnen, Nun hätte es jtvar mie der Religions-Clanful ,. nadyoem der 
KRyßwickiſche Frieden mit ber Gron Franckreich wiederumb aufgehoben werden ſolte nad) der bey 
Ratification deffelben vom gangen Œvangelffben Corpore per Vocum commune gefdyefenen / und 
an Kanferliche Majeſtaͤt miecdem damapligen Reihe, Gutachten gebrachten Erklärung / ſeine · gewei ⸗ 
fic Wege ; Und würde an Seiren der tifchen forhane Rybwicifde Religions-Clauful (n 
Sxofft gedachten Voti communis anjego eo ipfo pro Fr gehalten; Alldiewellen aber hierdurch 

/ ba denen 
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denen übrigen Religions-Gravaminibus nicht abgeholften wäre’ als Bebiinge man hiemit / baf anch 
hieruͤber man Std eheftens / jufola der geſchehenen Verſicherungen / mitcinander vernehmen und 
die billige Remedur, nad) Anleitung des Weſtphaͤliſchen Friedens / durch wuͤrckliche Reftiturion 
alles deſſen toas feithero darwider vorgenommen worden / erfolgen müfte/ auff daß man mit der 
flo befferem Hergen / Much und Vertrauen / den vorbabenden Krieg einmuͤthig profequiren 
koͤnte. Allermaſſen man Sich and verfichert htelte / daß bey kuͤnfftigen Friedens = Tractaren dem 
Feind niche mehr fo viel Willen würde gelaffen werden / daß ersdurdy Proponirung derglelchen 
Ihn gant unb gar nídyt angehender Dinge in Religions @achen zu Abbrud) des Weſtphaͤliſchen 
Friedens etwas bedingen möchte / wellen die Erfahrungigelchrer / was vor Unluſt und Verwir ⸗ 
"rung ausobfger Religions-Clauful (n dem Reid) bißhero entflanden / fo leicht zu gröfferer Defordre 
haͤtte ausfchlagen koͤnnen / wann nídit die Evangelifcye Stände amore boui publici die Modera- 
tion Ihrem daher billig empfundenen groffen und rechtmaͤßigen Schmerzen prevaliren fajfen- 
Und ſchließlichen verftünbe es fich obnebem juver / daß fn Conformirde der naͤchſt vorigen den y. 
Febr..1689, berglichenen Kriegs · Declararion alles dasjenige / toas zeit waͤhrendem diefen Krieg von 
der Cron Franckreich unter hoffendem görelichen Benftand und Stegen recuperiree würde / wit ⸗ 
derum zum Relch ſolte gebracht / und inden Stand tam in Ecclefiafticisquäm Poliiicis reftituiret/ 
auch kuͤnfftig barbe beſtaͤndig erhalten werden / wie e$ vor der Franzöjifchen Occupation geweſen / 
—* wie es fic nad) Inhalt ber Reichs ⸗ Conſtitutionen / inſonderheit des Weſtphaͤliſchen Friedens / 
gebührere, 
$. 42. 


Wogegen die Carholifchen Stände nichts einzuwenden fanden / fondern es bey der audae 
haͤndigten Aflecuration bewenden liefen. Daher ble Evangeliſchen nicht anderft vermuchen fon» 
ten/ als daß man indenen Conclufis auf Ybre Vora gebührend reflectiren würde / als Ste aber 
das Gegenthell wahrnahmen / befunden Sie feſt darauff / daß dem zu verfaifenden Reichs ⸗ Gut 

Vid,Pro- achten nrinferiren / daß in denen recuperirren Orten alles nad) dem Weſtphaͤllſchen Frieden in Po- 
, tocoll por liticis & Ecclefiafticis muͤſſe hergeſtellet werden. Sie erhlelten aud) endlich / nachdem man efnts 
@0,Scpt. age daruͤber Handling gepflogen/ daß nicht nur allein dem Reichs + Gutachten inferiret tourbe/ 
„daß zu aller erenen Reichs⸗Staͤnden und deren Unterthanen Conlolation die abgeriffene Reichs⸗ 

„Lande recuperirt / ín ihre alte Grängen redigirt unb (n den vorigen / denen Reiche: Fundamen-, 
„tal-Befegen und denen im Reiche» Gutadren vom 14. Februarii 1689. entpaltenen Frieden⸗ 

Protocoll » Schlüffen gemäffen Stand in Ecclefiafticis & Politiciszufegen/ „, fondern es gaben Ihnen noch 
vomzs. zuallem Überfluß die Herren Catholiſche folgende Affecuration : Nachdeme von denen Catholl⸗ 
Sept,1702 fhen die Augſpurgiſche Confeflions - verwandte Ehurfürfllide Herren Gefanbre/ gu Erhaltung 
mehrern Vernehmens und guren Vertrauens bey vorbabendem Reichs⸗Krieg / begehrt / baf Cote 
Ihre Intention , welche Dieſelblge bey dem jünfthin am Montag den 2 s. Sept. in punétorecupe- 
randorum unter einander verglichen unb wuͤrcklich dem Conclufo Ele&orali einverleibren Paffu, 
und daß ſolche auff das Inftrum. Pacis Weltphalicz errichter gewefen/ ad Protocollum unfdywer 
geben möchten; fo habe man ex pue der Churfuͤrſtl. Catholiſchen Herren Gefandren ein foldyes 
nichr allein belicber / “ fondern allecuriree anbey die Augfpurgifche Confellions- verwandte Chur⸗ 
„fuͤtſtliche Herren Gefandte blemít / baf es obige Intention bey dem obermehnten concertirten pafs 
» fa in pun&o der in dieſem Kricg su hoffen ſtehender recuperandorum haben folle, „ Wogegen 
die Evangelifchen Ihnen nur die Verſicherung gaben / daß Ste tolber den Ryßwickiſchen Frieden / 
in fo weit er fonft durch den Krieg reſpectu Franckreich nicht auffacboben/ nichts zu erinnern haͤt⸗ 
en“ fondern felbigen mie affecuriren teoiten/ auffer was die befandre Claufulam be Arc. 4d 
berräffe. à 
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Dieſemnach (feet Mar am Tage / daß die Evangeliſchen Sich unter der ausdrücklichen 

Bedingung daß alle Reichs ⸗· Lande / die man waͤhrendem Krieg recuperiren wuͤrde / ín den voris 

gen denen Reichs / Fundamental· Geſenen und denen (m Neids- Gutachten vom 14. Febr. 1689, 

das ift dem Weſtphaͤltſchen und Nimwegiſchen Frieden · Saluͤſſen gemaͤſſen Stand folten gefeger/ 
michindie Clauful gänglidy abrogiret und die aus felbiger enr(prungene hebſt denen andern Xelts 

gions · Beſchwerden pari paſſu mit jene tra&irenben Relchs /Geſchaͤfften erörtere werden zu einen 

fo toftbabren Krieg refolviret s bamft aber diefe Bedingung defto gewiſſer und ehender möchte voll, 

zogen werden / haben Ste der Nothdurfft su ſeyn ermeſſen / per Votum commune Sich nodimaly 

ben zo, ien wegen der Clau(ul beg Art. 4tiPacis Rysvvicenfis aug das unter dem 26. Novembr. bey Ratifi- 
Sep. - cation ermeldten Friedens abgelegte Votum commune ju beglehen / welchem man einmuͤthtg inhari- 
ret / und Kanferliche Majeftär hiemit nodymabfen allerunterthaͤnigſt erſucheren / Dero Kayſerlichen 
allerhoͤchſten Ambre undder unter dem S. Februar. ejusdem anni bereits ertheilten allergnaͤdigſten 
Verſicherung nad) ſolche Mittel vorzufehren / daß die höchfl,gravirre Evangeliſche Stände hierune 

tet mit Ihrem gerechten Suchen nicht zuruͤck geſegt und dieſe von Franckreich allein zu Stiffrung 
ſchaͤdlichen Zwleſpalts unter denen Reichs / Staͤnden und Trennung des zu Confervation der fri 

Gefahr ſtehenden Teutſchen Freyheit forderſambſt noͤthigen guten Vertrauens / ins Mittel Kemer 

a 


— 
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Slauſol·Sache aus bem Wege geratımer / ſolchergeſtalt Die (Eoánadifdye aucaller Beſorgnuß qu 
ſenet / hingegen angefrifcher werden / bey jegig em Kriege das Ihrige mie deo-freudigerem Kerken 
bengutragen und Ihre von GOtt verliehene Kraͤffte um fe mer tor die gemeine Wohlfarck und 
Sicherheit anzuwenden / wann Ste verſichert / daß Sie vor Sid innerlid feine Grfährde pi 
Fördhten Haben / dergleichen nochwendig geſchehenwuͤrde / wann Ste ſchen ſolten / baf Ihre Garbo» 
rg er emiten ua —— resign Ruin gebraudyeenbör 

n/ in Ihrer der + profitiren wolten ; Votum toiite 
denebſt dem Reiche: Gutachten Ihto Kayſerlichen Majeſtaͤt ickt wi * 


5. 44. 

Nach gefchehener Kriegs» Declaration drungen die Evangelifdien Stande auff die Ihnen 

t Erörterung der Religions-Gravaminum, unter welchen bít (ub prarexcu der nunmehr 
abolirten Clauíal an vielen Orten vorgenommene Einführung des Simultanei nicht die gerinafte 
mar / Sie erfuhren aber bald / daß es damen Herren Cacholiſchen niemablen ein Ernft geweſen / 
gedachte Geſchwerden abiurbun, Daher entſchloſſen Std Evangelici Ihnen sudeclariren’ daß 
Stesu keiner Reichs. Delibetation concurriren koͤnten / ehe und bevor die Angelegenhelten ber Go» 
angeltſchen Gravaminum bey dem eld) vorgenommen und gu billiger Erörtcrung gebtadye to» 
den. Diefe Erklärung wuͤrckte fo viel / daß von Seiten der Herren Carholtfchen in Borfchlag 
gebracht wurde / megen der Religion · Beſchwerungen eine Commitfion on beyberfetrs Reltglong, 
Verwandten anzuordnen / welche an denen Orten ſelbſt / 190 fid) die Srrungen herfuͤrgerhan / die 
Sache unterfuten und felbige in der Guͤte an entſcheiden Fleiß antbenden folten. Gegen tod 
hen Vorſchlag aber die Evangeliſchen dem Kayferlichen Principal- Commiffuio geyfemend vor: den 207 
fellen lleſſen / daß / hachdem Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt von dem Corpore Erangelicorum alert, Jen. 1765: 
rerthaͤnigſt erfncher worden / alleranädfaft sugeruhen/ Krafft Gero Sot Ambrs die nachdruͤck⸗ 
liche Bermttrelung zu treffen daß fo viel das Religlons - Weſen fn der Uneern « Pfalg betriff / 
nad) Inhalt des tn der $atefnifdien Dedu&ion und vorbero abgelaffenen Teucſchen Schriften gue 
Gmüge erläutert und vondenen fremden Auslegungen vindicirten Inftrumento Pacis Weftphali- 
Cz die Reftitution der neuerlich weggenommenen Evangeliſchen Schulen  geiftticher Gerechtſa ⸗ 
men und Eintünfte» aud) Abſchaffung des mit Gewalt eingeführten Simultanci Religionis Ca- 
tholicæ indenen Eoangel ſchen Kirdyen in der Pfalg/ ohne fernern Anftand erfolgte / allerhoͤchſt ⸗ 
gedachte Kanferl. Majeſtaͤt auch deshalb allergnaͤdigſte pape: gegeben; ſo wolte gar bedencfs 
líd) fallen / erſt eine Commillion zu belieben / welche in locis ipfis die Unterſuchuug vornehmen 
foltey es würden aud) bey Erwehlung der hierzu gebrauchenden Perfonen / vornumlich aber bey 
bem Begriff einer gemeinſamen Initrudtion, dergleichen doch herunter allerdings noͤchig fcn woltt / 
viel Dubia und Difputar entſtehen / unb dadurch die Sache in weit gröffere Weltldu ftigkeit verfal 
len / als wann mandahfer bey dem Reichs · Convent Sich entweder in Corpore oder per Deputa- 
tos amicabiliter über die (n Differenz fommende Pun&a vernehme und eines gemiffen vereintare. 
Gleichmaͤß ige Beſchaffenheit haͤtte es aud) in pun&o Clanfulæ des Art. 4ti Pacis Rysvvicenfis, 
bann da die Stände des Reichs damahls (inen Krieg folglich ads zu Ryßwick unter fido keiner 
Frieden zu ſchlieſſen gehabt / Über dieſes die ſowohl zu gemeldrem Ryßwick als bafter bey der Relchs · 
Verſammlung in denen DAS geſchehene Proteftationes befagtem Art. 4to die Strafft benom ⸗ 
men / die jesige Kriegs Declaration aber die compacifeirende Gron Franckreich nieder in denn 
Grand gefeget / wie «8 in ftatu hoftili tmb ante pacem geweſenz So lebten die Augſpurgiſche 
Confefions - Verwandte zu Kanferlicher Majeſtaͤt und Ihren Carbolifhen Herren Mit 
Ständen des allerunterthaͤnigſten und zuverſichtli den Vertrauens / e£ merde die præjudicirfide 
und allen gu Stifftung ſcaͤdlicher Mißverſtaͤndnuͤſſe umter denen Ständen erfonnene Claufula 
nunmebro fn dem Keiche ohne Effe& verbleiben hingegen der Oßnabruͤckſſche Friede / als vas 
wahre und unter ſaͤmtlichen Ständen einhelltg errichtete Grund · Geſthe und Cynofur in Kirchen» 
Sachen / unverbrüdblid gehaltenmerden. Solchemnach alkrhöchfbefagte Kanferliche Majeftde 
allergnaͤdigſt Sich gefallen faffen/ es dahin zu richten / daß die Herren Carbolifdhe Sich ſolchem 
gemäß bescigen / und hferunter von allen Neuerungen abſtehen / su ſolddem Ende auch Sidy beque ⸗ 
men möchten’ Dero ſchrifftlichen Derficherung nad) vfefe und andere Gravamina in Keltgion® 
Sachen um fo mehr ohne fernern Aufffchub vor die Hand zu nehmen / als bey juͤngſter Krieges 
Declaration vom 30.Sept. indem angefügten Poft-Scripto ausdruͤcklich bebungen worden’ daß 
die Gravamina in Ecclehafticis pari paſſu mit denen andern vorfommenden Marerien vorgenom ⸗ 
men und erörtert werden folten, — tado deſſen Erfolg von einer Commiffion mehrer Effect qu hofe 
fen / wann ſelbige zu Execution und Application des Buchſtabens verordnet / man felbige Evange ⸗ 
iiſchen Theils fodann Sich gerne gefallen laffen/ und der Modus, imgleichen die Erwehlung der 
Derfobnen/ aus dem / wiees Anno 1649. unb folgenden Jahren nad) dem Teuiſchen Frieden ges 
haiten worden / fid) gar leicht ergeben würde. 


7 6 Af À de 
Auff dieſe otim dinge Bet denen ferm Euro per Conclim com: 
Ce muniei- 
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œmuniciret wurde / wolte Anfangs feine Antwort erfolgen / endlich aber nach wielen Crinnerungen 
liefen Sie denen Evangclifchen Gefanbten per Dire&orium Moguntinum wiſſen / dag man ex 
parte Catholicorum beyfammen geteefen und vermeinet / man tooltt megen der Religions - Grava- 
minum und des modi tractandi halber einen Schluß madyen / es hätte fid) aber aus denen Votis 
dart] baf einige Herren Geſandte auf der Commiffion ad loca beffanden / die mentaffe aber 
auff eine Deputation in Comitiis dahfer angerragen / und die mebrefte noch feine policive Inftru- 
&ion erhalten haͤtten / weldyes daher entſtanden / daß wegen der gegenwärtigen Kriegs · Unruhen 
Ihre gnädtafle Herren Principales cheils aus Ihren Ländern Sich reririret / andere mit Kriegs 
und fonften wichelaften Befchäfften occupiret/ dahero teft Sache von Ihren Rärhen nicht berach · 
ſchlagen laſſen koͤnnen / tbe: dafiir gehalten, daß die Comitia dahler nicht mehr ſicher beſtehen / 


ſondern ad locum tutum der Reichs « Eonvent cransferiret werden / imb alfo die Inftru&iones an 


den vergleichenden locum translocationis eingeſchicket werden muͤſten / folglich bey diefer Linrube 
anb vorhabender des Reichs · Convents cranslocation ohnedem kein Schluß dahter in gedadhrer Rc- 
ligions-Marerie gemacht werden fine. Nachdem man aud) viele Zeit dabier mit dem punéto 
fecuricatis & rranslocationis (oldyergeftalten zugebracht / und vorfommen / daß man anderwerts 
den Reichs» Convent cansferiren muͤſſe / indeflen aber aud) in Borfchlag fommen / bag man 
ante. difceffum verbinden wolle / din als andern Wegs / dem communi promiffo gemäß/ die 
Materiam Religionis entweder allier oder in alio loco Comitiorum vorzunehmen, fo würde kin 


* Xheiluverfichelich hoc ftance dem andern einige befliffentliche Verzoͤgerung mit Zug auffbürden koͤn ⸗ 


nens Damit aber der Augſpurgiſchen Confellions - verwandten Ständen Geſandſchafften ſehen 
thaͤten / wie eiffrig man fid) Earholifcher Seits die gute Berfländnuß uneer denen Hochloͤblichen 
Odeichs · Stränden ſelbſt angelegen fen lieſſe; fo haͤtten die Cacholiſche Geſandſchafften nodmablen 
übernommen / nacher Hof qu referiren/ daß die Augſpursiſche Confcffions - Verwandten neben 
einigen Catholiſchen Geſandſchafften darauff beſtuͤnden / daß dur eine Reichs + Deputation in 
Comitiis ſelbſten die Gravamina Religioniszu tra&iren waͤren / oie wolten immittelſt die Herren 
Aug ſpurgiſche Confelſions · Verwandte aber erſuchet haben / Ste Sich gefallen laſſen moͤchten / Sy» 
res Theils Sich qu ͤuſſern / welche Sie pro deputandis vorſchlagen moͤchten / um die Sache dar 
hier / falls die Deputatio in Comitiis allerſelts beĩlebet werden ſolte / gu maturiren / damit gu gleicher 
Zeit ble Catholiſche Geſandſchafften davon Ihren gnaͤdigſten Herren Principalen unterthaͤnigſt mie 
referiren koͤnten / folglich nicht nétbig (aye / hiernächft nochmahl und weiter zu berichten / wodurch 
dann die Sache auffs neue auffgehalten werden moͤchte und erblete man fid) Catholiſcher elis 
nochmahls / dieſes Negotium Religionis entweder allhier oderin alio tuto loco dem promiſſo gemäß 
vorzunehmen und den modum traétandi voͤllig zu vergleichen / deſſen die Augſpurgiſche Confeffions- 
verwandte Herren Abgeſandte suwerläßig gu verſichern waͤren / und wärs von dieſem allem der Hoͤchſt⸗ 


anſehnlichen Kayſerl. Commiffion gestemende Nachricht zugeben, 


$. 46. 
Diefe Antwort ſtaͤrckte die Evangelifchen nldbt wenig in dem Argwohn / ben Ste (don fange 


gehabt hatten / daß nemlich der Herren Catholiſchen Abficht einig und aleingerichrer feye/ die Sa 


che ins weite Feld zu ſpielen / unb die gegebene Berficherimgen zu eludiren ; daher wurden te 


2 —— veranlaſſet den Schluß qu faſſen / daß Ste Sid nidt ſepariten / ſondern qu 


enſpurg oder an einem andern Ort ungertrenset beyſammen halten wolten. 


$. 47- 
Es legte fich aber leider nur allyubald an den Tag / taf der Evangeliſchen Argwohn gat zu 
gegründet geweſen / dann als endlich durch allerhoͤchfle Vermittelung Joro Kapfelichen gue 


1704, den 1 1. Martii der Schluß war gemacht worden / bafi die Keligions-Befdwerden durch cine in 6, 


Perfonen beſtehende engere Reichs⸗ Depurarion folte unterſucht und erörtere merden/ unb mat 
endlich fich wegen der Wahl der Deputirten verglichen / aud) felbige wuͤrcklich ernenner barres reiner 
ten die Herren Cacholiſche (o wiel Hindernuͤſſen durch die bey Gelegenheit der denen Depuraris 
zu gtbenben Vollmache unndehtg erregte Difputen (n den Weg / daß dadurdy bie Kayſerliche aller; 
.. Intention einige Fahre vereitelt / unb nachdem man diefe Hindernuͤſſen mit aroffer Mit 

endlich aus dem Wege geräumer / unb nun verboffre die Sache qu gewuͤnſchtem Ende gi brin» 
gen / brachen Ste alic gürliche Handlungen dadurch ab/ bag Sie denen bey Anfang des Kriegs 
gechanen verbindlichen Verſicherungen zuwider vorgaben / Sie fó:iten den Weftphälifchen rito 
den nicht pro Regula, mornach die Gravamina alleinig müften unterfucher und abgerhan werden / 
erfennen; Nachdem alfo die Evangelifche fahen / daß man Ihrer Gedult allzuſehr mißbrauchte / 
Lane fie Ihnen endlich aus und beſchloſſen / nidyt weiter obne Frucht mie denen Cacholiſchen qu 


$. 48, 
. G$ bitch demnad die ganze Sache llegen biß die Evangeliſche benachrichtiget wurden, b 
die hohen Allirten unter roa hy bad rs den ad, re pre 


untere 





“ la Reine de la Grande Bretagne & les Seigneurs Etats Generaux, 


» foutenant que la Claufe infer&e dans] Art. 4me du Traité de Ryswvick, touchant la Religion, 


» ft contre la ceneur de la Paix de Weftphalie, & que confequemment elle devroit être 

wrevoquée, il avoit &é trouvé bon, que cette affaire für remife à la Negociarion de la Paix 

» generale. Y \ 
Weshalben Sie tor noͤchlg hielten / zuſorderſt von Ihren Catholiſchen Mit · Ständen eine 


pofitive Ertlaͤrung über ben 4. Art.des Ryßwicklſchen Friedens qu verlangen zu diefem noe lief, ben 9. 
fen Sie burdy Chin Sachfen bey dem Chur» Maynsifchen Dire&orio vernehmen/ 06 die Heren AUS 1729 


Catholiſche es in die Wege zu richten gemeinee wären daf denen Evangelifdyen mit Aufhebung 
und Abolition der Claufulz des Art. 4ti Pacis Rysvvic, hrem Berlangen nad) Satisfa&tion 
gegeben werden foire? Welche Erkundigung bod) nicht bie Meinung habe / als e man ſich hierũü ⸗ 
ber in Tractaren einlaſſen wolte/ fondern man behielee fid) bevor/ benoͤthigten Falls und nach 25e 
findenfonft bte Nochdurfft hlerunter su beobachten; teilen aber bad vergangene denen Evangell⸗ 
ſchen ſchlechte Hoffnung ju einer gewuͤrigen Erflärung machte / erſuchten Sie zu gleicher Zeit 
durch befondere Schreiben Ihro Majeflär die Königin von Groß + Britannien unb die Gene 
ral» Staaten / die Angelegenheit bey der bereits angefangenen Friedens « Handlung kraͤfftig und 
nach allem Vermoͤgen qu ee und Ihnen die Auffhebung der Claulul, die Sie ohnedem 
niemahlen anderf alsauff gewiſſe Maaſſe gegen Franckreich erfant haͤtten / durch Ihre gute Officia 
WM procuriren. 


$. 49. : 
Irdeſſen brachte den 7. Sept. der Chur Maynatfche ber Catholiſchen Antwort auff der Go» 
angelifcben Anfrage / und eröffnere Ihre Meinung dahin / daß / nachdem Churfuͤrſten ) Fuͤrſten 
und Stände des Weiche / beyderfels Religlons Bermandten/ Anno 1702. bereits dahin einig 
und verftanden feyn / daß diefe Materie denen gegeneinander ausgeſtellten €: fidrungen zufolge atr 
gernacht werden foire / fo fent «8 an dem, daß man vermoͤge des Anno 1704. errichteten Reiches 
Schluſſis dick Materie vor die Hand nehmen wolte · Worauf die Evangelifche den 22. Sept. des 
nen Gatfotifdyen sur Antwort wiſſen liefen; Daß / gleichwie an Seiten ber Augſpurgiſchen Con- 
feſſions· Verwandten bald bey Anfang dieſes Kriegs mie Aufhebung des Ryßwicktſchen Friedens 
mit Franckreich aud) zugleich bie Claufula Art. gti Pacis, vermög derer ad Protocollum gegebenen 
Declarationen / vor abrogirt gehalten worden : Als bâtren Selblge von denen Herren Carholts 
ſchen juͤngſthin vernehmen wollen/ weſſen Ste Sid) hierunser bon Ihrer Seite bey kuͤnfftigem 
Frieden zu verſehen haͤtten. 4 : 


Vermoͤg habender Inftra&ion nun müßte man auff expreffer Abolition folder Clauful node. 


mahlen beharren / und verfehe Sich des bflligmäßigen Bevfalls hierinnen um fomehr / af tay» 
ſerliche Majeſtaͤt bereits Anno 1698. ín dem Commillions - Decreto vom 14. Febr. Ihres aller» 
böchften Orts Selbſt allergnädigft vor billig ertennet / daß die Sich herunter beſchwerẽ befindende 
Stände vergnüger wuͤrden / in ſoweit es nur von der Gron Frankreich für feine Contravention 
auffgenommen werden koͤnte / mit derallergnäbiaffen Verſicherung / daß Sie uͤber dem Inftrumento 
Pacis W eftphal. fomobl in Ecclehafticis als Politicis gt halten allerdings gemeine wären; Was 
Anno 1702. indiefer Materie vorfommen/ feye man gars wohl erinnerlich / und wolle ertwarseny 


weſſen Sich Herren Catholici pro ultimaro hierinnen herauslaſſen wolten / geflalten dasjenige, fe ^ 


Indem fogenannren Extra&u de8 Churfuͤrſtli den Protocollienthalten von ſoicher Gefchaffenbetts 
daß es in cffc&u mehr als befagte Claufula ſelbſt importirte / dahero man ſolches denen gnaͤdigſten 
‚HerrenPrincipaleneinzufdyteten nicht vermoͤchte. Wolten aber Herren Catholici eine endll Be und 
foldye Erklärung hierüber forderſamſt von Sich geben / würde es denen Augfpurgiichen Confeflions- 
"Rertvanbten lieh ſeyn / wann felbige alfo gefleller/ daß man baburd) farisfacire werden Aöntes im 
übrigen bMebe man beyjängfter Anzeige / daß man Sich hlerdurch in feine Tractaten dahier einlaſſen 
oder auff einige Weife aufſhalten laſſen wolte. 


$. go. 
Als aber die Catholiſchen (n Ihrer auff dtefe der Edangeliſchen Grélárimg gegebenen Gegen / 


die zu Anfang gegebene Antwort wiederholten / und Std nur über den Verſtand der nz; 
Claufal gt Handeln erborten / lieſſen die Evangelifchen Ihnen zurück vermelden/ wie man Sich an Sapı.ı709 


Seiten der Evangeliſchen qur Gnuͤge expliciret/ bafi die Abolitio der befanren Clauful des Art, 4ci 
Pacis Ryswvicenfis verlanger werde / welches man Sich um fomir verfehen molte/ als Herren 
Catholici Sich in vorgedachter Ihrer Erflärung auffdas Kayferl, Commiffions-Decret de Anno 
1698.unterdem „5. Febr. felbft beruffen / worinne deutlich enthalten / daß Kayſerl. Majcftär deren 
fich beſchwert befindenden Evangelifchen Ständen hierinne wilfahren und alles nach dem Weſtphaͤ 
tifden Friedens · Schluß einrichren laſſen wolten / £n ſowelt nur ſolches alfo geſchehen koͤnte / daß es 
von der Gron Franckreich nicht vor eine Contravention und Friedbruch aufgenommen würde / und 
dardurch neue nruhe zu beſorgen ſtuͤnde · Alermaſſen nr Ro iint 


der Ryßwickiſche Friede ratione Franckrelch auffgehoben / fo habe man foldemnadh dieſer Cd 
der Herren Earholtfdyen wd. en und Cooperation wegen Aufhebung dieſer Claufulas- 
geſucht / umb es — in die Wege gu richten / daß bey bevorftchendem Frieden ſolche Abolition« 
von btt Gron Frandrei (olenniter agno(ciret und fn bas fünfftiae Sriedens » Inftrument gebradie: 
werden fánte, Hierauff mun merde eine deutliche Erklärung begehret / damte daraus erfählenes: 
wiſſen man Sich bierunter gu verfebens Soltenüber Berhoflen Herren Catholici Sich nicht in dent 
Stand befinden’ das Verlangen der Augfpurgifden Confeflions- Verwandten deffalls zu eifuͤl⸗ 
fen / wuͤrde es unndrhig fepn/ Sich bafle mit weitlaͤufftiger Handlung hier inne auffsuhalten/ fene: 
derndie Sache würde an andern Orthen tractiret werden muͤſſen / dahin es tiefer Seits anégeflcüct 
biiebe. Ratione reftituendorum per pacem hätte man die beyde folenne unb von Kayferl. Majce 
flär alkergnädigft racificirte Kriegs · Declarationes unb die Kapferl. Wahl-Capitulation $. 13. vor 
Siqh an weiche man Std flete / und das (efle Vertrauen in die Herren Catholiſchen feste/ Sie 
wuͤrden feine andere Meinung führen / als daß felbigen nad) buchſtaͤblichem Inhalt bey fünffeiger 
Sriedeng · Execution (dahin diefe Sache gehörig) nachgegangen werden folle / einfolglich vermig - 
Ihrer anjego von neuem gegebenen Verſicherung su gute Harmonie, als worzu dieſer Seits alles 
dienſame auffrichtig beygetragen werden wuͤrde / die gute Intention in der That jelaen unb dardurch 
allen zu Miß trauen gereichenden Scrupel/ zu des gefambren Vatterlandes Beſten / aus den Wege 


$. 51, 

Der Cacholiſchen Keſolution, welche hlerauff den 28. Septembr. erſolgte / mar fo einge» 
richtet / bafi man wohl ſehen konte / daß Sie / aller guten Conteltationen ohngeachtet / nicht nur 
allein encfébloffen wären / die Guͤltigkeit der Clauful damit qu behaupten / daß Ihrem Borg:ben nach 
die Evangeliſchen Sid) anno 1702. und 1704. verbindlich gemacht / über gedachte Clauful Hand ⸗ 
Tung supflegen / und Sie / Catholici, daher ein Jus quæſitum erfangt haͤtten / fondern auch deren 
PVerftandgegen den buchſtaͤblichen Inhalt / fo weit es moͤglich / guextendiren/ wogegen die Evanges 
liſchen den f; O&obr. vorftelleren/ wie nemlich Jhre Meinung die ſich bey genauer Infpeétion der 
A&orum deutlich genug an den Tag legte / jeundallsgeit auff ble gängliche Caffarion der Clauful ges 
richtet gervefen. Lind gleichtuie man / befage der Votorum Communium und derer juͤngſtns alle · 
girren (n denen Collegüs befchehenen Erflärungen/ cx parte Corporis Evangelici diefe Claufulam 
intaitu der Cron Frandfreich fofort nad) der Kriegs» Declaration pro abolita gehalten ; Aufo fáte 
gen die der Augfpurgifhen Confeffion zugethane Churfürften/. Fuͤrſten und Stände aud) Jhrer 
Herren Gatfoliídsen Mit «Stände Beyfall und deren ſoͤrmlicht Declaration hierinnen von Ihnen 
iit erlangen verhoffer / uͤber welches alles/ nicht aber (uper modificatione Claufulæ, die per De- 
putarionem vorzunehmende Handlung begebrer worden / geftalten die hin und micder in denen Vo- 
tiscommunibus angeregte Abthuung und aus dem Wege Naumung der Religions-Gravaminum 
und daher enrffanbener beſchwerlicher Irrungen ratione diefes Claufular-Punéts niemahlen keinen 
andern Verſtand und Zweck gehabt / als die völlige Abolition mehrbefagter contra Inftrumenrum 
Pacis Weftphalicz von dem Feinde befanter maffen wider allerfeirs Intention auffgedrungenen 
Clanful gu erhalten. Dieſem infiltirre das gefambte Corpus der Augſpurgiſchen Confeflions- 
Verwandten nodymablen unverändert / und bielre Sich im übrigen / toa die loca in hoc bello jam 
xecuperata ober ex futura pace. reftituenda hetraͤffe mit Recht unb aller Billigkeit an dasjenige / 
was ſowohl die Herren Carbolifée in der Kriegs » Declaration de anno 1689. als aud) Kayferl. 
Meajeftär Ihres allerhoͤchſten Orths in Dero Wahl» Capitulation Art, 23. fo deutlich und theuer 
verſprochen / daß nemlich in dergleichen recuperandis alles tam in Ecclefiafticis quàm Politicis 
von dem Feinde geänderre In ben alten Stand relticuiret werden ſolte / fole es denen Reichs · Fun- 
damental- Gefegen und Friedens. Schlüffen gemäß feye / fo hernach Herren Catholici felbft an- 
no 1702, baffn erfläret/ bof unter dem Worte : Sriedens» Schlüffen aud) in ſpecie der 
Weſtphaͤliſche zu verſiehen. 


5. f2. 
Als nun hierauff die Catholiſche nochmahlen durch Ihre Antwore gu verſtehen gaben / bag 
t Git von Ihren bißher en Principiis und Prætenfonen nicht abgehen wolten / beſchloſſen die 
36 0Rob, Evangeliſche Sich weirer mie Ihnen fn keine Handlungen welche doch vergebens ſeyn / wieder 
eingulaffen / und then angeigen/ man habe denen Herren Catholiſchen niemahlen einiges Recht 
aus der Ryßwickiſchen Claufula gugeftanben / tue auch ſolches nodo nicht. Die biebevor beliebte 
fidis  Depuration ſey / fo viel gedachte Claufulam berräffe/ Evangrlifcher Seits allein qu deren 
Abolition angefehen gemefen ; und ohngeachtet ble Herren Cathollſche nod) einige fernere Erlaͤute ⸗ 
zungen gaben / blieben Evangelici bey der einmahl gefaften Enefchlieffung/ daß nicht ferner in Co- 
, mitis über diefe Sachen —— 4 fondern felbige su denen Friedens» Tractaten zu verwelſen / 
per En der Kriegs · Declaration unb der Kayferlichen Wahl / Capirulation cine 
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als es aber tvegen ber bitfen Dei n acht Fam fonte man 
Sid) nicht vergle.hen / 82 Beat, ifchen / foie aus On — cn. Evangeli 

municirten Conclufis , erg le past aim f von vom Martio ; Majo Jà- 
nio 1712, Auf Ihren vor de benne nicht zugeben wölten / bafi bit Reftis 
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Denen an tas Qrtbarem verb neb 
"e nis die. Abolition btt — e anckreich a hg de 
Fame fie von * meiſten Anfangs gantz gene u unb unzulänglice Antworten vein 
ober geflunden und erfenneten ‚daß contta datam fidem Catholici dermahlen nid)t8 ftacuirel 
ten nod) ee | 6 lm aber Auf einige Catholiſche Stände Nicht allein an / und harte 
ww 1 Graf von Werthern / wohl penerriren konnen / daß des Pabfts 5 rare fies Yi Cost 
cketen / die burd) deffen ällhiefigen Miniktrum ; Comte de Paffionei , trefflich geführet wurden, 
Nachdem Sie aber auf eine pofiäve Erffärung drungen / wurde Ihnen endlich von Dein Rays Ev s 
ferlihen Geſandten / Gräfen von —— ] nómine Catholicorum pro refolurione erthei · rad 1 
let / daß ba bie oe Evangelicorum (1,) bit Expur&ionbtt Clufule Arc. IV. Pacis Rys: 1. jan, » 
wic. 38 o .) bie Abthuung anderer Gravaminum betreffen 7 bie Catholici ber (t&tern halber 
— und bit "hlc gene ber wollen / catione des erftern Abek 
25 — * Mächten / Sie hätten die Claufulam nicht in bà Inſttumentum Pa» 
dis —— Sie ſolche auch nicht heraus thun / es wuͤrde mit Franckreich aus zu⸗ 
machen Sie wolten Sich patfive halten und nach er Ftantzoͤſiſchen aeg, 
era 


Es gaben — bie Herren Satelite benen à sangen deutli 
rfi a Si RL. / fonder bi dm ; 
thun toürde / hen laffen wolten / be find bit Era © Sie Sd mig bíe 
br mit Grandreid Durch -Dermittef on Engell 
angefangene Handlungen Au / un — Puiffancen VH 
—— che Abolition der Chut zu erbalten/ worju Lr. groſſe offe 
m de A Majeſtaͤt jr San wn, von iland Auf Ihr der Evangelifchen 
2t toiederhol — % denen Friedens et Miniftross ns 
von Briftoll und den rim von Straffort , giri) Anfangs infkruirt: d'infifler que 
inferée au 4me Art. du Traité de Ryswick par rapport à la Religion foit revoquée 
= annullée & qu'on établiffe l'etat de la * en —— felon la teneur du Traité de 


XWeftphalie s und fogenannten Que la Claufe ajoutée 
au M Art, du “er Rysvvick foit —— Y m oe en aucune mä« 
niere à ce que dans l'Empire toutes les — p foient replées conformement, aux 
re de Weftph:lie, Imgleichen bag Ihro Il. Mofeftät von Preuffen in bet Arc 


2. Ihrer Poftulatorum begehret : La Cläufe * 4mc p la Paix de Rysvvick 
& ic ares de L Religion dus l'Enpie, & Las ro y à 


Paix de Ryswvick & à rendre par la Paix à faire, ferozt remifes dang l'érac , où elles doivent 
‘être (elon la difpofition de la Paix de Weftphalie. Und Ihro Hochmogenden die Generale 


Staaten ebenfalls Sich in Ihree Demandes erfläret hätten : Comme la Claufe ajoutée à la 


v. Hine 
e de 
Eine du 

€. Juin, 


fin du 4me Art. du Traité de Rysvvick , fair entre l'Empereur & l'Empire d'une part & le 
Roy Trés Chretien de l'autre, (portant que la Religion Catholique Romaine demeure dans 
Les lieux reftitués) a été une contravention manifefte au Traité de Weitphalie , & en a déja 
cause "d'autres ; lesquelles ont trouble le repos de l'Empire , & qu'il n'ya pas moyen d'y bien 
coñferver la tranquillité , à moins que ies affaires Ecclefiaftiques n'y foient rérabiies & maitt- 
tenues enfuite fur le pied des dits Traitez ; Les Seigneurs Etats extremement intereflez en ce 
que le repos public (aprés qu'il féra auffi rétabli dans l'Empire par une bonne paix ) n'y foit 
point troublé par aucune raifon quelle qu'elle puiffe être, demandent au Roi Tres- Chrétien 
qu'il confente autant que cela lc =. » que cette Claufe foit abolie dans le Traité de Paix 
À faire, & parcönfequent Sa Majelte T, C, ne s'oppofeta pas en aucune manicre à ce que dans 
les Pays , Villes.& autres lieux déja reftituez , & qu'Elle reftituera encore à l'Empereur & à 
l'Empire , les affaires Ecclefiaftiques foient entierement remifes & demeurent en fuite dans le- 
tát , où elles doivent être felon les dits Traités de Weftphalie, 

: gedachte Puiffancen , infonberbeit Ihro Majeftdt die Königin in Engelland/ 
nahmen Sich / nachdem Sie benachrichtiget rourden / daß die Herren Catholiſchen denen 
Evangelifchen alle Huͤlffe verfaget hatten / mit ſo viel mehrerm Eiffer und Nachdruck an/ und 
brachten e$ ſoweit / daß bie Gron Grancfreih nod vor Schlieffung des Utrechtiſchen Gries 
bené der Königin von Groß » Brittannien die Berfiherung gabe : Que pour ce qui coocer- 
noit l'intereftde la Religion Proteftante en Allemagne il n'y auroit du coté de la France aucune 
oppofition à fon rerabliflement fur le pied du Traité de Weltphaliee Welcher zuſolge Die 
Cron Franckteich in denen Furt hernady mit höchft: gedachten Puiffancen errichteten Trataren 
fid) obügirte: (*) Daß in bem Rünfftig mit bem Reid) gu machenden Zrieden alles in Eccle- 
fiafticis in einen dem. Weſtphaͤliſchen Gricdens » Schluß gemäffen Stand vergeftalt folte gefes 


; k werden / baf Daraus klaͤrlich erfcheinen moͤge / daß Ihro Koͤnigl. Majeftät in Franckreich 
n 


tencion niemahftn geweſen / noch gegentvdttig fe / Das geringfie in eritertuchnteim Tractar 
zu aͤndern · Es gefchiehet zwar in eben enge pgenEn Tractaten keine ausdrückliche Meldung 
von der Clauſal. weil aber deren Abolition auf Anfuchen der Evangelifchen Stände von En⸗ 


gelland / Preuifen und Holland ausdrücklichen und zwar deswegen verlanget worden / teil - 


fbi mit bem Weſtphaͤliſchen Frieden nicht beitehen konne / und Franckreich hoͤchſt⸗ g: dach⸗ 
Puiffancen bie Herſtellung des Weſtphaͤliſchen Friedens in Eccleliaſticis ohne einige Aus⸗ 
hahın verſprochen und zugeſagt; fo folget + daß die hohe Pacifcenten Feine andere Meynung 
Können gehabt haben / al Daß die Abolition der Clauful unter denen general OfGorten : toux 
ce ir nien dans le dir Empire l'érat de la Religion foie conforme à la teneur des Traitez 
de 


eftphalie , folte verftanden tverden/um fo mehr / als von felbigen damahls hauptfäche | 


fíd) teo nicht allein die rage geweſen. 
"4 $ v6. | 

k folchen Umſtaͤnden machten Sich die Evangelifchen bie billige Hoffnung / e& wuͤr⸗ 
de die runden er bey mar te oret M dad men or ee 
Sranctreich nicht die geringe Schwürigfeiten finden/ unb befrembrete Sie daher um fo vitfe 
mehr / als Sie bie Nachricht erhielten / daß in denen Raſtadtiſchen Tra&aten die Clautul 
waͤre beftdttiget und unter folchem Praxexc fion verfchiedene Kirchen im Mapngifchen / b ed 
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V) Ast, 11. du Traité de Paix entre S. M. la Reine de la Grande Bretagne, Le Roi T, C. en confideration de 
la Reine dela G.B, confentira que dans le Traité à faire avec l'Empire tout ce, qui reparde dans 
le dit Empire l'état de.la Religion ; foit conforme à la teneur des Traitez de Weftphalie, ct 
forte qu'il qnn manifeftement , que l'intention de 3. M. T.C, n'cft point n'a point été, qu'il 
y ait tien de changé aux dits Traitez, * f 


D'autant güe $, M, T.C. a toujours regardé le Traité de Weftphalie comme le plus folide fondemeng 
de la tranquillité publique & de l'amitié recipreque entre Elle & les Elcéteurs , Princes & Etats 
de l'Empire ; dont le dit Seigneur Roi de Pruffe , par rapport aux Etats qu'il y poflede, cfl un 
membre fi confderable „ fon intention eft que le dit Traité demeura en fon entier, tant pour le 
fpiritue] que pour le temporel ‚comme s'il ctoit inferé ici mot à mot, 


Les Scigneurs Etats Generaux confidctant que pour leur (curet: il eft neceffaite , que rien ne puilfe 
troubler la tranquillité de l'Empire le Lun ic confentira que dans le Traité à ire avec l'Empire 
Tour ce qui regarde dans le dic l’Empire l'état de Religion Dic conforme à la teneur des Trairez 
de Weftphalie 5 ‚eh forre quil paroiffe manifeftement , que l' intention de $. M. T. C. n’eft poiag 
Sa a point été qui y ait rica de changéaux dits Traités rant à l'Rcclefiaftique qu'au wpercl, 





pe, 


ſchen / Pfaͤtiſchen / Zweybruͤckſſchen und andern Orthen mit Gewalt denen Ebangeliſchen abqe⸗ 
women und andere wider ben Religions Frieden lauffende Berordnungen von denen Brangöfle 
chen Commanc-nren und Cure ju Kirn gemad,et worden; um aber iod) In Zeiten allem beforgens 
Den Prejudiz vorzukommen / beſchlofſen Sie eimmirhig: Dag man Sich zuforderft bey Sr. Kayſ. 
Mojeft. dann auch ben ben Catholiſchen Ständen tmb der Cron Franckreich ſelbſi zu bennihyen/ 
Daß bitfer Articul by denenfolennen Gritbenés Tractaten erlautert totroen möchte / und deshalb 
auch an die Königin in Engelland / den Königin Preuffen und bit General + Staaten der verei- 


' gen Provincien zu fcyreiben als in Deren mit der Eron @ranchreich zu Utrecht jüngft gefchlofs 
en 


Lil 
feñen Srieden t Œron fid) obligiret/ baf in bem Reiche » Frieden in Ecletistticisalfeg 
nach dem ner d . 


ifchen Srieden bergeftellet werben folle; In Berverckitelligung diefes Schluf⸗ 


repræfentiten Sie in einem den 1 1. April der Principal: Commifhon übergebenen pro Me- 1 9 14i 


De Sie / Die Evangelifhe Churfürften / Gürftèn und Stände / hätten vernommen / afe 
wann in dem swifchen des Prinsen Eugenii von Savoyeh Durchleucht und Dem Maréchal 
de Villars gegeichneten Tra&at ber Ryßwickiſche Gritde ſowohl in Ipirimalibus al$ temporali- 
bus pro bafı & fundamento todré gefegt werden. Aie num Dero allhier antvefende — 
Bottfhafften.und Geſandten / aus dem feithero von Sr. Kayfer. Majeftdt bem Reich com- 
municirten Raftadtifchen Ftiedens + Infiumenc felbft erfehen / daß neben bem nfroitkifchen 
aud) der Neftphälifche unb Nimwegiſche als bas Fundament deffelben confidcriret / und Daß 
gedachte Friedens ^ Schlüffe gufammen in fpiritualibus hinfünfftig unverbrüchlich obfervirtt 
totrden folten / verglichen worden / als mehrern lts des 3. Articuls befagten Raſtadti⸗ 
Then ee Go toürben jtvar der Augfpurgifchen Confeffion verwandte Chur-Zürftch 
und Stände des Reichs Sic) nicht bereden laffen / Dag e$ an Seiten Ihro Kayferl. Majes 
pa die Meynung gehabt / hierunter etwas zum Abbruch oder Schmählerung des Weſipha⸗ 
ifchen Griedens / als Grund: tm des Reichs unb ber einigen Normæin Ecclefiafticis, 
oder denen darauf gegründeten jüngften Reis + Schlüffen  infonderheit der Kayſerl. Wahi⸗ 
Capiralation und der von Des in Ott ruhenden Rayfer8 Leopcldi Majeftdt glorreicheften Art» 
denckens ergangenen Decreten ju ftamiren / befonders ba auch fonft nicht qu fehen / wie bts 
fagter Articul des Raftddtifhen Zriedens mit fid) felbft concilüret totrben konte Dietveilen 
aber zu beforgen/ daß Diefer Articul qud) contra intentionem Paciscentium mißdeutet und auff 
eine Beftättigung deren in dem Ryßwickiſchen Brieden Arcic. 4: befindlichen Religions - Claus 
fu! gezogen werden möchte/ welche doch die Evangelifche Churfürften/ Fürften und Stände 
allezeit für unve-Sindlich und 2 erfolgten Krieg für abrogirt gehalten ; So bäthen Syhre 
Kapyferl, Majeſtat der Evangelifchen Ehur« Fürften und Stände antvefende Käthe / Bots 
ſchafften und Gefandte Nahmens Dero gnábigffen Herren Principalen / aud) Obern und om⸗ 
mittenten/ allerunterthänigft / bep Denen anzuftellenden folennén Friedens « Tra&taten mehrges 
dachten zten Articui dergeftalt zu erläutern / Daß derfelbe mit denen Aruculis 4. & s. Def fs 
nabrücfifchen Zriedene befltben; und die Evangelifche Churfürften / Gürften und Stände hies 
bey wegen gedachter Claulul und anderer Mißbraͤuche unbeforgt feyn . 
Ede. n 
u gleicher Zeit wurden auch bit refolvirte —— an die Königin in Engelland / 
den $i in ur ie bit General - Staaten abgelaffen / und Die A ardt Dar 
nachdem Sie in Dero mit Franckreich zu Utrecht gefchloffenen Grieden / u Sorem unfterbs 
fichen Ruhm unb ber erst fondyrbaren Coníoladion , Ausdrücktich dedungen baf der 
Weſtphoͤliſche Briedeng + uf in Sacris & Profanis gant aufrecht erhälten werden folte } 
Sie toolten / Sic) bey dem vorfependen Frieden des Evangelifchen Religions: We ⸗ 
fens ferner dahin frájftigft anzunehmen 7 Damit ber Artic. 3. des Kaftabtifchen Friedens alío. 
erläutert werde / Daß t$ nicht Das Anfehen haben Fônne/ als tvann die Xykivickifche Religions 
Clauful zum Præjudiz des MWeftphälifchen Friedens darinnen beftattiget waͤre Dem Schreis 
ben an die Königin in Engelland wurde eine Reprzfentation an den König in Granctreidh bee 
gefügt / und Ihro Majefldt die Königin rad 
niftros übergeben und den Inhalt nachdrucklich 
5. 58. 
deſſen wurde zu Stegenfpurg mit groſſer Hefftigkeit der Staͤnde Refohition, auf was 
Art & ihre Angelegenheiten bey denen gu ' angefegten Tractaten wolten beforgen 
(affen / verlanget / und nachdem Die Evangelifche fahen / bag es unmögfich fon mürde Sich 
tegen einer Reichs⸗ Deputation ju vergleichen / erfläreten Sie Sich per Vorum commune, ' 
dag Sie in Crtorgung / daß ed mit der anno 1709. in DWorjchlag geweſenen engen Reiches 
— Pos y Apos! ar / zen iu reium ee fum Cue —— 
koͤnte /bafür hielten / Kayſerl. Majeſtat Darum von ? wegen allergeborfamft zu 
bitten / und mit Borbebalt der bey dem sten Arr. u Tee - i 


diren zu laffen- 


ſelbige durch ihre in Paris befindliche Mi- Num, £ 


den Erfduterung und fonft dabey habenben Rechtens / Auch eines jeben Standes eigener Be⸗ 
fugnüs und Nothdurfft / genugfam zu bevollmachtigen feye. — Wie Sie, Augfpurgifche Con- 
Mmons. Verwandte ChursFürften und Stände / dann Sich degfalls Krafft dieſes beſtens 
„vertoahren und hiemit öffentlich declariren wolten / daß Sie Sich in Eccleli⸗ſties an den Res 
Jigioné unb Weſtphaͤliſchen (Sricben / an Sybre darauf gegründete / feit Sclieffung des 
Ryßwickiſchen Friedens in Diefer Materie abgelegte Vota communia und andere tettannbus 
- -Adis gethane Erklärungen / toie aud) feither erfolgte Kayferl. Commiffions- Decreta, Kür 
igl. Srangöfifche Sincerationes unb Berfprechungen / imgleichen an der Catholiſchen Chur⸗ 
ürften und Stände eigene Verſicherungen / in forotit folche Decrera, Verſprech / und Vers 
cherungen gedachtem Region» und Weſtphaliſchen Frieden nicht guroiber fepn / und Syb» 
nen / ben Augfpurgifchen Confeffions- Verwandten / zu ſtatten fommen können / tie mt 
meniger an Die hither gehörige folenne Reiche « Schlüffe halten / -und davon nicht im gerings 
ſien abiveichen / fondern vielmehr Sich folches alles unb fonft quavis competentia juris per ex- 
preflum hiemit seferviren wolten. Der Synbalt dieſes Voti rourde zwar bem ben 25. April 
abgefaffeten Reichs⸗ Gutachten inferiret / nachdem rk Kayſerliche Majeftdt auf Ubers 
gehung der in felbiger gefehehenen Verwahrungen nachdruͤcklich antragen und ju erfennen ges 
ben lieffen /_daß es am vörträglichften feyn dorffte / wann aus obgedachtem Reiche-Concluto 
amoeb gemacht / und Das eine allein / teas ju Ihret Kapferlihen Majeftät Bevolmächtigung 
ik / in bà$ andere aber die übrigen particularia eingefegt roürben / lieſſen Sich die Stän» 
‚de folches gefallen / und brasdten der Evangelifihen Refervation und Proteitation nebft ber Cas 
‚tholifchen vermeintlichen Gegen-Proteitacion durch ein Polt-Scriprum an Ih. Kayferl. Majeſtat. 


. $& f» ; : 
Weil inbeffen auf bit Derofelben durch bit Höchanfehnliche Principal - Commillio ı den 
AT. April gethane Vorftellung keine Antwort erfolgte / hielten die Evangelifchen in einem oca 
12, Maji datirten Schreiben nochmahlen — bey allerhochſtgedachter Ihro Rays 
ferlichen Majeftät an / diejenige allergehorfamfte Bitte fo Sie unterm 11. April um Eriau ⸗ 
terung des in dem ohnlängft ju Raſiadt errichteten Friedens ſich befindenden 3ten Acac. an 
Diefelbe gelangen (affen/ mit einer geroüfrigen Antroort qu erfreuen ; Nachdem aber auch dies 
fes Schreiben unbeantivortebblieb / wurden Sie gemügiget/ ihr Geſuch in einem ven 2. Ju- 
nii abgelaffenen Schreiben folgender maffen zu wiederholen : Ihre gnddigft « und 
gnaͤdi 'rren Principalen / auch Obere und Tommittenfen/ dáto noch mit Feiner Antwort 
confolirt toorben / obngeacbte (don in anderen nachhero an Ihre Kapferliche Majeftät von 
Sii en abgegangenen Sachen /. ben bevorfichenden Grieden betreffend / Gto allergnäs 
bigfte Willens» Mepnung dem Reichs » Convent kundt gemacht it ; fo würden Sybre Rays 
ferl. Majeſtaͤt nicht in Ungnaden vermercken / daß bey Derofelben Sie burd) Ihre Geſand⸗ 
ten allerunterthänigfte Erinnerung thun / unb Darbey zu erkennen geben / DaB/ gleichtvie die zu 
völliger Erri des Friedens mit der Gron Branckreich Ihro Kayſerl. Majefide von Reiche 
wegen letzthin aufgetragene Vollmacht mit dem ausdrücklichen Vorbehalt su verftehen / bag 
der zte Articul der zu Kaftadt gefchioffenen Preliminarien bey dem Friedens» Tractat zu Baa⸗ 
ben vorgefchlagener maffen erläutert werde / bamit derfelbe mit der Verordnung des Weſt-⸗ 
lifcben Srieden + btufits bitten fónnt / unb bie Beſchwerde / welche denen Œvanges 
ifchen Durch die Religions - Clauful im 4ten Articul des Ryßtöickifchen Friedens aufgebürdet 
werden wollen / ceffiren möge ; Als lebte man der allerunterthänigften Hoffnung / Yhro 
Kayferliche Majekit würden damit allergeddigft einftimmig fepn / unddasjenige / tvas fol 
Hm entgegen / dem Frieden möchte einverleibet twerden / nimmer agnofciren, 
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u gleicher Zeit erfuchte bad Corpus Evangelicorum diejenigen Evangeliſchen Reichs⸗ 
Stine welche Miniftros zu Baaden hatten / Ihren Minittris aufzugeben t ac 
Pp des bey ber Kayſerlichen Commiffion oneri fhrifftlichen Anbringens / unb bet 

Kapferl. Majeftdt abgelaffenen iben / Seine Angelegenheiten beforgen möchten und 
ohngea —— of Durch den zu Lenden fubfiftirenden Envoyé , Monir. d’Iber« 
ville, die Verficherung E que Sa Majellé Trés Chr&iienne perfftoir dans le desfein à 
ne vouloir apporter aucun obftacle à l'abelition de la Claufs du 4. Article du Traité de R 
wick , und $ gter Evangelifchen Stände Miniftri insgefamt zu Baaden fotvobl bey des - 
nen Kayferlichen als Grangôfifhen e$ an nachdrücklichen C3orftellungen nicht ermangeln lieffen 
au tnfenberbeit ber Darmflädeifche geheime Rath yon Malcofski meiner kurtz vor Endigung 
der Friedens ⸗· Handlung denen Kayferl. Miniftris übergebenen. Porftellung gründlich ertwiefen _ 
batte/ baf die Clauíul mit bem Weſtphaliſchen Brieden / welchen Branckreich zu berfüelen fo 
verbindlich verfi | unmöglich beftehen Éónte/ und Daher Deren Abrog tion pon Engellandy 
Preuffen und auf Inftanz Der ifhen Stände todre ftipulirt worden / Denen 
das aus bitftr Stipylacion acquirirte Jusohnmiffend und abtveferider Dinge nicht twieder genom⸗ 
men werden fónte ; So tvurbe bod) darauf nicht bit geringffe Reflexion gemacht / und hs 
neu unter. orm nichtigen Vorwandt / bof man von Skiten Franckreich weder die cu s, 





fib / nod) mas biéfans festlich zu Kaftabt pacifeiret worden / bem Weſtphaliſchen N 
tern Utrechtiſchen Friedens ^ Schluß entgegen bielte/ und die 32 pt À 
Congrefs gehörten / alle Hülffe verfaget. Cs muften alfo die Erängefifche Miniftri 
ben faffen / daß der bem Corpore Evangelico fo præjudiciiche zte Articul Des IR 8 
Traétars Dem Dnm EN L ** ces tourde/ unb fonten Sie nidt einmal 
deffen Befugnüs / in Minifter Protocollum iationis —R 

modas infinuan«:. ausgufihnen War / proicitanao — iu Baaden | mithin kein 
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Als aber Ihro Rayferliche Majeftdt bem Reich ben ju Baden gefchloffenen Tea 
&tar ad ratificandum communieirteh / nahmen bie Evangelifcye [Mm egenheit / folgen⸗ 
de Refervation durch ein Votum commute ad Prorocollum ju geben : Der Mugfpurgithen Den sre) 
Confetiions- verwandten Chur + Fürften und Stände allhier autoefende Xdthe / af, Mtobeis 
ten und Gefandte hätten groar / toit Singuli breit bey der am aen hujus gehaltenen Delibo- 17.14 
ration angezeiget / Feine Inftu&ion über bitft Materie , bod) wolten Diefelbe / au bene - 
vorgelommenen theils Ihre Svayferficbe Majeſtat theils Die vorliegenden Stände bett 
Rationibus , bít Ratification , Des aud) Nomine Imperü , in Krafft der dariu ellten - 
Reiche» Vollmacht / von Ihro apferl. Majeftdt nimmehrd ju Yaaden gefhloffenen Brite 
teng nicht hindern noch aufhalten ; Dierseil aber Diefelbe bey Sr. Kanferl. Mrajeftd nicht als 
lei unterm x 1, April des fauffenden Jahrs Nahmens Dero gnädigften Herren Principalen 
aud) Obern und Committenten 7 allerunterthänigft angelanget / < 8 möchte bey ber 
* fiellenden folennen Friedens ⸗ Handlung ber 3teArticul des Naftadtifchen Trans fo bored 
«tert werden / ba berfelbe mit dem Arnc. ato & ro be$ Oßnabrüctifchen Griedens beftehen) 
“und bie Evangelifche Churfürfteny Bürften und Stände hierüber wegen der Kufrichifchen 
** Réligions-Clauful und Anderer Mißbrauche b feyn koͤnten., Welche codem dato det - 
Eatholifchen Chori ed cic Stände bey ber Reichs « QXtrfammfung Sich befins 
denden Herren Raihen ¶ Bottſchafften und Geſandten communicirtt / unb ín einem abforh 
derlichen Schreiben an Se. Kayferliche Majeſtat vom x ıten Maji toitberbolet morden/ [om 
ders; laut Prococolli vom zo, April unb 4. Maji jüngfthin die Bevolimacht gung Gr. Kanfers 
lichen Mojeftät zu Denen Gritbet$ Traktarenn auf bit oon er fuchende Erläuterung des 3: 
Artic. Des iedens expresfe gerichtet / bey Sr: Kapferl. Majeftde unterm >ten 
Juoidurd ein allerunterthänigites Schreiken Darauf inhftıret / und endlich aud) bep Denen 
Kapferlichen und Brangöfifdien Sefan ju Baaden burd) eigene Schickung in Con- : - 
formität alles obigen Remonftration thun laffen / und nichts deſtoweniger hierauf fune Relles 
xion genommen worden / fondern der zte Articul Des ju Baaden am 7. Septembr, gefchlöffte 
vien (Friedens mit dem zten Ardiculs des Raſtadtiſchen Tractats einerleh fey ; So müfte man 
none Coran Eva d einmirhig. — dab / teit * m von dem ha⸗ 
li ieden qu celeliafticum nicht verdringen laſſen / alſo auch an ox 
—— Frieden / in ſoweit tr dem Mel — in Fur À — * po 
nen. Theil nehmen nod Sic) daran gebunden fónte; fondern gegen alits / was ere 
raider / unb was fonft noch mehr al$ in bem Raſtadtiſchen sur Beſchwehrde bir **8 
[rre Sande darinn difponirrt worden / wieaub-) was bey bien. Bande Friedens « o 
ſchaͤffte 1n modo agenti contra jura Statuum vorgegangen / Sich proteltindo beſtens verwah⸗ 
vtt / mibin Statibus Evangelicis Ihte dabey habende Beſugnus / alles mehrern Inhaits ges 
meinfanen Vori vom 21. April , beſtens referviren muͤſte / immaffen dann ſoiches Votum , fo 
Biel die darinn angedeute Refervationes betrifft / hiermit per expreffum wiederholet wird, 
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Einige Wochen hernach communicirte der Groß: —— Minifter Monſt. de Wit. 

worh dem Corpore Evangelico ein Memoire , welches Der Groß» Brittaifche Gefandte Mir, Num, &, 
Priv wegen der Clauful am Grangôfifchen Hof übergeben; nebft der Autroort/ fo gebächten 

Monfr, Prior Daranf don beni Marquis de Torci tbar ertheilet mordent s Weil nun iger 
de Frantzͤſiſche Hof fid) erflärete / baf Die Sache zu Regenfpurg in Comiriis gu tradiren : 
mére / tourbt bag Corpus Evangelicant pabur.$ veranfaffet / Sybre Kapferliche Dajeftit aber Den tten 
nablen in einem Schreiben amugehen / uno Ihro sorpuaim / 1048 vor itDene bas Decémbr, , 
Evangelifche Religions + Weſen im Reich betreffende allergehörfampe Schreiben an bro 1 7 1 4 
Kapferl. Majeftdt Namens und auf Befehl Ihrer gnébdigft unb andbigen Herren Principi — 
'aud unb Committenten Git eine Zeithero in allerlubmiffeiterm Refpe&t db} und 

toit beweglichſt Diefelbe um Rettung und allergerechtefte Manurenenz Anzuflehen Sie T 
figet worden. Nachdeme mun aber bie allerunterthänigft verhöffte getvührige Refolution 

zur Zeit Darauf nit erfolget / vielmehr Die Religions - rungen fid) von Tag ju Tas 
ge immer häuffen und vergröffern ; So hätten obgemeldt Ihre gndbigft und de Denn 
Necpün rnm wi Siem LINE id) © bo — 


heylſamen Reichs⸗ fo ſeſt gegrundeten allerunterthaͤnigſten Anfuchen enthöret ſehen / 
Shnen gemeffen anbefohlen / bey Ihro Kayſerl. Majeftat mit dieſer nochmahligen unteriha⸗ 
nigften Bitte einzukoia nen / Daß Das Corpus Evangelico. um in Seinen offt » und vielfältig 
mit alfertieffefter Submiflion angebrachten Beſchwehrungen nicht weiter Hülft!os gelaſſen noch 
denen Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen an fo vielen auch auffer dem Obje&o Pacis Rysvviceafis & Baden- 
fis ftehenden Orthen nad) eigenem Willen toider den Oßnabruͤckiſchen Grieden gu verfahren ver» 
dnget / fondern vielmehr Der ftatus de anno 1624, überall im Reich quoad Eccleíiaítica.con- 
erviret wuͤrde. Es fepe nicht tvenig zu beflagen / daß ber Evangeliſchen Gta »elest zu Baas 
ben gewveferter Miniftrorum Anfuchen von LA eru —— geweſen / da der König in 
Franckreich mit denen Cronen von Groß-Brittannien und Preuffen Fldrlich über den Pundtum 
Rcligionis pacifciret./ unb bas CBertrauen bey der Ghro Kayferl. Majeftdt / als des Reiche 
allerhöchften Oberhaupt / aufgetragenen Voilmacht ſowohi / als in denen am xt. Maji und 
2. Junii a. c. an Diefelbige von Evangeliſchen Corporis wegen abgelaffenen allerunterfhänig: 
fien Schreiben expreise dahin mit gerichtet getotfen / Daß fothanen bod) mit allem Refpe&t ber 
febehenen gerechten Bedingungen ein Genügen & ftet werden möchte. — C6 Eönne ja bit Ex- 
tenfion, tyelche man gegen die fofort nach Deni Apßroickifchen (Frieden / auf Inftanz Des Evans 
gelifchen Corpotis , —Ó Declarationes und. des Corporis Catholicorum ‚ja 
felbft der in GOtt rubenben Kapferl. Majeftät glortoürbigften Andenckens / mehrfältige Con- 
teft:tiones gy machen befliffen fe» / nicht Ratt finden / ohne die Evangelifchen Chur: Fürften 
und Stände bey Ihrer fo gerechteften Sache in die dufferfte Ditconfolarion zu fegen Man 
hätte an Seiten des Corporis Evangelicorum geroünfchet » Daß man das Remedium Referva- 
. tionis & Proteftationis auf Maaſſe ber biffallé Öffentlich allbier befchehenen Anzeige wider ben 
Baadiſchen Friedens « Tra&ac nicht ergreiffen bdrffen e$ würden aber Ihto Kanferliche Ma- 
jeftät aus dem 9ynbalt gedachter Anzeige von Selbft algoipigf ermeffen / bof die Evan⸗ 
geliſche Ghur« Fürften und Stände deffen Sich nicht entbrechen Fônnen. Und lebten ſolchem · 
nad) Diefelbe der zuverſichtlichen allerunisrthänigften Hoffnung / Ihro Kanferliche Majeſtat 
toürben dieſes alles in allergerechtefte Erwegung zu ziehen / Sybre iri denen Reichs + Conitiru- 
tionen-gegründete Defideria zu erhören / und Oenenfelben Kapferlichen mächtigen Schuß wis 
der die leibenbe und vielfältig geflagte Beſchwerungen zu feiflen/ infonderheit aber Die in den 
Baadifchen Frieden den Anfehen nad) beftättigte Clauful Ars, 4, Pacis Rysvvicenlis pro non 
adjeéta zu erflären allergnápigft geruben, 
* $. 63. P 
Auf diefes Schreiben haben Ihro Kayferl. Majeftdt / toit au ber Anlage des Com- 
miffions- Decrers Num. 33, zu erfehen/dem Fürften von Loͤwenſtein allergnddigft anbefohleny 
dem €bur« Saͤchſiſchen und andern zu 9ybro Fommenden Augfpurgifihen Confellions - vers 
wandten Gefandten / bevorab Denen moderar- und befcheidenften/ bey Gelegenheit zu vermehs 
men qu geben / Daß die verlangte Abolition der Clauful in Ihrer alleinigen Meacht nicht ſiehe / 
mit dem Beyfag : daß nicht allein weyland Ihres in GOtt ruhenden Herrn Vatters und 
n Bruders Kapferl. Majeſtaͤt Majeftät / fondern aud) Sie öffters gewuͤnſchet / und 
eichsvätterlich hätten bepbringen laffen Daß man die über die Religions « Beſchwerden und 
. enbere innerliche Reiche + Anliegenheiten oder Srrungen zu Regenfpurg nach bem Roßwicki⸗ 
ſchen Zrieden angefangene guͤtliche Handlungen nicht abbrechen / fonbern fortfegen/ unb Das 
durch unter in gutem gegeneinander zu bezeigen nöthigen Vertrauen der Billigket nad) ab» 
thun / nicht aber berenttoegen Sich an Auswaͤrtige wenden möchte. Es ift aber fo wenig 
bitft / als die einige Monathe vorher höchfigedachtem Kanferlichen Principal - Commillirio 
ebenfalls ertheilte tob in erft angegogentm Commillions - Decret gleichfalls allegirte Karferliche 
allergnädigfte Refolution , nod) auch was bem nechft vorigen hoͤchſt » anfehnlihen HermPrin- 
sipal - Commiffario , Cardinalen von Lamberg / in dergleichen allermildeft aufgegeben ji ſeyn 
mit angeführet / dem Corpori eröffnet worden s Wann diefes gefchehen / würden die Evans 
geliſchen Stände allerunterthänigft nicht ermangelt haben / in hren nachher an Kayſeliche 
Majeftät abgelaffenen Schreiben davon Erregung gu tbun / und Sybre Nothdurfft gegerein⸗ 
und anders / fo in biefen Xefolutionen enthalten / vorzuftellen. 


$. 64. 


tenzofen Unterbeffen daß die Evangelifche fo fehnlich auf eine geroübrige Kayſerliche Antwort 

Januarii Marteten/ erfuhren Sie / Daß Durch ein Relcrip Das Cammer ⸗Gericht zu Beobachtung b& 

1715, fu Baaden gefchloffenen Griedens in allen feinen € wäre angemiefen worden / welcher 
neuen Befchtoehrde halber Sie Sich bemüfiget fanden / abermablen Sybro Kayferl. Majeftät _ 

den ızten -— / unb Derofelben in einem Schreiben allergchorfamft vorzuftellen: Daß / ob man 

Augufti der allerunterthänigften Zuverficht gelebet / bag auf Ihrige offtmablige unb zulegt unterm 

171 f. s. Decembr. nechſt abgerviehenen Jahrs an Ihro Kanferliche Majeftät erlaffene allerunbeweg · 

licbft« und fabmiflefte Schreiben Dero / al$ des gangen Reichs allerhöchften Star > 

h allergnde 


— 


allergnaͤdigſte Refoluiion und darauf einige Reflexion genommen fen toürbe; ſo bête 
ten doch re gndbigft 3* un eu pri auch ipm unb En mite de 
befondern £eydtvefen vernehmen müffen / daß die geſuchte Erläuterung fothanen Haupt- Ges 
Etechens fo wenig erfolget / als vielmehr Dargegen der Baadifche Gricde promulgiret und an 
Ihre Kapferl. ‚Majeftät en E. Pase dere ; rs e — ——— Dem ao. Ja- 
uarii jͤngſthin / mit Befehl Sic) nad) demfelben zu achten/ ohne cini ificationgyf Da 
Religions » und Kirchen» Wefen / gebracht toordin, T ° f 


Nun wolten gar Ihte hoͤchſt «unb hochgedachte erreh Principale / auch bert und 
Committenten zu doro Pula Maje ſtat das ftfte Vertrauen mit allem gegiemenpen Refpe& 
noch immer ‚fortführen und hoffen / e$ wuͤrde Die unlimitirte Überfendung fothanen Inftrumenci 
Pacis Badenfıs nicht in der Intention eſchehen ſeyn > ben Evangelifchen Ständen (tbelche vot 
* fetta Died Mr Ib —— — gi 8 Se dpi — li⸗ 

roben e in willigſ pfferung Ihrer trivitfen hätten )jum Nach⸗ 
theil Ihrer Gerecht famen etrvas qu verfügen / óbtr ju Sybrer gröften Dilcontolation ben Bags 
difchen Frieden totítet / als Derfelbe von geſamten Keiche + Grandes / und denen Evangeli» 
ſchen infonderheit / genehm mit gehalten toorden/ vor ein Geſetz des Reichs augurichten und 
jur Obfervanz bringen ju faffen ; Sie verficherten Sich vielmehr in alleruntert em Er 
‚gebenheit / Ihro Kayferl, Majeftät tolirben aus denen in obgedächtem 9ybrent allergeborfants 
ſten Schreiben vom s. Decembr. {eéthint Angeführten trifftigen Urfachen Sybrer gnädigft und 
gen Derren Prir cipalen / aud) Dbern und Commitenegn / Verwahrung gegen Den von 
ntn (pe rati , weil tvegen Enge der Zeit Die Vollmachten und Gewalt bama5lé nicht eine - 
gehohlet werden Eönnen / und unter dieſem ee er allein gencbm gehaltenen Baadifchen 
[aed um fo mehr vor gegründet allergn bigf erkengen / ald.eines theils von der Gron 
drei) fo tenig bitfertoegen auf den Baadifchen Frieden und Kyftvictifche Claufal ges 
) worden / als vielmehr Diefe Gron totit ein anders bargegen declariret / fa ftipuliret 
unb Zeither befkindig zu vernehmen gegeben babe; andern theils auch im Reich felbft auf In- 
ftanz des Evangeliſchen Corporis von der in GOtt ruhenden Kayferl. Majeftét und gefame 
ten Corpore Catholicorum ſolche Conteftationen der Ryßwick ſchen befchrochrlihen Clautul 
wegen geſchehen / baf billig Davor zu halten / man merde auf Seiten des ermeldten Corporis 
Catholicorum feine andere als Reichs » übliche Wege qu behalten / mithin bie von Ihm fo 
billig gefuchte Erledigung diefes Gravaminis qud) oybreé theilà mit au beférdern / allenfalls aberz 
unb Da Gieginigen Anſtand babey haben möchten / folche Differenz Durch gütliche Traiter 
unter Ihro Kapferlichen Majeſtaͤt allernöchften Auchorität nach der Richtſchnur Des Weſtphã⸗ 
ifcben Friedens abzuthun gemeinet (eon. Weilen aber inzwiſchen bey Ihro Stapfcri. Majes 
ftát unb des Reichs hoͤchſten Gerichten allerítp d: ente Meynungen au wegen Des Baadi⸗ 
Ken Friedens / fo weit die Religions » Sachen nad) der Keiche + Brrfaffung vor Die hohe 
Gerichte gehören /, und bep buchftäblicher Befolgung deffelben / vielerhand Unwillen / auch 
wurckliche Beeinträchtigung des Evangelifchen Kirchen und Religions » Weſens / bevorfter 
ben ; Soergieng an Idro Kayferl. Majeitdt hr allerunterthänigft » twiederholtes Suchen 
und Bitten / Diefelbe geruheten die Billigkeit Fhres Anliegens alleranddigft zu erwegen / und 
Die Contervation des edlen Kleind8 im Reiche / nehmlich der Gewiſſens + Grepbeit / m 
= Sortfegung des unter allerfeus Reichs » Ständen fo nöthigen guten Vertrauens Dero ala 
er gerechteſte Refolution und Erläuterung anhero allergndpigft zu ertheilen/ ober Dafern man 
mit Denen Catholifhen Sich hierüber annod) vorher qu vernehmen hätte / die Sache bald» 
möglichft dahin einzurichten und unter Dero allerhoͤchſten Auchorität gu biligmäßigen End» 
fehafft ju befördern ; Snbeffen aber bep Denen höchften Reis: Berichten alles in ftacu luo ju 
fafftn / und Cm zur Beſchwerde derer Evangelifchen einige andere normam judicandi, al& 
die mit aller. Stände Einftimmung gemachte allgemeine Reiche * Grund + Geftée / nicht an» 
zumuthen. à 
$. 65 . 
Srubeffen fuhr ber Catholiſche Clerus fort Sic) der Claufal zu Ausführung Seiner 
auf den gdnélichen Untergang der Evangelifyen Religion gerichteten Abfichten ku bed + 
interpreürte unb cxrendirte felbige nad) eigenem Gefallen und gieng dergeftalt zu / ong 
man nicht anderft glauben unte; als ber diu (tot aoa / die Evangelifche aller Ihrer in 
dem Inftram. Pacis N/cftphalic und andern folennen Conventionen gegründeten 
unb Befugmüffen' gaͤntzlich ju berauben / tvit foldes alles in Denen den 13. O&obr, and 24: 
Decembr. Des verwichenen Jahrs an des Höchflanfehn. Kayferl. Principal. Commiffarii Surf. 
und Eminenz om Corpore Evangelico übergebenen Vorftellungen umſtaͤndlich und gruͤndlich 
ausgefuͤhret worden. 


Gs ⸗ 9o 


Aus diefer Adten + mäßigen € enm liegt ntoiberfprechlich 


1) Di, die Gron Franckreich alle in on 1 welche man Catholifher Seits unter 

die Difpofition der Clauful des 4ten Artic. Pacis Rysvvic, zu ziehen gedencfet / mitten 

^ — gegen —— Haren unb buchftäblichen SYnnbalt der Meftphälie 

) D 32 ad En Sun —E —S beſagten occupirten Orthen 
2 A! upir 

gegen die Weſtphaͤ ——8 welche Sie doch zu en verfpros 

Du: — Se ex —— von Ihro 
$. n oc- 
) (iafticis geändert / wieder in den vorigen dem © ifchen 
eie gemäffen © 


zu fegen. 

4) IR: die Catholifche Sande bes Reiche nicht nur allein erfannt / — 
dieſe Einführung ber Catholiſchen Religion an Orthen / wo fit in annis decrctoriis 
' 1618, unb 1614. nicht es pl Nye, den Srieden pa / fondern Sic) aud) mit 
denen Eoangelifchen Ständen fft und folenne Conventio- 
nes verbunden und ichtet cT ero + ex Su alles beffen / was von 
Grancreich in Ecclefiatticis geom vorbefagte Friedens · Schlüffe geändert worden, mit 
aller Macht wolten beroürcfen b 

$2 Daß erwehnte Catholifhe Stände I allen Gelegenheiten / die fid) ftit anno 1680: big 

M. auf ben Ryßwice ſchen Friedens + Schluß ereignet / münbfid) und fchrifftlid, erfenmet/ 
baf Sie verbunden feyn / bie völlige Herftellung des ſtarus Ecclefiaitici fecundüni an- 
—— 1618. und 1624, aad) allen Kraͤfften und Vermoͤgen zu befördern und zu 


rcken 
8) Daß Sie dieſem Ihrem eigenen Geftdndnus nach Zeit waͤhrenden Kriegs oder bey denen 
Sriedens- Handlungen nicht befugt geweſen / mit ber Eron Franckreich /ohne der Evans 
gelifchen Stände Concurrenz und Eintvilligung / Sic) in Handlungen einzulaffen/ 
dvielwen ger etwas zu verfprechen / wodurch ber Weftphäfifche Frieden im geringiten 
pr vr geindert werden / am allermenigfien aber etroa zum Nachtheil der Evans 
ju ftipuliren. 

4.) Dad —— Stände niemahlen Ihre Einwilligung zu der Clauful gegeben / ſon⸗ 
"n nachdem Ihre Catholifd;e Mit. Stände Cie verlaffen / Sich ges 
lo. higet / benahmfte Clauful nicht anders als in dem Verſtand / wie fie der 

ranéôfi de E ſelbſt erfláret / angunehmen. 
Die eliſchen bit Clauful in erwehntem Verſtand /baf Sie newlich nur die von 
a Koͤnig in Grandrtid) erbauete und dotirte Kirchen angehe / anb die Landes: Pers 
ten nur ju einer Toleranz , ohne bag Dadurch ben Evangelifchen der mindefte Abbruch 
gefchehe / verbinde / big zu Anfang des anno 1702. declarirten Kriegs / da Der gane 
Ryßwickiſche Brieden und mit felbigem die leidige Clauful abohret morden /erfannt 


9.) Daf der Arc. grus 5t$ Ryßwickſchen Friedens jtoar e ^ Pa&tum des gangen Reichs in 


Corpore mit der Gron Frankreich / welche alfo auf deffen Erfüllung nad) bem von 
Fr won gegeben: jui denen Evangelifchen — biß zu — 
n Kriegs bringen Fönnen / aber fein Pactum der Stände unter Sich / und 

Bi kein Reichs⸗Geſetz ſey / auch (o (ange und in forveit bie Evangelifchen Stäns 
price des Artic. fri $ in CaufisReligionis tor fein Reiches 


T nne gehalten werden. 
16. Daß Die von dem Frantzoͤſiſchen Gefandten Chamoi übergebene Lifte von Frankreich 
ften nur als cit Proje& angeſehen / von dem Reich niemahlen vor gültig erfannt 
* / noch von denen Catholiſchen Ständen ohne ausdrückliche Bewilligung der 
Evangelifchen nicht erkannt werden koͤnnen / mithin alle nach befagter Lifte gethane 
* _ Executiones por [aufer Atrencata gegen benfanb«unb Religions Frieden zu halten feyn. 
11) vo, Catholici , wann Sie behoupten tvollen / daß ihnen die Clauful einiges Recht oder 
Gr Dortheil gegen die Evangelifhen gebe /. erweiſen müften / daß Ahnen folches 
t oder folcher Vortheil von denen Cvangelifhen Ständen eingeraumet und eine 


worden. 

42.) o bít Ne bios Proteftationes , Refervationes und Contradiétiones der Evangelifchen 
gegen die Clauful unwiderſprechlich ertveifen/ dag Selbigen niemahlen zu Sinne ges 
kommen / denen Œatbolifchen das minbefte Recht eingugefteben ober den geringften 
Vortheil einzuraumen, 


13.) pfortaate Clauful anno 1702. uus abrogiret worden / unb diefe Abrogation Durch 


Verwahrung der Herren atholiſchen / wann at id auch / tvit — 


geſchehen / Yodre ad Protocollum gegeben worden /-bátte fónnen gehinbert werden jui 
fo weniger / als niemand ein Recht / welches er nicht bat/ telerviren aa. 
34.) Daß die Gron Grandreich in die Abolition der Clauful , permáge der Friedens Sbiuf - 
dug ie Range Mini froh us be angeführten ran ls nc if 
1f; ie Stayferli iftri aus bisher angeführten Urfachen / als aud) inſon ⸗ 
? Derbeit 7 teil die Ihter Sayferl. Majeftdt zu Schlieffung des PBaadifhen — 
gegebene Vollmacht von Denen iſchen unter Der ausdrucklichen Bedingung tre 
theifet worden / daß Die Reftitutio in Ecclefiafticis alleinig ad normam Pacis N/cftpha- 
licz geſchehen folte / verbunden geweſen / bie von Grancreicb verſprochene Abolicion pem. 
! ) i A bit : Deren Cange Seinben ſchehene Proteltarion g 
16, ſo bit von eliſchen geſchehene Proteſtation gegen bin zten 
Art. des Baadiſchen Friedens / indem er von einer * difponiret / von pde: DR 
Kayferlicye Miniftci gegen der Evangelifchen auf das deutlichſt erflärten Willen nicht 
difponirer trib welche Franckreich / Ohne bie mit Engelland / Preuffen und Holland 
gemachte Friedens⸗ ffe gu brechen / nicht verlangen Eönnen / gültig feye; Golglich 
trtvebnter ztet Art. Dés gg — Evangelifche nicht verbinde/ und Sie 
daher befugt ſeyn / ben Effca: ber a su Erfuchen von Engellandy Preuffen und Hols 
fand fipulirten Abrogation der Clauful ju begebren. : EEE 
17) Daß bit Eronen Engelland und rufi nebft Denen General-Stanten der vereinigten 
Niederlanden befugt und verbunden feyn / Dit Execution der mit Grancfreich gemach» 
=" ten Traëtaren/ auch was dieſen Pun& betrifft] zu begebrens Die Gron ranckreih She 
men felbige unter feiner Vorwand verfagen Eönne / unb Die Catholifhe Stände des 
‚Weiche felbige bewuͤrcken zu helffen fhuloig feyn. Endlich k | 
18.) Daß alles, was die Catbolifchen im Reid unter bem, Vorwand der Claufal in Ecele- 
— geändert, denen Reichs⸗Geſeten zuroider lauffe / unb folglich redrefliget werden ' 
t. 


XXE 
Beylagen. 


Nun à 


Imul ac Muftriffimi & Excellentiffimi Domini Legati Sacrz Cearez Majeltatis 29, men: 

, fis Octobris, atque ita pridie anre conclufam fignatamque pacem , propofuerunt, Il- 

lüftrisfimos atque Excellentisfimos Dominos Legatos Gallicos fub conditione fine quà 

non poftülare, ur Articulo IV, Tra&atüs, qui de reftituendis ex capire Reunionum a- 

git, quique torus le&us rele&usque utrinque tandem gehen fait, fequens Claufula anne: 

&ererurt Religione tamen Cärholici Roman in locis fic refticücis in ftaru quo nunc eít remá- 

nente: Ble&orurh, Principum ac — — Adguſtanæ Confesfionis ad — Pacis 
depuratorum Legati ac Plenipörentiarii hic præfentes in unum convenerunt & re bene 

fa poscere. erii di&am Claufülam advetíari * ! e pm 


1,) Legibus Imperii fundamentalibus, nimirür tam PäciReligiößz de aáno 157 f., qui def: 
; nitum eft, quod Auguftanz Confesfionis Confortes in quicta poffesfione bonotum ec: 
clefiafticorum & redituum ad ipfos appertinentium relinqui & nulla inde lites ipfis mos 
veri debeant, quàm etiam imprimis Paci Wcftphalicz; qua prz(enti Tra&arüi tañquam 
bafis & fundamentum fübiternitur. Hujus enim verba expreffa fünt: Quod unicum & 
folum reítinitionis & obfervantiæ fütürz tandamentum in Ecclefiafticis effe debeat annus 
1624, & rcípe&tivé in Palatinaru ftatus ante motus Bohemicos , donec coatróvetíiz Res 
ligionis amicabili partium compofitione univerfali definiantur. 
2.) Capitulationibus Cælareæ & Regis Romanorum, in quibus affertio Pacis Religiofz & casi 
) infecurz W/eitphalicæ folemniter — Pus E 
.) Inftra&ioni ab Imperie Depuratis Ejus ad entes Pacis Tradtatus datæ , « uz utrisque ; 
; tam Catholicis di Evangelicis, üórnim. agendi prelcribit; — arten lüftru&io 
à Sacrá Cæſarea Majeftate confirmata füit ; atque in hoc fenfu Excellentisimam Lega: 
tionem Czfaream pariter obligat. Tenor illius eft, quod omnia tam in Ecclefiafticis 
quàm Politicis —— mutata ad notmam Pacis Veſtphalicæ in priftindm Ra- 
tum reponi debeant, Porró - SUD 2. 
4.) Claufula illa conitraria eft Inftru&ioni particulari, quàm Deputati Auguftang Gonfesfionis, 
à Corpore Evangelicorim acceperunt, uti ctiam 
f.) Mandaris particülaribus Principalium Ipforüm có — A 


6) Ipfı Garantiz Pacis Weftphalice, quam Rex Chriftianisfimus und fufcepir, 

9.) Prziiminari hujus Pacis, quod fundamentum fuit Traétaruum inde fecurorum, nec non 

3.) Proje&to die 20. Julii & Declarationi die 1. ris ab Excellentisfima Legatione Gal- 
lica extraditis, qua de muratione aded periculofa Inftrumenti Pacis W/eftphalicz ne mi- 
fimam quidem mentionemfaciunt, Et cüm — Legatio adhuc paucos antc figna- 
tam pacem dies Cxfarex Legarioni optionem it, an illud Proj&um & Declaratio- 
nem fuper Pace , prout jacent , fignare vellet , vel exinde apparet , de di&a Claufula 
nullum tunc temporis adhuc à Rege Chriftianisfimo mandatum adfuifle. 

9) Contrariatar quoque diéta Claufula Articulo ti tertio Pacis Rysvvicenfis Lar 
quem Pax Weltphalica & Neomagenfis diétæ prefentis bafis & fundamentum effe & , 
ur additum eft, ftatim à commutatis ratificationum formulis in facris & profanis plenè: 
executioni mandari & pofthac fartz te&z fervari debent. attinet ad Claululam 
ibi adjundtam , nifi quarenüs aliter convenrum eft , illam tantàm de profanis & nullo 
mode de ecclefiafticis intelligi poffe , ex fuperius allegaro & multis aliis paribus Inftru- 
menti Pacis Weftphalicæ manifefte deprelienditur , fancitum enim ibi ef, & fpecialiter 
Articulo V, 6, 9 Inftrumenti Pacis Osnabrugenfis, quöd Auguftanæ Confesfioni addidi 
pofthac in habita vel recuperata —— nullo modo turba-i fed ab omni perfccutio- 
ne juris & faéti perpetuó turi effc debeant , donec Controyerliz Religionis compofirz 
fücrint, 


to.) R zt quoque allegata fzpius Claufula Articulis fepäratis Tra&atuum cum Rege Ma- 

) un rare & Doi Ordinibus Generalibus Fodecat Belgii , per quos ids Cz- 

arez Majeftäti & Imperioliberum manet , Pacem iis conditionibus , quz in {upra mo- 

moraris Proje&o & Declaratione Gallica ftipulatz funt , intra terminum inire, 
11.) Talis Claufula unionem & vincülum concordiz inter Status Imperii nimiuin quantum lg» 
dit; & cùm 

12.) Excellentisfima Legatio Cæfarea commune Evangelicorum Monitum ad Atticulum III, 

executionem Pacis in Imperio tantüm concernens, ex hac ratiope admittere recufaverit , 

quàd di&a executio in Imperio nil quicquam Galliam tangat, fed unice ad Cæfarem 8c 
Imperium ſpectet, cüm infuper 

13) Excellentisfima Legatio Gallica non tantùm Monita particularia quorandam Evangelico- 

rum , quibus reftitutioni Religionis fuz in Provinciis ad Romanum Imperium redeunti- 

bus cavere voluerunt , tanquam fuperflua , Regem Chriftianisfimum non eoncernentia 

& (ub generali difpofitione Articuli terti jam comprehenfa, admittere noluerit, fed etiam. 

illud commune Evangelicorum Monitum , quo confervationi Religionis Evangelica in 

Civitate Argentinenfi ac in Alfatia ad normam Pacis Weftphalicz profpicare voluerunt, 

rejecerit , non apparet , quá ratione eadem præteadere aut Legatio Cæfarea admittere 

posfit , ur contra di&am Pacem mutatio circá ftatum Sacrorum in terris Imperii fias, 

Deniquc 

14.) Supradi@i Legati & Plenipotentiarii híc prafentes in (=pius citaram Claufulam contra Man- 

ta, quz habent, & confcientias (uas confentire haud potuerunt , ne co ipfo quoque 

Dominis fuis — ipalibus ut & reliquis Pacis Weftphalicæ Afertoribus& Compacifcen- 

tibus infigne præjudicium afferrent , prefertim cüm etiam in le&ura Inftrumenti. Pacis 

Ryswiciin ipfo articulo fignaturz fa&a animadvertcrint , in aliis ue poftibus ipfi 

infertis quzdam inferta alia , quamvis jam placita , omiffa tamen fuiffe , qux Evange- 

licos non leviter tangunt, de quibus etiam Relatio ad Comitia Imperii fict , & quam- 


vis « 

25.) Bro expedienti propofitum fuerit , ut Evangelici ſub fpe rati Infrumentum Pacis fubfcri- 
. berent, hoc tamen, exceptis tribus ad id per fpeciales rationes motis, apud reliquosLe- 
gatos & Plenipotentiarios locum in cafa prefenti invenire non potuit, ubi, ficut ditum 
eft, Inftru&ioncs expres(? contrarium injungant, & ubi de mutatione ftarus circa Sacra 
in Terris Imperii agitur, prefertim càm Excellentisfima Legatio Gallica durare pacis ne« 
gotiatione ín rebus criam levioris momenti defe&um mandatorum Regis fui fzpius pro 

excufatione allegaverit, unde conſultius habitum fuit 
36.) — expediens ac ni — yos differre , donec Dominis Prin- 

ea omnia ue intra tempus ratificationis hac fi " 

i nd dE pus uper re aut híc aut Ra- 


, Quà autem de rätionibus in re tam ardui momenti ed melius apud a&a præfentis i 
tionis nunc & in pus conftet , Legati ac Plenipotentiarii híc fabícript lllurifümos & 
Excellentiffimos 


ominos Legatos Mediatores , ut repræfentationem hanc Pri llo fao in- 
ferant , atque ipfis documentum infinuationis diee. extradant , enixé — ie 


tur , Principales fuos non minori zelo quàm reliquos Imperii deputatos in Pacem fcrri, 


& non nifi cum dolore percepcum effe quöd illa ipforym nomine ob difficultatem minime. 


puits tp fignari non 
lee de Sacti Romani Imperii Ele&orum , Principum & Statuum - 
—— ane Conci ad bep D bei Pacis deputatorum , Earundem Legati & Plenipotentia« 


(4. Nori) prs 

Nomine — Electoris Saxe- 

Chrftophörus Dietericus Bofe Junior, 
Legatus. 


(L.S) 


Nomine Ducatus Palatine - Bipon- 
tini. 
Georgius Fridericus de Snolsky. 


(L.S) 


Nomine — 77 Dacis Saxo - Ge. 
Adolf Chriftian — Plenip. 


(L. S.) 


n 


Nomine wipe xc Brurftico- 
E. Klinckgraf, E Plenipotentiarius. - 


(L. S.) 


Nomine Serenifimi avi Hufo- 
uc 
Wilhelm  Vultejus, Plenipotentia- 


(L.S) 


bfcripferunt & figillis fuis muniverant. Haga Comium die 25. O&obris, 


Nomine —* Er Brandenbur- 


WV. de Schthetau, PN. B. de Danckel. 
mann , Legati Extraord. & Plenip. 


(L.S) (L.S) 


Nomine Sırenifimi Dacis. Saxo - Cobwr- 
Henricus Richardas I Liber Baro ab Ha- 
gen, Plenipotentiarius, 


(L. S.) 


Nomine Sereniffimi Marchiesis Branden- 
burgici Culmbacenfs. 
Ez. B. de Stcin. 


QS) 


Nomine Sereniffimorum Ducum. Brunfuice 


Gue/fferbitanerum. 
Johann Wilhelm dc Mansbergh. 


(L.S) 


Nomite Ducatus. Holfato - Gluckfladienfis 
(uo loco (dr ordine. 
Dethlevus Nicolaus de Levvencron, 
Plenipotentiarius. 


(L.S) 





Num. z. 


ke Se u 
ba 


ftas continuis in hunc finem ftudiis ejusmodi à parte Galliz one — — 
intentione Suã undi, fi. , 


Regie Majeftati omnem fpem facerent per Pacis fututæ Tra 
cut & conftat, Regem Chriftianiffimum tales conditiones durante hoc Pacis negotio propofuif. 
f£, quarum virtute urbs Argentinenfis cum (uis dependentiis Imperio relinqui ac fervari potif- 


et, fed cüm hz propofitioaes intra przfixum témpus non acceptæ fuerint & Gallia armorum 


füerum fucceffu cas poftmodum immütaverit , Pax quoque cum Fœderatis , qui unà fponfo- 
res crant, fübíecuta fir, ita uc Imperator & Imperium & re fua duxerint » potis amore Pacis 
in dictas murationes confentire , quàm grave incertumque roícqui bellum , Sacra Sua Kegia 
Majcítas confidit, neque in præfens ncque in pofterum vel Garantiz vel Mediationis Suæ-of- 
ficüs ex hoc capite culpe quicquam imputatum iri,  Porró cüm in ipfa Tra&atus conclufione 
novi quid circa Ecclef 

Suz Regiz Majeftatis Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii expreffe fibi refervant mentem 
Suz Regiz Majeſpꝛtis intra terminam commutandarum ratihabirionum declarare, Actum in 
Palatio Rysvvicenfi die 35. O&obris 1697. ; 





——ÓÀ— — P — — 


, Num. 5. 


vas n 


Le Etats Generaux ayant fait faire les mêmes inflances à ce que les claufes, qui ont été ins. 


' ferées dans ic 4. Article du Traité de Paix entre l'Empèreur & l'Empire d'une & le Roi 
de France d'autre part, favoir qué dans toutes les places, que la France rendia, Pexercice de 
la Religion Catholique Romaine y demeurera en l'état qu'il eit maintenant; en fuffent ôtées 
& omiles , & que puis qu'on s'en defendoit , du moins ces claufes fuffent changées & cou- 
chées de maniere, que Cy-aprés on n'y püt pas donner une finiftre interpretation & contraire 
à l'intention, reçurent fur cela de Meflieurs les Ambafladeurs de France une Declaration, qui 
coutenoit en fubltance : Que les claufes qui avoient &é inferées dans le Traité , n'en pouvais. 
Ent pas être ôtées. Qu fee que S. M. T. C, avoit &£ en Pàlfeffion des places , qu'Elle 
doit retidre'en vertu du dit Traité de paix, Elle avoit fait bâtir en quelques unes d'icelles plu- 
fieures Eglifes , qu'Elle avoit dotées „.de forte que Sz cónícience «ni Son honneur ne pérmet- 
toient pas qu'apres la reftitution des dites places les dites Eglifes foient demolies ou ö.ces d 
ceux , auxquels S. M. les avoit données ; ce qui n'avoit presque £u licu que dans le Palari- 
mat Quaurefte, l'intention de S, M. n'étoit pas de faire aucun Changement en ce qui con- 
cerne la Religion dans les dits lieux au prejudice des Traitez de Paix de Wettphalie, Que 
rant que S, M. avoit été en poffeffion de licux, qui doivent être rendus, ni mêmes dans |’ 
face , qui doit demeurer 4'S, M. ; Elle n'y a jamais defendu. l'exercice de la Religion Prote. 
ftante, n'ayant point encore d'autre intention, fi non que dans les lieux qui doivent être ren 
dus , les Eglifes & les fondations faites à l'ufage des Catholiques Romains y demeurent dans 
I'ét qu'elles font , fans pretendre empêcher’, que la Religion Proteftante n'y foit auffi exer- 
ete, Et qu'ils étoienc fades de ce qu'en plufieurs lieux on táchoit de donner de finiftres in- 
terpretations à l'intention de Sa Majcfté. . ! 

La Declaration que Monfr, de Callieres fit aux Mediareurs & à pluficurs autres Mini- 
ftres le 8, Nov. n'étoit pas moins — puisqu'il aſſuta que la chofe n'étoi pas de telle 
awpottance, qu'on la faiſoit, & ne revie it qu' à quelques Eglifes; ue le Roi avoit bári 
& dotées, Aus même les Proteftants conferveroient ce qui iiu, i * — 

* Monfr, d’ Avaux avoit declaré à Stockholm, que l'intention de S. M, T. C, n'ayoitérà 
‘en propofant la: clauſe inférée dans l'att. 4"* du Traité de Rysvvic, que de conferver aux Ca 
tholiques les Eglifes que $, M. leurs avoit fait bâtir, & les revenus qu Elle leurs avoit donnés, 
fans rien ôter = ——— rca " 

Et Monfr, inrepos avoit communiqu aguen l'Extrait d'une dep&che de 
Son Maitre daté à Marly le 7. Nov, 1697. Vous av prefentemenr appris , RM a 
été fignée par mes Ambaffadcurs le 31. du mois dernier avec ceux de l'Em ur & del'Em- 

; Les Miniftres des Princes Proreftants de l'Empire ont refufé de fignerle Traité à caufe de 
condition ftipulée par mes Ambafladeurs, que la Religion Catholique fera mainteniie dela 
maniere que je l'avois établie dans les lieux , que je veux bien rendre & qui avoient c: reu- 
nis depuis le Traité de Nimegue. Je n'ay cependant pretendu par cet Article à porter aucun 
— au libre exercice de la Religion Lurherienne , mais feulement maintenir ce que 
"Jay ‚fait dans cette paix en faveur de la eligion Catholique, & quelques uns des Proteltanrs 
ont déja figné ; On a donné aux autres le temps de fix femaines , pendant lequel les ratifica- 
tions doivent être échangées , pour figner le Traité , & j'ay lieu de croire , que cette diff. 
+ *«ulté fera levée, & quis foücriront avant que ce terme foit expiré, 


A : Extrait 


Rica in Inftrumento Pacis Weftphalicz ft:bilita exortum fit, ça de re: 


à \, 


Excrait dela Relation de S; E; Monfz le Confeiller privé de Meyereron, 
^ de Paris le 43. Fevr. 1698. 


"Ay fait tomber le difeours für l'intereft que la France avoir de im&naper les Prices Protes 
flans, & de ne pas changer de maximes à cer égard. — Monft, Pompone m'a alfuré ferien 
Íement , que le Roi T, C. n'avoit pas changé à cer égard là de maximes en. aucüne maniere; 
Qu'on avoit tott de prendre des impreflions partilles par le paffz au loſet de la claüfe du que 
Arücle du Traité de paix avec l'Empire; Qu'il ne pouvoir pas s'expliquer fur la inaniere , que 
tour cela s’éroit fait (il vouloit fans doute indiquer ; que les Impesiaux auroient Preif£ le plus 
là deffus, ainf que plufieurs avis de ce temps là joco mid qu'il &oit affs namrel d'in, 
filter —— — Religion Romaine dans les lieux, que la France rendoitàl'Em« 
3 se À wi intention — de concourir ne zele au maintien de la Paix dé 
» ‘dont Elle étoit Garant ; n'ayant point d'aürre intention , que de confervet 
la paix , Elle fera bien aife de cultiver une bonne incelli avec lc Princes Prouitaus de 
l’Empire , & qu'à l'arrivée des Miniftres de France dans les Cours, oü ils &rojett deftinds, il 
falloi efperer » que tous les ombrages, qui pourroieat reftet encore, feroient diffipés, 


Extrait de la Relation de Mon. de Meyercron à S. M. le Roi de Da« 
— — — du 72* Mars Ue 
J n. 1698. 


Y» fait sonnokete à Meflieurs de Potnpohe dde Tone, qu'oh parloir dans le monde d'art 
Ligue entre les Puiffances Catholiques au prejudice de ceux de la Confeff. d’Augsbourg, 
mais qué Vre Mté n’en ctoyoit rien , perfuadée , que le Roi T. C, Se dendroit à la garantis . 
de la Paix de Weftphalie suffi bien à l'égard des Proteltants que des Catholiques: Monlr. dé 
Pompone m'a témoigné là deffus, qu'il ne pouvoit pas perl d'où de pareils debits, 
touchaat des Li s de Religion , venoient ? Que le palfé à l'égard du 4=* Article ne devroit 

faire cet la , que Vie Mté penfoit & jugeoit parfaitement bien de l'intention du Roi 
Fe. de garantit aux uns & aux autres la Pai de \Weltphalic en cóus fes poibts, qu'il m'a» 
vois déja dit cy-devant , qu’ à l'égard des Proteftants de l'Empire le Roi T, C, n'avoit nulles 
rent chang de maxime , qu'il mé le repetoit à fin que j'en puilfe bien affeürer Vie Mré & 
quand les Miniftres de France arriveroiont un chacun au lieu de fa deltinadgn; on vettoit bis 
en la nullité de pareils foupcons & ombtoges pär lesdeclarations , qu'ils auroht ordre de faite 
là deflus, 


Exttait de la Relation de Monfr. de Meyercton, 
| de Paris du fx. Mars 1698 


Onft, de Pompone avoit touché luy même le point de la Religions pour faire voit, 

le pafle iliud du 47* Article de la paix n'empéchera pas la Kun de fe tenit à la 
Garantie de la Paix de Weltphalie, & d'en faire jouir les Princes en tous les pos 
ints, méme en celuy de la Religion, Monfr, de Pompone m'a répeté pat ordre tour ce qu'il 
m'a dit far ee fujet, & dont j'ay rendu conte à Vre Mté Bec, a 


- Extrait de la Relation de Monír. de Spanheim, 


jUant à la claufe de l'art. 4** Monfr, de Pompone ayanga comme (i Pingention du Roi en 

alloit là , d'y conferver les Eglifes établies en faveur des Catholiques , & qui s'étoiee 
trouvées en bon nombre dans ces lieux cy-devant reunis , & qui devoient Être rendüs à l'Em. 
pite , & non d'y privet les Prorcftants des exercices de leur Religion , qu’ aufi il ne fçavoie 
pas, que ceux-cy cüffent été privés des revenus, qu'ils pourroient y avoir ; & qui euffent été 
— ox ceni foin de Eli Catholiques dans ces. mêmes lieux ;. 1] a; 
pour plus evidente des iñcentions du Roi , qu'il vouloit même garder cette . 
qu'il —— vagi l'egard des lieux de l'Empire , qui Lui &oient cedés pat certe det» 
niere paix., comme de Stràsbourg par exemple , où Sa Majelté ne prerendoit poins changee 


, l'éat des Proreftants , ny les ebliger à quirtor leur Religion, ou d fe tedrer, 


x 


9i Extrais 


Mess de p & de Torcy ont declaré aux Miniftres des Princes Proteftants au 


"Sie Si 


Extrait d'une lettre de Paris du tr. Avril 1698. ! 
du méme Miniftre, ' 


Su quoi le dit de Pompone s'expliqua de nouveau de l'intention du Roi , qui n'aaroit été’ 
autre zu fujet de queftion que de conferver aux Catholiques les exercices de Religion, qu'ils 
avoient ou qui fe trouvoient établis depuis prés de vingt années dans les lieux rcunis, X en 
sonfentant au refte que le tout y demeurât à l'égard des Proteftants & de leur exercice fur le 
ied dcs Traitez de Weftphalic, | Monfr. de Pompone repliqua là deſſus de ne pas croire, qu'il 
pa de sel cas dans les lieux reunis par la France & qu'on rendoit à l'Empire , c'efta di: 
re, où les revenus de cette nature y euffent &xe ôtés aux Proteftants , pour les employer en des 
fondations affignées aux Catholiques. Ceſt à quoiil en demeura, & ce qui aprés tout devra 


mieux être éclairci pat le detail des lieux , où les ents pe&vent avoir été faits depuis 
leur reunion paffte & par là l'exercice de la Religion > qui y ſubſiſtoit auparavant, 


aboli, 


Extrait d'une lettre, écrite à Paris le 24. Avril 1698. 
"A 8 b ti) : Í 


fujet de la elaufe inferée dans l'Art. gwe du Traité de Rysvvic avec l'Empereur en fa- 

veur de la Religion Cath.lique, que l'intention du Roi n'a été en la propofant, que de con- 

ferver aux Catholiques les Eglifes que S. M, leur a fair bâtir , & les revenus qu'Elle leur a 

donnés, fans rien ôter aux Proteftants qui demeureront toüjours dans les droits qui leur font 

.- la Paix de Weftphalie. Ils ont dit que la méme Declaration fera faire de Sa part 
Rausbonne 2 


Extrait d'une lettre de Paris du 44, May 1698. 


Es declarations n'alloient qu’ à conferver les exercices de la Religion Catholique établie par 
S. M, T. C, en quelques lieux cy-devant reunis, & qui fe devoient rendre à l'Empire , & 
«e fans exclufion des exercices de la Religion Proreftante , qui y avoient eu lieu - - - - fans 
aucun prejudice des fondations , qu'il a plü au Roi de faire en faveur des Catholiques , qui 


^ fe trouvoient en des lieux que S. M. avoit cy-devant reunis - - - - « les intentions du Roi 


&toient toüjouts les mêmes „ de conferver Les fondations des exercices de la Religion Catholi- 
que, qu'il avoit établis en quelques lieux, 





nt, 


Num, 4. 
Diaat. Ratisbonz den 9. junii 1912, 
per Góur-Gadjfen, 


Achdenne der Evangeliſchen Gurfürften / Sürflen unb Stände 
von denen Herren Catholifchen am — verwichenen nen pdd 


guo Corpus gebrachten on pu gm tr Befremdung erfehen / wohin Diefelbe auf dif⸗ 


itige recht « und billígmá| ich ferner vernehmen laffen wollen ; nd 

ie gemügiget / Ihnen folgendes darauf zu erfennen zu geben : Es if vmiid Im 

ar porre a ri el Erw iig bit gun ed bald > 
i i i m Flaren © mit gewaltſamer Hand i 

geriſſen / was ihr ph een getotftn / und in Ecelchafticis ſowohl ale in Politicis en £ Ko 


nach Belieben geändert, 


2 Hierüber haben Kapſerliche Majeftdt famt denen Ständen des Reichs Si 

beſchweret / und Remedur verlanget / big endlich und nachdeme A * ré gent 
fondern Die Gewaltthaten immer meiter gegangen / auf erfolgtes Kayſerliches Commillions- 
Decret in poblicis Comitiis anno 1689. der Krieg gegen Did erklaͤret unb mit Kapfer 


licher Majeſtat Genchmhaltung folennier beſchloſſen worden. ¶ Es feye die Cron Sranæe 


reich, 


r 


» reich / Sie nebft andern befilitäten durch ihre un vh in an 

»» © Politicis ‚gene Contraventiones ben W weftphälifehen 

» durch einbelligen Schluß formalicer pro boffe Imperii zu ——— 689 vecmpirte "d 

» Def in Eeelhafeis € Poliricis geänderte / 30 Der — * Ständen und deren 
Uneerthanen Confolation, wieder zu recten und in den alten und vorigen Denen 

^ — Keicbee Fandamental- Gefegen und Sieden. Schiffen gemäßen su ſetzen / 

—— und G die zugefů 


chaͤden halten 1 Der anno s ran er Kriegs: 
Tung ift folches — und mit Kanferlicher b ei de 
dis vom gefamten Reich ge Ken | worden: „ #86 folcen die abgeri * Keihs-L4 
» de récuperiret/ par da —* (pret; und in den origen Denen Kc 


>» Fundamental. Geſetzen und denen im Reiches Gut achten vom 14. Febr, 1689. ento 
» Daltetien — máfen Grand in Ec icis C$ * geſetzet } 
» auch sn —— eig mehr Slich erheit werden. 

Gleichwie afft Diefes verbändlichen Pari alles: Hin bern dnæen 
ReicherFundamemal-Befegen und denen im Reichs · Guta von. Febr. 1689, 
sum Fandament und Norm der Reffiturion ſetzten iſchen Frieden 


tand ih Ecclefafticis & Poliricis reſtituiret werben foll ; Alfo haben bit 

em c = erfolgtem Friedens · Ougtels bie Bollziöhung de m wit alem Debt be ge 
ME pif oye / Mr rn die Herren od an ihrem Far vor 

geben / ki ſolches alles treulich mit —— À 

[3 iis wohl d TI ins by r4 * geſchehen / daß e Diefem allem zuwider 

—— — ^a dbi den rede gini RE 

dore nélid) iu , 

: ed und Fein Bedenken trafen vorzugeben. 
mo. &ircen bí Confeffions - Gertpandten t$ Declar 

e — A Sail nur men N] 

ulaffen wolten oli 
E ub iit nid) bus Weſtphaͤliſchen — felber nicht, ke 


m Daÿ —— Catholici fubditi in Ecclefialticis & Poliricis deterioris éonditionis wuͤr ⸗ 
ef 
guo. alle brty — im Reich per Inftrum, Pac, Weſtphal. & alias leges pragmaticasres 
cipiret/ au 


f. — — waͤre / wann = ein lex ren in contratium gienge toit ni 
4" der © Tem 9 Anker re icht 


undadzqua- 
rod) & rationem ae oe rh pe - ifchen 
Confeflions- vertwandten in Ihten Landen vielfältig pradticiret würde / tvore 
nad bann 


v. Die Execurio Infrum. P aiiis its Religions « verwandten E n 
e yim unb fele — Ihnen pelis ju ftacuiren flünde ; imeem u 
Confefligns - Verwandte den Weltphälifchen Frieden mißdeuteten 
en HV bitltm: r thüfte bit Execution * din Sri n inn : 
mm præfentis five fururi , in Eccleliafticis & Politicis mit der Catholiſchen —— 
d. esfions.Cy uf diefe Weiſe ben Nutzen eines gemeinſa⸗ 
me. Confe erwandte ai 
— Peg smi pa tion alein siehen/ darinn profitiren/ ja 
vo; ex faa narura für Rayferliche Majeftdt unb das Reich / als rem d 
' Lodge * — eff " von —2 * an fremde Votentien Fran 
ten. Allem 


- ‚Herren lift / die in ber Augfpurgifchen Confesfions - Verwandten 
re —5 bn m Num, 2. weder jetzt noch Rünfftig fo toeniger m 
ten 


dirt. wuͤrde / alle bey gapſerlichet Majeſtaͤt unb bem à » Care 

bg) Std —— u jan — i. dt und be 
Ständen her ‚gebrachten non ârisdiétion, andern 

dien ſolche au y^^ Welchem dann pore 


Sía 1129 di 


- TIm6 bie Bern Catielliie! | di der ehe Be! feherlich qu 


toiberforeden und 
— Majeſtaͤt / allerhöchft und hoher Herren Drincipalen / AA Ihre / ber Au 
fien Confesfions -bertvanbten Ständen / eigene / mithin des gefamten Sxei 

| dagegen per expreffum. | fomehr  gemüfiget wuͤrden / 


mb. Statibus I Vortheil der Cron Franckreich Verwi 
A pt À À hie re min erwecket / mithin ie À rn 
Hauffen gervorffen werden Dörffte. 


: Fun erbelet aber aus ber Coangelifchen letztern Antwort / daß quoad 


ms Gie vidt Darauf / weniger mit einem Wort von Sid Fommen faffen, taf 
denen Herren Catholiſchen von beme/ fo Ihnen nach Anleitung des 
: Du nuni WEB BU HAM IAM) allermafien Sie D 


oliſche / quoad . . 
dum, Ecclefiaíticis Politicis is condigonis 
$ — rer pee pn qe Auch quoad | ME we 


tium. Ld im * t Religionen gantz ungednbert ſtehen bleiben / und 

n Cr mann man fagen wolte/ Die drey SRfigionen Ind fnb im Std 
LÀ ig in felle Denen Evangelifihen ba Ihrige nicht reftituiret werden / und 
star allein Darum / teilen die Catholiſche deteriotis sonditionis mürden/mann 
Sie nicht — was Sie vom Beind erhalten’ von Rechts wegen aber denen Eur 


. Noch wenige iſt ju begreifen toit quoad 


4n be W Briede mit Veränderung ber Zeit fid ind Amb biefer ondes 


rung ohngehindert/ ad zqualitatem S rationem fui redigiret erben müffe ; batr bod) 
in Art. XIL, $. 2. perpetua lex & pragmatita [aniio Imperii bleiben / 4 au per Recels, 
N. de anno m eis — in so yim A [^ bit Cortravenien- 
ten / ein gegebenes Fundamenta / eine immerrodbrenbe 
Ki und ewige norma judicandi fepn unb unverbrüchlich gehalten werden folle. 


Mach dußt in di&tis Declarationibus belli gefegten Norm - 


* gr. pie Execution de? Inftrum, Pac. futurz geſchehen / ni 


aber nach bet neu erformenen / 
den Coon liſchen Weſen den den 5 1 
»" — oben Wiry geilen 


ind gender cobi Friede ein * fé iſt / welches zwiſchen ber ger 
Be igen — * und £ eichs /_ feiner natürlichen IT 
nad) / Feinen U f: in Ecclefafticis nicht roti $ in 

de foi mit jich führe. Einm 
ETS — — us) [n tim dem 
em | te decidintn / len die Jura 
^ Statuum fingulorum mit betröffenden an. / denen Statibus Heiden & m 


— pas 


per ſolennia Conclufa Imperii einmahl gefegten Norm ift von echte wegen 

tien) peterem Ständen zu überfaffen/ ob und wie / aud) mit mas ur 
vation Sit jure (uo, unb Rrafft habender der Gberherrlichteit / prater (tatum annorum regulati- 
vorum etwas coleriren tollen oder nicht. Und wie bit Evangelifche Cybren refticuirenben Mit ⸗ 
Ständen dißfalls mit Zug weder pro nod) contra das wenigfte Borfhreiben fónnen ; Api has 
* En 35 Are P món gi e tiim t ean 

erren Catholifchen nachzufinn Pr i ei mi o der 
Unterthanen und deren dufferften Bebructung um 


illen b 
e A eas igion willen dieſes Gorturffrs 
3) tbe bi — in ue LJ lang toährenben rig pumablen ba Sie nach 


et werden ſollen / keinen era fons 
dem ee — Schaden unb "Ran Die Refituendi felber j 


de 


- 


, delücro captande, forbern fut de damno Yitando;, indeme ie anberé nichts fucheng 


ale was Ihnen ante occupationes & immutatjones hoftiles vi Inftcumenti Pacis Weſt⸗ 
phalicæ von GOTT und Rechts wegen gehoͤret / mit nichten aber dag allerroenigfte 
fo denen Herren Catholiſchen juxta dictam pacem juftánoia feyn mag. Diefes re 


' or aller ebrbárn unparthepifchen Welt der buchftäßliche Inhalt der Kriegs⸗Erklaͤrum 


de anno 1702. und Das Damit gegebene offenbare Won der Herren Eatholifchen: Wi 

man Diefes halten / fo gefchiehet der Sacheihr echt / wo nicht/ fo (be hin pub- 
lica Noths Die gervaltthätige feindliche mutaciones werden vertheïdiget / ber Ru des 
Krieges denen Herren Eatholifchen alleine zugewandt / denen Evangelifchen Reltituen- 
dis aber ba$ Sybrige mit Doppelte Linrecht vorenthalten / unb wider Treu und Gilau» 
ben benen überlaffen/ welchen e$ contra Pacem Weitphalicam durch feindliche in beſag⸗ 


ten Kriegs + Delararionen fon tot unrecht erfante offenbare Gervalt mit Unfug zuge⸗ 


wendet worden / alfo daß man ſolchenfals wider bit Evangelifche diejenige violente u- 
lurpationes brauchen wuͤrde / um deren willen der Krieg gegen den gemeinen Feind de: 
clariret worden. Zu denen Herren Eatholifchen hoffen,Die Evangelifche nod) ein befs 
fers/ auf ben unvermutheten toibrigen Gall aber müffen Sie es GOTT und der Zeit 
anheim ftellen/ welche bie Wuͤrckung Diefes Verfahrens an ben Tag legen werden. 


8.) Iſt befant / baf die avulfa vom Keinde gefordert und erhalten werden muͤſſen / welches 


bann ex fua natura. um fo mehr beym Friedens + Congreis und nicht in Comiciis zu pere 
handeln ift/ als bít Norm der Reltiturion durch die Krieg6.Declaracon und ben Weſt⸗ 
phalifchen Frieden bereits fefigeftelfet / und ein mehrere / experientiä teſte, mit denen 
Herren Catholifchen; hier nicht qu richten ifts Quoad . 


5.) Fommt die Beylage Num, 2. ber Evangelifchen letztern Antwort mit der öffters angezo⸗ 


* 


iede ſpri 
—— wider Die Contravenienren über / unb mie es ſolchenfals zu paie ftot; 
ret 


genen — und dem Weſtphaliſchen Grieben-gané überein. Wer alfo 
Das eine nicht agnofciret / ber widerſehet fic) auch dem andern welches dann eben base 


jenige ifty worüber bie ape y Sid befihtweren/ und moburd) Sie auffer aller 


Sicherheit gefeget werden. Die Evangeliſche zu Utrecht haben amore pacis nichts ges 
than, al$ mas Sie omni jure ju tbun befugt / auch wozu Sie durch bífbtrige Bes 
zeigen der Herren Catholifchen gendthiget worden. Wolte rhan im Reich felber mit 
einander umgehen roit recht/ unb das gethane Verſprechen nebſt denen in vim juramen- 
ti errichteten Grund-Gefesen halten’ twürde man unter Sic) zu rechte Fonmen ba im 
Gegentheil die Stände wider Willen hinaus getviefen werden Wiewohl in hoc ca: 
fu befannt / daß biefe Potentzien forohl aus gemeinfhafftlichern Dabep nitt waltenden 
Interefle als vi fœucris Dazu berechtiget und verbunden / aud) Dem Reich mit ihrer AL 
fiftenz hierinn gant unentbehrlic) find ; welches die Herren Catholische denen Evanges 
liſchen fo weniger su mißgönnen Urfad haben / als Diefe mit Sybren Trouppen bey 
denen mebreften Expediuonen / Eroberungen und erhaltenen Vi&torien / fonderlich der 
Hochſtaͤtter / woran bem Reich nádft GOTT alles gelegen war / ben gréften Theil 


"ausgemacht / folglich aud) beym Grieden das Fhrige der Gebühr zu eradtıren und zu 


genieften haben. Beym Ryßwickiſchen Grieden tváre t8 Zeir geweſen / wider Die durch 
fremde Macht im Reid gemachte Ditpotviones fid) zu ſeben / welches abcr Die Herren 
Catholiſche Ihrer Converienz halber nicht gethan / alfo mit suswärtiger Di(pofiion 
contra Evangelicos wohl zufrieden geweſen / dahingegen Sie jetzo von Greunden und 
Alliirten das verfprochene fhuldige Poltulatum micht leiden wollen. 


15.) ie bit Reiche Jurisdiétion hiemit in den Wurff komme / faffen bie Evangelifche das 2 


hin geftellet fepn ; Könnte Diefe änfchlagen / fó reürbt nichts übrig fen / als dag man 
nach der per Deciarationem belli porhin fhon richtigen Norin deg Weitphälifehen Fries 
brn$ das Werck zur Execution brachte ; weilen aber Die.avulta queitionis in Beindes 
Handen/ folglich die Reiche Jucisdi&tien ia dorten unfüglich ju execciren find / fo mug 
Die Reftirution bey der Friedens : Handlung zuvor richtig geftellet / und aisbann erft 7 
nad) der bereits gemachten Norm des IReftphälifchen Friedens, der Gebühr nach ors 
Dentlich vollzogen werden. Allermaffen dann auch durch eben Diefes perperu rliche 
Reiche: Geſetz laͤngſtens erörtert ift/ wie in Religions» Kirchen -und policifchen Sachen 
inter Status liberos ju handeln und 3 procediren fe Sind die Herren Cathelifche mit 
diefem Poftulato verftanden/ toit Sie dann per leges Imperii pragmaticas Dagu verbun⸗ 
ben fo brauchet es ja Feiner Jurisdition, die Sache zu entfheiden / wo nicht / wer 
ift alsdann der Richter zwiſchen beyderfeits Keligiong « Theilen ? Der Weſtphaͤliſche 

cht Ar. Vto 6, 52. von feiner Jurisdiction , fondern allein von amicabler 


difponiret Der Ar, XVII, 3n welchen catu = aber dermablen nicht verGret / pen 


— — i 


NE 


À pet bende Kefigions» Theile Dur bie gemenfame Heich6-Sshlüfe der bang 
Grirgg-Declararionen dißſalls fehon verglichen / und zu Deren Beobachtung verbunizen 
morden. Woraus dann ad j 


. 3r.) die Catholifche klaͤrlich ſehen heres / ba von denen Evangelifchen zu Utrecht fo rote 
ge 


nig als hfer was un heben / e$ alfo der vermeint + feperlichen Widerſprach 

und Verwahrung gant feine Roth babe; Dielmehr haben Evangelici dergleichen niit 

groffem Unfug allzuofft vorkommende gehäßige Beſchuldigungen und unerfindliche_al- 

Serra (toit biemit befchiehet) aufs feperlichke zu widerſprechen / umb dagegen bit De - 
' fugnüf befiens zu vertoabren. y dem 


12.) ift brfannt / dag bet Weſtphäliſche Gritbe bas vornehmſte Band iſt / wodurch Haupt 
und Glieder / und bieft unter Sic) / jut gemeinen Confervation verbunden werden. 
CfGorau$ dann von felbiten flieffet/ daß nicht Dies fo been Aufrechrerhalt-und Beob⸗ 
adxtung urgiren /. fondern vielmehr Diejenige / twelche diefeg vinculum durch offenbare 
Mifdeutungen und Infra&tiones gänglic) su verkehren unb zu vernichten trachten / Dent 

‚ QXértourff verdienen daß à Statibus Im rii ipfis zum DWortheil der Feinde groffe Ders 
toirrungen / fauter Ungerechtigeit unb ufferftes Mißtrauen im Reich erwecket 7 mite 
hin Compages Imperii ipfo facto über Den Hauffen geworffen werden doͤrffte. 


Beh diefer der Sachen offenbaren Beſchaffenheit unb ba Die Evbangtliſche nicht nur bie ims 
mertodhrende Reichs + Fundamental - Geftée / die felbft redende Billigkeit und den folennen 
Keiche-Schluß der (e&tem Kriegs Erklärung vom 28. Sept. 1702./ mithin der Herren Gas 
tholifchen eigenes unroiderruffliches Wort ohnftrittig vor Sich haben / auch denen vom Grind 
vergemaltigten reftituendis, ipfis infciis & invitis, Yon dieſem ihrem Jure qurlito nichts ders 
geben Fönnen / fondern deren felbft eigenen feyen Willen und Territorial - Recht uͤberla ſſen 

‚ müffen/ ob und toit weit unb mit was Refervation Sie nad) der juxta Inftrum, Pacis Weit- 
halicz befchehener Refticution , præter hanc normam , etwas toleriren wollen oder nicht; € « 
láren bie Evangeliſchen hier ned) tínmab(/ baf Sie ihrem gerechten Begehren unverdr ibers 

fid) infiftiren/ und tweilen bie Herren Gatbolifde durch nit erbôrte/ toiber bit klare Worte 
fauffenbe/ mithin alen fidem publicam aufhebende Mißdeutung öffters gemelotet Kriegs :De- 
clarationen und Weſiphaͤliſcher Briedens-Schlüffe ein foıches gánglid zu entkraͤfften / fol-gtich 
die Evangeliſche auſſer aller Gerechtfame und Sicherheit zu ſchen / auch benebenft Sie/ wi⸗ 
der beffern eiie 4 wit mancheriey unfeidlih-an Sid) gant unerfindfich « ſchweren Des 
fehuldigungen unge hrlich zu beladen fucben : Diefes aber bey fo gefährtichen Laufften und 
mächtigen Zeinden der Weg nicht ift / in Der Güte fid) ju vernehmen / oder in dem rıächft 
GOTT allein noch übrigen Rettungs- Mittel / guten Vertrauen und rechtfehaffener ei nm 
thiger innerlichen Verſaffung zu ſiehen / fondern vielmehr Der mutuellen Obligaion im; Reich 
eine vollfommene Diffolution brobets So widerſprechen bie Evangelifche ſolchem allen kraͤff⸗ 
tigfky verwahren Dagegen alle Befugnus auf Das ſcherlichſte unb declariren femel pro (em- 
per, bafi Sie indiefer ad Tra&atum Pacis gehörigen Reflitutions - Sache hier Feineste eges 
handeln wollen ; Zu Kayſerl. Majeftät alergerechteften Gemüth das altergehorfamfte fiere 
gute Vertrauen ftellend / Sie werden nach. Dero preißwuͤrdigſien höchſten Erleuchtung und 

Jutiz-Liebe Die gerechte Poftulara der Evange en handhaben / dem widrigen feuern’ unb 

bem folennirer beſchwornen Meftphälifchen Frieden ben der Sriedend » Handlung ſowohl als 
bey andern Gelegenheiten in allem Krafft geben und ohngehindert beobachten helffen. Wo⸗ 
sor die Evangeliſche in reciproquer Obligation hinwiederum jedergeit / toit bißhero gefchehent - 

als tedbtfcbaffene raus Mitglieder des Neiche Sich werden Anden (affe. Regenſpurg den 2, 


Juni 1712, 


Num. 
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Num. 5. 


Trés humble Reprefentation à faire au Roi Trés 
Chrétien de la part du Corps des Electeurs, Princes & Etats de Eme | 
pire de la Confeflion d’Au Pu touchant l'explication de 
l'Article troifiéme de la Paix de | 
Raftadt. 


E Corps des Eleéteurs, Princes & Etats de l'Empire de la Confeffion d'Augsboürg ont và 
par le troifiéme Article de la Paix de Raftadt, que les Traités de Weftphalic, de Nimes 
gue & de Rysvvic en font confiderés comme la bafe & le fondement ,. & qu'il y eft porté, que 
les dits Traittés à l'égard du fpitituel & du temporel ferönt obfervzs inviolablemene à l'avenir, 
Et quoyque le dit Corps des Ele&euts, Princes & Etats de l'Empire de la Confeflion d’Augs- 
“bourg safsüre ; que l'intention de Sa Majefté Trés Chrötienne n'a pas été de deroger ; quant 
aux affaires de la Religion; par la en aucune maniere à la Paix de Weltphalie , pafféc en Lo« 
ix fondamentale de l'Empire, d'autant, que S1 Majefté Trés Chrèrienne s'y eít declarée clais. 
rément par les Träittés faits avec Leurs Máajeftés la Reine de la Grande Bretagor & le Roi de, - 
Pruffe, comme auff avec Leurs Hautes Puiffances les Etats Geteraux des Provinces Unies, à 
Utrecht le 117€ Avril i713., & que les Articles IVme & Vme de la Paix d’Osnabruck repe. - 
tés & confirmés dans celle de Müniter, £tänts-oppofez à l'Art, IVme de la Paix de Rysvvic pat 
rapport au fpirituel , il paroit , qu'il faut donner un fens au Traité de Raftadt , qui ne rende 
pas la conciliation des dits. Articles tour à fait impoflible, ne 
Ncantmoins comme il cft à apprehender, que fur cela même on ne retombe dans les 
conteflations. qui ont agité les Catholiques & les Proseltants de l'Empire depuis tant d'armée : 
Sa Majeft& Trés Chrêdenne eft priée tréshumblement de la part & au nom des Eleéteurs, 
Princes & Etats de l'Empire de la Confeffion d'Augsbourg , de vouloir bien contribuer puif- 
famment de Sa part à ce , que cer Article foit fuffi(amment expliqué ou éclairé parle Trait=. 
té folemnel à faire avec l'Empereur & l'Empire ; d'une maniere qui empêche tout abus ainfi 
que le‘droit, & que le demandela Guarantie dun Traité auffi facré, que l'eft celui de Wefts 
phalie, dont Sa Majefté Trés Cluétienne a reconnu tant de fois, s'être hangée, x 








‘ 


Num. 6. s 
Memoire de Monfieur Prior, Miniftre de Sa Ma« 


jefte Britannique en France, à Monficur le Marquis 
de Torcy. 


LE Traités de Weftphalie & de Rysvvic font canfideré: comme la bafe & le fondement de 
celuy de Raftadt Art, gme, par la derniere Claufe de l'Art, 4e de Rysvvic, la Religion 
Catholique Romaine demeurant dans les lieux occupés par Sa Majefté Trés. Chrétienne dans 
l'état, auquel elle eft à prefent, cet Article contient evidemment une exception aü prejüdice 
des Proreftants, detogatoire à c«'uy de Weltphalie, |, . | 

Cela &tant, le Traité de Weftphalie ne peut pas fortir fon effet fans quelque changes 
ment fait dans celuy de Rysvvic, ils ne peuvent pas fervir enfemble poür la bafe du nouveau 
Traité, car ils font evidemment contradi&oires ; Et ce , qui concerne l'éat de la Religjon 
dans l'Empire, ne peut pas être établi felon le Trainé de Weitphalie, «pendant qu'une Clau- 
fe fubfifte dans ün autre Traitté , par laquelle une. grande étendiie de pays n7 doit ètre reglée 
à cer égard felon le Trairté de Weftphalic, mais felon ce, que la France a établi däns ce pä- 
ys, pendant u'il étoit fous Sa Dominatiön. — L'abolition de cetre Claufe eft effenriellonene 


 neceffaire à l'établitfemenr des affaires de la Religion fur le pied du Traité de Weftphalies 


& confequemment on ne doute point, que Sa Majefté Trés Chretienhe faffe declarer expref- 
fement., que rien dans le 37* Article de. Raltadt feta entendu de der en aüciine manier® 
au Traité de Weltphalie , ny au 2r. Article du Traité fait à Utrecht avec la Grande Bre- 
tagnc, lequel Article ne peut pas être cenfé ävoir d — & conclu fi non, que ar Sen 

- à et 


= 5 " 3 v 


firmer le Traité de Weftphalie : qui ne ferviroit de rien, s'il eft invalidé par celuy de Rys 
wvic, A Fontainebleau le 87$» Sept, 1714. 


moire de Monfr. Prior; 


Réponfe de Monfr, le Marquis de Torcy au Me- 


Le ri"* de Septembre 1714 


LE Roi ne pretend pas empêcher que les Traittés de Weftphalie n’ayent leur entiere execu- : 
tion ; mais il ne s'agit à Bade que de rendre le Traité de Raftadt folemnel & de le re- 
vêrir des formalités qui luy manquent : Toures les additions que Sa Majefté à. propoíées ont 
&6 rejertées par les Plenipotentiaires de l'Empereur. Ce n’eft donc point en cc lieu,mais c'eft 
à la Dietc de l'Empire, où l'en doir difcurer entre les Catholiques & les Proteftants une affai- 
re, qui ne regarde proprement que l'Allemagne, & s'il y a quelque Declaration à faire de la 
part du Roy, Ceſt à Ratisbonne qu'elle fe doir faire, ‚ 

Sa Majcfté ne refufe pas auffi, lorsque les Miniftres, qui-compofent la Diete, y {eront 
setouinés , d'ordonner à celuy qu'Elle y envoyera „ de declarer , qu'Elle n'a jamais pretendu 
sien ftipuler du contraire aux Traités de W/eftphalie, Cette Declaration faite, ce fera aux 
Etats de l'Empire à examiner & à decider, fi la Claufe qui excite les 

plaintes des Proteftants, contrevient en effet 
à ces Traitez, 
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Lit. $. 
^ — MODUS PROCEDENDI 
IN CAUSIS 


RESTITUTIONUM 


INSTRUMENTO PACIS 
WESTPHALICK. 


Quarundam Legationum Evangelicarum 
præfcitu impreflum. ; 
‘ANNO MDCCXX 





Sigo Se Paffs Inftrumenti Pacis Weftphalicz müffen alfo verſtanden werden / tof keine 

ST) Contradiction feraus tomm. 

In ſonderheit maͤſſen die fpecialere Verordnungen nicht durch ble generalere enefräffter 
werden. M 

- — 4. Das Kayſerliche Executions- Edi& und Arétior modus exéquendi toͤnnen dem Inftrum. 

Pac. Weftphal.nichemiderfpredben / fonbern mügfen demfelben gemäß ſeyn. 


4. Eben folcbes if zu (agen vondem Execurions-Recefs, 
$ Nunfteher im Initrum. Pacis Weftphal. Arc V. $. 25. quód unicum folumque funda- 


mentum huius transa&ionis , reftitutionis , ob/ervantiaque futura fundamentum fit die primá 
Jan. 162 4- habita poffefho. X : 
5 — 6. $ernereodemlöco : quàd Auguft. Gonfefl. addi&i poithac in habita vel recuperatá 
poffeflione nullo modo turbentur , fed ab omni perfecutione Juris & Faëti perperuó tuti fint. 
Conf. 6.14 Ar. V. ^ : 

7. Daraus ift offenbabr / baf fcn Procels dagegen flatt finden (any fonft wären fie ja nicht 





ab omni perfecvtione juris tuti. v.d : 

8. Es iſt auch ſoiches noch jum Uberfluß generaliter mit duͤrren Worten verboren Art. XVII. 
$. 3. nec ufpiam contra hanc Transactionem in petitorio aut poſſeſſorio feu inhibitori fcu ali 
proceffus vel commiffiones unquam decernantur. Conf. Art. V.$. 14. . : 

e. Alfo iſt nichts anders übrig / als baf bít gravari plenarió & pur? in ftatum anni refpe- 
&ivè 1618. & 1624.per executionem teftituirgt werden, Art. V. 8. 2. 15.25. 32. 

10. Solche executiofoß geſchehen: 


(1) Illic. Art. V. $. 15. omnino, absque mota & indiftin&à. $. 15. Arr XVI. 6.4: ftatim, 
Arr. XVI. $. f. Exec. Edict. Ardior, mod. ex. ‘ 

(2-) Plenariè &pure. 6.2. Arr. V. 

(3-) Sine ullaexcepione. Art. V.5, 32. Art. XVI.5. f. Exec, Rdict. Arctior. mod. exeq. 

4.) Ad requifitionem refticuendorim Art. XVI 6. 2. 

6 Bon denen Crayß Ausſchrelbenden Fuͤrſten oder Crayß · Obriſten Art XVI, $, 2. ctiam in 


Circulo. ibid. D 
eu (6.) Oder 


(6) Oder von Kayſerlichen Commiflariis, wann ble Gravati e$ verlangen / welche datıtı for 
| es werden. Art. XVI, 6.3. Execur. Edi&. aud) absque mora exequiren ſoilen. 
ibid, $. 4. : ; 

«, (9) 9o das Inftrum. Pacis fpecialiter difponiret fecundim lireram, {m übrigen ex regulis 
generalibus. Arét. mod. ek res 

(8.) Nach dem bloffen fa&o poffeíionis. Execut. Receff. f. 3. 
(3.) 3ym Sall aber fuper fatio pofleflionis efillat dubia von fonderbarer (Erbeblicbteie 
vorfelen / follendiefelbe (ummarifime , alsbald / im loco executionis erörtert werden, 


Ar. mod. exeq. Execür. Receff. $. J. pce 
(16) — milicari , wanns noͤchig . Execur. Edit. Atctiot. mod. exéq: Execut: Rc- 
cefl. 6. 3. 


xx.) Sumtibus gravantis. Ex. Ed. Arét. mod. exeq. Execut. Keceff. $. 3. 
(12.) Wann die Crayß + Ausfchreibende Fuͤrſten oder Kayſerliche Commiffarii tft Ambt barum 
— Là m auch von dem gravaro ſelbſt Durch feine eigene oder andere Waffen, Ex:cur- 
‚ecei je 3. “ 
(13) Endftdy poft trienniom ab oronibus & fingulis pet arma, $. verantamen &c. Arr. 
XVII. ^ - 


r1. Alles diefes find leges & difpofitiones petpetuz. Art. XVII. $. 2. Execut. Receff. $. 6. 
66.67. X 46.45. Capit. Czf. Art. Il. 
12, auch denen reftiturisexcapite amneftiz zu ſtatten / quoad Religionem & Ec- 
Me&aflica. An. III. $. 2. infin. 
13. Solchemnach fan weder ber $: Qui verà, 4. nad der $. Pax verd. p. 6. 7. Art. XVII. 
eder der 6. 193. R.d. 16 £4. dahin verſianden werden / daß / ann eit in caufis Religionis & Ec- 
y elefiafticis contra Inftrumentum Pacis graviret wird / er darüber bep ben hoͤchſten Reichs » Berichten 
Klagen unb Procefs führen folle, 
ra ^ Dann fo müften alle vorhergehende klare Verordnungen übern Hauffen fallen. Contra the- 
1.25 ur 
Es iſt auch ſolches darinn gar nicht zu finden. 
14. Dann im $. 4. iſt das Subjeclum , is qui conttavenerit vel repugnaverit, vel teſtitutum 
de novo fine legitima cauſæ cognitione & ordinarii Juris executione gravavcrit. 
Das Pradicatum aberift: pœnam fractz pacis ipfo Jure & facto incurrat, contraque cum 
juxta Conftitutiones Impcii reftitutio & praítatio cum pleno cffedu decernatur & deman- 


detur. 

Alſo daß Pars gravans (non gravata) flat der Wlderſenlichteit oder Thathandlung ad pro- 
ceſſum verivtefen iſt. 

Hingegen (fl pro parte gravara verordnet / quòd contra gravantem juxta Conſtitutiones Im- 
perii reftitutio & præſtatio cwm plene effeëln decerni & demandari debeat. 

hb kounen hier (vi chef. 1. & 2.) feine andere Conſtitutiones Imperii quoad teftimtio- 
nem gravati verſtanden werden / als das Inftrum. Pacis ſelbſt / inſonderheit ber vorhergehente 
Ast. XVL$.2. 3.4. 5 tole auch das Kayſerl. Execut. Edict. Ar&ior modus exequendi unb Exe- 
cutions· Receſs $. s. f. 6. meldie Ientere nichts als mehrere Erlaͤuterungen des Feiedens ⸗ Schluſſes 
und von gleicher Kraft ſeynd. Execut.Receff.$.66.&67. aud) allen vorherigen Conftitutionie 


aber pœnam fractæ pacis publicz betrifft davon das Inftrum. Pacis nichts (peciale® 
— bletbt es freyllch bey ben vorigen Reichs « Conftitutionibus, und deßwegen find fie auch 
‚eneraliter genannt worden. ; ' 
9 1$. Deßgleichen anch in ben Worten des 6. Pax verd f. Art. XVII. Er fi quideorumdquo- 
cunque violari contigerit „ læfus lzdentem imprimis quidem à via fa&i dehortetur, causá vel 
imicabili compofitioni vel juris difceptationi fabmifsà : {ff das Swéje£um war der lælus, das 
vædicatum Aber’ quód debearimprimis lzdentem hortari , urdefiltatä via faéti & caufam vel 
amicabili compofitioni vel juris difceptationi fubmittat. 

Afodaßdie Juris difcepratio offenbarlt h wieder nicht ad Zefum , daB der nichtdie Reftitution 
fecundüm modüm ab Inftrumento Pacis ptzfcriprum alfobald fuchen dörffre ; fondern ad idem 
tem (id referiren/ daß der nemlich fein oermeinees Recht vel via amicabili vel juris difceptatione 
ferdyenu aller Thathandlung fidb enthalten folle, TM 

Kein Menſch fan einen andern nffrigen (enfum heraus bringen / der mie denen vorher⸗ 
gehenden Flaren und unlaugbaren Berordnungen cjusdem Inftramenti Pacis beftehen könne. 

18, Belangend aber den Lefim, pleiber ja demfelbendas ex Art. XVI. $. 2.3.4. 5.quefirum 

us, feine Reftiturion durch die Crayß · Ausſchreibende Fuͤrſten oder Kayſerliche Execucores zu fire 
/ unbenbmmen / darwider im $. Pax verö 5. Arc. XVIL fein einig Wort verordnet iſt / noch 

end) absque manifeſtiſſima contradictione verorbner werden koͤnnen. Wa 
17. na 


"bus — exccutione derogiren. 


Ws 


s 


17. Wann dann weder durch die Guͤte mod) durch biefen Weg Rechtens (nemlich per Exca 
cutores (ecundüm, Art. XVI. $. 2, 3.4. 5) inner drey Jahren bem Læfo Tuftig angedeye / tencan- 
tur omnes C$ finguli hujus trahsadtionis confoites, junctis cum parte læla confilüs vitibusque , 
arma [emere ad repellendaminjuriam, à paflo moniti $. Veruntamen 6. Arc. XVII. 

18. Alſo iſt denengravantibus (nicht aber denen gravaris & ex Art. XVI. 6.2. 3. 4. f. abz- 
que mora non obítinte quacungue exceptione Art. V. $. 32. reltituendis) den Zügel anzulegen 


, im folgenden $. 7. d. Ar. XVII pícGeneral-Regul gefeget worden / quód nulli omnind Staruum 


Imperii liceat jus fuum vi velarmis perfequi &c. — Woſilbſt von bem gang fpecialiffim? verordne · 
ten modo procedendi in caüfis reftitutionum ex Inftrum. Pacis nicht das allergeringſte entfalten 
iſt / michin aud) ( vithef. 1.2.) hicher gar nicht gesogen werden kan. . 

19. Was aber indem $. 13. des Reichs Abſchieds de Anno 1654. von den gravacis ſtehet / 
ift ta tbc Belieben geſtellet / ob fie Mandara begehren wollen / quo caía denen höchſten Reichs⸗ 
Gerichten befohlen wird / ſolche zu ertheilen und ju volziehen. Wodurch die vorhergehende ju tfj 
rem Favor gemadite / unb in eben dieſem Meichs,Abfchied beftärtigre Berordmungen des Inftrum, 
Pacis, Ardiorismodi exequendi unb Executions-Keceflus nicht auffgeheben / fondern vielmehr / 
Die Mittel des Friedens Inder That zu genleſſen / erweitert worden / fn bem auch die hoͤchſte Reiches 
Berichte angemiefen find / denen antufferiben Bedrangten durch ſchleunige Errheitung nnb Volle 
siebungber Mandatorum inhibitoriorum den gebührenden Schun au letffen. 

20, Solche mnach hengen alle diefe $.$. gar wohlund als eine Kette zuſammen / und iſt der 
modus procedendi in cauſis teſtitutionum ex Inftrumento Pacis Sonnenflar dererminiret/ nem, 


(id nicht per viam ullius proceffus, fondern plenz & promtiffimz executionis fecundüm nudum _ 


fa&um poffeffionisin ànno dectetorio. 

- 21. Und damit ſchließlich niemand die Mühe haben doͤrffte / die vorhin aus denen Reiche 
Sasungen angesogene Stellen nachſchlasen / fo find dieſelbe alle von Mori su Wort mit einigen 
qu mehrerer Erläuterung dienenden furgen Noten hicher gefeget / tole folaet : t 


Art. II. 6. 2. Inſtrum. Pacis Weftphal. Multo minus bec (*) Refervatio 
[ Jurium in reftitutionibus ex capite Amneftiz | ipfi Amneftiz univerfali & illimi, 
tatz quicquam præjudicii afferat , aut etiam ad profcriptiones , confifcationes & 
cjus generis alienationes extendatur , vel articulis aliter conventis interque hos 
compofitioni Gravaminum aliquid deroget. Nam quantum jurisin bonis Ecclefia, 
fticis hucusque centroveríis ejusmodi reftituti vel reftituendi fint habituri , patebit 
infra Articulo de Gravaminum Ecclefiafticorum compofitione. | 


(*) Worans klaͤrlich erhellet / baf die Reftituti ex capite. Amneftiz (n denen Reltglons sun - 


Kirchen «dien mit denen Reftiruris excapite Gravaminum gleiche Jura haben / unb der 
Unterſcheid allein in termino à quo oder anno regulativo heftche / da nemlich jenen der Sca= 
tus anni 1 6 18.dfefen aber der Status anni 1624. pro norma gefaxt (ft. 


Art. V.$. Inftrum. Pacis V eftphal Terminus à quo reftitutionis in Ecclefiafti- 
cis & quz intuitu corum in Politicis mutata funt,fit des prima Januarii anni milleli- 
mi fexcentefimi vigefimi quarti : fiat iraque reftitutio omnium Ele&orum , Prin- 
cipum &c. plenarie & pure &c. i 

$. 14. Bona Ecclefiaftica immediata quod attinet &c. Ea, feu Catholici 
feu Aug. Confeff. Status die prima Januarii anni millefimi fexcentefimi vigefimi 
quarti poflederint, omnia &fingula, nullo plane excepto , ejus Religionis con- 
fortes , qui dicto tempore in reali corum poffeffione fuerunt, usque dum de Reli. 
gionis difidiis per Dei gratiam conventum fuerit , tranquillè & imperturbate pof- 
fideant, neutrique parti liceatalteri , feu in (2) judiciofeuextra, negotium fü- 
eeffere , multó minus turbas aut impedimentum aliquod inferre &c. : 

(4) Erg? nulluslocus proceffibus relictus eft. 


$. 15. Sierg Status, feu Catholicifeu Aug, Confeff. addi&i ,. Archi-Epifco- 

patibus, Epifcopatibus, Bencficiis aut Præbendis fuisimmediatis à die prima Janua» 

fii anni millefimi fexcentefimi vigefimi quarti judicialiter aut extrajudicialiter ceci- 

derint , autquocunque modo turbati fucrint , vigore hàrum (4) illico tam in Ec- 

clefiafticis quàm politicis, omnibus novationibus abolitis, reftituantur, . 
(b) Ergó nen pravio proceflu , fcd per nudam exccutioriem. 


Ll 2 $.35. 


ud 


, 
D 


} 

| € 25: &c. Unicum folumque hujus transaëtionis , reftitutionis , ob/er- 
wantieque future fundamentum fit die prima Januarii anno millcfimo fexcente- 
fimo vigefimo quarto babita poffeffio (4) irritis prorfus exceptionibus &c. ubi 
igitur fupradiétorum omnium bonorum , corundem pertinentium , fruduumve 
Aug. Confefi. Statibus aliquid quovis modo aut prætextu five judicialiter five ex- 
trajudicialiter à dito tempore interverfum aut ademptum c(t, omizinó s absque 
mora & indiflinde ( interque illa fpecialiteretiam Monafteria, Fundationes atque 
bona Ecclefiaftica omnia & fingula à Principe Würtembergico anno millefimo 
fexcentefimo vigefimo quarto poffeffa) cum fuis pertinentiis, reditibus & ac- 
ceffionibus ubicunque fitis, unà cum amotis documentis, in priorem ftatum rc- 
ftituantur. Nec Aug. Confeff. addi&i pofthac in habita vel recuperata poffeffio- 
ne u//o modo turbentur fed ab omni. (B) perfecutione juris & fadi perpetuo tuti 
fint , donec controverfiz Religionis compofitz fucrint. | 


EN (4) Injudicio autem, fi huic locus effet , exceptiones admitti debent. 
» (6) Ergè nulliproceffus, qui infuper expreflisverbis prohibentur. Art. XVIL $. 3. 

. in fine, p 

$. 32. Turbati aut quocunque modo deftituti verd fine uZa exceptionein 
tum, quo anno millefimo fexcentefimo vigefimo quarto fuerunt, ftatum p/e- 
uarie xeftituantur. 
(00s Art. XVI $. 2. Imprimisquidem Imperator ipfe per univerfum Imperium 
Ediéta promulget, & ferio mandet iis, qui hifce pactis & bac pacificatione ad ali- 
quid reftituendum vel præftandum obligantur, ut (inc tergiverfatione & noxa intra 
tempus conclufz & ratificandæ-Pacis preftent & exequantur transacta , iujungen- 
do tam Dire&oribus, Ausſchreibenden Fürften, quàm Prefettis militie circula: 
ris, Crayß⸗Obriſten/ ut ad requifitionem reflituendorum , juxta ordinem Exe: 
cutionis & hac pacta, reftitutionem cujusque promoveant & perficiant. Inferatur 
etiam Edidis claufula , ut, quia Circuli Direétores , die 9(uefdrcibenbe Fuͤrſten, 
aut Przfc&us militiz circularis, Graf. Obriffen, in caufa vel reftitutione propriá 
minus idonci executioni effe cenfentur hoc in cafu , itemque f diredores vel Pra: 
fc&tum militiz circularis repudiare Commiffionem contingat , viczi Circuli Dire- 
&ores, aut Prefe&i militiz circularis codem executionis munere , ctiam in alios 
Circulos adrefituendorum requifitionem fungi debeant. ' 

$. 3. Quód fictiam reftituendorum aliquis Cæfarcanos Commiffarios ad ali- 
- eujusreftitutionis , præftationis, velexecutionisadtum neceffarios cenfuerit, quod 
ipforum optioni relmquitur , ctiam illi ine mora dentur. | 
| $. 4. Quo cafs , ut rerum transactarum cffc&us tantó minus impediatur, 
tam re(tituentibus quàm reftituendis liceat ftatim conclusa & fubfcriptä pacifica- 
tione binosaut trinosutrinque nominare Comniiffarios , è quibus Cæfarea Majeftas 
unum à reftituendo alterum à reftitueate nominatum , parcs tamen numero ex 
utraque religione, eligat , quibus injungatur , ut omnia , quz vigore hujus trans. 
aétionis oportct , a&sque mora exequantur, 
Att. XVIL $, 3. in fine: necufpiam contra hanc transa&ionem in petito- 
rio aut poffefforio fcu inhibitorü feu alii proceffus vcl commiffioncs unquam decer: 
nantur, ! 


AN nu Kayſerl. Executions- Edi& &c. 


"C^ Bebferhen xc. allen imb feben ic, tc. welche vermoͤg Diefes Friedens und neffen gemeiner ober audi 
eittíge fonderbaren Regul unb Verordnung etwas wieder abjurteiten / gu erfatten zu geben gu thun 
oder zu lelſten ſchuldig ſehn / fie ſeyen geiflsoder weltlichen Standes / hlermit freundlich, gnädig 
und ernſtlich / daß Ste alsbald nach Vertuͤndig / und Vernehmung diefes Unfers Kayferl, Edit 

Coeffen beglaubten Abfchriffen Wir nicht geringere Krafft als dem Original felbften gegeben habe 

wolln) auff desbefchwerten e gebührendes Anmelden / obne Ausflucht oder 
Vorwendung einiger in der Amneftie begriffener general - oder fpecial - Berwahrang und Clau- 
falz (alvatoriz, ober sinig anderer Exception , als und jedes / was Sie in Stute bus 


ſeiches ju refticuiren / abturrerten / zu geben / su chun oder gt leiſten ſchuldig ſehnd ne Auffent⸗ 
Bale und Schaden’ noch vor Ausgang verberührter su Ginbríng « OM Ratifi- 
Cationen angefegter Zeit / unverweigerlich reftituiren / abtretten / geben / (fim und leiffen / 
allermafjen mehrbedeuter uneerfdbrieben » unb publicirter Friedens Schuß feines ausgedruckten 
Blaren Inhalte answeiſt und weiter mie fichbringer. Und befeblen ſoichemnach hiermit zugleich 
allen und jeden Ausfchreibenden Fuͤrſten und Grayf : Obriften gnaͤdigſt und ermftifd) / geben ihnen 
auch / ale durch mehrbemeldren Friedens · Schluß abfonderlich verorbneten Execu- 
toren / Unfere Kayſerliche Dollmade unb Gewalt / dag Sie oder, dicjentge / welche 


f ft 
der verglichenen Executions- Ordnung zufolge / zu demjenigen / wozu Stein Krafft di lee 
dens » Schtuffes befugt / für fido ſelbſt ober durch ihre Subdelegirten / —— 
verhelffen / unb fib daran in keiner ley Weiſe und Weg hindern laſſen. Wir verſehen Ling 
aud hierbey gnäbigfl / wann einer oder der ander aus Ihnen / den Crayß · Aueſchreibenden Gir · 
ſten oder Crayß Obriften / ſelbſt etwas zu reftituiren/ oder derfelbige aud) feines Orths cras qur 
keiften ſchuldiz iſt / er werde ſich in feiner eigenen Sache der Execution qu enthalten / und auf 
foldyen Fall / oder ba er etwa fonft aus erheblichen Urſachen fid diefer Linferer Commiflion zu uns 
ttrfengen OSebencfens hätte / den nechſtgeſeſſenen Ausfchreivenden Fürften oder Grapf · Obriflcn/ 
and) auffer des Crayfes / auff desjenigen Anbalcen / (o reffirnirer werden folíe/ 
folcbegu führen hme nicht surolder ſeyn laſſen. Solte aber ein oder anderer Standdes Neihs/ oder 
mer fonft etwas ju reftiruiren oder gu leiſten ſchuldig / fid) dieſer Unſerer Verordnung fn einige We⸗ 
germiderfegen / ober derfelben kin Gentigen tun wollen; So follen alsdann mehrbefagte Grape 
Aus ſchreibende Fürftenund Crayß · Obriſten / oder derfelben Subdelegirte / neben denen von Ling 
dau verordncten Commillarüs, aller Zinredungen ungehindert / dem Reftituendo, wife 
ermebntem Friedens · Schluß zufolg / su demjenigen unverlänge zu verbelffen/ und fid dif 
Orths niche allein der nechften re A fondern aud) nado Belieben ihrer eiges 
= oder des beſchwerten Theile Ard wider die Ungehorſame gu gebrauchen befugt 

[A . 


Arctior modus exequendi &c. 


x. Alfo thun Wir Eur. Andacht und $tebben. hiermit nochmahls gnädigft aufferagen und 
ernſtlich beſchlen / daß Sie allen und jeden Intcreffenten / die (n bem Inftrum. Pacis egriffen/ und 
bey Euer Andacht und Liebden ſich angeben möchten / zu alem demjenigen / was das Inftrum.Pacis 
fo wohl als Unſer darauff kundittes Edi& ausweiſet und mlt fid) bringt / ohne einige Zeitver⸗ 
ilerung fumptibus deren | Die zu reſtituiren / cediren oder ſonſten etwas su præftiren ſchul⸗ 
dig / unb inmora ſeyn / und zwar foo das Inftrum. Pacis ſpecialiter diſponiret / ſecundam lite- 
ram, im — generalibus quoad pundtum Amneftia , cum refervatione Jurium 
reftituendis& reſtit i , alle$ nach Anlaß mehrberührten Inftrum. Pacisín den Stand / barínn 
Gic id) ante hos motus bellicos ; in puncto Gravaminum Ecclefiafticorum & Politicorum aber / 

Sie fido nacb Anleitung des Inftcurf. Pacis anno 1624. befunden / ober fonff expreísé unb 
ion, verfehen / ohne einigen Anhang oder Refervation, fo toraemelbtem Inftrum. Pacis jt» 
eofderlauffen / verbelffen / unb fie foldem gemäß vollfommen reßirsiren / und infamma alles 
Dasfenige/ was verglichen’ vollſtaͤndig excquiren / dergeflale / baf einige Excepriones tolbet 
die Execution nicht gehöre noch beobachtet / Im Gall aber (4) fuper fato pofefienis einige dubia 
ton fonderbarer (Erbeblicbbeit vorfielen/ dieſelbe fummarufime , a d/ in locoexecu- 
gionis erörtert / fonften aber einige anderedem Inftrum. Pacis gutotoertauffenbe nicht sugelaffen wer» 
den / geflalt Wir bann die Lingehorfame / tee doe ſich offt Inftrum. Pacis und Unferm 
ansgelaffenen Kayferlidhen Executions · Edi& fivecommitrendo five omittendo rolderfegen oder 
einige andere Weiſe nicht gehorſamen / auff Euer Andacht und Liebden erfolgenden verlaͤßlichen 
mie der (n dem Friedens · Schluh ertlaͤrten Poͤn des Friedens  Brudis anzufehen nidye une 
eerlaffen werden / Euer Andacht und £feóben dabey nochmahls gnaͤdigſt erſuchend / Sie wollen ges 
diejenigen / fo fid) nod) ungehorſam erzeigen / und zu deme / mas fie ex Inftrum. Pacis ju re- 
firn cediren/ ober einiger Geſtalt qu præftiren 1 der nídit bequemen werden / 
da dieſelbe Strände des Reiche / nad) Inhalt der im «Schuß audj fonften in den Reichs· 
Sagungen / infonderheit der Executions- Ordnung / Foris 1 ihre Sand und Lenthe / biß 
ouf erfolgende Erſtattung aller ZAoffen und aͤden / verfahren : wären t$ aber ets 
liche wenige ober Privat- Derfonen / nad) Gelegenheit sur Hafft stcben/ und als reos fracte pacis 
exemplariter abftraffen : Immittelſt aber /umb uriertvartet der Adrs Ertlaͤrung / mit der Execution 
ches befloiweniger / Straffe des Friedens · Schluſſes und Linfers Kayſerlichen Edicts / vollends 
verfahren unb dieſelbe vollſtrecken ; Wir geben auch Euer Andacht und Liebden hlermit nochmahls 
genugſame Dollmache und a. = oder Des Orths / da die Execu- 
m : tioa 


(4) Med fat beine andere Cogaition ſtatt. 


- 


" 


tion gefhldhe / ebee aus denennechſtgelegenen feten Ydsen / ober fonften in ber Mähe ſich Beine 
denden Unſerm Reid oder Chur» Fürften und Ständen zuftchender Voͤlcker unb Garnifonen / 
eder aud) der reflitwendorum Viriuns fid qu gebrauchen / unb / ba es die Nochdurfft erfordern 
ſolte / diemechfigefeffene Crayß um bre Huͤlffe zu erſuchen und die Lingeporfame zur Schuß 


digkeit angubalten ac. : 
Executions- Recefs. 


$. 3. Cobann Chur» Fuͤrſten und Stände des Reichs betreſſend / werbleiber ed darbey / dag 
(n bem pundto Rekitutionis ex capite Amneftiz & Gravaminum aus bem Initrum. Pacis nady 
deffelben gefegter norma. univerfali terminorum à quo , Regulis item tam generalibus quàm 
fpccialibus , unpartheyiſch / unauffhaͤltlich unb ohne Anfehung der Perfonen / Reli- 
gionen oder Jurium peritorü , bod) mit Vorbehalt derfelben in punéto Amneftix , fatta prins 
reflitutione Oder einiger andern Exceprionen / wie fie Nahmen haben mögen / fuͤrnemlich 
nach dem bloffen fado pofefionis, ulus , obfervantiæ & cxercitii , die Cafus liquidi ab il- 
liquidis zu fepariren / unb dergeſtalt su forderfamfter Richtlgkelt zu befördern / daß die Cafus li. 
quidi , welche entweder fn dem Inftrum. Pacis (pecialiter und mit Nahmen ausgedruckt / oderdoch 
unter den Regulis generalibus unverneinlich begriffen / fonderlich was tn der Naͤhe und Kürge der 
eit halber ohne das leichtlichen abzurichten (ff : Als nemlich die in beyliegender Defignation Lit. A. 
pecificirte / nod) vor dem erſten / andern und drirren Termino Exauétorationis & Evacuationis 
erörtert und excquiret / fn Entſtehung deffen denen Reffitwendis nod) vor Ausgang des [egten Ter- 
mini Éxauétorationis & Evacuationis erlaube ſeyn folle / auff weitere Oppofition oder Tergi- 
verfation der Reftituenten / und wann diefelbe durch die Crayß · Ausfchreibende Fuͤrſten oder Exe- 
eutores qu der Schuldigfelt anders nicht au bewegen / mit und neben denfelben / oder durch ihre 
eigene Mittel / and Huͤlff deren nedoft an Hand babender Kayſerlicher / Koͤniglich » Schwer 
diſcher oder anderer Waffen / und alfo mans militari , ſich zu refticuiren und einzufegen, Welse 
che / wiewohl milirari(doe | doch rechtmaͤßige Execution Beines Wegs für eine Contraven- 
sion des jünaft zu Oßnabruͤck unb Muͤnſter gefchloffenen Univerfal - Gricdens gehalten oder angesos 
gen werden / und noch darzu dir woiderfezlich Refıruentens halbın daraus flieffende Schas 
den unb Untoſten ju erfegen ſchuldig feyn follen, 


$. 5. Dame rum ſolches defto gewiſſer volllogen / und um fo vielmehr beſchleuniget werde / 
ſollen von der Chur « Fuͤrſten und Stände anweſenden Befandren gewiſſe Depucai fn gleicher Ans _ 
zahl von beyden Religionen ju ſolcher Erörter » und Richtigmachung des Pundi Amn:fie & Gra- 
vaminum verordnet und gevollmächriger werden / welche dieſelbe unter Handen nehmen / aud) fo 
Tang ohne einige Diffolution oder Avocation ihrer Herren Principalen und Obern beyfammen all, 
bier bleiben / und a@u continuo darinnen fleiffig und eiffrig progrediren mollen und follen / bg 
bie hier eingegebene Gravamina burd)gangen / was Jiguidum denen Grayf + Ausfchreibenden 
Sürken fmpliciter ad exequendum , mag aber propter defe&tum five informationis five proba- 
tionis, item abfentiam unius vel utriusque partis, diß Orths nicht geſchehen fan / denen Crayß⸗ 
Ausſchreibenden Fuͤrſten / mit Einſchlieſſung einlommender Klagen oder Begehren / zu (a) 
weiterer Erkundigung der Sachen und zugleich mie, nad) deren Befindung / gu würdh, 
—* Execution , welche alsdann ifr Ambt hlerunter fleiſſig ju verrichten wiſſen werden / möge über, 

«t werden. 


$. 6, Und foll hlerunter weber von ber Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeftär nod) jemanden arte 
Dern denen Crayß ^ Ausfchreibenden Zürften oder Executorn tinfge Inhibition oder fEfnbalt niche 
geſchehen | vielweniger / was berelts nach Inhalt des Friedens, Schlufes / Kanferf, Edi 
und dieſes Receflus excquirt und reftituirt /obtt hlernechſt noch weiter (^) ſolchergeſtalt 
exequirt und refticuirt werden moͤchte / wieder auffgehoben/ geaͤndert / umgeſtoſfen / oder dars 
wider einige Tarbation geſtattet werben / ſondern vielmehr barba geſchuͤet / und mas 
auff eine oder andere Weiſe darwider vorgangen / wie auch alle ein «unb andern Orchs darwider 
eingewendete / oder (c) noch einwendende / in ipfo Inftrum. Pacis bereits vermorffene und 
pro nullis declarirte Proteftationes und Refervationes , vie juris vel Fai, nicht weniger alle tol» 
der den ref erre re ea oder Decreta ‚tie die Nahmen haben ms 
gen / hiermit cert unb al / und in vorigen Stand gefege ſeyn / alles bey obangejogenen 
dem Inftrumente Pacs und afe, Ediden entrer Scan à — 


(a) Vemliq fuper fa&o poſſeſſionis. Suprã Atctiot modus exequendi: 
) Auf (t Diele Berordnung nicht allein eon denen damahligen Executionen / ſondern auch ton denen 


gen ju verftchen. = : 
[0] un alle vix juris & proceflus, fo man ber Execution entgegen ſeten wolte / in anteccffum 
€ " P 
$.66.& 





6. 66. & 67. Bor allem aber und demnach fo wohl mehrangeregter Præliminar- als die, 
fer Haupt · Kecefs von dem publicirten unb allerfeits ratificirten Inftrumento Pacis als ein cffe 
Gus (aa caufa dependirer/ unddannenhero gleichmäßige Araffe ; Würcfungund Sis 
cherheit | aïe der Sriedens» Schluß ſelbſt haben / unb von allen Theilen darob erjalten 
werden folle ; Als wird hiermit die (n beſagtem Inftrumento Pacis enthaltene Garantia generalis 
durchgehend / mit allen und jeden ihren Difpofitionibus, Alfecurationibus, Claufulis und Ber» 
sabrungen / auch auff viefen Præliminar - und Haupt »Schluß extendire und mit gleicher Würs 
dung/ Kraft und Berbindung dahin verflanden : tole niche tweniger alles dasjenige / was fon» 
ften Art. XVIL per totum von Ratification , Confirmation , Feſthaltung und Verſicherung des 
Friedens « Schluffes difponiret ift / gleichmaͤſſig bey dieſem Executions - Schluß fatt finden / fa» 
ben und behalsen folle / nicht anders / als ob berührter Articulus XVII. cum omnibus & fingulis 
fuis paragraphis von Wort su Wort allhler inferirt und wiederholt worden wäre. . 


Wie dann aud) fo wohl das Inftrumentum Pacis als diefer Executions- Schluß von ftayfet 
licher Majeſtaͤt / Chur» Sürften und Staͤnden / unverlängt refpe&ive an dem Bayferlichen 
Reichs» Hofs Bach / Cammere Gericht su Speyer / und allen andern eines jeden: 
—— andern Gerichten pro norma perpetua judicandi behoͤriget maffen infinuirt 


Reichs⸗Abſchied de Anno 1654. 


$. s. Sohaben Wir zu deſſen allen mehrer Beſtaͤrckung imb Bekraͤfftlanng willen beruͤhr ⸗ 
een allaemeinen Reichs» Friedens » Schluß / unb de darüber zu Muͤnſter und Oßnabruͤck auffge ·⸗ 
richtete — Pacis, — dem Ark exequends ame unb arr tr à * 
tions- Recefs , geaentodrtigem Reiche « led von Worten qu Worten nachfolgenden 
Udyen Inhalts inferiren und einruͤcken laffen, " * 


Capitulat. Caroli VI. 


Att.II. Wollen die guldene Bull - - den Frieden in Religion- und Profan - Sachen - - 
fonderlich aber obgedachten Muͤnſter / und Oß nabruͤckiſchen Frledens · Schluß · -unb den KYärns 
bergiſchen Exccutions- Receís, wie aud) inſonderhelt alles badjenfae / mas bey vorigen Reiche» 
Taͤgen verabſchiedet und geſchloſſen worden unb bey Reichs · Tägen ferner vor gut befunden und 
geſchloſſen werden möchte / gleich wäre es dieſer Capitulation von Worten qu Worsen einoeríeióet / 
fee / feft und unverbruͤchlich halten. 


Inftrum. Pacis Weftphal. Art. XVII.S. 4. 


Qui veró huic transa&ioni vel paci publicz confilio vel ope contravene- 
rit, vcl executioni aut reftitutioni repugnaverit , vel etiam legitimo modo fü- 
prà convento & fine exceflu fada reftitutione , (*) fine legitima caufe cogni- 
zione & ordinarii juris executione veftitutum de novo gravare tentaverit , five 
Clericus five Laicus fuerit, poenam fra&z pacis pro jure & facto incurrat , con- 
traque cum juxta Conftitutioncs Imperii reftitutio & praftatio cum pleno feu 
deccrnatut & demandetur. . 


*) Hoc prohibetur hac lege ; non autem gravatss jubetur legitimam caufz cognitio- 
( nem Gare, & en — executionis Be puris cn 
curá ftabilitum omittere : quin porius hac ipfa executio hic denud injungitur. 
$. 5. Pax verö concluf nihilominus in fuo robore permaneat , tenean- 
turque omnes hujus transa&ionis confortes , univerfas & fingulas hujus pacis 
leges contra quemcunque , fine Religionis diftinétione , tueri & protegere , & 
fi quid corum à quocunque violari contigerit , læfus Zedertem (*) imprimis 
quidem à via fa&i dchortetur , causä/vel amicabili compofitioni vel juris difce- 
Prationi fübmifsä. | 
(*) Huic juris difceptatio injungitur, nonlæfo, 


Mm 2 $. 6. Ve- 


' 


$. 6. Veruntamen fi neutro horum modorum intra fpatium trinm annorum 


Ultimus terminetur controverfia , tencantur omnes & finguli hujus transa&tionis con. 


gradus 


fortes, junétis cum parte læſa confiliis viribusque , arma fumere ad repellendam 


Se injuriam à paffo moniti , quod nec amiciriz nec (*) juris via locum invene- 


rit , falvà tamen de coctero jurisdiétioné , juítitieque juxta cujusque Principis 
aut Status leges & Conftitutiones competenti admini(trationc. 


*) Hic defcripta per executionem fcil. fecundàm nudum fa&um poffeffionis à Di. 
— sets Cleueun nlipsadan. 


$. 7. Et nulli omninó Statuum Imperii liceat (* ) jus fuum vi vel armis 
perfequi ; fed fi quid controverfiz five jam exortum fit five pofthac inciderit; 
unusquisque jure experiatur , fecus faciens reus fit fra&z pacis. — Quz veró judi- 
cis fententiä definita fuerint , fine difcrimine Statuum executioni mandentur , 
prout Impcrii leges de exequendis fententiis conftituunt, 


*) Prohibetur fo, non autem defenfio, imprimisquz fir viá jurjs per Execu- 
: — — — — SE d 


Reichs⸗ Abfchied de Anno 1654. S. 193. 


Wir fegen und orbnen aud) / daß fein Stand gegen den andern / oder deffen Sand umb 
Leuthe / oder auch gegen feine eigene Unterthanen und Bürger / in Religlons ⸗Sachen wider 
den Friedens Schluß mie Gewalt und eigenmaͤchtiger Beginnung das geringfle nid artentiren 
oder vornehmen / fonbern ein jeder dasjenige / mas er vermeinet 7 bas Ihm gebuͤhre / mis 

behoͤrlgem Weg Rechtens ſuchen / umb denen / fo dawider beſchweret wuͤrden / 
auff Mandata inhibitoria gehoͤriger Oriben er» 
und vollzogen werden ſollen. 
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art bct Sedit. 


© Gt mögen Euer 5b. und Dir anábiaff nicht verhalten, tag 
Uns ohnlängft Nameng derer fämtlihen A. C. verwande 
ten Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Stände zu gegenwärtis 
gen Reihs-Tag bevollmächtigten Raͤthen / Bottibafften 
und Geſandten burd) ben allbiefigen Chur» Sädfifhen A- 
genten ein Schreiben, ohne weitere Anzeig und Vortrag, 
was es betreffe, übergeben , und zu gleicher Zeit zu Res 
genfpurg dur den öffentlichen Drug bcfant gemacht worden ; worinnen 
unter der Rubric einer allerunterthänigften Vorftellung gegen Linfer legtereg 
den 12. Aprilis furg verlittenen Jahrs an das gefamte Reid gebrachte Com- 
miflions - Decret allerhand Beſchwehrungen erregt , und mit vielen Anzüge 
fichfeiten gegen die Concipienten weitläufftig auszuführen gefucht worden , 
pbneradtet man wohl newuft , ehedem aud felbft erfant,dag ſolches inLIns 
fer Gegembart und nad vieler Deliberation ertheilt worden. Ob nun wohl 
diefe Art mit einem Römifchen Kayſer zu handelen / unb fi gegen Deffen 
trlaffene Commiffions- Decreta. Anfangg extracomitialiter jg. Worten , unb 
nachgehends auf bem Reis Tag ſelbſt in der That durch wiederſetzliches 
Ausbleiben von denen darüber angeffelten Deliberationibus in der That auf 
ulchnen, nicht anders, als vor eine hoͤchſt⸗ befrembiid unb fo beſchaffene 
End angefehen werden fonnen oder müffen » bag Wir Uns wohl unb 
gnugfam veranlaffer gefunden, befagte Schrifft cher zuruͤck zu geben, ais 
Ung darüber, wie Wir aud) no$ dc fa&o zu thun nicht gemeint feynd,mit 
jemand auf einige Weiß einzulaffen ; So hat beffen gleihwohl ohnerashtet, 
Unfere Reichs: Vaͤtterliche wahre Lich und Sorgfalt vor den allgemeinen 
Ruheſtand dergeftalt porgebrungen, bag Wir Uns vorbefagte Vorfkellung 
mit allen ihren Umftänden allerunterthänigft vortragen laffen, und wie Re 
etwa die darinnen vorgewendete Beſchwehrden zu dergleichen ohngewöhne 
lichen und irrefpetuofen Bezeigungen auch nur von weiten einen vernuͤnff⸗ 
tigen Borwand gegeben haben módten , in genaue rang ſelbſt iue 
an — ge bey beffen Beſchehung fid) endlich ein mehrers 
nicht befunden, 
me. In dem Hauptwerk , fo viel nemlid die Religions ^ Sade bes 
trifft , die Unwiffende,oder Leichtglaubige burd) allerhand ungeziemende 
igfeiten gm die Catholiſche Beiftlihfeit und Religion von einer gleich» 
tor bec Thuͤr feyenden Verfolgung E Proteftanijdoen Religion —* 
2 tc 


redet werden wollen, in der That jebod) ein mehrers nicht heraus kommen, 
als ba man fid Über den Art. 4. Rysvvic. & 3. Badenfis , und einen vers 
meinten Mißbrauch des in bem Weftphälifhen Friedens⸗Schluß felbften fo 
erit und beutlid) gegründeten Juris reformandi be / bemnedff fi, und 
nebft diefen fiber verfiedene hin unb wieder durch das gange Reid durch 
erlaffene Excitatoria zufammen getriebene , nod) zur Zeit weder unterſucht⸗ 
nod) zulaͤnglich dargethane Particulier- Beſchwehrden weitläufftig extendire, 
unb endlid wider den vorgefófagenen Modum einer Reihe-Deputation al⸗ 
ferhand Bedentlichfeit obmovirt, bald bernad aber, und zum 


2t. af$ eine fonberbare Bekraͤnckung Reichs⸗ Ständifber Gerecht⸗ 
fame anzuzichen vermeinen wollen / bag denen Statibus ihr befantes Jus foc- 
derum ‚denen A. C. Verwandten ing befonber aber die Qualitas corporis (amt 
bem Jure cundi in partes, & votorum communium folle feyn in Zweiffel geo 
zogen worden , nebff Ex 


3». hingefuͤgter Verfechtung eín ^ unb anderer in oberwehnten Un⸗ 
ferm Kayſerl. Commiffions- Decret zu beeiffern — Eingriffe 
gegen die allerhoͤchſte Jura Majeſtatica; als fónnen quoad 


^u». nicht finden, was uͤberall noͤthig geweſen / deßhalber nur ein 
tinbiges Wort zu verliehren, nachdeme endlich alles dieſes an den Reichs⸗ 
—— wircklich verwiefen, theils durch ein und andere nad der Hand 
an Linfere Kayferliche Principal-Commiffion, und die Partheyen ſelbſt erlaß⸗ 
fene —— regulirt worden, daß dadurd) alle etwa beſorgte 
Hindernuͤſſen völlig hinweg fallen, und an einem friedlichen Ausgang im 
geringften nidt zu zweiffelen feyn wird / wann anders die auf allen Blaͤt⸗ 
tern der übergebenen Borftellung an Tag gelegte faff unerträglibe Bitter» 
feit, Daß und Mititrauen gegen die Catholiſche Religion / und alle , fo 
derfelben zugethan find, famt cigenfinniger Auslegung derer Reichs⸗Geſetze 
unter denenjenigen , mit welchen man bierumter ferner au len haben 
moͤchte, der Eintraͤcht⸗/ und Billigfeit nod einigen Raum verffatten wollen; 
deffen / unb aller dergleihen gehäffiger Exaggerationen ungehindert ‚Wir 
—5* ohne einiges Bedencken/ dem Urtheil der gangen vernuͤnfftigen 
It untergeben fönnen / ob dann endlich die Vermuthung einer vor 
bender Perfecution eher wider diejenigen zu faffen fepe, wo man mit fo viel 
exceffiv-gtoffen , und faff übermadten Seas ^ Berfafun en cin; und aus» 
laͤndiſchen Religions: Bündnüffen/ und unerfättligen Haß unb Läfterungen 
* en feinen Peben⸗Chriſten und Staͤnde, zu Wert gehet, als wo man 
bif diefe Stund ohne einige Linbefheidenheit zu allem dem / was Gleich 
und Recht mit fi) bringt  erbotten , Unferen Kayferlihen Verordnungen 
aud williglich Platz gegeben/ atunabf aber nidt ben woenigften Schein einer 
Armatur oder Kriege» Berfaffung , ja fo gar nicht einmahl einer natürlichen 
Segenwehr von fib verfpübren faffen , obneradtet fid) vielleicht au rechter 
t auch alldort ſolche Gravamina finden dörfften,, bíefid mit denen Gegue⸗ 
fen, hidt allein numero, fondern aud pondere, gar wohl unb fuͤglich in 


Vergleichung fegen faffen werden. Was 


ade. die beleidigt ſeyn follende Jura Statuum. anlanget, davon toiffen 
Bir Uns bey Unferee Kayferl. Regierung nit das allergeringfte zu erin 
nern , tbirb auch aus dem Commilhons - Decret deghalben mit Grund der 
War heit nichts au erfinden feyn , inbeme Wir abfonberlid ratione Juris fœ- 
derum wohl eingeben ſeyn , was defivegen in dem S'° gaudeant Inftrum, 
Pacis Weftphalicz tmb fonften bin und wieder enthalten iſt / ſolches auch nies 
mahl in denen alldort befmbliden Terminis in Zweiffel zu ziehen — 


Daß man aber 1 bie zwiſchen Ständen und Conkivibis uniu 
Imperii entſtanden , und bie da , wann man nicht felbft Hinderung im den 
gelegt bátte , ſehr leicht wuͤrden zu heben feit ſeyn. Nach kaum 
angebrachter Klag zum Waffen lauffen, $e egen Teutſchland ar- 
miren, und durch berum geſchictte Circular. iben Aut einem fo tinnôtéig 
als weit ausfehenden —— Laͤrmen blaſen wollen, foldes halten 
Wir vor eine derer Grund verderblichen Arten derer Bundnuͤß mithin Lin: 
alterhödften Ambt gemäß, bartbiber Reihe Vätrerlihe Verwahrung 

au thun, und aus bent Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schiuß Ax. 17. 8. 7. zu eve 
inneren: Quod nulli omnino Statuum Imperii liceát jus fuum vi, vel armis pro- 
fequi , fed fi quid controverfiz vel jam exortum fit, five poftea inciderit; unuss 
quisque Jure experiatur » & quod fecus faciens NB. reus fit fra&z Pacis publi: 
cz, glauben aud), dag daran fo wenig unredt gefhehen ftve, als dieſe Aus⸗ 
nahm in bem vorgedachten So gaudeant deutlich gegründet ift, und Wir 
ins felbft niemahlen Bedencken gemacht haben, oder nod) machen werden, 
in allen Unſern Reichs⸗ wegen zu erridten vorbabenden Bündnüffen derer 
treuen Reihs:Stände Rath und Gurfinten einzuholen / und wie weit 
lche mit dem Allgemeinen Wohl und Ruheftand, aud Sicherheit des ges 
mbten Vatterlands übereinftimmig kefunden werden / zu bernehmen. 
Wir halten aud nicht davor, bag darunter fid) Kınandy bey toeldem noch 
quies, & falus publica dag geringfte gelten tfut, aus dem furg vorhergehen⸗ 
den $ro 6to des vorbeſagten Art. 17. in verb. Junétis cum parte læſa confilis; 
ac viribus arma fumere &c. ſolle irre machen laſſen, indeme ja mit wenig 
Nachdencken zu begreiffen ift / daB allbort zwiſchen denen compaciſcirenden 
Theilen von Merfeté Religionen eine reciproque Guarantic gleihfam per mo- 
dum mutuæ eviétionis hinc inde promiffz (eff geſtellet worden , die da , tie 
aus denen vorgebenden Svis zu erfeben , einen anjetzo kaum erfinnlihen Ca- 
fum in fid) hält ; und auf den uneingeftandenen Fall / da ſolche anbero ap- 
plicabel wäre, dannoch aller band wohl-undreiflih erwogene Beſchraͤnckun⸗ 
gen und ínfonberbeit einem klar und deutlich beftimmten drevidbrigen 
"Termino unterworffen ift , darüber fid) mit denen in dem lesteren Schreis 
ben enthaltenen prefumptuofen Rationibus keineswegs fo ſchlechterdings hin» 
aus fauffen laffen will. Was aber die Denominationem Corporis betrifft, 
darinnen haben die A. C. Verwandte felbff declariret , daß ihnen gleich gelo 
te, ob man fie, czteris nimirum paribus, pro corpore , Societate , Collegio, 
Univerfitate, oder aud) vor einen Theil des Reichs benennen, oder unter fid 
benennen laffen will; Lind eben fogleid) gilt cs aud) LIns ‚indem endlich nichts 
nues ift, bag verſchiedene Ding dur den langen Gebrauch oder Miß⸗ 
brauch eine ſoiche Benennung befommen , darzu fie fid) ihrer eigentlichen 
Satur unb Beſchaffenheit nach auf keinerley Weiß qualificiven fónnen; 
Daß aber Wir aus Linfever geheimen Reichs Hof⸗Cantzley init dergleichen 
Titulacur, ausgenommen , was ein-oder anders mahl aus Srrthum geſche⸗ 
hen, etwas fparfamer umgangen , und nod umgehen werden ; darinnen 
haben Wir über die vieljährige Obfervanz bie allgemeine Eigenſchafft derer 
fogenannten polítifden Corporum vor Ung, davon das erffere in ber legten 
Doritellung felbft nicht gelaugnet ; und ba man ihre Schreiben nit an 
ders, als unter ber Rubric derer fämtlihen A. C. verwandten Rätbe, Bot⸗ 
féaffter und Gefandten ad acta regiftrirt habe x. einaeffanben wird , mani. 
fefto indicio , wie weit man eben baburd) von der Eigenſchafft eines politi» 
ben Corporis annod entfernet geblieben fep / indem ja jedermann weiß 
f au dergleichen Corpore eine Repræféntanz und Vereinigung derer Der 
nungen entweder fub forma Monarhica ; oder fub Ariftocratica derer Majorum 
gehöre , und vermittelſt Diefer die Fa&a Corporis von denen Adibus fingulo- 
ram unterídieben werden, da Bas unter denen Sociis oder Unitis (1905 
vor fid) die A. C. Verwandten — Benennung tineé Corpo. 


is in der That gerirt haben) einem fo wiel als dem andern zu denen Sachen 
—— ‚ folgbar von denen amten Uniris zu gemeinfamen 
weck viritim unb keineswegs fub figura Corporis. beygetretten werden 


Was aber in bem $"° in caufis Religionis , Art. V. Pacis Weftphalicæ 
in verb. Ubi A. C. cum Cathelicis tanquam unum Corpus confidetari neque- 
unt, entfalten, folbes wiederholen Wir nodmablen / bag Wir c$ wohl 
toiffen , unb bariiber nichts in ben Weg au legen vermeinen, glaubenaber 
nidt, da weder aus denen Worten , noch aus dem Berftand des vorbe 
fagten Sri fo viel erſcheine, wie deßwegen in denen Faͤllen, ubi A. C. cum 
Catholicis tanquam unum Corpus nit confiderirt werden fünnen, eine Zero 
trennung in verfäiedene Corpora , fondern allein dasjenige erfolge , was 

: insgemein bey allen Corporibus pon dergleichen Art, io cafu diffolutionis vel 
totalis, vel temporariz zu geſchehen pflegt , nemlid , baf die vorhin in uni- 
verfo Corpore geiwefene vis reprzíentativa , oder majoritas votorum wenigſtens, 
foviel den Punétum quftionis betrifft, auffóre, und man mit dem von dem 
eigentlichen Corpore abgehenden Theil, qua fingulis; zu wadiren habe ; Was 
dag Jus eundi in partes und davon abhangende Vota communia 
ge, daben haben Wir ebenfalls anders nichts zu erinnern, als bag man ſich 
darunter in ſolchen Terminis halte, wie eben in diefem $"» unb fonft in de 
nen Reidg,Conttirmtionibus hin und wieder der Länge nad, zu fehen ift, 
was geftalt nemíid) amorce quictis publicæ , & ex fingulari odio contra pruri- 
tum cundi in partes mit reíffem Vorbedacht verorbner , und burd) eine vicis 
rige Praxin Imperii befeftiget worden , ba dererlen Trennung nidt ano 
geſchehen fónnen ober follen, als wann die A. C. Berwandten poft vo- 
ta fc. comitialiter & viritim di&a alle miteinander einerley Meynung find, und 
entweder eine Materia Religionis oder quecunque alia caufa, jedod von folder 
Berbaffenheit vorhanden iff/ wo bít partes tanquam unum corpus nicht au 
eonliderigen find , ober, welches eben fo viel beift / ſolche in padtis be: 
gründete feparatas rationes vor fid) haben, bie tie fid von dem groſſern Theil 
. &bmajorirtn zu laffen, nicht können gehalten werden 5. Alfo wollen Wir je 
dermann , bey bem nod eine Billigfeit und Lieb vor das Vatterland 
net, urtbeilen laflen, was daraus vor eine Beſchwehrung zu machen, obe! 
wohin es im Gegentheilmit der gansen Verfaſſung des Reichs hinaus kom⸗ 
men werde / wann man nad) der nung einiger neugieriger Ingeniorum 
gang extra circulos Pac. Weftphalicæ in quacunque materia privatim aufame 
men tretten, cin fogenannteé Votum commune erridten/ baburd bit Ma- 
jora flopffen / unb fofort die unionem voluntatum, ac virium (afé das eingis 
ge Mittel den nexum Imperii bepfammen zu erhalten) völlig zerrüsten, unb 
aug einer imaginariä anchora libertatis eine rcalem Anchoram omnium confu- 
fonum ohne Roth unb Urſach höcft:gefährlider Weiß in bem Reich errich⸗ 
ten will, oder aud) ratione modi , wie feithero gefhehen , unter fi, eher 
etwas zur Limfrag fommt, zufammen geben, und ohne daß man weiß, 
ob t$ per majora oder à fingulis gefihehen , eine Meynung extra comitialiter 
abfaffen, und ſolche denen Catholicis pro voto communi absque ullä legitima- 
tione, aut legalitate aufbringen will / uͤber welhes/ falls es bey dem alten 
Glaiß nidt wolte gelaffen werden, Wir billig zu fprehen haben, Linfere 
ernete Gedanden aber ‚und was ein⸗ und dem andern Stand ſelbſt daraus 
adtheiliges bevorftche / tenen Principalen, audi wo und wie es fonft nó 
tbig zu eröffnen / obn ermange(n werden. Bas endlich 


gro. die Exculpir-titjb refpedive Bertheidigung derer in Linfere aller, 
hoͤchſte Gerechtſame einſchlagende Eingriff belanger , darunter haben Wir 
altenchalben nicht befinden Formen, was dißfalls von ber geringen Erheb⸗ 
ichteit geſagt werden koͤnnen, mithin fait nicht abzuſehen geronft „zu — 
ufer⸗ 


8 


Auferbauung fo viel Blaͤtter bon Zuldffigkeit derer Repreifalien, Vertheidi⸗ 
gung derer von denen A: C. Derwandten Gefandfhafften (ub quocunque de- 
mum titulo ertheilten Prote&oriorum, item mandatorum arreftaroriorum , un⸗ 
' ternommener Catfaon Redt:und Friedens: Schluß « mäßiger getroffener 
Bergleide , einfeitiger Verfügung gegen den A. C. Theil Unfers Kayſerl. 
Cammer:Gcridts, und dergleichen feyn angefüllt worden, indem ja endlich 
alles diefes nichts als Fundbare Effc&us der fupremz poteftatis Jus dicendi , & 
cuftodiz legum publicarum find | die Wir vor den edelften Stein Unferer 
Kayſerl. Eron , und darmit dergeftalt unzertrennli verknuͤpfft halten daß 
Wir Uns daraus, von wem e$ aud) immer (ene, fo lang Wir den Rat 
ftri. Thron betretten , auf feinerley Weiß verbringen , nod weniger biefe 
hohe Jura dur folche Ding unnüs unb unbrauchbar machen faffen werden, 
welche damit keineswegs beſtehen £ónnen , fondern entweder eine fpeciem 
belli privati ipfo fa&o nad fid) führen, oder darzu unmittelbar den Weg bab 
nen, wie V. G. die Repreffalien und neu erfundene Guarantien unnpeiftlbar 
ton, am allerwenigften aber find Wir gemeint, Uns fefe burd ein Se 
Gefecht befbränmten, oder in Zweiffel ziehen zu laffen/fondern halten Eng 
vielmehr durd Unſere beſchworne Wahl: Capitulation nice allein befugt / ſon⸗ 
bern aud in flit und Gewiſſen verbunden ‚diefelbe gegen einen jedwede ⸗ 
ven, wer der aud (epe, der fi daran ferner zu wagen , oder darwider zu 
frevelen unterfteben folte / mit Reid, Contintions- mäßigen Nachdruck zu 
igen ‚glauben auch feftiglich ‚daß fo wenig befagre Wahl-Capiriulation 
erleide / dergleichen allerhöchfte Kayſerliche Jura zu unerfeglihen Nachtheil 
Unferer Kayferl. Würden und Anfebens , wie aud des gefamten Reichs 
und (zumabl derer Serien fhwädern Ständer) zu vergeben , fo 
wenig aud einigen Ständen, unb nod weniger ihren Befandten anftehen wol» 
fen, tec von jenen vor Unferin Kayſerl Thron abgeſchwornen theuren Pflicht 
ſchnur · gerad zuwider , jemabl in einen folden Pies Lo iaa ‚WO * 
fenbar cm rer ei del mit Eingriffen angehäuffer werden wollen. 
weil daraus allent b viel erſcheint, bag nicht etwa ein Eifer die Religi⸗ 
ons / Sachen zu befoͤrdern (als bie dadurch mehr gehindert werden) auch nicht 
die geringfte redliche Urſach verletzter Reichs ⸗/ Staͤndiſchen Jurium , ſondern eitte 
pur fautere Zunötbigung und ungezämte Paffion einiger zu 9tegenfpurg befind⸗ 
licher Gefandten zu allen diefen Linanffänbdigteiten Anlag geben, unb fkibige das 
n haben, unter dem Namen derer Concipienten an denenjenigen et 
nige Rabgier auszuüben, welche etwa Ambt und Dflihten halber denen (ub 
nominc corporis feithero in verfchiedenen Dingen geäufferten Regier-füchtigen 
Unternehmungen in dem Weg liegen mürfen, da 6 bod eher gebührt Härte, 
vor allen Dingen auf den eigentlichen Anfang der Sachen und vorbergängige 
felbft eigene Facta ur au (hauen, und aus diefen mit erforderlicher Moderation 
erwegen ‚toie ja endlich diefes niemahlder Weg geweſen ſeye / mit Uns / als 
L- Nin v Kayſer, umzugehen daß man ne einen Tags feine Beſchwer⸗ 
de mit einem affedirten Dertrauen zu Unſerm Jutiz-Eifferanbringe, kurtz fer» 
nad aber ‚und che nod) eine Antwort erfolgen fônnen , oder fonft der geringfte 
Anlaf fiber verweigerte Huͤlff su Élagen/ gegebenworden/ mit einem neuen, 
nicht viel weniger als eine Kriegs, Declaration in fich haltenden pro memoria her; 
aus gehe, Darauf Wort und Wert zufamınen fege / und dasjenige , worüber 
Linfec Stavferf. allerhoͤchſtes Ambt implorirt worden / burd) vertottene Repret- 
falien, oder wie manes neuerlich ziruliren wollen , einen eben fo wenig erlaubten 
Gegeni&ug und retorionem juris iniqui heraus zu preſſen fud , auch daß es das 
ben mit bleiben folle fonderneininmerliche Unruhe, foviel als beſchloſſen feye, 
durd De fung Circular-Schreiben zu erfennen HET 
dier ir aber auftem Reihe agito was des Raufersiff, 
nicht anders als wann fein Safer wäre , ober wenigſtens darzu nichts he fagen 
babe vefabres / da Dan gu em D bee 0 nicht grftiffentlid) ſelbſt betrüo 
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n wollen , würde haben finden müflen , daB man fid) weder au befrem⸗ 
een, nod au ecgtemen Urſach gehabt habe, wann Auf eine. Quansitát folder 
und mehr anderer empfinbliter Dinge und Infülren nidt eben allemahl die 
angenehmfte Wort gefunden werden Fônnen ; mithin wollen Wir Ling mit 
dergleihen Wiederfpruh gegen Unfere Kayſerl. Commiffions-Decrera , 
Berfverrung es Wegg ferner mit dem Reich zu handeln cin ver allemahl 
verſchonet wiffen ‚. fonften aud faft nichts mehr wunſchen , als daß 1:nfere 
Kayſerl. atterhöchfte Gerechtſame fo gut auf dem Reis» Tag unter Denen 
heutigen neuen und feltfamen/ von denen Univerütáten in tie Raths⸗Ver⸗ 
fammlung gebradten Principiis aufgehoben wäre , af die Jura Sraruum bey 
Uns und Unfern Minifterio , die da alle miteinander an die Reichs⸗ Confti: 
tutiones genau gewieſen fepnb | aufgeboben feyn, und bleiben foften? maß; 
fen fo viel den erften Dunct, und in fpecie die eingeriffene neuerlide Princi- 
pia betrifft, über das, was oben gefagt worden, die jegige —— ſelbſt 
davon verſchiedene abérmablige Proben an Hand gebe, da man nemlich die 
ðeſandſchafften ohne Benennung Unferer Kayferl. Majeftär, ja fo gar (D 
rer eigenen Principalen, als würdtlihe Legislarores darzu ftelíe ‚undin mehr 
andern Puncten in ein Coëxercitium Jurium Majeftaticorum zu erheben & 

fut , da ferner die ex parte derer A. C. Verwandten Geſandſchafften uͤ 
unzweiffelbahren Stapferf. Juribus null und nichtiglich formirtt Conclufà Uns 
ferer Kayferl. Drajeftät vor die Augen gelegt ‚ınit bem Zufag ‚ ba& Wir die⸗ 
felben zu cafliren nidt befugt , nod) die Beiandtfchafften derer Stände tiber 
dergleichen Eingriff , oder andere in bag Regimen Univerfi einfälagende Ae d 
‚deren die Moderation und. Beſcheidenheit ihrer Principalen felbften fid no 
nicht angemaffet , nod) aud ſolche denen Reichs⸗Rechten und Pflichten ge 
máffen anfehen winden oder Édnten / zur Red und Antwort zu ffellen be: 
rechtiget wären, weldem allem dann Wir feyerlib widerſprechen, die vor’ 
mablige Declarationem nullitatis affer und jeder feither nulliter unternomme: 
nen Irregularitäten nochmahlen wiederholen, Linfere Minitros , Raͤthe/Schrifft⸗ 
Berfañere ‚und andere ‚die darunter gebraudt worden ‚oder gebraucht wer- 
den moͤchten/ gegen männigli zu vertreten übernehmen thun,allenthalben 
aud ihnen wegen bin und wieder zugefügter Unbild zu behöriger Satisfadtion 
au verhelfen eben fo gut willen / alg umpergeffen feyn werden. Eu. £bb. 
und Du haben bigfalé Linfern ihnen befanten gnädigften Willen 


und Meynung zu vollzichen. ir 
verbleiben i. 
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€» diefelbe nicht allein wider die Conftitutiones 


Imperii, und dad Inftrumentum Pacis Weftphalicæ de An- 
no 1648. fondern aud) wider bie zwiſchen Sr. Königl. Majeftät in Preuſſen / 
amb Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu Pfalg hohen Vorfahren in bem Stüd über 
die Lande Guͤlch/ Kleve, Berg, Marc und Ravenfperg, in den Jahren 1666, 
1672, Und 1673. errichtete Religions -Recefs beharzlich und fait grund : verderbz 
lid) drucken, ungehindert deffen / daß vermög erwehnter Provincial-Receffen à 
tempore & termino Regulativo Imperii , Anno 1624. zum Præjudiz unb Nach- 
tbe der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen, und zu mercklichem Vortheil, und Beften - 
der Evangeliſch⸗Reformirt⸗ und Lutherifchen vielfältig abgewichen, unb pro 
termino Regulativo das Jahr 1672, mit Uberfeb « und Gutheiflung aller Sei⸗ 
ten vorgedachten Jahre 1624. bif ins Jahr 1672. von Seiten bet Evangelifch 
Reformirt: und utberifdben tider die Römifch « Eatholifche und deren Pafto- 
-  raftn , Beneficien , Rhenten, und Gefällen in oberivehnten Landen 
vorgangener Thätlichkeiten angenommen und 
geftattet worden. 


Standfurth am Mayn /- 
Gedruckt und zu finden bey Anthon Heinfcheidf, Anno 1721. 
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p.262 „Si eine unſtreittige Sache / daß / wo ein oder andere bon denen fm Roͤm. Reich 
9) tolerirten dreyen Ndigtonen gedultet / oder derſelben das publicum Exercitiuax 

ohrbehindertich- geftarter werden muß / alba derfelbigen Die noͤchige Lebens » unb 
Subfiftenz - Mitteln gelaffen werden muͤſſen / unb forhane Mitteln unterm Bor» 
wand der gemeinen Exigenz nicht benommen werden mögen / ne per indire&um. 
CENT fr, quod dire&? fieri nequit, hierunter leiden fonderlich die ‚Ca 
sholtfche Wcifilidie im Joergog:óumb Cleve dergeſtait / und tn fo weit qur Ungebuͤhr / daß Diefelbe 
nidyt allein / was die gemeine Kedxen / und obgedadhre Provincial-Receffen wohl aufbrudffid) m 
tbrem Bıften difponiren / fondern tas Jufticia diftnburiva refpe&u der weltlichen Contribuen- 
ten erfordert / und maͤnniglichen unverwäigert ſeyn muß / durch dielſaͤllges Suppliciren unb Bic 
ten]. niche erhalten können; Es ſeynd erwehnte Geiſtiiche dabevorn durch thaͤtl iche und unerträgliche 
Contributions- Aufflagen dahin obligirt worden / baf diefelbe fid) in Anno 1649. mit denen Lande 
Ständen gedachten Fürftenrhumbs dahin provifionalicer ver glichen / von denen von gedachten 
and Ständen gerilligren Steuren ungefähr die sch:nde quotam zahlen unb auf die deßfalls ere 
laffene Kanferl. Proceflus, und Mandata S. C-renunciren jutéollen/ laut coptplicben A fab 





„ Lit A. & B. mehrgedachte Geiſtliche ſeynd nicht allein durch forhanen Verglelch darumb ens 


beſchweret / daß bít Disproportion ihrer Renten und Gefälen in Confideration Decimz portio- 
nis Colle&arum in notorietate beſtehet / erwogen / die Gxfllide keine freye / unb eximirte — 
haben / fondern dieſelbe in allen und jeden Begebenheiten / denen weltlichen gleich colle&irt und ans 
geſchlag · werden / unb alfo forhaner gehende Theil die Abfombffe eon denen einmahl bereits colle. 
Gärten Büchern bloßhinrefpicirt / weiche Rhenien in toto öfters miche gnugſam aulänglich feynd / 
berühren zehnden Theil abtragen qu fónnen / fordern es werden auch wieder forhanen Vergleich 
mubracbadhre Giftitdhe noch weiter beſchwehrt / geſtalten ihnen nice allein von denen burd die 
$anb» Stände gewilligten Steuren in Conformitát oberwehnten Vergleichs (ub Li. C, ſondern 
aud) von denen Perfonal - Laſten / welche ohnflreltig denen weltlichen Contribuenten privative in- 
cumbirt haben, mann diefelbe ju Geld raxire worden’ mithin von denen qu Bchuff der and» Sräns 


den Privar- Angelegenheiten / Zahlung der Dizren/ Creditoren/ Res md Zehrungs» Koͤſten / 


Denativenic2c, beſchehenen eben» Auslagen / fo óffteré cin mehrers / als Decima der gewilliz ⸗ 
ten Seeuren fid) berragen haben / die zehende quoram , ja gar auch öffters erweißlicher maffen bat» 
fier qu gablen/ obne barauff / obs möglidy gervefen / oder niche / im geringflen gu ſehen / executi- 
ve zugemurher worden / wodurch bann geſchehen / bafi das Capitulum Archidiaconale ju Emmes 
rich ín foteit / Sereniffimi Compatroni proteftatione non attentä, dergeflalt gänglidyen zu Grund 
gerichtet worden / daß allda die neceffaria Ecclefiz , qu gefdirocigen/ baf die Canonici bie £ebenge 
Mitteln übrig haben folten / ferner uicht beſtritten werden fan / und von denen Äbrigen Stifftern 
und Œléflern ſich keines ruͤhmen fan/ aus denen geiſtlichen Büchern nechſt Abrechnung ermeldren 
Gitarren  Beycrags und Zahlung (rer Schulden die nörhige Lebens « Mittel nehmen zu koͤnnen 7 
bf Recefs und redumâffige Remedirung von geraumer Zeit anhero dergeflale vergeblich greife 
fert worden/ daß man micht unfüglich gu murbmaffen hat / es molle barburd) der Eacholtfdyen Geiſi ⸗ 
lidytit vältger Lintergang per moram & denegatam Juftitiam geſuchet werden. 
? 2. Die Evangeliſch · Reformirte und £ntfertfcbe gendeffen in denen Guͤlch ⸗ und Bergiſchen 
$anden / vireceffaum provincialium (n Ihren Haͤuſern / mit Weib und Kindern / Verwandren 
und Gefinden / ohne Reftridion ale Immunitát und Freyhelten / denen de Catholiſchen 
Beiftitchen aber in Cleve / Mark und Ravenſperg / mil ihre von Alters wohl hergebrachte / und 
per receffus beflättigte Immunitdt | chells gänglichen gehoben / chells auff ein ſicheres reſtringitt / 
und des certi reftriéti Genuß allein geflareet  michin des Ends bic Zahlung der neuerlich einge ſůhr⸗ 
ten Acciſen / einigen vélllg / denen weltlichen gleich / unb einigen sum tfel / aller Gegen» Dorfiels 
Tumgen ungeachtet / auffgebuͤrdet / und durch ſolchen Weeg wider und Biligfett / and) Inn ⸗ 
fit der Recelen/ erwogen / Die Weltliche gegen Zahlung der Accilén von allen übrigen Contribu- 
tionen und £áften befreyer feynd / ein gang neuer Laſt auffgerrungen werden. 

3. Die Evangeiiſch · Reſormitt · und Lutheriſche Paftoraten werden In Guͤlch unb Berg fo 
wohl vom Sands: Herrin als andern Privaten / vi Juris Parsonarüs mehrernchtils / — 


Communitatis nominationem unentgeltlich conferire ) In Ceve / Marck und Masenfderg aber 
alle Cacholiſche Paftoraten/ Canonicaten / Vicarien und Beneficien / wie die Rahmen haben md 
gen / denen meiſtbiethenden vi juris Patronatüs verfaufft / woraus ferner diefes hoͤchſt ſchaͤdliches 
inconveniens öfters emſtehet / daß ( wann liciratum pretium in quantitate ad intentionem nicht 
aueeidyig (ff) man das erlebigre Beneficium , ob es (on Curatum iſt / und alfo eine ſchleunige 
Œrfegung erfordert / in Jahr und Tag nicht erfege / fondern ob ſich nicht ein Licitaror mit Anbie ⸗ 
tbung einer höherer Geld » Summen hervor tun wolle / zufche/ undabtwarte : Die QBarfkitblo 
fes Befchrochrs ruhet annod in friſcher Gedaͤchtnuß / da Uber bas Sacellanar in der Bergiſchen 
Daupt · und Refideng» Stadt Düffeldorff / weichem eine Seelforg über etliche tauſend Menſchen 
befannılich antlebet / als felblges jůngſthin in Turno Clivenfierkediger worden, über Jahr unb Tags 
Defiroegen obnerfest geblieben / baf fcín Liciraror vorfommen / soelcher bie davor erfordert, unb eve 
wartete Geid / Summ hergeben wollen. 

4. Bermég der Provincial-Receflen / haben Staͤdte und Freyheiten die fray Wahl der 
Magiltrats- Perfohnen / wann nur die Religion , fo Anno 1624. (t Magiftrar gervefen / nidjt 
vorbey gangen wird deffen befländige Einfolge wird von Cleviſcher Seite zu Behuff der Reformirt ⸗ 
und $urkerifchen fm Büldy und Berg tri&ke geſuche / in reciproco aber gu Behuff der Römtfdyr&a» 
tholiſchen In Cleve und angehörigen $anben nicht allein nicht geleifter / fondern das gerade Wieder ⸗ 
ſpiel Beobachter / und Ihrer Churfürftt. Durchl. ju Pfalg Refidentengu Cleve / auff fein deßfalls 
vorgeſtelltes Beſchwehr dieſe verkehrte Ertlaͤhrung ſo gar gegeben worden / obrhdre feine Borfielung _. 
in das Religtons» Weſen niche einſchlagen / wieaus denen Anlagen fub Lit, D.&E. ehellei / und Lit, D. 
Diefes / (o viel die Beifllichkeit in Cleve / Marck unb Ravenſperg in concreto betrifft. , «E, 

5. In Abítra&o ffldas Capitulum Canonicorum zu Granenburg Fuͤrſtenthums Cleve / fon» 
derlich / undauffs hoͤchſte beſchwehrt / daß ungehindert gedachtes Capitul zu bem gefambren Cotpo-, 
re ba Cleriſch quoad Decimam, wuͤrcklich beptraget / mithin des Ends generaliter gleich andern 
bey dem erffen Articul (id) gravirt befindet / aud) um Recels und rechtmaͤſſige Erleichterung bíttet / 
beifelben Bücher annoch insbefonder colle&irt/ efn ferner neues Contingent, ungeachtet der vorge» 
ffellter fumdbabrer Linfuge / auffbuͤrdet / und darunter würcflichexequire worden. 

6. Dem Collegio Societaris zu Emmerich it der Genuß von ſechs Canonicaren / fo fn Anne 

192. in gedachten Collegii fubliftenz mit Confens der geiſtlichen Obern zugewandt worden Ihrer 
Churfürftl. Durchl. su Pfalg als Compatroni Contradiétion ohngeachtet / thärlich benommen / ber 
meldte Canonicaten eínfeítíg für erledigt erffárt / und denen meiftbiechenden / unter dem Vorwand 
ne worden / daß gedachtes Collegium nunmehro mir gnugfamenSubfifteng » Mitteln verfehen 


7. Das beruͤhmte Gymnafium gi gedachrem Emmerich ift vor einiger Zeit um deßwillen thaͤt⸗ 
Hd verfchloffen / und dadurch ſowohl der Earholtfcher Religion / als gedachrem Societät Collegio 
ein unerfeglicher Schade zugefügt worden / baf man (m Für! um Berg an einem Ort / wo kein 
Öffentliches Exercitium der Reformirten Religion fid) befunden éine Sr und Windel» Baurens 
Schult / fo dem Mahmen nach die Neformirre Religton foire profitist haben / ber Sands: und Poli ⸗ 
cey · Ordnung gemäß / nicht geſtatten koͤnnen · 

8. Der CTatholiſche Magiſtratus ga Calear / Fürflenehums Cleve / (ft ſub prztextu repreffa- 
liarum indem von undencklicher Zeit wohl hergebrachten Recht und Privilegien / einen Magiítrat zu 
erwehlen / von deßwegen turbirt und —— ſodann derenthalben mir groſſen Bruͤchten⸗ 
Graff gang unverfchulder belegt worden / daß man (m Fürflenchum Berg denen $Xeformírten in der 
Freyheit Mettman gegen das alte Hertommen nice geſtatten wollen / mit Ausſchlieſſung der Catho · 
ſchen die Wahl der Scheffen privarive vorzunc hmen. 

9. Eine jede im Reich toͤlerirte Rellglon iſt / vermoͤg des Weſtphaͤllſchen Friedens · Schluſſes 
bey deme / mas fic in Anno 1624. imb Innhalts der Provincial-Receffzn bey deme / was ſie in An, 
1672. in mehrgedachten Landen in Befigund Genuß gehabt / ju manuteniren / ohne baf (uper Jute 
vel titulo inquirirt werden moͤge; dieſem gerade gi wider (ft der Catholiſchen Kirchen zu Alt. Sevenat 
Vicaria B.M. V. fo dieſelbe von undencklicher Zeit / & per omnia tempora regulativa biß in dag 
ps 169 2. baber Delervitor verſtorben / ohnftreitig tn Beſig und Genuß gehabt / fambedem Jure 

aroparus chaͤtlich entzogen / unb die Rhenten einem Reformirten Schulmeifter angelegt. 

10. Die bey der Collegiat- Kirch ju Cleve durch) Abfferben beyder Canonichen / Thonnifknumd 
Bonnier tn Gurfürfti. Durchl. su Pfalg Turno kundbarlich erledigre «unb von derofelben an 
fogenannte N, Lax , unb N. Tilloux conferirte Canonicaten feynd béchffgebachter Ihrer Ehurfürft.. 
Durchl. vonder Cleviſchen Megierung derentwillen beſtritten / und felbige nich allein andermärtig, 
efjnmoflid) conferirt / mithin die manurenenz contra quoscunque befohlen / baf gemeldre Canonis 
caten indero Turno per Refignationem , ungehindert auch daß die ju dergleichen Refignationen 
zechelich erforderte Sets nicht verfloffen geweſen / vacant worden / fondern auch / als mehrhächlges 
dachte Sybre Churfürfti. Durchl. forhanes Attentatum nicht gut heiffen fönnen / su fothaner Genef» 
mung vermeintliche Erzwingung / zwey andere von Ihrer ifti. Durchl. providirte Canonici 
an Xanten unb Cranenburg à perceptione fru&uum & functione Canonicali in Ecclefia ad confu- 
fionem Exercitii Religionis chaͤtlich (ufpendirt / unb alfo eng Inconvenicnz und Beſchwehr mit, 
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11, Die in denen Elevlſchen Domainen fundirre geifttiche Rhenten werden nicht bezahle, wol 
len allenfallé einigen von ben Capitalien nur 2. Theil abgeführer und welche dieſe nicht annehmen 
wollen / mit bem Bedeuten / daß fie nichts haben folten/ abgerviefen toerden, 

12. Yn Geſolg der Provincial - ReceffenArt. 5. $. 1. & feq. folten Officiales, zu Kanten 

und Soeſt / über Ehe ⸗Sachen inter Catholicos, lamen Beneficial-unb geiftr 

Lien Lehen + Sachen / geiſtliche Güter / und alle Perfonal - A&ionen (n erfler Inftanz cogno- 
feiren und urthellen s. «8 wird aber beffen nichts gehalten, fondern alles de fa&o qur Regierung 


13. SBtyatbadyten Recefen (ff ebenfalls. 8vo wohl auserückiich verſchen / daß / wann von 
Befagten Officialen über deſſen Lirrheilsum Hof · Gericht folte appellire tocrden / alsdann denen 
Partibus qu begehren frey ſtehen folte / daß a&a przviá inrotulatione , fumptibus petentis jut im 
parrheyifchen Grárterung an eine Suriflens Facultaͤt / welche der Rémifd, Earholifchen Religion 
uuge han waͤre ausgefkelle würden: birftm wird gerad jutelber gehandelt und ale Cadyn / fie 
feyent beym Hoſ · Gericht oder Reglerung / immediare, oder per appellationem deducirt undin- 
ftruirt / partes forpane Austellung zur Cathollſchen Univerfirät fonderbahrund ein) 
ftaͤndigſt geberren haben / an Evangeltfcy» Lucherifche oder Neformirte zur Erörterung ausgeftelle/ 
und dabey zu acquieſciren / parübus invitis, aufferlegt / wie bann ofntánaft geſchehen / als bad 
AnnunciarenEIofter gu Düfleldorff wider den Advocatum Fifci su leot Licent. von Groin Kraft 
eines vom Canonico und Scholaftico Weyer feel, errichteten eftameanté / toegen einer im Gíeeti 
ſchen gelegenen $ rer pent Verſchreibung beym Hof · Geriche su Eleve agire / baf die Acta 
ium Surberifchen ffen ·Stuhl auff écípsig / def von Seiten gedachten Siofters beſchehenen recht ⸗ 
gen Erinnern und Eventual-Proreftireng unerachtet / pro decifione verfchicker/ unb vondar 
aus contra didum Teftamentum Düffeldorpii juxta Jura Partie confe&um & approbatum fen- 
wentürt/ mithin gedachte Rhenten cbgebadhtem Cloſter anmaßl ich abaefproden worden. 
fat man in verbal-Injuri - Saden Dedyanten ju Eieve/ wider felbigen Capiculs-Vi- 
eatiumdreyer Adta ad Proteftantes, alles dagegen gerhanen Einwenden⸗ ungehindert / verſchicket / 
und eine geiftlichen Perſohnen unanftändige gericheliche Revocation und Deprecation aufferiegt 

Werden wollen. 

“14. Was ber die Vifiration der Oeíftfldyen und deren Cenfur verſchiedentlich verglichen wor · 
den / und der Rellglion conformift / deſſen Ubung koͤnnen Cacholiſche geiftlidhe Obere niche erreis 
chen / fondern wird darunter gegenſelts nach Wohlgefallen verordnet / und dadurch die Malvería- 
tion gedachter Geiſtlichen geflärcker, ' 

1$. Dnder Stade Wehel barman unter ber Bérgerfhafr einen Unterſcheld gemache / und 
dleſelbe in bie Kleine und Groſſe zerthellet / Diefer bar man bey denen Magiftrats- Wahlen vorum 
aétivum & pafivum‘, und jener nur vorum a&ivum beygelegt / in die Kleine werden bít Roͤm. 
Carbolifée angenommen / und von jener excludirt bamitbieftlbe au feinen Œbren Srellen tm Ma- 
giftrat gelangen mögen / defes Attenratum wird gtvar anerfant / aber nicht abgeſtelle. 

16, Das Adeliche Cloſter Schledenhorſt bar von undenckilcher Zeit für bero Coſter eine Winde 
mühe ruhlg und unſtreltig hergebracht nimmt darvon mehrentheils feine Subliftenz, gablt audi 
deßwegen jährliche sum Clevifden Sammer fidyeren Ganonem , {ff nidits omeniger derenchalb 
beym geiftlichen Contriburions-Contingent angefhlagens Zu deifen Præjudiz und Abbruch aber/ 
1ft obnidnaft dem Freyherrn von Wirenhorft su Sonsfeld dagegen in loco vicino ebenfalls eine 
Wind Müpleauffbauen qu mögen/ um defroillen erlaube worden, baf obgedachtes Cloſter nide 
darchun koͤnte / præter poſſeiſionem immemorialém per titulum eine Zwang · Muͤhle herbracht sus 

erwehntte Laſten aber / fo gedachtes Cloſter / wegen dis Genuſſes gemeldrer Mühlen, abs 

muf/ continuiseneinals den anderen Weg / ſaf jum gänglichen deffelben Verderb / ohne 
daß eripe gs unb Recelſin darwider beſchehenes Remonftriren ín einige Confideration 
kommen wollen. 

17. Das Adeliche Elofter Fuͤrſtenberg su Xanten far in conttadictotio Judicio qu Cleve die 
Freyheit aller Laſten von einer vi fundationis unrerhabender Rheinweyden / tefte fentenriä aller 
Dinge Ausertwonnen / wird aber deſſen ungehindert wegen forfaner Wehden colle&irt 1 undüber 
bas ad Corpus Cleri rragendes geiftliches Contingent fn befonderen Anfchläg gebracht. : 
| x8. Dem Cloſter Martenehal Auguſtiner Drdens wird in Exercitio Religionis durch ben 
Beformicten Prediger a Breunen immer eingegriffen / und von Dicfem ohnmaßlich pretendirez 
1906 falvä Religione Catholica & ejus libertate , fundbarlich niche verlange nod) cingeffanders 
werden mag. — 

19. Die de Jure ſowohl / als vermoͤg der Recelſen / denen Paftoribus, Cuͤſtern und Schul⸗ 

gebührende Immunität wird an verſchledenen Derteren denfelben nídyt geſtattet fonberri 
Bald aus dieſem / bald aus jenem Vorwand infringitt und benommen ; Vigore conftitutionum 
Imperii & Receffüum Provipcialium , feynd Carholtfähe bey dem in tempore regulativo berges 
brachten Pofffforio,, jägrliche Rhenten und Gefälen su Handhaben / opne def Eier titulo in⸗ 


durch den Evangeliſchen Magiſtrat su gedachtem Cranenburg entzogen / mithin das Capitul f 
interveniendo für gedachten Schulmeiſter die Unfuͤge gedachtem Magiſtrat angewleſen / in litis 
expenfas anmaflid condemnirt / inb zwar dieſes mit der fernererinconvenienz, daß man tn der 
Sadın 9&edté» Gelehrte privative gebtauchet / unb auff deren Relation. anmaflidy 
lententürt fat. ‘ 

20, Denen Frater- Herren zu Wefelfeynd nach und nach anſehentliche Stücke von Ihren sis 
derenfelben Subfiltenz gewidmeten / unb dem Clofter / einverleibeeh Gärten abgeſpliſſen / und ſum 
u Veftungs Ban gegen worden/ ohne denfelben die gesiemende Exflartung geleiſtet 
in À / 
21. Deßgleichen Beſchwehr führer das Capitulum Canonicorum zu Cleve / daß von ihrem 
Kirchhof und anderen zugewidmeten Guͤteren abgefpliffen worden und dafür feine geziemende Gr 
ſtattung erfolger fene. D 

22, Das Capitulum Canonicorum gt Emmerich beſchwehrt fid) ex eodem capite wider den 
Magiſtrat daſelbſt / und wird barunter nicheremedirt. / 

23. Dem Paftoren ju Dinslacken har man anfaͤnglich durch bít ſogenannte Domaines oder 
Redreflements-Cominiffien 11. Gold⸗Gulden jährliche Rhenten / ſo auff das ut Garífenberg 
befeſtiget / wovon derſelbe jährliche in Behuff der Armen su ficheren Zeiten auszuthellen gehabe / 
reduciren wollen / wie aber ein ſolches nicht verfanaen moͤgen / har man geſchehen laſſen / deß ge 
dachter Paftor anderwaͤrtig gang widerrechtlich angefertiget / und feiner von undenckliher Zeit wohl 
hergebrachter Polleſſion ad gravamen pauperum deitituiret worden. 

° 24. Dir Magiftrar zu Duißberg thut des riererlihen Johannitter / Ordens (rey · und exemp- 
gen dafelbfl gelegenen Hof Mansfelder « Hof genannt / In allen Sarten/ tote felbig: aud) Nahmen 

mögen / «de fa&o colleétiren/ und fandarunter feine Remedirungerhalten werden, 

25. Gedachter Magiftrar if aud) convincirt worden/ daß in An. 1624. die Römifch Gar 
choliſche den Magiftrar daſelbſt mit befletber haben / «d wurden aber deſſen ungehindert gedachte 
Carhotifche nicht allein vom Magiftrar / fonderen auch anderen Ehren» Stellen ausgeſchioſſen / 
und teil barunter gufofg der wohl austruͤcklichen Difpolition Receflus Art. 10. $. 2dö Bermdg des 
ren die Keligton/_fo in An. 24. tn Ehren ⸗Stellen gemefen / dahin hinwieder erwähle/ und iuge 
laſſen werden muß / nicht remedirt werden. 

26. In der Stadt Cleve haben in An. 24. vier Carholtfche Rechts ⸗Gelehrten den Scheffen 
Stuhlmiebeffeider / de pr=fenti wird feiner admittire, 

27. Sym Adelichen Stifft Dberendorff su Weeſel / allwo ſieben Præbenden feynb / foff zum 
wenigſten der pierre Theil mit Romiſch. Cacholiſchen befeger werden / man har aber von Zeit errichie 
teren Recellen ex An. 1672. beſchwerlichſt eine beftreitenfönnen. 

22. Die Preces werden auch gegen bas Herkommen pretendirt / und dabey auff die Difpofi- 
tion-Receffus, welcher Religion bte Præbenden zuzuwenden / keine Reflexion genommen. 

Mehrere Particularia Gravaminà Clivenfia , fo von Anfangsgemeldren Generalibus depen- 
diren/ befinden ſich in denen Prococollis, der nad) und nad) vergeblidy abgehalten Religions- 


Conferenzien. 
Grafſchafft Mard. 


LL Den jungfräußtchen Cloſter sum Paradeiß genannt, in der Grafſchafft Marc gelegen Or- 
dinis St: Dominici, feynd vor einlgen Jahren qu etliche driißtg raufend 9ttbíe. an Guͤtern / 
änternt Vorwand der Repreffalien/ als roann denen Evangeliſchen Reformitten (n der Linters 
fpfaíg die Gebuͤhr nicht wiederfahren thaͤte gemaltchärig benommen / und obwohl nachgehends 
ſochaner Vorwandceſſirt hat unb darauff bfc Reſtitution cum omni caufà verſchledentid con- 
certirt / und befohlen worden ſo iſt dannoch biß dato auſſer deme / daß endlich die Predia hinwie ⸗ 
der deoccupirt und eingeraumet worden / die Erffarrung perceptorum & Damni, fo ſich etliche 
tauſend Reichsthaler betragen / des unnachlaͤßigen interpellirens ungehindert / aber nicht verfüs 
worden. 
* 2. In dem Adelidien Stifft Clarenberg ſollen vigore receffaumProvincialium Art, 2.$, 10. 
aroey Evangeliſche nach einander / und die dritte eine Roͤmiſch » Catholiſche sur Frauen erwaͤhlet / 
und damit alſofort und fort gehalten werden / deme iſt (n ſowelt our die Cleviſche Reglerung putet 
der gehandelt worden / indeme die ben gedadhrem Stifft per Majora gang liberè erwaͤhlte Roͤmſch⸗ 
Cachollſche Chanoinefle von Weſteren faft Ehrenverlenlich gurücf gefege und gedachtem Stift 
eine Evangeliſche Perſohn obrrudirr worden, è 
"3. Denen Beichtigeren der Catholiſchen Chanoineſſen / follen bey den Stiffteren Claren ⸗ 
berg / Frondenberg / Gevelsberg und Herdicke (n der Grafſchafft Marck aus denen riffs 
Mitteln jaͤhrlichs 200. Rthlr. entrichtet werden / deme wird fo wenig / als anderen Conventis die 
gestemende Einfolge geleifter. . / 
4. Gegen befchehene Renunciation atrff bít Paftorat, und deren Rhenten zu Oſtunne in der 
Soeltiſchen Vuͤrden / ift denen Römifch + Cacholiſchen daſelbſten Art. 2. $. 2. Recellus Provinc, 
«ine neue Kirche bauen / unb ein Pablicum Religionis en daſelbſt einführen zu mögen ers 
laubet / 


Tauber? e8 ſeynd and bed Ends actores Catholiſchen ranfend Rehlr. zugelegt worden / ble Wok 
Venziehting diefes Wercks aber zum hoͤchſten Schaden und Nachtheil gemeldren Carhoitfchen durch 
— — —— * Uitheriſchen Magiſtrats ju Soeſt bif acre behindert / und 
forhane Widerfegung u t gelaffen worden. ; 
à u Das Elofler Welveren bey Soeſt gelegen / hat Publicum Religionis Exercitium , mit 
hin Jure fundationis & incorporationisbaé Jus patronatus über. vorerwehnte Paftorac zu Offunne 
vor ſich ohnſtreitig: Jentgedachtes Cloſter tft nicht allein contra Receffus Provinciales deifen eufo 
LM und gedachte Paftorat ben Evangelifchen gurherifben zugewandt / fondern auch durch ecrpónte 
ordnungen alc Actus Religionis Catholicz m Stück proclamationis & copulationis, ft 
der gu tauffen unb odten gubegraben / (ren Beichtigeren zu verbieten / und dieſelbe ben Evans 
geliſch· Lutheriſchen zu überlaffen / unter blefem Vorwand gendthiget worden’ daß gedachtes Gíor 
fler Parochialiagu execciren / de jure Catholicorum nicht befugt wäre : da doch bekannt / baf (olg 
her angemafter Borwande / wann felbiger gleich von denen Catholiſchen benachbarten Paftoren (tie 
doch nicht beſchicht / fondern dergleichen Aëtus yon gedachten Cloſters Beichtigern vielmehr Ipe- 
cialiter hegehrer werden) gereger werden fönte/ von Seiten der Œpangeltfd + Lutheriſchen mtt file 
nen Befland behauptet werden könne / als welche diffalls pro inqualificatis contradictoribus 
rechtswegen zu halten, . 

6. Syn Romiſch Catholiſchen qu Schwerte ift bas Exercitium Publicum Religionis , gleiche 
sole fie daſſelb in An. 165 1. unb folgende tn der Gaſthauß « Capelle geuͤbet harten / verſtattet / were 
moͤg deſſen wird Garbotifdyen durch den Lutheriſchen Magiſtrat dafelbft in puncto Sepulruræ, Baptif- 
mi, Proclamationis & Copulationis , dasjenige thaͤtlich in Streit gezogen / was aus der Recel- 
fen General Verordnung Art. 10.$. 7. 13. 14. 15. & ultimo, allen Komifdy + Catholiſchen ohne 
ben allergeringften Vorbehalt / erlaube iſt / und dies jar ans dem irrigen Vorwande / daß er⸗ 
meldte Catholiſche ſolche A&usin An. 1656. geuͤbet zu haben / anvordrift erweiſen muͤſſen / indeme 
ihnen bekannt / bof felbige wegen Laͤnge der Zeit von dieſen Particular- A&ibus feinen Qieroeíf bay» 
aubringen vermögen / forfane Bereifung wird aber mit feinem Fug erfordert / angelchen foldye 
A&us die nérbige Folge und Wuͤrckungen des offentlichen Exercicü feyn / annebft die Lutheriſche 

eriunfalls cbenmáfíg inqualificati Contradiétores ſeynd / indeme Sbrer Religion / noch anderen 
bung / noch dem zeitlichen Genuß bas mindeſte abgehet / weilen keiut Jura Stolz eon anderen 

Religionen mie Recht genoſſen und abgeſordert werden mögen. 
7. Als vor einiger Bit der EvangelifchLurhertfcen Kirchen · Thurn St. Petri zu Soeſt durch 
ter in Brand gerathen / unb darinnen die Glocken zerſchmolgen / ftn gedachte Evaits 
ef » &urferifcbe mit Einfimmumg des Magiſtrats zugefallen / und haben eine in ber Garfolis 
eben Kirchen · Thurn serborftene Glocke ei enmaͤchtig hinweg genommen / mithin qu ihrem Qe 
T qu gebrauchen fid unterfangen/ deren Aurickikffrung bi dato vielfältig / aber vergeblich ac 

uchet worden, 

8. Der Catholiſche Paltor ju gedachtem Soeſt wird die Roͤmiſch / Catholiſche in» und auffer 
der Stade in Kranckheiten gi beſuchen / Todten qu begraben / auch fonften zu proclamiren und jit 
copuliren / Kinder zu tauffen / vielfälrtg behindert / und dtefes alles den £urberifdhen Pfarrern 
cum juribus Stolz hingegen ohnfträfflich geſtattet. 

9. Die RömifdCarholifche zu Kirchhemmende / im Ambt Unna / haben befannelidy mie 
den Lutheriſchen das Exercitium publicum Catholicz Religionis (imultaneum , ſeynd folgende 
I generalis Difpofitionis Receffus Art. 1. 6. ımd auch Rpeinhardtifdyer Relolurion, omnia 
1cligioni annexa gu exerciren befugr/ werten aber von gedachren Evangeliſch · Lutheriſchen ia denen 
Ahnen in der Kirchen sufommenden Stůcken zu Predigen / zu Catechifiren/ und was fonfen dem 
Gatfol. Gottesdienſt anffebenb iſt / zu verrichten / thaͤclich verhindert / unb ur die Cieviſche Regie 
rung darunter cum efic&u ju remediiren/ und denen auff Ihrder Cathol. beſchehenes Stlagen «t» 
thtiiten Mandaris manutenentizgebührenden Nachdruck zu geben / ermangelen. | 

10. Der Roͤmiſch/ Catholiſche Paitor fn der Stadt Unna har gleichfalls Die Sffeneliche Res 
igions · Ubung / folgende diederfelben anflebige Emolumenta, der liſch / Lutheriſchen orto 
diger su bemeldrem Unna aber thut ungeachtet deſſen / gemeldrem Pakori die Jura Stolz ratione fe- 
pulturæ & Baptifmi unter dafigen Magifirars « Beyſtand chaͤtlich wegnehmen, und wird darunter 
von der Cleviſchen Regierung mit Nachdruck nídy remedürer. 

Gleichergeſtalt beſchwehret fid) der Roͤmiſch⸗ Cacholiſche Paftor zu Kirchlinden / Ambesı 


11. Qu Styneren Ambrs ⸗ Hamm ſeynd Evangeliſch » Reformirre und Lucheriſche / vermoͤt 
Dertommens / und der Religions-Receffan/ zu Reparation des Kirchen, Thurns gehalten, deſſen 
Abtragung aber wird dergeſt alt ſchwehr gemacht und verwelgert / dah täglich des ganzen Gebales 
Verfallung ji befoöͤrchten iſt / ohne daß bít Remedur guerbalten. 

12. Iſt eine / Innhalts der Recelſen abgemachte Sade, taf das Miſſaticum, Küftersund 
Opffer Brod bezahle werden folk an die Kellgion / an welcher ſelbiges in An. 167 2. besahle worden / 
und folte darüber ebenfalls Beine Deränderung machen | wann derjenige / fo hiergu beygutragen 
ſchuldis iſt / ſeine Religlon / ſo er in An. 1672. profiirt haͤtte / nad) der Hand weränderen hâte 


i wird aber deſſen tirigenchter / dem Paftori und Kuͤſtern eu gedachtem Nyneren / In Otelalon? 
Veraͤnderungs· Faͤllen die Continuation der Zahlung gereeigere/ hingegen den Evangeliſch Luche / 
riſchen die Zahlung zugeeignet. 
13. Iſi durch gfaubfaffte Urkunde ermeißlich / wiewohl ein ſolches zuſolg der Receflen / ſo 
© Befannriédÿ (aper nudo pofleflorio gegruͤndet ſeynd / nicht erfordert wird / vier Stuͤck Lands die 
Wordegenannt / fo die in actis benannte Beſtaͤndere / Plumpe und Lohmann in Pfachrung ges 
habt / in Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Kirchen zu Ryneren reſpectiye in Anno 1437. und r457.erblids 
donirf zu ſeyn: Bon dieſen vier Stuͤcken haben Evangeliſch · Reformirte (n Anno 1676. zweh 
prztendirt / bemeldte Kirche aber iſt durch den Ambemann zum Hamm dabey gehandhabet / Anno 
1691.toírb mehrgedachte Kirche erwiederlich angefochten / und der von ſelbiger / baf die Catho ⸗ 
liſche Kirche ſowohl in Petitorio, als aud) Poffefforio von undencklicher Zeit fundire wäre) 
gethaner Vorſtelung ohngeachtet / durch damahligen Richtern zum Hamm de fa&o entſeget / 
und diefelbe Stůcker dem NReformirten Prediger ehärlidh zugewandt / ohne bafi die Clevlſche State, 
xung sut Abſiellung ſothaner Thaͤtlichteit / durch verſchledene abgegangen intercelſional Schrel⸗ 
ben dilponirt werden toͤnnen. 
14. gum Hamm und Heringen haben Roͤmiſch · Catholiſche das Exercitium publicum Reli: 
gionis ohnſtreitig / werden aber im Sri der Begraͤbnuͤß ihrer Todten / durch die Prediger zu 
gedachtem Hamm nnb Heringen oͤſſenclich behindert / beſchimpffet und beſpottet / alles aber blefbet 


'afft. 

* 15. Die Evangelifchrgucherifcye gum Gelſenkirchen / welche mir beri Catholiſchen das Si 
multaneum Exercitium fn der Kirchen dafelbft haben feynd dahin verfallen / daß fieden Armen» 
Gtoct | fo Carhelifdyeinder Kirchen und war auff foldyen Platz / ben diefe privarive tn Befig ha⸗ 
ben fegenlaffen / zum zwehtenmahl getwaltıhätig aussund weggeworſſen / deifen Reftiturion zwar 
oͤffters befohlen/ aber ohne Nachdruck und Effect 3 Dabero Roͤmlſch · Catholiſche bif daro kein 
Drr gehabt’ ‚wohin fie die Dara & Accepta tn Behuff der Armen bewahren mögen. 

16. Der Herevon Hafencamp ji Weithmar / Cathollſcher Religton tff Fundator , Colla- 
tor und Patronusder Kirchen / Pfarr:umd Cuͤſterey str gedachtem Welrhmar/ fo die Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche / Vermoͤg der Religions · Receſſen nunmehr einhaben / es tun aber gedachte Lutheriſche / 
ohne einiges auff ermeldten Fundatoris , Collatoris und Patroni nehmendes Abſehen über alle Rire 
chen · Sachen / Rhenten und Gefaͤllen / wie die Nahmen haben moͤgen / thaͤtlich privative difponi- 

‘ren / ohne dah die geziemende Remedirung hierinn zu erhalten feye- 

17. Der Beichtiger des Stiffis Herdicke bar zufolg Receſſus Art. 2,8. 9. & rr. bagPubli- 
tum Religionis Catholicæ Exercitium , folgende vigote Art. 5. $, ı. omnia Religioni annexa, er 
wird aber durch die Lutheriſche darüber vicfáltia behindert / allesaber unbeſtrafft. 

18. Der Lutheriſche Pfarrer zu Jſerloh har nicht allein vor einiger Bet ein ifr famofes 
Buͤchlein wider die Catholiſche Reltgion im Druck ausgehen laſſen / fondern belitrdert aud) Die une. 

- tec feinem Diftri& wohnende Roͤmiſch · Catholiſche / daß fie ſich der Religions ⸗ Freyheit bedienen / und 
Sacramentorum Adminiſtrationem bey dero Geiſtlichen ſuchen moͤgen / welchemnach ſich zugetra · 
gen / daß der Catholiſche Paftor git Heimmeren auff beſchehenes erforderen (n Winters « Qeít fn ger 
dachter Stade Iſerloh / um ein Sind von Catholiſchen Elteren pu Taufen kommen / wie es zufolg 
Recellus Art. 10. 6.7. suläfig ift / derſelbe auff offener Straß thaͤtlich angegriffen mic Kork 
und Steinen geworſſen / und wann er (id nicht (n ein Hauß verborgen hätte / umbs schen ges 
bracht tworden ſeyn doͤrffte ofne daß folder Muthwill tio auff ale Wege unverantwortliches 
Attentatum bif dabin (m gerinaften beftrafft worden, 

19. Die Lnheriſche Paftores su Welver und Dindern copuliren Catholiſche ohne einigen 
Dimiflorial-Gchetn / Tauffen und Begraben diefelbe gegen der Catholiſcher Paltorum Willens 
and benchmen felbigen ihre Gebuͤhrnuſſe / ſo uͤberall gang unbeftrafft bleiber, 

20, Ein aleiches Beſchwehr führen Roͤmiſch/ Catholiſche sum Hamm über den Evangeliſch⸗ 
Bieformírten Prediger dafelbft. ' 

: 22. Daſelbſt wird aud) den Catholiſchen Schulmeiſtern gegen der Recellen austruͤcklichen 
Innhalt / diePerfonal-Greybelr verweigert. : 

22. Dem Freyherrn von Neflelrad zum Grimberg / als Patrono bet Hanf» Eapellenzu ges - 
dachtem Grimberg/ welche Capell / vermoͤg Religions-Receffus pen Lutheriſchen zugewandt / wird 
ungtachtet deſſen / daß zu gedachtem Grimberg feine Lutheriſche Gemeinde obhanden iſt / fo einen 

diger vociren moͤchte / einen vom Lutheriſchen Confiftorio beruffenen Prediger anjunehmen / 

ttd zugemuchet / und als derſelbe ſolches ungeweigert nicht ſchuldig su ſeyn vermeinend / dem 
Surberifden Confiftorio , fo mit ihme und ſeiner Hauß Capellen nichts su ſchafſen haͤtte / an einem 
Dri / wo keine Gemeinde vorhanden, einige Voeation zu geſtatten / fo wird ihme von ermeldtem Con- 
filtorio benannte Perſon thaͤclich wider feinen Willen obtrudirt / durch die Cleviſche Regierung 
manutenirt / und ſolchergeſtalten feinesohnftreitig habenden Juris Patronatũsauf einmahl beraubet. 

23. Die sum Capitulo jn Soeſt gehörtge £eute werden gegen Ihren Willen gegen den kla⸗ 
ren Buchftaben des Reccflus Art. 3.6.9. durch Arreften und andere Wege qum Magiſtrat und 
weltlicher Obrigkeit geiogen / und daſelbſt aus Haß * Religlon dergeſtalten ern 

; : . Ba imma) 


Immaffen der Vicarius Stallingwerff empfunden dag ihme Beine Lebens /Mittel uͤbrig bleiben / und 
tolto darunter nicht remedirt, 

24. Die Catholiſche Stiffts ⸗Jungfern in St. Walburg jt Soeſt / welche einen dritten 
bell gedachten Stiffts zufolg Receffus Art, 2. $. 9. ansmachen / koͤnnen nicht erhalten / daß ihnen 
gleich die Ebangeliſche in deffen wuͤrcklicher Poflehion feynd / fn der Stiflts » Kirchen/ in denen 
Stunden / wann die Kirch ledig und der Gottesdienſt der Evangeliſchen geendiger iſt / ihr Exerci- 
tium Religionis gu üben verſtattet werden möge / ungeachtet bemeldrer Catholiſchen Anfuchen nicht 
allein fn den Recelfen / fondern aud) inaller Biltgkeie / weilen in Diefem Stück nirgend einige Ex- 
clufon erfindlich / begründet (f. : 

25. Die fogenannee Artuſche / Capelle St. Elifaberh in Soeſt auff der Burg gelegen / (t je⸗ 
Derzeit durch eine per Parronum præfentirte qualificirte S&&m(dy* Catholiſche Perfohn bedtener wor ⸗ 
den / ohne daß jemahlen Evangelifch Reformirre und Lutheriſche daran Theil geſucht haben / wie 
aber vor einiger Zeit Evangeliſch ⸗ Reformirte / das Jus Patronarüs jegtgedachter Capelle an fidj 
ahnmaßlich gebracht Haben / da muͤſſen dieſelbe zwar erkennen / daß mehrgedachte Capelle den Nés 
miſch⸗ Catholiſchen zukomme / und denenfelben die Bedierming gebühre / tole fie bann auch zur svürcfy 
licer Bedienung eine Carholiſche Perſohn mie ficherer Beſoidungs / Zulag befteller haben fie vers 
aégeren aber die Præfencirung einer qualiſicitten Perfohn barum / barntt fie ben Uberreſt der Rhen⸗ 
ten an fid) behalten moͤgen / weiten aber diefes Berfahren bera Buchſtablichen Innhalt der Religions- 
Receflen Art, 10. 6.22. & 25. widerſtrebet 7 als iſt ͤjſters / jedoch vergeblich / angeſuchet worden/ 
damit hlerůber nachdruͤcklich verordnet / und refticutio cum omni causä befoblen werden möge. 

16. Die Kömtfdy » Earholifdye Chanoineilen des Stiſſts su Sourde haben fich beſchwehrt / 
daß die durch Abfterben ihrer Mit / Chanoineffin von der Reck zur Wirren erledigte Prebende hin 
wieder von felbiger Religion / durch die von Mövell als Turnariam beſchehene Nomination dee 
Gräuletn von Haen / Bermög inter alios auffgerichteren Vergleichs in Streit gejogen 1, und gedach ⸗ 
tt Præbende gi Behueff eines Reformirten Predigers verwender werdenmolle ; weilen aber die Rc- 
ligions- Receffen hierüber Art. 2. $. 9. deutlich difponiren thâren/ daß menigitens der dritte Theil 
der Præbenden bey Roͤmiſch » Catholiſchen verbleiben / und wann en folder Theil nicht befenet / 
forhane Przbenden / fit wurden dann durd) Relignation oder durch den Tode obgedachrer Carholte 
fen erlediget / biß su folder Anzahl conferire werden folten / fo haben felbige um gemeſſene 3er» 
ordnung " gedachter von Jaen. Handhabung mar behörend angeſtanden / die Gebuͤhr aber niche 
erhalten können, 

27. Die fogenannee Sterb · Herren su Coócft unterlaſſen nicht ben jedem Sterbſall der Geiſt⸗ 
Hidien fid) an dem Sterb ⸗ Hauß angumelt in / und Decimam von bero Nachlaſſenſchafft de fa&o ju 
ordern, ; 
f 28. Es unternehmen fich contra $. 7. Art, 10.6. f. & 7. Rece(Tüs die Lutheriſche DorffDres 
diger / ihre Pfarr» Genoſſen / wann auch beyde Catholiſcher Reltglon zugethan feynd / immerfore 
qu copuliren/ A&us Sepultutæ & Baptiſmi zu exerciren / und (ft éffrersmablen $eym Magiftcar 
beftoegen Klage geführer worden / aber vergeblich. 

29. Die Evangeliſche Prediger unterlaſſen nicht / diejenige fotbre Religion Ändern / auffs 
äufferfte gu verfolgen / und von der angel ausguruffen/ und too nnterſchiedliche Religions » Vers 
wandten miteínanber geheurathet / wollen einige Prediger ben Mann oder Grau sur Communion 
nicht laſſen / if zuvor ihnen die Kinder an vordrift zur Unterweiſung zugeſchickt worden / copuli- 
ven aud) ohne Dimifforial- Brieffe. 

30, Der Reformirten Schufen zu Emmerich feynd die zur Vicarie St. Stephani, Inder Kirch 
ad St. Patroclum fundirte Rhenten sugelege / und gedachter Vicarie entzogen // deren Reftitution ift 
derentroillen gum oͤfftern geſucht worden’ daß deren (tatere Befiger Conradus Rofe. Anno 1624, 
geftorben / und alſo dieſe vicarie intempore regulativo, bey denen Roͤmiſch · Catholiſchen geroefenr ‘ 
ohne daß ſelbige biß dahin erfolget. 

31. Eodem modo iſt Anno 163 1. Odilia Hoͤvel / der Catholiſcher Religlon zugethan gewe ⸗ 
ſene Juͤngfer / fm hohen Hoſpital geſtorben / und deren Stelle durch «in Catholiſche biß dato unerfege 

blieben. 
. 32. Die Stadt Sort if ble Kirch und Thurn ad Sc. Patroclum ohne das Chor / in Dach 
und Zach ju falten ſchuldig / es geſchicht aber foldes dermaſſen ſchlecht / daß man öffters darinn 
nicht trucken gehen fanı und wann barum das Capicul darinn zuwellen au eigenen Mitteln / nad 
finem Bermögen / Verbeſſerung tun will / wird ihm ſolches annod vom Magiltrar gefperrer. 

33. Wellen die Pfarr (n Soeſt groß / unb der Römtfch » Earhotifche Paftor zu uncerſchiedli⸗ 
dien Kranken zugleich geruffen wird / foldhes aber nicht allein verrichten kan / wird felbiger wider 
der Receffen auseruckliche Verordnung vom Magiltrar dafelbff (n foldyen Fällen die Paftoralia 8€ 
Sacramentalia durch andere Subftirutos , und fonderlich durd; zur Sand habende Ordens ; Perfor 
na 3 zu laffen 7 verhindert / wordurch bann viele Catholiſche Leute ungerröfter hinfierben 
mii 


34. Der Prælac qu Wedinckhauſen in der Graffſchafft Arnsberg / Góllnf(cben Gebieths / 
tête! bof (id) in unſtreltiger Poféffion Juris Patronatüs , über dl Vicarie SS, Dein * 
+ in’ 


in Ryneren mwar befinde / aber gang beflinne vernehmen mif / daß der Reſormitte Prediger zu ae 
dachcem Nyneren Ambis . Hamm die Rhenten vorenthalte / und ex Anno 1666, biß hichin in deren 
Beſin geweſen feyn folle; Wellen aber (n denen Religions-Receffen de Anno 1666. den 9. Sept, 
$. (o folle auch bít Patroni & Collatores Bencficiorum in Jure conferendi. nice gchemmet nod) 
beſchrencket / nod die Beneficia oder Reditus an andere Kirchen / als qu toddyer fie Anfangs vers 
ordnet / oder andırer Religion / als von welcher fie in Anno 1624. bebienct umb genoifen worden 
waͤren / nicht conferirt werden / fo alles / wie wahr durch die in Anno 1682. erfolgte Publication 
feine Beſtaͤttigung erhalten bârte / und bann er nicht allein biß hiehtn in poffeflione prefentandi ad 
D. Vicariam, fondern aud) der Vicarius jederzeit / ig fo gar ad Annum 1666. im Befig und es 
turf bec Renchen beſtanden / ſo haͤtte er ſich / und zwar um fo vic mehr die Hoffnung 
gemacht / daß befagrer Erftährung wuͤrcklich wuͤrde nadaefegt werden / meilen er gar in Exırancus 
ware / und über dasjenige / mas etwa Inden Provincien Eleve / Marck / Güídiunb Berg/ inde. 
gleichen verglichen worden / gar nicht gehoͤrt worden / unb dahero ein ſolches / wann vielleiche era 
Widriges und contra Inftrumentum Pacis , fo body niche glatten fönte / verglichen feyn fol» 
te / fymeut tertio extraneo & inaudito —— moͤgte / dahero ſolchemnach ji verord⸗ 
nen gebetten / bap wann er in pofleffione præfentandi, und der Priefentarusin poff-(fione defer- 
viendi & percipiendi reditus in Anno 1624. und 1652, welches Fahr obgemeldrer Provincial. 
Receſſus de Anno 1666. erfordern will, getvefen feyn folte / foldhenfaisthme die Continuation pré- 
feorvionis cm feu anb dem Praiéneaeo der Cana da Offenen cum perceptis pt geſtatten und 
re. . 
e (ft aber und blelbt obgedachter Prælar feiner Poffeffion przfentandi beranbet / die Gatfjoll 
fée Kirchen nicht bedtennee umb des Gottesdienſt alfo ftmerfort priviret, : 
Bon mehreren Particularibus zeugen ebenfafá Pcotocolla conferentiarum , fo rad) und nad) 
mit den Cleviſchen Depucirten Raͤthen gehalten worden, 


Ravenfperg. 


N diefer Graffſchafft feynd Roͤmtſh · Catholiſche andy vielſaͤltig beſchwehrt / und fft su des 
ren Sublevirung tn Anno 1697. gu Rheinberg —— Religions- Confereng cum 
plenä caufæ cognitione refolvirt worden / ohne aber daß ermeldte Catholiſche davon den 

geringften Genuß empfinden mögen. 

1. Als die Tatholiſche vigore Receffüs Art. 1, 5. 3. die Capelle Sr. Johannis jn Schilſchede 
abbrechen, und ancinen andern Ort fea laſſen / haben &ucherifche dm Dre / too gedadhre Johan ⸗ 
nis · Capelle geſtanden / chaͤtlich eingenommen / vertaufie / umb den Kauff · Schilling an fid) ges 


2. Dann werden auch Catholiſche ſowohl Geiſt » als Welillche Ratione Jurisdiétionis Eccle- 
ſiaſticæ & Vifitationis, nnb fonft/ unter das Luthertſche Conſiſtorium mit vielen Inconvenien- 
tien tinb Scandalen gezogen. ' 

3. Vicaria en Schilſchide gebuͤhret unffreirig den Roͤmiſch · Catholiſchen / es 
ſeynd aber dem Benchciaro einige notorie dahin gehoͤrlge impottante @rüde de fa&o entzogen? 
ohne baf deren Deoccupation 6f ftebtn erreiche werden mögen. 

4. Dem Epiftolitn: Vicario werden die Hoſtien sum Surberifdien Bortesdtenft anzuſchaffen / 
auch denen Lutheriſchen Hebdomadarüs jaͤhrlichs ſechs Thaler wegen fogenannter Dre» Gelder qu 
entrichten ehärlich auffgebuͤrdet. 

f. Die Proclamariones & Copulationes werden durch die Surherifche absque dimiſſotiali· 
bus verrichtet die Todrebegraben/ imb Kinder getaufft / als wann keine Religions- RecelTenvors 
handen wären / worab unbeſchrelbliche viele Inconveniencitn erwachſen. 

6. Wie dann aud) In muneribus, Privilegiis & lmmunitatibus, die in Receſſibus wohl ange 
truͤcklich bedungene Gleichheit (n feine Wege obfervirt wird. 

‚7. Dem Beichtigern gu Schilſchede feynd an ſtatt feiner Comperengdie Einkuͤnfften von eh 
ner Sxbbomadarenen dafelbfl zugelegt / zu deffen Præjudiz und Nachrheil wird eine Diftin&ion in- 
ter ordinarios, & extraordinarios reditus anmaßlich Hay 7 und wollen jene allein dem Beich · 
tigen geftarrer / und dieſe demſelben / der über die Linfige/ beſchehenen Borflellungen ungthindert / 


werden. 

8. Die Decanifla zu gedachtem Schil ſchede Lutheriſcher Religion von Vinck / chut neben 
Der uneerhaßender Dechaney und nunmebro infignicter Abrey / auch ete Probfley an ſich behalten / 
und (ff hlerunter ble incompatibilirät zwar mit mehrerem remonftrirt/ aud) diefelbe anerkannt / 
biß hiehin aber barunter niches remedirt worden. 

9. Bey Gelegenhelt deſſen daß das Lucheriſche Confi(tortum zn Bilſeld per Fifcum umfiigs 
lich quzftionirt / und fid) der Cognition und Judicatur incompetenrer angemaffer hat’ o6 die 
vom Seren gum Pfalſiertamp Oßnabruͤcklſchen Territorii bem Dohm + Probften von Wendt ín 
der Stade Onabrud / Ceffion Juris Patronatüs, über die Vicarien gu Borgholchaus 
fn $3, Tram Regum & Jodoci, sewn dh Deme un Gefaͤlle allein im Ravenſpergiſchen gele : 
sen 


gen ſeynd / und gedachtes Jus Patrenarfis obgedachtem Haufe Pfalfterfamp anklebeud -— 
Éd oder illegalicer eorgeganaen feyn wird / dem Benefñiciaro oder Paftori in gemeldtem Borgs 
hoichauſen / foin fetnem Stück daran Theil hat / der Genuß obgemeldter Vicarien benommen / und 
dardurch das Exercitium Religionis turbirt / und beeinsrächtiger / in der opngegtweifielter Abficht / 
die Carbolifdhe in offt Erfolgung der Sachen gu ernmiden. 


Lipſtadt. 


JU. £fpftabt feynb verſchiedene vigore Receffüüm exequenda liquida von nídit geringer Im- 
portang obhanden / worüber auch gu obgedachtem Rheinberg in Anno 1697. im Stuͤck 
der Execution zwar DBerficherung gegeben worden iſt / es bleibt aber alles noch wie vor quim 

hoͤchſten Beſchwehr der Roͤmiſch » Catholiſchen in fufpenlo , und zuruck. 

1. Die Patres Societatis feynd in Anno 1619. Indie Lipſtadt fommen/ denenin Anno. 1624. 
das verlaffene Clofter St. Auguftini - Ordens zu ihrer beharrlichen Wohnung und Refidenr singes 
«han worden / feynb auch darinn verblieben / biß im Jahr 1633. als aber die Stade nachgeh. 48 in 

= andere Hände kommen / fepnd gemeldte Patres aus uweichen genoͤthiget worden / haben die Kefti. 
tution jtvar immerhin geberten / ein mehrere aber nicht / als die bey nad) un nad) dali Re 
4 gions- Conferenz concertirte Bertröftung erhalten. 

2. Don der Przpofitur inae ift die Archidiaconal - Jurisdidion abgeriffen / auch an 
Rhenten dem Probften cin merckliches entzogen. 

3. Dem Rofengarten St. Annz, {ff das Publicum Religionis Exercitium benommen / fol, 
—— daſelbſt die Adminiftration der heiligen Cxacramenren (n allen und jeden Stuͤcken. 

4- Die Catholiſche werden von allen Ehren» Stellen / tvorínnen fic in Anno 1624. beſtan 
den / —S ja fo gar der Buͤrgerſchafft unfähig gehalten / woraus viele andere Beſchwen 
den 


f. Der Pater und geiftliche Frauen · Perſohnen (n vorgedachtem Roſengarten / werden der 
weltichen Jurisdi&ion unterworfen / und genteffen feine Immunirär. 
Ban mehreren Beſchwehrden dociter recro-aéta und Protocolla, 
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Contributio Cleri: 


—* 4 Er Römifcy » Carbottfdie Clerus im Derrogrbum Cleve wird nicht allein tn vorhin 
, deducirter maffen hierdurdy graviret / daß bero. Güter Weltlichen gleich contribuie 
ten / unb über deme auff einen zehenden bel der allingen Auffchlägen collectire 
werden) darunter die Einquartierung ſowohi mit einbegtiffeni als daß derfeib rofe 
der den Moͤrſchen⸗ Recefs de Anno 1675. zu Abführung bürgerlichen Accilen angehalten?! und 
anbey annod) deren Floch · Laͤnderey wider Religions - Recels de Anno 1672. Art, 1, 6 1. Art. 5 
$ 2. und Meben/Recefs de codem Anno $. 13. aud) Rheinb. Recels. de Anno 1697. circa finem 
tuer Die Aembter mie angefchlagen werden / in fpecic fn denen Aembteren Lymers / Cranenburg 
und Duffel / ſondern über dem wird erwehnte Geiftiicbécit hierinn aud) haup ſaͤchlich befchwehre, . 
daß Derfelben nad) abgenoͤthigter epblidier Manifeftation ihrer Guͤter / fie feyen fool ín als extra 
ferritorium gelegen’ (m Hernogchum Cleve andermahls su conuibuiren angehalten werden, ba», 
von jenen nebſt den Weltlichen / von diefen aber / da felbige gelegeny die Onera berelts einmahl abge 
worden 
Es werden der Reformirt » und Lutheriſchen Religions‘ Prediger hingegen à collecti⸗ frep 
gelaffen / und was diefe wegen unterhabenden geiftlichen G3ütern fonften Marriculariter béprirras 
gen hätten; wird dieſen abgeſchrieben / imb wieder in das $andrepartirt 7 und Muß Clerus ble» 
ftn de novo decimam beytragens unb gletd mie die Uinerträglichfeit der Saften Hierdurch offene 
bahr / und die su Cleve vorhin überliefferee Status bonorum ergeben mmilfen / dafs einiger Cloͤſter 
Cleviféhen Erb» Bier offtermaffen faft fo viel nicht rendiren/ als wohl ein foldes Clofter jd 
Itch an &aften daſelbſt absuführen fat / alfo«tfolat von felbften/ baficontra Receffüm de An. 1666, 
& (cq. feine Competentia vivendi mehr gelaifen werde / welches dann ferner nachgiebt / daß an: 
Dielen Dertern im ere her andern ju a und a: 2. ja 3. Vicariz vel officia (ub uno 
Tedo offtmablen an eine Derfongu deffen Subfiltence müffen conferirt werden / su mercklichen 2» 
nahm der Roͤmiſch · Catholiſchen Gorresdienft / und ormidduns ir Qufliditet. 


ca MU Amber 


II. 
Ambts⸗Cammer. 


Nuhalts Rheinbergiſchen Re Er - Recefs ad 1, Gen, Clivenfe, {ff star verglichen 

daß oh mp adim ui lim tenorem obligationum , ble Gelder nach ved» 

e Valeur Mord sten remora ibidem introdu&a redudtione, da ſelbige in Obligatio- 

iſt / abgeführer werden follen / das Contrarium aber wird obfervirt/ 

ee «in dritrer Theil abgegogen / wie annoch im vA dem Cloſter Marien ⸗ 
Baum geſchehen / mit einem Schaden von mehr bann 1000, Str. idque contra contra&um, 
dieferrhalb mit rn Elofer Anno 1666, getroffen unterm Vorwandt der Repreffalien 
des Hulshoffs Duͤſſeldorff werden einbehalten bey d bey der Cleviſchen Ambes · Gam 
mer aueh eh Xn ede DU ad oc Kriegs: Catía daſelbſten 1 50, Kihlr. 
weiche Mifhonarüs fn der Oraffdjafft Marc sugelege worden / in Religions - Reccís de An. 1672: 


IIl 
Procefliones. 


Get de Anno 1672. Art. f. $.6. als Düffeldorffifchen 


i 


— N. 17. oder del Procefliones —— — 

nenſelben Btehinderung geſchehen / nod rnuß gegeben werde / 

forte bere ins à Berrmanbre by —* vs —— 
entweder thre Dire absunchmen/ oder aber b zu retiriren / das je 

m oe viehmahlen / obne daß — po aide dai doe n Sinne 


warm Rämtfch « Carbolifdie diefe abweiſen / unb werden gar diejenige / welche fein beleldigen / mit 
——— tole zu Cleve Budderich / unb zu Kanten / Relatio ad Particulatia 
IV. 


— Procuratores. 
auch Magiitratu daſelbſten / ifl nur ein Advocatus Roͤmiſch⸗ 
——— —— sm Faser merito admitrift / aber «t Procura- 
v. 


Brand : Ordnung. 
Ans» ange ———— nicht allein 


Ob nun war in dergieichen —E dieſelbe niemahls ermangelt / moͤglichſt ben 
Nächften gu fecundiren/ auch diefes nidyr hinceriaſſen werden ſolle / fo fan gieichwohi ſeibigenobi · 


e Seq den ofonberpdt tenen Mendicita Gers unnägikd) oder fe indie; das 
/ t 
forderte benign (offen unb qu unterhalten. 


VL 
— pes 
fxrtogt von. exercirtt gthabt ín eli abelts 
da Gxifftem / EUN loisir à der va ie n miei meet 
Kirchen gu Xanten und Emmerich, nod Collegiat-Rirdun gu Rees 
exercirt worden / deme unerachtet Peer Regserung 24 in Turno Capi 


volari gu Kanten und Reeswerfallene Prebenden conferirt/ unb dieſe ihrem geheimen Secretario 
qu * * # au 


VIL 
Magiftratus. 
An. Ma 
BB 
en) wo * Carholtfäx verflorben/ (int neue eingefeeti 
wit intet Particularia mit mefrerem angeführt ift. 
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Particularıa Clivenfia. ! 


It den Bürgerlichen Acalfen / vorhin cine maffen / toit die Geiſtlichkeit Ind Ges 
nerale gravirt worden / iſt Das Adeliche Gti bei i 
Sie om if vor A (ret pn pdf unb cin bulb Aida 


It Sapitul zu Kleve, 
Gt bey der Rheinberckiſchen « und Duisburgifchen Religions · Confereng Vergüthung 
verfprochen worden / wegen tírigtgogentr Sunpertg im SBergenthal / aber nichts erfolget: 

Vicariis inégemein tverben contra Rhenobercanam Conferenziam aus dem Reichswaldt 
vorenthalten schen Rechethlr. gravirten, , 

Aus der Schleuteren zu Cleve ab Anno 1689; 11. Malter Weitzen. 
Vicario St, Antonii aus gemeldtem Wald fünff Philipps Gulden. 
Vicario St. Nicolai & Barbarz aus befagter Schleuterey drey Rthir. " 
' Vicario St. Viétoris , werden daſelbſten abgefürget jährliche 8. Rthlt. 42. Stüb, 

Yuf Anno 171$. befehehene Worftellung roitD Gerard Rolofs wegen gegebener Aergernus 
in der Gtiffté « Kirchen nicht geftraffet s Als aber Auno 1710, ein Capuciner tojotr Calvi- 
num in feiner Predig etwas einftieffen (affe / bat die Cleviſche Regierung befohlen / daß er 
bie Rônigl. Lander verlaffen folle ; dergleichen einem andern ju Kanten dud) wiederſahren; 
Hingegen An. 1712. als tin ausgeriffener Münch wider bie Rligion auf bet Cange gröblich 
gefbmdblet / ift felbiger ad denunciationem nicht geftsaffet / fondern anderstvohin befördert 
worden / und wiewohl ad evitanda Scandala man beffen Kleider wieder gefordert / fat glei 
tohl bit Regierung darauf nichts zulängliches verordnen wollen, . 

Zu Gleot ift Ans 1719, (ab Præterru , daß ber Reformitten Prediger qu Reint int 
Guͤlchiſchen / denen die gemeine Gewalt von bafigem Unterherm als Patrono. nicht wolte Arts 
genommen totrben / Paftor vor Den Heil. Weyhnachts⸗ Taͤgen ab omni officio Paftorali ders 
gra futpenditet / daß nec per fe, nec per alum bit Paftoralia folts mögen adminifriren 


en. 
ej bett An. 1624. und 1674. in Magiftratn ju Clebe berfchiedene Catholiſche Scheffen‘ 
gerörfen / ift pir zu fDuiéburg 1 12, tefolvirt / daß wieder Cátbofiftbe Scheffen angeords 
pet tocrben follen / aber nichf geſchehen / unb als ber eingiger Catholifcher Raths Bertoande 
fer auch geftorben 7 ift biß hiehin nad) Verlauff einiger Syabren Fein eingiger Catholiſcher ane 


HERE m. Stadt Weeſel. | 

RT en am Catal anie in Says 
m Li A a, PO. Be 
k —— "ho mcer tirb bi ihren in diheinbentiſchet Confereng puertomté 


cit mi attet. EEE 
er Ein der Commönderty St. Joannis - Kirchen ift groar eröffnet / das übrige Ab⸗ 
fag de rof db wird noch alé vor zum Öffentlichen Storm ofznittt, . 

Daß; dag Frater - auf zu Weefel ſowohi / als Das Dominicaner⸗Cloſter mit ben Buͤr⸗ 
gerlichen Accilen beſchwehret bleiben / Contra Recellüm & varia Mandata. 

Daf bit Frater- Herrn für Den Abgang ihres unlángft in ber Veſtung gezogenen Bars 
tens groar einige / aber nicht ihre böllige Sarisfadtion erhalten haben. - 

Die PP. Dominicani ju ABeefel feynd von dem aggravicten Pußgeld nad) Anleitung des 
Kheinberctifchen Receffus noch nicht befreget / nod bie neuerlich jum Beſchweht des Cloſters 
gemachte Geniter abgeftellet / noch Contra Infolentias zureichende Verſchung 

Vedoe Clöfter / ſowohi Das kratet · Hauß / fond Durch bit neue Brand » Orbnung/ 
wovon hieroben inter Generália Num 1 1, Meldung geſchehen / bart befproeret s 


D IV, Ga⸗ 


ri IV. Haminckelen. 
ftiret nichi ie aus der Vicaria BM. Virg. zu Haminckelen zufolg Reli- 
| SES oett —— 1.6.2. N. be be c dre icit. 
dem Frater- Sauf qu Weeſel bejahlet aud) noch / daß die in Dem Rheinberckifchen Recels 
" — — Ne Dr iger gu Hamirckelen — die in ihrer 
t [ ^ 


inde liſche dar; ihnen in den Evangeliſchen Kirchen (id) follen 
arie NE ihre Kinder en ft Contra literam Rereffus Art. 10, $. 7. 
Wie bann ber Lutheriſche Prediger zu inckel zwey Catholiſche / Deren tin Parochian 


iu Weeſel geweſen / fo gar absque dimifloriahbus impune hat copubrt. à 

V. &lofter Marienthall. T 
SER AS Cloſter Marienthall folle in Conformitdt des Art. 9; in Rheinberckiſchen Kecels wie 
auch des Düffeldorffifchen Num, 15. unb des Duisburgifhen ad s. bep der wohlher⸗ 
brachten Poflefion , Catholifche zu proclamiren / qu copuliten / Kinder zu tauffen / rane 
‚en ju befüchen /, &obten zu begraben / gufolg Receffas Art. J. 6. 7. Art. 7..& Art. 10,97. 
11, & 12. maputenirt werden / es ift auch Destvegen mandatum extradirt /aber bißhero zu wicht 
exequirt worden, , ** 
Und als erwehntes-Clofter dieſerhalb gebrüchtet morben / ſeynd bie Bruͤchten gra re- 
firuirt / es ermangelet aber / daß zufolg Duͤſſeldorffiſchen Recels N. 13, pit Köften examini« 


ret und reltituret werden. 
VI. Budderich. 


N dem Rheinberckiſchen Religions- Recefs de Anno’ 1697. ad 12, und in bem Duisburs 
5 gifchen de Anno 1712, ad 10. ift fefigeftellet paritas des Catholifchen Paltoris und Kits 
fiers / auch Schulmeifters mit den Reformirten Predigern / Küftern und Schulmeiftern ia 
&o der Accifen/ gemeiner Weidung urb anderer Freyheiten / nun werden aber obgedachte 
Eatholifche Kirchen «unb Schul» Bediente mit den neulich eingeführten Acciten mehr als die 
Keformirte befchwehret ;_ ingleichem in pun&o der gemeinen Weiden wird den Catholiſchen 
. Küfteren oder Schulmeifteren nicht allein felbige Fünfftig verweigert / fondern auch. vor vorigen 
» Oyabren 1717.und 18. für den gehabten Genuß jego Das Weiden: Geld von ihnen execuri 
gefordert / hingegen den Evangeliſchen Küfteren und Schulmeiftern an ftatt der Aeiden Ges 
vechtigkeit ein jährliches in Geld zugelegt / unangefehen in der Stadt Budderich gemeine Kirs 
den: Xbenten fepnd / welche biß hierzu Durch einen von Dem Magiftrat angeordneten Kirchen⸗ 
weiteren adminifteirt werden / man qud) Davon eine Rechnung vorgewieſen / fo wollen Doch 
bit Reformirte jelbige allein für. fid) halten / und die Catholiſche conitringiren / ba jio ander 
- Mauer in der Kirchen und Kirchhofs⸗ Mauer zu repaciren ift/ daß fie zu folchen und anderen 
gemeinen Reparasionen ihre quotam ex proprüs beptragen follen. t 
Uber Das Gravamen def zu Budderich in anno 1624. und 1672. geſtanden- unb etwa 
anno 1693. bep nächtlicher Weile aus: en » und defteuirten Hagel » Creubes ift pro & 
contra die Sache gang vollgefehrieben / aber bißhero zu nicht erörtert. 

Hingegen wann anno 1706. ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher einen folchen 7 melcher (id im 
mitten des Weegs mit einer Tobacks  Dfciffen in bem Mund gefeßet / und nicht abweichen 
tvollen / von Dorten abgetoiefen ; ift felbiger mit ſchwehren Bruͤchten belegt worden. 

In den Proceflionen müffen Catholiſche zu SSubberid) von den Evangelifchen / noch alg 
vor allerhand Eintracht / impffungen und Aergernüg auf der Straffen leiden / ohne Dag 
bit Delinquences geftrafft werden. | \ | 

Die free Magiftrats- YBable in den Religions - Receficn de annis 1686. 1692. 1706. 
"unb 1712. feft geftellet ) und was Dagegen rg abzrſtellen verfprochen/ hingegen ift in 
anno 1708. der rechtlich erwaͤhlter Catholifcher Burgermeiſter Dietherich von otr Ruhr 
ſchimpfflich von Burgermeifter «und Scheffen - Bedienung abgefeget / und feither Deme Feine 
Tatholiſche mehr gum Burgermeiſters » Dienft admictiret worden. 

vo. Spellen. 
mer einige Kirchen Sdnberepen / welche in ber Steuer « Matricul von alters vielmahl 
gehört haben / bif hieherzu de fa&o mit Schagung beſchwehrt  ohnangefehen in dem 
S beinbercfifd)tn Religions - Receis de anno 1697. Remedirung verfprochen worden. 
5 Der Catholiſche Küfter ift gar im Rheinberckiſchen und Duisburgifchen Religions- 

Recels manuteniret / bey Pofleflion des jährlichen Küfter  Brods/ vo er in anno 1672, bare 
inn getoefen / Ban aber zum wuͤrcklichen Genuß nicht gelangen. : 

Wiewohl bit Gemeine gu pellen über bie Uer id Catholiſcher Religion ift/ fo ift 
bod) nur ein Catholifcher / hingegen fechs Lutherifche effen alípa. , 

Die große Dizten und Zehrungen. bey Werpachtung des Kirchen» Lands und Zehenden 
<ontinniyen) contra Receflum Rheinberc. de anne 1697. VIII, Syuids 


- 


Vin. Ouisbutg. 


= SE siet Elöfter qu Duisburg feyib wider bas alte Herkommen und Religions- Receipt « 
in fpecie das adefiche Stifft Dutferen auch contra Contra&um Onerofum defuper cum 
Magiftraru inirum mit-Accifen beſchwehret. 
in ben HE Aroffe Infolentien und Duthtvillen ber jungen Leuten unb Einwohnemm / fotoobt 
in bm Catholiſchen Kirchen und & itnft/ als tvann Die Geiftliche über Die Straffen ger 
Pa A, feynd zufolg Rheinberckiſchen und Duisburgifhen Religions - Recels nod) nicht abges 


30 Pun&o Magiftrature ju Duisburg hat man in ber jüngfter allda 9 atener Relie 
gi ns soe ex pimp + v E an des Minoriten » Eioſte angewieſen } 


Anno 1624. nicht allein Catholifée in bem Magittrar, end mifj«Gatos 
ide Sarg N. Da ec und term Gatholfr Io ae —* 


Deren PP. Minoritis iſt zwar im Duisburgiſchen Kecel⸗ zugeſtanden / bie Catholiſche 
Todten von den Haͤuſern "t Dom Ereus abzuholen / aber nicht daß fie mit bem Geſang vore 
gehen follen / ba Ded) diefelbe Poffeflionem von einigen yabrtn mit wielen Zeugen etviefen. 
6° Un alfo die deme zufolg in Anno 1715, eiten Todten alſo begraben / (eub fie in 25, 
SofD-Gufden Brin erret 7 welche aber cx pot big auf neun &Xthlr. und die auígegaie. 
gene Die ro $óf — Be Mahfeder of iub bii f 

it ber Commenderey oder fogenandten Shaffelber, wie u ge⸗ 
igen Mahimuhlen follen zufolg Duͤſſeldorffiſchen Recefs N, 25. noch reiticuiret totrben. 
Das Jus Pätranarüs über Dit Paltorar iu Eppinghöven / gehöret nororie zu obgedachtet 
Gommenbrren / welche Auch Sententiam Triumjhatoriam hat erhalten / Fan aber ad executio- 
-mem und zu voriger Poffefion vel quafi nicht gelangen. : : A 
Das Cloſier Elifaberhenberg ift Contra Recels Duisburg, de Anno 1712, ad Grav. 124 
in novis vià cxccutivà angehalten tvorden / pro quota Mit abjutragen ber Ständen Schuldige 
keit wegen Aeführten Proceísüs contra von M G bing 
- Und obfchon Anno 1706. beym Dirffeldorflifchen Recels bi egen Remedirung verſpro⸗ 
en worden / fo ift gleichwol big hiehin nichts erſoiget. 1 
ipe RK. Orſoy. { 


SS ©r Paftor zu Orfop (ft wider altes‘ Herfommen und Reihe ait Abfiattur: der Bürgers 
pos) lichen Accuin belegt / und folches Befchmehr sufolg des Oheinbereikhen und uide 
burgiſchen Recefs nicht gehoben worden. : iE 
: Sp werben auch gedachten Pzttori noch als vor bit jura Stolz fry Begrabung feinte 
Blaubens · Genoffen entnommen. "©" : A 
Sym Jahr 1715. haben Catholifihe ju Orfon jehen Gold « Gulden Bruͤchten / nebft 
einigen Koöften urn müffen / weilen fie ihren jegigen Paitoren eher angenommen / unb mit 
ihme accordirt hatten / ehe fie denjelbe der Earhölifchen Regierung / welche baà Jus confe- . 
zendi prætendiret / hatten vorgeftellet. i ! 
Und tvollen auch Carholifche Armen aus des Bokteshauß Mitteln indifferenter mit den 
Reformirten nicht verpfleget twerden. I: ; 
DSi den &atbolifcben Küfteren unb Schulmeiſtern 7 fo mit den Reformirten leicht . 
Grepheit haben / bit Immunität nicht btrüattet werden. | ch 
um der Catholiſchen Gemeine eine Reftancpon sr. Rthlr. von dem Paftorat- Gehalt 
vorenthalten. FA 
er Paftor ju Orſoy ift Arno 1713. mit ſechs Gold « Gulden Brüchten belegt / weilen 
er einen Deydelbergifchen Catechisinum , darinn bit 8o. (rage ausgeriffen getvefen / dem Ride 
ttren alda nicht hat ausgegeben, D ù 


, 


. X.. Dinsladen, £ | 

Se Catholifche Paftor , Kirchen «und Schul Bediente ſeynd vor wenig Fahre wiber 
* Das alte Derfoninten mit-den neu =eingeführten Liceaten unb Acciten chret. 

à En Syabt +712. bat ber Droft ju Dinslaken dem Catholiſchen Pañtortt bey 100: Gold⸗ 


anbefoblen / mit der Procellion von Kevelaer durch eine bon vielen Jahren btro ges 
5 3n di fe uie " Ap bas Reformirt Confftaric ju Holde ein Pferde von denen 
In die ï 1719. ha eformir] iftaridm 
Pfaͤchtern des Paitoris su Dins lacken arreftiret / der Paftar aber alle diefe firtitigt Inftaprien vers 
achret / nieder unentgeltliche Relaxation, nód) caufales arrefti, noch Copiam des vom Richtern 
au Holde die ſerthalb eingefandten Berichts von ber Ciebiſchen Regierung erbaíten Fönnen, 
XI. Capitulum & Civitas Xantenfis. ÿ 


Nno 1717. ift ba$ Capitulum zu anten gejtwungen worden } conira Receflus Reli lonis, 
A und wider Das alte Herkommen / bit neu eingeführte Licenten und Accitn ju alt d 
* a 


! ' 
4 


und jmar mit fofdher unerhörter Violence, bof fie deswegen wohl brespig dg lang eitte Mili- 
tarıfche Execution P. Ran Lern alten / fu sit folder Zahlung neben Der 
ren Landes Coutribuuon bif hierzu conanmiren mujer . 
Capitul zu Kanten bat von undenclicher it eine eigene Roß- Mühle in der «a- 
Sitalaven Immunität gehabt / wie aud) einen Bein» Keller / und eine free Waage / bif Da 
Fahr 17:7. DA ve deren Gebrauch poœnalicer inhibiret worden, , : 
erden dem Dx e qu Kanten verſchiedene Rhenten und Zinfen aus ben tónigf- 
Domaiı en cootra Generalem Difpolitionem des Rheinberdifchen Religions - Recels de Anno 
1697. ad 1. Genetale vorenthalten / in fpecie de Decimis campi ad cattrum FXurorth jährliche 


7. alte Thaler. | : es 
, Eine 9? hente für bit arme Maͤgde aus. ber Schlütereg Kanten jährliche dreybig alte 
Œbaler ad e Qhir. 71. Stüber eine Rhente pro vellitu pauperum aus dem Sol zu Recs- 
annue 20. alte. dhaler. 
Eine Roente in og de Cenfibus in Sonsbeck 18, Marek Graves , ober ein alt 
ild aus.der Schlüterey Kanten, R 

ne Aus der Cxblütere Lour unter der Penfion Zonderay und Getvinné - Ländereyen 
Winne eidneck jährliche 2. Muder Habet 2. Pullos, a5, Denar. 

** Die PP. Societatis: Jefu gu Kanten haben Radone Capella St. Spiritüs qué Der Schluͤtereh 

5 oder Udem annue Hier Malter Roggen / Oder dritthalb Gold  Gulden / fodannmz 
ai alten bali zu fordern / es wird aber deren Zablung contra Receflus pertotigert. 

" "Anno 1714. ijt Pater Graef Societatis Jelu zu Kanten in zehen Gold « Gulden cóndem- , 
wirt / tveilen-er in fefto affampuionis B, M. Virginis einen Catboli Schneider das Werd 
umter der. Hand weggenommen / welche sehen Gold + Gulden big auf s- Reichsthlr ex pott mo» 


t ob«educirter maffen in biefem Fahr 1719. ein Reformirter ? urgermeifter 
— 1 dergleichen big dato noch feiner alda geweſen / und h: os Reis pa 
ligionis Art. 10. $. 12. 

Dafiger Scellanus ift Anno 1710. in 10. Gold « Gulden Arüchten gefehlagen worden / 
wegen Des / was vorgefallen bey Der Proceffon , ohmerachtet / Daß Magiltrars -Perjonen ar- 
zeitiret / Daß derfelbe einen Menfchen beleibiget / limiliter in 20, Gold « Gulden / weilen er 
feine Nichte wegen übermäffigen Trincken corrigiret / und etwa geſchlagen gehabt. fi 


XII. Stadt Sonsbed, 


St in dem jüngern Duisburgiſchen Protocollo in Novis Num, 2. fon geklaget / daß 

Magitratus zu Sonsbeck / als im Jahr 1708. ber Catholiſche Schulmeifter geftorbeny 

einen unbequemen Menfchen / und geweſenen Dauren: Schneider wiederum an Deffen Plage 

ge / darüber zwar Anno 1709. an Den Magiftrat allda refcribiret / das Gravamen aber 
if hierzu nicht abgeftellet worden." . ; . : 

Und els deswegen viele Catholifche Bürger ihre Kinder zu der Reformirten Schul ges 
ſchicket / ber Paftor aber / uni ſolches zu behindern / felbft in feinem Hause eine Schule anges 
fangen / ift er nacher Cleve ad fifcalem Inquifitionem gegogen / unb Defrocgen roit audy bf 
tr zuder Kirchen Des Gottesdienſtes Nothwendigkeiten von feiner Gemeine eine geringe Beye 
Steuer oder Colleéte erfucht / per Keicriptum vom 1. Marni 1708.10 10, Gold : Gulden 
SBrüchten nechft Abführung ber aufgangenen Inquifitions - Köften condemnirt / mit der Com 
mination , daß / teann er inéfünfirig dergleichen Derfabrens fich nicht enthalten würde / tois 
der ibn mit Sufpenfion ab oficio unb fhärfferer Verordnung procediret werden folte, 

Werden dem Paftoren ju @onsbed einige Rhenten cus den Königl. Domainen nicht 

{fj contra Receffum Rhenoberc, ad Generale in fpecie , faut Religions. Recels de 1672. Art. 

1. $1, N. 10. folle derfelb von den reftituisten halben Gild / Rhenten aus ber Schlüterey Udem 

jährlich haben 393. Stüber / barneben aus Der Sonsbecfifchen neuen Mühlen fährlihe ein 

Malte Roggen / und wegen bag Tenebrz zu fingen / aus felbiger Muͤhlen ein Scheffel Roggen. 
*. ^ Und endlich aus Mintenhoff am Balberg dre Stadt» Schilling ad 27. Stüber. 

Wiewohl Anno 1624. faft der gange Magiltrarus zu Sonsbeck Catholiſcher Rriigion 
geweſen / (o ift doch jetzo nur ein eingiger Catholifcher oci im Magia, . 

Als vor wenig Fahren bey nahe Das ganze Stäbtlein © onsbeck / unb unter anderndas 
Paforar- Sauf und Schul mit abgebrandt / auch babeo die Catholifche Kirche feinen gerin» 
‚gen Schaden gelitten / ift groar ben ‘Bürgern Desivegen eine Reiilion an ihren} Contribuuons- 
-Contingent gegeben, dem Paftorn und Geiftlichen aber sertotigert worden. 


XIII. Das Glofter zu Sonsbed. 
eu wt e hp ry qu Accifin toibtr das Herfommen und den 
Deffen 


; detitt unb zahle ſeynd. 


Roßmuͤhlen e$ per Speciale Privilegi 1 i pat Kira 
— von den Bd 1 med ni — ^r 


| XIV. Kirfpel Winnekendunck. 


Jewohl in anno 1642, Vicaria St, Svlveftri dem Reformitten Predi Zanten nur 
A me moe EN en 
: ro utione i 
von der Gleoifben Regierung erteiet D RENE 
XV. Kervendunck. 
N bem Rheinberdifchen Religions + Reccfs d . unb nicht weniger in Den)’ 
Oui Kon de atto area. LAE et bad ei er Binden a d 
Der Schlüterey Ude jährlich8 gebührende fünff Pfund Wachs richtig bezahket werden follen? 
— der Sn Da noch verweigert bie Zahl Fünf Pfund Wache 
it qu ert die von 
aus Gaffen Guͤldmanns⸗ Land im Gericht dem epa i —— di&os Receflus, * ‘, 


XVL Stadt dem. 
Reste bie Catholifche faft aus bem Magiftrat excludirt. ; 1 


XVII. abt God). 


nr Cloſter dafelbft iſt wider bit Religions « Receffen / und ba& Herkommen gravir. 
Iſt in der Duisburaifhen Conferenz de anno 1712. in novis N, 15, verglichen 
worden / baf bit Catholifche zu Hoch in Kraft Religions: Receffus Am 10. 5, 12, mit zu 
angeordnet werden (ellen / fo aber noch nieht iftexequitt morden / Kraft gedachter 
Duisburgifchen Conferenz N. 16, follen bie Evangelifche daſtlbſten angeroiefen werden / daß 
in Religiong-Veben-Receis de anno 1672. 8. 4. angiführttsRelcriprum wegen bes Fleinen Bes 
gienun Convents vorsubringen/ oder fonft zu De8Convents Reftitution angehalten toerden fo abet 
noch nicht ift exequirt / da unterbeffeu gedachte Evangelifche mehrgedachtes Convent Nicht re: 
riren / fondern ju unerfeglichen Schaden der Catholiſchen — laſſen / werden in der 
tabt Goch noch als vor die Catholiſche Wayſen⸗ Kinder zu dem von den Catholiſchen von 
alters fundirten C'Bapfen « auf nicht admicirt wider den Religions / Recefs de anno 1672. 
und Duisburgifchen Religions + Recefs de anno 1712, in novisN. 7, \ 

Iſt in mehrgedachter Duisburgifhen Religions + Conferenz feft geftellet / baB bie ben 
Kirchenmeifteren Tergerrigen per Militarem executionem in anno 1712. abgezogene Pfändter 
cum omni caufä reftituiret werden folten/ e8 manglet aber annoch an deffen Bewuͤrckun 

Haben Paftor, und Vicarii zu Goch aué:tinem Haug / fo ein Reformirrer Raths ⸗ Ver⸗ 
voanbter Peter Stock genannt / mit demfelben aft angrfaufft einen Jahrlichen Außguͤlten 
von drey Horns gl. zu fordern / welche mit 54 Gotüb. Jaͤhrlichs gahlt werden / wiewohl abet 
pe Debitor in anno 1717, ju deren Zahlung per (ententiam condemniret twörden / ſo 
Önnen fie dannoch wider denfelben Feine Execution erhalten / um prætextirter Urſach in Gra- 
vaminibus civitatis Clivenfis N, 14, vermeidet / ift Die Pfarr / unb Nonnen · Kirchen / mithin 
die Pfarr » Kirche zu Weeſel gefperret / und bie Hanke Gemeinde zu etwan 3, ad 4606. Com: 
municanten genothiget worden 1. Januarii 1726, & confechtive bif heutiger Stund auffm 
Land fit = und wider den Gottesdienſt su befuchen / ober ju binterlaffen / fo haben Auch pendenre 
boc exercitii fufpenfivo Reformirte Prediger fib unterftanden/ Catholiſche ju proclamiren. 

Uber deme will Reſormirter Magiftracus dafelbft über Catholif. Kirchenmeifter eines Rech⸗ 
ten fid) anmaffen / und die Kirchen - Rechnung vor fid) abfegen laffen / haben Auch mehrmas 
{en denen Gatholifchen Keformirte Rirchenmeifter aufgedrungen / wordurch bie Kirche in folchen 
Unftand gerathen/daß deren ihre Güter mehrentheilg verduffert/ oder bergeftält aggraviret bag 
zu Unterhaltung der täglichen Nothwendigkeiten weniger ad» und Geſachs bey weitem nicht 
beyreichig / aud fromme Catholiſche / welche fonften sur Kirchen » Linterhält ein» und anders 
bentragen / ober vermachen möchten / durch des Reformirten Magiftrats JDbtr > Inipcétions 
und Beforgung / Daß gleich vor gedachter Kirchen« Güteren ergangen ferner ergeben möchte? 


abgefchrecket werden, 
— xvi. Stadt Calcar. 


Nangeſehen der gantze Magiſtrat qu altar von undencklicher Zeit her allein auf Catho⸗ 
aa 2 iſt > a 1711, tín Reformirter Richter — und 
sitle Magiftrats- Perſohnen 30. Gold + Gulden zu Bruͤchten zu zahlen / executive gezwungen / 
folches Gravamen aber nachgehends zwarn wiederum aufgehoben / unb die Brüchten reftituirt 
toorben / ausgenommen seven / Denenfie bif auf bieft Stund nicht zuruͤck gegeben, fordern 
folhe 4o. Gold « Gulden de facto vorenthalten tmorben. : Per 


als der Burgermeifter Dr, Mahler denunciiret worden I torgebacbte Verordnung 
us AM IN Scheffen nicht pacirt zu haben / ift ex nicht allein in 25. Gold : Gulden 
Brüchten condemnirt 7 fondern auch den 15. April 1718. deffen Behaufung gatvalttbátig 
forciret worden 7 biß feine Schweſier folche a v. Goldgulben mürcklich bat zahlen faffen. 
Gleichwie bey der Duisburgifhen Religion» Conferenz de anno 1712, in novis N, 18, 
ad longum geflaget morbtn / bag. der Paítorarus zu Ealcar / beme anno 1441. bit Capell ju 
Hanfeler incorporirt torden / dismembriret / und gedachte Capelle jum befonder Paftorat ges 
macht / zugleich die meifte und befte Paftorats - Renten zu gedachten neuer Danfelerifchen Pa- 
ftorat genommen toorben : alfo ift zu Abhelffung bitfté Gravaminis zwar concerüret / daß eine 
—— Papi A es Des Churfürftlichen Rebdenren angeordnet werden 
te / i nicht ad effe ommen. 
» Dabenebens tvirb der Paftor gu Cälcar noch ale vor fotoobí totgen ttr vorhin gehabter 
Hanfelesifhen / als tvegen jegigen noch übrigen wenigen Calcarifhyen Khenten und alfo bops 
pelt in der Contriburion angefchlagen/ ber neue Paftor ju Danfeler aber Davon exemt gehalteny; 
und bit Dieferthalb in Der Xbeinberd + unb Duisburgifchen Religions » Conterenz perfprochene 


medirung nicht e&c&uiret. 


Wiewohl ju Calcar fid findet / bag bie Catholiſche Paftores allemahl ad præfentationem 
Magiftrarüs allba angeordnet worden / fo ift doch in Diefem Jahr 1719: dem alten und uns 
sermögenden Paftorn ein junge: T. heologus etwan 25. Jahr alt tvib ben Magiltrar einge⸗ 
rungen werden. _ 

: Das Clofter Marien - Baum qu Calcar hat aus der Schlüterey Cleve eine Jahr⸗ Rhente 
don r4. alte Gil. tinalo dois erhalten / teirb aber deren Zahlung verweigert. 

Sn dieſem Jahr 17 19. ift in dem Brigittiner· Cloſter ju Calcar das Ciborium aus der 


„ „Kirchen entfrembdet / und fpargiret worden / Daß ein Pater beffelben Cloſters das Sacrilegium 


folte Commituret baberi / die Elevifche Regierung bem Priori bey taufend Gold « Gulden Straf 
andeſohlen / den verbächtigen Monch nicht echapiren zu (affen / wie nun Herr Prior einen Pa- 
trem nidt dieſes Sacrilegi , Deffen er tveber befchuldiget/ unb toeniger convincirt geweſen / fonts 
dern anderen Exceffen halber auf feine Gammer ( moeilen den Elöftern hier zu Sande Feine Car- 
ceres jugelajjen werden )cingefperret / derfelb aber ausgebr ochen / und flüchtig worden / ba fat 
Fifcus wider gedachtes offer wegen vorgemelbter Straff der tanfend Gold + Gulden agıret / 
aud) in der Königl. Univerütdt ju Duisburg (ententiam ausgebracht / barinn vas Clofter am 
flatt der taufend / in hundert Gold + Gulden & fraff condemnirt toorben / Da bod) ber flüchtige 
Münd) vom Fifco nicht in Inquiftion gezogen / noch zu incarceriren befohlen / ja er nicht exa- 
miniret / und weniger de crimine convincipet worden / und alfo nullo Jure dag Elofter für 
ihn ju refpondiren mag angehalten wwerden. : 


XIX. Alt Salcar, 


gu Rheinderckiſch « unb Duisburgifchen Religions » ReceG folle toegen Kirchen / unb 
Armen:Rhenten ju. Alter « Calcar Information eingezogen / unb Darunter.den Recellen 
gemäß zemedirt werden / Woelches aber bif hierzu nicht gefcheben. ' 


'XX. Gtabt Sranenburg. 


At bas Capicul zu Cranenburg aus dafiger Schlüterey eine Jahr » Sx ente von 12, Mal⸗ 
a ter Roggen Menfurz Caftrenfis , tvirD Pe Zah) —— 


bertoei, ap wider 
Rheinberckiſchen Religions: Recels ad Gray. Grle. I, Jung — gs 


Hat ermeldtes Capirulum dag Recht zu fifchen in dem Weileriſchen Meer gebabt/tvofür 
ihme nachgehends aus der Schlüterey Cranenburg zugelegt worden y. Gold: Gulden / e$ 
tosrden aber erretbnttm Capitulo je&o die Ahenten bon fünf Goid- Gulden vorenthalten/ und 
zugleich ju ber Fiſchereh nicht admiciirt. 

Magiftrauis gu Granenburg hat von undencklicher Zeit zum Gehalt des Catholi dmm 
Gulmeifters allba gegsben / fieben Sinnen; oder fieben hundert Binden Holg / im Jahr 
1712. aber proprià & privata authoritate Dapon zwey Finnen abgenommeny und fold jährlichg 
dem Reformirten Schulmeiftern zugelegt / auch unangefehen man fich hauptfächlic auf Den 

dligions-Recefs de anno 1 672. Art, 1. $, 1. bezogen / vor cine bloffe Parthey : Sachen ges 
halten / unb bem Capitulo nicht allein bie ioco innen Holy aberfannt / fondern daffelbe da⸗ 
— noch etliche unb brepfig Roiche thir Unköften an om Magiftrat ju zahlen conttringiref 
tvorden. 


Das Cloſter zu Granenburg hat nahe bep ihrem fogenamten Lutherifchen Hof ein ges 
ringes Holg « Gerndche / welches bit Beginnen Gebr geheifchen / und vor Zeiten von is 
Konigl. Wald dem Glofter jur Fundation zugelegt / und alleeit Schagefren geweſen / auch nies 
"mablen mit geoadytem Jof verpachtet / mod) für beffen appertinenz gehaften.tworden / beme 
danno ch uneracbtet / ift.gebadpteg Gehoͤltz im Fahr 1705, neulich mit Schaͤtzungen Dergeftal« 
sen beſchwehret worden (ag der Hof beni Cloſter dadurch (aft inuril gemadyt werden toolle. 


3n 


y 


Eranenburg ift vorm Jahr 1672. Fein Reformirter in dem Magi 

und —— allererſt ein u one En i-e geweſen / imm tvtnigen : ahren 
aber —F die Cleviſche Regierung es alfo verändert / baf in Dem gangen Magiltrat mur story 
Catholiſche Scheffen und ein Kathe- Verwandter (eye. 


| XXL. Stadt Genepp. 

SR reisen der Duisburgifchen Relig. Conferenz de Anno 1912, in novis N, ar. 
it angetviefen/ daß Anno 1624. und 1672. in dafiger Stadt Catholifche Burgermeis 
- unb verkünden Schefiun geweſen / daberd in gedachter Conferenz aud) refolviret wor⸗ 
es nach dem $. 12, art, 10. folte A er / und nun wiederum einige angefebet wor · 

ed fo bleiben Œatholifhe biß hierzu gleichwohl excludirr. 
n vorgebachter Duisburgifcher Conferenzin novis N, 27. ift verglichen / daß dem Ca · 
Gi iuimefim ju Senepp ju Zahlung der / aus bafigem Sarlhaus ihme competi- 


, tende Jahr Rhentt ad 74. Gulden ein Mandatum. ar&ius ertheilt werden folte / welches abet 


— und noch —5 — de —— * N — 
ie Capell ju Ge! eine nder Magiftrat zu Genepp a neun 
Rthtr. Gr opté hat aber von ber Zeit / daß de König die pie (id genome 
men / nicht zahlt werden wollen. 
XXII. Griethuiffen. 


Altor, Güfitr und Schulmeifter zu Griethuifen / wie aud) bas Nonnen⸗Cloſter allba ift 
ſeichet Drep ad vier Syabren mit ben neulich eingeführten Accifen wider das Herfommen und 


wider Dit Rccefftr gravict, 
XXIII. Stadt Duiffen. 


U Huiffen (ft im Syabr 1718, auf Sonntag den 13. Febr. der Kirchen«Dienft in ben 
= Nomen. Gers 2 gröfter Aergernus de fa&o geftéret / unb des Burgermeiſters Bas 
er8 Sohn unter bt d ffentlichen Predigs aus. gedachter Kirchen mit Gewalt hinweg geom» 
men/ und zu dem Kriegs-Dienften gesungen morden, " 
In'pun&o Magiftraturz werden Gatholifihe aud) contra Receflus getviret. 


XXIV. Stadt Sevenaer, und Alf-Sevenaer. 


AN» 1712. ift ein Burger zu Sevenser, Joſeph Havemann / barum fünff Gold ⸗Gulden 
S5rücbten ju zahlen grjroungen worden teilen er im vorbeygehen der Procellion an fei» 
ner Haufthür au, ein Baͤncklein Weyhrauch hat brennen faffen. 

Wegen der Vicarie B, M. Virg. in Alt-Sevenaer, welche ab Anno 1642. bif 1702.00 ' 
einem Catholiſchen befeffen / in gedachtem Anno 1702. aber von den Reformirten de fade 
weggenommen worden / ift ir dem Xbeinberdtifhen —— concentitt. DAB qua» 
tenus ita verordnet totrben (offe / daß Der auis pure einen qium die noͤthige Dien⸗ 
sm verfehen lieſſe und daro cafa ratione Juris Patronatus t$ beym Receffu art. 10.6, 22, blei⸗ 

/ tir aber dato cafu die Reformirte dieſe Vicarie de facto vn Reformirten Schulmeiftern 
ju Sevanaer zugewandt / ift im Düffeldorffifchen Recels de 1706. N. 6, ferner verglichen s 
bu dißfals here Information ſolte eingezogen/ und nach Befinden dem Recefs gemäß dar⸗ 
unter remedire werden ; 

Als haben Sathofifche bey der Duisburgifchen Conferenz verſchiedene Atteflata , daß 
der letzter Pofí:ffor N, Waldenburg Catholiſch gervefen / beygebracht / es hat aber Die Gitois 
fe Regierung barauf nidyt refleice, fondern dieſe Vicarie bif bierqu ben SReformirten Schuk 
meiftern zu Sevenaer, nn XXV. 


V. Stadt Embridy, 


d Geiſtlichteit wird mit Qa dergeftait beſchwehrt / daß feine Communion⸗Wein 
milch» Catholiſchen davon frey gelaffen werden ; Das Capitalum daſelbſt bat mehr 
mahfen in dem Rônigl. Preußifchen Hoſ⸗ Laget pro confirmatione = iomm, und in fpe» 
cie De de Anno 1245. in pun&o Juramenti fidelitatis, roelchen der | Magiftrat À eb 
Dinger ju Embric an dem Capitul ablegen follen / fuppliciret / ^a bi dato felbige nicht 
halten onen / unangefehen der Richter Otto el Anno 1624. folchen Eyd nod) præ- 
fmt —— tein "pd raga Chur urchl. felbige Peivilopja im Sfr 1666, 


onfi 
6 PP. —— Ent ak ber Rheinberckiſch · und Duisburgi "fien Die Reli⸗ 
gions · Conleren fid) beſchwehrt / ſchiedener ihnen von der Cleviſchen Amts 


mer verweigerten Rhenten / deßwegen —— Amts: Cammer zwar m — 
werden / ſo aber noch nicht geſchehen / oder ons wenigſtens fein Effedtus darauf 

In vorgedachter Duisburgifhen Conferenz T aud) verorbnet Freie ee beo Df man 
dachter Pauum Ländereyen in bem Amt Leymers / ai oni von einem Conuibualen 


* 


'r 


geweſen / oder in dem Heb ⸗ Zettul erfinbfich / fie alcdann mit keiner Contribution beſchwertt 
“werden folten / obwohl nun fie ſolches erwieſen / fo bleiben dieſelbige gleichwohl beſchwehrt. 
Om afr 171$. unb 1716. ift der PP, Jefuitarum Gymnafium zu Embrich / und das 
letztemahi exliche Monaten lang verſchloſſen worden: wodurch viel Studenten in andern Lau⸗ 
den zur Schulen ſich haben begeben müffen unter dem bloffen Vorwand / baf eine Reſor⸗ 
mirts Baurensoder Hecke · Schule bey Kettwich in dem Herhogthum Berg verbotten worden. 
Uber demey daß vorhin vermelbter maffen P..P, Socieraus Jefa fedé præbenden entzor 
gen worden / wider den Düffeldorffifchen Religiond»Receis de Anno 1705. geftalt Innhaits 
felbigen ſtatus diéti Collegii guvorderift vor bepderfeitd Commiflariis unterfuchet / umb immit« 
tel Die Parres in Poffeffionc gelaffen roerden folleuf - fo feond annoch diefelbe angehalten wor · 
den / 500. Rthlr. mit zweyen Fahren Incereile zu reitimiren / welche der Gürft von Naſſau 
ihnen vor eine Canonicauen-Behaufung habe zahlen laffen, 
Es hat auch ein Parer Jefuic, mit Namen Francifcus Weyer , feine Erb Portion vom’ 
. diner auf bie Könige Domainen gefeftete loßbare Rhente ad eintaufend Gold + Gulden dem’ 
Embrifchen Collegio zugebracht / jedoch Den ufum fru&um an feinen Brudern / Scholafticum 
Weyer, qu Düffeldorff gelaffen / wie aber nad) dieſes ufutru&tuarii Tod bie Patres den ufum 
fiuctum gedachter Rhenten mit ihrer ie eonfolidiren / aud) Mandatum Manuteneniz 
won der Clevifchen Amts» Cammer erhalten / dA opponir fi) der Cleviſcher Advocaus Fifci 
N. von Giroin/ und obtinirt caffitionem obgebachten Mandati. Nuchdeme nun biefe Cas 
de in ordintario beym Cleviſchen Dof:Gericht hinc inde inftrairet worden / haben PP. Jeluiræ 
diefe Canoniſche Sache ad Decifionem Univerfitatis Catholicæ, Oder bod) utriusque Religios 
nis gebetten/ t$ fennD aber die A&a Deme zuwider ad Univerfitatem Lutheranam nccher Leip⸗ 
tío sie und dafeloften contra notoria Jura, quàd ingrediens Religionem fe fuaquede- 
; t Dco, denen Parribus die angebrachte Rhenten aberkannt worden. 
bem Magiftrar zu Embrich / toelcher in (culo decimo fexto noch mit verſchiedenen 
Cathol ſchen befegt geweſen / ift jego nur ein Catholiſcher Scheffen und ein geineiner Mann. 


XXIV. Stadt Rep. 


Sen Generalen Beſchwehrt · der Accifen / wird "Capital gesungen / Wuͤrthen Accifen 
? abzuführen/ tvann ſelbiges ad privatos ufus eine provifion Wein fommen laffen- 
Daffelb hat mar vor vielen Fahren ein Urtheil wegen ber Zeit erhalten unacum maa- 
dato exccutori-li, wider die Stadt Rees / fan aber feine Execuion von der Elevifchen Res 
gierung erhalten: in den Gerichteren zu Rees ſeynd noch bis 1670. Catholiſche Scheflen ger 
weſen / werden aber anjego gdné'idh Davon excludire, 


— — 


GRAVAMINA RELIGIONIS 


Der 
Catholiſchen 


In der Grafſchafft Marck 
GENERALIA. 


ds geiftliche Stifter und Cloͤſter in der Grafichafft Marc werden mit Contribution 
‚Dergeftalt beſchwehret / baf fie Feine Competentiam übrig behalten. ' R 
virnemlich befchroeret fid) die Probſtey Scheda / baf jar zufolg Königl. Berords 
er s Halbfepeid Des Contingents jébrtids folte abgefchrieben werden / folches aber 

o irt werde. ; 
' 4 Daf die geringe Cloſter zu Eamen unb £ütgen “Dortmund / ju Beybringung ihres 
ſchweren — guthersige eut haben anfprechen und Allmoſen bitten müffen. 

Die im Religions + Recefs de Anno 1672. Art, 2, 8. 13. jür Competenz Det, armen 
Maͤrck ſchen Miffionarien verglidene z se. Rthir. Penfiones ſeynd denfelben Anno i7h6. von 
der Clevifchen SRegierung ju pratextinem Behueff von Huͤlßhoffs Kindern weggenommen / 
und nicht einmahl nachgewieſen bie penfioncs pro Annis 1718. und 1719. aber bat diefelbe 
dé fa&o artefirt, und fequcftrit, rooburd) den armen geiftlichen ihr geringer Unterhalt ent» 
Fogenyund die Gatholifche Religion in den Marckiſchen Platzen in Gefahr geſttzet wird. 

Daß von demie / teaé in vorigen Religions « Receifen für die Catholifche ift refolviret _ 
worden / bifbtro nád mehr als zo. Jahren Verlauff taft nichts zur Execution gekommen 7 
fündern vielmehr Dié-Gravamina immer vermehret. (ten. : ox 

— a 








—— 


Daß in bern Adelichen Stift Gerelsberg gar fein Catholiſcher Paftor gehalten merde / (ofi) 
dern die Carhofifche Stiffes Fräulein pur Kirchen ettoa ein Stund mit fahren muͤſſen. 

Wann auch ín einem oder anderen Punét ein favorables Reſcriptum ber der Cleviſchen Regle⸗ 
rung mie groſſen Koſten und Muͤhe ausgebracht wird / fe if von den Commiflarien feine Execution 
su 


Daß contra literam Receffüs die Catholiſche Armen» und Wayſen + Kinder in der Braffr 
fébaÿfe Dar in die gemeine Joofpitáler und Wayſen + Haͤuſer proprer religionem nicht angenom · 
Men werden. 

Daß der Catholiſchen thren Kirchen und Gottesdienſt allerhand hoͤchſt » aͤrgerliche Torten juge 
fügt werden / in ſpeciẽ in Hamm / zu Schwerte ic. c. 

Daß in denen Staͤdten / Maͤrcken und Flecken der Graffſchafft Marck / die Catholiſche 
Geiſtliche neben ihter ordinairen Contribution ſeicher Anno 17 1:6. mit den neu⸗ eingeführten Acci- 
fen gravitet werden. 


GRAVAMINA PARTICULARIA 
RELIGIONIS 


Der 
Graffſchafft Mard. 
Stadt und Boerde zu Sorft. — 


eig e Infolentien ber Jugend wider die Catholiſche Geiſtliche auff den Straffen / ſodann wi? 
RAI) der deren Häufer und Kirchen’ ſeynd noch nicht abgefteller / mod) geftraffer / andy finder 
DA fid nidit / baf dafelbften einige Refolutiones , fo wohl aus dem Rheinberckiſchen als 

Duͤſſeldorfftſchen Religions - Recefs refpe&ive de Annis 1697, & 1706. jur Execu- 
tion gekommen fon ; 

Aiſo auch noch nebſt vorhin bertts angeführten / vorlängft refolvirten / aber nicht evacuirten 
Gravaminibus die von Alters bergebradite Incronifario des Probſten su Soeſt verweigert merde. 

Daß nady des Vicarii Seellingtwerffs Tod auch Die Reditus feiner Vicariz trium Regum fe 
queſtriret werden. 

— — jahrliche Geſinnung des ſogenannten Peters Pfacht noch 
unterlaſſe. 

Da Magiſtratus (n der Stiffts· oder Capituls s Kirch fidé einer privativen Cognition are 
maſſe / über die Sig · Pläne / wie auch über die Gtabſtaͤtten. 

Daß dem smeyren Schulmelſtern zu Soeſt die fn den Religions-R eceflen verordnete Immedie- 


niche gelaffen werden wolte · 
Dafdie Reformire unb Surherifche Capicularinen alle Cacholiſche Beneficia , wovon das 
JusPatronanûs har / mitden Garholtfdyen Capirularinen capiculariter mit vergeben / wann 
aber des Stiffes$urherifchen Predtgers Stelle vacirer / Die Earholtfebe von deffen Wahe / und mie 
Votirung noviter & de fado, proteftationibus non obftantibus ; excludirt werden wollen. 
Dafs die Cleviſche Regierung ben fertgen Probften su gedachtem $.Walburg steat confirmire 
babe, jedoch mie dem ausdrücklichen Zufag / daß fünfftigotn (jme ein Evangeliſcher folte fuccedi- 
wen] meifen aber foldhes dem oerfonmen / und Recellen zuwldet / haben Catholiſche itvar darwi ⸗ 
dir proteltiret / die Regierung aber obgedachte Claufulam nídjt revociren mollen, 


Cloſter Welveren. 


Bgleich ohne Gewiſſens · Zwang kein Catholiſchet ben Evangeliſchen die Parochialia ju neh · 

men angehalten werden mag. fo mil banno dem Cloſter Welderen ein ſolches inhibirt were 

den / wann gleich ſelbes in a&is nicht allein mit glaudwuͤrdigen Documentis behauptet / daß 

es in Anno 1624. die Parochialia durch ihren Beichtigern habe adminiftriren laſſen / ſondern aud) 

mit 15. Gejeugen bewieſen / bof nicht allein biß im Syabr 1672. fondern auch viele Jahren hernach 

m folder ruhigen Poffeflion , und fürnemlícb die Gatfolifde Kinder ju tauffen/ und dit Todten zu 

7 aber durch überhäuffte Geld · Graff depoffediver / und hingegen Die uherifche 

Predigere von der Cleviſchen Reglerung contra literam Receffüs authorifirt worden / die auff 4 

Proclamationes , Copulariones , Vegräbnüß 1c. der Earholifchen su verrichten / diejenige allein 

ausgenommen / welche (n des Cloſters Baird wohnen / gleichwie ſolches den 10. Decembris 

271$. in Bertin dem Gfofter ab» und denen $ucherifähen dit Parochialia auerfande 7 und den 2. Julii 
1716. defhalben das Cloſter noch in expenfas condemhitt worden, : 

Daß wiewohi im Religions- Recels de Anno nad i Are I0. FER 









laſſen iſt / daß / wo Cacholiſche feinem befonderen Paltoren haben (it dfe Adminiftration ber HI. 
Gacramenten in prpxima Catholica Parochia fuchen módbten / undex hoc capite ein Eingeſeſſe 
der gu Welveren ben nechſten Paftoren ju Soeſt erfucher / fein Rindgu rauffen / dieſer (n sehen / der 
Vatter des Kinds aber in fünff Gold» Biden Bruͤchten condemniret / und dafür excquires worden. 


Stadt Hamm. 


5 Aſelbſt iſt hoͤchſt ſcandalos, bag dahige Evangeliſche Studenten / die auff offener Straſſen 
paſſitende Ordens, Geiſiliche nicht allein mit ſchimpfflichem Nachruffen / contra Receflus & 

Ldicta moleltiren / ſondern auch die Kirchen⸗Fenſtere impune einwerffen/ wie fie dann vor 

einigen Fahren ineiner Nacht deren für ſieben Rrhlr. zerſtuͤckeret Haben. 

Baß ſie anch indie Catholiſche Kirchen unter der Predig mit brennenden obacté + Pfeiffen 

flchen unb Toback rauchen / aud allerhand Tumult und Aufffeben der Audicoren verurſachen. 

Daß fie gar in ben Chor biß an den Altar ſich hinein dringen / auf die Communicanten · Banck 

lehnen / und die Leuthe in ihrer Andadyr verſtoͤhren / wie ſolches der Frey Grauen von 
der Sed qu Court bey vorgehabter Communion in facto paffiret ift, 

Daß (m Jahr 17 18. die Cebiſche Regierung ſich unterflanben/ bem Cloſter zu Hamm das 
Exercitium Parochjalium gu exerciren / wie andy demſelben die Haltung der Schulen qu inhibiren 
contra exprcfíamliteram des Religions-Receflus Art. f. $. 1. & Art. 10, $. 3. 

Daß dem Catholiſchen Schulmeifleren die fn dem Duͤſſeldorffiſchen Recels verordnete Immu- 
nitát noch niche acflattet werden molle. 

Daß die Evangeltfche Predigere die Earhofifchegeuche impun£ copuliren/ fine dimifforiali- 
bus tauffen/ und begraben / unb ben Catholiſchen Geiſtlichen die Jura ftolz proripiren / und wie ⸗ 
wohl in bcm Duͤſſeldorffiſchen Recels Num. 10. verfprodben worden / ein paenale Mandatum an 
den Magiftrar unb Beambte auszugeben / ſo iſt doch nichts erfolgt, 

Nordherringen. 

Ann gleich vormahls beruͤhrter maſſen allbter notorie publicum exercitium iſt / fo werden 
W dannoch Cacholiſche in panéto Copulationis, ſepulturæ, redituum & jurium ſtolæ noch 

immer graviret / unangeſehen die Remeclirung fon fn Anno 1697. zu Rheinberck zugeſagt 
worden / in (pecie hat der Reſormirte Prediger in Anno 1709. die Leich des Catholiſchen Schuls 
wen Elbrich / unangeſchen derſelbe auff den Earholifchen Kirchhoff begraben zu werden / hat begehret / 
violenta manu invitis conſanguineis mit ſechs Schuͤgen zu dem Reformirten Kirchhoff abfuͤhren 


fen. Á 
Hat der Reformirre Prediger ene tobte Catholiſche Grat / welche aufer dem Kirchſpel mig 
des Eatholifchen Paitoris Confens zur Begräbnüß gebracht worden / · de facto axreftiren / nachdem 
MReformirten Kirchhoff zu Derringen bringen und von ihrem Ehemann Jura Stolz: abfordern / zu⸗ 
gleich) ihme auch Bruͤchten andiétiren faffen. ® 
Hat derfelbe aud) von Catholiſchen Eltern gebohrne Kinder inviris parentibus fn ben Haͤuſern 
! guauffr / direétè wider die Religions-Recels. 


Kirfpel Reyneren. 
GEN dem Kirſpel Reyneren iſt endlichder Kirchen « Thurn zwar ceparirt / es ſeynd aber bienárfe 
«V ge Ober nicht all vonder ganzen Gemeine one Linterfdieio ber Neligton concribuir / fon» 
dern Die Catholiſche Kirchen « Renten damit mercklich beſchweret worden. 
tro Carholifcher Paftor (n feinem. Gxbôlg / das Papeniche genannt / nod) immer beein» 


f, 
aud) der Beſchwer wegen des auffacbrungenen Reformirten Kirchenmeiſters nicht ab» 


ff abermahl eine Cacholiſche Perſohn / Drewer genannt / von Reyneren buͤrtig / tn der 
Stadt Hamm / mit einem Reformiren Burger fine Dimiſſotialibus copulirt, 
Werden ble ducheriſche vor den Reformirten Predigern noch imnier conltringirt / nicht bey 
^ —— Paftoren / ſondern beyihme fid) proclamiren / copuliren / unb tre Kinder tauf⸗ 
au fa 
20 Cacholiſchen bey den Proceffionen immerhin von den Evangeliſchen impune Aergernuß 
gegeben. 
Wie wohl über das Miftaricum Zeugen abgehört / und dadurdy des Catholichen Paftoris poſ- 
— —— ſo wird es (me dannoch von den Reſormirten nice allein de facto vorent⸗ 
tens ſondern 
gone wie auch den Cüfteren de novo einige Strittigfeiten in punto des Flachſes / der Eyet / 
und Räfen / von ben. Reformirten Predigeren mir SLR unb Beyſtand der Beambren verurſache / 
pe pas — —* unb Gon(orten ore ausahlen/ executive erzwungen / unam 
gedachte Karl nno 1672, jeder‘ 
——— no 1672. jederzeit in ruhiger Hebung geweſen. 


FR ch ficare cidre / und dadurch genoͤchtget / Ihren — 


Der Catholiſche Paftor iſt im Jahr 1718; mit den weltllchen Eingeſeſſenen sum öffenchichin 
Bruͤchten cing nicht ohne ſonderliche Beſchimpffung abgeladen und 

Darum / daß er ein uncheliches Kind / foin Sterbens · Gefahr war / getauffet / in 5, Gold» 
Guͤlden declarirt worden. 

Werden verſchiedene Debitores der Kirchen auff gesiemmendes Anſuchen qur Zahlung nicht ans 
gehalten / und dardurch gedachte Kirch in groſſe Procels- Rôflen und Schaden gefeger. 

Anno 1717. iſt der Catholiſche Paſtor und Kuͤſter darum ſchimpfflich tm Bruͤchten Of» 
fle geſenet / bof fic eine ihrem Sand vorbey gehende Straſſen / welche ſie niemahlen vorhin qu repari- 
ren ſchuldig geweſen / nicht gebeſſert ber Reformirte Prediger aber / welcher in cadem linea viz 
publicæ wohnet / deſſentwegen nicht belaͤſtiget worden / gedachter Paftor und Kuͤſter auch ferner ges 
dachte Straſſe su beſſeren / mit Commination ſchwerer Bruͤchten wollen genétblaet werden. 

Im Jahr 1716. ff der Capellan zu Reineren denuntürt worden (welcher Denuntiant (fytme 
dannoch nicht fat bekannt gemacht werden wollen ) ob haͤtte er etn Reformirtes Buͤchlein im Offen 
verbrande / welches bod) unwahr befunden / und er star per (cntentiam abfolvirt worden / fat aber 
deßwegen viele unndehige Rôffen anwenden muͤſſen · 

As der Catholiſche Paltor vom Ambemann zu Hamm (n Anno 1716. angemiefen werden 
wollen / Lucheriſche und Catholiſche Verwandten ohne geiſtliche Difpenfation gu copuliren / iſt war 

gedachter Paftor von der Cleviſchen Regierung davon befreyer / gedachten Verlobten aber frey gege ⸗ 
ben worden, fid) anderwärts / nnb allenfalls von dem Evangelifchen copuliren zu laffen, 


Schwerte, 


U Sdwerte ift (aft feiner von denen der Rheinberckiſchen Conferenz de Anno 1697. concer- 
ürten Refolutionen exequirt / dannoch = 

Wird den Catholiſchen ihrer neuen Kirchen der Gebrauch der Orgel und Predig⸗ Stuhls 
noch nicht verſtattet. 

Wird der Paftorumd andere Geiſtliche auff den Straſſen beſchimpffet / geſcholten / und geworf ⸗ 
ſen / ohne daß die Thaͤter geſtraffet werden. 

Wird das baſtorat · Hauß und Garten in der Buͤrgerlichen Contribution mit angeſchlagen / 
werden Catholiſche (n bem von Uralters fundirten Armen» Hanf nicht admittiret. 

Wird den Earholifchen der Gebrauch ihrer Blocken in Ihrer Kirchen nicht verſtattet. 

Bleiben Catholiſche contra Receffüm Rhenobercanum , & Düffeldorpienfem , & varia 
Refcripta in pun&o proclamationis , copulationis & Baptifmi, nod) immer beſchweret. 

Wird ben Catholiſchen die Begraͤbnuß auff bem gemeinen Lutheriſchen Kirche Sof (obgleich 
Denen Keformircen diefelbe nicht gemelgert toltb ) aud) tn ihren Erb » Graͤbnuͤſſen niche geftarrer / «8 
fey dann / daß der Lutheriſche Prediger die Ceremonien dabey éffencli® verrichte / unb ihm die Ju- 
ra Stola zahle werden / widrigen falis werden Catholiſche mit Schuͤgen vom gemeinen Kirchhoff 


ten. 

Wellen den Carholifchen su Schwerte / mie gefagt/ die Parochialiaad Annum 1651. re- 
fringirer werden wollen har Pi." Stangenfeld vor einigen Jahren sufolg Religions - Keceſſus 
de Anno 1672. Art, 7. & 8. feine Xochrer in proxima parochia Catholica proclamirtn / und in 
feinem Sauf von dem Catholiſchen Paltoren copuliren laffen 3 es hat aber die Cleviſche Regierung 
gedachten Bartern und Paftorn / tn bundert Goid / Guͤlden Brůchten erkläre / und viele Procels und 
andere Unt oͤſten verurfacher. : 

Der Magiftratus gu Schwerte wolle denen Catholiſchen keine Schule permictiren, 

Wolle auch die Cacholiſche contra notorietatem der Receflen zwingen / ihre Kinder in die Lu⸗ 
cheriſche Kirche sur Sauf qt bringen, p 

Carholifche zu Schwerte befdimeren fich über die Infolentien der Evangeliſchen ungen / meh, 
che die Kirchen » Glaͤſer einwerffen unb serftüchern/ und die Kirch Thür mir Koch ſchaͤndlich ber 


ſchmitzen. 
Magiftratus su Schwerte har gleichwohl vor der Cacholiſchen Kirchen eine neue Waſſer / Ran 
ven machen laſſen / an welcher auff Die Catholiſche Feyertaͤge / weiche bey ben Lutheriſchen nicht ges 
(ext merden / von den Waſchwelbern unter dem Catholiſchen Gottesdienſt ein folder Tumult 
pflege gemacht su werden / bafi der Paſtor vor bem Altar und (m Predigen cucbiret werden, 
Daß die Lutheriſche Prediger in Ihren Predigen ſchaͤndlich auff die Cacholiſche / und deren 
Religion impune Schelten und Schmaͤhen. 


Hagen. 
> Aus Rheinberckiſchen Religions- Recefs de Anno 1697. folle der Cacholiſchen Kirchen » Diag 
£ cum annexisaugder Steuer» Matricul eximirt / dem Refcripto vom 1 8. Oétobr, 1693. inhæris 
ret/ und was dagegen gefchehe / abgeſtellet werden / welches aber noch nídy gefdyehen / fondern 
Beſchweht waͤbtet nodi. 


«c Platz von dem Grunde Geld / unb aud) Huͤner wide entlaſſen / 


wird gedache⸗ 
—— Cacholiſche Paſtor bey der Cleviſchen Ambts⸗Cammer / und bey dem Koͤnigl. 
Fa Renchmeiſtern 





Nenehmeiſtern 048 hierin dft Inftang gemacht / und teatiit ble Luchetiſche die Appertinerniet qt 


dachten Planes abtreten wollen / obgedachte Onera abtragen su wollen / offcrirt hat. 


Sjm Jahr 17 1 1. iſt damahliger Cacholiſcher Paſtor au Hagen in 2 5. Bold. Bülden Brücken 
( wovon endlich burd) vlt Suppliciren und Köfen / 10. Gold, Gülden feynd remittiret ) ex hoc ca- 
pite ertlaͤret / baB e einen Bettler / dem feine Frau im Kindbett geflorben war / ohne Auffrichtung 
eines Inventarii , & intra annum luétüs copulirt harte / nur su dem Ende / damit die arme umero» 
gene Kinder nicht crepiren mBaten s. da er mn für obgedachte Brüchten exequirt morden/ har er 
als einarmer Sranckfcaner Moͤnch feinen Ruͤckſtand an feinen bey der Cleviſchen Kriegs · Caſſa rlick» 
ffändigen Subliteng » Geldern in folurum angetsiefen : weilen aber foldhes nicht acceptire werden 
wollen / ift auff den zweyten Pfingſt Las ein Execuranc geſchicket / welchen er mit einen doppelten 
Drittel abgewieſen / iſt aber den 29. Junii anff beyder Apoſteln Petrl unb Pauli hochfeyerlichen Tag 
revertirt / und fat pro iftotempore , daß er anderſtwo geweſen / sehen tfl. Execurions - f óffen 
geſordert / und aus Mangel vorrächigen Gelds dem Paftoren fein von andern gelehntes Zinnwerck / 
ſammt geringen Bert und Zugehör aus bem Hauß de facto hfntweggenommen nacher Herdicke ge 
tragen) dafelbften für 1o. Rehir. bann 14. Stüber (ubhaftirt / und das Geld behalten. 

Stalger Paſtor zu Sagen / welcher aud) ein armer Francifcaner Moͤnch iſt / wird mir der nav 
eingeführeen Accile beſchweret. 

In pun&o fepulturz fn ben Erb Begraͤbnuͤſſen auff bem £utfecifdien Kirch · Hof mit Gefang 
über die Gaſſen / und Gelaͤut tn der butheriſchen Kirchen / bleiben Eatholiſche nod) beſchweret. 


Gelßenkirchen. 
U Gelßenkirchen ift Exercitium Simultaneum, wann aber Grab» Stätte in der Kirchen vers 
faufft werden / wollen Surberifdhe das Privarum allein für fib behalten’ und wiewohl (n vork 
gen Religions- Receffen inhzfiva refcriprades Ends verfprochen worden / fo bleiber dannoch 


diefes Beſchwehr. 

Haben Lutherani fm Jahr 1709. ohne der Catholiſchen Wiſſen und Willen in dem Armen» 
Hanf zwey unehrbare Perfohnen de fa&o gefeget. 

Die Surherifche wollen Kirch · und Armen: Renthen allein adminiftriren / mie Ausſchlieſſung 
der Cactholiſchen; der Lutheriſche Prediger bat Anno 1712. Catholicum cum Lutheranä fine Di- 
maifforialibus copulirt, 

Der Catholiſche Paftor wird fehr beſchwert / daß der Lutheriſche Küfter die Uhren fo unrichtig 
ſtellet / daß gedachrer Paſtor / und die Earholifche in fpeciè auff Eharfreyrag Anno 1715. eine 
ganze Siund an ihrem Gottes ⸗ Dienft verfürget worden / und dardurch oͤffter Tumult / und Scan- 
dalen groifchen beyden Reltgtonen verurſachet werden / one baf hierumter remedürt werde : Wie 


dann 

Der bucheriſche Prediger 7 Kuͤſter und Schulmelfter / undandere vor wenigen Fahren als 
Catholiſche den verflorbenen Grenberrn von Wend überläuren teolfen / den Catholiſchen Kuͤſtern mie 
Gewalt / und Sul Kinder vom Thurn getrieben / gefloffen und geſchlagen. 

As auf Oſtertag Anno 17 1 5. der $utfertfde Küfker ein Vierrel Stund zu fruͤhe gelaͤutet / iſt 
et mitten durch die auff den Knyen firende Leuthe / indem die Bencdiétion gegeben wurde / mit Ge⸗ 
walt / Yergernuß und Tacbarion burdj und indie Sacriftie gedrungen/ allo der Catholiſche Par 
for tbnerft mie Worten geftraffe / und endlich wegen vieler ungesiemender Oppofition aus einem 
geiftlichen Eyfer mit dem Weyh + Quaſt etwa einen Schlag gegeben / aber defimegen in 2 5. Golb» 
Gilden Brüchten cum Expenliscondemnire / auch felbfge su sahlen angehalten worden. 

Zum erflen fommt der Lucheriſche Kuͤſter währenden Catholiſchen Bortes · Dienſt indie Lire 
che / und gehet alfo mir gedecktem Haupt zur Yergernüß der Catholiſchen gum Thurn / unterm prarcext, 
bit Libr s Glock su fellen, 

Wiewohl aud) gedachter Kuͤſter über tichelge Stellung der Glocken erinnert wurde / ſothaͤt e 


nicht pariren. 
Prisauf Pfingſttag die Earholifdhe sum Ornat Ihrer gewoͤhnlichen Proceflion (n vorgedachtem 
Jahr 171 5. Meyhen oder grüne Zroeige auff den Kirchhof vor den Catholiſchen Haͤuſern geſenet / 
fat der Lutheriſche Prediger mir zugesogenen Luctheriſchen Bauren diefelbe meggeriffen/ und «ine 
Fifcalifdye Inquifition verurſachet. 
Schwelm. 


At ſich in Anno 1715. bt Lucheriſche Prediger unterffanben 7 Dömifch « Cacholiſche fine dis 
mifforialibus zu copuliren / unterm Vorwand eines Beſcheids von der Cleviſchen Regierung / 
daß / weiten beyderſelts Verlobte über die Copulation einig wären / denen Receflen hierunter 
ridic i Wehe geſchehen efte, - 

Als im Fahr x7 x 1. gu Gevelsberg cine Carbolifhe Brau gefforben / und Ihre Begraͤbnuß gu 
Fr fátte 5— * Lucheriſche Prediger rn rre " —— de kacto an ⸗ 
ten laſſen / und allda begraben / invitó mariró , in feinen ten auff den Catholiſchen 

Paſtoren zu Schwelm impune geſchmaͤhlet. iis " 9 
: " 


Zu Schwelm bey bem Waſſerbrunnen haben Reformirte und Lutheriſche einen Armen Stock / 
und daran beyde cin abſonderliches Schloß / es will aber den Catholiſchen nidye permiuirt werden / 
ebenfalls ihr Schloß daran zu hangen / nod) auch einen abfonderlichen Stock zufegen. 

Ya An. 1717. bat Magiſtratus zu Schwelm nicht allein contra Immuniratem Ecclefiafticam 
das Paftorar- Hauß in abfentia Paftoriseigenmädhttg vifitiver / fondern auch bey vler Gold: Guͤl ⸗ 
den Straf anbefohlen / fido mir Brand» Aymern ju verfehen / worzu er als ein armer Franciſcaner⸗ 
Mönch keine Mitteln farte. bid 

f e. 


St den Cacholiſchen su Herdicke das publicum Exercitium Religionis, weil fit daſſelbe Anno 
1624. und noch biß 1655. gehabt cum omnibus annexis reſtauriret / gleich tofe es aud) die Re⸗ 
formirte und £nrberifdie Prediger allda haben / unb haͤtte es auch der Catholiſche Paſtor ſolches 
weitiduffig deducirt / deme ohnerachtet werden demſelben nod) als tor / alle Parochialia verbotten; 
der Catholiſche Paftor (ft lange Jahr mir dem Lutheriſchen Predigern allda N. Wienthal im Streit 
geweſen / wegen der Vicarien sehen tauſend Martyren / welche gedachtem Paftori indem Emmerichen 
Kcligions-Recefs pro annuo ſalario zugelegt worden; Es bat aber die Cleviſche Reglerung deme au 
wider dieſe Vicarie dem Litheriſchen entzogen / und dem Reformirten Predigern zugewandt / mao 
gedachtem Cacholiſchen Paſtoren aber nur schen Malter harten Korns / aus derſelbe Vicarie zuerfandt. 
In gedachtem Stifft Herdicke ſeynd 20. Præbenden / deren zwey ble Reſormirte und Lutheriſche 
Prediger genteffen / von den übrigen achtiehen ſollen Catholiſche wenigſtens ein vierdten Theil haben / 
und darüber nod faͤhig ſeyn / unangeſehen aber der vielfältigen Vacantien haben fie lange Jahre nue 
vier Przbenden innen gehabt / unb sur Dit» Participarion der zweyen übrigen nicht gelangen können. 
dé bs wird deme su folg das tm Rheinberckiſchen Religions - Recefs gemachtes a gang 


Hemmeren bep Iſerlohe. 


ae Renemeiſter will den Paſtoren dafelbften aud) ad preftanda onera perfonalia, 
—— * Huͤner / obgleich der Lutheriſche Prediger davon eximirt bleibt / contra Re- 
ceſſum anhalten. 
Wird Catholiſcher Paftor in Pun&o Baptiſmi, Sepulturæ & Copulationis beſchweret / hinge⸗ 
gen copuliret der Lutheriſche Prediger die Catholiſche fine Dimiſſorialibus, fo dann calumniiret und 
fdymápiet auff die Catholiſche Religion impune. , 


Roͤmiſch⸗Catholiſche Adeliche 
zu Aplerbeck im Ambt 


Unna. 
ge» ptætendiren bem alten Hertommen gemäß sue Wahl su des Lutheriſchen Predigers / 





Gapdlanenunb Küflers mit sugesogen su werden / und folle sufolg Rheinberckiſchen Recef- 
fus de Anno ı 697. darüber Information eingenommen / und nad) Befinden bey dem Her⸗ 
kommen gelaffen werden / es mangelt aber noch an dem Effcét. 


Stift Slarenberg. 


FEN Anno 1713. ff die ArmePrebende, wovon die Catholiſche vor Ihre Armen pro qu mie 
m paricipirten / de fa&o & invitis Catholicis dem $urherifcpen Prebigern qu Houde pro Salario 
jugelegt / und alfo contra Receffus ad alios ufas verwendet / als wie fit fundirt geweſen. 
Stadt Unna. 
in Anno 1713. der voriger Paſtor Niederhoſſer durch Linvorficheigfeitein Koͤnigl. Edictum 
auff der Straffen gemorffen / und deßwegen fifcaliter angeflagt tvorben / (ft er per fententiam 
vonder fifcalifdyen Aion zwar abfolvirt/ dannoch fn die Untoͤſten condemniret / und b«ftots 
‚gen feine Incraden alfo meggenommen worden / taf er aus dem Paftorar fat verfauffen müffen / wel» 
chem nad) gleichtsohl deffen Succeflor um ben Ruckſtand foldyer Koͤſten annoch moleftirer wird / 
contra Jura notoria. 

Syn dem Gloftec Unna ſeynd nur zwey Garfolifdye Nonnen / welche mit deme / mas won den 
Sutberifen Oberinnen und Conventualinen ihnen aegoͤnnet wird / zufrieden feyn muͤſſen / fie aber 
werden zu der gemeinen Rechnung nídyt sugeruffen / riod) in fuo ordine ur Oberinnen / nod) fonft su 
einer Bedienung genommen / da doch billig pariras gehalten / unb die Catholiſche nicht pejoris condi- 
tionis als ihre £utberifdye Mi Schweftern feyn follen, 


G Blancken⸗ 





| 


Blandenftein: 


Er Catholiſche Paftor su Blanckenſtein / umangefchen er ein armer Grancifcaner + Moͤnch 
iſt / wird mie den nen seingeführeen Accilen und Licenten beſchwehret / derfelbige bar 
von einem Burgerlichen Hauß ein Paftoral-MWohnung unb Schule gemacht: 

Es wolle aber Diefes Hauß bon der Contribution nídyt befreyer werden / welches doch juxta 
Receflum folte geſchehen. 

Und meilen dieferhalb sun Cleve fid) beſchwert / und der Magiftrarus Dagegen einige Berich⸗ 
ttt abgeflareet / fo will gedachter Magiftrarus die deßwegen gerhane Unkoͤſten ad 9. oder mehr Rehlr. 
dem Carholifchen Paforen von ber rücftändigen Penlion von 100. Rthlt. Capital abziehen / ohne 
bof gedachter Paftor foldhe Koͤſten zu refandiren condemnirt / nod ſchuldig ft. 

Das Rath⸗ Hauß wird von bem Magiftrat niche unterfalten / und da Catholici ſolches has 
Ben chun müjfen/ damit fie in ihrer Kirch trucken ſeyn moͤgten / werden thnen contra Receffum fofs 


che Untöften nice refticuirt, 
Wattenſcheid. 


Lelbt bas Gravamen wegen der Infolentien unb Aergernuͤſſen bey den Proceſſionen ohne Re- 
D à Yep wie and) 

Daß die £utferifdbe oͤffter Ihre Todten an Catholiſchen Feyertaͤgen auff den Catholiſchen 
Kirch ⸗ Hoſſ begraben’. und dadurch den Catholiſchen Gortesdtenit curbiren, 


Stifft Freudenberg. 
N dleſem Stiſſt iſt von deme toad Anno 1697. im Rheinberckiſchen Religions-Recels ftaruirt 


5 torba / noch nicht zur Execution gefommen / als 
, Wiewohl allda Exercitium Simultaneum, fo wird bannod) dem Cacholiſchen Paftori (n fel» 


: nen oder fonffen Iedigen Stunden das carechiliren nicht verftattet. 


Bleibe der (m Cleviſchen gelegene Dickmanns + Hoff denen Cacholiſchen Geiſtlichen noch 


entjogen. 

<  Behäleder Reformirte Prediger eine fo genannte Gilde » Renrhen und gibt barab den Luche ⸗ 
riſchen den Communion, Wein und Hoſtien / fodann des Droften Jägers («bs Schäffel Rorns/ 
der Catholiſche Paſtor aber wird gar excludirt / unangefehen die Fundation von Earholifchen vor 
Zeiten ad pias caufas gemacht (ft £ 

Daß der Reformirte Prediger den Gewinn vom gangen Gildmanns · Hof fürnemlich gu der 
Tatholiſchen Capitularinen Przjudig an id) qu siehen ſuche / gleichwie 

Derfelb bereitseinig Armen£and / weldyes vorhin die Lucherifche und Cachollſche Armen ges 
noffen / an fidhgesogen. " 

Hat die Reformirte Gemeine gu Freuͤdenberg adit Pergamene Brieffe von obgedachrer Gilde ⸗ 
Renchen in Händen’ und verweigert dieſelbe / ſolche Originalia dem Stift / und fonderlich denn 
Sarholtfcyen Capitularinnen / welche babe am meiſten interefire ſeynd / heraus qu geben, 

. Werden nod) Catholiſche gravirt / daß ín der jüngflerer Abbriflinnen Wahle wiederum eine 
&ucherifche (ft vorgsjogen worden conira Receffum. 


Niederweniger. 


Em Catholiſchen Paftori wird gu ſolg Rheinbergiſcher Religions- Receſs, noch nicht verſtat, 
«t inb unter feiner Pfarr gehörigen Bauerſchafften enden / und Dablbaufen zu ca- 
teci rent, 


Wegen des gemelnen Beytrags zu Reparation der Pfarr « Kirchen und des Paftorar- Hau⸗ 
ſes / iſt noch nichts verordner. 

Ben Abſterben der Sands + Herrfchaffe muͤſſen alle Cacholiſche su Niederweniger / Unden / 
und Dahlhaufen in ihrer gemeiner Pfarr⸗ Kirchen das Trauer » Laͤuten chun / ont Daß ble Luthe · 
riſche barjtt concurriren wollen / hingegen werden Cacholiſche gleichwohl btc Lutheriſchen zu Unden 
in daflger Capellen mit zu laͤuten gezwungen / und foynd dafiir gebrihchee / die Pfaͤnd aber biß hier» 
aus ungeachtet die Cleviſche Regierung darunter beſohlen / nicht reltituirt worden. 
ais De fpaftor und Küfer zu Niederwenlger werden nod) vernachtheilet indem Miffarico , und 

er Prod. 

Der Cathollſche Paſtor har ſich privativum fepulcurz auff dahigem Kirch» Hoff und fn der 
Kirchen von Alters herbracht/ alſo / daß er neben den Catholtſchen aud) die Lucheriſche alba begras 
ben / ble beich Predigen gehalten / unb die Jura genoffen, 


Bor 


GE m EE 


"Bet einigen Jahren aber haben gedachte bucheriſche contra literam Receffüs nahe bey ber Ed 
tholiſchen Pfarr » Kirchen indem Vicarie- Hauß S. Juftinz ein publicum Exercitium ihrer Rell⸗ 
gioneingeführer / und anfángfid) Clanculum unb ín der Macht fid auch des Juris fepulturz auff 
dem Garhelifchen Kirch: Hoff angemaffer / nachgehends Arreftum wider den fid) opponirenden 
Catholiſchen Paſtoren / Proviforen/ unb Eüfleren zu deren gröften Koͤſten / Schimpff und Schw» 
den ausgebrache / unb endlidygar ein Re(criptum aus dem Königlichen Hoff · Laͤger pro confirma- 
tionc attentatorum erfchlichen / toben fie nod) Recelfu non obftante continuiren, 

Obgedachter Cacholiſcher Paſtor ift (m Jahr 1709. mit 25. Gold» Oüfben Bruͤchten ex ce 
capite belegt worden / daß er des vorigen Paltoris Magd / welche mir den Kirdyen» und Paftoral- 
Schrifften fluͤcheig / in ſeinem Paftorar- Sauf fo lang bewahrlich anffgehalten / big der Richter 
loc fie har abholen laffen / fuͤr welche Brüchten bem Paftori zwey Keffelen feynd abgepfänder / unb 
wiewohl gedachte Bruͤchten halb remittirt / und halb zahle feynd / bannod) die abacpfánbte efe 
fen biß hierzu nicht reftiruirt worden. 

Der Richter qu Hattungen har vor einigen Fahren inder Parochie zu Nlederweniger die von 
Alters alda geflandene Hagel · Treuger / und Altairen mie Gewalt auswerffen / serhauen und de- 
moliren laffen / aud) die Eiewifche Unterthanen  fodarzu nicht belffen wollen / zu Zahlung ſchwe ⸗ 
rer Brůchten conftringirer : jährliche auff Palm» Sonntag wird ju Miederweniger (n der Kir 
den Send gehalten und dem Paftori neben der Mahlzeit ein Gold: Gulden / der Kirchen aber 
30. Stüber von Urafters gegeben / welche Jura aber Ihnen von bem Richter num einige Jahren de 
fa&o feynd vorenthalten worden. 

Das Gravamen zu Niederweniger in pun&o Copulationis fine Dimifforialibus (fl nod) nidye 


kt. 
Die Catholiſche fn der Bauerſchafft Linden / unter die Pfarr su Niederwentgen gehörig ſeynd 

im Jahr 1704. vià Executivä gemungen worden / baffaen. Lutheriſchen Kirchhoff mit Bret⸗ 

= T su helffen unb die Linföften / mie aud) die Kor denen Holtzſchneideren mit gu vers 
n. 


Da auch im Syafr 1704. etn Earholifcher / unb ein Lutheriſcher wegen eines neu · erbanten 
Daufes Tran: Feſt gehalten / (f ber Catholiſche deßwegen in ſechs Gold » Guͤlden der Lutheriſche 
nur in anderehalben Gold. Gillden condemniret worden. 

Der Lutheriſche Prediger ſchmaͤhet immerhin über die Catholiſche Religion / und derfelben 
geifltichen Obrigfeit. 

Der Lutheriſche Prediger su Linden har vor Anno 171 3. nicht allein zwey Carholifche Kinder 
geraufft / fondern auch snoeny Catholiſche Todten mie Gewalt wegnehmen laffen / und begraben, und 
dem Paftori gu Niederweniger die Jura preripürt. 

Im Jahr 17 r 4. faben Eurherifche zu Linden das gemeine Schul » Hauß weggenommen / und 
baton ihres Predigers Wohnunggemacht/ invitis Catholicis. 

Der tucherifche Prediger zu Linden præteudirt von den Bauren alba Miffaricum , welches 
allejeit der Catholiſcher Paftor vigore Receflüsgenoffen. 

Die sucherifhhesu Hattungen conftringiren dahige Carholtfähe / welche ſonſten nach Meder, 
—— Kirch » Gang haben / fid) von gedachtem Lutheriſchen proclamiren / und copuliren 
13 . 


Caſtrop. 
AN 1716, fft dn Catholiſcher aus der Kirchen mit Gewalt für ein Recroute weggenom ⸗ 
men. 


Drie im Rheinberckiſchen Recels verfprochene Reftirutio der über foo. Kehle. sur U— 
huͤhr der Catholiſchen Kirchen entyogenen Commiffions - Gebuͤhrnuͤſſen "1 * ndr ade 
fÍc&um gefommen. 

Imgleichen werden Catholiſche Klrchen · Bediente an ihren Oden von den Evangeliſchen 
noch immer vertürget. 

Die Erben Weyland des Præfidenten Grenberrn von Romberg / haben ein an die Pfarre 
Kirchen von dem von Birmund vermachtes Legatum gedachrer Cathoilſcher Kirchen de fa&o ent, 
sogen / unb halten es nunmehro suihrer elgenmächtiger Difpofition. 

7 Die Reförmirre gu Caſtrop wollen fic) unterſtehen / einen armen Proviforen ihrer Religion der 
Tacholiſchen Kirchen und Gemeine per mandara pænalia gu obtrudiren, | 

Anno 1717. erging chofer ein von ce Bartern = 
Reformirten Mutter gesichlees Vatters Willen ſtill wegnehmen laſ · 
fai und auff gedachteim Hauſe Strunckede de lacto getaufft. 


* ! Ga su 


In felbigem Jahr 1717. alé nach Abfterben des Cacholiſchen &dyulren su Froͤlinde bey 
Caſtrop / dejfen Tochter von Ihrer Vuher ſhen Mureter und Verwandten fart iractirt / und zum 
Ducherihum forciret werden wollen? ift fic ing Stiffe Eſſen zu ihres Vatters Bruder / unb von ban. 

ing Münftertfche geflüchtet / obgedachrer Ihr Dehem / weicher fie dahin begletrer har / iſt auffm 
Strundtede (n harter Hafft gehalten worden / biß er endlich Gelegenheit gefunden gui echa- 
piren / ba dannoch expreffe in pads doralibus bebungen geweſen / bafi das erſte Kind / es wäre 
ein Sohn oder Tochter in der Tatholtſchen Religton fofre ergogen werden / man bat aber von dee 
Etcbifden Regierung mdr erhalten tónnen / daß bte Deuter gedachte Ehe · Pate har producirt / 
Bber der inhaffirtet Dehmb waͤre relaxirt worden. 
Im Jahr 1718. (ft des Clofters Notarii Tacke Soͤhnlein etwa 1 3. Jahr aft von der Refor⸗ 
icten Mutter iftiälich von Caſtrop nach dem Hanß Bladenhorſt gebracht / welchem nach als die 
Kies Reglerung bem Richteren fat commiktirt / bas Kind abzufragen / ob es in der Catholi · 
fée ——— Raliglon (eben wolte / und das Kind auff Anrarben der Murter sur Refor⸗ 
rten Religion ſich erfídret / fat es dem Vatter niche mehr wollen ausgefolge werden / fondern wird 
auff dem Hauß Bladenhorft de facto Inder Reformirten Religion erzogen. 

Als der Surbertfdie Prediger qu Caſtrop Bordeltus im Jahr 1719. In feiner Predig erſchroͤck · 
fid) auf die Cat holiſche Meligion/ Pabften und Beifktiche gacholten und geſchmaͤlet / und man bif» 
wegen boy der Eievifchen Regierung fupplicirt pro Commiffione anff en Richteꝛen gu Bockumb / 
teci der Richter au Gaftrop Bordelius Denuntiati nedhfter Better und alfo von diefem feine Im- 
re var au hoffen wäre / fo haͤtte deme niche deferire werden mollen / unb (ft alfo das fa- 

ungeſtraſſt blieben. 

Anno 1712. harder Paſtor au Gaffrop go. Gold» Bilden Bruͤchten sablen muͤſſen / weilen 
erden Luctheriſchen Prediger ben der Bearäbnüß der Baroneffe von Paland nicht vor Die Leiche in bít 
Cacholiſche Kuche bar gehen laſſen wollen. 

— —5 Ling im Jahr 17 x 2. die zwey - idit de Bates 
der Reform lon erjogen zu werden / deren eine ensflüdheet / bi au 
Sande mit vielen Kößen fat verpfleger werden můſſen. fe 


Stift Gevelsberg. 


KEN etm Stiſſt Gevelsberg haben Garbolife Capitularinen feinen Beicheiger / weilen das 

—J Stift dirc&è contra receflum demſelben das Salarium vermeigett : 

, Und muͤſſen deromegen dieſelbe / tole auch die übrige Catholiſche ihren Kirch Gang mie audj 
Adminiftrationem Parochialium Sacramentorum zu Schwelm mie vieler Mühe und Incommo- 

disät ſonderlich bey Winter: Zeit ſuchen. 


Stadt Bochum, 


S OEUGR IR Paftor , Vicarii , und ble Kirchen / auch die Schul / Vedlenten unlängft wider das 
SV Storm mt den Accifen beſchwert. 


Oftunne 
Frey⸗ Herr von Romberg zu Maſſen. 


Yazdeme deffelben beyde Elteren Catholiſcher Religion guten, fat deffen Groß, Mutter 

Baroneffe de Syberg d' Eichs als legitima Tutrix deifen Erstehung in feiner Elterlichen elle 
,  eion urgirtt/ hingegen aber die Glcolfdy Regierung beffen Freyherrn von 9tormber 
ium Vormundern erfläret / welcher das Kind exclasä a vi contra pa&a doralia &ceftamentum 
n der dutheriſchen Religlon eid 


Same. 
FTN Er Bachtiget bul Elofers qu Samen (ftín antiqua poffeffione , Die Earholtfche jit copulisen 


iren / 
qu begraben’ und Die Kinder zu tauſſen / wird aber von denen Reformirten Predigern timi» 
bin beeintraͤchtiget. 


Paſtor 
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di ihrer 
, Da ub Anniver(ariis fo[cbe$ @eld appliciret toerden lle / bí 
alc i fios Enke peer —— — 7 made Daß oe dud, Ear — pe en bis 


ig bd o haben — Executionem 
Fang D] qu Minden Mae radit. $ ad n 
erden die Bayer in Turno Regis berfallen / nicht Anders conferirt, afß 
Erlegung offer — su Behueff bt$ Invalidens ober Haufes zu 
Berti, und müffen alfo bie rone ari —— mehr als zwey CyabrtmRevenües ragen t 
* Jahrs Einkommen bei 


Beneficium des Ape 
TEC an Gar 


t. Qnin Ode per manon o ben Rheindet⸗ 
none set er Refolatio gegeben worden baf dieſes Gravamen abgeftels 
— welche von andern geiflsober weltlichen Patronis ein Beneficium Ecclefiafti- 

cum erhalten müffen ein Königl. Confirmmations-Patent Parent augbringen/ Dafür eine Jahrs · Rhen⸗ 
atendirt werden. 
iyd Denen Catholifben Sxitterbürtigen in ber Oraffchafft Ravensberg / welche auf hrs 


T Exeri arum vi; an 
B ab vun al ee ipe 


pm, 
Denen Cathol inhibirtt/ gufolg Re- 
ligions-Recels wm es © oder Slide M lig ———— 1 —— m e 
propriis mediis, und ohne SQadotbeil der ander Religionen zu machen. 


gipftatt. } 


gipftättifehe vormahls ſchon angit Gevenin fn er uis CE 
“enz de Anno 1697. ípecifice vorgefiellet / in der Düffelvorffifcher Auno.1706. ad 
setz deren Erledigung allen (lupra abr mino jur Excaion Orc, 
Wird bem — — 








: Shui E 
Sonic 


Statüs Religionis im Biſthum Worms / wie fol 


cher im Jahr 1624. & refpectivè por der Böhmifchen 
Unruhe , wie auch zur Zeit des Rißwickiſchen Friedens getoefen , 
und folgends verfchiedentlicy innovirt tnb 
verändert worden. 


GRAVAMINA 
Der Romiſchen Vatholiſchen 


in Diœceſi Wormatienſi, 


Contrà | 


PROTESTANTES. 


nn a i 
Stand fart am Maͤyn / in Commiffion bey Anton Heinſcheid, 
im Jahr 1720. 
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" ge ift allbereits aller Orten in Europa nicht nut 
burd) die Öffentliche Zeitungen , fondern aud) 
B durch obngablbabre viele Privar- Schreiben und 
© Berichte anmaßlicyen divulgirt worden, als ob 
07) die Unterthanen der proteftirenden Religion in des 
) nen dem Biſthumb Worms unterlegenen Ov 
"n ten von ihren Catholiſchen Herrfchafiten/ toots 
inter fie angefeffen ſeynd / febr hart gedrucket / und ihnen die Ge: 
wiſſens⸗ Freyheit nicht gelafen , mithin gedachte ihre Herrſchaff⸗ 
ten $ritbensbrüdig worden fenen; moben auch in einigen bey dem 
Reichs «Convent zur Regenfpurg von dem Corpore Proteftantium 


Eingefommenen Schriften debiiret wird , als wann die Claufula 
Articuli quarti ' Pacis Rifvvicenfis quoad Statum. quo Religionis ein 
bloffes non eris getvefen , und babero auch fomobl von Ihro 
Kayſerlichen Majeſtaͤt in letzterer Wahl⸗Capitulation, al& Ihro 
Königlichen Mojeftdt in Franckreich vor null und nichtig declarirt 


vota e d MA 
« Alldieneilen aber alle diejenige bon melchen obgedachte Zeis 
fungen und Privar-Seripeaten oder"Correlpondentien berrübren , ent⸗ 
weder von dem Sau Religionis auff den Fuß des Weſtphaͤliſch⸗ 
oder auch Rißwickiſchen Friedens garnicht informirt fepnb/ oder 
aber aus unrubigen und Fried: gehaͤßigen / auch prxoccupirten Ge⸗ 
mütbern gegen befieré Wiſſen und Gewiſſen dergleichen in der That 
unerfindlidie Impurationes denen Gatholifchen Herrſchafften anges 
dichiet und gu ihrer SBerunglintpffung in die Belt gefchrieben haben, 
immaffen folche legaliter nimermiehr werden erwielen werden Eönnen, 
fondern bas Gegeutheil, nemlichen bag Subdiu Proteltantes von ib: 
ren Gatbolifchen —5 beffer, als jemahlen bie Catholici von 
ihren Proteftantifchen Herrichäfften gehalten worden unb noch taͤg⸗ 
lich gehalten werden / aus denen imgegenmärtiger kurtzer Repræfen- 
tation und allen in nachfolgender ferie fpecificirten Exemplis Sons 
nen «Hor zu erfeben ift; Uber Diefes aud) die Claufüla Articuli quar- 
ti PacisRifyvicenfis (0 lange in fuo = verbleibet / und — 
2 muß, 







+ + 


qu) (4) 28 
muß / biß foldye per univerfalem & publicam totius Imperii, ejusque 
Statuum conventionem, fie fie errichtet toorben ift, alfo auch wies 
berum auffacboben unb annullirt feyn wird / wozu bie in beme von 
.. Seitendes Proreftirenden Corporis gu Regenfpurg übergebenem Mc- 
' moriali in Frantzoͤſiſcher Sprach angeführte » unb mit benen Stan» 
göfifchen Gefanbten anmaflíd) geführt feyn follende Privat-Difcurs 
befantlichen viel zu gering feynd , toic bann aud) der Proteftantium 
Alſſerta von Ihro apfel. Majeltdt Wahl » Capitulation , und des 
Königs in Franckreich Depeche vom ı7. Junii 1698. um fo tweniger - 
befteben Eönnen/ also chte Clauſula Articuli quarti Pacis Rifvvi- 
cenfis nod erft im Jahr 1714. durch abermabligen allgemeinen Fries 
den-Schluß zu Baden Articulo tertio confirmirf worden / unb bem 
: Inftrumento Pacis Weftphalicz im geringften nicht sutoiber ift, 

So bat man zu jedermänniglichen Nachricht unb Information 
eine ohnumgaͤngliche Nothdurfft zu feyn erachtet, den Statim Reli- 
gionis, toit folder in Anno regulativo 1624. Oder r ivè ante mo- 
tus Bohemicos , fo dann tempore Pacis Rifvvicenfis in allen nachbes 
nahmten Orten und Pfarreyen getoefen , bierunter vorfiellig su mae 
hen, und babeneben Die von denen Proteftantibusdargegen befchebenc, 
unb nod) täglichen gefchehende Contraventiones und Aenderungen 
jeden Orts mit anzuführen, woraus bann bie ohnpartheyiſche Welt 
den Unfugund Ungrund der angebrachten Klagen; unb daß fie, die 
Proteftantes, Die wahre Gravantes und nicht Gravati, folglid pro reis 

fra&tz pacispublicz, der Catholiſche Theil aber vorunfchuldig ‘ 
zu achten ſeye / vonfelbfienerfegnenmwird, — 


I 
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STATUS RELIGIONIS 
1624. & Pacis Rifvvicenfis. . 


Stade SSotms. 


>» N Anno regulativo war diefe Stadt juxta hiftorias in manibus & 


N proteäione der Infantin on Spanien , mit Rayferliden und 











Spanifihen Auxiliar-Trouppen befegt, dag Exercitium Religio- 
237, nis Catholicz in allen Kirchen und Orten omninó illimitatum, 
SA) nie Pfarr; unb Kirchen; Gefälle unter der Catholiſchen Dfars 

Fri ER vern Dirc&ion und Infpe&ion, der Biſchoff 
PS) Epilcopalium & Jurisdictionis Diceceſanæ tiber alle Buͤrger ohnbe⸗ 


in exercitio aétuum 


hindert , die Gatbolifite Bürger in dem Rath und in denen 


Aemtern mitden Fvangelifiben, keinem Gatholiféien die Auffnch 
Be egen die ordinari Gebühr vero 
[4 


ſchwer 


und Ungeldern frey, kein 


in die Buͤr⸗ 


ne die Cloͤſter von allen bürgerliden 


angelifé : Lutheriſches Exercitium yon 


en Spaniern gelitten , und harten bie Reformirte fo wohl in Anno regulativo 
1624 als nod) letzthin tempore Pacis Rifvvicenfis gar fein Exercitium Religionis. 


Innovationes, 


ferl. Srouppen har man Lutheriſcher Set, 

: ten fo gleich angefangen das Simultaneum 
exercitium (tiber St. Magnus Pfarr / wel · 

de vermoͤg Kayſerl. Urtheilen fo wohl / als nachdem 
Muͤnſteriſchen Frieden denen Catholieis ohndifpu- 
ürtids gnfemmr / mie auch in der Dominicaner- 
Kirch einzuführen / inmaſſen fie feine einige Rire 
chen vor fich gehabt / wobey fie fid) auch fernad» 
mahls unter der befanten præporeng des Reformir ⸗ 
sen Churfürften su Pfalg Caroli Ludovici, als ih 
res Sue und Schirm · Herrns manuteniret/unb 
von ſelbiger Zeit die Catholiſche Bürger nicht allein 
aus dem Rath unb allen Aemtern / fondern aud 


aus der Buͤrgerſchafft ausgeſchloſſen / felbige mehr fi 


rencheils bif auff einige wenige ab und ausflerben 


laſſen / ohne andere | wie bann annoch 
wuͤrcklich einem Burgers Sohn / Catholtſcher 
Religion / Nahmens 


hann Lattig / die Auff ⸗ 
nahm im die Burgerſchafft und Schumachers⸗ 
Zunſſt / alles wielfälcigen Bittens unerachtet / ber 
ſtaͤndig verweigert wird / unter dem Vorwand / daß 
ſolche bereits uͤberſetzt fen / da doch fib verſchiedent ⸗ 
lich atat hat / daß nach der Sand man gans frem» 
de Lucherifche und Reſormirte angenommen habe: 
maſſen bann / wann auch ju weilen einer 

men wird/ welches (cbr rar iſt / derfelbe bey feiner 
nad) langem und vichjäßrtgen fuppliciren erhalte 
ner Annehmung / bannod 100. fl. bif zoo. Rıhl. 
Burger ⸗Geld erlegen muß / cefítantibus quictannis 
coram Conmmiflione Cefarea Anno 1218, ad 
Protocollum exhibitis & regiftratis, da hingegen 
fo wohl die Lutheriſch / als Reformiree Bürger nie 
mablen mehr / dann di; ordinariam Taxam ber 
16. fl. etlegen. 


Die Proccffiones extraordinariæ wollen gar 
nicht mir tolerire werden / und dahero fft jene / fo 
in Anno 1692. pro gratiarum actione wegen ba» 
malen erhaltenen Ryßwiciſchen Frieden gefcheheny 
von denen Lutheranis söllig turbirer / und fo wohl 
die Geiſilicht / ſo das Venerabile gerragen/ unb bes 
oleitet / als Catheliſche Bürger / mit groben Schla⸗ 
geh und vlelem Steinmerflen übel care und pers. ^ 
faget worden. 

Die Proceffiones ordinariz wollen nur auff 
gewiſſe Gaſſen reitringirt werden / und ſeynd die 
Catholiſche von denen Evangelicis mit Gewalt bat» 
aus und tn Arreft geführer worden wie noch ín legt» 
verwichenem Sommer in diebus Rogationum ges 


hehen. 

Die Pfarr / und Kirchen Gefälle ad Fanctos 
Joannem , Rupertum , Magnum , Lampertum 
und Amandum werden von bem Œvangelifden 
Stadt» Rath privarivè eingezogen / mehrencheils 
ad vfus profanos, und nicht zu gedachter Kirchen⸗ 
Reparation, und andern Utenfilien verwender / 0t» 
nen Catholiſchen Parochis darüber weder bfe nöchtge 
Direction, nod) Infpeétion verſtattet / vielweniger 
jemahlen in deren Przfeng einige abge 
lege / die Kirchen · Capiralia aufgehoben’ und zur, 
Lutheriſchen Rechen  Cammer gegeben. In matri- 
moniis purè Catholicis erden die Carbolifdie mére 
tels harten Geld » und andern Srraffen gezwungen / 
aud) poft denunciationes à Parocho fuo Catholico 
fa&tas fid) nochmahlen von denen Miniftris Luthera- 
nisproclamiren / wie nicht meniger in matrimoniis 
mixtisbít actus parochialestäm copulationis quàm 
baptizationis von Miniftris verrichten su 
laſſen / über diefes wird ihnen (n ihrer Gewiſſens⸗ 
Sreybelt allerhand Zwang angerhan | denen 


wt (6) 26 


liſchen Muͤtttern die Maͤgdlein / welche ſich sur Ga» 
tholtſchen Religion bekennen / mit Gewalt hinweg · 
genommen / mb in die Evangeliſche Lande ge 


In caufis feu controverſis ſponſalitiis & ma- 


trimonialibus wird (6 gat gegen ale Derrräge Ca: 
tholicis der Recurfus gum Bifchoffen / ober deifen 
Confiftorium unter hohen Geld: Strafen verbos 


then / fonderm ex parteLutheranorum die OP anffgenommen 


tion fuper hujusmodi caufis in matrimoniis Catho- 
licis anmafliden prztendirt mie bann der vers 
florbene Garbotífcbe Zimmermann / Peter Graͤber / 
weilen «t in Confiftorio Latherano nídyt erfdyeinen 
wollen / mit 100. Kehle. Straff nicht nur allein bes 


ftat 7 fondern aud) darauf fo gleich mit Heraus⸗ 
ſchrodung 


N eines (Sag Weins aus feinem Keller / 
wuͤrcklichen exequirt worden; 

Die geiftlibe Guͤter / fo. chedeffen su denen 
duffgemorffenen Wälkn gesogen und abgegraben 
worden / merden bey deren nunmebro wieder nach 
der Frantzoͤſiſchen Devaftation befchehener Ruinir- 
und Gleichmachung / denen Sarholifchen Geiftite 
den niche reftituiret / fondern von denen Luthera- 
nis behalten und genoffen / die geiftl. Immunitdten 
bald hie / bald dort / obne Unterſchied mit gewalt ⸗ 
thaͤtiger Ausfchlich » und Beſtuͤrmung der Canoni- 
cal - Haͤuſer und Ereug + Gänge/ mit árgerlidoen 
Schlägereyen auff denen Kirdhoͤſen / und vielen 
andern dergleichen Thärtichkeien violirer. 

An ſtatt / bafi vermdg alter Vertraͤgen man 
nur 18. Alb. von einem Fuder gefauffren Wein 
ſchuldig iſt Hält man den Clerum Catholicum an 
au Zahlung 3. Gulden‘ (von welchem letztern jedoch 
von Zeit ber legtern Kayſerl. Commiffion , bif hier 
hin / abgeftanden worden) und die Cloͤſtere zu Ene 
richtung der Lingelder von aller ihrer Conlumtion, 


gleich denen Bürgern / ja (ogat von denen an Wein 
und Früchten erbeerelten Almoſen 7 ohngeachtet 
felbige Kayſerl. rene Briefe haben / und wird 
hingegen gedachten Cloͤſtern weder Capiral noch 
Penfon gesahfe/ fo der Lutheriſche Stadt · Rach Ihr 
nen fdnibig iſt / bie P. P. Socier, Jeſu werden im ⸗ 
gleichen / ohnangefchen dieſt in locum Vicariorum, 
fo in blefigem Dohm / Stifft ehedeſſen abgangen/ 
/ und in deren Jura & Privilegia 
ratione Immunitatis gefeger fennd / mie qub gegen 
ihre Kayſerl. Privilegia, mit Arreften zu Zahlung 
des Ungelds von ihren zur Confumprion einführ 
renden Wein und Fruͤchten genoͤchiget / und denen · 
ſelben weder die Penfiones, nod) Capital, fo ger 
dachter Stadt · Rath Ihnen aud) notorie ſchuldig / 
jemahlen abgetragen / da beneben laͤſſet er Stadi ⸗ 
Rath trien nicht mehr au / das vor die Catholiſche 
Schul aus Allmoſen gebaute Haͤußlein auff die 
Stade Mauer einer Selts qu ſetzen / ba es bod) vor 
Alters / wie die Rudera gefgen / darauff geſtan ⸗ 
den / unb dergleichen nod) râglidyen denen Bürgern 
und Juden geſtattet wird· 

Denen Reformirsen / fo vor «unb nach dem 
Jahr 1624. biß auff. den Rißwickiſchen Frieden 
fein offentliches Exercitium Religionis gehabt / bas 
ben Lutherani ſolches gang neuerlichen ertaübt/ 
auch zu dem End einen geoffen Plag cedirer/ des 
gleichen haben Lucherani felbften niemablen eine eb 
gene Kirchen gehabt / fondern laſſen fich erſt eine 
neue auffbauen / wozu felbige einen guten Theil 
von einem Diag von bem efebeffen dafelbft geſtande ⸗ 
nen $rancifcaner-Elofler genommen + welches als 
tin absque confenfu ordinarii veralienirtes Guth 
annod) unter die geiſtliche Immunigdr und Juris- 
di&ion gehoͤret. 


Status Religionis 
1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


Graffſchafft Leiningen⸗Hartenburg. 


M Jahr 1624. fo wohl, als tempore reunionis & Pacis Rifvvicenfis {ff in dieſer 
Égangen Graffihafft , abſonderlich in denen benahmten Orten Tuͤrckheim, 





Herrheim / Galfftatt , Leyſtatt, groß» und klein Bockenheim, Behtheim, Hoch⸗ 
ſpeyer, Wahlalben, und andern dergleiden, fo (ub. Jurisdictione Dioecefana Wors 
matienfi gelegen / dag Exercitium Religionis Catholicæ illimitatum geweſen, unb ir 
denen Adtıbus parochialibus ſo wenig in matrimoniis mixtis, glg purè Catholicisdenen 
Catholiſchen Pfarrern / alsderen Ordinario einiger Widerſpruch geſchehen/ noch 
weniger. aber denen Eatholifhen Unterthanen einiger Gewiſſens⸗Zwang angetan 
worden, wiedann dergleichen weder von denen Spanien , welde in Anno regu- 
lativo 1624. wie 8 die Hiſtobien felbiger Zeit mit allen Umffánben und ausführlich 
befagen / mit der gangen Armee die Pfaltz diſſeits Rheins , und alle darinnen und 
—— a gl —— CA — boys / Sue 
tt bon denen Frantzoſen temporc reunionis í em Ryßwickiſchen Frie⸗ 
dens · Schluß jemahlen zugegeben worden. 
Zu Hartenburg, Eppelsheim, Caltftätt , Bobenheim /SBattenberg , cime 
zus Bu nn nod ae A n p» —— —5* 
( a von denen Catboti arreen denen Gatholi 
Ltnterthanenadminiftiret, p e 


Gleichwie 


«c 


2 


. Innovationes. 


Gleichwle das in Anno regulativo forirre 
Tacholiſche Religions - Exercitium tad) Abwel· 
chung der Spanſſchen Armee / durch die £urferto 
ſche Herren Grafen 65 Ihrer Reſtitution nach tinb 
mad abolirt / und alle Kirchen fub proteétione 
Ele&orisPalatini Reformatidenen rein 
weggenommen worden / alfo iſt das à cempore reu- 
nionis reintroducirt s und Anno Pacis Rifvricenfi 
getoefene Exercitium Catholicum illimitatum nad} 
gedachtem Frieden Schluß bin unb wieder infrin- 
girt/ turbirt/ unb ffetlé gar vondem jesigen Gras 

‘ fen voné wiederum (apprimirt 
worden / ohngeachtet derſelbe deſſen Confervationem 
Alimitatam durch dieſe ſeine gange Grafſchaff/ 
raft der von Ad gefkellten Reverfalien im Jahr 


1700, auffs neue ftipulire/ und fo gar denen Ca ber 


tholifchen Pſarrern aus denen son Chur · Pfala 
imezu &ehen auffgcrragenen Stiffis —2 
Ven eine ordeneliche jährliche Competeng an art de 
Köntglichen Frangsfifdyen Penfion verſprochen ges 
babe / felt bit in nachfolgenden Orten paflirte ze» 
centiffima exempla davon die MWarheit bezeugen. | 
Immajfen i. tíd) nad) bem Rißwiciſchen 
Frieden ſchon der Anfang gemacht worden / daß die 
Miniftri Lutherani iu Darrenburg / Eppel j 
Callſtatt / Bobenbeim / Barrenberg / die Kinder 
von Catholiſchen Eltern ſowohl in macrimoniismix- 
tis, als pure Catholicis gerduffe/: alle Carholtfdye 
—— — ern andere Adtus‘päros 
es geuͤbet / Pfarrere aber davon 
abgehalten ) wann diefe ando. (don. Affiftining 
d * in Todes, ng à 


Buttheim , Herrheim unb Leyſtatt hatten bit Catholiſche bie Kirche ge, 


meinſchafftlich mir denen Lutherifchen 


, unb der 


atholifhe Pfarrer zu Butten⸗ 


heim genofle dafelbft den Eleinen Zehenden parordre des Königs in Srantrei®, die 


andere Orthe wurden von denen Patribus Capucinis att 
Innovationes, 


In dieſen Orten haben die Miniftri und Offi- 
ciati Lucherani denen Catholicis die Kirchen gar 
verſchloſſen / tinb laſſen weder dem Cacholiſchen 
Pfarrer / nodydenen PP. Capacinis ju Grünftate 
einiges Exercitium Publicum mehr gu/ ja ble wer 


Zu Hoch⸗Speyer und Walalben ware die Kirche 
undin Anno Pacis Rifvvicenfis gemeinfdjafftlid) , unter 
therifen ‚ unb die Dfatrey von denen Parribus Francifcanis on Lautern admini. 

«t. | : 


Gruͤnſtatt bedient, ,.. 


nleftt Actus parochialespon fen vertdiian / mite 
bin.denen Catholiſchen Umerthanen fn. ihrer Qo, 
wiſſens · Freyheit viele Zwang tmb Drangfalen ans 
tbun / ohngrachtet aller dargegen vom Blchum 
Mormsbefchehener Remoniträtionen, . 


gleiófats temporéreunionis | 
enen Catholiſchen unb £u» 


. 4 


Innovationes, 


Dahier if denen Cathulicis Aus Befehl des 
Herrn Grafen auch nicht lang nad) dem Rißwicki ⸗ 
ſchen Frieden · Schluß ble Kirch verſchloſſen / unb 
denen PP.Francifcanis ſeither deme weder ein Exer- 
citium publicum , nod) die Adminiftratio Sacta- 


mentorum verſtattet / ja fo gar denen Subditis Ca- 
thalicis einen Eacholiſchen Peiefterin Articulo more 
tis beruffen zu laſſen / unter 100, Pfund Straf ver, 
boten worden, 


Rlein Bockenheim hatte in Anno Pacis Riſvvicenũs (aff 17. Catholiſche Fami⸗ 


lien; die von den Catholiſchen Pfarrern 


worden. 


au Groß + Bockenheim verſehen 


Innovationes. 


Bon Zeit des Rißwickiſchen Frieden Schluß 
haben die Catholiſche biß auff fuͤnff Familien abge ⸗ 
nommen, und findalle Actus parochiales fo garin 
Articulo mortis Catholicorum den Gatfjolifdym 
Dfarrern berbotten. Subditi Catholici werden 
nicht angenommen es (eye bann / daß fic fid) ad 


Groß Bockenheim. — Sft die Kirche 
vvicenfis — unb der Cath 
sr vorhin falarirt , und das 
wein. 


matrimonium Religionis mixte refolriren / umb; 
die Kinder im Surberifden Glauben auffsuersichen ^ 
verfprechen / wie dann allhler erſt nady (aam 
zs Jodocus Feldmann von Hochelm / 6ey - 
Mayng / bey Heyrathung Gatfartná Grertenfteinin : 
thun müffen. : , 


à temporc reunionis & ab Anno Pacis Ris- 


oli arter von bem König in Franck⸗ 
rh — gantz en ge. 


- bm Die 
rirdruckt worden / daß felbige gröften Theils 
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Innovationes. 


Es fat goat. den Mahtmen / e$ wuͤrde das 
Éxercinum Catholiéum 1llimitatum tolerirt / tvít 
Des Seren Grafen Reverfales pon 1700. ausweiſen / 
Hiches deſtoweniger (t die Annehmung eines Ga 
tbe opere roe * Catholiſche 

in die fut Schul zu gehen gamutr 
ee Parocho Catholico dfe * baptifmi 
& copulationis in matrimoniis mixtis nidht 


dugelaffen/ der Lucheriſche Gottesdienſt Psy. 


“Fonberiiden auff eben Sf Tägen / bif 11, gegen 


12, Uhr verlängert / und Catholicion Ihrem ab 
gehalten und gehindert. Der Altar wird mit gars 
fligen f, v. Speicheln öfftersvon denen Cvangelé 

verunebres / feine Paramenta und andere 
Norhwendigkeiten sum Cacholiſchen Bortesöknf 
aus denen Stift » Limburgifcen Geſaͤllen ange 
ſchaſſt / nod die offentliche Qragung des Hoch⸗ 
— Guts zu denen Catholiſchen Krancken / 

ten. j 


Bechtheimb. Die Pfarr Kirden ifkimgleihen gemeinſchafftlich / ba Exer- 
citium Religionis Catholicæ illimitatum , tnb in pros nur ns d Evangelicis 
nicht einmahlen dag Exercitium werffattet getwefen , mit einem befondern Parocho 
Catholico —— die Unterthanen waren mehrentheils Catholiſch / wie inglei⸗ 


hem das Geri 
Regiam pro ſalario 


Tempore Pacis Rifyvicenfis hatte gedachter Pfarrer penfionem 


jd. Innovationes. 


Bechtheimb. Dir hiefige Staus Reli- 
gi bu ad marion u Qo 
en He Cole ie 


Straffen belegt / und bergeftalten gedruckt unb uim 


siommen / an deren plas fein Subditus Catholi- 
us mehr admittirt wird / es fe bann per matri- 
monium mixtum , und gegen Verſprechen / alle 


-Kinder im Lüchertfchen Glauben aufferstehen qu 


laſſen / tn welchen Matrimoniis denen arholtfchen 
ride Copulation , nod) andere Adtus 


parochiales sugclaffen 
ch die Öffentliche Tragung des Hochwuͤrdigſi 
Quis wu —— Krancken / fo Graf 


feiner Berfleinigung verborren / den Chor. und 
Gacriflen in der Kircyen zu verſchlieſſen nicht ee 
laubt/ deſſen Kirchen · Patamenten fehr ſchlecht und 
derrtffen. ‘Den vorigen Catholiſchen Schulmeiſter 
fat man ad publica onera gejogen/ und wegen de- 


abge ven Veweigerung / nad) feinen sum Genffer hinaus 


gewerffenen Ellecten, aus dem Fiecken verjagts 
die Gatfoltfd Unterthanen aus dem Gericht ohne 
Urſach völig abgefegt/ ihnen nur eine einige Glo · 
cken zu Ihrem Gortesdknft su gebrauchen verflarter/ 
da doch fie bad völlige Ocldut cempore reunionis & 
initz Pacis Rifvvicenfis ex eleemofynis privativè 
angefchafft/ unb dergleichen ohmahlbahre Thärlich» 
teiten mer ju geſchweigen. : 


Pfeffingen /beſtehet nur ineiner Pfarr » Rirdenauff bem freyen Feld, welde 


undein Exercitium illimitatum gehabt. 


' Catholici privativè pofiediren , unb bon einem Parocho Catholico bedienet worden/ 


Innovationes. 


pfeffi In der Pfarrey Pfeffingen 
ſehnd nach dem ckiſchen Frieden Schluß eben 
Diefenige Religions- Veränderungen von dem Herrn 
Grafen von Seiningen-Partenburg unb deffen Be ⸗ 
ambten vorgenommen worden / melde u Groß⸗ 
ee 

t $ dieſes fat man ft 

Uniierehänen ſowohl / als deren Geiſtliche tn der 


auff dafige Salshürten geführten Proceffion von 
denen Lutheriſchen Unterthanen armatã manu übers 
fallen / mit Schlaͤgen uͤbel tractiren unb gedach» 
tt Proceffion völlig gerftébren / ja denen Surberts 
(dien Unrerthanen / als fie nod) au camp de Ba. 
taille geffanden/ wegen diefer vermeintlichen Victo⸗ 
rie Brod unb Wein genug zu ihrer Refraichirung 
aufuͤhren laſſen. 


Tuͤrckheimb. In Anno regulativo wegen der Spaniſchen Beſatzung ware fein 


^. Exercitium publicam Religionis Eva V ame > 


fisdag Exercitium fimultaneum in da! 


und tempore reunionis & Pacis Rifvvicen- 


ger Pfarr « Rirden, nachdem die andere Sito: 


Sen, fo Catholici damahlen privative innen gehabt, durch einen Brand eingedfbert 
eweſen. In deſſen Conformität wurde von Herrn Grafen von Leiningen ; Dar 
burg / Evangeliſch⸗Lutheriſcher Religion, im Jahr 1700. aud die Continuation 

des Exercitii illimitati Catholici cum omnibus ritibus fuis verſprochen / wie deffen an 

Chur⸗Pfaltz gegebene Reverfales bezeugen. 


Tuͤrck⸗ 





N wv 

Cürd'beimb. Sm Luͤrckhelm (ft chen aljo 

nach dem NRißwickiſchen Frieden-Schluß von dem 
fertigen Herrn Grafen das Exercitium fimultaneum 
Religionis Catholicz , gleichwie chedejfen von deſ ⸗ 
fen fahren poftannbm regulativum dag Exer- 
citium privativè | licum illimirarum voͤllig 
auffgehoben / fonbem nach und nad das Exercitium 
Lutheranum privadive introduciret und gehalten 
worden / tole bann wuͤrcklichen alle AdtusParochia- 
‚les von denen Lucheriſchen Minifttis and) in matri- 
moniis pure Catholicis verrichtet ; und die Gato: 
liſchen au Schickung ihrer Kinder in ble Sur 
theriſche Schul / mittels ſchweren Geld» Strafen 
genoͤthlger / mithin in ihrer Gewiſſens · Freyheit auf 
das haͤrteſte gedruck/ werden, 

Rad) Erhaltung der Stiffts ⸗Umburgiſchen 
Gefaͤllen su behen / hat das von dem Herrn Grafen 
dm Jahr 1700. wieder verſprochene Exercitium illi- 
mjatum cum omnibus titibus Paum follen wieder 
eingeführer werden / fo waren die Lucheriſche Ber 
ambre umb. Miniftri bargtatn / und damit dag ges 
thane Berfprechen ohne behörigen Ellect, inmaffen 
an flat das Exercitium Catholicum illimitatum 
«um omnibas ritibus fn ber gangen Graſfſchafft jux 
ta tenorem reverlalium verſprochen geweſen / ift 
nicht einmahl bas Exercitium fimultaneum ju Wale 
alben? Hoch · Speyer / Herxhelm und Tuͤrckheim 
mit tolerirt / ja fo gar in dieſem (o wohl / als aud) 
it Hartenburg / Callſtatt / m / Barren 


(9)? | ! 


zum denen Cacholiſchen Pfarrern bißhero nicht qu 
gelaſſen / alle Aus Parochiales von gedachten $u» 
therifdien Mirifris cm in matrimoniis mixtis, 
quàm ctiam pure Catholicis verrichtet / die Gatos 
liſche Pfarrere mir Schlägen harteradtirer/ mir SXels 
dung der Salarien lange Zeit vergeblich herum ges 
führer / vor Marten tradtire / auff das (dhimpfflich, 
fe calumnürt / theils aus Mangel der ihnen vors 
ent halten er Subfifteng vertrieben / ble reftirende : 
Salaria immitreift eíngegeatn / benen Catholiſchen 


Delinquenten unb Malefig  Perfohnen / auf ihr 


Begehren feinen Garbolifdhen Pfarrer sugelaffens 
denen Catholicis fübditis in der Pfarrey Pfeffine 
gen und Bockenheim die Haltung eines Catholifden 
Schulmeiſlers verbotten / und die 
Kinder tn bic Lutheriſche Schulen unter ſchweren 
Gele⸗Strafſſen anbrfohlen / in matrimoniis mixtis 
pars Catholica ad inſtantiam Lutheran, mit Ge 
male von einander gefchieden / die Guͤter getheilet / 
die in Religione Cathôlica fdyon inftruirre Kinder 
hinweg geführer / und gun Lurherifchen SXellafon ers 
sogen worden / wie bann uneer andern Exemplen 
auch qu Becheheim mie dem Catholiſchen LIntertfas 
nen Matthaͤus $ampert anmaflichen gefcheheny toele 
den * 4 teilen e gegen “en feinen Wil⸗ 
len und Religions-Principia , Begehren 

Frauen NER Eher Scheidung / unà pane 
nehmung feiner Tochter befdyroeret/ mic dem Se 
er und um die Halbfcheid feiner Gürer gefiraffe 


Schickung ihrer _ 


berg / Mein Bockenheim und dergleichen Drehen, -bar 
rm erwehnet / die Adminiftratio Sacramonto- 


Status Religionis 
1624. & Pacis Rifvvicenfs. 


Naſſau⸗Weilburgiſche Aemter, 
Stauff, Kirchheim unb Bolanden, 


N dieſen dreyen Herrſchafften ware in Anno regulativo gleichenfalls unter Prote- 
Rqgion der daſiger Orthen aud) extendirter Spanifiher Arınee cin ExercitiumR eli- 
gionis Catholicæ illimitatum, und Lutheranis fein Exercitium publicum verſtattet; 
temporc reunionis & inita Pacis Riſvvicenſis Aber das Exercitium Religionis Catholicae 
war aud illimitatum , die Kirchen hingegen zu Gufenberg , Gelfeim , Kircheim, 
efheim, Biſcheim / Redersheim / Albesheun, Dannefeld, KRerfengen ‚Riß 
fingen Zipperfeld und andern Orthen gemeinſchafftlichen cum Lutheranis. 

Eyfenburg, Kirchheim, Rifingen, Biedesheim und Dreefen hatten ein je» 
des befondere Gatboli arrere und Schulmeiftere, Bolanden aber nur einen 
Catholiſchen Shulmeifter. Gedahte Catholiſche Dfarrere hatten jeder profalario 
prater penfionçm à Rege Galliz einen Antheil Zehenden an einem jeglichen von 
gedachten ihren Pfarreyen, nebfteinigen SBiefen zu Mörsheim. 

Die Catholiſche Unterthanen wurden bey ihrer Gewiſſens⸗ Freyheit ohnge⸗ 
kraͤnckt gelaffen, alle Ritus Catholici und A&us Parochiales tàm in matrimoniis mixe 
tis , quàm purè Catholicis liber€ ge über / dag Beldute in denen Kirchen gemein» 
ſchafftlich gebrauft. — p 

Zu Bidesheim ware anté & poft Pacem Rilvvicenfemein Exercitium Catholicum 

rivativum cum exclufione Lutheranorum, wie barn ſolches von bem Eatholifihen 
atrer Bruͤckner von Zeil ausverfehen worden. 


Innnovationes, 
Poſt ann ulativam haben ble Lurherifäe — niftci bas Exercitium Catholicum nidhr meht tole- 
Dern Grafen/ mie and Den Somit um Mir dire / nad) nnb a vigdám jur 


ptt 
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der Iegewerflorbene Herr Graf von Naſſau · Wells 
burg burd) gedachte Beambte und Miniftros auch 
poft pacem Rifwicenfem (fun faffen / und das 
‚ante illam reintroducirtt Simultaneum fn der grofs 
fen Pfarr » Kirchen su — allen = 
iu Moͤrßhetm / Biſcheim 7 reheim / Albes · 
fem; Dannefeld / Eyſenberg / Riſſingen / Bier 
desbeimund Dreeſen völlig verbotten imb anffachos 


ben / ſondern pi gedachten Kirchheim den Garotlo . 


ſchen Pfarrer mit feinen Pfarr» Kindern in daflge 
fícínt Capelle verwieſen / welche gang baufállig / mie 
ſchlechtem Dach und Gad veríeben / unb tägll, 
‘Den bas Umfallen drohet / auch deren Repararion 
alles befchehenen follicitireng ohngeachtet / von des 
Herrn Grafen nicht erhalten werden fan. 

Zu Singen bat man nad) Abſterben des 
legtern Garfjotifdyn Pfarrern feinen andern mehr 
admitirt / desgleichen fu Biedes heim den Pfarr 
ser Brückner von Zeil nach und nad) aud? nicht 
mehr colerirt ; gedachtes Biedesheim mare vorhin/ 
als Catholici dag Exercitinm privativum darin 
nen / dem Herrn Grafen von Guntersblum 
gehörig / welcher folches dem Herrn Grafen von 
: Stafau werferet / morauff von diefem ſogleich das 
Exercitium fimultaneum pro Lutheranis præten- 
dirt / von denen Carboltfhen aus Forcht der in 
Cafum reniteniz ihnen angedroherer Strafen zu · 
gelaffen ? und fofort ein Lutheriſcher Pfarrer eine 
‚gefeger worden/ welcher endlichen es dahin gebracht / 
daß gedacheen Cathollſchen Unterthanen das Excr- 
citium publicum gängliden von denen Beambten 
verbotten / unb dabeneben unter 100. fl. Dinen 
Wohlhabigen / denen Armen aber bey Leib · und 
Lebens » Straff anbefohten worden / (bre Kinder» 
Taufft / unb aleandere A&us parochiales von ges 
dachten Lutheriſchem Pfarrer verrichten zu fajfen/ 
dore Catholiſche Kinder in bte Lutheriſche Schul zu 
ſchicken / im Lutheriſchen Glauben gu erziehen / und 
ficb beffallé bey niemanden zu betlagen / weßwegen 
dann diefe fo fart bebranate und verlaffine Cacho ⸗ 
liſche Leute / welche wohl bey zwey Drircheil in ges 
dachtem Dre ausmachen / Tag und Nacht den 
allerhoͤchſten GOTT um ihre Erlöfung aus bie 
i ihren Gerviffens + Drangfalen anruffen und 

tet 


en. 

Zu Eyſenberg iſt der Cacholiſche Pfarrer Us 
tershagen von dem Herrn Grafen proprià authori- 
tatc, ohngeachtet das Jus Patronatus dem Btfchofr 
ftn su Worms competirer/ hinweggeſchafft / der 
genoffenen Zehenden privirer / und nader Gelheim 
verſenet / der Catholtſche Sdmimeifler aber gar 
binmeg gejagt worden / obſchon Catholici felbtgen 
ps fumpribus unterhalten wollen / welches 

denen án dieſer Herrſchafft geſtattet iſt / 
mibi melioris conditionis als Catholici 
hierinnfalls ſeynd. 

Zu Dreeſen / als das Amt Bolanden / mers 
unter ſolches mir Mahrheim / Bolanden unb ans 


deren Orten gebörer (m Fahr 1706. von Gut 


Dfalg an Herrn Grafen von Naſſau / falvo tamen 
tu quo Keligionis cedirt worden / bar man fo» 
d den Cacholiſchen Pfarrer daſelbſt / Johann 
onrad Audretſch, ſamt dem Catholiſchen Schule 
infit eliminire / den Catholiſchen Gottesdienſt 
daſelbſt ſowohl/ als zu Mahrheim voͤllig auff geho · 
ben / alle dafige Catholiſche Unterthanen in Die ba» 
von weltentlegene Kirchen au Selheim und Kirch · 


heim verwieſen / ihnen die In der Naͤhe gelegene 
Catholiſche Kirchen in dem Freyherrlichen Wam ⸗ 
boldifchen Dorff Welterswener unter 3. fi. Straff 
verbotten / den Reformirten Pfarrer alle Actus pa- 
rochialesin matrimoniis mixtis, wann aud) gleich 
ſchon das Caput familiz Catholiſch (t / verrichten 
laſſen / wie dann ſolches alles de ficto annoch ge ⸗ 
ſchehen thut. 

Zu Bißhelm hat der Lutheriſche Pfarrer HB 


, bentn Catholicis ihre Catechiſmos hinmeggenoms 


men / des Catholiſchen Franz Burgers Kinder / 
fo beyde Carbolifd/ vom Pfarrer Fendel getaufft / 
mit der weltlichen Ames» Huͤlff gum Lurherifcher 
Glauben gezwungen; desgleichen thut der Lurherbe 
fée Pfarrer Rempel gu Mörfheim / und vercidy 
ten diefe bende indiftin&e alle A&us parochialesin 
matrımonus mixtis, 

Qu Redersheim ift der Carholifche Peter 
Steuerwald um 50. Gulden geftraffe morden/ 
weilen er fein Kind vom Parocho Catholico git 
Kirchheim ranffen laſſen. 

Zu obgedadırem Mahrheim iſt fogfeich nady 
der von Chur Pfatg befdyehener Ceffion der Earhor 
Hide Schulcheig ab · und ein Lucheriſcher tingeſert 
worden. Mir einem Wort zu ſagen: Es tft von 
Seiten bemeldten Herrn Grafen und deffen unter» 
gebenen Bedienten der Articulus 4tus Pacis Rifvvi- 
cenfis pro non ente gehalten / und dahero von fcf» 
biger Zeit in diefen dreyen Herrſchaſſten fein Catho · 
liſcher Schulmeiſter gelitten / die Catholiſche Line 
terthanen zu Schickung ihrer Kinder in die Lutherl · 
ſche Schul / und theils zu Erziehung im Luthert⸗ 
ſchen Glauben unter ſchweren Geld » Straffen ge 
noͤthiget / zu mehrerer Austilgung der Gatfolifdben 
Religion alle auffgewachſene Cacholiſche Soͤhne 
und Knechte mit Præterirung der Lutheriſchen / zu 
Zelten des Ober ⸗ Kellers Rolli auffgefucht, mie 
Gewalt hinweggenommen / zu Kriegs Dienſten 
gesogen / viele (m Welgerungs + Gall mit Ketten 
auff Wägen gebunden / nad Landau zur Guar- 
nifon gefuͤhrt / anb viele junge Catholiſche Leute 
deſſentwegen flüchtig geweſen / diejenige aber / fo 
Lutheriſch zu werden / oder Lutheriſche Maͤgdlein 
su heyrathen / unb alle Kinder in der Ehe ucheriſch 
iu erzichen / ſich declarire haben nur allein dimit- - 
tirt worden. Man tt mit Berfolgung der Gatfor 
ltſchen Unterthanen ſoweit gefommen / daß er 
Ders Keler und Bey» Amtmann ohne Schen of 
fenilichen (agen dörffen : Es muͤſſen alle Subdici 
Catholici dafelbft noch Evangelifch fferben / das 
Unkraut ausgerottet werden / bet vierdte Articul 
guͤlte nichts mehr / die Lutheriſche Religion fepe 
Religio przdominans , die Catholtſche müfte (uc- 
cumbiren / fietöncen nicht feeltg woerden ; Dannen ⸗ 
hero denen Eatholiſchen aud) von ihm Oberkeller kel⸗ 
ne Proclamations· Schein erthellt worden / es fee 
bann / daß fie die Erziehung ihrer Kinder in der 
Lutheriſchen Religion verſprochen haben. 

Ferner ſeynd in denen von Chin Pfaltz cedit · 
ten Alb hheimer / und Froſchauer « Hoͤfen denen Gar 
choliſchen Erb + Befländern die alte Erb» Beſtand ⸗ 
Briefe bey gedachten Amt abgenommen und bedeus 
tee worden / dafiir neue aussuldfen/ und an ſtatt 
der Haͤuſer von einem Stockwerk / zweyſtoͤckige 
Käufer und Scheuren zu bauen / nur um gedachte 
Tatholiſche betaeftalten gn beſchwehren / baf fie von 

felöften darvon gehen müffen. . Statu⸗ 
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Status Religionis 
‚1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


Graffſchafft Leiningen⸗Hedesheim 


I" Anno regulativo war aus ob^ angeführten motivis ein Exercitium pure Catholi- 
cum in allen Leining: Hedesheimifhen Orthen; tempore reunionis & initiæ Pacis 
Rifvyicenfis hingegen alle dafige Kirchen gemeinſchafftlichen inter Catholicos & Lu- 
theranos , und wurden bedient vondenen Patribus Capucinis zu Grünffatt. 


à Innovationes. 

Nach dem Anno regulativo wurde von Seir eingeführt geweſen / fogleichnach dieſem vilia aufe 
sender Surbertféen Herrſchafft das Exercitium Ca- gehoben / tmb denen PP. Capucinis nídyt nut allein 
tholicum nad) und nad) völlig aboliret / mie dann die Kirdren verſchloſſen / aud) alle Adtus 
würcflichen aud) dasjenige Exercitium , maß rem- — parochiales verbotten worden / und noch iſt. 
porc reunionis & initæ pacis Rifvvicenfis wieder . 


Status Religionis _ 
1624. & Pacis. Rifvvicenfis. 


Graſſſchafft Leiningen⸗Weſterburg. 


Annoregulativo war der Status Religionis Catholicæ in diefer gantzen Grafſchafft, 
wie oben von Worms und andern Herrſchafften gemeldet worden; tempore reu- 
nionis & initz Pacis Rifvvicenfis herentgegen mit der in nachfolgenden Orthen beo 
ſchriebener Diftinétion. KE 

Zu Grünftatt hatten Catholici die aufferhalb gelegene Pfarr « Rire ad 
S. Petrum privativ&, Die Patres Capucinos pro Parocho ordinario , und dieſe pro (alario 
annuo 2. Suder Wein, 24. Malter Korn / unb der Catholiſche Capeilan Picror 
150.fl. aus daſigen überféreffenden geiftlihen Gefäiten , der Catholiſche Schulmei⸗ 
ffer nebff der Perfonal Freyheit anderthalb m Wein aus der Rentmeifferen, 
3. Maker Korn aus dem Clofter Henningen, unb 3. Malter Korn aus dafigen 


Gul; Gütern , welde Compcteng hernachmahls in Anno 1702. fne wr» ^— 


beffertunbaugirt wordenauff 3. Ohm Wein / 10. Malter Korn, 25.fl. an Geld, 
6.Malter Berfte, 6. Klaffter Holg, nebfteiner frepen Wohnung. — Catholicitptt 
denin Saftungalfer ihrer Feyertaͤge unb Proceflionen nicht nur allein (m geringſten 
nicht gehindert / fondern aud foldje von denen Evangelicis mit: celebritet , bie Sins 
der in matrimoniis mixtis alle von Catholiſchen Dfarrern getauft , zur Catholiſchen 
Religion erzogen/ und ein Exercitium plane illimitatum geuͤbet / auffer daB Catho- 
lici die groſſe Pfarr » Kirche in der Gabr nicht gehabt. Obgrbatite ©. Peters: Kir⸗ 
Ge wurde aus vorbemeldten geiftlichen Gefällen in Dad unb Sad unterhalten, 
und ro. fl. vor Sacs jährlichen gereicht , welches aud ohnverändert zu Laffen , die 
Herren Grafen Chriſtoph GDriffian und Georg, Gebrüdere , Lutheriſcher Melis 

ion, alsfie deren Herrn Bettern, weyland Herrn Philipps Ludwig, Graffen zu 


tiningen, Catholiſcher Religion , ſuccedirt / fan&é verſprochen / wie deren ſchrifft⸗ 
liche Erklärung vom 16. Februarüi 1706. bezeuget. WE 


Innovationes. 


Poft annum regulativum fat e$ in diefer 
Grafſchafft die damahlen regierende Surberifche 
Herrſchafft / glich Ihre Benachbarte in vorbemeld · 
ter Gral t gemache / unb obwohlen der tm 
Sabr 1675. zur Cacholiſchen Religion revertirte 
Herr Graf Ludwig Eberhard / unb deſſen Succeí- 
fores bít Catholiſche Religion toteberum nad) und 
nad) in den Stand / worinnen felbige in Anno re- 
gulativo geteefen / au fegen geſucht / fo haben dans 
nod) nad) deren Abfferben / die im Jahr 1706» 
faccedirte Herren Grafen Chriſtoph Eprifttan und 


Georg Gebruͤdere / gegen ihre ſchrifftlich / gegebene 
Parole, die nachfolgende Veraͤnderungen und Eine 
griffe gethan. 

Zu Grünflate íff denen PP. Capucinis ba$ 
vorhin poffidirte Hauß fn der Stadt hinweggenom · 
men die jährliche Compereng / fonach Abgehung 
des Capellan Pierot fn 100, ff. an Geld / z. Fudet 
Wein / und 24. Malter Korn beſtanden / gureri 
Theils vergeringert/ der Cacholiſche Schulmeiſter 
der Seinigen völlig privirt / bie Catholiſchen In 
Haltung dir Feyerraͤgen * Proceflionen verhins 

2 dert: 


1 
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bet) Öfftersauff Herrſchafftliche Frohn · Arbeit bey 
20. fl. Straff gebotten / die Haltung der Surberie 
ſchen Leich Predigen in der 1686, denen Catholicis 
durch einen Verttag privarive cedirt wordener St. 
Prrers Kirchen neuet lichen introducirt / dieſe ctt 
che nicht in Dach und Gad gebührend confervirt/ 
noch die 10. fl. Wachs bißhero gereiche / die Cacho · 
liſche Rinder zu Saurershetm / deren zwoͤlff / und der 
Luctheriſchen nur neun ſeynd / bey 50. fl. Straff zur 
Lutheriſchen Schul / und deren Catholiſche Eitern 
sur Dir: Unterhaltung des Lucheriſchen Schulmei · 
ſters angehalten / das Simultaneum in der Pfarr⸗ 


Kirchen zu gedachtem Laurersheim auffgcheben / 
der Neben Altar abgebrochen der Altar · Siein vor 
des Lutheriſchen Pfarrers Thuͤr gu einer Stieg ger 
macht / und fo wohl in Gruͤnſtatt > als allen andern 
sugebérigen Orten dem Parocho Catholico in ma- 
trimoniis mixtis von denen Lucheriſchen Miniltris 
gum oͤfftern mit Gewalt eingegriffen / aud) die fub- 
diri Catholici in caufis Ecclefiafticis nicht ad foram 
Epifcopi fui gelaffen / fonbern qu dem Lutheriſchen 
Confiftorio , non obftagtibus quibuscünque con- 
tradiétionibus mit ſchweren Straffen gamungen 
worden, 


Mertesheim. Tempore initæ Pacis Rifvvicenfis ware. die Pfarr; Rirde pri- 
vativè denen Catholicis, und der Catholiſche Pfarrer von denen Catholiſchen Lin 
terthanen, undaus ben Zehenden unterhalten, 


Innovationes. - + 


Bon Zeit der butheriſchen Herren Orafa Re 
sierung haben Lucherani dag Simultaneum nicht 
mur allein eingeführe / fonbern denen Catholiſchen 
oͤffters die Kirchen verſchloſſen / unb von ihrem 


Exercitio Libero abgehalten / wie bann nod) im vo» 
rigem Jahr der jerige Lutheriſche Pfarrer verichie⸗ 
dene mahle gethan. 


heim. Die Pfarr⸗Kirche war tempore initæ Pacis Riſvvicenſis ges 


*  Gauffen 
meinſchafftlichen inter Catholicos & Lutheranos , und bedient per PP. Capucinos in 


Grinftatt , welche vor ihre Competeng 7. Ohm Wein, 33. Malter Korn nebft 
2. Malter Korn vor das Pfarr : Gurb/ und 3, Malter Korn wegenden Faſſeloch⸗ 


fen genoffen. 


Innovationes. 


Nach dem Rißwickiſchen Ftleden · Schluß 
haben die Lutheriſche Unterthanen foaleh denen 


Catholiſchen Die Kirche verſchloſſen / und die Com- 
peteng denen PP. Capucinis vorenthalten, 


.  Sienfbeim. Die Pfarr⸗Kirche war gleichfalls gemeinfhafftlid inter Catho. 
licos& Lutheranos, ber Tatholiſche Pfarrer zu Silgheim bediente felbige ‚ und 


‚hatte von damahliger Catholiſchen Herrſchafft 15. Malter Korn, unb 3. Ohm 
Wein aus tangen geftiben Gin fera. s — 


Innovationes. 


Nach Abfterbender Cacholiſchen Herrſchaff / 


iſt vonder Lutheriſchen von 1706, dem Eatholiſchen 


Pfarrer die Competeng eingehalten / unb biß hero 


aud) zum oͤfftern die Pfarr Kirchen denen Catho- 
licis vom Luchertſchen Pfarrern verſchloſſen ter» 
den. 


Aeſſelhenn Kireim an der Et, Biffersheim , Albesheim, Ebersheim, 
Lautersbeim / Obritheim / Dieffenthal Wahernheim und andere Orthe harten 
eihfalls bad Simultaneum, mithin in deren Kirchen die Catholifcpe Unterthanen 


nfreyen Eintritt. 


Innovationes. 


Nach bem Rißwickiſchen Frieden » Schi 
haben Lutherani fogletch denen Catholicis ae vr 
Kirchen verfchloffen / unb nicht mehr einen Œinrrtre 
Sugelaffen / ohnerachtet affer von damahliger Ga 
tholiſchet Herrſchafft ergangener Inhibitiontn/ tor, 


de Innovariones dann von Zee der Lurheriſchen 
Herrſchafft Succeffion continuiret / und babene 
ben Catholici endlichen gar in caufis Ecelchafticis 
ad Confiftorium Lutheranum tnít Gewalt gejogen 
worden, 


Status Religionis 
1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


Graffſchafft Wartenberg im Weſterich. 


Sy Par; Kirche zu Wartenberg war gemeinſchafftlich tempore Pacis Rifvvi- 


cenfis inter Catholicos & Lutheranos, 
ſerslautern alle Deilige Sacramenta und A& 


unb bon denen PP. Franci(canis aus Kaͤh⸗ 
us Parochiales adminiftrirf/ in Anno re- 


gulativo 
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gulativo 1624. aber wegen der Spaniſchen Armée dag Exercitium Catholicum gang 
illimitatum. 

Innovationes. : 

Mad Abweichung * —— sise Sera ae A welche denen Erbach 

und dem Muͤnſteriſchen Frieden, uß/ wurden n nmablen ihre Gemfflens + Í 
Catholici von der Lutheriſchen Herrſchafft vállig — fonbern alle deren Kinder peat pd 
ausgemuflere / desgleichen £ft nach bem QRißwickl· Schulen unb! Glauben nörhfger / und die Aus 
ſchen Friedens «Schluß von der jegt Reformirten patochiales gebadjten PP, nicht mehr geſtattet. 


1 


Status Religionis 
1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


Heichelheim und Hilsheim, 
Deren erfteres dem Freyherrn von Blar, und das legtere 
dem Freyheren von Breck gehörig. 
gr diefen beyden Orthen hatten Catholici füb prote&ione Exercitüs Hifpanici in 
EJ Anno regulativo dag Exercitium illimitatum, & tempore initæ Pacis Rifvvicenfis 
& reunionis, dag Simultaneum und einen freyen Eintritt. Heichelheim wurde beo 
dient von denen PP. Jefuitis aus Dirmftein, und Yilsheim von den Patre Carmelita 


au Seblod. 
Innovationes. 

Nach) Abweichung der Spaniſchen Armee ſchehen / und blßhero ſowohl die Kirchen / als alle 
wurde das Exercitium Catholicum von bem Lu- Actus parochiales denen Tatholiſchen Grtffiihen 
sherifchen Freyherrn voͤllig abolirer/ wie dann auch verbotten verblleben. 
poft Pacem Riſvvicenſem mit dem Simultaro ge 


Status Religionis 
1624. & Pacis Rifvvicenfis. 
| Garſcheim, 
Dem Freyherrn von Wallbronn gehoͤrig. 

Sy Pfarr « it ware tempore Pacis Rifvvicenfis gemeinſchafftlich, umb be» 

dient vom Catholiſchen Pfarrer zu Kircheim / unb aud einige Zeit «lang 
von deme zu Stetten , in Anno rregulativo dag Exercitium Catholicum illimitatum. 

Innovationes. 


Herr von Walbronn har ſoglelch nach dem 
Rißwickiſchen Frieden denen Cacholiſchen die Kirch 
verborten / unb feicher dem einem Garbolifdhen 
Pfarrer weder die DBefuchung der —— 

der 


Krancken / vielweniger die Adminiftrirung 


Sacramenten / und Ubung der Parochial - Fun- 
&ionenerlaubt/ mithin das Cacholiſche Religions- 
Exercitium eben ſowohl / als feine Borfabren/ nadÿ 
dem Abmarfch der Spaniſchen Armee poft annum 
Regulativum vóffíg abolirer, 


Status Religionis 
1614. & Pacis Rifvvicenfis, 


Graffſchafft Faldenftein. 


Lein und groß Niedesheim hatte in Anno regulativo fab prote&ione der Spa⸗ 
 nifhen Barnifon und Trouppen, fo damahlen in: und um Worms gelegen/ 

ein Exercitium Catholicum illimitatum mit befondern Pfarrern und Schulmeiftern: 
und bicfe percipirten die Jfarr-Competentien. Tempore reunionis & Pacis Rifvvicenfis 
ware Catholicis ber free Eintritt und Gebrauch der Kirchen mit alfen A&ibus Paro- 
chialibus erlaubt , wie zu Zeiten , al der Catholiſche Süvff von Vaudemont im 
Jahr 1683. daraus gefegt worden. à — 

o 
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Innovationes. Sr 
Die Herren Grafen von Lowenhaupt haben chiret / denen Cacholiſchen die Kirchen verbotten / 
ſogleich nach bem Rißwickiſchen Frieden « Schluß und bero. Exercitium Religionis wieder völlig auff* 
nach dem Exempel dero Borfahren/ als die Spa gehoben. 
niſche Tronppen poft annum Regulativum abmars 


Status Religionis 
1624. & Pacis Rilvvicenfis. 


Graffſchafft Leiningen⸗Guntersblum. 


Untersblum, Ilversheim / Dolgesheim, Mettenheim, Kindenheim und 
Mühlheim waren in Anno regulativo mit einem völligen Catholiſchen Gottes⸗ 
bienff unter der Protcétion ber Spanifhen Trouppen, wie aud mit Catholiſchen 
Pfarrerin und Schulmeiftern , aud diefe mit Competentien , afeid an allen an: 
dern Orthen biffeits Rheins perfeen. Tempore reunionis & Pacis Rifvvicenfis 
. aber waren die Kirchen in allen diefen Orthen gemeinſchafftlich und ein (reper une 
befbräntter Cathol. Gottesdienft und Exercitium, Zlgesheim wurde von den 
Catholiſchen Pfarrer zu Guntersblum bedient, wovon diefer ; nebit der Rôniglis 
gm Srangöftihen Pention, nod) 15. Malter Korn und andere dergleiden Ee⸗ 
Alle Jährlich zu gedacdhtem Ilversheim genoifen ; die übrige Orthe aber, wurden 


von denen umliegenden Catholiſchen Prareern verfehen. 


Innovationes. 


Poft annum Regulativum har die Lutheriſche 
Herrſchafft / gleich anderen/ die Earhoftiche Relts 
sion in diefer Grafſchafft völlig ausgerilger / bed 
gleichen nad) dem Rifrotcifhen Frieden Schluß / 
und swar im Jahr 1705 .bat man dem Catholiſchen 
Pfarrer Manigard die Kirchen zu Jlversheim rà 
lig verſchloſſen / die Competeng binmeggenommen/ 
alle A&usParochiales, etiam in matrimoniis pure 
Catholicis verboten / denen Catholiſchen Unter, 
thanen / fid) vom Lutheriſchen Pfarrer tauffen 
begraben / copuliren / aud) in Articulo mortis 
die.Sacramenta adminiftriren gu laſſen / unter fo. 
f. Straff anbefohlen/ obgedachten Pfarrer Mani- 
gard einige Zeitlang tn Arreſt gefere / mit Waͤch⸗ 
tern verwahrt / die Catholicos su Guntersblum 
oͤffters in ihrem Gottesdienſt verftöhrt / foldyen niche 
anderfl/ als nad) dem $urherifchen su halten erfaubt/ 


nen Catholiſchen Schulmeifter tolerirt / die Frühe, 
Meikreyund Xftar Güter / fo vorhin der Catho ⸗ 
liſche Pfarrer uneerdem Pflug gehabt / genommen 
au torem. Litheriſchen Confiftorio in Religions- 
und Gewiſſens + Angelegenheiten mie Gemalr auo 
gen/ ja fégar noch im Jahr 1714. dem Catholl ⸗ 
ſchen Pfarrer Gotiſchalck die Procellion in Feftó 
Corporis Chrifti unter Bedrohung vieler Schla ⸗ 
gen / denen Cacholiſchen Unterthanen aber babe 
au erfcheinen / unter 20, Mehl. Straff unterfagt. 
Desgleichen (ft an denen übrigen Orten fogleich 
nad dem Rißwickiſchen Friedens ⸗Schluß das Car 
tholtfbe Religions-Exercitium voͤllia auffgehoben / 
die Kirchen verbotten / und denen Subditis Catho- 
licis aller erdencklicher Gewiſſens Zwang angethan 
worden / immaſſen ſelbige de facto ſich vom &u» 
therifchen Pfarrer tauffen / copuliren / begraben/ 


da ſelbiger vorhin zum erſten gehalten worden / fe» und tn Kranckheiten verſchen Lajfen muͤſſen. 


Status Religionis 
1624. & Pacis Rifvvicenfis. 


Herrſchafften 
Benningen, Gemmingen, Helmftatt, und andere 
im Gbreichgau. 


gums Thieren/ Rohrbach Weiler / Bapſtatt, Hüffelhart , Helms 
ftatt , Mühlbach) , Bonfeld / Forfeld , Gemminaen / Reihardshaufen, 
Hoffen / Deinsheim , und viele andere Adelihe Dorffſchafften hatten in Anno re. 
gulativo 1624. füb proteétione der bafelbft herum gelegenen Bayerifchen Armee ein 
Exercitium Catholicum illimitatum, und tempore Pacis Rifvvicenfis bon Zeit der das 
ſelbſt in den 1690ten Fahren, biß sum Ryßwickiſchen Friedens: Shlu geftreiffe, 
en Srangöfiihen Trouppen / wurde denen nächft angelegenen Catholicis cin freyer 
Zutritt in daſige Kirchen/ unb libera adminiftratio Sacramentorum denen Catholi⸗ 


fen 


qe C15) 28 
liſchen Pfarrern zugelaffen , bie Erziehung ihrer Rinder, in Religione Catholica 
nicht unterfaget. In gedachtem Grumbad war in Anno 1702.al8die Srenferren 
von Benningen darinnen per fententiam immittift , und von denen Catholiſchen 
Herren von Frens abgetretten worden , Feine Lutheriſche Seel, nod Unterthany 
nod Pfarrer zu finden, fondern Catholici in privativà pofleflione Ecclefiæ, omniüm- 
que redituum annexorum,, & exercitii Catholici illimitaci, bet welchem alfen die Freh⸗ 
berven von Benningen felbige ohngeftöhrt altezeit zu faffen / temporc immiflionis 
mit Cavalicts- Parole broken! tie Das Inftrumentum notariale, ber Kayſerli⸗ 
chen fubdclegirten Herren Commiflarien Protocoll, und abgeftattere allerunterthaͤ⸗ 


nigffe Relation an Ihro Kayſerliche Maje daͤt, breiteren Inhalts nach ſich führen, 


Innovationes. 


Erſt viele Jahr nad dem Regulativo wurde 
bey Am der Schwediſchen Armee in allen 
obgedachten Orten das Exercitium Catholicum 
völlig auffgchoben / und auch hernachmahls poft 
Pacem Weltphalicam unter der Protection des 
Reformireen Churfürften Cart Ludwig su Pfalg/ 
fein andersalsdas Lutheriſche von daſigen Lutheri⸗ 
ſchen Herrſchafften verſtattet ı aufer zu Grumbady, 
worinnen die Sarholifche Srenberrn von Grené/ das 
bey Anweſenheit der Schwediſchen Armee zerſtoͤhrt ⸗ 
wordene Catholiſche Exercitium illimitatum rein- 
troducirt / und bif ad annum 1702. beybehalten 
baben. Nach dem 17o2ten Fahr wurde von dem 
Lucheriſchen Freyherrn von Venningen ein Lutheri ⸗ 
ſcher Jaͤger nacher gedachten Grumdach / und nad 
dieſem ein Lutheriſcher Menger / endlichen auch et, 
nige Surberifte Taglöhner und Beyſaſſen gefert/ 
denen dann im Jahr 1705. ein Lutherlſcher Pfarr 
ter gugeelgiiet / und dieſer / nad) zuvor von allen 
umliegenden Orten beruffenen vielem Lutheriſchen 
Bold indte pon denen Catholiſchen privative poffi- 
dire Pfarr Kirchen unter groſſem Syubel eingeführt, 
daſelbſt vorgeflelle / dem Catholiſchen Pfarrer Mo- 
litor die halbe Pfarr  Competeng entzogen/ unb 
jenem zugelegt / das Simulcaneum bißhero gchals 
ten / das Exercitium Lutheranum dem Catholiſchen 
vorgegogen/ der Catholiſche Pfarrer mir alerhand 
Befehlen and Inhibitionen in Ecclefafticis conträ 
Immunitatem Cleri Catholici importunirt / die 
Catholiſche / mittels angeſetzten hohen Geld · Straf ⸗ 
fen / je länger je mehr intimidirt / alle von dem 
Bißthumb Worms von 14. Jahren «ro dargegen 
beſchehene ſchrifftliche Borftellungen und Protefta- 
tionen gänglihen verachtet / und darmit big auf 
heutige Stund continuiret worden. 

Qu Thteren iſt nach dem Rihßwickiſchen Gries 
den denen Catholicis nie nur allein die Kirche 
mit dem Exercitio Religionis, fondern auch die ber 

Pfarrere su Adminiftrirung der Sacra ⸗ 
menten su beruffen/ fab pœna eliminationis ex lo- 
co terborten / anbey ihre Kinder in feine andere/ 
als dafige Lurherifhe Schulen zu ſchicken anbefohs 
len mithin alle Gewiſſens Freyhelt vôllta von des 
nen Grepberren von Benningen benommen wor⸗ 
den / unter dem nichtigen Vorwand / daß Ihro 
Durchleucht / der Herr Sandgraf von Darmfadt / 
als Lehen · Herr / ſoiches alfo zu verfügen gnaͤdigſt 


verordnet haͤtten. 


u Rohrbach hingegen / welches Biſchoͤff ⸗ 
lich · ſi ches Lehen iſt / haben erſtgedachie 
Freyherren von Venningen / ohnerachtet aller von 


Seiten des Lehen ⸗Hoffs zu gedachten Worms biß⸗ 
fero beſchehenen Dehottationen / nice nur allein / 
gleich zu gedachten Thteren denen Catholicis poft 
Pacem Rifvvicenfem dafige Pfarr Kirden/ und 
dem Sand + Dechanten zu Stnsheim/ als vorhin 
geweſenem Parocho.ordinario die Adminiftratio- 
nem Sacramentorum vollig verbotten / und alle 


Gewiſſens « Freyheit benommen / fondern auch die 


Catholiſche Unterthanen zu Contribuirung Ihrer 
Quota vor des Lutheriſchen Pfarrers Unterhaltung 
jederzeie mit Gewalt angehaften. 

Zu Hoffen bey Sinsheim / welches quoad 
medietatem & partem principaliorem ein Ergo 
Hergoglich · Defterreichifdies Lehen / und quoad 
alteram medietatem dem Landgraͤfliden Hauß 
Darmſtadt gleichfalls als «ín feudum afficirt iſt / 
haben Subditi Lucherani den pro Kayſerl. Maja 
ſtaͤt / als prem Ober · Lehen · Hertn fdyulblaften als 
lerunterthaͤnlgſten Keſpect bißhero ſowen verloh ⸗ 
ren / daß fic Dero tapferf, Valallum den abgeleb · 
ten Freyherrn von Eſcher / als Condominum tere 
ritorialem bifbere von Einführung des Exercitii 
fuz Religionis Catholice Condominantis nice 
allein mit Gewalt abgehalten’ und demſelben / als 
in dafiger Kirchen den Carholifiben Giotteébtenft 
halten tajfen wollen / ſich mit bewaffneter Hand 
auff dem Rirchhof in einem darzu expreise auffgce 
torffenen Bollwerck entgegen gefeget / fondern auch 
hernachmahls deſſen Hanf beſtũrmet / etliche Pferde 
heraus · und hinweg gefuͤhret / denen Cachoitſchen 
Unterthanen die Fenſter eingeſchlagen / dlejenige / 
fo bep ihnen Lutheriſchen in denen Haͤnſern gervobs 
net / mit ihren wenigen Effc&en heraus » und auf 
die offene Straſſen gemorffen / jämmerlich mie 
Schlägen tractirt / desgleihen den Land⸗ Dedyane 
von Singheim ju ergrefffen / und einen gewaltthär 
tigen ob angurbun gedrohet / fo fort br auf paw 
tige Stund die vorbin ned) nad) dem Nißwick ſchen 
Frieden: Schluß verrichtere adminiftrarionem Sa. 
cramentorum (o gar nicht einmahl bey denen rare 
Een zugelaſſen / mithin denen Erg « Mergoglichen 
Defterreichifhhen Carholifcyen Unterrhanen alle &t- 
wiſſens · Freyheit benommen ; weſſenfalls obgedachte 
Subditi Lucherani ſich bloß und allein auff. den 
Dern $anbgroftn von Heſſen » Darmſtade / als 
Mu dehen · Herrn jederzeit beruffen / daß nemifcben 
berfcibe ihnen ſolches alſo anbefohlen habe / und dem 
Ertz · Hertzoglichen Haug Oeſterreich quà Condo- 
mino Territoriali principaliori , ( fo bod) nad 
Ausweiß des Münferifchen Frieden Schluß quo- 
ad punétum Religionis lpecaliter privilegirt ſeyn 

. oa folle) 
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folle) das dem Domino tetritotiali, btt Luthera- 
norum felbftigen Angeben nad) / ſonſten anklebende 
Jus Epifcopale & introducendipropriam Religio- 
Dem —* niche gebühren thäre ; ſolchemnach das 
Erg Hertzogliche Hauß Defterreich in dieſem feinem 
Schenbahren Ort Dofbetm deterioris conditionis, 
als das Fürfl, Haug Darmfade gehalten wird, 
Dirgleichen enefeglidhe Turbationes und Contra- 
ventiones feynd poít pacem Rifvvicenfem aud) in 
allen andern obgedachten Freyberrlichen Venningi ⸗ 
ſchen / Gemmingiſchen / Helmftaͤdtiſchen und ane 
dern der Lutheriſchen Cavaliers- Orten indem gare 


cé qu melden / weder Zeit noch Platz genug wäre, 
dieſes aber dannoch nicht vorbey gegangen werden 
tan / daß obgedachte von Gemmingen noch erſt vor 
einem Jahr in dem · von dem Bißthum Worms zu 
schen rragenden Dorf Mühlbach einer Catholi ⸗ 
ſchen Wittib fomobl ihre zwey Kinder / als aud) 
gu deren Unterhalt · und Auffertichnng in der Luthe ⸗ 
riſchen Religion / alle Guͤter mit Gewalt hinweg · 
genommen / unb gedachte hoͤchſtbetruͤbte Mutter 
dergeſtalten verfolger haben / daß fie Rüdhrig werden / 
und (id in des hohen Teutſchen Ordens» Flecken 


Gundelsheim am Meckarı als eine Magd in Diem . 


ſten begeben müffen. 


uen Creldhgau veruͤbet worden / welche alle (pecifi- 


Status Religionis 


In Anno 1624. & rcípc&tivé antè motus Bohemicos, nec non 
tempore initæ Pacis Rifvvicenfis. 


Palatinatus Inferior. 


poe Weftphalica Art. 3. feynd de Statu Religionis biefé Formalia ent: 
halten: 

Nebftdiefer allgemeinen un) durigehenden Amneftia , af bem Fundament, 
follenalle und jede des Heiligen Römifchen Reihe Churfürften und Stände (die 
ohnmittelbahre des Heiligen Römifhen Reichs Ritterſchafft mitbegriffen ) unb 
deren Gehen ; Leute, Unterthanen/ Bürger und Sntoobnec , welden bey Ber; 
anlaffungder Böhmifchen oder Teutfehen Unruhe , oder daher entffanbenen Buͤnd⸗ 


nüffen , von einem oder andern Theil einig Nachtheil oder Schaden , es feye auff 


was Weife oder Schein es wolle/ zugezogen worden, fowohl Land» und Lehen; 
Guͤther, wieaud Affters Lehen unb eigenthuͤmliche, als Ehre, Frenheit / Recht 
und Gerechtigteit betreffend , gang, und zumahl NB. in geift und weltliheff Gas 
* in denjenigen Stand beyderſeits reſtituirt, unb wieder eingeſetzt ſeyn, darinnen 
ic ſich vorhin befunden, oder von Rechts wegen befinden mögen, unbehindert des 
ten entzwiſchen entſtandenen und entgegen lauffenden Veraͤnderungen, x. xc. 


Uber dieſen Art. 3. iſt wegen der Unter⸗Pfaltz aud indem nachfolgenden Art. 4. 
ein beſonderes Statutum des nachgeſetzten Inhalts gemacht worden: 


x. X. 
$. Fuͤrs andere foll die gangeumtere Pfaltz, fammt alten geiftlihen und welt, 
lichen Gütern, Redten unb Zugehörungen, welche vor der Böhmifhen Unruhe 
die Herren Ehurtürftenund Dfalsgrafen bey Rhein im Befig gehabt , famımt Do- 
cumenten x. denenfelben volllommentlich eingeraumt , hingegen alles / fo bicfem 
entgegen , aus Kayferlider Auchoritát caffirt und abgethan werden , damit alfo 
weder der König in Difpanien, nod jemands anderes, fo etwas davon hat/ dies 
fer Einraumung fid) einigerley Weiß widerfese. 

Mit diefem Artic. 4. ejusque $. modo allegato concorditet der $. 30. Artic. 5. ver⸗ 
möge deflen einem jeden Dominoterritoriali das deme Domino territoriali anfleben 
follenbe Jus Epifcopale & reformandi ohndiſputirlichen competiret. 

Welches Jus reformandi jedoch burd) die darauff immediate folgende $.$. 31. 
& 32. in fo weit reftringitt if, baf Catholici fübditi eben fo wohl, als Auguftanz 
Confeflioniaddidi in poffeffioncexerciti publici omnitimque templorum , redituim- 
que annexorum perbleiben / wann felbige in Anno regulativo 1624.batínnen gewe⸗ 
fen, unbawar aller anderer dargegen beichehenen Pa&en, Transadionen oder Con- 
cefionen ohhngeachtet, wie ber darauff gleichfalls ausgebrudte S. 33- breitern In⸗ 
halts nad) ſich führer. 

Deßgleichen iſt indem weiter folgenden 5.34. Es iff auch belicht worden x. 
unbs.35. Es ſeyen aber gleich Eatholifhe x. mit klaren Worten gang deutlichen 
verſehen / daß ſo wohl (ubditi Catholici, deren Herrfhafften Evangeliſch, alé ſub⸗ 
diti Evangelici, deren Herrſchafften Catholiſch fepnb , jederzeit — die 

ewiſſens⸗ 


' 
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Gewiſſens⸗ Freyheit unb Andacht zu Hauß/ absque inquifitione & turbatione priva- 
tum gelaifen / ihrem offentiiden Religions- Exercitio in benachbarten Orthenoffents 
lichen beyzuwohnen, unb ire Kinder entweder zu Hauß per praccptores privatos, 
oder aufferhalb inihrer Religions- Schulen zu fhieken erlaubt , wie nicht weniger ao 
Terfeitg Religions- Unterthanen in allen Berchtiakeiten , Handwercken, Kirch⸗ Hoͤ⸗ 
fen, Allmoſen unb bergleiden gleich gehalten werden füllen. 

Hingegen wird in di&o Articulo quinto Pacis Weftphalicz $.36. Da aber ein 
Unterthan x. Ratuiret , daß diejenige Unterthanen nur / welche Anno 1624- fein 
publicum Religionis Exercitium gehabt, freptvillig emigrirenfönnen, wann fic wol 
len , oder aber, ba ibnen von ihrem Landes Herrn folhesgebothen wiirde, entwe⸗ 
der ihre Guͤther zu behalten , und burd) die Ihrige zu adminiftriren / oder aud) felbs 
ften barnad zu ſehen / oder atio zu verfauffen, Made hätten. 

In welchem allen bann, was von denen Addiétis Auguftanx Confeffioni in affen 
vorhergehenden Articulis & 8. $. gemefbet worden, aud) die fo genannte Reformati * 
mit einbegriffen feyn follen , wie der Articulus feprimus & $. primus in dicta Pace Weft- 
phalica ferner mit mebverm ausuxifet.— 

Aus alfen diefen Arriculis unb $phis Inftrumenti Pacis Weftphalicæ erhellet Sons 
nen⸗klar / daß die Herren Churfürften zu fate fid? anderſter nicht der Refticution 
ad Statum , in quo antè motus Bohemicos fucrunt, zu erfreuen haben, als cum ifta ex- 
preßä limitatione fubjundtä , daß nemlichen jedoch bie anderer Religions fubditi auch 
in poffeffione exercitii publici , omniümque annexorum , in quo in anno regulativo 
1624.fuerunt, ohnbetrübt verbleiben / wie nicht weniger diejenige , fo Fein Exerci- 
tium publicum in diéto anno jeinahlen gehabt , wenigſtens colcrirt / ihnen die Ges 
wiffens» Freyheit unb Privar- Andacht zu Hauß zugelaflen, aud) bie Finder entwe⸗ 
der per præceptores privatos inftruiren zu laffen , oder anderwerts in die Schul zu ge^ 
ben, ja allen inbenahbarten Orthenihrem offentlichen Religions- Exercitio Detgtto 
wohnen, erlaubt feyn folle. 

Nun (ff notorium , unb aus denen Welt befannten Difforien ohnwiderſprech⸗ 
lich wahr, bag antè motus Bohemicos fein anderer Status Religionis in der unter 

alé” alsdıefergewefen : Es haben nemlichen die Herren Ehurfürften au Pfaltz 
eine andere Religion , als weldoe fic ſelbſten profitirt , gelitten , alle Stifter / Clés 
fter, Pfründen und dergleichen geifklihe Bücher ſelbſten vor fid eingezogen, und 
darüber fo wohl, als über die Sirden, gang libere difponirt , ihren Unterthanen 
und Pfarrernaber von ihrer Religion mehr nicht, als den Genuß von denen Pfarr» 
Competentien und refpe&tivè Fabric - unb Allmofen ⸗Renthen genieffen , alle anderer 
Religions: Linterthanen hingegen davon völlig ausſchlieſſen laffen 

Dabeneben ift gleichfalls notorium , und aus befagten Difforien weiter ohn⸗ 
widerfprechlih wahr, bagin Annoregularivo 1624. bie Kayferl. und Rônigl. Spas 
niffje Auxiliar- Trouppen / wie aud bie Chur « Bayerifche die gange untere Pfalg 
tiberzogen , unddielegtere Heydelberg, unddafige gange Seiten des Rheins, die 
erftere aber Worms , Srandenthal , und dafige gauge Seiten des Rheins / BIB 
andie Mofelbefert gehabt , unb eben auch Fein andıres / als Catholiſches Religions- 
Exercitium geffattet / alle Stiffter, Cloͤſter und andere geiftliche Gefälle eingezogen, 
denen Eatholifihen Pfarrern und Unterthanen die Pfarr ? Competentien und All» 
mofen cum omnimodä exclufione exercitii Reformati, ejüsque miniftrorum allein gto 
nieffen laſſen, mithin fabditi Catholici in poffeffione omnium Ecclefiarum & publici 
exercitü , omniumque redituum Ecclefiafticorum pro anno regulativo privative ge⸗ 
weſen. 
Solchemnach / und da die nach Maßgebung des Inftrumenti Pacis Weftphali- 

ez in ſupradictis locis beſchehene reſtitutio Electorum Palatinorum ad tempus antè mo- 
tus Bohemicos, durch die nachgeſetzte $ S. in diéta Pace Weftphalica in favorem alte- 
rius Religionis fübditorum modificigt/ limitirt, undadftatum anni regulativi 1624. 
reftringirt worden , comperirt vigore fupradi&i Inftrumenti einem zeilihen Elcétori 
Palatino anderfter nichts / als die vor hin ab antecefforibusanté motus Bohemicos ex- 
etcirte ohnbeſchraͤnckte Gewalt unb Freyheit über bie Siren / Stiffter , Cloͤſter, 
, deren Gefälle unb alte geiftlihe Güther, wie aud Allmoſen nad) Gefallen zu ditpo- 
niren / dag Exercitium publicum Religionis, nebſt Genuß vonallen —— 
um 


x 
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und Allmoſen⸗ Renthen feinem andern ‚ als feiner Religions: Unterthanen und 
Pfarrern zu verftasten , auffer denenjenigen, fo in deren poſſeſſion inanno regula- 
tivo gewefen feynd. 

5 Gleichwie nun dag Inftrumentum Pacis Rifvvicenfis &-Badenfis obgedachtes In- 
ftrumentum Pacis Weftphalicæ pro fundamento hat nach Ausweiſe des Articuliquarti 
& tertii, alfo bleibet aud einem zeitlichen Ele&ori Palatino nod) immer erfibefagte ohn⸗ 
beſchraͤnckte Gewalt unb Freyheit in alvo cum prætacta modificatione & reftriétione 
refpeétuillorum fubditorum , qui in anno regulativo in poffeffione fucrunt ; wie dann 
Gud) temporc diétæ Pacis Rifvvicenfis weyland Johann Wilhelm , Cburfuͤrſt zu 
Pfaltz / glorwürdigften Andentens , fothane Gewalt und Sreybeit , juxta for- 
mam & normamin fupradictis Inftrumentis przíoriptam zu exerciren, ganglöblih an: 
gefangen , und nidt nur feine Eatholifhe Religion / fo derfelbe profitirt hat , wie⸗ 
berum eingeführt , fondern aud als ein Chriſtlicher Lande: Herr und niildreider 
Batter /_ alle anderer Religions: Unterthanen gleich feine Catholiſche — ; if 
nen allerfeits das reye Exercitium Religionis erlaubt / die Rirhen: Pfarr ; Fabric- 
unb Altınofen»Renthen , obſchon in anno regulativo die Catholici in deren poflclio- 
ne privativa gewefen, gemeinfhafftlihen gegeben , die übrige Gxtifft , Cloͤſter und 
andere Gefälle durd cine von verfdiedenen Religionen angeordnete Berwaltung 
beſorgen laſſen, wienidt.weniger in Gecularibus ſederzeit / fo wohl Reformirte alg 
Lutheriſche Miniftros, Käthe, Beambre unb Bediente, nebft denen Catholiſchen 


Ep ohne eineneinigen , wie vorbin bey Reformirten Zeiten denen Catholi⸗ 
en geſchehen, infeinem Exercitio Religionis behindern , vielweniger hinweg jagen 


laffen. 


Innovationes. 


PoftPacem Weftphalicam de an. 1648.fat 
weyland Churfürft Earl Ludwig glormürdigren 
Andencfens / nach erhaltener Relticution feine Re- 
ligionem dominantem , quæ erat Reformara, pri- 
vaiivé eingefuͤhrt / alle Kirchen / Gléner und Siiff ⸗ 
ter / famt deren Quaebór und Gefaͤllen occupirt/ 
ſolche eingezogen / darüber liberè difponirt / und 
auffer denen Pfarr · und Allmoſen ⸗ Renten / fo der» 
ſelbe feiner Reſormirten Religions + Unterihanen 
und Pfarrern alleinig uͤberlaſſen / in proprios uſus 

nach feinem Gefallen verwendet / denen Lutheri ⸗ 
ſchen Unterthanen und Pfarrern nur in zwey / oder 
bro Kirchen das publicum Exercitium geffattet/ 
denen Catholiſchen aber ſolches / ohnerachtet fie in 
Anno 1624. in poſſeſſione geweſen / voͤllig / nicht 
nur allein in der ganzen Dfals / ſondern auch felbir 
gen fn denen benadbbafrten Orten beyzuwohnen / une 


ter hohen Geld · Straffen verbotten mie dann ders. 


ſelbe deren viele deſſentwegen mit Geld beftrafleny 
amd (n deffen Ermanglung incarceriren / deren 
Kinder indie Reſormirte Schul zwingen / oder die» 
fe mit ihren Eltern hinweg jagen laſſen / desgleichen 
auch fogleich vorhin denen Cacholiſchen Geiſtlichen 
in Stiffternumd Elöftern / wie nicht weniger denen 
Catholiſchen Pfarrern alle Kenn und Gefälle, 
mithin die vôllige Subfifteng mit Gewalt genoms 
men und fie nad) und nad alle aus der Pfaltz vers 
trieben / mit welchen harten · und von einem Chriſt ⸗ 
lichen Churfürften ohnerhoͤrten / und gegen den 
Synfalt obgebadyten Inftrumenti Pacis W/eftpha- 
licz dire&e gelauffenen Proceduren / dann fofore 
bi zur Succellion weyland Churfürften Philipp 
Wilhelm fo Catholiſcher Religion mare / jeder, 
zeit continuirt worden, 

Poft Pacem Rifvvicenfem haben fich fogletch 
die unruhige Reformirte Klrchen · Raths und Ad- 
miniftrations-Wedtense gu Heydelberg aus Forcht / 


es moͤgte weyland Churfuͤrſt Johann Wilhelm 
durch Übung ſeiner ex Inftrumento Pacis eſtpha · 
licz Ihme competirender Gewalt unb Macht / ih ⸗ 
tc bifiberíae über die geiſtliche Gefaͤlle geſuͤhrte uͤble 
Hanßhaltung unterſuchen / und binrer (bye Mal- 
verfationes tommen / allen erſt hoͤchſt re Sr. 
Gburfürft, Durchl. in Ecc!.fiafticis verfügten 
hoͤchſtlͤblichen Derordnungen widerfeger/ unb die ⸗ 
felbe durch allerhand angedichtete falſche Imputatio- 
nes bey andern hohen Puiffancen enormiter tradu- 
cire / auch endlichen durch allerhand erſinnliche 
Mittel im Jahr 1704. & 170$. eine gegen beſag · 
tes Initrumentum Pacis ſchnurſtracks gehend: Dc- 
claration mit Gewalt abgerrungen / vermoͤg wel ⸗ 
er Declaration forhanen Xeformirren Kirchen⸗ 
Raths ⸗ und Adminittrations- Bedienen und Une 
terthanen die freye Difpofirion iMer $ Thetl von 
allen Kirchen Stifftern / Cloͤſtern / unb deren 
geiſtlichen Gefaͤllen / ſame denen völligen Allmofens 
Capitalien von ein « und ander hundert tauſend Gur 
ben privativé uͤberlaſſen / die Pfarr, Kirchen famt 
befageen Giefállen qt + Thell abgerheilt / das Si- 
multaneum Exercitium aufgehoben / die Subditi 
Catholici cum Lutheranis ton denen ſowohl in 
Anno 1624. als poft Pacem Rifvvicenfem pofli- 
dirten. mebreften Pfarr» Kirchen / aud) gedachren 
Almofen excludirt; und alfo Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. hergebrachte Privilegia und Jura in Eccle- 
fiafticis völlfg fufpendirt werden muͤſſen / bey wel · 
dem bann es bif dato nicht nur allein noch verbiet, 
bet / fondern es ſeynd and) obgedachte Reformirte 
Kirchen ⸗ Raths und Adminiftrations - Bediente (n 
dleſer ihrer attentirter Infoleng ſoweit geſtiegen / 


daß fie dem fegerregierenden Herrn Chur fuͤrſten zu - 


Pfalz CarlPhilipp, ba Derfelbe nad der Ihm aus 
offtangeregten tv, Frieden, Schluß compe-- 
sirender ohnbeſchraͤnckter Gewalt und Macht / nur 

die 
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bic Geiſ · Kirdyen vor ſich und fine Ga» — von allen ricbene Schluſſen zukommende Jus Epi- 
einige H · + fé t Jus Epi 


au Heidelberg aptiren laſſen / 
b ü 
— —— 


ſcopale cum annexis &c. gu difputiren/ und denen 
Subditis pi attribuirety unterſtehen. . 


a Status Religionis | 
In Anno 1624. & reſpectivè ante mous Bohemicos , nec non 
' tempare initæ Pacis Rifvvicenfis. 


Hergogthum Zwenbrüdent. 

Elßheim hat fo wohl in anno regulativo aus oben öffterg gemeldten Urfaden, 
SR dag Exercitium illimitatum Catholicum gehabt , pro tempore reunionis & Pacis 
^ Ri(vvicenfis das Simultaneum cum Reformatis , welches theils von denen PP. Fran- 

cifcanis aus Meiſenheim / tbeilé von bem Catholiſchen Pfarrer Schenckel zu Hochen⸗ 


Sulgen big 1691. in der Pfarr: Kirchen zu 


Melgheim , und hernachmahls , ais 


Diefe verbrennt , auff dafigem Rathhauß biß poft Pacem Rifvvicenfem gehalten wors 
den , wovon die Lutheriſche allezeit excludirt geweſen. ^ \ 


Innovationes. 


Poft Pacem Rifvvicenfem har der Lutheriſche 
Schaffner Luhman im Jahr 1704.ben der Schwer 
Difdben Regierung zu Zweybruͤcken erhalten / daß 
die Kirche wiederum auffgebaner worden / wozu 
bann ſowohl blc vorhin cum Catholicisin poſſeſſto· 
ne getoefene Reformirte/ als Lutheriſche Linrerchar 

nen {fre Quotam allein contribuirer/ dig Catholi- 

. cos aber mit Gewalt ausgefchloffen / und deren 

offerirte$ Quantum refufirt / mithin bif hiehin das 

publicum Religionis Catholicz Exercitium nicht 
tolerirt/ tnb völlig aufgehoben haben. 

Cad vor entfegliche Innovationes und Gra- 

vamina in pun&o Status Pacis Rifvvicenfis in de 


nen übrigen Sernogehum » Zweybruͤcklſchen / wie 
auch Rheingraͤfflich Dauntfchyen/ Kreweileriſch⸗ 
Grumbach · und Saarbruͤck · Ottweileriſch » und ans 
dern dergleichen Orten / fo tempore Pacis Rifvvi- 
cenfis & reunionisrheilsgum Wormſiſch / cheils zur 
Masifdyn Dicces gehörig gemefen / bey der ex 
mandaro Regis Galliz, ejusque Epifcopi Metenfis 
im Jahr 171 beſchehener Unterſuchung gefunden 
morden / ergeben breisern Inhalts nachfolgende 


der dafigen Carholtfchen Pfarrern Declarationes, > : 


welche wegen der darinnen enthaltener fehr groſſen 
Exorbitantien und unchriſtlichen Excelſen (efr toire 
dig ſeyn / biß gum Ende perluftrire zu werden. 

| 


000000000000000000000000000000:000000 
DECLARATIONES 


Paftorum Catholicorum de falario Regis Galliæ fubfi- 
ftentium, factz in menfe Majo 1715. 


mini Epifcopi Metenfis, Dominus Heücher, Statum Religionis in 


C: Cum ex Commiffione Reverendiffimi & Illuftriffimi Do- 


hac Parochia inquirat, declaro : In Officio divino peragendo & Sa- 
cramentorum adminiftratione nullum effe impedimentum, nifi quod 
in matrimoniis mixtis functiones paftorales peragere, à Regimine Bi- 
pontinenfi, ab An. 1706. per Decretum fpeciale prohibear. Darum 


in Coufel die 2 3. Maji 1715. 


Fr. Placidus Kölling , Cure in Coufel. 


MEISENHEIM.. Adinquifitionem de Statu Religionis, quam ex Commif- 
fione Reverendiflimi & Illuftriffimi Domini Epifcopi Metenfis, fecit 
Reverendus Dn. Hcücher in Parochiis Meifenheim , Moufchel & Rei- 
Iskirchen,, declaro : dictum ftatum effe ralem , ut fequitur: In Mei- 

nheim fine impedimento valemus facere Officium divinum , & Sa- 

: cramentaadminiftrare ; aft quoad Sacramentorum adminiftrationem, 


E.2 


pro- 
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prohibemur ab illa in matrimoniis mixtis. Id ipfum fit etiam in Pa- 
rochia Moufchel , Reipelskirchen & locis annexis ; In Rosbach Pa- . 
rochiz Reipelskirchianz , patet nobis quóad omnem a&um parochia- 
num Ecclefia. In Einohlen & Honöhlen , ejusdem Parochiz prædi- 
cutius Lutheranus baptizat proles utriüsque fexüs in matrimoniis mix- 
.tis. ldem fità prædicutio Lutherano in Niederkirchen. In Gan- 
olph , Parochiz Meifenhcimianz , velut & in Odenbach & Odern- 
cim , prædicutius ibidem , & in Finckenbach cogunt proles matri- 
moniorum mixtorum ctiam contranitentes , fieri Lutheranas. In 
Ralskirchen fübtrahuntur Paftori Catholico Parochiz Reipelskirchen- 
fisdecimæ à prædicutio Lutherano. — A Satrapa Mcifenheimienfi di- 
€tatur mulda ro, 20. & plurium florenorum, qui in matrimoniis mix- 
tis permittunt proles fuas à Parocho Catholico baptizari , aut facrà 
fynaxi refici ; ibidem ab codem incarcerati plurimi utriüsque fexüs Ca- 
tholici , qui cantantes vexillo volante proceflionem in Spahbrückerr 
annuó deduci folitam , in Nativitate B. M. V. comiratifunt. Datum ' 
in Meifenheim 16. Maji 1715. 
Fr. Albertus Himmes , p. r. Prafes. 


BAUMHOLDER. Cüm ex Commiflione Reverendi(fimi & Illuftriffimi 
Domini Epifcopi Mctenfis , Dn. Heücher Statum Religionis Catholi- 
cz in hac Parochia inquifierit , declafavi & declaro , exercitium dict 
Religionis & adininiftrationem Sacramentorum in hoc loco quidem 
permitti , at difficultatibus fequentibus. 


Primó. Notum facio, quod adhuc , ficut dudum conqueftum cft , Sacri- - 
legas fuas infolentias peragant in Ecclefia , partim in imagines, imó 
impudicas in altare & tabernaculum exerceant Calviniftæ, ut non nifi 
cum maximo timore & honore tabernaculum 5S. Sacramenti fit libe- 
rumà beftiis , quas tam vivas , quàm mortuas impofücre. 


Secundd. Nonartento, quod antehác Crucifixum magnum in Cæmeteria 
à Domino de la Goupeliere Regis Chriftianillimi facultate planratum 
inhonorarint , & adfoveas fportas inter pecora mortua conjecerint, 
adhuc in menfe Aprili hujus currentis in altari Crucifixum confrege- 
runt, & ludibriose hujus brachia confra&ta ad os Crucifixi in terra 
proftrati pofuere : antipendium frufticulatim laceraverunt , frulticu- 
la per Ecclefiam paísim & altare difperfa reliquêre. 

- Tertio. Quödaded rabient & furiant in infontes Catholicos, ut bis meipfum 

1 di&erum Catholicorum Paftorem, ficuti femel vivis teftibus monftra- 
ti peteft , violentä manu aggrefli, & ctiam ex notabili parte brachialæ- 
ferint , ità, ut moribundis in parochia hac, tribus locis extensà, non 
nifi cum fummo periculo de requifitis providere queam ; bcné atteri- 
to, — ludimagiſtrum ne quidem mihi permittant , fiquidem tribu 
tis adc eum onerant , qui tamen ut apud omnes mos fert, immunita- 
tc gaudere deberet, & fcommatibus , vexationibüsque eum füffocä- 
runt , ut officium partim ob ftipendium fermé nullum , partim ob 
ipforum minas renuntiaverit, im confifcationem publicam ic cum 

exercuc- 
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- exercuerunt , fic zgrotos folüm vificare me cogunt; uti lupi cum agnis 
in latebris ludunt; quare non miremur , quod intra zo. annos undc- 
cim Paftores abícefsére hinc , quidam adhuc viventes. 

Quarto. ° Omnibus Paftoralibus à Domino dela Goupeliere antehäc Paftori 
Catholico affignatis, uti parvis decimis , aliquot frumentorum mal. 
deris parvis, hortis, caemeterio, domó proprià { non concernentia 
penfionem Regiam) ob Parochiz amplitudinem , latitudinem & dif- 
ficultatem’, Paftores violentá manu priyärunt ; ficut & mehodiodüm 
privant. - Tut. yt 

Quinto. Quöd inttatempus, quo Paftorem bic ago, fcilicet intrà annum 
cum dimidió , cam circa Feftumi Nativitatis , quàm Pafchalis, & Pen. 
tecoftes , ducentis , trecentisve, perfonis , etiam füb benedictione fo- 
lemni cum Venerabili, in Ecclefiam irruerint Calvinifte , maximam 
irreverentiam , nequitiásque pileati peflimas & ludibria Dco noftro ex- 
hibentes, horologium, ut nequitiz fue pallium neétent ; jam dimit- 

tunt , jam reftringunt. 

Sexto. Quód inmatrimoniis mixtis omni Sacramentorum adminiftratione 
Paftorem Catholicum privent, nifi hinc & indévi procedam , imó to- 
tam juvénturem corrumpunt , parentes cogunt , ita ut quamvis ipfe 
Paftor libenter inftruerem , horrcant etiam ipfi Catholici , proles fuas 
ad catechefin conducere; horribilior de Venerabili ab hzreticis viola- 
tio ancehâc conquelta , pro nunc præcedentia füfficiant. Datum in 
Baumholder die 22. Maji 1715. 

Fridericus Wampach , p. t. Paflor ibidem. 


GLANMUNCHWEILER. Cümex Commiffionc Reverendiffimi & Illu- 
firilfimi Domini Epifcopi Metenfis , Dominus Heücher Statum Re- 
ligionis in bac Parochia inquifierit , declaro : Qudd in faciendo of. 
ficio Divino & adminiftratione Sacramentorum , nullum ic fit obfta- 
culum, difficultates has tamen habeo : Quod Minifter Lutheranus 
per idem altare füum faciat officium , ubi mihi eft dicenda Miffa , & 
quód dictus minifter officium (uum ördinarie prolonger. Datum in 
Glanmünchweiler die 25. Maji 1714. 

Joannes Mufeler, Paflor in Glanmünchwveiler. 


OFFENBACH. Cm ex Commiffione Reverendiffimi & illuftriffimi Prin: 
cipis & Epifcopi Metenfis &c. Dn. Heücher Statum Parochiæ in Of- 
fenbach inquifierkt , declaravi & declaro, quód in officio Divino per . 
agendo in Ecclefia. Offenbacenfi nullum mihi ponatur obftaculum , 
habeo tamen fequentes difficultates: 

Primó. Anteceffor meus Carolus Bartz ex mandato Regis Chriftianiffimi 

' cettam domum Parochialem in Offenbach poffedit , ex qua Lüthera- 
ni illum éjecerunt, & ego nunc annuum cenfum pro domo Parochia« 
li in Offenbach folvere cogor. ! 

Secundb. In füperiotibello per milites Regis Chriftianiffimi in medio Of- 

fenbach Crux eft erecta, & jam propter veruftatem , brachium iftius 
/ E Crucis 


N 


- 
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Crucis fit deftruftum , & novam Crucem ædificari curaverim ; : Do- 
minus Coines autem Grombacenfis mihi inhibuit, ne illam erigerem; 
& cümerigere vellem , fubditi Lutherani per duas noctes in Offen- 
bach vigilias fervärunt , ut me in crigendà Cruce cum armis fuis oc- 
ciderent, & Crux necdum cft exftru&a, 


Tertid. Duzpraclarz campana: per 200; annos fuerunt in Ecclefia mea Pa- 


tochiali in Offenbach ; Dominus Gubernatör Bipontinus majorem 
campanam recenter ex Ecclefia Offenbaccafi tranftulit in templum Lu. 
theranorum Bipontinum, adhuc noviter exftru&um & modo tantüm 
eft unica campana in præclarà Ecclefia Offenbacenfi, 

Quart. Miniftriacatholici in mea Parochia relidentes,conträ quartumArt. 
Pacis Rifvvicenfis , in matrimoniis mixtis, non tantám ubi mater , {ed 
etiam übi pater eft Catholicus ,.feducunt quämplures filios & filia ad 
hzreticam pravitatem , etiam contra expreflam voluntatem parentum. 

Quintó. Dominus Comes Grombacenfis affumpfit quendam Satrapam, 
nomine Vietor, qui quondam fuit Satrapa apud Dominum Comitem 
in Dhaunen , & hic Satrapa multos Catholicos ex territorio. Dhau- 
nenfi ejecit , quam ob caufam étiam ex arce. Dhaunenfi eft. amo- 
tus, huic Satrapæ Dominus Comes Grombacenfis dedit omnem pote- 
ftatem regendi , & nifi hic Satrapa ex arce Grombacenfi amoveatur , 
nullus Catholicus in territorioGrombacenfi (ubditus permanere poteſt. 

Sextd. Dominus Comes Grombacenfis & Satrapa ipfius Vietor fant infen- _ 
fiffimi hoftes Catholicorum , & poftquàm exercitus Regis Chriftia- 
niffimi , & przfertim Dominus Colonellus Kleinholz à nobis diſceſ- 
fit, contra Catholicos fubditos procedunt ut crudeliffimityranni, dum 
eos injuftiflimis exactionibus & graviffimis poenis onerant , & contrà 
omnem juftitiam bonis fuis privant , ut ex territorio 'Grombaccenfi 
difcedere cogantur, & propter continuas perfecutiones & minas mo- 
do aliqui Me Catholica defecerunt , & quàmplures deficient , & ita 
brevitempore ero paltor ábsque ovibus. 


Septimó. Miniſtri acatholici in Parochia mea refidentes adminiftrant Sa- 
cramentum Baptifmi , & matrimoniis mixtis , non tantüm ubi ma- 
ter, fed ctiam ubi pater eft Catholicus, femper affiftunt , contrà quar- 
tum articulum Pacis Rifvvicenfis. . 


Odtavo. Dominus Comes Grombacenfis & Satrapa ipfius Victor, non vo. 
lunt permittere , ut filii Catholici in matrimonium ducant filias Ca- 
tholicas , fed Lutheranas, & contrà agentes ejiciunt ex territorio ; & 
cüm ego coram Dn. Comite contr hoc proteftarer , Satrapa Victor 
me brachio apprchendit , volens me mittere in carcerem , & me cum 
fociismeis : nequam , aliisque injuriofis verbis appellans, me ex arce 
Gromabacenfi ejecit &c. 

Nono. Dominus Comes Grombacenfis & Satrapa ejus non volunt permit- 
tere , ut filii Catholici in matrimonium Ken filias Catholicas, 
apud parentes permancant , fed quamprimüm. cx territorio ejicere 
conantur. — 

Decimò. 
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Decimó. Nullus ex Catholicis in territorio Grombacenfi in favorem Catholi- 
cz Religionis verbum loqui audet, nifi omnibus bonis privari velit , & 
ideo Lutherani in quotidianis colloquiis publicé fpoliationem omnium 
bonorum minantut , & Catholici ut mancipia tractantur. 

Undecimd, Dti. Comes Gromlcenfis & Satrapa ipfius volunt cogere patres 
Carhölicos, ut filiós & filias fuas ad end mittant, & reluétan- 
tes ex territorio cjicere conantur. Cb 

Duodecimo. Dn. Comes & Satrapa ipfiusoccludunt mihi Ecclefia in Cap- 

. en, inquanoh tantum pofteriori bello, fed etiam füperiori , autho- 

ritate Régis Chriftianiflimi Catholicum exercitium introductum. 

Præterea:, cum Ecclefiain Solsbach in territorio Grombacenfi fita pro- 

pter vetuftatem demolita fit, &alia nova in éodem loco & fundo ferme 

exſtructa; Dominus Comes Grombacenfis& Satrapa ipfius mihi illam 

occludere conantur , cum tamen fit Ecclefia Principalis & Parochialis 

interritorio Grombacenfi & in eadem femper habuerim Catholicam 

. exercitium liberum. MID n vn . 

Decimotertió. Si Catholici inaliqua caufa apud Comitem & Satrapam accu- 

..— fentur, Catholici graviffimé mulétantur, quamvis fint innocentiffimi, 
& omninö defolati nullum habent refugium, &c. 

Decimo quartó. Cüm mariti Lutherani fciant, Dominum Comitem & ma- 
ximé Satrapam ejus cffe infenfitlimos hoftes & perfecutores Catholico- 
rum, graviffimas minas (de verberibus taceo ) uxoribus fuis Catholicis 
intentant, utcascum filiis fuis ad templa Lutherana compellant, &ad 


Lutheranam feétam perducant. Datum Offenbach die 31. Maji 1715. 
Engelbertus Pluch, Sacellanus Regius in Offenbach, 


SIEN. Cümex CommiffioneReverendiffimi & Illuftriffimi Domini Epifcopi 
Metenfis &c. Dn. Heücher de Statu Religionis inquifierit, hinc decla- 
ro: in hoc locoin officio divino perfungendo & in adminiflratione 
Sacramentorum nullum efle obftaculum ; fedin filiali Cappelen à Do- 
mino Comite deGrombach impedior & prohibeor ab omnibus fun- 
&ionibus Parochialibus , ubi tamen ante hác permiffum fuir omnia ad. 
miniftrare. DatumSien 17. Maji 1715. 

Ph. Th. Senger, Paflor loci, 

MOUSCHEL. Vide Meifenheim fuprà. 

RHAUNEN. CümexCommiffione Reverendiffimi & Illuftrifimi Domini 

Epifcopi Metenfis, Dn. Heücher de Statu Religionis in hac Parochia 

— hinc declaravi : quódin officio divino peragendo & in ad- 

miniftratione Sacramentorum nullum mihi ponatur obftaculum , nifi 

in locis huic Parochiz annexis, füb Domino Domini Comitis de Grom- 
bach exiftentibus, in quibus à funétionibus Paftoralibus per didum 

Dominum Comitem impedior. Datum in Rhaunen die 18. 


Maji 1715. ' 
: + Auguflinus Pindt, Paffor in Rhaunen. 
Fz WALTAL- 
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WALTALGESHEIM. R. Dn. Paftor non aderat, quandó it hac Parochia 
inquifivi: reperitamen, dictum Paftorem à functionibus parochiak- 
bus, quamvisnon in officio divino, in Ecclefia loci d as impe- 
diri; præfertih in matrimoniis mixtis ; cjecerunt quoque Lutherani 
Paftorem ex dibus Paftoralibus, quas juxta. quartum Art. Pacis Rifvvi- 
cenfis& tcrtium Art. Pacis Badenfis pofleflione quietä poflidere deberar. 
Datum Waltalgesheim die 1 3. Maji 171 5. 
Heücher. 


WORSTATT. Cümex Commiflione Reverendiffimi & Illuftriffimi Domini 
Epifcopi Metenfis&c. Plurimüm Reverendus Dn. Heücher in hac Pa- 
rochia de Statu Religionis accuratè inquifierit, hinc declaro: me fæpius 
tentäflein Ecclefiam parochialem intrare, fcd ab officialibus & incolis 
Lutheranis, per mandatum Domini Rheingrafii de Grevveiler üsque 
modo non tantüm ab officio & dicta Ecclefia impeditum, fed ab omni 
Sacramentorum ádminiftratione, uti & aliorum actuum parochialium 
exercitió omninó prohibitum fuiffe Datum in Wörftat 14. die 
Maj 1715. ' " 

| | Alexandr Wasmuth , Paflor ibidem. 

FLONHEIM. CümexCommiffione Revetendiflimi e$ Illuftriffimi Domini 

ifcopi Metenfis&c. Admodùm R. Dn. Heücher in hac Parochia 
Flonheim de Stam Religionisaccurate inquifierit, hincdeclaro: exer- 
citium Religionis hoc in loco multüm perturbari per miniftrosLuthe- 
ranos, qui > intrant Ecclefiam ; officium fuum fzpiflime protra- 
hi usque ad horam undecimam, itaut ante duodecimam & ultra vix 
facrificium perfolvere valeam ; Catechefin ante horam tertiam & ultrà 
nunquam poffumhabere. Ludimagiftrum , qui fuit in pofleflione 

' domusfcholaris, non folüm cx caejecerunt, fed & loco prorfus expulc- 
runt, atque Catholicis (ub graviflimis pecuniarum mulétis prohibent, 
fuis ctiam fumptibus Ludimagiftrum Catholicum babere , cogentes 
Catholicos, ut liberosfuosad icholam Lutheranam mittant , & ftudent 
miniftri, proles mixti matrimonii & defunctorum parentum ad fuam 
Religionemaurahere, — ka teſtot in Flonheim t 5. Maji 171 y. 


Hearicus Philippus Müller, p. t. Paflor m Flonbesm. 


WALLERTHUM. Cümex Commiffione Reverendiffimi & Illuftriffimi Do- 
mini Epifcopi Metenfis&c. Plurimüm Reverendus Dn. Heücher de 
^ ai Religionis in hac Parochia accurate inquifierit , declaro hilcet 
quód in exercitio Religionis in hac Parochia & in adminiftratione Sa- 
<ramentorum nullutn mihi üsque modó ponaturobftaculum.  Itate- 

ftorin Wallerthum die 14. Maji 171 5. 
Joannes Henricus Bergman, Paflor in VVallerthum. 

REIPELSKIRCHEN.. Vide ſuprà Meifenheim. 

BECHTELSHEIM. Cüm ex Commiflione Reverendiffrmi & Illuftriffimi _ 
* . Domini Epifcopi Metenfis&c. Plurimum Reverendus Dn. Heücher 
H dc 
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de Staru Rcligionis in Parochia Bechtelsheim certam &accuratam infor- 


mationem defideraverit, an Acatholici Catholicis fint moleftix > fa- 


- teor veritatem , quód hucüsque functiones parochiales absque ulla per- 


turbatione peregerim; in co tamen caufam querendi habeam , quod 
minifter Lutheranus non obfervetftatutam horam , quá exeat Ecclefiá 
in Dominicis& Feftis, qua eft hora'nona antemeridiana, fed perfep? 
üsquead medium undecimæ protrahat officium fuum , ita ut ante duo- 
decimam, facrificium vix perfolvere valeam ; Catechefin antè horam 
tertiam pomeridianam ferè nunquam poflum inchoare.. Infuper at- 
trahitdiétus minifter proles , ubi mater Catholica & Pater — 
Itateftor in Bechtelsheim die 1 3. Maji 1715. ; 


oannes Adamus Barthel, p-t. paflor ibidem. 


HARTZHEIM. Cüm ex Commiffione Reverendiffimi & Illuftriffimi Do- 


mini Epifcopi Metenfis&c. Plurimim R.D. Heücher de Statu Religio- 
nis in Parochia Hartzheim, accuratam informationem defideraverit, 
an Acatholici Catholicis non fint molefti : Fateor veritatem , quod 
hucüsque funétiones parochiales absque ulla — peregerim, 
& cai nullam querulandi habeam ; ita teftor in Hartzheim die 12. 
Maji 1715. ; 

Foannes FacobusVVeitzel, p.t. Paffor ibidem. 


KIRN. Ad Inquifitionem plurimüm Reverendi & ampliflimi Dn. Decani 


Heücher , ex Commiflione Reverendifimi & Illuftriffimi Dn. Dn. 
EpifcopiMetenfis&c. Super Statu Religionis in mea parochia infor- 
mari volentis, hifce notum facio, & teftificor, quód quidem in oppi- 
do Kirn in exercitio Religionis Catholic omnibusque functionibus 
pou faciendis à Lutheranis non impediar ; fed in filiali Meders- 
eim, ubi Dn.Comesde Qhaun, cum Sereniflimo Domino & Prin- 
cipe de Salm gaudet condominio, celebrare miffam , & inaliis Eccle- 
fiis filialibusin Comitatu Dhaunenfi exiftentibus,. non tantùm miffam 
celebrare , fed & alias functiones paftoralesexercere, àdicto Dn. Co- 
mite de Dhaun conträ Art. 4. Pacis Rifvvicenfis, uti & conträmoder- 
nam Pacem Badenfem temeré & apertä vi prohibear. ‘In quorumfi- 

dem prafentesícripfi& fubfcripfi. Kirne 17. Maji 1915. 
Joannes Hugo Martin, Paflor in Kirn, Dinaflia 

Kirburgenfi & Comitatu Dhaunenfi. 


MERXHEIM. Adinquifitionem pleniffimi Reyerendi Domini Decani Heü- 


cher, ex Commiflione imz & Reverendiflimz Gratiz veftrz, 
laudabiliffimo ergà Religionem Catholicam promovendam Zelo ad- 
ductz , fpeciali & fingulari fuper Stati Parochiæ Merxheimenfis in- 
formari cupientis, hifce notum facio & teftificor, quód in locoantc- 
fato SFamiliade Hunolfteinilluftri, Lutheranâtamen, licet immedia- 
té Anteceflores mei & Paftores quoque in Merxheim Severinus Vleu- 
gels piz memoriz , & Joannes — Clemens, adhuc in vivis 
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éxiftens ad eandem Ecclefiam officium divinum cum cæteris fünétio- 
nibus parochialibus tempore Pacis Rifvvicenfis pera&tum admifli, poft 
adventum Gallorum Kirnenfemarcem occupantium , quo temporc à 

« Domino de Kleinholz tunc temporis in arce antedicta Commendan- 
te , inpoffeflioncdiétæ Ecclefia ab antefatis prædecefforibus mcis ritè 
& legitime cœptà manutenendä, ita ut ultrà quadragefies in altarila- 
pideo, in eadem à me propriis fumptibus ere&ó , pro parte mea fa- 

. €ra , aliaque divina me peregifle , fide facerdotali afferere , & fide 
dignorum virorum häcce in vicinia circumquáque habitantium tefti- 
moniis probare & confirmare valeam ; ab cádcm Domina de Hunol- 
ftein J coexercitium Religionis Catholicæ in Eccleſia Merxheimenſi 
admiflus; poftabitum verò Gallorum ex arce Kirnenſi, altari lapideo 
à me erecto, à ſubditis Lutheranis, utique ad inſtigationem Domi- 
nz de Hunolſtein, deteſtandà malitiâ & malitiosa petulantià penitus 
deſtructo, ornamentis quóque Altaris, ad locum tertium deportatis 
& fequeftratis , cum Catholicis Parochianis meis ibidem degentibus 
excludi & exulare coactus fuerim ; quare modó in conclavi arcis 
Bourfcheidianæ nomen facelliminimé merente , omnibus diebus V c- 
neris (acra legere & clapfis quatuordecim diebus , uti moris & confuc- 
tudinis (emperfuit, diebus Dominicis & Feftivis me binare oporteat, 
&c, Datum Merxheim 2. Maji i715. 


Foannes Petrus Poth ‚ Paflor indignus in Merxbeim. | 


BOOS. Ad inquifitionem Plurimum Reverendi & Eximii Domini Decani 

| Heücher, ex Commiflione Reverendiflimi ac Celſiſſimi Principis & 
Epifcopi Metenfis de Statu Religionisin Parochia mea di&a Boos in- 
formari cupientis , hifce notum facio: quód 


Primó. Cüm inEcclefiá di&à Boos duobusanté annis imaginem grandemCru- 
cifixi Redemptoris noftri pi&am , altari lignco ade & ferró 
firmam fieri curaverim ; contrà Pacem Rifvvicenfem hzc ncntantüm 
ad juffum Domini Baronis de Steincallenfels,ä Reformatis ejusdem fub- 
ditis, conjunétis viribus tertià vice diruta & ablatis pris omnibus fer- 
reis fermiculis & clauftris extrà Ecclefiam ad defpe&um ad patens rufti- 
ci alicujus horreum translata fuerit ; fed etiam. pro nunc , poftquam 
adinftantiam mcam , memorata imago Ecclefiz reftituta, in tantum 
folàm eädem uti tnihi permiffum fit, ur durante facro officio, altari 
pos reimponere poffim , aftcompletó , denuó feponam, ne Re- 
ormatis & Lutheranis fupervenientibus & harefes fuas celebrantibus 
fcandalum fit & lapis offenfionis. 

Secundè. Quodpraterlapfo anno ex caufa, quód altare noftrum ligneum, 
iteratis vicibus ita artificiofe & nequiter con-& exftru&um, ut, nifi 
provide nequitiam artificiofam profpexiffem , & inveniffem ,' certo 
cerüüs durante facro ad maximam noftrorum confufionem , & 
plaufum. hareticorum corruiffet , altare lapideum procuráffem , 
ea intentione, ut fecurd divina peragere poflim ; hoc quóque ad 
mandatum præfati Domini Baronis adjunctà comminatione pœnæ 
2 i inevie 
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incvitabilis , à fubditis non modo Reformatis ejusdem, fed & accitis Ca- 
tholicis, licet jufté refragantibus , ablatum nobis & ad locumtertium, 
Boos dimidià horà diftantem & Staudernheim diétum, transve&um, 
necdumque, licet fæpids repetitum, reftitutum fuerit. Taceo pro 
Terió. Quod fzpiüs à Miniftro Lutherano , pr&ventione impeditus , ne 
ftatutà & confuerä horà Officium divinum peragere valuerim ; nefcio 
à quibus imagini etfi lignez brachium fra&um & occultatum , imagi- 
nes papyracez dilaceratz, vas aquæ benediétæ limo turbatum, & pluri- 
maalia impertinentia à tempore Officii mei hucüfque immifta fucrint. 
In fidem mefubícribo. Boos 24. Maji 1755. ; 


Philppus Kafli , p. t. Curatus ibidem. 


- Dioecefeos Trevirenfis. 


TRABEN & TRARBACH. Adinquifitionem de Statu Religionis moder- 
no,quam fecit Dominus ketcher ; declaramus : in exercitio Religio- 
nis & Adminiftratione Sacramentorum nullüm effe obftaculum ; nift 
quód Lutherani diebus feftivis & dominicisofficium fuum ultrà horam 
competentem ita protrahant , ut anté horam decimam vel medium 
undecimz officium divinum vix incipere valeamus. Domum Scho- 
larem Catholicis Lutherani abftulerunt ; ita ut modó non poffit híc 
fübfiftere ludimagifter neceffarius , fed ipfe paftorfummo cum labore 
in domo propria juventutem Catholicam inftruit. Datum in Trar- 
bach die 19: Maji 1715. - 

In Parochia Traben in ofhcio divino & adminiftratione Sacramen- 
torum nullum eft obftaculum , nifi quod Lutherani ibidem, ut in Trar- 
bach officium füum ultrà tempus protrahant , partem caemeterii , quæ 
fepcliendis Catholicis privative deftinata fuerat , Lutherani modo oc- 
cüpant, átque mortuos (uos inibi inter Catholicos promifcu? fepeliunt. 
Chorus Ecclefiz à Catholicis tantüm pofleffus , fimiliter à Lutheranis 

\ ^ mmodó occupatur, imb & mortuos fuos Lutheranos in co fepeliunt. 
Datum eádem die 19. Maji 1715. Itateftor 


— Fr. Jacobus Eidelborn ‚Franc. ind. & p. +. Pafte- in Traben. 


BIRCKENFELD. Ex Commiffione Reverendiffimi & Illuftriffimi Dn.Epi- 
ſcopi Metenfis, Statum — in hac parochia Dn. Heücher inqui- 
rente, declaro : in hoc quidem loco ingreſſum Eccleſiæ & exetcitium 
Religionis , uti & adminiftrationem Sacramentorum mihi permitti, 
habeo tamen difficultates fequentes : 

Primó. Inomnibuslocis curz mez commendatis, extrà Ecclefiam in Bircken- 
feld, non permittirur mihi ingreflus Ecclefiarum pro fepeliendis mor- 
tuis , uti & campanarum pulfus, &affiftentia matrimoniorum & admi- 
niftratio Sacramenti Baptifmatis : Ita ut contra decentiam & reveren- 
tiam Sacramentorum in zdibus privatis dita Sacramenta adminiftra- 
re cogar. 

| Gi. Secundó, 
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Secundè. In Ecclefia parochiali in Birckenfeld contra jus mihi primä inftitu- 
tiorie conceffum , fepulturam & jura fepulturæ dencgant. 

Tertio. Contra mandatum Regis: quo fcilicet mandatur, ut in matrimoniis 
mixtis infantes Catholice baptizentur & educentur; Princeps hanc fecit 
obfervantiam , ut in dicis matrimoniis filius fequatur Partem & filia 
matrem quam obfervantiam tamen in plurimisnon obfervant. Da- 
tum in Birckenfeld 2 1. Maji 171 5. 

Michael Zeyppen, Paffor in Birckenfeld. 


OBERSTEIN. R.Dn.Paftor in vifitatione mcà non erat domi , fed profe&tus 
Moguntiam in fuis privatis negotiis; reperi interim, dictum Dn. Pafto- 

. rem haberecas difficultates , quas plurimi alii, Lue Ícilicet per Luthe- 
ranum Satrapam ibidem impediatur ab adminiftratione Sacramento- 

rum in matrimoniis mixtis, & ab ingreflu Ecclefiarum & —— 

ut & ab uſu Campanarum, in locis parochiæ Oberſteinenſi annexis. 
Oberſtein die 22. Maji 1715. Heücher. 


CASTELLAUN. Ad inquifiionem Domini Heücher ex Commiflione 
Reverendiffimi & Illuftrifimi Domini Epifcopi Metenfis fuper Statu 
Parochiz mez informari volentis , notum facio : quód hic Caftelli, 
five Caftellaun ab illuftriffimo Principe Birckenfeldenfi, ejüsque offi- 
cialibus, átque Augu(tanz Confeflionis Miniftris in fun&ionibus meis 
impeditus fuerim , & ufque modo impedior contr Pacem Rifvvicen- 
fem , ut fequitur: 

Primó. In matrimoniis mixtis copulare , baptizare , fepelire ante claufu- 
lam di&z pacis foli mihi Catholico Paftori competebat (nullo mini- 
ftrorum Lutheranorum obftante) quas functiones ftatim refumpferunt, 
contrà illud : üt mancant omnia in Statu quó; ego nefcio, alterius 
authoritate hæc facta fuiffe , nifi præfati Principis Illuftriffimi , hacta- 
men occafione receníeo , proles facilé feptuaginta ad devia deflexifle 
& in hare(in prolapfas cfle. | 

Secundó. Aliquot cafibus ctiam invito Patre Catholico , prolem ncona- 
tam ad fuum baptifmum pertraxerunt , ut patet cx libro baptifmali Lu- 
therano in pago Bell, Anno 1711. die 18. Februarii pra&icatum effe 
aDn.N. Gravio , moderno Miniftro Lutherano hic in Caftellaun; pari 
paffu modernus minifter in Gederoth , invito Patre Catholico , pro- 
lemad füum Catechifinum pertraxit , neglc&tà meà quovis modo op- 
pofitá proteftatione ; deinde apoftatas Alicirärunt ‚ admiferunt , & 
fuam cœnam communicarunt ; quodtentare ante Pacis claufulam ne- 
mo in parochia mea præſumſit. j 

Tertio. Feſtivitates Catholicorum non licebat iis profanare opere (ervili, 
quin ad requifitionem meam Georgius Langgut fub præfato Principe 
Satrapa Lutheranus Anno 1698. 19. Martii, Fefto S. Jofephi juffit por- 
tas urbeculz claudi omnibus Lutheranis volentibus di&am feſtivita- 
tem arando & avenam feminando profanare ; Anno 1697. Feftivitate 
San&e Annz 26. Julii, Lutherani à Catholico Paftore veniam follici- 
tárunt fœnum colligendi. Quartà, 
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Quartà. Parechia noftra fatis numerofa, & auditorium paffim 500. homi- 
num, & facil? plures, & quamvis gaudeamus exercitio publicó autho- 
ritate Regis Chriftianiffimi introdu&to , pars adverfa tamen üfque mo: 
dd impedivit Catholicas Parochias , volentes nos publicis (upplicitio- 
nibus vifitare; ex codem principio non fuimusaufi collapfas cruces re. 
ftaurarc , & novas plantare, quz tamen Religioni noftræ conformia vi- 
dentur, maximè ubi exercitium publicum eft, átque ita habeant loca 
vicina, ubi codem Privilegio Catholica Religio introducta fuit. 

Quinto. Valde durum videtur , quód idem Princeps Illuftriffimus ex radice 
perfuafi cujusdam Juris Epifcopalis mulétet Catholicos in puris Reli- 
gionis quæftionibus , v. g.anté quinquennium di&avit alicui molitori 
Parochiano meo mulétam 5o. Imperialium , eó quód parvulum ora- 
torium zdificáffet in (uo fundo domeftico pro privatà devotione; di- 
&tämque ntulétam Cellerarius ipfius Georgius Düncker à memorato 
molitore Petro Steffan extorfit. 

Sexió. DomusScholaris affignata fuit anté Pacem Rifvvicenfem in ipfa domo 
Communitatis, ex hac mediante vi militari fuimus ejecti, hanc repe- 
to & renuntiare nón licet. 4$ à 

Septimo. Stat hächorä prz foribus miniftri Lutherani , hâc in urbenofter 
lapis baptifmalıs, lis veniä, prolavandis fordibus, quem tameninde 
tolicre üsquc modo impeditus fui. 

Od&tavo. Putem rationabiliter poffe prætendi partem Coemeterii pro funcri- 

| bus Catholicorum fepeliendis, (altem in urbedefunétis. 

INonó. Eodem Fundamentovalde neceflariö pretendo claves ad horologium 
& campanas, ad avertendas multas — in directione horologü 
expertas. / 

Decimö. Májori cx neceffirate pr&tendo claves , acceffum & ufüm Organi, 
uti in aliis locis introdu&tz Religionis : Primó : Omne acceflorium 
fequitur faum principale. | Secundo ita poflum impedire infolentias, 
quz à parte adverfa durante noftro officio divino ſæpiſſimè folent 
committi. Tertió ubi datur ufurpatio templi, datur conféquenter ufus 
ad omneillud, quod continetur in eodemtemplo. Vi itäqueiftiusre- 
quifitionis,quam Sereniflima MarchionifTa noftra Badenfis fccit ad Re- 
verendiffimum & Illuftriffimum Dominum meum Epifcopum Meten- 
fem annó priori per fuum Confiliarium Dn. Rapeliun, Satrapam in 
Rodenmachern, repetità fupplicatione humillimä, follicito & imploro 
inftantiffimd affiftentiam & proteétionem, ficut pro Patochia mea 
Caftellaunenfi, ita noa mindspro Catholicis in toto territorio Spon- 
heimico , in primis pro Catholicis Trarbaci laborantibus &gementi« 
bus, utpoté quiignominiofiffimaà Birckenfeldenfibus fuerunt perpef- 
fi. Dciis, quz 18.abhinc annis folusin Parochia meatotiriter advería. 
riosfeftivo animo perpeffus fui, nihil memini ; paratus plura fuffer- 
re, méquetander tocum , Deo afpirante, Sanétiflima Deipara patro 
cinante , pro incremento fan&a Religionis Catholic evifcerare, im. 
molare, ita voveo. 

Sacrofan&z Ecdefiz facerdos indignus De 
Toannes Herighs, Paffor Catbolicorum Caflellaun, 1. Fun, vrg 
SEWENIG. Ad inquifitionem admodum RM & ampliflimi Domini 


Decani 





| 
| 
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Decani Heücher , ex Commiflione Illuftriffimi Domini Epifcopi Me- 
tenfis &c, fupcr Statu Parochiz de E informari volens, his 
notum facio , quód Princeps Birckenfeldenfis ad inftantiam fuorum 
fubditorum acatholicorum in Filiali noftra Hey weilet commoran- 
tium (in qua tamen pars potior Catholicam fidem profitetur ) deci- 
mas indian Parochiam fpe&antes , átque ab Anno 1688. ufque ad 
annum 1699. exchufive, fine ulla adyerfariorum contradiétione à nobis 

erceptas, à dicto An. 1699. üfque ad hzc tempora contrà Pacem Rif- 
vvicenfem , fimülque contra ordinationem de Mr. de la Goupclicre 


. 14. O&ob. 1764. datam, nobis ſubtraxit, miniftróque Lutherano in Ge- 


deroth fuper 7. Familias in diéta Filiali noftra curam babenti porrexit. 


Secunds. Quöd 171. & rurfüm 711. di&us minifter cum quæftore quodam 


ex Caftellaun ad ædes Parochiales in Sevvenig venerit, Commiflio- 
nem quandam ab antefato Principe præfeferens, ut as fequentia Pa- 
ftoremaudiret ; Primó, an ingreflum Ecclefix cum fepultura incolis 
Lutheranisin Heyvveiler concedere ; Secundo, an proventus Parochia- 
lesin Sevvenig, penfiones ad Fabricam fpe&tantes extradere ; Tertio 
an vafa Sacra, calicem & fuperpellicium noftrum porrigere vellem ? 
ad quz cgo infrafcriptus, nomine Paftoris, qui peracres podagra do- 
lores, tactámque apopleéticum adeo impotens fa&us eft, ut nec fibi 
nec Ecclefix ampliüis præefle poffit, refpondi : Nos de fupradiäis nil 
omnino ipfisconceffuros , nifi poteftate Regis Chriftianiffimi , Aqua 
nobis hæc omnia data effent , adid adftringeremur , quó auditó Mi- 


. nifter abit. 


Tertib. Notifico, quód 1713.Dominicà Prima Adventüs redierit ditus Mi- 


nifter, immediate poft officiumnoftrum cum fuis Parochianis ex Hey- 
wreiler , fignificans , fibi mandatum effe à (piis di&o Principe , ut me 
fuper fequentiarurfüm áudiret: an clavem Ecclefix , ut officium fuum 
in Ecclefia noftra haberet, fuperpellicium &c. ut fuprà, tradere vel. 
lem? Priusquam ad petitionesrefponderem , Commiffionis (uz copi- 
am petii, quà negatä, fequentia repofui : hzc à Chriftianiffimo Rege, 
anté Pacem Rifvvicenfem nobis data, & per eundem nosin poffeffione 
firmatos effe, atque ex hoc, absque previo di&i Regisfcitu, confenfü- 
que necquicquam ceffuros ; his auditis mini(ter cum fuis domum cft re- 
verfus. Ex his fufficienter patet, qualiter ha&tenüs Lutheraninobifeum 
procefferint , proventüsque noftros in Heyvveiler fubtraxerint ; nos, 
noftrosque Parochianos in Sevvenig, qui omnes, unoexcepto homi- 
ne, Catholicam fidem profitentur, in exercitio Religionis turbárint, & 
ulteriüsturbare omnimodéfatagant. Pro majore hujus robore & fide 
aciendà, hzc proprià manu fcripfit & fubfcripfit. 
Antonius Tillman, Sacellanus indignus in Sevvenig. 


ENKERIG. | Quia R.P. Quardianus , qui funétiones Parochiales hac in Pa 


rochia peragit, gravamina fua nimilim prolixé ponit, hincea, qux funt 
magis neceffaria, hic copialiter ponuntur. 


== Vichjus omniacflent reducenda juxta quartum Art. Pacis Rifvvicen- 


fis , fimulqueomaia Gravamina apud Reverend. Decanum depanen- 
| dis 


ne. — J A 0 
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da, qua fingulariter hic nulla pafli, nifi quod Iluftriffimus Princeps de 
_Birckenfeld imrnediaté poft Pacem Rifvvicénfem An. 1698. vi fübtraxe- 
rit, Domino Fumeron, & aliis à parte Regis Chriftianiffimi , nobisque 
contradicentibus, fingulis annis duo plauftra vini, pro primiffarioin | 
Villa Enckerig , quà primiffarià equidem conftanter functi fumus , fpe 
tandem, quz modo affulget, mercedem laboris recipiendi, &c. Deinde 
media Schola Lutheranorum R egió edi&to affignata fuit pro juventute 
Catholica , fed modo expulsä , maxime támen ex defe&u Salarii Ludi- 
moderatoris ‚cm neconere communi , quod Regis mandatum urge- 
bat, à Birckenfeld liberari valuerat , his deficientibus valedixit , &c. 
Item Anno 1715. appofuerunt Lutherani ad Sacriftiam Ecclefie in En- 
ckerig feram, hucusque tamen nunquàm claufam, ex intentione , ut 
fufpicamur, paulatim nosexpellendi. Item via fa&i mutaverunt tem- 
pus manc fervandi officium divinum , ita ut Catholici vix medió unde- 
cimæ 'incipere valeant; & poft prandium , ita , ut vix medio quartz 
idem facere queant. 
Quardianus & Comventüs Patres , Enkirchen 15. Febr. 1710. 


DUZEMONT. Ad inquifitionem de Statu Religionis in Parochià meá de 


Duzemontex Corñiflione Reverendiffimi & Celfiffimi Principisac Do- 
mini Domini Epifcopi Metenfis , quàm fecit admodürm R. Dominus 
Heücher, declaro : in loco Refidentiz mex Parochialis in adminiftra- 
tione Sacramentorum ‚aut celebratione Sacrificii me non impediri, ve- 
rüm inad hanc Ecclefiam pertinente filiali Ecclefia de Mühlheim , ubi 
tempore reunionis habitum fuit exercitium Catholicum , nullatenüs , 
ne ad a&tus quidem extraordinarios , velutifepulturæ, copulationis, ex 
contradictione & violentià ibidem morantium fubditorum Lutherano- 
rum permittitur exercitium fieri. Item in Ecclefia Veldenfi , five de 
Veldenz, etiam huc pertinente filiali, ubi ab An. 1688. Statuta baluftra 
per przdicantem,feu miniftrum Lutheranum deſtructa, & in ejus locum 
menfa lapidea pro (uo cxercitio ant? paucos annos ereéta fuit, quam 
violentiam ita hifce humillime conqueror. Duzemont is. Maji 1715. 
Petrus Alterich , Paffor de Duzemont. 


THALFANG. Cüm admodüm Reverendus Dn. Heücher ex Commillione 


Reverendiffimi & Illuftriffimi Domini Epifcopi Metenfis , Statum Re- 
ligionis in hoc loco inquifiverit , declaravi infraferiptus, in exercitio 
Religionis Catholicæ & in adminiftratione Sacramentorum nullum 
imponi impedimentum , nifi quód fummé moleftum & injuriofum 
mihi fit , ab annis octodecim ædibus pro domicilio Paftoris à Dn. de 
la Goupeliere An. 1688. affignatis pulfus, de pago in pagum & de domo 
ad domum coactus fuerim , migrare , & quandoque fpatio unius , 
quandóque etiam fesqui horz iter ad Ecclefiam Parochialem facere , 
non fine periculo feriüs perveniendi ad infirmos in Parochia tàm remo- 
té ab illis , & quidem extra Parochiam habitans ; nec hic filendum, 
quód aliquandó negligant Lutherani mead moribundos pro admini- 
ftratione Sacramentorum vecare , ficut nec quód Satrapa Lutheranus . 
' in Dronecken conetur,non tantüm mixtos conjugatos,fed etiam totos Catholicos 
gogers,ut promittant proles fuas futuras — baptizari,unde ctiam Eee 
| 2 res 
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fores ipfius cum parente ex altera parte Lutherano, & permittit Parochis Lutheranis 
ad viginti circiter proles, altero parente Catholico prognatas, & à me Catholicè ba- 
ptizatas coenam Lutheranam frequentare. Datum Thalfang 20. Maji 1515. 
Cornelius Foffelette , Paflor in Thalfang, 

. Diœcefeos Wormatienfis. 

GUNTERSBLUM. Cüm ex Commiflione Reyerendiflimi& Illuftriffimi Domini Epifco- 
pi Metenfis&c. Dominus Heücher hodie informationem hujus Parochiæ pcticrit; 
idcó declaravi ipfi, quód poft obitum Reverendi Domini Manigard Anno 1714.dic 
2. Martii à Reverendiffimo Vicariatu W ormatienfi fuerim immiffüs in poffeffionem 
Parochiæ Guntersblumianz , & Ilbersheim &c. Inveniautem in Statu cxercitii tur- 
batiffimo, qui adhucdàm durat, dum fæpiflimè ex odiofa & inveterata mora hujufce 
Comitis & præconis, divina poft duodecimam & circa primam celebrare coactus; 
nulli SS. Catholiciritus & Ceremoniz, alias tamen hic celebratz ; quod Proceffio- 
nesattinet & hebdomadam fanétam, permittuntur ; anté ex mandato Chriftianiffimi 
eramus primi in exercitio nunc ultimi; ludimagiftrum Catholicum aliàs habitum 
tolerarenolunt, in mixtis matrimoniis nullum actum concedunt, bona, primiffa- 
riam & altaria concernentia , qux poft Chriftianiffimi mandatum Catholicus Paftor 
fub aratro habuit, iterùm Comiti in ufü & fru&u fun: Campanarum ctiam , & an- 
néxi beneficii przdominium Catholici habuerunt, fed iniquitate belli poft amittere 
coacti. In llbersheim divina modó anté annum & ego adminiftravi, & prædeceſſo- 
resperlongos annos cum anncxo prædio Parochiali, czterisque beneficiis; corum 
benefició gavifi , at denuó ex mandato Comitis hujus exturbatus, & omni acceífu 
armata manu privatus; ita teftor in Guntersblum die t r. Maji 1715. 

: Joannes Adamus God/chalch , Paflor in Guntersblum. 

EYSENBERG. Infrafcriptus certifico , quód admodüm Reverendus Dn. Heücher Deca- 
nus Capituli Ruralis Landftuhlani pctierit ex fingulari commilffione, Gravamina fpc- 
cificanda in Parochiis, Eyfenberg & adhzrentibusconrrà Artic. quartum Pacis Ris- 
vvicenfis , in Religione noftra Catholica, qua funt hac: 

Primó. Ab officiantibus in Kircheim , Bolanden , fub muléta & poena Carceris inhibitum 
Catholicis , nc affumant ludimagiftrum pro inftruendä juventute, & auétualiter jam 
affümptum ludimagiftrum ex Parochia expulerunt, & unum Parochianum Catholi- 
cum, qui Preceptorem alere conabatur, incarcerabant. 

Secunda. Altaria juxta ordinationem Regie Majeftatis exſtructa, de no&c funditüs deftru- 
&a&c.- Fr. Martialis Utershagen , Paflor iu Éyfenberg , o. Majiızis. 

KIRCHHEIM. Cüm ex Commiflione Reverendiflimi & Illuftriffimi Epifcopi Metenfis , 
Reverendus Dominus Hcücher Decanus Capituli Landtftuhlani, de Statu Religio- 
nis hodiè in hac Parochia informationem poftulaverit , ideö declaravi ipfi, quód poft 
difceffum Reverend. Patris Fendel Ordin. Domi» cani, primo die Martii fa&um, ego 
infrafcriptusà Reverendiffimo Vicariatu Wormatienfi &c.in poffeffionem hujus Pa- 
rochiæ immiffüs fucrim , & abhoc tempore necullam difficultatem ratione Religio- 
nis, aut adminiftrationis Sacramentorum invencrim.. Ità atteftor. Datum Kirch. 
heim 10.die Maji 1715. Joaunnes Nicolaus Rinecker, Pafior Kirchheimenfis. 

WIN WEILER. Jafrafcriptus Atteftor, quód admodüm Reverendus Dominus Hcücher, 

Decanus in Kübelberg , ex Commiffionc Sereniſſimi Principis & Epifcopi Metenfis, 
nono die Maji currentis anni in V invveiler comparuerit, de Statu Religionis noftra 
inquirens, nullum autem impedimentum , tàm quoäd officium divinum , quàm 
quoad adminiftrationem Sacramentorum invenerit, in quorum fidem. 

! . . P. H. Auderetfch, Paflor in W iuvciler. 

Notandum hic cft: Cim R. R. D. D, Paftores fupraferipti Gravamina fua locis & Dominarionibus 
tompetentibus jam antecedenter & pluries expofaerint , néque tamen ullam, ne quidem à Catholicis lo- 
€otam conJominis territorialibus ( quos ramen fzviffimz hzreticoramtyrannides tangere merità debe- 
rent ) affiftentiam üsque modó impetrare potuerint , quin potids (criptisillorum Parochorum querelis ad 
manus adverfariorum ipforum perventis, folitö majore in Paftores & Parochianos (aos crudelitate fevi- 
ant haretici ; hihc timentes plurimi Paftores,, ne polteriora prioribus pejoraiterüm fiant ( càm üsque mo- 
dàandíquedefolad (int) fuas; quashabent, difficultatesin fcriptis ex integto dare non füerunt aufi; quarè 

! majorem etiam rerum à ditis Paftoribus (apramemoratarum elucidationem , Statum, quem ad man- 

cum Reverendiffimi & Illuftriffimi Domini & Epifcopi Metenfis &c. de Parochiis fupri norginatis 
llicẽ formavi, híc adjungere , confaltum judicavi , die 10. Decembris 171$. 
7 Heücher , Capituli Landtfluhlani Decanus Ruralis, & Paflor Kibelberge. 
- 
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Rancifci Wilhelmi Epifcopi Ofnabrug. prætenfa dotatio & intro- 
du&io Jefuit in dvi Ofnabrügenfi » data Ofnabrugi d. 


12. Mattij 1628. "^a $5 > % x 
IL. Extra& Relationis anBifhofigtang Wilhelm xc. von Dero nad) 
Nürnberg zu damahligen Cäpitulations - Traétaren abgefands 


ten Officiali , Johann Biſchoping, de dato Nürnberg den 
9. Novembris 1649, ' 
III. Anonymi Confilium , fe von Biſchoff Srang Wilhelm erfor: 
si und ihm let worden , toic die Jeſuiten in der Stadt 
nabrüc am füglichitenzuRabiliren ſehn möchten? An. 1649. 
IV. Burgermeifter und Raths zu Oßnabruͤck Prorcftarion wegen ter 
. liba fid) eingefundener zweyer Jeluiter de 1. Novembr. 1652, 
V. Hergog Ernft Augufts zu Braunfchideig- Lüneburg,als defig- 
nirten erfb-Eünfftigen Biſchoffs zu Ofinabrüc , Schreiben an 
das Dohm » Kapitul dafelbit, wegen der allda fid) eingefuns 
dener zweyer Jeſuiter de 6. Decembr. 1652. 
VI. Des Dohm⸗Capituls zu Oßnabruͤck Antwort auf vorberfte: 
bendes Schreiben , an Hergog Ernfi Auguſt 1c. de 22, Febr. 
1653, f j % . 
VII. Burgermeiſter imb Raths ber Stadt Oßnabruͤck fernere Pro- 
teftation wegen gemeldter Jeſuiter allda/ de 9. Martii 1657. 
VIII. — v union ini fo weyland Bis 
ilbelm feinem bey damahls vorgemefenem Kay: 
Den Dub Gay nad) Srandfurt am Mayn aboefhichten 
Secretario Meier der Jeſuiten halben mitgegeben de daco burg 
den 29. Martii 1658, 


IX. Des Dohm-Kapituls gu Oßnabruck Schreiben an Ihre Chu 


fürfil. Durchl. zu Koͤlln / als Oßnabruͤckiſchen Metropolita- 
num, infonderheit aud) wegen &tablirung der Jeſuiter zu Of 
nobrüd de 28. O&obr. 1663. 

X. Burgermeifter und Rats der Stadt Oßnabruͤck nochmahlige 
Proteftation &c. wegen des alldafigen eigenmächtigen Aufent: 
halts der Jefuiten , und in fpecie daß felbige gleich andern zus 
gelafienen geiftlichen Perfonen / die fid) de fa&o unterftanben/ 

einen 


einen zum Todt werurtheilten Gatbolifhen Delinquenten ofs 
fentlich ue Richtſtaͤtte zu begleiten, de —— im f 

XL Des Patris Bern. Habelii Jeluir. zu Münfter Schteiben.An den 
Patrem — Jeluit. zu Oßnabruͤck/ Joh. Blanckenfört , we⸗ 
— ablirung zu Oßnabrůck , de dato Manſer den ve: 
unii 166 SE 

XII. Patris Super. Jefuit. Johannis Blanckenfort , gi Oßnabruͤck 
Schreiben an den Syndicum des a d re j we 
gen ihrer &ablirung daſelbſt de dato Oßnabi ben AS 1668, 

XIII, Yurgermeifter und Raths der Stadt Oßnabrick ahermah⸗ 
lige Proteftation &c. wegen der allda fich eigenmächtiägr tocife 
nod) immer aufhaltenden Jeſuiten / auch iz nid kt bon ib: 
e + foeiterer Erbauung und ermehruhig ihrer 

24, Martii 1671. fiy dd » . d 

XIV. Nochmahls wiederholte Proreftarion &c. Bur gerineiſter und 
Raths zu Oßnabruͤck, wegen der allda nod) immer, de facto 
fid) aufbaltenben Jeſuiten / de 18. Sept. 1671. — 

XV. dernerweite Proteftation &c. Burgermeifter unb Raths zu Oß⸗ 

nabrüd ‚wegen der dafelbfi de fa&o fid) befrändig nod) auf 

baltender Syefuiten , und in (pecie der zu ihrem Gebrauch fid) 

angemaſien fogenannten St. Pauli-$tire/ de 21. O&abr. 1685, 

Burgermeifter und 9tatbé der Stadt Ofnabrüd nochmah⸗ 

lige Proteftation &c. wegen der de facto fid) allda Bad) immer 

aufhaltenden efuiten , in (pecie ivegen. der pon ihnen anmag: 
lic) veranftalteten Ermeiterung derer von ihnen. eirigenommes 
ner Gebäuden und Aprirung derfelben zu einem befländigen 

Collegio de 1. Auguft. 1684. 5 2 

XVII. Burgermeifter unb 91atbé der Stadt Oßnabruͤck abtrmablé 
toiederholte Protcftarion &c. wegen ber ihren Aufenthalt Da: 
felbft de fa&o continuirender Gefuiten , in fpecie der on ihnen 
sut ordentlichen Kirche zu apriren angefangehen St: Pauli Rite 
che, de 11. Aprilis 1685, 

XVII Burgermeifter und Kath ber Stadt Oßnabruͤck fernerweite 
Proteftätion &c. wegen ber allda eingefchlichenen Fefüiter / in 
(pecie toegen des in bem getvefenen Srancifcaner - Kfofter sum 
anmaßlidyen Seminario aufzuführen incendirtey gtoffen Ge: 
baͤudes / de 12, Junii 1712, —— | 

XIX. Der Kirchen⸗Raͤthe bey Sc. &atbarínen in Oßnabruͤck Prote- 
ftarion &c. wegen des von denen allda eingefchlichenen Jeſui⸗ 
ten zum anmaßlichen Seminario vorhabenden Gebäudes , den 
17. Junit 1712. 

XX. Exrractus des Fürftl. Oßnabrückiſchen Geheimen Raths Proto - 
colli überdiedenen Jeſuiten wegen ihres dafigen Aufenthalts 
gethane Friedenfchluß-und Capicularion-mäßige Anzeige de 25. 
Junii 1720, (A 2) XXI. 9n 





XVI. 


— 


, XXI. An Eid den — — den Ren Biſchoff zu Oßna⸗ 


dafelbji wegen der alldaſigen 

pd lan præſent. 3. Julii 1720. 
XXI. A à Königl. Debt Antwort an das Dobm: Kar 
PS ut vorſtehendes deffelben Schreiben, 


de4 he 1710. 
XXIV. —* Koͤnigl. arg Herrn Biſchoffs zu Oßnabrüc 
"Refolution , auf das von denen Jeſuiten daſelbſi am 2. Julü 
eingegebene Memorial ({ub Num. XXI. hic) de 4. Jalii 1720. 
. Inftrumentum der von bem Dohm : Gapitul zu Oßnabruck 
der aldafigen - Jeſuiter yalben oermepntlid) incerponirten Ap- 
. pellation , de Juli 1720 
— Picfolurio orne anmaßliche Appellarion des Dom: 
, beilet, ben 17. Julii 1720. 
ck eingefchlichenen unb in febr vergröffete 
si Be [ allda de fa&o nod) aufbaltenber Gefuiter Me⸗ 
morial an Kayferl Majeſtaͤt/ wei hes biejelbe , obne Affter⸗ 
folgung der von dem (laut num. XXI. XXII.) fie vertrettenden 
Dobm » Gapitul unternommener . Appellation, beym £ób!. 
Reihe: Hof⸗Rath übergeben , ben i». Julii 1720. 
— — Reichs Hof⸗ atbs : ; Prococolli Lunæ 15. Juli 


. XXIX. " Dervor: ei peo Dfmabrüdifcher Jeſuiten anderwei · 
ree » fo fie beymReichs⸗Hof⸗Rath übergeben/ ben 

I 
XXX. Ens Bite «Hof: Rats » Protocolli , Lunz 29, Julii 


xxxi os in conformitdt dieſes Protocolli zu expediret refolvite 

Ä Rapferliche Refcriprum an des Herrn Biſchoffs ju Oßnabrück 
KRönigl. Ho oheit , fub dato Wien den 26. Juli 1720. 

XXXIL Antwort an Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt auf vorfichendes 

nes cum von Ihrer Rônigl. Hoheit abgegeben , (ub 

——— ſc ptr "P^ ajtdt von Ihrer Koͤ⸗ 

eriptum a n tt A07 

nigl. roti, famt Beylagen , de dato Herrenhauſen den zo, 


Auguft 1720, 


Num. L 
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| | " Num. I. 
Epifcopi — ‚Wilhelm flotstio Jefuitarum 


Rancifcus Guilielmus , Dci & Apoftolicz Sedis gratiá S, Ecclefiz Ofnabrugen« 
5 — Præpoſitus Ratisbonenfis, Comes de Wartenberg ; Dominus 
al 
P Omnibus has literas noftras le&turis vel legi audiruris falute in Domino 
pitérnam, . 

Notum facimus.& ad perpetuam rei memotiam profitemur , Reverendiffimus & 
Illuftriffimus Princeps, Itelius Fridericus; laudatiffime —— S. Lun quondam Cardinas 
lis, Ofnabrugenfis veró Epifcopus, Comes de Zollern &c. Przdeceffor nolter , ad erudiendum 
fibi fabje&um populüm & r andum Religionis. Catholicæ & fcholarum ftatum ‚in his 
, paribus omnind collapfum , au&oritate à S. Sede Apoltolica (ibi conceffà , & conféntienré 
Venerabili Capitulo Cathedralis Ecclefie nofttz Ofnabrugenfis , religiofos Patres & Profcífo- 
res Societatis Jefu evocaverit cisdemque in civitate noftra Ofriabrugenfi Collegium , pro coms 
muni Ecclefiz noftre bono , erigere & fundare ftatuerit , ad quam etiam fundarionem perfis 
ciendam idem Predeceffor nofter cum confenfu Venerabilis Capituli noftri iisdem Patribus afa 
fignavit.& Collegio novo incorporare ac in perpetuum unire decrevit imprimis beneficia Écclea 
fialtica fimplicia & minora , qua peculiarem refidentiam non requiteburit, pro diétorum Cols 
legialium fuftentatione, deinde m eorundem habitatione templum quiddam & Monafterium 

né dirutum , quod jam inde ab Anno 1542, aut circiter à Religiofis Ordi is S, Auguftini des 
erum, hæretico Magiftratui tradirum , poftmodum verà à Venerabili Capitulo magno labo« 
re fumtuque, accedente etiam auctoritate Summi Pontificis & Sacra Cæfarcæ Majeftatis , mas 
nibus bæreticorum recuperacum fuit, Hac omnia cum Reverendiffimus & llluftriffimus Dos 
minus Cardinalis c, — Patribus in perpetuum tradere ftatuifler , mortt aurem immaturã præs 
ventus te ipfä ex voto præftare non puer » Nos, laudibilem iftum éjusdem Predecelloris 
hofti zelum & falurare confilium plürimum comprobantes , ed quoad reftituendam , propas 
gandam & confervandam Religioneni Catholicam & avitam pietatem in hac ditecefi noftra , 
multis jam annis hzrefi contaminata & fub hareticis adminittratoribns mifcrandis fidei & mo» 
rum naufragiis divexata, nullum prafentius remedium occurrerit, quim, aliorum Principuni 
Carholicorüm exempló, Collegium di&z Societatis erigere, dorare ac fuhdare , omnind fa« 
cienidur nobis Putavimus, ur que prznóminatus Dominüs Cardinalis cum confenfu Venerabi- 
lis Capituli aol | pro tali Collegio. fundando. aflignaverat ; nos auétoritate ordinariä & ejuss 
dem. Capituli confenfu eidem Collegiö in perpetuum uniremus, incorporaremus & re ipfätra« 
deremus. j i 
uod igitur ad beneficiá attinet , funt hzc : Vicaria SS, Philippi & facobi in Eccleſiu 
Carhedrali ; Re&torarus S, Pauli cum Vicariis , videlicet Vicaria S, Liborii » SS. Joannis & 
Blañi, Vicaria fecundatia SS. Trinitatis, Vicaria féctindaria (ammi altaris, Vica:ia SS, Andrez 
&Manhiz ;  Vicaria SS. Trinitatis & Nicolai, Sacellum SS. Spiritus peticus diritum j Via 
caria SS. Petri & Joannis ex Sacello undecim mille virginum, 

Przter hzc alia quedam Ecclefiaftica beneficia, exigui. cenfüs licet, nec dum vacantia, 
ea lege adjecimus , utquamptimum illa legitime vacabunt, Patres Socictatis hujus Collegii 
poffefionem illorum adeant & in perpetuum retineant, — Sunt verd hzc fequentia t Vicaria 
tertiapa fummi alraris fub titulo SS, Dionyfii, Blafii, Antonii, Vicaria quartaria (ummi altaris; 
Vicaria SS, Diónyfii & Stephani, Vicaria primaria SS. Liborii & Blifü; Vicaria fecanda SS, 
Liborii & Blafi? — Vicaria SS, Triritatis, ex facello undecim millium Virginum ; Vicaria SS. 
Anoz & Martha , Viciria omnium fanétorum ; Vicaria SS, Lucz & Antonii , in Sacello S; 
Nicolai, Vicatia fecundaria $S. Trinitatis, Sacellum $, Jacobi dirutum , Sacellum S, Georgii 
dirutum , Sacellum S. Élifabethz dirum , & in eödem Sacello Altare SS, Annz & ium Re» 
gum. — His accedunt reditus Monafterii olim Auguftinianorum 16;. Imperialium , qui jant 
fupereffe conftant , item € fcholis Caroliris 182. BET annui ceafus , irem & legato vc« 

heide 








nerabilis quondam Prepofiti Vos fex daleri annui; denique ex beneficiis olim (chola incorpos 
ratis 200. daleri. 

Hzc omnia & fingula jam enumerata , prout illa Prædeceflor nofter Collegio in urbe 
noflra fundando attribuere, donare & in perpetuum incorporare conitituerat, Nosin cundcm. 
finem omnia fæpè di&z Societati atribuimus, donamus& in um incorporamus, ut + ol- 
legium —— — bonis fais propriis , utatur , fruatut & libere de iis diſponat. 

Ad Monafterium verd fuprà nominatum quod attinet , cüm iftud à sig 7 predidis 
hon tantlım defertum & hæreticis traditum fuerit , fed jam à tot annis partim à Capitulo no. 
ftro, partim à Pradecefforibus absque ulla Ordinis contradi&ione adminiftratum , & quod ad- 
huc cx parietenis Monafterii & — erat conſervatum, & interca ab Ordine præ- 
diéto penitüs negle&um fuerit, ac denique ad Nos legitimo jam titulo ac jure devolutum erit ; 
Nos tam prædiétum Monafterium cum templo adjacent, horto & arca , ut & omnia jura Sc 

tia, reditus quoque & proventus annuos fuprà dictos , quàm ctiarn omnia & fingula 
eficia, Vicarias & Sacella, cum omnibus juribus, bonis, mobilibus & immobilibus , re- 
ditibus & proventibus, privilegiis & immunitatibus, di&o Collegio Socictaris Jefu tundando 
unimus, incorporamus & utenda fruenda ca ratione tradimus, ut de illis difponere, tanquam 
de propriis (uis bonis, libere ac licité valeant. . = 
t ne reditus ac proventus di&orum Monafterii beneficiorum aliquibus extraordinariis 
famtibus , exactionibus & gravaminibus in detrimentum Collegii & fundationis minuantur , 
Nos emnia illa bona, agros , przdia ; fübditos & fervitia có pertinentia ab omnibus predidi 
gravaminibus exemta ac libera in perpetuum effe volumus , ficut tenore præfentium illa cximi- 
mus & liberamus, ita ut inftar bonorum noftrorum, aliormnque icotum & Religio- 
forum , ac juxta aliorum Collegiorum Societatis Jefu immunitatem , illa poflidere ac frui lie 
ceat, nemine contradicente. . . 
In fidem veró &confirmationem hujus noftrz unionis , i i æ, traditio- 


incorporationis 
nis & exemtionis, has literas figillo noftro Pontificali majore & manus noftræ füblcriptione ro- 


boravimus, 

Adum in civitate noftra Ofnabrugenfi Anno à nativitate Domini Salvatoris nofri Jefa 
Chrifti 1628, ipfo die S, Gregorii Papæ, qui fuit 1 2. menf, Marti, 

Et Nos, Prapofitus, Decanus, Senior & Capitulum Cathedralis Ecclefie Ofnabrugen- 
fis, hanc à Reverendiffimo & Illuftrifimo Domino , Domino Francifco Guilielmo , O(nabrug, 
Epifcopo, Collegü Societatis Jefa unionem & incorporationem fic fa&am effe atteftamur, vi- 
dentesque , illam ad cvidentem utilitatem & commune bonum Civitatis & Dieecefis Ofnabru. 

fis pertinere , jure merito , appenfo eriam figillo majore noftro ratam habemus. Adum ut 


upra. 
Franc. Guilielmus , Epifcopus Ofnabr. mpria. 
« S. ( LS; Guilielmus Henfeler, J. U. L. Caucellarius Vt. 
Ep. Cap. Joh. Schlaeff, Secret. 


Pr6 copia cum originali concordante Wilhelmus Vofsvvinckel , publicus 
& in Cancell. Ofnab, immatric, Notar, fübfcripfit 7. Aug. 1664. 


Num. II. 


Extract relationis an IhreHochfürftl, Gnaden Biſchoff 
rang Wilhelm xc. von Dero nad) Nürnberg zu damabligen Capi- 
tulations · Ttactaten abgeſchidten Officiali, Sobann Bifboping, de dato 

ürnberg 9. Novemb. 1649. 

ERS Se Braunfchtveigifche bejeigen fid) wegen des Æquivalents gegen das Confiftorium nicht 
Dein abgeneigt / fagenaber / e$ müfte nicht zu ſchwer gemacht unb von mir benennet 
Nun wiſſen Eu. Hochfürftl. Gnaden wohl / warum ichs nicht benenmendarff/fället mir af 

dieſes gu netotüren etwas ſchwer / dann an argumenta. perfuafiva e$ mir nicht ermangeln 
mann nur ein tertius dar wiſchen twäre/zu dem Ende dann ich Ihr. Hochfürfil. Gnd von Furſien ⸗ 
berg erfucbt/ber occafion nehmen wolte mit den Lüneburgifchen qu.ti mozu proprio zu reden / deme 
ich alle argumenta perfuafiva an die Hand geben/Dann das Loftrumentum zimlich zuwider claufulirt 
if. Eu. Hochfürftl. End. verſichern Sic) gndbigft / bag ich allen Fleiß anwenden werde / bamit 
Die P. P, Socieratis erhalten / wo nicht / werde bod) ſthen / bag man nod) ausden Sachen kommen 
thue / und falls Eu. Hochfürftl, Gnd. gar zu befchtverlich fallen oder nicht belieben werde / anhero 
Sich zundhernrverhoffe vermittel6 guter Afitenz und Interpofition «Herrn Grafens von Gürftene 
berg nod; - 2 Sachen ju kommen / wann ich nur totg, ob ich noch einige Ankunft zu 








Num. 


Num, Ill. 


Anonymi Confilium, fo von Biſchoff drantz Wilhelm 
tam a p Bu nn 


Proje&tum aliquot confiderationuti ; fine præfumptione præfcribendi 
»'.&6, fuper Catolina Caſarea aritiquiffima Academia Ofnabrugenfi, 


Prima Confideratio, 


Um pet Varias aftibages Domus Brunfvvicenfis tergiverfarur in petperua Capitularione 
Dir í & ab eo dependentibus pundis reftitnere , videlice (los 
lam Catholicam in floreni tnajorem per Patres Societatis Jelu, & confequenter robuftiüs redu» 
cere Acatholicos, A ie rell pus ajensusom eduenci picked. eb erimus Ra 
rimum, ad quod ptaéticandum oportetet acumen ingenii ottines intendere , quotquot in ea 
Diacefi bene volunt rei Catholic, Ruditer igitur dicam , — — præfcriben« 
di, quz in hac parte mihi occurrunt i Nempe poffet apud C. Majeftatem intetcedere 
Cathedrale Ofnabrugenfe Capitulum , ftante dilatione æquivalentis, alfegando fuz etiam con- 
fcienris incumbere —— Caroline Academiæ feu fcholæ ‚&.quod ab initio belli DD, 
Capitulares, uti fundati à Cæfare Gymnafii provifores, patroni, tai, fequeftri 
cunque nomine intereffat , poffcffionkth , fequeftrararam & —— jacentis —— ape 
préhenderinr, adhuc cuftodiant & poflideant: dum verd nunc dilationem æquivalentis etiam 
Capicularinm conſcientiæ onerantur , hint apud Cælaream Majeftarem fupplicare ** 
tulares Ofnabrugentes, ad interim, & pro exoneranda fua confcientia, velint ad 
‚provifionaliter auchorizandum temporale medium five ad teme 
pus Cæfareæ Majeftati proponere. 


Secunda Confideratio, 

Illud autem medium authorizandum per Cæfateam Majeftatern confifteret ad interim in 
co; quód virum intelligehrem à Clero Ofnabrug, five afcirun five » intendant 
onerare in-hoc, at ipfe cum Capirulo hot opus interim velit portare, & Socictas Jefu a« 
liquando volentibus partibus — in eo lozo , ipfe conquitat pto Capitulo valde i 
perfonas quæ, uti anno 1624. &antea, Eccleſiaſtico riet , vel Dess cclibes, more alia« 
rum Academiarum , maximé Colonienfis, juventurem dóccant; cdm bend præfamatur in aliis 
non effe tantum effe&urn pietatis ergd proles alienas , qui domi füz lis non carent , quantus 
«fc folet in colibem vitam agentibus, & iis qui Chrifti charitati alia poftponunt. 

Tertia Confideratio. 

Hac interimiftica Czfaris ordinatione . impetrata de executione. prudenri reftare ca 
confilium und cum Illuftriffima S, C, Ofnabrugenfi, ut fub ca fpecie ceelibum vel Eccli 
carum períonarum , more Colonienfis Univerfitatis , adfcifcendarum, etiam perfonz Societatis 
Jefu , vel jam incorporatz vel incorporand& (quo fpiritu effent magis unanimes) fubincroduci 

ffent, cm nec ipfis ad hoc exequendum defuturum fit ingenium, quod in tot miífionibus 
is probarunt, & de fa&o Trajeéti ad Molam probant, ubi externi partim , partira ipfi ade 
huc docent unanimitate fpiritus antedi&ti, donec ea urbs Catholicis reítituatur , fic quidem ad 
Academiam viri Societatis Jefu introducerentur , fed fub latva fzcularium Clericorum, &hoe 
in (ecrcto & conícientia paucorum. , 
| Quarta. Confideratio. 


Et ne hoc medium Sue Celfinidini tion videatur effc fatis pradicum & pofübile , càm 
P. P. Socierasis non velint forte habitatione & conviétu diu jungi agpero ülterius, quèd 
more Colonienfis Gymnafii utriusque poteft induci convictus Pro) apud Regentem {ue 
um, five gratis, five folutus , & fic perfonz Societatis folo ferè collari, more i — 
incedentes & aliquam in matetla veſtium diverfitatem facientes (nempe unus ex lanca rela , a» 
lius ex alio famine) diftin&i convivant religiofa difciplinä volentes aftriéti, etfi vinculo illo fo» 
tis adftringi non videantur, Ita Coloniz ipfe eorum fündator S. Igoarius voluit eos fequeftra- 
ri, & diverfis ædibus hofpirari, qudm & ftatione difcedere, qu. Colonienlis, ime 
ulfa Hermanni de Weda, voluit eos non habitare und in domo fimul, tanquam novz Res 
Égionis introductores : quod confilium beatiffimi fündatoris feliciter exectitióni mandatum , 
ceífic & ipfis, & urbi & patriz, imd Germañiæ, qu cx co Collegio Societatem accepit Petro 
Canifio 


ifio ex Germanis adleéto, : 
(8) a Quinta 


Quinta Confideratio. 

Ex quia duo Patres Socictatis jam Olnabrugs morantur, qui i anre annum. 16; 
ibi duos füccellivà zdicatores habuerunt, D. Jacobum WM AE 1611. ferè, & nd 
inde D. Wilhelmum Defft à Societate ob matris neceffitatem dimiffum ; paulatim agi potcft 
ut apud Concionatorem fumma ædis habentem familiam , Profeffores fefe in convi&tum dent, 
illo folum nomen habente , alios eos regente, 

Sexta Confideratio. 

Et ne hoc éalumniz fit obnoxiäm apud. Przdicanticos fe&atores , poteft convi&us dicti 
autor cífe ad fpeciem nevus Suffraganeus vel alia perfona , de qua fupra , à Capitulo adíci- 
fcenda in Gymnafii regimen, & illa cohoneftari Regentis vel Re&oris Magnifici titulo , ur is 
more Regentis Laurentiani vel Montani Profeflores habeat in convictu , (altem titulotenus) 
& regimen eorum pratendatur, quód fine co pulcherrima do&io non procedat, verbo omnis 
fnb. üulo illo more Gelonienfum Gymnafiorum, Et ne gravctur ralis períona , poteft Socic- 
tas Coadjutorcs duos aptiores , unum ad coquinam alterum ad difpenfam , & emptionem & 
œconomiam otdinare , qui tirulorenus fint miniftri D, Regentis & Magnifici , & ipfe Regens 
cum fuis miniflzis revera eſſet in conviétu Concionatoris fummi templi , titulotenus convido- 
res habentis, Profcflöres veró alibi Gymnafiis vel Scholis in fpeciem adícripti (prout latius ex- 
plicabo fi conliderationes placuerint) cum teftimoniis dimifforialibus venientes, infcriberenur 
à Pedello Univerfitatis Olnabrugenfis in unum librum, & cùm omnia ritè cœpra fint , poffet 
fub ptætextu itinerum Regens fubftituere alium & miflionarios Proteflores Socictatis fuz uni- 
tati omnimodè relinquere. . 

j Septima Confideratio, ; 

In omnibus cavendum, ne multis & illis, quibus non debet, innotefcat confilium, fed 
fola fpecies propaletur (ctiam Romæ apud quosdam Curialiftas) fubitantia autem confilii accu- 
raté occultétür, ac folunmodo cum Eminentiffimo Chifio, Nuncio Apoftolico, & Cardinalie 
bus de —— fide , ac iis, qui Societati Jefu non (int multàm contrarii , in ſecreto com- 
municerur & à Sua Sanétitare benedictio impetretur, fine qua aliquid magui & boni in falute 
animarum vix agitur, aut certé nunquam re&é confummatur. 

Octava Confideratio. , 
' —— Occañone introducendi novi Suffraganci, fi ille fit perfona à Capitulo ad Gymnafíi time 
lam adícifcenda , optime introducereiur fub Clericorum fpecie latens, Collegium S, J miffio- 
nariorum Leétorum, prælertim fi Suffragineus ille abdicatis omnibus etiam tanquam miffionae 
fius futurus, ab economiz curis vclit fe abdicare, & cum Minifkis convietor Bea, & dtulo- 
tenus fcholz ac convi&us prefidio onerari. 

Hzc eft fumma confılii mei: quod modó ruditer conceptum ante S, C, pedes pono, ex- 
poliendum defcendendo per fingula, fi rudimentum concepræ rei videro , non difpligere pru- 
dentiæ majori , quam apud fe confiliariam haber Illufttiffima Sua Cellitudo : & dum cum 
Cæſate, cum Capitulo, cum Generali S, J,, cum Card, Chifio & Nuncio Apoftolico agetur, 
addet à Deo infpirandam pulcherrimam formam, p 

N.N. 











— — — — 


Num. IV. : 


Burgermeifter und Raths zu Oßnabruͤck Proteftatio 
wegen ber Gefuiter/d. 1. Novembr. 1652. 
Ehrenmveſte unb Wohlgelehrte Herren Notarii » werthe Freunde. 








TRY Durgermeiftere und Kath der Stadt Ofnabrüct konnen / erheifchender allgemeinen _ 


aths und fámtlicber zu Rath gehöriger Stände Prothdurfft nach/vor uns / auch gemeiner 

Stadt Beſten wegen / cuch Herren Notanis Czfareis Publicis & tefpzétivé in Camera Imperiali 
Spirenfiummatricutatis vermittelſt diefer ſchrifftlichen Requifition porgutragen / geftalr darüber / 
wie folget/in formazu inſtrumenůren / nicht gcübriget fenn , Ob noir / gedachter Rath / Stände 
und Gemeine zu Oßnabruͤck hiefelbft/gleich auffer Zweiffel fegen / es werde Krafft Initrumenti Pa 
cispublice 24. Octobt. Anno 1648. bic Ofnabr. fubícripu , Arr, r 3- verf, 3. Status &c. & verf, 
feq. f. Téneàrur &c. ann bero mentionirten damahls conficiirenden/ bernad gu Nuͤrnberg per- 
fectionir'en unb den 18 Juli dafelbft in Anno 1650. vollzogenen und fub(cobirten; inftar legis 
petpetuz immerwaͤhrennden Capitulation Arr, 1. & 2. ein je twefender gcitiger Biſchoff urriusgue 
Religionis nicht zugeben konnen / daß der ft tus Religionis 'c caus Eccleti: (ici, ja des gangen Cleri 
ueriusque Relmonis, ſowohl in bieftr Städt Ofnabrück als aufferhalb derofeiben in dieſem Stif⸗ 
te / einiget ley Weiſe mider ben Termi-um pacificationis publicæ univerfalem den 1. Tag Jan. 
224. Jahrs turbirt, uñ einen andern Orden/fo bereit in beſagtem 1. Jan. und Jahr 1624. in Diefer 
Stadt Ofnabrück nic: geweſen / direcie vel indu ca herein ſchleiche oder eingefuhret / ſonderm viel» 
mehr pro confervando ftatuTermini univerfalis memorati ohneUnterſcheid allen beyſtand / 8 ut uf 
chirm 


— 





. 


, Schirm Religions- Verwandten ticberfahren./ unddie Libertretter gebührend abftraffen 
faffen Le podvir diges ——— Lopes zu an tes Dem alien me 
altung gertraulicht ei nop minusia Ecclelialticis iticis, allen, 

watichften. ur : Lei — nan push ui Ge ms (fate 
teiftayh v an 
u sm id foire ac I — mark m "wir Pod har 1 Hr a is fus 
At niches Be — leet fmm groſſer 3 
—X au Ofnabrur fonber(id) (heborab ben —— * 
in dem alſo genannten Berger - Hofe und 5o Paul am om Ho bft fft» 
einen solem zu Tag unb Nacht vid) befinden / Meſſe halten. / —— 
(Boden invitet auch Beicht zu figen zwey Stuͤhle von alten Brettern, eilends in geheim 
aufammen ſchl —2 — telpe&ive bereits tm SBerde begriffen unb ferner zu efe&uiren inten- 
ciómtet fepn weiches aber excra omnem conuoverfiam conrra memorata Infirumenta Pacis 
univer{alis & Cá itülatiónis ; dannenhero utrique Religioni, ràm Carholicz quàm Evangelicz , five 

Auguftinz i,diefer Stadt Stadt Oßnabruͤck amd — — ſintemahlen 4v Ann 1624. dem 
. fainät: ———— hieſelbſt u Oßnabruͤck nicht gemefen weniger eigene Bebau: 

lerwenigſten Sacrificusm Miffæ (uc vocant) jus Clayium und 

pico 1 pe re exerciven Mecht und Macht gebabt/ da aud) gleich anta vel poft cin 

ninum: — (ift Concioästor ſammi five Cathedralis hujus Templi allhie geweſen / fo. in So⸗ 

cierre Jeſuitaruca vorhin communicitt haben ſolte / dannoch allhie — feſuiticum, ſed concionato= 
tinm dfitatum habitüns / und ficb für Beinen Jeſuiter ausgegeben / fine Socio Pies 

Extra famihiám Teimplum Cathedrale fine Exetcirio Ecclettaitico rure und fii —— * 
Wollen demnach wir —— undRath/ rid — olcher 


Wol Meßhalten / Glocken⸗Gel bn Den, ub / * 
fte drone Fürnehmen/audreipe&ive —— erwachſen Eher 
mehr dar aus —— Inconvenientiia 3ſo ſich a&ive oder pallive einigerley Weiſe 
tragen’Pönten oder mochten / à die fesentiz & motiria im continenti ag ung unb gemeinee 
D bnatrüd wegen / dero Beftes zu conferviren und zu befördern / alle Lumgeirgenbeit. abe 
Ben trame Pa Pacis & Capitulationis obgemeldt fénut-ftrads zumider moͤglichft abzukehren / 
Herren Noxariis; und denen anweſenden Gezeugen folenniflime —— 
[m fet font —— in optiipa juris forma animo & Corpore contradicitet/ befondern auch pro 
nds Jalan diceriusve ordinis vel cœtus-fpecialirer.i in Bacis& Gapitulationis Inftrumentis 
"don admilfi difphiéctia! & caula Ecclefiaftica utriusque Religionis in eo ftatu, fuit in Termino 
‚aniverfali fuprà memorato, confervanda, reducenda , — & Societate fefuitica quantocyus 
—— irem vemotexda t$ rejicinda ; btb-tinem Hoc - Ehrtvürdigen: en 
— Graben — viſchoffen Grans Wilhelm n pote 
/Süéceffott nädigften Fuͤrſten und Herrny fort bep Gr. opm. Kanferlihen 
aoc eem sibi Fürften und Herrn xc. gebührfiche unterthänige / aud) allerun- 
— nzeige und Klage zu Km ung Apt ré vorbehalten / immitteíff rorundè refol- 
vi t haben nimmermebr 4 C n: 7 iberfali sel Pacis publice C$. (ubjeHa Capitulations 
Sallfve/diium und 403 Phi ben feftiglich 54 — v die 
Ten, pes dn — en keineswe Aue ‘es 
ét Vh ard dar Non etd eures o ien arfäwohr- 
a sciat - Amts erinnern/ diefe von und Burgermeiftern und Rath obgedacht pi uns aud) zu 
2^ —— ved ie a gemeiner Stadt und Beften wegen / jego für us und den anmefenden 
donum De i — Contradi@ion, Refersarion und Kefóldtión Wohl ad notam 
ren Protocollis fleißig ingrofiren / und daraus Inftrumentum & Inftrumenta 
e A Br gt ta Matin gebrauchen/ io-forma probante publica vor die Gebühr 
Een we es / andern oder dritten fpecificirenden Orts conjpn&im 
un ivifim d pid die ken ehren dorío & dorfis originaliam: inferibiren-uNd aus: 
Berk —A—— zu verſchulden / ſeyn wir ſtets befliſſen. A&- in Guria 
gen n Nov. 18 
es nno roodo us "Név, Montag$ intra 1. & 4; pomeridianam in Curia , prefentibus & d. 
rentibus Deminis Confulibus, Senaröribus.& Tribunis, præfens requifitio nobis infra feriptis Nocaríis 
jn prefentia teffiim; Gifdmeifter8Ymelingh von y ponte Syobft Meuſchen / Johann 
Negen Gerdten und Gerd Hunrichen Withauſen/ cialırer requificoramj exhibita & juxtá pie 


à ine! n 
i = Gcorgius Nolbers / Notarius Cameræ Imperialis 
(2 1 : i "immatriculatus ſubſ. 
RE eg IURE —— © Wilhelmaus-Ledcbauer , Not, fübfcr, 
(€) Das 




















Sersog Ernft ug X. - dfc Bifchoffs zu Oßna 


bruck / Schreiben an daſiges Dohm Capitul / wegen der alldafigen 
Jeſuiter / de 6. Decembr. 165 2. 


On GOttes Gnaden Ernſt Augu Dann ju Braunfbweig und Lünes 
burg/deti ——26 ie mabrück 26.26. Unſern günffigen 
—ã illen 2e. Ling ift. msg bwurdig-reteuret / unb 36 
ne. ——— 
— er rane eferya Dénairi un s 


— tao Lay aud Dente refe Bac und ner br verrißten. 
t mu Les age befandt/ Du | le Facta gegen. den Anno 1648.errichteten allges 
luß und darinnen/ insgemein/ auch / Unſer Stift und Stadt Ofn, 
— pia A111. $. x, belichten Zerminum unsverfalem 1, fan des 1624. 
Qi uiti /fondern aud) wider bit am 28. Jul Anno 1650.gtviféen Lung snb unm if 
— in Biſchoffs Obden und euch / dem Dobiu-Capitul/ eingegangene Capirw/a- 
= , welche gleichfalls befagten Terminum univerfalem ohne Mbfepen, obferviret /_ unb hirgegen 
tits exped dilponiret/ mur firad'é Lauffen thun/und * anders / dann tia 


Bruch und Capirwlarions- Ruptur nad) fid zichen ; 
& Sm Br fonder weiffel Davor / bafi mit Lins br Dacinnen einig fepet/ daß 
deren Peiner in befagtem Termino sniverfali in Unferm Stifft und Stab 
d? gewefen / fo fort wieber aus demfelben gevoiefen werden / damit Seh ft 
die Minel / davon in befagtem Friedens: Schluß pi XF11. difponiret / zu. ergreiffen / fondern 
Biefmehe Gre — 7 ya woran euch am höheften gelegen / in gutem 
Effe unberruct erbal 
See Den an cud) Wermit qnibiti Date mt Base Seren 
——— die — Deus thun wollet / daß die "feft / die wi 
Leges publicae und bedingten Terminum univer, jm etri geſe Blaue 
Inn eri eh Gt Bt fe gef wen ha ta 
Wir fen MEI Le Inftrumento Pacis dif — 5* 
pt pin eingenommener Huldigung verſprechen Laffe 
en gemeinet/verfaffen Land um nan geneigt, Gr Fond 


. 6, vig seal 1652, 





Num. VI 


Des Dohm ⸗ Capituls zu Oßnabrück Anttvort an Herhog 
Ernſt Auguſt etc. wegen der allda ſich eingefundenen Jeſuiter ARE 


de 22. Februar. 1653. 


^ iil 
ochwurdigſt / Durchleuchtig ⸗ Hochgebohrner Fuͤrſt Gnädiger Dei, Yun 
L1 Gu. Hochfurfilichen Gnaden an uns unterm Dato den 6.Dec. jüngfé-vertoidjenen 1652. 
Pet wegen ber zwey Syefuiten in diefer Stadt auf ber Frenbci / à und anderer auf dem 
verbatrenber Parrum SocieracisJelu, abgelaſſenes gnaͤdiges Spreiben follen wit un⸗ 
terdienfétid nicht verhaften/ daß jetzt erwehnte zwey alihierauf Ber! heit lubüftirenbe Parres yon 
ums anhero nicht erfordert noch gefeget/ fonbern von Ihro Hoshfürftlihen Gnaden / unferm gnáti 
en Landes: Fürffen und Herren / allhier gelaffen und verordnet fepen/ einsig und allein zu 
Enderden Predig-Stuhf in der Dohm-Kirche/und das davon dependiret/morunter auch die Kint 
Lehre⸗ fo im Dohm aud) verrichtet wird / begriffen iſt / zu verwalten, 

Sjmmittefff iff Sc.Pauli Kirche oder Capelle ein Perrinenz year Dobm-Kirche/ geffaft in qe 
tüftter Capelle ail Anno 1624. Officium divinum gehalten ift, .... Daß num in einer oder andern 
Kirche oder Capelle dag Officium divinum dermehret wird / bermepnen wir nicht wider das Lufttu- 
mentum Pacis, oder die pe tuirliche Capicularion zu fenn. 

Sonften haften afud te Hochfürftfiche Gnaden beftändig davor / daßz fo menia bie atvep 

als andere auf dem and / alle eingig und * zu Verwaltung der Predig · Stuͤhlẽ pn 





+ 


rende Datres Societatis 'aventio iili Ni Gin P 0 ‚Dieperpe- 
Le dem Shus ires uei a * uch we mei Oki el 2 — 
en zu al 'toíperifi 
WE. arr bien my. Signatum Oßnabruͤd / den 24, Fer, a 165% — 
Eu, Hochfuͤrſtl. Gnaden 
SR 
Sd bet Cathedral - daſelbfi 








LL A T te qid Num. "VIL 


Son Burgermeifter und Rath der Stadt Oßnabruͤck wegen 
“er der it Zefuiter — fernere Proteſtation &c. 
Martij Anno 1657 «5607 
S ee eer M re 
mtlicher Buͤrgerſchafft / und Li 
Tit ren fem dream ra m emer MR 
pen [pip ris hiefigen & ——— Bin  geklicer Orden / fo Anno ı at 


nidot — le voeder indireGé ein3ufübren/ 
Hi —* —— Sana B — Court 
na e 3 
der St, Päuli m unter bem bem Morand bint SET ſelbige me 
Gnaden Dero Biſcho Anibt interims- Weiſe mir 
DohnwRirchen verrichten folten / geftalt ung e: Prætextus dif hee He 
€: —* Proreltation, qud) bey Ein m Hoch Ehrwuͤrdigen Doom Capituf 


e/R * n und Contradiétien Detto 
pr Brent fepe m erfahren Fonnen/ ba Die yfuten anders ann — 
Am und igen federe vel commorandi animum de / bag 
pe — 
eyerings 
I og sel / allie in der Stadt auf dem Campe erfiocdener Birwen "^ ae 


e — dero Wo titu Romano-Catholico eet / unbnad bem Dobm- 
mi jrütnüt Le bey Yu — * „bey der vor —— Jugend drey 


ewohnlichen 
ein seii và den Schülern —* — —— n und bezeig die 
in dedu@ione fübeis:tanquam — College .Gymnafii Catolini eher über die 
( tnit Cr rec pd eet m Aergernüßo mitgegangen ſeyn; Und aber 
foires aufferailem Zweiffel conca prememorata Inftrumenta Levy Pacis univerlalis& Capitula- 
sionis perpetue & Terminum Reltiturionis univerfalem ſchnur ſtracks fauffen thut/ fintemabf Anno 





1624, guns die Januarii zu Oßnabruͤck hieſelbft Ordo Jefuirarum nicht geweſen ift/ weniger ein 
Behauſung und Kirchen / —— cultus m vel poteftatem —— ventuen gehal 
= babero jam —— de bten Friedens · und —— Schluſſe 
e qe ift; it für uns/und gemeiner Stadt wegen / dieſem 
— iem x ele — unfern hiebevorigen Proteftacioni- 
bus —** MS *3 f dern lem & Capitulationem hujus Diecefeos 
perpetuam niendee ärgert —— Nen feitterfen Præjudiz gebaͤhren folle/ 


uns feyerligſt bedungen/ dag tvir wegen d pe einigen andern Ordinisà Termino univerfali 
Pacificationis & Capitulationis przdi&z durchaus nicht abzumeichen/ oder in die anmaſſende heimfi- ° 
che Einſchleich ana en uiten &inerfey Weiſe mitStillſchweigen / oder ſonſten zu geheelen gemeint 
ie usdruͤcklich referviret haben; Contradiciren —— ren undrelervi- 
atio —— De diefer Schrifft/ euch Norarium eures Amts unb Eddes dalber ge« 
einen Aeiffes requicitenbe / diefe Contradi&ion und Proreftation ad notam pt: ju ne$- 
en / darüber inftramenrirtea Schein zu fertigen und mitzutheifen / aud) eines und andern benen- 
moi Orts insfünfftig weiten po für dasmahl aus fonderbabren groſſen Bewegnuſſen bie 
Intímation verrichten zulaſf gem een — —— zu — 


rádone Officii püblici um billigmaͤßige Belohnung treufich zu venies. Ur 

Ea toruten egels und Secretarii Sn $e Omar den: Mani 
"(L.s) 

Rudolphas Abel; Sé REN Tubfer. 

Anno 1657. Lung den 19. Martii in zdibus Herrn Doétoris & Syndic: Eherhardten Vetters in 

fencia Dominorum, ‚Herman Fröfichen/ Tribu: Ydrian Elffers & Secretaru Rudolphi Abekens, 

—J — Gin Bu Senatus Dicfe Contradi&ion- Proteftarion-@rifft hora 10, interponitt/Teftes 


e/ Barbierer / und o. Gortt Telhmann. 
Chriftoph. Grevius, Not. ad id requifitus mpp, 





— 





TU TOT 


ö— ae ee 
LESE Num. ‚VL J: amid. MSN 
Extra& een und Neben yo, dj wehland Bi⸗ 


ſchoff Stang tm c. feinem nad) Stand [utt bey damahle vorgeweſe· 
ſa nen Ka eie eh l⸗Tag abgeſchickten S: Amy ——— 
— de uato Iburg. den.29.Mart.ı 658, 
gu fuchen zu bem Erg. Hergoglichen 22* oen ne fom: 
au fbenLnferrwegen die Compliménta my 
bag Wir ihne eimiger Ling angefegener Negosien‘ 
ier ————— welchergeftalt / vermoͤg des en dan HE id, 
—— oliſchen Gortesdienft in Unſer Stadt Oßnabruͤ nii 
— AB Att á 4, geweſen. Sintemahlen bann in: pom ——— 
foedere vais Didens / dachten: Jahrs ine ind 


/ dabey aud) bore, ite fait der, que 
Gortesdienft geweſen / ſeither aber nicht ohne Zurbun der lod fen 
difchen Krieg abgebrannt und verwüfterraffi 2 —— Sind 


ui Grbatrung all folder Kirchen ee meüithute?) tif der 

1 Religion und bem Dre deſſen ——— on ded —— 

fte — hochlich die n/unb d stone iex em —— pp der 
cietatis reg e abt/ am aber wegen des, pira 
Zahr X624. in Exercitium id * leer unb verte fien ſtuͤnde Wir aber gern 
"möchten/_daß in bonum Religionis, refpedtum Ordinjs Prat —— — 
ſolge an ſtatt dor voranaeregten abgebranben Siren um Execciip belio. 
„Interim durch einen Caplan alba vercidytet werben fonte/ vetorbnet-würbe s Als era us fü 
ani D re Dun. eon ar atas er via 

in trib irche an 
alfo abgehenden/ bib dieſelbe von € wieder —— werden —— E ud 


gedachte Kirch PP 
ELO ee an Marti —— 16 — fi # a d "- 
rant Spp. (LS), EO ee 
Schreib toin Du n x = abri 

reiben m. &apitul zu Oßnabruͤck an Ihre 
e Durdt zu Gott / afe Din T 


^ politanum, de a8. Oétobr, 1663: 





atr u " 


1 — »d jetzigem dieſes Stiffts Scatu eim ablängliches und násti ivalens 
SE u finden / als das dieſer Stadt Humaniora, wie dann auch Rees ve mit 
demice per PatresSoc. Jefu docirt werden / damit allhie in loco (abjecta, womit di Cathofif. 
Pfarren zu verfehen/ éducirt und capabel zum nacht werden / unb alfo um hs viet heſſer fi i den con? 

fuetudinibus & moribus hujus Patriz, auch der Converfärion mit hieſigen Qeuten beauemen fennen. 
Dann Alumsos an andern Dertern su erhalten / dazu wollen ung: anugfame Mittefen ehen / und 
vie beſſer wird man althier in loco;afs anderwaͤrts / einem oder andernScudiofo an Hand geben Forien/ 
um fid) zur Pfarr capabel zu machen. Man ſolte uns wohl pro quivalentiAcademiam —— 


— 


nm 


tit ſolcher Condition daß por Sæculares adt Ecclefiafticos in den Scholis profiirt wuͤrde / ex · 
clufis omnibus Religiofis maxime Patribus Societatis Jefa ; es ift aber Pone / vie weil 
hierinn bit Patres Societatis Jefu ben andern Religiofis ‚auch Secularibus oder Ecclefiafticis fürs 
iſt Auch nicht aus der Acht ju laffen/ warm wir die Patres Societatis Jefa all» 
x — F he die Mpittelen nicht haben werden / noch zu —— 
oben ME bad! bf dier Betr obi edant Dorian feli 
pe ein von eilich taufenb Rthlr. hinterlaffen / und folches alles den Patribus So« 
fü re un habe / Derogeftalt / wann Die Patres Societatis Jefu alla 
bie fönten (abire bof fit Fr pr re rren agir ^ an dieſem 
Orth folten zu fen haben / da fie a en laffen müften / daß alsdann ge» 
se" SR deity Collegio Parrum qu Mpünfter Oder einem antem Collegio gufallen 
Immittelſt roollen tir werfichert werden / wann wir in obiges / nehmlich baf in etlichen 
foenigen Catholifchen ees ead Exercitium Auguftanæ * und hingegen in fo: 
Dielen Lutheriſchen Das Excrcitium Catholicæ Religionis zugelaſſen werde / und Damit alle fers 
here Extenfio utriusque Religionis ceſſiren fol / <onfentiren / daß alsdann Die Patres. Societatis 
Jefa zu Behuff der Schulen allhie tabiliret werden Fônnen : alfo allein bie rage fen tvill/ 
Db man bonà confcientià das Exercitium utriusque Religionis befagter maffen extendiren Fön 
ne/ Damit: man bes groffen Boni einer fothanen Schule / wodurch allhie die Catholiſche Nelis 
gion nicht allein confervirt / fonbern auch verhöffentlich augmentiret werden fan / fähig werden 
—* —— Eimfärl Durchl. gnadigſte Meynung wir hierüber geborfamft mit Verlan⸗ 
t en. 

Wann diefes gehoben, halten wir dafuͤr / baf in übrigen thunlicher maffen fortzukommen 
fodre / aufferhalb daß der Divifions- Recefs ſtarck oppugniret wird / indem bre Gürfil. Emis 
nenz nach Anleitung offtgedachter Capitularion die Divißon der Pfarr » Einfünfften in den 
Kirchfpielen / allo beyder Religiohen Exercicia zugelaffen / zwarn fürgenommen / auch zu 
Werck gerichtet / aber ohn Zusiehung des Haufes Rraunféy 9 « Lüneburg / oder Sr. bod» 
gemeldten Fürftl Durchl. fo dabey incerciliret. 8 fev. nicht ohn / daß offt : hoͤchſtge⸗ 
meldte Gérjil. Eminenz zwey ber Ausfougikhen Confeflion zugethane Prediger von dieſem 
Stifft Dazu gesogen / aber Diefelben bátten Ohme Confens oder Approbation des J)aufté Drauns 

ig⸗ Lünebu-g / ober je viel höchitgemeldter Fuͤrſtl. Durchl. / ichtwas / fo Den Succefforie 

us prejudienfich oder nachtheflig / nicht fehlieffen Fénnen / nachdemahlen augen ich / daß 

in einem ober andern den Catholiſchen ein mebrer$ als ber Augfpurgifhen Confeffion juges 
fheilet / welches toir / wie dann auch hiefiger Herr Suffraganeus, fo ju der Zeit jur Divifion 
adhibirt worden / gänklich nicht vermepnen Fönnen. | 

Es till zwarn derfelbe vermeynen /Daf er gedachten Divifions-Recefs mantiteniren koͤnne / 
welches toir wuͤnſchen / auch dazu gern concurriren wollen / wann man aber ju. den Tra&aren 
kommt / wird man feben/ ob manmit einiger Erheblichkeit wird durchdringen Formen / unſers 
Orths tollen wir auf allen Fall auf einige Temperamenta bedacht ſeyn / jedoch wann t8 arts 
derſt nicht ſeyn kan und der Divilions-Recefs nicht ju manuteniren wäre / wird Man de novo 
gleich theilen müffen / damit man wegen einer forhanen Sache / fo nur auf ein geringes Geld 
beftehet / das commune bonum in höheren und mehr importrfichen Sachen nicht verhindere, 

Endlich wird uns auch fuͤrgeruͤcket / baf von etlichen Fahren hero contra Terminum Anni 
24. die Barfüffer zu Wiedenbruͤck und Die Patres Societatis Jefa allie in Oßnabruck eingefühs 
tet feyen / des wegen man und Das /Equivalent qud) verringern will. 

Euer Churfürftl. Durchl. wollen in allem obigen uns Dero gndbigfte befehlende Mey ⸗ 
nung mit ehiftem offenbaren/ Dieſelbe ic. 

















Num. X. 


Burgermeifter und Raths der Stadt Oßnabruͤck noch. 
mabhligeProteftation &c. wegen des alldafigen eigenmächtigenAufent: 
balts der Jeſuiter , und in fpecie baf felbige ſich, gleich zugelaſſenen geiftlihen 
Perfonen unterftanden / einen Zum tobt verurtheilten Catholiſchen of 
fentíid) zur Richt⸗ Stätte zu begleiten , de 16, Julii 1667. 


ei Samen der allerheiligften Dreyfaltigkeit/ Amen. Kundt und zu wiſſen fe) allermdn 








iglichen / benen gegentodrtiges ‚offenes Inftrumenr zu fehen / Lefen oder hören (eftn vore 
— wir [dj im Syafre nd ir wd rlójtr$ und Seeligmachers ec 
wi 


R 


* 


Chrifti heylſamen und gnadenreichen Geburt wie man zählte ein tauſend ſechs hundert 
und ſieben / in der fünfften Indiction , zu Teutfch Römer : inf » Zahl geheiſſen / bey Herrfch-und 
Regierung des Allerdurchleuchtigft : Großmächtigften und Unüberwindlichiten Gürften und 
Herrn / Herrn Leopoldi des Erften diefes Namens/ ertodhlten Rdınif. Kayfers/ ju allen Jets 
ten Mehrern des Reichs / in Germanien / ju — wvoheim / Dalmatien/ Croaien und 
Sclavonien xc. Koͤnigs / Ertz Hertzogen ju Oeſterreich / Herhogen ju Burgund / Steyer / Caͤrnd⸗ 
ten / Crayn und Wuͤrtemderg / Grafen ju Habſpurg / Throl unb Gortz ec. Unſers aller 
digſten Fuͤrſten und Herrn Ihrer Kayferl. und en Majeftät Reichen / des Roͤmiſchen 
im neunten’ Del oi im swölfften / und des Böheimijchen imeilfften Jahren, Sams 
ftags mar der fechsschende Monats Julu, neuen Calenders / roir unten benannte offenbahre No- 
tarii begehrt worden / circa horam tertiam ang Rathhaus zu kommen / als aber dafelbften incra 
tertiam. & quartam pomeridianam erfdyienen / durch ben Diener auf bie Gerichts Stuben bes 
uffen / woſelbſten Namens €. Wohl Edlen / Beft / Wohlweiſen und Gürfichtigen Raths bite 
bor Stadt Ofnabrüf bie Wohl - Ehrenvefte / Großachtbare / Wohlmeife und peto 
Herren Henrich Hopman / Henrich Schmidt; Ameling Neinering / refpective Lehn⸗ Raths⸗ 
und Kichts Herren / nebft -Derren Alterleuten Johann Het und Alberten Helmich /un$ No- 
tarios auf unfer Eyd und tragenden offentlichen Amts requiriret und erfuchet/ nachbefchriebene 
Proteftation , Contradiction und Requitition Zettel ( melche suforderit per Dominum Secretarium 
Rudolphum Abecken offentlid) verlefen ) ben Parribus —— u oder Jeſuiten mit Vorzei⸗ 
ung Des Originalis und Hinterlaffung auchentifcher Copey przfentibus duobus teftibus Der Ges 
Pb ju infinuiren/ & præviã infinuatione & data refolutione Darüber, zu documentiren / welches 
als tragenden Amts und Dfl ten halber nicht verweigern Fônnen noch dérffen / haben wir No- 
tariı al8bald famt unten benannten Herren Gezeugen ung ad refidentiam Jefuitarum auffr Thumés 
Freyheit verfüger / Herrn Patrem Superiorem Joannem Blanckenfort ruffen faffen / twelcher alé 
verreiſet getvefene Reverendus Parer Minifter & Pater Borchardus ( fo dem a&ui executionis begs 
gervohnet Jerfchienen/ denen dann contenta proteftationis fo münb » als fdbrifftlid) Beyſeyns 
der Herren Geſeugen vorgetragen/auch mehrgedachteProteftation, Contradidtion-und Requifiion- 
Zettul öffentlich vorgelefen, der Gebühr ininuirt/ Demnächft copiam cum originali conferirt / wie 
Da8 Original repetirt, und Copiam auchenticam Len efuitern hinterlaffen / lautet aber Dic ges 
dachte Proreftarion, Contradi&tion - unb Requifition - Zettul / toit hernacher befchrieben ftehet : 
Wir Burgermeifter unb Rath der Stadt Ofnabrück geben eud für uns unbim 
Nahmen der hiefigen Evangelifchen Burgerfchafft gebührfam und angelegentlich 
gu vernehmen: Db zwaren Denen bey ung contra pacem Publicam & Capitulationem 
hujus Dioxcefeos perpetuam de fa&o eingefchlichenen und auf der Freyheit commo- 
rirenben Fefuiten forohl von Fhrer Hochfuͤrſt¶ Durchl- Unferm gndbdigften Lands· 
Bürften und Herrn / gnábigft anbefohlen, fid) von binnen an ibren gehörigen Ort 
zu begeben; als aud) von ung allen ihren widerrechtlichen und ohnleidfamen Thäte 
lichkeiten vielmahl ausdrücklich contradicirt/ und Dagegen gierlichit proteftirt/ Daß 
bannod) wir mit verdrieglicher Befremdung aus glaubhafftem Bericht und tágs 
lichen Augenfchein erfahren / twelchergeftalt bie Jeſuiten / der gnddigften Zander 
fürftlichen Befehl» Schreiben und unferer Contradidtion und Proreltition ofnere 
achtet / nicht allein zu dem fchuldigen / gnddigft anbefohlenen / Fried «und Capi- 
tulation- mäßigen Abzug ſich gang nicht anfdyicfen reoflen/ fondern fowohl an der 
Be ihrer Derfonen als Excenfion der Gebduden fid) immerhin mehren und weits 
ichtiger Weiſe hervor thun / auch in ihrer ohnaefcheuten Kühnheit fo aar fteigeny 
Daß / als geitern von höchft : gedachter Ihrer Hochfürftl. Durch!. allhiefigen Sol⸗ 
daten einer feines Verbrechens halber auf ben Marckte zur Execuriv - Juftiz gezo⸗ 
gen / fie demfelben zweene ihres Mittels zugeordnet / welche ihn ( ba Dod) andere 
zufäffige Catholifche Geiftliche und Seelforger gnug ohne das allhie verhanden ) 
aus bem Stockhaufe nicht ( vit gewöhnlich und in dergleichen Fällen bifhero ob- 
ferviret ift ‚den Fürgern TBeeg über die Krahn « Strafen fondern nach St. Fürs 
gens Hau hin über die groffe Straffe und Thumb + Hof mach dem Marcfte bes 
gleitet und dafelbft dem a&ui execurionis criminalis publico, mit urferm und der 
gefamten Evangeliſchen Burgerſchafft mercflichen Verdruß und Aergernuß/ und 
gleicbfam ung zu &rof und Schimff / Öffentlich beygewohnet / und Dadurch in der 
Stadt conteforet/ daß fie von hinnen ıhrer ervotbnten Schuldiokeit nach zu vocis 
den und mehr hoͤchſt - gedachter Sybrer Hochfürftl. Durchl. gnadigſten Befchi⸗ 
then zu gehorfamen / durchaus ammo nicht gefinnet / fondern vielmehr mit fo chen 
und dergleichen anmaffenden ThätlichFeiten ihr widriges Vorhaben gu beftärcten 
vermennen. Wollen demnach diefem allen famit und fonders befler maffen und 
{in beftändigfter Form Rechtenns und Gewohnheits contradicirt / unb daß wir in 
keinerley Weiſe nod Wege das acrinafte mit Stillfchroeigen eingerdumt / oder 
einzuräumen toillens / uns ausdruck⸗ und zlerlichft bedingen / euch nach eures tra: 
genden 


genden Amts und eydlicher Pflichten halber in Gebühr requiciret.faben / daß ibt 
um geziemende Belohnung dieſe unfere Contradiétion und —* b ir 
Jud) ju bent allhie annoch commorirenben efuiten adhibitis teftibus pers 
get / und deren Obern alles deut / und umſtandlich mit Ubergebung der Cope 
"mb nit dieſet Haren: Anzeige hinterbringet / daß fit (id) nunmebro obn einig wel⸗ 
ter — unb aus biefer ant ihre gehörige 
= 14e [ie Sermôge Kritders+ und Capitularions - Schluffes fhuldig 
feyn: wir allen ihren toiderrecht : berdrieß « ſchaͤd⸗ Ärger» und unertrdglichert 
ng hiemit expreffiffime contradiciren / Dagegen solem« 


adhand hen f 
iffine protefiren /: ſie dabey de fa&o verbleiben und nicht wei ⸗ 
allt quflánbi SH na om rtt n 
gefegt ; ren. Urkundt unfers aufgedr 
uer e " iki dv Sigoarum' Ofnabrüct den 16. je 
I Pee: sui Wr ige sie j 


je an UR 
Ex Mandato Rudolplius Abecken , Secfét. & Notar.fubfer.mprı 


i^. ie nun bit hifinuatio ,leio-& collatio , wie bräuchlich und der Gewohnheit näch / ít 
Der Herrin Gejeugen verrichtet / bat Reverenditlimus PaterBorchardüs ‚Scholz Sya- 

taxeos Profeffor., aitante Reverendo Parre Miniftro , folgender geftält fid) refolviret : : 
ie dag ibt Pater Superior nicht ju Daub / nehmen e ad referendum an; 
als. aber in offtbefaoter. Proreitacion;viele anzapffliche und fchmäliche Synonima 1, 
de faéto: eingefchlichenen Jeſuitern / 2. dab fe i erfüfnet zween aus ihren Mit⸗ 
trn dem zur Execuriv- Jultiz gezogenen ee Trog und Schimpff und 
ju mercklichem Berdruß ber fämtlichen Evangelifchen Bürger der ſelben beygewoh⸗ 
net. 3. Richt / tvie gewöhnlich und in dergleichen Fallen für biefem obfervirt / denn 
Fürgern Weg über die Krahn-Straffen) fondern bey St. Fürgens Hauß und Thums 
$e her zum Marckte begleitet. 4. Al wann fie toieber Recht verdrieß ⸗ ſchad⸗ 
rgerlich «unb unerträgliche Thathandlungen verrichten thâten/ welches alles_gar 
injariös ‚dann fie doch hierin nt iree und negirte x. abfolure nicht eingefchlis 
chen zu feyn / 2. fich aud) bep ben inhafktisten nicht eingedrungen / bevor; Da_Derfele 
be als ein Münfterifch Kind bey ihnen in Scholis geweſen / und fonderliche Zuver⸗ 
ficbt gu ihnen getragen/ auch Der incarceratus Durch ben Gewaltiger einen arte 
von biefigen Patribus begehret / felbige ihme ein folches nicht verweigern koͤnnen / 
fondern hätte duch der Herr Paftor ammirempli ob notorieadwerfam valetudinem, 
in cujusgparochia der inhaffrirte geweſen / ihne dazu erbeten / wie aber der Adjurant 
ex u “sm Ampliflimi Senatus ibme Patri angedeutet / des incarcerirten fid) ju 






un: 
rit 


mp 
* tntáufftrn / hätte er von dentfelben begehrt / bem — — anjubeuten) 
5 alt einen andern in feine Stelle zu (iren / niemand aber gekommen / und als⸗ 


[D eine Corporalféafft Soldaten den Gefangenen abgehohlet hätte er nicht ehr⸗ 
Def redfich gehandelt / einen armen Sünder in feiner dufferften und Todes Noth 
zu verlaffen. 3. Belangend den Weg / mdre er / Pater , nicht / fondern ber Corpural 
mit etlichen Gliedern Soldaten vorhin / er aber mit bem Sünder zwiſchen ihnen 
gangen / twelchen fie billig folgen müffen. 4. Und endlich vermeynen / nicht verdriefs 
ſchad· ober ärgerlich jemanden zu ſehn / fonbern lebeten ja / wie andere ehrliche und 
Aufrichtige eure / aud ihren eigenen Gütern und Mitteln daß die Kauff + £tutbe/ 
Meisger / Schufter und andere Buͤrgere von ihnen und ihren Scudiofis ( welche fit 

rais inftruıren thäten ) anfehentliche Wahrung bátten s womit fie usque ad reditum. 
Brie fopesiocis Diefe intimation ad referendum accepriren thâten. Geſchehen in 
Refidentia Jeſuitarum Beyſeyns der Ehrensachrbahren und fürnehmenDerren Gerd 
Godemans und Johann zu Söbern / beyde Güldemeiftern des £àer + Amts/ alé 
fonderfich biegu erbettenen glaubroürbigen Gezeugen. Anno, Indiétione, menfe 3c 


. die, quibus fupra. 3 : 
. Und weilen wir Joannes Ocke und Chriftophorus Grevius , aus Rômifb + Kanferlicher 


Majeftät Macht und Gewalt creirte an Hochfürftl. Oßnabrückifcher Cantzleh immarriculirte 
offenbahre auf unfern End und Amts wegen requirirft Norarii , bitfem vorbefhtiebenen Aui. 
requilitionis ‚infinustionis & refolutionis, fammt ermeldten Herren Gezeugen perföhnlich beyge⸗ 
wohnet / ſolche Infinuation gebührfamft verrichtet / auch der Herren Jeſuitern Refolation fa 
fo meit ringenommen / als haben gegenmoärtiges offenes Inftrumentum bárüber verfertiget Durch 
mid) Joannem Ockeo confcribirt ung bepderfeits mit Tauff- und Zunahmen untergeſchrieben / 
und mit unfern geroößnfichen Notariat · Zeichen ab marginem gedrückt corroboriftf, - 

LS. Idem Notarius,qui fupra Joannis Ocke in fidem 


Not. ) s xs iom ſubſcrip. da⸗ 


Daß dieſes 7 was von meinem mit + reguirirten Notario , Herrn Johanne Ocken , ins 
fumenrittt / alles und jedes gefchehen ichtet und er 1 foldyes bi aud) Ich / 
rare ns es Le & — mit qd eigenhänbigen Unterfrif 








und beygedrucktem gewoͤhnlichen Notariat-Signet. 
(E Chriftophorus Grevius , Not. Publ. & debitè requi- 
* fitus fubfcripfit mpr. 
— — 
Num. XI. 


Patris Rectoris Jefuit. zu Münfter Schreiben a 
DEE —* — x ST bee apri Blan- * 


ékenfort , wegen érablirung ber Jeſuiter in Oßnabruͤck 
E» dato Muͤnſter den 16. Junü 1668. : 


Reverende in Chrifto Pater. 


P. C. 
Aras 12, Junii reétè accepi, à quibus libenter cognovi de Commiffione à Reverendifi- 
D mo Capitulo data Ampliffimo Domino Syadico.continuandi traétatum de zquivalen- 
te, aveoque refcire , fi quid Iburgi effe&um boni, Remitto defideratas chartas ; qua- 
rum tamen exemplum aliquod ibi defcriptum recipere velim. 

R. Va. ex me ofliciolifime falutet Ampl, Dn, Sÿndicum ,d cujus prudentia , fingulari dexte- 
aitate & benevolo ergà bonum publicum animo multum fpero, Nec omiferit, aut certé non 
omittet R. Va,, cùm commodum fuerit, meo nominc falurare Prænobilem Dn. Marefchallum, 
cujus kumanifimz gratiz in caufa noftra non parüm fido, — SS. R. Vz. facrificis & oratio- 
nibus me viciffim commendo, — Monafterii 16. Junii 1668. | 

R.Vræ. 
Servus in Chrifto 
Bernhardus Habbel. 
Infcriptio Reverendo Patri in Chrifto , Johanni 


Blanckenfort, Societatis Jefu Superioci, 
Ofnabrugi. 














Num. XIL À 


Des Patris Superioris Jefuit. su Oßnabruͤck, Johannis 
Blançkenfort, Schreiben an den Dohm: Capituls Syndicum 


allda , wegen ihrer — dafelbft , de dato Ofnabrüd, 18. 
un, 1668. 


: Salutem plurimam 
Prznobilis Ampliffimeque Domine; Domine Syndice. 


Nelufas à Reverendo P. Provinciali noftro hoc prandio accepi , easque per expreflum hunc 
| communicare volui , quales accepi, fimulque humillime rogare, ut negotium notum & no- 
ftrum omni meliore modo promovere & ad optatum exitum perducere dignetur ; Domi- 
natio Veftra tum has mess, fi ita videar ‚tum vel maxime Reverendi D. Provincialis literas Gra- 
tiofo Domino Marfchallo cum humillima ob(equiorum oblatione oftendere poterit, cüm ipfe 
coram , uti deberem , falutem humillimam deferre non poffim ; Qröd (i ad optatum finem res 
perducatur, Dominatio Veftra etiam realem gratitudinem & Societaris noftræ obíequia omnia 
poffibilia Domino Marfchallo confidenter offerat , quz non verbis {ed reipfa implcbuntur. 
Rogo autem verbulo fignificare , an necetfarium vel faltem operz pretium fit, at Die 
Mercurii aut Jovis ( nam cras propter thefium publicarum. defenfionem abeffe non poflun , 
quarum exemplar tru Muͤnſter bauen alle hifce adjungo ) excurram ipfe Iburgum , & apud Se- 
zenilfimum Principem & Ducıffam, vel ipiam Du, Gratiofum Marfchallum me fiflam , omnia ex 
confilio & dire&ione Domin. Veftrz , cujus cum protcétionis divinz apprecatione quotidiana 
& lincera permaneo 
Ofnabr, 16. Junii 1668, 
: Prænob. ac Ampliffimz Dn. Veftrz fervus in Chrifto 
Johannes Blanckenfort, S. J. mpr. 
Reve- 


Reverendiifimus ac Gratiofus Dn. Decanus heri vefperi adefle voluit Domino Comiaea: 
datori in Lage; inde ad novum fuum Tufculanum &c, adeoque omnis poft Deum calitesque 
fpes refider in Dn, Va. fi quid perurgeri & tranfigi deber, daß toir bod) hicht länger für tinges 

ichene ( NB. ) gehälten werden / teimino fand odiofo & inhonefto, 
Inferiptiot 
Prænobili ac Ampliffimo Viro ac Domino Joatini Itelio à Schorlemei, J. U.L, 

Reverendiflimi Cathedralis Capituli Ofnabr, Syndico ; Gogravio Ibur: 

genfi &c, Domino fuo clemendífitio. — ' . 

Iburgi. 











Num, Xlil 


Bırgermeifter und Raths der Stadt Oßnabruck aber; 
mablige Proteftation &c. wegen der Ada fid) eigenmächtiger Meife 
nod immer aufhaltender Zeluiten / dud) in fpecie der won ihnen unter⸗ 
aommener weiterer rue und dr Nu ibrer Anzahl / de 24, Martii 


It Burgermeiftere und Math det Stabt Oßnabruͤck geben Euch Notarien unb Gezeu⸗ 
gen in haies d qu vernehmen / was maffen voir denen bey ung eingefchlichenen-SGefuis 
ten von Zeit ihrer erften Ankunfft nad) und nach oͤffters conradiciret / unb wider ihre neuerlis 
che Artencacen ’ als einen Fündigen Friedens ⸗ Bruch und öhnleugbähre Capitulations- Ruptur, 
au verfchiedenenmahlen proreftirt, ung au) bt) hoher Lands» Fuͤrſtl. Obrigfeit und fonft an« 
Derer Hithen gegen fie unterehänigft und gebührfamft von Zeiten ju Zeiten beſchwehret / und 
fo viel erhalten daß die Cyefuiten / welche Anno 1624:den x. &ag Januatii allbie nicht getvefeny 
von hinnen zu weichen ſchuldig erflähret z unb an ihren gehörigen Orth vertöiefen morden 
und wir bann zwar verhoffet / ſie wurden fid gu Der Entweichung von binnen der Gebühr ans 
gefehicket und diefe Stadt gerdumet haben / Daß wir dennoch mit höchitern Verdruß erfahren, 
toelchergeftalt bie Jeſuiten immerhin allhie Fried « unb inpr brüchiger Weiſe beharreny 
und ihre bedeutete Schuldigkeit an bit Seite ftellen/ auch fich, fo wenig gum Abzug veranlafe 
fen/daß fie vielmehr ihren Mohnungs » Platz erweitern / ipte Zahl mehren / und alfo ihr We⸗ 
fen hiefelbft vermeintlich zu befeftigen fib erfühnen / aud) vergeb » und toiberredbtlid) einbilden. 
Meilen aber fold) ihr thdtfiches. Vornehmen dem Infttumento'Pacis publicæ & Capicu- 
lationi perpetue ſchnurſtracks entgegen ldufft / wir auch ihnen im gtringften ferner nachjukhen 
nicht gefinnet noch die bißherige Jeſuitiſche Attentaten ju unferer und ber gefamten Evanges 
fife Birgerſchafft berelidyer iprigfeit und fhmerglicher Beſchwehrde / länger erdufden 
Tönnen / fondern folcher ohmerträglich « und toiberrecptlichen £aft nun dermahluns enrfrepet ſeyn 
mu 3 J 
Fo inheriren wir nicht allem allen unferen vörigen Proteltationibüis , Cohtradiétionibus 
und Refervationibus gang feftiglich/ und proretticen uud referviren nochmahls gierlich und aus⸗ 
drüchlich megen alles gedachten Fefuitifchen Beharrens und Beginnens / fondern wit tollen 
auch nunmehr ohngweifflich erwarten / daß bie efuiten ohne allen weitern Verzug fib oet» 
deu von binnen machen / unb bem allgemeinen Griedin und diefes Stiffts perpetuirlichen Ca- 
pitulation und deswegen ergangener Verordnung gemaͤß bezeigen / und nicht noth werden faf» 
fen/ daß / wann fie länger ihrer Schuldigfeit vergeffen und. allhie verbleiben / toir durch andere 
zulängliche Mittel fie von hinnen und an ihren Orth toeifen / unb wegen der anflebenben In- 
ue EI ET SR cp 
eydlicher Amts » Pflichten au 191 i uͤrger 
nicht umbin konnen / ung von diefer ohnerträglichen Jeſuitiſchen £aft nun dermahleins / ohne 
allen weitern Auffchub / quovis meliori modo gu liberiren. 

Wir requiriren Euch Notarien und Gtgtugen vermöge Euern Officii jurati publici ( jura- 
mento civico, quatenus opus , ad hunc adum remiffo ) daß ihr bieft unfere abgenótbigte und 
wiederholte Contradi&ion , Proreftation unb Refervation, aud) beftändige Refolurion , Denen ane 
weſenden Zefuiten infinniret / ihnen bie forderfamfte fchuldige Entweichung von binnen ans 
und midrigen falls unfre angeheftee eventual rechtmäffige Erflährung ernftlich bedeutet auch 
obfauts contradiciret / proteftiret und referviret / und ung hierüber zu unferer rechtlichen Roth⸗ 
burfft inftcumentinen Schein um die Gebühr mittheilet, Signarum Dfnabrüc den 24. Mar- 
di Anno 1671, - 

(L.S.) 


Ex Mandato 
Rud. Abecken , Secret. & Not. fubfer. 


(€) B Anne 


Anno 1671. ben 24. Martii cire, 3, in Curia Ofnabrugenfi ift nomine Ampliffimi Senás 
tus Ofnabrug. son denen baju depucrten Commiffarien/ benanntlich Chriſtophorn Orts 
ven / Senatorc „Herrn Johann Wilhelm son Gülichenund Herrn Broven / Tribunis , dieſe 
fchedula requifinonis der Gebühr Rechtens coram me Norario & teftibus infra nominatis inter+ 
ponirt, und babeo / oie barinn entfalten ju thun und zu verrichten inftancifime begehret wor ⸗ 
den. Teftes requifit, Herren Noc. Adolph Gafpar Modeman und Herr Julius Branden. 

In fidem præmiſſor. Juftus Elverfeld Not: 


Eod, die hora f. toit vor zu verſchiedenmahl vernehmen laſſen / ob Herr Parer Rc&or 
——— habe ich mich wiederum nach hiefiger Sefuiter Wohnung begeben 4 - 
da dann fich Pater Nicolaus Hoitmann / al$ Minifter Colleou, bey mir unb ben Gejeus 
gen angeben und uns in eine Cammer nächft am lag Eingangs ad Aniftcam gefordert ; da 
dann vigore Requifitionis Das meinige debirè verrichtet / Copiam auchenticam ihm gefanget / 
und Darauf ba$ Original nicht allein vorgezeiget / fondern auch felbiges de verbo ad verbum 
ihm deutlich vorgelefen ; und nach deren Berlefung hat fi gedachter Pater Miniftet refolvirt, 
Er nehme ſolches an / Gin Hochte. Thum + Eapitul / davon fie dependirren / wuͤrde t$ beants 
orten und bagegen bie Nothdurfft zu beachten wiſſen / Tell, requifir. Adolph Cafpar Mede- 
man Nor. und Julius Brand ; Wie nun obiges verrichtet unb toieder weggehen wollen / bin 
ich von zwey Knaben berichtet worden / Daß Pater Re&or Blanckentort bereits / weilen ich in 
der Camner mit den Zeugen getvefen / wieder zu Haufe Fommen / dannenhero mich zurück ges 
wendet und zu fprechen begehrt / der bann zugleich mit vorgedachtem Pater Holtmann in tor» 
befagte &ammer zu mir und denen Zeugen gefommen / ba dann meine Reguifiion repetict,dare 
auf er geantroortet : Er hätte die opto verlefenyer lieffe es beyParrisMiniltri gethanen Refoluion, 
und hätte wohl verhofft / man wuͤrde ihne zu Diefer Zeit mit foldyem prorcitiren verfchonet ba 
ben contradieirte Das Wort eingefchlichene Syefuiten / fie hielten (id) nur als Bediente Eines 

odio. Thum · Eapituls auf bero Grevheit auf und müften fie diffalls den Herrn Thum + 
nten und Ein Hochtwürdiges bum» Capitul als ihr -Dgupt erfuchen. Teites qui (upra, 
' Juftus Elverfeld Not. 


Daß bieft Copey mit dem wahren Original von Wort qu Wort concordirend und 














gleichlautend folches wird hiemit arteftiret. Oßnabruck den 16.Nov. ao, 1720, 
(Ka) Philippus Antonius Hüene, Notar. publ. & in Cancel- 
Not laria Ofnabr. immatriculatus mpr. 
(L.P.) 
Num. XIV. 


Rochmahls wiederhohlte Proteftation &c. Burger; 
meifter und Raths ber Stadt Oßnabruͤck / wegen der fid) allba 

5 nod immer de fa&o aufhaltender Fefuiter de 18. Sept. 1671. 

9yr Burgermeifter und Rath ber Stadt Ofnabrück geben Notario gebii 
À vernehmen was geftalt vom Anfange / ba die Cyefuiten rou — nn 
ber nicht allein feyerlichft proreftiret / fondern auch / da fie de fao allbie fic) feithero gehalteny 
unfere Protefkationes pielfältig repetirt, unb bevorab/ fo.offt ung Fundt gervorden / baf von 
ihnen etwas verübet oder axencirz, woraus wahr junehmen oder gu beforgen/ daß fit von birmen 
Be maffen Bam annod) nicht gefinnet / fondern ihr biefelbft chatlich ergriffenes We⸗ 
anmaflid) zu igen Sürhabens todren / toir ihnen beftändig contradicirt , und allemaf 
unfere gegiemende Nothdurfft referviret / aud) ausdrücklich angezeiget haben, baf toir mit 
Siillſchweigen nicht bas geringe an ihren ehätlichen Ammaffungen einräumen / fondern bey 
unferer in dem-allgemeinen Griedens : Schluß und diefes Stiffts Capitulation begründeter 
Gerechtfam ( Krafft noelcher Feine Jeſuiten / fintemahl diefelben Anno 1624. allbie nicht ges 
weſen feyn / durchaus nicht zu gedulden) ohmabfeglich bebarren toollen. Bey toelcher Prote- 
ftarion , Contradiétion , Refervarion und Anzeige tir auch für uns und im Nahmen hiefiger 

Evangeliſchen Buͤrgerſchafft und Pofteritdt immer feftiglich bebarren. 

,,, Un meilen wir urit Befremdung glaubtoürdige Nachricht erhalten / baf die Jeſuiten 
( ba teir vermepnet/ fie follen fid) bermabfeiné ihrer Schuldigfeit erinnert und zum Abzug ans. 
geſchicket haben ) zu ihrem auf der Grepbeit belegenen Bohn» Hofe viele Käufer und Plaͤtze 
an fid) gebracht / anders apuren / verſchiedene Gemdcber einrichten / und eine gang anfehnfiche 
Küche bauen / aud an ihnen allenthalben „anders nichts erfpühren (affe; bann daß fir ihre 
Wohnung zu Behuff einer gröffern Anzahl und — beſtandigen Weſens antnaflid) 
ig extendiren gedencten / wo hicht gar tin Collegium ju formiren ihnen träumen / und Dafjelbe 
: in 


In ihren jüngft gedruckten Büchlein 7 Methodus Borgie Clero Ofnabrügeoti à Sociciaie feld 
NB, IBIDEM dedicata, genannt / und in bem öffentlich à lagenen + Brief à 
dunkel blicken fafen L:folcbes alles aber be hom ped a rn pay ise à 


perperuz fénuvfttadià juioivet flebet / we n Sfc rft. Dürchl; unfer gnddi 
Feglerenber Landes» Herr von Anfänge Deneh „Herren, Eines en En Sie 
ben deut « und ernftlich vorgeftellet / fie ſich auch it Gebühr darauf refalvirt haben / bag die 
Sefuiten nicht von ihnen erfordert; fondern mur derrn zweene von Ihrer 5 [ 
Eminenz , Shrifticen feel. Andenckens / ju Verwallung des Predigituhls im Thum t 
dero Abweſen hinterlaffen / und alſo interimo· totift Hbotben / toit aus denen mit Li. 
A & B. ſignirten let. , i 3 


agen erh : una , 
& tvollen wir dem etwehnten Fuͤrnchmen und allen deffen Dependentiti und Con(e- 
quentien / wie die Nahmen haben / unb fid) je&t obet Fünfftig hervor thun / und wohin fete 
bige eirtiger weiſe gedeutet votrben möchten / nôchinabfei Frafft Diefes exptefse contradicire hs 
ben / auch jugleidy allen vorigen Contradi&tionibus; Proteftationibus und Refervationibus ſamt 
und foribéf$ / auch unfern in Pace & Capicalarióde , und in bordebachten vem Hochfl gnaͤdigfien 
Refcripto fundirten und fonft competirenben Juribus beftergeftalt Rechtens und Gewohnheits 
feſtiglich inheriren/ und gat hicbt stoeiffelen / rooferh bit Sefuiten von ihren ángtrtiagten Grit» 
und Capituladions - brüchigen Atrencaris für felbft nicht abſtehen unb fid) von binnen an ihren 
gehörigen Ort begeben wollen / es werden höchft » gedachte Sybré Durchl: unfer gndbigfiér 
Herr nun bermahleins Dero gnábigfttri Refcripto den ernft + rsürcklichen Rach in Gna⸗ 
den wir diei ung Diefer widerrechtlichen gefutifen Beſchwehrde ( bie tvir ohnmoͤglich 
ertragen Pönmen / und derofelben Durch alle guláffige unb beft « uldngfidbe Mittel ohnig qu 
werden gintzlich verhoffeh/und in der Sefuiter weiters Veroleiben hiefelbft nimmer geheelert 
2 Fôrmen / fondern unfern ohnverdnderlichen Diffei(am daw der alletvege conceftirét haben / und 
fittà conteſtiren wollen) höchft rühmlich éntlaffen: . 
Wir requiriren euch Norarium, jurämento civico , quatenus opus ; Quöad hunc actum 
remiflo , daß ihr vermoͤge eurer e liche Amts⸗ Pflicht dieſes alles fleiffig prorocolliret / gt 
gen Orths adhibiris teftibus infinuitet / und Därüber gegen billigmäffige Belohnung in 
{trumentiret ; Wally unfers aufgebrucften Inſiegels und des Secrerarii fubfcription, Oß⸗ 
nabruͤck ben 18. Seprembt, 1671, . j 
(L.S.) Rudolphus Abecken, Secret: & Notarius fubfer. 
Anno 1671. Saturni den t9. Sept. ft. novi horà. 4. fometidiana in Curia quf de Lohne 
bern Stuben 7 ift für uns Notariis von Kern Directote Moͤnnch / Lohnherrn Heufchen und 
Alterman Früchten / Nahmens EC. Käthe biefer A&us Contradiétionis &c. interponirc wor⸗ 
ben, A&um ;Offnabrüc ur fupra, Teftes Gerd Cotórd unb Meifter. Niclaus Figenbaum, 
Syobann Wilhelm Schledehauß , Notarius. 
Mir Endes benannten Notario iſt Diefer A&us proteltatoriiis ad infinuandüm nebft ol 
dachtem Herrn Notario Schlede tn aufgegeben orbe / in dato dr füpra; dint 
Hermann Sdreibet, Notarius, 
Arno 1671. Mittwochens den 30. Septetnbris ft. novi zwiſchen 10. unb 11. f 
iger Zeit / inbem an Sr. Pauli Kitchen hiefelbft ge ‚Hofe / darinn TA; ⸗ 
| nd au 1 und kleinen Gemache Eingangs sur lincken inb haben wir untenbenannte 
lorarli diefét Contradi&ion &c. Zettul:und angefchloffener Beylagen gleichlautende 
Copey Patri Superiori Blanckenfort intimiret / welcher Diefelbe Proreitation- acceptirt / 1. qua- 
tenus non præjudicet Reverend, Capituli juribus & privilegiis 3 afs beffen Schul Bedienten fi? 
tid) allie aufhielten / 2. Die Antwort Darauf werde Er gebeny wann er befäme eininftrumentum 
übr von [t&t infinuirter Proteftation , welche infinuans Notarius contra jura verwei⸗ 
grt / mit Dorgeben / EE Hochweiſer Nath hätte Ales ju fib dénommen. '&Sonften vers 
toundert fid) 3. Da man fö viel Auffehen mit dem proreftiren Machtey bà bod) gemug betannt 
fft / in qua formalitare fit allhie auf des Thum « Capituls Breybeit fabfiftirren 7 und bemfél» 
ben gebuͤhrſam ager ift/ als ihre Geiftliche Obrigkeit / was in einem ober Andern ju viel 
Der zu wenig * bagegen tir UM vor re Lui ihren eg = Die 
wuͤrden beruhen lieffen / und bem t equiſition tamenten feſtiglich in» 
harirt, Tefes Syulius Brandt 2 Does Figenbauit. Adum Gfnabräg ac fopra. 
Johaun Wilhelm Schledehauß, Notarius publ. in Veri 
tatis fidem fubicr. 
: jefe Copt) mit Dem wahren, Original concôrdire unb gleichlautend fep: f 
25 —— Oßnabruͤck den 18. Nov. Anno 1720, Ps ed 
LS. Philipp Ant. Hücne , Notarius Czf. publ. & in Can. 
(or. ) «ellaria Ofnabrug. immatriculatus mpr. 
(LP) (€1) Num, XV, 


Num. XV. 


Sernermeite Proteftation &c. Surgermeifer und 
atbs der Stadt Oßnabruͤck , wegen der dafelbft befländig de facto 


aufhaltender Sefuiter / unb in fpeciè ber zu ihrem Gebrauch fi ange: 
ſich maſſten — CR PE A 1683. .. . 
In GOttes Rahmen Amen xc. 
: Uni hiemit / baf ina Gabr nad) JEſu Gbrifti unferseinigen Erlöfers und See⸗ 
2 QAI heilfamer — tauſend ſechshundert achtzig dreh / Indictione fextä , re- 
gnadte invictiſſimo & potentiflimo Principe ac Domino Domino Leopoldo Romanorum Impe- 
ratore femper Augufto, Domino noftro clementiffimo. Donnerflags ben ein und zwantzig 
O&obr. Vormittags um jehen Uhren für mir Norario und. nieden bemeldten Gejeugen e 
föhnlich erfchienen ſeyn / der Hoc) Edel Veſt «unb Hochgelahrte auch Großachtbare und Wol⸗ 
‚were. Herr Herr / als Herr Caſpar N — U. D. und regierender Burgermeiſter 
„der Stadt Oßnabruͤck / Herr Senior Johann Pagenſtecher / Herr Lohnherr Johann Jobſt von 
e und Herren Alterleute als Johann Voß und Tewes Spie g / und dieſelbe 
præfentirten mir nad) inferirte Requifition- und Proreltation-Schrifft / requirirten / proteftirten 
nach toie vor / wie Darínn / und baten dieſes ad Prococollum auf » unb anzunehmen / und bar» 
über Documentum tor bit Gebühr zu ertheilen. Iſt demnach die angeregte Requifition-und 
Proteftation - Schrift folgenden Einhalts ac. : 
Wir Yurgermeifter und Kath der Stadt Oßnabruck geben eud) Notario beys 
ſchns deren hierzu erforderten Zeugen in Gebühr qu vernehmen / was maffen am 
. O&obr. aug Verordnung und Befehl in hiefiger Stadt und Bißthum Oßna ⸗ 
brüctifher Catholiſcher Geiftlicher Obrigfeit publicir und verfünbiget worden 
ein fogenannter Furger Einhalt und Begriff des allgemeinen Jubilzi , worinn uns 
ter andern Num. 3. mie aus bengefügtem gedruckten Exemplar fub Lit. F. erhellet/ 
enthalten geweſen / daß diejenigen / toelche wegen Leibes » Schwachheit / auch an, 
dern erheblichen unb in ber Warheit gegründeten Urfachen zur hohen ThumsKirs 
chen St. Joannis Collegiar und der Prediger Herren Nortrupper Glofter « Kirche 
nicht gehen Fônten/ ber „Herren PP. Societatis Jefu S. Pauli Kirche zu befudbenane 
getviefen worden. Wann aber diefes und/ die mir von Feinen PP. Socicraris noch 
St. Pauli Kirchen wiſſen noch wiſſen wollen / maffen felbige contra Capitulationem 
Pe Inftrumentum Pacis allhie eingefchlichen und ha&enus contra tot no- 
ftras Proteftationes , absque ullo tamen tiruld &privilegio fid) aufhalten / Diefe auch 
zum Öffentlichen Gottesdienft niemahlen geridmet worden / prajudicirfid) fallen 
doͤrffte / als haben wir ung mit Diefer Declaration unb Proteftation dahin verwah⸗ 
ren, tollen / Daß obgleich vorgedachtes Parent in ihren Kirchen / welches wir nicht 
hemmen fónnen / ‚publicirt worden / wir Dach daran das gröffefte Mißſallen ges 
habt / und Feinerley Weiſe darein geheelet / mit der jernern ausdrücklichen Erklahs 
rung / daß mehrgedachte Publicatio uné allerfeits ju feinem Przjudiz jemahlen ges 
ogt und ausgedeutct toerden folle.  Requiriren euch Derohalben ^ dag ihr Diefes 
: debía protocolliret / und Darüber gebührlich documenriret / vermöge euer eydlichtn 
Norariat - Pflicht / geftalt bann dieſer End /& quoad hunc a&um euch ber Buͤr⸗ 
gtt ⸗Eyd aud) erlaffen wird / urkundtlich unfer$ aufgebrud'tm Stadt» Inſiegels 
und Secretarii Subícripion, Geben Ofnabrück den 21. O&obr, Anno 1683. 
(L.S.) Ex Mandato 
Sobann Wilhelm Ameldung , Secret. 


Alsgs nun dieſes tragenden Amts und Endes halber nicht zu dencgiren gewuſt / fondern 

, meinem Norariac- Amte gemäß zu feyn erachtet / fo babe Herren Requirenten hierinn billig ge: 
willfahret / fothane Declaration und Proteftarion ad notam Protocolli genommen und —— 
tiges Documentum darüber verfertiget und für bie Gebühr ertheilet / wobey als glaubwuͤrdige 
à Sun gegentodrtig an unb über waren / Albert Wiehemann und Friedrich Spiegelberg/ 
ud neni fo hier zu fonderliche beruffen und gebeten. eod ry im Fahre, Mor 
nat / Tag und Zeit / wie Eingangs gemeldt / auf der Accife-Stube hiefelbft am Marckte beles 


„gen. 
m In fidem przmifforum & modum fimplicis 
Protocollilatiori extenfione quatenus opus 
[PT femper falvä, Theodorus Schlingeman,No- 
tarius immatr. publicus ad eadem fpecia- 
(Ex liter requifitus fcripfit , fubfcripfit & fig. cor- 
Mot xoboravit mpr. Daß 








diefe Gopey mit dem wahrhäfften Original concordie tmb uͤberel 
Ben kg Sp inne Nov. An. 1720, —— 


: /LS. Philippus Antonius Hüene Notar. Caf publicus & in 
j ( Nor. Cancellaria Ofnabr. imrnatriculatus m pr. 
Num. XVI. 





Burgermeifter und Maths der Stadt Oßnabruͤckn 
mablige Proteftation &c. wegen der de facto fic) allda nod) en 
haltender Jeſuiter / in fpecie wegen ber von ihnen amnaglid) veranftaiteten Er, 
weiterung derer von ihnen eingenommenen Gebáube und deren-unter, 
nommener Ardrung au fam brffántigm Collegio &c. 
c I. Aug. 1684. 


f U wijfcn fen hlemit / daß im Jahre nach JEſu Eprifti unferseinigen Erloͤſers und Seligma ⸗ 
= Ayers heilfamer Geburt ein taufenb fedisbundersadsig vier/ Indictione feptimä , por 
e invi&iffimo & potentiſſimo Principe ac Domino, Domino Leopoldo, Romanorum Im- 
peratore (emper Augufto , Domino noftro.clementiflimo &c. Dienflags ben erſten Augufti ft. n, 
für uns offenbahren Kayferltchen immatriculirten Notariis perföhhlich in unten bemelter Gesengen 
Gegenwart erfehienen ſeyn / Die Hochs Edel, Veſt und Hochgeiahtte Herr Johann Conrad Schröder, 
J. U.D. beruͤhmter Advocarund Syndicus der Stadt Ofnabric / mie dann Herr Johann Wil 
m Ameldung / Secretatius €, €. Rache / und dieſelbe gaben als gevollmädyrigte eines Hochweiſen 
Sfarf ung Nocarien nach Erlaffung unſers Bürger Elds gu verſtehen / tole daß die contra Capitula- 
tionem allhie eingeſchlichene und eingeniſtelte Jeſulten nicht alleine ein und andere Gehäu mir farcfen 
Mauren in quadrat errichten / vermeinend ein Collegium Societatis dadurch in æternum zu fundi- 
Ten und gu fegen / fondern aud) anuoch oßnlängftein neues Gelaͤut Schlag. Llhr ar gangeny halb und 
vierte Stunden nebft einem Zeiger / gleich denen ſich an Kirchen, Schiöifern und Rachhäufern befins 
den / machen imb offentlich affigiren laffen / welien aud) diefeg contra Capirulationem ipfam & In- 
ftrumenruni Pacis ffrítte und gang juwider waͤre / fo wolten fie davon’ Nahmens €. E Raths pro- 
teſtirt unb ums Nocarien requiritt haben / diefe Proteftation ad Protocollum auff und annehmen 
and darüber Documentum verfertigt ju erthellen / und ift demnach die uns überreichte Declaration 
und fernere abgendthigee Proteftation nachfolgenden Œinbalts : 
Wit Burgermeiftere ib Rath der Stade Oßnabruͤck geben eud) Norariis tn Beyweſen 
dero bferiu er ſorderten Zeugen mtt mehren zu vernehmen / vele daÿ die allhier contra Capi- 
tulationem vor einigen Jahren gu imferm bédften Deißgtfallen und soiber die fo dickfaͤſtig 
Proteſtationes ac ad Sereniſſimum gerichtete cam Remonttrationes quàm Sup- 
plicationes, eingeſchlichene und eingeniſtelte Sefutren / fo tote (n die heurige Stunde / wie 
forgsund vielfaͤltig wir uns auch bemüher / nicht of werden konnen ) nicht alleine von Jah · 
ten zu Jahren ihren Dreh und Wohn + Play extendiren und vergräfferen / mie ſtarcken 
Manrenin formam quadratam richten umb fich dergeſtalt an der Zahl und Dre vermehren 
und poftiren / taf es das Anfchen gewinnet / wie fie cínglg und allein damit umgehen) ein 
Collegium formatum ihrer Societe alhie u fundiren und auff den Syünaffcn ag tu con- 
ferviren / allermaffen fic auch ohnlaͤngſt zudem Ende / und wann feiner bâtolder cfngurcbet 
ein neues Gxláut / Schlag-Llhr an ganzen / halb · und oiertel-Stunden / nebens einem Zu 
ger / gleich denen fid an Kirchen’ Schlöffern und Rachhäufern befinden / machen und 
oſſentlich afhgiren laffen. 
Als aber wir allie (n diefer unſerer Stadt von feinen Je ſultern / geſchwelge einem gedachter 
Societát gewidmeten Collegio, das auf ersehlte Art Fénre und důr fre erbauer / auffgefuͤhret 
amd mit Glocten / Schlag Uhren und Weiſeren ausgezieret werden / milfen noch wiſſen wol · 
fen / ſintemahlen alles contra Capitulationem ipfam & Inftrumentum Pacis ſtreitet / und 
tad hierunter jemahls vorgangen / noftra cum difplicentia (zpills iteratá & crebris Prote- 
ftanonibus ad Serenillimum directis geſchehen / bfefe& aud) / tocilené aliquid novi, ju unſe⸗ 
rem und unfer Nachtominen Præjudis ferner ausſchlagen fénce. So baben wir ung mie ge 
Declaration und Proteftation dahin verwahren wollen / daß / ob gleich diefes 
vrfeg,und Extendirung/tois auch Anfegung neuer Glocte/Aufribtung der Schlag, 
Uhren und des Zulgers / tole niche behindern noch Hinterrreiben fnnen / daß wir dennoch 
das groͤſſeſte Mißvergnůgen daran allemahl gehabt und annoch haben / aud) memahlen 
umbau feiner Zeit darin gebeclet/ mit dieſem ausdrücklichen Beding und Anhang’ baf durrdy 
mehrgemelte Ausfabr » unb Aufbauung / wie auch Aufhängung der Glocken / der Lipr und 
Beiansı uns frin Prejudignun unb4u en p nicht anwachſen fol ju dem Ende - 


tud Norarios requirireh / baf ffr alt ſolches fleiſſig protocolliret / und daruͤber euerem 
Ambe nad)/ vor die Gebübr/ documenciret/ geſtalt dieſerhalb euch der Buͤrger · Eyd / 
quoad hunc actum ‚erfaffen wird. Urtundlich unfers aufgedruckten Stadt $nflegelsund 
Secretarii Subfeription ; Geben Oßnabruͤck den 1, Auguft. ft. n. Anno 1684. 


Ex Commiff: Ampl. Senatus J. W. Ameldung Secret. 


Als nun toit nbébemelte Notarii biefes Ambes unb tragenden ybeé halber nicht qu recufiren 
gewuſt / fondern unferm Notariat-Ambr gemäß qu feyn befunden’ fo haben wir obinferirre Declara- 
tion imb fernere abgenoͤchtgte Proteftarion von wegen eines Jyoditocifen Karhs zu Oßnabruͤck auf» 
uhd angenommen } undgegentwärtiges Documentum darüber verfertigt / mobey als glaubwuͤrdtge 
und erberrene Gesegen / fo ebenfalsthres Bürger Eydes erlaffen worden an unb uͤber tearen / os 
Bann Frye und Serharden Hammacher. Geſchehen Ofmabrüch; tm Fahre) Monat / Tag und Zeit / 
trie Eingangs gemelde/ aufin Rathhauſe und groffer Stuben daſelbſten. 

(L:S.) In fidem veritatis rei fic geftæ Theodorus Schlingemann, No- 
tarius immatricul. publicus ad cadem fpecialiter requifitus 
fcripfit, fubfcripfit & fig. corroboravit mpr. 

(L.5.) In pramifforum fidem ac veritatis teftimonium Hermannus 
Schreiber , Imp. publicus, approbatus & fpecialiter 
requifitus Notarius fübfcripfit manu propria & figno No- 
tariatus fui unà cum Symbolo præfens Documentum 


munivit. 
L.S. Pro Copia concordante Philippus Ant. Hüene , 
Nor, Not. Cæf. publicus & in Cancell. 
Ofnabr. immatriculatus mpr.] 
(LP) 





Num. XVII. 


‚Bürgermeifter und Statb8 ber Stadt Oßnabruͤck aber: 
mabl toieberbolte Proteftation &c. wegen der de fa&o zu Oßnabruͤck 
ihren Auffenthalt continuivender Zefuiten , in (pecie der von ihnen zur ' 
ordentlihen Rivde zu aptiren angeïangenen S. Pauli 
Kirche x. de 1 1. April. 1685. 


M Nahmen der Speiligen tmb Hochgelobten Drepfalsigeeit Amen. Zu wiſſen und kund ſey 
hiemit jedermänntglichen / oRenbafrurib zu tofifen / wie daß tm Fahre nacb JEſu Chriſti 
unfers einigen Erlöfers unb Seeligmachers heilfamer Geburt cin Tauſend ſichs Hundert 

üchaig fünfe/ Indi&ione oftavä, regnante invictiffimo & porentiflimo Principe ac Domino , Do= 
o —— — a pe gn mi femper d &c. Domino noftro clementiffimo , 
tags ben eilfften April. Nachmittags / die Hoch⸗ Edel / Beft-umd gelahrte Herr n 
Anton von Blecken / J.U.D. beruhmter Advocat und Syadicus bids Gus Reid! ei 
dann Derr Johann Wilhelm Ameldung / Stadt Secretarius , mtd) Endsbenennten Notarium und 
. barpt erbertene Gejeugen zu fid ans Rathhauß fordern laſſen unb wie ſothaner Requifition gu Folge 
mich dahin werfüger / geben dieſelbe Nahmens €. &. Raths der Stade Oßnabruͤck mich Notarium 
„und Ends» gedachten Gegetigen zu verſtehen / wie baf die Herren Yefuiten die fogenannte S. Pauli 
" Kirchen herunter geriſſen / dieſelbe ptntoleber nete auffubauen und gum höchften Prajudig gu ergroͤſ⸗ 
ſern Vorhabens wären / welches / wellen es dem Friedens» Inftcument gang zuwider / ein ſo ches 
nídjt ſtilſchwelgend dotbey acci laſſen koͤnten 3 Uberreichten demnach mir nach · inlericte Requifi- 
Ka — — dleſelbe - Protocollum aufs umd ansunchmen/ 
"unb demn⸗ ocumentum darüber verferriger fiir die Gebuͤhr zu en ; Und (ft demnach die 
; Requifition-tnb Proteltation-Schriffe Re^ race deed * — 

Wuir Burgermeifter und Rath der Gabr Oßnabruͤck geben end Notario umb beygeforder · 
ten Zeugen hiemte zu vernehmen / wasgeſtait wir zuforderſt auf die von uns mehrmahlen 
wider die jemahlig ſowohl contra Inftrumentum Pacis, afé Capitulationem nofttam perpc- 
tuam , lauffende Einſchleichung umb das fernere elnniffclen bet fogenannren Jeſuiten oder 
Kerren Parrum Socieraris efngelegre Proreftätiones nochmahlen ung beruffen 7 fobann wei ⸗ 
ter anfügen / wasmaſſen dem jerigen kundlgen Augenſchein nad) diefeibe ihre bifhero (idi 

, Angémafere yon Ahnen genannte Kirche S. Pauli herimter geriffen / diefelbe witberum nei 

aufinbanen und utnb eíri mercfltdyes-qu weiceten unb ergroͤſſeren Vorhabens Ryh/ und ber 
. vx reits 


relié ber Anfang bait angeleger;. Wann nun ſochane obangeregter Capitulation und Gries 
dung s Inftrumen geraden Striche zuwider ſtrebende Proceduren ſtillſchweigend nicht gut 
heiſſen koͤnnen / gumahl wir tfrin vor ihre Perſon gar feine Subfifteng albter / vielmeniger 
eine offeniltche Kirche / noch die angemnaffers duffertidie Schlag: Uhr und Glocken geſtehen / 

fondern auch omni jure , ritulo ac privilegio deltinui, . 
Als haben wir hiemie( càm — jus proteſtantis conſeryet) hierab feperlichft prote- 
ſtiren und unfern hoͤchſten Wlderwillen hlerdurch eröffnen tvollen ; Requiriren euch ber 
nad / daß ih dieſes / eurer eldlichen Notariar- Pfiſcht zu folge, feiffig protocollirer und Do- 
<umentum darab mittheilet / wie wir dann quoad hunc a&am euren Vuͤrger · Eides euch bles 
mit erlaffen. Urkundlich unſers angedruckien Stadt Inſiegels und Sceretarii Subleription; 

Dfßnabrüc den ı 1. Aprilis 1685, 
(LS.  ExMandato Ampl. Senatus J. V. Ameldung Secretarius mpr. 
Als nun diefes rragenden Ambts und Eides halber nicht su verweigern gewuſt / fo babe all ſolche 
Proteftation anfamb angenommen unb gcgentärriges Documentum daruͤber verfertíat / tmb ſelbi⸗ 
ges für die Gebuͤhr erthellet / wobey als glaubwůrdige Geſengen anund Über waren / die chren achtbahre 
und fürnehme / Herr Antontus Hollmann md Aldert Gerchoff / Buͤrgere / fo hierzu ſonderlichſt ber 
m und erberten. Geſchehen Oßnabruͤck im Jahre / Monar/ Tag unb Zeit tote Eingangs / aufnt 
athhauſe hieſelbſten. 

(L.S.) In fidem premifforum & modum fimplicis Pro- 
rocolli, latiori extenfione quatenus opus fem- 
per alvà , Theodorus Schlingemann, Nota- 
rius immatriculatus publicus fcripfi ; fub- 
fcripfit & (ig. corroboravit mpr. 

Idem Theodorus Schlingemann Notarius publ. fübfcripfit mpr. 

Daß dieſe Copey/ nach fleiffiger derfelben Collationirumg / mit dem wahrhafften Original 

von Wort su Wort gleicblautenb und concordirenb befunden / ſolches wird hiedurch arte- 
ftiret, Ofnabriic den 16. Nov. A. 1720. 

. fL.S. Philipp. Ant. Hüene, Not. Cxf. publ. & in 

( Not. Cancellaria Ofnabr. immatriculatus mpr. 


(LP.). 


Num. XVIII. 


Burgermeifter und Raths der Stadt Oßnabruͤck fer: 
nerweite Proteftation &cc. wegen der allda eingefchlicyenen Tefuiten , 
in fpecie wegen des in bem geweſenen Francifcaner-Cfofter aum anınaß- 

lichen Seminario — intendirten groffen &cbáubed x, — . 
la . C 12. Junii 1712. ! ' 


DS rm due und Rath der Stadt Oßnabruͤck / nebenſt der Burgerey / haben mit ſonder⸗ 





bahrem Verdruß mabracnommen teíc baf fid) Inder Stadt auffhaltende und ce fado fidi 

1 aufbreitende Herren Jeſuiten unterſtehen / (n dem verfallenen fogenannren SBarfüifer «oder 
Francifcaner-Cloffer / nahe an hiefiger Œvangeitfchen Gacfarinen + Kirche / und glei derfelbin über) 
«in neues Gebaͤude aufzuführen deifen Lirfache / fo lang es aufferhalb nice su fehen geweſen / man 
nichterfahren fönnen ; Nunmehro aber / da ſolches hoͤher "dann herumgehende Mauer / aui eſuͤh ⸗ 
1t | als en groſſes weitlaͤufftiges / mit vielen appartements diftinguirtes und mir offenen Salm) 
fotvobl ringsherum als gegen gieich liber fiehender Kirchen / verfehenss Hauß fido erweiſet / unb of» 
feni verlautet / daß es cin Seminarium feyn folte; Wann aber dergleichen Errichrung ſchnur ⸗ 
ſtrads dem Inftrumento Pacis unb Capiculationi perpetuz wieder / und Anno 1624. tin Semi« 
marium (n der Stade / vielweniger an befagtem Sort / geweſen / zwar Dat vormahliger anábtaftce 
Landes » Herr und Biſchoff Francifcus Wilhelmus von Anfang feiner Regterung ad Religionem 
Cacholicam ftabiliendam & proferendam , wie die Worte lauten / ein Seminarium in der Stadt 
au fundiren im Sinn gehabt / aber durch Gore Gnade fothaner Intention dur bin Waſt 
phaͤliſchen Frieden vorgebauet / daß ex fau , ufa. & obfervantia anni decretorii 1624. bt» 
gleichen Erricht » und Aufführung nicht befürdhret werden ſolen / dannenha⸗ dleſer nerlts. 
dr au nicht andere / als cine offentliche Contravention Inftrumenti Paci$ angufeben 7 
audj deftomeniger an dem Ort ju dulden {ft / daß ber gerade Darüber. ſtehenden Kirchen 
und. darinn taͤglichem GOrtesdtenft alerhand e / und JBebtuf von dene 
dungen / zu allex Widerwaͤrtigkeit gegen — Genoſſen genelgten wo nice 
x oo 3 ao 


> 








angefporeren £enten / auch fonfiger Bewohnung qu beſorgen / ja vor Angen eher’, und durch 
deren fingen / muficiren/ fplelen / cumultuiren/ die frtfltidoe Gemeinde geärgert / der Gore 
tesdienſt geftébrer und die Andacht gehindert werden dörffte / ſchnurſtracks wider ofrbefagtes Lnitru- 
mentum Pacis& Capitulationem perpetuam , 
$. 1.2. ibi: Æinigerley Derftóbrung / Einerag/ Sperr:und Verhinderung 
fdotben durch männiglichen / erfey auch wer es wolle. Item $. 22. & pa(fim. 
Ohne mas fonften mie Fahren’ Aus, und Eingehen / contra priftinum ftatum , mit Eintrag der 
Bürgerlichen Nahr « und Handehierung / mir einer neuen Immunitátunb Afjlo , auch fonften sum 
Præjudig der Bürgeren und hleſigen Stadt, Weſens geſchehen koͤnte et , 
As wollen Burgermetfter und Rath dieſem neuer!:ichen Bau kraͤfftigſt contradiciret / dawleder 
proteftiret / audi omnimeliori modo quævis competentia referviret haben, euch Noca- 
rium und enere fabrequirirenbe Gejeugen requirirerid / bof ihr diefe Contradi&ion imb Protefta- 
tion denen Herren Jeſutten infinuiret / und von dieſer eurer Berrichtung Documentum vel Docu- 
menta für die Gebühr ertheilet. Oßnabruͤck den 17. Junii be$ Taufend Siebenhundert inb get ffe 


sen Jahre. iit * 
(LS.) Ex Mandato Ampl. Senatus fpeciali J. C. Bruining , Secret: 


' — Anno 1712. den 18, Junii habe hierab vidimatam Copiam Proteftationis ac Refervationis bte 
nen Herren Patri Re&ori & Procuratori Societatisnebft denen ba*ep mefenden Portnern / mit Bore 
zeigung des Originalis przfentiret / daben muͤndlich / prout in Schedula Requifitionis entfalten / 

icitt / contra novum zdificium proteftirt/ aud) quavis competentia refervirt / unb / als 
fie diefelbe nídyt annehmen wollen / unter dem Vorwand / E. Hochwuͤrdiges eum Gapttul bârre 
ihnen foiches permittirt / babe Daranfdiefelbe vorm Fenſter niedergeleger und meagegangen re. Ger 
ſchehen zu Oßnabruͤck im Jahr / Monat und Tags and) Dre und Ende / tele obftcher / mobey als bts 
ruffene Gesengen mit an» und über tyaren Niclaus Heinrich Melhaus und Johann Molckenbuhr / 
beyde Buͤrger allbtesu Oßnabruͤck. 
(LS.) Pro Extra&u Protocolli Georg Starde/ in 
Camera Imper. Auguftiff. immatriculatus 
Notarius requifitus fcripfit & fubicripfit 
‚ fignetoque Notariatus communivit, mpr. ' 

Daß dleſe oper mie dem wahren Original collationiret und gleichlautend befunden / wird 

hiedurch atteſtiret. Oßnabruͤck ben 16, Nov. An. 1720. 


LS. Philippus Antonius Hüene, Not. Cæf. 
Not. publ. & in Cancellaria Ofnabr. im- 
marriculatus mpr. 
(L.P.) 





Num. XIX. 


Der Kirchen-Räthe bey S. Catharinen in Oßnahruͤck 
Proteftation &c. wegen des von denen allba eingefchlichenen 3e 


fuiten zum anmaßlichen Seminario vorhabenden Baues. 
de 17. Jun. 1712. 


M Nahmen der Allerhoͤchſten und unzertrennlichen Dreyfaltigkeit Amen. Vermittelſt die⸗ 
fen offenen Inftrumenti fey mánntafídyen fund umb su wiſſen / daß im Fahr nach umfers tbe 
9 eff HeilsErwerbers JEſn Chrifti Geburt fitbengd)en hundert unb zwoͤlff / Indi&ione 
juintà , fnb Imperio invidiffimi ac potentiffimi Domini, Domini Caroli , hujus norninis fexti 
Blei Romanorum Imperatoris femper Augufti &c. &c, Germanie, Hifpaniarum , Hangariæ, 
Bohemiz, Dalmatiz , Croatiz , & Sclavoniz Regis &c. &c. &c. Principis ac Domini noftri Clei 
suentiffimi &c. &c, &c. Ghytags/ war ber 17. Tag Junii , vor mir Ends» benannten Kanferl. 
immatriculitren Notario und Gejeugen / Nahmens Nicolao Melhauß und Joanne Molckenbuhr, 
Civibus Ofnabr., in meiner aufm Kamp allhie zu Oßnabruͤck belegenen Behanfung und Sym 
n comparitt ımderfhienen Herr Bernardus Gerding , p. c. Werckmeifter zu S. Catharineh / 
derfelbt Nahmens der ſaͤmbtlichen Herren Kirch » rfe gu S. Carharinen etſuchte / nach der Vefute 
ttt Collegio mich ju begeben / umb denen Herren Patribus Socieraris die hernach befchrichene Con. 
‘tradition, Proteftation und Refervation &c. fot4en der tn bem vormahls geweſenen / nahe by S. 
Catharinen» Kirchen belegenen / Barfuͤſſer⸗Cloſter⸗ Plan vorgenommenen neuen Gebäubden zu infi- 
en * Lb te a — &c. Schrifft au mir genommen / habe felbige foftm 
bn t8 befunden: ' 
Gud) Notario und Geſeugen geben wir an S. Carharinen verordnete Kirch, Raͤche hledurch 
au vernehmet/ geſtalt vor eintgerZeit man befrembdet vernommen teas maſſen die PatreiSo- 
cieta- 


eieratis ( welche tiber bas Weſiphaliſche Briebend » Inftrument tmb. perperuirli 
—— fa&o or etlichen Jahren unternommen; fich allhie hlich ein: 
wufinden/ bag man genöthiget worden / verſchiedenemah ien dieſem Unternehmen zu 
contradiciren / Darab mehrmahlen zu proteftiren/ und alle befugte Rechte zu allen Zei- - 
ten / wie noch / ſchon dagegen zu referviren) fich unternommen / in bem vormahls gewe⸗ 
fenen nahe bep Sr. inenKirchen belegenen Bar füſſer· Cloſter· Platz ein unb ans 
der Gebaͤu anzulegen und aufzurichten / wodurch di titiger Gottesdienſt Durch nach» 
barliches Klopffen / Ruffen / Gethon und fonften verhindert / augenfcpeinlich zu befors 
X. 26. wie noch bereits einige Fahre her von baftbft ſich zumeilen aufhaltenden 
Fo — en und Leuten / und deren Eintverffen mit Steinen 
bit Kirchen Genfter 2c. und andern ee LÉ ps 
nommen/gu dem ber incendirre Bau ein fo hohes Abfehen bat / Daß die Kirchen Fen⸗ 
fter/bevorab in der Sacriſtey / werden obfcuriret und verbundkelt werden / andere tveit 
mehr zu beforgende Ohngemach und Schaben zu gefchtveigen s ba bod) alles juxca. 
Conftituriones Imperii,Inftrumentum Pacis & Capitulationem in ftatu quo verbleiben 
follenund müffen. Derohalben toir biefem allen zu Beybehaltung unfers Rechteng 
beſt andig bitmit contradiciren/ barab und von aller widrigen Unternehmung feyer» 
lichſt proteltiren / alle dawider competirende Gerechtfamenun unb gu allen Zeiten ex- 
else refcrviren / mit Œrfuchen / bitft Contradi&ion , Proteftation , Refervation und 
fepe ifie Bervahrung ad notam Prorocolli zu fegen/ und gehörigen Orts gu inf 
nuiren / folgend8 Inftrumenta tor bit Gebühr barab zuertheilenzc- Urfund Unfers 
hiebey gedruckten Kirchen⸗ Inſiegels unb des Werckmeiſters Subfeription, Ofnge 
brüc den 17. Junii 1712, A 
(LS) Bernhardus Gerding, p. t. Werckmeiſter uSt. Catharinen, 
[à nun rationc Officii mich diefem Begehren nicht entziehen koͤnnen / ſo babe nichtallein 
| ; —— Tg &c. ad notam Protocolli genommen / fondern auch —— 
Aer maſſen mich lequenti die, als den r8. befagten Monats Junii , cum didis fapra teftibusnach 
bem alihieaufder groffen Grepheit belegenen Zefuiter-Collegio verfügrt/unb Dafelbft Denen Herren 
Patri Re&ori und Procuratori , nebft dem dadeh weſenden Pörtner / meine Commiffion porgetrge 
gen / anbey das Original von obgefegter Protcftation,Contradi&tion &c. vorgejeiget/ und barab Co- 
piam vidimatam prefentiret / Daneben mimdlich gegen alle vorgenommene Neuerung in prateníe 
ædificando domum folemniffimé proteftirt , und Dagegen alle und jede zuftehende Rechte zu allen 
que teferviret/telche fchrifftliche Proreftation , als fie diefelbe nicht annehmen wollen unter bem 
D d/E. Hochtwürdiges Dom Gapituf hätte ihnen folches permirciret/ bem/fagten fit/ánté 
ich Die Proreftation &c, infinuiren / habe ich / Notarius , diefelbe vor bem Fenfier nitbergeltget / und 
mid) daraufbegichend toeggegangen. Adum Ofnabr, Anno , Menfe, die ac loco ur fupra , id- 
que in prefentia prznominatorum teftium, 
L. S. In fidem Extra&us Protocolli Georg Starte l'in 
Camera Imperial. Auguftiff. immatriculatus 
Notarius requifitus fcripfit & (übfcripfit figne- 
toque Notariatus communivit. mpr. . 


Daß diefe Copey mit bem toafren Original concordire unb gleiehlautend ſey / wird ie 
Daß diefe —* Original re rein bite 


Not, 








durch nebft deygedrucktem Notariar-Signet beſcheiniget. den 16. Nov, 1720, 
L. S. Philipp. Ant. Hücne, Not. Cæſ. publ. & ir 
( Not, Cancellaria immatriculatus. mpr. 
CLP.) 
Num. XX. | 


Extractus des Fuͤrſtl Oßnabruͤckiſchen Geheimen Raths 
Protocolli über die denen deſuiten wegen ihres da heriugnthaits ges 
thane —— — Bige Anzeige, 


zfentibus 
eheime Rath von Eyben. 
I Fo Rath von Binten. Adum im Geheimen Rath, Ognabris 
Herr geheime 9tat von Steinberg. ‘ bem 25. Junii 1720. 
Citation erſchienen Pater Minifter Gaudentius unb Parer Pro- 
er don — —— 





Excellenz vorgetragen / e$ werde ihnen bi ant ſehn / wa⸗ 
— 2. tel anten Reich 


"n ſchwerden aus dem bi 
vorgelommen /unb wie ju mn du Rei — — Abhelffung allda ſowohl als ant 
pon Hoffelbft — — davor gehalten wuͤrde / daß / gleichwie die meiſte Re Rage 
Religions-Gravaminadaher entftünden und entftanden —— — im ĩoſtrum. Pac, Weltp 
gumGrund gefeßter Status Anni 1624, entweder nicht beobachtet/und demſelben —— 
eines und andern Orts derſelbe noch gar nicht wieder hergeſiellet (toe / mitbin überall dahin Sor⸗ 
au Deine (en ren —— in dar Status Anni 1624. in eccle- 
politicis 
Da nun ein ſolches unfer gnábigften Herrn Königl. Hoheit pl Ihres hohen Orts 
billi — und zu dem Ende das behoͤrige ju derſugen der Roth 
| müften/ unter folchen aber auch ibrér/ der Parrum Jefaitarum , hiefiger A 
mo: in der Stadt — nabrüc mit begriffen todre/ indem man bißher noch nicht 
ero re d reri den ber © fuiten i in Anno 1624. allhiet in det Stadt oder 
ctabliret getvefen 
So tvürben fie fich leicht bit Rechnung von ſelbſt machen konnen / was Ihrer Koͤnigl. Ho ⸗ 
i ratione ihrer zu verfuͤgen oblitgen wuͤrde / wie Sie bann ibnen/gcheimen Raͤthen / gna⸗ 
bigft be hlen / ſolches denen Patribus Jefuitis in Dero Namen anzuzeigen at ei ihre die 
Mefares barnad) nehmen koͤnten / wiewohl annoch mit dieſem gn P AER 
I9yefuiter / etwas mit gnugfamen Grund beyzubringen haben unb daburch S ihren 
gen A ft gnugfam I juftihciren — Ihre Koͤnigl. Hoheit ſolches ii 
denen en 8, &dgen von ihnen gewaͤrtigen wolten. 


G.H. v. Bode, mpt, 


Von dieſem Vortrag baten fich obbefagts Parres eitie ſchrifftliche Corimüniication — 
wurde wurdenach ach ihrem Abtritttelolviret/dagihnen Copia hujus Protocolli folte mitgetheilet werden. 


Num. XXL 


An des Herrit Biſchoffs zu Oßnabruͤck Königl. — A 
Memoriale der allbafigen Jeſuiten darinn fie angcigen da das Oßna⸗ 
bruͤckiſche —— fic ihres Auffenthalts halben vertretten wolle, 


Præf,2, Julii 1720. 


Durchleuchtigſter Hergog / Gnaͤdigſter Herr st. 


—— er a Lo en Befehlvon Herren geheimen 

SR —— —— Vortrag rur eben 

ovr piel. en Doms ul / als en Im 

mir —ã—ùſY— lich — — deſſelben —S—— Wild peg n 
— alten Caro emori Schulen, verrichten geziemend vorgeflellet + 

ige Antwort erhalten / daß toir von demfelben / vermnittels med * 

"I EUM olm 77 Schreibens / ſolten vertretten werben. [2E leben wir 

hmm 

en 





gehsrfamft:zub — Domo | geftalten Eu. Koͤnigl. Hobeiten gni 

bo geruhen werden / und Son fernerer Verant wortung gnábigft zuentbinden/ vi 

mehr aber uns Dit gnddigfle Proteétion , ———— ander Ihe unb unb Dre) , 
abren / unb fürnemíid) Anno 1668. den 30. Seprembr., ton sn Eu. po heiten 

atters Churfürftl. Durbl. glorwuͤrdi er Geddchtnüß ha —— € 8 igſi 

T didt X rung (memegen oi br o a —— nid afin mets 

wieriger i egierung egen wir er! en zu bitten nicht ablaffen mers 

y À st hohen Gnaden aber uns ünterthänigft empfchlende  verbarren wir demüthigfé 


Eu, serial Ty unſers Ginábigften Landes: 
Unterthänigft:gehorfamft- Gebet-fhuldigfie 
. Dienere/ . 
Rector & Collegium Soc JESU allhie. 
Num. 


Nunt. XXU. 
An Lair ae Hoheit, den Sere Bifchoff zu 


u Oßna⸗ 
Capitul —— QU agr der Mont 
Pref 3. Jul, 17:0. itum s — 


Hochwuͤrdigſt. Durchleuchtigſter Hertzog , Gnddigfier Sert. 


5708 ift zugekommen dasjenige, was am 25. nachſt entwichenen Monats denen Patribul 
a ger re be allhiefigen Aufenthalt/ pet modum Extra&us Protocol: 
li bàt commünicitet eed [^ lien. 

Gleichwie wir aber denen auf unſerm Grund wohnenden / alfo unferer immediaren Ju2 
tisdiétion ſubjecten P, P. Societatis vorgehalten / geftalten diefelbe uns und unferer Immunität 
prajudicirtt haͤtten / fie ad Citationem , ohne beh ung dieſerwegen fid) vo anzumeiden / 
érfoienen waͤren / alſo haben gedachte Patres conteftiret / d fie nicht ciiret/ eingela⸗ 
ben und begebret (epu / um nád) ber geheitmen Rath / Stube zu Foïnmen / ivobon der Secreta 
rius Bode nit müfté informiret geweſen ſehn / foniten berelbe i in communicato — prod 
tocollari fit wurde gefeget haben : auf vürgängene Citation erfchienen : Saber toit. denis 
— gehorf ijt nicht hoffen Daß ung und heut e MM Lo Der —— — 

diz und til / contra claram Ca pirulationis perpetua 


eal 5 en folle, 
——— den ſonſten offt erwehnten P. —— — Dani à — 


was geſialten bitftrtotgm Staus Ahni 1624. fônne hervorgefogeni toerben Î fen m —8 
uns tánntlid) zu iuge» gehörigem Grund unb Böden / it Tmmimirate — — uns 
b 2 als ad den ſchweren Krieges-Fäufften das Llofter Gletribaieg abe 


ande 
ift/ die geiſtliche Jungfern / nemine contradicente , lange Sabre dewohm haben) je&o woh⸗ 
nen / alfo oasis öthig ſeyn Dörffte / Bab Pohl an Anno 1597; und in 
ahren / be) Megi no iten des Hertogen Philippi Sigismundi , afg nach 
intritt Anno 1623. des Jerrn Cardinalis tor Hohengellern ei einige von der Socictdt mt 
inn-alg aufferhälb der Stadt‘ Ohnabrück be benen Marken ihre Pa Fandtiones abgefondert und 
zuſammen verrichtet unb nachgehends bif 1634. extra noftram Immünitatem ein A 
Collegium gehabt haben / fondern es wird quoad hant materiam —— 
ſeyn / geftalten die P. P. Societatis, als in a@is publicis feine verbottene Dei —— 
in noftra Immunitate Fdnntlidh wohnen / und / Inhalts des Kayfers CP Magni Fundas 
tion, bie von vielen hundert Jahren bero / aud) in termino univerfali 1624. , ohne interrus 
tion continuirtt Schulen beachtet, unb - Ke er iri Cathedrali verwalten dud res 
im me er ech und —— Diftzwegen —78 pon Bürgerlichen Laſten ^ Przítas 
ide godes sro S s "t Anſ⸗ y) 1 
Calor infafté dei Lit, A, am 30. t. 1668 
Baie id à ue e gleichtoie Einhalts ber ur Claufulam biebep pentes v 
Beg: uM g j^ yo 1674. am 18. Decembr. Capitulum ad S, Hie Buͤrgermei⸗ 
er und Rath der Neuſtadt hiefelbft fid) in Cd aria vergl bof jene dem ihre 
robe Die Leute / welche A unter Buͤrgerlichem Sas! fign Rat einen inge iden 
b abgelegt haben / liche Nahrung treiben / —— lafſen Féntétt / und alle 
hheit ex cali —— emieffen —— £d yer ein ſolches unfer ubraíteri Immunitát 
nicht denégirét und ung abgefagt werden fd daß auf uhfer etit Le Leute woh⸗ 
nen / deren D toit zur ubra(teit Caroline Fundation 


Pa = Fa lg 
peche Ca var ET, 
die m zu laffen. . Berharrende in aller erfinmlicher Dev age fab 
Eu. Königl, Hoheit, : 
Osnabr. aus Capitular· Verſammiung bed 
3. Julü 2720. à 
Gun sé ét Senior IN 


* —*— 
EPA Hefeiniei! 


(6) z Li, Ai 


Lie À 


Lit, A: 
Bon ot Suchen Ernft Auguftus , Jing 2 Ofnabrid, 
Dersog zu Braunſchweig und 
— Gruß zuvor / Ehrwärdig, Gb, vi Andächtige 


ebührend eingelieffert worden / was ihr rider Burgermeiſter und R 
ne Ca XDfnabrüd / cope daß Diefelbe bít Patres —— als kan a. 
Ferd in Unfer Dom-Kirdyen / unb fonft Kirchenund Schul: Bedienuuge (ma vibe 
» Der Fundation nach su beftellen fchuldig ſeyd) beruffen und angeordnet morden / von bemeldten 
» Burgermeiftern unb Rath wider Derfommen / Kecht unb Privilegia, mit bürgerlichen Auflas 
gen in {pecie Accifen von deren Nothdurfft zu reichen/belegt tverben wollen / und was ferner ohn⸗ 
gebührlihee dabey vorgebe/an Uns mit mehrerm gelanget/und um Unfern Schug und Manute- 
: Wienun Wir bemeldten Bürgermeiftern und Kath dehwegen ernftlich juge» 
Kirn und befoblen/ Euch, Eure Bediente und Angehörige / welche ihr zu dern —— / 
Schulen / geiſt · und weltlichen Funétionen beſtelit / und auf der geiftlichen Immunität wohnen / und 
aufhalten / ſodann den gantzen Clerum. von allen Bürgerlichen Preftationen und Auflagen / 
ſonderheit Accifen / frey und ohnbelegt zulaffen : So wollen Wir Uns qu denſelben in Gnaden 
fehenyfie werden bem alſo gehorſamlich nachkommen / und ſo wenig gedachte Patres Societaus „ 
fo weit fit ju dem Predig-Stuhlund Schul-Bedienunge bey unfer Dom ⸗ Kirche angeordnet / als 
iti ngehörigeund — — weiter womit beſchweren oder zu belegen ſich unterneh⸗ 
leiben Euch mit geneigtem Willen ſtets wohl beygethan 2c. Geben auf Unfer Gürftlie 
Iburg den 30. Sept, Anno 1668, 


Derofelben 
» s Wohl allectionitter 
Ernſt Auguſtus. 


De Gras s p^ ble / Veſten / Lieben — p 
Dom» Probft / Dechant / Seniori unb 
Dom- Kirchen qu Oßnabruͤck famt und obe x 
Lit. B. 
Claufula Concordatorum. 
Inter Capitulum S. Joannis & novam Civitatem. 
41 * d ſt Dechanten / Scnioren unb Capituf der Collegiat- Kirchen qu S. 
Ee pe i felbft an andern theild Bürgermeifter und Rath ber neuen Stade unb 
das * nter in fn deer Syabrt ber allerhand Ditferenuen und Grrungen / fonberbar 
‘ 1. Degen der Immunität und darauf mohnender weltlicher Perfonen. 
: Fe Jurisdi@ionalium und 
Der Beldema ved na Lim mr eurer ie en re cr 
pad M S Gavin 1gt Zuſchl fbidge erwachſen und * auch zu koſtbaren brocelſen 
re | rt in Siem A eg uheben / nachbarliches gutes emen 
= CE A eitzu ftifften / auch dahınzud — die * Oßnabruͤcki 
Pcæſident und Rdch — —— und jubem Ende bey der Fü Meg idi geroiffen vs 
gefeßet/da dann an Seiten des € nu ct od felbiger Kirchen/Licentiar Jo⸗ 
bann Bradberg und Matthias / Canonicus, nebft deren Advocato , Ulrichen Wich- 
man, der Rechten D« —— — neuen Stadt / der Bürgermeifter ber alten Stadt / 
Eberhard Verre, der Rechten Do&or , als zu gualeid) eich Syndicus, Johan Vieregge / Burgermeie 
ſier / und Gerhard Andreas Haft Rathee Ve lertanbten auch beyder Rechten Doctores , toit aud) 
von der Gemeinde Boldevvin Bertelman/Camerariusder Neu⸗GStadt fid) eingefunden; unb nachs 
Dem der hehe rer Vorſchlaͤge und Mittel oer tube 
bero Zeit theils beliebet / theils ad referendum aufgenommen 


getragen / 

1 fi eld AM e-Prefidenen unb [ 
— tme rt ri M — —— 
re fett. er. em mide Bra pi —— 
lich heeidete Bürgere ſeyn / oder Buͤrgerliche Rahrung oder Gewerbe treiben / von aller Grepheit 


werden unb Beytrag / toit (id) Diefelbe proies begeben ober Samen haben m 


unb en inglich eximiret/und gleich andern ® ju allen und jeden Real-und — 
* Unterſcheid / jebergeit ju cencurriren ſchuldig und gehalten / auch ſamt — 


fonften bey ihnenfich aufhaltenden ſowohl einheimiſch al der 
Seren —— à Md e s a 
Le deer plo AR AT ien / obw bei geringfien” 
unb Gapítuló Eintrag unb x bann ohne eimige Denunciation” 
und Requifition, Citation, Mandatum und Executionem ergehen ju + auch fonften alle 
Went qe D Mg nme PR Wit 


* 


i —* cn Ep pd Begin er daft v quei he 
vo 
pred —— — abg — 


/ 
unfireifig ep LA mis LS onen 
De rrr Sur 1 Accifen / Real-und Perfonal - RC 


men haben mag immun und ausgenommen bleiben. ic. 
brit ee UE 


Qi 0G) tr” 


— — 


Num. XXIII. 


er Koͤnigl. Hoheit Antwort an dad 
MISURE pm 


ulii 1720 


4 
& 
& 


+ ae, 


eurem Schreiben befim Er. 
preffioncs on eurem Grand / eurer pe Ba Jurisdiction , rue i 
was i 


ihr babe anmaßlich tweiter ont tee gong 
ndete mit Denen Priüci —* De 
CE P 


Weiſe formiren gu rollen. 
Fir habe rd ort v nk engeren itrung folchen 
— ————— ee een 
2 ' A 
nad) Deffen (emere Dnbalt.sder à ——— terre pes 


müffiget finden / ee da ld deci ej Daß Dir Derlckben ton cüch 
nicht dewartigen / und allenfalls Linfere £anbef « Fuͤrſtliche Hoheit gegen folde nen. — 
Arrentaca Unferer Unterthanen mit erforbertem Wachoruck zu manureii: reser ied den. Was 
aber bie ermeldte Seiurter feb brtrif / wollen Wir inen / ob fie zu etroa vermeinter Juiti- 

ihres hierfepm6 auffer Dem son euch ang- führten etos mehrer bepbringen fómen7 
ium annoc eine viergchenrägige Grift einräumen und von ihnen gevártigen gen / um fo 
dann dasjenige zu verfügen J META ORUM! URINE opening Pacis unb btt 
perpetwirlichen Cipiuianon bit Roth durfft erfordert : Dann ba der klare Buchftab Diefer 


irren und andern felchen ed nicht ausge⸗ 
machet ſeyn tolle / auch zu geſchwei —— / ma bon nb. Linfers 
Waters f naben ( wiewohl — der Jeſuiten febr geringer Anzahl) aus bioffer 
Digften Connivenz tmb auffer aller Schuldigkeit etwa gefchehen (on mag / dem Heft 

{hen Frieden« Schluß / hiefiger immermährenter Capirulaio» und dem darin sum ied 
ment geſetzten Rau anni 1624. eben fo wenig hat — oder derogitet werden wolkn / 
( ale 


als wenig tit folches bur Bifchoff Frans Wilhelmen guerft in anno 16:8. 
tenuirge Stabilirung ber &% imf v) rol] oder Die zu Dem Behuf Unferer & bum « Kir 
—— entzogene/ herbey unb. in vorigen Fundations - maͤſſigen 
tanb zu bringen eg Vicariaren und andere geiftliche Benchcia 
ihnen mit Recht Kin: leget / am wenigſten aber Durch bie mit Burgermeifter 
unb Kath / denen igenll nach / wiewohl ohne einige Meldung der Zefui: 
ten fur mit bem Capitulo zu St, djobuim etroa gemachte Vergleichung Das geringe 
fie / modurd bon dem Stara anni 1624..abgemicher werden.mögen / obut Zugiehung und 
Approbation allerfeitiger höher Pacifcenren / joie notorium — toben Eönnen. Go muf⸗ 


— in geſtellt ſeyn laſſen / was bas hierbey von tud) angezogene Diploma 
weyland rs des (mann leich de h Genuinifát di 
demfelben on fe sa De ron abren Lots ki ap d gang er Lei 54 


erhalb Babe imputirte Suppefition und Fallıtät Fr ae 
iu retten ftünde ) jerbey. vor — haben koͤnne / ba ja nicht ſowohl nach. de ani 
fo Gpponiten Inhalt felbft / als denen von gemeldtem Svapftr und deffen 
ren ergangenen beifamm ——— / ‚die Verfehung der ‚Schulen und In —* "A 
Jugend denen Capicularen felbft / ohne an dem viele hundert Jahre hernach erft entffandenem 
‚Orden der Syefuiten n zu können id und Deshalben forohl / als in Anfehung 
etes von Diefen isblichen Ranfern gefellter beiljamer Yerorduungen / tud) vielleicht nicht 
—— ich — wann ihr —— in allem euch — À 
gm 1, i pur on ar zu unbillig rffte; angehalten werden fo iz 
Mie bd —— oi ie Nachricht und befferer Information euch hierdurch 
fe he / 7* —— euch uͤbrigens ac. var in Unſeret Relidenz-Stadt 
den 4. Julü Anno 1740.  ._ — SET en 
i295 A 











— — 
7 


- 


» M. XXIV, 


rer Koͤnigl. Hoheit des Heren Biſchoffs m Siu, 
ridi Refolution auf das von denen Jefuiten bafelbft am 2. Julii * 
Memorial ( fub:Num. XXXL hic ) de 4. Julii ‘1720. i 
f 2 b in; eb unt e 
(m eite phare in e — ee 
BB warn —* Lie tton. vermepnter Juftificirung ihres bierfeuns auffer demjenigen / was 
igen —— in — —— eingefands 
unterthdnigft angefübret iſt ein meh nen vermeynen / ih⸗ 
RER SEE En eere s 
reiben anheute abge: 5 

vigfitn 9Introort lediglich gelaflen totrbr. ir MK den 4. Juli 1720. vn 
EA : 


Praíent, s. Julii. 1719. 


due gnábigft mngefoblener maſſen bie auf der Jeſuiten untertbániofte — des. 2 
Den König. Hoheit c. unter Dero hohen Hand + Zeichen und geheimen 

Reíolution de 4. Juli ber efuiten hiefigen Suit betreffend / 

zus ee it, —— wollen / hand fà der Pater bars Gaudentius Berg / dieſe 

gnábigftt R olution angunehmen trotigert / vorgebend · Ein Hochw · Dohın-Eapitul hätte 

dada pm Das erfle accepriret bátten / aun Dörfften fie ohne-defr 

fn D ser re anneh ài dete gnaͤdigſte Refolution im Saai / 

ingangs zur aufm Tiſch geleget / welches befagter Pater Minifter angefehen 

unb eraat. Gr eher Inden Daß ide bain I (oe. Adtum Onabruck den 4. Julii 1720, 


N. Richter, geheimer Rache und Cammer « Pedell 
gehörige 3* Referipe Sereniflimi ans Dohm⸗ Gapitul 


ah rm eim im en Secrecario eingelieffert / ber t6 gehörig zu be⸗ 
N. Richter, mpr. 


Num, 


H 


Num. XXV. 


Inftrumentum bet von bett [ 
bri! ber allbafigen fuite Den etu tania qu. zu Of 
nirten Appellation. de 11. Julii T^ M = 
In Gottes. Stabmem Amen x, Mr 
ar fev ———— 1 af —— pir ud nad Unfers einigen Er. 


(de^, t Eintaus 
] Regnante en ac, ——— — Domino 
Domino CAROLO hujus norinis fexto , Romanórum M Sc. &c. 


femper | 
— u, Donnerftag den hr ftem pad a umi Morgens ui SE bd 


otarius Cæfar, 
roboris eran —— bin beru E ootben 7 1.) oot bit e in —* 


Srobfien Ofbrads und Senrichen 

li fotvobl (nachdeme daffelbe — Tf nemi Gus Carat Sermanbe bi 
TO quoad hunc adtum gr ex parte Pauris Re&oris Socjetatis Jefa L^ 

Es folgende ula LA] & App —* und præfentiret i 

deſſen Dann dieſelbe coram me Notario & vm, ne sed her 

Su LIT De e 

ede bieft iani ‚und —— iom d Bu inim] Klin, mem Sa 

inftanrius 


tiffimé ju requirirm unb pl — fi quz fint DP eser ur 
jûtis & tyi iu verfahren 34 erſuchten. " — 
Schedula Requiſitionis aber ift folgenden. Gelauts. 

Thum⸗ Probſt / Thum⸗ Dechant / Senior und ſamtli— itularosder hohen Ca· 
IS, Sms ont / wit aud) Re&or À re à Jefa dafebft / [om 
Notario und Geieugen qu erkennen / was geftale nachdem brfagte PP, S. 3 if u 
eingeladen fton / um in geheimten Rath Sjbro Konigl. Hoheiten Herrn 
brüc zu fommen / roofeibft denenfelben eiımag vorgetragen eros ug folte / Biene —— 
ger vermuthet haben als fol rer / tod it re a 

Es werde ihnen ( Patribus ) vielfei — bifbtr e dan Reichs⸗ 
Tag vor unterſchiedliche Religions » / und 
wie zu deren I Be Cooitksiam Kapferl. Hof 
felbft gearbeitet / allegit aber bapor TE mir ba| faim die meift fol folche Religions 
Gravamina - née ober —— Pacis — 
zum Grund r Status Anni —— d Ard rra 
d eines unb poe ‚Orts derfelbe noch gar wn wieder hergeftellet pepe mithin übe dra 
hin Sorge zungen / bamit.oloe »Derftellsund 
1624 in Ecclefiafticis & Poliricis —— «daim bervercffeliget — 
Da nun ein ſolches Unſers gnddi afin Derm Koͤnigl Hoheit - sd hohen Orts 
ig in Contideration jy vo mp ju Dem Ende das bebórige zu: verfü, 
müffen‘/ unter folchen Puncte aber auch ibr / der Pattam Men ‚hiefiger A 
enthalt in'ber —S Se Dirt mit begriffen rodre/ —— es re re nidyt 
tm: daß gedachter Orden der Yefuiten in Anne 1624. allhie-in tabt ober 
erablirt —* en wäre ; 2 tolirben fie fid) leicht di inum von 
pd Tónrim / was Ihres Königl. Hoheit diffalls ratione ihrer zu ar ae 
toürbe / wit fie dann Ihnen / geheimen Näthen / [^4 befohlen / os à =. Pa 
Jefuitis in Dero Nah 


Don bi —— cb obbcía té Patres eine ſchrifftli Coninuiicition aus; 
und tourde — Abtritt re / taf es Copia eec folte mitgethéitet 
werden, 


In fidem 
G. H. v. Bode mpr. 


Meynung gervefen ſeyn / geftalten ibnen toegen qmeper ‚bey m e 
intcoduci Appella b ich Dede 
SRE nee En 





Rt — — 


angenehmes Lg ge don angutotmbenben groffen Koſten türde pro- 
Dane nm Pe pP eene iine u A 


e. E ii ees MANU UT HUP 
nce I 
1-0 vmm s ift ic- 


Durchlauchtigfter Hertzog gnaͤdigſter Zürft und Herr. 


«Hoheit gnápigften Befehl ung mündlich ges 
— * rar fahr — — pres a iefie 


als — aͤnt⸗ 
ST Predig: uim und 


I pos — re 
6. n nno f e, 
bris von Cu. Königl. it neh € urfürftt Durchl. glorrsürdigfter de 
— rs ef — — afr Eu Sinai de = 
pi ur —4 — adim n^ | Dero hohen Gnad aber un? unterthäe 


rin} 
ac anigl. ob iten unfersgn T4 Landes: s Sirfenum 
gl. Hoheiten, unſers gnábig ws —* 
af un terni Ris ro NUNT: : — 
Demuͤthi 
= u allhi liiis Si iiber Suite am 2 biefes eingebrachten unterthänigft 
we der | 
r* ix und Anzeige zc. reigb Denfelben hiermit qur Refolution ertheilet / daß / 
wann diefelbe zu etroa vermepnter Jufbficirung ihres hi auffer demjenigen / was vom 
Pe ns rer Tags eingefandten Schreis 
untertbánigft angeführet ift / em mebrers t —— em ihnen dazu 
Ka a Bar ia Ce re he 
tbiglid) gelaffen werde. —— cui den 4. Julü 1720. 


m nat Ein pr « Eapitul nachbechriebene bemithig hore 


fich vorhero . 
br der ir a a rt / um der geheimten 
Rath⸗ Stube zukom een 
derfelbe in communicato Extradu Protocolli nicht te baben / auf vorgangene 
Citation erſchienen / babero toir arme gehorfamft ni ffen / dag uns unb unferer 
Immunifdt / aud) der Elerifey / dieſes m "da d unb det contra claram 
—— — Difpofitionem gebepben den fonft erwehnten 


un 3 
Läufften das Clofter Gertrudenberg abgebrandt sitit bit geiftlichen n Sungfern nemine contradi« 


cenre [ange Syabre bewohnet Babe fee to bnen/ alfo hervorgugiehen ohnndthig fepn bárfftt; Daß 
an. ‚und i 
EMT — —— Dore ig el 


»af$ aufferhalb ber Stadt Ofnabrüc bey denen Pfarrern 
—— pan eere d extra noftram — 
hrs Collegium gehabt habt haben ac. 26. fondern t$ wird quoad hanc materiam tintíg und allein gnug 
ſeyn / 


geſtalten Die Pattes Soctecatis, alg: in’ Acus publicis Imperii Peine verbattene Perfonen 
te / in noftra Immuhitare Fäntlich —— — des Spit Caroli nn 
tion, Dit von vielen Jahren ber; aud) in kermino 1 1624. ‚ohne latetruption 
kontinuirte Schulen / und.das Predig Amt in Gathedrali verwalten / qud) telpecti⸗ 
ve beachtet und verwaltet / dieſertwegen aller Freyheit von bürgerlichen Laſten und Preftationen 
Benöffen haben / und babey von Cu, Rénigl. -Dobeitén Dem Vattern . Durbls 
Slorreicbefter Gedachenuf / Cinhalts ber Anlage fab Lit. À., am so. Sep. 1668, Frdfitigft ges 
Fchüget feyny bam gleichteier-Einhalts der quoad: Glaufulam concernentem beygebender Ans 
lage tab Lit: Bc, Anfo:1674. am 18 Decembris Capitulum ad $an&um Joannem und Bürs 
jeifter unb Rath ber: Ypruftadt hiefelbft fid) in: Cancellaria verglichen * daß jene auf 
" Grenbeit bie daue weiche nicht unter burgerlichem Cxbug fiehen/ eber einen bürgerlie 
9 legt habeniy oder bürgerliche Nahrung treiben / wohnen laffen Fönten/ und alle 
Srepheit ex tali habitatiene genieffen folten / alfo wird ein folches unfer uhralter Immuni 
gleichfalls nicht denegitet imd uns abgefagt werden Fönnen / daß auf unfer Immunitdt folche 
Leute wohnen) deren Dienfte wir zur uhralten Carolinifcyen: Fundation nöthig haben, 
Dahero leben wir der demüthigft-gehorfamft»zuverläßigen. Hoffnung / geftalten Eu. Konigl. 
Hoheiten gndbipft geruben werden / die in noftra linmunitate tohnende P, P. Socicraris, wel⸗ 
T wir auch fonft pro: continuanda —— —* zu vertreiten ung her baies [ 
n feinem Stück beunruhigen / ſondern vielmehr Einhalts der Anlage (ub Lic. A; abe 
zu laſſen · Verharrende in aller erfinnlicher Devorion ju ſeyn 


Eu, Koͤnigl. Hoheit x. 


Adjunétum À. 
jos Tit 
MONS bat Unfer Ehrtodrdiges DomsCapitul demüchigft vorgebracht unb. ju erkennen ges 
geben / weichergeſtalt diejenige / fo bemeldtes Dom-Capitul der Schuldigkeit und Ob- 
ligation nach zur Bedienung des Predig 2umt8 und Dom» Schulen beftellt / und auf dee 
Dom-Freyheit in des Dom-Eapituls frepen Höfen unb Hauſern wohnen und fabfiftiren/mit 
bürgerlichen Auflagen / in fpecie mit Reichung Accife, tiber Recht / das — und 
Privilegia, von euch und den eurigen beleget; und mann deßwegen dtes Dom: Car 
pitul um beffen Abftellung gefchicket und begehret/ Die gefchickte mit unerbeb «unb unziemli⸗ 
chen Erflärungen zurück gefertiget/ fobann auch Unfere Unterthanen / welche Die Zufuhr vers 
richtet / darunter ju bero Obnftatten / und toas mehr dabey vorgehen möge / aufgehalten 
erden / Dabenebená mit mehrerm angeführet / was ed mit der Accife für Befchaffenheit 
hättey melchergefalt Derfelben und deren Erhöhung bey vorigen Zeiten etwa nachgefehen Daß 
aber der Clerus mit deffen Bedienten und Angehörigen davon zumahlen exempt fea follen / 
barum bann Uns mehrgemeldtes Unfer Dom: Gapitul um Unfern Schuß und Manutenenz 
dißfalis gebührfamft angelanget ; und Wir Uns daneben in Gnaden erinnern : daß Uns als 
Bifhoffen und Landes: Fürften einen jeden / bevorab die Geifttiche in Dafiger Unſer Stadt 
be» hergebrachter Immunstät / Mecht und Gerechtigkeit / zu ſchutzen zuſtehe und oblieges auch 
Unfere Untertpanen zur Ohngebühr darunter nicht bedrängen gu laffn ; Als wollen und bee 
fehlen Wir biemit zu und.ernftlich / daß ihr mehrgedachtes Unfer Dom-Eapitul/ deſ⸗ 
fen Bediente und Angehörige / forvohl welche Diefelbe zu dem Predig : Amt. und Schulen / 
als auch andern Funétionen / beftellt und auf der geiftlichen Immunität mohnen / von aller 
bürgerlichen Præftationen/ Auflagen und Beſchwerden / infonderheit Accifen/ frey und allers, 
dings obnbelegt/ und daneben Unſere Unterthanen und m bey Ab:und Zufuhr deren Noth⸗ 
wendigkeit einfommen unb was deffen ift/ gleichfalls fre und obnaufge aus⸗ und eine 
faffet / des wollen Wir Uns alfo zu euch in Gnaden verſehen / Der mit etc. Geben 


fyburg den 13. Seprembris 1668, 
Ernft Auguft, 
Adjunétum B. 


Claufula eoncernens, 


: aber / wann jemand auf ber geiftlichen Immunität ober in beren Dduftr ber Buͤrgerty / 

mie obberühret / nicht verpflichteter wohnete / unb bürgerliche Güter in ber Stadt und 
gemeiner ($eldmarck hätte ;_bab derfelbt ratione ejusmodi rerum & bonorum mit Burger» 
meiftern und Kathy wann fie ſolches erſordern / fib zu vergleichen und in Billigfeit abzutra⸗ 
gen haben follen / aber ihnen Burgermeifter und Rath ftünde frep / einen folchen enttoeder 
coram Decano ju befprechen/ oder rem ipfam zu — im uͤbrigen aber haͤtte — 


fo lange er auf der geiftlichen Freyheit fid) verhält, alle Grepbeiten / wie obgedacht / aud) qu 


| weiters d / fo Fein Bürger / nod) der Buͤrgerey obligiret/ auf der 
— f it À epp ^ en ed nd 7 Deren fol 


und 
Gerechti einer Weide bedienen / toit folches 
fie X t gano bl meta —28 


wann 

tuli / daß der Geiltlichen Curiæ unb Hdufer zu mehrern 

furere rli, Ban m] er lo nara 
demise: 

die Jurisdi&tionalia , Geiſtliche für fid) ſelbſt / vers 

ll der meltli tit eximiret und undes 

mue eh ii ale sn De —— cximitet M me 


bn be c Sim 
í att un) verabredet / Daf ber und 
ptis Ban ce Fa» mi a Im und in der Geifélichen 


—— ie fehl ^ 
m je Immunität oder in bero geftlichen ‚Häufer * perpetriren/ verroürcfen ober ſtraff⸗ 
maͤßiges excediren wuͤrde / und der 
beſtraffet und corrigiret werden 1c. 
Worauf per modum ernennt Refcripti gracie gndbigfter Befcheid am 
—— Wb in Capiculaci Scfiong am 10, cjusdem in geziemender Devorion verle⸗ 


DR ina * Gnaden Ernft Auguſt, ; Drrtog von gor Dord und b iban; 95i 
abrücf / Hertzog qu ig unb £üne n gentigten 

zuvor / Ehrwuͤrdige / Wohlgebohrne / Cni dfi B Lie —— — 
ik or geftern am sten Diefes roobl eingelieffert unb Uns gebührend vorgetragen/ was 
wegen der fid) js nod aufhaltenden Jeſuiter ihr Cr px Wir hätten nun wohl die 
gleich Anfangs in folchem euren Schreiben befindliche Exprefliones von eurem Brund,eus 
fer immediaren Jurisdiction, eurer Immunität 2c unb tva$ ihr dabey anmaßlich weiter bedin 
gen zu mollen vermeynet / um je weniger permuthet / je weniger dergleichen ungegründete 
Dinge mit denen Principiis einer gefunden Politique, ni dem Inftcumento Pacis unb mit der 
perperuirfichen Capirulagon beftchen koͤnnen und D obl etwas unerhörtes ift / Daß Unterthae 
nen und Subditi fid) nicht pe eine folche chimzrifche Jurisdiétion fich zuzueignen / 
Diefelbe Der Sandes-berrlichen bottmäßigfeit an die Seite "e und alfo Starum in Sta- 
ru und Territorium in Territorio ungebübreund neuerlicber Weiſe formiren zu wollen. 
Wir haben tud) fofort nach Unferer angetrettenen hiefigen Regierung folchen damahls ſchon / 
wiewohl bey weiten nicht auf ble jegige yet — Weiſe / ge x Unfug unterm 
30. Aug. und r. Sept, 1716, zu erfennen gegeben / und hätten aud) folchemnach deſſen fers 
tiere Anhalt-oder Wiederholung fo wenig — als mehr Wir Uns gemüffiget finden 4 
euch noch · und ein-vor allemahl zu declariren/ daß Wir dergleichen voneuch nicht igen/ 
und allenfalls Unſere Sandesfürftliche Territorial Hoheit gegen ſolche neugetráumte Attentata 
Unſerer Unterthanen mit erfordertem Nachdruck zu manuteniren toiffen 


werden. > 
aber Die ermeldte Jeſuiter felbft beef wollen Wit ibnen/ ob fie zu etroa vere 


mepnter Jultificirung ihres Hierfeyne auffer bem von tud augeführten etwas mehres bepbrin« 
gen a zum Überfiuß =. eine vierzehentägige Friſt einrdumen / unb von hin gts 
waͤrtigen / um fobann Dagjenige zu verfügen / was nad) deutliher Maaßgebung des Inftru- 
menti Pacis und der pote 23.4 Capirularion die Nothdurfft erfordert/ (bann ba ber Pare 
Buchſtabe diefer pragmatifhen Reichs · und dieſes Jod» Stiffts Fundamental - Gefege ve 
unb allein auf bad Factum und Statum anni 1624. gefehen wiſſen will / Hé eri — 
Ms má u / be denen son tud) formirten und andern folche 
gemachet (ton too 
Auch zu geſchweigen / daß dasjenige’ mas von weyland Unfers atters Gna⸗ 
den (wiewohl bey Damahliger der Sefuiten febr geringen enden aus bloffer rows Con- 
nivenz und auffer aller Schuldigkeit etwa gefchehen fen mag / dem ABeftphälifchen Frieden ⸗ 
hluß / hiefiger immertodbrenbtr Capitulation umb dem darinn zum Fundament gefebten 
anni 1624. eben fo wenig bat prajudiciret oder derogiret werden wollen / ald — 





von 
(à wi in Vicariaren/ imb anbert gei Som poe ee 
und Rath 






^ bt. i p. Jm ori de ur ee year 
denen damahl An "u^ nut 
mit dem En pun ls gemachte D: —5 — [eyed N —— 
= pr anni TEN ET CT oet — ung und pd rie rl 
je Bir adicit n (affen/ bà bitrbe von 
— bn des NE en a ma pers MM piri A de 
(sae en 0 "fi omm 9 — iſchen und dabey gang 
‚äch$ imputirte Suppoſition und 
—— — ftünde ) ine pr vor er ie haben Fônne / ba ja u — nach 


be d ena Inhalt felbft 7 Als Denen von nes deſſen 
Den Nachfolgern ergangenen heilfamen Verorduumgen / die Verſch i. be Cum 
Information der ar m nern mass ſelbſt / o — an die hundert Jahr hernäch 
‚Orden der — innen obgelegen / und befbalben ſowohl / als 
ftr Anfehung anderer von dieſen Kapfern heilfamer Verordnungen / eux) 
vielleicht nicht weniger beſchwerlich —* wuͤrde / wann ihr denenſelben in allem eu vollkom⸗ 
men gemäß qu bezeigen / wie zwar an fid) nicht gar zu unbillig ſeyn doͤrffte angehalten wer⸗ 


we tette m Be gt 
i / unb verble mit genti, i 
Geben in Unſerer — Ar pum rta 


€rnft Auguft. 
Broüning. 


Ob nun in warn 68 wohl feinen koͤnte / daß fe&ttrt ad rit. cod. commin. Epiftola, Pro- 
i Pünfria vl sciri auctoritatem rei judicatæ non habeant, gehöre, danno re 
itr Fünfftig biefertroegen allen Rechts  Gotreit zu evidren / und ju mehrerer Ver 
TNI Eingang gerneldtes Capirulum und P. P. Societatis, als jene pro Interefle air 
ea ree in aber pro Intereffc conlecutivo ac damno —*ã M demüthige 
mft-und unterthdnigften Ref; "n be en (id) beftmögfichft zu verwahren / unb id 
pue bit gi erächtet / ale verti wahr in i 
tende P. D. ps Jefu , auf Eines Hochwuͤrdigen 
— e] / und = n Immunität wohnen / verfolglid in folchern Brad 
immediaret) Jurisdiétion unfertworffen kon / voit ein folches Die Deutliche Berordnung = 
Fm bon Me uno andern Gin über ibm Angehörige ihre von 9t 
em Doms Capitul und andern t rige ihre q 
p ters hergebrachte w veg Frieden» Schluß nicht zuwider laufferide Erkanntnuß 
— verbleiben 1c- 
mit mehterm n acbtoeifet / praxis quotidiana ſchon von vielen Jahren bet bezeuget bat + unb 
Anno 1668, den 30, Sem, She Churfürfil. Durch. Emelto Augulto Œhrift + M uie 
Gedaͤchtnuͤß / vigore anrefari adjundti A. ; anerfannt / dieſerwegen Auch offentl 
biret iſt daß pie P. P. S. J. in des 4 Dodimirbigmm Dont itulé fregen Haufern und D Br 
wohnen / zu Bedienung des Predig · Amts und Dom- Schulen beſtellet und dahero bey het» 
gebrachter el echt und Gberechtigfeitr gefchüget (eon ic. ic. Dahero 9 no mit ade 
um in di&a Immunitate ſo geraume Jahte und plus quàm longifimo 
tempore ruhig tvobr nicht befaftet werden fàuntn / ſondern ud locum domicilii iefttebt 


todrt zu reflectiren gervefen/ welche und andere Gravamina, — Theils bereits cx 
præmiflis hefvorko p - Judice ad quem dusfüfrlid) ferner deduciret werden follen s 
Als haben mir zu Eingangs gemeldte ung gemdffiget iu (yu erachtet / vom obgemelbe 

tes clemenüiffimum u. 8* — gnädigftet Verorbnung / labmilſiſſimo reſpectu denud 
ſalvo, wodurch wir —— gravitet und beſchweret ju Ion verzieren und noch mehr 
rer beſchweret ju éd ro in Gürforge ſtehen / aud) intra faralia deée ad quoscunque Is 


riores ju ame und ju provociren/ tvit wit dann hifce in icripis s provociret und 
ten/ euch Notarium des Eydes / womit ihr Capitulo pte verwandt fedd / quoad huric a+ 
&um abfolvirende/ und hierüber Inftrumenrum vel Inftrumenta für bit Gebühr mitzutheilen / 
feo + liffiger und am flifigften erfuchende / mithin bittende / Daß ihr Diefe Appellation 

osasion gehörigen Orts inimirtn / — ser, infbucis ac Inlnil” 


2 requiriren/ und ad folennia fi que fint euch Namens Unferer erbisten wollet / fubjicien, 
* er —— prout juris & ftyli, — Weffen zur Urkund ift dieſſs mit unferm Capi- 
tulari Sigillo ad caufas poft Capitularem deliberationem unterdrucfet / wb von unferm bete 
“beten Secretario, tvit aud) à Patribus S, J. unterſchrieben Anno 1720, den 11, Juli,, 


Teftes, Johann Jobſt Ofbrad unb Hen⸗ 
rid Snendrup. 
L. S, Ex mandato Reverendiffimi Capituli Cached, 
Capituli, Ecclefiz Ofnabr. 


, F. P. A, Heffelmeyer. 
Henricus Schvverbroich, Soc. J. p. t. Coll. Re&or mpr, 


Bann nun ich Notarius untengebacht bey fo geftalten Sachen und Umftänden ober» 
wehnter Requificion tragenden offenbaren Amts halber nicht entfeyn bórffen nod) fónnen; So 
babe bie für mich und deren Gezeugen oblauts an Sand genommenen Provocation, Appelia- 
tion und fonften Requifitions-mäfig ad Prorocollum genommen / und darüber gegenwaͤrtiges 
Documentum ausgeſertiget. So geſchehen Oßnabruͤck Anno, Menle , die, loco & horä, 
ac coram teſtibus, ut ſupra. 


Inquorum fidem, latiori extenfione femper falvä, 
Ego Francifcus Herm. Nieberg, Sac. Cæfar. Autho. 


publ. inque Cancellaria Ofnabrugenfi immatri- 
culatus Notarius hoc præfens Inftrumentum fcri- 

















L.S, pfi & fubfcripfi, folitoque Notariatus mei fignc- 
Nor, to corroboravi. 
F. H. Nicberg, Not. publ approbatus ad præmiffa 
rcquifitus. TN 
(L. S) 
Num. XXVI. 


Refolutio auf vorstehende anmaßliche Appellation des 
Dom-Eapituls / ertheilet den 17. Julii 1720, 
IT 218 dem geheimen Secretario Brouning per Notarium Nicberg anbtute prefenrirte Inftru- 
mentum der wegen des hiefigen Aufenthalts der Fefuiten vom Dom » Capitul hiefelbft 
forohl als gedachten Sefuiten angemaßten / wieder bloffe Execution und Vouſtreckung des 
Weftphälifchen Grieben « Schluffes und hiefiger perperwrfichen Capitulation ohne Dem nicht 
ftat babenden/ alfo an fich nichtigen Appellation , toird mit dem Anhang bem Notario in- 
finuan:i zurück gegeben daß Ihre Königl. Hoheit / nachdem der neu:ernannte Vicariusbereits 
ie ie Les d. : " asa negli cl bir — einigen *— une 
t tr Qualität nicht erkennen Fônnen / ingtoifchen aber das gebübrende glei u ver» 
fügen miffen werden. Signatum Oßnabruͤck den 17. Juli A n. : — 


Ad Mandar. fpec, 
C. W. v. Eyben. J. J. de Vincke. E. v. Steinberg. 


Num, XXVII. 


Der zu Oßnabrüc: eingefchlichenen und in febr vergröf, 
ferter Anzahl fid) allda de facto noch aufbaltenber Jeſuiter er 
an Rayf. Majeſtaͤt welches diefelbe , ohne Affterfofgung der von bem (laut Num. 
XXL. XXL) fievertrettenden Dom Capitul unternommener Appellation, 
beym Loͤbl. TOMAS übergeben, den 
12. Julu 1720. 


Allerdurchlauchtigfter 1c. 


Ennach die Hochfürftl. Regierung dabier/ befage nebengehenden Extractus Protoeolli, 
in verfchiedenen des Status Anni 1624. unb dermabligen Reiigions - Gravaminum Uns 
| von 








r 





Hersuftelien / als ‚aus bere qu: Ohnab pat / 

ifit ph Religionis unb bie pen dominans dafelbftert 
alternariva (tot ; Auch daß wit 6tó aus einer andern ju Oßnabrůck vormahls gehabten De 

chen unb So nachgehends au Dabige Dome drei; bem (End überfeget worden 
un die afeí fche ju halteny -Deren Obſorg / toit 7:3ó denen Dome 
ex Caroli Magni Fundatione zuforberft oblie fo felbigen vo inalle 
Wegt (rt) auf ihrem fei Grund denen nöthigen Protefforibus einer 
pa Qui vorberührten A Denon 3* pr ipi $ dendi notal 
t nni orii, im m nichts quio n toren? 
ermeldten ——* Du í 


wie Dann tomó bd bald nach dem Weſtphaͤl 
— (get / keine [ anden todre / bar, 

* py ange trtotiplid) / L- Ep —— 

ihren — mit darzu gegeben / Burger 

ire Hochfuͤrſtl. Durchl. Erneltus Auguſtus — he bey de 

Le aree Regierung nicht allein par re — oder ber  foribern un: 
mehr bey unferer Kirchen / reg aen Nes cnn | Gütern / Zehen⸗ 

b Gefallen y. Rechten / Brtobeiteny jeder und 

u * Anges rt 1imó - fo Offene Ange T ift; Dé wir Tante & falvä Pace 

nady roíe 5 —— net zu wohnen haben / je unverneinlis 
wi pe bag Deals — — movitt werden pd ag bit Coguitio Darüber Det 


R 
wolte ı ep fofoit de Kr zu verfahren / in gen billigen Betracht / Daß 1418 
aller Billigkeit guroiber ftn würde / vann man uns nád) erbäuter Kirchen / g und 
zum nad) fechsig und mehr-jähriger ubignPofiefion, iu m r^ Der 1 suder 
Œatholifchen sBuribena I à |. au jedermänniglichen Qertvunderung 7 ———— neuer! 
dr Dingen ** vertreiben twolte. Gelanget toit pres am Cu. Kayferli 
ar de Kern — nm Die und à ide à jua "fdv 
vo 
1 totidt dau vind der anbedröheten Exp —42 beſtens Vid. as 


omini meliori 
QU — unb Koͤnigl. Catholiſchen Majeſtaͤt 
Scene we wenigiltr Diener und Vorbitter 


Henricüs Schyverbroich, Collegii Societatis JESU 
zu Oßnabrüd Redtor, in feinem und der übe 
ign Patrum Namen, 
vtl 
Aum im geheimen Kath s Ohnabruͤck den 25. Junii 1740 
Prefentibus 


een Bad D aM: 


gtbeimbter arf von Steinbeis: 
En auf vorgangene Citation erſchienen Pater eek Gaüdentius Pei ub P. ne 
8 curator, Briederich Gronefeld / von hiefigen Jeſu ie. Lie —— des = 


mbten von Œuben Excellenz porgetragen 
ae on ma Hero auf dem Heide Tag vor un Seni Religions Beſchwer⸗ 
vorgekommen / und toit zu deren 6 Conftiturions - mäßigen 


it mithin 
a CHER des e Mas sas Ayr er pi —— a MA 


SH 
es — nun ein —— Arpa Unſers per n Herm Königl. Hoheit auch Ihres hoben Orts 
in Confideration gu giehen / und pei. * rige ju verfügen ber 
müffen / unter pn! aber auch ibr/ ber Den Jefuitarum ; hiefiger 
finthalt in der Stadt und Stift Ofnabrüc mit begriffen wäre / indem man bifbero 
———— bof 9 bad: Orden —— — in der Stadt 
oder dem Stift — érablitet geweſen Go warden fie fid) leichtlich bie Sed» 
nung von felbften machen können, toas ihrer Königl. Hoheit bi ratione ihrer zu vers 
obliegen würde; mie fit ri Ihnen / geheimbten Rathen / gnábioft befbblerv folches 
Patribbs Jefuitis in Gyeró Namen any / damit Di me dienfame Meinres Dare 
E nehmen kounten. Wiewohl annoch wit —— gndpis —— CT Dafern fie 
a 


m 


ter etwas mit ue Grund bepyubringen vorgemeldten ihren 
efigen Auffeni To i — se uod ns Ihro König. Heheit fol» 


$ in denen n gen 
Von bi "Do sonate qae er ide Communication at 
un ee ch met ba ihnen Copia rne natn folte mitge mitgerheilet 








— — — — — 


Num. XXVIII 
Extractus Reiche Hop Rath8,Protocolli, 


Lunz ı5. Julü 1720. 


J in fpecie bít Denenfelben zugemuthete Emigration betreffend / five 
broid) für fid) und im Namen deren übrigen P, P, Societans Dis 
I, Miete 12, hujus jeiget alleruritertbánigft any was E" fie vor bafig Ge 
Arif unb — en ihnen € morden daß fie von bar zu weichen 
a eee ri 
n qu ffeuren beftens binidngli 
is ‚Protocol! oll 22m 


Fi ad Imperatorem , 
ove Grans Wibdeich von Menshengen- 


ö— — — — — — — — — 


Num. XXIX. 


Der vor-offt.erwehnter Oßnabruͤckiſcher Jeſuiten an, 
derweites Memorial , fo fie beym Reichs : Hof-Ratl, über» 
geben , den 24 Julii 1720. 


- Allerdurchlauchtigfter 1c. x. 


ass Lf jüngft fihin von Ung in pun&o inrerminatæ expulfionis Euer Ranferl. tmb 
2 st Cat Majeftät aus andringender Noth Sorgetragert werden muſſen / 

nad) nicht umbin koͤnnen / was in diefem weiter erfolget / hiermit alleruns 
53 pré en: 


Wie nemlid wider Das erfte Expulfions-Decrer der KHochfürftl. Regierung’ ex parre fies 
figen Dom » Capituls in mehrern vorgeftellet worden’ daß die Carolinifhe © chulen bmbier 
Anno 1624, re = dem Dom ⸗Capitul allerdings (rey geftanden/ ſowohl Catholifche 

Her als Prediger Im " Irene ad / fuo arbirraru zu benen⸗ 

iger bo: pam m keten Dom ⸗ Platz einen bequemen Wohn ⸗Ort mit und nebft 

T Mora Catholifchen S. Pauli Kon in einzurdumen / toorauf fobann die Paires 
der Heinen Kırchen eine — unb gleich daran ein neues Collegium und Gymna» 

fium , factis non levibus fümpribus, ohne jest Widerrede / —— Aulä & urbe, éf: 
id erbauet/ fo daß fie poft illaras facultates, poft fixas ibidem ftabiles fedes, fide publi- 

& jure Capiruli falvis , ſo bfofftr Dingen’ non dará caufa, nemine dará offenfä, on bar/ 
toit man vorbat/ nicht vertrieben werden mögen / voraus weilen ſie noch in Anno 1688. von 
dem erſten Herrn Biſchoffen Auguftine Confcffionis , Ernefto Augufto Glorioſiſſinæ Memo- 
rim , tvibtt bit Stadt in contradi&orio NB. a[$ Profetlores der Tatoliniſchen Schulen - 





als Prediger in ber Dom + Kirchen von Allen birpuliden e T" — tofs 
K. abren in ren) 
ſen / fie Patres die immertwährende Hi ihres RSS y ire a 


und J, fo mehr fuffen /, je rotniger l6. einfallen faffex 
ETT & pruch b —— Unter — 
des Durchl remedio 
ULL redde 


Regierung Meu toürde/ Die Patres auf bie Art ju vertreiben 
EE Fänfftigen atholféen var etm) Be Par site er —— es 


incolary & loni, 
sip ente ngo ame im ht ji d d Yin & a pd rion, * 
Was man nud immet 


— 
fers Collegii , au nb fi br hi ner grüni 

—A ko ne une v 
Ced engeren rein eier e mitbrigenó ju erwarten hatten? 
ausgewieſen ju toerden / hievon batman fobann ex parte Capituli Cathedtalis & ii nos 
fiti zu Eu. tapfert. Majeſtat förmlich provociret / dtd ian que 
nem attendiret werden Dörffte/. mie bann einige aus bem re Oct 
—— wb mi One era u pin bor bedrohet / lc 
mt erba M msi et Ihn Em 

Belanget dannenhero ju Cu. Kapferl. und & Cathol 
unterthänigftsinftändi —— Bitten mn An antun 
uns bey unftrm bonà Lane sa mehr Jahren gerubig gebrachten und fo gar in 
contradi@vrio iviraris & Incolatüs, gleich andern Civibus & Incolis imperily 
Safi Oberrhein ráftigm uno bubiga dut ang angebepen zu laffen, 


Eu. Kayſerl. und Königl. Satholifchen Majeſtaͤt 


. Merbentithigfter w i i 
CP E D er th 860 selle Diener und Vorbittet 


D, 5. v. Rkerff, — Henricus dar P Colicgii Societatis Jelu 
| u Ofnabri Rector, " feinem unb der 
—— — 


Num. XXX. 
Extractus Reihe Hof; Sat Protocolii, 


Lunz 15. Juli i 1720, 


uiter zu Oßnabruͤck / in fpecie Pater Henricus Schvverbroich , unb im 
esce ; deren übrigen 5 5 dafelbft per Petrum Fridericum à * ai] pret, pie 


—— exhibendo allerunterthdnigfte fernere Anzeige weiters S angedroheter expulfion , fupplicant 
htmillimé pto clementiffimè pl auxilio Cafareo 


€ « 








Publicatur Refolutio Cæfarea fequentis tenoris: 


Ihro Kayferl, Majeftit haben Sero gehörfamfien Reichs. Hof⸗ Raths Gutachten 
conformitate ejusdem fiar io einge 
air À ng u rie parie mm agir ———— 


Zrantz Wildrich von Menshengen. 


(ax Num. 


Num. XXXL: 2 D i 


Da; in Conformitit diefed Protocolli i expedittit 


int $ etliche Refcriptum an des Bilbo P» 
— are T Sins ET CT Re É 
2 1720. 


|. Prafent, 16. Aug, 1920, 
T" Gottes Gnaden Erwehiter Romiſcher 
— Au ——— 


Orwindiger / oe geret ef unb 9tnbddb» 
Sri regem mande —— gnädigft nicht bergen / und hat aus denen Cõ⸗ 
peylichen Anlagen breitern zu erſehen Was maſſen bey Uns bit P. P; Socictatis 
fu zu -Ofnabrüc? vor · und ee m ae Liebd. ihnen ben fünff und 

naͤchſt verrichenen Monats Janii untermutfet hätte andeuten 1 daß bey denen 
mabligen d" werden / unb da allerfeité gehalten tvürbe / bafi. 







deren spin À eden « Schluß zum Grund ftatus 
ceni iom pei great 
— buktm abr aud ire P. PB "gr tuf a er abe unb Saft Ofnte 

sat À anb baro b [ nicht zu + daß fie in 
tem Fahr. allda fabilire getoefen / ihnen leicht die | koͤnnten / was Dr; tb. 
n obliegen wuͤrde / wann fie nicht mit gnugfames Grund ihren Auf⸗ 

in ihnen hierzu an f 4 .tvorauf 

ein — - ur Grund ee - —— — 

provocirt cam n 
atrendirtt tverden bürffte/ bene einige aus bem Vol fupplcirene P. P, 


Gaſſen befhimpffet / unb mit Stein⸗ werffen ad emigrandum bedrobet hätten ; 

—— /Wir ihnen Unſere —28* Kayſerl. bát angedeyen qu 

Wann Wir nun fold) von Dr. £bb. ee ome rn P. enemy 
ſchehene Andeut-und Zumuthung um fo mehr mit bef 
Dr. 2bd. nicht unbefandt VEU cr — P. par fen nd 
ZB en de vorigen Landes gio. dirae am Soc fi alba bduje 
lid niedergelaffen / an flatt ber ter Heime «tine i Me Kirche / unb daran ein neues Coli - 
unb Gymnafium , ohne jemandes Widerred / —* Aulã & urbe „-offentlich.c 


und Y^ tit bundert 

und ſechtzig von weyland Dr. 2bd d jb / als Griterm Biſchoffen A C., wieder die 
ee allda in contradidtorio , alé Profeffores der Caroliniſchen Schulen / und als Prediger 
in der DomKirchen von allen Oneribus immerhin frey und loßgeſprochen worden / mithin 
De. $bb. von ſelbſt mohl erkennen toerden/ daß es oermablen auf den ſtatum anni regularivi 
Le here hundert vier und zwantzig md fonde aflein dahin anfomme/ daß diefe P. P. tie 
o srt gen ruhigen Beſitz vor fid) haben / unb fie deſſen o um fo weniger entfes 
Bet werden mn / we auch auffer allen andern diffalls vormaltenden Gründen wider Treu 
iind Glauben / aud) T. Billigkeit und den ABeftphälifchen Frieden felbiten fauffen wuͤrde / 
Mann ihnen bep einer fo offenfündigen Poflchion etwas n*uerliches zugemuthet / und erft jego 

toegen ihres — — Die Frag aufgeftellet werden volte / ob und mie fie Denfele 
rechtfertigen zu Fönnen vermeinen? Geftalten De. £6. nebft deme auch für ſich unb allen 
falld aus dafigen rry Stifte Verſaſſung —5 — von ſeibſten beſcheiden werden / bag 
bro; was Dero Vorfahrere am Stifft / und zumahlen roeplanb obgedachter Dero Vatter 
peo alt eingeführet / verftattet oder bervilliget haben / gu vernichten unb aufzuhte 
oder ohne Vorbewuſt und Einwilligung des Dom: Capituls dergleichen Aenderungen 
—* ohne dem nicht zuftehe / am wenigſten aber fid) dißfalls Richterliche Erkänt- 


* anen 

Solch allem - Wir von Syr. bb. brfanbten pensons keineswegs vers 
muthen Fônnen/ daß dergleichen beſchwerliche Zundehungen von Dero hohen Perfon berrüb» 
-. ren/ fondern thun vielmehr ein-und anders Denen ungeitigen Karhfchlägen derenjenigen Des 
dienten beymeſſen / welche fon nn im Werck gezeiget haben, baf e$ ihnen eingar 
leichtes ſeye / De. Lod. in tvrit außfehende ſchwere Handel und Aiperwärtigkeiten zu i 


Ej 


wicklen Wollen {be Reichs · Värterlich ert bón 
a —— pan Patres bey ge, d — Brig * 


innen allerdings 
Ai nicht dur on zu la n / fonbern vielmehr nad) Dem rubmivürdigen Bora 
atters Ebd. NT — Schutz an⸗ 
— / TUR wann gedén Unfere ht etta ſchon mas thats 
todre / folches gri b in ocio À Stand qu 


nf On dr iben Des 
jt Gab um em utei Ec Ten in ner Gé 


Reiche / a — pe Pass 


Sat mpt. 
Ve Friederich Carl, Graf von Schoͤnborn ; impr 
Ad mandatum Sack Cælateæ Majeitatià 
propriuin, 
Stang Wildrich von Menbbengen , mpn 


Taboo 








Num, XXXIL 
Antwort an bre Sancti meta tit Aufborftrhehded 


Deo — von Ihrer K geben / (ub 
dato Herrenhauſen S 20. — 1720. 


Allerdurchlauchtigfier x. x. 


918 Eu. Kayferl. Majefät unterm 26. Ms ina bir m aperi ** 
ftr oben] at Wd gage qu fi itr motn ——— — 

fen) an ab mi rs Refpe& des mehrern Daraus qu erfehen gehabt? 
ten theils in hacto Sfr ara AL IR EA 

gio in en "af verhielte / d näch deutlicher Maaßgebung /in 
— Des Inftrumenti Pacis, Kapſerl. Executions - Edicti und pe de hab exequendi &c. 
unb unzuldnglich angebracht 7 und mas vermöge des atti 29. Julii publicirren 
DUAL —— 
Neun bitte Eu, Kapferl. sai jeftat ich ifte in in ónjenibm Mgr von mir ale 


" C ds thi Bedienten in Feine 
—— —— bel b Bedeu mid fm ne 


arn u au (m Ja, dm dod bißhero micht qu verfpüren gehabt / id) 
tdt ermangeln toürbe / ihnen Einhalt zu th 
DA Im übrigen ermeldte Feſuiten (o Fr) nach bet von einen geheimen Raͤthen » 
e rael befagé Num. 1, declarirèt / daß mein Dom⸗Tapitul fie vertretter 
uk Lol: ach in "in lediglich handeln amr würden, dieſes —— 
e. 2. bey mit tin«umb fie enorme P jut Bahn gebracht / de Num, à. 
i he láut Nur; 3. bedeuten /. unb/ als «8 davon ju a ren fi ange Die Re: Nam. EN 
folution fab Num, 4. * ertheilen fen, md müffen / und id) ter Dem ven fold Appellir. Num, 4 
Werck ein —— ni ——— LU er oa vondenen ps ied am tote 


—— n grüne imi iu — pn; b ge (lee ge emit cian —* i 
fon LA f d 2 a ei werden e de rn un 

Dit Flare Difpolidion 

= buf tib (olde Deutliche auf nig ae» nu n "i un ORE 


j Num, n 


licct Verordnung bie baraus aud; bem geringften Stand und Reichs· Unterthan quftehenbe 
Beneficia, und jtvar burd) ſolche auf ein in Inftrumento Pacis felbjt verworffenes unb ftantele- 
perpetuum prohibitiva de jure communi nicht ftatt habendes bloſſes Pofleflorium unb 
Fr — fid) nur fundirende Behelffe eben mir entzogen oder diffigl gemacht wer · 
n mögen 0 
ans! in Frafft all folcher vorerwehnter und n. ends / ínfonberbeit aud) 
burd) * s f. YWahl-Capitulation ‚zum Uberfluß namentlich beftáttigter Reichs · Grund· 
—— Anni 1624. (dd ia wegen Dr ter Orbem in meinem Stift 
Ent Oßnabruͤck nicht ftabiliret oder introducitt getvefen zu tyr notorium ift/ 
* = [ien n tim Syefuiterm felbit nicht in Abrede rug wird * om * nur gnug 
ift/ darauf gegründeten Bencficii und Landes uris mich /fo 
till ind! ) do Eu. Kayferl. Majeftät zu allerunterthänigiten Ehren und tr feines 
weges aber (als melches mit arg Erlaubnüß allergehorfamft ausdrücklich merde be» 
Dingen orien) mij von fo Flaren Pe pem tionen abzugeben / oder in einige gerichtliche Hands 
. lung eingulaffen/ mit toenigem es auch Die 5o pof. qi fub Num. f. mit meh ⸗ 
rem twelchergeftalt nein Vo er pom weyland Biſchoff Gránt Wilhelm / 
erſt in Anno 1623. Die Jeſuiter in der Stadt or. brück einzuführen / unb verfchtedenezu mei⸗ 


Num. 


mn 


fir Dom Rick un ge np — —— —— intendiref / - E» — 
m ur uni i tit gebracbt/ als vielmehr error! replies 
bic witder zu ri 1 achtet / und nicht eher / hn: nad) Srfoft 


* Yard und Anno 1650. * — a Capitulation, nemiid) allererft in An- 
. Num. 6, no 1652. fid) in br / toit Num! 6° befa befaget / wieder eingefunden / und bey ber von 
Num, 7. meinem Doms daſelbſt laut Num. 7. Erklärung / dag bit damahls in der 
Stadt fid) befunbene nur jtotp Jeſuiter eingiglich gu Verſehung des Predigt-«Stuhls und der 
Kinders£ehre im Dom aHda hinterlaffen todren/ m fo weit connivendo voleriret morden/ baf 
Num, 8. Stadt Oßnabrü fre Ju ittelſt en fub Num, 8. 9. refpeétve i 
um, t. rück ihre Jura verm ei roteftation um, 8. 9. r vé in 
9. Annis 1652. unb 1657. b beflánbiger Weiſe zum Liberfluß völlig in falvo gehälten- 
Es zeiget auch Das Ne DC eg Peg Anno 1643, 
No, 10, Abgelaffene und in vélliger Db fub Num, 1o. anliegende Schreiben / daß t$ ns » 
"f A3 Hr; am Ape ne t unb elis d ubt big Ÿ fuite pe & Of: 
e i e s 
nabruͤck erft recht befeftiget und ftabiliret roerben moͤchte. Und obgleich de re 
maffen bif dahin in der Stadt coleriren wenigen Jeſuitern in Anno 1668. pr Die bey oben. 
fub Num, 2. angefügtem Schreiben des Dom —— ages Anlage A. beſaget / die be; 
feubtre Gnade von toepland meines Herrn Vatters Ginaben (morauf die Sefuiter fib jego am 
meiften ftügen / ein in Intrumento Pacis ausdrucklich noi id Polfefforiam daher zu 
Lodo von Le Zeit an die Prælcriprion zu rechnen vermeinen) dahin wit ti p" 
geiftliche Perſonen / von der font gewoͤhnlichen Accife 
bie IL fo ift doch wohl nic abzufehen / mit tas vor Beſtand und Rechts · Grund 
rd) contra literam Inftrumenti Pacis einige begründete Befugnüß babe zuwachſen 
No, 11. — —— auch vr leg Num, 11. nicht weniger annoch in Anno 1671, von tr» 
— Durgermeifter und Kath abereinft (olennirer proreftiret / und fothane Proteftatio des 
gebührend infinuiret worden. Gleichtoie nun Eu. Kapferl. Majeftät/ohne Dies 
fi in einer fo Élaren Sache weiter zu teen, meine unb meiner Reſidentz · Stadt / aud) 
lar und offenfündig in oberwehnten Keichd-Contitu- 
nbete Befugnuͤß all préc zu exfennen von fubit allermildeft geruben 
— Alſo promittire von Derofelben allergerechteften Ravferliche — mir ungezweif⸗ 
feit; Diefelbe twerden aud) mir und befonders meiner Reidens-Stadt den Genuß und Effeit 
Des fo theuer erworbenen Friedeng/ darauf erfolgten Executions · Receſſ, Kayſerl. — 
Edidi und Ardioris modi exequendi nicht entziehen oder ſchwer machen laſſen / auch meinen 
Minillris ds $5ei alles pailionire Angeben vielmehr Kayſerl. Schutz mit leifteny 
erden ** daß Da Selbe in valide getoiffenhaffter / Pflicht mäßiger Ausübung ib« 


Say, Due ora | unb. rat 
t tuli t 1 uni 
unbtrrüdter. Devodon beſtaͤndig verharte ac, 


Derrenbaufen den 20. Aug. 1720. 
Ernft Auguſt. 


Die 
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—— re 
3. i 2, Jul. 1720. ig « Capitul fie verirétten wer 
ger m ie ciim «4S ad Screniffimum de 3. Jul. 1726. (ed. Nan, XXL) 


an das. Dom ⸗ Capitul de #4 26. (vid, Nüm, XXI 
7. —X ei pile ala rt 
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Ioftrümeticurà Françilci Wilhelmi de 163: iM Nam. 

—— np nint Dour Gall 1852, (vid, Nam, Vs) 
d ie 165 3, um, 
- Bars ub Do u Omar Prosa de Anno 6, de Nam IV) 
. entre Proteftation de Anno 1657. (vid, Num, VIL) 

o. Capiruli Schreiben ad Merropolitanum de 1663. (vid. Num. IX.) 
i Abermablige Proteltätio de Anno 1671, (vid, Num. XIII, & XIV) 
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Num. XXXIII. 


- Poft-Scriptum art Abre Kanferliche Majeftät bott 
ver Kon. Hoheit À AU an N $ dato — * RL 


den 20. Augufti 1720. 


und. t 
Lo —— uir ert —— — audits ete 


on befagten 9 Loͤbl. 
ial fr odios mit — als ob einige D^ Mittels feiter bem; das ihnen von meinen 
Sonne Raͤthen die febr ar Angeige am 25. Junii jüngfthirt BR Mn Ber | und ite tt 
btribe Fundamenta nur bert worden / Son dem gemeinen 

De impffung auf ber Gaffe führen fet à Go lege / o jd Eu. & —e— Sd 

ftát Yachricht/ (ub Num, 12. & 13, ferner annoch hierbey / was Dr / als dergleis No a in 
hen vernommen / An ben an ren refcribiret/ unb von —5 darauf ortet 
worden / behamend damit ur in liters hümillinis, Hetrenhauſen ben 28, Augalt 1720, 


LA” 


Beylage Num. n. 
Koͤnigl. Hoheit Re(criptum an Burgermeiſter und Rath zu 
Ihrer Königl. Hoheit Relcrip bi 


4 sun erlaubter Inſultirung, fo denen Jeſuitern allda 
begeanet ſeyn foll/ de 10. Jul. 1720. 


E. A. Hergog X. 
— Uns miffállig vorgekommen / ob * die fid) Allhier Aufhältende Feſulten 
der Gaffe von einigen 2 ftraffbarer Weiſe infulcret ſeyn; So habt ihr 


darnach al! aufs fchärffite uiri und die ſchuldig befundene dem Befinden 
eb sungen iu ern 7 auch , auch / toit Apri, i berichten i fno doi 
ſehnd ac. Geben Ofnabrüd ben 10. Julii 1720, 


Delage Num. 13, 
Antwort an Ihre Singh, Dobrit von Burgermeifter und Rathzu 


lid, de 24. Julii 1720. 


Durchleuchtigſter — Gnaͤdigſter Fürſt und Herr , 


As Koͤnigl an und ben 10. bi —* ers der allhie fid) 
a imb Sen om Gala vn cc mon 2 nei arn If | #6 
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8 ir / toüften ihnen 
quM — waͤren [T wohl an up ans nicht ; bib ale ber Jeſuiter 


ohne Grund/ und vielleicht ein anders Abfehen bam en zu ſeyn fcheinet/dans 
m" nicht ferner dabey verfahren Pörmen, — 9n Devotion nas toit 
Eu. Königl. Hoheit 


Ofnabrief / den 24, Julii 1720, 
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Fon. WVathol. Sajeft 


AWllerunterthaͤnigſt ⸗ Vochſtgemußigte 


- Ssorjtellumg 
ertet Si Galmiſchen 
RELIGIONS-Befehiehrden, 
seIlergchorfumbfter Bitt/ 


De reftituenda & manutenendä Religione Catholic intoto 
Rhingraviatu , fecundum nudum factum pofleflionis , reu- 
nionis , & pacis Rysvvicenfis , nec non Receffüum 
Dhaunenfis, & Francofurtenfis, ut intus, 


Contra 
die 35. 855. Rhein-Brafenzuahaun/ Sume 
bach und SSteitt / 
Sambt 


annectirter Refutation 
Derer gegenfeitigen zu Negenfpurg im Druck erlaffenen ohnſtatthafften 
Religions - Gravaminum; cum — figo © & y, & Lit A. 
ufque 
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Scand furt am Mayn / 
Gedruckt unb zu finden bey Anton Heinfcheidt / 1721. 
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. S&llerburdblcuditioffer x. 


€ hätte zwaren vor lánaft hochbefugte Ur ſach gehabt tiber die von 
denen A. C. Wild » und Rhein« Grafen denen Satholifhen in der 
ey Rhein: Sraffhafft in ihrem Religións-Exércitio ; ſowohl denen offento 
iden Reihs-bündigen Sriebenézals von meinem eren Batrer feel. mit ihnen 
eingegangenen Particular-Tra&aren emgegen , bon mebrern Jahren ero am 
^ thuende, harte Bedrud » unb Einfbräntungen Gb. Kayferl. Miajeftät um 
allergnädigfte Oùiff und Rettung geziemend anzugehen, babe eg aber zu 
möglicher Benbehaltung der befonders awifden Agnawn , und fo hodnds 
thigen gut / nachbarlichen Derfféndnus big dahin mit gröffer Geduit anges 
chen, in fürgedauerter Hoffnung , Sie Wild» und Stein « Grafen. würs 
den fid) endlich eines befleen entfinnén, unb ifren, aud meinen Catholiſchen 
u anen den ruhiglihen Genuß deffen , fo ihnen berüftte Tradaren 
fláríid zulegen , wiederum verffatten; Nadhdemahlen aber diefelbe ;an ſtatt 
fothane Beſchwehr den zu redrefliren, ſolche in legt-verwicenen Jahren nicht 
allein je länger je mebr accumuliyet 7 fonderh occafione gegenwärtiger ihnen 
favorable ge ienenen Religions- Motuum fo gar fid) unterffanden , in ihren 
zu Regenipurg in Druck gebrachten Scriptis, befonders dem per Extractum füb 
Signo © hiebey fommenben , wider wohlſeel meinen-Heren Vattern , aud) wi 
der mid ; unb meine fo geiff «als weitlihe Bediente, unangefehen Gap. Kay 
fert. Majeftät Edids vom 18. Cr 1715. allerhand harte Ansapffungen, Ca- 
“mnien , und angedichtete in fid) felbft unerfindfihe imputationes , unter bem 
babren Namen Wild z und X bein z Gräflicher Gravaminum, in die 
"Welt hinein zu fhreiben, da bod) nicht fie, fondern (dy unb meine Religions» 
Genoffene bie wahrhaft gravirte ſeynd, auch Sie, Rhein-Brafen ‚durd fol: 
de, unb die chedefien bey der Reiche + Verſainmlung / abfonderlih dem A. C. 
Verwandten Theil, ohne Noch vielfältig angebvadte unwahre und verfefyr» . 
te Dinge Anlaß gegeben, daß fie Herren der A.C. ein: und anderes ‚To in be» 
nen an Sie von weyl. meinem (n (Ort rufjenben Deren Battern vor Je 
ven abgelaſſenen Schreiben eingefloffen , in ihren an Ew. Rapfert. Majeft. 
felbft gebrachten pro Memoria und Borſtellungen ungleich au&beutay, und fid 
deſſen gleichfam pro Clypeo zu Berthäitigung ihrer vorgenommener Reprefta- 
lien, oder fogenandter Retorfonen bedienen wollen , fo habe ohne beſorgliche 
Verantwortung nicht länger umhin fónnen , fowohl zu Jufificirung mehr 
wohlfeel. geb. meines Herrn matters als meiner , aud derer meinigen, und 
Anʒeigung des ofnffattbafft Rhem « Bräfl. 9fugfájrepens , fodann mein und 
meiner Religions: Benoffen wider Sie, Rhein + Grafen, habender warhaffter 
Beſchwehrden bie füb Signo D geziemend bieben fügende Deduétion cum adjun- . 
&is ebenfalls zum Orud bringen , unb in Imperio public machen au laffen, 
Gleich nun Gi. Kauferl.Miajeftät darauf in Genuͤge allermilbeff werden abs 
—— was unerhoͤrte im Roͤmiſchen Reid allerdings unerlaubte Art 
die — gravité Wild⸗ und Rhein-Brafen mit denen Catholifhen 
in der Rhein, Grafſchafft verfahren / und toic fie ihnen denen Reihe: Gefägen, 
abfonberlid) bem 4tenArr. desRyBimidif. und bem sten des Baadiſchen Frieden⸗ 
Schluſſes entgegen, aud) wider bít Refpe&ive An. 1696 att Daum, und An. 
1709. zu Franckſurt ertichtete pacta E Ti verbindliche Reco(sás, die en 
à «fte 





: «$6 (4) Se 
e Kirchen in felbiger Rhein, Graſſchafft/ darinnen fie, Catholici » tempore 
: ei pacis rn Francofurtenfis in Beſitz bed Excrcitii Simultanei 
Religionis geweſen gewaltig verfchlieffen / unb fie in ſolchem Exercitio allent ⸗ 
halben ‚und auf allerhand Art , aud) Wider die in ihren Scriptis fiberall fo bed) 
anziehende Gewiſſens ⸗ Freyheit, umchriſtlicher Weiß turbiren und beſchraͤn⸗ 


Als gelanget an Ew. Kayferl, und Rônial. Catholiſche Diajeftät mein 
alferunterthänigft » inftändigfte Bitt , diefelbe geruhen ‚die fo bobbetrangte 
Gatholifée der Rhein: Brafihaftt ‚vermdg angeridter fo public- als privarer 
Tra&taten , unb daraus erworbenen unwiderſprechlichen Redten , fecundum 
nudum fa&um pofleflionis, in den völligen ftarum temporis pac, Ryfvvicenfis quo- 
ad exercitiumReligionis & annexa, wiederumb einfegen zulaffen, unb fie barínnen 
pro faturo allergnaͤdigſt zu manuteniten. 


Em. Kayf.und Köniel, Gatbolifche 
| Majeftät 


allerunterthänigftstreu gehorfamfter 
Ludvvig Otto , Fürft zu Salm. 


ET : RAA YARIS 
| ©” Num. XXIIl. P 


Wild umb Rhein Graͤfliche Religions-Klagen über Salm 
Trier / bic grindiafáafftide | m 1 — aud das Amt Kyrburg 


5 
S find der Evangelien Herren Wildsund Rhein⸗ Grafen zu Grumbach und Daun/ 
ſowohl vor als nach dem Ryßwickiſchen Frieden / theils bey der ganzen Reichs⸗ 
Verſammlung / theild br dem Evangelifhen Corpore angebrachten Religions Bes 
frs dergeftalt viel / und fiefo weitlaͤufftig dag man davon ein eigen Volumen formi- 


ren fónte. : 

Wie in Num. I. diefer Religions · Beſchwehrden ſchon eine Ersehlung zu finden / toa fid) 
an denen bren Rhein · Graͤfichen Orten; Worrſtadt / Ober-Saulheim und Eichloch zugetra- 
gen ;. alfo will man hier in gencre kuͤrtzlich vorftellen / toas in dieſem Seculo und affo nad) bent 
RoßtoickifchenFrieden aus denen fämbtlichenEvangelifch-Khein- Craft. Orthen vor abſcheuliche 
Klagen eingefommen / und oie febr weit nicht allein von Zurftlich « Salmifcher Seiten ſowohl 
in denen mit denen Herren Grafen habenden Gemeinſchafften / als aud) in ihren eigenen Evan· 
gelifchen bem Ambt Kyrburg angehörigen/ fo dann denen Verträgen mit einbegriffenen Kirchen 
und Orten, die fon vormahls befandt getvordene unb beym Keichd-Convent geffägte Atteu- 
tara und Neuerungen fortgefest und extendırt / fondern auch dergleichen in einem von Chure 
Pfalg zu Lehen tragenden auf dem Hundsrücken ohnmeit Trarbach gelegenen Amt Rhaunen 
Cmovon das hohe Erk « Stift Trier / wiewohl mit Exclu(ion und Conteftation der Kirchens 
Rechten / das eine vierbte ‘Theil annoch befiget ) und andern bem Herrn Grafen von Daun allein 
auftehenden Dorfffchafften zugefügt worden; mithin weder Die Reichs · Gefäge, Friedend-Schlüfr 
fe / noch bit im Haufe errichtete Pacta , meniger der Anno 1700. zwiſchen dem Fuͤrſtl. Haufe 
Salm und denen Evangelifhen Khein-Grafen zu Franckfurt / in fpecie auch über Das Ambt 
Styrburg getroffene Vergleich / mit der darinn auf ben Weſtphaͤliſchen Frieden gefegter und 
vom loͤbi Dber »Mheinifchen Crayß guarantiner Gerviffens + Grenheit atrendiret / fondern 
( gleich als wenn Fein Reiche + Gericht / CRerfaffung noch Recht mehr in Zeutfchland vorhans 
den/ oder Das Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Seite felbft bey der Damahligen Kriegs-Declaration ges 
gen ranckreich fo heilig gefchehene Verſprechen / alles nach vem Weſtphaliſchen Frieden mies 
der herzuftellen pro non fa&o zu halten toûre ) nur nach eigenem Gutduͤncken gehandelt / befons 
ders aber NB. der Religions-Paflus im Art. 4. Pac, Rysvvic. nebft dem gangen Weſtphäliſchen 
Sricden in einem gang andern Verſtande / nach ihren projcéti:cen Bortheiten genommen/ und 
bit allergefährlichfte weit ausfchende / ja folche Zolgereyen und Ausdeutimgen gemacht werden 

MA : wollen / 


«$ (5) $e 
wollen ı daß / wann qud) gleich Die Claufala Pac, Rysvvic. nicht waͤre / dennoch das bie 
Brangöfifche Authoritát Anden eingeführte Simulraneum Romano - Catholicz — 
in Denen pretenfe reunirt geweſenen Landen und occupirten Evangeliſchen Kirchen in denen 
Rhein» Grafſchafften völlig in bem Stande beharren müffe / worinnen e$ temporc belli 
fen / ja durch ihre felbft eigene Contraventiones der Reichs · Satzungen sin worden / amd 
hen Reunior.s-Zeiten man an Seiten bamabliger Reichs + Feinde felbit nicht beftanden / unb 
aus denen beygedruckten y. Bransöfifchen Schreiben des igl. Intendanten zu Hombu 
und des Herrn Biſchoffen ju res qu erfehen ift : (1.) Wie man Grangdfifdyer Seite felb 
die Ryßwickiſche Clauful auf die Catholifche Driefter allein reAringirt gehabt / NB, welche der 
König unterhält » (2-) wie fothane er an bie L rigkeit ju gebü m Refpedt 
und befcheidenslicher Aufführung geroiefen werden / und (53 toc man fib erbotten / bie 
unruhige Priefter rotg zu thun / (4.) wie man die Worte der Ryßwickiſchen Clauful nicht ane 
ders als auf das bloffe Exercitium Religionis Romano-Catholicz und deffen Statum , welcher 
gleich vor dem Roßwickiſchen Brieden getvefen / verſtehe. y 
. Dabey cé aber bie Geiftlihen Ordinarü nicht faffen/ fondern dem Domino territoriali alle 

Jurisdiétion fo entziehen / al8 tvann er nie eine gehabt / unb nur qu leiden hätte / toaó jenen 
nach ihrer Gemuͤths + Neigung einfällt unb beliebt. BER N 
. . Eszeigen aud) die on Rhein» Grafen barben an : daß bie beym Hochlöbl. Reichss 
Convent por dem Königl. Branköflfcher Seits heraus gegebene Lifte des Lieux compris par ia 
claufe du 4. Article da Trairé de Rysvvic totgen Der ſaͤrgtlich · Rhein · Graͤfl. Kirchen, febr defe- 
&uos, írrig und unrichtig ftp; anermogen Darinm Kirchen einverleibt rvorben/ worinnen / todf» 
Se pat a GRO Cabal Cete Men fea Dorfen 

ienft gehalten worden / ja Fein Roͤmiſch⸗Eatholi iftlicher hinein 5 
unb bep andern / wo nur bant und wann ein Cafual- A&us verrichtet worden / baber fie fols 
chts als ein Simulraneum annotirt und angegeben. 


GRAVAMINA: 


Achdeme vorgedachter maffen man fid Furſtl. Salm «unb anderer Seiten / mit denen, 
STAR big auf den / ſhon auch angejogenen Grancfurther/ und Daraufin Anno 1701. ferner · 
weit erfolgten Korburgifchen Succeflion Theilungss Vergleiche / Durch Benhülfte derer / aus Uns 
garn zu bem Ende / in die Rhein⸗Graffchafften geführten Anfangs 208. Mann ſtarcken / und 
Damablen gleichfam 7 nad) Beſag berer an Die Pod anfehnliche Reihe: Verfammlung ge» . 
"brachten / einfolglich noch wohl bekannten Memorialien / A«cftaten / Schriften und Inftru- 
menten / barinnen auf Difcretion gelebten Soltadefca , bewerckſtelligten Fadıs & Attentatis, 
nicht begnügen / weniger die allerfeits erfuchte und erlangte Crayß + Garantie confideriren/ 
dern vielmehr Diefelbe/ nur nach eigenem Wohlgeſallen bif hieher / alfo und dergeftalten forte 
ſetzen / die, —— —— kraͤncken wollen / —— Le 2 l 24 
der gemeinen Redens · Art / gleichwie mit ben -Daaren gezogen aemußige ic 
= ihrer wahren Bewandnuß / ju deren Mildersund Redreilirung / höchft beſchwehrend an» 

ubringen. 

, Solchemnach totrben verhoffentlich auch bie Authores und Urheber derfelben / nach Übers 
jeugung ihres Gewiſſens / Die billige Difcretion bey fid finden laſſen / daß fie alles das/ was 
(mo cé nicht gar gu bunb gervorden/ und bie Eingriffe und Neuerungen nicht auf bit Spitze / 
oder fo zu fagen fepende gänéliche Abolinon des Evangelifhen Kirchen: Weſens gerichtet/ oder 
einiger maffen remedirt worden rodre ) fo fort / toit bißher fonften gerne hätte verfchmerget 
werden wollen / aber endlich zu Verhütung weiterer Turbationen und Einträgen nachfolgens 
dermaffen eröffnet und geklagt werben müffen / ſich und benen verbitten ftreitfüchtigen An⸗ 
füifftern mit Raifon zumeffen » hingegen Dhaun / als dem gravirtem und leidenden Theil Das 
geringfte nicht imputiren werden. 

Damit aber die Ordnung gebrauchet / und deſto mehrere Erlduterung gegeben werden 
Törme / bat man jedes Ort benennen; und fogleich Die Darinnen befcpehene Facta demfelben bey» 
fügen/ bod) anvorderift fid) der Kürge halber auf die Thätlichkeiten / fo bif ins Jahr 1701. 
beſchehen / unb zur felbigen Zeit (don anbracht worden / beziehen wollen. 

1. WBiervohlen bitfe in genere vor bit erfte und tvar gefährlichfte Beſchwehtde unb 
Maxime genommen merden Fan / taf man $i figer Seiten fein gantzes Abfehen und In- 
tent nad) dem / obwohlen von Evangelifcher Seiten nod) nie angenommenen vierdten Articul 
des Rofmidifchen Friedens abmeffen / alle vorangegangene und fonderlich dem ABeftphälif- 
Gritben darauf ( jedoch febr verfehrter Weiſe) gründen / hinwiederum nach dem jüngern vit 
vorangemeldte / bod) nicht ferner / a6 fie vermeynen / das in ihren Kram diene / incerpreue 
ren toollen / fofort mit der Przpotenz , Diefelbige ihre Explicarion , aid ein Fandamental-Ox» 
fes ju executiren fuchen, $5 M 
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2: abet / wo zweytens man Evangelifcher Seiten fid) wider die / auch gegen 
ben — befchehende Bedrangna ffen / -— auf denfelben ‚und ihr felbft QBollen 
Cnemlid) daß alles in (tatu quo foll bleiben ) begieben will ; tvifftn fie fo fertig und geſchwind 
ihr Beginnen zu coloriren unb ju perverdren / Daß fie allegeit Recht und Mpeifterfchafit ge 
winnen / und Dazu nech vorgeben mögen / daß ihnen nicht allein diefes / fon’ ern aud cn 
weit mehrers / ja wohl gar Das Jus reformandi „ auch in den Gemeinſchafften felbften / ohne 
Hinder » oder bté Condomini , unb alfo nur ibrem — —— 
Alerdings gebühre / woraus fie bann alles erzwingen / und fid) freye -Danb verſchaffen wol 
len / darinnen / in ſpecie aber in ihren eigenen Orten / pro lubitu qu difponiren. 
nun / und ju Creichung bet abgehen endlichen Supre- 
fnats ‚feet man dritrens Den (Fuß weiter fort / bi in Die Jurisdidion, al$ Da confiderabelftt 
bequemfte Theil; die bann ebenfalls fo fern erſtrecket werden will / baf die einzuführen vers 
britte / als Biſchoͤffl. Gewalt / Die erfte und gröfte ſeyn folle/ wordurch nicht allein 
Gemeinfchafften das 


ih 


dritte Con · fondern wohl gar ein Przdominium aufgerichtet mür» 
de / und fodann / tva$ die zwey Catholiſche Condomini befchlieffeten / dem andern Evanges 
liſchen / er wolle aud) oder nicht / entroeder recht (enn müftt / oder ihre Prapotenz mit betrübs 


doͤrffte. 
man auch inſonderheit Darauf zu reflediren / daß man nie mit denen Catholi⸗ 
Penlionarüs , zurecht fommen fan / maffen / tvann man 
it / wegen ihres gleichſam sur Unruhe und täglichen weitern Eingreiffung angebohrnen Genie, 
angehen toill / fie fid auf Franckreich ( moie von Gurfil. Salmiſchen Miniftris theile felbften ges 
| ) oder wohl gar mit folchen (obgleich fie fich deffen bißher wenig untergiebay 
vielmehr ber Herr Intendant ton (id) ablehnen/ und nach laut der angehenckten Schreis 
diferexer feyn wollen) draͤuen oder Dasjenige/ was auch gegen den vierbten Articul ausgeübet 
toorben / unter dem pretexirten Vorwand / baf von (ran&ófifcber Seiten Das / tvaé fit re 
dreffiren /möchte reffentiret werden / artlic gu excufiren willen ; allermaffen fid) die Milio- 
narii , und nabment{id der gu Kyrn unterflanden/ den Herrn Rhein + Grafen dergeſtalt fätfchr 
lich zu verBleinern / daß auch der Herr Bifchoff zu Met bewogen morden / Durch Monficur 
Aubcron Intendant ju Homburg / doch aufs höflichfte Sen und denfelben erfucyen zu 
n/ deſſen Prorcétion foldhe zu twürdigen. Allein e$ tft ihnen aufden darwider zu thun ges 
gten wahren Gegen + Bericht / ihre Calumnie fo übel gelungen / daß der eine zu Führ 
zung einer beffern Conduite, Abftehung aller Neuerungen und Streits / Unterlaffung defen 
was nicht gerorftn / Tragung mehrern Refpe&ts und dergleichen angetviefen / der Xbauner Pa- 
ftor hingegen / wegen feiner hernach (pecificirten allzu imperuinenten Unthaten/ von Grangôfé 
fer Seiten ich darum fulpendirt worden / totilen der Herr Bifchoff fich eine Con- 
Ícienz und Verantwortung gemacht / einen folen Indignen und gang unerbaulichen Penfic « 
narium aufm Reichs · Boden zu lalariren / oder zu Torre Des dandes · Herrn zu ! wiewo ⸗ 
len is a feine Tour, gleich denen andern / jur Zeit ber Anfechtung alfo zu fpielen toufte / Daf/ 
obgleich er zuvor Feinen Chur + noch Gürften vom Reid / auf die Anfrage hiefigen Kath Ereus 
r$ / ju feinem Herrn erkennen fondern allein von Grancreid dependiren wolte / bernad) erit 
nen Recours ang loͤbliche Vicariac qu Mayhntz / und zugleich feine Mefure fo totiflid) zu nebs 
men toufte / daß er von felbigem / Krafft producirren Scheins / bifher in feiner Fur@ion cone 
tinuirtf worden. Und alfo gehts in allern/ daß fie ju Gietvinnung Zeit und Ausflüchten/ vor 
En jum andern / nad) ihrer vermepnten Convenience fpringen / ingtoifchen aber den fehrenen 
ruffen laffen / der ich bergeftaíten gravirt / injurirt und umgeführet befindet. Man tois 
fle aber von allem dem nicht fo genau qu rafoniren / wann nicht die Proben und fhlimme 
—— vor an / u. — 

Ss nicht mehrere n tvdren / daß man noch nie bie geringfle Satis- 
fation haben Fénnen / hingegen —— gegen Dhaun in allen ihren p^ md 
A&iontn verthädiget fehen müffen/ übrigens aber man ben Sn. Rhein « Grafen = u ju 
perfuadiren fuchte / zu confenciren / daß von bem Legato, der hochfeelige Herr (Sürft 
ju Sam hinterlaffen / dörffte in Kyrn eine eigene neue Catholifibe Kirche gebauet / bit Heine 
ihnen babentben gelaffen und vermitteljt berfelben ihr Religions- Exercitium und quafi præci- 
puum auf ewig befeftiget teren. Es find aber Die bey einigen / gtoifchen itigen Mi- 
nifteis unb Räthen befcpehenen Befprechungen te/ und onnene Con= 
don, €: ru gegen bit —— t und Pacta tentitte Præſctiptiones, Re- 
(criptiones uni te Prerogativen alfo bedenklich unb befchaffen gervefen / folche dens 
-Dtrm Grafen noch nehmen ißher mit groffer Mühe falvirt haben / $4 verbieteny 


bedräuen tollen / dannoch via fa&ti damit fortgufahren. . ; 
Damit 
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Damit aber man m M bien und andern mehrern doch nöthig geweſenen Vorſtellungen 
hicht allzube rlich fallen / fondern nun auch vernehmen La torinnen bit Gravamina 
an - vor [id) felbften eben/ einfolglich mill man dann den Anfang m chen. 
. Mit bem nié 77 dbtlein Kyrn / daran Salm rom Dhaun zc. die 
| effc Anno 1701. durch bi Aen Succeffions Theilung acquiri 
ich iſt zwar bit groffe Eoangeifäe Kirche durch die Frantofen, « — belli, und 
Da bit Garnifon unb Arbeits · Leute an der Forcificacion (id) alla verſtarcketen / und die Fleine zu 
eng worden / occupirt , und Da Simultaneum darinnen / abet Doch mit der Dilcreion und 
—— eingeführet wotden / daß fie fich det Noth halber excufirten / und darinnen 
feine Berän:rung vorgenommen / fondern nur den Catholifchen Altar oben ans End des 
Chores * haben / und als fie einige Jahre hernach nur ein nôthiges Geldnder jur Com= 
munion an ben Altar machen laffen roóllen/nod) Dazu Durch Die Damahlige Parres beyin Rhein ⸗ 
Bräflichen Haus Dhaun darum aufs fabmilfefte anfucheny und daß t$ qu Peiner Przjud:z oder 
Hinderung der Evangelifchen cn ober wieder abgeriffen werden folte / —— la 
daß Feine weitere Neuerung ſucht / fondern bey diefem allein e8 fein Berbleiben n tt y 
wie bann auch / da fich ein unterftanden / ein Stüc von dem Herrfchafftlichen 
e auf Befehl des Date Gouverneurs er t$ fo balden auf feinen Koſten repariren/ 
dazu ſich reptimendiren {affen müffen /unb obiges aus dem / bem Fürfll. Satmiphen Kath) 
in Originali vorgepeiten Schreiben = 11, Julii 1695. auf Verlangen qu allergeit 
ferner rnv tverben Fan. — Deme aber entge 
2. haben Die folgende Œatholi Seb” durch Beyhuͤlffe der Zürftl. Salmiſchen ) 
und an Band sehabter Soldateíca , [ang nach dem Gricden/ nicht allein alles befchehenen Be 
teftirens ohnangefehen / ein gut Theil der beneldten —— ichen Bahr· Kirchen abreiffen/ 
—— dabeneben einen neuen Centor- unb Beicht » Stuhl aufbauen laffen ; desgleichen 


, #2 fic) ein eigen Monftranz- Sduflein neuerlich gugeeignet/ umb dazu eine hölgerne Stie · 


4. Das (ogtnanbt: Seil, Grab haben bie ran Aumoniers allegeit unter die Herr · 
bafi Bahr, , — an eine ui fo eng Sea Knien müffen Damit e$ ja Denen 
Evangelifchen an ihrem Gottesdienſt feine Hindernüs geben tveniger von Dem Auditorio ges 
fehen werben folte. Deme aber gutvibtr und deſio mehr zu Verdruß gu fern Le bat der jesi 
Paftor folches offtmahlen hierüber in bie offene Kirche an den Diaconac - und Cenfor 
mit einem fonderbahren Gefperr ftellen (affen. 

f- Obtvoblen aud) rempore reunionis bit $rangdfifche lntendants und Gouverneurs > 
nen —* feine eigene Wohnung noch Schul « Haus einwilligen wohn fo ift 
„denen Fuͤrſtlich » Saimiſchen nicht Hr allein ein rin denen ordinair - un. extraor — 
den geſtandenes Burger s Haus / mit einem groffen Garten / an fid) 
tigenthári ig dig eua und dem Paftori jur Wohnung und ihrer baftibftigen un — 
gung eingeraumt / 

6. eine alſo beſchwehrliche jute Scheuer cximirt / unb jur Éatholifhen — 
neuerlich kae worden / weldhe beebe Poften aber der Evangelifchen Gemeinsherr « unb Dur 
gerſchafft imm Nachtheil unb Schmählerung ihrer Hoheit gereichet / andern ind» 
rtr ju geſchwei 

der Char⸗ Freytag zwar ber Coangelifchen jährliche Buß + Bet « umb (yaft- Tag) 
bibe. a haben fie ibn nicht cclebriren noch ihre he b yir einigen —5 
Gottes dienft und Andachten halten konnen / weilen ihnen das £duten verweigert / unb 
iu denen Glocken die Soldaten geſtellet worden / welche / wann nut qu bem fruͤhen Got⸗ 
ttébienft etwa drey oder vier Schläge geſchehen waren / die de haften muften / baburd) 
aber Denen Evangelifchen bedrängten Bürgern viele Seelen + 
8. Wollen bit Eatholifche deren Evangelifhe Bet: Taͤge / ob gleich es —— 
tt / nicht feyern / —— die Burger — 1 alle / ja ihre geringfie De 
p^ a Cre 1 [id buf fe aud nid id einmal à ib Heine dude Arbeit 
toehrer / e auch ni n eine 
—— weniger Ihre inder zur Schulen ſchicken 1 toeldhes aber qu ſo vi 
und Beſchwehrde gereichet / weilen / tie / Catholici nids fo viel 
——— t ben 1 daß fit Re s gróften Feld + Arbeit nur vor ober unter 
um 7. Uhr anfangenden / unb um 9. fid) ben GOttes-Dienfts enthielten, 
Bey Denen Gramofen nie ine franbbe Pr gelaffen/ wohl aber juges 
ben rorben / bab benachbarte eingele Perfonen Lane ": ; —— einigen 
Syabren aber ftellen es die Gürftf. Salmiſche mit bem 
Bosmam pa Pauburg (on —— sebo ir) à e um 
aftore , ickingiſchen Bedienen qu Sien / eine bepein ig Seelen ftare 
Ge Proceion ji Berimräige unb Soeradtung ng De van an Dee 
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berofelben gemeinfchafftlichen Jurisdi&ion Violirung in bit Evangeliſche Kirche zu Kyrn / mit 
—— ahnen / Singen ar andern g price Ceremonien oder Solennitzten / öffent 
lid) einführen dérffen / und gegen die parroiber Remonftrationen und Proteitationen/ 
vermittelft der Solradefca manuceniret roorden s toie Dann Die letztere Der eben zugegen geweſene 
Churfurſtl. Mayntziſche Hof» und Regierungs» Kath / Herr von ie qua (doch zuver« 
ſichtlich auffer Befehl) unterftügen und zu nicht geringen Nachſmnen un age il detendi- 
ren helffen / an ftatt Daß er Die ihm zu erfennen gegebene Neuerung und Gewalt / als ein Mi- 
d ped RKeichs höchften Churfürften / und Jaftidarii ; improbirtn follen ; wozu noch 
ommt / " e 

10. Catholici fid bey derfelben einer extraordinairi Mpeifterfchafft (o gar bedienen / Daß 
fie ſchlagen und ftraffen laſſen mann fid) wahrenden Umgangs ein Burger nur auf der Thür 
feben táffet / wie fie bann ju dem Ende / und in fpecie bey Der jeigen / einige Leute mit Ge⸗ 
Toebr beitellet batten / und dem Glafer allba / vorige Fahre / um deßwillen ſechs Reichs · Thaler 
abgepreffet wor den / baf er  untviffend / Daß die Proceiion kommen twürde / nur vor feint aus: 

dir gangen / Doch bey deren Anfichtigung mit entbloͤſtem Haupt unb aller Ehrerbietung fo» 
balden fid) toitber ins Hauß verfügte ; Desgleichen wurde von denen Soldaten vor zweh Syab» 
ren ein Kerl / nur daß er vor bed Chyrurgi Hauthen Thüre geftanden / bel tradiret 7 und 
naͤchſt deme in die zu verfchlieffen angestoungene bürgerliche Hauſer mit Flinten und entbloͤſe⸗ 
e ——— — Weiſe eingeftürmet / und drger als ju Frantzoſiſchen Zeiten ſelb⸗ 
en gehauſet. So hat a OM 

1t. Fuͤrſti Salmiſche Rath Berker / in Prefenz des Herrn von Hachenberg / der 
— gi 10. Rthlr. Straffe anbefohlen / die run à Proceffion nicht zu bins 
dern noch fid) in ben F blicken zu laffen / oder aber nieder zu knien / obngtadytet der Ma- 
gem ihme die Neuerung / und baf vor unb nad) dem Brieden die Naumburger nie Procef- 

ons-totif nad) Kyrn fommen bérffen / verfichert. . . 

12. ft man beym Sonn « oder eft + täglichen Gottes dienſt fo genau eingefpannet/ daß / 
weilen fie nicht mehr als die groen Stunden / nehmlich von fieben bif neun eingeftehen wollen / 
nie Fan geprebiget twerden/ roann Die heilige Communion ausgefpendet wird / unb wird Da» 
beneben groffe Unruhe und Stöhrung durch das Ein ‚und Auslaufen / Läuten/ Altar zie⸗ 
ven / Lichter anzünden / und dergleichen angerichtet / ja offtmablen von denen Eatholifchen 

ufammen gefáutet / ehe der Infpeétor die Predigt endigen / will gefdyrotigen / Das Geber, Ge: 
ang und Segen thun oder verlefen Fan. Wie dann ; 

13. Der Paftor zu aller Menfchen Alterarion , tor geendigtem Giebrtb/ mit feinem An⸗ 
hang / als furios in bie Kirche einftürmten / ihren Gefang inronicen / und Darauf den Infpe- 
— Geiſtliche / Gerichten / und wen er erlangen kunte mit Weyh⸗Waſſer reichlich bec 
pren 

14 Wolte ʒwar ber gemeinfchaffiliche Burger zu Kyrn / Johannes Roͤſſel / das von 
feiner Catholifchen Frauen gebohrnes Kind / mit ihrem Verlangen / Durd) den Infpcétoren 
tauffen (affen / tourde aber Durch angedrobete Geld-und Thurn» Sträffe / aud) milicarifche 
Execution , bít ihme den Ruin gebracht hätten / wider Willen abgehalten. 

15. Als der Evangelifche Infpe&or Montag Abends / den g.Odtubris 1710. bon Grum ⸗ 
bad) zurück Fame / erfuchte ibn der gemeinfchafftliche Burger / Ulrih Schund/ das ıhme von 
feiner Carholifhen grauen gebohrne Kind / gleich feinen vorigen/ mit ihrer Genchmbalrung/ 
I tauffen.2imbté unb Gerviffens / aud) ber receflirren Gewiſfens ⸗Freyheit halber / bor (fte und 

onte er e$ nicht abſchlagen. Nachdeme aber der Paftor deffen Bericht erbiefte / lieſſe der Fürftl. 
Satmifthe Ober⸗Amtmann / Her: von Ryßwick / fid) alfo von ihme maitifiren/ daß er / oh⸗ 
ne Confideration oder Nachdencken / durch ben an Hand gehabten Kayferl. Hauptmann / Herrn 
von Tecenburg / noch benfebigen Abend den Vaiter / tvann er nicht entfprungen twdre / zur 
ften Befängnuß / Durch einen Feldwebel und fünff Mufquetirer wolte in feinem Haufe 
greifen laffen s Wietvohlen fie / da fie ihm nicht erhafchten / als Feinde und graufamfte Exe- 
cutanten / im Haufe verführen 7 der Kindbetterin ( nach des Manns hernach von ihr empfans 
genen / und hier gethanen Bericht ) die Glinten zu becden Seiten aufs Bette legten / und fie 
au Verrathung ihres Mannes dngftigten / endlich aber allen Haus Rath und Kleidung (po- 
ücen / und was fie antraffen / auf Art einer formalen Plünderung wegnahmen. Hiemit 
fáttigte man fid) aber nicht / fondern es fhickte vielmehr. 

16. Gr/ Herr von Ryßwick den Donnerftag / als den zweyten Tag hernach / bem In- 
fpe&ori Imhoffen ein far 5 Decret, mit aufgefeßter Straffe von ro. fl und derAngeige ing 
Hauß / dag alle aus vermifehten Ehen erzielte Kinder müften Catholifch getaufft / und ufque 
ad annum difcretionis ( toierwohlen diefes auch eine bloffe Chimere tft / doch bey ihnen einiger 
maffen zu einem Schein eines Decd-Mantels diem folle ) auch gegen der Eltern Willen 
uud Die eftablirte Libertatem confeientiz , in Romiſcher Lehre / Kirchen und Schulen erzogen 
werden. Nachdeme man are Beſchwehrung Dagegen gethan / und baf e8 des -Derm 
Güriten iy Saim Durst. Befehl obnméglid) (con Fénte/ eingeroendet/ lieffe » 
17. Er / 
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17. Er / Herr von Roßwick / ein auff den 17. O&obris antedarirtes Fuͤrſtliches Decret 
( fo mohl vor bero Abſchied Das «te mag geroefen ſeyn) den sten Novembris bernad) bem In- 
fpc&ociunb Prefenz- Meiftern infinuiren; Krafft deffen nicht nur diefe bepbefobroürbige A&io- 
nien / nebft allem andern approbiret / fondern noch dargu Der Infpeétor , bon der von denen Evan» 
Helifchen Herren Rhein Grafen gewidmeten Befoldung zur Helfit fulpendiret/ der fbon ruinir- 
te Datterabrr/ al ein gemeinfchafftlicher Unterthan / gu Vermehrung feines Elends / = 
fchuldiger Weiſe feines Vatterlands und der Fürftl. Salmifhen Landen / als ein der gróflen 
Mißthäter bermaffen verroiefen wurde / Daß er von feinem Weib und Kindern entfernet / und 
ſich viele Wochen lang zu Dhaun auffbalten müffen ; diefes aber rare noch nicht genug/ die 
gegen die arme Evangelifche (o febr erhigte und feurige Gemuͤther zu Fühlen  fondern die Kitters 
ſchafft muftebarturd reiht geübet werden / Daß 

18, Der vorbefagte Commandant zu Kyrn / dem Infpe&ori ben $. Decembr. auf Befehl 
des jetzt » regierenden Derrn Gürften zu Salm Durcbl. einen Unter-Officiers zur Execution, mit 
angedeuteter alltägiger Duplisung / bey nicht erfolgenbtr Zahlung einlegen hernach aber felbige 
durch den Salmifchen Fäger und Ambts⸗ Boten abwechſelen und fo lang cöntinuiren laſſen / 
big der fromme alte Mann nach erfolgterhärterer Bedrduung / endlich lieber die so. fl. neb(t 
12. Gulden Execurions-Koften / ben 12. Tag erlegen / bann fid und die Seinige alfo länger 
tourmentiren/ perfecuciren/ und im Ambt / Studirenund Sauf: Weſen hindern / aud) Weib 
und Rinder lamentiren qu laffen; Anertoogen die Exequirer ficb in feiner ABobnftuben auffbale 
tin muften /und all fein /vermittelft gethaner unterthänigften Gratulation zur angetrettenen Res 
gitrung/ eingelegted Remonitriren und Suppliciren nicht artendiret / hingegen mit fchärfferen 
Traamenten und Strafen (too tr mehrein Kind aus vermifchter Ehe tauffen würde) abges 
fran worden; bißendlich die / fait zu gleicher Zeit Durch Kyrn paflirtey bertoittibte Grau 

hein: Brdfinzu Mörchingen / gebohrne Pfalgs Sräfinzc. Durchleucht / Durch ihr gnábige$ 
Vor wort Die ex parte Salm vermeinte Faveur erhielte / bag Derofelben zu einer befondern Ehre 
und Deference ihme die -Del(fte der funffsig Guͤlden reftituirt wurde ec. Was das aber / bey 
einer Baum angetrettenen Regierung / vor eine Procedur , Perfecution und Gewiſſens · Zwang / 
unb ſolchemnach hiernachſi in der Folge ferner zu erwarten ſeye / wolleein jedes unparthepifche 
Gemüthe ab der wahrhafften Ersehlung felbften erkennen. : 

19. Iſt das Spitalzu Korn vondenen Evangelifhen Herren Rhein Grafen errichtet / 
mit nothdürfftigen Gefdllen verfehen / und immerbar von derofelben Kirchen: Schaffnern und 
A eltiſten / mit Beyſiand des Infpe&oris, alfo verforget und mit einem tücbtigen Pflegern bedie · 
ntt und adminiftriret worden’ Daß kein Armer von beederley Religion ( teilen man fie allegeit 
ohne einige Przdilection gleich halten faffen ) lagen fónnen ; Gleichwie aber der unruhige Paftor 
it alem baé Dire&orium und Regiment ergtoingen und führen will / übrigens feine hefftige Paf- 
faontn zu fätrigen nicht capabel ift / alfo bat er mit Bepflandder Salmifchen Ober Beambten / 
und der Soldaten mieder durchgedrungen / und einen folcben trogigen / rauhen Catholiſchen 
Qann einpradticiret/ über weſchen fich faft ein jeder armer Menſch beFlaget ; und vornehmlich 
dieſer beeder he ng Sa zur Probe — ; ; 

20, empfinden müffenein Den 8. Febr. voriges Jahr in Diefem Spital im Delirio verſtor⸗ 
Bebrer armer frembde Gatholifche Mann ec den auff des Herrn von Ryßwick und Pal.ors Ber 
fth {7 des gemeinfcbafftlichen Waafenmeifters Knecht ( welchem der Spital⸗Mann treulich afG- 
ftinte) am Vor · Sonntag Abend zwiſchen 7. und 8. Uhr fo heimlic) / daß des Verſtorbenen 
eben inder Küche getvefene Grau und Kinder e nicht geroabr werden ſolten / auff feinen (v. 
dinde Rarn ( barauff ereinige Stund vorher ein verrecftes Viehe ausgeſchleppet batte ) Las 
den / unb da dergottlofe Armen:‘fleger / oder vielmehr Bedrucker / ein wenig Stroh zur 
Bed eckungrefulirte / nackend und bloß/ nur im Dembd/ burd) bie Stadt / gleid einem Aah / 
ausführen /_hernach gang unchriftlicher Weiſe zu jedermanns Entfegen / an den Schinds 
Waafen einfbarren müffen. Der ungeiftliche Geiſtliche / nebft dent Ober-Ambtmann von 
Roßrvickbefliffen fid zwar / df$ Die Evangelifche Herrſ hafft Bericht Davon bekommen / und 
fid / toiebillig / über diefeunerbôrte That / und zugleich befchehene Eingriffe in ihre Juris- 
di&ion beſchwehret / biefelbe su bemdntelen / und mit einer angedichteten Impaznitenz Antangs 
auentfbuldigen / allein batman des Concrarii btrfidbert war / und fie berichtete / Daß ber Mann 
ja nod) vier Wochen vorher von dem Dechant su Sobernheim abfolvirt / unb mit ihren as 
cramentenverfeben worden / auch Das lóblidbe Vicariar zu Mayng/ auff der Braun Schreven 
unb Lamentiren / dem Paftorn intimiret hätte/ den t tolerer audgraben und Catbolie 
ſchem Gebrauch nad) / ehrlich zur Erden begraben gu laflen / 2c. fo haben fie e$ vermeinet mit 
nachfolgenden Morivenineinem Den 1 3. Februarii on dem Ober-Ambtmann an Giráfl. Gang 
ley erlaffenen Antwort. Schreiben / gar feinund wohl ju dcfendiren unb zu excufiren. Deffen 
eigene Worte alfo lauten: | 

fnt3wifdben ift bif fornehmlich zu confideriren / ba erſtlich der ohne Buß 
verſchiedene Menſch notoriè ein frembber unb armer Bettler gemefen? . 
Caber dannod ein Denf unb Ehrift) — —— im Spital p^ 
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batlíegen bleiben; noch drittens / durch bie Srausur eigenen Erden weilen fie 
deren Peine batte. (es ift ja ber Kirchhof da) deſtatted werden koͤnnen. 

Der undifciplinirte Geiftliche hingegen bat + · } | 

21. On feiner den Tag vorher erlaffenen Antwort die Groͤſſe feiner Grobbeit unb Unges 
fehiettichfeit befonders darinnen ju erfennen grbemivollen/ tvann er erftlico diefe einem Clc- 
fn enormi ode — robiree] unb mit dem gróften Kiffer vor Lob» 
lich / recheund wo nsufeyn declarirt. 

2. DR CANET ne drittemmal mit der Linwarheit unb Lino 
wiffenheit in Berplchiuen geiftlidben Dingen, (ja wohl extraordinari rareund hoch · 

iche Sachen) belege£t und injurirec/ 


erleuchtete Geift 
3. ftatuirez/ daß ein fimplexPresbyrer Paitor abfonderlidh an bert Orten / wie zu 


"Ayr wo kein Bifchoff telidire / mehr berecbtiget feye/ zu Erkandnuß einer (o: 
en Handiung / algalle proteftirende vermennte Biſchoͤffe. 

4. Den deren Rhein · Grafen foforceinen Epifcopum Lutheranum putatitium 
(wie feine Formalien find ) titulirt / endlich aber 

f. dem Infpeétori anbeim ſtellet / ob derfelbemebrere Barmherzigkeit / als ez/ 
anden Córper erweifen wolce. . 

22. infolenter machte dieſer Paftor e8/ alsihme unter Herrſchafftlichem Secret Die 
Gebühr tvegen Diefer Thatincimiret roerden molle ; maffenerdie Schrifft mitoen Siegel / in 
"Prafenzbe$ Uberbringers/ gerriffen/ nieder geworffen / harte Reden ausgeſtoſſen / Schnellen ges 
ſchlagen / und in dem ihn überthanen Zorn ausgeeiffert hatte / daß er nicht fo viel alsdie 
Schnelle nad) bem Reim Grafen zu Dhaunfrage/ weilen er ibm nichts zu 


befehlen babe. —— j . 
Und fo viel ſehe dißmahlen / mit Vorbeygehung vieles andern / von Kyrn geſagt. Kome 


tens auf Meddersheim; welches ſeither ber 1701 ſten Theilung Salm 
dia au ín Gent hat. Ob nun rooblen wehrenden und nad) | Brangöffihen 
Krieg / in diefer Kirchen nie Feine Meſſe geleſen / fondern nur Die Catualia verrichtet toorbeu/ 
toeilen die etliche wenige daſelbſtige Eatholifche ihren ordinairen Dienft in der / eine Viertelftund 
Davon / oder in andern nahe gelegenen Orten und Kirchen / qu Sobernheim / Lauſchied / und 
artinftein hatten; fo maffete fich Doch Dieftr jegtbefagte Paltor mehrmahlen nach eigenem Go» 
llenans ſoiche neuerlich einzuführen / darinnen ju confecriren / und andere Thätlichfeiten zu 
verüben; wie er dann voriged Fahr noch fic unterftumde / als ihme ſolche / um obiger Urf 
unb der bifber geroeigerten Reparation des befchebenen willen / nicht eröffnet twerden tvollenf 
Des Morgens gleich den Tag die Fürftliche und be Ober ⸗Ambtmanns theils bewaffnete Do- 
meftiquen dahin zu bringen/ und durch fie Die Thür aufhauen / oder durch den Jaͤget das 
Schloß mit Pulver / wann ihnen nicht roûre refittirtteorden, auffprengen ju laffen. 

Zum andernmahl fegte fid) mit ihme folgender mereftuürdiger Calus , und jtoar ben x aten 
Aprilis 17 10. vorher. Es traffe (id) demnach aliba / als er eben einen verfiorbenen Mann bes 
erbiget hatte / einteutfcher Partiſan mit einer Parthie ein. 9n der fid) gemachten freudigen Hof» 
nung nun / daß er von Brandfreichdependire / feiner Relig on zugethan ſehe / und alfoum fo gí-« 
toiffer afiftiren werde / ldffeter ihn in die Ufflingifche Behaufung invioren; und nachdeme ce 
or ibn mit denen vorgefegten Speifen und Gran. vertraulich / unb qu feinem Inrenc bete 

indtich gemacht zu haben / fprach er ihm / (wie er ber Officier es hernach gegen hiefigen QSrbicms 
ten felbften erschlte ) trenberéig folgender Geflaltan: 

Er der Herr Partifan támeibm eben recht / maffener zwar bffters verſuch et / 
in dieſer Medders heimer Kirche die Meſſe su leſen und einzufůhren / weilen er aber 

ber Evangelif. Mit · Herrſchafft su Dhaun bißher nicht rcuiren koͤnnen / fo 
wolte er denſelben gebetten haben / bafi er doch als ein ngezweiffelt er Frantzoͤſi · 
ſcher Officier und guter Chriſt / bey welcher Meynung ibn biefer Teutſche 
Dartiſan / ſo ein hrner Schwed und Evangeliſch war / zu mebrern Plaific 
unb der Sachen ys aie / lieffe) fbme die babenbe Pouvoir und Bes 
walt möchte bieten die Meffenunmebro darinnen celchriren einführenund fofere 
continuisenzudörffen. Und indem er Paftor von Franckreich beftelle worden / und 
falarirt werde / verfichere er fido um fo vielmehr derfelben. Wolte dabeneben auch 
ibncon(ulirt baben/ ob er fidobiefeefalle nicht an den Herrn Bifchoffen zu len 
on warum preteript er feinen fonff pretendirenden Ordinarium , nemlich das 
loͤbliche Vicariat zu Mann?) addreiiren folees Alteinder Officier fertigte (bn mit 
ber leybmütbigen Excufc ab/ daß erdißmalen nicht deferiren fonte / fondern feines 
Herrn Commendanten ( der vielleiche auch wird Evangeliſch gervefen feyn) Ordre 


einholen wolte / auf welche der Paltor and noch bifber ver: NE. 
, 
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Man geliebe aber hochgeneigt auf dergleichen Leute liche Abſichten / unb auf Rei 
Boden gegen deffen hohe Mit-Gliever bi fi nn refle&iren / = 
bod vernünftig ju ermeffen : Ob dergleichen unpariotifchrgefimte/ ja allerdings ungeficherte 
Geiftlichenicht eher qu eloigniren / als bep allen incendirenden Fa@is Die Hand zu bieten feye? 

Drittens; Sulgbach/ unb alle folgende des Ambts Kyrburg Derter/ find dem Fuͤrſtl. 
Haufe Calm in der Theilung pen vi 

1. Hiefige Kirche ift eine halbe Stund von Kyrn gelegen/ und ein untrennbares cingepfarrs 
tes Filial pon felbiggr/ wird aud) gleich der Kirchen zu abnenbacb von dem Kyrner Diacone 
als ihrem ordentlichen Pfarrerund Seelforger bedienet. Ob nun wohlen in beyden Kirchennie 
Feine Bilder aufote Altäre kommen / fo find bod) erft neuerlich einige theils alte / unter dem 
Ki Dach toobt(tithtr der Reformation im Staub gelegene, nun wieder hervor gefudbte/ 
und neu angeftrichene hölgerne Bilder / darauf geftellet worden / in Meynung / fich in ftárdttrer 
Poffeffion dadurch zu fegen. 

, 2. Hat Heinrich Deiné allba/ Cathofifcher Religion/ jtvar vor der Che Wolgiehungy 
feiner Grauen und ihren Eltern verfprocheny alle Kinder zu ihrer der Evangelifchen Religion er» 
ziehen zulaffen/ voie aber nun diefelbige auf dem Vergleich bebarren; ihr Toͤchterlein dau ans 

ren/ und nad) des Kindes Willen zur Schulen ſchicken wollen / ergreifft der böfe Mann / aus 
aferey / nicht allein feine Schroieger- Mutter bey den Haaren / fhleppet fie auf der Erden pere 
um / tritt fie mit Güffen / und fchläget fie erbdrmlich / fondern der Surf Galinifhe , 
Ambtmann laͤſſet feine Grau durch die Soldaten aus bem Haufe totgreiffen / nad) Kyrnalseine 
Maleficantin gefánglid) ſuͤhren Anfangs ins Narren - auf fesen/ hernach aber gar in ben 
Thurn werffen/ und folange jämmerlich figen/ big fie endlich Durch diefe graufame Tra&amen - 
ten fichibres armen Kindes zu ihrer und feiner Seelen Kraͤnckung (indeme es fchon erwach⸗ 
fen ware, und ſich durchaus nicht zu der Catholiſchen Religion forciren laffen 
wöllen, ) entduffern/ und mit bepderfeits vielen beiffen Thränenund Seuffen jur Catholis 
fen Sgule gehen laſſen / ja endlich fehen müffen / daß det Vatter es von ihr weggenommen / 
RU LA — — Catholiſchen Herrn Gürften zu Siegen Unterthan gewe⸗ 

einigen à 

3. ft folgender Cafuspemobigenbillig beyzufügen. — Es kommt demnach des gervefenen 
Gba obn ye ipw Darer nad) Kyrn/ mit der Anzeige, daß Eatholifche 
ce nicht allein genei ihren langgefaften Eutſchlug / mit Ergreiffung ber Evangelifchen 

eligion / jego ins Werck zu richten / fondern auch / Daß ihmeeine junge Tochter tpe gebohren 
worden / Die er zugleich möchte zur Heil. Tauff befördert fehen. Der Pfarrer gehet hin/ die Grau 
thutvoran/ in Gegenwart einiger mitgenommener Gezeugen / ihr felbft roilligesund freudiges 
andtnuͤß; alser abergur Adminiftration der heiligen Tauffe ſchreiten folte/ find ibime Dichte 
rauſcht · geweſene Catholiſche Einwohner allba/ nebft einem Soldaten/ entgegen ins auf Font 
men / ihn mit ungejtümmen Kedenanfabrende: Was er ba qu thun bátte? Sie befehlten ihme / 
Nahmens ihres gnábigften Herrn von Ealmac. und des Derrn Commendanten/ entweder 
mit dern A&u einzuhalten/ oder fie molten das Kind / wann es folte zur Kirche bracht werden, von 
der Gaſſen wegnehmen / und ihn mit Schlägentradiren. Der Pfarrer, je ihnen zwar vor/ 
baf janunmehr bepderfeits Eltern Evangelifch waͤren / allein fie hieffen ihneinen ſchwartzen 
Lutheriſchen Hund, unddergleichen xc- ſchlugen bit Evangelifche Leute / triebenihnmit ans 
gedroheten Prügeln und Schlägen fort / und beraubten mithindem Kind bít Tauffe. Und alie 
wife Dinge man fo leiden / und wurcklich verfpühren müffen, Daß felbige beym Gegentheil 
pprobation gefunden 

Dierdtens/ Rheins Bräfllich Weyerbach / ꝛec. Diefes Orts Kirche iſt cempore reu- 
nionis niemahlenvon einigen Roͤmiſchen Geiſtlichen zu einer Cal. Berrictung gebrauchet 
fondern eines dafigeneinigen Catholifhen Manns nach unb nach ergieltedrey Kinder son denen» 
fébenin feinem Haufe ordinari getaufft worden / deffen aber ungeachtet / hat der jegige Kyrner 

aftor geſuchet / im Novembri des 1707ten Jahrs den erften Eintrag Durch Tauffung eines 
Schafers Kind unter bem Fablen / bod) wohl zu remarquiren feyenden Vorwand / qu thun/ 
bag die vorige Beiftlihe , was fie unterfaffen , bod) wohl thun. fônnen, 
und alfo eine Confequenz auf (id) erzwingen wollen : Als die Cenfores ihme das Noͤthige re- 
— — —— — in Anſehung des vorgeſchuͤtzten Ober Ambts 

en heraus ge . 

2. Hat vor dieſem Dafelbften der ordinari gewohnet / indem das Pfarr-Hauß von 
dem Rhein-Gräflidyen Theil Zebenden/ den nun Salm ziehet / gebauet unb unterhalten wer⸗ 
ben müffen; Nachdem aber daffelbe in oder nad) bem dreyigidbrigen Krieg möchteverbrande 
worden feyn/ wären zwar Ihre Durchleucht ſchuldig gervefen / ſolches wieder auffzurichteny 
allein diefe Gemeinde mitdenen barju gehörigen dre ober vier Filial- n/ begnügten 
fich / baf ſie von dem damahligen Gürftl. Salmi ſchen rosés fflingen "ri Die 

a , 
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Verwilligung Anfangs erhielten/ aud) ohneihres Herrn Zuthun 7 folches wieder aufbauen 
und Pr pu —* der auſſerſten Noihdurfft nach / beſonders wegen der Schul und Educa- 
ion der Kinder / anfder Stille haben zu dürften ; brachten auch / Durch die bey allen Religions: 
Merwandten gefammlete Colle&ten/. bie Wohnung zum Theilin Stand. — be felbige aber 
vôlliggugerichtet oder begahlet werden fonte; Lieffe der Herr von Ryßwick / guibrer hernachiger 
defto gröfferer Defolation und Entfernung ihres StelensHirten / ( ber fid) in bas Sponheimi · 
fcbe mit feiner Familie interim flüchten und bifher alla bleiben muffen/) im Novembr. 1708. 
obgleich die arme Leute fußfällig und um GOttes Willen dagegen gebetben/ und von denen 
Gvangelifhen Herren Rhein ⸗ Graſen an den Commendanten und feinen gnddigften Herrn ges 
férieben worden / dennoch / unter Dem zwar fingirten Pretext, daß e$ ohne St, Durchl. 
Worwiſſen geſchehen / abu wohl aus befandten andern Urfachen / durch die Solvaten abreifs 
fen/ die Materialien verfchaffen/ und die Gemeinde / daß fie e$ nicht felbften gethan/ Darzu 
auf hundert Reichs. Thaler Straffe exequiren/ nachdem vorher fie die Evangeliſche Unterthas 
nen ju Bergen / Durch fünff zur Execution eingelegte Soldaten / ebenfalls zu deffelben 20b» 
bauung forciren wollen.“ | zs 

Sonffeme, Gien, Die Neuerungen, fo nad) dem Rvßwickiſchen Brieden bey Dies 
fer Riche vorgangen find diefe : . e 

Erftlich ift ein neuer Altar gebauet worden / fo noch auf feiner Art gegieret im Chor ftehet. 

2. Haben die hiefige Catholiſche Geiftliche/ gleich dem Kyrner die Maxime, bit Evangelie 
ſche wahrenden ihrem Gottes» Dienft gu croubliren / ju Röhren, zu umſchrencken / die Thüren 
mit Knebeln einzuftoffen/ alle Glocken lauten zu laſſen / und durch fein und feiner Gehuͤlffen 
Einftürmen / zu verur ſachen / daßjene mirbetrübten Hergen Öffters abbrechen und aus der Sire 
che gehen müffens wie dann dem ‘Pfarrer bey jen Gülden Straffe vom Salmiſchen Ober 
Ambtbefohlen worden / preciseum neun Uhr des Morgens aus ber Kirche zu ſeyn / Da fie doch 
nur zu mehrer Verfürgung und Verdruß die Uhr fo fchnell lauffen laffen / baf er faum cine bals 
be Stunde jur Predigtübrig hat. . ud 

3. Haben fie der Gemeinde ein gefaufftes und artı Kirchhof ftchendes Haͤußlein de fa&o 
totggenomimen ’ und einen Catholifchen Schulmeijter eingefeget. Deßgleichen ift 

. ein Stuͤckvom Gorted« Acker abgeriffen/ und An. 1709. ein eigen neu Paftors-Hauß 
darauf gebauet worden / ungeachtet alles Proreitireng. . 

NB. oben aber angumercten ift / toit man aller Orten die Kirchen occupire / unb neut 
Eatholifche Pfarr · und Schul-Häufer / gegen den Gricden + Schluß / baue/ hingenen die 
Fw ied bit es bod) obntbem berecbtiget ſind Daran hindern wolle / ja gar die Ihrige 
abreiffen affe. 

5. Hatder Mönch des Evangeliſchen Pfarrers ſchwartzes Eangel-Tuch gu beffen mehrer 
Berfpottung/ bey Anfahung feiner Predigt ord.nari felbften herunter geriffen/ und bif jum 25e» 
ſchluß feiner Predigt mit Züffen getreten. Es hat aber endlichnoch der Prefes zu Meiffenheimy 
alger davon Bericht erhalten / Die Difcreri:.n gehabt / es ibm unterfagen zu laſſen. 

6. Habenfie Anfangs die Evangelifche/ durch ein an den Chor gemachtes und nod) da 
ſeyendes neue Gegitter Daraus vertrieben / und ihnen bie Kammer alfo zum läuten verfperret/ 
daß fie su ſolchem aufferhalb mit einer Leiter nicht ohne Gefahr fteigen müffen/ deßgleichen hat 
Der Paftor einen im Schloß geftandenen alten Tauff-Stein in die Kirche fofort ein hölgernes 
Crucifix auf die Cantzel geftellet: | 

7. Iſt auch ber Pfarrer ehedieſem von Mönchen und feinen Schulmeiſtern febr übelrra- 
Airetund gefchändet/ aud) mit Geld geftraffet worden / baf er ein/ aus vermifchter Ehe gts 
bobrnes Rind/ auf Begchren der Eltern / getauffet bat. : 

Sechſtens / Kirchenbollenbach. Eben alſo ift ber Pfarrer allhiervom Ober⸗Ambt 
um vier und zwantzig Gulden geſtraffet und excqu retworden / daß tr ein ſolch Soͤhngen obs 
gleich Caput familie Evangeliſch / und er von ſelbigem erſuchet war / getauffet bat, 

2. Iſt der Kyrner Paftor im Sommer 1709. jum Thurnin die Kirche geſtiegen / als eben 
der Schlüffeldarzuabgebrochen war / hat darauf fic eröffnet’ udo neuerlich Beicht unb Com» 
munion darinnen gehalten. . . 

3. HatHerr bon Ryßwick dieſem Kirch-Spiel einen eigenen Evangelifchen Schulmei- 
fitr nichterlauben wollen wohl aber ihme einen Catholifchen auffgedrungen/ zu welchem die 
Evangelifche Seuthe/ und fonderlich Dies aus vermifchter Ehe / ihre Kinder ſchicken und ihn 
mit Frucht unterhalten folten. Wobey denen e6tern à parte intimiret worden / bey groffer 
Straffe / alle ibre Rinder ja die ertoachfenen felbften/ warn felbige auch [don niche 
wolceny zu der Catholiſchen Religion / ohne Regardirung des anni difcretionis , ( barauff fie 
doch fonften fo ftarck ruhen wollen ) zu 2 — Dieſes ift aber ein fo groͤſſerer Gewiſſens⸗ 
Zwang und Neuerung / als dergleichen vorher nie von denen Leuten verlanget worden / ſondern 
es haben vielmehr die / von denen vermiſchten Ehen / allezeit den Evangeliſchen Schul⸗Die⸗ 


— denen andern zugleich / unterhalten belffen/ und ihre Kinder su ſeibigein in bie Schule 


Sie 
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Siebendens / Bergen. Hiefige Kirche ifl remporereunionis & belli nie occupi 
dern / wo Cafualia Lo cep ——— auſſer derſelben in denen Haͤuſern / oder 
au Kyrn verrichtet worden. Nach dem Ryßwickiſchen Frieden hingegen haben 

1. Die Korner ner Geile eine u dahin gefübret/ und D Duje Kirce getvaltfamlid) 

quin erflenmabloccupiret, each felbiger Zeit hat 

2. der jegige aller-Orthengraflirende Paftor den Eintritt weiter infelbige gefeget / einmahl 
durch £ift; ba er er inmelcher eben bit Evangelifche Gemeinde barinnen war; 
= ner = der Paderbornifchen Winter Quartiere, Anno 1 705. Dadie Leuthe / 

aus Zur eines einquartirten Catholiſchen Officiers / Die Gröfnung mit grofs 
fr thé «Empfindung gefceben / unb ben. Paltorn Die Tauff Afi verrichten (affen 


3. Miderbafige Cathollſche Pfarrer von einem Catholiſchen Mann fines Filials Grubel⸗ 
fées; befen au Œvangelifdh iſt Anno 1708. angefprochen worden feinen neugebohrnen 
Sohn zu Der ürfil. Salmiſche Ober-Ambtmannhat ihn dargegen febr hart bebros 
betzund neun Gulden Straffe dictiret; fofo:t den Evangelifhen Schultheißen/ als er fid) ente 
f&uldigte / die Execucion qu thun / mit bem. Thurn menacirtt / obngtadbtet bit Eltern vor der 
he verabredet hatten / alle ihre Kinder Durch den Evangeliſchen Pfarrer tauffen zu laffen. 

Achtens / Berweyler. Diefe Kirche mit dem völligen Dorff / ifl leider ! Durch eine 
unverfehene Feuers» utt vor etlichen Jahren fo garin Die Afche geleget worden Daß nichtein 
— aeg ven bari darinnen von felbften cefficen müffen. 

| YOinbeobeim. Dieſes Orth ift Satm in der 1701ten her aud 
anal, vo a denen proceftirenden Rhein⸗Grafen indem Recels der Pfarr » Gag cx- 
pre 
1. Eshatte made ——— nad) dem Brieden« Schluß bie Fuͤrſtliche 
Salmiſche Bedruckungen / mit milirarifen Einquartirungen und Executionen / leid) den 
übrigen Orthen/ hart ne müffen ; bod bat der pormabli - t Ambemann von Uflingen 
Denen wenigen Gatbolifdben noch viele andere anjalpinnm ge —— / pondre 
eineneigenen Geiftlichen sh balten/ abgeſchlagen / alfo fodaßfiepernach In das rte Ortb 
—— — qur Kirchen gíengen /unb/ wo tín Calusporfiele / ben —E Paftorn 
anfprachen- 

a ehnoktikin faccedirft ‚nahmen fie gu dem / von ber Evangelifchen Religion 
abgetreten reoberni Inge lheimiſchen Paftorn ju Schoͤnenberg / einenihnen mohlbefanbten 
unrubigem | uoo Daber béeriu peo bequemer gefundenen Manny ihr Refugium , ber bann /nebff 
einem von Inmenpfongenen Præſent vonzwey Gulden’ und ande ED —S auch 
Die Approbation und Genchmhaltung qu folgenden Jreuerungen eiten erbielte, 

PR Dom. 2.p- p. Epiph. 17 11. lieſſe Diefer Paftor, der doch nie —— was zu thun gehabt / 
bit Gewoh halbe Stunde bor dem Evangelifchen Grüb-Gottesdienft ftillfchtoeis 
Ferien oe para Auffhaltung deſſelben / bif neun Uhr in der Kirche; fo bernad) mebre 
tpablen fortgel 
2. — Woche die Meſſe in der Kirche * fofort stoto Wachs» Lichter 
MEX Les Stein auf bem Evangelifchen Altar chen faffen. 
. Dom. Dope achte er e$ tie Den vorigen pu | unb ee male Bein 
nit: Stubl- üffen auff bem Altar/gu mehreren SBefdbtoerben und 
griiídben; fonberlid) bey ber heil beligen Communion’ iegen/ ohne Daë der ——— — 
befchehene Klage t$ remediren wollen. 

4- Als vieleicht vom-Seren Baron d’ Ingelheim ihm mag unterfagettworben ſeyn / frembder 
Baden fid) nicht sumeliren / und demnach einige Zeit ausbliche 1 kamen Dargegen Dom. Efto 
mihi tot) andere Gapucintr / unb lieffen / da ſchon der Glöckner das Seil in Der Hand hartes 

—* Gottes · Dienſt Die Glocten pie mit Gervalt ibn burd bit Catholifche 
she u und Der qu Demung bffibe vo rlduten. 

$. Sirtptagé hernach / Den 27. Februari , kommt gegen Dermuthen bee Schönenbergifche 

— tracitte ihn srl mit Reben / und geigte an/ Daß er Ubermorgen den 
nieder den Vorzug nehmen wollte, fitlitte zugleich zu obigen Sachen nod) ein Baͤnck · 

[cin undgtoey creber ED Cf Den Star und eg Den pid aus Neid gant verkehrt, xc. 
mit Der — — deſſen / was — —— nicht eben mag me 
verändert nternommen to fonderli gehabter g eines or- 
dinari 1 dazu ein Br ton Ereugenach / der viele Neürung anfähet / denominiret 


ſeyn fi 
denen / in benenübrigtn igenen Orthen beſchehenen Eintrd; 
if me nictinf I T u n^ SEO felbige/ als von glaces Ba 
die benannte durchgehen! erweiſen / 
> i —— Pa dad ſeyn / der gnten 2b Welt zu zeigen / 
, VEL mit be Conan ode — 


(14) Se 
thi Verbind /oder Refpe&irung / zu verfahren / fie gu fupprimiren / und too man. 
es ep ihrer noch ten u moquiren fid) befleißige / fo Dann mit was Conduire 
und Difcreion ihre Beiftliche fi rd Fre : . 
Nach denen bifber befdriebenen Zürftl. Salmifchen Einträgen / folgen nun diejenige / 


^ uide inbenen/ inund aus der demoon Chur-Pfalg Churfürftl. Durchleucht / c. Lebenbabs 
ſchafftlichen / theils 


— ar wi pe dv ——— Kirchen / und theils gemein 
Lr 
—4 ue 1 alédem Haupt-Ortbbesobbemeldten Ambts. 
» Hiefige Kirche / cum Jure Epifcopali & annexis, fiehet auffer der Collatur, totídyt Wards 
besito i dem boben auf Sybaunalleingu. Es (inb aber gegen ben bierten Art. Pac. Risw, 
fan! iu —E 


fibet worden. 

x. Als der iſche Pfarrer feine eingepfarrte Biltaliften qu Rhaunen « Sultzbach ers 
mahnete | bad üppige Tantzen / Sauffen / Spielen / und dergleichen auf Sonn und Gri Tagen 
einzuſtellen / thut dargegen der Chur · Ttieriſche Beambte ben x s. Septembr. 171 3.einen Evans 
geliſchen Cenforn zwingen / zwed von ibm verfaſſete injuriofe offene Placaren an das Rathhauß 
undoffene Straſſe / des. Inhalts / anzufchlagen: Daß ſte bey Straffe ſechs Reichs · Tha⸗ 
ker hlerin niche pariren / ſondern es ihm anzeigen follten / warn er / Pfarrer / ders 

mebr anordnen wärde/1c. DasOriginaldavon ift hier ben der Cantzlev . 

2. Verbietet erdem Evangelifchen Auditerio ; diejenige Kirchen » Straffen die ein und 
ander verwuͤrcket bat / gegen die alte Obfervang / abzutragen- 

3. Nachdem von dieſem Auditorio, nad) der Obfervang / in des einen mit Tod abgegane 

en Cenforis Plag / ein anderer beftelet worden / hat der Trierifche Beambte ibn den 15. 

ptembr, 1704. um Defitvillen / Daß er in den Cenfor-Stuhl gangen ı auffdrey Reichs⸗ Thaler 

Straffexequiren laſſen / mit dem CGerbot/ daß gegen das Derkommen und bie Nothwendig⸗ 
keit / keine zwey Cenfores gu Sultzbach mehr ſehn ſollten. 

4. Hatten die Paftores, feither Len Frieden / einige neue Creutze an die Wege | und Anno 
17o4. eines in ®haunen auffrichten laſſen. 

Als zen Evangelifche Unterthanen im Jahr 17 10. wwegen eines Kirchen⸗ Stuhls ei⸗ 
nigen Diſput befommen / laͤſſet der Trieriſche Bediente / um fid beo mehr einzuflechten / und 
Torte zu erwelſen / bem unſchuldigen Theil eine Kube gewaltthaͤtig nehmen und verkauffen / auch 
den Mann / der qu ibm gangen / feine Nothdurfft vorzuſtellen / im harten Winter / bep ftint. v. 
—— iu Schmidberg fo lange einfptrrery baf der Mann wegen ſiarcker Kälte faft vers 

6. Fuͤhrte der Paftor zu Rhaunen im Monath Maji 17 ro. ein neuerliches woͤhn · 
liches Wetterlaͤuten ein / defendirten es mit Flinten und Knebeln und Rte uch o neue 


QN Kirche / welcher hernach in derfelben hiefigem Kath Ereuger für zweh Reichs⸗ 


verfaufft hatte / feine Cenfores aber ben Rauff nicht zugeben wollen. 

à Schlägt er eigenmädhtig / gegen die Gemobnbeit/ inbiefem Jahr ı ein frembdes ohn · 

e een DAS Sie bie Caeikdeun adt) sb Logis fal 
eenGrüb-Gotteébienftenbigen müffenberjetíge neue Paftor JohannesCenfen aber ift amend 
unorbentlic) in bit Kirche gangen / baf bit Evangelifche alterbings im Winter / au Diefer Urs 
esi €" fit mit Fleiß die Uhr verſtellen / ihren Wachmittags-Gortesdinft qu halten ver» 

den, 

9. Läflet er das Schloß von der Uhr abfchlagen / und drohet / alle bie abgureiffen bie man 
daran bend'en werde. Und bamit er ung fo mehr chagrinireny und der Gemeinde Koflen machen 
woͤchte / láffet er Durch bit Catholiſche Buben folche verderben / und Die Geiler Davon abs 


a en ad ii allda / inder Heu⸗Erndte 1711. bol 
ut, mit pers darauff chargiren tollen / Da trbor Het seit mb va Dut 


11. Denfelben aud) getoditig injuriret/ unb bedraͤuet / bít Leiter zu der Uhr herabzuwerſſen / 


„baßer alf unb "Beine brechen follte / wo er fie wieder verfchlieffen wuͤrde / x. Deßgleichen 


bater ibn 
22, 9n der Kirche zu Rhaunen den 1$.Novembris 1y11. als am 24. Sonntag nad) Tri« 
nitatis, einen 2c-gefcholten / unb eine harte Ohrfeigen gegebeu  fofort hinter den Evangelifchen 
Altar gefprungen / inden Sack gegriffen / und ihm bedrohet / mit dem beo fich gehabten 
Pußjert zu erſchieſſen / toit der Gatbolifde Schul « Diener e8 felbften fehrifftlich arceftiret bat. - 
13. Nachdem die Evangelifche neceffiret waren / ihren nur auff blofft Steine gelegten 
ro pl er a 
vembr. 1711, urer nur [ondern bte 
fohlen / folchen wieder abuurti fen, / den 28. dito , gen Die nee 
elcht / 


Zeiten unbelandt geweſene Neurungen unb Thätlichkeiten ausge⸗ 


. 1 Hl) 

SBeicht/ und Sonntage ben 29. felit Die heilige Communion gehalten totrben; Es tvar aber ihr 

. Altar vom Clerico und feinem Anhang toieder abgeriffen / unb die darauf liegende Platten theis 

zerbrocden. In der Gil (egten zwar die junge Burfche die Steine / (o gut fie Fonnten / wieder 

ufammen/ und Die Plattendarauff / bamit nur das heilige Abendinahl adminiftriret werden 

onnte/ xt. ben Nachmittag aber toírift der Paftor ſolchen wieder ab / unbbrobete mit Frantzo⸗ 

—— und Execurionen / aud) fo oͤffters / als man ſolchen auffmauren werde / wieder 
abzureiffen. 

: 14. Mußdie Evangellfche Gemeinde die Ringmauer um ben Kirchhof unterhalten. Als 
Fienumeinen Maurer kommen laffen / das nöthige auffmauren / und rund herum zumachen zu 
iaſſen / daß kein Vich und Hund tarauff komme / ftellet der Paftor es mit bem rierifhen Ber 
dienten/ aus lauter Haß unb Boßheit / an / daß derfelbe e$ ben 27. Novembris 71 1. gegen 
dn Liebe und Gewiſſen / bey hoher Straffe / Durch ein fchrifftliches einfeitiges Decrer, 


irte. 

Zweytens | Heuchelheimer Kirche / fo in Dhauniſcher alleiniger —— ſtehet. 

Obgleich tempote reunionis mehrers nicht / dann nur ju Zeiten / der Roͤmiſch⸗Catholi ⸗ 
ſche Gottes · Dienſt in dieſer Kirche geſuchet oder verrichtet worden / fo haben fid) Dod) Die Cas 
iholiſche Paftores, und zwar im Julio 1702, gum erftenmabl der fonften Denen Armen ausgeſpen⸗ 
deten Opffer de lacto angemaffet / unb ſolche big hieher zu ihrem eigenen Nutzen verwendet / 
wollen folche auch fürohin denen Armen vorenthalten. | 

2. Pdf vielen andern mehremindiefer Kirche verübten Thaͤtlichkeiten ift in fpecieder 
jekige Paftor Cenfen am öffentlichen Marc: Tag / auff Marid Heimſuchung / den 2. Julii 171 1, 
mit feiner Proceflion in biefe Kirche gedrungen / ynd bat/ als der Enangelifche Prediger noch 
auf — war / ju Stoͤhrung bt$ Gottes» Dienſtes / groſſen Tumult und Schlägerey 
a ttt. . 

sé 3. Nachdem auch biefe im Geld aHein ſtehende Kirche wegen ermangelender Thür und 
. eingefallenes Wrauer / Durch die Paffages und Das Diebe fehr profaniret/ auff beſchehene Vorſtel⸗ 
limg der Evangeliſchen Kirchen-Pfleger aber eine Thür an Diefelbe / fo bann bie Mauer guges 
macht worden / fdffet Der Paftor , mit Beyhülffe des Chur · Trieriſchen Beambten / pen 7. Sep» 
xembris 17: x. alfo gleich andern Tags hernach’ gegen Abend / durch felbige Catholiſche Ambts⸗ 
Untergehene / die Mauer in der Furie toitber einfchlagen / die Thür aber gar nadyer Botens 
bad) in das Trieriſche entführen ; wodurch die Kirche nun wieder / toit bevor / offen ftehet / und 
profaniret teird;sumahlen pa fit bie Thür (ob es gleich Die Chur · Trierifcyen-HerrenCommilfarii, 
als manesihnen angeigte  geunbilliger hatten) nicht herausgeben / nod) bie Mauer repariren 
foffens ohngeachtet Des anbern Tages als Maria Geburts + ag, die Catholiſche eine ſtarcke / 
fondertich von Manne;Leuthen / weiß nicht aus was Intent , mit grofjen Snebeln verfehene Pro- 
ceffion dahin schen haben / unb in dieſer offenen Kircheden Gottes-Dienft nebft denen Eogns 
li en. 
F pu oris tff celebrirge der Paftor , wie gebacht / des Vormlttags ben Gottes⸗ Dienſi 
und die Meffein diefer Kirche, Nachmittags aber / weil ein öffentlicher Jahr⸗ Marckt alba pfit» 
ordinari ju ſeyn / führeteer einen iba bek andten kandsmann von der Moſel / mit ftinem Pferd 
fnein / Deme nochein anderéfolgetes mit welchem er fid) fo beraufchtey Daß er/ toam er ibn 
complimenciren wollte / feine Kappe aus Trunckenheit vielmahl fallen lieſſe / endlich aber gang 
m damit heintfehrte; des Manns Pferd hingegen folle Die Kirche inzwiſchen mit feinen 
Biehifchen Exccemeadsunb Unflath befudelt haben. . 

Drittens! —— —5 — vei * Br m pH mit —— 

inſchafftliche Hochgericht / inclaviret / do in den Banzaͤunen eigen Ingericht / 

ie En aber ſiehet als einzu Der Sihein- Graflihen Dhaunifchen alleinigen Mutter » Kirche / 
zu Haufen gehöriges Filial, chit denen Eccleſiaſticis und Juribus Epifcopalibus , von allen Zeie 
tenber / bem hohen Rhein⸗ Graͤflichen Haufe Dhaun alleine zu. 

x. Obnunmwohldiefe Kirche, fo wohlmährendem Srangäfifchen Krieg / als nach bem 
Ryßwickiſchen Frieden / vigore des vierten Arc. von Denen Catholicken ohmurbirt Sder beein 
tréchtiget gelo fen worden / ſo bat fid) Doch ber vorige Paftor zu Rhaunen / alles Remonitrireng 
ebngtadtet / angemaſſet / mit Beyhuͤlff des € bur. Trierifihen Beambten den x 9. Marii 1706, 
auff Jofephi , miteiner Leiter sum Dach · Fenſter oben in bit Kirche einzufteigen / und den Dienfé 
barinnen opnbefugter Weiß zum erftenmab( gu verrichten. 

2. Sfadbatbenb ben 6. Aprilis , auf Ofter-Dienftagy ba die Evangeliſche nach im Gottes⸗ 
Dienft waren / íft zu deffen Stöhrung Der Paftor toieder ín Die Kirch geftürmer / und in bes 

» Stuhlretzgangen / um den Dienft neuerlich darinnen zu verrichten. 

3. Dadie Evangelifhe Gemeinb nun fid) deffen beſchwerte / veranlaften obige beebe 
fonen eine verftelte Unterfuchung / «ca&irten aber Die Leute wor Kebellens / toolten fit ftraffeny 
- und mit Scheit · und Schmaͤh · Worten / Prügeln ı ins Stockhauß fegen/ und gefangen führ 
sen nad) Schmidberg / fie jum Stillſchweigen zu intimidiren, So gar auch 


D à 4 ber 


Ren Be gege 


(16) 9» 

4. der Paftor fich hernach mit einigen meiftens fremden nuſammen gebrachten Catholis 
cken wider einfanbe x^ Kirche ehe in formale Pofleffion nahme / (id) den Chor / famt 
dem Evangelifchen Altar / alfo undihre Cenfor-und Schöpffen-Stühle aus demſel⸗ 
Mti i 7 baf 0 fiefich allein eines Tiſchs neuerlich bedienen doͤrffen. 

Im Julio 1708. entyiel De ee rini Beamte denen Evangelifchen eine Pfarr⸗ 
Bien und —— denen Catholicken 
6. Hatten — Majo 1710. ohngefehr einen eigenen Paftorn unb Schul⸗ 
meifter allda / * —— ſſe / eftablirt/ und ni deren Suftentation einen Theil 
der Evangelifchen Comperencien unb Rirden-Renthen ihnen zugeeignet. 
7. Maffete ſich diefer Lauffersmeiller neue Paftor den x f. Augull 1710, gané gttoalttbátig 
an / eine offene Proceffion von dar / dutch das Rhein: Grafliche alleinige Ingericht fenrodt) 
y À sa fübren/ und die im Feld gervefene Evangeliſche Seutquioingen / auf bie Re 


dur" 8. Nachdem die Catholicken (con vorher bem Evangelifchen Cii tome i ro 
ftaliung entzogen hatten / fit ibn hernach / mit re Clare a 
teny den 9. Januarii 1711. übt cra&irt/ ein und anders aus bem Haufe genommen / unb fo» 
—— um nur NE DO SCANNER EE Schul⸗Dienſt mit deffen Religions- 


9. Sure or dam Dfingft 1712. fegten die Catholifche nun auch gar ein neues Paftor- 
Dee rchhof qu € toeiller/ 2c. machen mithin biefen geweyheten Ort / durch 
Die angebaute —E Secrer zum Cloac und Scheuſaal / fid) aber eine vermeynte beſtaͤn⸗ 


bigt Poffeffion. 
PE Dierbcene | Oberbyen ; In diefem Ort hat Chur-Trier an der Civil - Jurisdiétion 
einenvierdten Theil / de! — aber gehoͤren Dhaun allein zu / weilen dieſes Filial von der 


vs Hauffen 
1. —— — —x— — iſchen Sr on Der EE 


mehrere Bu yi bit Cafualia verrichtet / weniger bie Meſſe celebrirt ober 


| En enn. —— 170$. tin Catholiſcher — rs 


Le allda anguftellen / tvoíte aud bem Evangeliſchen Schul « Diener einen Theil Der Gode 


| fobuns - Kirchhofs Grafesneuerlich entziehen. 


Lieffe der Chur-Trierifche Beamte su Schmidberg den 7. Septembr. 1707. biefe Kirche 
turdjbaf ge Gatboli|dt gervaltthdtig aufbrechen. 
3. Gübrteben 29. dito der Rhauner Paftor eine von LL MM 
Procelfion von dar zu diefer Kirche und celebrirte barinn Die 
— 18. Maji 1710. führten die Catholiſche bas neuerliche Wetter⸗Laͤuten auch bey 
i Um diefe Zeit (dffet der » Trierifche Bediente / ba ber Evangelifche Cenfor ben 
: MAE Lg red mmen heraus zu geben fichexcufite, Die Thüre ſamt dem 
of daran wieder 
€. Als man aber den Tatholiſchen Paftorn, Chriftian Falcken / ym —— 


beyden Gewaltthaten zu sc gibt er den 27. Novembris 
Supplicein/ mit der Excufe: , naddeme des obbemeldten Zrierifden 5 urgs 
afa dida von denen Dber;Kyrner Catholiſchen Bauern mit einem viertel 
paar — beſchencket worden, hätte derſelbe dazu 


Der Succeſſor, Johannes Cenfen , Paft haunen / 24. 
Jul 1711.  bieft Frac rci fü * Sa De a 
Aldınan proteftirte / belobte er fich in feinem anher erlaffenem Schreis- 
ben ham: Daß er —— mo B en dadurch erbetten bátte , und, wo folder 
——— ſelbigen wieder durch eine andere Proceſſion abwenden 
abbitten mit 
8. Erbricht Diefer Paftor Sonnt * | den 9. Augufti 1711. rei ents 


barínnen. So 

9. Breptagsvor Marid shy irem 1 ben 20, Novembr, 1711: Tafel efer Paftor bie Thür 
unddaso den Evangelifch, ren» jeder angemact Schloß nochmahlen 
ifr nee ru — e : 

10. entwendete er und ber Catholi ines Schul 
ſters ſchrifftlichen —— den Soda. unb verfteckt ihn ps Hecke / fo ver 
Evangelifche ohne Klang in bie Kirche gehen / und ihre Todten begraben müffen ; ba Doch die 
Srangofen felbftenviel difcreter waren, unb dergleichen Turbationen mehr geftrafft als ptacticirt 
hatten und noch nicht app Süd» 

11558 


«$ (17) se 


, ir. Nachdeme nun bíe sri geflanden / und der: Paltor Gelegenhei 
A Re 
TODt , fl a, 
Wänden und Pfarret Stuhl hinterlaffen / fondern LÀ ift au a " 


den 
. Um biefe Zeit / ba die Kirche mit. Rnebel lagen tod chehen 
iu Zerrib de el — des ne Dom q^; and 
Gottesdienſt 2c. der Dult an ber Cantzel toorauf der Pfarrer das Evangelium u fait 
den Kirchen · Agenden zu legen pflegte/ abgeriffen / unb einige fpigige edgel / dus ber böfen 
Rh ee ut 
en t 
rae ea ala hi. a eshaben : ^ 


13. Diejenige feindfüchtige und Gotts⸗ bergeffne Beute / welche ed nun gethan baba 
befagtes Cangel- Brett in Stücken anregen p ihren Dieu beſudelt / o des 
Evangelifhen Schul-Dieners Sing-Pult ( darein fonften die Knaben ihre Gefäng -PBücher 
iu legen pflegten ) mit Diefem Occidentalifchen Zibeth ſ. h- geftecft ; wie Dann folches / Als bet 

Le Diener zum Gottes · Dienſt ben Gefang anfangen / und die Zungen Die Bucher lam 
gen wollen gefunden worden / der aber / zu jedermanns Entfegen und Betrüben / damit 
toeggeftellt werden müffen. : | 


a, Sinffenti GéfFnrob. Dies Ort um Kirche if allin Rhein · Gr aſichet Juriste 


Im Septembri , 216. Hill ber Paftor Falck dieſe Kirch zwar occupiten / und tin Kind 
baríun tauffen / verliehret aber den Sieg / indeme daß ju Sranköfifcher Zeit Fein Pattor hinein / 
und Daher Die Weiber / zu ihrer Salvirung / mit ihme in Handgemenge kommen. 


Sechſtens ) Lindeſchied. Diefes Dorffift denen Herren von Schtniebberg vonXheins 
re Haufe zu Lehen conferitt / Die Kirche aber ein Filial von ber Rhein⸗ Gräflichs 
Shaunifchen Mutter-Kirdy Hauffen- Obgleich nun waͤhrender Srangöfifcher Zeit Fein Paftor 
hinein Pomme / bat fid) bod) eben der junge Geiftliche von Rhaunen / Johannes Cenfen, 
c" den 16. Augufli 1711. mit Lift hinein pradiciret/ unb Kinder» Pebr darinn gehals 
dud 
Siebendens / Stiepshaufen. Das Gngericht unb bie Kirche ift Rhein « Gräflichy , 
allwo fid) folgende Rencontre init diefen Paftorn jugetragen : Des Dafelbftigen Hirten / 
eines Evangeliſchen Manns’ Catholiſches Weib / Fommt Donnerftags Nachts den 3 1. Mar- 
di letzhin mit einem jungen Sohn nieder ; der Paftor biefes gervabr werdende / macht fich fo 
balden des Morgens um 8. Uhr mit feinem Cuftor und Shutmeiter C unb zwar biefer mit 
Gewehr verfehen ) dahin. So balden er in das Haus Fame / unb auf deffen Anfrage nad) 
den Ehe» Pacten ec. von der Grauen die Antwort befame / baf die Söhne nad) ihrer Abredez 
bem Datter folgen folten / lieffe er ingroifchen unbertnerdit / von einem feiner Compagnons, 
eine Schüffel mit Waßfer beytragen/ fienge an feine Tauff · Formulam abzufefen / und tvolte/ 
gleichroie in einem Raub / ohne Gevattern und Nahmen / noch Eimvilligung der Mutter / 
( dann der Mann abtvefend mare )das Faum abgewaſchene Kind tauffen ; nachdem aber bite 
felbe und ihre Schwieger · Mutter endlich ertvegten / was ba gefchehen folte / opponirten fie 
fich / unb fehlugen diefe die Schüffel mit Waſſer j Boden/jene hingegen nahme das Kind 
unter bem Bett in bit Arme / unb Druckte es / fo feft fie Funte / toiber fid. Der erhitzte Geiſt⸗ 
fiche kehrte (ib baran nicht / batte auch feinen Scheu / unterdie Bett» ju ihr zu gre 
fen / wiewohlen mit bem Vorwand / den Chryfam zu appliciren / oder an das Kind ju brins 
gen ; indeffen brachte einer feiner Alißenten eine andere Schüffel mit Waſſer / welcher aber 
t$ nicht beffer al der vorigen ergieng / bie Groß « Mutter des Kinds hingegen Mächte / toit 
fie fonte / daß fie folches (alviren möchte / wickelte Demnach e8 in ihrem Rock feft zu / unb 
toofte damit zur Thür hinaus fauffen / der Paftor aber nahme einen Krug mit Waffer / goffe 
ihr fold)tu über den Kopff / und ruffte: nun ifE bae Rind getanffo/ und gedachte folchere 
geftalten / diefen/ bey der alten Kirchen unbefandten und babtre deſto inventioferen neuen und 
feinen Tauff · A&um, nad) feiner feften Meynung / ich zu vollenden / zu welchem Ende 
er ihr bod) mit dem Buch und Ablefung der auf: Formul jur Thür hinaus / und um die 
Kirch berum nachgelauffen / aber von einem über bem germen baju gefommenen andern Weibs ⸗ 
bild endlich beym Armen ergriffen / ber Pauff geftöhret / und mit Schimpff und S ! 
auch gerne angenomimener Vorruckung feiner übrigen A&ionen; bium worden, 


Vorbehaltlich deffen / was fit 1711, allda vorgegangen, . 
€ Copia 


d 


“ (11) se 
Copia deserflen ; bon Monfieur d’Auberon ‚im Namen des Herrn 


hoffen von Meg an des Herrn Rhein: Grafen von Dhaun x. Pod: 
. Graf Excaence erlaffenenSchreibens. 


‘ AHombourg le 23. O&obre 1711. 
Monfieur. 


Tr reçeu une Lettre de Monfieur l'Evesque de — e fait l'honneur de me marquet, 
qu'on luy a fait quelques remonftrances, que les Catholiques , qui font établis à Kyrn , & 
autres lieux dependants de vos terres , eftoient troublez dans leur Exercice de la Religion , & 
que même vos fujets moleftoient les curés, que le - 3 entretient , aux quels on veut pe 
quelques mois empefcher de faire leurs fonétions ordinaires dans leurs Bglifes paroiffiales ‚il eft 
bien perfuadé , Monfieur, que fi la chofe eft ainfy , c’eft à votre infceu; & que vous ne pet- 
metteriez point ces fortes de troubles, fi on vous en avoit fait des plaintes. Mais leur timidirè 
ne leur permettant eftre pas de s’addrefler dire&ement à vous , trouvez bon , Monfieur, 
que je vous Fe ra leur faveur Poffre Protection, comme vous leurs avez toüjours accordé, 
& de vouloir bien prefcrire à vos fujetsla conduire , qu'ils deuront renir les uns avec les autres, 
en forte que ceux de Catholiques, qui ont cet honneur, ne foient point troublez, dans leur ex- 
etcice , non plus que lcs preftres dans leurs fonétions ; L'intention de Monfieur l'Evesque de 
Metz eftant , que ceux - cy (c comportent de maniere , qu'ils puiffent meriter offre Protellion, 
faites mey la grace Monfieur de ma marquer, fi fuppofé que quelque chofe euft donné lieu à 
ces remonftrances, cela ne proviendroit pas de quelques manquements de leur part ; afin qu'en 
informant Monfieur l'Evesque de Metz , il puiffe de fon côté prefcrire aux curez& a leurs pas 
— comme leur chef fpirituel la conduite , qu'ils doivent tenir 5 J'ay l'honneur d'eftre avec 
reſpect 
Monficur 
. Voftre tres humble & tres obeiffant ferviteut , 


Auberon. 


— — — — — — — — ÍÁ—o 


Copia Des Herrn Intendanten an den Herrn Rhein» Grafen erlaſ⸗ 
, fenen Antwort⸗ Schreibens. * a à 


A Hombourg le 4. Decembre 17 t 1: 





Monfieur. 


ay reçeu la Lettre ‚que vous m'avez fait l'honneur de m'efcrire avec la Monfieur 
F l'Evesque de Metz , que je ne manqueray pas dc luy faire pafler — — par les 
comptes, que vous m'avez fait l'honneur d'y joindre les plaintes, que vous avez (ujet de faire 
contre la conduite du Curé du Baillage de Rhaunen & contre ccluy du Kyrn . je (uis tres per- 
fuadé , que mondit Sieur l'Evesque de Metz vous fera toute la juftice , qui vous eft düe , je fe 
ray valoir les raifons, que vous me faites l'honnour de me dire , afin qu'il impofe aux Cures 
leurs devoirs à voftre Satisfadtion , j'y l'honneur d'eftre avec teſpect 

















Monſieur 
Voftré &c. &c. 
Signé 
Auberon, 
Copia deffen dritten Schreiben , mit toeldyem er das folgende vom 
Herrn Biſchoffen begleitete. 
A Hombourg le 5. Janvier 1712, 
Monfieut. 


I” l'honneur de vous addreffet une lexre de Monfieur l'Evesque de Metz, que j'ay icy depuis 
quelque tems, laquelle j'avois differé de vous envoyer fur ce qu'on m'avoir alfuré ‚que vous 
elti£z obligé d’afliker au couronnement de l'Empereur , dont je Vous crois à prefent de retour, 
ay eu l'honneur de lüy marquer depuis que je croyois , qu'il falloit vous ofter ces Curés & 
Nous envoyer de plus pacifiques , certe —* me procure l'honneur de veus renoveller au 
* ^' come 
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commencement de cette année que je vous fouhaite heurcuío, lo refpe& Ancere , avec equal 
j'ay l'honneur d'eftre | 


Monfieur 
Voftre &c. &c, 


Auberon. 


— 





Zolget nun bas vorgemeldte Biſchoffliche Schreiben 
Copia. 








Monfieur, 

y regen la Lettre , que vous m'avés fait l'honneur de mélcrire le 36. du mois pafft en con« 
fequence de ce, que j'avois prié Monfieur Auberon de vous mander au ſujet de la Religi 
Catholique , dont l'exercice doit eftre au mesme Etat, qu'il eftoit avant le traité de Rysvvick; 
L'on m'avoit dit, que dans vos terres il y avoit beaucoup de contravention fur cet atdcle , & 
que les Catholiques eftoienr fort courmentés : Je fuis perfuadé » Ca toujours cfté fans voftre 
participation , & je connois trop voftre naiffance & vos qualit nnclles peur douter un 
moment, que vous he donniés vos ordtes pour empefcher vos iers , qui ne fctoient pas 

aufly bien intentionnés que vous. 

A l'egard des Curés, dont vous me parlés , nous tacherons de vous fatisfaire , & je puis 
vous allurer, qu'en toute octafion , je vous donneray ( autant qu'il fera en moy) des preuves 
de la paffion fincere & du refpc& , avec lequel je (uis, 


Monfieur 


Voftre tres humble & tres obeiffant ferviteur , 
A Metz ce 17, Decembre 1711. j 


Signé x 
L'Evèque de Metz 








Copia des Hertn Intendanten letztern Schreibens. 


A Hombourg le 12. Fevrier 171a. 
Monfieur. 


E ne puis tefufer au Curé de Kibelberg , qui eft homme digne, cette lettre , pour vous des 
J mais prote&ion , il doit fe —* dé vous, afin Sccaniner luy mesme la conduis 
te , dont vous vous plaigniez de certains Curés & vous donner farisfa&ion ; Je fuis bien per- 
faadé , Monfieur , que vous aurez lieu d’eftre content de 5a Commiffion, & qu'ilss'en acquire 
tera avec honneur. J'ay celuy de vous demander py pen voftre Autorité, & Protection pour 
les Eglifes Catholiques, qui font dans vos terres , & fi par malheur on vous donnoit occafion 
de vous plaindre de la conduite de quelques Catholiques , fi vous me faites l'honneur de me 
le marquer , j'en informeray Monficuf l'Evéque de Metz, afin qu'il puiffe reprimer ceux, qui 
auroient manqué er quelque chofe, Jay l'honneur d eſtte avec teſpect 


Monfieur 


E Ad Num. XXI. | 
Die Wild ⸗und Rhein-Gräfliche Religions. 
Klagen, über Chut Bam Chur⸗Trier und 
Salm d. 


Ie feit einem Jahr allhie zum Druck gegebene Religions, Beſchwehrden Haben bekannt⸗ 
lid) ihren Anfang mit Denen Rhein « Bräflichen genommen / und Numerus XXIII. 


hat weitläufftig erze 

im Ambt Rorburg von Anno 1712. vorge / welches damahls Durch einen befondern 

Druck an, die Evangelifhe Chur« Fürften und gebracht worden. . . 
Nachdemmahlen nun forohl in dem hohen Erg-Stifft Trier Gräfl. Dhaunifcher Seits 
easy ( ausgenommen das bem Herrn Rhein « Grafen Carl privarive juftehende Jus 
ifcopale ) in Gemeinfchafft befigenden fo, ten Hoch · Gericht Rhaune / als auch in Des 
nen mit dem Gürfil. Haufe Salm in gleiche Theile befigenden gemeinfchafftlichen / weniger 
sticht in denen Salmiſchen einfeitigen / jedoch burd) befondere Pacta indiefer Materie mit pro- 
icitten Orten ſolche Pefe rben feith dem nicht allein nicht cefliren/ fondern vielmehr fefe 
mit nod) weitern Eingriffen und Bedrängnüffen gehduffet und vergröffert worden ; fo 
hat man fi Hr tónnen difpenfisen / fothane neue Gravamına Denen vorigen Durch Diefes 


Additamentum bey 
DESIGNATIO 


Der jüngeren Religions-Gravaminum welche itt dem 
fub Lit. A. bepgebenven gedruckten und ebebeffen 1712. allfchon zu 
Regenfpurg übergebenen Wild und Rhein: Graͤflichen Memorial 
dato nod nicht befindlich find. 


385 — e Erſtlich wegen Kyrn. 

ein mit ürften von Salm und dem Rhein» Gräflihen Haug Dhaun gemein⸗ 

ſchafftliches Stäbtlein it / mofelbften nachfolgende neuerliche Eingriffe in Ecclefiafti- 

s gegen bie Frieden · Schluͤſſe ju beobachten: dis 

1-) Wird von Seiten Salm unter Dire&ion und Prore&ion Ihro Churfürftl. Gnaden von 
Mayntz / feither dem Jahr 1712. intentiret zu Kyrn — * neue Catholiſche Ki:che 
anzulegen / aud) hierbey gebrobet/ fothanes Vorhaben ( falls t$ ex parce Dhaun / nicht 
wolte gütlich eingegangen toerden ) endlichen gar mit Gewait auszuführen. 

a.) Hat man Catholiſcher Seits aud) allda contra tenorem Art. 4. PacisRysvvicenfis or etli⸗ 

chen Fahren einen Caplan bem jegigen Paftor auf bie Seiten gefeht / und de fa&o ans 
genommen / und felbigen fofort mit nöthiger Subiftenz verfehen/ da doch vorhero nite 
malen dergleichen Subje&a ba gervefen. 

3.) Sind bafelbften gegen das Dale des Ryßtoicifchen Friedens / gan neuerliche 
Srüh-Meffen introducirt und en mithin der Evangelifche Wormittägige Gottes 

/ bitnft dardurch gleichfam bif auf zwey Stunden gänglichen eingeſchraͤnckt worden. 

4) Wurde im April 1717. Durch eigenmdchtige Authouitét und Verordnung des Paftors qu 
Kyrn / das Geländer und hölgerne Gegitter in bem Chor von der groffen Parr-Kirch 
vollends umzogen/ unb alfo geftalten der Gatholifche Altar fambt einem groffen 
Platz gegen die vorige Obfervanz völlig zugefchloffen / auch gar occafione beffen vers 
urfachet / dag man nunmehro Cvangelifcher Seits nicht mehr wie vorhin frey zu denen 
alten Herrfchafftlichen oder Rhein »Bräflichen Grufften und Epitaphüs gelangen Fan. 

5.) Hat man ein befonders unb gané neuerliches Schul « Haus in um erbauet / ohngeach⸗ 
HM "€ —— —— Reunionis, noch tempore Pacis Rysvvicenfis fid) deſ⸗ 

„fen gefehen / toeniger nicht 

€) ift ftit Furgem aud) in Stprn ein befonderer Schulmeifter und Glöckner angenommen / 
und gleichfam mit Gewalt alba eingefegt worden / auch hat man zu Derofelben Bob 
* gro dem er *Dáuftr apüren und zurichten laffen / welches alles. bod) 

7.) Arrogiret fi unter befondern Manutenenz und Connivenz von Mayntz unb des Fuͤrſten 
von Salm der zeitliche Paftor in Ecclefiafticis zu Kyrn peak ol — * 

eigemnachtige Difpoition , paf e$ fag ſcheinen tvilliob wolte man überhaupt das — 

Cie 
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Weftphalicam fundirfe Evangelifche Exercitium Religionis abfolutum & prodominans 
fürobinnut Jure Precario papiren laffen/ geftalten zu Ausführung Dergleichen gtídbre 
lichen Defleins ber Gürft von Salm gleichfam bereits jur Bravade in menfe Majo 1720. 
eine Grenabierer in das Kyrner Schloß eingebracht / weniger nicht Dafelbften 
einen befondern Commendanten ecabliret/ ohnerachtet dag mehr als zu gewiß ift / Daß. 
befagte be ape den rr toeber vom Crayß orbentlid) recipiret worden / 
* auch Da in Reiches Pflichten fid) der Gebühr nach genugfam qualitirt fitbet ; 
man 
8.) Allen dergleichen Proje&ten durch bit Rheingräfliche Ohauniſche Conjurisdiétion fein 
derliches Impedimencam mehr verurfachen möchte / fo bat man vermuthlich aus * 
anderen Abſehen gute » Galmiféher Seits endlichen fich gar babin. refolvirtt/ bey 
dem Hochpreißlichen Kayſerlichen Reichs» Hofrath auf eine wuͤrckliche Abtheilung dere 
gemeinfchafftli Korburgifchen Succeffions- Oerter (toorunter in fpecie Die Helfitevon 
Son mitunterbegriffen) jubringen/ worzu bann verſchiedene tounderliche und in der 
That gan& ohnerfindliche Motiven pratextirter Weiſe dienen müffen / nur damit man 
defto cher möchte Das Siaͤdtlein Kyrn unter die vollkommene Difpobrion eines Cathofis 
fiben Landes Herrn bringen / welche Supgon aud) um bomebr pred als nod) 
jüngftbin zu Ausgangdes Dronats Junii 1720. Der Gürfklicy Salm ſche Kath, Becker 
von Kyrn fid) ben einem gewiſſen benachbarten Catholiſchen hautement f) 
men laffen/ wieda Kyrn in kurtzem werde unter feines Furſten —— pare ſeyn / 
mithin toit es ( occafione ihres damahlig geführten Ditcourfes) gleich viel ware / ob der 
von der Catholifchen zu ber Evangeliſchen dceligion getrettene Menſch werde feiner frembs 
den Seibeigenfhafft (id) erlaffen fehen oder nicht / maſſen er / Rath Becker / felbigen ex 
poft doch hinwiederum merde ohne Anſtand au? Storm hinaus jagen. — Worbey übrigens 
auchuremarquiren/ daß der Zürfttich / Salmiſche Rath fid) dffters in Dicoar- 
fengegen die Khein-GrdflichDhaunifche Cangley-Bedienten vernehmen (affen/ roie dag 
es nicht mehr um bie Zeit Des liſchen Friedens feye / als mofelbften die Gxbrote. 
NB. ben und Proteftanten de fa&o denen Catholiſchen Leges vorgefchrieben / fondern mag 
fpiefete nunmehro Jure poftliminii & per modum Repreffaliarum die gebührende Revan- 
x = ME —* — Suiten aber man ind beſondere einer nachdrücklichen Af 
enz fi thiget ſiehe ; 
- &.) G'inbaud allfdyon unter andernin dem (et gedruckt Rhein» Sraͤftich · Dhauniſchen naches 
.. Sütgenfpura erlaffenen Memorial de Anno 17 1 2, derfihiedene Gravamina , als jum Gxems 
pti rotgim Catholifcher Bewachung des Heil, Grabs / irem morgen der geraltthätigen 
Empechirung der Goangelifhen eigenthümlichen Glocken und deren Gebrauch / ingleis 
hen toegeneinfeitiger Einführung fremboer Proceflionen unter fliegenden Fahnen / in die 
des fogenannten Fronlechnams · Feſts / fodann rotgen folenner (Seyerungderer extraordi- 
naisen Catholifchen Geft- Tagen ar, befinbficb/ tuelche Gravamina aber / ohngeachtet / dag 
fole nicht allein notorie contra tenorem urriusque Pacis ſtreiten / fondern auch j rich in 
' temporebtr Gebühr nach proteftiret toorben / gleichwohlen noch bi dao ohnrcdreifiret 
fi befinden / au contraire e werden dergleichen Arentara vielmehr unter gewaffneter 
Dimmer weiter ex endirtunb profequirt/ Dahero man auch ex parce Dhaun fid im 
en Occafionen gleichfam öffters par force gendthiget gefehen /- ben í 
Gottesdienft in feinen gejiemenden Terminis Detenfionis zu fecandireg / und Gieroaft 
mit Gewalt abzuhalten. i. , . 
“o,) at aud) juremarquiren / daß Der tliche Catholiſche Paftor in Kyrn fid) keineswegs ente 
| det ı denen Evangelifchen —— eine vermeyntliche Kirchen » Straffe anzufegeny 
beborab wann etwa einer von un feine einfeitig celebrirt geroordene Beyer-Täge nicht 
nad) deffeningularen Phantafie refpectiren und bto wollen. 
11): man von Seiten Calm ober derer Cash tante bif daro denen Evangelifchen 
ax Rorn einen mittägigen ðottesdienſt aufden-Heil. Grin/Dommerfiag unb Char-Breps 
tag difputable su machen / ba bod) in vim Pacis Weftphalicæ felbigen alle ohnumfchrändt» 
te Jura & Privilegia Ecclefiaftica privative gu(tdnbig / mithin auffer bem / was ber Ryßwi⸗ 
d'ifdbe Grieben zu Faveur ber Catholiſchen Religion ſtaturet / weiters feinem ceruo Red 
und Antwort zu geben/ fid) (hufdig und verbunden erachten. . 
12.) Oyft qu sym ein gerviffes Corpus von geiftlichen Renthen und Gefallen / bit Prefcnz ges 
. mant] weiche zwar absque ulla contradictione publica & fic in vim utriusque Pacis & pa- 
&orum familiz ad ufas & difpofitionem Evar gelicorum rivativé fundiret und geftifitet iſt / 
‚geichmohlen abe prærendiren dieſem ungeachtet Die Salmifche Beambte quoad 
iftributionem horum rediruum de fado ein votum condecifivum , nur damit bhfube 


auch in hoc paffa die Ebangeliſche Kirchen und Schulen allenfalls flöhren unb hemmen 
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. Sud itliche Paftor zu Kyrndii iner Commodität und Plaili t ttc 
1) de fa die ee aa ME à 
Mf rre n Du D realen Gta an 
icfte i uben/ fo ju Dem gero t o 
ofc) juataquiren / jafelbige gar in De Evangeliſchen Pfarr + Rire mit Schlägen 
"Dat ad fn abren Der tie Pado pu ora gy bi anna 46 
A I verfloffenen t it 
1f) v au life Inhibiaones quf bem Sri 1 Srirdibef gar bit — hen 
nicht getragen, das darauffgervach ra le fa&o zu appropriiren/ mithin 
bur) Den ren Eoangelifchen SR defto eher um feine obnebem Heine Nahrung zu 


bringen, | 

16.) Qul. ausber bißherigen Conduite derer Salmiſchen / toie aud) übrigen Cathofifchen faft 
klar erhellen / ob feye man leineswegs intencionirt / die im Heil, Roͤmiſchen Reich fundir- 
te libertatemconfcientiz ju toleriren/ maffen in denen einfeitigen und gerkeinfchafftlichen 
Evangelifchen Orten von Ihro Durchl von Salim, die nachgefegte Beambte dergleichen 
Cafus mittelftconfderabler Geld-Straffenzu decidiren pflegen / ohngeachtet Daß befagte 
libertas confcientiæ annod) ex fuperabundanti fid) mit einer befonderen Transaction gegen 
Salm verclaufuliret und befeftiget fichet. 

17.) Prætendirt der offt«ermelbte Paltor zu Kyra/ bafi der Lv. Kuͤhe⸗Hirt Sonn-und Feyer⸗ 
Tags mit dem gemeinen Biche nicht ausfahren folle, bif tt der Paftor, aus der Ki 
urb e$ alébann nad) x 2. Uhr wieder erlaube/ welches Procedere nicht allein eine vollige 
Neuerung / fo unter der Bürgerfchafft viele Incommoditát verurfachet / (ónbern es ijt ftl 
biges aud) höchftens beſchwerich / maſſen eben um bie Zeit der Evangelifche Gottesdienft 

. fogleich wieder feinen Anfang getvinnet. 

18,) Acribuirtn Die Salmiſche (id) ins befondereeine a parte Gewalt in die des fogenannten 
® Bronleichnams:Zeftes/ indeme diefelbe auch von denen Evangelifchen eine abfolure Vene- 
ration prztendiren wollen / ja twofern fic) jemand darwider opponiret/ fragen fie Feine 
Scheu / folchen gar dur Soldaten und Ambts-Bothen mit getoaffneter Hand nad) ifs 
vem Belieben zu tractren / oder in Ermanglung deffen auch mit Steinen zu beftürmen. 

13-) -Dat im Fahr 1718. der offtgedachte Paftor zu Kyrn an die Dafige groffe Kirch propria au- 
choritareein felbft eigenes geiftliche® Placarangefch{agen / und Darinnen unterm Pretexteis 
nes vollkommenen Ablafjes denen Evangelifchen hochſt przjudicirliche und defpe&tirlicyey 
ja gar gegen bít Reichs ð eſetze laufftnbt Exprefliones einflieffen laffen / ohngeachtetman 
ex parte Condominii von Dhaun aus fid) gleich anfänglich dargegen obmoviret/ und mit 
Biſcheidenheit um fothane Redrefhrung expreile Meldung gethan.- 

20.) ft mehr als qu nororie befandt/ bafi niemahlentveder in Dhaun felbften/ noch fonften in 
denen einfeitigen Dhaunifchen Dorftichafften/ fo an der Nrohegenannty gelegen’ à empo- 
re Reformationis an bif auf den heutigen Tag toûre ein Cathofifiher Paltor in eint von 
dergleichen Kirchen gekommen / noch vieltveniger / daß die Catholifche einigevermeintliche 
— darüber erhalten ; gleichwohln bat fid) einige geraume Zeither der Kyrner 

aftor de fa&to dergleichen Jura anmaffen vollen / geftaiten er nicht allein clandeftinement 
alle die in fofchen Orten (id) ettoa e Catholifchen unter fcharffen Chur· Mayntʒi⸗ 
Then Bedrohungen in feine Kyrner· Pfarr angegogen / ſondern aud) gar bie andere Gas 
tholifche Geiftlichen / in (pecic aber Den zu Martinftein’ gefuchet / bey bem Chur Mayns 
Bifchen Vicariac in das gröfte Unglück zu flürgen/ und zwar nur aus der Urfadbe/ roeilen 
Diefer ihme in feine vermeintliche Geiftliche Monarchie und Utilitdt qu weit eingegri 

bna —— — —— | —*— Fo baf ſowohl⸗ 
tempore Reunionis, qu Zeiten des Ryßwi ieden-Schluffes affe derglei · 
chen Eatholifche Derfonen ordentlich nacher Martinflein gegangen; auch baren 
lia verrichten laffen / mit nichten aber daß felbige fic) zu Khen einfinden müffen/ dahero 
man aud) bey fogeftalten Sachen und denen contra tenorem Pacis € diametroqutoider ges 
lauffenen Contraventionen fid) von Seiten Dhaun auffer aller prejndicirlichen Qerants 
wortung fegen müffenzumahlenda durch dergleichen unter erft benannten Cathölifchen Pa- 
ftoren obgeſchwebien Dificultdten fich ju nicht geringen Scandal ihrer Conduite ver chiede · 
ne Cafüs geäuffert / daß gar einige Catholifche Cafualia haben nrüffen ad peitionem paruis 
von den Evangeliſchen Geiſtlichen ( ob periculum in mora ) verrichtet werden / toelche 
Avanturen gleichtwohln nad) ber iu Bemaͤntlung der Cathofifhen vorgetvefenen 
Defordre als pafionirte Dhauniſche lacta mal à propos find ausgefprenget worden / ofs 
nevorher in cgard grgogen gu haben, mie bafi das Hoch» Gräfliche Haug Dhaun nit» 
mablen feinen Catholifchen Domeftiquen má Tonftigen Unterthanen gewehret / fic ftis 
nt$ Religions. n" bebitnen/ bafern nemlich ein fofder Menſch fid) in denen Termi- 
sis terminantibusdes Öfnabrirkifchen unb Ryhivickiſchen Brieden-Schluffes gebührend 
aufgeführt mithin bat Dhaun auch bey bieferm Cal Peine beffere Conliderasion ergreifen 
: nnen / 


* 
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Können / als daß man in Conformitdtoer Grangéfifhen Zeiten, Denen hiefig seinfeiti 
Catholiſchen Domeftiquen und Unterthanen anbe | furobin nídbt mehr en 
fondern nacher Martinftein ju geben / und Dafelbiten ihres Gottes» Dienftes ruhig gu 
pflegen, welches Diefelbe dann aud) nunmehro feither dem laufenden Gabr 1720. bintvite 
berum gerne und willig getan ob fon er / ter Kyrner Paitor , fid) big daco Dagegen 
befitig formalifiret / und hiefigem Hoch · Graflichen Dau Dhaun contra clara Privilegia 
Pacis Weftphalicz nod) immerfort mit ber Chur» Mayntziſchen unb Salmiſchen würd 
lid) auffgehegten Affitenz zum öfftern drohen faffen. 

21.) Pat man bereits fupraad Gravamenfecudum angezeigt/ toit daß Catholici in $t pri contra 
Art. 4. Pacis Ryswicenfis ganí neuerlich einen Œaplan introduciret / bey welcher Contra- 
vention aber es nicht allein verblieben, fondern al im Jahr 1719. diefer zeitliche Ge 
obnverfebens in feiner eigenen Wohnung fdynilen Todes verblichen / bat man von Sei» 
ten Calm und des dafigen Paftors fic ebtn tvoblunterfangen / den Edrper in Das Kirchen 
Chor ( als mofelbften Doch Das uralte und jüngere Rhein-Bräflihe Erb-DBegrdbnu ift) 
de fa&o zu legen / ja manintendirte gar anfdnglid / nach Ausfag des Maurers/ ein ale 
ft$ immediate Daran fiehendes Rhein s Graͤfliches Epitaphium famt deren Darunter etwa 
fich befindlichen Gebeinen zu removiren / und in fotbane Herrſchafftlich ⸗ Kyrburgifche 
Gruft unb Ruhftätt den jungen mit Tod abgangenen Diaconum ju verſencken / da Doch 
dergleichen extraordinaires honores auch niemahfen einem höchften Beambten miıderfahs 
ren. Ob man nun zwar / gleich (ub initio fid) hierüber gravirt befunden’ und denen Sal ⸗ 
miſchen alle prajudiciclid)t Confequenzien fattfam vor Augen gelegt ; So hat jedennoch 
bit geringfie Remonftration nicht anfchlagen wollen / fintemahlen vielmehr im Begentheil 

“unter derfelben Proce&ion und felbft eigenen gethanen ſchrifftlichen Declaration fid) der 
Paftor von Kyrn aus ineinem befonberen Pafticular- Brieff an die Dhaunifhe Canglıy 
dergeftalten in ungeziemendenbrutalen Terminisexpliciret / baf man billig einen Anftand 
genommen / ihme herauf der Gebühr nad) zu antworten / bevorab ba er in bem Herr⸗ 
ſchafftlichen Ehor ohne bem von feinem andern Neben⸗ Herrn al nur allein von fich felbe 
ften was ftacuiren wolte / ju geſchweigen der annoch übrigen Rodomantaden / welche bere 
felbe de fplendore facerdorü gang finiftre ex Hiftoria Sacra allegiret zu haben vers 
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22.) Habendie Salmiſche Bebiente big auffben heutigen Tag nicht nacblaffen wollen / 'íbr fo 
genanntes Hell. Grab währenden Char · Freytag mit getvaffneten Soldaten bewachen qu 
loſſen / und dieſes ohne Egard des jederzeit Dargtoifchen eingefallenen Evangelifchen Gottes⸗ 
Dienftes / aud) daß niemablen jemand fid) ex parte Lutheranorum erkuͤhnet báttt / gegen 
Derofelben Ceremonien etwas verfängliches zu unternehmen / daheıo Diefes um domehr 
hieraus ju prefamiren/ baf e$ nur zur fchröcdhafftigen Bravoure genen die Evangelifche 
angefehen ift/ als ohnedem der Enangelifche Infpsctor bereits zum öfftern im Eingang zur 
Sarriftepgehindert / auch fonften unter waͤhrender Predigt die Zuhörer wegen allzufchnels 
ler Abldfung der Schildwachten in ihrer Andacht geftöhret worden / totniger nich 
übrigens / daß fothanes Procedere auch allſchon in Anno 1718. per Auftregas convene 
tionales dem Fuͤrſten von Salm felbften wiederrathen und verbotten worden. 

23.) Sat der Rorner Paftor aud) zu Außgang des verfloffenen uu 1713. feine ihme gleiche 
fam angebohrne Turbationes nicht laffen koͤnnen / indeme felbiger nicht allein in der groſſen 
Kirch einen aparten Gang de fa&o ju feiner Commoditdt durchbrochen / fondern es bat 
folcber aud) noch fo gar ohne Herrſchafftliches Vorwiſſen / die im Chor zum Gedaͤcht ⸗ 
mof derer alten unb im Kriege wohl meritirten Herren Khein- Grafen auffgefteckt gervefes 
ne Bahnen völligherunter genommen und felbige in einem verborgenen Windel fo lang 
liegen laffeny big man endlichen ex jufto dolore ſolche wiederum hervor gefucht/ und mie 
Lebens · Gefahr de novo an ihren alten lag gebracht. 

Zweytens wegen Meddersheim cum annexu. 

1) &oein gemeinſchaͤfftlicher Flecken mit Salm⸗ Dhaun / ohnfern Nohe ift / alda præten 
dirt der Catholiſche Paftor zu Kyrn noch immer unter Faveur des Vicariarston Chur⸗ 
Mapyng Das Exercitium Simultaneum vna cum Juribus Diceceſanis zu erſchlelchen / ohnge · 
achtet da weder ber Oßnabruͤckiſche / nod) aud) Ryßwickiſche Friedens · Schluß ihme 
Das geringfle Fundament hierzu an Hand giebt / weßhalben dann aud) erſigedachter Paftor 
beydenen fid) etwa ereignenden Cafual-Gdllen ( als welche aus Ehriftlicyer Confideration 
bibere Greund  Nabbarligh ohne Evangelifbe Contradi&ion gelitten worden ) Feines 

fid) faul finden lajfen fein innerlidhes Proje& bermablen in Effe&t qu fegen/ toofera 
nicht jedesmahien cx parce Lutheranorum ihrer Circumfpedtior dergleichen Entreprifes 
in Zeiten wären gernictiget worden / welche immertwährende Vigilance aber bes 
fagten Evangelifchen eine nicht geringe Beſchwernuß verurfachet ; Indeſſen hat jeden» 
mod unter andern Turbationen / fo bereits in dem diffeitigr ten Memoriali zur 

-Gmüge enthalten / offternannser Paltor — M finr ane 

ga / anges 
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angemaſſet / im Jahr 171 x. einen gang frembden Pater von Spechbruͤcken nacher Mebs 
eg ent ms einzuladen / uno ta paf Evangelifben ‘Pfarr- Kirch einen neuer» 
fiden A&um mit Confecrirung bt Weyh · Waffers qu vollziehen / genen weichen Eingriff 
(par bey bembarhaßligen Salmifchen Ober-Ambtmann Herrn von Ryßwick nachdruͤck⸗ 
ide Remonftration gefchehen hingegen manbiß daco diefer und anderer Sache wegen 

. midtbie geringfte Redrefirung und Sarisfaétion erhalten Fônnen. 

2.) Scaruiren ſowohlen die @salnrifche Beambte / als aud) mit ihnen der Paitor zu Kyrn / (fo 
einfeitig Salmiſch iſt ) Daß perA&us Ecclefiafticos nimmermebr Pönte eine violatio com- 
munis Territorii gefchehen / babero auch er erfigedachter Paftor , in Anno 1718, ohne 
groffe Complimenten ju gefahren / fid nod) mit einer andern Societdt vergefeliftafftet / 
unb in Form einer folennen Proceflion auff den Himmelfahrts · Tag das gemeinfchafftlie 
ce Medd Territorium , famt bem Flecken bin unb her betretten. Da nun 
Rhein» Grdflih: Dhaunifcher Seite fib gegen fothane dcfpc&irtidy umb neuere Eingrifs 
fe befchtwert wurde / ertbeilete man Salmifcyer Seits nad der alten Gewohnheit unterm 
28. Julii ejusdem Anni folgende Declaration: Wie daß t der Paftor aus feiner Andacht 
gethan / auch daß dieſes nichts neues todre / mithin hätte Dartwider niemand ma ju fas 
gen / defgleichen müffe man Dhauniſcher Seits (emcl pro femper miffen / baf die Cas 
tholifche Paftores nirgends anders als ju Maynt über ihre A&iones konnen belanget mer» 
den / maſſen diefelbe fonften das geringfte Forum Civile nicht refpe@iren. 

3-) Dat manin bem Monath O&obris 1704. unter Direction des Salmlſchen Ober  (mbte 
mann von Ufflingen ins befondere tentiret / Durch den Kyrner Paftor in Meddersheim das 
Meßlefen mit Gewalt zu incroduciren / weßwegen man Rheins Gräflich « 

Seits groffe Mühe und Verdruß gehabt/ dergleichen Attentata zu hintertreiben, 

4) Begab fid) ben 3. April. 17 14. bafi br unrubige Korner Paftor abermahlen mit vielen 

Be nu 
1 aud) an Die gri r 1 ret Bon Me 

aus afligirte / und babeneb(t abíoluce anden Ober Schultheiffen begebrt / ihme die ro 
gl obne Anftand ost the nicht gethan / fondern benfelben bielmefy mit feie 
nem Perito an bit dandes ⸗ Herrſchafften vertoiefen / ba bann bitrauff der rafenbe Pota 
Fey rede reri aeg Le fuer / und wunderliche Infolenzien aufgrüi 

/ wegen Abtvefen Blaßbaͤlgen muſte ſolcher Schwarm bod) endlich oh⸗ 
ne fonderliche Greude abziehen. 

€.) Lleſſe ermeldter Paftor von Korn einen hoͤchſt/ prejudicirlichen / gleichwohlen aber auch in 
Dos fehrcuriofen Brieff an den jegigen gemetmffoafftlicben Ober » Schultheiß n 

nacher Meddersheim abgeben / morinnen nemlichen felbiger Denen Unterthanen ein 
drittes Ober-Daupt Darftellen wolte / inmaffen folder jeder fon von der gangen Evan⸗ 
gelifhen Gemeinde ſechs fund Wachs jur Kirchen · Straffe de faéto angefeßet /totniger 
nicht Den anmaßlichen ‘Befehl adjungiret / fid) bey ihme und feinen Cenforen in $om eine 
n / woruͤber bann auch er / ber Ober Schuitheiß um domehr die nahdricktiche 
San qu biethen hätte / als ohnedeme ibme annod) in frifdem Andencken feontviro 4 
mas maffener/ der Paftor, bereits vor etlichen Jahren auch jedenvon dergleichen znyere 

*_ brecher mit gwen Gulden Grevelbeleget indeffen feye vor bigmablen bie Urfache fothaner 
Beſtraffung dieſe / daß bie MT» ren Unterthanen das fogenannte Feftum St. Laurentii 
nicht mitgefepret/ fondern auff ſolchem Tage gegen feine Inrencion f. v. Mift ausgefühs 
ttt / auch noch fonften andere dergleichen Gelb: Arbeiten verrichtet.  Cynbeme nun diefes 

^ exorbitante Verfahren nicht aleindenen Sridens-Schlüffen / fondern aud) aller vorigen 
Obfervanz diametraliter entgegen ftreitet ; alfo findet man fich forohlen cx parte der an» 
bt s Herrſchafft / als auch derer Linterthanen felbften hierüber höchfteng graviret. 

Hat auch vor etlichen Fahren fid) ein junger and Caplan von Kyrn aus ju Diebe 

bersheim ein / umdafelbften in Cafaalibus Die Beerdigung von einem armen ver⸗ 
benen Menfchenvorsunehmen : als nun felbigem bie rg he nicht fo gleich nach 
Phantafic wolten Thor und Thür von der Gbangelifdben Kirchen eröffnen laffen/ 
fiengediefer ſchwache Drlb an/ fid) auffeine andere Art zu revangiren / weß wegen tr bro 
wurcklicher Beerdigung des Côrpers auff dem Ebangeliſchen Kirchhoff ohnferr dem | 
on —— Ld —— D —— Kor 
ntt Collegz rzceptoris bit Ebangeli gion dergeftalten d t 
£s eit sa Mme EI RR Cs 
tiones wie au el t D 1 ton bitftn 
gegebroen Scandal ten folemabfhräcen. . * 
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Drittens wegen Simmern. 

So Rhein Sraflih>Dhaunifcher Jurisdi&ion privative unterworffen / auch Dafelbften 
die Unterthanen überhaupt Evangeliſch⸗ Lutheriſcher Religion zugethan find ; Ob nun gleidh 
von der Zeit der Reformation an/ mithin bif dato Durch alle Friedens: Schlüffe hinaus in bes 
fagtem Orth die Catholiſche niemablen die geringfte Jura Diccefana pretendiret / noch vielwe⸗ 
niger fonften einiges Religions- Exercitium wurcklich ingehabt ; fo bat jedennoch Diefem allem 
ohngeachtet der jegige Paftor ju Korn ſich ohnmoͤglich difpen(iren Fônnen / fothanen Orth obn- 
angefochten zu laſſen inmaffen auch felbiger in biefem Dorff feine vermeintlich ibme anvertraute 
dieecefanifche Auchoritdt centra tenorem utriusque Pacis ju introduciren gefucht / beſonders 
100 bit etwaige Verrichtung derer Cafualienüber bas dafige Catholiſche Hauß ^ Geſind anbt» 
fanget ; da doch / wie allbereitg in contrarium ‚gemeldet worden / fein Lebetag Bein Paftor au 
Korn allda mas ju verfehen gehabt, fondern daß vielmehr in cali cafu tín seitlicher Paftor zu Mare 
£inftein (torlcher obnebemt Faum einen Büchfen» Schuß meit von dem Orth logiret) jederzeit 
dergleichen Aus und zwar nicht in loco, fondern NB, zu Martinftein felbften verrichtet / indefs 
fen aber ift gu Veri&cirung obigerdes Kyrner Paftors feiner Conduire unter andern nur nachfoi⸗ 
gendes Exempel in Betrachtung zu ziehen  nemlicyen / als im Jahr 1719.den 24. Augulti fein 
Der Eatholifchen Religion zugethaner armer Dienft- Zungunglücklicher Weiſe in einem fleinen 
Simmerifhen Weyer fein Leben beſchloſſen / und Burg barauff beffen Coͤrper tvítber zum Dors 
Schein kommen / mithin felbigen fo gleich herauffer gebracht / undihme bem Paftor von Martins 
ſtein aus freundlicher Nachbarſchafft germöhnlicher maffenzur Gatbolifdyen Beerdigung offente 
lich angetragen worden ; fo bat fic damahls begeben / Daß ermeldter Paitor ſolche Beerdigung 
höflich abgefchlagen/ unter Bermeloung / daß fothaner Rheins Girdflicber Orth Simmern 
ſich fürobin würde per Ordre des £àbl. Chur-Mapngifchen Vicariars pon Kprn aus in Cafuali» 
bus bedienet fehen muͤſſen tweßhalbener aud hierinnen fein Ambt nicht verrichten Dörffte ) zu⸗ 
mahlen ba nod) über Das zu beforgen flünde daß e$ ibm zu Mayntz Fônnte nicht allein 20. 
Rthlr. Straff / fondern auch wohl gar feinen Dienft Foften ;_indeffen aber hatte fich der Spr» 
ner Paftor bereits in Simmern heimlich eingeſchlichen / und in Compagnie feines Schulmeifterg 
defaétointendiret / das Grab auff dem Ebangeliſchen Kirchhoff felbften gu verfertigen / more 
auff bann der Rhein⸗ Gräfliche Schultheiß / nachdeme er defien benachrichtiget worden ı fo 
gleich Hinzu getreften unb ihme / Dem Paftor , fothanen eigenmächtigen Cingrif / su verſiehen 
gegeben / und Dabenebft beditten / Daß Diefe perfönliche und neuerliche Violation nicht allein 
fnurftracts gegen die Briedens.Schlüffe gereiche fondern daß auch er ex Officio té nicht eins 
mobi zulaffen doͤrffte baf man Catholiſcher Seits dergleichen publique Attentata ohne Bots 
toiffen oder Erlaubnuß ber hohen Landes⸗Herrſchafft / ausuͤbte; Da nun übrigeng er / Schuls 
theiß / vermeynet / e8 würde fid) der Paftor begreiffen / und on dergleichen prejudicirlihen 
<hätlichkeiten gänglicy abftrahiren ; fo hater / Schultheiß/ doch gleichwohlen und im Ges 

entheil erfahren muffen / baf ihneder Paftor mit höchft « fhimpfflichen Expreflionen angefals 
en / ja es unterftunde fib gar der Catholiſche affociirte Schulmeifter / ihme / Schultheiſſen / 
zweymahlen bít gur Verfertigung des Grabes bey fid) atbabte Hack über den Kopff zu hauen / 
unb Darmit feine tödtliche Mache auszuüben / wo nicht zu allem Gluͤck er / Schultheiß/ fich felbs 
fien zur Gnüge fecundiret hätte; immittelft aber! und ehe er / Paftor, völlig abgewichen / fieng 
er gleichwohlen von neuem anzu cournirtn / und hefftiggu drohen / proreftirte qud) anbey auff 
eine gang incomperenfe und höchft-unverantwortliche Art / Nahmens der Eron ranchreich / 
unter ft rneren Bedeuten / dag ibn fein Erg.Bifcboff/ tie auch ber Grüft von Salm / ſchon ju 
feiner Zeit werden miffen nachdrucklich zu proregiren / alé mit welchen Menacen er bann aud) 
endlicpen von Simmern völlig abgetretten / und folchergeftalten mal à propos perurfachet 7 
dag man den quzitionirten@drpervon Seitender gangen Gemeinde auff eine Ehriftliche und 
ehrliche Art felbften zur Erden beftättiget. 

Vierdtens wegen Oberhochfkätten, 

So gleichfalls Dhaun allein zuſtaͤndig / und alfo ein Filial zur Evangelifchen Kirche na, 
cher obannesberg gehörig ift. Alba ftebet zwar eine Feine Kirche / allein man hat ebenfalls 
ätempore Refermationis an bif; daro nicht das geringfte in Erfahrung bracht / Daß ehe⸗ 
mahls barinneiniges Exercitium Catholicum folte introduciret worden (en: Dierfelbften nun 
fucbteber Kyrner Paftor cbenwohl feinevermeintliche geiftliche Pleine Monarchie zu erabliren / 
unb unter Chur Mapngifcher Special-Prore&ion fothane in hoc loco obnfattbaffe ura Dioce. 
fana ju befeftigen; geftalten er / Der Kyrner Paftor, im Fahr 1719. in Dafige Filial-Kirche de fa» 
€&o eingeftürmtt / und dem Rheins Bräflihen Hof Prediger ( als welcher eben einem Beyſaſ⸗ 
fen oder Catholiſchen Zimmermann auf feindes ermeldten Zimmer: Gefellen felbfteigenes Ver⸗ 
langen ein Kind tauffen follen ) auffeine recht impertinenge Art mit ber ron —— *— und 
andern hohen Ständen des Heil. Rôm. eeichs gedrohet | wobey er es aber gleichmohlen noch 
nicht allein bewenden laſſen / ſondern es erkuͤhnet fid) ſolcher (ohngeachtet der von dem of 
Vrediger gegen ibn erfolgten doͤfflichen — — gas ben gantzen Heil. Aétum ( nu 
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eits (einen A genommen ) zu curbiren / und Das unfchulbige Kind felbften nad) bem 
halben Eur] ju tauffen / arum höͤchſi pre judicitliche Auentatum er bann aud) ia 
iolcber Geſchwind igfeit vollgogen/ daß man 8 nicht penetriren Ponte / ob dieſes Unters 
—* wuͤrcklichen folte vor eine vollfommene Tauffe paſſiren oder nicht. 


Sünfftens wegen Nechſthochſtaͤtten. 


Nechſthochſtaͤtten / fo ohnferndem vorberührten Orth gelegen / unb der Dhaunifhen Ju- 
tisdiétion gleichfalls pale suftändig / woſelbſten ermeldter Catholiſcher Paltor pon Fin 
auch dienemliche Jura Dieecefana de facto ju introduciren fuchet / als mie in Lenen andern vor⸗ 
benannten Dorfiibafften audy ohngeachtet baf beo benen Roͤmiſch · Catholiſchen felbften Panb« 
kuͤndig / baf bro Menſchen Gedenclen / und noch weiter hinaus / mitmablen der geringfte 
A&us von denen Catholicis allba exerciret worden / fondern «8 feund bit etwaige Gatholifche 
Knechte und Wagde jederzeit nacer Martin ſtein (fo ohnfern barbon gelegen) gegangen und 
fib des alldafigen Gottes · Dienſtes bedienet ; morgegen auch Diffeits ihnen feine Hindernuß in 
Den Weg geleget teorbtn / au contraire man hat ſoichen Derfonen vielmehr erlaubet / Die ets 
tva fürgefallene Cafualia in erſtgedachtem Martinftein gleichfalls verrichten zu laffen ; Diefer 
bifberigen Obfervanz aber gang entgegen / bat der Kyrner Paftor nicht allein allen Dergleichen 
Perfonenden Martinfteiner Kirchgang offentlich verbotten / fondern er hat auch nod) weiter 
(toit bereits (upra gemeldet) gegen Den bafigen Martinfteiner Paftor von Mayntz aus gar eine 
Inhibition ausgewuͤrcket / Krafft welcher er / ber Kyrner Paftor , allein coofticuirt und bereds 
tiget (ton folte / diein denen Evangeliſch · Dhauniſchen nahen Orten / ja gar im Thal Dhaun 
felbften etta vorfallende Cafualia zu expediren / gegen welche —— und contra die 
Frieden Schluͤſſe und deren Obfervanz à diametro recht zuwider [au ende Jura Vicariarus Mo- 
guntinenfis, manbon Seiten Dhaun fogleich opponenda opponirtt/ wiewohlen ohne fonder li» 
en darauff verfpührten Efle&, maffen (ub inicio anni 1719. ein gemiffer armer Catholifcher 
Knecht / fo in einer Dafigen Mühlen ohnvermuthend geftorben / gleichfal aus obige Bundas 
ment hat müffenburd) Die Epangelifche Dafelbftige Hochflätter Germeindeebrlichqur Erden ge 
bracht werden / ohngeachtet baf man gum gtoeotemmobl etliche Dochftätter Berichts-Leute nae 
cer Martinftein abgeſchickt / um allda den Coͤrper dem Paftor nicht allein anzubieten / (on 
dern auch felbigen auff C atbolifcbe Art wuͤrcklichen begraben sulaffen s tweldyes Offerrum aber] 
tie gemeldet / totgen des Kprner Paítors feiner befandten den Caprice bey ibm denges 
singften Ingreßs nicht finden wollen. 


Sechſtens wegen Slonbeim / Uffhoven und 


So ſamtlichen auff dem Bau gelegenen und gleich ſalls privative, dem Rhein ⸗Gro 

Hauß Dhaun juftánbig/ allda nun ſeynd verſchiedene re 00 ni an 
clefafticis vorgenommen worden / tveldpe allerdings gegen ben Haren Fnnhaltdeg Aejlphälis 
ſchen und obroicifen Sribené Rreten) in fpecié aber hat man fid) contra Goal bif dato 
graviret befunden / Daß burd) felbige Bediente unb ihrer bey Adminiltzirung der Juftiz gefüfgten 
Conduite tempore jacentishzreditatis Kirburgenfis Die Uffhover geiftliche Zehnden · Geſaͤlle des 
nen Evangelilhen dire & indirecte aus denen Händen gefpielet / umb im Gegentheil den Ca⸗ 
tholiſchen Paftor zu Blonheim de facto ad ulus zugewendet worden. 


Siebenvens wegen Rhein⸗Graͤflich Weyerbach 

Und aller folgender des Amts Rorburg Oerther / fo bem Fürſten von Salm in ber Agnati- 

fehen Landen Theilung de Anno 170 1. zwar allein gugefallen jedoch mit der cxpreifen ftipulirten 
Condition, baf er allda in Ecclefiafticis nicht dag gttingftt contra tenorem utriusque pacis & ob 
fervantiam vornehme / fondern vielmehr alles ohne Przjudiz derer Evangelifben Herren Agnaten 
und des gefamten Evangelifchen Landes in ftaruordinario beenden laffe/ worgegen aber viele 
fditigbon Seiten Salm und deffen Catholifhe Beambten / wie auch übrigen ? nbang / (tbe 
nadbrüflid) contraveniret worden / inmaffen ing befonderean biefem Orth zu Weberbach der 
ai von Salm ( toie allfyon indem (ub Lir. A. beygelegten und 1712. gedruckten Rhein 
raͤfllich · Dhauniſchen Memorial jur Gnuͤge Dargethan morben ) bif daco mit Gewalt verhins 
dert / bafi Die Evangelifche daſelbſten ihr vermurhlich Durch den — Krieg ruinir- 
tt$ Evangeliſches Pfarrhauß nicht wieder hat konnen durch Colle&ten oder felbft eigene Gelder 
auffgebauet und zum Stand gebracht werden’ ohngeachtet Daf (1.) nitmablen usque ad an- 
num 1707. bít geringfte Cafualia von denen Catholiſchen in dafiger Évangelifhen Rirbencxer- 
u. worden N auch e ) * bdo iR tof — IV. —— — 
quoad Privilegia Pacis Ofnabruggenlisdie geringſte Limires nicht vorſchreibet / sumablen too 
erfibefagtem Art. IV. PacisRyswic. im geringften nicht decogiret toiro/ weniger nicht ed E 


- «$ (27) s 
fron Salm annoch letzthin 1718. von Dhaun unb andern Orten aus de novo 
id) requiriretund erfucbet worden / fid) hierinnen ber faadirten Biligkeit nad) Syuftig mági, 
iu declariren/ toitrooblenbergebens / geftalten auf fotbane von Dhaun aus befchehene überflüfe 
fige Interceffion der Fuͤrſt von Salm nicht allein den 9. Augulti 1718. dag gange Werck aufei« 
ne fenfible Artabgefchlagen / fondern aud) bif dao ptrurfadyet/ Daß der raped Pfarrer 
allda nod) immeraufferhalb in frembder Sponheimifcher Herrfcpafft famt feiner Familie tyofs 


nen müffen. . 
Achtens wegen Kirchen⸗Bollenbach. 

Woſelbſten durch die Salmiſche Gewalt 1708. zumerftenmahldas Catholiſche Exerci 
tium Religionis introduciret worden / toit hierüber allſchon in bem gebrucften und fub Lit, A. 
passes Rheingraͤflichen Memorial bereits einige Meldung gefchehen ; Damit man 

nod) ferner die Salmifche Unterbruckungen derer Evangelifchen Snwohnern und ihres 
Exercirii Religionis zu ermeldten Kirchen Bollenbach wahrnehmen möge; fo tvill man dahier 
mod) einige gang neuere Turbationes unb Drangfalen an das Licht legen / welche gewihlich mehr 
alszuvieldem gan Lo nach befanbt find/ unb dahero billigals contrayentiones Pacis 
publicz & Religiolz guredrefliren ftthen: 
x.) Wardiefes nicht genug/ baf man 1708. Das Exercitium Religionis & Scholz defa&o 
eingeführet / unb bie vermifghte Eheleute (amt ihren Kindern in libertate confcientiz ges 
flöhret / fondernman hat gar 17 16.einenbefonderen Catholiſchen Paftor dahin gefegty 
welcher auch ordentlich das Exercitium Religionis bißher eoncinuiret. 
2.) Wurdeauchx717. vor fothanem Paftor ein apartes Catholiſches Pfarr-Hauß erbauet/ 
Be ei Em eg 

.) anno i rbit ine aus der ifm Ki 

* peus un felbige an feineigen Sauf employren und verbauen laffen- " 
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Wurden in der Evangelifchen Kirchen dafelbiten 1719. gleichfalls bie Stühle aus dem 
Chor durch den Paftor heraus genommeny und indie Sacriftepeingefchloffen / und nach» 
deme ber dafige Evangelifche Dfarr-Derr felbige wiedet hervor gefucht/ unb an ihren vos 
rigen Platz geftellet / wurde er fogleich von dem Salmifchen Ambt Rorburg um 35-fl. 
geftrafft/ welche er auch ohne — escoger zn *— 

at man eodem anno 1719, en Evangelii en e Sacriſtey gar zuge e 
P daß nunmehro Fein Evangelifch « Lutherifcher Pfarrer derfelben fi mehr bedienen 


barff. R 
eöhierbey noch nicht genug, fondern e rourden die Evangelifche in eben dem Jahr fof» 
pier n Chor getrieben’ unb ihnen der Evangelifche Altar — — man 
ey qu mehrer Beftürgung das Chor verfchloffen / unb die Evangelifche Gemeinde 
obligiret auf einem Tiſch ibrebeilige Sacramenta zu adminiftriren/ Damit bey volcéreicher 

Berfammlung nur lauter Desordre entfpringen mögen. 

7.) Eodem Anno thâten die Salmiſche nod) tveitere Eingriffe/ indem fie verbotten/ baf bie 
Evangelifche in Diedesheim Char — feine von ihren Glocken anziehen dürffs 
Oel [rur 17:5. 008 man be 

FR erner 1719. daß man geli rrer einen gewi 

) tbátiger Weiſe hinweg nahm / und barau(f ein Catholifhes Schul s Bau de 


tr . 
IR leichſals der Eoangelifchen Kirch den halben Glocken « Zehenden binroe 
9.) — ment Catan Gui, + Zeh x er 
A Begab auch in die 1720ſten Jahr / da or im or annoch 
») fe gr Aldo abgebrochen/ und folches in feinen eigenen Privan Qus 
gen vermendet 


Neundtens wegen Sien. 

Alda find aud) bereits in dem gedruckten Xhein-Gräflichen Memoriali verſchiedene Grava · 
mina enthalten/ worzu aber noch infonderheit nachfolgende jüngere Turbationes und Eingriffe 
gelommen: 

3.) Kamindem Jahr 1712. ein gewiſſer Catholifcher Bedienter zu bem daſelbſt wohnenden 
Evangelifchen ‘Pfarrer bey nächtlicher Weile / und fuhr diefen mit folchen garftigen Core 
ten any bu f. v. -Dunbé c. warum haft du meine Lutherifche Magd ( fo Furé barauff Cas 
tholiſch tvorden ) in ber Kirche eine offentliche Hure gefcyoltenzc. wolte ibn hierauff gar 
mit Stoctfchlägen bedrohen / ohngeachtet daß die bafelbige Evangeliſche Gemeinde des 
Pfarrers feine Unſchuld Mar widerlegen fonte. 

^ x) NHabendie dafige Gatbof. Inwohner / ntbft noch andern fid) codem Anno nicht entblodet / 

denen Evangel. Pfarr⸗Kindern ihren bißherigen früben Sonntaͤgigen Gottesdienft gar 

difputable zu machen / Dahero diefelbe den 20. Novembris mit famt dem Paftor gegen 7. 

Uhr in die Kirche gidrungen / und Moe ange bemaͤchtiget / bey welcher Occalion * 

2 1 
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e$ (28) $e 
ber obermeldte (rembbe Bediente auch dem Evangelifhen Pfarrer / fo eben am Altar in 
. offentlichen Gottesbienft begriffengervefen / mit wurcklichen Stockihlägen gedrohet / je: 

NB. bod) weilen die Zahl derer en ihme in etwas zu ſtarck vorfam / bat er fib (amt 
dem Eatholifchen Paftorn wieder abfeits gemacht indeſſen war gleichwohlen die Evanges 
life Gemeinde dergeftalten in eine folche Confternation gefeßt / dag man an ftatt des 
Ehriftlichen Geſangs em rechtes Jammer Geſchrey vernehmen müffen. . 

3.) Syn27. Novembr, ejusdem anni 1712. tourde dicfer Evangelifche Pfarrer Durch üt 
eines Frantzoͤſiſchen Partifansindas dafige CatholifhePaitors-Sauf wegen fothanen Kir» 
hen-Streitsgefänglich eingebracht / woſelbſten befagter Partifan von ihmeeinen corpers 
lichen Eyd abforderte/ um dem Paftor den vormittágigen Gottesdienſt führohin allein zu 
laſſen / indeme aber er / der Evangelifche Pfarrer / Diefeg Friedens:und Gerviffens = loſe 
Zumuthen keinesweges eingeſtehen Fonte; Als wolte hierauf er/ Partifan, diefen Geiſtli⸗ 
hen gar mit dem Degen ermorden / welches auch gewißlich erfolgt waͤre / dafern felbiger 
fich nichtin Zeiten mit ber finftern luct falviret hatte. 

4.) Geſchahen von einem benachbarten Ort aus im Syabr 1716, dem ermeldten Evange⸗ 
fifchen Pfarrer gemaltthätige Drangfalen / und ditſe unterm Precexe des Jaͤhrlichen 
zu unterhalten ftehenden Evangelifchen Pfarr + Haufes/ bey welchen Troublen dann 
bem Pfarrer anfänglich ein gutes Pferd mit Gewalt abgepfändet / und von Denen 
—— Pfarr Kindern endlichen unter groſſer Noth hinwiederum jur Hand ges 

acht worden. 

f.) Wurde allda im Fahr 1717. zum erftenmahl denen Evangelifchen gebotten / auf den 
e ei ihre Glocken nicht mehr zu läuten / welches Doch sorbero gar 
nicht getve 

€.) ‚Hat man 1718. das bafige Chor in der Kirch denen Evangelifchen gar entzogen’ unb 
felbiges mit einem veränderten Schloß gar verfperret. 

7.) Als die Evangeliſche ben 4. Nov. 1719. das. Heil. Abendmahl gehalten, und wegen vieler 
Communicantenden dafigen Catholiféhen Paitor nad) Gewohnheit freundlich erfuchteny 
baf tr in Anſehung der Zeit möchteum eine Viertel: Stunde mit feinem Goitesdienſt in 
Gedult ſtehen / bat ſolcher gottlofe Paftor fich gegen den damahls abgefcbicften Evans 

NB. geliſchen RirchensCenfor alfo in Wiederantwort vernehmen laffen: Wie baf der Evans 
gelifchen ihr heilig Abendmahl nichts werth waͤre / als dag man es mit Fuͤſſen trette/ 
ja gar vor bit Hunde werffe / mithin hat folder aud) Das höfliche Perirum gänglichen 


abgefchlagen. : 

$,) Hat vor wenig Wochen dieſes eme oups 1720. fid) der Catholiſche Paftor in be⸗ 

agtem Ort nichtentlddet/ ben Evangelifchen Pfarrherrn in feinen pion Lehren 

- vonder Cantzel zu beruffen/ und ihme nebfPallen Pfarr» Kindern de fa&o zu befehlen / 
daß fie fich fämbtlichen aus ber Kirch packen folten / teilen die Zeit nunmehro aus ſeye / 
ie die Uhr gegen die ordentliche Zeit gewaltthaͤtiger Weiſe fortlau 
affen. 

9.) Als zu Ausgang des Monaths Junii 1720, der Evangelifche Pfarrer anngch nach bem 
geroöhnlichen Sotti,dienft ein Kind zu tauffen hatte / Tone der —— in dem 
Tatholiſchen Paftor nicht ein wenig gedultig ſeyn / ſondern es ftürmete folcher ſogleich bie 
Kirch⸗Thür / lieſſe dabenebenſt Die Glocken anlaͤuten / und fienge wunderliche Brutali- 
hey " bif ibn endlichen ber Schulmeiſter ergriffy unb deſſen Wuͤtung einigen ju» 

ate, 

10.) Entreprenirfebiefer Catholifche Paftor im Fahr 1719. gegen den Evangelifchen bafigen 
Pfarrer recht felgame und ärgerlihe Handel / indem er vorgab/ *b bátteer/ per Evans 
gelifche Geiſtliche / an ihn feinen Hund gehetzet / ohngeachtetder «und feiner/ des Cas 
tholifchen Paftors wegen / ber nahen Nachbarſchafft gané Fundig war / fieng dabero any 

ND, den Evangelifchen Pfarrermitfolgenden Wörtern zů laſtern / als nemlichen/ bu Ketzer / 
bu Kirchen» Dieb / du Seelen» Mörder / ja gar/ er lebte famt allen Lutherifchen und 
Calviniſchen Predicanten im Huren- Stand / mithin todren ihre Kinder lauter Huren» 
Kinder / (dfterte auch hierauff den feel. Lutherum auf das erfchröcklichite. 

11,) War diefer Gatfolifdye Paftor ferner fo verwegen / baf er 1720. Die Klöpffel aus den 
Glocken genommen; und felbige etliche Tage Daraus gelaſſen nur um denen Evanges 
liſchen infothaner Zeit das Lauten ju verbieten. 

22.) Sat dieſer Paftorden 15. Marti 1720. denen Evangelifchen ihr (dorvar Tuch von der 
angel geriffen/ und by bd cipi i eines Eatholifch-verftorbenen Bettlers em- 
ployrentoollen; welches aber Die Cenfores wieder mit genauer Noth errettet haben. 

13.) pee die Catholifbe den 28. April, 1720. bie Uhr muthroilliger Meife fortlau 
affen / und hierdurch die Evangelifchen in ihrem Gottesdienft abermahlen hefftig 

Sehens 


wabiret. 
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Sehendens wegen Windesheim. 


2.) Alda tourbe fogleich / als der Gürft von Salm burd) die Agnacifche Theifung de Anne 
1701. allein Herr worden / die Evangelifhe Kirche mit Salmifchen Soldaten aufge 
forenget / und die bafige Gemeinde mit 100 Rthir. rebel. angejeben. 

a.) Als ben 25. Maji 1712. der jegige Kath Becker in bie Salmiſche Dienfte kommen / ten- 
unen bit Catholiſchen fogleich / vor den Evangelifchen in die Kirche zu gehen / siereten 
aud) ben Altar gegen Die Zeiten mit neuen Lateinifchen Schriften / ohngeachtet 
vorbero jederzeit Der Ornar = geendigtem GOttes⸗Dienſt abgenommen / und in die 

to 


daſige geleget 
8.) Hat ermeldter Kath Becker den 27. Martii 1714. von Kyrn aus denen Windesheimern 
ſchrifftlich verbotten » baf biefelbe fürohin auf vem Heil. Char» Breytag nicht mehr mit 
denen Glocken zufammen (duten folten / fondern nur mit einer Glocken ein Meines Zeis 
dm geben / welcher b. ran Ordre man bif dato, non abftante der befchehenen 
Supplication, ftri&é nachleben müffen/ oh) dag man ſowohlen vorsals nad) dem 
okmicifchen Griebens « Schluß niemahlen an dergleichen Neuerungen gedacht hat. : 
+) Wann | ilb —— Paftor, als welcher den Windesheimer Gottesdien 
verrichtet / die Zeit in etwas zu lang vorkommt / ſo iſt ſelbigem bey feiner Ankunfft nicht 
au viel / daß er durch feinen ifchen Schulmeifter gar die Glocken anziehen laͤſſet / 
obgleich die Evangelifche noch mitten in ihrem GOttes Dienſt begriffen nodren / wie er 
bann hierinnen 1716. eine fonderliche Probe dißfalls abgeleget / ohne zugedencken/ bag 
" * dergleichen Proceduren niemahlen von denen Frantzoſen ſelbſten unternommen wor⸗ 


f) Was bereits 1711, der Salmiſche Dber-Ambtmann son Ryßwick gegen den Friedens ⸗ 
Schluß nicht getrauet auszuführen / ein ſolches hat gleichwohlen ber jetzige Rath Ber 
dtr ohne fonderliche Complimenten de fa&o encrepreniret / inmaſſen felbiger vor der 
Evangelifchen Kirche ein groffes Creué aufrichten / und folche® auch in forma folenni 
einweyhen laffen / nachdeme er bitrbep ( quafi in re bene gefta ) perföhnlich prefidiret. 

€.). Hat offt » ermeldter Rath Becker auf Sr. Thomz-Tag 1719. denen Evangelifchen ihren 
frühen Gottesdienft unterfaget / unb felbigen denen Catholifcyen förmlich eingeraumet, 


Nora: Bas in denen übrigen Fleinern Rhein « Gräflichen Kyrburgifchen Orten vor wei⸗ 
tere Atientata und Eingriffe gefchehen Darüber bat man nod) zur Zeit Feine fpeciale Nachricht 
in Handen / weshalber man fich übrigens auf bit grrudte Besiage beziehet / und dabenebſt 
ium Schluß auch diefes nochmahlen anführet / tie da man Rhein Öräflicher Seiten im⸗ 
merzu herglich gerne gefehen hätte, daß dergleichen Catholiſche Eingriffe todren in Zeiten auf 
eine amicable Art componiret / oder fonften in andere Wege voll; Cr tvorben / allein 
man hat fid) hierinnen jebergeit fowohlen gegen den Gürften von Calm und beffen Bediente / 
als auch gegen bie Catholiſche Paftores felbiten, nur mit einem gang ohnnöthigen und hoͤchſt 
fenfiblen Gezaͤnck und Reproreftiren amufıret fehen müffen ; ja man hat in der mit Gam 1718. 
zu Mayntz geſchloſſenen Auftregal-Commiflion gar handgreitflich wahrgenommen, ba ex par- 
te der Salmifchen Bedienten bit bamabl8 von Dhaun in Propoticion gebrachte Religions⸗ 
Gravamina und deren fo fehnlich gehoffte Decidirung nur mit lauter declinarorifehen Chicanen 
beantroortet worden / ohngeachtet daß Se. Churfürftl. Gnaden von Mayntz ( melche von bit» 
fer Commiffion in genere Notiz hatten ) hohe und gnddigite Intention bamab($ gar nicht ein« 
mahl dahin gegangen daß man fothane Ditferentien auf eine ſolche Manier in fufpenfo faffen 
folte / welches alles noch bif dato ein getviffer Evangeliſcher Gavallier des mehrern atteltiren 
fan / gu geichtweigen übrigens / Daß man in der gangen Sache ohnedem contra Salm nichts 
anders pretendiret / als was bit Privilegia utriusque pacis publica denen Evangelifchen Stäns 
den des Reichs per fe zulegen / weshalben bey fogeftalten Umftänden und fab falvatione re- 
liquorum fid) Das Rhein» Sräfliche Haug Dhaun um fo mehr neceffuiret fichet / bey einem 
Bob: anfehnlichen. Corpore Evangelico die nahdrückliche Afıftenz und mwürckliche Interpofi- 
tion zu implorisen/ al8 obnebem in diefen Drangfaalen faft alle Hoffnung verſchwunden / bag 
nehmlichen inter partes felbften fothane Contraventiones Fônten auf eine gütliche Art erörtert 
werden. 


Zwölfftens wegen ber neuern Gravaminum , welche man ex parte 
Ohaun * — * bas bobe Erg Stift 
tier bat. 


ich i fi iren / daß diejenige Religions « Eingriffe / welche man 
"A. od fo yin Dic ub bte nachgefte Beambre pat g^ —* in 
der diſſeitig · gedruckten Beylage ſub Lir. A. ar ad (und groar ohne — er 
* uͤhrie 


— — — — 


= (30) $e 


verſpuͤhrte Redre ) usqus ad anhum 1712. enthalten (inb / befonbers was bas von 
Ehur + Pfalß £ ührige fi. i cum annexis anbefanget / aí$ 
wofelbften befagtes hohe Erg -Stifft Trier fid) (ub Proteftatione Dhaunenfi um bierdten Theil 


im bern Condominio befindet / man ber Kürge toegen fid) lediglich Auf forhane ges 
druckte Beplage fab Lit, A. begiehet 7 unb um fchleunige Inhibition und Affiftenz ( gleichtvit 
bey denen gehenden ) ‚contra quoscunque ínftánbig bittet /ingtoifchen aber 
feynd gleichtoöhlen flat ber vermepntlichen Remedur unter andern feither bett Jahr 17 12. 
ufque ad Annum 1720, annod) nachfolgende Eingriffe ins befondere (cæteris camen adhuc 
falvis) zu remarquirén, 

Í 


An Rhaunen allda bat i à . btr Trieriſche recht unru⸗ 
hige cambi Burggraf —2 hr e Be Da allein gervaltthätiger 
nn en sn 

rut: " 
beris / mithin ſelbige nicht eher reflituiret / biß es ſeinet 


2, 

Hat ſowohlen die Chur · Trieriſche Regierung / als auch der jettmahlig nadhgefehlt 
Ehur » Trierifche Ambtmann im e 1720. pet Expreflum von Dhaun Die Dex 
claration 1 um fid) affirmative ju determiniren / ob man dermalen in der Güte jugés 
ben tooíte/ daß man in ermelbtèm Rhaumen bem daſigen Gatbolifdtn Paftor ex Principio Ju- 
ris acceffori tin eigenthümliche Wohnung erbaut oder nicht / * widrigenfalls man voti 
Seiten Chut: Trier in fernerer Denegirung Deffen fid) werde 9 fehen / feine felbft ei⸗ 
gene Mefures (de fa&o,) ju ergreifen. · Ob nun gleich Rhein » Sräfliher Seiten hierwider 
bit gan& Mare Concravention den Aeftphälifchen und Ryßwickiſchen Friedens · Schluß 
vorgeſtellet worden / wie neben tempore utriusque Pacis niemablen fein if Pfarr⸗ 
Hauß alba geftanden / fondern dag befagte —* igions + Exercitium Gal 
lorum nur von Sontenbad aus gleich einem Filial verfehen  cobfetjuencer Daß mar fd) 
Catholiſcher Seit auf ba$ geringfteFundamentum Art. IV. Pacis Rysvvic. nicht gründen fônte; 
Go bat man jedennoch diefem allem obngeacbtet / hichftstwehmüthigobferviret / Daf non ob- 
ftante aller bifjeitig befchehenen Remonitrationeh und Proteftariontn / einem pe ei parte 
der Gbur « Trierifchen Regierung und deren fubordinireen Bedienten nichts anbtr$ incendirt / 
als nur die im Hoch » Gericht Rhaunert fundirfe Xhein« Gréfiiche Jura Epifcopalia ju gernich» 
a - —2** — Unterthanen Exetcitium * E ino fier 

i zu machen / welche hoͤchſt⸗ na ilige Attentata a&a fie; Chur⸗Trieri⸗ 
fihe Bediente, Dann duch um fo mehr etes — anyuführen / als ohnedem Syro Churs 


I. Durch. faft bie a di Shrer hohen Regierung an / tveit entfernet waren / und - 


—— Eingri 


—* gegen den ohnmaͤchtigern Theil bit prompte Hülffe nicht 


3. 
Wurden aud) feither bem 9yabr 1705. usque 1720. in die Ded fogenannten dei 

nams · Feſtes gantz neuerliche 5x ia angeftellet / welche nicht * intra —— 
auch gar über bit ordentliche Land Straffen big auf Geminden hin / extendiret und exerci- 
ttt worden / welches alles che nicht fo getvefen / ja e$ bat fid der Gbur « Ericrifhe Pſands⸗ 

N zu Schmidburg gat nicht entblädet / in diefem fauffenten Fahr 1720.denen Evans 
gelifchen Unterthanen LE haunen bey höhtr Geld « Straffe propria authoritate anjubefeblen/ 
baf felbige fid) auf fol Tag alles Ausfahrens gantzlichen enthalten folten / und als Diefer 
Meuerung toit auch dem per fe ungüftigtn Verbott von Seiten Der Cvangelifchen nicht wolte 
noch Fonte nachgelebet werden / hat man die Contravenienten mit Stod»-Schlägen ju bedros 
ben gefuchet / weniger nicht würde zu Publicirung des obigen Catholifchen Berbotts vorhere 
in Rhaunen die gemeine Glock offentfid) angesogen / und diefes alles contra clarum tenorem 


Pacis utriusque. 
Zweytens 3a 2A baunen » Sulgbach, 


1. 


Alba fat in dem Monat Novembr. 1715. der Chur « Trieriſche Beambte / Namens 
Gauerborn / denen Evangelifen propria autoricare serbotten / ihrem Evangelifében Pfarrer 
von der Mutter « Kirch ín R night mehr zu pariren / fondern im Gegentheil einem ans 
dern von Lauffersweyler anyuhangen / tworgu dann frt Fommen / bag bieler Fire 


farrer 


—— ( —— ) 99 
Pfarrer auf — in dieſem Ort wuͤrcklichen einen 
M Gene m pee an Á — v fg ab Rm verrichtet 7 mithin dardurch Die 
2, 
Tad « ermelbte Chur s Trieriſche Beambte in beſagtem Ort iig. —— 
inteifter de fa&o qu inftallirer / ba doch bít 
TU LE es 


Dtittehs wegen Stiebshauſen. 


t. 
"AL un: 1315. bet qoM Beier Sauerborn öffentlich eine Coptlition wiſchen 
2. 


326, Bon be Chut «Tri anbé^ 
—— See 
in An} br ei dm 
: TU — 
3 


eodem À ben /baf bet Evangeliſche Gei Bon ber Mutter⸗Kirch 
cede eine —— A ca] / auf ihr MM qu M t / : Stiebehaue 
ee ee ERIS 
inlolem 
E t$ totrbt Daraus eine völlige Bauren « Revolte entftehen / bebórab Da man bas quæftios 
te eibebild roofte mit aller Gewalt aus Der Evange Kirche heraus siehe 


»  Stattiren nunmehro bie Chur / Trieriſche Beambte / bàf / wo in einer Evangelifchen Mut · 
ter « Kirch ba$ Exercitium Simultaneum introduciret ſeye / daß allda auch in allen bargu gehör 
rigen Filialen das nehmliche gelten muͤſſe / ohngeachtet auch tempore conclufz Pacis bit geringe 
LA er ion in dergleichen Filial - Kirchen nich fundi dicet getoéfen / tnb Diefed au$ ber Urfachez 
[eti ſothanes Exercitium ein Aééefforium Religionis fepe 5 zufol en bat ier À der Catho⸗ 

[js Paftor , auf Ordre des Chut « Trieriſchen Ambtmaͤnns / bit Stiel ircht 1720. 
ic fine unb wd / unter sans eittiger ohngeſchli liſchen / mit 
⸗Eyſen oͤffentlich u AA und alfo foícbergt] Mn fih den Eingang 


diefer Kirch felbfieh er Cafualia niemahlen allda 
N Ets ns nde o mre dir in 6 Qi - 


Hi Nicht 


u (54) $e 
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nut im gan&en Roͤmiſchen Reich / fondern (aft in gan Europa , feynd die von 
[NC ORO UM EI Le 
i i un t if. Trouppen / occupi 

8* in der Bild» und Rhein + Sraffcafft ix Ecelchafticis unternommene In- 
novationes und Conttaventiones- dergeftalten erfbollen / daß es (aft eine überflüffige Sach 
ſcheinen toill / deren Geſchichte denuo aufjurühren ; Nachdemmahien aber Herr Carl Wild⸗ 
and Rhein⸗ Graf zu Dhaun / an flatt die denen Carholifchen fit verſchiedenen Fahren in 
Exercitio Religionis te Schmähler «unb. Beinträchtigungen abzuftellen / fich nicht ges 
feuet / 198 jegt enttoichenen 1720 Jahrs ein mit Num. XXILI. bejeichnetes gedrucktes 
Scriptum (ab Rubrica Wild· und Rhein-Bräfliche Religions A lagen über alm und 
Trier / ac. in facic Imperii gu producisen / und barinnm Ihro Churfürftl- Durchl. fambt Des 
tó Beift «unb Weltlichen Bedienten / mit allerhand ausgefonnenen untvárbafften / und zum 
heil calumniofen Bortvürffen unb Anzap 1 als mann diefelbe Die A.C. Verwandte 
in befagter Wild⸗ und Rhein s Graff in ihrer Geroiffens » Grepbeit und Religions 
Exercitio vielfältig curbircen/ ju traduciren/ und bann Sr. Hochfürftl. Durchl. in GOtt rw 
hendem · Herrn Vattern h Andenckens / von ben Statibus A. C. auf ihrer Glaubens · Ber 
toandter Deren Herten Rhein · Grafen / ſowol ehemals als jego unndthig und unbefugte Beranlafs 
/ in der am 2. O&obris 1719, gum Druck gebrachten Eurgen Hiſt oriſchen Befchreis 

/ als aud) in bec unterm 28, Decembris ejusdem anni an bie Kapferl, höchfk + anfehnlis 

de Principal-Commiffion überreichten anbertotiten Vorſtellung / über einige ohne das aufges 

machte Sachen / unverfchuldeter Dingen ein « und anderes mifdeutet roerben tollen / wohl 

rührte Herren Rhein · Grafen auch in der That die alleinige Religions + Turbarores fepnd; 
So haben Fhro-Hochfürft. Durchl. ſowohl den Ungrund folder wider fie geaͤuſſerten Klag · 
den / Traductionen / Impurationen / al aud) die Warheit deren Rhein » Graf. Catholicis arts 
thuenden Religiong-Befchroehrden / Kayferl. Majeftät und dem eich vor Augen qu legen 


.. fib länger nicht entbrechen fónntn 5 welchem dann zufolge man fid) unumbgánglid) gemüßis 


gt finoet/ den "py ey ena a. — Lu LT md u 
t bor und zur Zeit des Ryßwickiſchen Friedens fid) allba befunden uni vi 
denen ‚Deren Rhein Grafen alteritet worden in möglichfter Kürge hichero / als folget zu 
tecapitul utn. 

Anno 1696. tourde ín dem jtoifchen damabliger Hochfürftl. Durchl. zu Salm / umb des 
nen fämbtlichen Herren QBilb + und Rhein + Grafen über Dit vacanre Stprburgifcbe Suc- 
eeifions- Lande errichteten. in Frantzoſiſcher Sprach verfaften / nachgehends aber aud) in die 
Teutſche verfegten Theilungss Recels Art. 10, Davon der Extra& cum translato fub Lit. A, bite 
bey gehet / der Religion halber (txruiret / baf es debfalls nach bem Weſtphaͤliſchen und wie 
es in bem Fünfftigen Gritben reguliret ttrben tvürbe / ín der ganken Rhein « Grafichafft ger 
halten werden folte; in dem bald darauf / nemblich den 30. O&obris 1697. wiſchen yb. Stayf- 
Majeft. bem Reich und der Gron Franckreich zu Ryßwick gefchloffenen allgemeinen Frieden / 
wurde durch bie Reichs bekandte Claufulam Art, ati reguliret/ daß das Religions: Weſen in 
Den reunirt geroefenen Landen /in ftatu , qno cempore conclufæ Pacis, gelaffen werden folte/ und 
damit dehfalls fein Difpur , Zroeiffel oder Irrung zwiſchen benderfeits Religions « Verwand⸗ 
ten vorfallen möchte / hat Anno 1699. der Damahls zu Regenfpurg rchdirende Franköfifche 
Minifter Monfieur deChamoix über fothanen Statum die befandte Lifte des lieux Compris par 
la derniere Claufe du quatrieme Article du Traité de Rysvvick gum Druck bringen / und zu 
—A— dem Reichs + Dire&orio überreichen (affen / davon der (ub Lir. B. beygefügte Ex- 
tra&t Flärlich darweiſet / ba Catholici tempore ditæ pacis faft in allen Kirchen der ganzen 
Rhein» Graffchafft / das Coëxerciium Religionis gehabt und behalten follen. 

Solchen per Tra&atum Pacis, pa&umäue particulare regulircen ftatum aber / haben bit 
A. C. Herren Rhein Grafen / unb jtvarn nach voraus gefommener fothaner Litta , wie fele 
bige e8 groffen Theils mit anfüfret / vielfältig ju krancken angefangen / geftalten diefelbe bee 
teitd Anfangs Maji 1698. im Städtlein Kyrn /durch ihre Bedieme / und Gürft«Galmifcbt 
daffelbftige A. C. gemeinfchafftliche Unterthanen/es dahin angeftellet / baf dicfe nach öffentlicher 
Belhimpffung des.Heren Strack / Biſchoffen zu Coron , als Weph Biſchoffen qu. Stapng/ 
denen Eatholifchen dafige / feit 168 1. allbereits Simultance befejfene groffe Kirch / auf einmahl 
verfperret / und fie Davon mit Gewait nicht allein abgehalten / fondern aud) unter vielen 
Schmähen und Schimpffen / Abbrech « und Zerfchmetterung Des Altars / bie Denen Gatho» 
liſchen gehörige Sacra , infonderheit aber bad Hochtvürdiafte Gut / über den Marckt unter 
graufambiter Profanation , Daraus mit Getvalt ausfesen / und indie Altftätter Capell tragen 
lafftn / welches die Srantôfifche Lifte pag. 28. mit mebrerem beftärefer ; Zu Heraustragung 
des Hochwürdigften Sacraments haben fie / Dhauniſche / einen Cacholifben Burger in Soy 
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mit Namen Balthaſar Buſchmann nöthigen wollen, ba aber felbi 
toeigert / hat nicht nur der Dhaunifche Bediente Zliegell/ die ee 

s Grau ihren Mann fdbarpff herjunehmen / bedrahet/ fondern e8 bat auch Die per» 
teittibte Grau Rhein Gräfin ihn umb 77. — — / ud) des befagten Balthaſars 
Sohn fo lang gefänglich in Dhaun gehalten / bif die 75. Rthir. von Denen armen Seuten/ 
fo einen Theil Davon haben lehnen müffen / erlegt waren / dag dadurch ihre alte Mutter / fo über 
hundert Jahr alt ware / Mangel (eyben müffen. 

Hierauf haben fie einen andern Gatholifchen Mann von Hochſtaͤtten / fo bem Hauß 
Dhaun privative gugebórtt /ju -Deraustragung De Tabernaculs mit dein Hochroürdigen Sa⸗ 
erament aug der groffen Kirch in die Altftätter Capell gendthiget auch haben fie A. C. Bere 
wandten, bey Heraustragung der Bilder, fambt andern Kirchen « Hau» Kath unb Patamen- 
ten mit groffem Spott und «Hohn allerhand Infolentien verübet / unter andern haben einige 
von ihnen Nahmens Beg zwey Gebruͤdere / Das groffe auf Hola gehauene Mutter GDttess 
Bild auf dem Marckt unter bem Spring» Brunnen gehalten / und darauf gefprochen : Die 
Königin bat getrunden/ unb muß man ihr den Mund wiſchen / und habenmit dem Schleyer / 
welcher über das Haupt des Bilde hienge/ Ihr den Mund gewiſchet. 

. 8 aud) bamablen / anderer Verwegenheiten ju gefchtveigen / noch jemand von benen 
Catholiſchen in der Kirch betete/ hat einer von Denen obgenandten Behen Diefelbe hinaus trei» 
ben tollen / unter andern fagend : Du Eatholifcher Hund fchere Dich binaug / wann bu i4 
viel Teuffeln in dir bátteft / als bu Haar auf dem Kopff haft / toirft Du gleichtwol nier 
Len dein £ebtag in diefe Kirch mehr Fommen / fur& darauf haben fe bít von denen Catholis 
fehen aud) tempore Pacis und vorhero mit befeffene Rhein · Graͤſiche Kirchen / Offenbach 
Sultzbach / Raunen / Simmern’ Hochftätten/ und Uber-Hochftddten Dber-und Niederhau⸗ 
ſen / Woͤppenroth / Stibhaufen / Medersheim / Meckenbach / Kirſchroth / Becerwehler / Wine 
desheim / Kirchenbollenbach / Bergen / Staudernheim / Sien / Flonheim / Worrſtadt / Moine 
ſterapel Hopftätten / Muͤnſter / Wendelsheim / Bornheim Oberfaulheim / und andere mehr 
ebenfalls gewaltthaͤtiger Weiß verfperret / mo weiters Die unter andern / in ber gu Flonheim 
mit gröfter Infolenz ausgeübte Nerunehr-und Zerbrechung der heiligften confecrirten Sachen / 
und ebenfalgige Verheer und Demolirung des Altars / der gan&en Nachbarſchafft qu gröfter 
Empfindung und Aergernus gediehen unb die A. C. Verwandte in Diefer der Ryrner / unb. 
andern Kirchen unter der gröften Berfhmdh «umb Berfpottuhgen / fich als warhaffte Icono- 
machi aufgefübret / jugefibrotigen / Daß die der A. C. Prediger fid) nachachends unterftans 
ben / conrra Catholicos von offentlihen Cantzlen auf Das herbefte zu ſchanden unb gu fehmde 
ben / in fpecie aber der Infpe&or zu Kyrn / Namens Imhoff / twiederholter mahlen ungeſcheuet 
außzuſchteren Der Pabſt fene ein Verfuͤhrer des Bols , der Anti⸗ 
Chriſt felbften ; und dergleichen mehr / ohne daß die damahls regierende Ken, 
Gräfin ju Dhaun / als mit Ihro Hochfürft. Durbl. su Salm in Kyrn Condomina ihres 
minorennen Sohn, ſolchen Laſterer zur gebübrenden Straff zu ziehen ( mie fie doch vermög 
Art, f. Inftrum. Pac. Caf. Suec $. utriusque Religionis Magiftratus 50, zuthun ſchuldig ware) 
fib im geringften moviret vielmehr dergleichen approbiret / und ihn darinn gefteiffet / bà 
gleichtwohlen ohnedem einer der A. C. Herrſchafft und nod) vielmehr derenfelben Prediger 
aus der Heil. Schrifft/ und befonders dem Evangelio beffer_befannt feyn Fan und folt/ wer 
der Inti: Gbrift/ und daß nur einer feye / aud) nad) welchen DorsZeichen er fommen werde / 
und fein vernünfftiger A. C. Verwandter dergleichen in allen Gift «und Weltlichen / infone 
derheit aud) denen Reichs⸗ Geſaͤtzen fo hoc) + verbottene Schmähungen/ anderft als vor béchffe 
Straffwuͤrdig anfehen kan noch wird; von welch gemwaltthätiger Kirchen-Occupation, da 
ausgeübten Profanationibus Sacrorum , und Schmähungen / die außführliche febr weitläufftis 
ge Umbflände/ da folche bem Reich vorhin gnugfamb befannt gemacht worden man dahier 
Kürtze halber übergehen will. : . 

Nun hatte man zwar Gürft« Salmiſcher Seits gleich Anf:ng8 gehoffet / offtatbadbte 
Herren Rhein « Girafen würden fid) in balden eines beffern begreifen / unb folche wider den 
annoch fo frifchen/ fie particulariter bindenden Griebeng:Tradar , qud) wider den Religions⸗ 
Gritben de Anno 1555. 8. dagegen folle bit Stände der A. C. 16. nicht minder ent 
gegen dag Inftrumentum Pacis Czf, Suec. Art. 17. qui verd huic tranfadioni 4. felbften 
unternommene unerlaubte/ den Stich in die Länge nicht halten Fönnende / weit ausfehende 
Dinge | in der Güte und nod) in Zeiten abftellen / und redintegriren / es haben aber tote 
der Die an Diefelbe deßfalls gethane gütliche Verſuch / noch die Lande-Fürftl. an bie A. C. 
Verwandte durch fie verhalßftärrigte Unterthanen ergangene Verordnungen im geringften 
etwas verfangen wollen / Dannenbero/ alé fold drgerliche Unternehmungen / nicht allein in das 
figer Nachbarſchafft / fondern gar bald in Franckreich erfcollen / und diefe auf ihre aus denen, 

ricdengs Traétaren erlangte Rechten / und darinnen fipulirte Dinge / befanntlich fo epffers 
üchtige Cron / die Kedreſſirung all ſolcher va / unter einem gané Furéen Termin 
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ankündigen / dder in deffen Cntft 1 folche Durch unausbleibliche milicarifche Execution 
Lelbſt beroürcfen su wollen / jum drohen faffen / fo haben Ihro Hochfl. Durchl. 
Ehrift-milder Se v Abtoendung ſolchen / der Rhein « Gr | mithin aud) dero 
eigenen Unterthanen / und bey damahls fo gefährlichen Conjuncturen / fo gar bem gant 
Roͤmiſch. Reich / beforglich zu machfen gefönten Unheyls / Fein promprert nod) lepdentficheres 
Mittel vorzufehren gerouft/ als burd) Die damahls abgefchickte wenige Mannfchafft/ die Re- 
ligion ad nudum fatum pofseffionis tempore Pacis Rysvvicenfis herftellen zu laffen daß aber 
pode ron Grandireid) dergleichen Bedrohungen ergehen laſſen / vate M6 eine Reichs 

Tanbte Sache / zur gefchtoinder Erinnerung jedoch / erbellets aus dem (ab Lic. C, angeleg: 
ten Extraët Des von denen Rhein-Gräflichen Beambten / an die Jod» preilidt Reiche: Ver ⸗ 
fammkung ben f. Septembris 1698. abgeftatteten felbftigen Berichts /und deme anncétirten 
Schreiben des Marquis d'Uxelles an den Damahligen gemeinfchafftlichen Ambrmann Scourz , 
barimen Pldrlich entbaften / baf wann die Burger und Unterthanen / fo fid) zu Stöhrung 
des Exercitii Catholici ur acht laſſen / nieht inner drey Wochen in ſtatum quo herfe- 
Ken wuͤrden / ihnen Die militarifch : Srangöfifche Execution über den Halß geſchickt / ihnen bet 
Proëels gemacht / und fie auf Die Galecren condemnirt werden folten / fo ift nicht totniger auf 
bem; tva Anfangs des Fahre 1699. zu Mompelgard vorgegangen / und per Compendium 
auf Anlag Lic. D. erfichtlich ift / in Gnuͤge befandt / mas bie Gron Franckreich ihren Ber 
drohungen damahls vor einen Nachdruck zu geben pflegte / unb was bafigen Burgern / durch 
bie von felbiger alba wuͤrcklich unternommene militariſche Execution or Unhepl und Drange 
fal zugezogen tvorben / dergleichen denen armen Unterthanen der Wild und Rhein - Graf: 
ſchafft / ja unfehlbarlich twiederfahren waͤre / wann hochbefagte Ihto Hochfürfti Durch. deme 
burd) btro treu  patriotifhe und Lands « Vätterlihe Vorſorg / nicht vorgebogen hätten ; man 
ift weit Davon entfernet/ Daß man folche Frantzoſiſche Drohungen und wuͤrckliche Thatlichkeiten 
ám Reich / darwider man jedoch allenfalls, gleich Mompelgardy fo wenig / und nod) totniger als 
mitten im Krieg / des Reihe Schügers fid) rvürbe zu getröften gehabt baben/ approbiren / oder 
juftificiren tollen / fondern man führet ehltes alles in der alleinigen Abficht an/ umb zu 
jeigen /baf Sybro Hochfürftl. Durchl. feel. Andenckens befugt geweſen zu Vermeydung eines 
Angedroheten groffen unausbleiblichen Übels / dasjenige parate Mittel an Hand zu nehmen 
ohne melches ihnen und bero A. C. Herren Agnaren / Durd fürgemeiten Krieg / ohnedem 
[^ enkräffteten Unterthanen/ cóntra paétum cum his initum , der totale Ruin unfehl⸗ 

rlich waͤre zugezogen worden ; Solche Befügnus fundiite fid) nicht allein auf das an Sei⸗ 
ten Ihro Hochfürftt. Durchl. zu damahls / und fon vorhero eröffnet gerveften Kyrburgifchen 
Succeflions- Landen mit erlangtes rb « Recht / fondern auch auf Das in mehr angegogenem 
Paéto pro Catholicis in toto Rheingraviatu zum Voraus ftipulirc-unb regulirte Coëxercitium Re- 
ligionis , mithin toaren aue Hochfürftl. Durchl. einer feit& aus Landsherrlicher Macht bes 
sechtiget / die ihrer Pflichten allgurotit vergeffene Unterthanen zur fhuldigen Treu und Gehors 
famb anzutreiben / andern Theils aber (id) um bie in der Rheins Graffchafft mohnende Uns 
terthanen / in poflefione des ihnen in vim (zpe di&i pa&i gebührenden Religions - Exercitii , 
nach fo frifcher Turbarion zu manuteniren; zu geſchweigen / bafi fie aud) Dazu durch den Re- 
ligions- und Prophan-Srieden / af$ welcher ftatuiret und erfaubet / baf ein hoher immediater 
Reichs⸗ Stand in cafu extrem neceffitaris & anguftia fid) contra pacifragos, als in welchem 
Cafı Die Herren Rhein + Grafen A. C. durch die bamablige fo gemaltige Occupationcs fid) 
in Warheit befanden / quovis modo Durch feine eigene auch mit Zugiehumg benachbarter 
Kräfften zu fchügen / unb ju erretten befugt ſeye genugfamb aushorifiret / keineswegs aber 
abjurvarten fhuldig waren / biß Catholici in der Rhein» Grafſchafft fid) ihres Exerciui durch 
mebrberüfrte Herren Rhein « Grafen int vielmeniger bif fie ihrer eigenen Unterthanen 
totalen Ruin , und durch Vollziehung der diefen Frantzoͤſiſ. Seits — — Straff 
nicht allein ſich / ſondern das sane m Reich gum allerempfindlichften befhimpfft fehen toüre 
den / und warn bann ein hoher Reichs⸗Stand fid) gegen ben andern in fimilibus pacifragü 
cafibus , termég angejogenen Religions - und Prophan - Friedens / mit eigenen Kräfften zw 
ſchuͤtzen berechtiget / wie viel mehr ift er bann nicht befugt / zu Vorkommung frembder Gies 
walt alle Mittel unb Wege zu ergreiffen / mithin hätten je&t regierende Hochfürftl. Durchf, 
Sermepnet / Dero in GOtt ruhende Herr Datter hochfeel. Andenctens / hätte Durch deffer 
hierinnfalls nicht nur qu Rettung Dero ex padis publicis & privaris unftrittig erorbener Ges 
zechtfamen / fondern auch zugleich zum Beſten und Ehre des gangen Romiſchen Reichs/defs 
falls genommene Vorſorg / toit Daun Durch bero zu Kapferl. Majeitdt und des Reichs 
Wohlfahrt fonften in allem / was an ihnen geweſen / fo lange Jahr hindurch erzeigten treu 
patciotifchen Eyffer / einen mehrern Dand und Ruhm verdiener / af& dag man Ihro jeneẽ / 
als eine pec tractatus , tie hernach ühret werden toirb / obnebem ſchon längft aufgehos 
bene Sad) / in Eingangs angeregter Furgen Hiftorifcpen Befhreibung / tvit aud) ander 
reiten Vor ſtellung / fo ungütig augdeuten/ umb t$ bey gegentodrtigen Keligions-Differentien, 
pro argumento anfähren toürbt / dann baf / toit in jener angegogen wird / — ged. 
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Ihro Fürftt. Durchl. durch bit Anno 1698. in bit Bild» Grafſchafft abgefchichte 
dert Mann / bit A. C. Herren Rhein: Grafen in Exerciio Religionis.pielfältig 2 
folten / davon ift einer hechlöblichen Reichs · Verfammlung das Wider ſpiel damahls / gleich audy 
bieoben/ nebft bem in Ginüge angezeiget / baf St. Hochfürftl. Durch. qu folher ee 
dur) die Rhein» Graͤfliche Renitenz, und Brangöfifche ſcharpffe dinum gleihfamb 
denen «Haaren gegogen/ denen A, C, SBertvanbten aber barburd) an ihrem Religions · Exerci · 
tio, & annexis nicht ba$ geringfle benommen / fondern Catholici bloͤßlich in dag ihnen getvalt» 
thätig entjogene temporc PacisRysvvicenfis ruhig pofledirte Coëxerciium & Reliqua quf Die ges 
pes À Artı als efipchen Fônnen / wiederumb eingefeget worden / wodurch Dann ber in bet 
andermeiten Vorftellung eingefloffene unverfchuldete Dortourff / bag nemblich Ihro Durchl. 
buré) regulirte Trouppen Ders Agnaren deren Herrn Wild und bein « Grafen A. C. taus 
fend Drangfaalen anthun faffen / von felbflen zerfallet / wegen der im Xbein » Gräflichen 
vorgenommenen Reftauration def Catholifchen Exercitii Simultanei aber / unb bero unterm 
23, Decembris 1698. an die Starus A. C, abgelaffenen Schreibens, daß man nemblich heutie 
ges Tags von dem leyder offtmahls unkräfftigen Juftiz- Weeſen der höchften Reiche > Tribus 
nalien/ auch in billigften fi geringen Effc& promiruiren Dörffte / bat es damit keines⸗ 
10098 Die Meynung gehabt / höchftgedachten Tribunalien zu imputiren / als mann felbige in 
dem Juftiz-QBeefen an ihrem rühmlichfien Eyffer etwas ertoinden lieffen / als von welcher O- 
pinion mehr höchit » berührte 9ybro, Durchl. toit entfernet waren / fondern es tvare dahin 
berftanden /daß wann man auch bey denenfelben eine rechtliche Re(olution oder Mandatum qufe 
toürdtte / es bey ray eng Läufften damit gar hart und langfaın zur wuͤrcklichen Execution 
au gelangen / inzwiſchen die angedrohete Frantzoͤſiſche Execution vorgenommen worden ware / 
iu geſchweigen / daß ein hochlöbl. Cammer + Gericht / wie e$ Durch die ohnlängft verfügte 
Verdoppelung deren Alſelloren / vom vs Reich in Gnuͤge erkannt worden / bey deren / 
bamabligen geringen Numero und überbdufften Rechts. Sachen / nicht im Stand ware / des 
nen — / aud) in Nothdringlichſten Sachen allemahl prompte Huͤlff zu ſchaffen / wo ⸗ 
durch bie Rechts⸗Geſchaffte beym Hoch ⸗preißlichen Reichs · Hof⸗Rath / aud) umb fo viel meh⸗ 
ters angewachſen / mithin fo bey bem eine als den andern / manchmahl nicht fo geſchwind zur 
Refolution , gefchtveige zur wuͤrcklichen Execution zu gelangen ware / folglich Fhro Hochfi. 
Durchl. feel. Andencéens darfür gehalten / daß fie in einem fo extraordinairen und gefährlichen 
SBorfall der fo nöthigen geſchwinden Rettung von hoͤchſt⸗ ged. Tribunalien fid) nicht qu erfreuen 

abe, mithin das an Handen gehabte pararefte Mittel ergreifen Fônten / und Fan man 

ürft Salmiſcher Seits nicht wohl combiniren / daß / ba die Status A. C. in ihren / occalio- 
ne gegentvdrtigtr Religions Zroiftigkeiten / in publicum gebrachten Imprefis „ und an Ihro 
Kayferl. Majeftät abgegebenen Vorſtellung die Keprefzlien oder Rerorfiones Juris ingui, 
wodurch bod) nur lauter unfchuldige leiden / als eines der gelindeften Mitteln qu Wieder-Ers 
fangung deffen / fo ihren Religions · Genoſſenen anderftivo tntjogem angeben / felbige dem hoch⸗ 
L^ Herrn Gürften gu Salın / das von ibm in caíu valde diffimili vorgefebrte weit gelindere 

itte / wodurch niemand als die ſchuldige / unb Diefe nicht einmahl gelitten / unb wodurch 

nod) dazu frembden/ anfonften gang gewiß und zu nicht geringem Uberlaft verfchiedener hohes 
A. C. verwandter Reiche- Ständen felbften erfolgten Durd) » March und Uberfall vorgebogen 
morden / fo hoch unb ungütig außdeuten / und theils qu ihrem Behuf ingen mögen ; 
Wiersohlen übrigens ſowohl offt hochfeel. ertvefnt » als jegt ⸗ regierende ird Durchl. 
Durchl. fid) gar wohl zu beſcheiden gewuſt / und wiſſen / daß bey derley ordinairen Vor 
len; und tvo kein frembder Gewalt zu beforgen / man vermoͤg deren Reis: Geſetz + und Ord⸗ 
tungen / zu Benbehaltung der innerlichen Reichs Ruhe / aud) den ordinatien Peg Rechtens 
qu ergreiffen allerdings verbunden, und wann biefe ein toidriges Principium fübreten / feíbiga 
Die don dero A. C. Herren Agnaren nun ftit einigen Fahren contra tra&aras pacis , und mil 
ihnen errichtete pa&a in denen Religions: Weeſen de novo unternommene infraétiones Durch 
nembliche Weege und Mittel daran t$ Ihro eben auch nicht gebrechen woͤrde / fon längfteng 
redre(firct haben würden / ba fie fid) anjego deßfalls ju Ihro Kayferl. Majeftdt als des Reichs 

obriften Richter ſchuldigſter mafjen wenden. Daß ferner derohochfeel, (ib bep 

dem Ihro / in bem deren Staruum ber A. C. Interceflions- Schreibenvom 29. Novembr. 1698 
gefällig gethanen Anerbiethen / nicht gnugfamb verfichert achten Fônnen / und bannenhero in 
dem darauf abgelaffenen fon zuvor angezogenem Antwort · Schreiben folgendes einflieffen laſſen: 


Als ftellen wir einem jeden unpartbepifd)en von felbft zu erivegen 
anbeim, was ſowohl derentwegen, als anderer Umbftände halber, 
vor eine Sicherheit bey derjenigen Sponfion , fo unfere Wielgeliebte 
auch liebe Herren für fo befchaffene Gemüther , unb zwar mit fichern 
Reftri&ionibus, zu thun Belieben fragen ‚du vermutben ſeyn jnotte ve 
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Dazu haben die in«Girafen die meifte / und nur alljuviel Anl ben / dann 
als man Fürftt. Seits d —— eel Catholico ad —— Pac. Rysev. 
fogleid den meiften Theil derer abgefcpickten Trouppen aus der Rhein. Grafichafft miederumb 
Gufimarchiren laffen / unb auch übererft bí& auf bas Hochfürftl. Ober + Rheiniſche Grapfe 
Conringenc, gegen die von Yhnın Herren Rhein: Grafen alleinig verlangte ſchrifftliche Afsecu- 
sation , circa Religionem alic in dem rcftaurirttn Statu temporis pacis, toit fie ohnedent fchuls 
big tearen / ruhiglich zu laffen / abzuführen fib erbotten / haben fie nicht allein folche Ver · 
ſicherung beftändig geweigert / fondern fich allenthalben dufferlidh vernehmen laffen / auch fo 
gar in ihren bey ber Reichs Verfammlung übergebenen Memorialien Deutlich genug zu verftes 
hen geben / daß / wann nur einmahl bie Salmifche Trouppen aus bem Land ſeyn 
wuͤrden / fie fid) des Religions « Wee ſens halber darinuen ſchon wiederumb gu rathen und zu 
thun wiſſen wuͤrden / mithin Ihro Hochfürftl. Durchl. ja gang Mar vorfahen / daß / wann 
auch Die Status der A. C, beliebet hätten / an Sie Herren Rhein» Graſen / ein Abmahnungs ⸗ 
Sdhreiben abzulaſſen / ſolches bey deren / damahls ohne alle Kailon, ſo verbitterten Gemuͤthern / 
gleichwohlen wenig / ober gar nichts gefruchtet haben / ſondern / wann Die völlige Mannſchafft 
aus Dem Land abgeführet geweſen todre/ man Sr. Durchl. und bero Religions ⸗Verwandten 
das durch fo foftbare Abſchickung / ſo friſch recuperireg Exercitium. Religionis, fogleich roies 
berum aus Denen Händen geriffen haben roürbe / ohne Daß aud) bít ben vorged: A. C, Ver⸗ 
wandten gethanem Offerto enthaltene Bedingnus und refta&tiones inacceptable waren / geftals 
ten der Fare Zuftand Pacis Rysvvic. feines fernern Austrags bedarf / fondern cujusvis Jus 
Darinnen in der Claufula Art. 4d determinirt ware / und e$ dabey fehiechter Dingen gelaffen 
werden müfte / unb noch muß / bif etwann zwiſchen gefambten hohen Chur » Fürften und 
Ständen des Reichs / mit Kapfert. Majeftät allergnábigfter Genehmhaltung / ein anders con- 
veniret werden moͤge / ba alsdann gleichtwohlen circa Rheingraviatum annoch die fpeciale Gras 
ge entfichen würde / ob Der Status Religionis nicht in vim fupra allegati pacti Agnatorum ad 
mormam pacis Ryswvic. ein + a[ andern Weg reguliret bleiben muͤſte? Als min dickberührte 
Herren Rhein · Grafen in ihrer irrigegefäften Refolution keine fehrifftliche Affecuration herauf 
gu geben/ über Die zwey Fahr fang beftanden / und unterdeffen um Ihro Hochfürftt. Durch. 
allenthalben ju demigrien / nicht allein theils bey der gantzen Reichs · Verſammlung / theil® _ 
bey denen Statibus A. C. fondern aud) beym ber» Rheinifchen Grapfi«Convent allerhand ers 
fonnene / unerfindliche / hichero zu wiederhohlen allzureitläufftige / aud) dazumahlen ohnedem 
überall in Genüge rcfurirte Dinge/ anzugeben fortgefahren/ ift endlich unter diefes loͤbl. Gran» 
Due Guarantie zu Franckfurt am Mayn den 20. O&obr. Anno 1700. der Religion hals 
nach Ausweiſe des fub Lic. E. angefügten dahin verglichen worden / baf t8 peffallà / bif auf 
vom Rôm. Reid erfolgende anderweite Berordnung/ in Dem Stau Pac. Rysvvic. gefaffen / und 
Dagegen bit Fuͤrſtl Trouppen ‚tie gefchehen / abgeführet tverben folten ; diefem Vergleich aber 
haben die Herren Rhein-&rafen nicht (ang nachgelebet / fortem bald darauf wiederumb ange» 
fangen denen Eatholif. die Kirchen und Schulen hinc inde zu verfperren und zu entnehmen / und 
ohngeachtet deren vielfältigen an diefelbe/ befonders Herrn Rhein-Brafen zu Dhaun befchehenen 
Erinnerungen / denen Briedens-Tradtaren und Pa&is nachzuleben / fofche Contraventiones immer 
ertveitert / und Damit noch bif auf heutige Stund fortfahren. An ftatt nun Ihro Hochfürftl. 
Durchl. fid desfalls gehöriger Orten zu beſchwehren wohlbeſugte Urfach gehabt hätten bat 
im Li toohlged. Herr Rhein « Graf zu Dhaun Anno 1713. wider hochged. Se. 
Durdl. ohne bie geringfte Noth unb Fundament eine toeitläufftige Grayatorial-Schrifft unter 
dem Nahen: Hoch: gemüßigtes 9Bilb-unb Rhein : Gräflidyes Memo- 
rial, bt Reihe Verfammlung übergeben / und Ihro Durchl. darinnen als einen rechten Per- 
fecuroren deren A. C. Verwandten / aber. gant obit Grund / zu befchreiben fid) nicht geſcheuet / 
ba vielmehr er ſelbſten / wie ſichs hernach zeigen wird / einen wahren Verfolger der Catholifchen | 
abgibt ; allermaffen nun in denen ſchon vermeldeten Anfangs vorigen Jahrs / dafelbit ubNum. 
XXII zum Druck gebrachten fogenannten IBild 7 und Rhein : Gräfliche Reli: 
gions » Klagten , aie / was in befagtem Memorial begriffen mare / wiederhohlet iſt / 
La - unnöthig piat / Ls " diefem im grinaften — Á —5 — man 
wi mur ju dieſem menden / und Deren Ungrund fambt der Gürft: Salmiſchen Klagens- 
Befugnis lrlich Dartoefen. — x 
Diefes Scriptum nun ift hin-und wieder mit unglimpflichen harten Expreffionen und An 
aapffungeny tviber Ihro Hochfuͤrſtl Durchl. unb Dero Beambte / befonders aber mit calu- 
mniofen herben Anzüglichfeiten toiber den Paftor zu Kyrn Durchfpicket / da man Dhaunifcher 
Seits diefen unter andern einen unruhigen / Griedens : ftdrigeny Sried « gehäfiigen/ und undi 
fciplinirren / alenthalben graffirenben /infolenten / ju allem Übel nacuralifirten Paftoren / ungeifts 
lichen Geiſtlichen / Menfchen von böfer Conduire , und in einem Schreiben an Herrn Bir 
ſchoffen ju Me / uncspristurbulent , un genie , quife plaife à chagriner & desobliger un cha 


cun, 
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bun ; un homme qui eft indigne du Catactere qu'il porte &c, | ba ihm bed vom 
Üfchöffl. Vicariar zu Mahng unb bafigtr gangem Da der Pam —— 

Geiſtlichen et wird / und ſolche Calumnien nicht allein wider Die Reichs Geſetze / 
in fpecie Das noch [o frifche Kapſerliche Edi& de Anno 1715./ Darinnen alle Schmah⸗ und, 
Schimpff · Reden und Schriften / ſowohl tider bie Religiond « al$ Keichd + Repimentgs” 
Sachen / zum otten und berpanet fegnd / allgubártariauffen/ unb der ap» . 
ferl. Ficus Degfalls wider Den Rhein» a Dan un Deffen Umartige Schrift 
Stellere / fein Ambt wohl zu verrichten wiſſen toird ; G8. fan aber jedes unprzoccupisftß, 
Gemuth darab juri voraus urtheilen / auf wie Wahr rund bit anderfeits ange⸗ 
gebene Gravamina gebäuet fepnd. Das gegenfeitige Scriptum türi nach det Drörlung gu beant? | 

worten / fo ſeynd freplich deren Herren ABild « und Rhein-Grafen su Grumbach / Stein und 
pren pe ae rg Y —— tar — 
den / ſondern mit Unwarheiten angefüllter Schrifften / der: Ml und fie fo weitläufftig? 
baf man Davon ein eigen Volumen formiren fónfe / umb iſt fölches Fein Wunder / teann mart 
fo offt ad naufeam recoquirté Dinge / irerum , iterumäue , als Li hrs: 1 wohl aber dies" 
fes zu vertounbern / baf man Rhein « Graͤflicher Seits Die hochldbl Reiche: Verſammlung / bei 
dero obtaltenden genugfamb anbertodrtigen hochwichtigen Reiche + Sefchäfften / mit fol 
unnöthigen üb gen Dingen intertürbiren bôrffe. Es Fan aus oberzehltem bereits guten 
theils.al mmen werden / unb wird fid) hernach ferner tveifen / welcher Theil / nemblich 
der Fürft + Calmijde / oder ber Sibein » Gräfliche/ in Ecclefiafticis nad) bem Ryßwicklſchen 
Grieden/ in der SX bein « Graffchafft Attentara unb Irrungen angefangen / fortgefegt / unb cx« 
vendiret / und mer die Keich8:Gefege, Friedens ⸗ Schluͤffe / im Hauß errichtete Pa&a , in fpecie 
ben ju Sranckfurt Anno 1760, getroffenen Verglich nicht attendiret / fondern nur nach eige⸗ 
nem Gutoüncen gehandelt / in was por einem Verſtand man den Religions-Pallüm Art, 4d^.— ' 
Pac, Ryswvic, Gürft-Salmifcher Seiten nehme / und können bie in fine Des hein Graͤflichen 
Scripti annectute fünff Schreiben deren Herren refpedive Bifchoffen zu Metz / und Inten- 
danten zu Homburg daran nichts alteriren / geſtalten daß man Frantzoſiſcher Seits die Ryß⸗ 
wickiſche Clauful auf die Catholiſche Priefter alleinig reftringiret gehabt / welche der König ‘ 
unterhielte / darauf nicht und nirgend erfindlich ift ; eben fo wenig folget / daß wann auch 
bie Eatholifche Briefter gegen die Lands + Dbrigkeit fi mit gebübrenbem Refpe& und : 
feheidenheit zu betragen angewieſen werden Fönnen / felbige barburd) aud) derfelben Foro, tvi 
[ches Herr Rhein» Graf zu Dhaun inferiren toill /umb / tie weiter unten gefagt werden wird / 
fchon oͤffters incomperencer angemaffet / untertvorffen ſeyen. 

So werden auch Fhro Churfürftl. Gnaden g Mayng dem Rhein + Grdfi. nichtigen 
Angeben / als wann felbe der hohen Lands = Obrigkeit in der Graffchafft alle Jurisdi&ion ents 
jogen / ober jemahls zu entziehen gemeynet geweſen / gehörigen Orihs fchon genugfamb begege 
met ſeyn / oder annocb zu begegnen tviffen / daß Die nach bem Ryßwickiſchen Srieden von das 
mabligem Granébfifen Pleniporentiario zu Regenfpurg herauß gegebene Lifte, rarione der 
Khein-Gräfl. Kirchen, fehr defe&uos, irrig und unrichtig fene/ Fan man Fuͤrſt » Satmifcher 
Seiten gar nicht eingeftehen / geſtalten / big dahin fold) bloffed Afsertum probiret fepe / vor 
felbiger Lifte Kichtigkeit die przfumptio militiret. Nun auf bie anderfeitige angegebene Gra- 
vamina felbften zu Fommen / fo will man fid) deßfalls ebemnäfig auf dasjenige / was daruns 
ter ſchon ehediefem angebracht / und hieoben in genere miederhohlet tvorden / auch hiernach 
weiter folgen wirds Kürge halber beziehen / unb nur Diefes anmercken / Daß bep allem gegena 
theiligen Außftreuen / ſich in rei verirare ba Widerſpiel find / unb Ihro Hochfürftl. Durchl, 
fambt bero Religions: Verwandten in der Rhein: Grafſchafft die toarbafftt gravirte feyndy 
und eigendlich fie nach fo lang gehabter fait nicht verantwortlichen Gyibult zu gegentvärtiges 
Derthaͤtigung / Klag und Expofition der Warheit / mit den Haaren gezogen worden ; fo 


reitet man 
" p Gravamen I?» unb faget / daß / wann auch die A. C, Churfürften und Stände bes 
Reichs in genere an den 4ten Articul des Ryfwickiſchen Friedens nicht gebunden todren / bie 
der A. C. Herren Rhein: Grafen fid) bannod) Feinesroegs eximiren fónten / geftalten Sie fid) 
u toit ſchon gemeldet / vorauf ; und nachgehends durch angegogenen Sranckfurter-Re- 
= de Anno 1700, particulariter verbindlich gemacht. 
Ad 2dum. Man hat Rürft-Salmif. Seiten circa ftatum Religionis in Rheingraviatu ‚bißs 
Bero noch nie ein mehrere verlangt / als was befagter Arr. 4tus Cacholicis beffallé unftrittig 
zulaͤſt / mit Vorbehalt jedoch aller ex pace Weftphalica & anno regulativo ( fo zu feiner Zeit 
probirter an das Licht Fommen foll) Sr. Hochfürftl. Durchl. comperirenden Religions · ind 
andern Gerechtfarnen s was aber Das Jus Reformandi anlangt / wann fofches anderen hohen 
Reich: Ständen vi Superioricatis rerritorialis comperirtt / wird es Ihro Hochfürftt. Durchl. 
qu Salım / eben wenig in Zweifel gesogen werden konnen / bod) tvill man fic) deßfalls dene 
gern conformiren | foa etwa Darunter von gefambtem eich demnechſt reguliret werden 
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"Ad sem. Dieſer ausgeſonnene Vorwurff wird Chur Maynifcher Seits /weiffels oh⸗ 
ebenfalls fehon refuciret worden ſeyn oder noch werden / und —— — 
Durchl. eben fo wenig / als Here Rhein» Graf qu Dhaun / in Dero Landen jemahls ein pr=- 
dominium über fid) erwachſen laſſen. n : 
von denen iſchen Geiftlichen babier angezogen twird / darüber 
‚Oder Judice competente Red und Antwort qu. geben wiſſen / 
fonften in feinem Stück ju erinnern / daß bit Salmiſche Miniftri ficb jte 
mahls auf ich auffer bey ber auf Frantzoſiſche harte Bedrohungen / toit oben dedu- 
ert ift / Dingen vorgenommenen Reftaurarion des Cathölifchen Coëxercii ; bts 
Ad gmm. Daß mar ex legato pio defundi Principis Salmenfis pro Catholicis in Kyrn / 
neue Kir, nebft Grifiung einiger Geiflichen auf egent Sollen erbauen wolen, und 
toill / dazu hat man fid Fürftl, theild jederzeit berecbtiget geachtet / geftalten Ih. Dochs 
. Durchl, bip biebin nicht ohne Fundament darvor gebalten/ und / bif auf eine fich deb⸗ 
ettoa bepm eich dufferende andertodrte Vergleichung / annod haften / baf Ihro qua 
Domino territoriali im Kyrburgifchen eben ſowohl / als ändern ftatibus tam Catholicis ; quam 
A. C. addi&is , in ihren Terricoris das Jus Reformandi in fotveit zukomme / wann nehmlich 
Denen andern Religions: Verwandten an ihren Juribus inkünfften nichts benommen wird / 
deme Das Inftrumenrum Pacis. Weltphalice ja auch nichtg entgegen ſetzt bann ob ſchon Der 
Starus denfelbigen als eine Normam , wornach fid) im Reich zu richten / vorſchreibet / bieftt 
iſt / daß welcher Religions « Verwandter relpectiyẽ anno regulaivo in pofseffione vel quali 
bonorum , templorum , Jurium , redituum Ecclefiafticorum ; aut exercitii religionis geweſen / 
felbiger e$ auch Fünfftighin zu aller Zeit ſeyn tti donec de Religioné Cliriftianá aniveríali- 
ter , vel inter ftatus immediatos, corumque fubdiros mutno pale p aliter conventum à fo iff 
bed) dieſes wol qu mercfen / daß der Status poffeffionis vel quafi in religione & Ecclefiafticis 
(tvit folches ex parte Catholicorum in einer Anttvort an die A. C Verw. vor einigenSahren wohl 
| worden ) weit different feye von dem ftaruipfius religionis, tot(dt beyde Status 
gleichtoohlen auf Seiten derer letztern dffters confundirt / und aff verftanden werden wollen? 
als ob melcber Orten im Reich anno regulativo fein Exercitium v. g. Catholicum vel Reformas 
tum getefen / all dahin aud) falvä pace N/c(tphalicá nimmermehr eines möge eingeführet wer⸗ 
den / deme aber notorie nicht alfo iu bann es im Reich beftändig immer alfo gehalten toot» 
den / daß / wann nur angeführter Status poffeffionis in falvo geblieben / (tatus religionis mit Con- 
fens der hohen Lands» Obrigkeit / (alvä pace W’eftphalica ‚eine Aenderung leyden / id eft; das 
Exercitium einerXeligion/ fo anno regulativo hier und dort im Reich nicht geweſen / auch dort eine 
geführet werden möge : Da nun Sybro Hodhfürftt. Durchl. Durch Erbauung einer neuen Kir⸗ 
hen und Stifftung einiger Geiftlichen in Korn der A. C. Verwandten ftatum poffeffionis 
eirca religionem im geringften nicht alterniren /noch ihnen an ihren Juribus, Reditibus &c. bag 
te — oder zu ſchmaͤhlern gemeynet ſeynd / vielmehr ihnen daſige groffe ex parte 
Catholicorum big hiehin mit befigende Kirch alleinig einzuraumen (todurch ja ihnen eine fehr 
fft Avantage und Commoditdt zuwachſen / unb bit ex Simultanco faft ju allen Zeiten re- 
ultisende Anitöffe / -Dinbernüf und ófteré groffe Animofitäten auf einmahl aufgehebt und 
vorgebogen wuͤrden ) fid) fo genereufement erbotten / fo ftonb höchft-befagte Shro Durch. eis 
nes theils zu ſolchem Kirchen· Bau / und Hinſetzung derer Geiftlichen wohl tiget / und 
Dhaun folches zu hindern nicht befugt / andern theil aber der Dhaunifch. contra Catholi- 
cos tragende ungemeine / mit ber Ehriftlichen Liebe gleichrohlen nicht beftehen Fônnende Res 
ligion$ » Haß / darob in Genüge / diefes aber nicht abzufehen / morinn die ihnen angefonnene 
bedenkliche Conditiones qud) € diamerro gegen Die Briedens- Schlüffe ‚und Pada tentirte Præ- 
fcriptiones, Reftriétiones , und gefuchte Przrogativen/ hätten beftchen Pönnen / im Gegentheil 


V. geiget Anlag Lir. F. was der Herr Rhein⸗Graf forohl von Sr. Churfürftlichen Gnaden zu 


a[ Ordinario ‚und von Sr. Hochfürftl. Durchl. zu Salm als Condomino , or enor- 
me prætenfiones in prima Conferentia formiren faffen / unb obwohl laut angemercfter Anlag 
faft all dasjenige / toad in prima Conferentia pon Sibein Ordfiider Seiten pretendirt eine 
geltanden worden / fo haben biefelbe in fecunda Conferentia ſolche fernere und Lir. F. anges 

jte Poftulata angefonnen / toi Se. . Ihrer meiſten Jurium & Re- 
m waͤren beraubt worden / mithin Daraus erhellet / er der Herr Rhein» Graf diefes 
Ehriftliche Werd freyer und ohmverantwortlicher Weiß verhindert babe. Bas bafftibftige 
Kleine Kirch betrifft / Darinnen feynd Catholici lang vor dem Ryswickiſchen Gricden / und nady 
felbigem bifbero in nie widerſprochenen rubigem Befig / mithin hat man Ohaunifcher Seite 
mun allererft dagegen nichts eingumenden. ac) folchem Fommt man zu der Dhaumſchen 
Special-intheilung ihrer vermepnten Gravaminum , und jtom 
2) Zudem Stadtlein Korn / davon Salm die Helffte gegen Dhaun / nicht erft Anno 
1701. fondern bereité Anno 1696. Durch damablige Kyrburgifche Succeffions- Theilung pro- 
Vilionalier acquirit / und zwarn was allier Punéto 10, Angeführst Wird / — 


“(H9) $e 


bet Stücken; durch bit PP. Franc. pamm t bad 
- Lo n [^ Ag t glaublich / bani haben fie/ va Bo am kp 


ibertoilfen ei tingenominen / ver wolte bam gl 
Pan e eine Ern Communicantttis nd u fele Tleryatfé fabmiffefte folten beste — 


irch 2 


Stück von einer ree uso E PP, À abgebröchen / und toitberumb re» 
] babon fo ſens 


parittt fite / "n btt Mühe nich 


"e. : 
Deme ſeye aber / wie ihm — ſo fu ed 7, und gnug / bàf man in bet 


arr; Kirchen zu Kyrn liberum Exercitium Reli, Y o all dasjenige 
Hrs sir) 2n haben berechtiget (tot / was bé. bung Vibun des Œatholifhen Gottedbienfté unb. , 
Religion anb / Acceflorium min eur um pipe, f pen 1 00) man o Cons 
—— ma babe machen / und 
2 Einen Beicht ⸗ 


Stuhl / 
Monit ii} ich in ber 
Ein eigentd Monttranz - ET nti rm 8 Stein ver⸗ 


Fertige? etr it Recht brauchen imágen / umb fo mehr 7 


olici tema - 


nionis & pacis Rysvvicenfis in ufa gehabt / wie auch ber die Pun& denen A; C. Ver⸗ 
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wohlbefugter Dingen / und Laos ige Wider ⸗Rede continuiret tuorden ; fon» 
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atf Sedem Geybrinóet addc: 5 Mene 4. Nach dem Ryßwickiſchen 
Lar eiie ns toti i St gm, km qm rp 
und Gewiſſen — und ihn ſehr verwunderte / daß fie mit fold) abfurd «unb falfchem Vor⸗ 
geben heran geftochen Fommen börfften / indem ihnen ja wiſſend / daß tr/ Rath als geweſe⸗ 
. mer Anbtmann zu Naumburg felbften von Anno 176$. her / ja nod) vorherigen Jahrs fothas 
ne Proceifion begleitet habe / welches fie Dann endlich eingeftehen / und convincırter mit der 
—— * ſie ſich —* nicht annehmen und der gegebenen Warnung nachle⸗ 
wolten / abweichen müßen. 

.und 13ten Pun@ten hat man (id Cathollſcher Seits / wie in der Fuͤrſtl. Serie Gravami- 
hntim gu erfehen ſeyn wird mehr gegen bit A. C. bte / als biefe gegen jene fid) zu be» 
fond fehl anode Geftändnus qu ihrem Kirchen · Dienft grocy gant tune 
den / ohne daß man fie Catholiſcher Seits in foldyer Zeit im geringften (tübre/ hätte alfo der 
Ynfpe&or zu feinen Predigen / und übrigen Berrichtungen / tie andere feines gleichens in Dae 
fige Studibarfdbafit | in denen zweyen Stunden Zeit genug / und fo er ſolche accurat obler« 
vite / oder man ihn Dhauniſcher Seite mit anhielte / nicht nöthig todre / ihn fambt 
feinen Religions» Genoffen mit Weyh⸗ Waffer / wann es ihnen alfo zuwider / befprenget 

erden / toiervohlen der Catholifche Paftor ultronee , & exfuperabundanti „ aber umfonfk 
dahin erfläret / daß tooftrn fie der A. C. biftoeilen etwas mehrers als ordinarie zu thun 
tten / ihme pes Infpeétor foldyes nur allein mógte anbeuten laffen / fo wolte jener auf 
parmis = D feit em Gall feinem Gottesdienft nicht vor ihrem geendige 
anfangen. wird ferner denen 
14. 15-16. 17, und 18ten Pundis, darauf man Dhaunifcher Seitsein fo groffen em 
men macht dardurch gar bald bie Abhulff gegeben werden Fönnen dag 17 im Kyrburgiſch. 
von denen Sransöfifchen Zeiten her tempore Pac. Rysvvic. und feithtro bit Obfervanz 
dnbig getvefen / baf bit von vermifchten. Ehen erzeugte Kinder / ohne Urterſcheid / Maͤnn⸗ 
lich «unb Weiblichen Geſchlechts / durch Die Catholiſche Paftoren feynd geaufft/ aud) usque 
ad annos difcretionis in Gatholifcher Religion erzogen worden / oder werden follen. 24° Daß 
bit beyde von Catholifchen Müttern gebohrne Kinder quaft. Maͤgdlein gevefen/ welches / als 
in ihrem Krahm nicht dienend / liftiglich verfchroiegen wird / daß babers 31° Er Infpe&tor 
& nicht berechtiget gervefen/ diefe Mrägdlein zu tauffen / unb hierinn nicht allein gegen geb, 
prburgif. Obfervanz und Zraneffurter-Receis , fondern aud) die im ganten Teutfchland übs 
fiche Praxin gehandlet / confequenter fambt denen ungehorfamen Burgern eine Straff meridi« 
set babe; Daß aud) 4° von Ryßwick felicis memoriz wegen feiner groffen Ere 
fahr und Gelehrtheit in omni fcibili , der Dhaunif. Cantzley / fo dazumahlen in bem Kath 
Creutzer und Secretario Schmidt beftanden/ Maitre feyn koͤnte / ifly ratione fcientiz & Praxis, Dare 
en kein Zweiffel / daß aber derfelbe fid) von dem Paitorn habe maitrifiren laſſen / Fan vernünffe 
figtr Weis nicht præfumirt werden / e8 müfte Dann diefes von bem Dhauniſchen maitriſiren 
beiffen / wann man in ihre unbefugte Prerenfiones nicht eintvilliget / mit ihnen /gegen alles 
Recht und Bernunfft / Catholifche Geiftliche nicht will verfolgen / fondern ber Juftiz und Bils 
tigkeit bepfiehen / mit einem Wort / fib von ihnen Dhaunifcyen nicht laffen mairrifiren / wo⸗ 
bey man fid) twegen deren tviber Ihro Hochfürftt- Durchl. unb geb. von Ryßwick eingeronne» 
nen harten und unglimpfflichen Expreffionen / auf das / was deren Schmähungen halber oben 
geahndet worden / Kürke halber beziehet / ex poft aber dargeleget werden wird, daß fie 
haunifche die rechte Violatores traétaruum & libertatis confeientiz feyen/ und wie fie in fpe- 
cic p Medersheim / auch occafione einer Kinder-Tauff fid) als marhaffte Feinde / graufambe 
fit Execurancen und Spoliatores aufgefübret. — 50 beftehet ferner der 
ı9te Pun& in meré falfis narratis , dann erftlich untoabrift/ daß das Hofpital zu Korn 
von denen A. C. Herren —— 9 — und mit nothdürfftigen Gefällen verſehen wo den / 
:fondern wahr / daß felbiges von Catholifchen/lang vor denen Zeiten Lutheri zwar fee ‚rriche 
fet und fandirt / aber von denen folgenden A. C. Herren Rhein » Grafen feiner Gefällen ber 
raubet / und / da fie folche/dem Vernehmen nach / nicht an fid) felbft gezogen / der Przfenz , aus 
"welcher ihre ‘Pfarrer falariret werden / toie Nahmentlich das Inrerefle eines Capitals von 12, 
"hi 1 500. fl. incorporiret torden / tvomit bit Hofpital - Rhenten von denen Pfarrern / ih⸗ 
‘ren Weib und Kindern / alles Recht / und gegen die heylſame Intention Deren fundaro- 
rum, dergeſtalt zum Sache derer armen Leute verjehret werden / daß aud) anje&o Fein ar» 
mer nicht das geringfte fo gar fein Stücklein Brods auf allen Hofpiral - S benten genüffet / 
und ein mebreré nicht / als den nächtlichen Aufenthalt / daſelbſt findet / unb folchen zwar o 
auf bloffer Erden nehmen müfte / wann nicht auf Barmhergigkeit der Catholifche Spitale 
Mann oder Armen» Pfleger / ben man Dhaunifcher Seits groffen Trußes und Unbarmbers 
tzigkeit mit Unrecht befchuldiget / ben armen etwas von feinem Stroh mittheiletes Nicht tot» 
niger ift aud) erdichtet / baf durch ben Gatholifchen Paftor der Armen » Pfleger ins Hofpi- 
tal ftpt einpraéticiret worden / indeme Statt+ fündig / daß felbiger Mann lang vor fein des 
Paftoris Ankunft in Kyrn / ſchon in felbiges Hofpiral-Hauß / von Herrn ‚Ober dicm 





ai (4) 5 
on Üflingen fes i cinigefeget worden / e8 in ja wohl jur Lnrühe ind abii i in bi 
Em fe Leute feyn / tuelche einen ehrlichen Mann berübte Thaten befchuldigen / bd. 
tt lote nichts gewuſt / und ehe er infelbige Orthen ——z88 en ed 


sus dä Pin Brit Daran werben vn bini ani ihrer Gebrdud riad} - 

—— "T rpm iim am — ing das de 
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lirio geweſen / oder eden / tà pr cs tin Delirium fte 


üt —— ig die gr mn Luar id / (6 jemand fünder 
Dern pt ka toit d sn — ner Mann hatte / Ho 
den dahin. färben / als das leichte von Ch TAC L4 ieh 
Beicht oder eigr till; 14e- Unwahr / 


ea Sinai Rond ae is mid —— 
Ken) b Be land Kine ande —W ters bón ihme mt Patins 


3 Obtoohlen nun anderer 2 * Ben daß ber arime Mann vier Wochen bot 
à Tode 7 Sobernheim gebeicbtet / und commuriciret habe welches man Dahin geftellt 
kin laͤſſt) 0b fin auch bae E^ tbige Vicariar ju Mahntz ein fub - & * expra- 
élicirtté Decrerum ged, Paftoreh infinuirefi pud 1 foift i-o daß biejer rii beg 


ini Hof, rà él und ben und Todtes + & u- 
re se Ecclefaltic verpflichtet eed = p dag heilige Viaticum ni 
gen / ünb weilen er ie iso $8 Gebott od verae) der geiſtli Per billig ftpe beraubet of 
bei / voit dann benanni⸗ hochwuͤrdiges Vicariat ex poft felbften erfenriet 5, weilen 


dun piri i pie Les ure Menfch ‚denen Rechten agmäb 10 geiftlichen Yegtabs 

nus beratibet toaré / Der antfeelte Leichnamb aber in dent engen Spital ⸗ Sauß toten doeet 

dafelbft Pelo enèn vielen Kraucken / nidit liegen bleiben Fonte S Paftor Herrn von Rÿß⸗ 

—8* feel. Spa) 1. Mie / voeilen er bemefoten. Œôrber auf obi er Ua / an Feinen ges 

| die Sach) dahin zu veranftalten daß felbiger anderſtwo hin⸗ 
grade toürde: „das mun Der Eörper Darauf Durch beri Waſenmeiſter Oder feinen Knecht , 

den Schind wei / und daſelbſt eingefcharret worden / obſchon auch / pofic 

| non conceflo opa per expreflum di bei Richter dre befönlen worden / und tic | 

einen A&um Jurisdiétionis, ilm tiri Œrempel ji ftaniirer / báttt exerciren wollen 7 fó 

— alles dieſes mit nit Bei T ‚Dhaunifher Seits als eine gant unchriftliche 

1 theil téeilen desgleichen an vielen Orten mehtz 

—— fur Sr denen ain tem ber fo gár bey Deneri Proceftirenben ge[chès 

(tie man bariri hierüber Bielt Exempla konte an a pen aud) / daß gleich nad) Dis 
dem Impenitenti ——— en Geiſtlichen Begraͤbnus / der Kprburgif. Infpeétor 
simboft Deffen tedbtmáffigem Verſahren iadaffen wollen / bd er den abt often A;C.; 
(cher beym prend als bie Kyrniſche Gerichten eine — i tn hatten / uns 
arr von einer böferi Treppe./ auf welcher au eig gané nüchferrier Menſch hätte fallen 
fónnen/ mit Befchddigung des Senicts/ btrurit 13 / und cin-obtr andern Tag bif in 
den Todnicht reden fönuen / auf tint ga ut in irchen Chrifti nie erhoͤrie Weis / der 
ent re / i wider ihre ber A. C, Glaubens · Regulen und Principien privirt 
bat dann der Infpeétor hätte ja gebencten jo pi d ob ſchon Diefer Menſch nicht reden / 
een mit Worten den Glauben nicht bekennen / gleichwohl innerlich mit ben Gedancken ben 
auber üben / und durch denfelben die Buß unb Sereieigkit ce n / folglich nad) ihrer 

$e bie Seeligkeit fier hätte erlarigen Fónnen. Womit 

7 aft Pun& ebenfalls feine abhelffliche — tom nein mi verwun⸗ 
bern wird / Daß gedachter Paftor ſolche feine T robiret / und mod) tvtniger / 
bof / als Here Rhein ⸗Graf qua vermepnter E, —— — über földien Cafum ihme die Cogni'ion 
gutignen und feine Bediente zw mit febr Ungereitnbten — dadurch ſie ihrt Un⸗ 
erfahrenheit in fimilibus an Gag legten / foûreni — a Le end» 
lich deffen Ungrund / ne is Kine, natürlichen Farben anftreichen Den 
aaten Pun& belangend / hätte man Dhauniſcher Seits mehr Lac ge gui ju vers 
ſchweigen / als ein Gravamen Darauf pi i mad bann tie o in hein-&raf / unb Defs 
en 1 contra notoriüm tefervatum Ec ; don jum öfftern angemaffet/ bem 
Catholiſchen Paftori citationes & Decreta i cree iinuiren zu faffen / ſolches wird fid) 
—— in diſſeitigen Gravaminibus in guise welchemnach kommt man auf Das 
haunifche Gravamen ; im. Hier wird / nach ihrer Gewohnheit / 
der rh Id rot | 1 baf mire u und n ny Srangofifchen gu + dafelbft 
Beim (eot gel den / dann ree | dab D Kurner Catbolifcher Pa- 
Kor felbften fon —XX öffentlich 5* Bi Dep gelefen/ fo ift nicht nur erben - 


: , 4$ (41) $e 
warhaffte Zeugen ertotiblid) / daß von deffen Worfahren oͤffters dergleichen gefchehen  fonberi 
e deii nod Unterthanen / welche felbften micht allein der Heil. Meß allda beygeroh- 
int] und gedienet / ſondern auch tórbero darinnen Yebeichtet / und unter der Meß commani- 
airet haben ; zweytens ift befagter Paftor nicht in Abred / baf / af er alla einen Taufl-Atum; 
welchen als inter Ca(ualia gehörig / fie Dhaunifche felbft eingeftchen / verrichten / if. 
Theils aber ihme bie Kirch abfolure verfperret halten wollen / er bit Eröffnung der Kirch⸗ bür/ 
peut als tr gefônt / bod) nicht auf folct Art als «8 Dhaunif. Theils verzehlt wird / zu 
ürden tencirt / auf mas Art man aber fid ihme Ohauniſchen Theils / mit Huͤlff Deren 
A.C. gemeinfcaffti. Unterthanen nicht allein 2 1 fondern was vor graufame Excef- 
fus fie wider einen Cathölifchen Unterthänen und au / bt$ felbiger Occalion allda au, 
bet / wird hernach des mehrernaußgeführet werden s fit zum andernmahl / als einer 
br mercftoürdigen Calum ‚anführen / daß mehrgedachter Paftor mit einem Partifin in es 
xheim fid) folte unterrédet haben / weilen die Sad) mit vielen untvarfafften Umbftänden 
erjehlet wird / inp zu lang und verdrieglich fallen rwürde / die wahre Bewandtnus bieftr Ber 
gebenheit ju enerviren / unter andere Dhaunifche Untvarheiten aber / als ein merckwuͤrdiger 
Cafus billig ju notiren ift / als will man ohne die Befrhaffenheit ber Sach weitlaͤufftig ane 
bren/aus Lieb der Kürge / denfelben allein berühren ; bann obfdyon gedachter Paltot nicht 
augnet / mit felbigem Paruían geredet zu haben / fo ift Doch erſtens unmahr / daß er ibn ind 
Uflingifche Dau inviriren faffen ; 24*- untbabr / was ihrem Vorgeben nad) / der Parufan folle tre 
let haben / daß er Paftor damahlen die Heil. Meß in folcher Kirch gu celebriren gefinnet ges 
weſen / fintemalen er fie fon des 9 frühe in Kyrn celebriret hatte unb alfo zum zwey⸗ 
tenmahi / ohne feines Ordinarii Erlau / fonderlid an einem Werck⸗Tag / nicht licité ce- 
lebriren fonte / auch dabey Peine nöthige Paramenta für die Mefie zu halten weder an der 
hatte / noch felbige von Kyrn fobalb/ tueilen Medersheim Davon brep Stund entíegen 
ft / hernehmen laffen Funte. 35°. Vielweniger wahr / daß er den Partifan , um ihme in der 
Be bey der «Heil. Meß zu affiltirengebetten endlich / als merckwirdig / feget man die Rhein⸗ 
rafl. Dhaunifche Worie in diefem ihren in publicum gebrachten Scripto , und bann bie in 
ihrem Schreiben an Herrn Bifchoffen von Metz beyfammen / erftlich Den parenchefin bey wel» 
cher Mieynunger ihn / nemlich / als waͤre er ein Brangöfif.Partifan , fo ein gebohrner Schwed / 
und Evangelifcher war / zu feiner mehrern Plaifir und der Sachen Außgang Ertvartung/ lief 
fe/und bie legte Wort welche Ordres der Paftor bifhet / und noch vergeblich warten 


inuͤſſen. 
"gm die ort im Schreiben ı an hochbemeldten Herrn Bifchoffen : le Curt cu la 
temcrité de s'addrefler à une partie allemande, qu'il trouva par hazard atı dit lieu , le quel il 
follicita inftamment de l'affifter, mais le partifan cu la difcretion de luy repliquer, qu'il fervoit 
les Alliés, & qu'il n'avoit de fe meler des pareilles chofes &c. Hier (dffet man toies 
berumb jeden uͤnparthehiſchen coufideriren / toie biefe Wort Fönnen concilirt werden / und 
toit wahr t$ fee / daß bit Dhaunifche auf alle Weiß und allenthalben bie Eatholifche Geiſt⸗ 
fiche nur ſuchen ſchwartz zu machen, unb ju verleumbden / es feye mit ar » oder Unrvarbeit/ 
iglic) eines von beyden muß teabr feon / daß enttoeber das Heil, Römifche Reich oder 
demde Herr Bifchoff mit Untvarbeit berichtet worden / Maffen zu Regenfpurg in bert 
ag hinein gedruckt toorden / er Paftor habe fid) an einen Srangöfifchen Partifan addref- 
fire, art Den Herrn Biſchoffen von Met aber gefrieben / gedachter Paíto: hätte fid) an eint 
teutſche Parce gemeldet ie fegenhinu: Man geliebe aber bochgencigt auf 
dergleichengefährlicheXeuterc. zu refc@iren ; Bürftl. Theile aber wird gebetten / daß 
man aud) hochgeneigt auf bereits oberzehlt« und hieunten weiters folgende ungerechte e 
niſche Attentara , und nicht Chriftfiche Proceduren refic&tire, unb babtro denen Cathoſiſchen 
Geiftlichen / welche gewißlich mehr patrioriſch gefinnet ſeynd / als vielleicht fie Dhaumifche die 
Hand biethe / bamit felbige und ihre Pfarr- Kinder / deren ihnen burd) die Friedens⸗Schluͤſ⸗ 
ft Verträge und Reiche» Geſatze gufommenben Rechten beftánbig und ungeftähret genüffen 
moͤgen / und nicht Denen benachbarten Grangofen Anlaß gegeben werde / in derley Reichd« 
gen ſich eingumifchen / und zu des gangen Reiche Befchimpffung Execution auf Reiches 
oben an probem / oder gar zu vollziehen. Auf die drey btrmepnte Gravamina bey bem pris 
varivé Salmiſchen Dorff Sulgbach / feet man entgegen / und zwarn was das Erfte anbes 
langet / daß daſelbſt undifpuurlid) die Heilige Meg auf dem in der Kirch befindlichen 
Allar öfters gehalten worden / und aud) noch bißweilen / wie in andern Filial - Kirchen nad) 
des Zeitlichen Paftoris in Kyrn habender Zeit / gelefen werde / ob nun hôlgerne/ oder papiers 
ne Bilder Darauf gefeget werden / hindert fie A. C. Verwandten gar nicht / und ift febr ein» 
tig / daß fi haunifche glauben /und fchreiben/man fuchte Catholifher Seits dadurch 
id) in defto ftärckere Poffeffion gu feßen ; bann folten die Griedens « Schlüffe / welche Cacho- 
ici bißhero gehalten / und ftets halten werden / fit in ihrer Poſſemmon nicht manuteniren / fo 
werden ihnen gewißlich die hölgerne oder papierne Bildes nicht belffen ; was = bs n 
Beſchwehrde 


— si) Zu P TUE 
angebet / ift ſicher ng das Kind des Heinrich Heyntzen / bifherider Obfervanz 
| dur Sachen Eau ju - fuldig ware / pans dazu billig Fonte anges 
ri t Item ficher / daß aud) der Catholifche Schtolegers Vatter / ibmie Heynken? 
bor Bolhieung der Che mit feiner Tochter / in die Sand verfprochen / alle erjieblenbe Kin⸗ 
Der/ nid ju der A. C. fondern ju ber. Gatbolifdben Religion re ; und endlich) unwahr / 
ind fid) nicht zur Gatholifchen Schul oder Religion habe bequemen mof» 
auf das zie gleichwie many nad) dem publiquen Abfall ber Grauen / Urſach hätte 
i daß ihr zur Welt gebrachtes Töchrerlein von dem A, C-Predigern nicht getaufft 
1 fo'bat man; beme ohmgeachtet / nad) public gewordenen ihrem Abfal / ihr die Gewiſ⸗ 
 gelaffen / und feithero fie btéroegen nicht im geringften befchivebrt / und waͤre 
m J ‚daß die A: C. Herren Rheine Grafen/ Die unter ihrer Gebieth Féendè 
Tarhelifche ánen /gleicher Befcheiden-und Freyheit genieffen lieffen: Man fahrer fort 
ad Gravamen va Ep " 1 Led Le da pda bei cs d Car pam 

U ovd en erften Pun& anfangt / fo i ine Kirch, i 

* tibt Kyrburg ftot / in welcher Cadet che von denen Frantzͤſiſchen Zeiten Es 





in pofeffione gemefen / bit Sacramenta , und fürfiehmblich die Tauff / ju adminiftriren / uni 
wann ſchon bie Dhaunifche mit fo vielen Unerfindlichkeiten nicht convinciret todren / fo ift bod 
icht glaublich / daß / nachdem die Frantzoſen bie Kyrnif. groffe / und all andere im Hber-A 
beinblidy auch Dhaunifhe Kirchen eingenommen / darinnen ‚gelefen / Darininen ges 
aufft / ic. fit in bie alleinige Weyerbacher⸗Kirch beo Tauffung ber Kinder / nicht hätten geheit 
llen / und pofito, non autem conceflo , e$ wäre ſol — antzoſen ni 
geſchehen / fo Fan gleichwohl anjetzo ſelbiges von Shrg Durchl. von Salm / als Territorial 
Derrn / geſchehen / infonderheit / weilen man auch in doſiger Gegend und anderſtwo Exemplen 
hat / daß bi A. C. Lands + Herren cum Jure territorii & per totum Imperium ufitatä praxi in 
templis Catholicorum nicht allein tauffen / fondern ihren völligen GHttesdienſt darinnen bals 
ten la n ; wie toill man dann Dhaunifcher Seits [o weit hinaus gehen / daß fie beim Weſt⸗ 
phälifhen Friedens. Schluß / Quod uni pari Juftum , alteri quoquc Juftum fir, ju foibtr/ S& 
- Hohfürftl: Dutchl. ihres Juris territorialis, & di&z ufitare praxis ohnftatfhaffter Weis prie 
viren. Was die andere Klag angehet / ift fürs erftezu roiffen / daß die A. C. Gemeinde 
ptrbád) von febr langer Zeit / auch unter Denen bet A. C. gugethanen Herren Rhein Gira» 
cii / UNdtempore occupationis Gallice , anderft nicht / als allein über den andern Sontag / 
Durch den A. C. Schulmeiſter unb fogenandten Diaconum r Bergen / ſehe verfehen worden / 
Deffen n fie aud) unter Sybto rft. Durchl. ungeſtoͤhrt bißhero aenoffen. Zum arie 
Dern / daß menigfieng ab immemoriali temporc fein A. C. Pfarr » Sauf nod) ‘Nfarrer Dafelbfk 
gerorfen. Drittens geroiß iſt / bap befchriebene Gemeinde Menerbac) das Hauß quaft. ohne 
vorbergebitipe nöthige Anl unb Confens ihres Landed-Herrn ju bauen angefangen / unb - 
fige ahren / unb Dabero man duͤrſt⸗Salmiſcher Seits befugt ware / weilen die Gemeinde 
repheit genüffen thate / Deren fie unter Denen Srangofen/ auc) A. C. Herren Nbrin-Gras 
Ten genoffen hatten / den ohne Confens angefangenen Bau ihnen qu inhibiren / & non ſecuta 
aritione abfragen qu laffen / totniger nicht bei) angehaltenem Ungehörfamb / felbiger eine 
Kraft, DS man fie bif dato nicht exequiren laffen/ anzuſetzen. 8 belieben die Her⸗ 
ren A.C, Verwandte den Cafum allem wmjutotnben/ ba / pofito eine Eatholifche Gemeinz 
be hätte ohne vorhergehende Grfudbung und erhaltenen Confens ihrer Lands ⸗ Obrigkeit ein neh 
Tatholiſches Paſtor · Sauf angefangen und fortgefahren ju bauen / in Meynung / einen bee 
ändigen Paltorn eimuftgtn / fd glaubt man ni | daß À. C. Sands : Obrigkeit folches Ca- 
tholicis überfehen 7 vielmehr‘ aber mit gröfferer Schärffe/ als din Hochfürftl. Durchl. von 
Im felbige angefehen / würden verfahren ; wie bann 17- folches auf Dem adverfanufcher 
aunifchen Scripto felbften zu erfehen 7 da Herr Rhein + Graf ju Dhaun / wider die Gr» 
bauung einer neuen Catholifchen Kirchen in Kyrn ( obfchon Catholici ex fuperabundanti, und 
bon freyen Stäcten auf die groffe Kirch dafelbft/ in toeldber Das Simulraneum exerciret wird 7 
renuncüren möllen ) bey Denen Auguftanz Confeffionis zu Regenfpurg fabhiftirenden Gefandts 
ſchafften / damit foldyes verhindert rotrben moͤgte umb Prowc&ion und Affiltenz angeruffert. 
25. Da ingleichen Herr Rhein» Graf / als vor etlichen Fahren ein ntu Paftors- Sauf in 
Nhäunen / in welchem Orth / obtushl in einem gemietheten Hauß / der Paftor fid) beftäne 
big; fôn von vielen Fahren bero aufgehalten / folte erbauet werden / alle Kräften angetvene 
bet / und folches zu verhindern gefucbt / wie fie Dann unter andern Thaͤtlichkeiten denen Sims 
pren die das Bau⸗ Holtz gefället ) ibre Arte men / und "e. Da fämbtliche 
n»Öräfliche Haͤuſer al$ man nur die nothwendige Reparaion des Catholiſchen Schul⸗ 
Haufes im Salimifhen Dorff Sien / vornahme / fib dargegen fchrifftlich beſchtwehret / und 
protcftiret / hoben aud) ex poft der Grumbachiſche Ambtmann weyl. ſich siemblhf infolent 
jeigend / öffentlich in Gien drohen dörffen / gedachte Reparation im Hoch fuͤrſtl Salmiſchen 
alleinigem Terricorio ju jerftöhren / ungeachtet man Fuͤrſil. Seits etliche Fahr zuvor in felbis ° 
dem Gin, ein A,C, Sau s toit auch ein neu REM in Berweyler / ſambt ec. 
P eine 


| (u)so 
eines eigenen A. C. Prediger (t6 fonft fein Hauß nod) Pfarrer geweſen / ſondern Durch je⸗ 
mand —— / —* bit Weyerbacher / durch ben Diaconum pön Bergen-verfehen 
erbultet 2 " : ; E 
un Lie en ips Proteftationes ünd refpeëtive te iai die Erbauung 
bt$ Pattors-Haufes in Rhalmen / und nöthige Reparation des Eatholifchen Schul-Haufes in 
Sien / eben qu der Zeit gefchehen / ba bit Martrial wem g eines neuen Pfarr· Hau⸗ 
(t$ in Weyerbach /ohne Gürfll. Salmſchen Confens fon beygeführet worden / auch fie und 
andere umbliegende A; C: Herren / ihren ungemeinen Eyffer toiber Catholiſche unterſchiedlich 
verfpühren lieſſen / hätte man befto mebrers Recht gehabt / ihnen Weyerbachern / falls fie umb 
gnábigften Confens unterthänigft angefücht hätten / folche wiederfahren qu laffen/ als fie A. C; 
Herren Rhein⸗Grafen nicht zugeben woͤlten / daß im Salmiſchen Territorio ber Catholiſchen 
Gemeinde ein Schul» Hauß folté repariret werden / beme ohngeachtet ein Catholiſcher Lands 
ft eben zu felbiger Zeit/ in feinem tigéhen Territorio denen der A: C. ein eigen neu Pfarr⸗ 
und SMarrer ultronee concediren folte / da Er/ imb folches ju erlauben / nicht einmabl 
* toorden. Unterdeſſen pofita , fie hätten umb gnddigften Confens bey ihrem Sands 
Dern gebührend angehalten / fo ift dannoch ficher / bag Ihro Durchl. vigore Pacis Rysvvics 
nieht obligiret tvaren / ihnen imehrere Gnaden zu ertveifen / als ihnen von denen ihrer Reli⸗ 
gion zugethanen Herren Rhein: ei vorbéro ware gm toórben / unb bie Gerneind das 
mit fid) billig hätte gu vergnügen gehabt daß unter Ihro Durchl. alles in (tau quo verblie⸗ 
ben / deffen fie vorhero unter A. C. Landes- Herren aud) tempore occupätionis Gallicz gaudi- 
vtt. 


Was man nun ex parte Dhaun · ferner éinfireutt / baf das A. C. Pfarr» Hauß/ welches 
gleichwohl Dafelbft ab immemoriali tempore in rerum natura nicht getvefen / von dem Rheins 
Gräflichen Theil Zehenden / melchen das Haug Salm anjego ziehet / gebaut / und ünterhals 
ten toerden müffe / und babero Ihro Durchl. 7 mie Dhaunifcye in einem andern Schreiben 
fagen tollen / eines Theils Zehenden müfte priviret werden / toirb umbfonft / und ohne einis 

Grund allegirt ; bann gewiß iſt / Daß Die vorige A. C. Herren Khein-Grafen von Kyr⸗ 
[A 1 tbt 9ybro fürftl. Durchl. bafige Lande in Pofseffion befommen / felbigen Zehen« 
den / ob fit (don Fein A. C. Pfarr: ju Weyerbach erbauen Mi rubiglich genoffen. 
Wann nun diefe Herren Rhein-Grafen / ſo ſelbſt A. C. getvefen / kein Mfarr-Hauß in ber 
melbtem Weyerbach haben erbauen faffen / und auch Defröegen Feiner Gefällen verluftiget roors 
den (mie fie bod) vermuthlich ihrer Schuldigkeit nad / wann fie zu dergleichen waͤren obli- 
giret gervefen/ twürden beobachtet haben ) tvie wolte man batm vernünfftig einen Eatholifchen 
Landes: Gurften fànntn aditringiren / ein A. C. Pfarr » Dauf bafelb(t erbauen zu laffen / mo 
keines getvefen / oder desroegen Ihro einiger Zehenden entzogen roerben konnen 2 Sofort Fommt 
man zu dem a Sien / unb weilen die hierben angeführte Beſchwehrnuͤſſen / gleich vorigen, 
meift in unerfindlichen Dingen beftehen / als unter andern / Catholici lieſſen die Uhr unter 
dem A. C. Dienft fortgehen / ba gleichwohlen nicht die Catholiſche / fondern bit der A. C. 
Die Uhr dirigit / und Dazu m tí haben / unb man in vorigem Pun& bey Weyer⸗ 
bach allfchen ín Gnuͤge — wie man Catholiſchen Theils (uper Eccleſiaſticis in Sien 
weit mehrers / als die A. C. Verwandten graviret feye / fo till man Die ſpecilique Beantwor ⸗ 
tung gedachter Gravaminum ‚geliebter Kürge halber / übergehen. 

Demnach, fchreitet man zu Kirchenbollenbach / und zeiget / Daß Das bey beffen erfiern Pun& 
angeführte / nicht unbillig  fondern mit Recht gefchehen / bann der A.C. Prediger’ hat ob- 
ftinarer Weiß gegen den sten Articul Pacis Rysvvic. gegen Die errichtete Verträge / gegen alle 
Obfervanz, qud) gegen aufbrüclichen Ober « Amtlichen Befehl in allem bißperigem Örbrauch 

[eben peccirt. Das zweyte / daß nemblich der Kyrner Paftor in die Kirch folle gefties 
gen / i / ré aud) dieſes / daß er neuerlich die Beicht unb Communion darinn 
gehalten / bann ſolches fon oͤffters / auch vor feiner Zeit / geſchehen. Go begreifft auch der 
dritte Pun& ín fid) nur Unwarheiten / und Schmaͤh · Worte; untoabr ift / Daß man ihnen 
keinen A.C. Imeifter erlauben wollen dahingen einen Catholifhen aufgedrungen / bann 
ame. wahr und Land » fündig in daß bit A. C. Gemeinde zu Kirchenbollenbach lange Zeit 7 
auch unter denen A. C. ‚Herren Rhein-Grafen / bey ihren vorigen Pfarrern gar feinen Schuls 
meifter / nachgehends und zwar zwey Fahr einen Der A. C. ex poft aber einen sonne Re- 
formirten/ in den letzten Fahren aber einen Catholiſchen gehabt haben / ba aber der alte Pres 
diger zum legten unfähig worden / feinen Dienft gu verrichten / unb ein neuer / nemblidh der 

ge angefeget tvorben / hat Herr Ober-Ambtmann von Ufflingen / auf fein des Pfarrers 

ren / umb fic defto füglicher zu ernehren / ihme die Schul zu halten erfaubet 7 nad» 

bem aber 24. er A. C. Prediger die Catholiſche Kinder / bie man um lefen zu lernen gu ibm 
ſchickte / in ihren Eatholifhen Büchern nicht volte fefen lehren / auch er Prediger obntbem 

; nachläßig tvare / fo gar bie A. C. Kinder zu unterrichten / unb 3"%°- bie Gemeind nicht mäch* 
"fig tvare / grey Schulmeifter / einen Eatholifchen und einen der A. C, zu halten / hat man 
für nöthig und ratbfam geachtet / fonderlich/ teilen fie vorhin toit gefagt einen fogenannten 


Refor- 


, es Car) eo | 
Retorminen gehabt haben / einen Catholiſchen hinzufeken / welcher alle Kinder / ohne Unter ⸗ 
ſcheid / in denen Büchern / welche fre irtmer zur Schul bringen würden / lehren folte ; and 
alfo würden die Catholiſche Kinder / die unmüglich nacher Kyrn zur Chriftlichen Leht kom⸗ 
men Fönten / weilen e$ Drey Stund davon abgelegen / nicht nur vom Schulmeifter im leſen / 
fondern auch in ihrem Cathecyismo unterrichtet werden / Denen Der A. C. würde aud) nichts 
abgehen; indeme fie Das Lefen und Schreiben vom Schulmeifter / ihren Cathechiſmum abet 
von ihrem Prediger / welcher in Loco bey ihnen tvobntt / lernen Fônten ; damit e8 aud) der 
Gemeinde nicht zu fchroehr fiele / den Schulmeifter zu unterhalten / haben Ihro Hochfürftl, 
Durchl. zu Salm / demſelben auß Dero Oi bentmeifttren etwas von Korn reichen faffen. Wie⸗ 
wohlen nun hitbey zumahlen nicht graviret waren / haben fit dannoch Anno 1714. neben 
dem Eatholifchen einen andern / und zwarn wiederum fogenannten Reformirten Schulmeis 
fer / welcher Doch nachgehends / teilen er/ bey deb ⸗Jeiten feiner Grau / Die zweyte folle gehey⸗ 
rathet haben / auf dem Orth gebotten worden / dörffen annehmen. Gewißlich / tvatm fof» 
cbe Leute Flagen / fo gefcbiehts nicht / weilen fie graviret / fondern teilen fie malitios und halßs 
(hri ſeynd / ober Durch andere verhalßſtarriget werden / und dannoch finden folche obſtinate 
tute /in ihren fo unbilligen Sachen / bit Dhaunifche Beambten zu bereitwillig + und freue 
Digen Patronen / toelche dann Die Gad) noch vergröffern / und auf fo grundloft fandamenta 
ber Welt vorzufegen / und anzudichten fid) nicht fcheuen: Salmiſcher Seits fuche man allent ⸗ 
halben ihr A. C. Schul⸗Weſen aufjuheben / auch eine Kirch nad) der andern ihnen zu benef 
men / welch liftiges Vordichten aber / nicht nur Catholici ; fondern auch A. C. Verwandit 
ohne Zroeiffel nimmermehr twerden apptobiren fónnen. 

Was weiters Bergen angehet / feynd Catholici, Die fundiones paftorales in bafiger Kirch 
zu exerciren/d cempore Reunionis & Pacis Rysvvicenfis in Beſitz / und toann fon fie es von 
denen Zeiten deren Granéofen nicht todren/ konte gleichwohl folches anjego unter 3h. Hochs 
fürftt. Durchl. als Tanpet-Berrn gefchehen / dabero als ber Kyrner Paftor zum andernmabl 
in felbiger Kirch getauffet / iſt folches weder Durch Lift / weder Bedrohung des Catholiſchen 
Rittmeiſters von Calenberg gefchehen / nicht durch Lift / Dann er ohngefehr babin kommen / 
Da fie eben / welches er zu Kyrn nicht traumen Fonte / in der Kirch waren nicht mit Bedros 
bung / indem vielmehr felbiger Officier ibn gebetten/ ohne Zweiffel Durch Anftifftungder A.C. 
Gemeinde / in einem Privar- auf das Kind zu tauffen / Deme er aber geantwortet bag man 
Eatholifeher Seits in der Kirch zu tauffen berecbtiget ſeye / und er Rittmeiſter ihme nicht vers 
Dencfen müfte / toann er fid) felbft Fein Præjudicium caufiren molte ; daß auch der Pfarrer ) 
welcher ein Söhnlein eines Gatbolifcben Batters in gedachten PaftorisFilial Grübelfcheid getaufs 
fet / geftraffet worden / ift billig/ bann er gegen Den gten Art. contraomnem praxin Germa- 
fob bifberige dafelbitige Obfervanz gehandelt hat / welches gemwißlich nicht zu ente 

uldigen tvare. 

Dbfchon nun ferners Beerweyler völlig verbrandt haben A. C. Verwandte nicht allein 
baft(bft fid im neringften contra Catholicos gu beſchwehren / fondern vielmehr die gröffe Gnab 
ihres Lande: Färften gu erfennen / weilen ihnen allda ein neu Pfarr-Hauß fang torbero zu eve 
bauen nicht gehindert worden. Was [r&tenà Windesheim / welchen Ort vn Bobi, 
Durd)l. in bem Theilungs-Receis nur gu Dre Quarc oon der Rhein⸗ Grafſchafft erlangt baben/ 
Das übrige 4. aber von Chur» Pfalk zu Lehen tragen / und in welchem man indifputabiliter 
berechtiget ift / den Eatholifchen Goitesdienſt zu halten / angehet / hat felbiges feinen eigenen 
Beiftlichen / welcher e8 von einem andern Ort bedienet / und feynd Die hiebey anführende 
Gravamina alfo befchaffen/ daß fie von fich felbften zerfallen / als gum Exempel / warn fie fla» 
gen : Der Paftor babe zwey wachſene Lichter / unb ein vieresfigten Stein / aud) ein viereckigt 
Küffen / nod) ein Bancklein / wiederumb zwey groffe Lichter auf den Altar gefeget / den Teppig - 
verkehrt gelegt ac. fehnd diefe wichtige Gravamına , oder vielmehr Geringhaltigfeiten ? foll bet 
Prieſter Das Heil. —— verrichten / fo muß er ja den Altar brauchen / unb fo tr vio- 
Vit ift / eines Fleinen Porcalis fid) bedienen / und ob er babeo 2. groffe ober Meine wachſene 
Lichter 4. oder 8. binfege / auch ein vierecfigt oder neunectigt Kiffen unter das Mef- Buch 
lege / was hindert / ober was gebetalles dieſes bit A. C, Verwandten an? Es gejiemt fib in 
Warheit nicht / dergleichen Dinge oder Bagadellen bem Heil. Roͤm. Reid vorzutragen. Was 
fonften den Pfarr · Sag ı Darauf man Dhaunifcher Seits ihre Beſchwehrnuͤſſe su fußen met» 
meynet / andetrifft Fan man ihnen folchen Gürftf. Seite Feinesmegs eingeftehen s e8 iſt zwar 
nicht ebne/ daß deffen Refervario in diéto receflu mit eingefloffen / es haben aber des Herrn 
Bürften ju Salm Durchl. glorw. Andenckens / in Der Raufication ſolch nachtheiliges, Refer- 
vatum nicht angenommen / fondern den Recefs anderft nicht/ als mit bem Ihro Exprelèn qué» 
bedunaenen Ptarr-Sag rarificiret / welches bann aud) von denen Herren Rhein-rafen ohne 
toritere Contradiétion angenommen / und Darauf der jegige A. C. Prediger von hoͤchſt⸗gedach⸗ 
ter Durchl. cum exclufione wohlged. Herren Rhein⸗Grafen dahin beftellet roorben. 

Auf die Dhaunifcher Seits in fine ihrer angeblichen Gravaminum fubjungirende Refle 
xiones , weilen (id) felbige allenthalben umbbreben und auf fie und ihre a“ 


- A. B. C. oballegirter refpe&ive Verträgen und Liftz in dem Statu Pac. Rysvv, zu belaffen ver? ° 


= (46) se rd 
ín ber Rhein⸗Grafſchafft mit Warheits ⸗ Grund sppliciren faffen / iſt zu ant worten ailer⸗ 
gs unnétbig / fondern man foreitet fofort gu denen -Dodyfl. Salmifhen warhafften Grava- 
minibus, fo man feith vielen Syabren von denen Rhein-Sraftichen -Ddufern / Dhaun / rum» 
bad) und Stein / contra er Pacis & Familiæ, bif hiehin erlitten und zwarn erftlich vom 
in:Grafen zu Dhaun. N 
5m, er —— —— » barinnen er aber bas Religions⸗Weſen / vermoͤg (ub Lit, 


bunden ware / hat er und zwarn 

17. In der Wild⸗Grafſchafft Dhaun denen Catholiſchen alle zur Kyrner Paftorey gehörige 
Filial - Kirchen / als zu Hochftätten unb Uber + Hochſtatten / barinnen fie Doc) rempore 
di&z pacis,& ex poft Da8Simultaneum gehabt, tie ſchon meit oben gemeldet, verſchloſſen. 

ae Will er auch nicht zulaffen / daß man darinnen Die notbroenbigt Sacramenta Ausfpende / 
oder fonft andere Paftoral - Fun&ioncs exercire / vielweniger das Ambt der Heil. Meß 
halte ; imgleichen/ jetzt gemelbtem Grieben zuwider / verwehret er felbigem Paltori die 
Dfarr-Funétiones zu verrichten / als tauffen / Kranke zu befuchen / und fie mit denen 
Heil. Saeramenten zu verfehen / toit Die / der hochanfehnlichen Reichs ⸗Verſammlun 
zu Sicgenfpurg unterm 18. Julii 1699. ad diétaturam publicam gebrgchtem Memoriali 
—— Beylag Num. 1, beſaget / duch des Pattors Vorfahren mit Steinen ges 
worffen worden. 

zuo. Hat Herr Rhein⸗Graf nun ftit wenigen Jahren / fo gar allen feinen Catholiſchen jur 
Paftorey Kyrn gehörigen Unterthanen / unter Straff verbieten laffen / ihren Seelforger 
zu Beſuch⸗ und Verſehung ihrer Krancken / Begrabung ihrer Todten/ und Tauffung 
threr Kinder / zu beruffen/ und darauß | , 

a erfolgerjft / daß vor einigen Fahren ein Catholifcher Mann in Hochſtaͤtt fein eigenes 
Kind, mit Bauren / obne den Paftoren ruffen zu dôrffen/ begraben müffen. . 

so: Dieferthalben auch fhon jum öfftern ber. A. C. Prediger in Simmern / ohne daß die Ga» 
sholifche Unterthanen ihren Pa&orn zu Kyrn hättenruffen dörffen /juffu des Herrn Rhein ⸗ 
Grafen verftorbene Gatbofi(dbt begraben : imgleichen hat 

€'9- felbiger Prediger fhon öffters von beyderfeits Gatbolifdben Eltern gebohrne Kinder / aud) 
fo gar deren / welche er Paftor zu Kyrn vorhero copuliret batte/ contra przdi&a ,-& ro- 
tius imperii praxin. getaufft. . 

mo. Da ermelbter Paftor vor jtoty Fahren fefto S. Stephani Morgens früh nacher Dhaun / 

von einem Catholifchen beruffen worden / um eine Francte Perfon dafelbft/ mit denen 
Heil. Sacramenteh zu verfeben/ bat der Dhaunifche Kath und Ambtmann Geibel/ als 
er Paftor nod) ba ware / ben Eatholifchen vor fic) beſchieden / und ihme dieſerthalben 
einen fharpffen Verweiß gegeben und mit Straff gedrohet / auch ex poft ‚mie ane 
dere Catholiſche begeugen / ibn gu Erlegung 3. fl Straff angehalten: _ 

gro. Als gedachter Paftor, vor ungefehr fünffthalb Jahren / nad) — Simmern beruffen 
worden / Des St. Maximinifchen Hofmanns verſtorbenes Soͤhnlein gebuͤhrend zur Erden 
zu beſtatten / bat ber neue Hofmann / als ſelbigen Kinds Stieff-⸗Vatter / ihme Paftorn 
angedeutet / tie er anjetzo das Kind von ibm nicht doͤrffte begraben laſſen / maſſen 
ihme ſolches vom Herrn Rhein Graffen durch den Schultheiffen daſelbſt unter Straf 
von 100. Reichsthlr. verbotten worden / bat alfo ber Pattor , ohne das Kind begraben 
zu koͤnnen / abweichen müffen / ba er bannod) einsoder Anderes Jahr zuvor deſſen (tib: 
lichen Vatter Dafelbft begraben hatte. 

9° Hat Herr bein: Graf einem Innwohner in ſelbigem Simmern / welcher an eine Car 

tholifche Grau verheprathet / unter ſchwehrer Straff vor einigen Fahren befehlen faffen/ 
feine junge Tochter / welche die Gatbolifde Mutter zu ihrer auch Catholiſchen Schwe⸗ 
fer nad) Sobernheim / umb vielleicht dafelbft zur Eatholifchen Religion angeführet zu 
totrben / gefchicket hatte / gu revociren / reorinnen er Herr Rhein: Graf dem Erempel 
feines Herrn Vatters gefolget / maffen auch fie Dhaunifche Anno :677. einen Pure 
ger in Rom / Daß er zwey feiner Töchter an Eatholifche Männer aufgeheurathet / umb 
100. Xthir. gefrevelt / laut Lit. H. 

1079. Hat man bor ungefehr 4. Fahren eine frembde Catholiſche Grau / welche in mehrbes 
meldtem Simmern Tode Franck lage und deswegen von Kyrn auf mit den Heil. Sa 
cramenten verfehen werden müffen / gleich in felbiger Stund / da fie Dhaunif. deffen 
innen geworden / gané unchriftlich/ ja unmenfchlicher QBeif aug dem Dorff gebotteny 
dag alfo ihr Mann feine Todt krancke Grau nad) gedachtem Kyrn ins Spital bat muͤſ⸗ 
fen auf einem arg führen laffen / tvorinnen fie dann auch geftorben / weiches vielleicht 
nod) nicht gefchehen vodre / wann fie nicht Durch folche unmenfchliche That wäre fortge- 
fehafft worden .Zu Gortfesung fold) unerlaubt und unerhoͤrten Reiigions · Haſſes / hat noch 

117^ Anno 1719.-dg ein Kind von beyderfeits Catholifchen Eltern in dem Dhaunif. Dorff 
Ober⸗Hochſtaͤtten zu tauffen ware / welche Eltern mehrgedachter Paftor aud) das Fahr 

juvor 


6 (4) $e 


st in Styricopulictt hatte /uhd bit Broß-iternin Änns i £93, in ÖbtrsFochfldrkitt 
poeti — ái Va pr der fer Din a Hs pris 


ten wollen / daß fold) Kind, von ihme Paftorn foi 


€ getaufft werden / fündern e8 jur 


drittenmahl in ein frembde Yfarrey Martinſtein / Damit e$ pot daſigem Paftorn getaufft - 


wuͤrde / tragen laffen / bá aber Diefer folches wegen 


des Verbotts feined Ordinarii von 


Mrayng nicht thin Dörffenn / bat fan den Vatter und Groß-Datter des Kite derge⸗ 
ſtalten bedrohet / daß fie ben A. C. Predigern von St. Joannesberg / uiti das Kind qu 
tauffen / betuffen müffen / bà aber der Stpkner Paftor one bà ibti die Eltern gerufs- 
fen / nod dörffen/ bon ihm felbften auf Dber-Hodyftdtten hingangen / das Kind 


men leuten / ba nun der Cathofifche Paftor gerad zu der ird bingietigé/ tra 


iu tauffen / ware felbig A. C. Sprediget eben dahin Fommen/ und (ieffe die Glocken fois 
iger fanibt dem Kind / Pathen und Göthen / aud) andern Leuten darinn 


et ihn 
toto 


dann ſchon alles / Auch ben Altar jum tauffen bereitet hatte á(8 ibri aber jene jue 
game ift Diefer endlich / als fid; übel beruft / gewichen / und bat föfort ber Catho⸗ 
ifhe Da Kind getäufft ; Dbfchot run bet Qatter ibn Paforn nicht beruffen / nàd) 
ruffen (affer / bat man ibit dannoch on Seiten Dhaun ſcharff Bedrohet ; fur Darauf 
Auch vernommen / daß ibnie von Dhatinifcheit Secretario ; Nahmens des Herrn Gra⸗ 
ſen / in Zeit von 24. Stunden / wiewohi unter einem andern Prætext, aber in der That 
in odium religionis ju emigtiren ſehe anbeföhlen worden / habe auch endlich den dien 
Maij 1715. DA defroegent Der 2lritbta» Bott Art felbigen Tag dahin fomiien / weichen 
imüffen / als auch Die Tochter ex poft ; da iht Mann auf Shaun mit dem Schwieger⸗ 
Datter arbeitete, auf Ober-Hochftätteny ibte Eltern gu befucbei; und ihnen in der Dauß: 
Arbeit iu belffen / formen. ware / baberi fie brtotgen Dem Qatter / nicht nur zur Straf 


f. fl zu erlegen / föndern auch feirien Tochtermann 


btt) Vermeydung dopelter Verant · 


toorturig / fo bald als Einen Ftembdling fort, zurdeifeh andefohlen / defag Lic, 1.baß auch Lit. L 
noch pi PA der Matter unter gende h eiat t [Tus ni tuit Sache * 


item Hauß aufnehmen darff 


x 2: Da dem Paftorn por etlichen Jahren angedeutet worden / daß eii Catholiſcher Muͤllers⸗ 
Knecht in der ſogenandten Hau · Maͤhl unter Dhaun Franc? liege und gern beichten und 
comitiuhiciren wolte / ift er zwar / obſchon mit Gefahr /übel von haunifehen empfangen 
g werden / des Morgens dahin son / es bát aber ber Muͤller ii nicht in die Mühl 


inein gelaffeh / fagend : er todre fi 


ón mehr gebrehnet worden / tbüte dahero bit bier 


inn nicht laffen/ fónbern e$ (ft der febr krancke Snecbt / als ir des Paftors Ankunfft vere 
nommen endlich mit gröffer Mübe/ mehr aufs dem Bett Fricthend / als gehendy thit 
einem Stoc án die Thür kommen / und/ihm danckend für ſeine Muͤhe / geſagt / dag 
weilen er daſelbſt nicht koͤnte mit Den Heiligen Sacramemen verſehen werden / er ſich 
naͤchſtens mit einem Karch in ſein Kr) wolte führen (affer / umb Dafelbft verfehen 


u werden / da abet ihn der Paftor ermähnete / daß / 


weilen feine Schröachheit zunehme / 


er etwann unter Wegs ſterben Fdnte / et ihm vor bem Hauß an einem daſelbſt lie» 
genden Baum Peicht hören wolte / hat er gtvar diefes zu thun verfprochen/ bá dber in 
Wwiſchen / als er fich int Haug zur Beicht bereitete / ju ihm der Müller hinein garigen/ 
und mit ihm geredet / ift der Knecht wiederum an die Thür Eominen und gefagt / daß / 
wann er folte bey ihm Pattorn beichten / man ihme feihe Kleider nicht wolte abfolgen (afe 
fin mi un Gebuit haben / es bat Dabeto der Paltor ohnverrichteter sach nad) 


Hauß gehen müfjeri. - 
do: Gil b biefelbige Zeit 
en Send 


hein-@raf dem Muller in oberwehn⸗ 


t Grau verheyrathet ift / nicht Allein einen ftare 


cken Verweiß gégeben/ weilen vor einiger Zeit deffelbenfrancheCarholif. Tochter von fori 
duf/ mit den H. Sacramenten / der Beicht unb ónmmunion verfehen worden, fondern dud) 
ihm / und denen@atholifch.Unterthänen aufs neue unter@eld-Straff verbotten/ing fünfftig 
fich nicht zu etkuͤhnen / den Paftorn yon Kyrn u dergleichen / oder andern Fun&ionen ju bee 
tuffen / baberó gefchehen / daß befagter Muller und feine Catholifche Grau / da felbiget 


Müllerin Schtoefter Kind ; ein aufgerwachfener 


Müllers Knecht / Catholifcher Selia 


mu umb fie ju befuchen / dahin kommen / und dafelbft Franck worden / nicht gedoͤrfft 
be / ermeldien Paftorn ju Verſchung des krancken zu beruffen / ob ſchon er ſieben 


Wochen kranck gelegen / und juri dffter einen 
Ben verlanget / und teilen Der Paftor beffen / bi na 


Carholifchen Drieftér mit vielen Seuffs 


ch des Krancken Todt und Begräbs 


fu / nicht inriem worden ift / Daß er ibn heimlich / wiewohl mit Gefahr, übel tractirtf 
ju merden / hätte verfehen konnen / áfé ift eie) Stande; ohne daß et mit ben heis 


ligen Gacranienten verfehen worden / hingeftor 
fie Geldut den 23. Martii 1718. begraben mo 


von Knechtlicher Arbeit nicht mehr — 


/ und Durch bie Bauren daſelbſt oh⸗ 
rben. . 
34°: Werden in privacive Dhauniſchen Orten / die Catholifchen Feyer⸗Taͤg / mit Enthaltung 
ä 


ij 


eS (48) se 


Yo Als neuerlich ein armer Sünder Catholiſcher Religion ( fd den 3 o. Febrüarii Diefes lauf: 


fenden 1721ten 9yabré ftranguliret und goutte toorden ) aufm Schloß Dhaun zu 
einem feeligen Tod folte difponiret / & ad locum fupplicii begleitet werden / ob fdyon ges 
meldter Paftor, wie unten mit mehrerm toird gefagt werten / vor einigen Jahren einem · 
andern armen Sünder zu Dhaun affiftiret / pat gleichwohl Herr Rhein · Graf anjego / da 
unter andern Catholifchen Geiſtlichen / aud) der Paftor gu Wartelftein/ und ein Carme-, 
liz, fo damahlen in der Nähe mare / auf des Paftors von Kyrn Permiffion ad SS, Sa- 
cramenta rco adminiftranda auf Dhaum gangen / und von ihm Herrn Rhein: Grafen 
verlangt / daß gemeldter Paftor pon Kyrn / als des Orths Pfarrer / fambt ihnen oder 
einem unter inen / den armen Sünder begleiten möchte / nicht allein ben Paftor nicht leis 
den wollen / fondern wider ibn unterfchiebliche Scommata aufgeftoffen s Item nicht leyden 
wollen / daß bem armen Sünder im Hinaußführen ein Crucifix-Bild / und Rofencrang 
indie Hände folte gegeben merden / bann Diefe Sachen / wie er Yagte / wären contro- 
vers, Auch hätte Herr Rhein-Graf/durd bit A. C. Prediger / den auf dem Johan» 
nes · Berg / unb den auf Simmern / item den fogenannten Reformirten Prediger von 
Monsingen / zu dem armen Sünder gefchict /umb ihn vom Eatholifchen Glauben abs 
zuführen. Da aud) der P. Carmelie dahin Fommen / umb zu dem armen Sünder zu 
gehen / haben fie Dhaumifche vorhero den A. C. Prediger vom Yohannesberg/ zu ihm 
Armen Sünder gefihickt / und ingtoifchen viele Stundenslang den Parrem toarten iaſ⸗ 
en. Ob fon nun der arme Sünder gefagt: er bedancke fid) ihrer der A.€. Predigern 
ühe/er todre Catholiſch gebobrenv wolte auch im Catholifchen Glauben fterben/ der 
Catholiſche Geiſtliche mögte ihm vorbeten / haben fie A. C. Prediger dannoch aus An 
ifftung und Geheiß des Herm Rhein-Grafen/ gang ungeftimm den armen Menfchen 
bingefeget / ihn beunrubiget/ unb ift der von Simmern den Sambftag ( ba gemeldter 
Paftor von Wartelſtein wegen des Sontags nad Hauß gehen müffen ) ju dem GS: fans 
genen gangen / die Nacht hindurch bey ihm verblieben / unterfchiedliches rotgenber Reli⸗ 
gion ibm zugefprochen aud da der Catholiſche Geiftliche mit ibm / dem armen Sünder 
auf fein Verlangen betete/ hörte der A.C. Prediger nicht auf / auch zwiſchen bem Gebet 
zu predigen / und den Eatholifchen Glauben zu impugnien / da aber der P. Carmclit, 
fonderlich aber ermehnter Paftor von Wartellkin ihn Prediger A. C. ſtill gu ſeyn und 
abzuweichen ermahnet / bat er Prediger ihm geantwortet / Das waͤre eine pure Ginad 
vom Herrn Rhein- Grafen / daß er Paftor oder andere Catholifche Geiftliche ba feyen / 
‚er ftot Herr in feinem Territorio , und an niemand gebunden / woraus gnugfam erhele 
let wohin Herr Rhein-Graf giele/ daß er einen zeitlichen Paftorem in Kyrn pro ordi- 
nario parocho in anliegenden Dhaunifchen Orthen nicht erfennen will; auch am Tage, 
ba der arme Sünder folte außgeführet merden / bat gemeldter Prediger von Johannes ⸗ 
berg / auf Befehl des «Herrn Rhein⸗Grafen / fo gar vor unb nach der Execution eine 
offentliche Ermahnung thun / auch mit allem Ernftund Gewalt in Begleitung des ar: 
men @ünbders neben Dem Paftor gehen / unb ihm armen Sünder zufprechen wollen. Da 
fie aber endlich nach vielen vom Paftore gefchehenen proreitiren von diefem ungeftimmen 


^^ wnb ungerechten Anfinnen abgeftanden / haben fie dannoch »dieſts refervien und 
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vorfchreiben wollen / bafi die Catholifche Geiftliche den Englifchen Gruß / wenigſtens 
im Hof / bey der Heraußführung / um Feine Aergernus : toie fie fagten / zu geben / mit 
dem «€ Sünder nicht beten folten. — Solden Haß nun vollfommen an Tag zu ler 

/ hat man 

noch erft entwichenen 1720. Jahr die wenige im Rhein⸗ Graͤfl. Ohaunifchen robe 
nenbe zur Pfarren Kyrn gehörige Catholiſche ben x 4. Martii auf die Dhaunifche Gants 
fey ciurt / unb ihnen dafelbft zum fehärpffeften verbotten / nicht allein den Kyrner Pa- 
for zu Verfehung deren Krancken / und Verrichtung anderer Pfarr:Funétionen / nicht 
gu beruffen / fondern aud) nicht auf Kyrn in die Kirch zu gehen / oder daſelbſt zu beich⸗ 
ten unb ju communiciren / daß fid) alfo Feiner von ihnen in der Deiterlichen Zeit alda 
fehen —— ihre Oeſterliche Beicht und Communion daſelbſt haben verrich⸗ 
ten doͤrffen / mithin gleich denen verlohrnen Schaafen / ohne ‚Hirten und Schaaf: Stall; 
au höchiter ihrer Seclen-Kränckung herum gehen müffen. Solche graufame Proceduren/ 
undim Heil. Römifchen Reich wohl ſchwaͤhrlich jemahlen erhörten Gewiſſens Zwang / 
will man Dhauniſcher Seits mit bem null + und nichtigen Vorgeben / daß nemblich 
Die Paftoral-Fundtionesin gedachten Dhaunifchen Orten niche dem Catholiſchen Paitor 
zu Kyrn / ſondern dem zu Martinftein gufámen/befdyónen und bemántefn ; Wann nun aud) 
geſetzt / mit nichten eingeftanden / deme alfo ware / wie bod) das Gegentheil im gangen 
Land, auch im Dhaunifchen felbften wohl bekandt ift / fo Fônte und mufte denenfeiben 
gleichwohlen eins ſeyn / ob diéti Catholici yon Kyrn / ober von Martinftein auf verfehen 
würden ; daß es aber ein gang grunblos erdichtetes Vorgeben / mithin bic Dhaunifihe 
Graufamfeiten contra Catholicos aud) nicht unter dem geringften Schein juftificirlich 


fevn/ 


(9) sw 
ſeyn / dann ame. jegigen Paftors Vorfahren bie PP. Fräncifc. af8 Paftores in Kyrn iH 
gedachten Dhaunifen Orthen / paftoralia exerciret / und Damit angefangen haben Anño 
1685. rie aus bey kommenden Exca&t Kirchen· Buchs füb Li. K-zu erfehen. 24°. Das Lit. K 
fub Lir. L. hiebey Fommende Seugnus dee Paltors zu Algesbeimb nahe bey Mayn& ges Lit Le 

legen / twelcher vor ungefehr. 14. Fahren von der Pfarren Martinftein zu jener vocirt 
torden / Die Paftoralia in befagten Orten zwar eine Zeit (ang / aber anderft nicht / als 
ex commiffione ordinarii Kyrnenfisinterimittica, verfehen hatte: zuo. Daß als bey obs 
ersehltem Vorfall der Begräbnus des St. Maximinifchen Hoſmanns Soͤhnleins / er 
Paftor gu Kyrn Den zu Martinftein zu Verhütung mehreren Unheyls felbften gebetten/ 
das Kind zu begraben, mit der expreffen Condition , paf er auf bem Kirch» Hof /nach 
der Begräbnus allen antvefenden offentlich folte andeuten / und verfündigen / Daß er Dies 
fes Kind auf Erlaubnus jenes / als rechtmaͤßigen Paftoris in Simmern begraben babes 
ba er e$ fonften nicht hätte thundörffen / er Martinfteinifcher Paftor e$ dann aud) das 
mablen affe öffentlich gefagt und die Dhaunifchen es gar wohl wiffen. 4. Da vor 
ungefehr halb 9yabren einer von ben Dhauniſchen Soldaten / wegen einesin Kyrn 
erfchoffenen Burgers / folte arquebufirt werden / haben fie Dhaunifche / umb ihn Arre- 
ſtanten zum Tod zu difponiren / groar anfänglich ben Kyrner Paftor nicht / nod) aud) bert 
zu. Martinftein beruffen laffen / fondern den. von Wartelſtein / welcher aber auch nicht 
ehender hingangen / als naddem er von dem Kyrniſchen die fchrifftliche Permiffion erlan⸗ 
get ex poft Dannoch / und zwarn am Tag / da er Arreitant folte ausgeführet werden / 
. haben fie Dhaunifche des Morgens frühe ein Pferd/ fambt einem Brief von ihrem Se- 
cretario ‚gedachten Kyrner Paltorn zugefchickt / unb gebetten/ umb auf Shaun zu kom⸗ 
men / unb den Delinquenten zum Tod zu difponiren/ und zu begleiten / da er mumbingte 
Fommen / bat fo gar der Dhaunifche Rath Ereuger / (id in Gegenwart deren andern? 
auf der Canéley bt» ihm entfehuldiget / er folte nicht übel nehmen / daß fit ihn als Pa: 
ftorn nicht gleich von Anfang jum Delinguenten beruffen / man wüßte wohl, baf mart 
gern einem jeden armen Sünder die Freyheit lieffe / einen Beicht-Datter zu erwaͤhlen / 
voen er verlangte / und dergleichen mehr / zu geſchweigen / Daß auch er Paftor gie bore 
btro allda dem damahligen Dhaunifchen Stallmeifter erm von Leiningen / hn feiner 
Krankheit Beicht gehoͤret und communiciret / mie dann neben allem 6°: er Paftor, und 
deffen Vorfahren / nicht allein allerhand andere Funétiones, als tauffen / cophliren bes 
graben / rc. in offtebenannt privar-Dhaunifchen Orten exerciret / fondern auch Die Heil, 
De / und andere Dienften in Simmern; unb beyden Hochftätten verfchieden malen ges 
halten / und endlich 779- da Catholicis, btrimóg Dictmentionirten Tractaten / das völlige 
Éxercitium Simultaneum in fofd) Dhaunifchen Orten gebühret / Dhaunenfes umb fo tots 
niger / und am wenigſten Zug haden / dein rechten Paltorn qu Kyrn die Cafualia zu vers 
hindern ; hinfolglich ihre Degfallg unternommene Attentata umb fo mehr redreffiret vers 
den müffen / als fie Dhaunifche folches gerhan haben / und thun / xwe. in odium Juris- 
dictionis ordinarii , mie Dann ſolches aus cem zu erfehen; Inmaſſen / af der Paftor bey 
vorfeyender Begräbmus des Kinds des St, Maximinifchen Hofmanns in Simmern / 
auf Dhaun berichtet hatte / baf meilen Herr Rhein » Graf / burd) einen Catholifchen 
Geiftlichen / und zwar den Paftor Fi Martinftein / Das Kind molte begraben laffen / fo 
vielleicht auf einem wider des Paftors Jerfohn habenden Verdruß / hätte derfelbe amorc 
Pacis Davon abftehen / und durch einen Caplan , welcher frifch ankommen / und ohne 
Znoeiffel nimmer etwas wider den Herrn Ahein-Grafen gethan haben fonte / das Kind 
begraben laffen / worauf von der Cangley bie fehrifftliche Antwort an den Schults 
. beiffen in Simmern ergangen : Es bliebe bey der erftern Refolution , unb roolte man 
an Feine Mayngifche Ordination gebunden ftyn. 24°. in odium Religionis Catholicæ, 
und qu Beunruhigung und Ausrottung deren Catholifchen / Theils / teilen fie hoffen / 
der Paftor in Martinftein werde nicht præcendiren / in Denen Kirchen bie Pfarr-Fundtio- 
nes gu verrichten / Theile : fald auch gemeldter Paftor , wider ihr Verhoffen / fothanes pra» 
tendiren winde / fie alábann ibn annoch mit befferm ug / dann ben Pattorn in Kyrn 
fénten abrveifen / mithin bie übrige Catholifche, in dufferfte Aengften und Verlaſſen / 
heit von allen ihren Geiftlichen gefeget wuͤrden. Gaftauf nehmliche gerältthätige Weis / 
bat Herr dihein Graf ju Dhaun / das Catholiſche im Jod» · Gericht Rhaunen / als eis 
ner Appertinenz der Rhein · Graffchafft / zur Zeit des Ryßwickiſchen Friedens auch 
vor-und nach (tabilirte Cocxercitium, Denen mit bem ürftlichen Sauf Salm eingegans 
genen verbindfichen Receffen zuwider / cacbiret / ba ernemblid) ı=°- toit - Theil obs 
gemeldt / zu Verhinderung eines Catholifchen Pfarr Haut · Baues in Rhaunen / Durch 
ohngefehr +00. Bauren die Dazu gewidmett Materialia, und Denen Zimmer» Leuten die 
Aeste aenvatriglich hinnegnehmen laffen / ba dannoch tempore reunionis, Dafelbften ber 
Satholifche Paftor pacifice & fine contradidtione ullius , auf Unföften deren A. C. Vers 
wandten / cin «Dau inngehabt/ unb Da er d ond Proceífioncs quf MM n 
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ünden und Ober: nachgehen. führen wollen / haben bie Dhaunifche fid un: 
— ſolches zu os | inbeme fie bewaffnet bin-unb her / mitten Durch die 
Proceffion ‚zu.deren Catholifchen groffen Schmergen und Hindernus geritten / unb fele. 
bé} fo viel fieFonten /werftöhret. — zus Laien fie Dafigem Paltorn nicht zu / ben Gate 
chiſmum in Ober Korn / als einem Filial von Rhauneny zu halten / geffatten auch dafelbs 
w nicht plenum Religionis Exercitium , fondern faffen nur dann und mann / nach 
rem Wohlgefallen / etliche Funétiones paftorales exerciren, 41°. Verſchlieſſen fie felbis 
Pftorn alle andere Fılial- Kirchen in bem —X inſonderheit in Hauſen / Gie⸗ 
oth / Wickeroth unb Woppenroth xc. laſſen auch kaum andere Pattoral-Fund&iones 
an ſelbigem Orten zu / als allein bißweilen bit Begraͤbnuſſen.  s'> Da dor ungefehr 
anderthalb die Muͤllerin in Stiebshauſen / mit den letzten Heil Sacramenten 
vom Gatboli Paftor in Rhaunen verfehen worden / hat bannoc der A. C. Predi⸗ 
git felbige auf ihre Weis begraben / endlichen / und damit Dhaunenfes conira 
Catholicos ihre Animofitdt ohrmerantwortlicher Weis mebrer an Tag legen thdten’ nas 
ben diefelbe den Catholifchen Pfarrern von Rhaunen Joann Cenfen / mit betvaffneten 
Bauren/ zum höchften De(pe& der EatholifchenKeligion und de8Ordinarii, auf Ahaus 
nen gefánglid) nehmen / und naher Dhaun in einen abfcheulichen Thurn einkärckern 
faffen / auch nicht ehender dimirriren twollen / bif zuvor ein Ertz⸗Biſchoͤffliches Vicariar 
einen Revers don fid) geftellet hätte / gedachten Pfarrern zuvorderift zu degradiren/ ges 
bührend-abzuftraften / fofort bem -Derru Rhein⸗ Grafen ju fernerer Beſtraffung ausliefe 
fern zu laſſen / laut eh Lir, M. unb obtoohlen unterm 3. Decemb. 1712, befag Lit. 
N. die ⸗Mayntziſche Regierung / den Herrn Rhein: Grafen von folchen Thaͤlich ⸗ 
keiten dehortiret / fo ift dannoch darauf Écin egard gemacht worden / Dabero ber incar- 

cerirte Pfarrer (id) gezroungen befunden / burd) ein f. v, Priver feine Grepheit zu fuchen. 


Nun kommt man zu denen’ wiſchen Ihro . Durbl. zu Salm / uhb dem Hauß 
Dhaun —— — Orten unb groarn erjtlich nach Kyrn. Allbier bat Herr Rheins 


. Graf ju Dhaun / poſt Receffum Francofurtehfen: folgende infraétiones contra Catholicos gor» 


genommen /. unb groarn 1=°. hat er mehrmahl. Jurisdiétionem über bafigen Paftor unb andes 
tt Catholiſche Geiftliche fid) incomperenter arrogiren wollen / felbigen durch fchrifftliche Ci- 
tationes zum jtoeptenmabl auf feiner Cantzley ju compariren / und fülche Cirationes, 
Die erfte M zwey / bie andere Durch einen Botten ibme infinuiren (affen / aud) in letzterer / 
toegen obergeblter / Dem in impænicencià perftorbenen Mann / vermeigerter Seiftlichen Sepultur , 
eine mulétam von 100. Rthlr. und eine anderevon so. fl. andi&irtt / Da er Here Rhein⸗ Graſ / 
nicht einmahl berechtiget ift / einen Burger in Kyrn einfeitig gu citiren / oder ju mul&isen/ 
binfolglich umb fo weniger einen Geiftlichen / welcher allein von feinem Ordinario als compe- 
tente Judice & Superiore ciriret und affet werden fan / contra refervarum Ecclefafticum qu 
cirirtn/ ober Straf anzufegen befugt iſt. 24». hat der Infpc&or in Kyrn / nicht nur etlichmal - 
Kinder getaufft / too eines von denen Eltern Catholiſch / [onberm aud) ein Maͤgdlein ( deffen 
Datter gtvar A. C., bit Mutter aber Catholifch mare / unb zwarn Anno 17 10. ungeachtet Des 
aus brer Hochfürftl. Durchl. zu Salm feel. Andenckens) auf alleinigem 
des erm Rhein» Graſen getauffet / Da dannoch ein zeitlicher Gatholifcher Paftor in 
berechtiget ift / vi (epe diéti pacis Rysvvicenfis / alle Kinder / fonohl Mrennlein als 
Magdlein von vermifchten Ehen in feiner Pfarrey tu tauffen / wie vielmehr bann juxta com- 
funem Imperii proxin ein Mägdlein / too die Mutter Catholifch ift. *o- ftifftet gemeloter 
Infpc&or unter Ehe · Leuten von vermifchten Eheny groffe Uneinigfeit unb Qrviefpaít /inbem er/ 
ehe er ben der A. C. Ehemann / welcher an eine Catholiſche Grau verbeurathet/ zum Yacht 
mahl amnimbt / vielfältig unter wielem Schmaͤhen und Schelten wider Die Gatholifche / in 
fpecie die PP, Miilionarios S, J. fó ju Ercuénad ihre Million gehalten / Diefelbe falfche Prophes 
ten Teuffels⸗ Lehrer nennet (anderer feiner Läfterungen zu geſchweigen ) ibn anreiget und antreibety 
die Tochter auch rider den Willen der Catholiſchen Mutter / zur Augfpurgifcen Confefhon 
in erziehen. Krafft niehrgeregten Traëtaren / feynd bit A. C. Verwandte in Kyrn / aud) 
anderſtwo in der gangen Pfarrey ſchuldig / an allen Catholiſchen Feſi · Tagen / fid von Knecht» 
licher Arbeit zu enthalten und gleichteohl wird offtermahlen Dagegen mit gröfterAergernus und 
Erweckung neuen Zancks und Unruhe von beri Burgern und Bauren peccirt / und obfdon 
auch fonften Die Burger / fo fie dawider handelten / eine Eleine Kircien-Straff / welche ihnen 
von dem zeitlichen Paltor Dafelbft angefeger worden / gegeben haben / toit nahmentlich der lets 
gerorfene Ober-Schultheis/ und hiernächft Land · Schreiber Ereuger in Kyrn / ba fein $n 
Auf St. Laurentii gu Acer gefahren / einen Gulden zur Kirchen-Straffdurdh denfelben Knecht 
ibm Paftori gefchicket bat / rooqu er als ein fehr eifferig « getvefener A. C. Vertyandter / wann 
t$ nicht mit Bug und Recht hätte gefördert werden konnen / fid) nimmer tvürbe verfianden 
haben ; fo toill anjego Herr Rhein » Graf nicht allein folches nicht mehr geftatten / fondern 
thut bit Unterthanen in fold) ihrem Unfug und Renirenz Durch felbft eigenes rempel go 
en/ 


É es (f1) $e , 

. Len und verhalßſtaͤrrigen / ba er noch in Furt entwichenem Jahr fefto St Jofcphi mit grof- 
fer Aergernuß / in einem Garten in Kyrn / durch Bauren arbeiten / und Durch feine Fuhr Den 
Grund und Stein auffübren laſſen. gro: Da vi pacis & Recefluum jederley Religions Se 
noffen / zu ihrem Kirchen + Dienft eine beftimbte und gemeffene Zeit haben / nehmlid des 
Sonn.und Feyertags Morgens / die der A.C. von 7. bij 9. Uhr / bie Catbo!ifche aber um 
9. Uhr erftlich Ihren GOttes-Dienft anfangen follen / wird gleichwohlen Dagegen auch wider 
all gütliches Anetmahnen von dem Infpe&ore Imhof / ſchier allezeit gehandelt / und ba man 
Eatholifcher Seits umb 9. Uhr / mie allzeit. gebräuchlich gemefen / mit den Glocken zum 
GOttes · Dienſt gufammen läutet ı müffen dannoch Eatholifche fchier allemabl / welches dem 
alten Herbringen zuwider if / big fie Der A. C. endlich heraus gehen / warten / als wann 
Catholici in Kytn fuz exercitium religionis nicht von Rechtswegen  fondern precario allein 
hätten ı daher entſtehet / un alfo gemeiniglich erft umb halb⸗auch bißweilen 10. Uhren ih⸗ 
Son Den a t d n tveigen / =. Uhr ui peu bon € 5 d 
gitet wird / gemeiniglich an gen eirie gant zu fpat gehet / unb alfo n 
der Sonn / erſt umb halb > oder eilff Uhr man den Eatholifchen Goites · Dienſt anfangen Fan/ 
tooburd) aber Die weit entlegene Catholiſche / welche Dadurch gar zu fpat nach Hauß / fonder: 
lid) im Winter toieder Febren koͤnnen / von der Kirch abgehalten werden auch alle gute Ord⸗ 
nung geftöhret / und zu allerhand Verdrießlich · und Weitlaufftigkeiten Anlaß gegeben wird; 
Obwohlen nun folchem vorgubiegen/ ſchon vorangeregte Obmannfchafft / aud) bereit Anno - 
1718./ nad) Ausweiß (ub Lit. O. anvermabrten Extras , dag nöthige vorgefebret / hat befage Lit. O: 
ter Infpe&or fid) dem ohngeachtet wenig corrigirt / fondern fommt von Zeit zu Zeit als wie⸗ 
derumb auf feinen vorigen Schlenter und Unordnung. Ferners ét. hat Herr Rhein-Graf/ 
toit feine Srangöfifche Beylagen in deffen Religions « Beſchwehrden allfihon in Genüge zeie 

en rin einem Schreiben an Herrn Bifchoffen zu Metz / contra Jus prefentandi , toe 
ro Hochfürftlihe Durchl. ju Salm competiret / tvie auch contra Jus ordinarii , den jetzi⸗ 
gen Paftoren von Kyrn zu amoviren/ unb einen andern zu fe&en begehret / und obrooblen 
que. dene A. C. Verwandten in Korn gar nicht gemebret toirb/ ihren Morgen « Dienft am 

Char-Breytag zu geroöhnlicher Zeit / nemblid von 7. bi 9. Uhr su halten  dörffen dannoch 

* felbige zu ihrem Dienft Fein anders als nur ein gang kurtzes Zeichen / umb 7. Uhr / mit den 
Glocken geben / gleichwie man ibnen folches etliche Jahren bero/ poft pacem Rysvvicenf. ul- 
tronèe geftattet / welches dann alfo beftánbig gehalten worden / biß auf ben Char : Freytag 
des 171 3ten Jahrs / an welchen die Herren Rhein⸗Graſen gants neuerlid) und unbefugt des _ 
vorigen Tags in diefem gemeinfchafftlichen Ort / den Kirchen- Thurn mit vielen beroaffneten 
Bauren und Domeftiquen befegen/ Darauf des Morgensam Char⸗Freytag umb 7. Uhr über 
eine halbe Stund mit allen Glocken hart ftürmen / und darauf die Orgel fchlagen laſ⸗ 
fen aud) neben dem / des Mörgeng frühe auf einem bey prn nahe gelegenen Berg / bey 
hundert auch getvaffnete Bauren poitiret / ohne Zweiffel / umbihren in Thurn poltirceri Leuten 
au afhftiren / tvann man etwa Catholifcher Seite felbe hätte delogiren wollen. Obfchon nun 
folche ThätlichFeiten und Unordnungen / durd die vorgervefte Herren Auftregen / laut derer⸗ 

' per Extractum Lir, P, hiebey fommenden Conclufi, pro futuro gánffid) unterfagt wor⸗ Lit, P, 
den fo haben fie gleichtwohlen nod) felbigen Jahrs / unb vor geendigter Obmannfchafft nicht 

allein dergleichen unternommen / und am Char-reytag / foroobl Des Nachmittags / (o fon» 

ften nimmer gefcheben / ald des Morgens/mit allen Glocken lange Zeit geftürmet / fondern 

umb zu geigen / daß. fie ſich an gar Feine res judicatas nod) Pa&a binden trollen / nad) Endi⸗ 

- gung deren Auftregen / und zwarn noch in frifds entroicbenem Jahr am Heil. Grün» Done 

nerftag und auch Char⸗Freytag / tieberumb nicht nur des Morgens umb 7. Uhr eine lange | 

Zeit mit allen Glocken / Durch einige abgefchickte/ in bem Kirchen- Thurn nicht ohne abermablis  - 

ge Violirung des gemeinfchafftlichen Territorüi (duten faffen / fondern aud) vorhero gang neuers 

lí) umb 6. Uhr das erfte / und Darauf nad) und nach mehrere Zeichen zur Kirch geben / und 

nicht allein des Morgens / fondern aud) Nachmittags / an diefen beyden heiligen Tägen/ mit 

vorher gegebenen Zeichen / guíe&t mit allen Glocken (duten faffen / mirhin gezeigt / daß deſſen 

Rhein » Graͤfliches teutfhes Gemuͤth vielmehr ein frembde als teutfche fiche Jurisdiétion 

über deffen Catholiſche Unterthanen erfennen twolle ; woraus deffen Abfichten ohne Mühe ab» 

zufehen feyn. 8° Am nehmlichen Char⸗Freytag ſeynd nicht allein fie A. C. Verwandte vor 
geendigtem GOttes⸗ Dienſt wie twilde und unbandige in bie Kirch / ba man eben aus bem 

Grab Das Sacro - San&um auf den Altar getragen / hinein geftürmet / und nicht wenig ju 

Verunehrung des Hochtwürdigiten Sacraments und Aergernus Deren von der Nacbarkäuft 

und Stadt Kyrn / foihem Catholifchen GOttes· Dienſt Anweſenden / in ihrer Andacht geft 

ret / wobey viele vorhero für ber Kirchen ſtehende / allerhand lololentien getrieben / und ur» 

terfchiedlicheg in bie Kirch hinein gefchryen / fondern es hat auch Herr Rhein Graf / felbigen 

Tags des Morgens / ba fit A. C. Verwandte qufammen geldutet hatten / und ihre Gemeine 

de meiftentheils in ber Kirch verſammlet waren / Am etliche wenige Catholiſche beym rs 
2 tr 
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Grab Enieten / burd) feinen Yäger und 4. bervaffnete Soldaten / ben (yürft ⸗Salmiſchen / 
nad) bißheriger Obfervaoz bey, gedachtem Heil. rab Wacht geftandenen Soldaten, beym Are 
men ergriffen / coram Augultilimo Sacramento „aug der Kirchen armatá ınanu , durchs Bol 
mit höchfter Aerger-und Betrübnus aller Gatfolifcben heraus fübren / und ihme brauffen auf 
bem Kirch» Hof 7 durch einen von denen Dhaunifchen Soldaten feine Flinte Durch zwey an» 
dere fein Stiten » Geroehr mit Gervalt hinweg nehmen laffen. Lit. Q. Gold) obnberantivorte 
liches Attentatum mun / und facrilegim Ecclefiz violationem ; permegnet man Dhaunifcher 
Seits damit zu jufificicen/ daß / vermög fub Lir. K. angefchloffenen Extracts, Die en Au- 
ftregz die Bewahrung forohl des Heiligen Grabs als der Glocken / durch bewaffnete Sol⸗ 
Daten in faturum verbotten / Da vielmehr auf felbigen Extra&ts buchftäblichen Innhalt Flar ere 
ſcheinet | daß e$ nur ein Gutachten / und nicht ein decifum auftregale gemefen / unb man 
Fürft · Salmifcher Seite den Verftand verlohren haben müfte ; / wann man fid) folchem Gut: 
achten conformirte / unb gegen das Anno 1713. von Dhaun neuerlich unterflandene Artenta- 
tum ‚ein wohl bergebrachtes Jus (geſtalten Cacholici in poffelione cuftodia Su. Sepulchti per 
armatos von fangen Syabren hero fid) befinden ) amorc pacis an unruhige cediren / und 
compenfando zurück laſſen folte / weiche auf nichts weniger als auf Grieben dencken / fondern 
deme all mögliches per fas & nefas in Weeg legen. Und 97». ob fhon man denen A.C. 
Verwandten nicht gutoiber ift / daß fie zu ihrem Kirchen « Dienft / nicht allein die erftere 
Zeichen unter bem Catholiſchen GOttes-Dienft / fondern aud) qum legtenmabl/ die Glocken 
zuſammen laͤuten / ehe Catholici bißweilen an hohen Feſt ⸗ Tagen ihren Dienft völlig geendie ' 
get haben / wann nur der A. C. Glöckner oder Buden / mit geziemender Beſcheidenheit und 
Stille/ zur Seiten» Thür in ben Glocken-Thurn auch unten hinein giengen / fo haben Daunoch 
Catholici bit gröfte Urfach / fib wider fie bod) zu beſchwehren / meilen ihre Buben gemeinis 
gli) gant ungeftimm / aud) bißweilen ihrer 4 5. 6. und mehrere beyfammen/ unter der N. 
Meß / auch unter Diftribuirung der Heil. Communion ohne Scheu tvie wilde mit groffan Ges 
tf mitten durd bie Kird) hinein ftürmen / zum. Blocken-Thurn und fonften binlauffen tel» 
ches kein Menſch von Bernunfft hoffentlich billigen wird. Syngleichen 1079 bat man Rhein ⸗ 
Gräfl. Dhauniſcher Seits / nad) faum geendigter Obmannfchafft / von welcher alle Thätliche 
Teiten und einfeitige Executiones verbotten worden / dergleichen vorgenommen / indem fie eis 
nen/auf Geheiß des Rorner Catholiſchen Pattoris, an der Kirchen» Thür shgicen Ablaß / Zet ⸗ 
tul / davon einfeitig (geftalten man Salmiſchen theild auf bie unbefugteDhaunifche Requifiuon 
Dazu nicht concurrirenfönte noch toelte) abreiffen laffen/fo cx poft aufder Straß in dem € v. Roth 
liegend gefehen worden / unter dem nichtigen Pratext , ais tvdre folhe von bum Paftor befches 
bent Afüxio, ein A&us Jurisdiétionis, ba bod) dergleichen ſchon öfters vormahlen ungehindert 
gefcheben / und e$ - obntbem ein Annexum Exercicii Religionis if / aud) eben fo menig der 
Territorial-Superiorität zuwider ift / als ba der Kyrniſche ber A. C. zugethaner Infpe&or , Die 
Tafeln / tvorauf ibre Gefäng angezeiget werden / bey denen Kirchen Thüren täglich anhängen 
laͤſſet / uumalen aud) die Ablaß-Zettulnicht an die äufferfte und groffe Valvas Cormiterii „worauf 
fonften Civil- und Policey betreffende Zettul affigiret werden / fordern an bie innere Rirchens 
Thüren ſeynd angefchlagen worden / telches in der That ex odio religionis Catholice , und 
umb fie Mor a mehr unb mehr nad) Dhauniſchem Gebrauch zu flóren / ju beunruhigeny 
und ju Drucken gefchehen ift / wie bann aud) ex odio Jurisdictionis Archi Epifcopalis ordina- 
rii , wie folches Flar daraus erhellet / indem bie Damahlige Herren Auftregz bem Kyrnifchen 
Beambten Becker vorgefchlagen / bem Paftorn in Kyrn unter Der Hand anjudeuten / tie Daß 
er Paftor amore pacis den Zettel unter feinem Namen auffegen / auch alfo ftylifiren mögte / 
auf daß feine Meldung von Ihro Churfürftl. Gnaden feu Ordinario darinn gemeldet würde / 
toeilen folches ihnen Dhaurtifchen mißfiele. 11m. Als der Kyrner Pattor zu Anfang des ver. 
floffenen Jahrs / auf dem Herrfchafftlichen Kyrburgifchen Stuhl in bafiger Kirch / einen 
Durchgang zu dem Ende eröffnen und eine Thür anbangen laffen / damit der Caplan fotvof 
als ber Schulmeifter / wehrendem Gottesdienſt / nicht jedesmahl mitten durch bie Kirch mit 
Geräufch zu paflicen hätten ; Item , als felbiger Pattor bey Außfäuberung des Chors / zwey 
Rhein Gräfliche Kyrburgifche Gabnen « Stangen / fo gegen bem Altar zu hiengen / wegen des 
in dem Chor befindlichen Unraths von Spinweben und dergleichen / herunter nehmen / und 
big zu Renovirung des Chors / hinter ben Altar fesen fajjen / hat man Dhaunifcher Seite 
darauf gleich einen groffen Larmen gemacht / und Durch eines an die Hochfuͤrſtlich · Salmi⸗ 
ſche Beambten / von ihnen geſchicktes / mit Proreftation befindliches Schreiben / begehrt / daß 
bieft zu Redreffirung fold) vorgefallener höchften Prajudicien mit concursiren folten / darauf 
fie jenen geantwortet / Daß quoad i7". nemblid den Durchgang auf dem Herrfchafftl. 
Stuhl belangend’ es ja zu allfeitiger Commoditát andienen fónte / unb denen ber A. C, 
fid deffen gleichfalls zu bedienen unvertoebrt todre. Was die Fahnen + Stangen anbetrefe 
ft / winde Herr Paftor felbige / fo bald der Chor vom Unrath gebuget feyn würde / wieder an 
ihren Ort aufhencken (affa / Doch fónte ſolches da man fo ſtarck Darauf andringe / = 
. gefhehen 
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fhehen : Auf welche Offerra aber man Dhauniſcher Seiths nicht aequicícirtn wollen / 
"m len Gangltp « Schreiben die — — laſſen; he 
man icher Seiths in höfflichen Terminis geantwortet / daß rnati / was den Durchgang 
auf dem ichen Stuhl antrdffe/ ihnen feine Ditpofition Darüber verftatten fónte / gue 
mablen rm in Graffen zu Dhaun / daran im geringften fein Jus compcriten thäte> 
wegen der abgenommenen ahnen / hätte man fid) genugfamberfläret; Hierauf ift nicht lang 
—— — mentonitte Durchgang / durch einen expreise dazu abgebrdneten Dhauniſchen 
Bedienten/ gegen derer Fürftlichen Beambten unb des Paftor$ proteitation; de faéto wiedet 
verſchlagen unb gefperret / von dem Paftore ex poft aber/ toitber eröffnet toórben / worauf 
den ı7ten Februarii Pret Kirchen + Cenfores, bon Herrn Rhein» Graffen ben Straff befelcht 
tvorben / hicht Allein ben Durchgang denuo ju verfchlagen / fonderen ihme Paftorn dabey in 
faciem gu bebeuten/ daß / wofern er fid) nochmahlen unterftehen würde / ſolchen Verſchlag 
zu Öffnen 7 er Hert Rhein ⸗ Graff ibn / Als ein mal honnête homme rradtiren laffen wolte/ 
telchen "Befehl dann Die Cenfores, in Beyſeyn des dazu verötbneten Rhein⸗ Graͤ en Ja⸗ 
gers / als gedachter Paftor ín die Kirch ju celebriren gehen wollen / ſehr gröblich infinuiret / 
Darauf biefet ihnen pute er verhoffe nicht / ba Herr Rhein: Graf folches thun wur⸗ 
de / der Sthul gehöre privative Ihro Durchleucht dem Zürften von Salm / worauf fib der 
infolenc , umb vielleicht fon inftruirte Sydger / mehrgegachterh Paftorn mit folcher Verbitte⸗ 
tung und fredentlichen Bedrohungen / als wann er ihn in inftanti An ben Halß ſchlagen wol⸗ 
tt/ unter Geſicht geſtellet init denen im gröften Eyffer aufgeſtoſſenen Worten herfür bres 
hend: Syd) leide dergleichen nicht / was er Pattor von feinem Herrn gefagt / vobrauf Diefet 
ibn qQuitfirenp in bit Kird) gegangen/ und celebriret / nad) welchem bani bit Execution und 
Zuſchlagung des Durchgangs / vorgenommen toordeh ; Diefem ohngeachtet hat ber 
Rhein» Graͤff über fold) vermeinte Gravamina {bn zwar gu Mayng bey Dem Ordinario bereit® 
verklagt’ fo dem Paftor qud) communicitet worden / ohne Erwartung der Gegen» Derants 
tobrtung Aber / hat Herr Rhein · Graff ab Execurione verfahren, — 1279. Haben die Dhau⸗ 
hifibe wider die Anno 1719. befthebene Begrabung des damahls verſtorbenen Cathoſiſchen 
Kyrner Caplang/ daß nemblich folche im Chor gefchehen / ein groſſes Weeſen gemacht / bef : 
fen Unfug aber auf folgender Erzehlung vorfcheinen wird / nemblich / als felbiger Caplan den 
27teh Augulti diéti Anni verfchieden / ift Das Grab ben 28ten ejusdem Durch ein der A. C. 
Maurer und Burger aus Korn gemabt/ und der Leichnamb nad) Catholifchem Gebrauch bes 
a9te dito ín die Kirch/ und groar im Chor / aber nicht (wie Ohauniſcher Seiths angegeben 
erden wollen ) in bie Herrfchafftliche Begräbnug oder Grufft / fonbern etwas mehr hinuns 
ter / in ordinc der geiftlichen Begraͤbnuſſen / ohne einiges Menfchen Contradiion, Auch in 
Qufósuung vieler A. C, Bertvanden / begraben worden; Ex poltäber erftlich den 1 1. Seprem- 
ris ejusdem Anni haben fie Dhaunifche Dagegen’ unter ber unwahren Vorwand / Als rodrt 
tt in die Rhein⸗ Bräffliche Begräbnuß eingefencket worden / fchrifftlich proteftirt/ und in ihs 
ren vielen an die Hochfürflliche Beambte abgeſchickten Schreiben» mit aller Gewalt / auf bit 
Exhumation bt Caplané Lit, S. ungeflümm gedrungen ; Ob zwar nun fie Beambten und der Lic. S. 
Paftor in einem Brieff ihnen Dhaunifchen in Höfflicheit Far gezeiget, / daß er Caplan nicht 
in ein Herrkhafftliches Grab / fondern/ tole fihon-gefagt / in ordine deren geiftlichen Be⸗ 
gräbnuffen toáre gelegt worden / maffen neben feinem Grab nód) einer (m geiftlichen Habit, 
einen Seld) in der Hand habend auf dem Grabftein ausgthauen lieget / auch Dabenebens in 
felbiger Ordnung ein ander geiftlic Grab fid) findet / toorauf bít fub Lir. T. anliegende Grab+ Lit, T. 
Schrifft noch zu lefen íft / fo bat man gleichwohl von Seithen Thaun nicht acquicfciren / 
fondern immer bit gemelte Exhumation vornehmen wollen / ja Den Paftorem contra notorium 
refecVatum , & immunitatem Ecclefiafticam qu citiren fid) unterftanden / laut Benlag (ub Lit. V, Lit, V, 
welche Citation, weniger nicht die an die A. C. Centoren unb obigen Maurer / fie Dhaunifche 
an die Furſtliche Beambte / umb felbige mit gu unterſchreiben / gefchickt ; Obfchonnun diefe 
ihnen ihr ungerechtes Anfinmen vorgeftellet haben / ſeynd fie bannod mit der Execution wider 
den Maurer und Cenfores einfeithig fortgefahren / ba Doch bey allem dem / das auf Dhaun 
tb weniger Urfach fid) twegendiefer Begräbnuß zu befümmeren hatte/ alà voie gemeldet / nicht 
allein ber Leichnamb in fein Serrfafftliches Grab geleget worden / fondern aud) das Grab 
recht oben.im Chor/ toit auch der Herrfchafftliche Stuhl nicht bem Sauf Dhaun / fone 
dern bem auf Rorburg/ melches Ihro — Durchleucht von Salm privative jus 
Nehet / gchôret7 maſſen das Rhein⸗Graffliche re / auff dem Sohanned « Berg 
gleich bey Dhaun ıhr Begraͤbnuß hat / tie folches bie Gürfiliche Beambte ihnen Dhau⸗ 
nifchen in Gemüige dargewiefen ; Da nun in Berfolg deffen der Paftor einen Grabflein mas 
chen’ undauff des Caplang Grab legen faffen wollen’ haben fit Dhaun. folches erſahrende / 
ihme Durch jrotp der A. C, Cenforen angedeutet / den Stein ni auff Grab legen zu affen. 
1.59. Aın heiligen ronleichnambs+ Tag haben fich nun von etlichen Jahren hero / einige 
Burger in Korn A. G. meifteng über Deren Kinder und Geſind infolent gepeiget / unterſchied⸗ 
lid) auff den Siraffen / da die Proceflion mit M ated Out vorbey gingen, t 
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bedecktem Haubt / welches ſie doch / aud) wegen deren barbey fepenben vornehmen unb ehrbah · 
sen Leuthen / aus Ehrbarkeit nicht hätten thun ſollen / geftanden und gelachet 2c- da bed) fons 
ſten fie in vorhergehenden Jahren fid ziemlich in ihren Hauſſern eingehalten und man Faum 
jemanb von ihnen an den Fenſteren (eben koͤnnen. Und zwar 140 im vorigen 1 ir 9fabr 
auf felbigem heiligen Tag hat in Kyrn bet Dhaunifhe Syáger im Dhauniſchen Wirthshauß / 
zum rothen Loͤwen genannt / fo dahin vom Herrn RheinsGraffen gefchickt getvefen / Die in 
Der Proceffion auf der Straffen dafelbft Enyende Gungfrauen unb Weiber / teilen man eben 
damahlen am zweyten Altar / nach geſungenem weyten Evangelio Die Sacramenualifche Bene- 
di&ion gab / von dem Genfter herab vielfältig in ihrer Andacht geftöhret / unter andern bald 
dieſe bald jene gefragt / ob fie fein Schag fenen? ob fie noch feinen Mann hätten ? ob die 
dabey fepende Kinder ihnen zugehörten? und dergleichen mehr / ald num eine Grau ihm fagte / 
wann er Kinder hätte / folte er für feine Kinder forgen / und fie jet in ihrer Andacht uns 


Lit NU, geftöret laſſen / hat er ibnen gedrohet herab zu Fommen / und fie ju fhlagen / laut Lic. W. 


Obſchon mannun hierüber Sarisfation begehret / auch Herr Rhein-Graff Diefelbe zu geben 
verfprochen / ift gleichwohl nichts weniger dann biefes gefdbeben. Nach folchen bey dem 
täftlein prn angeführten Gravaminibus , Fombt man zu Denen aud) zwiſchen Salm und 
haun- gemein! ichen Orthen Medersheimb / und Kirfchrodt/ an welchen beyden Dre 
Catholici vi fæpe di&z pacis , auch der gedruckten Franßoͤſiſchen Liftz pag. 28. gemäß / 
dag Simultaneum Religionis zu üben berechtiget ſeynd / obfchon nun zwar ihnen Catholiſchen 
ne Kirch baftlb(t nicht geroehret wird zu prebigen / zu tauffen / unb ju copuliren / fo 
ti 


ame. Dannoch apertã vi verhindert / das heilige Me + Opffer in der Kirch Dafelbft zu vers 
richten / alfo daf jegig Rorner Paftor etlichmahl / ba er daffelbe halten wollen und da er eins⸗ 
mahl fon mit den Kirchen: Kleidern angethan mare / durch Dhaunifche Domettiquen/ auch 
etliche dabey rottirte Medersheimer Einwohner / aud) gemeinfchafftlihen Dberfchultheiß das 
felbften mit Gewalt von dem Altar abgehalten und die Kirchen » Kleider abzulegen gendthis 
toorben / da gleichmohlen noch lebendige Zeugen vorhanden / welche bem Meß · Opffer 
Zeiten feiner Vorſahren alba be t / auch unter felbiger communiciret haben / ja 
auch er felbften fon etlichmahl barinnen offtntlid) Meß gelefen hat. 
. 2%. Wollen fie nicht zugeben, baf man Weywaſſer in der Kirdy bey Copularion oder 
Begraͤbnuß feegne / wie dann felbiger Paftor in diefem gemeinfchafftlichen Orth burd) 
Dhaunifche Domeftiquen / vor einigen Fahren von der Kirch / und Kirch + Hoff dafelbft / 
als er ein Kind bepderfeits Catholiſchen Eltern in felbiger/ toie fonften gefchehen / tauffen wol ⸗ 
te/ mit Gewalt abgehalten worden ift / unter dem Vorwand / baf er Neuerungen bey legs 
tem Copulation$« A&u mit Stegnung des Weywaſſers angefangen hätte; Da aud) vor une 
gefähr 2. Syabren der Kyrner Caplan dahin gefchicket worden / umb einen in der Nohe ertrune 
denen Mann qu begraben / haben fie Medersheimer die Kirch nicht dffnen wollen, totilen fie 
bernabmen/ daß er Weywaſſer zu feegnen vorhaͤtte / Daß er alfo genótbiget geweſen abzuwei⸗ 
hen’ und in einem Hauß das Waffer zu ſeegnen. 
zo. Haben fie Dhauniſche Domeftiquen/ unb Medersheimer gemeinfhafftliche Unter 
den Kyrner Paftoren gehindert / ein Kind son beyderfeits Gatbolifdben Eltern in der 
ju tauffen/ unb bamit er ja nicht in Die Kirch fommen mögte/ neben denvorigen nod) 
andere Domeftique von Dhaun auf gedachtes Medersheim mit Glinden gewaffnet hinaes 
ſchickt / denen Eltern befohlen / an dieſem gemeinfchafftlichen Orth ihr Kind enttveder felbft 
iu tauffen / oder anderfitvo hinzutragen/ ober burd) den A. C. Pfarrer tauffen zu laſſen / bem 
deßwegen mit bem Thurn gebrohet / daß er aus Rorcht folcher Straff etlihe Tag 
fein Hauß / armes Weib / und Heine Kinder verlaffen müffen ; Unterdeffen haben bit dazu⸗ 
mahlen im Wirthshauß gefeffene betvaffnete Dhauniſche Domeftiquen nicht gefeyret / fondern 
aus Befehl des Herm Rhein-Graffens die arme Eltern des Hauß · Raths / ihrer Kleider / 
Leinwand / und anderes mehr unbarmhergig und unchriftlich fpolirt /_die Huͤncklein auffate 
fangen/ und umb befto mehr ihren Muthwillen aufguüben / einen Tiſch in die Haußs Thür 
Hefeget/ daß Fein Weib zu der verlaffenen Kindbetterin Fommen Fônte / und —5 — den 
aus dem Wirthshauß genommenen Wein / auf der armen Catholiſchen Eltern Koͤſten wa⸗ 
der gefoffen/ auch ihr weniges nod) unausgedrofchenes Kom außdröfchen laffen / unb nebft 
bem Vermüfteten/ bey vier Malter hinweg geführet / und fambt anderen Spoliis zum Theil 
im Aires vergehret + zum Theil anderft wohin verfaufft / baf alfo bie arme Rindbettes 
vin /_fambt ihren armen Eleinen Kindern ſchier hatte verfhmachten / aud) der Vatter ohne 
Rock gehen müffen/ mo nicht barmbergige Leuthe bem aus purem Haß/ unb tvegen der Gas 
tholifchen Religion verfolgten armen Mann / einen anderen gefchenc£et hätten. Womit dannoch 
fie Dhaunifche fid) nicht haben vergnügen laſſen / fondern diefe mehr bann barbarifche Exceffen/ 
mit ferneren ungeranttoortentlichen Artentatis camuliret/ da fie ben A. C. Prebigern aus mehr 
obgemeltem Simmern nacher Medersheim in diefe frembde Pfarren ping maſſen ber 
in Medersheim refdirende gemeinfehafftliche A. C, Prediger 8 nicht lichte thun Fônte / auch 
: wegen 
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unb Kirfchroder gleich rriem Unterthanen ſchuldi 
tm? à an Denen nat on —S von aller fadi et ſich zu enthalten / und 
Een E desmahlen mam zur Zeit bet Ernde c. g. Die Früchten vom Feld / auf ein 
oder anderen Ge d führen nöthig war / biefelbe umb Erl —5 bey bun — 
den Pattorti in Kyrn ac et / fo ift ihnen nun und bann / nad) der Zeit Umibftänden 
faubt worden im Gegentheil / ba fiebireilen mit offentlicen Arbeiter Die Capote 837 
&ág —— haben fie deßwegen eine Kirchen» Straf geben muͤſſen ( toie bann der jchige 
Oberfhultheif in Medersheim jmep zur Straf anges, Gulden/ vor einigen Jahren / ſo⸗ 
thanem Paftorn burd) einen Expreflen auf or lieffern laffen) dieſem gutoiber / haben gieich⸗ 
— ^ Medersheimer re Kirfchroder / a. von F dr Schu an 
rweckung neuer nei‘ id wie auf Wer Arbeiten angefangen? 
REES itchen · zu geben / auf D aus rf 


at man ex odio —— eine frembde zu Medersheim ins Kindbett 
mene nah iſche Frau / vor pendere ns So porn 
—— ungetaufften Kind augtoeichen müffen ; Auch haben fie eine andere — 
an au Bernd vor ungefähr 5 — da fie des Nachmittags in dem Hauß 
—8 ruders ju — ins Kindbett kommen / — hinmoeg ren — 
welche bann aud) deßwegen ſambt ihrem Kind nicht lang hernachet beo nicht 
ep der E Dhauniſche Religions Haß w erftben / bof San f fie geftehen Eus 
Zeitlicher Paftor in Kyrn nicht nut ín ber Kirch Lo ecd im ju tauffen / fónbernaud) 
gen / unb zu copuliren à, vi pacis Ryswicenlis berechtiget fep / dannoch auf fo on» 
fide à — Weiß) toofit nur Fônneh / ſuchen / p^ gefucht haben / fol» 
u berbinderen, 
— Da in Bi — abe des Johann Jacob Zimmer Earholikhen Einwoh⸗ 
Me null! Mm i al te mener JE sre oia im 
er / ens bal igionis den Proclam 
in / fo von denen Semi Beambten erteilt mortes 1 —8 Sp "dt 
unterfehreiben wollen / umb ai ys —* der Catholiſchen Unterth 
deren. Was endlich das Rhein⸗ Graͤffliche Haug au In reborn ne en dro Wes 
fürftlichen Durchleucht zu Kr —* uͤgehoͤrigen Territorio, mit unbefugter Oppofition 
toider Die Reparation Des Cat folie Su in Sien / wider Einfeguhg eines Cas 
tholiſchen — Seal — — * — cow 
menten in Diefem uni Georgen Aey und Bergen / attenti 
totilen folches eben ſchon mtiften$ angeführet worden / toil man deffen weitiaufftigere Umb⸗ 


— — — — 
bt Dermmechft zu dem Rhein⸗ Graͤffichen Yan D Grambach 1, welches nicht weniget 
die ade in as ju Y ——— Tertitorio, und zwaren 
mehr angezogener abſonderlich im Obs D ufgbad) und Capel gehab⸗ 
ten Exercitio Religionis ftöhret / und unter allerhand Gerviffens « Zwaͤng / ihnen Die Kirchen 
allenthaiben theils adnélidh verfblieffet / theils in ihrem Gottes-Dienft/ und ihren Seelſor⸗ 
er Oben Ova gu Orumbach Anno «709. 8 ein a dué dem Sifèrs 
pe s nno 17 8 ein 
heimer —— die ere io. &m Li US feinen Catholifhen Unterthanen fub mulda 
10. florenorum perbotten/ bit Œatholi zu gedachten Sien qu. frequenriren. 
= ‚go get jt&iget Pier iiem © I ba feine Fila. Kir) Hopftatten aus 
rumbachifchen Berehl ihme 
E 35e. Auch koe einer Fılial von n Dfebad/ allwo eine fehöne Kirch geweſen / ſel⸗ 
bige aber / edes gangaltı latte: v- von ibme Herrn Rheins Graffen Leur 


«S (56) Se 
erffen / und auf felbigem Platz eine neue (wobeh bod) ber Alte Thurn ftehen blieben) tt 
ne Diefe neue Kirch ift neuerlich verſchloſſen / alfo daß der Paftor zu gedachten 
‚Offenbach die Predigen und andere Fun&iones unterm frejen Himmel in Kalte und Hige / 
Sonn unb Regen zu halten gendtbiget ift/ ba dannoch in Coufel im Zivenbrückifchen / all; 
100 aud) die alte Kirch umbgeroorffen / unb eine neue von denen A. C. Verwandten erbauct 
worden / aud) zu Lebzeiten Caroli XII. Königs in Schweden Wayl. glörreichften Andenckens / 
dem Catholifchen Paftorn dafelbften das völlige Religiong+Exercitium darinnen zu halten 
nicht gewehret worden. MC. . | 
4" Unterftehen fid) die A. C. Prediger im Ambt Grumbach / die Catholiſche Todte 
zu begraben/ deren Catholifche Kinder zu tauffen/ und viele von Catholiſchen Eltern gebohrs 
ne Kinder / auf Er Weiß zur A. C. zu ersiehen / alo daß dadurch bit der A. C. Vaͤt⸗ 
ter / fo Catholiſche Weiber haben / gam infolenc werden / und unter anderen einer in Lange 
weyler Durch erſchroͤckliche Drobungen/ fein Catholifches Weib / gegen ihrem Willen und 
Gerviffen/ sur A. C. genöthiget bat. . ! 
gro Läffet man Grumdachiſcher Seiths gar felten su / bag Catholiſche mit Catboli» 
(hen heyrathen / wann aber dergleichen fid) gleichwohlen zufammen heyrathen / vertreibt mam 
ie fo gleich aus dem Land / und toill man / dag Eatholifche mit Uncatholifchen fid) heyras 
then damit bie Kinder / fo fit ergeugen / der A. C. erzogen / unb alfo die Catholifche allges 
mach mögen ausgerottet twerden. ] À 
Lestlich folgen die Rhein» Gräfflihe Grebtorplerifhe five Steiniſche Catholicis 
iufügenbe Beſchwehrden / unb zwarn gebühret diefen in Kraft manchmahls angeführter 
lic- und pivatr Tractaten / das völlige Simultaneum in denen Kirchen zu Müns 
erapel/ Hochſtaͤtten Münfter/ / Wendelsheim / Bornheim / Oberfaulheim / QBörftatt/ 
fo zum Itel Steiniſch / jum 3. aber Grumbachiſch und Eichloch ze. wie minder nicht in des 
nen zwoͤlff Kirchen Des Ambts Wildenburg / als Hottenbachy Hellerkhaußen / Aßbach / 
Schaunen ; Kehfeld / Bruchtveyler / Sießweyler / Beigroth / Herborn / Sonfcheid / 
SBreidenbach / unb ‚Oberfoßenbach / befag Brangöfifcher Lifte pag. 2 r. fo Lic. E. beygefügt ifl/ 
"Dagegen aber man Grehweylriſchen Theils nicht allein fambtliche je&t gemelte Kirchen ts 
tjrigtid verfperret / fondern aud) in eben benannten Wildenburgiſchen den Catholiſchen Pa- 
orn zu Raunen allen eingepfarrten Orthen / fo mit dem Bürftlichen Häußern Pfalg Birs 
ckenfeld und Baaden gemeinſchafftlich ftpnb / und allwo ein Zeitlicher Paitor von Kaunen 
fonften die Paftoralia exerciet / wider alles Recht verhindert / und man ihnen nicht allein alle 
Kirchen verriegelt / fondern auch nicht sulaffet/ Daß fo gar die Krancke Catholifche weder of» 
fentlich / noch heimlich / auch unter Straft / mit den letzten heiligen Sacramenten verfehen 
werden / dergeftalten/ bag bie Grehweyleriſche aud) fo gar gedrohet haben / fallf fie ihn Pa- 
ftoren würden a / ihm Arm und Bein entzwey zu fehlagen / und laffen fie gar nicht 
au/ daß die Derftorbene / wann fie aud) fon heimblich vor ihrem Tod verfehen worden / 
auf Cathol. ABeige begraben werden / aud) müffen fo gar beyderfeits Catholifche von A.C Pres 
bigern fid) copuliren laffen. Schlieglichy und damit man ber A. C. Nermandten Herren Rheins 
Grafen in ihrem jegigen/ und vorhin in bie Welt gebrachten Scripris interirtem vermeinlichen 
plauliblen Vorgeben / ob mdre die viel allegirte Branköfifche Lifta ,. quo ad Rheingraviarum 
in vielen Stücken unridtig/ defe&tuos , und irrig / und unter andern der Orth Eichloch 
darinnen nicht begriffen / vor allem begegnen möge / ift 
1". qu conlideriren/ daß / dazur Zeit fold) außgefommener Lifte, die Kyrburgifche 
Succeffions Lande anderft nicht / als provifionaliter sertbeilt waren / und fie Herren Rheins 
Graffen aller Orthen die gemeinſambe / meiftens aber privative Oberherrlichkeit fid) arcribuirteny 
‘Fein Wunder gersefen / wann die Herren Grankofen ein oder andern Orth unter ungehöriger 
Rubric aufgefeset / ober auch alfo gelaffen. Dannenhero 
ade. nicyts zu bedeuten habe / wann gefeßt / der Orth Flonheim dem Sauf Dhaun ans 
jtéo zuſtaͤndig / unter der Rubric: Seigneurie de Kirn ín felbiger Lifta mit begriffen /_geftalten 
nicht die Queſtio: ob diefer oder jener Orth unter fold) oder folcher Rhein-Grafflicher Herrs 
ſchafft gelegen’ fondern es nur diefe ware / ober nod) ift: ob Carholici in berlen in der Rhein⸗ 
Graffihafit ſituirtem Orth tempore pacis Rysvv. & Recefsûs Francofurtenlis, das Simulta- 
ncum , tie in gedachten Flonheim gehabt? noch weniger hat e$ 
35. gu bedeuten/ toanngefeét/ Eichloch/ Talfang / Troncken / Upffshoffen / und ans 
bere mehr Sein » Graffliche Derther / in fothaner Lifta nicht fpecificiret worden / geftalten 
: folche außgelaßene Derther / unter andern Kirchen ais Filialen verftanden / unb begriffen ſeynd / 
Lit, Y.Z, wie e8 bann in fpccie wegen bemelden Orths Upffshoffen nad) Anleitung fub Lic. Y. & Z. 
angefügter Extraten der Chur» Pfälgifhen Declaration und Granctfurther Recefsüs feinen ge: 
toiffen Weeg hat ı daß in diefer Kirch Catholicis bas völlige unbefchränckte Exercitium Re- 
ligionis, unter dem Paftor zu Glonbeim comperire/ mithin felbiae barínnen keineswegs mehr / 
tie bifher unter bem aufgefonnenen Prætext, wann denen Herrn Rheins Graffen in gedachten 


Upffshoffen der Kirchen» Sat gebüfre/ gefchehen / curbiret twerden müffen. Und — 
4° Wann 
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An bt — foit dad gift Sau 
perce Reiche: Tera à id unb iu Mit: — 
gehörige —— fo rt mag / Daf t$ ‚midgr Diefe 
/ — Da Sum nn sd so 
— pri toi te nes Reperitionum 
als imberührtems ———— Publico — und e bglitpi amal iren 
fig unterftehen Darf; ©S if aber —— —— Das ierbe 9 feni 
T b UR bo ini m nd Du 
m ermen/ u tud bri 
ertrdumt » oder. erfonnene Dinge bit. Dochlöbliche. Stände À. C. tvibtt Ihro 
Durcbl. zu Salm bey desmahligen Conjanéturen, du eiffern vermehnt ) unb bof 
e em ab Di dr Sin Zuberficht: 7 foteob( Kayfesi. Maicktät als gidach te 
gen? r der Sachen. — fold) Dhaunifgpes Unternehmen 
perd vor peperit d d attentions- würdig anfehen / uhb ob man war dannenhero 
fib derfichert halten fan; fothanes fein neues .Impreflum merde demfelben bri jeden ohne 
eigener Confufñon af pprobation gercichen / Die Me 


cupircen Gemuͤthern 
Doi sin entbalirie Dinge — bereit in obiger T gründlichen ts À iif is 





«e$ (18) se 


Maag haben’ unb man banmenhers faft nicht nöthig jp dt rr as mehrerd 
hinc inde A 
Dm nl Ani 


/ ^ — begegnen / und zwarn 


Ayrn ad Ma ravament mum bie Antwort unb- wahre Bewandnuß ber Sachen 
M il drm : erfehen aus van was in licher Refuration ad y, — 

Deren von Anfang in genere deßfalls 
worden / woraus gl ein jeder ce Far erfennen mag / daß rites 
toit auch insgemein über vermeintli das 
uf n/ fondern Catholis wider paftbe mit Recht als wahrhafft gravirre grofs 
Urfad fon längft rpabe br hätten / —A Kayſerl. Sarda $i Klagen führen, 
am gi * jeder aus dieſer und Le —— — Klagen ta sen! 

tidfam mit Händen greiffen / baf man 
ben À. C. Zugethanen S nichts nehme / fonbern —— Religionis 
Catholicz Exeraitium juxta tenorem pacis — ohnoekraͤnckt und obngeftôret tf 
hen wolle / welches aber fie pau, seele à in ihnen ba$ odium Rum ionis —— = 
licz gar qu groß ift / obfchon es ihnen der A. C. nichts derogirtt / gleichwohl 

kin guten Aug anfehen. Können fondern auf alle Weiß qu verhindern fuchen, Bir 


Ad mdi ift / daß t$ dem Ryßwickiſchen Frieden zuwider 7 maffen wie fhon ín 
icher Refutation ad gravamen f, & 6. inparticulari ton Kyrn gemeldet mors 


den/ a Pr ds ſchen und gan&tm Land befandt ift/ haben vor def je&igen Ca» 


wo Paftor in Rom € Ed bie Pus Patres Francifcani und gtoarn Des 
pde prr een dafelbften al Paftores geftanden. Daß man nun 

i i den ihm Paftori jur eur. gtacbenen Gaplan mit néthie 

ge 5 A ue ey "mibi man am be Augethanen von ihren Gefällen 


nichts 1 (wie man bann. —— * €: ** de. A. C. weder hierinn 
toeder in Exercitio ihres Glaubens jemahlı gefuchet) bar» 
übe ab fe foro Ud rs * iD iius mid mur 
dent: Inftramento Pacis Rysvvic, 1 fondern au in Grieden 
nicht ne ift. Ja ann pofito, non else por ans Cinftgung 
chlüß nicht Ti €: hätte Sidon bit pe « und 


a hit on am À Durdl. von cum vor einigen Fahren tiltronce 
M neben bem In(pe&tor und andern Prediger À C. der dritte i - 
ch ba bod) bar niemahlen ihrer fo viele Dafelbft getvefen / über bem zeigen 
= Nbeingräfict neuerliche Poftnlara Lit. F. Num. 6, far aus / Daß von ihrer Seit 
verlangt toorben ſey / Catholici folten nur drey Priefter / toit t& a tempore reunionis 
& Pacis Rysvvicenfis hergebracht / zu Kyrn halten dôrffen. 3 iſt 
Ad zuum ohnwahr / daß man ntutrlid) contra Pacem Rysvvic. Fruͤhe· Meſſen introducir, 
maffen nicht nur befländig ju Zeiten derer PP. Francifcaner , ſondern auch bes jegigen 
Paftoris, toit t$ die Gelegenheit gebe / vor Einfegung did peg frühe und fpate 
Meſſen ſeynd gehalten worden und wird auch barburd) ihnen der A. C, Nerwands 
a unb ihrem Dienft nicbt$ derogiret/ teilen bit Grübe Meß pri um 6. Uhr - 
fänget / —— * 7- Au biget ift / ju dem Dienft aber der A. 
et toírb / ba matt. num Gathofifcher Seits nororié in pof e(- 
fione i irch in pm ift / unb ihnen Catholifchen denen Friedens. Schlüfe 
. fen gemäß Ian Religionis fuz Exercitium dafelbft competirt, auch jtm bit Obfer- 
| daß der ae n-Dienft deren A. C, Zugethanen an Sonn:und ^". 
tig | von Sieben big Neun erhalt worden / re niemahlen períanget haben / 
anj 1 ja au contraire die Ubr gemeinigfid) zurück ziehen / als. muß t$ ihnen der 
A. C. gleich gelten wann fie Caffofifcbe Priefter / pep er fo bie 
weilen dahin Fommen / nach ihrer —E frühe ode Meſſen an Gon 
d: oder ne tit leſen / ba fie bit A. C, Verwandten in ihren Kir⸗ 
et e mo a — — Ro es eg pp 
sd D fchen ſchon würde gleich gi 
dir ein und andere cht gemacht haben ee | 
* der LN groffe ap Gato —E— Orion i ra ‚Dergen nicht fo ſtarck hätte einges 


Ad 4 urb dem HS Altar ift ſchon tempore reunionis & Pacis Rysvvic, eineCom- 
municantens 1 auch iu bepben Seiten ein Geländer ober holgenes Gegitter / fo 


prater 


üy.joeder DA püblicum hoch priva- 
I) Inftrairung ibrte 
— wed per armiftitium: Vicennale , pacer Rysvvicenfern , Badenfem & 
haunenfem & Francofartenlem bergebräd 7 wit toill - ingräfliche 
: gemeinen 


Daumiſcher Seiten 
wider / btm Principali dag Acceiforium in 0 Zwei en? idm 
Vuntoabr: dafs groffe und tot ge Käufer zuric 
Br Pu nn Auf 
í j B 


Qué ber aptirtt$ 

*3* / der Glockner aber hat annodb gar kein Hauß foni 
halt in/ein ober anderm Zimmer bep einem Burger A. C. Es ift in 
"fib fo fef offenbare: Ohnwarheiten " Stäbtleing 
—— 





* tn geandet gu.merden, k 
Aa an omui cf oer unit Die Catholtthe in 
Won en 
: (se 
^$8 b i. —— cit homme tradti 
ee eng u mg 
pet Dora Bir 


«& (5) fe 
Éxercitiain A, in nür jure precario paffiren (affe; bann f6 er eine ſolch Autho: 
titát * pe im allem bie — Dhauniſche Attentaten — 


dern unb redreflien / auch weder fid) totber feine Pfarr Kinder vom Haug Dhaun fo 
i l 6 Í { a 
——— — ac Das ange en mehr — € 


dahero man arbol er Cité conma Daun vielmehr Urfad) bat fich zu 
man denen A.C. Verwandten alle Wohlthaten deren Frieden⸗ m 
Bine un und Gifs Satmifder Sit genie lift, 


TL mU pL epp 


mern: O6 man Füurſtlich · Salmiſcher bem Schloß Coms 

mendanten mi —— halte / und ob bit anno —— dahin geſchickte Grana⸗ 

diers in nie ich8: Pflichten getwefen / und noch feyen oder nicht? geftalten 
ro 


fl. Durchl. ſelbig Schloß — —— zuhoͤret und Ihro das 
ro ex jure fortalitũ, armorum, prelidii, und dergleichen 

ca, al$ beliebig / zu tn und nfi nad) Gefallen dartım zu m Ada und zu tvaíten 

ehet / tn nun dem ohngea — uf Dhaun eine ſolche 

fetber (id) ſelbſten noch viel weniger bit Dic Religion unter feinen vermein« 

ten Religions-Gravaminibus — * fi 1" "d irn fo dient folches sur offente 

fichen Prob und zum Haren Erempel/ daß das Dobfürfil. Haug Salm un» 

ternehmend « und P fhreibenbee Lercs leeres a: —* odio C ey —— pere 

im ppt —* Sn Sir Sa peines 3 tug: 

eben / tr Rheingt in mifchen die Præporenz 

un ci nach feiner es nvenienz, 8. mag recht ober ohnrecht feyn / eingerichtet haben 


Ad gem. — man Fürſtlich ·Salmiſcher Seits auf die Abtheilung ver Gemeinſchafft beym 
Hochpreißl. Reichs⸗Hof ⸗ Rath gedrungen und noch bringe; Dazu hat man ſchon "s 
— t Urfachen —* wie fo ic des - Theil aus angeregter grundlicher Ab⸗ 

ung ju vermercken ift : Und wie Darff fid) bas Hauß Dhaun unterftchen qu fagen/ 

bus ro verfchiedene wunderliche und in ber That gang ohnerfindliche Motiven dienen .. 

ffen da doch loblich · gedachtes Tribunal Diffeitige Motiva vor fo relevant an» 
gefehen/ baf Co darauf wuͤrcklich ein / bem Haug Dhaun fon (ángft infinuire- 
aber annoch obnbefolgtes Mandatum de Comm.:divid. erfannt - 

Was übrigens von dem Fürftlih-Salmifchen Rath Beckers’ und DA ee 
von der Catholiſchen ——a abgewichenen jungen Da À to umlán d rhet 
werden till / betrei queue M DNO OMM 
ftn / und toírb der hr un der falfche Delaror, welcher ein ee —— 
ter ſeyn folle / fid nennen zu laſſen fein weiters en traͤget / ſolchen gehoͤriger 
‚Orten ut qe zu —— und der Gebuͤhr nach zu ife 
wiſſen. ſich derſelbe mehrmahlen bey Bedrangnuß deren Gathollißen ‚auf den 
art, 4. Pacis Rysvvic, unb barburd) acquirireté jus agre ee ri deſſen ift er mit 
allen Eatholifchen nicht in Abrede / bíe ie bepgerhtete imf aber (dffet er mit denen 

Ad ut (25 * Ba lere hierüber in Qi —— deren Dhauni 

a et man fid) ai I i 
fcben Beſchwerden wegen des Staͤdtleins Kym ad pun&. 4. 7. 9. 10. & rr. unb iti 
denen Zürftlichen Gravaminibus wegen Kyrn Num. 4. 5. 7. 8. 13, & 14, und wegen 
Meddersheim Num. 4. angeführet worden. Wie imgl 

aa 1077 beruffet man fid auf ba$/ was in gefagten Fuͤrſtlichen Gravaminibus wegen Kyrn 

UC Num. 4. und en Mebbersheim auch Num. 4. enthalten, Similiter 

Ad: — bre man fid) auf oim was in Bürftlicher Refutation ad pun&, 4. & 7. 

den Gravaminibus toegen Kyrn Nam, 7. & 8. beſchwerend angefübret wor ⸗ 


Ad * € iſt war ju fom (a gewiſſes Corpus von geiftlichen Renthen unb Gefällen / 
bit ——— welches he tempore ad ulum deren A. C. verwendet 

daro verwendet wird t felbiges von A. C, Herm Rhein 

gra A uh he D MET ift eben fo wenig wahr / als wann 
einer (agen mölte/ diefe uen rühreten originaliter von einem Orientaliſchen $a» 
Dem fepe aberimie ad wolle fo fan und wird erg mit Warheit 

fagen koͤnnen / daß des Gürften von Saim Hochfürfit. (. ald Condominus und 
Co-Epifcopus lociquoad A. C, addis oder bero nachgeſetzte Beambte das geringfte dars 

an verfchmählert habe / daß aber ex parte di&i Sereniflimi Principis ein Votum condecifi- 

vum quoad diftriburionem diétorum redituum jegunder erft presendirtiverbutuie à Le ean 
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Ewa stibôr von bir an sche Mes mit nano niei m MAE 
53 $8 in Num, ipo ps "Eas pitt - Seits mehreren 
nes 
Bar Ca San rer Ro —— Caiholiſche —5 vielfältig gehäftert un 


Driteins pd 
—— Dit —— fie Dhamithe nach ihrem Gebrauch wiederum — 
f. aud) wie die. eigerithiche und wahre A 

Sachet MP Deal yr mit m ju erfeben aus dem / was Dierüber in Gravami- 
nibus we gen privative Dhaunifchen Orten 16, fotitlüuffig angeführet "n 

TM zugleich wie auch aus obangeführten.des Paftors von M Zeugnuß (ub 
Lit. A, = bie Ohnerfindiichkeit deffen / fo ſie von ihme etſehlen / zu rennen T8 

Es ift aud) nicht zu begreifien toit mit Beſand Der Warheit tónne gear 


(olvirt ,communicire unb inungir ju werden / gefübret 
* darüber hat der Cathouſche Paltor in Kyrn mehrere rad / bann de 
ÿ zu befd)roeren / toeilen er'darinmen.nicht sur bem 3X ( 55 
den e ** juwider gehindert worden / ſondern auch der Simmeriſche Gxultyij 
etwas Lu Paftor Lese ie ie Dhauniſche ſagen wollen / zu remonfktiren mit; 
à it ein ybemeldten Paltocn undfeinen feinen Gxdyolmeifter anges ‘ 
Bu v (tn fonderfich ni Sat er e ve dd 
ihme begegnet / daß es ſo dt andern C;:Zugethanen ges 
fme © Selbiger bat aud) unter andern zu einem mer ann /- den: der Par 
—— ra —— * —— a Sm Kerktibn Tn ten 
ehen will / fo voollen wir toeifen N 
Pater Bas Ferca poefadone abweichen muͤſſen. wa f d dad 


—— — Obſchon Dbauniſcher Seits ad Naufeam dieſes qum oͤfftem 
als eine Crambe non tantum (tie man pflegt zu: fagen)'bis co&a , fed ultra decies 
récoéta wiederholet wird / taf der Gatbolifdye Paftor in Kyrn unter. Chur⸗Mayn ⸗ 
iſchen und Fuͤrſt ⸗ Salmiſchen Special - Protection nad feiner eigenen 
Stk eine vermeinte Geiſtliche Monarchie oder ibme anbettraute 
— ſche Authontaͤt ohne einiges durch Ryßwickiſchen oder andere 
Schlüß erworbenes Recht qu erigiren fuche &cc- ift gleichtwohlen dieſes 

Len Vorgeben ohnſtatthafft / enerjinblid) / unb wie fie Abi t$ (lbs 

5 —— — ohnwahr / dann der Catholiſche Paſtor pratenchret nicht in des 
ten genanten privative Dhauniſchen Orten und Kirchen nach ſeiner privater Phantafie 
und eigenem Gutduͤncken / en exerciren / ſondern weil t Ihm cx pacc 
\ Nro zukommt / Und feine Vorfahren —ES Rechts wegen exercit haben/ 
als kan er ſo ——— eg ritulara & quieta hergebrachten Obfervanz * 
nicht privire werden; derſelbe ift.b — nur den Catholiſchen Geſind / ſondern 
allen Lager ird Catholiſchen bit «Heil. Sacramenta ju adwinitiren ; ; biefem 
Zufolg till das Ertz Biſchoffliche Vicariar zu Mayntz paf. ein zeitlicher Paftor in prn 
re dare ern gefagte Fun&ioncs dem erbringen gemäß verr ichte / 
nicht als wolte hochgedachtes Vicariar e8-hierinn nach btro Belieben difponiren / und 
‘Dem er Gebrauch gutviber etwas neues —— A ung/ wie gt» 
ſagt / bit nachſt Syr gelegene Dhauniſche Orten in ET Kom, 
und nicht in die von Mertenſtein / vi pacis Rysvvicenfis, ge * 5 pro bann bit War⸗ 
heit beffen aus bem Excra&a der Franjoͤſiſchen Lifte / Bi x ipeo angeführt ift/ 

weniger weg bem —2* Atteftato fub Lic. A: A. Par erhellet. 

den gemeidten dunes ient fat mn bit let. efbañnbeit 
odium ex Gravaminibus 
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= (66) se 
intr Grüdbten gebrauchet / welches man ihm wegen der dadurch gegebenen groffen Derges- 
La —— Sonſten bat man die Satriftey auf alleinige Unkoſten der Catholi⸗ 
ſchen repariret / unb gehet dadurch der A. C. Gemeind nicht Das mindeſte ab. 

Ad rum. C$ iſt unwahr / bag man fit aus bem Chor getrieben / oder das Chor verſchloſſen; ven 
Altar belangend / hat man auch zu Verhütung anderer drauß fonften entftebenben Janck 
und Strittigkeiten fid) dahin otrabrebet / Daß fie ^. C. Zugethaneeinen a parten Tiſch / wie 

1 inandern Orten infonderheit gu Kyrn / vor fid) privarive haben ſolten. 

Ad ymum. Man hat babes meiter nichts prærendiret/ als toû dem Ryßwickiſchen Brieden und 
ber Obfervanz in der Mutter Rird ju pm gemäß ift. j 

Ad grum- Iſtunwahr /baf Dem Prediger A. C. de fa&o ein —* genommen / und bars 
auf ein Catholifhes Schul-Haußerbauet worden / maſſen folches mit Vorwiſſen des Pres 
digers unb gang Kirchfpiels/ in Benfepn des Rath Beckers / welcher fid) ad requilitio- 
nem deren Unterthanen inlocofelbft eingefunden / verglichen worden / und ift nicht allein 
ein Catholiſches / fondern n A.C, Schul⸗ Haus dahin gu bauen erlaubet worden. 

Ad grum. Weilen der Prediger A. C., fo ben Glocken: Zehenden vorhero / ehe beftändige Schul 
meifter ba waren / wegen verfehenen Giécners-Ambté/cenoffen / Dahero nachdem anjego 

bie Schulmeifter angefebet worden feynd / ift diefer Glocken Zehenden cum onere des Lâus 

e tens denen beyden Schulmeiftern übertragen worden. 

Ad 109. Dißeifernes Gegitter iſt mit Gutbefinden des Predigers A. C. umb mehrern Pat 

: und Commoditdt bey Austheilung ihres Nachtmahls / hinweg genommen morden ; 

E t$ iſt aber der Muͤhe nicht werth / babon fo groffes Weſen zu machen/ in Betrachtung Dies 

: fes roenige Eifen / fo etwa einige Gulden tvertb rare nicht zu Desdafelbftigen Catholifchen 

: Geiftlichenprivaren / fonberngu ter Gemeinſchafftlichen Kirchen Nutzen vertoendet mors 
ben. Ubrigens besiehet man fi auf das / was fon in Gravaminibus totgen Kirchen Bols 
en ng torden. ; 


à e wegen Sien. 
Ad 19e, Manläffet es dahin geftellet feyn / was der allegirre Bediente / fo ein Frey ⸗ Herr-Sis 
- ingifcher Keller / und zu gedachtem Sien domiciliret ware zudem Prediger geredet bas 
ben folle / und laͤſſet man [if es untereinander ausmachen / ob Der Prediger feine Maod cine 
2 f. v, Dur / oder ber Bediente den Prediger einen f. v. Hundsszc. geſcholten habe. , 
Adzdum. Man ifl nimmer gemepnet gerocfen / Den Dienft deren A. C. difpurable su machen/ (ous 
dern weilen der Damablige Paftor Binando eine andere Paſtorey zugleich — 28 als hat er 
nach erforderender — frühe den Gottes · Dienſt in Sien gehalten / und weilen 
er damahlen / wie (onfter des borigen Sonntags verkundiget hatte / Den Gottes: Dienſt in 
Sien fruͤhe ju halten / als fat er / ohne daran zu gedencken / daß er von ihnen A. C. er 
fen roürde geftöret werden / (zumahlen ihnen A. C: Zugethanen der fpâte Gottes ien 
weit gelegener ift) frühe fduten laſſen / und iſt mit allen Garholifchen zur Kirch gangen/ aud) 
bit a Meß gehalten; es baben aber die auf Sireit bedachte auch aus andern. Orten das 
hin frühe befcheidete Kirchfpels- Kinder A. C. „famt dem Drebiger/ fich frühe zugleich in der 
reb / mit gröfter Störungdes Catholiſchen Gottes: Dienfts / eingefunden/ und währen: 
dem felbigen Dienft fortgefahren ju fingen/daß der Paftor groar / wie gefagt / bie Heil- Me 
: gehalten / aber / ob (coner au( bit Lake umb zuprebigen 1 gangen / wegen des anhaltene 
, den / wie fiefelbft (agen / amer. Gefchren deren A. C. nicht fortfahren fónntn. 
Indem nun befand / daß ber (pate Dienft ihnen A, C. Verwandten / wie gedacht / mehr 
; gregem und commoder iſt / bann der frühe Dienft / als ift folche Stoͤrung von ihnen aus ge ⸗ 
bet wordenraus purem Neid unb Haß rider bit Catholiſche; Dahero man fich vielmehr 
j über fie A. C. Zugethane hierinn su befchtveren hat. —— 
Ad 3i. Iſt unwahr / daß der Partifan ihn Prediger A. C. gefänglich eingebracht / oder tirten 
Corperlichen End von ihme abge fordert / fondern es verhaliet fid) Die Sach folgender geſtal⸗ 
ten : Als eben felbigen Tags obgefagter maſſen Die A. C, Genoſſen unter der Heil. Meß 
fortgefahren zu fingen / auch nicht aufgehöret,da der Paftor bie Predig anfangen wollen/und 
dahero / ohne ju prebigen/oon ber Cantel geben müffen / und darauf zu Lauſcheid biniret / ift 
22 gefchehen/dap ber Framoſiſche Dartifan/ weicher Dafelbft dem Gottes-Dienft hat beywoh⸗ 
, mn wollen / nach geendigtem Dienft babinfommen ift / ba nun der Partifan ihm Paftor ges 
: pote hätte vermeynt /noch in Zeiten jum Gottes Dienft gu kommen / bat ibm gemeldter 
. . Paftor obiges Verfahren der A. C, Verwandten angedeutet/und gefagt/ Daß tvant er Durch 
; bas Fammer-Befchrepnichttoäre gehindert worden / in Sien qu predigen / fo hätte er ben 
Dienſt in Laufcheidt defto fpäter angefangen mithin der Partifannochin Zeiten demfelben 
tte nen konnen / dahero als gedachter Partifan mit ibm Paftor auf Sien / meilen 
=. Wb obnebemder Wegdeß Par tifans mare,hingangen / bat er br Vachmittags bey helle 
;' ^ Xagben Prediger A.C. vor fid) kom̃en laffen/und wegen der von ihme geftifften Stöhrung 
"7^ c bté Eatholifcen Gortesdienftsjeinen fibarpffen Verweiß gegebeniauch gefagt/baß er zwar 
F nd ind Königl, Ordres hätte 7 ibn mit ſich gu fuͤhren / fo er aber Deraleichen ing 
fo. Bhnfttigtoiber bie Catholiſche unternehmen würde; tvoltttr fid) fion (olde Ordres auge 
| würden’ 


= (67) Se 
woͤrcken / und auffein anders mahl ibn mit fi hinweg führen, e8 ift aber mit nichten 
wahꝛ / bafi er ihn mitbem Degen qu tábten gedrohet/ : . 
Ad 45 iftdem Vernehmen nad von gedachtem Keller / wegen einer Schuld / die er Predls 
ger cesse unb noch ſchuldig iſt / er 
Ad sue, felbiges ift dem RoBroictifcen Frieden / 
Ad eu», ift untoabr. | 
Ad au», an felbigem Tag hatteder Catholiſche Paftor felbften vieles Inder Kirch qu verrichten? 
und totgen Deren weitentlegenen Dahin gefommenen Pfarr » Sinzern / Ten Gottestienft 
nicht konnen auffſchieben / mithin auch Dem perico deren A. C. umb fo totttiger wilfahren 
Können) al8 Die Cenfores Dir A.C. techt importun ihn Paftor angefallen, und benfelben 
in feinem Studiren geftöhret s. (o. aber E Dhaunifche zu ermeifen vermeinten daß er Pa 
ftor ungiemliche Reden geführet / fo hätten (lt ibn deBtoegen bep feinem Ordinario at& 
Gomperenten Nichter.vielmehr zu verklagen / al& foglcid iu Regenfpurg barüber Bes 
ſchwerden ju machen? und Darüber ibn. tin gottfofen Patoren zu nennen / ba bod) bie 
. gant rfcba(ft ihme ein beffers Zeugnuß geben fam und toirb.— 
Ad gre» ed waren Damahlen Die Der A. C. juattbane / lang und jar eine Siund über bie if» 
“nen beitiminte Zeit in Der Kirch verblieben / unb wird mit Lnmarheit gefage/ baf man 
Eat r Seits dielihr/ ſo doch vonibnenter AC. zugethanen dirigiret wird / ges 
=. walchätiger XBeißhabeförtlauffenlaffen, es 
Ad «m. weilen abermal der Prediger A-C. gar (ang über die Zeit feinen Gottesdienſt procrahia 
'— mti und fein End machen wollen als iſt der Pattot genótbiget geweſen / feinen Gottess 
dienſt anzufangen; übrigens wird nad) Dhaunifcher Gemonbeit mit Untvarheit gemele 
M Der meifter ihn Paftoren ergriffen / oder det Paftor einige Brucaligdten bas 


. di N] : 
Adaomue, tá n Œatholifibe Paftor niemahlen defagtt oder vor: / taf der Prediger 
- A. C. (tine Hund an ihn gehetzet / fondern daß einer von feinen Hunden / Da er Paftor auf 
dem Kirchhof nach feinet Gewohnheit fpatirete/ Die Horasbetete/ nach vielem Anbels 
en ibn ins Bein gebiſſen und babtp Die Kinder des Predigers/ fo ohne Zmeiffel dem 
‚Hund Dazu angeheget / ihn ausgelachet und verfpottet haben / wiewohlen nun er Paftor 
Prediger in etwas zugeredet / wie fid) Diefes nicht geziemete / einen Driefter Dergeftale 
ten verfpotten zu laffen / iff Demnach unwahr / Daß er gefagt haben folle/ fie Lutheriſche 
‚und Calviniſche Pcedicanten lebten im Huren Stand; aud) wie man höret/ ift von h⸗ 
me des Lucherimegen gar Beine Meldung geſchehen· 
Ad 11922» e$ iſt ſolches geſchehen des Heil, Chatftehtags halben / damit von ihnen ber A. C. biere 
f inn wieder ben Ryßroicifihen Frieden und hiefige Obfervang nicht peccirtt werden möge, 
Ad ziœum · Es haben Die ber A. C. gugethane/ das geroöhnliche Leich ⸗ Tuch nicht hergeben tola 
. Len / da dannoch felbiges ben Catholiſchen / weilen fit ihr Quotam Daran bezahle / foro 
hoͤret / als denen A,C. Verwandten / uud mart t8 fein frembber Denier toit 
ifche fagen wollen / fondern Ihres Damabligen Hirtens 2Batttr/ unb pofiro er 
todre ber armeite Bettler gemefen / fo bátte gleichwohl die Chriftliche Liebe erforberty 
Denfelben ehrlich gu begraben/ weßtwegen bann des Paltors Verfahren vor Chriftlichy 
derer der A. C. Dafelbft aber vor unchriftlich zu halten inbeme fie gemeldtes Leich + 
zu Bedeckung des deich · Kaſtens / obmoblen fit e$ ſchuldig getvefen / nicht hergeben roo 
ien / und wiewohl fie endlich / damit bas Cangel-Tuch Dazunicht mögte amiployret wer · 
den / es hergegebenhaben/ fo haben fiedennoch Deswegen von dem Sohn dieſes ( mie fie 
fagtn ) atholifd berftorbenen Bettlers / als waͤre er ein Frembder / Drep Pettermens 
| ger oder f, Kreugereingeforbert/ unb ohne denen Earholifhendie ihnen davon gebübrene 
be Halbſcheid gu geben. ſich privative zugeeigniet. | 
Adızmam, Obfbon man Urfach hätte bit Uhr fortlauffen zu laſſen / wellen fie bas gang Jahr 
indurd /. ſonderlich an Sonnund Zeher Tagen / gleichwie in Khrn gar su fat gebet/ 
gleichwohl wiederum unwaht / daß die Catholiſche Die Uhr haben fortlauffen laffens 
inmaffen/roie ſchon gedacht worden / Die Uhr nicht von Catholiſchen / fondern denen 
A. C, Verwandten dirigiret wird. _ Und (o man nun Eatholifcher Seite regen ünríd 
oder zutuck gegögener Uhr /Gravamina machen foíte/fo hätten bie Gatbolifbe * 
- in Korn fo viele Ypefhmerden zu machen / als Sonnsund Geprrtag im gangen 
; . ftpub, weilen an ſoichen Edgen/ toit der Nachbarſchafft genugfamb befandt/ bie 
: eime gan&t Stund zu fpat / und dem ungeachtet nichts deſtoweniger (it A. C. Ver⸗ 
. wandte / dafelbft über bit ibntn beftimmteZeitinder Kirch verbleiben / wie mit mehres 
rer Diefeßin Gravaminibus angeführet worden, Alſo fichetman hieraus / wie auBalle _ 
daß man Dhaunifcher Seits mit Unwarheit umgehet / und nur bot der Weit / 
e$ febt mit Wahr · oder Unmarbeit/ftbeinen wollen / als mürden fie bon denen atholle 
" fe befitiggeavist. Da bod) bielmtpr ex ante dededtis pas Gegentheli erhellt. 
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= (68) se : 
Zehendens wegen Windesheim. 

Ad ımum, Vigore Art.4. Des Roßrwicifchen Friedens / iſt die Kirch gtoifchen den Catholifchen 
und denen der A.C. gemein toit auch mehrgebachte Frantzoͤſiſ. Lifte folies mit meh+ 
rerm ausweiſt. Was nun in diefem Punet bon denen Salmifchen Soldaten gemeldet 
wird / Darüber ift fon der Sachen Bewandnuß in refuradione deren unftatthafften 


Dbaunifen erfidret worden. | 
Adadum, Da der Rath Becker den Catbolifhen Gottesdienſt / denen der A.C. Verwandten / 
vorziehen wollen / folches wird al$ eine angedichtete Sach ausgegeben; übrigens bezie⸗ 
het man 1b auf das / was in Bürftlicher Refutarion bon felbigem Windesheim beant. 
* |. tmortet mon! 
Ad ztum, Es ift bem Ryßwickiſchen Srieden- Schluß und ber Obfervang in Kyrn gemäß 7 more 
nach fid die übrige af Filialen richten müffen 
Ad gem, $2 ift fein Wunder / wann es der A. C. Prediger zu lang machet / af der Catholifche 
Paftor endlich lauten (dfet. Es abend Die Prediger A. C. in vorigen Zeiten nicht folong 
machen doͤrſſen / und haben ihren ungemeinm Trug + Eiffer nicht ehender gezeigt / als Da 
bit obſchwebende Religions Motus dermahlenihren Anfang genommen. . 
Ad eu, Warum folte ber Rath Becker an flatt des von etlichen bôfen Buben auff dem Win⸗ 
desheimer Kirchhof heimlicher Weiß ausgeropfften und über Die Mauer hinab 
Ereuges/ ein anders auffrichten zu laffen/ und der Wehhung beffen benz ! f 
ſchaͤmen oder Bedenckens tragen ? indeme ja dardurch anders michts als die 
daͤchtnuß Desbittern Leydens und Sterbens Chrifti vorgeftelet wird. 
Ad tum. Es totrbtn die der A. C. in ihrem frühe Gortesdienft nicht geftöhret / mon tvoltt bang 
. a parte À. C. mann tin extra ordinairtr Cafus borfisle/ und — die Nothdurfft er⸗ 
forderte / baf Catholici ben frühe Gottesdienſt ein · und andermahl halten zu laſſen / bemü(s 
figet worden / vor tine Stöhrungnehmen. In denen übrigen Meinen oder gröfferen Khr> 
burgifchen Orten fepnd Peine Atientata oder Eingriff gefheben und bat bas Gräfliche 
Hauß Dhaun fid dehfalls nicht zu befümmern 7 welches Den Splitter in des andern 
Aug fehenı Den Balcken aber im eigenen nicht fehen will / den Shrigen mögen fie Dhaus 
nifcye zum erften auswerffen und Alle Contra libertatem Confcientiz, Art. 4tum Pacis 
Rysvvicenfis , auch errichtete befondere Vertraͤg in ihrem Territorio ausgeübfe Infra- 
étiones & Attentata redreffiren und Demnach zufeben / ob in frembden Territorio ettoa ein 
Splitter anzutreffen fen. —— fonften Catholiſcher Seits mehrers nichte / 
gs was Die allgemeine Friedens· Schluͤß / Die Bertrdg unb mohlhergebrachteObfervang 
denen Catholiſchen allbier zulegen toeilen aber Das Sauf Dhaun die gemachte Wertrd» 
ge nicht baltet/ unzahlbahre Attentata forhanen Verträgen unb den Brieden Schluͤ 
toider vornimmt / auch fid nicht ſcheuet mit offenbahren Andichtungen / wider vero 
res Wiſſen / ins Tageslicht hinein zu ſchreiben / mie klaͤrlich aus denen Fürftl. Refurario- 
nen & Gravaminibus durchgehende zu erfehen / und alfo hierinn Catholicos deffen will be» 
ſchuldigen / worinn es felbften am — fibulbig tft / als Fan man Earhofifcher Seite 
mit befferem ug unb Warheit fagen / daß man bey fogeftalten Umftdnden um fomehr 
fi necefliiret fehe / bie Kapferl. Hülff allerunterthänigft gu imploriren / dl$ obnebem in 
diefen Drangfaalen man fid aller Hoffnung privirt geftben / die Religions Strittigkei⸗ 
ttti in toto Rheingraviatu amicabili modo inter partes absumadhenyund ob eini 
Compofition und Vergleich inter partes getroffen würden / gleichmohlen felbige fo oda 
als bit vorige von dem 9xbeingráfl. Hauß Dhaun würden gehalten roerden. Ouf Seine 
Ehurfürfil. Gnaben von Mahng (wie in Notamine angeführet wird /) hohe und and» 
digſte Intention geweſen fen folle / baf Die bey der damahis zu Mayng ees spese 
auftregal-Commiffion ex parte Dhaun übergebene / den fortiter Paftor mebrentbeifé brtrefs 
fende» fointiculirt getotfent Gravamina , von Derttm Hrn. Auftregis unterfudyet und dec 
ttt rotrben folten Darüber wird weder ber/ber A. C. jugethan und pro teftc allegirter Cava- 
lier, weder Die übrige/ nod) der bey diefer Obmanfchafft brfinbfid) getvefene Earholifche 
Cavalier, und Rechtsgelährte ürriusque Religionis Da Teftimonium Veriratis falva Con- 
Li.C.C. | — fcientiaertbeilen fönnen / Dabingegen befagte Anlag Lit. C. C. das gange Contrarium, und 
- baf bit Cathol. Geiſtl. von ihrem judice competente zur Gebühr angehalten roerben follen, 
tens / totgen Der neueren Gravaminum. toelche man ex parte Dhaunin Ecclefialticis con- 
… tra Dad. bobe Cráflifft Trier hat. Dagenen wird bur» Trierifcher Seits gehöriger 
maſſen (bon begegnet toerben / im übrigen beichet man fid) Diefer Seits auf das / fo in ber 
soo Daupt-Refurationratione Rhaunen und deren Filialen angeführt worden / bit Catholiſche 
Li. D.D. . Gravamina (ub Lit. D, D. anbeplegend und ulteriora fid horbehaltend. 
Alermaffen nun aus allen unb vorherigen biffeitigen Schriften sur Gnuͤge erhellet bag 
Catholici intei verirate allentbalben bie wahre Gravati, bít A. C. Verwandten im Rheins 
. Giráft. Dhaunifchen bit obnbtfugte Gravantes ſehn 7 unb dann in pari Materia fririe Chure 
LitE. E. «7 ürfül.Gnaben s Mayntz / aut Anlag Lir, E. E. contra Die orn. Xheingrafensu@rumbach 
und Stein in Camera Imperiali ein Mandatum S. C. erhalten / als thut man Fuoͤrſt · als 
— Seits der Kavferl, ee >> ger 
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Viylagen. 


Li. A. 
Extrait du traité de Dhaun du 18. Juin de l'an 1696. 


conclu entre feu S. A. Monfeigneur le Prince de Salm, & les Sei- 
gneurs Rheingrafes les agnates. 


N dixierne lieu pour ce qui touche l'Etat de la Religion , les Eglifes & Eco- 
les, dans tout le Rheingrafiat , ce la fera reglé felon le traité de paix de 
Weftphalie , & ce qui fera reglé par le traité de paix » qui entreviendra fur la 


prefente guerre, 
Translatum hujus Articuli. 


Mas den Statum Religionis ‚die Kirchen und Schulen in der gane 
gen Rhein⸗Grafſchafft anbetrifft , darinn foll. es nad; dem Weſt⸗ 
phälifchen Srieden «Schluß / und toic es in dem Fünfftigen / welcher 
über gegenwärtigen Krieg getroffen toerben foll / reguliret werden 
wird / gehalten werden. 


(LS) H.Roußel Intendant & chargé du plein pouvoir de S, A, M. 
le Prince de Salm. 

(L.S) — Philippe Guillaume Rheingraf. 

(LS) Frederic Guillaume Rheingraf. 

(LS) Anne Catherine Rheingraf douairiere tutrice. 

(L.S. Frederic Louis Comte de Naffau Sarbruck tuteur. 

(L.S) Charle Cafimir de Steincallenfels tuteur. 


Extra&um hunc, è Copia authenticá à me visà defumptum , huic tenori 
omnimodo effe confonum , teftor manu propriä , confuctique Signeti 
. mei Notarialis appofitionc. 


(LS) 


Ego Imperiali authoritate Notarius 
publiçus Gisbertus Lamers 
mpr. 


a Lit. . B. 


Lit. B. pag.26. 
Extrait dela Lifte des lieux compris par la derniere 
Claufe du 4. Article du Traité de Rysvvick. 
Seigneurie de Gromback appartenant à Monfieur le Rhingraf de Grom- 
back du diocefe de Mayence. 
Gromback. - = - - -  -lEglife qui eftdans T 
| enceinte du Chafteau 
du dit lieu eft pofle- 
dée par ceux delacon- 
| felliond’Augsbourg. 
Offenback. VEglife du dit lieu qui 
etoit autrefois un ab- 
baye des Benedictins, 
eft pofledée par les 
Catholiques e ceux 
de la Confeilion d’ 
Augsbourg y font le 
fervice alternative- 
ment. 


Sultzback. YEglife commune en- 
iride rmi tre les Catholiques & 
ceux de la Confef- 
fion d'Augsbourg de- 
fervie par le Curéd' 
Offenback qui y alloit 
adminiftrer les Sacre- 
mens quand il y a eu 
neceflité. 
Innovations. 
De puis la paix Mon- 
fieur le Comte de 
Grumback a fait fer- 
mer cet’ eglife au Cu- 
ré & aux habitans Ca- 
tholiques. 
^e], Idem comme áSultz- 
back. 


BEE 


| Ä | Pag. 27. 


Seigneurie de Daune appartenantau Rhingraf dece 
nom de la Confeflion d'Augsbourg. — 


Raunheim. -YEglie peus de puis la teu- 
nion par lesCatholiques & ceux 
de laConfeflion d’Augsbourg. 


Innovations rethifiees. 
De puis la paix cette Eglife a 
été interdite aux Catholiques , 
par Madame la doüariere de 
Daune l'autel a été auffi rafe & 
les vafes facrés & les ornemens 
ótez. Mais de puisles Catholi- 
ues ont &é remisen pofleflion 
+ la dite Eglife, les vafes facrés 
rendus & les deserdres reparez: 
& on continüe d’y fairele fer- 
vice divin comme par le paffe. 
Simmern. * PEplife commune entre lesCa- 
— & ceux de la Con- 
feffion d’Augsbourg. 


Innovations. 
De puis la paix cette Eglife a 
été interdite auxCatholiques & 
leur eft toujours fermé par les 
ordres de Madame de Daune. 
Ober-t$ Nieder PEgliſe commune entre lesCa- 
Obfietten. . — & ceuxde la Con- 
feflion d'Augsbourg. 
Innovations. 
De puis la paix cette Eglife a 
été Lt ee 
leur eft toujours fermée par les 
ordres de Madame de Dhaune. 


Ober t9 Ni- 
der h au uen. " = P * idem. 
Vopenrold. - 0070 Me 
"xubsbaufóon- - : “+ idem | 
Soansberz. - - PEglife poffed£e par ceux de la 
, Confe 10n d'Augsbourg. 
a2 Pag.2g. 


“ei 


Pag. 98. 

Seigneurie de Kirn du dit Dioceíe de Mayence apparte- 
nant à Mfi. lc Prince de Salm Catholique, &aux Rhin de Daune 
Gromback & Greviller dela Confeflion d' Augsbourg. 

Laville deKirn.- il y a une petite chapelle hors le grande eglife eft commune 
dela ville poffedée par les Ca- entre les Catholiques & ceux 
tholiques. delaConfeffion d'Augsbourg. 


Innovations reötifiees. 


De puis la paix les Catholi- 
ques ont été chaflez de certe 
eglife par les ordres des Rhin- 
gus delaConfeffion d’Augs- 
ourg, ont fait rafer l'autel & 
transporter de la dite eglife les 
| vafes facrez & le faint Sacra- 
| ment , qui ont été portez dans 
la chapelle qui eft hors de la 
| ville; Maison a remis les Ca 
tholiques enPoffeffion dela di- 
te eglife & oblige ceux de la 
Confeffion d' Augsbourg à re- 
tablir tous des desordres quils 
avoient commis. 
Medersbeim - l'Eglife commune entrelesCa- 
tho iques & ceux dela Confef- 
fiond Augsbourg. 


Innovations reclifiées. 


lesCatholiques avoint été chaf- 
fez de cette eglife de puis la 
paix;maisilsen ont étéremisen 


posfeflion. 
—— = 47 e — Medersheim. 
Kirfcherodt. - -- - - - -idem. | 
Bervviller. - = - - - - idem. 
Lolback - -- - - - idem. 
Schvrveincheidt. - - = — - idem. 
Vendesheim. - -- - - - - idem. 
Soultzbback, - - - - - - -idem. 
Kirckenbolenback - - - - - idem. 
Bergen. | - -- - - - - idem. 
eh rus do de Qu. CERE 
Staudersheim.  - - - - - - idem. 
sn - = -- = - - - idem. 
Flonheim. + -- > : = -idem comune à Kirfherodt: ' 
Werfal. - -- - - - idem. Pag.29. 


Pag. 29. 
Seigneurie de Rhingrafltein appartenant au Rhin. 
graf de cenomde la Confeffion d'Augsbourg de. 


meurant à Greviller, 
Munferapel.  VEglife pofledée jusqu'à la 
paix par les Catholiques & ceux 
de laConfeflion d'Augsbourg. 


Innovations. À 

De puis là paix cette Eelife a 

été formée Leia i ae 
il la été defendupar lesScigneurs 
aux habitans, det faire baptifer 
leurs enfants par des Prêtres à 
peine de 30. Liv. d'amende la 
même chofe pour les mariages 
& la fepulture.. 

Hobfletten. = la dite eglife commune entre 
les Catholiques & ceux de la 
Confeflion d'Augsbourg in- 


' 


terdite auxCatholiques de puis. 
la paix 
Munfer. - idem. 
Vendelsbeim. -idem - : © les Recollcétes de Creuznach 
T qui ont defervi cette eglife‘ ont 
joui d'une partie de la dixme & 
de la maifon curiale. 
Innovations. 


De puis la pais il fonc été de- 
pofledez de cette portion de 
dixme & de leur maifon, qui 
| à été donné auMiniftre, 
Bornheim. = En 
ob im. ^ idem, 
Gd. ne i Magie pofille 
par ceux de la 
Conteffión d 
| Augsbourg. | 
Extra@tum hune ? vero inihi oſtenſo impteflo defumptutn huic omnimodo - 
eflc confonum , ctor manu propriä , éonfuetique mei figneti Notaria» 


lis appofitiane, OSEE 
(LS) ud 7 


E. 
UP" M Lis 


| Ad Lit.B. pag. 21. 
Seigneurie de Wildenbourg appartenant a la Suc- 
ceflion des Rhingraffesde Kirnbourg Lutheriens. 


Cette Seigneurie. | Les Eglifes de la dite Seigneu- 
confie en 12. Village, ric ont cfté cofnunes entre les* 
Catholiques & les Lutheriens, 
& cette derniere religion eft la 
. dominante , les recolle&s de 
Kym, &lesautres Curées des 
. Paroifes voifines ont eu [entre 
libre des dites Eglifes, jusques 
a la paix pour y dire la Mefse, 
& y adminiftrer lesSacraments, 
' quand il y a eu neceffité. 


Innovations. 
De puis la paix , toutes les: 
Eglíes de la dite Seigneurie 
ont été formées aux Catholi- 
ques par ordres de Madame la 
Comteffe de Dhaun , Lutheri- 
enne, a laquelle cette Seigneu- 


tie cfl tombé, par les partages 
" dela dite fucceífion. | 


Daß gegenwaͤrtiger Extract quf denen ben dem allhie⸗ 
figen Ch i an ben Archiv befindlichen Regenſpur⸗ 
giichen s Had -onvents- Actis de Anno 1699. genommen, 
and det anal Hem gleichlautend fepe, wird durch hie, 
bey. aufgedrucktes Churfürftt. Dann. Eantzley decret· In⸗ 
ſiegel beürkundet. Mann den 3. Marcii 1721. 


1 . 





Li. C. 
Copia Rheingräfl, Memorialis dictitt su Regenſpurg 
. : 698 3 


den 24. Septemb. 1698. 
Des Heil. Römif, Reichs Gbutfürfien und Ständen Evangelis 
fer Religion zu annod füttodbrenbem Reichs⸗Tag gevol⸗ 
mächtigte Herren Käthe / Bottſchafften und Gefandte. 


Hoch⸗Wohlgebohrne  / —— 
Geſtrenge / Vefleund Hochgel och weiſe / Zoch⸗ 
— eof nli an edet dose: | 


W. Escell. und unfern Hochgeehrten Herrn / koͤnnen in Ab it i 
SE Derrſchafft wir aus áufjc sere: geherfamb 5 gione rw 


was maffen geftrigen Tags ein Königl. Frantzoͤſiſchet Obrift-Lieutenant Bellectoix nad) Kyrn 


gekommen / Dafeibiten bem Ambtmann von der Kprburgifchen Succeffion ein Schreiben von 
Dern König. Graniöfifchen Herrn Gouverneur in dem (a Marquis Duxelles , davon Abs 
fehrifft hiebey gebet ; überlieffert/ und hernach in Antvefenheit eines hiefigen Cansley « Mathe 
und erlicher Kyrniſcher Gerichts Verwandten mündlich vorgebracht / re Königl. Ma⸗ 
jeftät zu Franckreich / tvofern nicht alles/ fo in bem Schreiben enthalten ift / in der beftimbe 
ten Zeit von Drey Wochen überrichtet / und vertüget werden folte / einige &roupen / tvorti» 
ber vermuthlich Mir. Bellecroix das Commando befómmen dörffte / (doicfen toürbe / denenje⸗ 
nigen / welche rider den sten Articul des Ryßwickiſchen Briedens gehandelt hatten ben Pro- 
ceís zu machen / und fie auf bít Galecren zu verdammen / bann obfchon / wie er vernommen 
hätte / die Unterthanen alles auf die Herrſchafft legen woiten / ſo toûrde bod) der König nicht 
gegen die Herrſchaff gehen / fondern die Unterthanen toürben es leiden müffen &c. 


Copie delettre du Marquis d’Uxelles au Sieur 
Stouz, Baillif,endateColmar le 22. Aout, 
{ 1698. 


Ur ce que le Roy a été informé que les Echevins de la ville de Kirn 
S ont renversé les autels de l'Eglife Catholique de la dite Ville, de- 
puis que les troupes de fa Majefté en font parties, ce quieft formelle. 
ment contraire a l'Article 4. du trairé-de.paix de Rysvvick, Sa Majefté 
m'a ordonñé Mir. de vous ecrire pour vous faire fzavoit , que fi on ne 
laifsc pas les Catholiques en poßeflion des eglifes, & que fi l'on nere- 
tablit pas entre cy & trois femaines les autels & tout le desordre qui a 
été commis au prejudice du traité de paix, le Roy, envoyera dans Kirn 
des trouppes pour. tirer raifon des gens 9 contreviennent au dit traité, 
je vous prie Mfr. de donner fur ce que deflus une refponce pofitive, à 
Mfr. de Bellecroix Lieutenant Colonel de Cavallerie qui aura l' honneut 
de vous rendre cette lettre & de me croire bien veritablement &c. 


Copiam hanc Copiæ à me vifz effe confonam teftor manu propria; con: 
fuctique mei Signeti Notarialis appofitione. 


Ego Imperiali authoritate Nota- 
CL, S) ai * Publicus Gisbertus 
Lamers. inpr. 


ba Li.D, 


d 


Li. D. 
Copia Schreiben yon Monfr. de Barbefieux an den 
über die nach — ard geſch Ttc Frangaffche rouppen 


Monſieur. 


Ay receu votre lettre du s, de ce mois, par la quelle & par ce que 

m'a mandé le Commiffairc Fontmorte j'ay veu que ’Envoiez qui cft 
dela part — leDuc de Würtemberg a Montbeliatd, n'a put 
obtenir de Monfr. le Prince de Montbeliard , qu'il donnaft fatisfaétion 
a Sa Majefté, & j'ay veu en même temps, que les habitans , qui font 
dans la derniere confternation, offrent de donner au Roy toutes les aſ- 
fürances, qui dependent d'eux, que le Prêtre ny lesCatholiques ne feront 

int inquietés & fupplient Sa Majefté de vouloir faire retirer fes troupes, 
e Roy voulant bien avoir egärd a leurs inftances & follicitations, m'a 
commandé de vous marquer par cette lettre , que fon intention efk , 
qu' auffitoft que vous l'aurez receu ‚vous preniez votre temps pour al. 
der trouver Mſt. le Prince de Montbeliard, & que vous lui diffiez de la 
part de Sa Majefté qu’elle veut bien faire retourner fes troupes en la 
Franche Com, & les faire fortir de la Principauté fi le Prince en pre- 
fence de quelquns des plus norables de la ville, veut bien donner fa 
parole de laiffer le Prêtre, que vous avez mis à Montbeliard , en pof- 
Éion du lieu appellé le College , ou il eft etabli prefentement, & de 


. lui laiſſer la liberté de faire de fervice divin & de permettre aux Catho- 


liques la liberté le faire de devoir de Chrétien, & que vous avez en 
meme temps ordre , de tirer des habitans l’affurance par eferit , quil 


- nous ontoffert; au cas que Mfr. le Prince de Montbeliard confente ace 


que je vous marque des intentions du Roy , & apres que le tout fera 

executé, $a Majelt€ vous ordonne de vous mettre en Marche avec tou- 

tes les trouppes , que vous avez conduit a Montbeliard , & de vous 

cendre a Rose exuit de vous nouvelles für ce quifera paflez, 

cepedant je fuis &c. 

Revers. 

Es trois Corps de la Bourgeoifie de Montbeliard , neuf Bourgeois 

A, & dix huit notables, promettent a Sa Majefté ou non de la dite * 
Bourgeoifie de ne fufciter aucun troubles au Curé, que les troupes de 
Sa Majefté ont introduit dans la dite ville, pour faire l'exercice de la 
Religion Catholique Romaine , dans lelieu, ou il a eftéintroduit, ny 
dire&ement ny indire&ement , & comme c’eft le rout ce qui peut de- 
pendre de ce peuple , pour la fatisfaétion de Sa Majefté, & pourluy mar- 
quer fà foumiffion, ils la fupplient tres humblement, de l'agreer & par 
un principe de bonté & dc juftice, de retirer les troupes, qui font a cette 

Bourgeoific a charge extreme , a caufe de la cheıte des vivres & de la 
pue des habitans , füpplient egalement Sa Majefté avec la même 
umilité d'ordonner au dit Curé dene leur point faire näitre de trou- 


bles de fa Er de leur conferver la grace da fa bienveillance. 


>. EXTRACT 
Zwiſchen Ihro Hochfuͤrſtl Durch. ju Sal und dero 


A. C. Verwandten Agnaren , denen Herren 
errichteten Reccfsüs de dato Standfurt am 


«unb Rhein⸗Grafen 
Mayn den 


20, O&obr. 1700, 


DS Or afe mein das Religions» Weſen den mieiften Anlaß qu folcher Mißberſtandnus 


bey denen hohen 
Ryswvicenfis , in (6 [ang vom Rémi 


ftri&? gu inhæriren / unb dergeftalt me b 


Cätholifcher Religion in denen K 


erren Intereflenten / a8 Deren Bedienten unb Unterthanen 
veranlaffet / Daß man fich hierunter dahin vereinbabret / di 
eich deswegen Feine Aenderung erfolget / allerfeitá 
aß / wo temporeconclufæ pacis das Exercitium * 


ein + Graflichen Orthen / nad Aufweig des Dhaumſchen 


US dem Art, 4to Inftrumenti Pac. 


Receffüs gervefen / folches aud) alfo gelaffen / unb im übrigen Bif auf obige etwan erfolgende 


. andermärtige Berordnung 


1 dem Religions: 


rieden und Inftrumento Pacis Weltphalicz , fo 


i —— durch vorbeſagten Ryßwickiſchen Frieden Demfelben nicht derogirt toorben / als 


nachgegangen werden folle, 


(LS) B. von Ufflingen Fuͤrſil. 
Salmifher Gevollmaͤch⸗ 
tigter. 


(L.S) Phili in Etwanbeins 
gréf, Obaunifd)er Gevolk 
maͤchtigter. 


(L,5.) Philipp Henrich Jodoei zu 
gegenmärtigem Grapfitag 
bevollmächtigteer Chur⸗ 

Pffaͤltziſcher Geſandter. 

(LS). Johann Scherbaum Graͤfl. 
Waldeckiſch. zu gegenwaͤr⸗ 
tigem Reichs⸗ Convent bes 
vollmaͤchtigter Geſandter. 


(L.S) Johann Chriſtian Vilelius, 
Rheingraͤfl. Grumbachiſ 
und Steiniſ. Gevollmaͤch⸗ 


tigter. 
(L.S.) Joh. Reinhard Zachmann 
Chur⸗Pfaͤltziſcher zu gegen⸗ 
waͤrtigem Crayß⸗Tag bes 
vollmaͤchtigter Geſandter. 
(LS) Gerhard Georg Vogelius 
zu gegentvärtigem Crayß⸗ 
Sag gevollmächtigter 
Speyerifcher Gefandter, — 
(L.S.) Samuel Lucius der Stade 
Friedberg zu gegentodrtis 
gem Grapé : Convent, bes 
vollmächtigter, 


. Extradum hunc è copia authenticá à me visà de(ümptum 
huic tenori omnimodo effeconfonum teftor manu 
propriä;confüctique mei Signeti Notarialis adpa- 


fitione. 


Ego Gisbertus Lamers, Sacra 
Imperiali authoritate No« 
tarius publicus mpr. 


t Lier, 


Ahein-Sräfl, Petita. 
G2 
bít 
- - CSD beton tos 


Sum mami 
t / it gts 
Kirch mic fertig würde fol —— 


^ gehalten ſeyn / bit groffe Kirch pu cvacui- 


Inftruction. 


fid) außSpecial gnadigſtem Be · 
t. Churfürfif. Gnaden derofels 
ben —— Hof⸗ und Regierungs·Rath von 
g / bep Der / mit dem. » Gräfl, 
ifchen Deputirten / beliebtenConference, 

tu Regukrung des von toco. Herrn Dieteri 
‚Otto qu Salm per teftamentum geſtiff· 
an She Cd Bee 

orb 
pes nemblich und auf ben en 
Pun&, baf man nicht obngenti 

fothane pod unb ee epi 
türen / dergeſtalt jedoch / daß Die Renuntiation 
Dada De net ja erbauen forme Sr i je 
1 bit neut fepende Kirch in ifs 
tem völligen und Perfection gebracht. 


Auf den zten molte man barmit fid ſobald eis 
fen / als ſichs immer werde thun laffen / toti 
fen man aber fonderlich bey den (ürtotbrenben 
Kriegs⸗ Zeiten / die einfallende Verhinderun 


"nicht füglich vorfehen tónne / fo mü man 


gun fo bm Dr den Fandum , 
rau; ird) gebauet werden (oll 
= —— fol / an baa⸗ 


(4.) 
Man folle fein Clofter bey der Kirchen bauen 
nod) Ordens» f nm Là een 


fegen/ fondern nur Clericos dazu derordnen, 


fft 
migftens ju Derhütung beforglicher folgender 
Verdruͤßlichkeiten / terminum congruum und 
enim eine em von ken RA r^ * 
Aus 1217. iermi 
bedingen und vorbehalten 


Go viel den stem belangt / gleichwie mandie- 
fes Begehren nicht, unbillig befunden / als 
wird man von Rheingraͤfl. Seiten diefen hiers 

auésuféhen bal Fundum mad) ber 
Phitighrit taxiren / unb Denen proprietariis ifs 
re dieſerwegen ettoa machende übermäßige Bors 
derung in bebórige Schrancken bringen faf 
fen wollen. 


Belangend bert 4tenPun&, wolte es Sr. Chur⸗ 
fuͤrſtl Gnaden beſchwehrlich und nicht wohl 
verantwortlich vorfommen / ſich alfo / als ordi 
narium parochorum in munere paftorali ftringi- 
ren und binden zu faffen/ indem diefelbe suma» 
fen auf foiche Subiecta ober Scelforger ihre 
Reflexion ſchon nehmen werden / tvelche-mit 
einem guten und auferbaulichen Erempel/ pes 
nen Catholifchen Seelen vorgehen ^ und mit 
denen benachbarten fic alfo friedlich und bes 
fbcibentlid) aufzuführen müften / damit feine 
— gegen dieſelbe hernechſt vorkommen 
en. 





(5) 
Man folle bie lb 
allen zulaffen / bet miis bit Siem ante 
"matrimonium fid unter einander vergleichen 
Taten set En Paftor bit Aus Parochia- 


l / und in unb in een Religion ihre 
— were bl 


(6.) 
Man foll die ruinicte Meine Capell / und bie 


annod) f and flebenbt groffe 
Capett inim, bit Auer aber gemein⸗ 
ſchafftlich getheilet werden. 


20 s 
Man folle bie Nun ddoiſtd · Proceffion nd» 
dre Kyrn abſtellen. 


2 bk pou si E rra mi 

t i imie 
€ Koma toinden/ Peine Jurisdiäion Fôns 
te gelaffen werden? 


Ad few. teilen aud Denen 
bie Iri vermiſchten Shen) 


Anneotnd den fechften / totilen bie Catholiſche 
ber bi 
= Y — 
1 n Di « bte 
ar 3 ge I 


ubrechen und bie Materialia der 
heuen Kirch gebrauchen zu I us = 


Ad pbs. Wann man fich in denen borge⸗ 
henden und folgenden Articulen ebenfalls beaues 
men wuͤrde / ſo Fónte en Gen 
übriges gerhan werd 


Ad tene te ie bp Bm, Gao | 
féen le 


tvorinn fie ohne [orm unb arbfe Blame bey 
allen Catholiſchen Hohen und niedrigen Stands 
"rr willigen / oder gehehlen dérffeny 
auch ein ope nd mei us Roͤ⸗ 

"i Reich gu b te/ fo würde man 
Scd usfürfi. Gnaden Gnaden darmit verfchonen 
wollen. 


ca (9) Die 


i 
r 


D 
— 


Du Ein Sim iri Erbauung der Sti | 
NE 7 Ad gein- · witd baby gelaffen. 


Dan fole Die Parka, und Underbekung 
* Geiſtlichen von keinen — 
— —— "Ad roman. deßgleichen. 


Ib Ihrer Churfürftl. Gnaden su M ieben Cantzley Secret 
a Dandolo bar a. Apta T tet 3» 
(LS. 


Neuerliche Nheingräfliche Poftulata in 2* 
Conferentia, 
j (1) 

Achdem ber Gür(t Salmiſche Ober-A von Ryßwick bey der erften in Kym 
St sehaltener — verſprochen / paf bes fü von Salm Aet bow 
forge Erbauung der Eatholifchen Kirch / ein Requitiiön-Schreiben an feinen gnädigen Herrn 
würde abfertigen laſſen / ſolches aber dato zum Vorſchein nicht gefommen / als verlangte er 
vor allen Die verfprochene Requifitoriales, 


(2) , A 
- Und meilen Sr. Churfürftl. Gnaden ju Mayntz / der Herr Rhein«Graf die Geiftliche 
engen über bit D po M ju js / als Feige ms * Fons 
its dahi | bag ibm Die Geiſtliche Jutisdiction à ie geli eiſtli 
im emendam ſowohl als privar Salmifchen überlaffen werden folle. 


GJ 
Verlangt ber Rhein⸗Graf bit Dire&ion , Adminiftration ‚oder Beſtellung des Ad- 
à idis. [t Aq. G:fülle ut ta dikinig feclufo Principe Salmon 
4 
Sollen die Evangeliſche das gemeinfchafftliche Hofpiral alleinig inn haben und befigeny 
Dergeftait / daß Fein Gatbolifdyr darinn aufgenommen werden foll. 








Son von ro für Durs fm eine png Aecurion serit 


"werden / Daß in bem gemeinſchafftlichen ſowohl / als fein privat eigenthumlichen anben Fein 
Pfarr / Schul: Haug nod) Kirch aufgebaut nerbe folle. 


( i 
Sollen bít Catfolifdbe von nun unb zu ewigen Zeiten nicht mehr als drey Geiſtliche in 
Kyrn zu halter befugt (ton / babingegen dem Herrn 2xbein- Grafen frey ſtehen / Die Zahl ib» 
rer. Geiftlihen nad) Wohlgefallen zu augmentiren/ unb ein Gymnatium in Kyrn / fo von ibm 
allein dependiren foll ; aufzurichten. (7). . 
Sollen des gemeinfhafftlihen Ober, Schutheiffen unb deren Gerichten⸗ Stelle / mit tis 


tele Eoangelifchen Perfonen befeet werden. : 


(8.) * 
Sollen Hochfürſtl. Durchl. von Salm fid obligiren / keine frembde Trouppen / 
pme ren wem fie wollen / ja auch nicht einmahl das Fürft Salmifche zum Ober, 
einifchen / und das Anhaltifche gum Weſtphaliſchen Grapf gehörige Contingenr, auf das 
Schloß Kyrburg in Guarnifon zu verlegen / doch (oll Sybro von Rhein « Grdfl. Seiten vers 
gönnet totrben / Das Ryrburgifhe Contingent dahin in Guarnıfon zu fegen. 


(9. 

Sollen Se. Hochfürftl. Durchl. jehen taufenb Gulden pro cautione zu Grandfurt depo- 
niren /oder einige Burgerliche Caution feiften / daß die gemeinfchafftliche Kirch In zu determi- 
nirender Zeit evacuiret werden folle / toûrde nun der Terminds nicht eingehalten werden / fo 
folten die gehen taufend Gulden dem Herrn Sx bein: Girafen verfallen feyn. 


Meilen biefe enorme Anforderungen aller Gerechtzund Billigkeit entgegen ftünben/ bat ‘ 


ber —— und Fürſtl. Salmiſcher Deputatus ohnnöthig geachtet / Darauf fid) vers 
nehmen zu laſſen. 

à \ Daß vorſtehende erftere Copey mit ihrem mir vorgezeigten wahren Originali, 

(L. SJ) die andere aber pi fa heine he eo Nhein-Eräfl, potu? 

latis collationiret / und præviâ corre&ione gleichlautend befunden worden 


ftpt / arceltire mit eigenbánbiger Namens Unterfrifft und gewöhnlichen - 


Norariar-Signet, Mayntz den 19. Febr. 1721. 
Sobann Adam Moll / Not. Cxf. Publ. & in Bpifco. 
pali Cancel, Mogunt, immatriculatus mpr, 
'" Luc. 


Lit.G. 


Extract Ob mannſchafftlichen Protocolli de dato 
Bingen den 1. Febr. 1717. 


Quoad Gracvamen Dhaunenfe 21. 
Decifum. 


Önten unb wolten bie Hocfürftlich-Salmifche „Herren Beamten aus Denen angeführe 
ten Bur iſterey ⸗ Rechnungen / bey hiernechitiger Zufammen in Rom / ere 
totifen und Merl age tempore reunionis oder nach der Hand die Bur fft ben Jaͤhr⸗ 
lien Hauß-Zing für ben Catholifchen Paftorn bezahlen müffen / fo twären billig die Real. 
Onera, tele deme nunmehro von Ihro Hochfürftl. Durch. erfaufften Pfarr Haug jähre 
lid) incumbiren/ fo lang als felbiges von einem zeitlichen Catholifchen farrer befeffen mirdy 
und tvofern bie gemeinfchafftliche Herrſchafften fothane Onera gütlich zu erfaffen 
nicht gemeinet/ auf gedachte Burgerfchafft zu reparuren / und von felbiger zu vergüten, 


(LS) J.E.B.de Greiffenclam. — (L.S) von Steincalenfelß, 
(L.S. Jeorg Jofeph Wagner. (L.S) Johann Schwebell. 


Extract Obmannfchafftlichen Protocolli de dato 
Mayng den 2. Martii 1718, 


if G Dhaunenfe:yigefimum primum vigore Protocolli Bingenfis de 

ripper ur mm PNIS Gun er gun t 

in bi i au toori in ti lu- 
* — ae, ut) afe ift hierauf decreciret worden / wie folget: 


Decifum. 


erfennet / daß bas KHochgräfl. D nen 
een dea a en Som — 
gem Pfarr-Hauß hafften / in conformirae des (con vorhin quoad hunc paffum ertfeilfea 
Decif, von ber Burgerſchafft gu Kyrn Jährlich zu erheben und einguforbern hätte. 


(LS) J.E.B.de Greiffenclaw. — (L. $) bon Steincallenfels, 
(L.S) Georg Jofeph Wagner. (L.S) Johann David Seipp 
von Pettenhaußen. 


Extra&um hunc ab authentico Exemplari Proto- 
colli mihi oftenfi defumptum, huic omni 
no effe confonum , teftor manu propria, 
confuetique mei figneti Notarialis appofs 
tionc. 


o Imperiali authoritate Nota- 
(L. $.) "8 rius Gisb. Lamers mppr. 


» Lic. 


Lit. H. 


*QIN Einnad) am Tag / unb offenbar / bof «Hanf Günther zu Korn allbereit zwey Toͤchter 
d» an Paͤbſtliche Männer nacher Bingen / ohne gefchehene Anfrag be gemeinfchafftlis 
er Herrfchafft oder bey feinem Pfarrer und Seelforger / verheyrathet habe / darüber auch 
Nachricht eingelangt / baf bit zweyte Tochter / fo nacher Mayné Fommen / alibereit von 
unferm Glaubens · Bekantnuß abgetretten feye s Und aber folche mehr auf das nichtige Zeit · 
liche / als auf das ewige Wohlergehen abgefehene Fortbringung der Kinder länger nachzu, 
fehen / ſowohl der Hersfchafft unveranttortlich / als auch zu mehrerer ungebührlicher Sade 
folg beforglich ſcheinen will; Als wird guforberift Hanng Günther deftvegen/ daß er zwey 
feiner Töchter an Pabſtliche Manner und Pabſtliche Orth verhehrathet / und parburd) fos 
wohl diefe Kinder ald feine Kinds-Kinder in augenfcheitliche Seelen Gefahr und Seelen: 
Verluſt gefeget / umb hundert Rthlt. gefrevelt / mit dem Anhang / daß Fünfitighin tocder 
er ober jemand anderfi von unfern Unterthanen zu Korn oder anderſtwo / ohne der Herr 
ſchafft und ber Pfarrer Vorwiſſen / bey ohnausbleiblicher gröfferer Beſtraffung 7. ihre Kine 
det an anderley Religions « Xertvandten nicht verheyrathen follen. Decretum Dhaun unb 


den 17. Oétobr, 1677. 
Korbourg den 17 4 Sobann Philipps, Wild «unb 
Rheingraff 


Vorſtehende Abſchrifft babe mie feinem wahren Origi- 





T nali collationiref , und gleihlautend befunden. 
Mayng den 19. Febr. 1721, ‘: 
Johann Adam Mol, 
. Not. Caf. publicus, 
— — — 











Lit. I. 


Achdeme ſchon laͤngſtens ber Beſehl in ber ganzen Herrfchafft babin ergangen) baf 
SR Feine der hiefigen Unterthanen bey @traff frembde Leute und Unterthanen ohne bere 
ſchafftliche Erlaubmug auf und annehmen follen / und dann vor eilichen Tagen von Schul⸗ 
theiß und Gerichten zu Simmern und beeden ochftätten/ der gemó hnliche Bericht erftartet 
toorben / toit Thomas Grey von Ober « Hochitätten feinen (rembben / und in andernärtige 
Jurisdiction he hee ha er i ur Kind won “pi —— 
Da Berbott bey sen habe; toirb dem ertoebnten Thomas nhiers 
burd) nicht allein bedeutet / die in der Diffeitigen Policey - Verordnung regulire Siraff der 
fánft Gulden fo balden zu erlegen/ fondern auch bey Vermeidung doppelter Veram wor ung / 
fo balden und gleich Angefichts den aufgenommenen Srembbling fortzumelfen. Dhaun den 


8. Novembris 1719, 
&anglep » Sanb[dyrifit. 
Vorſtehende Abſchrifft babe mit bem wahren Origi. 


nali collationiret , und gleichlautend befunden. 
Mayntz den 19. Febr. 1721. 


Sobann Adam Moll, 
Not. Caf. publ. 





Lic. K. 


Extractus Protocolli Ecclefia: parochialis Catho- 
lica: Kirnenfis Baptizatorum & Conjugatorum. 


Baptizatorum, : 
gqur Johannesberg anno 1685. 6. Martii baptizati Joannes Nicolaus & An- 


Re na Maria gemini; Parentes: Joannes Gregorii & Anna Catharina; Patri- 
ni, maículus crat Scbaftianus Fic, & femella Anna Maria N. 





— 


Ober: 


Oberhochſtaͤtten baptizata 1685. 13. May Anna Magdalena, par. Joan- 
nes Philippus Frey & Catharina Jacobb , pat. Edmundus Tailfair. 

Simmern unter Dhaum 1686. 27. May Anna Chriftina Gertrudis, par. 
Joannes Nicolaus Könn, & Maria N. pat. Joannes Adamus Coffra, & Eva Ger- 
trudis Schmidin. : 

Dhaunen codem anno 7. Julii Maria Antonetta ; par. Joannes Adamus 
Coffra, & Maria Ifabella Collignon, pat. Joannes Jacobus Serger , Satrapa in 
Maninftin, & prenobilis Domicell. Maria Antonctta de Schmitburg. 

Dhaunen codem anno 6, Novembr. Anna Maria Magdalena par. Joan- 
nes Ammen , & Anna Catharina N. , pat. Joannes Philippus Roffers & Maria 
Lorenz. 

Dhaumen anno 1687. 11. Novembr. Maria Sufanna Elifabetha, par. Jo- 
annes Jofephus Deinert, & Sufanna, pat. Fridericus Wolmer, & Maria Elifabe- 
tha Coffra. Prater plures alios in Dhaun; Hochfteden, & Oberhochfteden ba- 
ptizatos , annis fequentibus ut etiam patet ex codem Protocollo , addo folum- 
modo unum a&um baptismalem, ubi aliqua Rheingravia fuit materia. 

Dhaunen anno 1692. 31. Decembris Dorothea Sophia ; par. Henricus 
Chuafi, & Elifabetha Catharina Metzin, par. Joannes Jacobus Heeb, & gratio- 
fa Dn. Dorothea, Wild⸗und Rheingräffin. 

Conjugatorum. 
Berhodftätten in Cubfia anno 1685. 4. Septembr. Nicolaus Henn, & An 
S na Chriftina Luzenberger, adolefcentuli teftes Communitas. 

Hochſtaͤtten anno 1686. 14. May Jacobus Ncer & Anna Catharina Frey- 
vvciler adolefcentuli teftes communitas loci. 

Simmern Joannes Jacobus Schreiber, & Anna Elifabetha Conradi adol, 

anno 1693. 13, Jan. 

Ober hochſtaͤtten anno 1693. 2. Febr. Thomas Frey, & Maria Amalia Ese 
lip. ex Weiler , adoles. 


Simmern 1693. 16. Novembr. Joannes Conradus Becker ex Pfcrdfelt, 
& Antonctta Heus ex Simmern. 


B 


pro Extratfu 
J-H, Martin, Paftor in:Kyrn. 














| Lit. I. 
"T Enore prafentium ad requifitionem Adm. Rdi & Eximii Domini, Joannis Hu- 
gonis Martin; Paftoris Kyrnenfis , omnibus; quorum intereft , notum facio , & 
teitificor, quod quidem tempore, quo Paftor eram in Martinftein, aliquot annis; 
Catholicos, in proximioribus locis, Rheingraviatüs Dhaunenfis, utpote in Ar. 
ce-& valle Dhaunenfi , in Simmern , Hoch- & Oberhochftetten exiftentes ; Ss. 
Sacramentis providerim , aliasque functiones paftorales exercuerim, fed non ali- 
ter, nifi ex permiffione Admodum Vencrandi Patris Prefidis Ordinis S. Francifci , 
tunc exiftentis , qua Paftoris Kirnenfis, diétosque Catholiquos , qua parochianos pa- 
ftoris Kirnenfis moderni admodum Reverendi, & eximii Domini Paftoris, dum 
anno 1704. poffeflionem fuz Parochiz acceperat ,curæ rurfum tradiderim ‚acmeta- 
li, ex licentia tantum habitá curâ, exoneraverim. In quorum fidem prefentes fcri- 
pfi,figilloquemihi confaeto munivi. In Algesheim dic 26. Julii Anno 1719. 


(L.S.) JoannesGeorgius Clemens , Paftor 
. . Oppidi Algesheimenfis. 
Premiffam Copiam cum fao vero mihi exhibito Originali effe verbotenus 
concor. „atteftor , Moguntiæ 19, Februarii 1721. 
(LS) Johann Adam Mol, 
Nor. Caf. publicus. 


bz Lit. 


x 


Lit. M. 
Copia. 


dee Dem edant Hauft qu Sobernheim hat unfer Kath Creutzer auf bie von jenem) 
men 


des Chur-Mrapnsifchen Loͤbl. Vicariarg gethane Anwerbung / zu fagen 7 daß 


gm des arre(titen Rauner. Paftoren Johann Cenfen / man e$ bey der Erklaͤrung laffes 
welche 


es Ereuger dem Burggraffen Sauerborn zu Schmittburg fon den 29. Julii übers 
ieben / gumablen / weilen alle feine toüfte und ftraffbare Exceflen und Unthaten public, 
Tant/ und fehrifftlich ju übergeigen ſehe / mithin umb fo weniger ein Andermärtes Examen 


nöthig todre/ befonders Da Die legte Zeugen⸗ Verhoͤr vom 8. Augufti mit dem Burggraffen - 


als ChurfürftlicheTrierifch-CTarhölifcher Mit: Beamter / gemeinfhafttlich gefcheben/ und fo» 
wohl von ihme / als dem Deponenten unterfdyrieben worden 5. fodann aud) Durch fein des 
Sauerborns / den 29. Julii an wohlbeſagtes Loͤbliches Vicariar erlaffenes Schreiben/ und des 
Paftors feither an Uns eingegebene Memoriale und anderer reiben / Defgleichen durch 
bit von dem Dechant Heuchers, Aus Befehl des Herrn Bifchoffen von Mek / in loco eins 
Information und gethane Unterfuchung / die er fon an das £óblid) « Mannsifche 
Vicariat communiciret/ n" m unb überflüffig überführt und verificiret waͤren / unb folebem 
mad) bie Obrigfeiten Dibfalls bas ihrige gethan / mithin mit der Straff nad) Denen Meriten 
verfahren hätte, teilen reir für Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden ju Mayng Refpe& , und 
8 Loͤbl. Vicariat Confideration fragen / roollen wir unferer Seiten Uns unſers Rechtens 
(tviewohlen ohne einige Prejudice Oder Confequence vors fünfftig) dahin erlaffen / daß toit 
Deference por dißmahlen mehrbemelten Paftorn mit dem Beding an felbiges auslieffern - 
affe rollen / daß er mohlverdienter maffen unb der Gebühr nach degradirt , und in deme / 
worinnen er ratione officii, unb in feiner Conduire, mithin als Paftor in feiner Fundtion ges 
fehlet / und fid proftituiret/ auf die bey ihnen herfommliche und gewoͤhnliche Art deßhalben 
geftraffet / hernach aber toitber zu ber / toegen deren an denen Herrſchafften / alſo zugleich 
auch an Uns / als Mit⸗ Obrigkeit / fofort im Refpe&, Perfon und Jurisdi&ion , Beambten 
und eichen gröblich und injuriofè peccirren Stücken / weiter verdienten Obrigkeitlichen 
Beftraffung/ remirtiret und ausgelieffert / übrigens aber derfelbe nimmermehr wieder / voe» 
der als Paftor oder Szcularis in Die einfeitige oder gemeinfchafftliche Rheingräflich » Dhaum · 
ſche fomme / fondern fo von Vicariars wegen eingehalten roerbe / daß er Die von ihme ans 
gedrobete noch Brand und Mordthaten und andere Unglück nicht in Efle& bringen konne / 
diefem allem aber müfte fid) das Loͤbl. Vicariar vorhero Durch eine förmliche fchrifftliche 
uifidon , Promefle und Revers perbünblid) machen. Flonheim den 3. Augufti Anno 
1711. 
NB, Man toill hein + Graͤflicher Seiten einem vom Vicariar Bevollmächtigten alle 
Protocolla , Teftata und vorbenamte Schriften sur mehrern Deference in Copiis communi- 
ciren / und mit denen Originalien collarioniren laſſen. 


Daß diefes alles vorhergehende alfo von Wort zu Wort 
von Herrn Rath Ereuger mir Unterſchriebenen in 
die Feder fepe di&irt worden, thue hiemit atteſtiren. 
Go im den 6. Augufti 1712. 


J. W. Hauft, Decanus 


ruralis. 


Vorſtehende Abſchrifft habe mis ihrem wahren 
Originali przvià correétione verbotenus 


concordant befunden. Mayng den 
19. Febr. 1721. 


(L. $.) Zohann Adam MoN/ - 


Not. Caf. publicus. 


Lit. 


Lit. N. 
einem an Se. Ehurfürftl. — von sin tí Vicatiàt 
Bosne igten Bericht haben Wir peer ge Ma — 
—— der Herr * und A * mr den — er a 
bewaffneten € 
nebmen/ und Ses auf Das SEHR Sybaun einthürnen zu laffen / unb tva Der Jer Graf 
unb Ew. Gnad. Ihro Churfürftl. Gnaden ESS à Vicariat, als felbiges Die Extra- 
dirung des gefangen eum verlangt / zumuthen / unb Promell unD Revers Dehafe 


Kun ift bd [oa Se. churfarft. Gnab. qua Ordinarius über 
i da iid impe der? ALT e "n^ folglich über  bemeíbten Paftorn Die 
p urisdi&ion her LE ed y m exer unb in annis decretoriis dts 


bem Dern Graffen nicht gebühtet / gedachten 
b Uns dann Pflichts hälben obli 
a na 


Sant — modo ju ahnden tn Wir Uns ju bem dem Graff unb o» 
Gnaden 1 daß Desfelbe von eon Erg-Stifftliche Vicariar gethanen 

menden ce va abftehen / = demnaͤchſt feine re thun werde / triftis 
gentlich vor eine zulängli » Satisfa&ion Sr. Churfuͤrſtl. Gnad. ber Graf und Em: 


iu geben gemeinet feve/ worüber ir dann Des Herrn Giraffen und Gto. Sade) 


mit nächftem ph 9 ſeynd · Und si verbleiben s, — Mayntz den 5, Deeem · 
bris 1212, 


Churfürſtl. Drap Regierung 
Den Herrn Rheingraffen von Dhaun 
. ffo abgangen. 


porfitiente Abſchrifft habe mit dem vorgelegtem 
. währen Originali von Wort zu Wort concor 
dant befunden. Mayntz den 1». Febr. 1721. 


OC Man Sul 
Lit, O. 
Extradt des Obama et Protocolli de dato 
Mayng den ». Febr. 1718, | 
Sr welchem End dann ſowohl die Catholiſche als Lutheriſche Geiftiche ſich in ihrem 
l 











Kircen-Bäng ut Gottes-Dienft der bifberigen unter fid) abgerebeten Zeit 7 
gen hätten. Wo re * er anderer Theil / wegen einer etwa 
Se D SL TE 
er gebrauchen w ige 
fen pabulo aber die Zeit nicht verlangen folle 16. 


(Ls) J. E. B. de Greiffenelaw. (L.S) von Steincallenfels. 
(L. 5.) Georg Jofeph Wagner, (LS) Zohann er ag 
ufen 
Extractum hunc ab authèntico exemplari — inihi often: 


1 défumptüm, huic omnino effe eonfonum, teftor manu 
propriá , confüetiquè mei figneti Notarialis appofitione. 


o Gisbertus Lamers, Impetialiauthorirate . 
(L. S) * Not, Caf. publicus " 
t : 


Lit. P. 


Extract Obmannſchafftlichen Protocol de dato 
Dingen den 14, Februarii 1717. 
Ad Grarvamen Salmenfe ıgran. 
Decifum. 
DE SE fr mm 
f pa Sr od A pr 5 hindern / jedoch aber daffelbe nad) ber it dem 
Herm Ober- Ammann von Ufffingen genommener 


Qo (NB. Bar nut auf ein 


febe bierburd gar feinen Derdruf ober geficffene Aergernuß abzunehmen haben mögen too» 
t ich / und bit ver b 
a Dr 


LS) LES. de Greifenlam. (1. S don Gites 
L. S. + (LS obann Davi ipp. 
n) —— von cima D Ù 


Extr&&um hunc ab authentico exemplari Protocolli 
mihi oftenfi defumptum , huic omnino effe 
coníonum, teftor manu Propriä, confuctique 
mei fignéti Notarialis appofitione, 


| Ego Imperiali authoritate Not. publ. 
(L. S) B Gisb. Lamers. mppr, i 


Lit. Q. 
In GOttes Namen, Amen, 


U toíffen ſere hierdurch / baf im Jaht nach ber gnadenreichen Geburt unfers Erté 
, unb —— 3eeu EHRFSTT fiebensehen hundert zwantzig Eins y! 
ber bierzehenden Dtámer/2inf-dab(; Indiciio genannt / Herrſch· und Regierung des Ale 
lerdurchleuchtiaft-&r igft und Unüberwindlichften Ru und Herne / CAROLL 
fechften diefes Namens ertodhlten Römifchen Kayfers / zu allen Zeiten Mehrere des 
el in — / —— em When) cin) x ee nd 
vonien xc. 1c 1 Erb: 0. erteid) / iu Burgund / per/ , 
ten) Crain und Q'Bürtentbera; Gr —— ub ai 


im achtzehenden / der Sungarifhsumb Bof fe 
Den 12. Februarii, von denen Sie refpective Kath und Ober: Beam: 
ten des Ober⸗Amts Kyrburg / E zu End gemeldfer Notarius requirimt / unb anhero auf 
Korn gefordert toorben / mofelbften in bem ochfünftlich: Salmifcyen Amt» Naufrin der or. 
dinairen Amt-Stuben/ von ihnen ‚Herren Rath und reipe&ive Obers Beamten) rang Jom⸗ 
man / Gefreyter unter der zu Korburg liegender Guarnifon , mir bem Notario porgeftellet 
tourde / denfelben über dasjenige abjubóren / was am Charfreytag des letzt abgemichenen 
«2720. Jahre / af der Obfervanz gemäß / Dahier gu Kyrn in Der ordentlichen Mar + Kirch 
ju dem heiligen Grab commandire geweſen / ibme begegnet / welcher nad) deme von feinen 
Pflichten / womit Jhro Hochfürſtl Durchi. ju Salın zugethan / quoad hunc a&um P7 
en 


U 

















prærmiffis prmirtendis & avifatione perjurii , i mein bed Notarii, ade 
—8 beyden Zeugen / end Nicolaus gut / due m Sin 
um Pb ausit > 97 Lateran m Sto Sum. 
e. si Serra | teddy far Der 29, Marti 1720. / machdeme et Depoienà 
bey irm Raih Beckern Dahier Die An; qua toie Die Dhauniſche ven Kirchen, Thurn 
in der Sfille bee Bieten 1 Morgens Slocken Schlag feinen in allhie⸗ 
ird) bey Dem heiligen, Grab zur Wacht commandirr gervefenen Cameraden / 
‚Oppfepe abgelößt mithin fid) an Biejen Ort mit verfehrtem Ober » Gewehr ges 
gehabt / der Lutherifche In(pe&or fn der ftehend / ihn Deponénen ſtarck an⸗ 
gi Dem met Ek pe LE jet ohngewoͤhnlichem groß : und 
Gelaut / die Putbeti /worunter bet 
Yager Simon ; mıt be) fid gehabten vielen Solpaten me Depbrenté von 
jugemächet 1 und —— dieſem Dre VE tooltt ? worgegen 
€ bon 
abrdeichen wolte / worauf btt get ger Deponenten bey bem rechten Arm fart 
der ten einer àn Die Seiten nach dent Unter Gewehr / unb Die andere ibn umb ben 
fib fo (eft gegriffen / Da fich nicht wohl regen Fönnen / noomtie fie ihn umbgefebett/ und 
aus Der Kirch vor bit Thür geführet / und Das Ober mit Dem Unter » Gervehr geroal 
Bei mit Diefer Expreffion abgenommen / DA mun gehen / und foldhes Dem Sn Rarh 
binterbringen folte; womit Deponens impofito filentio dimittiret worden, 

Daß ttun id) aus Römifch  Rayferlicher Macht und Geroait geſchwornet offenbarer 
Norarius vorſtehenden Ver hor mit denen Zeugen ebgemeldet / perfönlich ygewohnet / und 
Kür un cont D i I aff Le des OMIS Du dbi 

ie collationi i t" [ ota⸗ 
diat-Signets und Unterſchrifft / als hierzu fonderlich téquirirt , in > en & die, 


quo fapra, 
(Es S) Joannes Georgius Hofchart, Sac. 
Cef, Maje . Notarius. mppr. 


Vorſtehende Copey habe mit feinem —5 wahrem 
Originali collationiret / und gleihlantend befinden, 
Mayntz den 19. Febr. 1721. 


(L. S.) Zohan Adam Moll, Sac. tmp. 
^. auth. Not. public. & in Ele&oraliCarts 

€cl. Mogunt. imimatriculatus. mppn 
mM en] 


Lit. R. 
Extract Obmannfchafftlichen Protocolli de dato 
Mahyntz den ». Febr. 1718. 


dann auch letztlich ber gutachtlichen Meinung ift / u Éviurahg der mee 

een roe ducit a Lu CU 
i von ein: i u u 

em (ole —* Kirchen-Dienern und vertrauten Leuten zu überlaffen, ' / 


(LS) J. EB, » —— = D * ee 
$) G net, S, n Dav 
"S — 8 Bettenhauſen. 


Rxtractum hunc ab authentico Exemplari Prötocolli mihi oſtenſi 
defümptum , huic omnino effe confonum , teſtor manu pro» 
priä, confietique mei figneti Notarialis appofitione, 


(L.S) Ego Imperiali authoritate Notarius publ. 
Gisbertus Lamers. mppr. 
ta Lit. 








Lit. S. 


Extractus : 
Mes o an i Schreibens ben, fo Umm 
Beamte zu Korn —— 
Hoch⸗Edler &c. 


A en De re —— Efi — e gn fon / —— eus 
Catholiſche Caplan zu ae in das Herrfchafftliche cg ide 


der jün y 
vere d det / di be teorden/ wann diefesde 
—— met a i fro Dodfirfi. urit. p Gala un dan 
Hochgebohrnen igften Graffen und / zum mb Defpcét unb Ders 
einen C. — be 1 —— nene aout pd 
arai ven iſt / ge einen 
mithin tolr beyderſeits bas Unternehmen Pflichten und Pa balben —S eiie 


hen / unb e$ dabey bewenden ny nad 
Als vollen toit hoffen / t$ totrben unfere Hochgeehrte Herren hierinn fein part neh⸗ 
men / und fid) bar bey hochgedachtem * reſponſable machen / ſondern mit concur- 
riren und cffeétuiren ben) 1 daß der Córptr toiederumb aus dem Herrſchaffilichen Begraͤb ⸗ 
ouf i game unb an ah * Bang und po Sie l —— — * 
examinatione jur gebuͤhr n gezogen igen 
Bir vorläufig Dargegen hierdurch proreftiren ac. 


, 


Extraétus | 
Zweyten Schreibens vom 20. Septembr. 1719. 


&c. &c. 


rt u dieſes bt& Paftors unverfhdmte Unternehmen ohngeahndet nicht pafli- 

Fônnen/ ſo tvollen wir verhoffen/ c8 werden unfere Hochgeehrte Herren ans 

ient P. *5* eingerichteten Befehl mit unterſchrieben / und alsdann ihm Paftoren 

coings (etn) aud bey einem gemeinfchafftlichen Ober : Amts» —— dert 

Críangung/ concurriren unb contribuiren / toibrigenfallá Wir noch 

mehr führen mien] ——— — nehmen / mithin Uns niemand verdencken 

werde / wann Wir bey unterbleibender Satistadtion gegen ben Paftor ſowohl / als die Pers 
ttn MitParcicipancen unfere Meflures zu nehmen gedrungen ſeynd xc. 


|  Extractus | 
Dritten Schreibens vom 9. Januarii 1720. 


&c, &c. 


D tvollen Bir hoffen e$ werden —2* Hochgeehtte Hetren bad Werck reifflicher die 
berlegen / rere —— Uns caufam communem machen / ſofort des Caplans 
Coͤrper aus dem egraͤbnuß heraus nehmen / und an einen andern conve- 
nablen Ort bringen la Be a M athotifdtn Paftoren vor Ober Amt — 


Dorfiehenbe drey Extractus habe mit ihre vorge; 
Originalien cellationiret , und gleichlautend 
den. Mayng den 19. Febr. 1721. 
(L.S.) Johann Adam Moll / 
Not Cæſ. pablicus. 


Lit. 


————À 


Lit: T.. TIR TEE 
Copiader Schrifit eined Grab-Steind, liegend fuͤr dem 
halben iar der farei Ay 
Eo annos, ie Ecdefie — ee ———— 
2 fincereque, neglectis hominum figmentis , tradidiffet, ex hac zrumnofä vit, immotta - 
— ptæmia, decefit anno Salatis MDLXXV. O&obris y etatis fuz LXXV, 


Copiam haüc Copiæ á me vife effe confonam > teftor 
manu propria, confuetique meifigneti Notarialis 
appofitione. 


(Es S. Ego Imperiali authoritate Nota 
rius publicus Gisbertus Lamers. 
s mptr. 


ae Lit. U 


RAS der geitfiche Paftor zu Kyrn jüngfthin ein in ſeht unhoͤfflichen und ohnerlaubten 
defpe&uofeny mithin höchit-ffraffbaren Terminis beftandenen Brieff / mit einer info- ' 
lenten und verfleinerlichen Ticularur, an feine mitvorgeſetzte Cantzley zu Dhaun ergehen zu la 
fen, und barinnen allen ſchuldigen Relpe&t hindan zu fegen ſich nicht entblödet ; Als wird fel» 
bigem hiermit ernftlich injangiret 7 bey nechftem gemeinfchafftlihen Kyrner⸗Ober⸗ Amts · Tag 
wegen feine Nerantwortung mündsoder fehrifftlich in gebührender und befferer Submiflion 
eingubringen/ fofort Darauf bit Rechtliche Verordnung zu gewarten / zumahlen et fic in dies‘ 
fe bie Superioticatem territorialem und baton dependirende Jura concernirtgbé Materie , ohn 
fonderbaren Vorwitz umb fo weniger za meliren gehabt/ als er ohn dem darüber hiernechſt 
qua pars Red und Antroort geben mug. Kyrn unb Dhaun Den 19. Seprembr. 1715. 


„Wild⸗und Rheingraͤfflich⸗Dhauniſch 
ib eiie ji ſche 


vevbieweilen bie Cenfores ju Kyrn ihre Aufgehabte Pflichten nicht obferviret / ſondern 
das Grab vor den verſtorbenen Catholiſchen Gaplan ohnangezeigt in das Chor daſelb⸗ 








m/ alltvo das Herrſchafftliche Begräbnuß ift / machen laffen / mithin durch dieſe grobe 


achlahigteit dem gefambten hohen Rheingraͤſtichen Hauß ein ohnleidliches Præjudiz und 
Defped veranlaffets Als wird einem jeden jur höcyt;nöthigen Corredtion und Straffy aud) 
tanfftiger befferee Beobachtung ihrer Pflichten 7 vor dißmahl nur 30. fl. inner [b Drepert 
Tagen / bey Vermeidung der Execution erlegender Straff / angeſetzet mit dem Verwarnen / 
wofern fit Fünfitigbin ned) mehrere dergleichen gegen ihr Ambt lauffende Sehler begehen und 
gefchehen laffen werden / man felbige mit nachdruͤcklicher Straf und tvoblemcririrenben An⸗ 
dung anguícben gemußiget ſeyn werde. Kyrn und Dhaun Den 19. Seprembr, 1719. 


Hoc Wild-und Rheingraͤflich Dhauniſcht 
Cantzley⸗ Handſchrifft. mppr. 


Sai C mnad vermdg aller Rechten / naturlicher Biligkeit und Hißherigen Verordnung und 
Rte » nicht allein niemand ohne gndbigfte Erlaubnuß der boben Landes: erre 
fibafft / ju sor in die SCirch begraben merden / fonbern aud) noch über dad Fein Maurer 
-bber fünften jemand / ohne vorher an einen zeitlichen Præfenz- Schaffner befchehende Anzeig 
darinnen ein Grab Anfangen und machen bérffen / eme aber ber gemeinfchafttliche Burger 7 
Unterthan und Maurer Conrad Engliſch mit Verfertigung des [tbt berſtorbenen Catho ⸗ 
liſchen Eaplans Grab ſchnurſtracks entgegen handelt / und die Verordnung und Obfervanz 
uͤberſchritten; Als ſoll ſelbiger deßwegen bey ——— der Execution imſerhalb z. Sion 
e, 


s 


{ 


20,f. Straf erlegen / und rünfftighin fi) bey Vermeldung gröͤſſerer Straff davor hüten, 
prm und Dhaun den 19, Septembris 1719e 


Wild⸗und Rheingraͤflich⸗ Dhauniſche 
—————— 


Vorſtehende tee) Copeyen habe mit ihren vorgelegten 
Originalien collationiret ‚umd von Wort zu Wert 
gleichlautend befunden. Mayntz den 15- Febr. 1721. 


L.S.) Johann Adam Mol, 
Not. Caf. publicus. 


— 





— 


Lit. W. 
A&um Kyrn den 23. Julii 1720, 


Kinder Preufchen / weßwegen fie allenfalls 1 auß zu gehen hätt 

habe E CHU ul jugeruffen : Maͤdgen teilft Du mich haben ? morauf fit Deponentin 
aber nichts ortet / aufftt / primum , daß er Simon / nembliden zu Verhü⸗ 
tung alles Streits / ſuiliſchweigen folte / demnechſt habe er aud) zu eben ber Zeit mit einem 
Gtocf er heraus gleichlamb gebrohet / reich doi betroffen habe / 


D: in midbt / ingroifchen dann noch mehrere Wort mit : ei Quen bor 
Louer ds. — pe umb auf ni Dar 68 fot ir pnt 


lichen ofnberouft & fic filentio impolito 


Hochfuͤrſtlich⸗Salmiſch⸗Kyrbur⸗ Hoch⸗Wild⸗und Rheingraͤflich⸗ 
giſche Sber⸗Amts⸗Hand DhauniſcheCantzley· Hand⸗ 
ſchrifft. ſchrifft. mppr. 

Vorſtehende Abſchrifft habe mit dem mir en 
Originali collationirt und gleichlautend befunden. 
Mayng den 19. Febr, 1721. : 


; | (L. S.) Johann Adam Mon, 
Not. Cæf. publicus. 


Lit. X. 


Extra& Obmannſchafftlichen Protocolli de dato 
: Bingen ben 1. Febr. 1717. : 


Gravamen Salmenfe a2omum . | 


Aben die Dhaunifche pan Domeftiquen unb Bauern in bem. gemeinſchafftlichen 
3) Dorfr Medersheim / teilen Mattheig Eckſtein / als welcher mit feiner rauen Cas 
tholifcy 7 ein Kind nicht auf Dhaunifche Ordres aufferhalb tauffen (affen tollen unb koͤnnen / 
ihm feine Mobilien und Früchten getoaíttbdtig aus bem Haug genommen / tooburd) nicht 
allein er / fondern vornemlich bie unfehuldige Rindbetterin groffen Mangel und Kummer er» 


leiden. muͤſſen. 
Decifum. 








—— — — — 


^ 





Decifum. 
Efindet enden but eR cef Du bie adem ben huldigen 
Dia J ^ —— E Me einiger eg ag viel 1 mithin 
vorgen 
CET fbigem à ——* (ben, in conformiate Decr prelminai qu ie 
ſtituiten / oder zu bergüthen eye xx . 1 
(LS) .J.EB. de &reiffenclaw. (L. S.) €. & von Gtealnfue, 
(LS). Georg Jofeph Wagner. (L.S). S. Schwebell. mppr. 
Ju, Dr. mppr. 
Extradtum hunc ab authentico Exemplari Proto: 
colli mihl oftenfi defümptum, huic omni _ 
no effe confónum ; teftor manu propria, 
confuctique mei figneti Notarialls appofi- 
tione. 


Ego Gisbertus Lus; Imperial | 
(L. S.) Shot publ mppr. 


Les 


Lit Y. 


—* — —— dene CLA ou das 


2098, 


Don gocces grade Job 5jobann Wilhelm / an 


——— ———— Gars 


b Mee oͤſſters all uͤn 
yet mn méme — 


et Renunciation uff ff den t 
fothane einen Catholifchen 
84 erg d — Paſtorn À 8 ir. vió unb bent 
hé dba i don beim bie nidi 








aia dt Als habt ibt 
on * m unc 
— —— en! verte Uns Uns defien ps: | und fynd euch Dabencben 


im Gnaden geneigt, 
Johann Wilhelm Churfuͤrſt. 
Vt. Freyherr von Wieſer. 


Extractum hunc & Copia authentica à me viſa 
deſumptum, hujus tenori omnimodo 
effe confonum , teftor manu propria, 
.confuctique mei Aare Notarialis appo 
fitione, 


Ego Imperiali authoritate Notarius 
(L. S.) "pics GöberuLamen, mppr, 


fa Li. 


136 7. 
EXTRACT 
aufn Ihro Hochfürftl, Durdl. su Sal , aub 


to A. C. vertwandten Agnaren denen Herren Wild: und Rhein 
graffen errichteten Receflüs de dato Srandfurt am Mayn 
den 20, O&tobr. 1700, 
id) fünfftens wegen der Pfarr »Beftellung und denen Com 
7 LE er Die aber beyderfeits ^ bie gnädigfte Er * Aum 
faltz tie nemlich ber Düffeldorffer-Recels quo ad hunc. pallum zu vers 
n € (As llt worden / als (dft man folches bis dahin lediglich anfteben- 


(L.S) B. son linge (L. S. Johann Chriſtian 


Vifelius , Rbeins 
image, | graͤfl. Grumbach⸗ 
und Stein. Ge⸗ 
vollmaͤchtigter. 
(L,S.) Philipp Jacob Etvvart, 
brie ‚Dhaunifchet 


Gevollmaͤchtigter. 


Johann Abanbad Bachmann | Philipp Sri jodod , zu ge 
Chur» Pfälsifh. zu gegenwärt» ¶ gembärtigem Crenß+ Ta see 
Que. — ag er A ehe 


Gerard Geor: Se — zu — Johann — Graͤflich⸗ 
waͤrtigem Creyß⸗ Tag gevolimähe Waldeckiſcher zu gegenwaͤrtigem 
tigter — ander. Gre) « Convent bevollmaͤchtigter 

(L. Gecſander. 

Samuel Lucius, Stadt Fried» 

berg au gegenwärtigem Ereyß⸗ 

ConvenBrvollmädtigter. 


Extra&um hunc é Copiä auchenticä à me vifà, defumptum 
hujus tenori omnimodo effe tonfonum, teftor manu 
proprià ; confuctique mei figneti Notarialis appen- 
fionc. 


Ego Imperiali authoritate Nor. 
(LS) ra Gisbertus Lamers mppr. 


ECO RS 
& 


See Beolagen, 

ik it. . \ 

Reduifition bed Ehriwürd annis Hugonis Martin Paftoris i| 

" Endes ker nen Öle ous gosieMari af mit Ebo 
Treu und Slauben. ^ Lind jtvar 


1. mich niemafen für einen Paftoren oder Seelforger deren Gatbolifden ín privarivd 
Dhaumifchen Orten / als dem Schloß Dhaun / dem Thal Simmern/ unb beyden 
eben / und aufgeführt babe/-aud) niemalen ihr Seelforger getvefen / zu 
dem Ende babe fie zu og gay ein A&us Parochialis ju exerciren war / und an mich zw 
bollsiehen begehrt / nacher Kyrn zu ihren ordentlichen Paftoren / toit die Dabiefige Gemeind in 
N und auch aufferbalb fönnen und müffen / vertviefen / auf tvelchem mit 
mehreren erhellet / Daß gemeldte KYerter à tempore reunionis bif hiehin zu der Paftorey Khin 
gehört haben / unb ein geitlicher Paftor dafelbjt deren Catholifchen in gedachten D aunifchen 
rte ihr ordinariusPaftor jeder, it getvefen rund noch ftot; ift dahero untbabr / toad vor Hauß 
Dhaun in dem mir gejeigten Addiranıento ihrer vermepnten Beſchwehrden von Simmern ans 
geführet wird daß id) nemblich folte gefagt haben : ch Dörffte anjego mein Ambt nicht 
wegen ber angetragenen Begrdbnüf in Simmern verrichten / und imam weilen erſtlich auff 
Ordre und neulichen Verordnung des Hochtwürdigen Vicariar ju Mayns Simmern und ans 
bert Dhaunifche Orthen von Kirn auf / fib fürohin müffen bebienet fehen  dann es nicht 
mein/ fondern eines zeitlichen Paftorn in Som Ambt ift / Begrdbnus und andere Pfarr:Fun- 
@iones in gemeldten Orten ju verriebten / auch e$ nicht auf neue Ordre des HochgeineldtenVi- 
cariats erft gefcheben / daß nfriahin von Kyrnaus Simmern und andere Dhdunifihe Dre 
‚ten folten bedienet werden / teilen fie Daraus auch fon temporereunionis & ex poft, toi fchon 
geſagt / ſeynd von denen Wohl-Ehrwürdigen Patribus Francifcanis damahligen Paftoren alle 
da / toit Herr. Coffra , teürcklicher Sjnhroofiner des Schloß Martinftein/vor Zeiten aber Wirk 
in Dhaunen und Chriftophel Kuhn mit Warheit demealfo zu feyn auf zu fagen erbiethig ſeynd / 
‚bedient worden. Wie dann bie Untvarbeit des Dhaunifchen Vorgebens mit mehrerm bar» 
aus zu erfehen. 
xmo. Wd) zu Verhütung mehreren Unheyls vor einigen Cyabten der Here 
A Som dien i des St. [ris gei Kind zu Simmern À bes 
«graben / mit der Condition , baf id auf dem Kirchhof nach der. Begräbnus allen antote 
enden offenehich verfümdigen folte/ daß ich Diefes Kind aus feiner als ihreg rechtindßigen 
Paftots Crlaubnus begraben hätte, da ic) fonften e& nicht tre tun dorffen / id) auch 
Deſes alles offentid) gefagé hab / toelches die Dhauniſche wohl roiffen / und fonderlich 
der Dhauni theiß in Simmern / als telcher obgemeldtc8 von mir auf dem 
Kirhhofhörd: fagte / bafi / wann fie Dhaunifche Diefes gewuſt hätten / daß ich alfo folte 
reden / wurde man audy mir ba8 Find zu begraben nicht erlaube haben- 
ado. Beiln/da id) vor einigen Fahren vernommen, daß man Dhauniſcher Seit die Ca⸗ 
tholifdye Unterthanen aus obgemeldtn ren in meine Kirchen zur Oefterlichen Beicht 
und Communion ſchicken wolte/ ich öffentlich von der Martinfteiner Cangel verfündigee 
hab, Ls ne Catholiſche nicht ju mir auf Martinftein/ fondern auf Kirn / ale ihre 
r ige Pfarr: Kirch gehen / unb (id) bey diefer und andern Gelegenheiten mit denen 
heiligen Sacramenten müften verfehen laffen, vA 
2.) Aucfürt id) / Dofuntoabr fet. / e Du Dhauniſcher Seits mir den Corper ei⸗ 
nes der — Religion gigiehanen und in einem Werhe ertrundtenen armen Dienfts 
Sung immern / gereöhnlicher maſſen jur Gatholifcyen Beerdigung offentlich angetrae 


: e auch daß vielweniger Als geſagt habe / es ftünbe qu beforgen daß es m 
Cem Fe Legs à à fonde aud) roh! gar neuen Din haus © ih 
4) Äreflire iMgleichen / ba id) nichts davon totif / was im Dhaunifchen Gravamine 
boo Pechft«-Hochftettengemeldt wird / als folte memblich ber err Paftor ju Kyrn gegen mich 
don SDtayn auf eine Inhibition außgetvürctet haben / SKrafft meldher er der Kyrner Here 
Paftor allein conftiruiret und Éeredbtiget fepn folte/ Die in den Dhaunifchen naben Orten vorfüls 

ualia a 5* a ar Kam ren erben me: 

elefen / oder fen Copiam folte er! . Vielweniger mich ju erinnern wei 
pdt oder e$ gefchehen ftot ( wie fie Dhaunifche im 20. Gravamine Addira- 
ditis 


tenti foi) ine ) vede quet er ral hair " Ad Dednirtigm 
" ur: i icariat ín rófte ück zu zwar nur 
M 2 ce ich dm in feine Dermepmliche toit bit Dhaunifche (agen / Geiftliche 


Monarchie und Utihtdt zu weit eingreiffen thäte. | J 

f) Das angtbend'te NB. ift — / maffen ja bie Krancke von denen 4. Otthen in 
Martinftein mit allen nöthmerdigen Kirchen Sacramenten nicht verfehen werden Fénneny fie 
müften dann / gleichwie Doch nicht gefcheben twird / anherd geführt toerden. . 

€.) Mas aar ben i der Hochftätter Mühlen geftorbenen Knecht / geftehe es zwar / 
daß zu Beerdigung deſſen gefordert worden feye/ "d bieft nicht vollbracht / fondern bitfe ges 


dem Paftor in als ihrem rechtmaäffigen Beiftli 

——— — « I me pas und Brordbnus eng 

tagen nadie rii felbiges alldorten anzudeuten / wie —— aim und 
aq Meartinftein wiſſen rotrbtn/ 

Hafen ferner torgen ni Bedienung diefer Orten’ von — rei * 


Dies gd ga re er ter pu aen nie run 
(LS.) 


51. Marti 1721. 
Joan.Perer Poth;Paftor 
_dafibfin. 7 
Li, BB. 


Extrait de lettre de Monfieur le Rheingraf de Dhaun à Mgr. 
l'Éveque de Metz en date le 30. Novemb. 1711. 
[rre unc Eglife à Medersheim ou pendant la reunion jamais Curé n'a 
fait autres fonétions paftorales, quecelles du bapresme;du mariage & des entere- 
ment, que je ne pretend pas encor empecher, à moins qu’ une paix future ne regle 
autre chofe. 








Lit. CC. 
Extra&us. 
Protocolli — de dato Mayntz den 9. Febr. 1718. Concluſum. 


von Obmanfchaffts ulirt / Daß bit von denen Hoch: Brafl. Dhaunif 
—— Depurirten / quoad rj: oi [eriam Gravamina quf Seren rv 
| pro s db inr f Dank i mi tud mögten/ 
damit dero — beyderſeits Religions · Verwandten Bediente und Unterthanen / fid) 
in allen vorfallenden dergleichen Religions-Strittigkeiten / denen allgem vorhans 
——— und > Sinne En ins betragen — aller ei a. 
und befördern {iutoels 
chem End ſowohl bit Carholifhe als ifche Geiftliche / fü "Y in ihrem —— und 


—* der bißherigin unter fit abgeredeten Zeit a ee Cou fite voofe 

gerebete Zeit eine Diert — —— vu te d ih beoe de 
tint t nb ehender oder tbn 

— erfuchen / ohne io Verwilligung ri bit Zeit - berfangen —— e8 fid 


en Unterthanen Diefer oder jener ——— —— 
N [] 


fern aud gegen Verhoffen / bie Geiſiliche beyder Religion envaé 
gie M bos rae redire bit pr 
meifen und itvar Dergeftalten / für. Durch Í. von Salm pee rt 
reípe&ta deren Catholifcgen Geiſtii yy iri opns ſpiche à competente 
ju ber Gebühr anhalten ju faffen. 
"Lit. DD. 


Specification. 
Dampr Satpoliféen Diar baume geärigen Rheingräflichen 


ilialen ‚worinnen ge bad ter Herr Rhein Graf dag Simultaneum 
" —* will / ob zwar Catholici vigore Pacis Ryswvicenlis & privatorum tracta- 








tuum deffen berechtiget ſeyn 

Rhaunen a bit Mutters Dafelbften fepnb bißhero 
alle Eatholifche Religions 

PE a {m Hoc «Gericht Exercitia cum Cafualibus 
giemenfebeid. Rhaunen unter ChursTrie verrichtet worden / excepto 
Schulerbach. tifcher und Rhein ⸗Gräffich · Gotitbébaufen / voſelbſt auf 
Grommenau. Dbaunifcher —Jarisdidion Antrieb des A, C Predigern 
Weitersbach. gelegen, von Rhaunen / bit Stir 
Stiebshaufen. - — neuerlich 

Daſelbſten werden 

en w war 

Hauſen. Stehen a einfeitiger ¶ Denen Gatbolifcben een 
Moppenroht. Xheingr dftid Dhaunifier fallende Cafualia zu verriche 
an Jane ten / geflattet / die Kirchen 


aber bleibendenfelben gefpere 
ret. Li, 





Li. EE 


SUB Cad ber Sechfle von GS Détes Ghaden / gwwahiter Nomiſcher 
Kayſer zu allen Zeiten mebrer des Reiche, ke Nie 


König 
zu —— Hu ungarn, Boͤheimb / Dalmatien, Croarien und 
Sclavonien, Erg-Hergog zu: Defterreich , Hergog zu Burgund/ 
Steyer/ Rämbten, Erain und Würtemnberg, Graf — 


Entbieten denen Hochwurdi⸗ Durchleucheigften (rang Ludwigen / Erh⸗Bi 
Trier) —— Re vete tuj Gallien mie vd Eye A — 


Landen / poltulirten D) Bikhoffen ju Worms / P bfien oue rai 
/ 198 ro! ften toren 

Sx estt aq unb Fab pi Roue Eel DS opt. Safe 
Sponheim / des · Deil. R 


in Bayern / Graͤſen qu el 
tet tem und Chur⸗ Fuͤrſten U Breund « { 
illen / — — Des — ã Guts. ss: Se am 
Odile Durchlaͤuchtigſte liebe Dette und Chur · durſten / wa an Unſerm Rays 


mer⸗ Gericht / ber rbigffe Lotharius Franz, rf» Di 
Ak — Reiche / durch —— eg Cale, Fio Rr Bamberg / Uns 
fer lieber Neve und Chur · Fuͤrſt / durch dero confticuirten Antvald / gegiemend für und anbrins 
gen laffen / ſolches ift ab benfommender Supplication und deren Anlagen (ub Num. 1.& Lic. A, 
usque G. inclafive breiten Juhalts ju erfehen ; wann nun hierauf bif Unfer Kayſerl. Manda- 
tum de manurenendá Religione Catholicä cum annexis in poſſeſſione anni decretorii & Pacis 
Rysvvicenfis, fine — nach Maasgab —A am tt Marti vorigen Jahrs erfand» 


ten außgefri en Decreü er ent moo 
— Tenor dicli 
crier annum decretorium 162 4. befchehenen Suchen) fada réproduétione , 
— bat am s m — ide — en a 
eini wſes ausfchreiben! ürften ( j nur dergeſtalt / bag bif zur Aus⸗ 
ne ber Haupt⸗Sach ena ausſchreibende Herren Gürften allerfeits it$ Darthegen / und refpes \ 
&ive Deren Unterthanen 1 totgen des Éxercitii aut Cocxercitii Religionis & JurisDiecefani bey 


ber Poffefhion , toit u ek in pec i u Brandfurt am zoten O&obris Anno 1760. pon dré f 

Rheinifchen Crapfes ausfhreibenden Herren fles elfe Grande a Lic G. unb Sim 

angezogenen Dhaunifchen Receís ad interim befltná manureniren tmb allenfalls in dem 

Ban von ein « oder andern Theil etwa inccrrcbirt fepen mögte / wieberumb (cen folle ) 
it erfennt. 


fo gebieten noir Euer bb. 2bb. von Romiſcher Capferlicher Macht ‚und 

Pen ETE Mar löthiges nte ab in Unfere Kayſerl. ide Dad andern mb halben d 

—— dad bb. en fig au begahlen 7 hiemit —— Les 

ve beren Unterihanen / big qu Austr 

= im ety aut Jochen Religionis & Juris diescefani dey * V n L^ then in 
der ju Granctfurt am 2oten O&obr, 1700. von Euer 5b. Lodn als.des Ober 
Crayß ·außſchreibenden Gürften geleiften Garantie (ub Lit. G. un barinn Pelei ian 
nifchen Recefs ad inçctim-befteng-manuteniren / und allenfalls See o ind viel er von 
ci» ober andern Ehe a int fen möge een fle Dane alone ae 
uon e lieb feyn mag / vor angebrohete Poen zu vermenden. : . Daran geſchicht Unſere 


iche 
b [abe babeyeben Euer von berlheter Al 
EU eed —— 


Be er De Die tm un und ——— re e jo trim ame 


ie oder 
in rq gan m Dal Dr Image 


oder 100 

borgemeldte Pon kon 1 mit Urtheil und eu 
ee Urfachen und Ginreben / tvarumb rare nicht geſchehen 

leu, in in Rechten — vorgubringen / unb endlichenEntſchicbs darüber zuertoarten- - 
ann Euer £bbn. £bbn. fommen und erfheinen ad oder Mich, fo wird body 
nichts ehem auf Klagen des Sr. Lodn. Anwald anruffen und erfordern hierinn im 
Rechten mit gemeldter Erfandtnus Erflährung und anderen gegen biefelbe verbandlet und 
procedirt / wie fid) feines Ordnung TE MR richten. — 


unb des Side, rtr Ba ar / den 
cosi pute — 


ed ee — vie S —— 


Ad Mandatum Domini Flecti Imperatoris proprium. 
Wolffgang Ignatius Fries, Kayſerl. 


L.S. Cammer⸗Gerichts⸗Eanhley⸗ 
C) Verwalter. 
Collationatum. 
M. S.Bolles Kayſerl. Cammer: Ge 
tífté/Protonorarius mpr. 


& fet Sammer ; A M Æ d 
apfe "n angley an 











Mandatum 
, De manutenendä Religione Catholicá cum annexis, in poffefione anni decre- 
torii & Pacis Sa pe fine claufula, 


huir d zu | Maps 


- Contra 


Wild-und Rhein-Brafen zu Grumbach und Stein, 
NB. Die » Eo Mandato bezeichnete Lic. G.ift in benen Beylagen mit Lii. E 


— M — 








Errata. 
Ag. 32.1. 11.loco Churfürftl. Durbl. lcge Hochfuͤrſtl. Durchl. 
P Pag. 34.1.26.loco Schittzers lege Schutzes. 
Pag. 35.1. 22. loco ware lege wäre. 
Pag: 36. 1.52. fid ben dicfem , lege fi) ben jenem. 
Pag.38. 1. 37.loco alterniren , lege alteriren. 
Pag. 45 L Mis poft feraient, ‚lege und aus demOrt. 1.52.loco bagadeln, 


Pag. P né ^ loco umb lcge umb. 
Pag. 56.1.27. loco Lit, E. lege Lit. B. 
Pag. 61.1. 14.loco Churfuͤrſtl. Surf. lege Hochfuͤrſtl Durchl. 
Beylag Lit. A. lin. 3. loco les agnates lege {es agnates. 
Lit. B. pag. 28. lin. 4. loco le grande cglife lege la grande Eglife, 
' Pag.29. lin. 10. loco illa lege il a. 
lin. 27.locofentlegeont. 
AdLit, B. pag. 21. lin. 17. loco formées lcge fermées. 
Lit. D. lin. 7. loco Monfeigneurlcge Monficur. 
lin. 22 loco faire dc fervice lege fairele fervice. 
lin. 22, idem lege faire le devoir. 
lin. 23. loco nouslege vous. 
I. In neuerlichen Poftulatis N. 8. lin. 3. loco Anhalsifche lege Anhoftifche, 
lin, penult.loco Epifcopali lege Ele&orali, 
Lit. V. lin. 10. loco Breſchweiler lege Berihweiler. 
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530. Von gp. 


Fon. Vathol. SSSajcfas 


Illerunterthaͤnigſte Witt 


Varl Vaſper, 


Graffen von der Leyen / 


Pro reftituenda religione Catholica cum annexis & re- 
ditibus, fecundum nudum factum pofleífionis , pacis 
Rysvvicenfis & liftæ Gallicae, in Satrapia Glan- 

Munchvveiler, 


Contra. 
cine der A. C. zugethane Unterthanen zu Glan⸗Muͤnchweiler, 
Nebſt bepacfügtem 
In jure & facto gegründeten und zugleich woirbetlegemben Bericht, 


deren von gedachten Unterthanen zu Regenfpurg ín ru geraten, und 
fub rubr. Num. IIL item, ad N. III. it. ad N. III, addit.2. addit.3. & addit. 4 


bemerdten anmaßlichen Religions : Befbiverdten , cum adjunc. 


D. 1. usque 31. & Lit. A. 


44000000000000000000000000000000060000000:0- 


Srandfart am Mayn / 
Gedruckt und zu finden bey Anton Heinfcheidt , 1721. 
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Aer Surbleudriditer, 


2] Ber Kanferlichen und fóntgfid) Catholiſchen Ma⸗ 
jeftät wird bereits zu Allergnädigften JDanben fon 
men/ unb barob allerunterthänigft vorgetragen worden 
fepn / was geftalten / ju allergehorfambften Befolgung 
Dero an mid) unterm 14. Nodembr. des bingelegten 
N Sabre eclaffenen Allerhöchften Kayſerl. Berordnung/ 
>> id) Die fhuldigfte Parition geleiftet habe und bas Reli- 
— gions- Weſen zu Glan⸗Muͤnchweiler ad tempus pacis Ba- 
denfis reftiruiren laffen: Allermaffen aber/Allergnädigfter Kayſer / König und 
Herr Herr / id) und meine Catholifche Unterthanen des Glan⸗Muͤnchwei⸗ 
leriſchen Thals die wahre gravati, Die Der A. C. Zugethane aber die rechte 
gravances feyn ;. AS finde mid) höchft gemüfiget / dieferthalben meine und 
meiner Catbolifd)en Unterthanen gegen die A. C. Verwandte babende 
groffe und (dymere Religions - Beſchwerdten / mittelft hierbey gefügten in 
jure & facto gegründeten Berichts / neb(t einverleibter Refutation derer von 
befagt meinen A. C. Verwandten Unterthanen in Drud gebradten ans 
maßlichen Religions - Gravaminum , zu Ewer Kayſerl. Majeftät Güffen in 
tiefffter Submifion zu legen / Diefelbe / al8 des Heiligen Roͤmiſchen Reihe 
— und obriſten Richter / allerunterthaͤnigſt bittend/ 
mir und meinen Catholiſchen Unterthanen die Juftiz dergeſtalt allergnaͤdigſt 
angebeyen zu laffen / auf Daß die Gatbolifd)e Religion, cum annexis & redi- 
ribus, fecundum nudum fa&um poflefionis, pacis Ryfvvicenfis & notz liltz 
Gallicz, um fo ohnbedendlicher unbforberfamb reftiruirt werde / als ja Reichs⸗ 
kuͤndiger maffen die A. C. Verwandte felbft / fccundum nudum taétum ad 
tempus pacis Badenfs, hergeftellt zu werden / für fo gerecht als billig angefes 
ben / und verlangt / aud) erhalten haben / fort reciprocum Catholicis 
nicht mißgönnen Eönnen. Gleichwie nun mein allerunterthänigft inftäns 
diges peticam Die regulam Societatis und Da$ commune beneficium legum, & 
pacificationum Imperii , aud) Deren allgemeine Rechte felbft zum Funda. 
ment bat / als getrôfte mid) allergnädigiten Willfahr + und Erhoͤrung / und 
das ganze Roͤmiſche Reich / ja Diegantse Welt allerfeitigen Religion , wird 
auf foldye reciprocirlid)e Adminiftration ber Juftiz Ewre Kayferl, Majeft. 
anders nid)t/ als einen allgemeinen gercchteften Richter / und — 
ſchen Reichs ⸗Vatter / big in bit ſpaͤte Nach⸗ Welt preiſen und beloben koͤn⸗ 
nen. 


wer Fayſeri. und Fonigl. Vathol. 





























Majeſta 
alleruntert haͤnigſter treu⸗ 
E geborfambfter 
J C. C. Graff von der Leyen. 
er i | hi 


EL) 


EN Jure & facto hegruͤndeter Bericht / auf die vonder . 


Gan: Muͤnchweileriſchen / der Augſpurgiſchen Confeflion zuge 
thanen Gemeinde / zu Stegenfpurg im Druck erlaffene/ und tub N. IM, pro 
Memoria, it. aa N IIl, it. ad N. III. Addit 2. Addit 3. & Addit. 4, « 
rubricirte anmaßliche Religions-Befchiwebrden. 


Lg denen/ von einigen derer A. C. Lar ing fprebigern/ su Negen- 
fourg im Drud aufgebrachten anmakfichen Religions. Beſchwehrden / 
SL mil e$ faff feinen / ob wolten foie Prediger alle ihre Glau- 
LS bens-Dermandten völlig überreden / es r dieferfeits Rheins um. 
LOS die ^. C. gethan/ maffen Cacholıcı wuͤrcklich daran fenen/ dieſelbe ihrer 
— Kirchen / Schulen / darzu gehörigen 9tentben und Gefaͤllen / weniger nicht 
deren Wohlthaten des Weftohälifhen Frieden - Schluſſes / vollig zu berauben : Obwohlen 
pun diefes unbegründeres/ und nimmermehr zu erweifendes Affercum zu coloriren/ die 
Sprebigere der A. C. fid viele Mühe gemacht / fo bat bcd der von Glan Muͤnchweiler 
truden eingefteben müffen/ daß Catholici , gegen den Flaren Guhaît tepber festeren 
Frieden: Shlüffe / vi armata auffer Poffefion des hergebrachten Simultanei & Rediruum 
gefeset / die A.C. Verwandten aber manu forti , jedach widerrechtlich inudirt worden; 
Synfonberfeit hat Magiſter Rapp/ A.C. zugethaner on Glan Muͤngweiler fid) 
nicht entféhen / unterſchiedliche Abdrucke feiner vermeintlichen Religions. Beſchwehrden / 
deren Rubriquen oben allbereit bezeignet ſeyn / zu Regenfpurg au&fircuen zu laſſen / um die 
en der A, C. dardurch einsweil zu perfuadiren / als wolten Catholici, entgegen die 
der A. C. zugethane Gemeinde / allen Rechten und Billigfeit zumider/ verfahren : Gleich⸗ 
wie aber die in deren Abdruden angeführte Beſchwehrden unttattbafft / uncrfinbfidy/ und 
Feineswegs zu verificiren fennd / als findet man fid) dieſerſeits gemußiget / den Ungrund 
derer Slan-Mündmeiterifcien Religions - Beſchwehrden darzu thun / und die Aera 
Do" Schluß mäßig zu retuciten/ und zu enerviren. Damit man aber ohne befondere 
übe die Gerinafa(tigfeit derer Muͤnchweileriſchen Religions- Gravaminum erfehen und 
wahrnehmen möge/fo iff vor dienlich angefehen worden / auf einer Geiten bie anmaßtiche 
— auf der andern aber die Ketutation und Uberfuͤhrung derſelben zu 









Nun. IH. 
Pro Memoria, 


Die Religions- Be 
: fétuchrden zu 
Glan- Mündwei- 

der betreffend. 


6. 1. 

Die Evangeliſche 
Gemeine zuöfan- 
Muͤnchweiler / 
welchen Ort der 


rl " Refutatio ad Num. III. 


iff nicht obne/ bag von obngefebr bem Jahr 1614. bif ad 

annum 16 "noeh urgifhen Confeffion zugethane in 

Glan Münchtweiter die Ober: Hand gehabt/esift aber Land. 

und Aaen -fünbig/ baf die Herrſchafft Glan-Muͤnchweiler 

nidt ein von bem Hergogthum Zweybruͤcken / fondern von dem Clo⸗ 
fter Hornbach relevirendes Leben fep / zufolg dem ein zeitlicher regie- 
render Herr Hertzog zu Zweybruͤcken der Orten ein mehrers nicht / afg 
weſſen gedachtes Cloſter vor diefem berechtiget/ bergebracht. Er- 
‚nannte afft gehöret unter die freye Neiche deitterſchafft am 


Rieder-Rhein/ und hat der Herr Graf von der £epen dafelbften cum _ 


Superioritate territoriali omnimodam jurisdiétionem in ampliffima 
forma , fo demfelben / von allen und jeden/ aud) Zweybruͤcken fe(bft/ 
eingeftanden wird. 

9.2 


BI 


CAE 
Amo ı 6 $ 6, it 
aſiger phares 
abiens cames 
don pvime giri 
ab ‚und ju der Ca⸗ 


ee m . Refüt. ad 6. 2. 


ti ſeynd Catholiei auch einge efkändid/ bif: in * 1688, 
SH otre 9 pt arrer Cramer mit Frau unb. Kindern 
bie Gartetfüe Re Tr Me / en mee die 
pert worden / n nun bie Gron Fi 
7 die berühmter Reunion, PR — rtim Jahr us u 
ie 7 Mer bro alle ag in loch 
— per Att · 5. hin auch die eng ber Dfertene n/älleinig 
haften/und bann Se Kayſerl. Majeft. ME Mcr 
s Lr. ————— dt renuntiitet/ q{8 bat A 
Mena 
u pr (| ó mens uſſeler /& ^ 
exclufis A, C, — erhaftener —— 
vifionali von dem Erg- imd p Mayng / ef 
Nr Kr. vom Patre Severino, Fratrum minorum Præfide in —— 
N. 2, bit Poffeffion wuͤrclich befomimen / und demnaͤchſt / laui Sfalag. N. Na 
in realem, corporalem & a&ualem poffeffionem bet 
* wage das Attenatam beg fiféen In Sean: 


mehrerem 
4 N. 4 GE y Gta frr Du ams dem Dai 
Vicariat approbitt / und jurisdi&ionem qo nicht allein el 
fate / fonbern dem TA cd — C 3 M re einen 
Anderen eligion Shan er einführen 
N.g, mollen/ re Ag ern hc sefsrrften Befehl N. v a N.5. an die 


cnrs ergehen qe —— ten werben, (sed 
NN s welcher g gemäß / er Mu 


if ad annum 1699.fofafam zwey ar er en pacem endend 
ruhiger urbirter ^Y") jr Polen Kirch ( * die 


Zeit jenen 

9 ue Kirchen gangen ) Pfarr art Opt & 
Du! sue Sirm geblieben : mim » ar fen Reihe: Ständen 

andrfehafft der A C. aus et Mangel der Ioftcu&ion, 

vorbefagten Frieden / wegen der ben gen Art. — 


Religions Clauful , nicht unterfsreiben wollen/ 

Sransófife er dog faut — der li Mediationis 
N.6.&7. fub N. 6, & 7. — ehmen laſſen / dal die Verweigerende 

der Krieg fortg werden foll / fat M gue Römische 9xei 

N.8, nemine contradicenté, per Conclufum trium Collegiorum N, 8, 

N. 9. ieden purè & — ratiñeirt / * LÀ N. 9. Seiner fap. 
A dor os rem Steidos - V ix Gira / aller 
N.ıo, unterthänigften and abgeftattet / und gd N. ro. Des Stapferf. 
ira — —— $ [. ſchrifftlich bin» 
er iff up) ML die 9tebe er» 
9b fofte zwi ein unb yu Reichs - Ständen / A eie 


Cual id A ie rt. etwas vor - ebandeft tvorben 
jeje fi hafft —— — 
Na / erde Gem In. ufi a Protocollum in ge 


"is declaritt / daß alle Proteftationes , Conventiones, Ders 
ungen / fo ben Verftand obet Efc& einiger Articulen pou 
[] ed oper Claufalen ernannten Articulen 
— M MEME I nr iier 8 


8 5.3 


$. 3. 
Meg s 
cit / 
Frieden zu Ryß 
tvi in Artic. 9no 
Seine Koͤnigliche 
in us Sergaum 
in tu 
Zwenbrüden x. 
fob rub, Lit, A.& B. 


N,12 


N,r3. 


N.14.15. 
16,&17. 


N. t$, 
& 13, 


Gottesdienft in 


Bes) 5 


Refutatio ad $. 5. & Li. A.& B. 
Em allem ungeachtet / bat fi Ao-1699, bem Ryhwickiſchen 
ieden —— zuwider er bafi der G atbofifibe 
trer Muffeler / durd bie ee De bruͤckiſche 
ierung / vi armara deren Renthen und Gefallen depof- 
fdirt/ unb ein der A. C. zugethaner Prediger / Rahmens Michael 
Rapp / der von dem Herrn Grafen von der Leyen N r:. einge 
fegten Prorefatıon ungeachtet / widerrechtlich und mit Gewalt inr.u- 
dirt / aud) darin maru ert worden. Man will zwar Schwedſſch · 


' Zmepbrüdtifcher Seiten / ſolches aud) nad deren „Herren A. C Der: 


wandten eigenem / als nad) bem nado ta&o febigfid) geweſenem 
Pancipio, Reis: Gefes und Frieden Schluß midriges Beginnen/ 
damit colorıren , ob fepe bas Hergogthum Zweybruͤcken «um apper- 
tinentiis & dependentus eju: Que juiibus ad hormam pacis V cftphalicae 
völlig ret: wiret o rben/morunter dud) dag Epil opal- Recht/foeinem 
Graffen zu Zweybruͤcken in dem Ambt Muͤnchweiler zuſte · 
/ zu verfteben feo / allermaſſen aber die Schwediſche Mediation 
fowoht, als der Sqwediſch · Bremiſche Pleniporentiarius , obgemelten 
Art. 9. der Kapferlihen Gefandfafft / Folgender Geflatt fárifft 
dit zugeftellt / refticuarur &c. Ducarus Bipontibus ad normam pacıs 
Weftphalicz cam in politicis quam Ecclefi ‚Ricis &c, cum annezis &c. 
um ſolchen Arr. der X fifchen bevollmaͤchtigten Geſandſchafft zu 
überreichen / und beffermaffen zu ie ommenaiten / unb tarn die 
Kapfert. Geſandſchafft an fid nichts erwinden laſſen / das Schwediſch· 
Zweybruͤckiſches defiderium mod fo hat/ dem ohngeachtet / 
die Gron Frandreich die W tam in politicis quag E. cl ſiſticis 
dem Arc 9. nicht ınferıren laſſen wollen / unb fie mithin aud) ausge» 
faffen werden. Mebft dem zeigt anliegendeg Memoural deren fo ge⸗ 
nanten Retormitten Infpe&oren und Pfarren N. 12, als Ciafium 
Deputatorum iM Dre Zweybruͤcken / ſo ſie an Se. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. zu Zwenbrüden / den jeso regierenden Herrn / übergeben/ 
mit mehrem / daß Krafft des Nyßwiciſchen Frieden / Catholicis dag 
Simültaneum im Hergogehum Zweybruͤcken verbleiben folle / mie e$ 
tempore conclufz pacis Ryswicenfis geweſen. Ferners beffärden die 
Defignationes ob mentionirter Deputarorum fab. Nin 14, i5, 16. & 
17. dag einregierender Hert og zu Zweybruͤcken dag Epifcopal- 
Mecht in Glan : Muͤnchweiler nıcht zu pretendiren babe / ned folder 
Sort davon ein appertinenz fepe / maffen derfefbe in folchen Defigna- 
tionen nicht enthaften iff und wann gedachtes Epifcopal - Rechter: 
nus £n. Hergogen darinnen de jure gebühren thâté/ und Gian · 
Mündtweiler ein Dependenz wäre / afsdann würden fo bcenferte 
Infpe& res, denen alle Jura Des Hergogthumbs/ infonderheit in Eccles 
fist cis befant feon / fo(d)en Ort nicht außgelaſſen / vielmehr aber in 
diefen ihren Defign.rionen Wohl annoutt haben ; weniger nidt be 
fagen bemelte Defignaciones „ in wie Dielen Kirchen das retpcó? 
Sımultaneum & Citualia vigore memorstz pacis exeicirt Erden / 
ches mebrernante Infpe&ores mit ihrer Sand: Unterfchrifft bezeugen / 
und tbut bie Gron \srandreic alle Pfarrere / fo den Catholifden 
gedachten Pfarrenen verrichten / noch daro talari: 
ten/ obtwohlen aus bepden Extiactibus N. 1. & 0. fich ergibt/ daß 
die Gron Franckreich ernante Salaria einziehen molle / babero e$ * 





N,20.21, 


RC) : 

will / daß / was gedachte Cron denen Catholifchen per pacem 
und.die darauf. befantlich durch ihren Mine de 
Chamoix , in Comitiis Imperii zu Regenfpurg übergebene Lifte / qu- 
elegt / ihnen geíaffen werde es febe dann bag man gedachte Liftam, 
6 den (tarum quo bell an den Zug gite / a8 fruftcacorif/ null und 
nichtig erflären wolte : weiches aber die Gron Srandreich um fo me- 
niger zugeben wuͤrde / als ſelbige Lifte ia Confpe&u totius Europz 
vorbemeldter maſſen / durch ihren Plenipotentiarium und Miniftrum 
publicum Marquis de Chamoix; Det gantzen deeichs · Convent über. 
geben laſſen / unb Ihre Königl. Treu und Glauben Sayfert. Ma. 
jeftät / und bem Keich gemacht und verbunden / aud) die 
Herren der A. C; nachdem a t Begehren die Wörter Se&e Lu- 
therienne & Calvirie herauf gelaffen worden, dagegen mehrerg nichts 
zu somni BEN: Und obwohlen gegen Pr tuto 
Infpc&oren als fogenanter Clafium Depuratorum Specificationes hie» 
derfeget werden mogte / da gedachte Deputati Die Jurisdi&ionalia, fg 
‚dag, thum Zweybruͤcken etwa bátte (maffen ſoiche à regimine 
geführt wurden) nicht hätten twiffen konnen / fo fagt aber dem sutvibee 
N. zo, 21. bafi aud) die Zivenbeüskifche Regierung nicht allein foídoe 
Specificationes , und die darin bemerdte Derter eingeftebe 2 fondern 
auch nod) mehrere Oerter/ und zwar in Moguntina Archidiacefi , ex 
—— —— AUS 48 on denſelben A) reſtituiren 
n" '/ dahero iſt ohne einige Wiederrede mit 
Beſtand Redtens/aut Frieden- Schluß mäßig zu ſchlieſſen / daß der 
Art, 9aus pacis. Rysvviceufis fut quoad Secularia & Politica » mit 
Mi aber ad Ecclefiaftica , rarione Catholicorum au berffeben und 

auß zulegen fey / in veifflicher Ertwegung / wann gedachter Arc. dj 

Eeclehaitica qud) init concernitt haben würde / wehland Seine À 
nigl. Majeft. in Schweden / fo viele Cathofifche Geifftiche cam Simul.. 


^' tanco & Cafualibüs , in Dero 3; hen Canben/aud) ba Glan- 
Muͤnchweiler eim Dependens pder A pertinens des Hertzogthums 
Zweybruͤcken qetoeíen wire / nicht ivütbe gelaflen / fondern Er 


N,22. 


4 


normam pacis. Weftphalice tam:in (acris , quam prophanis redipitt/ 
und das Simultaneum cum annexis annullirt haben. Es bat der Set. 
fog von Monpelgard ebenmäßiggegfaubt / es fepen Sero Lande ad 
normam pacis Neomagenfis per Art 3, pacis Rysvv. in facris & pro- 
phanisreftiruirt worden / — bitfofafid) fepe er per Pacem Rysvv. nicht 
mehr gehalten / die Catholiſche Religion in deffen Landen zu Duíten/ 
und bat fie dabero ab: und auffdjaffen faffen » allermaffen nun Of. 
ches Derfabren denen dißfals difponirenden Frieden-Schlüffen / und 
denenfelben einverfeibten befanten Claufulen gutviber tvare / fo hat 
die ron Frantreid / durd milicarifde Execution, dag Simultaneum | 
wie ſolches introducirt jetvefen / manuteniten faffen. / baf aber bie , 
Gxtrvcbif - Zweybruͤciſche Regierung fic auch widerrechtlich Ange» 
maft/in leco, Ban fein oa gebühret/ den Epiícopuin átf , 
agiren / und bet Chamoixifiben Liſten N. 22. à diametro jutiber / ‘ 
Pfarrer ab-und Prediger angufegen/ Rentpen und Gefälle pro lubica 
3 vergeben / folies Fan Feineswegs eine vechtmäßige unb Gefránbiae 
Pofleflion machen / fündern/ gleichwie nun bie Schwediſch Zweybra⸗ 
iſche Regierung den Cath Pfarrern mit Gewalt der Dar 
Renthen und fi / dem Nyßwickiſchen in völlig entgeaen/ 
depoffditt / ſo fan Catholicis aud) nicht v werden / dag bie. 
fuite fi) gegen eine foldhe gemaltthätige und fein Jus aufegenbe Pot. 
fefion , odet/ ttdbt zu fagen/ Turbation tmb Ufurpation, nad) denen 
eden - Schlüffen/ unb in Conförmicät opangeregter Chamoixj 
oder Franköfffigen Lifte; megen der Pfarr» Prentfen und Befällen 
z 0 mehr cianarenitt/4($ fie ſich neuerlich in Pofeflion foídyer Ren. 
then und Gefällen gefeét haben; gleich wie ed auth ihnen Catholicis, 


^5 Kraft des von der Gron —— auf fie" Catholicos per pacem 


Ryswviceuferi & Badénfèm devolvitten/ mb obáeinefter Gron, oan. 
getegter maſſen ^ à Cæfare:&c imp Á— vicennale über- 
tragenen juris gehühret fat / umb au kommen if. ps 


8.4}. 





atholi Reli- 
= pid * 
eitium in ftatu quo 
geblieben x. 


AA Li 


Bases Bt An bruͤcken prætendirèndes Jus Epifcopale 
acquiritt a als T^ pe eger ——— Sun 
ous Glofer Sormbad fin Jas Epicopale gehabt / —— 


prole? us, toit noch / dem Ordinario € Diæcelano, als dem 


dh / jugebóret/ folgt bemnad/ bafi das er Secusiiumt tcu 
bruͤcken Fein Epifcopal- Recht haben Pan. ber bem Katuırt pa. 
Weftphalica pur V, $. 1mo,quod uni parti juftum eft , alteri quoque 
fi juftum , tmb dann Proteftantes foßteniren / quod jurisdi&io Eccle- 
fiaftıca intra terminos cujusque territorii (e continere debeat , Art, V, 
$.16, — parent “ras part.r. Cap.2 7. ad 
N. 35. item Medirat. ad pacem We pecim, 4. 707. wie will 
man dann die Jura Des „Pergogthuinbs Sivenbrücen gegen die Jariti- 
fie Behr de Esp Deren ^ A. C. Doctoren und Profeffocen ſelbſten fo weit 
net / que Foro Dci. am Düiberm Dei 
in fine /- zur freyen Rei 
fin” $ en Herrſchafft / ein ſolches Jus Epifcopale vel jee 
— Eccletiafticam , & quidem ex quodam pretenlo ^94 
jedoch von feinem Epifcopa!- Recht Meldung thut/und an fi 
ungültig ift/introduciren ? Zumabfen bie eire von in 
feyen falls gedachtes Pa&tum zu dem SBefipbátifdoen Frieden tini» 
er ma paper gemacht merden fonte) mehr: JusEpi 
opale, e ſelbſten nicht gehabt / beffen aud fähig nicht g 
n / nidt tongs qm tertii.,. am wenigſten aber des Ordinarid 
"m unb nachdem auch der modernus ſtatus im 
Kogthumb de bd en ein gang anders e i 


des Dur. der tà» 
——— Religion e ode fon und befan N. 23. ſich des 
mnt at fe —— en A. C. then zur vormah · 
—— met Wochen idt s anma 
diefer Einw Dermablen völlig zu Boden. Lbrigens gibt die 
von dem Herrn Grafen von der Lepen n. ı2.angeführte Proteltation 
km a parte advería angebrachten Decreto Salvacorio feine abhüfffe 


Refutatio ad $. 4. 

Syefe vermeintliche zwantzig Jährige Pofefio, iff rurbativa 
& violenta, adeoque illegalıs & ad nullam præfcriptionem qus- 
lificata, idque ob deficiéntem titulum & bonam Lim » tal 
quam fundamente legalis poffeffionis & inde refultantis præ- 
fcriptionis » falten eine fe erpriffene je widerredhtliche Poffefio, 
denen derenfelben Racıfication entgee 
gen ftebet / en manifeftam contraventionem pacificationum 
aum Fundament bat / tmb aífo nicht den —— Effe&um juris, 

vielmehr aber eine rechtmaͤßige Animadverfion berg effait mericirt 
daß suforberft nad bem i n" * itio me uy M 
eigenen Principio derer A C. Dermandten / der Gatbo 
ser Mußeler ben feiner poffefonetirulsta , (or & -— pol kon 
nem corporalem realiter plane m der Ud wa 
Küche 1ntrufos aber affobalb bie rr iuda perceptos 

€ percipiendos cum omni cauía prend s 

Sonften 





$. f. 
Diefem altem un- 
eachtet / bat der 
Graf von 
der Leyen x. 
& Lic, D, & E. 


- $. 6. 
Welches procedere 
mit dem Art. go 
pacis Rysvvicenfis 
ar. nift zu be. 
Änfeunigen iffi. 


N.24. 


Ziveyter Abdruch 
ad N Ill. 
DerReligions-De- 
ſchwerden / den fer- 
nern Verlauff der 
Muͤnchweileriſchẽ 

Gad betreffend. 


al 9) 
Sonftens beziehet man fid) der Kürge halben ad liftam Galliam N. 14, 
E diefem $. das Gegen Wort fpricht / wie bann auch der Obrift von 
leinholtz / als tin Privarus, nicht das mindefte/ wider ben Flaren Ins 
haft vorermelten Frieden - Schlüffe und Riffe/ tbun/ nod) was zum 
Præjudiz unterfaffen fonnen. 


— 


Refutatio ad g. 5. & Lit. D. & E. 


Je Claufula Art. 4ti pacis Rysvv, fü per Badeníem confirmitt/ 
und durch das fämbtliche Reich ranıficırt worden / imgleichen 
die Chamoixifthe Rift/ [eat bem Herrn Grafen bon der Leyen 
das Recht zur Glan- Muͤnchweileriſchen Stir /_ und deren 

Pfarr-Renthen und Gefällen zu/dahero dem Gräfl. Leyiſchen Ambte 
mann anders nicht als wohl auffgenommen werden fan / daß er/ be» 
nen Rechten Gemaf / Rechnung von dem A. C. Pfarrer gefordert 
habe/maffen auffünbigen Rebtens ift/daß der etwas in Empfang ge» 
nommen/ und infonderheit indebite, davon aud) rationes & reliqua Ab» 
auftatren/ fhuldig und gehalten fep. 





Refutatio ad $. 6. 
Je ClaufulaA:t,4ti pacisRysvv. meldet mit trudènen Worten / 


Religione tamenCatholicaRomana,in locis fic reftitutis,in ftatu, 

quo nunc eft, remanente ; allermaffen nun Cacbolici tempore 

conclufæ pacis, die Kirch / A te p Apa PX & 
reliqua ruhig befeffen/die der A. C. aud) beffen nicht in Abrede/ fondern 
eingeltaͤndig fennd/über diefes xtius Badenfis Flat ftacuivt/baR all bas» 
jeniae/ fo vor oder waͤhrendem Krieg veránbert/ ober zu etwelcher oder 
gar feiner Execution gebradt/oder aber/nad erfolgter Execution, tuie- 
berum geändert worden/in denjenigenStand im Heil. Rom.Reicyund 
deffen Zugehörungen / hergefteilt werden ſolle / wie ſolches der Rytzw. 
Friede vorgeſchrieben bat/fo fort die Chamoixiſche Lifte columna ultima 


- denCarbof.Pfarrerndas Pfarr: Hauß/gange Pfarr-Competenz cum 


annexis zufegt/ fo beſtehet der gegenfeitige $. Grusin einem puren faf: 
ſchen Sophismate , daß nehmlichen nicht inter reftitutionem in Ecclefia- 
fticis & Politicis diftinguirt werde / wie bann auch die Declaratio Sta- 
tuum Catholicorum N. 24. fo dieſelbe ad votum commune A C. ihnen 
in Comitiis zuſtellen faffen/ clariffimis verbis mit ſich fübret/ daR Ca- 
tholici all dasjenige / an Kirchen / Schulen/ Gefaͤllen und dergleichen 
behalten ſollen / was dieſelbe bey Inhabung der Frantzoſen innen ge 
habt unb genutzet haben/ und wann etwas deme zuwider incerverciré 
oder innovirt worden ſey / ſo folle foídyes ohne den geringſten Auffſchub / 

in ſtatum priſtinum geſetzet werden; 





Eilen dieſe Beſchwehrden / ad N. III. Additam. 2dum repetitt 

werden / als finder man vor unnoͤthig / ſolches allhier zuwi · 

derlegen / maffen die Enervirung deſſen in Kelutatione di&i 
Additamensi folgen ſoll. € Drit- 


Dritter Abdrud 


le) 


ad N.IIL Addie - 


tamentum  2dum 
Die Evangeliſche 
— 
nahme d 
treffend. 


Lit. F. G. &H. 


N.25. 


N.16. 
& 27 
N. 82. 





Lit, L & K, 


Refutatio ad N. III. Additam. 2dum 
Lit. F. G. € H. 


Supplicarum der A. C. Gemeinde zu Glan⸗Muͤngweiler 

Lic.F, gebet gegen ben Ryß wickiſchen unb Baadifhen Fricden/ 

ift affo nicht zu achten/fondern bat viefmcbr auf das Funda: 

ment folcher ricben- Schlüffe der Befehl Chur · Mayntiſch⸗ 

und Graͤfi Lepifher Seiten geſcheben koͤnnen / un d def biefes Seiner 
Hochfuͤrftl. Durcht. su Zweybruͤcken nicht zugegen/ fondern wohl an. 
ftánbig gerocfen/ fo(aet daber/ weit fie fib in einer den 24. Maji 1719. 
ehaftenen Conferenz , weicher Dero Ober · Marſchall von 9tasfefo/ 
Segierungs. Seêthe von Sort und Fabert mir gegenwärtig aene 
/ dahin vernehmen faffen / bafi Seine Chur - Fürftf. Gnaden zu 
lapmg / den A. C. Mfarrern von Badenheim / dahin antueifen 
mögten/dem 9tptitvidtifdben und Baadifchen Frieden - Schlüffen/und 
ſchen Lifte gemäß / die zufommende Pfarr-Comperenz zu 


"rerrocediren/ und falls derfetbe dem Befehl nicht nachfommen wuͤrde / 


fo mögten Seine Chur - Fürft(. Gnaden denfelben darzu manu forti 

anhalten / unb wie verglichener maffen i Badenheim alles einge 

richtet wuͤrde / alfo und auf gleiche Weiß Fonte zu Glan-Münchtvei- 

fer verfahren werden / wie aus der Anfag N. 25. in mehrermabzu- 

nehmen if und (ff man dannenbero jeden impartialen vernünffti- 

gen Menfchen ſchlieſſen / auf mas vor eine gefährliche ABcif das (ub 

Lit. G. allegırte Fuͤrſtl. Zweybruͤckiſche Schreiben/ an den Herrn Gra- 

fen von der Cepen/expra&iott worden fenn muͤſſe / welches dann darob 
um fo mehr erhellet/ daf/als der Fürftt. Zwenbrüdifche Megierungs- 
Nath Rolly / ſolches Schreiben denen der A. C. zu Glan Muͤnch⸗ 
weiler / obne Vorwiſſen Seiner Hod-Fürftl. Durchf. unb Dero nad 
gefegten Regierung / communicirt bat / diefelbe ihn dergeftakt heftig 

reprimenditt / baf er darüber gefährlich erfrandt ift / wodurch Hoch- 
ermelte Seine Durchl. bann aud an Tag fegen wollen; daß dieſelbe 
an diefem Schreiben ein Miffallen trugen / maffen fie ols ein Ca; 
tholiſcher Fürfk / fid) des Juris Epifcopalis, nicht mehr anmaffen wol- 
ten. Sonften iff Chur-Mavné/aud ben fub Lir. H. angeführten De 
fehl ergehen zu faffen / umb fo mehr bewogen morden / afs aar be- 
dend-nachtheif-und geräbrtih geweſen wäre / daß fonff allenfalls in 
vifcera Imperii frembde Trouppes , mie im Montbeliardifchen gefche- 
ben/ und ic ntagen N. 26, & 27. befagen / hätten gesogen werden 
fonnen  geffalten der N. 28. zeigt / auf welche Art der Frantzoͤſiſcher 
Plenipotentiarius, Marquis de Chamoix , fid) zu Regenfpurg / wegen 
Manutenirung deg Simultanei im Rheingräflihen/ münbfid) explicit: 
und * darauf ſattſam zu concludiren fepe / daß die Cron Frand- 
reich feſt refolvirt habe / bieClau(ulam Art. 4ci uͤberall wo derſelben 
zuwider gehandelt merde / in ihrem völligen Vigcc unb Gebrauch zu 
erhaften und zu manureniten, 


Refutatio ad Lit. I. & K 


Je Antwort des Herrn Hertzogen Hohfürfft. Durchl. au 
ca) bas von der A. C. Gemeinde zu Glan⸗Muͤnchweiler eh 
von — Lit, L eu sed fid A néon in diefer 
eligions- Affaire, contra Chur Mayntz nicht 
ten Serán di ba fe fh Des Juris Epicopale vel Diane 
nicht mehr anmaffen wollen / unb wie diefelbe alfo angeregter 
jen 


/ 


RC) 

ſen / gefaͤhrlicher Weiß zu obbeſagtem Schreiben/ an den Herrn Gra- 
fen von der Leyen / verleitet und inducırt worden fep ; daß aber die 
A. G. Derwandte zu Glan-Muͤnchweiler / wie tab Lic H. eingeffan- 
ben ift / und hiermit pro Conteflo — wird/ bag hr 
ergriffen benachbarte Bewaffnete zu fid) beruffen / unb der Land 
Herrſchafft rebelliſcher Weiß fid) entgegen Ta mithin armata manu 
von Haltung deren Reiche: Frieden-Schlüffen fid loß würden wollen/ 
ſolches höchft verbottenes unb verpasntes Verfahren / verdient feine 
Antwort / fondern eine gemeffene Straſſ / und ift bannenbero aud) 
dasjenige / was von dem Ambtmann Menzer und Schuftheiffen fang 
vorgenommen worden/ nichts anders/ als ihre Dienft- Obliegenheit 
aemefen / um alles Ungluͤck zu eviciren / maffen die benachbarte Be⸗ 
tvaffnete A. C. Unterthanen/ fid) zu Glan Muͤnchweiler auffgehaf- 
ten/ Tag und Nacht darin me, gefdofkenvund dergeftalt fid) 
aufgeführt / als often fie denen / der Orten eingepfarrten Cathofi- 
ſchen / völlig den Garaug maden / weſſentwegen dann des Herrn 

en Hochfürftt. Ourbl. bewogen worden / den Befehl (ub 


N,29. N, 29. ergehen zu faffen. 


Li L 


Lit, M, 


L,N. & OQ. 








Refutatio ad Lit. L. 


Stunb-faffdo aber iff e$ / dag ber Ambrmann Menzer / mit 
fep fid) gehabten Forftern und Jaͤgern / denen A. C. Ver. 
mandten einige often verurfacht babe/ maffen die Koͤſten / ſo 
fie haben erfepben muͤſſen / von ibren naher Glan · Muͤnch⸗ 

weiler beruffenen-benadbabrten - bewaffneten Religions. Genoffen 
verurfacht worden / indem ihnen Bier/ Brandewein / Fleiſch und 
Brod/von denen A. C. Verwandten zu Glan · Muͤnchweiler / wegen 
ehabter Mühe gereicht worden / was aber der Ambtmann Menzer/ 
fimt Forfter und Syáger verzehret bat / ſolches iff durch ibn richtig 
Wirth bezahlt worden; daß fonften der A. C. Pfarrer von 
Glan Muͤnchweiler / und zwar den 8ten obris 1719, in pleno regimine : 
au Zweybruͤcken vorgefordert worden / ift allerdings wahr / welchem 
dann feine üble Auffuͤhrung nicht allein empfindfich reprochirt / fon» 
dern auch derfelbe alles ernftes angemiefen worden / zum Frieden« 


Schluß mäßigen Comportement fid) zu bequemen / aus welchem er» 


let / b der A, C, Gemeinde die w chaffenheit mü 
Sfi han, bna d 


Refutatio ad Lit. M. 


Em (ub Lit. M. allegirten fogenanten Verficherungg - Schein 
ift die Einfegung des rie dignes in die Kirch · und 
Pfart-Comperenz nicht entgegen / dann eme ſolche Verſiche ⸗ 
tung anders nicht / als nad) denen Reichs Frieden Schluͤffen / 

hat geſchehen koͤnnen / nach welchen cs dann au) Feiner weiteren 
Comıcial Entfchlieſſung / fondern allein der Kayſerl. 9f(lerbüdoften 
richterfichen Decition nöthig bat / bann top leges & paces Imperii vor⸗ 
handen / nichts als das richterfiche Ambt übrig ift / oder fonft die ge: 
machte leges & paces Imperii überflüßig / und bie hoͤchſte Reiche - Ge- 
richte unnuͤtzlich tváven / unb alles ad Comica gezogen werden müffe/ 
mithin das gange Reidg-Syftema,;cum omaibus legibus fundamencali- 
bus, zu Boden lege. 


Refutatio ad Lit. N. & O. 


Serben hält man unnôtbig / fid) weiters einzulaſſen / weilen 
nun nad befanter Bllirhód t - Kapfel —— die 
Reftitution , jedoch aus anhoffender reciprocirlichen Gerecht · 
und Billigkeii / geſchehen / bati monde A. C, Verwand⸗ 
ten Geiten/ aud) nad, ihrer eigenen Geftändnüß/ ber Scatus Religionis 
zur Zeit des NRyßwiciſchen drieden⸗ Sumwatiſſimo hergeſtellt we 














Vierter Abdruck 
ad N. III. Addi- 
tam. ztium. Conti- 
puarioSpeciei-Faéti, 
N,1,2.3, & 4 


alu). . 
den folle und müffe / einfolglich wird bem Catholiſchen Pfarrer ju» 
en was man ihme bereits Frieden - Schlukmakig angemicen 





Refutatio ad ingreffum & N. 1.2. 3. & 4. 


As in Ingretfu , gegen ben Regierungs- Rath Faber t gemel · 

bet wird / ſolches iff unerfindlich / und nimmermet r darzu- 

tbun / zumahlen derfelbe den Catholiſchen Pfarrern der 
Gatholifen Gemeinde allein prætenurt/ und denen A C. 
Bertvandten zu Glan - Müncweiler den Zugang zu der Kirch nicht 
unterfaget hat/ welches dem Pfarr - Adiun&o der À. C. urıd denen 
Depaurtea von folher Gemeinde / als Hans Michel Jung / Jacob 
Jung / Jacob Benfaten/ Hans Jacob Weber / Danicl Borcher/ 
Nicolaus Kiffer und Theobald Bill/ gleich mado verrichteter Pr efenta- 
tion angedeutet / wie dann auch bon des Pfarrers Abfesung nicht 
dag geringfte geredet worden / und bie tir ihnen ber A C. noch 
offen ſtehet / und der A. C. Pfarrer das Pfarr - Hauf im Beſitz 
bebaften hat. Sonften fan dem Schuftheiffen Lang ad N. r. nicht 
mißdeutet werden / daß er vigore pacis Rysvvicencis, Badenfis, & Liftæ 
Gallicz die redicus von felbigem Fahr beben / unb dem Carbofifchen 
Pfarrern fieffern laſſen / und wird derfelbe ſchon / falls er etwas un 
terfchlagen bat / und beffen überführt werden folte / ad reddendas 
rationes, & reliqua angehalten werden / und würde N. 2. gleich gcho- 
ben ſeyn / und vollig cefiren/ mann die der 4. C. Zugethane/ in der 
nechſt - benachbarten Kirch / wie ſolches von ihnen 13. Fahr (ang Land 
fündig geſchehen / ihren KirchGang haften würden. — Snbeffen iff 
ber Schuftheiß Lang feinen Pflichten nahfommen / daf er die Reni- 
tenten zur ſchuldigen Parition qud) executive angehaften bat / dann 
wo fofte es endlich binfomimen / wann die Land - Herrfchafft/befon- 
ders ad fundamentum pacis & legis Imperii, etwas verordnet / und die 
Linterthanen/ nad) ihrer eigenen Willk uͤhr / ſolches thun ober faffen/ 
fic an fremde Herrſchafften hangen/ rebelliſcher Weiß ſich zuſammen 
rottiren / ja fo gar endlich das Gewehr ergreiffen ? Gewißlich würde 
durch eine ſolche wider alle/ GOtt und menschliche Geſetze lauffende / 
und die Land: Herrſchafft denen Linterthanen unterwerffende Limfch« 
rung nichts anders / als des allgemeinen Weſens Zerrütt-und Lmffür- 
sung erfolgen Fonnen.  Llbrigens ift in fa&o wahr und unmieder- 
forediid/ daß bie der A. C. Zugethane/ zuerff Hand angelegt/ und 
die Schlägeren angefangen / des A. C. Predigers Frau darzu alle 
Anfeitung gegeben/ Catholicos verflucht / Hunde genennt / und vor 
Abgotter geſcholten / und bie vor etlichen Tägen allda aetvefene Raͤthe 
recht fafterficher Weiß calumniirt und gefhandet baben/ weiches alles 
dann mit auchenufen Documenten / unb unverwerfflihen beſchwor · 
nen Zeugen / ja durd die der A. C. zugerbane Unterthanen ſelbſt, 
auf Erforderen / ertwiefen werden fol. Auf das N. 3. eingegebene 
Memorial der A. C. sugetbanen Gemeinde zu Glan-Muͤnchweiler / 
und darauff verfaffe$ Conclu(um Confilii Bipontini, fub N. 1. bat der 
Ambtmann Menzer /ohne Vorwiſſen des Ordinarii und der Land 
Herrſchafft / nichts verhängen nod) vergleichen fónnen / dahero das 
zweyte Conclutum Regiminis Bipontini in fine N. 4. auch Gebuͤhr und 
rechtmaͤßig abgefaft worden : Sonſten finder fid im erffen Cou- 
clufo dag qegenfeitige angezugene Wort Temperament gar nicht / wobl 
aber das Wort Vergleich / wodurch die Zwiftigfeit gehoben werden 
möate. Es haben ja die in iogreffu angemerdte Glan: Muͤnchwei · 
Terifche Retormirte Deputirte/ um einen Vergleich / unb Theilung der 
—— angehaften / und (ub Lic, N. fen dem Herrn 
ertzogen dieſerthalben lupplicirt / wie viel nehmlich jeder Theil po 





N.s.& 6. 





N. 7. & 8. 


N. 9. & to, 





Beſchwehrden heiter an Tag (egt. 


A RE * a2: ^ " E 
t Pfatt - Competenz haben dile / und wie mag dann anjego / bie 
der A. C zugethane Gemeinde ohne Scheu in das Licht Prada fchrei- 
ben unb. vorgeben / e$ hätte der Ambtmann Menzer das Mort Tem- 
— auf die Theilung der Pfatr · Competenz gedeutet/ da doch 

Regierungs- Nach Fabert in feinem von obiger Gemeinde (ub 
N. 4, angeführten Bericht) Plar herauf ſagt / daß er Ambrmann 
Menzer/ wegen eines Interims - Vergleichs/ feinen Befehl gehabt. 

» 





Refutatio ad N. 5. & 6. 


ine Hochfürftl. Durchl. oder deffen nadjgefete Regierungs 
würden ohne Zweiffel auf diefe bende Suppliquen ein fhrifftlich 
Decrer, oder mündliche Refolution haben ertbeifen faffen/ 
wann Derofelben und ero Regierung nicht befant gemefen 
waͤre / daß die Narrara ſolcher Suppliquen unertindfih / und unffatt» 
haßt feven/ me Heft nur angeführt würden/ihre deren A.C. 
Wiederfeglichfeit su coloriren / umb den Anfang der Schlägeren von 
fi) 108 zu wuͤrcken / dahero/ und weiten diefe Sach aud) dag domi- 
nium dıre&um nicht betroffen / und das Hergogthumb fid) in nichts 
miſchen Fönnen nod wollen / fepnb diefe Supplicanten platterdings 
abaemiefen worden / wie Fonnen aber re maffen gegenfei- 
tige / denen durch den Ambtmann Menzer der A. C. zugethanen Lin» 
terthanen zu Glan -Münchtweiler / durd Hin-und Herreiſen nader 
—— / ie Köften verurfacht ſeyn worden? maffen Lichten⸗ 
berg Zweyhruͤckiſch / und der Herr Graf von der Leyen allborten nicht 
dag geringfte zu fagen bat. 


Refutatio ad N. 7. & 8, 
SS nicht: ſeynd diefe beyde Gravamina der geringften 


Attention nicht wuͤrdig / maffen alle der A. C, zugethane 
Pfarrer / mann gegen diefelbe Klag erhoben wird / für 
ihrer Land-Herrfe oder ihren nachgefesten Räthen und 
Beambten/ Red und Antwort zu geben / und von felbigen den Ent: 
ſcheid der Klag abzuwarten ſchuldig ſeynd. Imgleichen ift aller Or: 
ten und Landen / allwo die Salg-Confumption —— ift/ berge: 
bracht und Obtervanz mäßig/ daB die seitliche Perſohnen fo wohl 
als Laici , ibt benoͤthigtes Saltz aus denen Land - Herrfchafftl. Safg- 
Cammern hernehmen muͤſſen / wie ſolches die tägliche Erfahrung 
nugfam mit fid) führt; Da nun Magifter Michel Rapp 7 diefem 
erbringen ſchnur⸗ ftracks zumider gelebt / und der emanırtin Saltz · 
Verordnung nicht nahfommen 7 no die von dem Ambemann 
Menzer gefchehene Abmahn · und Erinnerungen ben ihme Piaf greif- 
fen faffen wollen / fo ift dem Ambtmann Menzer im mindetten zu 
verdencken geweſen / daß er Pflicht» mäßig der ihm injungitten Ber- 
ordnung nachgefebt/ und den renicırenden Predigern / zu fchuldiget 
Felthaftung derfelben/cxecurive anhalten faffen. „Es bat Amar Wa: 
gifter Michel Rapo/ fio biefertbaften zu Zweybruͤcken gemeldet / und 
um Huͤlff angefudt / folder iſt aber mit diefer dahin nicht gehorigen 
(aq limpliater abgewieſen / und zu genauer Obferviruna deren Land 
Herrfchafftfien Befeble/maffen in dem Hertzogthumb Zweybruͤcken 
die Saltz Coniumption aud) im Herbringen iff/ ermabnet worden. 


Refuratio ad N. 9. & 10. 
Je falſchlich die der A C. zugethane Gemeinde / die Graf 
Wepifpe Beambte anzapffen thut / und tie unerfindli® 


N. 9. & 10. fen / zeigt angeſchloſſenes ProtellumLic A. mit 
mehrerm / als welches der unrubigen Gemeinde unbefugte 


D Refu- 


N n, & 12, 


BU) 
' Refutatio ad N. rr. &. 12. " 

Maleichen fepnb bepbe Nri  r.& r2. gbnfrattbafft/maffen mit 
—— * Menthen/ und Gefällen legaliter, und wie es 

zu verantworten frehet / verfahren worden / indem ein Lehrer 

Pas / fo der Kirchen zu Slan- Muͤnchweiler nicht den ge- 

ringffen Heller eingetragen / von Catholiſchen ſowohl / als A. C. Ver⸗ 
wandten Gerichts - Männern gefchäget / fo fort bag taxirte Pretium, 
fo in einem jährlichen Zinß beitchet / der gangen Gemeind durc of: 
fentliche Anfehfagun befant gemacht worden/um allenfals ihre Norh- 
durfft/da fic einige hätte/dagegen einbringen zu fünnen/naddem nun 
bas licitirte Pretium gewöhnlicher Zeiten ad valvas angefchlagen ge: 
wefen/und weder die Gemeinde / noch fonft ein Gemeinsmann fid ge 
meldet/ ift der lehre Diag dem Schultheißen / als plus offerenti , nad) 
ſolcher legalen Subhaltarion.um das taxırte Pretium zugefchlagen/hin« 
folglich die Kirchen mit diefem Jaͤhrlichen Erb- Zing meliorirt wor: 


den. 

Die Abhoͤrung der Kirchen - Rechnungen betreffend / fo hat die 
Gemeind der A. C. zu Glan Muͤnchweiler / den von ihr fo bo de- 
przdieirten Vertrag von An. 1614. gefährlicher Weiß / nicht quoad 
paffum concernentem , in Stud bringen laffen / maffen ſolcher Der. 
tray fatis derfelbe beſtehen mögte (als warum fi bie Gemeinde der 
A.C. nidt zu befümmern hat/fondern der Herr Graf von der Lenen/ 
dagegen ſchon behörige Nothdurfft feines gebührehden Orts vorzufche 
ven wiffen wird) ub Lic, B. anfiegenden $. qti N. 1,2.3.& 4. Got 
nenf(ar offenbahret / bag denen Herren Grafen von der Leyen / als 
Ober: Gerichts Herren des Glan⸗Muͤnchweileriſchen Thals/ die No- 
mination der Pfarrern/ mit Prefencarion, Abhoͤrung der Kirchen⸗ 
Rechnung / und Einrichtung guter Policey zuftehe/ und von Seiten 
des Hertzogthums Zweybruͤcken dagegen nicht zumider gehandelt vet». 
den folle ;_ wie bann aud gegenfeitig dißfals die Poffefion nicht ber» 
neinet / fondern vielmehr eingeffanden wird / unb einfolglich das 
vom Land - Schreiber Schimpfer angezogene und durch ibn für fid) 
oder aus Zweybruͤckiſchem Befehl unternommene / nad) gegenfeitigen 
ſelbſt allegırten Vertrag und eigener Geftánbnüg / feinesivegs heife- 
ben fan / fondern null und nidtia/fort von Feiner Confideration iff. 
Solte aber die Gemeinde Glan: Mänctweiler vermeonen / dag von 
denen Graf Leyiſchen Beambten und Dienern mit den Kirchen - (De 
fällen und Renthen zur Ungebühr umgangen / deren felbige fent 
unterſchlagen / oder verwahrfofer worden ſeyn / fo hatte diejeibe fid) 
bey dem Herrn Grafen von der Qeyen / als ihrer Lands - Herrfchafft/ 
ſchuldiger maffen anzumelden / ihre Beſchwehrungen befheiden vot. 
und anzubringen / und fid) verfiert zu haften/ dag a Ex 
Herr Graf nicht pe werde / bafi von denen Kirchen = Guͤtern / 
Renthen und Gefällen / etwas entsogen/ veräuffert/ oder erſtuͤm⸗ 
melt/ und in privacorum ufum verwendet werden / fondern wird bet- 
fete vielmehr forgfältig daran fepn / damit (rede inten 
nidt allein bey dem alten Stand erhalten / fondern audj/ ergebenden 
Fällen nadj/ augmentirt werden mögen. 

Aus tweld-allem gnugfam erhellet / dag bie Gemeinde bet 
A. C. im Glan-Mündweiler That/ feine Z'ranafabf erfeidet/ ja viel- 
mehr ruhig und friedfam vegiert_ und gehandhabt / derſelben auch ihr 
frepes Religions - Exercitium nicht genommen / fondern ohne eingige 
Schuldigkeit gelaffen/ und die Hewiſſens Freyheit im geringffen ni 
ſchwer gemacht werde. Schließlichen befagt der von diefer Seu⸗ 
fab N. s. angeführte Befehl des Frangofife tenbanten de la 
Goupilliere , dag gange Contrarium des Gegnerifd - Final -Allegati, 
welches die Lifta Gallica columna fexca — mehrerm hekraͤfftiget / 
hinfolglich die Catholiſche Land· Herrſchafft in Contormität des Senf» 
wiciſchen und Baadiſchen Frieden / der Frangöfifchen Lifte / unb der 
mit Seiner Hohfürftt. Durcht su purée enommenen Abrede 
gemäß (of zwar derſelben undonndihen aetvefen) verfahren faffen. 


Fuͤnff · 


RU 5 
yünffire Men 


dditament, 4t, 


Ad Additamentum 4tum, 


ilen zu allerunterthänigfter Befolgung der bon Ihr. Kah⸗ 

ferfihen Majeftät unterm 14. Novembr, nuperi ergange- 

nen allergnädigften Verordnung / von bem Herrn Grafen 

von der Seven / faut Anlagen tub N. 30, & 31. die vollige 

Pfarr -Comperenz dem A. C, Pfarrern su Glan-Münchtveiler be- 

reits zuruͤck gewieſen morden / er aud das Pfarr-Hauß biß dato be: 

obnet / und denen A. C. Berwandten/ obtwohlen diefelbe vigore pa 

cisRywicenfs darzu nicht beredtiget ſeyn / in die Rird zu gehen/nicht 

verwehret wird/ als findet man vor unnöthig/mit ge Addic, fidj im 

geringften aufzuhalten / maffen daffelbe nur von ber Pfart - Com- 
pe:enz Mefdung thut. : 


] Salvis Ulterioribüs, 





Num. i. 


Reverendifimo & Perilluti Domino , Domino Vicario in fpiritualibus generall 

Moguntino,harum vigore litterarum Venerabili ac Religiofo in Chrifto Patri | Asma 

Baur , Pizfidi Re&dentiz FF. Minorum Recolle&orum in Homburg facultas & 
licentia provincialis datur, ut in locis Archidiæcefs Moguntinz Chrifianiffimo Regi faba 
je&is, occurrente neceffitate , facerdotes przvio examine idoneos ab ipfo compertos pré 
bono ecclefiarum, usque dum proximá occafione fefe perfonaliter in Archiepifcopali Vica= 
riatu Moguntino fiftere queant, conferendo jurisdi&ionem inducere & inítallare valeát; 
tosdem quoque viſitet, &de(upér Archiepifcopali Moguntino Vicariatui iníctipto referat ; 
Datz Mogunrie fab Sigilli Vicariatus Arcbiepifcopalis confueti appenfione , die 5ta Menfis 
Martii 1686, Ex Mandato gratie fu ptælibatæ Henricus Borg , S. Sedis Moguntinæ Sectés 
tarius Primarius, 





Num, 2. 

Uod exhibitot prefentium Rdus Da. Joánnes Muffeler; Presbyter Diccefis Mogüis 
tinenfis in preíenná infra {criptorum & fpecialiter requifitorum teftium in realem ; 
corporalem & actu⸗lem poſſeſſionem Parochiz in Munchweiler Diæcelis Moguntinæ fab 
nomine & adchoritate EminentiffimiPrincipis & Ele&oris Moguntini terti Julii Anno Millefi- 
io O&uagefimo Setto immiffus fuetit , fateor, ur fapra; P. Chalon; Andreas Stemmeler / 
Gduítbeig / Hank Jacob Shan, Schufmeifter/ Rudotph Hemmerki / Kirchen · Ptedjner. 








Num, 3. 
É certifie que le St. Jean Mufelet Vicaire de St, Vendell à efté cömmis a.ia 
Cure dela Patoiffe de Munichvveiler en attendant qu'il y foit pourveu,enfoy 
de quoy je luy ay deliviele prefent certificat, à Hombourg le 28. Aout. 1686. 


La Goupilliet. 
S urkunde biermit/daß dem fn.josnni Mufeler, Vicario zu St. Wendel / die Seelſo 
G der Pfarr Nünhweifer in fo fang auffgetragen morben/ bif wegen derfelben Die 


bung ire 1 zu Befräfftigurig deffen / bdbe id) demſelben gegentwärtiges Arteftarum 
iget. Homburg den igten Auguft, 1686. : 
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Be) 
Num, 4 
B Archiepifcopali Moguntino Vicariatu haram exhibitorem Dominum Joannem Mufle- 
A ler, Parochum in Munichweiler Archidiecehis Mogantinz , approbatum obrinuiffe 
jurisdi&ionem plenariam fungendi munere paftorali cum facultate biuandi illic locorum, 
üsque ad revocationem, teftancur prelentes, datz Moguntiz 13. Novembr, 1686, 











(L. 5.) 
Mandato Speciali- &4c, 
- Henricus Borg, 
S, Sedis. Moguntina Secretariua 
Primar. 
- Num, 5. 
À Monfeur 


Monfieur dc La Goupilliere Cons. du Roy , Intendant 


au Departement de La Sarre & Pays Frontiers &c. 


Rie tres humblement Jean Mufeler Cure de Munichvveiller , difane 
que quoyque vôtre Ordre qu'aucun Miniftre Lucherien n'ait a fe prefenter au 
dit lieu, & que les habitats Lucheriens n'ayent a en recevoir aucun a peine 
de trois cent Livres d’amande pour la premiere fois , & de punition corpo- 
relle pour la feconde fois , leur ait et& leue & publicé , neanrmoins (amcdy 

affe fepticme de Decembre , il seft prefenté un nouveau Miniftre Lutherien 
dans la dite Cure, pour l'amour du quel les habitans Lutheriens ont fait une 
affemblée generale , ont confenti qu'il y vienne , & tellement receu , que le 
dit Miniftre s'eft transporté a Coblentz chez Meflieurs dela Lcyen , pour en 
avoir la prefentation , pouffé à cecy fans doute par les Ordres, appuy & foutien 
de Sr. Steincallenfcls , Prefident à Mefenheim fe difant Collateur de la dite pa- 
roife. Ce * ayant jecté un grand trouble dans l’efprits des Catholiques de 
la Seigneurie de Munichvveiller detournant , ceux de fc convertir, qui y font 
inftruits & difpofes , & ont meme a craindre , que les nouveau convertis ne 
tournent cafaque , s'il etoit permis, que le Miniftre Lutherien fut receu, de- 
meurat dans la dite Seigneurie, & y fit renaitrc le poifon de Luther y presque 
anneanti. 

Ce confidere Monfr. Jean Musler Cure de Munichvveiller , a recours à 
votre Juftice & Protc&ion ordinaire , a ce E vous plaife ordonner , qu'on 
n'ait a recevoir en aucune maniere le Miniftre Lutherien prefenté , & parce 
que les babitans Lutheriens de Munichvveiller fe font affemblé pour l'amour de 
luy , ont confenti a ce quil y vienne par ce Dope fort allarmés les Catholi- 
ques & Convertis, & empechant que les difpufés a fe convertir ne fe conver- 
tiffene , qu'ils foient condamneés a l'amande de trois Cent Livres porté dans 
l'ordre dont ıl vous a plü munir le dit Curé, & vous ferez bien. JoannesMu- 
fcler , Paftor in Munichvveiller. 

Sera communiqué aux habitans de Munichvveiller , aux quels il eft fait 
deffence de recevoir aucun etranger pour faire la fonétion de Miniftrc, apres la 
«onveríion du Sr, Cramer fait a Hombourg le rz, Decembre 1686, La Gou- 

illiere, 
: L'an Mil Six Cent quatre vingt fix, treizieme Decembre, Je N. Mul- 
ler Clerc, ıne fuis expres transporte par Ordre de Monfeur de La Goupillier 
à Munithvveiller , pour leur donner Copie de la præfente requete & decrer, 
nommement au Jean Michel Schmidt , Jean Simon Beck , Theobald Jung, 
{en Jacob Biel, Nicolas Jung, Abraham Drom, Jean Jung , Jean Jacob 

chneider , & Jean Nicolas Schurffer , a fin qu'aucun d'eux n'en pretende 
<aufe d' ighorance ,; à Munichvveiller An & Jour furdits. 


N. Muller, Clerc. 
Herrn 


$C o0 


Out i6 | | 
Derri de la Goupilliere , Rônigf. Kath und Intendangen zur 
Außtheilung der Sarre und angrängenden Landen, 


Oannes Muffeler , Catholiſcher Pfarrer su Muͤnchweiler thut unterthänigff vortragen/ 
und fagt/ dag / obtwohlen Fuer Befehl babin gehet / baf Fein Qucherifcher Prediger fid) 
in gedadhtem Ort anmelden folle/ und bafi die Lutheriſche Linterthanen bep Straff drey 
Hundert Livers vor dag erſtemahl / und ben Qeib-Straff vor das zweytemahl feinen anzu: 
sehmen hätten / auch diefes ihnen vorgelefen / und verfünbiget worden, bem ungeachtet 
hat fit verfloffenen Semäftog den 7ten Dec, ein neuer Qutherifcher zu ermelter Spfare 
angeboten / ^ weflentwegen die Qutherifähe Unterthanen eine cw Berfammiung 
gehalten / und eingewilliget / daß er dabin Fomme/ und haben ihn dergeffait angenom- 
inen/ dag ernanter Prediger fíd) nacher Gobfens zu denen Herren von der Leyen/ um eine 
Przfentation zu erhalten/ verfuͤget bat/ ies d er ohne Zweiffel aus Befehl / Unterſtuͤtzun 
And Handhabung des Sn. von Stein Calenfelß / Præfidenc zu Meiſſenheun / als vermeintl. 
Collatoris dickgemelter Pfarrey angereitzet worden / welches eine groſſe Verwirrung in 
den Gemütbern deren Catholiſchen der Herrſchafft Muͤnchweiler verurſachet bat/ berbin- 
derend diejenige fid) zu hekehren / fo bereits unterrichtet / und darzu diipodiret ſeynd / und 
ift ſelbſt zu fürchten / daß bie neue Bekehrte umſatteln moͤgten / wann c8 erlaubt wuͤrde / 
daß der Lutheriſche Prediger angenommen / und in der Herrſchafft verbleiben / und das 
Lutheriſche Gifft reviviſciren fofte. 
Allermaſſen nun/mein Herr / der Pfarrer zu Muͤnchweiler dieſes betrachten thut / als 
nimmt er feine Zuflucht zu Dero Gereqhtigkeit unb Schuß / damit derſelbe zu befebfen 6e» 
lieben moͤgte / auf baf der Lutheriſche Prediger auf feinecfen Weiß angenommen werde / 
weilen aud) die Qurherifche Unterthanen feinettvegen fid) verfammfet / und eingetvilliqet 
haben / ba er dahin fomme / mithin dadurch die Tatholiſche unb Befehrte febr erfbret/ 
verhinderend / dag / die zur Befehrung geneigt ſeynd / fid) nicht befebren follen/ biefefbe it 
bie aus Dero Befehl andi&rte Straff deren 300. Livers, mit welchem Befehl Fhro gefällig 
geweſen / den Catholiſchen Pfarrer au verfehen/condemnirt werden moaten/woran er wohl 


thun wird, 
. Joannes Muſſelet, 
Pafor in Muͤnchweiler. 


Es foll denen Unterthanen zu Muͤnchweiler communicirt tverben/ welchen verbotteri 
ſeyn ſoll / nad) Befehrung des Herrn Grameré einen Frembden anzunehmen/ fo den Dienft 
tincs Predigers verrichten fotle, — Geſchehen su Homburg den 1 1. Dec. 1686. 

k , La Goupilliere. 


m Fahr Faufend Sechshundert Achtzig Sechs / den 13. Dec. fab ich mich N. Muͤt 
Tec/ Seriht-Schreibed/ aus Befehl des de la Goupilliere ; naher Muͤnchweiler bege- 
ben um denenfelben eine Abſchrifft diefer Verordnung und Decrers zu geben/ nahmentlich 
dem Syobanned Michael Schmitt / yobannes Simon Be / Theobad Jung / Johannes 
«acob Bieb / Nicolaus Jung / Abraham Drum / Johannes Jung / Fohann Jacob 
Schneider / und Johannes Nicolaus Schurffer / danttit Peiner fid einiger Unmoiffenbeit 
entf@uldigen Fonne. Mündtveiler/ wie oben ffehet : 
| N. Muͤller / Gericht⸗ Schreiber. 











Num. 6. 


Extrait du Protocoll de la Mediation teneu au Chäteau 
dc Rysvvick le :$ d'O&obre 1697. 


Ous Ambaffadeurs extraordinaires & — ——— du Roy tres 
Chrctien, au nom & par ordre expres de Sa Majeſté, que comme Jon 
intention cft , d'executer puncruellement le traittée de paix ; que nous 

avons figné au Charcau de Rysvvick le 3o. du mois d' Octobre derniere, aved 
les Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaircs de l'Empereur & l'Em- 
: pire, 
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pire , munis reciproquement des pleins - pouvoir neceffaires , Sa Majefté ne 
permettra pas, qu'il foit fait aucun changement , obmiffion , reftriétion , ou 
referve a la teneur d'aucun des Articles du dit traitée, foit en tout ou en partie, 
ainfi qu'elle nous a ordonnez de declarer ‚comme nous le declarons par le pre- 
fent Acte; que toutes les Proteftations, Conventions, Promeffes,Lettres ou au- 
tres Actes pretenducs derogatoires, foit public ou particulier , fait avant ou de: 
puis la dite conclution du dit traitée dc paix , fi aucun y en a , par ou on prc- 
tendift obolir, diminuer ou affoiblit le fens , & l'effet d'aucun articles du die 
traitée ou aucune claufe des dits articles, font & demeureront nuls & de nulle 
valeur, comme eftant contraire au conditions convenues , regleés & accordées, 
pour le partait reftabliffement du repos de la Chretiente? & a fin que perfonne 
nc pii: tirer à l'avenir aucun droit ny indudtion de pareils a&es ou efcrits, nous 
avons mis notre prefence declaration a Mefficurs les Ambaffadcurs extraordinai- 
res & Plenipotentiaires du Roy de Svvede Mcdiatcur , pour lcs traitées de paix 
generale, conjointement avec la ratification pure & fimple de Sa Majeft fans 
aucune reftriétion ny referve, pour eftre echangee avec les ratifications de l'Em- 
pereur & l'Empire par les mains des dits Ambaífadeurs, Mediateurs, & nous les 
avons requis d’inferer noftre dite declaration dans leur Protocoll & de nous 
donner acte figné de leurs mains, Fait à Rysvvick ce 13, Decembre 1697. 


Verjus de Crecy. N. Callieres. 
(L.S.) (L.S.) 


Etra&tus Protocolli Mediationis , fo den zoten O&obris 1697. 
in dem Schloß zu Ryßwick geführet worden. 
«idem Seiner Kayſerl. Majeft. Herrn Gefandten mit denen des AllerChriftlichſten 
Ç Königs Majeft. Herrn Gefandten in das Cabiner Unferer Wohnung /, almo die 
Conferenzien jederzeit gehalten worden/ fid) verfuͤget und Uns erfucht baben/ Ling dabin 
u begeben / haben dieſelbe Uns zu vernehmen gegeben / daß die Frangofife Herren Ge 
andre zu Peiner eingigen Condition, fo die Herren Miniftri deren Proceftirenben begebren 
thäten / ihre Einwilligung geben mogten / Sie wolten aber auf Erfuchen der Kanfert. 
Geſandtſchafft wohl mo» laſſen / ba& grbadit proreßirende Miniftri fo gleich ben Frie 
den mit allen anderen (ub tperaci unterfreiben/ ober ihre Erklaͤrung tbun follen/ ſolchen 
anzunehmen/ e$ geſchehe zu Negenfpurg oder allbier/ und zwar vor A ung deren 
Ratificationen / in welcher Zeit dieſelbe des Friedens genieffen follen/ gleich andere/ fo den 
ieben zu unterfehreiben im Werg begriffen fepnd / weiches die Fransofifche Herren Ge 
andren in Unſerer Gegentvart geftanden haben : und haben zugefeger / was im Extractu 
diefes gegenwärtigen Protocoll , fo anheut à parte extradirt worden / enthalten iff. 
C. Bonde, N, Lillienrot. 





Num, 7. 


Extrait du Protocolle de la Mediation teneu au Château 
de Ryswick le 1$ d'Octob. 1697. 


Ur ce qui à efte raporté par I’ Ambaffade Imperiale a Mefficurs les Ambaffa- 
deurs de France , que quelq'un des Eftats de l’Empire de la Confeffion d’ 
Augsbourg ne pouvoient par faute d'ordre figner le traitée de paix, qui s'agis- 
foit de conclure , a caufe de l’article qui regarde la Religion, ala fin du G. 4. 
du dit traitée, Meffieurs les dits Ambaffadeurs de France nous ont declaré, que 
ce detaut de fignature n'empecheroit point la eonclufion de la paix, & ils con- 
fentoient que les dits etats refufant ne laiffaffent pas de jouir du benefice de 
la ceffation d’hoftilitées durant le cerme de fix femaines,convenu pour l’efchan- 
ge des Ratifications, pendant le quel tems il feroient obligez de declarer, foit 
icy ou a Ratisbonc , s'ils acceptent ou non toutes les conditions du dit traitée, 
& 


AS C» )5% 
& faute par eux de les accepter purement & fimplement , ils declaroient , que 
la guetre continucroit contre les retufant, non obftant mefme les articles pot- 
tee dans le die traitéc , cn leur favcur qui en ce cas deviendront cadues, la paix 
au furplus demeurct reciproquement faite pour etre executée , al’cgard derous 
les autres etats de l'Empire qui l'auroient figner & accepter. 


(L. S.) Bonde. (L.S.) Lilienroth. 


Extractus Protocolli Mediationis , fo den = Oétobris 1697, (n 
dem Schloß zu Ryßwick geführet worden. 


Uf das / fo von der Kaiferl. Geſandtſchafft denen Franboͤſiſchen Herten Befandten 
A angezeiget worden / dag einige Reihs- Stände der Augfpurgifen Conteflion den 
iedeng- Tra&c , fo im Wera fepe / und geſchloſſen werden folle/ wegen des Articulg/ fo 
ie Religion bettifft/ unb am Ende des 4. $vı gedachten Traëars iff/ ermanglender Inftru- 
&ionhalben/ nicht unterfhreiben Fonten / fo haben gedachte Herren Gefandten der Gron 
ranckreich fid) gegen Uns dahin erklärt / daß die Ermanglung der Linterférifft/ den 
(ug bes Friedens nicht verhinderen folle / und cintvitligen wolten / ba die verweige 
sende Stände denen Gutthaten des Gtillffands der Waffen/ und Feindfeligfeiten / ih 
render ſechs Wochen / fo zu Außtwechslung deren Ratificarionen befiebet worden fepnb/ 
genieffen follen / binnen welcher Zeit fie ſich es fepe bier / oder zu Regenfpurg/ 06 fie 
alle Bedingnüffe des ernannten Tra&ars annehmen ied zu erf(aven hätten / unb fallg 
dieſelbe folhen nicht pure & Ämpliciter annehmen würden / dieſelbe fid) hiermit erPfäret 
haben wollen/ dag der Krieg gegen die Beriveigerende / deren zum Nutzen ihrer in ged, 
Tra&tac eingeführten Artic, ungeachtet / welche ſolchen falls vor null und nichtig zu adici 
feven/ fortgeführet werden fole / im übrigen bleibt der Friede / um von benden Thei 
exequirt zu werden / von wegen all anderen Ständen des Reihe / fo den Frieden anges 
nonmienzunb unterſchrieben haben/ richtig. 
C. Bonde, . Lillienrot. 


ARS ei (L.S.) 








Num. 8. 
Conclufum trium Collegiorum. 


Oftquam in tribus ImperiiCollegiis fuper nupero decreto ComiflionisCæfares die 20, hujus 
P Me nfis dictato, uti ex relationibus À deputatis Imperii Hagá Comitis buc transmiffis dee 
liberario rità inftirura fait, conclufum eft, pacem proximé lapfä die 30, O&obris in Arce 
Ryswricenfi in Mollandiá intet Sacram Cefaream Majeftatem & imperium ab und, & Sacram 
Regiam Chri&ianiffimam Majeftatem ab alteiá parte initam , cum Articulo feparato fub 
eodem) dato itemque Artículo includendorum , de quo die 9. Novembris conventum eft " 
ex parte Imperii ratam babendam atque approbandam effe ; 

dmodum eam prædiéta tria Collegia hifce omni meliore modo approbant,ac ra» 
tam & firmam habent , Sacram Cæfaream Majeftarem ,  prævià oblequentilfmà gratiarum 
1&ionepro {ua in hoe pacis negotio adhibitä fadefeísá parernaque curä, demiffiffime rogando, 
ut& iple hanc pacem ratihabere & confirmare Clemeatiffimé dignetur. — Signatum Ratis. 


bong 26. Nov, 1697, 
(LS) ° 
Electoralis Moguntina Cancellaria. 





Num. 9. 
fareæ Majeftatis ſpectatiſſimo Domino Principali Commiffarió in præfentibus 
5837 Principi —— hifce decenter exponitur , poftquam in tribus Imperii Cole 
r aupero decreto commiffionis Cefaree 20. hujus Menfis di&ato, uti & Relatio- 
Imperii Hagá Comitis huc — » deliberacio rite inflirara fuit, € 
2 sus 


legiis (upe € 
nibus à deputatis 


duis » proh Mee Ryswicenfi in Hollandil i 

| * icem lapfa die 30, is in arce in Hollandià intet 

—— Majeftatem , &imperium ab una, & (acram Regiam Chriftianiffimam Mas 
jeßatem ab alterá parte initam , cum Articulo feparato fub eodem dato, itemque Articulo 
socludendorum » de quo die 9. Nov. conventum eft , ex parte Imperii ratam habendam 
atque approbandam efe , quemadmodum cam przdi&a tria Collegia hifcé omni me- 
liori ode approbant , ac ratam & firmam habent , facram Cxfaream Majeftatem przviá 
—e gratiarum actione, pro (uà in hoc pacis negotio adhibitä indefe(sá paterna- 
que curä demiffisfime rogando, ut & ipfa hanc pacem ratihabere & confirmare Clementiffimè 
dignetur; quibus Celficudini (uz Ele&orum Principum, & Statuum Confiliarii, legati, & des 
purati hic commorantes fefe eo, quo par eft, ftudio commendant, ^ Signatum Ratisbonae 


26, Nov, 1697* (L. $) 
Elc&oralis Moguntina Cancellaria. 








Num, 10. 
omiſchen Stapferfiden Majeftaͤt xc. geben der Chur-Fürften / Fürften und 
BER ent gebührend zu phil als auf die aus bem Haag eingeloffene/ 
und per di&aturam publicam communicırte Nachricht / bie reyes Frantzoͤfiſche Geſand · 
ff über bag bereits hinunter geſchickte authentiſirtes Reichs - Gutachten unterm 26ten 
ov. noch ein Trapslacum Latinum Yon demfelben in (ormá auchenticá verfangt/ unb man 
bann / daß derofelben damit zu Beförderung der Friedens · Execution zu willfahren / von 
Reichs wegen / faut der Beplag Lic, A. & B. gefloffen ; So wird ſolches des hoͤchſt an 
fehntihen Kapferlihen Herrn Principal-Commillacıi $59 Fürftt.Gnaden biemit nadıricht» 
fid hinterbracht / Dero fido der Chur-Fürften/ Fürften und Ständen / diefes Orts ans 
tvcfenbe Käthe / Bortfpafften und Gefandte gebührend empfehlen. Signarum tege» 
fpurg/ den zoten Dec. 1697. e 
‘ CL. S.) 


Spur» Sürfit, Mayntziſche Cantzley. 


Num. rt. 


COPIE. 

CA Majefte ne permettra pas qu'il foit fait aucun changement , obmiffion , 
N reftriétion, ou referve a la tencur d'aucun des Articles du dic traitée, 
foit en tout out en partie, Quainfi elle nous a ordonné de declarer, com- 
«nc nous declarons par le prefent Actc, que toutes les proteftations, conven- 
tions , À mg lettres , ou autre Acte pretendu derogatoires, foit public ou 
particulieres , fait avant ou depuis la dite conclufion du dit traitée de paix, fi 
aucun y ena , par ou ont pretentit, abolir , diminuer, ou affoiblir le fens 
‘ou l'effeét d'aucun Article du dit traitée , ou d'aucune claufe des dits Articles, 
font & demeureront nuls & de nulle valeur, comme cftant contraires auxcon- 
ditions convenucs, reglées, & accordées, pour le parfait retablifiment , du 

repos de la Chrctienté, fait aRysvvick ce 13me Decemb. 1697. 


Verjus de Crecy. N. de Callieres. 
(L. $.) ER nde (L S) 


Cine Majeftät nicht zugeben werden / bag Feine einige Außlaſſung / Mäfig 
& oder Vorbehalt / den Innhalt einiger deren 9frticufn gedachten Tractars / Er 
wegen des gangen/ oder eines Theil / gefdeben folle ; dabero diefelbe Lins befohlen haben, 
au erflären/ wie Wir Uns dann dur diefen Schein erflären / baf alle Proteftatiunes, 
Conventiones , Berfprehungen/ Schriften / oder andere anmaßliche verminderendt 

Scheine / fie ſeynd offentlich / oder heimlich) / bor ober nad) bem Schluß gedachten rie 
ons geſchehen Cfa einige vorhanden ſeynd) wordurd man eine Anfprach haben wolte/ 


zu 








as at) x 
« RON NN MRNA de zu fhtwächen/ den Verſtand ober ERca einiger 
vticuín tactaté / oder einige Clauſuin ermefbter Articufn / diefefbe follen 
fein und m. fine ra iR * r iet der- 
lichenen Bedin: n 0 zu bollig Herſteil in riſtenheit vorge 
fcicea anb cingetoilide worden ; — qu ty laid den 15 Dec, 1720. : 








Verjus de Crecy. N. Calliers. 
(L. S.) (L. 5.) 
Num, 12. 
In EOttes Nahmen / Amen, 


Und und zu wiffen fepe biemit Syebermánnigfid / denen gegenwaͤrti Inftras 
Frd ant Proteflationis vorkommt / daſſelbe fehen/oder hören pre — Jah ⸗ 
ten nach der heilſamen Geburth Linferé lieben Herrn und Heylands JEfu Chriffi ein tait» 
fend fechshundert neungig und neun / in der fiebenden Romer SinB-Sabl auf Sambftag 
den zweyten Monaths- Tag May, N mittags um die zweyte Stund / bep Regierung 
amd Zerrſchung des diller · Durchleuctigften/ Sroßmächtigften / und Lnäberwindlichfren 
effen und Serm, Serrn LEOPOLDI, won GOttes Vorfehung ertwöhlt « und ge» 
miſchen Kanfers / zu allen Zeiten Mehrern des Reichs / in Germanien/ Sun» 
garien/ Böheimben/ Dilmatien / Croatien/ und Selavonien 1c. Ronigs/ Erg- Herkogs 
zu Oeftreich / Hertzogs zu Burgund / Stever / Karndten / und Würtenber 6 
ju Tyrol/ und Hapfpurg / Unſers Ailergnädigften Serm / Ihrer Majeftär dede des 
Drömifihen im Ein und viergigffen/ des Hungarifen im Bier und viergigffen / unb 
des Böheimifhen im Orey und viergigften Jahren / zu Cobleng in bem Frey- Herrliche 
Hof von der Leyen / unten im Fleinen Saal/ nad) der Straffen zu / vor Mir zu End un- 
terſchriebenen Kapferlihen Notario , und darzu fonbertit beruffenen Geseugen bierunten 
emeldt / perſohnlich erfchienen / unb geftanben / der Hoch Wohlgebohrne / Ser 
Cart Cafpar / je Herr von der Leyen / Herr zu Mdendorff / Soben-Geroised tief. 
Gaffe(/ Ahrenfelg / Muͤnchweiler / Burtveiler/ Forbach und Otterhachy/ Ritter, Chur- 
ürfifider Mayntziſcher / Trieriſcher / und Pfälgifcer / refpeetive Gebeimbder Rath / 
Ammerer / und 9fmbtmann zu fammerftein/ Gingig/ deemagen / und der Grafffaafft 
Stcumabr xc. nachfofgendes Requifitions- Schreiben unter Ihrer Gnaden eigener Hand 
und Pittſchafft / nachdeme ſolches durch Dero Secrezarium , Francilcum Petrum 
mühlen/ verbotenus przfentibus teftibus abgefefen worden’ mir Notario zu Handen fell. 
und darinn enthaltene Conteftation , Proteítation , Relervation, Requifition &c, exprefsè 
wiederhofend: 


Edler / Wohle Gelehrter Herr Norari. 
demas fo mohf denen vbbandenen Verträgen / als bihßherzu ruhig hergebrachter : 


Poff:ffion zufolg / auft begebende Vacatur der Pfarr Glan-Mündmeiler/ mir und 
ben Meinigen emen neuen Pfarrer anzunehmen /_ und benfefben zum Examen und Prob 
digt naher Zweybruͤcken zu fenden / dem Durdhleuchtigften Hauß Pfalz Sven 
Pay aber wegen des Clofters Hornbach benfefben / falls er tauglich befunden tvirb/ 
zu invefiren gebübret / wie ſolches folgende im Bertrag befindliche Formalia : 
Damit aud? binführo ben Beftellung der Pfarr Muͤnchweiler Fein fernerer 
Streit und Mißyverſt and fid) zutrage / fo iff vors bierbte biemit verglichen und vera» 
ibt / da fünfftig die Pfarr Mündtveiler dur Abfterben der Pfarrer / oder fonft 
«dig / und affo vonnothen fenn würde / einen andern Pfarrer dahin zu berorbnen / 
und zu beftellen / dag alsdann und auff folhen Fall beyde Gebrüdere von der Lenen 
und ihre Erben rei eine quali&citte tauglihe Perfon / melde zu Er 
fegung berührter Pfarr Muͤnchweiler anzunehmen/ hieher gen Zweybruͤcen zum Exa= 
mini und die Prob: Predigt zu tbun / ſchicken 2e. 
In mehreren, nadfübren / und fid) dann ergeben / daß in Zeiten der obhanden 
wefenen Köriglihen Frantzoͤſiſchen Reunion des Weffrichs und — Orthen 
der zu gemefdtem Muͤnchweiler gemefene Evangelifh- Lutheriſche Pfarrer bon feiner 
Drefigion ab : und zur Momifhen Carhofifhen getretten/ unb von bem damabl grece. 
nen Sónafiden Frantzoſiſchen Jucendancen an een Gtelle ein Catholiſcher Pa — 
geo 


| ae( 2) 8 . 
ordnet worden / diefer auch in folder Pfarr: Bedienung und Genuß deren 9tentten . 
ei hieherzu continumet / fofafid folhe Pfarr de taóto nicht vacant ſtehet / nichts be- 
ffoweniger mie von der Königlichen Schwediſchen Regierung des Fuͤrſienthums Zivep-- 
bruͤcken unterm zten O&obris nechft abgewichenen / und zoten Januar jeft jenden 
dum angemuthet worden / einen. ſichern worgefhriebenen Magidrum Mappen zum, 
helifden Prediger zu prelentiten/ und ob id) gleich hierauf ( Daß die Pfarr wurde 
fi nicht vacanı, wb id meines Orth * vor Sir Ronde Spain von Schiwe- 
den / als meinen gnaͤdigſten Lehen» Herrn wegen Gtottérá Hombaqh alle unter: 
tbánigffe Veneration füge / und von denen ohhandenen Vertraͤgen ſowohl / als ber- 
gebrachter Oblervanz auszufegen feines wegs gedachte einen Catholiſchen Pfarrer ab 
zufdjaffen mit nichten zufrehe / und folches zu unternehmen ſo bedendklicher feoe / im 
deine gemefdter Pfarrer fid) dahin beruffet,/ daß er vermag des Inftrumenti Pacis Rys- 
wricenfis Art. 4.& 47. in Statu quo. ju faffen —— auch zu beſorgen / er 
durch den Biſchoffen zu Mes von der Gron rarely Manutenentz ſuchen / undet- 
wo gm mein» und. meiner. Lnterthanen fájabtider dolg dieſelbe nachdracuch «duum 
mogte ) vernehmen faffen/ mithin dag gemeldter Arı Laftrumenri Pacis qu interpretipe 
mehr denen privatis , fondern denen pacıtcıpenden hoben. Potentaten zu ehe / unb wie 
tfamb wegen der nahen Angelegenheit meiner Giuber an die Gron Grandreid zu 
habe, orgefteler : deifen Danmod uneradxet Durd den erm Ambtmann 
zu Lichtenberg aus. Befehl odgedabter Koniglihen Scwediſchen Negierum 
emi raten med abgetwichenen Dionathé Aprılis vermög meines Ambtinanus au See , 
aftei[ imet z7ten ejusdem mir Vor gi zugefommenen Berichts / einen 
(dem Prediger mit — Eröffnung der Kirchen pur allem vià tad 
inftallivet / fondern aud) bem ſho von siemtidoen Syabren die Pfarr beiigenden Catholi- 
fügen Paftor das Pfart· Hauß inner adt Tagen zu raumen befohfen/ hierdurch aber 
indemie vermög der en Verträgen und bergebrachter Oblervanz id) einen fo: 
/ welcher mir vorgeſchlagen unb vorgefehrieben wird. / zu prefentigen/ 
verbunden bin ) fo wohl deme mir obnbeftridten comperirenden Juri prafentandı, -als 
hergebrachter immediaten Jurisdiétion: deren Ihro Ronigfige Ma át von Schweden 
und dem Dürdfeuchtigften Sobfürftiiden Sauf Pfalg- Zwenbrüden in gemeldtem 
MHembtiein Naͤnchweiler 3umab(en Peine compecıret/zu nahe getretten worden/und id mich 
wegen / obgleich vor hochſt⸗ gemeldterSr. Königlichen Majeftar/ als meinem gnadigſten 
eben. Herrn/allen einem Valallen incumbirenden untertbänigfien Refpe& trage/ genie 
thiget finde / mein babenbes und biß dahin rubig bergebrachtes_ Recht und Gereditfame/ 
its Cinfegung einer ordentlichen Proteftation, beſi moͤglichſt zu (alvıren ; Als thue 
gegen obangeregten von bem Ambemann von Lichtenberg am "ten Aprilis berübten 
Actum, und mir dardurch toiberredtfi Lis Beeinträchtigung ſo wobt / als nias 
er Ambtmann betroheter Maſſen zu Schwächung der mir in offtgebadtemofemt(ein allei- 
nig comperirenden und herbrachten Territorial - Jurisdiétion, bernechft attentıren Wird / 
vor euch Herrn Notario und erbettenen gen hiermit edi. roteRiren / und 
mir alle gegen dergleichen Thätlihfeiten gebenfiche Mittel feverti en / mithin 
auch / bag meines Orths den alten Verträgen und bergebradhter Obfervanz zu contra- 
veniten feines wegs gelinnet getvefen / fondern denfelben / fo bald nur die Explication 
der paciscirenden hohen Porentaten ber den Art.4.Inkrum, Pacis Ryswicenfis heraus 
fommen wird / ad Litteram zu geleben/ erbierig fee / fofafid zu dergleichen thätlichen 
fferfabren feine Anlaß gege habe/ nochmahls conceftiren / den Herrn Notariam 
aber erfucen / diefe meine wohl eingeivendte Proteftarion ad notam zunehmen / und 
mir darüber umb die Gebühr ein. oder mehr Inftrumenra jt ertbeilen; Syn Lirfunb ba 
be ich diefe Proteftation eigenhändig unterfrieben / und mein angebohrnes Pittſchafft 
- Parunter drucken (affen / fo geſchehen Gobíeng den ten May 1699. C. C. F. von der 
Leyen mit Paraphet. 


(L.S.).. . 
«qu weilen ih Carl Anthon / gene / aus Römifcher Kavferliher Macht und 


creirter offenbahter Norarius , und des hohen weitlichen Gerichts zu Toblentz Schöf- 
fen und Rarhs- Verwandter / ben DIR - abgefefener und weiters mündlich repetitter Pro- 
teftation fambt denen requiritten nahmentfid) Mauritii Weftorff und Lraëlis 


Gezeugen / 
Neuß / bender Burger biefefbften / perföhnlih zugegen getvefen / ſolches alles 
hen und e fo habe ich auf vorber —— — gegenwaͤrtiges Er 
mentum darüber ausgefertiget/ mit meinem Rahmen und Zunahmen unterfgrieben und 
meinNorariar - Zeichen anbey gedrudket / fedes alles damit zu begeugen. 
Carl Anton Borgener , Notarius quifupra mpr. 
Num. 


! 


88 ( " )w : 
Num, rj 
Durchleuchtigfter Hertzog / 
Graͤdigſter Landes Furſt und (oett / 


aene Ewer od Hochfuͤrftt. Durchl gnábi / —— Mq xe f. 
E den an die ſaͤmptliche Inipe&öres der —— — 

Relcripe gnaͤdigſt erkennen zu geben / bafi Dieſelbe gerne — mdim / T pw 
' $ro getreten Lintertbanen Yen 8 Ang 8 ohne Unterfcheid der Religion 


gute Hármome und dem das Simultaneum Ex- 
ercriam der Catholiſchen Religion an denen © tvo felbige feine _abfonderfiche 
um haben / mit denen Seformirten / jedod um en Berfiche dern ung/ daß 


it die Meformirte dadurch an ihren Gottesdienft in od en nidt verbindert werden 
—* noch Led ihren übrigen Gere yr / ed fene ratione der Kirchen ſelbſt / yo 
borigen Stentben und Gefällen / oder fonften gang — ſeyn ſo 

te/ —— untereinander verglichen werden moͤge / fo erſcheinen zu geh — Sold nati 
des erbaftenen gifs bis aus je —* zwey Dem untertkä 
und erffatten Ct. Hochfuͤrſtl. Durchl. für fothane gnädigffe Intention und Derfiche 
rung gau demütbi an Tos Alldieweilen aber/ E gula unb Se Gas 
ang arıderft befhaffen/ ats Ew. Hochfuͤrſtl. Durbl. berichtet worden / unb fich nicht 
Anden wird daß man Neformirter Seiten die Gatbofifdoe / em potion 
eiuf à — e ur als Krafftdeffen fie indem Exercitio ihrer NMeligign verbleiben 
fallen / wie ſolches zur Zeit gebacken rien EURE gewefen / und noch wintót ift/ 
fnt Folches Die bierbep gehende Derzeichnüffen des mehrern ausweifen / und nur 
darauff — / Min sur Seu aller — die regulirte Stunden 
re / unb fein Theil verhindert werden möge Als Em. H0d- 

f. —— getreuefte Reformirte Uneertbanen, ber —— ttes trôff, 
bris — elbe werden bem einſeitigen unbegruͤndeten Anbringen feinen Glau⸗ 
ben behmeſſen / fondern Sie / wie Wir dann Rahmens derſelben ed ang untere 
thänigft und (nie auf Siten —— / bey unſeren Ki Gerechtſa · 

men / Dero reiterirten gnädigften verſicherung gemág / nachdrücklich fügen und hand 
Haben / in welcher Zuverſicht wir bann in tremefter Submillion verharren 


Ewer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
We gnaͤdigſten Landes: Fuͤrſten und Herrn 
underihapſafte Sucgte unb eue üterthanen und 
Zweybroͤcken den 2iten April. iudi 


1119. 

Conrad / ohann Jacoh Schwend / 
zu at Ag und d enbeins 
Clafl. In(pe&er, und Clafis Infpe&or. 

Welnelm Qubteig Koh / wn mp 

aam Pau Brut? mo no 

Johann Pa 

farrer zu Bergzabern Patzer farrer zu 
= — der Neue Kichtenberg His 

a Sm suit fuma Eu 
hann Abraham ep 

ares au Anweil⸗ Pfarrer zu Baumholder. 


ie Catholiſche von diefer Stadt entfernet / haben fie zu 
* ni 


BEI 
Num, 14, 


Verzeichnuͤß derjenigen Derter und Kirchen des Ober: 
Ambts Zweybruͤcken  iworinnen die Gatbolifhe zur Zeit des 
Roßwicifchen Friedens ihren ordentlichen Gottes ; Dienft und 
. Cafualia verrichtet / und bif dato mod) unver  , 

hindert verrichten. ' 


* 
2 


SDR der Haupt-Kirchen zu Zweybruͤcken haben fie iren ordentlichen Gottes · Dienſt / 
nic weniger : 
. zu Hornbach in der Burger - Kirch / fo and 
zu Steinhauſſen. 
Münsteiler. 


ph 


9t ovo 
DO) 
2 


. zu Eontwid. ; . 
Eh Zu Walsheim / aber nur zu Zeiten / fo ift 4 
11. JüJ nod) eine zerfallene Kirch / worinnen Gatbotifder Seithen vor Zeiten 
Gottes-Dienft gehalten worden. Liber dag haben fie Cafualia verrichtet / in ben dẽefor · 
mirten Kirchen’ x. gu Rifchweiler/ 2. Pelfeld / 3. Brenſchelbach / und 4. ift ihnen aud) jw 
meilen erlaubt worden / zu Limbad und zu Duntzweiler Ca(ualia gu verrichten. 
Daß diefem allen fich fo verhalten / bezeugen Gewiffenhafft — ^ 
Conrad Zepper / V. L. Ad» 
Pfarrer und Intpe&or. . 


Zwenbrüdfen/ ben 2x, Apr. 1719, 





Num. 14. 


Verzeichnuͤß derjenigen Derter und Kirchen des Ober: 


Amts Ncu-Caftcl, worinn die Catholiſche zur Zeit bes Ryßwickiſchen 
Friedens⸗Schluſſes i dentlichen Gotte8;Dienft und Cafualia 
verrichtet / M — — 


1, CON der Stadt Bergzabern mit denen Neformirten. 
OÙ 2. In der Stadt Anweiler mit denen Reformirten. 
3. In bem Dorff Albersweiler mit denen Reformirren. 
4. In ben Dörffern Rott und Steinfelß mit denen 9teformirten. 

Die Anzahl der Catholiſchen in dem Ober-Ambt iff gering / auf denen Dörffern/ 
und gehen die im Ambt Barbefsroth / fo nahe an Bergzabern a in dafige Kirch / und 
ihrer beffern Commoditát 
nahe Kirchen in benachbarten Orten anderer Herrſchafften / wie e$ fid) bann im Ambt 
Geburg auch affo befindet/ welches an Weiflenburg nahe gränget / unb zwiſchen Lauter 
Catholiſchen Dorffern liegt. 


Daß fid) alſo verhalte / berichten Pflichtmaͤßig · unterſchriebene Delegati. 


Johann Paul Brut, Johann Abraham Hepp/ Pfarrer 
eee zu Bergzabern/ - * Anweiler. 
und Infpe&or der Neu- 
Caſtler Gíag. 
T Num 


Us )% 
Num. 16, 


Verzeichnuͤß derjenigen Derter und Kirchen bes Ober. 


Ambis Lichtenberg / worinnen die Garholifche zut Zeit des Ryßwi ⸗ 
difen Frieden; Schluffes ihren ordentlichen Gotte8-Dienft und 
Cafualia verrichtet / und big daco nod) ungehins 


bert verrichten. 
Grue in der Kirch zu Caffe haben die Gatbofifiben ihren ordentlichen: Gottes: 


enft. 
2. Haben fie ihren ordentlichen Gottesdienft zu Baumholder / fo ihnen erff nad den 
cdi, Frieden indalgiret worden. : à i: — 
3. In der bacher Clofter - Kirche haben ſie atf ordentlichen Böttes- Dienft. 
Dieweilen die Anzahl ber Catholiſchenlinterthanen (t dem Ober: Ambt Lichtenb 
nicht gro / fo ſeynd fie von ihrem Biſchoffen in die benachharte Oerter zum Gottes Dien 
angewieſen worden / jedoch die Calualia zu verrichten / faſt in allen Kirchen und Capellen 
unverwehret worden / imb verrichten fie ſolche 7 
i, Zu Pfeffelbach. 6. n Ulmetſch. 
2. Zu Conckhen. 7 Zu Hintzweiler. 
3, Zu Quirnbach. 8. Zu Beſenbach. 
4. Zu Ombat. 9. Zu Hirſchau. 
F 5. ZuNiederfiehen. 10. Qu Hfrengfan. 
Das fid die Sache affo verhaͤlt / Gerichten Plihtmäkig : unterſchriebene Delegasi 
aulus Euler / Pfarrer zu — und Lichtenberg. 
ilhelm Ludwig Euler zu Baumholder. 
Zweybruͤcken den zıten 
April 1 719. ' 


Verzeichnus derjenigen Derter und Kirchen des Ober; 

au Meifienpeim und — zn / Morinnen die 

eben 2 i i 

girly - — — und dis A ER 
gehindert verrichten. 


x, GEN ber Stadt Meiſſenheim haben die Gatbofifibe ihren ordentlichen Gottesdienſt 
Hin ihrer Francifcaner-Rird privative. M 
2. Zu Ober Moſchel in der Dattaertveiterten Gap e(l privarive, 
3. In der groffen Kirche des mit Thur Pfaltz gemeinfhafftlihen Orths Oberndorff pa: 
ven die Catholifée ihren ordentlichen Gottesdienſt mk den Reformirten gemein, 
4. In der Pfarr Kirch Dillkirchen unb Mengweiler / die übrige Einwohner des 2(mbté 
eiffenheim gehen in die allernaͤchſt gelegene benachbarte Oerther / wohin fie dißhe 
to gepfarret geweſen. t gt 
Sonft verrichten die Catholiſche ihre Cafualia in nachfolgenden Kirchen, 
Des Ober - Ambts Meiffenheim. E 
In denen zur Meiſſenheimiſchen Kirch gepfarrten drey Capellen / benanntlich zu 
1, Breitenheim. 
2. Raumbach. 
3. Callbach. 
4. RNeboru. 
5. Odernheum. 
6. Lottweile. 
7. Zu deansweiler und dahin gepfarrte. 
3. Gapel( Becherbach. 
9. Zu Gangloff und dahin gepfarrte. 
10, Gapett Bifterfchied. 
1c, Zu Medart. 
. e 12.34 


A6) 
x2, Zu Hundsbach und dahin gepfarrte. 
13. Jecenbach und 
14. 
Des Ambts Landsterg 
In denen zur Dteformirten Pfarr· Kitch gehörigen 2. Capellen 
1f. er 
16. Hallgart 
17. ed Sar und darzu gepfarrten. 
gelées aet Marge gemäß zu ſeyn hiermit beſcheinen ^ Sivepbrüen den aten 


Beyde aus ber Claß Meiffenheim Depurirte 
hann Jacob Schmendt / Pfarrer Meiſſenheim und Claſſis Infpe&or, 





iffgang Wilheim Melder/ Pfarrer zu Allſentz. 
Num. 18. 
Extractus Primus Schreibens 
Es Land-Dechants zu it berg/ Nahmens Heucher / fo die Frangöfifhe Penñones 
edes dem Herrn Bifcho k (8 e dy / unb —— hen Pfarrern in 
eweſt teunürten pem pea ezaͤhlt bat / (ab daro Kuͤbelber⸗ 4ten Novembris 


171 dan ben Hoff unb Regieru via von Hachen pee Loi 
? — kan zur verſicherten en Rad chricht ns Lor ermeldter Biſchoff ju Meg 
aͤntzlich refolvirt —* alleine der mus Glan · Muͤnchweiler / fondern auch allen an. 
deren Dertbern all fltvo Catholiſche Herritafften fepnd/die Königliche —— — 
abzunehmen / bann / fagte er/weilen ſolche Herrſchafften (ouverains , mithin / und 
aud enfferig genug ſeyn würden / bie ———— Religion in ihren Herrſchafften qu 
manureniren / als wären ſolche Penüones uͤ 





Num. 19, 
Extractus Secundus. 
de dato Kübelberg den sten Febr. 1720. 


aus Dero A ps tentes foll in Unterthaͤnigkeit nicht verhalten / daß von dafigem Herrn 
iefe Formalia befomimen habe / E To de Deuxponts eft a uiffanc 
pour — les Curées de {on Pays: Auff Feu Der Herkog von 3 Snabriten 
ift mächtig genug / bie Catholiſche efie 1 — Randen zu nnerpalten. 





Num, 20, 


Copia Befehls an die zwey Ober » Aembter Lichtenberg und 


Meiffenheim mutatis mutandis. 


Don Se Wir Samuel Leopold, 
algaraff bey Rhein’ in Bayren / zu e/ Cleve unb 9B 
pf ru Suit zu qu Moͤrß / Graff zu — Sponheim / der "s 
Ravenfpurg unb Rixingen / Derr zu 

Ravenſtein etc. 


gent Wir zu grünbfider Unterfuhung alter in Unſerm Hertzogthumb obféive 
Religions - Differenzien und zu friedfamer derer Br den Hochgefehr- 

ten Unſern Regierungs · Rath und ge Secrecarium qud) fieben Getreuen / Garf 
Philipp Fabert vor einiger Zeit in Linfern Ober» Aembtern abgeorbnet haben / welcher 
Uns aud) unterthänigft referiret / daß et in Beyſeyn Patris Bernardi Vallois ": Fran- 
Kane 


Et 27 ) * 

eifcaner »Elofterszu Meiffenheim jegt-mahligen Przfdis undbaſtoen / wie auch des bariaen 
—— viri eme ld anderer Reformirten unb der A. aman 
lien befinden / wie tempore reunionis & ante pacem Ryswicenfem Ofer-Qlinbte Meiften- 
beim in etlichen Kirchen dasSimultaneum,in andere aber dieCafualiaintreducirtumdexercirt/ . 
nachgehends aber die Catholiſche hinc inde unter voriger Regierung getwaltthätiger Weife 
darinn curbiret worden máren / als haben Wir zu Wieder‘ hung diefesdenenCatholi- 
ſchen hinc inde bengmmenen Exercicii, und je tan riedens unb Œinigfeit zwiſchen 
Unfern Unterthanen / dem Ober-Ambt Meiffenheim beyliegende Verzeihnuß aller der 
jeni iren / tvorinn das Exercitium privativum vel fimultaneum, der auch nur 
-die Cafaalien von denen Catholiſchen in Conformirät des Stpftvidrifien, und Baadifchen 
‚rieden-Schluß es fürterhin folle gehaften werden/ susufiten / für bodoff-notbtvenbi 
befunden / mit dem ausdruchfich - und ernfttichen Befehl / ba Copia davon nicht-al- 
lein denen in dafigem Ober-Ambt fid) befindenden Catholiſchen / Reformirten / und der 
Hugfouraiféen Conkeflion zugethanen Geiſtlichen / wie auch fambtfiden Linterthanen / 
ohne Unterſcheid zugeſtellet / fondern ue allerfeits von unferttbegen alles Ern- 
ffes anbefohlen tverden folle / beme gaͤntlich nachzuleben / wiedrigen falls / unb da 
eine Klag an Uns fefbffen / Unſere rigen fes Ober-Aembter diefertivegen gefan- 
gen würde/ alsdann pe Ses fpartbep / Diefee Unſer gnädigfter Berordnung ge. 
mg Recht zu ſchaffen und Dieweilen ebenfalls aus ber uns igft abge late. 
ten Relation erbellet / daß in etlichen Rirden zu deren Erweiter ung unter voriger 9te- 
gierung erfaubet worden / ben ffeinern Altar hinaus au. ráumen / indemne 0 
ein Altar denen Carhofifhen zu Haltung ihres Gottesdienfts bet Cusen brand 
fo ift Unfergnädigfter Will und Befehl / daß ein eni Altar in der Kirche errich- 
tet/ und wo nicht auff demfelbigen Platz tvo er geftanben / auffe taff sut Son: 
nen Auffgang hart an die Mauer gefeget werde / worüber dann in ſolchem Fall mit 
den Catholifhen Geifttichen zu conteriren / unb es zu vergleichen wäre. Wie nun die. 
fes ailes denen hievor berübrten Frieden - Schlüffen gemäß / und_ von da wohl her- 
gebracht ift / affa befeblen Wir anábigft Linferm Ober-Ambt Meiffenbeim und Cathy: 
liſchen / Reformirt - und der Augfpurgifhen Confeffion zugethanen GeirHidien/ aud 
fambtliden Lintertbanen. beme eot nachzufommen / fo fieb ihnen iff Linfere 
Fuͤrſtliche Sue unb Gnade fid) beysubehaften. Datum Qrvepbrüdfen den zaten 


Septembris 1719. E 
Comordas cum original 
Fabert ‚mpr, 








Num, 21. 


Copia Berzeichnuß derjenigen Kirchen/ worinnen ber 
Catholiſche Gortesdienft im Ober» Ambr Meiffenpeim folgender 
^. Beftaltfolle gehalten werden. 


Zu Ober-Mofchelen in der vor dem Orth gelegenen Kirch bas Privacivume 
Das Simultaneum, 
1. Bu Dielkirchen. 


Miengweiler. 
5 " Die Calualia. 


Worbey die Haltung der heiligen Meg mit verffanden tvirb. 
1. Zu Nieder-Mofcheln. 
2. Zu Odenbach. 
3. Zu Breidenheim. 
4. Zu Raumbad). ſeynd brep Eapellen. 
5. zu Galbad. 
6. Ju 9tebeborn. 
7.àu Odernheim. 
8. Ju Lettweyler. 
9. Mene . 
ro, Zu = N " 
ir, G apeíbi (9. 
idt 
13. un * 
tomm 6: 14. Infen- 


. ARCoH)S38v 
QM Inſenbach. 
15. Deßloch. 
Ambts Landsberg, 
x, Unckenbach. 
2. Halgarthen. 
3. Schiersfeld. 
4 Capeil Sitters. 
Ambts» gellererey Stadecen. 
1, Zn Eiſenheim das Simultaneum. 


a. Zu Stadechen die Cafualien, 


Extrahitt ex Relatione 


Concordat cum originali 
Fabert mpr, 


* 


Copia 


ae: zur} 


COPIA 
Syria derenfenigen Siren / 


worinnen der Katholische Sottesdienftim Ober Aymbe 
Lichtenberg folgender geſtalten gehalsen werden folle, 


Daß Simultancum. 


[A S" bem Schloß Lichtenberg an demSancti Gcorgii Altar. 
2. In der Offenbacher Kirch. 

» ds bet Nobefelder Gapell. 

4- In ber Rir zu Hinßweiler. 

s. Fun der ird) zu Niederkirchen. 


DIE Cafualia. 
Worbey die Haltung der Geiligen Meß mit verſtanden wird. 


1,3u feffelba . 
2,20 —— 
o Quirnbach. 

« 2u Ohmbach. 

s 2u Niederkirchen. 
6. Zu Ulmerfch. 

7: Zu Hinßweiler. 
8. Zu Boßenbach. 
9. Zu Hirſchau. 

10, Zu Alten⸗Clan. 


Extrahirt ex Relatione 
Concordat cum originali 
Fabert mpt. 


TRAITÉE à RYSWICK, 


Bee >) 


Num, 


22. 


EXTRAIT 
De la Lifte deslieux compris par la derniere Claufe du quatrieme Article 


Concernant Münchweiler. 
Fegillet 24. 
artenant à Monficur le Baron 

cholique, 


Ceux ou les Ceux ou le Ccux ou il 


Scigneurie de Munchweiler ap 


de la Leyen 


Noms de Ceux oules Ceux ou les 
Lieux  Eglifes doi- Eglifes font 

vent appar- partagéesen- 
tre les Ca- 
Catholiques, choliques & 


tenir aux 


Münch-  L'Eglifepof- 
weile.  fedée par 
les Catholi- 

ques, ilya 

trcizc ans 

que le Roy 

y acftabliun 

Curé à la 

placedu Mi- 

niftte, qui fe 

convertit a 

la Religion 
Catholique, 

cette Rcli- 

ion $& la 

utherienne 

y dominent 

resque ega- 

ent. 


Nausvvei- 

ler de la idem 
paroiffe de 
Münch. 

vveiler, 

Diez- idem 
vveiler 

Greifs idem 
Brießborn idem 
Slimbach — idem 
Offenbach idem 
La Cenfe idem 
deBarback 


viniftes, 


les Luthe- 
riens ou Cal. 


Egliles font 
pofledees 

par les Lu. 
theriens & 
Calviniftes, 


Roy a fait 


y a des reve- 


batir ou rc- nu&s pour 


parer les 


Eglifes. 


faire fubf- 
fter les Cu- 
tés ou Pre- 
ftres, 


Le Curé du 
die Lieu de 
Munchvvei- 
ler jouit de 
la Maifon 
Curiale , & 
.de la moitié 
des dixmes, 
qui lui pro- 
duiffenc peut 
dechofe: de- 
puis la Paix 
les Officiers 
delaRegen- 
ceduDuchez 
des Deux- 
pontsLuire- 
tiennent 14 
moitié ap- 
artenant a 
* Abbaye de 
Hornbach , 
dont le Roy 
de Sucde 
jouit en con- 
frequenze du 
Trairéc de 
Munfter, 
Le dic Curt 
adıniniftre 
les Sacra- 
ments dans 
tout les li- 
euxs depen- 
dant de la di- 
teSeigneurie 
même dans l’ 
Abbaye de 
Reinsberg, 


EX. 


AL 31) 
EXTRACTUS 


Der giffe/ und berjenigen Ora fo durch die Claufülam 
vierdten Aiciculs 


E Soovidi gen Frieden 


begriffen feynd/ 
Glan⸗ Muͤnchweiler betreffend. 


Pag. 24. 
Herrſchafft Munchweiler / dem Srey⸗RHerrn von ee Teyen / 
(e Cos D er S d 


Nahmen Diejenige/ ail: Di u. = Diejenige/ all- Dijon a ig u Alle 
—— ede en to bie Kine 0 der König enthen 


geile [on befeffen ea Kirchen pee t" um bie 
fim pe zwiſchen durch bie Qu. faffen/ oder er- Pfarrer. oder 
muͤſſen. Tatholi hen, / theriſche oder neueren. riefter um 
denen Qutbe  Galvinifée. terhalten zu 
Muͤnch · Die Kirch iff ranern / oder koͤnnen 
weiler. - denen p Calviniſten. 
Der Pfarrer 
ffe) es end péage Orts‘ 
13. Jahre aß uͤnch 7 
AE qe 
att- Hau 
dahin beftellt/ und die Halt: 
an! ffatt des feb des 2e 
edigers / ſo henden / fo ib» 
jut Ca wenig ein 
tholiſchen Re | either 
figion befebrt Dem ri eben 
/ biefe Re- ; tbun die Be⸗ 
fion und die dienten der 
Lutheriſche Zwebbru 
predominiren. ciſchen Regie ⸗ 
rung die Halb · 
ſcheid des Ze⸗ 
benben/fo zum 
Clofter Som. 
Pur 
n 
E Idem Sind in 
G A rM : " d 
olg de 
Die Idem ini nterifäe 
let Idem Tra@at, benu⸗ 
i Idem | Be fut / in 
i m Gb. Pfarrer 
t ” adminiftrirt die 
Offen Idem . Sacramenta. (ft 
bad allen — 
Barba- Idem u * 
haft gehören/ 
Ger Bof i * in der 
Abteh Reing- 


J 


ÿ2 Nan, 


mt) 
Num, 23. Y 


| Extractus Declarationis : À 
»Sürftt, Durchleucht von bruͤcken / de dato 
xoc bed gt Duras nn Gr 
som werden aud im übrigen i Hochfuͤrſtl. Durdfeudt/ als datae diet 








Juris Epifcopalis über bie Gatbofifde Pfarrer unb Lintertpanen fid) nicht 
— War unterſchrieben Von 
Num, 24 
Extractus 


Declarationis Statuum Catholicorum. 


eg wiffe Sich allerfeits guter maffen gp erinneren / was von denen Herren A. C- 
AY Verwandten unterm 19. Dec.des nechft abgemibenen Jahrs / uͤber die bem Ryktwidie 
fen Friedens · Inftrumento Arr. 4. angehängte Religions- Claufol für eine emmütbige 
Mepnung in Publicá Seffione eröffnet/ und ad Prococollum gegeben tvorben/morüber mar 
Garolifher Geirs / fi afeid ben 20. darauff vorläufig vernehmen faffen / und hiernach 
auf derfeiben ferners befchehene Erinnerung fogeftalte Antwort unlangft dahin wieder- 
bet bat/ man (affe es bey demjenigen bewenden / was Ihro Herren A. C. Berwandten 
Ihre einmüthige Mepnung andern Tags barauff geanttvortet worden / unb weilen 


"n 
| fit dem die pare Monge our dr als beme gemäß eingefoffen/ als müfte man biffrité 


nochmahlen dabey verbfeiben/und Fonte ſich dahero zu der in obged. einmürhigen Meynung 
enthaltene Interpretation nicht verffehen 7 wobey man gleichwohl nochmahl des Grbictbens 
fene / die (pecifice an Hand gebende/ und erweißliheContraventiones abzuftellen/fich eines 

leichmaͤßigen von Fhnen Herren A. C. Verwandten if med wobey man es bann 
Eatholiféer tts nochmablen allerdings beruhen faffen. 


umabíen aber Sie "n 
, A. C. Verwandten überfotbane denenfelben extra — hinterbrachte —— 


ſeithero mehrmahls verlangt haben / dag man ſich ex parte Catholicorum auff mehr ge· 
dachte einmürhige Meynung etwas deutlicher vernehmen faffen möchte / als bat man zu 
Beybehaltung des unter denen Ständen des Reichs notbig guten Vernehmens / ihnen 
ud) hierinfalls willfahren / und fid) hiermit dergeffalten mebrers ad Prococollum et» 
fíáren wollen/ daß e$ amar anderer feit gar wohl und recht promitriret worden/ daß 
zu Afequirung des in dem Kayſerlichen Commiffions- Decret vom 12. Febr. 1698. für- 
gefteliten / und allfeitig abzielenden Zwecks und Erhaltung innerlich guten Der: 


' trauens und nöthiger Einträchtigfeit / fuͤrnehmlich erforberfid) feyn molle / baf die in 


dem Ryf wickiſchen Art. 4co angehaͤngte Religions - Claulul in ihrem wahren 
bitihmäßigen Verftand genommen/ und von niemand nad eigenem Willen oder Con: 
venienz einfeitig extendirt oder mißbraucht werde/ fo fonte man aber Cathofifcher faits 
mitt befinden / baf bie in gemefdter ihrer D —— — enthaltene Ausle · 

ung und Refri&ion biefem gemäß ober dem klaren Buchſtaben des Frieden · Schiuſ 
fs gleihftimmig — fondern daß vielmehr frafft deſſelben denen Catholiſchen in de- 
nen/ Sapferfider Majeftät und dem Reid von der Gron Frankreich wieder abgetret- 
ten- und zurud gegebenen Orthen/ durchgehends alles ohne Schmälerung / Eintrag ober 
Hin en folle und muffe/ was fie benanntii® an Kirchen  Schufen/auh) 
anderen uen / Gefällen und dergleichen / in Zeit der Frangöfifhen Inhabung 
beſeſſen / gebraucht / genuger oder geüber haben, zum Fall aud) etwas hierunter quo- 
cunque modo intetvertitt / innovirt oder fonff geändert worden / alles ohne den ge- 
ringften Auffſchub invorigen Stand gefest / und nicht weniger. die Catholiſche fürters 
bin gans unturbirt und ruhig babep gefaffen werden follen/ für cing. 

Nachdem dann andertens fo wohl dermahlige als gegenwärtige Religions « Stand 
in dem Cari & Imperio von der Gron Frankreich refticuirten © beyder ſeits Relr 
fen tm rrr ose und im übrigen be Der te Raokcdor lern (e 

in fo i rigen gten Rauficarion allerbin 
subend gelaffen haben: its 

olchem · 


| a& (n0) # f 
Soldhen nach waͤre cio Ihro Kanferf. Majeftät aff füpremus Exécürce Pácls nime 
perio von Seithe wiegen allerünterthänigft zu erfuchen / atlergnábiaft iu gaben / ad 
Normam e Weßtphalicz , dutch ein allgeineines in das Reid erlaffend fard der: 
pate Edi& , nicht nur alle unb jede des Reiche Angehörige ohne Unterfcheid / 
ALTE A Te ierparnd auf 
en u ermahnen / Tonde e erung a 
Cond enge 
u ugethan init bollfom» 
menen Gewalt verfehener Commiffsrien / in pari a aud/ wo Roth / andere bey 
dem Ar&iori modo exequendi vorgeſchriebene Executions - Mittel allergnaͤdigſt zu vete 


fügen. : Wen 

HS viel aber aus dem aro diejenige Neligiong- Gravamina angehet 1 fo nicht 
—— nifi Green perrübcen / oderdahin zu ziehen ſeynd / wolle man Ga 
tfo! Geits ben A.C, Dertvandten zu haben wermeinende — Particular. Gra- 
vamina fon üffter maffen erwarten / und fid fo dann darüber gefkaften 
Dingen nach vernehmen faffen / dargegen aber auch ihnen Carholifchen die etwa vicis- 
fim anzubringen babende / imgleichen vorbehalten / unb insgemein die Eingang vies 
derbofte Derficherung fo wohl / als gegen fie. Herren A, C. itoanbte fintvieberum 
dezeigte Vertrauen von neuem heftäriget haben, 








Num, 25% 
V EXTRACTUS Up 
Refolutionis Sr. Hochfürftl. Durchl. von Pfals Zweh⸗ 
bruͤcken / de dato Zweybruͤcken den 20ten May r719, 
SO BE TREE" 
War unserförichen 
Hochfuͤrſtliche Pfalt- gwenbrücifiie‘ Regierung, 








he nein 





Num. 16. 
COPIE 
Monjieur . J 
"ay téccü votre Lettre du jme de ce mois par là quelle & par ce que m' à 
mande le Commiffaite Fontmorte jay veu, que I’ Envoyez , qui eft de 
la part de Monfeigneur le Duc de Wuitemberg a Montbeliard, n° a put 
“obrenir de Monfeigncur le Prince de Montbeliard , qu’ i1 dohnaft faristaétion 
a fa Majeftt & jay veu cn meme tems ‚que les habitans ; qui font dans là der- 
hiere confternation,offrent de doner au Roy toutes les aflurances, qui depen» 
dent d'eux ; que le Pretre ni les Catholiques ne feront point inquierées, & fup- 
plienc fa Majeité de vouloir faire retirer fes troupes ; Le Roy voulant bien 
avoir egard a leurs inftances & follicitations m’ a commandé de vous marquer 
par eerte lertre , que fon intention cft; qu' auffitot que vous l'aurez receu 
vous péeniez votre tems pour aller trouvet Monfeigncur le Prince de Mont: 
beliard & que vous lüy diliez de là part de fa Majefte , qu' elle veut bien faire 
rérourner les troupes en la Franche Comté, & les faire fortir de fa Principauté, 
fice Prince en prefence de TU uns des plus ndräbles de là villé veut 
bien donner (a parole, de Häifler le ptetre que vousavez mis a Montbcliard, 
en poffeffion du Jieu appellé le College ; ou il eft erabli prefentement, & de. 
lui laiffer Ja liberté de taire lc fervice divin, 5 de permetrre aux Catholiqües 
ls 


& 


ASC a 0807 

la liberté de faire le devoir de Chretien, & que vous avez en meme tems or- 
dre de tirer des habitans!" affurance par cícrit qu’ ils nous ont offerte, Au 
cas que Monfeigneur le Prince de Montbeliard confente a ce que je vous mar- 
que dcs intentions du Roy , & apres quele cout fera execute , fa Majefté vous 
ordonne de vous mettre en marche avec toutes les troupes , que vous avez 
conduit a Montbeliard, & de vous rendre a Befançon j attendray de vous 
nouvelles fur cc qui fera paflez, cependant ÿ fujs 


Monfieur 
à Verlailles ce ııme, 
Febr, 1699, 
Votre tres affeétioné Serviteur 
, . Barbeficux, 
Translatum. 
2 Copia Schreibens 
; Des Herrn von Barbeficux 5 
An den . 


a 
Uber die nad) Monbelgard zur — Sranzöfifge 


Troupes comman 





Mein Herr / 


qe hab Ewern Brieff vom sten diefes Monathsempfangen/ durch welchen unb mas 
mir der Commiffarius Fonmorte gemeldet / id geſehen hab / baf der Abgefchirkter/ 
fo von wegen des Herrn Hergogen von fpiuates au Monbelgard iff / von bem 
ringen von Monbelgard nicht erhalten fónne/ baf er St. Maj Satisfaction gebe. 
habe aud) zugleich ‚gefehen / daß die Inwohner / weiche in groffer Verwirrung fepn/ 
erbietben / bem König alle Verficherungen/fo von ihnen dependiren fonnen / zu ge- 
ben, bafi weder der Priefter noch die Tatholiſche beunruhiget werden follen / bittenbe 
augleih Se. Majeftät / baf feine Voͤlcker zuru gezogen werden möchten. Alller- 
maffen nun —— willens iſt / ihrem Bitten und ein Einfehen ju nehmen/ 
it befohfen/euch durch diefes Schreiben zu bedeuten / dag Mei- 
nung ift/ bag fo bafb ihr e$ empfangen /ibr die Zeit zu nehmen hättet / c ntes 
| Prinsen von Monbelgard zu begeben / unb demfelben bon megen Gr. Majeffät zu fa 
e Diefetbe eneigt —— die Franche Cowiẽe zuruck au kehren / und 
rue aus dem heffenthum aurüd zu ziehen/ wann folder Pring in Gegenwarth einiger 
diefer Stadt fein Wort geben tvilL/ ben Priefter / fo Fhr nad) Monbelgard gefest / 
in pofleflion des Orths/genannt das Collegium, zu faffen/ wo er bermabfen eingerichtet 
iff / und baf ihme die Freybeit gefaffen Iverde / den Gortesdienft und ben Cathofifchen 
die Schuldigfeit der C — unb bag ihr zu. gleicher Zeit Befehi habt 
von den Sntvobnern eine fhrifftliche Berfiderung / fo fie anerbotten haben / zu ne 
men; Jn Sal nun der Herr Fuͤrft von at in bem / was ich euch von des Kr. 
nigs una ſhreibe / eintvilligen / und nachdem ailes exequirt fepn toitb / fo befehe 
na — 

marchirt/ 11 ançon tler; will def 
* hierin vorgangen / Euerer Zeitung gewaͤrtig fepn. — Sd) bin indeffen lind 


| Meines Herrn 
wohl affe@ionirter Diener 


on Verfailles den zıten Barbelieug, 
* Febr. 1699, . 
se | Num 


ASCGUOS 
Num. 27. 


Revers. 


Es trois corps de la Bourgeoifie de Montbeliard , neuf Bourgeois & dixhuie 
notables promettent a {a Majeftt au nom de la dite Bourgeoifie, de ne 
fufeiter aucun troubles au Curt, que le troupes defa Majefte ont intro- 

duit dans la dite Ville , pour taire l'exercice dela Religion Catholique Ro- 
maine, dansle Lieu, ouil a efte introduit , ny diredcment, ny indire&ement, 
& comme c’eft le tout ce qui peut. dependre de ce pauvre peuple, pour la 
fatisfation de fa Majefté & pour luy marquer la foumiffion, ils la fupplienttres 
humblement del'agreer ; & par un principe de bonté & de juftice , de retiner 
les troupes, qui font a Cette Bourgeoific a charge extreme ‚a caufe de la cher. 
té de Vivres & dc la pauvreté des habitans , fupplient egalement (a Majefte 
avecla même humilité d’ ordonner au dit Curé, de ne leur point faire näirre : 
de troubles de fa part, & de leur conferver la grace de fa bien veillance.. 


Translatum. 


Corpora der Burgerfhäfft zu Monbelgard / neun. SBurgere und achtzehen 
Dir 7 er. — — — ——— / den Prie, 
fier/ fo die volder Sr. Majeftät in die Stadteingeführt / inbem Exersitio Religionis 
Cacholıcz Romanz , und wo er hingefeget worden / weder dice&e noch indire&è zu her 
eintrádotigen / und weil Diefes alles ift / fo vou diefem armen Dofd " Dergnügung 
Gr. Mayeftät — unb umb ihre Unterthaͤnigkeit zu bezeugen / fo thuen fie Die 
fefbe unterthänigft bitten / ſolche genehm zu halten / und feine Molser aus purer 
Gutheirund Gerehtigfeit zuruck zu ziehen / welche der armen Burger fchafft gar deſchwer · 
fid/aus Llrfad/teif bie Lebens: Mittel in bobem Preig / und die arme Cinmobnere arm 
ey / feine. Majeftät vp mit ebenmäßiger Demuth bittenbe / gebadytem Price 
Ha zu befehfen / auf daß er ihnen feine Beunruhigung sutvegen bringen möge / und 
ihnen. bepbehalten bie Gnade feiner Geneigtigheit. 








Num. 28, 
Extract - Schreiben 


Fuͤrſtl. Durchl. von Salm / an Dero Ober-Ambemann 
ee 2 * re S de dato den 11. O&obr. 1698, 


ifen von guter Hand aus 9tegenfpurg ex ore des Frangöfifhen Plenipotentiarii s 
SS tica. . — benachrichtiget worden / tie nicht allein feinem König ange- 
nehm gewefen / daß in denen Wild-und Rhein ⸗Graffſchafften alles mit fo guter Manier 
und Succets durch Ling verrichtet / und der König der fonft nothivendiger Execution uͤber⸗ 
ben worden / fondern aud; Seine Majeftät boffen/ dag wir folhe Verordnung würden 
Le ergehen laffen / dag alles in bcm hergeftellten guren Stand confervitet bleibe. 
Dar unterfbricben 


Earl Diederich Otto. 








Num. 29. 


P. S. 


Jeweilen Sereniffimi Ho - Fürftt. Durdf. aud die zuverlaͤßige Nachricht erhaf- 
8 ten / pof einiat ven Dero — aus dem Ober-Ambt Lichtenberg fid) unter. 
flehen / in die Glan-Muͤnchweiler Free au meliren / und den "- ion 


COPIA. 


A$ 36 ) ww 

Ambt Blißcaſtel mit dArreſt belegten PfaresZehenden mit geehrter Sand tveasinebien ; 

Als eem Ober - Ambt AE, diefeg anbeohlen, ion À und 
ſo gleich anhero zu berichten/ wer biefe Unterthanen fepen / inbeffen aber ihnen ınjungiren/ 
bag fie fid) dergleichen gaͤntzlich / und bey Vermeydung ernften Einfeheng und nochdrürfi- 
her ung/ enthaften/ und in diefe fie nicht concernirende Afaire im geringften nicht 
miſchen follen. — Zwenbrüden/ ur in Lic den 27, Nov. 1719, 

War unterfchrieben von Schort. \ 





Num. 30. 


Extra&us Bliscafteller Ambts-Protocolli 
vom 6, ten Febr, 1720. 


Emnach auff pie don” Lutheriſcher Gemeind zu Steinbach Gan : Münchtveilet 

u ben Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. su Plaltz Zweybruͤcken eingegebenen Klag · 
rifft / ſo an uns dfd comperitenden Richter ü&erfdirtt worden / gedachte Gemeindie 
auff heutigen Tag dnbero befaeiden faffen/ foaud) in den Perfonen Daniel Sporcher/ 
Wilhelm Schmid Theobad Trum / Georg Paul/ Jacob Trum und Theobald 
Schmid / für bie ganée Gemeind erfhienen/ und ihnen obgemeldte ne vorgelefen 
worden / haben fie erfläret/ daß fie von Feiner Klage / ale allein / was den Schulmei- 
fitr anbelangt 7 etwas wiſſen / fepe audibre Mennang anders nicht / worauff obge- 
dachte erfjeinende interpellirtzu erfären/ wie es bifbero mit dem Schuldiener gehal⸗ 
ten worden / haben geantwortet / ſie hätten bald einen Reformirten/ dann einen Carholis 
fen / und bàmn und warn aud) einen Lutheriſchen gebabt/ unb folhen ſambtlicher 
Hand (alariret und bezahlt und hätten aud) noch neufid) vor ungefähr 4. Jahren einen Ca- 
tholifiten Schuldiener gehabt / welcher die Kinder jedes in feiner Religion ohne einigen 
Tadel inftcuiret hat / zeithero hätten fie wieder einen — 9teformitten / und dann letztens 
einen Eathofifhen Schufmeitter gehalten / welches alles ad reterendum angenommen / 
umb das ferners von Ley) chafft verordnet zu werden / was Rechtens / vor: 
behaltlich gegen diejenige / fo ſich anderwaͤrts als ihrem compeutenden foro zu beklagen 
unterfangen / gebührend/ ihrem Verbrechen nad / angufeben. 


Blifcaftell den 6ten 


Febr. 1720, 
War unterſchrieben i 
A. Mentzer mit Paraphe. 
Pro Extractu 
A, Deütfch, 





— 


Num, 31. 


Extract ⸗· Vertrags zwilchen dem Durchleuchtigen und 
Hochgebohrnen Fuͤrſten Herrn Johann Pfaltgraffen bey Rhein, 
Dormund /und der Churfürftl. Pfalg Adminiftracorn, Hertzog in Bayern) 
Graffen zu Veldentz und Spönheim/ ancinem/ fo bann denen Ebdlen und 
Veſten / Johann Friedrich und Damianvonder Leyen Gebrüderen/ refpcátivé 
Churfuͤrſtl. Cöllnifcyer und Trieriſcher Rath / Caͤmmeren / Mann: 
ichteren zu Prum und zu Popart / Weſel und Witlich " 
Ambtmann / am andern Theil / $.4- 


mit auch hinführo beb Befkeltung der Pfarr Muͤnchweiler Fein fernerer Streit 
und Mißverftand fi zutrage/ fo it bote bierbte verglich - und verabſcheidet wor⸗ 
den/ da fünfftig die Pfarr Münchweiter durch Abſterbungides Pfarrers / oder fonften 
ledig / unp áffo vonnoͤthen fepn Werde / einen anderen Starr dahin zu verordneh und 
zu beftellen / daß alsdann unb auff fofden Fall beyde Gebrüdere von der Leyen und 
ihre, Erben ohnderzüglich ein qualifcirte und tauglihe Perfon / welche au SBerfebung 
ferübrter Pfarr Muͤnchweiler anzunehmen / hieher gegen Zwepbruͤcken zum — 
n 


— 


a2 5057 
und‘ bie ProbPredigt su thun / ſchicken / dem alsdann / fo er vor genuafam qualif. 
citt und taugíid) befunden wird / mehr befagte. far Muͤnchweiler von berüfrtemG(o. 
ſter Hornbach und deffen zugehörigen Stiffts St. Fabiani wegen conferirt / underdamit 
inveftirt / aud) barauff durd ernenntes Cloffers Schaffnern / fo zu der Zeit fepn wird / 
‚oder einen andern Zweybruͤciſchen Befeichhaber / neben und mit dem Lehiſchen Oiener/ 
dem Pfarr⸗Volck prælenurer und vorgeffellet / und durch fie die Leyiſche Befehichhabere 
der Pfarr Verwandten aufferfegt werden / den jedesmahls dergeffalt preientirten 
zer vot ihren Geelforger zu erfennen / und demfelben /fo viel fein Kirch Ambi an- 

nget/ gebührenden Geborfam zu ertveifen. (leider Geftalt / und nachdem if da- 
ber von (angen Jahren die Zwenbrüdifhe Kirchen - Ordnung in offt angezogener Pfarr 
Nuͤnchweiler im Gebraud/und affo mit anderen des Ambts Lichtenberg und des Fürften- 
chumbs Zwenbrüden Kirchen / in der Chriftlichen Lehr und Ceremonien ein Gleiches 
2 worden / fo fotl es auch binfübro dabey verbleiben / und amgeregte .Kirchen- 
rdnung / wie biefefGe jegiger $8 in Ubung ift/ oder Fünfftig aus Chriftlicher erbefi» 
der rechtmäßigen und in der H. Schrifft gegründeten Urſach weiter verbefñert werben 
mogte/ des Orths gefaffen und gehalten werden. Nachdem aud) die tägliche Erfah: 
rung bezeugt / wann man nicht fo wohl auff der Pfarrer Lehr/ Leben und Wandel 7 
als aud) der Zuhörer Thun Adtung gibt / dag jezu Zeiten die Pfarrere ihr Ambt gar 
Big verſehen / und darauff die Zuhörer in ein raub- gottlofes unb undyrift(ibeg 
ben / und dannenbero die Kirchen: Difciplin in einen Abgang gerathet / welchem 
Unheil aber siemfidjer maſſen dadurch vorfommen wird / mann jebertveifen die Kirchen. 
Vifitar{ones gehalten / aud) o pi gu denen ordinariis Synodis , itmmaffen diefelbige 
in biefem Furftenthum angeffellt/ erfordert werden / ihrer Lehr 7 Lebens und Der 
sichtung ihres Ambts halber Ned und Antivort zu geben / fo if zum fünften und ( 
ber nötbig_ erachtetauch barauff hiermit und in Krafft diefes t und befehfoffen 
worden / daß nicht allein die ge und zufünfftige Pfarrer auf Erfordern ? denen Synodis 
erſcheinen / fondern auch 3d; erwehnter Herr Pfals-Graf Joannesbodft-aebadote Erben 
unb Nachtommen / Fug und Macht haben folten / fo offt es die Nothdurfft erfordert /und 
fondertid / mann die Kirchen Lidtenberger Ambte ohne das vitrirt werden/ die Vifitae 
taion der Kirch und Pfarr Wuͤncweiler ebenfalls fürnehmen und verrichten zu 
faffen / jedoch mit ber Maf und Beding / daß foldye Vifration erftfich denen von der 
Leyen / ihren Erben ober" ihren Befehlchehabern zuvor zeitlich angefündet / und fie der 
ren verftändiget / fodann und vore andere / dab berührte Viüration in Ihr deren von 
der Leyen / oder aber Ihro Befehlshabern Beyſeyn vorgenommen und Yerricht/ def: 
gleihen unb vore dritte / daß dieielbige auff Höchft- gemeldten Pfalsgraffen Joannis 
und Ihro höcft-gedahter Erben Koͤſten / fo viel auff Dero Abgeordneten getvandt > qe. 
haften merde/ jedoch füllen die von der Lenifhen / ihre Erben unb ihre Diener / weiche 
der Vificarion beywohnen / daffelbige in ihr deren bon der Leyen Koften than: Und 
weilen diefe Viüirationes zu feinem andern End angefehen/ dann allein gute Kirchen: 
Difciplin zu erhalten / fo follen diefelbe zum bierbten offt und viefgemeldten denen von 
der Leyen und ihren Erben an der Nomination der Pfarrer/ mit Præfentation Abhoͤrung 
Ziren Kednung/ und / too vonnoͤthen / weiter gute Policey- Ordnung auffzu- 
sihtera/ aud) fonften ihnen denen von der Leyen / als Ober» und Gerichts - Herren 
des vor - berübrten Muͤnchweiler Thals an ihren des Ortb$  hergebrachten Ober 
herrlichen Linrergerechtigfeiten / und was denenfelben antángig / Feines tbeifé 
nachtheifig / prejudicifid) . oder verhinderlich / fondern hiermit und in Kraft diefes 
» dißfalls habende Gerechtſame / vorbehaltfid)/ jedoch aud fie von der Lever und 
Erben obgedachte Vifraciones nicht, allein nicht zu verhinderen befugt / forte 
dern aud) / fo viel an ihnen / befördern zu belffen / dag gute Kirchen - Diícipli et» 
halten werde / ſchuldig fepn. | No 
Dannenbero aud) vors fünffte bie bey denen Vificarionibus gefundene Excefs, fo 
Leib, Leben Geld / Thurn oder andere Straff auff fih haben / ihnen denen von | 
der Leyen und ihren Erben alle diejenige Straff zu fegen/ unb mit denen Verbreche 
ren / nah Ausweiſung der Rechten und Reichs · Conktitutionen/ jedoch Ihnen / denen 
von der Lenen die Begnädigung unbenommen/ zu verfahren / zuſtehen / e$ wären 
bann Sachen / daß fi fotdje Mängel befänden/ die zur Kirchen - Cenfar und Vilita- 
tion gehörig / und etwa die Verbrecher mit einem Orths-oder halben Gulden zu ad ad 
oder aud) mit bem Thurn su ſtraffen / ſolche Strafffolle gemeiner Hand fomobf von dem 
Vißtarore, als auch denen Leyifhen Dienern eingebradt / exequirt / und die Buflen 
bem Altınofen sum Beften in den Kaften gelegt / unter bie Armen ausgetheitet/ und 
von denen Pfarrern und Cenforen von Viſitationen zu Vilitationen ehrbare und auff» 


richtige Rechnung darüber gehalten werden. $ fee 


Ba 38) 

Deffen zur Urkund feond biefer Abſchied zwen gleichlautende auffaeridbt / umbfo* 
wohl von offt und SSidfE- qemefbtem Pfalggraffen Joanne hücft- reg als An 
tejagren Damian von der Lenen obbewandt / wie ingfeichen um mehrer Befräfftigung willen 
von beyden obgemeldten Unterhandfern unterfehrieben / undihrer hochgedachten reipe &ive 
Gangley - Secrec Synficaet und Pettſchafften zu End a qe worden. So geſchehen 
au Zwehbruͤchen ben zten Augufti Anno fechszehen hundert und vierzehen. 


, Num, 32. 


Aller» Durchleuchtigſter 


SB: Kavferf. Majeſt. unterm 14. Novembr. nef vorigen Jahrs / eríaffenes aller 
gnädigfteg Refcript , habe mit allecuntertbánigffem Reipe& erbrocen / und darab 
erfehen / welchergeftaft diefelbe / auf die bey vorwaͤhrender Meichs - Verſammlung zu 
Megenfourg / von denen .A. C. Derivanèten geführte veſchwehrden allergnd- 
but eruhet / bie Allerhöchtte Ravfertige Verordnung zu ertbeilen / bag alle Zeither 
dem Sandiihen Frieden im —— vorgenommene Aenderungen / inner vier 
Monathen ab. und allerdings biE su der Haupt » nn re oder Vergleich / von al- 
ferfeits Religions - Verwandten / In vorigen Stand zu Benbehaltung allgemeiner 9tube/ 

efteilet/ Folglich ich auch / was feitbero berübrten Baadıfhen Frieden Schluß zu lan 

mdyweiter —— ſolchergeftalt nee en / und über dem gehot» 

t 


ft henen Vollzug / meinen allergehorfamften atten folle/ gleich wie 
b diefer/ aus Al fen Kanfert. Reiche: Vatterlichen Sorgfalt / ertbeiften alergnde 
iaften Werordnung/ allerunterchanigft nachzuleben / mich fouldigft erfenne / alfo habe 


Wero allergehorfamfter Einfolge und Parition , fothane Serfrellung / wie die Anlage 
Ls Lic. A. mit mehrerem beffärcet / allerunterthänigft bewuͤrcket / gieichwohlen in Det 
änglicjen verficerten Hoffnung / Euer Kapfert. Majefkät werden als das allerhochſte 
Der. Saupt/ die afei&mágige allergnädiafte Berfigung ergehen zu Laffen/ geruben/ dog 
ex eodem Acatholicorum Principio all dasjenige / tas ihres Orts / befonders von De 
Regierung zu Zweybruͤcen / feithero dem Robividiften Frieden zu Slan-Mundweiler/ 
fo mir mit aller bobet / mittef und niederer Jurisdition , cum omnimoda Tercitoriali Sue 
perioritate zug / ge tig geändert worden / ber fe(bft redenden Billig und Ge⸗ 
rehtigfeit geinag / wieder ab- und eingeftellet werde /_ und wie nun diefeg Factum (u$ 
Tempore reunionis ber Lutherifche Pfarrer/Nahmens Kramer/zu bemeltem Glan-Münd- 
weiter zur Catholiſchen Religion getretten / mithin von Seiten ber Gron Grandreid / mit 
einem Catholii hen Pafkor die Pfarr daſelbſt mit Zufegung der Comperenuen / im Jahr 
1686. befeget: folder, aber im Jahr 1699. me wider angeregten Roßwidiſchen Frieden / 
und der vom Frantzoͤſiſchen Miniftro de Chamoix , in publicis Comitus Imperii übergebe- 
nen Life vermitte(ft Sntziehung aller Competenz , und darzu gehörigen Appertinentieh 
auf eine gewaltfame Weig wieder depoffedirtt worden fepe / na) deren A. C. Det- 
mandten felbfk eigenem / und in ihren Euer Kayferl. Majeft. Commiffions » Decret in 
Materia Religionis Dom xz. April nedjft verfloffenen Jahrs / bepgefegten impreffis befind- 
Open Ourtändnd / laut Anlage (ab Lic. B.) offenbar und ferneres feines Detvei umbs 
nörhig iſtʒ affo bin der allerunterthänigften Getröftung / Euer Rapfert. Majeft. als des 
—* —— — or b ——— meinen "or m fte 
nun un ! nen zu ten Gat» 

n erga fi$ Lerimbligen Catbaliihen Lintertbanen, glei anderen Ca 

tholiféen Religions Verw / a quar millfahren / allermaffen dann diefes au 
Dero Los en Obforg allergeporfamft angeigen follen/ als ber big an mein Ende dl 
feruntertíàniaft verharre 


. Euer Kayferl, Majeſt. 


or sim. Rayſerl. trajet. 


even Grafen von ber Leyen ac 
* dato — den 20. Fehr. 
171, 


, ik, 
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: IC, 
art der Sechſte von GVttes Gnaden / Srwoͤhiter 
Romiſcher Fayſer zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs. 


$55 und Wohlgebohrner Lieber uer ! Dir iff vorhin befannt / was Be- 


féiwebrden gegen Dich ben vor mährender Reichs - Verſammlung su Regenfpurg 

von denen A. C. Verwandten empor gebracht worden; 
e pee nun um deren Abftellung/ fonderfich was von Div either des Baadifhen 
pe ißfalls gefchehen fam folle/ Wir als Romifher Kayſer / und Obrifter Richter im 

ich gebubrender Maffen belanget worden ; 

So befeblen Wir/ wie andereu/ affo aud) Dir hiemit qnia unb ernftlich / worge- 
mete —— innerhalb vier Monathen ab- und allerdings bif zu der Haupt · Unter · 
rar ergleich von allerfeits Religions » Derwandten wieder in vorigen Stand 


Wir verfeben Uns deffen zu Dir unzweiffentlich/ unb bag Du aud denen Deinigen 
deutlich anbefehlen werdeft / damit überall die beilfame Deiche- Sag- Ordnung / und all- 
gemeine edens-Schlüffe in unverruekten rechtmäßigen Stand und Ordnung / mithin 

ech Ruhe der Geiſt vollfommener Einigfeit/guten Verſtaͤndnuͤß und Vertrauens im 
Heiligen Reid erhalten / vermehrt und befeftiget werde. 

Wir mepnen es ernftlich / und feynd über den gehorfamft beſchehenen Vollzug Deinen 
Bericht gewärtig/ verbleiben La anbey mit Rayferl. Gnaden wohl gewogen ; Geben 


. in Unferer Stadt Wien / den viergehenden Novembr, Anno Giebengeben hundert und 


äwangig / 
Reichen / des Roͤmiſchen im a Hifpanifchen im dichtzehenden / des 


AUnſerer 
Hungariſchen und Boͤheimiſchen aud) im 
CARL. 


Vt Frid. Carl G. v. Schonborn. 
' Ad Mandatum Sac. Caf. 


Meajeftatis proprium. _ 
E, F, v, Glandorf. 


SL allerunterthaͤnigft · gehorſamfter Einfolge und Parition vorflehenden allergnädigften 
Kanferf. Refcripti, wird dem Ambtmann zu Bließcaſtel Menzer / oder in deffen Yb- 
tocfenbeit Meinem Mentmeifter bafefbft / Hahfel, Hiermit auffaegeben / fi fo gleich, nach 
Glan Muͤnchweiler zu verfügen/ und alles in eum ftacum , tie foldhesdarin allergnaͤdigſt 
verordnet/ zu refticuiren/ und der procefirenden Gemeinde daſelbſt in Gegenwart Schuft- 
Beiffen und Gericht anzuzeigen / tvie dag von Mir er befchlichet feye/ angeregtem aller- 
iaftem Kapferl Refcripro ein Gnügen zu feiften/ und die Proreftirende allda in die 
er on der fonffen ab Anno 1699, acha ten Pfarr · Gefälle zu refticuiten / imma 
er fothane Refticution folchergeffaft in Contormität des allergnädigften Kayſerl. Refcripri 
( jebod) mit bem darin allergnadigft  angeregtem Borbebalt / und ber allerunterthä- 
nigften Soffnung, daß Doro om. Ray ajeft. als des Reichs allerhöchfter Richter/ 
auch eine allergn eflexion zu maden / unb die Dern zu thun/ allergnaͤdigft 
te werden / bag alles dasjenige / fo von Seiten der A. C. Verwandten feitherg nad) 
Rufwicifhen Frieden in Religions-IBefen zu bemeltem Glan-Mündmeiler geändert 
unb vorgenommen worden der reprocirfichen felbfE rebenben Gieredot- und Billigfeit/ und 
der A. C. Verwandten fe(bft eigenem führendem Principio gemäß / forberfamft big zur 
Haupt-Unterfuhung / oder Vergleich gleichmäßig Hergefteilet/ und refticuiret werde ) zu 
bewürsten/ und wie e$ gefchehen/ fi von Schuftheifen / und dem Gericht ein beglaubtes 
Arteftarum unter des Gerichts gewöhnliche Giegel zuftellen zu laſſen / mithin ſolches an» 
Bero einzuſchicken hat. Signarum Gobleng/den 13. Januar. 1721. 


(L. $.) c. C. Graf von der Leyen. 
$a Wir 


ala’ 

$853 Schuftheifen und Berichts: Schöffen zu Glan · Muͤnchweiler urfunden hiemit/ 
RI paf aus des Serrn Grafens von der Leven/ Unfers gnädigen Herrns Excell. Befchf 
heut Daco der Mentmeifter zu Bliegcaftel/ Bernardt Dieterich Hanfel/ der verſammle 
ten proreftiventen Gemeinde biefef ft anqeiciqu baf Er Befehl hätte / zu allerunterthaͤ⸗ 
nigfter ** des vorſtehenden allergnaͤdigſten Kayſerl. Refcripri bemelte Gemeinde in 
die von 1699. ſonſten genoſſen gehabte Pfarr - Renthen herzuftellen / und zu refticuren/ 
wie Er fie dann hiermit in Contermitát des jetzt befagten allergnaͤdigſten Refcripri, 
rettiruitet haben wolle / deffen zu wahrer Lirfund haben Wir diefes eigenhändig unter: 
ſchrieben / und mit Unferem gewöhnfichen Gerichts - Siegel befräfftiger 7 Glan⸗ Muͤnch⸗ 
weiler / den rr, Febr, 1721, 


CL. S.) 2353-5 Sande, Gide 
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a A anf — Gericht⸗ 
Abraham Trum. 

Des Jacob 1. H.K, Chriſtian Hand⸗ 
zeigen. 


Des Nickles N.V. Velten Handzeigen 
Des Michel M. B. Buͤeſſer / gewoͤhn⸗ 
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Lit. B. 
Extractus pro Memoria. 


Die Religions » Befchwehrden zu Gfan » Münchtweiler betreffen 
o € und m. i due & 35. ha ref ei 
Commiffions - Decret, 


AN» 1686, iff dafiger Pfarrer / Nahmens Kramer / von feiner Religica ab - und zu 
der Eatholifchen getretten / mithin diefe Pfart_vacanı morben/ welche die " 
fofort tempore reunionis mit einem Catholiſchen befeset. dep 
- Ms mum nad) der Zeit durch den Frieden zu Ryßwich / Acc. 9. Seine Königliche , 
Smajeftát in Schweden / das Hertzogthum Ziweybruͤcken cum appertinentis & dependentiis 
ejusque juribus, worunter auch unditpuurfi® das Epilcopal deecht gebôret - fo einem 
tas: Grafen au Zweybruͤcken / in dem Ambt Muͤnchweiler zuſtehet / wie aus dem 
ub Lit. A. bepfiegenden Extra®-Receflus vom 4. Auguft, 1614. zu erfehen : Go bat 
bie damablige Königliche Schwediſche —— ben dieſer Evangeliſchen Gemeinde wie 
der einen von ihrer Religion geſetzet / wie die Anlag Liv B, zeiget. 


NB. Ecce, die eigene Geftändnüß deren Proteftirenben / des Pfarrers 
ewaltthaͤtiger Entfegung aus der Pfarr Behaufung/ und aller sn, pacem 
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COPIA 


Der vom bod). preißlicen Ser Evangelicorum 


GARÄNTIE 


 Soangelii Feformirt 
Voangtliſch Vutheriſchen 


des Hertzogthums 


Ffaltz⸗Zweybruͤcken, 
as Meis DE rien ——— 
a tn Gercdtiamen, 
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eten Chriſt / bruͤderlichen Conv — ge en Ösen, 
fub Lit. A & B. 
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CONVENTION 


und deren T en fecundum 


Sfäuferung, 


Bic fige durch den, bey fuͤrwaͤhrender bod „nfebnlichen 
8: Berfammlung au Regenfpurg fü 


Königlich Seiten 21 gems Eon cs at 
Kern guia pm von Metternich, X. 
ut ^. 


als Hochfürftl, Pfalg- Bwepbrüctifchen Gevollmaͤchtigten 

Doi. fats. Ami fée Pede 
re) ‚Gem von nd LE sS borrenbutg/ X. 
de Dato genug ve 7. — 1720, 











das +, 
D pestis 
fie $3. 


"264, hin 
hu 

















——— 
ene pr. 
pe Kum 


ns | CONCLUSUM. 
ub In Conferentia Evangelicorum 
, ama. Od. 1720, — 


Achdem im Hergogthum Pfalg « Zmenbrücken zwi⸗ 
fen den Evangclifh: mA im an einen / und denen, 
zum Unterſcheid derieiben , alfo genannten —— Lu 
therifhen andern Theils, wegen der dortigen geiftlihen Guͤ⸗ 
ro ther unb Gefälle ‚am 8. Junii dieſes 1720ften Jahrg ‚ein Ber⸗ 
gleid; getroffen , und wegen des andern Articulg unterm 12. 
Juni darauf , eine Erläuterung gegeben worden, fo beydes von Wort zu 
Wort lautet , wie die Beylagen tub Lit. A. & B. befagen: 


Und dann begbe Theile bey dem Corpore Evangelicorum um deſſelben 
Garantie ge;iemende Anfudung getban ; fo bat man alterfeíte hoͤchſt⸗ und 
hoben Herren Principalen davon den erforberliden Bericht evffattet , und 
nad eingelangten Inftru&ionen darüber in heutiger Confereng befihloffen/ 
bag die gebethene Garantie folhenBergleihs , von Corporis wegen, um fo mehr 
au verwilligen und zu übernehmen ‚ale beyde contrahirende Theile zu ihrem 
Ruhm dadurd bezeuger/ voic fic in vedter bruͤderlichen Einigfeit miteinans 
der leben , und andern zu guter Nachfolge , ein erbaulihes Erempel geben 
wollten , wird aud) ſolchem nad) bicrourd auf die befte und Fräfftigfte Arc 
unb Weife, als immer geſchehen fan, verwilliget, und übernommen /. jedoch 
falvo cujuscunque jure, umb bafi man an denen in obgedachtem Beraleid eingeo 
ſchloſſenen Paffibus den 4. Articul beg Ryßwickiſchen Friedens unb das fo ges 
Bannte Simultaneum betreffend / feinen Theil nehme nod) nehmen fônne : 
Inmaßen den erfteren, Evangelifden Theils, Neihsfündiger Magen wie⸗ 
berfproden worden , aud) deflen befantte Clauful im Zweybriüfifhen aus 
fpecial Urſachen feine Statt hat, und wegen des andern aud , als wider 
„den Sinn deg Inftrumenti Pacis Weftphalicæ fauffenb , von Corporis wegen 

. wohlgegründere Beſchwerde geführet worden. 


Gegenwärtiges Conclufum Corporis Evangelici ttotm 4. O&obr. naͤchſthin, 

(ft mir heute durd den Fuͤrſtlichen Brandenburgiſchen Deren Befandten, 

als welchen dag Corpus Evangelicum hierzu depuriret fat] fo wie es hier lies 

get, und von des Chur; Saͤchſiſchen Legationg- Secretarii Srangels Hand ,_ 
hrieben ift, uͤberlieffert worden; weiches ih hiermit, unter meiner ei 


b und vorgedruckiem Pitſchafft, befheinige. Regenſpurg den 5. N 
vembris. 1720. 


| (L.S) Ernſt, Graf von Metternich. 
Xa Lig 
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CONVENTION 


& zwiſchen denen Evangeliſch Reformirten und Evan 


den 8. Junii 1720. getroffen worden. 


COTES wiſſen ſeye demnach der Durchleuchtigſte Fuͤrſt 
zc unb Her, Guſtav Samuel Leopold , Pfalggraff 
eme ben Rhein , in Bayern / zu Julich Cleve und Bergen 
re! Fuͤrſt ju Moͤrß, Graff zu Beldeng , Sponbeim , Der 

atd Ravenſperg unb Rixingen, Here zu Ravenſtein ac. — 
unfer gr t Landes Flirſt unb Herr / aus vet Chrift ⸗ Fuͤrſtlicher Cle- 
ments (inb zur Gerechtigkeit und zu Dero unfterbliben Ruhm , nicht 
nur bey Antritt, der GOtt gebe! lang⸗wuͤhrig⸗ und beftändig hochſt ⸗ begluͤck⸗ 
‚ten Regierung hiefigen Dergogthums , Derofelben treu: devoreften Unter⸗ 
thanen der Ebaneliſch ⸗ Reformirten Religion , die Landes; värterlite unb 
gerechteſte rini Verfiherung gegeben, felbige bey ihrer / durch ben Weſt⸗ 

älifben und feithero, weiter ertolgte Sriedens: Schlüffe beſtaͤttigten Reli⸗ 

né Freyheit fotoobf, als übrigen Privilegien unb Gerchtfamen andbigft zu 
laffen und zu (hüsen darauf bin aud / aufdes SReformirten Minifterü unters 
t Borſtellung und Bitte / ihnen denen Reformirten , die fernere 


getifch-Lutherifchen im Hergogthum Pfalg-Sweybriiden 





ade ünb Juftig gctban / gedachten Friedens: Schlüffen und denen Landes 
lien Ditpofitionen und Virträgen gemäß, das Reformirte Ober-Con- 
forium und Adminiftration oder Verwaltung / der , verinóg angezogener 
Friedens. Schlüffen , ihnen, denen Reformirtenv gebührenden geiftlihen Guͤ⸗ 
ter und Gefällen, wiederum zu retabliven, unb nod erf? kuͤrtzlich unterm 11. 
tmb 14. des naͤchſt vertoflenen Monats Maii auf die weiter untertbánigft bes 
hehene Vorſtellung und dabey Üübergebene gründliche Deduétion ihrer bet 
eformirten Kirchen unb Schulen Gerehtfamen, -die fernere gnábigfte- Re- 
folution ertheilet, alleg ad normam Pacis Weftphalicz, in foweit folder nidt 
durd den vierdten Articul des Ryßwickiſchen Sriedeng: Schluſſes geändert, 
nd mit Vorbehalt Dero Landes: Kürfkiigen Öerehtfamen und was Dero⸗ 
elben als Erb⸗KaſtenVogt und Schirmheren comperiren mag , plenariè rc- 
fticuiren zu faffen, uno fte dabey anädigft zu handhaben, fondern aud dit von 
der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Religion gleispfalig ben ihrem freyen Religions- 
Exercitio gnaͤdigſt zu faffen geruben wollen; und dabey, auf des Lutheriſchen 
inifterii Anſuchen, gnädigft gerne fehen, bag , weilen fie ‚ die, Evangeliſch⸗ 
utheriſche zu Unterhaltung ihrer Kirchen⸗ und Schul Diener feine Gefaͤl⸗ 
fe haben, fondern vorgedachte acifflide Hüter und Gefälle ſaͤmtlich, wie fol 
de von weyland Hertzog Wolfgang Pfalsgrafen hoͤchſt ſecligen Andenıteng, 
in Deffen Teffament darzu gewidmer , und von denen Hochfuͤrſtl. Herren 
Succefforen beffáttiget ,. aud) mod lestlid in weyland Dersog Friedrich Lud⸗ 
wigs Pfalggrafen, aud) hoͤchſt⸗ ſteligen Bedähtnäg, Teltament, nament: 
(dj wiederholet worden , nad) Ausweiß vorangezogener Deduftion , denen 
eformirten alleinig gebübren, wan fid) Reformirter Seiten mit ihnen de⸗ 
nen Lutheriſchen, als Mitbridern unb Augſpurgiſchen Coofefions - Der 
wandten digfalts, fo viel moͤglich, vereinigen mödte. Und man dann Re 
„formirtee Seiten, ba zumalen man rid) nunmehro mit hödft:gedachter 50: 
to Hochfuͤrſtl. Durchl. wegen des anfanglid pratendirten jährlichen Uberfhuß 
ſes / gegen cinen gewiſſen Jährlichen Abtrag imb. Genus ; unterthänigit atv 
—— mit ihnen, denen Lutheriſchen , fo viel immer woͤglich/ in brü» 
rlicher Einigkeit zu (eben gefinnet , unb fid) bereits vorhin mit Fees 
ét =, ni 


es Xe 
auf gewiffe Conditiones ; a Sereniffimi Hochfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſte Con; 
—— le rinnen. fidere Garantie, in eine er - 
tion fen erfláret bat; ls iff man dato bepberfeité zu dem Ende alle 
bier i n gekommen, und Reformirter Seiten die Grflátung dahin 


1. Daß , obfibon vorgedachter maffen alle geiftlihe Bitter und Gefätie 
ihnen, denen Reformieten / alleinig zuftchen und gebübren., und man be 
pen zu Retablirung des Gymnafi illuftris und Wieverbeftellung der noó unbe 
Röten iren und Schulen forwohl ‚als der mehrentheils fcfe germgen Pfarr, 
imb Schul Befoldungen und übriger.nöthiger Ausgaben felbften bo hend 

/ fo daß, wann alles der Gebühr beitellet werden folte , fdverii fo 
viel übrig bleiben würde ; bag Jhro Hocfürftl. Durch. bas ftipulirte jébre 

lih abgetragen werden fónnte/man nichts defto weniger mit Hindanfegung 
der Reformirten Rieden und Schulen Interefie, aus befonderm egard , unb 
au Bezeigung Chrift-brüderliber Liebe, und in Hoffnung , daß man für die 
imter anderen Herrſchafften und Obrigfeiten wohnende Reformirte Ola 
bens ⸗ Genoſſen gleiche Confideration tragen werde, biemit unb ín Rrafft dies 
fes bewilline, bag ihnen denen £utferifáben biefigen Yergogthums, fo lang, . 
bis fie anderwärts einen Fundum 3uybtaen bringen Eönnen , zu. befferer Uns 
terhaltung ihrer girchen und Schul Diener / von vorgedacten geitiligen 
Guͤtern und Gefällen , jährlichen an 
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/ 
nehſt der freyen Behofgung / jedoch ohne Gravation der Verwaltung , und 
daB die Beyfuhr durch ıhre Diarr- Kinder geſchehe, aelieffert , und ſolches 
unter ihnen der Biltigkeit rad auszuthciten, von der erwaltung angewies 
fen werden folle ; Jedoch follen fie, to viel nemfid) die Pfarrer und Schuß, 
Diener betrifft , dasjenige , fo ihnen bey voriger Schwrdifher Regierung 
von gedachten Verwaͤltungs⸗Guͤtern und Befällen angetviefen worden, und 
fie dato genierfen, annod) dieſes und folgendes 1721. Fahr genieflen , nad) 
deſſen Verflieſſung aber ihnen mehr nichts als voryemelbtes Fixum nebff 
309. Gulden und 5o. Malter Korn pro Anno 1722. gelieffert werden, alles 
übrige aber ceſſiren / wie aud die Pfarr:und Schul-Häufer famt allem, fo 
denen Reformirten gehörig, diefen retticuiget werden. 

2. Dafern aber durch Hagel, Heer und Vißwachs/ oder andere Line 
fitct&; Fälle, gedachte Verwaltungs-Befälle nidt fo weit reihen folten , fol, 
en fie, bie Lucheriſche, in Gedult ſtehen, und ti alábann mit dem, was 
nad) Abzug deſſen/ fo zu der Reformirten geiſtlichen unb weltlichen Bedien⸗ 
ten und deren Bebäuen , nöthigen Unterhalt erfordert wird , übrig fen 
moͤchte, allerdings begrügen laifen. . 

3. Sollen auf gleihe Weiſe beffánbig zwey Stipendiaten , mofern fo 

viel LandessRinder von ihrer Religion, fo zum Audiren tüchtig, vorfjanben, 
angenommen, unb nad) bisheriger Obfervang atuct Stipendia gereichet wer⸗ 
“ben, mit dem Anhang / ba über ſolche zwey Stipendiaten , dann und wann 
n0$ cin fähiges Ingenium von Landes; Kindern, fo aus eigenen Mitteln fee 
ne Studia nicht fortfesen Fönnte, vorhanden, und gute Hoffnung von fid ge 
ben fofte, man darauf Reflexion maden werde. 

4. Da aud fie , die Lutherifhe , fid) aum Reformirten Ober / Conf. 
ftorio begeben wolten, foll. ihnen foldes fre» ftehen und biemit und in rafft 
diefeg awar erlaubet feyn, zwey Confitorial-Räthe, nemlid einen Geiſt und 
Weltlichen, auf Serenitümi Hochfuͤrſtl. is unb der nad GOrteó = 

— 3 


6) 
Len écfofgenben Hochfuͤrſtl. Herren Succefforen jedesmalige anábigffe Confir. 
mation , zu ernennen und auf ihre Koften zu unterhalten weiche , wann 
wegen Belegung einer von ihren vacant werdenden Pfart-sder Schul:Be, 
dienungen ; wie aud) in Ehesoder anderen zum Ober:Confiftorio gehörigen 
Religions Verwandte betreffenden Saden etwas vorfommt , mit bey 

; nb ſolche ihrer Kirchen, Ordnung nad, und wie c8 die Billigfeit er, 
fordert, ausmachen belffen mogen; Sn Sachen aber, fo bie Reformirte bes 

ı fido keineswegs meliren , nod) auch fonften denen Scttionen beywohnen 
follens Es wäre dann Sad, bag man Reformitter Seiten fie expreſſe per» 
fange , weldenfals fie fido deflen nicht entziehen / und alles ihrem beften Wiſ⸗ 
fen und der Billigkeit nad befördern belffen , inbeffen aber und fürobin nichts 
beilo «t ohne des Reformirten Ober,Confitorü und Verwaltung Gore 

Bewilligung feinen Pfarrer nod Sbul:Liener annehmen, fon 
‚dern ſolche zu dem Ende jederzeit zuforderft denenfelben prefentiren follen / je 
bod A daß deren Examination und Ordination allein von denen Lutheriſchen au 
verrichten. 
;. Dabingegen follenalle eingeführte Neuerungen bíemit undin Kraft 
dieſes gaͤntzlich aufgeheben feyn/ und nicht nur bas Ober « Confiftorium und 
Verwaltung der geiftlihen Güter und Gefällen in dem Stand / wie folbe 
ego retablivet , fürohin , bie Zeiten mögen fid aud ändern wie fie wollen, 
inibrer a&ivität ohnbeeintraͤchtiget gelaffen / fondern aud) dag Gymnafium fo: 
wohl ; als übrige Siren und Schulen, dem Weſiphaͤliſchen Friedens 
Schluß gemäß, wiederum mit Keformirten Subjcdis beffeliet werden , und 
fothane , wie aud) übrige Befteiung der erforderenden Subjetorum gleich⸗ 
fais ben denen Reformirten beftändig verbleiben , jebod foll der jegige Con- 
schor, big er anderwerts conditioniret werden mag, und fo fange esdenen 
Reformirten anftändig, beybehalten werden. 

6. Sonderlid aber follen alle wegen Erziehung der Kinder / von diffe- 
renter Religion Eltern , gemachte Reglements gleihfalg hiemit aufgehoben 
feyn / und denen Reihe Conftitutionen gemäß / eine burdjacbenbe Gervif, 
feng- Sreybeit verftattet / mithin einem jeden eine von denen im Römithen 

Reich recipirren Ehrittlihen Religionen anzsunchmen, und denen Eltern vor: 
oder währender Ehe fib disfals nmt einander zu vergleichen , frey ſtehen; wo 
aber die Eltern fid) nidt miteinander vergleiden fónnen oder wolten , oder 
Die Rinder nod) nit die annos difcretionis erreidet , foll es in fo weit zwar, 
bag die Söhne dem 2Darter , die Töchter aber der Mutter zu felgen ‚ bey 
diefem Reglement verbleiben , dabey aber aller Zwang gaͤntzlich unterlaffen / 
und denen Kindern, wann fie zumahlen die annos difcreionis erreidet ; ihr 
frener Will gelaffen , und, da wider Berboffen , einige differentien dißfalls 
entſtehen ſolten / ſolche bey dem Ober»Confiftorio conjun&im unterſucht / und 
ausgemacht werden. 

7. Und weilen bas in denen Reformirten Kirchen introducirte Simul- 
taneum denen Reformirten / ſonderlich an denen Orthen, wo Catholici auch 
das Simultaneum oder Cafualia exercinn, nicht geringe Hinderung und Nach⸗ 
theil, zumahlen bcp Winters; Zeiten und furgen Tagen, verurfadet: So 
fell folhes gleichfalls hiermit gánelid) aufgehoben , febod) ihnen, denen Luz 

‚therifhen , erlauber ſeyn/ in denen Reformirten Kirchen, der Orthen nem: 
lié, wo Die Lutheriſche Pfarrere wohnen , oder bißhero ihren ordentlichen 
Gottes; Dienft gehalten, folden / wie aud) die Cafualia in allen Kirchen, wo 
fie dergleiben bißhero verridret, fernerbin , big fie auf ibre Koften eigene 
Kirchen erbauct / zu — mit bem ausdruͤcklichen Beding gleichwohl 
dag die Reformirte dadurch im geringſten nicht verhindert werden / auch daß, 
wo Catholici dag Simultaneum haben , und eiwa zwey Rirden vorhanden, 
fie, die Lutherifhe , ihren Gottes: Dienft fo lange in derjenigen Kirche und 
—— se follen , worinnen fie denen Reformirten am wenigften hinder 
allen. . 
8. Meilen aud) die Lutheriſche Herren Raͤthe und Bedienten von te 
nm geiſtlichen Gütern and Gefällen unb deren Gerechtſamen gute connoit- 
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fance daben fo werden fic-, jebod mit obigen Kelerrat; ba beten Admini- 
ftration: ber) denen Reformirren. ——— acr / Pere " 
tungé» Ofálle, und deren Gered;tfame , und Interefe, fo bief möglich wies 
der in guten Stand ffellen , verbetiern / und befördern belffen, und dißfalls 
Auf Erſordern, jederzeit mit gutem Rath und That an Hand gehen , mit 
dem weiten Anhang, da fic, die Qutherifche, fid) Damit nicht begnügen 
und fünfftighin dagegen handeln follten , Da alsdann diefe Bewilligung 
gänglid aufgehoben‘ null und nichtig feyn fotte. c 
Welges alles bann wir, die zu dein Ende heut allhier verfammiete 
NK — fing des en anbero —— 
; Tut uns alle dieſer Religion auget igen De ums 
und unfere Nachkommen alfo dantfnebmig acceptiret / und (eidem. allem, 
wie vor ffebet / treulich mınen , und fürohin mit denen mirten 
rare Eonfeffions « Berwandten, in Sbriff -bridcrli Einige 
und Vertraulihfeit zu leben/ and mit ibnen, denen Reformirten, zuförderfe 
Sibro Dedfürit Qurdl.unfers allerfeitigen gnábiaffcn Landes ^ Sürften und 
Seren. gnädigfte Confirmation , fo bann aud des gefamten hodnweiflichen 
Corpotis Evangelici Garantie férbetfamft und obne einigen Anſtand darüber 
außzubitten verſprochen alles getreulih und ohne Gefaͤhrde. Deſſen zu 
Urkund / und mehreren Verſicherung dicfé Convention in duplo außgefer⸗ 
tiget | und von uns denen zum Evangelifh: Reformirten Ober. Conlittorio 
tmb Berwaltüng verorbneten Prefident, Berwalter, Räthen unb Afehoren, 
ſowohl / als vorgedaditen des Evangelifd  Zutherifhen Minifteri Deputirterg 
und Bevollmaͤchtigten Infpc&ore , und Pfarrern , eigenhändig unterſchrie⸗ 
Gen / und mit dem Hoqfuͤrſtlichen Verwaltungs ; Siegel betváfftiget wor⸗ 
deu.» So geſchehen zu Ziwepbrüsten den s. Junii 1720, 


: dis.) 


Philipps Sricderid von Schorr / Hochfůrſti. pfatm » Zweybräctfchper Kegies 
ads wie aud) des Ober : Confifforii Eel one Da ei am 
nn a. eri / son. » Direétor. x 
dam Bettinger / ammer « und. Verwaltungs : Rath. 
Jacob Gre f Conêfborial- Rach / unb: der dece Infpe&or, 
rad Gepper / Confiftorial- Rach und ber Clas Zweybrücken Infpeétor, 
” pauldé Buler/Confitorab Rath | anb der Chís £4cbtenberg Infpcáor. 
bann Paul rud / Con&orial- X atb / und der Chis Neu · Caffe Infpe&or. 
An ssenríd) Landfried 7 des Ober sr Amte Aeifenheim Land » Schreiber 
und Ober s Conüftorii Alleffor. : 
YDolflgang Wilhelm Welcker / Pfarrer zu Alſenn / unb des Ober Confiltori 
or, , 


Sedem Letter cet tutbe aut 

Johann Sricbirido Aullenbach / anb[dbaffte » Commilfiriis des Ober« Amts 

soa iris Ray , Pfamer su Baumholder ( unb der Ola Lichtenberg 

m — Moͤllenthiel / Pfarrer zu Rott 7, Depuiner der Clas 

Jobannes Jane Sollenéue / Evangelifäyer Infpcétor beo Sürffenchume Zwey⸗ | 
purirter des Obère Ames-Kidyeenberg. ' 


N Góp / Evangeliſch⸗ Aucherifäyer Pfarrer zu Meiſenheim /und 
— tu Ober» Ames; le Map 


Sit confirmiren zwar gnädigft borftebenben zwiſchen unfern Reformire 
ten unb den Lutherifhen, als bepbe Theile der Yugfburaiften Confel- 
&ons-Qerwanbten Linterthanen diefes Unfer$ Herbogthum⸗ getroffenen Fr 


ex 8 je ; 

rid, jedoch nur in fb weit, als felbiger Linférn Landes⸗Fuͤrſtlichen Rechten 

^ en unabbruͤchig aud Unſerer Roͤmiſch⸗ 338 

ton nicht prejudicirlic) ſeyn fan / laſſen aud wohl geídeben, bag fie zu bef⸗ 

|a Veſth dieſer ihrer Convention die Garantie ar behoͤrigen Orten 
eybruͤcken den 10. Junü 1720, 


GUSTAVUS Pfaltz⸗Graf. 


— — 


Lit. B. 








3 mnach Herr Infpe&or Follenius ſowohl af die übrige anhero depucirt- 


gewefene Evangelifch-Lutherifhe Pfarrere, unterm geftrigen diefeg ben 
Hobfürftliher Verwaltung Een angefubet, bag der andere Articui 
der zwifchendenen Evangelifé-Reformirten und CTvangeliſch / Luther iſchen et 
richteten Convention dahin erfláret werden möchte, bag , falls Heer, Ha⸗ 
gel oder andere dergleihen Ungluͤcks / Fälle (welches bod) GOtt in Gnaden 
verhliten wolle! ) ro ereignen folten, fie, bie Lutheriſche zwar , fo lange der 
Mangel währet, in Geduͤlt ftehen, bagjenige aber, fo ihnen folhen fatieiu 
ein tm? anderm Jahr zuruck bliebe, in erfolgten beifern Fahren richtig nad» 
getragen werden möchte; unb man dann deren peritum ber Billigfeit gemäß 
befunden; alg wird pam Infpc&ori Follenio glffier darauf in Wieder Ant 
wort bedeutet , daß bep einfatienden ſchlechten Zeiten zwar die Reformirte 
ín.Conformitát oberwehnter Convention , zu erſt befriediget , aud) tt 
noͤthige Ausgaben beftvitten werden follen , man aber in Anſehung desjenis 
gen/ fo ihnen, denen Herren Lutheriſchen, ſolchen falls zuruͤck bleiben mad, 


- ft, in erfolgenden beffern Sabren ; fid der Willigfeit nad) erweilen unb bes 


zeigen, mithin ſolces / wo nit auf einmahl,, doch (acceffive nachtragen laſ · 
ſen werde. Zweybrüden den 12. Junü 1720. 


zur Hochfärfil. Pfalg: Ziwenbrüdifchen Vers 
waltung verordnete Prafident, Verwalter 
und Käthe, 











X. Copia Refcripti Cæfarei gt König von Preuſſen, 
ald Hergogen zu Eleve , in Sachen von Bplandt, 
contra die Œlebifche Regierung in puncto Juris 
Patronatus zu Rheid. Wien de 4. Decembr. 
1720, 

XI. Copia Refcripti Cæfarei an ur al in Sa: 
hen Bylandt contra die Gülich « und Bergifche 
Regierung. Wien den 4. Decembr. 1720. 

XI. Copia Decreti Cæfarei an die Reformirte Ge; 
meinde zu Rheid in Sachen von Blandt , contra 
die Guͤlch/ und Bergifche Regierung. Wien bett 4. 
Decembr. 1720. 

XIII Kayſerl. Refcript an Ihro Churfürftliche Gnaden 
Mayntz, bie Abftellung der ſeither dem Baadi. 

chen Frieden im Religions: Wefen vorgenommene 
Aenderung betreffend. | 

XIV. Kayferl. Refcript an Ehur: Pfals ‚alte either dem - 
zu Baaden im Ergau geichlofienen Frieden im Ne, 
ligions⸗Weſen vorgenommene Aenderung inner; 
halb 4. Monath « Zeit ab » und in vorigen Stand 
wieder zu iis : — 

XV. Ehur; Pfälgiihe Refolution derer Augſpurgiſchen 
ig dis Sefandtichänten zu Me: 
gaie Abſchickung an den Chur; Pfälsifchen Hof 

etreffend. 

XVI Zweyhruͤckiſches Mandat, die Abſtellung der im 
— Weſen beſchehenen Aenderung betref: 

en * ^ 


“ 
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à NAS Kayferlichen Majeftdt Ihrer Churfücftlichen 
AU " Gnaden zu Mayng die Allerhöchft » Richterliche 
[es Verordnung ‚alle, feither bem Baadifchen Frieden 
N im Religions: Wefen vorgenommene Aenderungen 
35 s (OE innerhalb vier Monathen ab: und allerdings big 
zuder Haupt; Unterfuchung, oder Vergleich von allerfeits Religionss 
Verwandten in vorigen Stand wieder herzuftellen , und star unterm 
14. Novemb. nächfihin, ohnlängft folgender maffen ugefommenift: 


SHURE bcr Fechſie 


Bon Gottes Gnaden Erwählter Romiſcher 
Kayſer zu allen Zeiten Mehrer des Neichd nc. ac. 







Es Achdemahlen von Seiner Romi. 
> iom 


fürft: Em, Liebden haben aus Unferm an Sie den 9. Martü - 


diefes Jahre erlaffenem Schreiben , nebft Unferm Reiches 
Vaͤtterlichen gnábiaften Befehl/ Rath und Ermahnungen 
des mehreren erfeben , und iſt Ihro von der Zeit aus Regenfpurg und 
fonften ausführlic) wiſſend mas gegen Diefelbe für Beſchwerden von 
denen Augfpurgifchen Confeffions- Verwandten empor gebracht wor⸗ 
den: Nachdeme nun um deren Abftellung , fonderlich und zuvorderift 
tas von Em, Liebden feitherdes Baadilchen Friedens biffallé gefches 
” fepn folle / Wir als 9tómifdyer Rayfer, unb Obrifter Richter in bem 
il. Reid) gebührender maffen eingefehen ; AIS gefinnen und befehlen 
Wir biemit freund» gnaͤdiglich und ernftiicy , Em. Liebden wollen alle 
feitge dem Baadiſchen Frieden im Religionss Wefen vorgenommene 
enderungen innerhalb vice Monathen ab» und allerdings biß su der Haupt: Lin 
terfuhung oder Vergleich von alterfeits Religions: Berwandten ‚allesin borigen 
Stand wieder herfichen. Wir verfeben Uns deffen zu Ew Liebden ohnzweiffent» 
lido, und daß Sie folglich, Frafft Dero Teutſch · Patriotifhen Bemüthe ‚und für 
des wertheften Vatterlands beffe hegende Begierde, von felbff verlangen und be» 
würden helffen / auch denen Ihrigen aller: anbefeblen, und Diefelbe darzu 
halten werden, damit die gefambte heilſame Seid + Sag» Ordnung und allge> 
meine Friedens « Schlüffe in ohnverruckten Rechts; mäßigen Stand unb Orbe 
nung , mithin barburd Sriebe , Ruhe ‚der Gift vollfommener Einigfeit guten 
Verſtaͤndnuͤß und Bertrauensin bem Heil, Reich allerdings erhalten , vermehrt 
und befeſtiget werde: Wir mepnen es ernftlid , und fennd über den aeforfamft ber 
ſchehenen Vollzug Ihren Bericht gewwärtig und verbleiben Derofelben mit bte 
barrier Sreundfbafft, Rayferl. Bnaden und allem Guten vorderift wohl bey⸗ 
Ein a nk Snack nn ne eh 
im achtzehenden/ des Dungarifen amb Böheimifhen ebenfalls m den. 


gén ficberStebe umb Chur 


Em, Liebden 
autwilliger Freund 
. Carl mppr. 
Va Frid. Carl / Graf von Schönborn, 
L.F.V.Clndorſſ 


€ 


SD haben: höchft » erwehnte Seine 
N Gburfürfilide Gnaden ſolche allerhoͤchſte Kapferliche 
EN Berordnung Jedermann / fo ſich datnach zu richten nd; 
Lew £2 thia at , gun erforderlichen Werhalt » und Befolgung 
e biemit zu wiſſen machen’ wollen’s; zu .alerhödyft « er: 
wehnter Seiner tapferlidben Majeftät / als des Reichs allerhöchften 
Richtern ; auch derem Reichs» Friedens: Saylüffen allerhöchften Exe: 
éuroren Belt: kundig unb: preißtvindigfter Neigung sur Gerecht⸗ und 
35illigfeit das alleruntertbántofte fefre Bertrauen fegende/ Diefekbenun 
aud) auff Seiner Churfürſtlichen Gnai n Vorſtellung an Seine Rays 
— felice Majeſtat eom 27. Augatti nátblibm , eine allerguäßigfte Re- 
flexion zu — gi bis Eee Religion ben Genuß deren 
allgemeinen Reichs⸗ Frieden Schlü en /- t$: 
Auch alle von Augfputgifcher nsi nb Ge 
dem Ryßwickiſchen Frleden im Religions > Weſen vorgenönmene 
Aenderungen / als die bloffe That , gars cw erecht⸗ und 
Dilligfeit , und rad) Augſputgiſchet Conkehons, Verrwändter.e 
eh führendern felbft» eigenen nct Nene di bif gut. 
terfuchung oder allerfeitigern, Dergledh einftehen zu de allergerech⸗ 
teſt geruhen werden / geſtalten mehr Höshft-erioehnte © S fine 
liche Gnaden nichts anders , als tbas des allgemeine Sagun 
gen und Friedens Schlüffe der Kathotifdhen Kligion i caen , und 
ohne welches ſolche Religionnach ausdrücklicher ErFäntnug des Weiſ⸗ 
phälifchen Frieden» Schluffes felbft, obueSubftaiicial- Verlegung nicht 
eübet werden fan, verlangen tbuen ;. unb derentwegen aud) vor aller 
I£/und der Pofterität beh allen denenjenigen, fo hieran Theil sunebs 
men haben, biemit auffé bete ficher geftellet und verwahret haben tool» 
Un, damit Ihro über Furg obet lang nichts widriges auffgebuͤrdet 
werden koͤnne. Signarum unter höchfkserwehnter Seiner Ehurfürft- 
liden Gnaden geheimden Cantziey ⸗ Infiegel, Mayntz den 28. De- 


cembrisAnnoir720.' | 









Oct 






" 





15 
COPIA RESCRIPTI CÆSAREIÏ 
Ar König von Preuffen, als Hergogen zu Kleve , in 
Sachen von Bylandt contra die Cleviſche Negie- 


tung in puncto Juris Patronatus zu Rheid. Wien 
den 4. Decembr. 1720, 


Sir Varl bere xx. 


«308 ift itt Lnterthänigkeit vorgetragen wor; 
den , was maſſen ber Freyherr von Bylandt 
in bet zwiſchen ihme und denen Neformirten 
Unterthanen feiner im ir poatbum Guͤlich 

* beſitzender Unter Herrlichkeit übeib ben dem 
Guͤlich⸗ und Bergiſchen Geheimbten Rath, wegen des ih. 
me erblich zuſtehenden und à Saeculo a 
Juris Patronatus, Rechts »hängig gewejenen Sachen 
zwar unterm 23. Novembris 1718. ein Urtheil ‚nach 
vorgangen wohl bedächtlicher Unterfuchung ‚für ficher: 
halten , und qu Folg derſelben einen ohntadelhafften 
Prediger von der Reformirten Religion eingefeget , je; 
doch gemeldte Gemeinde anfanglih per indirectum 
folche Beſtellung ohnfruchtbar zu machen, nachgehends 
aber mit Erweckung eines Auffſtands in Ecclefia & 
Communitate die Introduction gites zum Paſtorat 
von dem von Byland beſtellten Reformirten Theolo- 

i mit Rahmen Weyermann ſich widerſetzet und als sit 
SBerhiicun bevorgeftandenen Blut⸗Vergieſſens einige 
Ehur-Pfälgiiche Milig angerucket und gegendie Siebel: 
führer ftatt wohl verdienter ſchweren Leib8-Straff , mit 
Ei Brenn Be. Su verfahren worden, Gur. Sbd, 
Cleviſche Regierung auff Anitifften mehr befagter Ge: 
meinde fo fort nicht mur die im Clevifchen gelegene Ça: 
tholiiche Capitula und Cloͤſter zur Indemnifation der 
Unterthanen in einer Zeit m 24. Stunden — 


ten bedrohet , ſondern auch fo gleich von denen Jefuiten 
zu Emerich wurcklich 600. Rthlr. erzwungen, und des 
men Aer Spfafg Lbd. zu Verhütung mehrerer 
denen Katholiichen — Trangſalen, denen 
Unterthanen wider obbemeldte dero cum pleniſſima 
caufa: cognitione ergangene , und von denen Unter; 
thanen ohne Ergreiffung einiges Hecht und Reichs, 
Conítitutions- mäßige remedii , in rem judicatam 
erwachjene Urtheil ſchnurſtracks zumider, bie frepe Wahl 
“eines Prediger zu geftatten beniiiget , ja fo gat gu be: 
fto geöflerer Verachtung fothanen Judicati , dem von 
Bylandt sugemuthet, daß er nebſt dent al fein Recht 
hierinfalts vergeben folte. | | 
Wann Wir nun folchen von mehrgemelter Eur. 
f£bb. Clevifh-und Mardiicher Regierung ausgeübten 
Gewalt, um (o mehrers hoͤchſt⸗ mißfallig und befremdt 
vernommen ‚ald mit denen allereuſſerſten Thätlichfeiten 
nach eigener Willkuhr zugefahren , und mit Benfeitie: 
sung unferd alerhöchit richterlichen Ambts eines mit 
Cur.Lhd. in gleicher Würde fic) befindenden Mit Reichs 
Stands erlaffene richterliche Erfäntnüß nach Belie⸗ 
ben umgeitofien, die Unterthanen gegen iore Obrigkeit 
zur Widerfeglichkeit auffqebeset ‚denen Privatisdie Re- 
nuncıation ihrer erblich und bergebrachten Rechten, 
auch fo gar den Recurs an ling benommen ‚dad Exer- 
citium Religionis Catholicæ gefperret, mithin allent 
halben wider alle Recht, — en, Inftru- 
menta Pacis , ja denen eigenen zwilchen beyden Chut: 
fürftl. Häufern Brandenburg und Pfalg in An. 1666. 
1672, Und 1673. errichteten Receilen gehandelt wor; 


; den; . 
So hätten Wir zwar ben fo bewandtem offenbahr⸗ 
mwiderrechel:ch « und zu Ichadlicher Folge , auch gängli, 
cher Umſtuͤrtzung Recht und Gerechtigkeit gereichenden 
erfahren gegen mehrgemeldte Gur. bb. Cleviſche Ne: 
gierung guuglam que Urfachen ‚mit denen auff ſol⸗ 
che Bälle in denen. Rechten und obberuͤhrten M 
E us tichs⸗ 


Reichs⸗Satzungen gerichteten ernft- und nachdruͤckli⸗ 
chen Verordnungen zuzufahren; E 
So rollen Wir jedoch zu Eur. 6b. das gängliche 
Vertrauen fesen, Sie auch als Hertzog zu Kleve hiemit 
eruſtlich erinnert haben, Deroeigenenzur Juftig fo wohl 
as su Beithaltung fo vieler heilſamen für dieinnerliche 
Verfaſſung geſammter Stände des Reichs, mithin zu 
Berhüfung noch mehrerer beforglicher Weiterung und 
Collifionen geordneten Reichs: Sagungen tragender 
Lieb nach, dieleg von Dero Eleviichen Regierung nim. 
mermehr juftificirendes exorbitante$, wider alle Red), 
fe und Reichd-Sagungen, und zumahlen obgedachten | 
in Anno 1666, errichteten Neben-Recels , bag nemlich 
die Patroni und Collatores jo Geiſt · als Weltliche von 
dem Sands; Zurften oder deſſen Negierung im ibrem Ju- 
re Conferendi nicht gehemmet werden folten , lau (412 
des Unternehmen nicht nur wider eriten Anftifft mig. 
liebig erfennen , und dieſes zu billigen Feines IRegs ge; 
meint ſeyn fondern auch derſelben mas zu offenbahrer 
Violation der Religions-Recefle und Inftrumento- 
rum Pacis gefchehen ſcharff verweilen‘, mithin das in 
dem Cleviſchen und Marckiſchen geiverrte Exercitium 
Religionis pebft Reftitution derer ohgedachter maß; 
en denen Jefuiten zu Ginerid) anarginungenen 600, 
thlr. ohnverzüglich wiederum auffheben, in deſſen Zu: 
verjicht Bir dann noch zur Zeit mit ſcharfferen Berord. 
mungen an Lind gehalten , und uere gegenwärtige ge: 
tecbteíte, auch Reichs vatterliche Ermahnung vorgehen 
lafieit , im — abet , und ber unterbleibendem Er. 
folg Uns bemuͤſiget befinden mürden , mehr angezoge. 
nen gemeinen Rechten und Reichs⸗Satzungen, wie ſol 
ce Uns gejammt verbindlich , den ftarden Sauf zu laf 
fet, Wir ſeynd von Eur. bb. binnen Zeit gener Mo; 
nach der willfärtigen Erklärung gewaͤrtig und verbes. 
ben Derofelben 2e. 
Wien den 4. Decembris 1700, 


u X 2 Copia 


Copia Refcripti Cæfarei qt Chur « Pfaltz / 
in Sachen Bylandt contra die Guͤlich⸗ und Ber⸗ 
giſche Regierung. Wienden 4. Decembris 1720, 


Eat X. 


RB ift mit allen Umſtaͤnden gebührend vor; 
getragen worden , was an Und Eur. £bb. 
auff die bey Uns von dem Freyherrn von By, 
landt wider Eur. Lbd. Guild): und Bergiſche 

Regierung wegen ber zu Praejudig feiner des 

Supplicangen ohnftreitigen Erb⸗ und à Sæculo berge: 

beten Juris Patronatus zu Keith , aud) von ermelde 

ter Dero egierung unterm 23. Nouembris 1718. 

ſelbſt gium , und in Rem Judicatam erwachſenen 

Urthel zumider , denen Reformirten allda aeftatteteit 

frenen Wahl und Einfegung eines Paſtoris beide 

nen Klagen , und von Uns an Eur. £bb. derent- 
albert erlaſſene gnadigfte Kanferliche Refcripta fub 
datis 23. und 24. Septembris nuperi berichtet haben; 

Wie nun daraus hauptlächlich zu erſehen geweſen, bag 

Eur. Lbd. zu oberwehnter Serftattung der Wahl und 

Einfesung eines Paitorid an porberübrte Gemeinde 

bloß dadurch veramlaliet , und bewogen worden , damit 

die von Seiten des Kömigs in Preufien £bd. als Hertzo⸗ 
en gu Eleve die tiberali ſchon via facti mit Verbietung 

Des Exercitii Religionis Catholica in denen Std: 

ten Kleve und dod , und von denen P. P. Soc. Jefu 

ju Emerich abgezwungene 600. Rthlr. angedrohete art 

ermeite gewaltthätige Proceduren nicht ins Werck fe: 
gen, und alfo die viele Catholiſche in mehrere Berfol⸗ 
gung geftürgt werden mögen , mithin , was hierin 
nen wider den Freyherrn von Bylandt von Seiten 

Eur, 26b. vorgenommen , mehr aus Forcht un i 

alt, 


BGewalt als denen Rechten nach geſchehen ſeye; fofön. 
nen Wir in Krafft unſers alterhöchften Kichterlichen 
Simibt$ ben fo geftalten Lmbftänden Feinestvegs gefche, 
ben laſſen , bag wider alle Rechte wib hehiſame Keiche, 
Sagungen ‚die außgefprochene umd in Rem judicatam 
erwachjene Lietheil durch eines benachbarten Stand 
des Reichs aupübenbe Gewaltthaten fruchtloß - ge; 
macht , ja völlig übern Hauffen geworffen werden fols 
le, fondern thui all dasjenige , was Gro. bb. obge, 
bacbter malen zu Præjudiz des Freyherrn von Do. 
Jandt , und dero eigenen Urtbeil der Neformirten Ge, 
meinde zugeftanden und eingeräumet , hiemit aus al: 
Ierhöchiter Kanferlicher Mat , DBollfommenpeit , 


aänglich cafliren , aufheben, und in den Stanbt, als — 


warn folches niemahlen qid waͤre, fesen , unb 
achten, anben aber auch Gto. bb. gnadigft ermahnen, 
ihme von Splandt_hierinnfalls nichts weiters aust 
mutbeit, geitalten. Wir dann folc) unverantwortlichen 
Berfahrens halber jo wohl an ermeldte Neformirte 
Gemeind su Rheid, ald auch fomitem die behörige Be, 
fehle und Verordnungen ergehen laffen, und vetblei 
ben Em. Lbd. mit 1c. 


Wien den 4, Decembr. 1720. 


XX | | Copia 


. Copia Decreti Czfarei qt die Reformirte 
Gemeinde zu Rheid, in Sachen von Bylandt con- 
tra die Guͤlich und Bergiſche Regierung. Wien 
den 4. Decembr. 1720, 


Sort bet Römischen Kayſerl. Majeſtaͤt / 
CARS dem Sechften/ Unſerm aller⸗ 
gnaͤdigſten Herrn X. 


Gt Reformirfert Gemeinde contra bett Stety 
heren von Bylandt in dem Hertzogthumb 

Guͤlich zugehöriger Unterherrlichkere Rheid 

hiemit anzudeuten, was maſſen allerhoͤchſt 

Derofelben glaubwürdig beygebracht worden, wie 
daß, ald Er von Bolandt, in Krafit feines habenden 
Erb: umd von 100. Fahren hergebrachten Rechts, Ihro 
. bet Reformirten Gemeinde , auff die für ibue, undwi⸗ 
der fie am Guͤlich und Bergiichen geheimbden Nath un: 
term 23. Novembr. 1718, in Contradictorio mad) 
vorgangener ordentlicher Erweg und Unterfuchung bct 
Sachen are und in wuͤrckliche Krafft Rech 
tens erwachſene Urtheil einen Reformirten Prediger, 
über deſſen Perſohn nichts au tadlen geweſen geftellet, 
ie Gemeinde nant ſolche Beftellung durch ver: 
orgene Mittel fruchtloß gemacht , nachgeben aber 
(ic gar durch Erweckung eines gefährlichen Auffitands 
contra eine Einfegung deß Theologi Weyermans wi⸗ 
derfeget, und als hierinn mitteld Anruckung einer Chur; 
Pfaltziſchen Milig gegen die Raädelöführer inquiritet, 
und (ic an ftatt der wohlverdienten Leib-und Lebens, 
Straf in eine geringe Geld Buß condemnipef toot: 
den, dielelbe ben der — 2 — —— eb b üt ge: 
bracht , daß die im Cleviſchen gelegene Capitu De 


| 
| 


Cloͤſter zu Widererftattung , und Indemnifation der 
Untertbahen in 24. Stunden angehalten, auch wird» - 
lich am denen Seftitern zu Emmerich vollzogen wor: 
den , moburd) dann obbemelte Guͤlich⸗ und Bergifche 
Regierung, je Ten mehrerer denen in felbigen 
Drehen berimdlichen Catholiſchen angedroheten Trang- 
faalen und Gewaltthaten, bro der Reformirten Ges 
meinde wider obgedachte bero eigene und ad Execu: 
tionem gediehene Lirtheil ju höchftem Præjudiz des 
von Bylandts die freye Wahl eines Peg u laſſen 
gezwungen worden (epe. Wann nun allerhochſtgedach⸗ 
te Ihro Kayſerl. Majeſtat ſolchen contra Reformirte 
Gemeinde wider ihren Erbherrn an obberuͤhrte Clevi⸗ 
fe, Regierung Pflichtvergeſſen genommenen Recur- 
fum , und fo muthwillig veranlafte, an fid) ſelbſt ver; 
bottene Weiterungen hochſt ⸗ mißfälligft vernommen, 
amd dahero die Ihro contra Gemeind obangeführter 
malien, von dem Guͤlich/ und Bergiichen geheimbden 
Rath wider defien eigen und Krafit Rechtens erlang, 
tes Judicatum erzwungene Serftattung der Wahl: 
und Einiegung eines Reformirten Prediger von al: 
Jerhöchiten Kayſerl. Ambtswegen catlıretund aufge: 
hoben, auch hiemit vollig callıren und aufheben. Als 
ergehet anben Dero allerhöchfte Kayſerl. Befehl an fie 
Reformirte Gemeinde , fambt und jonderd in Stra 
diefes , daß fie bey Bermeydung Leib; und Lebens, 
Straff (id) von all fernerem Recurfu an mehrgemel: 
te Eleve:und Marciiche Regierung nicht allein enthal⸗ 
ten, fondern auch nachdem obberuhrten den 23. No- 
verbr. 1718. außgefallen⸗ mit Ubergehung der ihren 
bevorgeftanden: nad) denen Rechten mb Reiche: Sa: 
pu en erlaubten Remediorum nunmehro Rechts. 
ii mr Urtheil, mit Vorbehalt der wegen 
ihrer obangeführter maſſen darwider 55 — unver⸗ 
antwortlichen Widerfegung , und ſonſt veruͤbten Unter⸗ 
ebmungen verwürdter Straf , gebührend betragen, 
die Befuͤgnuß id —— deß Siem 
: 2 


n Bland, einer eigenmächtigen Vocation, und Præ- 
entation zu datelbitigem Paftorat fid) Feines Wegs 
anmaſſen, mithin in altem mehrgemelten Urtheil, zu: 

ablen darinnen, daß ein der Lehr umb Perfohn unta 
belbaftter aubeftellen, alte vechtliche Vorſehung geſche⸗ 
m mit geziemenden Gehorſam nachleben ſolleten. 
Wornach fie Neformirte Gemeinde indgefamt , und 
ein jeder derielben infonderbeit fich zu richten , und vor 
oberwehnten Straffen und unaußbleiblich fchärfferen 
Berfahren zu hüten wiſſen werden. Signatum Wien 
den 4. Decembr. 1720. 


Friederich Carl Graf 
- von Schönborn. 


Frans Wildrich yon 
Menöhengen. 
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^ ST btt echſtt von ote 
Graben /erwählter Romifcher Sanfrr ii 
allenzeiten/ Mehrerdes Reichs ac. : 


Durchleuchtigſtet lieber Vetter gi. rft; 3 
eut gibden haben aus Linferen an attit 
dieſes Jahrs erla —— * AE 
VBatterlichen Sn ueni us um Gran 
M deos. erſehen, und Js boit der 3 E AUS 

jm und ſonſten außführlich tilt tod gegen 

a a von denen Augſpurgiſchen 
Cent ions - Ver been empor gebra TOR 
ak nun um deren ee , fonbetlich, und 
* was von Euer fiber ſeither Dero nun 


teten Churfuͤrſtlichen Regierung dißfalls gefchehen feni 
folle, Wir als Römifcher Kanfer , und Oprifter Rich 
ter in dem Seil, Neiche gebührender maſſen eingelehen ; 
Als gefinnen und befehlen Wir biemit Sreund : Vetter, 
und gnadiglich und ernftlich Euer Libden wollen alte 
yeitber dem Baadiichen Frieden im Religions « Welen 
vorgenommene Aenderungen innerhalb 4. Monaten ab; 
und allerdings bißzu der Haupt-Unterfuchung oder Vers 
gleich , von allerſeits Religions : Verwandten alles in 
vorigem Stand wieder beritellen : Wir verfehen Uns 
been AU Et Libden — ‚und daß Sie role 
Ticb, Krafft Dero Teutſch⸗Patriotiſchen Gemuͤths un 
des werthiften Batterlands befte heegende Begierde von 
ſelbſt verlangen , und bewuͤrcken heiffen ‚auch denen Ih⸗ 
rigen allerdings anbefeblen , und dieſelbe bargu halten 
werden, bamit die gelamte heylſame Reichd-Sag-Ord- 
nung und allgemeine Friedens Schluͤſſe in unverruckten 
rechmaſſigem Stand und Ordnung , mithin dardurch 
Friede Ruhe, der Geift vollfommener — 
Verſtaͤndnuͤs und Vertrauens in dem Heil. Reich aller; 
dings erhalten , vermebret und beveftiget werde; 9Bit 
mennen ed ernftlich , und ſeynd über den gehorfamft bes 
ſchehenen Vollzug Ihren Bericht gewartig, und ver. 
bleiben Derofelben mit Freund « Vetterlichen Willen», 
ulden umb allen Guten forberiít wohl bengethan. Ge: 
eit in Unſerer Stadt Wien, den vierzehenden Nov. 
Anno Ein Taufend Siebenzehen Hundert und zwan⸗ 
sip, Unterer Reiche im zehenden, des —I— im 
achtzehenden, des Hungariſchen und Boͤhemiſchen eben 
falls im zehenden. | 
Euer Libden 


Gutwilliger Better. … 


Sat! 


L Vt $ried, Gal ©. 9. Schön bom 
' kF on Blandorff. 5 
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ige Nachricht ertet worden 
,84uglidbr gnädigfie Zuverſicht in ber Sachen Derfolg trg 
Ij, DE eines Æbeilé [ommobi bei — called. 
obgemeldte Religions Commiffanen derfchiedentl Angegeben bas 
ben , ihnen die eigentliche Zeit, toorínnen viele der Übergebenen Re: 
ligions: Gravaminum eintreffen , unbefanbt zu feyn , melches aiſd 
annod) eine weitwendige Unterfuchung und viele Zeit erfordern 
möchte , andern Theils auch in fothanen Gravaminibus piele ents 
halten , meldye Un$ , und Unfern £anben nicht angehen , und das 
bero von Ling nicht erörtert werden können, über dicfes einige uns 
erfindlich , auch ohne Vorwiſſen befagten Kirchen : Rats ange _ 
bracht worden / ein: fo anders aber , und fonberbar die Zeit , zu 
welcher bit eingeflagte Religions ⸗Beſchwehrden ihren Anfang ges 
nommen , folgfam ob , und weldye in die Zeit des Baadiſchen 
Sriedens: Schluffes einfdylagen , denen Ober⸗Aemtern und darins 
nen befindlichen jeden Orts Gemeinden beſtens befandt feyn muß; 
Als haben Wir zu genauefler / und mehr zuverläffiger Befolg-und 
Vollſtreckung obgemeldten Kayſerlichen Relcriprs inner der dabey 
beftimmter Friſt / bas nächfte und zuldnglichfie Mittel gu feyn ers 
adtet / burd) fothane Unfere Ober : Aemter all dasjenige / (o in 
Religions: Weſen in dem Stand / wie es zu Zeit des Baadiſchen 
Friedens geweſen , annoch bíntoieberum nicht gefeget worden / bars 
innen fürberfam(t berftellen zu laffen ; Es bat ſolchemnach Unſer 
Dber-Amt bey Vermeidung wuͤrcklicher Entfes 
gung von obhabender Stellen / nad) dem budy(láblidyen Inhalt 
vielerwehnten Kayſerlichen Referipts mit Hindanfegung aller andes 
ter Gefchäfften , alle und jede durch Special-9Berfügungen , annoch 
nicht abgethane Religions: Befchmwehrden , fo feither bem obges 
meldter maffen im Septembri 1714. gefchloffenen Baadiſchen Frie⸗ 
den ihren Anfang genommen , ungehindert des unlängft wegen defs 
fen ; Daß ohne Unſere oder Unſerer nachgefegter Regierung Verord⸗ 
numg ermeldtes Ober Ant im Religions: Wefen nichts zu verfüs 
gen / erlaffenen Generalis ( eiie jedoch abrigens fürs Un 
a ge 


feiner Wuͤrclung verbleiben ; und darauf eſt gehalten wer⸗ 
Fi folle) auf den Sup 1 und in dem Stand / "bet u’ art tb 
Baadifchen Friedens:Schhuffes waren , bis zu der JoauptUnter 
fudyung oder Vergleich von allerſeits Religions: Verwandten ohne 
SBeiterung berguftellen )- ſolchen Endes jeden Orts eines’ MM Lue 
kommenden Exemplarien offentlicy afigiten , darauf allerd 

ns Kan] / mithin an ——7 — ps Ka fier —2* 
ébimg vor! as Mind t erwi —* 

und wie dieſes en j n vorgemeldte zu Mei 
berg verordnete Religions-Commifion inner denen nachften 14. eU 


betidytenb gelangen , bie CT di Zeit des Baadifchen Friedens: 
lu it y sions. Sachen unb 
Sous a Fir ss er * er i 


ol a A "nem den, BR, Annie 


— 


| 
I 
Î 


2$ Su Bride 
RESOLUTION 


‚derer Augſpurgiſchen Confefsions- Ber, 
wandten gl ſſten zu Ste pus Ab. 
ſchickung an den Chur⸗ oralen hen 
Hof betreffend. 


A Dre Churfürftl. Durchl. hättengan 
RICH = ohngern vernommen wie eyfferig und 
IE (QC. bebartlicb in biefelbe von denen auf 
rw Wy. dent Neichstag anweſenden der Aug- 
n nuce Confeflions- Verwand⸗ 
ten Sefandten dermahlen ferner ge; 
drungen werde, und muͤſten denenjelben ſamyt und 
Inc endlich und ein fur allemabl erklären, daß fie 
dich ohngebůhrend vhngewoͤhnlich und ohnbegrunde, 
RE TT Es ungen, 
mithin fic über diefelbe als einem Churamd Suriten 
des Reiche fait deyzumeſſen ſcheinender T'utel und 
Magifterii allerdings mude wären, Sie willeten 
ar wohl, was in bem Weitphäliichen ſowohl als itt 
en ie ine i und Baadiichen Frieden. Sci: 
fem enthalten (epe, und was ihnen aus denenſelben ins, 
gemein und befonder refpectu rerum Palatinarum, 
und dererannorumDecretoriorum zufomme. Als 
pieldie angebrachte. Gravamina und die Känferliche 
Verordnung betreffend jenen Ihre Churſl Durchl. 

in Rerct ernftlich begriffen, Dero der Augſpurgiſ 

Confeflion - zugethanen Unterthanen, mad Ihrer 
Sands Zurftl. Behörde, und des Reichs Nechten und 
Herkommen alle id 3 — zu laſſen würden 

auch Ihrer Kayſerl. Dajeft.den murdticben Exfol 

in Zeiten gezieniend anzeigen , wwünfcheten mt ; 

man von Seiten der n did m 
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Verwandten durch das bißherige Verfahren die Sa 
chen nicht ng verwicklen «5 befördert thun , und 
von Berhalßftarrung ihrer Unterthanen und denen 
bißherigen edita, daB (it ihre Sachen bey 
derielben alleinigen Lands⸗Herrn nicht ordentlichumd 
offenhertzig anbringen , einmal abitehen möge: fo 
wuͤrde ſich hald alles vieleicht heſſer zeigen, und Dero 
Lands Fuͤrſt Batterliche Wohlmeynung gegen Dero 
liebſte Unterthanen ſich Elärer — gen. Da 
dann hernach falé ſich jemand wider dieſelbe dannoch 
zu beichweren dis Urfad) oder aud) noch etwas 
weiterd an Ihro zu juchen su hahen vermeynen moͤch⸗ 
te, felbigen und jedermanniglich der Weg Rechtens 
und der Recurs an alerhöchitgedashte bre Kayſerl. 
Majeit. oder allenfalls aud) ad Comitia. Imperii 
Univerfalia offen (tebe, und bepor bleibe , der Roͤm. 
Kayſerl. u als dem alterhöchften Reichs Rich, 
ter; würden Se, Churfl. Durchl. gern Ned und Ant: 
tort geben ‚mithin (ic Dero Nichterlichen Verord- 
nungen geziemender Beſolgung niemahls entziehen, 

ſolches aber ihren Mit-Standen, am allerwenig 
aber ihren Gejandten zur Keichd- Verfammlung zu 
thun, oder anderer Geſtalt ald à Comitiis Imperii 
Univerfalibus und zumahlen nicht ab unà parte Im- 
perii gegen die Ihro gleich andern zuftehende Chut: - 
und Fuͤrſtliche Prærogativen und Gerechtiame et: 
was einzuraumen fid) nun mod) nimmermehr be; 
wegen oder zwingen laſſen. Was aber zu folchen 
Comitiis Imperii , welche befantlich nicht in einem 
Theil des Reichs beitünden , gehörete , und wann 
etwas feiner Art nach dahin einfchlagen , und noth; 
wendiges vorkommen folte , darüber werden fie (id) 
dem bißherigen Herfommen gemäß allenfalls ver: 
nehmen zu [ajjen , fchon willen. Bon Legatorum 
jure legandi fepe weder in denen Reichs Sagungen, 
noch in dem Stylo Imperii etwas ordeittlich tif: 
fend , al$ lang aud) die bißherige forma & —— 
^ Impe- 


Imperii communi omnium Statuum uu 
prin Cæfarei ratificatione nicht verd 
rden und wolten Ihre Churfüriti, Durch. 
[? normam m is Na iol n rau 
4l 


Lou ajeft. und dem Ehur 
ichten ac A — 15— auch in Ihren 
‚ur, und Fuͤrſtl Rechten und, Pr&eminentie 
'nicht3 geftatten, oder ie Coupes. Task | 
‚feinem andern voit Ihren Mit; 
‚möchten, und dieſe in Deren nd e icherli 
Lond. würden, Mehr Dod 
Durchl. ignorirfeit im bot u gar (og ivy ju 
thun jene, und fid) gebühre, St rau aus bem Dit: 
tel bero Herren Mit: Stände Sie mit einer Abſchi⸗ 
dung beehren wolte , bo 1 man aber in biejelbe mit 
vergleichen Abjchickung & egato Legatorum, wie 
die jcpige von nn be in jus legandi gebuůh⸗ 
ret, undfo LA wenigſtens biß dahin nicht le- 
gicimiget, mit denen Sie auch dermahlen nichts ab; 
uhandien ‚am allerwenigften aber \ ch darvon vor: 
—*2 oder einreden zu laſſen, und dahero Irem 
Geſandien von denenfelben nichts mehr in forma 
Corporis ab una parte anzunehmen befohlen ba; 
ben , dermahlen dringen mooile , folches Fontem Sie 
nicht begreifen, verfebeten fich jedoch, mam wurde 
Ahro damit umb N weniger ferner. beichtverlich fal: 
Cr. als Se. Churfuͤrſtl. Durchl. recht su. thun ſich 
erbotten , und in deilen wuͤrcklichem Begriff wären, 
das big widrig: und eng aber inder 
Sach felbit und an Vollfuͤhrung bero guten Inten- 
tion mehr Hindernuß ald Befördegung verurfachen 
würde: Be dann Nro lice gleichfalls nicht 
ohnbekandt fepe ‚was das jus oder lex pacis publi- 
cz , toit aud) bit i jura Compacifcentium init und 
aufierbalb des Reichs age note , Uber in dem 
Reich, und zwiſchen de Ständen importiren, 
mithin daß folche TEMAS Ie beyderſeits dl 
glei 


leich ſeyn muͤſten Fonten aber wohl vorfebett , bag 
jeſe jura feu realia feu putatitia ; wie fie mir eitt 
oder andern Theild genommen twerden wolten, von 
e weitem Ausſehen und Kir ſeyn dörfiten , offt 
öchft-erwehnt Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. verehrten 
die Roͤm. Kaͤyſerl. Mgjeſt. allein pre fupremo Im- 
perii Judice legumque Cuftode & Executore, 
. muedbmiab[8 wiederholend ‚daB Sie aller anderer Zu. 
dringlichkeiten und anmallender Tue! alterdings 
müde wären , und fic dermablen weder fonit noch 
nirgendswo dann vor mebr allerhoͤchſt beſagt Ihrer 
avec if eaten wuͤrden, noch 
olten. | 
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EP Nw)» ben/ Mir Zuſtav Bamue 
c Veopold/Pfaltzgraf bey Rhein / 
in Bayern’ zu Guͤlch / lebe unb Berg 
Hertzog / Fuͤrſt zu Moͤrß / Graf zu Vel⸗ 
dentz / &penbeim ; der Marck/ Raven 
ſpurg und Rixingen / Herr au Raven - 
ficit 2c. dc. | | 


Sy ennad die Rom. Kayſerliche Ma 
à jítát auf der Au jets Confellions 
Verwandten bey arm ſeichs Berſammlung 
zu Regenſpurg vorgebra li jon Ge — 
zu Erhaltung Ruhe, wie au tmb. Verme de 
vollkommener Einigkeit u Bau = nous um 
Vertrauens im Heilig Som eer Rach allergna⸗ 
digft qut befunden und beſohlen unter andeen auch ab 
lem pie fanbem, (eit angetrettener Unſerer Regie: 
rung auf der Catholiſchen Gei nſuchen, oder 
foniten etwa beichehene Nenderungen ab-und allerdings 
bis zu der Haupt Unterfuchung oder Vergleich von ab 
ĩerſeits Religions: Verwandten , wieder in den vorigen 
Stand , wie es bey gedachter Unſerer augetrettenen 
Kegierung gervefen , herzuftellen , und Bir dann vor; 
bin ſchon Littere gnädigfte Intention bißfal genie 
erkennen gegeben , daß Wir denen Friedens Schlüflen 
aumiber nichts verlangen , Und aud) bis dahero nichts 
mehrerd angeiegen fenn laſſen, als eine gute Harmonie 
unter Unten Unterthanen von alterjeitd Religionen zu 

(ftem , umb im übrigen ed Ihro Kayſerlichen Maje 

àt alterhöchiten Decifion ic da , wie bet any 
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fteben als bleibt folches Unſern fämtlichen Ober Met: 
fern unb übrigen Beamten hiermit ohnverhalten , mit 
dem — Befehl, nicht nur hiebon anjedem Ort 
und Kirchen ein Exemplar offentlid) alligiren zu [af 
fen, fondern auch allerdings ernftlic darauf zu halten, 
Daß De deme alfo iu, lebet werde, 2 tie —— 


Artickel des Ryßwickiſchen Ya Ki : Schluffes zu ver; 


Tft 1 icd at Sara mt 
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" GUSTAVUS Ffaltzgraf. 
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Imſtandliche Wachricht, 
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Regenſpurg und fonften verſchiedent⸗ 
— oder kommenen Reformirter Seits 
erregten —— — (ft zuvordriſt ans 
zumercken / daß die dabey rte Caſus particu. 
lares theils in die Zeit des von Kaͤyſerl. Majeftät als 
@) = iof —— Status Badenfis nicht 


lagen n, ſondern von vorígen Zeiten ren / 
here qu ee els: Sagungs; máffiaer Berordnung 
— le ben / cedar € die Chur mE concemitet 
Gravamina Dunst rd di bôrig, theils unter denen Shro C bur» 
anie Genen alfo begriffen, 





und in eig icem ‚ theils erſt neuerlid ange a 
—— he au maffen , in fado gegruͤndet/ annoch 
——— und olenfals umtre Penen ergangenen 


— 

— fite el fit € — — 
ten V nur oem Ec au Sr eg uem des Reichs 
- plarit po an ufa —— 
a ene Exemplarien mit gl —— obge · 
— Blats/ ſo viel deren annoch vorraͤthig, neb vn 
yc ohme Ehurfürfti. Vefehl eingezogenen 
Bibeln, — Beth⸗ und Geſang⸗Buͤchern / refti- 


tuirt werden 
— roue Grav. primo IM Honbabenze. gt 
fite: Einforderung der atechiimorum vorge⸗ 
gangen feon follende r ie gu Lindenfelg und Hilſpach blat 
gend’ ba do sl Unterfuchung fo viel ergeben, tag 
bon dem Ambts⸗ ehr ink f bie Auslieferung derfeiben 
so. Rthir, unb Leibs.Straff bey denen Unver⸗ 
anbefohlen / 4 hierunter excediper worden, welches 
ibme, —— —— hafft zu vertweifen, tmb füvobin in 
dergleichen Faͤllen zu gebrauchen nachdruͤck⸗ 
be rando: der "ur. dem Regierung unterm 12. 


worden. 
Da hingegen die dulbigung der bebrobeten a 


fif nidt befunden: Wie ingleihen —— — ſo von 
ed fowehl wegen ber angedroheter Leibe: umb Leben; Straft,nls 
der babeo acfübret worden ſeyn follenber fpötlicher Reden bals 
ber beffall angeführet wird, ohne Grund, unb zwar nad Ausſag 
der darüber vernommenen fammtlihen Burgerihafft au gedachten 
Spb ned tolg: Saft hr worden: Daß indemeauf 
ben offentlichen Rarhhauß publicirten Befehl die Ginfammfumg der 
Reformirten Catechiſmen belangend von Anbefehlung Leib: und Le 
bens · Straff / nicht das mindefte enthalten gewefen , nodo folder 
ftaltenerwag gehöret worden, auffer daß alldafiger Stadt Knecht 
Hanf Georg — etlichen Bürgern die Extradirung der 
Reformirten Gatbedifmen vor ihren 2 büren beo Leib- und Lebens⸗ 
Straff anbefohlen habe ; — aber von geſchehen ſeyn ſollen⸗ 
den himpfflichen und ſchmaͤhlichen Reden wäreihnen nichts befant. 
Und als obbefagter Stadt: Knecht in Beyſeyn der gangen Burger» 
féafft daritber contticuiret und befragt worden, hat derfelte ausge⸗ 
fat, bag ec fid) beffen wegen verrloffener etwelcher Zeit keineswegs 
zu erinnern wüfte, und gefegten, aber nidt eingeftandenen Salls, 
es wäre gefihehen, fo bátte ev ſolches aus Lingedult und ohnbe ſonne⸗ 
ner u auch mehr aus Lirfado, weilen obgedachte Burger 
mit des Reformirten Gatbedifmí trainiret / welchen 
€t dahero nachlauffen und gebiethen mfffen , zu terriven gt 
than, jedoch fepe ihme annod wohl erinnerlich , bag ſolches zu thun 
inne von feinen Borgefegten nicht anbefohfen worden fepe , weicher 
Ungrund babero von Ihro Ehurfinftl. Durch. gegen dem Refor- 
mitten Kirchen: Rath unterem 10. October leghin geandet, aud 
darüber gedachten Kirchen ⸗Rath am 14. November anni clapfi feine 
Entf&uldigung eingeſchicket. 
AdGravamemadum: Wegen Abfkellung diefes zweyten Gravaminis , tie fih Pu 
Die Umrragung des tragung des Vencrabilis zu bezeigen, haben fre Churfuͤrſt 
Venerabilis $erreffenb, Dur chl nad) unb nad verfiedens gnädigfte Berordnungenan Der 
to Chur Pfälgifee Y Vemm Taffen,unb zwaren erftlichen 
unter bem 7. December 1719. des hauptſaͤchlichen Ankalts| baf bie 
jenige Reformirte und Lutheriſche Lintertbanen, welde fid) bey ob» 
Umtragung befiifientlid auf denen Baffenefinden , und 
mehrerem Defpeët nicht außweichen wollen, fohbenfalls zum Nies 
ien mit endecktem Haupt angehalten , die Auß weibenden nicht 
verfolgt, Diejenigen aber , welche cafualiter auf denen Gaſſen betret⸗ 
ten werten, und außzuweihen nidt vermögen, fonderbahr Kut⸗ 
fev, Rärder / auch mit folden ſchweren Laſten , daR fic in der Ge⸗ 
fétuinde fid in die naͤchſte Haͤuſer nidt (alviren fénnen, beladene 
SPerfohnen,lediafich ben Huth abzuziehen gehalten feon folfen.Secun- 
do iff ei Verordnung unterm 7. Martij 1720. ergangen, 
tertió die Churfürftl.gnädigfte Verordnung vom ı2. Auguſt dahin 
gehend: Daf alle diejenige Reformirte und Lucherifbe Unterthanen 
welche be) folder Borfaltenheit fi auf denen Gaſſen befliſſentlich 
den und nicht außweichen / fondern zu mehrern Deſpect fteben 
bleiben, und ſoichenfalis mit entbedten Haupt nicht nieder£nien wol 
Ten, vondenen hierzu beftellten Leuten gewarnet und refpeétivè anno- 
tivet, nad) ter Proceffion denuntiret / mithin ohne eingigen 
Anftandgeftalten Sachen nad mit einer nahmhafften Geld⸗ oder an» 
derer proportionigten Straff belegt, wegen bti in erſtgedachter De 
er 
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giric c7 Schluſſes geweſen, hinwiederum hergeſtellet werben foffe , inna® 
8* cm fen dann auch hievon ſo wohl an die Hof-Cammer als geiſtliche Ad: 
nott . 2% miniftration, Reformirten Kirchen: Rath und Ober: Ambt Bacharach 
she, hoͤrige Communication geſchehen. aA i 
KdGtavgg.pag. is. ¶ Haben Ihre Churftwtt: Vurchl. befag Dero Relcripibom 30, 
De Wrong der Jas nuperi gnaͤdigſt erfíárt , daß e$ in Conformirdt-der Kaͤyſerl 
Reformiten- Gxdftl · Verordnung mit erforderlichen Accis unb anderen Auflagen, michi 
dityomAccisimban Bet" von ermeldten Pfarreven umb SchulDienern pretendirenden 
deren Auflagen betreſ · Freyheit auf den Sub wie es zu Zeit des Baadifhen Frieden⸗Schluß 
fed pe gesoen, gehakten/und dawider felbige eines Sians beſchweret 
EN En none ou Ne Dber-Aembter zur Beobachtung pertes 
sr ds v d iden worden. : ] - Pr: t.u9 hé 
Kages dpibN. 9. Iſt von Ihrer Churfuͤrſtl. Durdf: Ne gnábigffe Veror 
Br 9.dinReformiren darũber untetétit 30, Jan. nupeti dahin ergangen, daß gfeiditote det 
Prérees tu Nettarge Reformirte Pfärrer att giedaráemimb tr Ber olg obgedachten Kaͤy⸗ 
mündeberreffend. ſerl. Refcripts bey bemjenfgen Genuß/ in welchen er zu Zeit des Baa⸗ 
diſchen Friedens · Schluß geweſen, mit Vorbehalt degPetirori zu be⸗ 
El faffen ‚ alfoiff von Commiffions- wegen hierunter Die weitere Noth⸗ 
ras. PE n pre Chufüc. url. yo Afin Bier Be 
AdGräv.gsdubN;a2.,. . Haben Ihre Gburfürfit. bt. zu 
22 A17 pag. 1». fübtverben an Dero geheimen Rath, Herr Graf von Wiefer; unterm 
&cào, Die Beſwet 30. Jan. Furghin gnábigft referibirt, bag es hierunter in Verfolg des 
den zu Leucerhauſen vᷣon Sr. Kaͤhferl Majeflät unterm 14. Novembr. aphin ca 
von Refcripriauf den Fuß/ wie es zur cit des Baadiſchen Sxicbens Shluf- 
been. — Ces geivefen, gehalten und hergeftellet werden folle. Wobey es qd 
folgends auf die vongemeldten von Wieſer beſchehene Gegen « Dor? 
Helumg,das tt temporc Päcis Badenfis in poffeffione beffet, ſoer bete 
. mablen behaupten wil, geweſen, belaffen , mithin der Religions- 
TOO - Commiffion anbefohlen voerben , diefes Ichfeuntgit zu unteéfirten } 
mb die Sachen ‚dem Befinden nad) auf ben Fuß und bic Zeit dei 
jt = Baadifen Friedens, Schluffes herzuftellen.  *  " 
— — If uch durch die an bic Chur; Pfaltifche Regierung ergange⸗ 
neh Pan neChurfürftt. gnädigfte Verordnung vom r-Aug. 1720. boll indie 
si big engogene abgethan und m Verfolg Ihrer Churfinftl, Dur jmgecm gna⸗ 
Kifftefeines Salariigu digſten Referipti vom 7.diefeg ans Ober, Ambt Altzey vor Com- 
Bermerspeim Sep millions - Wegen ein nodhmahliges Grinnerungg + Decret Abgang 


gend. gen. a 
AdejuidemGrav. ſab Seynd dieſe Beſchwerde, obverffandener maffen / durch bit 
DSB HT em pepfalé ergangene General gnddigfie Berordnung abgethan. > 
meiftern zu Godrame ER M . 

flein und Mußbach ent · 
zogene Glocken · Beſol · 


nn; - Soldes ift auf Veranlaſſung NB von der Commiffion unterm 
4T pig, 21. Du 22-Febr. nuperi erflatteten unterthänigften Berichts , durch die uns 
inftma_ bie Gao TI 28, cjusdem — —— unb barsuf een 
fen Ofen. bey Commiflion-wegen an Aembter ergangene ia geho⸗ 
Abhdrung der Amos ben worden i a 


fen + Remungen bo. en der Kitchen in dem Univexfitätg,Orth Zeit, haben Ihre 
ur, Chute url. madprm be Rekımeate Proline epi an 
Novi : „term 28. Febr. [auffenben Jahrs um deren Reftiution unterthänigft 
co RC nU s Man Kio gaibigtaiiburt grífalten Da 


edi i.d 






















\ 
ss Lite v9 Ten esta de at. 
(A SCC AIO E rOTettoreS DICEUTI ATO dtt Oe Coirianffion einige naͤhe⸗ 
msi e me ; 268 HIS AL Ars v neothduͤrfftiger Ver⸗ 
aha tíos egeeter orti y arünblid) zu unterfu⸗ 
ecco Gen infb tiber Pad tli | - "Mt Commiffion ſolchem- 
sm Bank ect d oh tilterth : CE a WINE x 
— RE Canet lángft inner 
ac} rt rt y Si G te A M * | V od 8 ad manus ge 
AB 0 sin 2*4 À V AA VEN ^r Per : 
pile r1: Todo NS Hin Mica disait asie Profeffores ín ifj» 
" Tu uM dt sr inia x2 Mel apr ng dadıter Kirch haben» 
DRE DR Use Pi diia Sri cet sr ANN 
Gi icu nes TEL, buf / 06 fbr ir Carbon i ann biebeofo viel 
PINOT zorro pati DI X v E, quoad pelitorium gutermaf; 


lad; 





d ehrbeſag en Mit: 
Fe ae sent Heiko f Mob cr noo 
“zB. m eorr Kahſerl. Ma ſeſtaͤt vorgefchriebenen Statu 

pacis Bad. geſchehen zalfo haben Fhre Churfürftt. Durchl. vermöge 
Dero ferner weiten an die Religiongs Commiffion unterm 20. cur- 
rentis eingelangten gnädigften Refcripti die Verordnung dahin pofiti- 
ve ergehen faften , bag mehr angercgte Kirche denen Reformirten, 


Pr Mos it Borbehalt def von Seiten der Catholifien Profefforen 
E. env —— * et = x a privative Gebrauch 
dv MUT fütfit 










Ora Galba unb Rockenhauſen haben 
fertbasiMt vorgeftellet, welchergeſtalt de> 
ein ze Caulbach nach Außweiß des Lande 
lo Lutheriſcher Religion ) hierüber erſtatte⸗ 
Bericht, das Exercitium Simultaneum occafio- 
ne eines zwiſchen denen Catholifhen und Reformirten Lnterthanen 
vorgangenen Tauſch der Kirchen guod) bad) und Ramſtein / wor⸗ 
die letztere über 600. fl. profirirt ‚geffattet.gewefen , nicht weniger 
baf gegen dem denen Catholiſchen erlaubten Mit-Gebrauch der Kir⸗ 
yen zu Rockenhauſen / hingegen denen Reformirten dagSimultaneum 
in ber jenen durch die Kirchen Theilung privative zugefallenen Kirche 
zu Jinsweiler vicifiim zugelaffen worden! worauf Ihre Churfuͤrſtl. 
Dur. unterm 20.diefes gnaͤdigſt refcribiret ‚dag nad) Anlaß des 
Stápferl. Refcripti vom 14. Novembris jüngftbin ein fo anders in den 
Stand, wie ſolches zu Zeit des Baadifhen Friedens gewefen , mit 
Borbehalt desPerirorischnaußfeglic hergeftellet werden folle. Im 
fall aber der Status pacis Dad. bífifale nicht gnugſam befant ſeyn moͤch⸗ 
te,darüber gründliche Erfundigung einzuziehen dem Befinden nado 
das ferner nörhige in verfolg des Kaͤyſerl. Keſcripti zu beforgen , unb 
altenfals der etwa vorkommende erhebliche Anftand gutachtlich ad 
manus gehorſamſt au berichten fete. . 

Die in bem Ober-Ambt Ladenburg Reformirter Seits einge» 
flagte Gravamina betreffend , bat eg zivar damit die befondere Bes 
ſchaffenheit / daß cx parte Catholici ſich bigtero auf bem Poète 
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term 
des Käyferlichen Vibe ien m Reícripti alles nach dein Statu pacis 


Bad.abactfan werben foll ; gleichwi ons —— eſchehen 
bem Ober · Ambt Umbſtatt bat dafigem: anbten 
* Tangten Bericht nach wegen Dos de ——— 
ar An p daß von dem —— 
er — das bafel ind bigbero ait feinem Abftand 
bißhero nidteingeraumet wers 
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. lier Berta 
sion. Königlichen Rajefät, 
Rom. Kayſtrlichen RNMajcſtat, 


Heiligen Reichs Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und 


Stände, zu Paſſau den 2. Auguſti 1552. verfaſſet, geſchloſ⸗ 
fen, unterſchrieben und ratificiret worden. 


ey &9 3r Ferdinand von GOttes Gnaden / Noͤmiſcher &ánig/x. beken⸗ 

nen/ afe Line hievor zeitlich in mehr Weg angelangt / welcher maß 

fen fid) im Heiligen Reid Teutfher Natien bin und wieder after 

hand Kriegs: Gewerb/ Rüffung und Empoͤrung erzeigen/ und 

aus des Hochgebohrnen Philipfen Landgrafen zu Seffen/c. Cu- 

ftodien und Berhafftung ihre vornehmſte Urſachen fhöpffen/und 

nehmen fotte/ haben Wir aus angebebrner Begierd / Treu / Lich 

und Neigung’ fo Wir zum Heiligen Reid / und allen unb jedenderfelben Ständen 
un? Hliedern / undfonderlih zu Erhaltung und zu Beförderung gemeiner Wol⸗ 
farth / Rube/Sriedens und Einigkeit’ aud zu Abitellung und Verhütung Chriſt⸗ 
liches Blutvergieſſens Berderben der Unfhuldigen/ und Berheerung des Batters 
lands / billich und willig tragen / die Röm. Kayſerl. Maj. unterm lieben Bruder und 
Herrn bruͤderlich / freundlich und bittlich erſucht ung ermefbres Kandgrafen Erler 
digung / und anderer anhängigen Sachen halben/fo zum Krieg undEmporung Ur⸗ 
fado geben möchten, guͤtlicher Handlung zu gönnen und zu geſtatten / ſolches auch von 
Sy. €. unb Kayſerl Majeſt bruͤderlich erlangt. Darauf dann vow fampt dem Durch» 
leuchtigiten Fuͤrſten / Herrn Marimilian, König zu Boͤheum / xc. unfern freundlis 
Gen lieben Sohn und die Hochgebornen Morig  Hereog zu &adfenxc. und Az 
brecht Hergog zu Bayern unfere liebe Oheim / Ehurfürften und Söhne, zu naͤchſt⸗ 
verfhienem Offer Seft in Unſerer Stadt Ling zufammen fommen / und bierüber 
freundlich und vertreulid unterredet/ und nad) allerhand verlauffenen Rathſchla⸗ 
gung, Unterhandlung / aud) fleiſſiger Bewilligung diefer Saden bey uns unb 5S. €. 
vor nüg unb nothwendig angefehen und bedacht / ein andere förderfame Zuſam⸗ 
menfunfft benanntlid auff den 26. Maji nächſt bieber gegen Paffıu fürzunehmen 
unb anzuſtellen / deßgleichen die nach⸗ beſtimmte Churfürtten und Sürften! alé Mit⸗ 
unterhaͤndler aud) hierzu beſchrieben / fo mit und neben uns fi ferner guͤtlicher 
Handlung unterfaben und vermittels Góttfider Enaden der fürgefallenen Be 
fhwerungen / Srrungen und Eebrechen gänslich und endlich abhelffen möchten. 
Demnach haben Wir und bemeldter Churfuͤrſt zu Sadhfenx. uns auff obbeſtunmte 
Zeit allhier verfiigt / unb feynd der andern 5. Churfürften hernach bemeldte Ges 
fandten / nemlid) von dem Erg» Bifchoffen zu Mayntz Brendel von Homburg 
Thumbherr dafelbft Cbriftoph Matthias der Rechten Licentiat, Cantzler / und 
Peter Echter’ von des Ertz⸗ Biſchoffen zu Coͤlln / Heinrich Saltzburg / und Francifcus 
Burckhard / beyde Doctores von des Ertz⸗Biſchoffs su Trier Johann von der Layen / 
Dber ; Archidiacon daſelbſt / Philipps Freyherr zu Winnenberg und Beyelſtein 
Land» Hofmeiſter und Felix Hornung Doctor, Cantzlar / von Pfaltzgraf Friederichs / 
Ludwig Graf zu Stolberg / Koͤnigſtein ar — Johann von gii con 
30) mpto 


a Paſſauiſcher Vertrag. 
Amptmann zu Creutzenach / Meldior Dreckſel Doktor , und Johann Eotnit/von 
Marggraf Joachims wegen Adam Trotte Marſchalck / Ehriſtoph vonder Straf 
fen/ Timotheus Jung / und Lampertus Diftelmeyer,alle drey Doctores, auch die Ehr⸗ 
wuͤrdigen / Hochgebohrnen Ernſt / Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg / Mauritz zu Eych⸗ 
ſtaͤtt / und Wolffgang zu Paſſau Biſchoffen / und Albrecht Pfaltzgrafen bey Rhein / 
À Pad er Ye r⸗Bayern perfónlid/ und dann ven des Biſchoffen zu 
uͤrtzburg Heinrich Graf zu Caſſel / Thumherr dafelbit / unb Hans Zobel/ und 
Johannſen Marggrafen zu Brandenburg/ Adrian Albey / Do&or , Cansler/ An; 
dreas Zach / Do&or, und Barthel von Mandelslau/ von Heinrichs des Fingern 
Hertzog zu Braunfhweig/ Brit Grummer/von Wilhelın / Hertzog zu Guͤlich / 
Wilhelm Ketler / Wilhelm von Neuenbof genannt Hofmann / Dieterich von 
Schepſtatt und Earl Horft Doétores. Bon Philipien zu Pommern’ Jacob Dig; 
wis Do&or und Sangler, unb dann Ehriftopyen Hergogin zu Wuͤrtenberg wegen/ 
Dans Dieterid von —— /Obervogt zu Stuttgarten/ / Ludwig von Gra» 
tenberg / Ober⸗Vogt zu Lauffen / Dans Henrich Hegelin / und Caſpar Beer / beyde 
Do&ores, aud) bey ung allhier erſchienen; Mit welchen alles neben ung fuͤrgenom⸗ 
men und beſchriebenen Unterhaͤndlern wir die Sachen für die Hand genoimmen/ 
aud Anfangs von bemeldtem Churfürften zu Sachſen S. &. und derfelben mit: Eis 
nigungs. Verwandten Begehr, und Befbwärungen in zweyen unterf&iedlichen 
Schrifften empfangen) und folgende mit hoͤchſtem SleiB erwogen und den Sadıen - 
um getreulichften nachgedacht, wie die zu gütliher Bergleihung gebracht / unb bie 
Aurfkehende hochſchaͤdche Kriegs⸗Emporung abgeftellt/fondern beifändiger Sried/ 
Ruhe und Einigkeit im Heiligen Reid Teutſcher Nation wieder auffgericht und ers 
baltenwerden möchte. Lind alſo letztlich nad piel und (ang gepflogener ſchrifftlichen 
und mündlichen Unterhaltung bernadfolgende Mittel / Puncten und Articul auff 
die Röm. Kayſerl. Majeft. Wolgefallen/ aud des Ehurfürften zu Sachſen halben 
auff &. £. mit⸗Einigungs⸗Verwandten Bewilligung endlich abgeredt / betheidiget 


und verglichen. 
$. 1. 


Sjoxftíds fol ber Churfuͤrſt zu Sachſen / Mitverwandie Kriegs, Fürften und Stände / fo diefen 
Vertrag annehmen / von allem ihrem chärltchen Fuͤrnehmen / und gegenwaͤrtiger Kriegs ⸗ Ubung 
nali) abffeben/ und ihr beſammlet Kriegs Bolt auff den 1 1. ober 12, Augufti ſchierſt allen» 
halben urlauben/ gerrrennen und verfauffen / oder, uns König Gerdtnanden auf unfer Begehren 
und Befoldung erfolgen laſſen / aud) nady aller Moͤglichtelt / und bap barum fein Gefährtichkett geſpuͤrt 
werde / batob ſeyn und verfügen/daf ihr Kriegs, Bol ohne fernere Beſchaͤdigung der Kayſerl. Maj.ft. und 
unſer / aud) Churfuͤrſten / Zürften Stände und Staͤdte des Heiligen Reichs ihren Abzug nehmen unb ges 
trenner werden / und alfo fid) der Roͤm. Kayſerl. Majeſt. und des Heil. Reichs Gchorfan verhalten / und 
darinn bleiben / aud) die Stände, Städte und andere/ fo fit bißhero überzogen und belägert / ober fonft ih ⸗ 
nen beypflichtig gemacht / derfelben Ihrer Pflicht / Anhangs und Buͤndnuß durd ein offen Parent allhie be 
griffenen Copey gleichlautend ledig schlen/ wie ficaud) auff fold) Pacenc, und (n Krafft diefts Vertrags ber» 
felben ledig feyn follen. I 
$.2. Es foll auch Landgraf Philipps zu Heſſen mittlerweil die zu Hal (n Sachſen auffgeridhte Ca- 
pitulation aufferpalb derjenigen Articul/fo hievor fon verricht und vollngogen/ auch aufferbatb bes Puncten 
Taſſel belangend / von neuem racificiren und unverbruͤchlich halten / auch feine erfolgre Berhafftung nicht 
abnben/ enfern oder rächen / fondernder Kayſerl. Majeſt. uns unb bem H. Reich als ein aeborfamer Fuͤrſt 
fido die Tag feines Sebens erselgen / und fid) def alles gegen der Kayſerl. Majeſt. in gebührend und allhie ber 
griffener Form gnugfam obligiren und verſchreiben / joldies auch ben feinen Söhnen und Landſchafft gleich, 
falls zu halten / und fid) von neuem su verfdneiben, Endlich verfügen und verfdyaffen deßgleichen beyde 
Churfuͤrſten Sachſen und Brandenburg / and) Herzog Wolfgang Pfalsgrafen/ c. ihre vorgegebene 
Obligariones gleicher Weiß auch nieder guernenern / und obbeftimmte Berfretbung auff den 6. Augufti 
febierft der Durchleuchtigſten Sürftín Grau Marta, zu Hungarn und Böhm Koͤnigin / Wireib/ ungerer 
freundlichen lieben Schweſter / oder derfelben Dräfibenren qu Mecheln überantworter totrben / dargegen 
foll gebadyrer Landgraf feiner Cuftodien gang entlediget / und auff ob angeferten 1 1. oder x 2. Augufti gegen 
Rheinfels obne Enrgele auff frepen Fuß in fein fidier Gewahrſam geftelle werden / darneben fell. aud) die 
Kayferl, Majeſt. ir Kriegs · Bolt / vole das wider diefe Stände in mancherlen Orthen verfammier wider 
[quem Staͤnde / fo diefen Vertrag annehmen (n feinen Weg gebrauchen / noch auff demfelbigen 
jegen laffen. - 
. $ 3. Es foll auch die Rayferl. Majeſt. benfanbarafen bey fürgenommener Befeſtigung su Caſſel 
anaͤdiglich bleiben laſſen / deßglelchen mit der Execution ber (n währenden Cuftodien gefprodienen Nafs 
auiſchen Uletfelin alenchalben (tll geflanden werden / biß nach Erledigung des Sandgrafen fürgenommen 


unb gepflogen werden moͤge / und im Gall / da die Guͤtlichteit beſtuͤnde / Daß bít Sandgrafen / fo viel [^^ 
uͤhtt / 


Paſſauiſcher Vertrag. 3 
buͤhrt / sugelaffen werde / was von Zeugen’ Briefflichen Lirfunden / und anderer Norhdurffe bißhero aus 
Mangel des Advocaren/ oder in mährender Cuftodien nicht eingebracht, nachmahl einzubringen/zund als⸗ 
dann durch die Churfuͤrſten / foviel dieſen Sachen verwandt / felbft oder ihre Raͤh und dann durch nodi 
€. unpartheyiſche Fürfen des Reichs / deren jede Parthey fünff der Kaͤyſerl. Majeſt. innerhalb eines Mo⸗ 
maté nad) des Sandgrafen Eriedigung benennen und fürfdlagen / und Ihro Käyferl. Majeſt. aus jedes 
iile benannten drey Fürften erwaͤhlen / und unter ben 6. zum wenigflen 3. weltlich ſeyn / die (n eigenen 
Pirſonen / oder aud) ihre darzu verordnere Raͤthe als Ränferl. Commiffarien / be wider obberüfrt gefpros 
ya Urtheil und Execution angtjogent Gravamina und Exceprionen gebührlich erfehen. Und ob bít Hands 
kungen / welche die Zeiten der gandgraf (n den Cultodien gerveft / für und eingebracht / realfamirt , dfe er⸗ 
gangene Urtheil und Precefs auff dieſelben eingebrachten Gravamina und Executionen / unb bit nod fuͤrzu⸗ 
wenden ſuſpendirt werden follen/ erfannt werde was recht feye/ baf aud) fo gütliche Handlungund Etkannt ⸗ 
nuß innerhalb 2. Fahren auff das Längfl nad) Beſchluß und dato dieſes Vertrags gewißlich verricht und 


$. 4. Aber alle andere Puncren und Articul son gemeldtem Churfürften von Sadhfen / unb Wil 
helmen Sanbgrafen gu Heſſen wegen angezogen und fürtommen bi zu Erledigung der andern übergebenen 
gemeinen Beſchwerungen / eingeftellt und verſchoben werden.‘ " 
$. 5. Deßgleichen der Adminillrator Teutſchen Ordens / aud) Hernog Henrich qu Braunſchweig 
und andere / fo den Landgrafen des vergangenen Schmaltaldiſchen Kriegs halben in Anfprud genommen 
oder noch su haben vermeynen / barínn aud) biß jur Erledigung der obbemeldten Beſchwerungen ftt ſtehen / 
aud Die neue angegogene Gravamina, fo in des Landgrafen währender Cultodia am Känferl. Gammere 
Gericht / oder wider (fn fürgenommen fan môdren / (ambt derfeiben Exceprionen durch bfc Chur: und 
Fuͤrſten / fodiefer Sachen Unterhändter gemefen / auff naͤchſtem Reichsrag gebuͤhrlich erfehen / und gedach ⸗ 
ter Landgraf darinn nochdürffriglich gehört auch darüber was billig und reche erfenme 7 und mittler ſeit am 
Käpfer!. Sammer, Gericht ſtill geRanden werden folle, 
$. 6, Was dann folgends die andere Articul / ſo bey dieſer Friedens Handlung von bem Churfuͤrſten 
su Sachſen / und ſeinen Mitverwandten angeregt / als erſtlich Keltgton/ Fried und Recht berriffe / full: die 
Kaͤyſerl. Majeft. demgnädtgen Exbieren / (o jüngft su Ling von Ihrer Majeſt. wegen / nach Inhalt der da⸗ 
zumal gegebenen Antwort beſchehen / getreulich nachſetzen / auch innerhalb «mes halben Jahrs einen gemeinen 
Reichstag halten / darauff nachmahis auf was Wege / als nemlid) eines Gencral- oder National-Conci- 
lii, Colloquii, oder gemeiner Reichs Berfammlung dem Zwpfpalt der Religion abzubelffen / und diefelbt 
au Chriſtlicher Vergleichung zu bringen / gehandelt / und alfo ſoſche Gintatett der Religion burd) alle Staͤn ⸗ 
de des H. Reichs / fambe Ihrer Majeſt. ordentlichen Zurbun fol befördert werden. 
$. 7. Es fol andy qu Vorbereitung foldyer Bergleihung bald Anfangs ſolches Reichscags in Ange . 
ſchuß von erlichen ſchiedlichen verſtaͤndigen Perfonen / und beyderfeis Religionen in gleicher Anzahl geord⸗ 
net werden / mit Befelch am berachſchlagen / welcher maffen ſolche Vergleichung am füglichften moͤchre (üre 
genontenen werden / bod) ben Ehurfürflen fonft an ihrer Hohelt unvorgreiff ich. 
$. 8. Und mittlerzeit weder die Känferl, Majeſt. wir / auch Churfürften / Zürften und Stände des 
odi. Reichs / keinen Stand der Augfpurgifden Confeffion verwandt / der Religion halben mit der That 
gewaltiger Weiß oder fn andere Weg wider fein Confcieng und Willen dringen / oder derbalben überstehen? 
befchyädigen / durd Mandar oder einiger anderer Geſt alt beſchweren oder verachten / fondern bep folder feiner 
Keltgton unb Glauben ruptglich und friedlich bleiben laffen. 
$. 9. Es follen auch die jestgen Kriegs · Ubung aud) alle andere Stände der Augſpurgiſchen Confel- 
fion Verwandte / die andern dès Heil. Reichs Stände, fo der alsen Religion anpánata/ Geiſtiich oder Welt⸗ 
lic) gleicher Geſtalt ihrer Religion / Kirchen · Sebraͤuch / Ordnung und Ceremonien/audy ihrer Haab / Gite 
tern/ Itegend umb fahrend / Landen / Leuten / Zinſen / Ober ⸗ und Oerechtigteiten unbeſchwert / und fir 
derfelben friedlich und ruhiglich gebrauchen und genieſſen laſſen / auch mit der That oder ſonſten in Ungutem 
gegen denfelben nichts furnehmen / ſondern (n alle Weg nad) Laut unb Ausweiſung unfer und des H. Reichs 
Rebren/ Ordnungen / Abſchled trib auffgerichten Land ⸗Frieden jeder fid) gegen den andern in gebührenden 
nr bty Bermeydung ber Poͤn tn jünaft. erneuertem Land» Frleden begriffen begnito 
gen laſſen. 
$. to. Was dann auff ſolchem Reichstag durch gemeine Stände / fambt 7b. Majeſt. ordentlichen 
beſchloſſen verabſcheldet / bag foll hernach alfo ſtracks und feftiglich gehalten / auch darwider mic bee 
oder (n andere Weg mit nichten gehandelt werden; umb ſoll auch alles das / (o mehrgemeldtem Friede 
Stand zuwider ſeyn / oder verſtanden werden moͤchte / demſelben nichts benehmen / derogiren nod) abbre⸗ 
den / unb ſolches alfo vonder Kaͤyſerl. Majtſt. uns / aud) Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände reſpectirẽ 
gnugfam und nochduͤrfftiglich ín Krafft dieſes Vertrags verſichert ſeyn aud dem Kaͤyſerl. Sammer: Bericht 
und Benfigern obgemeidten Fried ⸗·Stand ju erkennen gegeben / und bey Ihren Pflichten befohlen werden / ſich 
demſelben Gricdens Stand gemäß gu halten und gn erieigen / aud den andern anruffenden Partheyen bate 
auff  ungeadhret welcher Religion der feye / gebuͤht liche nochduͤrfftige Diff des Rechten mitzucheilen / auch 
ſonderlich die Form der Benfiger und anderer Perfonen unb Parihehen Eyds su Gy Ort und den Helitgen / oder 
iu & OD / und das heilige Evangelium ju ſchwoͤren / denen fo ſchwoͤren ſollen hinfuͤrtan frey gelaſſen werden. 
$. 11. So viel aber die Vergleichung der Stimmen auch gleich unpartheyiſch Recht zu erhalten / deß⸗ 
gleichen Prælentation der Beyſiger und anderer Artlcul Friedens und Rechtens berrifft / iſt (n dieſer Sande 
lung bedacht worden / da etwas beſchwerliches oder bedingliches ſich in der Cammer · Berichts. Ordnung foie 
creignen / dieroell foldye Ordnung mir gemeiner Staͤnde Bervilligung (n gemeiner Reichs » Verſammlung 
anffgeriche und beſchloſſen / daß die beftänniglich nicht - MM durch die Räpfert, Masefl, - ” 
- z 


/ 
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meine Stände in gemein / ober aber / (ovid es die Belegenheis erleyden mag! der ordentliche Weg der Viliras 
tion geméldtes Cammer · Gerichts / oder fonft mag geendt und erledigt werden / da dann mir fanıbr da Chlur · 
fürften Geſandten / erſcheinenden Fuͤrſten / und der abroefenden Bottſchafften urbietig und willig ſeyn / alle 
mögliche Fürderung zu erzeigen | damit inden Religions. Sachen kein Theil fid des Ulberflimaxns vor dem 
andern qu befahren / auch ParcheyMdhkeit verhuͤtet / mb ble Verwandten der Augſpurgiſchen Conte (fion am 
Käyferl. Cammer Grid nicht ausgefchloffen / deßgleichen auch andere Beſchwerungen / teo eintge b:fune 
den werden / der Billigkeit nach abgewendet / und dif alles auff nächitem Neichsrag abachandele mer de, 

$. 12, Es haben auch mir fambt der Churfuͤrſten Gefandren / erſcheinenden Fuͤrſten / und dir abroes 
fenden Bottſchafften bey der Känfert. Majeſt. freundlich und unrerrhäntgtich angefuche und acberren / daß 
Ihro Käyferl. Majeft, die nothwendigſte Duncren / unddartinter den Artkeul der Præfentation befangend/ 
unb daß otc Verwandten der Augſpurgiſchen Confeffion am Känierl. Sammer « Gericht / wie ob faut; nicht 
ausgeſchloſſen werden/ aus Bolltommenhett Ihrer Känferl, Majeft. Gewalis / qu Befoͤrderung und Erbale 
sung Friedens und Einigteit im Reich / als bald immer moͤglich / erledigen molten. 

$, 13. Dieangejogene Beſchwerden / fo der Teutſchen Narton Freyhelten gumder eingertifen fon 
fellen indes Churfürſten ven Sachfen übergebenen Articuln und Neben. Schrift begriffen betteffennde / wä ⸗ 
ven mír fambe den Churfürften Gefandren, erfcheinenden Fuͤrſten / und der abmwefenden Bottſchafſten gang 
wohl geneigt und unbeſchwert geroefen / darinnen und mas ferner demfelben anhängig ſeyn möchte / alsbald 
aud unterſchiedliche aride Handlungen fürzunchmen. Nachdem wir aber auff die Kaͤyſerl. Majeſt zu 
diefer Handlung abgefereigre Raͤthe Bericht fo viel vermerckt / daß Ah. Kaͤyſ. Mai. folder Beſchwerden bif 
anber zu gutem Theil gar kein gewiſſen empfangen / unb alfo fie bte Raͤthe darauff nicht abferrigen mögen / zu 
dem daß auch diefe Beſchwerden fo weirläufftig groß unb hod wichtig / und aber die Zeit zu gegenwärtigen 
Tag angefegt / gana furg / unb bann aud) dem Churfürften qu Sachſen / und feinen Mitverwandten / tare 
zwiſchen und bif bte Sachen nach Nochdurfft abgeholſſen / ihr s ritadtotcf zu erhalten nicht allein übermäß 
figen Koſten gebaͤhren / fonbern den Oberfetren hin und wieder / nach der armen Unterthanen zu mercklichem 
Nachtheil und Schaden gelangen wuͤrde. 

$. 14. Demnach foll die Erledigung angeregter Beſchwerungen auff dem Reichstag ſchierſt zu hal⸗ 
ten / oder auff eine andere Verſammlung des Reichs dißmahls verlegt und eingeſtellt / und bte Lintz iſche Bo 
willigung / aud der Kaͤyſerl. Majeſt. allie Vertroͤſtung / nemlich daß der Känferl, Majeſt. of Rech / ſo 
des H. Reichs und Staͤnde gemeine oder ſonderbare Sachen berathſchlagen und erledigen / alſo ſtattlich mit 
Teutſchen Raͤthen befege/ andy die Teutſche Sachen durch Teutſche gehandelt werden / daß darob maͤnnig⸗ 
lich ein billiges Genuͤgen tragen unb haben / daß auch Ihro Stápferl. Majeſt. der Teutſchen Natlon ihres 
geliebten Barterlands wohlbergebrachreLiberrär und Freyheit nicht allein nicht su ſchmaͤlern oder zu ſchwaͤ · 
chen fonder auch nad) ihrem Bermögen zu erhalten gum höchften geneigt feye / diefer Zeit allenthalben zu 
Dand angenommen worden. 

$. 15. Uno damit der Churfürf su Sachfen und feine Mir Verwandten fid) nicht zu beſorgen / daß 
diefe Handlung erfigen / unb nicht ju gebuͤhtlichem förderlichem End gelangen mödhre / fo follen wir / auch ob» 
gedachter unfer gettebrer Sohn König Maximilian / aud) Chur fürften Zürften und Stände des 5». Side 
bic angebrachre Beſchwerungen vor Handen nehmen Ihro Känferl, Majeſt. fürrragen/ und darauff beför, 
dern /diefelben fo viel der Billtgkeit nach gegründe / befunden / aud? angeſehen ( mie ſich gebuͤhrt) die guͤlden 
Bulla und andere des Hell. Reichs Ordnungen und alte loͤbliche Hertommen der Teutſchin Narton zur guter 
Erkdigung zu bringen / und bann aud) die uͤbrige Beſchwerungen / fo die Kaͤyſerl. Majeſt. nicht betreffen / 
fondern durch fonderbare Stände und Glieder des f). Reichs andern zugefügt worden / oder was auch die 
Stände ſelbſt ungereinander/ es belange bann die (Serm unb Maaß gem⸗ iner Ber athſchlagungen und Hands 
lungen oder anders/ haben möchten gleicher Geſtalt / bod) mit Ihrer Känfert, Majeft, als des Oberhaupts 
Rach und Zuchun auch alfo wie oblaut / zu Anfang desnächffünffrigen Reichstags fürnehmen und ertes 
digen. Und iſt die Kaͤyſeri. Majeſt des gnädigen milden Grbicteng / mas Ih. Majeſt. ſelbſt inſonderheit 
‚betreffen mag / (ib in demſelben aus gnaͤdigem guten Willen dermaſſen qu ergeigen und zu falten / af gemeis 
ne Stände augenſcheinlich ſpuͤren follen / daß Ihro Majeſt. zum hoͤchſten begchre/ alle Sachen nac der Ge ⸗ 
buͤhr zu richten / aud) den gemeinen Nutz irem eigenen boy weitem vorzufegen / und alle Sachen dergeſtalt 
ſuͤrzunchmen / baf alle Staͤnde ſich deſſelben ber Billigkeit nach gang wohl ſollen haben zu erſaͤttigen. 

$. 16. Ferner als auff dem Articul den König von Franckreich betreſſend / aus feiner Oratorn ge 


thaner Werbung vermerckt / daß darinn etliche Mittel und Puncten des gemeinen Friedens / mo bann andi 


feine Privat · Sachen angezogen werden / und aber die Puncten und Sachen des gemeinen Friedens Teut ſcher 
Nation allein die tóm, Kaͤyſerl. Majeſt. uns auch Churfuͤrſten / Sárflen und Stände des H. Reichs / und 
ſonſt niemands belangend / and dieſe gegenwärtige Verſaminlung gleich eben von wegen Befoͤrderung und 
Erhaltung gemeinen Friedens / aud Erledigung der fuͤrſtehenden angesogenen Beſchwerden / fuͤrgenommen / 
fo wird derhalben einiger anderer Handlung unvonnoͤthen geachtet / mas aber des Koͤnigs von Franckreich 
Privar-Sachen betrifft / mag der Churfürft von Sachfen / verméa des Lintziſchen Abſchieds / von gedachtem 
oͤnig oder feinem Oracoren/ wo dif hiebevor nicht geſchehen / nochmahlen vernehmen : Bas berürhrter Ks 
on wegen feiner Privar-Sadhen an die Käyferl. Majeſt. zu ſprechen su begehren oder zu fordern/ unb 
ige Begehr und Forderungen alsdann ausflellen/damie die fuͤrter durch uns andie Käfer. Mojeſt. ges 

1/ unb fie fib ferner daranff ihres Gemuͤths und Willens erflären möchten. 


$.:17. SBdangenb diejenigen / fo rerfdienes Kriegs halben in ber Kaͤyſerl. Maicht, Acht und Line 


, ab foramen / und diefer jegigen Kriegsrüftung verwandt und zugethan fyn/ basen wir fai: der Churfuͤr⸗ 
(tn Geſandten / erſchetnenden Fuͤrſten und der abtvefenben Bottſchafften bey der Kim. Känferl, Majeſt. 
an aller getreuen / freundlichen und unterthaͤnigen Beförderung nichts abgehen fajfe auch Ienlich erhalten : 

Uo $a8, So 
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$. 18. Da Albrecht von Mannsfeld fampt feinen nen / der Rheingraf / Graf Chriſtoph 

won Altenberg) an Herr von Hendeck. Gricberid von Keifenberg/ Georg von die ſchentach / &xbaftlan 
Sderdle / x. Dehgletchen andere fo deſſelbenn Kriegs halben in Lingnabe/ und von ihren SandenySeurenund 
Gütern tomm als Herzog Oto Heinrich Pfalegraft / Furſt Wolff von Anhates defgleichen die Braun» 
ſchweigiſche Herren und Junckern / und gemeinlich alle und jede andere hohes und nierern Standes benanne 
und unbeaannt/fo des vergangenen Kriegs halben in Lingnaden kommen / und nod) fepn/und festem Krieg 
fit anhängig gemache/ von der Kayferl, Majeft, — Sorgen gelaſſen auch wieder zu Bnadenr 
und Hulden aufgenommen worden / aud) n Rrafft dif Vertrags ausgefähnet ſeyn follen/dech baf fic fidi 
Binfürtan gegen der Kayſerl. Majeft. unb bem H. Reich gebührlichs fehufdigen Gehorfams erzeigen imb 
balien / auch widet Ihre Kayſetl. Mojeſt. uns und das Seld) niche dienen follen / 06 je Erledigung des 
Articuls, foderhalben den gemeinen Beſchwerungen eingeleibt / bey welcher Erlcoigung e aud) folgends blel⸗ 
ben / und darnach gehalten werden fall, 

S. 19. aug dieientgen / fo rie ob Laut/ ausgefähner und beanabet worden / unb dieſer Zeit aufs 
ſerhat Des cie Teuefcher Nation (n Franckreich oder andern Orrhen jeyn / und wider bte Kayſeri Majeſi 
dienen / fidb Innerhalb 6. Wochen den naͤchſten nad) daro DIE Vertrags ertiáren/ und gieich von ber eiben get 
an teíber die Kayferl. Majeſt und die Stände bes Reichs ferner nicht au dtenen/nod fid gebrauchen zu la(s 
fen / aud folgende auffs tängft (n 2. Monathen den nächften darnad fich wieder heraus m Teinfchland vers 
fige fcbuletg/ oder Diefer Ausföhnung und Begnädigung niche fählg feyn follen. 

$. 20. Und nachdem tn ſchwebender Kriegs: Libung alleriey chärliche Neuerungm imb Sachen 
firgangen audy etliche Churfuͤrſten / Gürflen / Stände und Städte (fft Gier entroehrer und Hefchädiger 
worden, fo follen dieſe Kriegs · Verwandte Fürften alle indiefem Krieg eingesogene unb crobèrre Merrfhaffe 
ten/ Seaͤdte / Flecken £and/ Leut und Guͤter / denen Ständen / den fie zuvor jügeflanden / wiederum folgen 
faffen und tote obgemeide / hret Pfliche und Anhangsy damit fic diefelben ihren beypftidytig atmadyt «vía 

VWblen/ doch daß die Reiche, Städte ben tbren alten Privilegien und Freyheiten geloffen toirden, 

$. 21. Dargegen haben ble Kayſerl. Majeſt. um gemeinen Friedens und Verhn ung weiters Schar 
bené willen / alle und je Zufprüche und Forderungen / ſo die beſchaͤdigten Staͤnde und Staͤdte oder audj 
fonderbahre Perfonen totder die Kriegs: Verwandten Qirflen und die tren / unb bintoteder derfelben Der» 
wandten gegen andern Ständen, ber erlittenen und zugefügren Schäden halben, ju Haben vermehnen / aus 
Ihrer Kayſerl. Majeſt. Volllommenheit gänslich auffgehebt. Und tollen aber Shr.Rayi.Daj. meben ung 
und andern Ständen deß Reichs auf ſolche billidie Mittel une Wege bedachr fehn / Pamít Die befhäbigre 
Srände und Städre/ der deſchwerlichen Schäden und Berheerung / fo fie und ihre Lnterrpanen erlisten? 
fne Diefer Kriegs · Vecwandten Ständen Zuthun / Beſchwerung und Schäden eraótr / und mie allen 
Gnaben bedacht / aud) alfo ale Urſachen zu tánffriger Welterung abgeſchnitten / tmb befländfger Friede 

merde, 


$. 22. Als auch Hergog Oro Heinrichs / Péalagrafen/re. halben fürtommen / mb durch feine Ses 
fanbren fapplicirt und gebeten morden/ tbne bey der Kayferl, aj. zu befördern haben tefr fampr der Chur 
fürften Geſandten / erfcheinenden Gürften/ und der abwefenden Bortfchafften bey hochgedadhrer Rayjerf. 
Wajeſt. allegerreue Zürtendung geihan / und erhalten / baf et und feine Sandfchafften bey dem Sürfterpum 
Neuburg und feiner Zugehörung gelaffen merde und bleiben möge. 
$. 15. Daß auch btc Shurfürften / Zürften, Stände und Staͤdte 7 fo dfefer jestgen Kriegs · Ubung 
verw andt / die ſeynd Feld, Mar ſali / Rirrmeifter Oberſten / Befelchs. Leut / oder ſonſt in gemein alie Kriegs» 
Leut / wie bic Namen haben moͤchten famptalin denen / fo (nen dartnn oder datunter anhaͤngig oder beh⸗ 
pflidheig worden / hohes und niedern Stands benannt und unbenannt / aus Sorgen laſſen / unb wieder qui 
Snaden auffsund angenommen / und diefe fuͤrg nommene Kriegs/ Ubung / und alles mas fid) darinn einiger 
Geſt alt derlauffen / gegen ihnen / deßgleichen auch fie gegen andern / weder ſamptlich noch ſonderlich in» oder 
auſſerhalb Redens / heimlich oder offenbahr in Ungnaden odet Argem gedacht / geandet und geäffert wer⸗ 
den ſollen / doch daß fic ſich hinwieder gegen der Kayſerl. Majeſt. uns und dem H. Reid gebührticyen ſchul⸗ 
digen Gehorſams erzeigen uno halten, 

6. 24. Œs fol auch Graf Reinhard von Solms auff gebuͤhrliche Verſicherung 7 deßgleichen andy 
alle andere / foton alien Thellen acf. oder verſtrickt / ihrer Gefaͤngnuß / Verſtrickung und Berhafftung 
auff ebbeftimmin ı 1, oder 12. Augufti ohne Entgeltnuß aud) erledlgt und bemuͤſſigt werden. 

$ 25. Da auch Marggraf Aldrecht von —— gleicher Geſtalt von feiner Krlegs · Ubung 
ahſtehen / und in der obbenanneen Zeit fein Kriege Bold urlauben / nnd dieſen Vertrag feines cil anne 
men und bewilligen / auch mittlerweile oen friedlichen Anſtalt halten / unb durch fid) unb fein Kriegs · Volck 
tetíter niewand beſchaͤdigen und beſchweren wurde / fo foll er auch darinn begriffen ſeyn. 

$. 26. So viel dann obbemeldter Braunſchweigiſcher Junckern begehrte Keſtitution (fter Haͤuſer 
und Guter / deren fie durch Hinrich ben Juͤngern Hertog ju Braunſchweig / ac. enifesti aud) Schuld · Gors 
derungen belangend foll die Kayſerl. Majeſt. gedachten Hertzogen / zu Verhůtung allerhand mehrer Weiter 
tung unb Beſchwerung / fo hierauß folgen moͤchte / aud) fonderlich gu Beförderung Ruhe und Einigkeit tre 
Heil. Reich / - um er —— e — b 3 a. 
burg / auch Marggraf su Brandenburg/ ünb Hernog n ju Pommern zu 
—— verordnen / und thnen aus Ihrer Kapferl. Made Vollk ommenhett / alle Bollmadytı Ber 

felh und Gewalt geben und aufflegen / die Partheyen auffs allerföͤrderlichft / fo «6 gefeyn mag / an gelegent 
Mahlſtatt gr erfordern / fie fn allen ihren Gebrechen obbefimmte Keſtitution, aud) Schuld · Sachen und 
Forderungen berrefſende / nachmahis Summarie nochduͤrfftigiich su verhoͤren / tmb folgende allen möglichen. 
und aͤuſſer ſten Fleiß fuͤrzuwenden die in der Ode wie lus befinden / bof Hernog * 
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den Sundern’ Vermoͤg ſelner wiederleglichen Brief und Siegel etwas zu thun ſchuldig / alsdann ihn hie 
rinn der Billicht eit su welſen / und gu vermögen, Sym Fall aber/ba je die guͤtliche Vergleichung bey einem oder 
beyden Teilen eneftünde/ alsdann im Nahmen S6. Kayſerl. Maieff. die Braunſchweigiſche Junckern ihrer 
entmenbten Haͤuſer und Güter alsbald wuͤrcklich zu refticuiren / einſegen und darinn zu ſchuͤgen umb ga ſchir⸗ 
men/ aud) foldye guͤtliche Bereinigung oder wuͤrckliche Refticurion auffs Lánaft innerhalb drey Monathen 
den nechſten nad Beſchluß und daro dif Bertrags gewißlich zu verrichten unb zu vollngtehen/ bod) mtt Dore 
bija'tung jedem Theil feiner Sprüche, und fo fie zu imb gegen einander haben moͤchten / diefelbigen alsdann 
- que Reftitution an Drehen und Enden zu ſuchen und auszuführen. Wie fid) gebühre und 
recht (ft. 
9.27. Es ſollen and) Die Kayſerl. Majeſtaͤt Wir, und die erfordereen Churfuͤrſten / Fuͤrſten / obbe 
meldee Sommiffarien bey dem / ſo fiesu Folge ſolcher Commiffion handien wuͤrden / ſo vlel fid) gemeinengand» 
er - — au chun gebuͤhret / gnaͤdiglich und freundlich (Aigen / ſchirmen und 
band! ffen. 

5. 28. Daneben foll die Kayſerl. Majeſtaͤt sum ſoͤrderlichſten ein ernſtllch Mandat bey Poͤn der 
Acht an Hertzog Henrichen ausgehen laſſen. Die Braunſchweigiſche Herren und Junckern / an ihrem Leib / 
Haab unb Gütern; auch inſonderheit ihrem Gehoͤttze / biß au ſolchem der Kayſerl. Majeſt. Commiflarien/ 
endlichen Verhoͤre / Vergleichung der Keſtitution nicht zu beſchweren noch ihre Hoͤltzer su verwuͤſten. 

$ 29. Gleicher Geſtalt ſollen ble Kayſerl. Majeſtaͤt obbemeldten vier Chur · und Fuͤtſten als Ihto 
Kayſerl. Majeſt. Commiffarien aufflegen vnb beſehlen / Hertzog Heinrichen und beyde Staͤdt Btaun⸗ 
ſchweig und Goßlar in (ren Spruͤchen und Forderungen gegeneinander auch in der Güte nothdurfftiglich 
su verhoͤren / und der Billichteit nach gu vergleichen auch Ihro Kayſerl. Majeſt. ernſtllch Mandat und Inhi- 
tion bey Poͤn der Acht / an Herzog Heinrichen unb beyde Staͤdt als dald ausgeben Lajfen/ ihre fürgenomımnene 
oder fürhabende Kriegsrüftung abzufchaffen/ unb fid) aller thaͤtlichen Handlung gänzlich zu enchalten / fon» 
dern ſich gemeldrer Kayſerl. Commiflarien hillichen Handlung und Weiſung begnügen zu laffen/ oder fonft 
fore Sprüche und Forderungen anderſt nicht / als mit ordentlichen Rechten / vermög des Reichs Ordnung 
gegeneinander zu fuchen und auszuführen. 

$. 30. Solches alles und jedes / fo obgeſchrieben / unb in einem jeden Arcien! nambaffrig gemadıe/ 
tnb die Kayferl. Maj. anrührer/follen fie in Rrafft ihrer Ratificarion dartiber verferriger/ bey Ihrer Kayſetl. 
Würden und Worten vor fich und ihre Nachkommen fter und unverbrüchlich und auffrichrig halten und 
vollnzichen/ dem ſtracks und unweigerlich nacht ommen und geleben / und Darüber jet oder künffriglidymeder 
aus Volltommenhett / ober unter cinfgem andern Schein / mie der Nam haben moͤchte / nidore fuͤrnehmen / 
handlen oder ausgehen laſſen / noch jemand andern von ihrentwegen zu tun geſtatten. 

$. 31. Unangeſehen aller anderer auffrichtiger Abſchied / fo viel die in dieſer Vergleichung (n etwas 
autolder | oder abbruͤchig ſeyn moͤchten / aud) alle Stände des H. Reichs ſampt und inſonderheit bey dieſem 
Vertrag / Friedſtand und anderen Articuln obbegriffen / handhaben / fhüsen und ſchirmen. 

$. 32. Und ob einer oder mehr Staͤnde einen oder mr andern einiger Geſtalt unter mas geſuch⸗ 
tn oder fuͤtgewandten Schein Das geſchehe / darwider betraͤngen überstehen beleidigen oder beſchweren wur ⸗ 
ic (welches fid) bod) keineswegs zu verfehen) den oder dieſelben follen die Kayſerl. Majeſt. mit und neben dem 
anderen Theil / bem fo ſolche Berrängnußsugefügt und berroher wuͤrden mit Ihro Kayſetl. Huͤlff / Rath / 
Fuͤrſchub / Förderung unb wuͤrcklichem Beyñ and / teíe Ihro Kayſerl. Majeſt. Amte nad) gebuͤhret / huͤlff ⸗ 
lich erſcheinen / und ſolche Beſchwerung abwenden. 

9.33. Und Wir der Churfuͤrſi ju Sachſen / Herzog Otto Heinrich Pfalegraf / Hergog Hanß Al 
brecht gu Mechlenburg unb Landgraf Wilhelm zu Heſſen / ꝛc. Befennen auch oͤffentlich / daß alle und jede 
obgeſchriebene Puncten unb Articuln / mit unſerm guten Wiſſen und Willen ſeyen fuͤrgenommen / abge ⸗ 
handelt undbeſchloſſen / willlgen und verſprechen auch vor Ling ſaͤmtlich und ſonderiich unſere Erben und 
Nachtommen / aud) alle dfcjenigen/ fo Uns tn diefer Kriegs. Llbung sugerhan und wertoanbt geweſt / oder 
nod ſeyn moͤchten / und dtefen Bertrag annehmen / diefelbige Articul (ampt und fonderlidh in Krafft dieſes 
Brieſfs bey Unfern Fůrſtlichen Ehren und Würden/ inredhren guten Treuen und im Wore der Warheit / 
ſo viel einen jeden betrifft unb berreffen mag/ wahr / ſtet / veſt / auffriditia und unverbrüchttdy gu halten / und 
zu vollngtehen / und dem gerreulidhen und unweigerlichen nachukommen unb zu geleben / und darwider kel⸗ 
tim Stand / in dieſem Vertrag begriffen / oder der denſelbigen nachmahl annehmen / beteiligen unb einge 
ben wuͤrde unte mas geſuchtem Schein das geſchehen moͤchte / mit der That oder font einiger Geflaft/ Dem» 
Hd oder éffenelid durch Uns ſelbſt / oder andere von unſertwegen / beſchweren / überziehen’ tringen / beleydtr 

gen oder betruͤben / ſondern denen die dieſen Vertrag halten / und demſelben nachkommen und geleden werden / 
wider die / fo berüfrten Vertrag nicht halten / oder demſelben zugegen etwas handlen / fuͤrnehmen oder une 
terſtehen ober einigen Stand / fo in dieſem Vertrag begriffen / oder der denſelben aud) hernachmals bewilli⸗ 
gen unb ſich mit gleicher Verpflichtung dareinbegeben / mir chaͤtlicher Handlung oder ſonſt vergewaltigen / 
ůͤberzlehen / betraͤngen / belaͤſtigen  befchädigen / oder «nta Beſchwerung zufügen würde / unſere gerreue 
Huͤlff / Rath und Beyſtand / in Krafft def hlebevor auffgerichren gemeinen Land ⸗ Frledens / Relchs Ord ⸗ 
nung / tmb dieſes Vertrags und Friedſtands ſaͤmelich und fonderlich chun und leiſten / auch Ling daran 
nidyté / mas dargegen erdacht oder auffgericht wäre / ober kuͤnfftiglich werden / und uns hierinn entheben / 
cju atten fommen moͤchten / irren oder verhindern laſſen / dann wir alle ſaͤmtlich und ein jeder (nfonbere 
Auns alles desjentgen / ſo dieſem Vertrag zuwider iſt / oder verſtanden / wie das Namin haben / und inſon ⸗ 
helt außgedeutet werden möchte / welches wir auch hierinn ausdrücklich (pecificiret geacht haben wollen 
nes wegs gebrauchen / fondern daſſelbig alles zu dem Effc& vernichtigen / und auffgehoben ftn fol. Wie 


tolr aud) deſſelbigen hiemit Kraffe diefer Schriften fo fern und welt ed dleſem DBerrrag und — 
it 
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Varpfli-brumgen gu wider ſeyn / und einiger Weiß verflanden werden möchte, (n beſter fländiger Jorm gânge 
lid) begeben / und verstehen haben wollen. : 
$ 34. Damitaud) blerinn fo viel deſtoweniger auff einigen Theil zu zweifflen oder einiger IE» 
verſtand cinreiffen möchte / fo wollen wir König Ferdinand / und König Maximilian / und bann die hoch⸗ 
gedachten Geiſtlichen und Welilichen Chur und Sürften / als durch ete allerfeits diefe Sach obberuͤhrter ges 
flalt abgehandelt zung bermajfen erkläre und beroilliger haben. Nemlich beyde König vor uns / unfere Er⸗ 
ben und Nachkommen / fie aber die Geiſtliche Chur · und Fürflen mtt Rath und Bewilligung ihrer Thum⸗ 
Gapitul / und die Weltliche Shure und Fuͤrſten allbereie vor ſich 7 Ihre Erben und Nachtommen unmibers 
rufi) / daß wir unb fie fo!dje Handlung nice allein von uns ſelbſt unfere und ihre Erben und Dadfome: 
men / auch unfere Königreich / Erge und Stifte / auch Land und Leit / Unterthanen / Diener und Verwand⸗ 
ten/foviel ung und dtefelben aller(eité betrifft / alfo halten / und darwider in keinerley Weg handlen wollen / 
fondern auch / wo einiger Theil wider dieſe endliche Bergleduna (als bod) nicht gu verboffen) feat oder fiinffe 
tiglid) handlen / wb den andern fell mit ıhärlicher oder beſchwerlicher Handlung / die gefchehe offentlich 
oder heimlich / beſchweren / vergewaltigen oder bedrängen würde / unb auff Erinnerung davon nicht abftebers 
wuͤrde / daß Wir und Sie / and) unfere und Ihrer Nachkommen / alébann den andern Thell / fo wider diefe 
Vergleichung umb Vertrag beſchwert / bevortheilt / überzogen oder fonft beleydige wiirde / unb vor ung und fie 
oder un ſeren ober ihren Nachtommen / Einſag und billige Weiſung leiden fónte / gegen den andern Theil (o 
das mie obgemeldt nicht dulden / fondern mit chätlicher Handlung fortfahren wolte / nicht allein keinen Rath / 
Huͤtff oder Beyſtand leiſten / ſondern auch den andern Theil / ſo wie gemeldt / Einſag unb Wetſunge leyden 
10 nehmen woite / wider den andern tn Krafft dieſes hiervon auffgerichten gemeinen Land ⸗ Frledens / Reichs⸗ 
Ordnungen / und dieſes Vertrags und Friedenſtandes Hülff und Beyſtand Leiften wollen / dann folle (n alle 
obgemeldte Weg der Theil / fo vermeynen wolte / daß dieſer Friedenſtand durch jemand anders verbrochen / und 
dem zuwider gehandelt / mie thaͤtlichet Handlung gegen denſelben nichts fürnebmen / fondern die Sad zus 
vor an ung auch die Chur · und Fuͤrſten als Untet haͤndler gelangen laſſen / welche alsbald darat:ff gücliche 
Handlung fuͤrnehmen / und darüber Erkantnuß thun / und mas durch Uns und dieſelben alfo verglichen oder 
ertannt / ccm ſollen beyde Theil ohne alle Begehrung geleben und nachtommen / und im Sall / daß e$ niche 
geſchehe / alsdann die Huͤlff und Beyſtand / tote hieroben allenrhalben gemeldt / geleiſtet werden, 
$ 35. Und damu der Verwandnuß unb PRicht halben / damit die obbemeldten Unterhaͤndler dee 
Rainer. Vajeſtaͤt zugethan / ſolches fo viel deſto ungeſcheuter geſchehen moͤchte / fo follen fie beruͤhrtes / alg 
folcher ihrer Pflicht und Verbuͤndnuß vonder Käyferl, Majeſt. erlaſſen ſeyn / alfo baf fie ungeſcheut derge 
felben / ob diefer Bergleihung haften und gegen den Theil / fo denafelben zuwider / wie obgemeldr / handelte / 
dem andern Theil uneerhindere Beyſtand Ichften mögen / und folen/ barum die Käyferl, Majeft, in feinen 
Lngnadenverdencen / nod) ſolches ju mißfallen von inen vermercken follen, 1 
$.36. Wannnun der Churfürfsu Sachſen vor fid) feloft und feine Mittelungs ⸗Verwandren / (ofs 
he beflimmee Capitulation ín allen und jeden Ihren Puncten und Articul gutwillig angenommen / aud) " 
halten unb ju vollzichen sugefagt / und bann die Roͤm. Känferl. Majeſt. bcm Heil, Reid Teurfcher Natlon 
Ahrern geltebren Vatterland gu qut / Nug und Woplfahre/ die aucb gnädtglic betoilltgt ind ratificire, Sn 
hate vermóg Ihrer Känferl, Majeſtaͤt darüber verfereigren Ratification, fo ſeynd demnach des alicé zu wah · 
rem unb veſtem Uckund hierüber drey Vattrags · Brief gleiches Lauts auffgericht unb verfertiget / und mie 
vafer König Ferdinanden unb beyder Churfuͤrſten zu Maynz und Pfalsgrafis Sriederichs / deñglelchen des 
Ertz · Biſchos zu Salzburg und Hertzog Albrechts in Bayern und ihrer b. und der andern Chur · und Fir 
flca als Unterhaͤndler wegen/ und dann des Churfürften zu Sachfen / und Landgraf Wilhelms von Heſſen 
vor fid umb alle (fre Miteinlgungs · Bermandten eigenen Händen unterfhrieben / und anhangenden In⸗ 
fiegeln bejiegele / und der eine Bertrags Brief Roͤm. Käyferl. Wajeſtaͤt / der ander gemeinen Staͤnden / 
un der brítte bemeldrem Churfürften von Sachſen / und feinen Mitverwandten zugeſtellt worden, 
Geſchehen zu Paffan den andern Tag des Monats Auguftt nad) Chriſtt unfers Heben HErrn Geburt 
Im x f 52. unferer Reiche des Roͤmiſchen tm iwey unb zwangigſten / und der andern fm 26, Jahr, 


Ferdinand m.p. > 


Daniel Brendell von Homburg m. p- 
Melchior Dreffel Doétor. 

Grnft H. in Bayern Confirmirter m. p. 
Albrecht Dergeg in Bayern m. p. 
Morts Hernog ju Sa tfen Ehurfürft, 
Wilhelm £andgraff su Heilen, 


Gb) 2 II.Aug. 


II. 
Augſpurgiſcher 


Religius eit, 
Romiſche Sonigriche SSgajeitát 
Keine des scito Stande 


auffdem Reichſtag zu Augſpurg 
im Jahr 1555 


Aufgerichtet, und alé einen bed verabfafiet » geichlofien 








— 


Sr Ferdinand von Sottes Gnaden / Roͤmiſcher Koͤnig / zu allen Zeiten Meh⸗ 
ver des Reichs, in Germanien / zu Hungarn / Boͤheim / Oalmatien / Cros 
tien und Schlavonien / x. Koͤnig / Infant in Hiſpanien / Erg- Herbog zu 
Oeſterreich / Hertzog zu Burgund, zu Braband / au Steyer / zu Kaͤrndten zu Kraͤyn 
1 eüsenburg ‚und Wirtemberg Oberne und Nieder»: Schieſien Sivit au Schwa⸗ 
den, arggra(f des eif. Romiſchen Reis, zu Burgan / zu Mähren, Dber; unb 
Rieder⸗ Laußnitz Befürfterer Graf zu babfpurg, zu Tyrol, zu Pfierd, zu Kyburg / 
umd zu Goͤrtz x. Landgraft im Gl[ag, Herr auff der Wendifhen Mare, zu Portes 
nau / und zu Salins ,2: Befennen offentlid) , und tfun Fund jeder: id : 
Madden die Rómifibe Käfer. Majeft. unfer lieber Bruder und Herr / aus body» 
dringenden bewegenden LI n, fürnemlid aber darum , dieweil Shre Majeſtaͤt 
befunden, baf des D. Reihe Sagungen/ Ordnungen und Abfchieden, mit gefamtent 
gndbigen, getreuen und ernſtlichen / durch Ihr Liebd. und Känferl. Majeſt unfern 
unb des Heil. Reihe Ständen unb Glieder fürgewendtem Fleiß Mühe und Arbeit, 
Higher die begehrte und gewuͤnſchte Frucht unb Wuͤrckung / wie es die obe Notty 
durfft wel erfordert / nicht erlangt, aud) fi viel Widerwärtigfeiten und Llorufe. im 
Heiligen Reid zugetragen. u dem der Juftitien halben , aud) in andere ihrer 
Liebd. und Käyferl. Majeſt. unfer unb des Reichs Rechten / Bercchtigkeiten , Ord⸗ 
nungen’ Sagungen, alten Gewohnheiten, Herfommen , Verhinderung / und aller, 
band Unrichtigkeiten Befhwerden, Mängel und Bebrecyen ,fürgefallen und einge» 
riffenyeinen gemeinen Reihe: Tag auff die hiebevor zu Paffau geptlogene Dandlung 
unb Vertraͤg duré Ihr Liebd. unb Kaͤyſerl. Majeſt. und unfere gnadige Befoͤrde⸗ 
rung, aud) in Betraditung und Erinnerung Shret Liebd. unb Käyferlihen Majeftät 
obliegenden und tragenden Amts, auff den 16. Tag des Monats Augutti , verſchie⸗ 
nen dren und igften Jahrg , der weniger Zahl, in Ihrer Liebd. und Sávferf. 
Mojeftät , unfér und des Heil. Reihe Stadt Ulm , ausgeſchrieben / angeſetzt und fürs 
genommen , aud des endlichen Vor habens gewefen / ſolchen angefesien Reihe. Tag 
aisi Goͤttlicher Hülft, ſelbſt eigener Derfon geriglid) zu befuchen, und fürger 
en zu faffen. 


$. 1. 
Nd aber aus fürfallenden Berhindtrungen und enrftandenen Kriegs, Ub 1 die fid) damahis 
garın gefährlich (m Heiligen Reich Teurfcher Nation ereuge dée isa ripe Käy 
ferlichen Majeſt. angefente Zeit qu haltenn / und b«n ausgefchrichenen Reichstag derfciben gemäß zu 
beſuchen / 
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beſuchen 1 4n Berradeung aller Umbſtaͤnden und Gelegenheiten derfelben Zeit / niche allein befdimere 
Vidy fondern auch unmöglich geweſen. Lind bod) IhrLiebd. unb Käyferl. Maieflär nicht allein für ein hoch 
unvermeidentliche Nochdurfft erachtet / ſolchen angefegten Reichstag in allweg fürgepen zu laſſen / fondern 
auch tm Grund befunden unberfennt/ aud) endlich bofür gehalten / daß ohn «ín folche gemeine Verſamm ⸗ 
lung / der gemeine Fried / Ruhe und Wohlfahrt (m H. SX eld gefoͤrdert und erbatten werden tónt. 

$. 2. Demnach haben Ihr Licbd. und Känferl. Mojeſt. aus jegt gemildten Urſachen / unb ihrem 
Willen / unb edtteclidyem Gemuͤth / fo fie su dem Reich Teurfcher Marion tragen / anzuhane 

gen / den beruͤhrten Reichstag tn ferner Zeit / und biß auff den erſten Tag folgende Monars Octobris verläne _ 
gert und erſtreckt / aud) nachmahls ais die enrffandenen Kriegs » Gmpórungen gi jegt bemeldeer Zeit / niche 
allerdings geſtille / umb eben die vorige Berhinderungen im Wege gelegen / umb Yhr Liebd. und Känferlidhe 
Majef. deren Nieder · Erblanden halben mirgroffen und ſchweren Kriege, Rüflungen trángfíd verhafſt ge» 
„ tfe / ferner Prorogation fürgenommen / aud) ſolchen Reichstag in Ybrer Liebd. und Käyferl. Deajeftär 
adıch unfer und des I). Reichs · Stadt Augfpnrs / "als tin gelgener Mapiftart / transferirty verrucft und 


$. 3. Und wiewohl Ihr Liebd. und Kaͤyſerl. Majeſt. der endlichen und ſchließlichen Meynımıa und 
Vorhabens gemefen / folhen Reichstag / (nmaffen fie das gnaͤdiglich verſprochen / mit Hill umb 23eríey» 
hung des Alimaͤchtigen ſelbſt eigener Perſon zu beſuchen / demfelbigen beyjuwohnen / auszumarren in allen 
Obliegen unb Beſchwerungen / des H. Reichs Teutſcher Nation / vaͤtterlichen und hoͤchſten Fleiß / mit une. 
geſpahrter Muͤhe und Arbeit torem Kaͤyſerlichen Ame und hoͤchſtem Dermögen nach fuͤrzuwenden / auff 
daß alle Sachen förderlich qu einem guten Beſchluß gebracht / und dieſer Relchstag ein fruchtbarliches que 
tes Ende erlangen moͤchte: So ſeynd bod) Ihrer Liebd. und Kaͤhſerl. Majeft. Ihres Leibs Unvermoͤalich · 
feit) und andere oſſenbe hre Ungelegenheit dermaſſen obgelegen / daß fie fid) auff ſoiche welte Reiß / ser Land/ 
der Zeie nicht begeben dérffen / alſo daß fit dardurch wider Ihren Willen verhindert auff dieſein Reichstag 
iu erjcheinen, 
$. 4. Damit aber derſelbig nicht deſtoweniger fein wuͤreklichen Fortgang endlich erlangt / unb fers 
ner mit mercklicher Beſchwerung / Gefahr unb Nachthell des H. Reichs / unb deſſelbigen Obl ſegen feines 
Wegs eingeſtellt oder weiter auff geſchoben unb erſtreckt wuͤrde / mie bann Ihr Liebd und piri. Majeſt. 
für ein hohe unvermeydhiche Norhdurffe geacht / dem wachſenden Unrath / Allen vorſtehenden Befäprlichtei« 
ten unb Sorgfaͤltigkeiten / deſto zeitlicher mie Ernſt / vermitteiſt Goͤttlicher Huͤlff und Gnaden / zu begegnen / 
und an Ihrer Liebd. unb Kaͤyſerl. Majeſt. in allem dem fo bem Heil. Relch / ſonderlich dem gellebten Bars 
rerland Teutſcher Natton / gu Ehren / 9Tun/ Wohlfahrt / und (utem / aud Fried / Ruhe und Einlgkeit/ er⸗ 
ſchießlich und blenfllid) ſeyn möcht / kein Berg Mangel oder Berhinderung/ erſcheinen zu laſſen daß die» 
fer Reichstag fein endlichen erreiche 3 fo haben Fhr&tebd. nnb Kaͤyferl. Majeſt. uns’ als Rémts 
ſchen König / freundlich und brüderlich erfuche / daß, tolr in Ihrer Majeft. Abſeyn / Ihr $tebd. umb Käyfert. 
Majeft. verwefen / und dieſem Relchstag beywohnen wolten / und auch vollmächrige ablalutẽ und efjn 
binrer ſich bringen / Berwalcgegeben / mie Churfürflen / Fuͤrſten und gemeinen Staͤnden / aud der Abwe ⸗ 
fenden Sxárpen  Qonfdbafften und Geſandtſchafften / alles bas fuͤrzunehmen / zu handeln / und ju beſchlieſ⸗ 
fen / das dem H. Reich zu Ehren / Auffnchmen / 9tus und Gutem und zu Abſtellung und Verhütung aller 
verdächelicher Unruhe / Widerwaͤttigkelten und Gefaͤhrlichteiten / aud) Beſoͤrderung Pflangung und re 
haltung beſtandigs Friedens und gemeiner Wohlfahrt / fmmer gereidhen moͤcht. Zudem uns aub ihre 
Kayſerliche Commillzrien sugeordner/ ung $n allen fürfallenden Handlungen / allen gucen Beyftand / von 
Ihrer biebd. unb Käyferl. Majeft, megen gu leiſten. 
$ 5. Darauf wir uns GOtt bem Allmaͤchtigen zu Lob und zu Ehren / und Ihr Uebd. unb Kaͤyſerli⸗ 
dier Majeftaͤt jn freundlichem und bruͤderlichem Gefallen / aud) des gnädigen milden Willens und Vorha ⸗ 
dene / des Neil. Reichs Teutſcher Marion / unſers geliebten Vatterlands / unfers und des Heil. Reichs / ges” 
meiner Stände und Unterthanen Nutz / Wohlfahrt Gedeyen und Auffnehmen zu befördern / unb die vore 
Rehende ſorgiiche Zerrätrungen nach Möglichtete abzunenden / will ſahrlg erzeiget / die Sachen aus gnädts 
gem getreuem / vatterlichem / wohlmeynendem Gemuͤth / auff ung genommen. 
5. 6. Wiewohl wir num auf bít (egt Ihrer Liebd. und Kaͤyſerl. Majeſt. Prorogation auff Marti⸗ 
vi nechſthin angeſent / Vorhabens geweſen / allhie perſonlich einnutommen / und im Namen Sybrer fib. 
und Kaͤyſerlichen Majekär’ foldyem Reichstag ein gluͤcklichen Eingang au geben : o find wir bod eli» 
dye hoher unfer / unferer Koͤnigreich und Sand Obliegen und Norhönrfiten halben daran verhindert / und 
gedrungen worden / or und efe wir uns von denfelbigen unfern Köntgreichen umb $anben fo «ín fernen toc» 
ten Weg hierauff begeben allerhand Geſchaͤfft und Sachen su verrlchten / und nothtwendtge Verordnung qa 
tiun / damit angerege unfer Koͤntgreich unb Sand Deo beſſer verfehen/ und für Ein» und Liberfall der benach⸗ 
barten gewaltigen Feinden 7 fo viel möglich / eerfütet werden moͤchten. Gleichwohl haben wir dannoch / 
unangefchen aller unfer Lingelegenbeit / uns ſo viel gefördert / bafi wir anff den naim und zwantzigſten Dc- 
cembris hechſt verſchlenen / vermittelſt Goͤttlicher Gnaden / glägktich allhie antemmen/ in Mehnung und 
Willen / des Seti. Reichs Sachen unb Obliegen / fo auf dieſem Reichstag fürgenommen unb rractire wer⸗ 
den můſſen / mit &hurfürften / Fürften und Ständen des Dell. Reichs / und der Abweſenden Rächen und 
Sotrfhaffren/gum beften und gerreuften handeln / ſchlleſſen umb ins Werck richten unb bringen su heiſſen / 
toic foiche obliegende Puncten umb Articul des Känferlichen Ausſchreibens / and erfolgte Prorogarion ju dies 
- fem Reichstag. weiter nach der Laͤnge Inhalten und vermögen. > i 
$. 7. Undalsder Churfürften geordnete Mäche / etliche Fürflen und Stände des heiligen Reiche, 
eigener Perſon / und erliche burd ihre Bottſchafften mir voltommenem Gewalt / bey uns gehorfamlich er 
(dienen und wir uns mir ihnen / an welchen Puncten ar en gekgta / unb welcher Orflait — 
lagung 
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ſchlagung zuſoͤrderſt erinnert / fat ſich gleich alsbald / tol auch auf etlichen vorgehaltenen 
Reichs. aen erfunden / baf der Arricul der ſpaltigen Religion / daraus nunmehr eine qute Zeit allerhand 
Unrach / Unfal und Widerwaͤrtigteit im Heil. Reich Teutſcher Nacion erfolgt / unter andern def [riti 
gen Reichs befdimerliden Obliegen / nadymalé der fürnebmft/ treflichſt unb hochwichtigſt an dem allen 
Ständen und Unterthanen zudem hoͤchſten gelegen unerledigt fuͤrſtuͤnde. 

$. 8. Daraus dann der Chutfuͤrſten Räche / die erſcheinende Fuͤrſten / Stãnde / Bottſchafften und 
Geſandten auff unfer Propoſition dieſes Retbs- Tags ihnen gnábialub fuͤrgehalten / zufoͤrderſt dieſen body 
wichtigen Articul fürsunehmen und zu handeln wol bebacbt geweſen. 

$. 9. 26 fid) aber gleich alsbald (n der Berathſchlagung ereuat / daß aus Groͤſſe und Weirläuffe 
tlafeit diefer Tra&tation über die Haupt · Articul und Sachen’ unfers betligen Ehrifttichen Glaubens / Cerc- 
monien und Kirdyen-Gehräuchen / die endliche Vergleichung diefes srefflichen Articuls in weniger Zelt 
nicht wol gu finden / und dann alle Belegenhetten fich dermajfen anfeben laſſen / daß ne wor allerhand Une 
ruhe und Kriegs Empérungen baburd) gemeint Sicherheit zerſtoͤhtt werden im H. Relch Teutſcher Nas 
sion eneftehen barburd) auch mo nicht zuvor ein beftändiger Friet / Execution unb Handhabung deſſelben 
im 9). Reich auffgericht / die ern — von —* fürgenommener heilfamer Ttactation 

Btirathſchlagung / wol abgehalten’ oder rt werden mögen. 

-- $, 10. Go (ft durch die Staͤnde / Bortfchafften unb Geſandten / aus jegterschleen Bedencken und 
erheiſchender Noch / für rachfam fürträglichy und nochwendig angefehen/ aud ung tn Unterthaͤntgkeit ver⸗ 
„melver/ daß die Tractadon dieſes Articuls der Religlon / biß auff andere gelegene Zeit einzuftelen. 

$. 11, md haben demnach ben Articul des Friedens tole gemeine Ruhe und Sicherheit in Teut⸗ 
ſcher Nation zu erfangen/ga erbauen/unb gu erhalten, wie aud) Churfuͤrſten / Fürften und Stände (n ein gut 
Bertranen gegeneinander su fegen/ dadurch ferner Nachthell / Schaden und Berderben abgemendt werden’ 
aud) die Kapferl. Majeſt. unfer lieber Bruder und Herr / mtr und fie die Stände des Reichs ein geliebtet 
Frieden / andere mehrfälttge obligen des Reichs Teutſcher Nation fe viel deſto ſtattlicher / ſicheret / umb fruch / 
barticher bey nod) waͤhtendem Reichs: Tag, ober ju anderer eft tractiren und handeln moͤchten in Berath⸗ 

lagung gejogen- 

" ke p^ Wlewohl nun auff vorigen Reichs · Tägen der Sand Fried fürgenommen/ ermogèn / gt 
beſſert / und in gemetn auffgericht / dadurch im Heil. Reich verhoffenelich ein friedlich Weſen su erhalten: So 
fat bod die Erfahrnuß nad) der Hand mit fib bracht / daß derſelbig auffgeriche Land · Fried / unb die dar 
rinn werorbnete Handhabung/ Unrube und Œmpérungen su verhůten / nid anugfam / und fid) audi des 
Zusteheng halben / wie der Anftoflende und Benachbarte, den Beleidigten zu Huͤtff kommen folte/ fonderliche 
Beſchwerungen und Berbinderungen zugerranen : Deromegen wir fie die Strände nnb Bottſchafften ere 
fucbt und vermahnt / etlicht Mängel des Land» Friedens ausbegegneren und noch vor Augen ffebenden Din⸗ 
gens ſtattlich gu erwegen / unb auff Mittel zu gedencken / barburdy zu gewiſſer und fandhafftiger Handha⸗ 
bung und Erhaltung def gemeinen Friedens su kommen / umb ob ſolche Beſſerung der hiebevor Darüber 
auffgerichten Conftiturionen/ in angejogenen Mängeln / ober Inandere erfdyießliche Wege verfeher werden 
möcr/ damit alfo pte Unruhigen Abſcheu haͤtten / den gemeinen Frieden zu betruͤben / und die Geborfame ci» 
nen Troſt wuͤſten / toa.in fie vergemältige werden tvolten / daß ihnen gewille Hülffund Rettung beſchehen 
würd. [ 

$. 23. Syn foldher fürgesogener Berarbfchlagung des Friedens / haben fid) gleich alsbald aus der 
Erfahrnuß / und demjenigen’ fo hiebevor fürgangen/ der Churfürften Rächer erſcheinende Fuͤrſten / Ständs 
Bottſchafften und Befandren erinnert: Diemell auff allen vor dreyfligoder mehr Jahren gehaleenen Reiche 
Taͤgen / unb etlichen mehr Particular- Verſammlungen / von einem gemeinen beharrlichen und beftändigenn 
Frieden zwiſchen deß heiligen Reichs · Staͤnden / der ſtreitigen Religion halben auffzurichten / vielfältig at» 
handelt / gerathſchlagt / uno etlichmahl Fried / Staͤnde auffgericht worden / welche aber su Erhaltung deß 
Irtedens niemahls gnugſam geweſen / fonder deren unangeſehen ble Stände des Reichs / für unb für ta 
Widerwillen und Mißverrrauen gegeneinander ſtehen blieben / daraus nicht geringer Unrath fein Lire 
fprung erlangt, Wofern dann (n währender Spaltung der Religion ein ergängte Tractation und Hands 
hung deß Friedens / in beyder der Religion und prophan oder weltlichen Sadyen nicht firrgenommsen wird / 
und in alle wege diefer Articul dahin gearbeirer unb verglichen / batnít beyderfetrs Religionen bernad gu vers 
melden wiſſen moͤchten / weß einer fid ju bem andern endlich qu verſehen / daß die Scaͤnde und Unterthanen 
ſich beſtaͤnd laer und gewiſſer Sicherheit nicht zugetroͤſten / fónbern für und für etn jeder in untraͤgli ber Ger 
fahr zweifſentlich chen muft. Solde nachdenckliche Unſicherheit auffzuheben / der Ständen und Unter» 
tbane Berhärher wiederum in Sube und Bereranen gegeneinander zuftellen/ die Teyrfche Narton unſer 
gelicht Barterland vor endlicher Zertrennung und Lintergang zu verbüren / haben wir uns mit ber Chur⸗ 
fürften Raͤchen / und geordneten erfdeinenden Fuͤrſten und Staͤnden / der Abweſenden Bottſchafften und 
Geſandten / und ſie hinwider fich mit uns vereindge und verglichen. 

$. 14. Segen demnady/ ordnen’, woͤllen und gebieten / daß hinfuͤro niemands / weß Würden, 
Stands oder Weſens der ſey / um keinerley Urfacbenmillen / tie die Namen haben möchten / aud tn mas 
geſuchtem Schein das geſchehe / den andern bevehden / befriegen / beranben/ fahen / Äbersichen / belaͤgern / 
auch darzu für ſich ſelbſt / ober jemanbé andern von feinermegen nicht dienen / noch einig Schloß Staͤdt / 
Mar / Befeſtigung / Doͤrffer Höfe und Weyler / abſteigen ofn def andern Wilken mit gewaltiger That , 
freventlich einnehmen oder gefährlich mit Brand, oder in andere Wege befchädigen / noch jemands folchen 
Tätern Rath / Huͤlſf / und in fein andere Weiß Beyſtand unb Fuͤrſchub chun ; auch fie wiſſentlich und ges 
faͤhrlich nicht beherbergen, behauſen / eser traͤncken / enchalten oder gedulden fondern ein jeder den andern 
init rechter und Chriſtlicher Lieb meynen / aud) fein Stand nod) Glied deß N. Reichs dem 


andern / 
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angebührenden Orten Recht leyden mag / den ſreyen Zugang der Provlant/ Nahrung / Gewerb / 

— Pr erregen nod auffhalten / fondern ín alle wege die Käyfert. Meajcflär und 
sotr alle Ständer und hinwiederum die Stände die Kaͤyſerl. Maj. uns / aud «ín Stand den andern beydies ; 

fen nadfolgenden Religions- aud) gemeiner Conititurionen dep auffgerichten sand Friedens alles Sun 


' baíté bleiben laſſen follen. 


5. 15. Und damit ſolcher Fried Auch ber fpaltigen Religion halben mit aus biebevor bemeldten und 
angejogenenn Urſachen / die hohe Nothdurfft des H. Reichs Teusicher Marlon erfortert / bejto befländiger 
‚geifdyen der Roͤm. Kaͤyſerl Majeft. uns and) Churfuͤrſten Gürfien und Ständen des 5), 9t cbe aimer 
Partou angeftele, auffgericht / uno erhalten merden möchte: So follen vie Känferl, Meajeſt. Wir / andy 
Churfürften / Fürften und Stände des H. Reichs / keinen Stand des Reichs / von wegen der Augſpurgiſchen 
Confeflion, und derfelbigen Lehr / Reitglon / und Glaubens halben mit ter Thar gewaltiger Wet übers 

icy beſchaͤdigen / vergewaltigen / oder in andere Wege / toider fein Confcieng; Wufen und Willens von 
dieet Augſpurgiſchen Confellions-Religion, Glauben/ Rirden Gebräuden / / Ordnungen und Ceremo- 
nien / ſo fie auffgeriche / oder nachmals auffrichten moͤchten / fn ihren Fuͤrſtenthumen / Landen und Herr 
ſchafften créngen oder burd) Mandar, oder in einiger anderer Geſtalt beſchweren eder verachten / fondern 
bey lolcher Religlon / Glauben Ki:dyen-G:bräuchen / Ordnungen und Ceremonien / and) ihren Haab / 
Gütern / liegend oder fahrend Land / Lauiden / Herrſchaßgeen Dorlafdten / Herrlichteiten und Gerecheig⸗ 
fetten) ruhtglich und friedlich bleibenlaſſen / und foll ole ſtreitige Reitgton nice anders, bann durch Chrifle 
Achh / freundliche / friedliche Mittel und Wege / gu einhelllgem Chraittichen Verſtand und Vergleichnng ges 
bracht werden / alles bey Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Wuͤrden / Juͤrſti. Ehren / wahten Worten und Pön des Sands 


$. 16. Dargegen follen die Stände, fo der Augſpurgiſchen Confeffion verwand / die Roön Kähſer. 
Majeft. ums und Gburfit: (len / Surfen und andere des H. Reiche Stände der alten Religion anbéngt, / 
Geiſtlige oder Weltliche / ſampt und mit (cen Gapituln/ und andern Geiſtuchen Stande / auch ungeacyey 
ob unb wohin fic ihre Relidengen verrucft oder gewendet harten (doch vaf es mír Beſtellung der Minifterieg 
gehalten werde / wie hie unten darvon ein fonderlider Articul gefes:) gleicher Geftate bay Ihrer Keltgtong 
Glauben Kirchen / Gebräucen / Ordnungen / und Ceremonien / auch ihrem Haab / Gütern. Hegend und 
fabrenb/ Sanden/ Leuthen / Herrſchaften / Dbrigfeiien/ Sperrlichkeiten und Bercchrigfeiin Stier; Zins 
ſen / Zchenden / unbeſchwert bleiben; und fid derfelbigen friedlich und ruhiglich gebraudven / genieffen / ums 
weigerüch folgen laſſen / und getreulichen darzu verholffen feyn/ auch mie der bat / oder font in unguem 
gegen benfdbigen niches fuͤrnchmen / fondern ín ale Wege nach £aur und Ausweiſung des H. Reiche Kedye 
een, Ordnungen / Abſchleden / und auffgerichten Landfrieden jeder fib gegen dem andern angebührenden 
ordentiichen Rechten begnügen laffen alles bey Fuͤrſtl. Ehren / wahren Worsen und Vermeidung der Pon / 
in dem auffgerichten Land · Ftieden begriffen. 
$. 17. Dodyfollen alle andere/fo obgemelbten beyden Religionen nicht anhaͤngig / ft diefem Frieden 
nicht aemeynt / ſondern gaͤnglich außgeſchloſſen fyr. 
$. 18. Uno nachdembey Vergleichung dieſes Friedens Streit fürgefallen / tvo der Geiſtlichen einer 
oder mehr / von der alten Religion abrrerten tuͤrden / wie es Der von ihnen bif daſelbſt bin beſeſſenen und 
hadten Ere Bifrbum/ Bißthutm / Przlarurn und Beneficitn halben / geha ten werden fell / weiche fid) aber 
beyder Religions · Staͤnde hicht haben vergleichen toͤnnen: Demnach haden wir (3 Kruffe hocdhgedadhrer 
Rom. Känferl. Majeſt. uns gegebenen Vollmacht und Seiimftellung erkiaͤrt unb gelezt / cun auch foldyes 
hiemit wiſſentlich / alſo / wo ein Erg Bifbof/ Bifboff/Prælar, oder ein anderer Oifttidies Stands / yon 
unfer aften Religion abtrerten würde / daß derſelbig fein ra/23tgipum 7 Bßß hume / Prelarur, unb andere 
Bencficia , and damit alle Frucht und Œtnfommen foer davon gehabt / alsbald ofn einige Widerung und 
Verzug / jedody feinen Ehren ohnnnach:heilig / verlaſſen / auch ven Gapituln und dene» es vongemeinen 
Rechten / oder der Kirchen und Stifft Srwohnheitensugehärt / ein Perfon der alten Religion yermande zus 
wehlen unb qu ordnen sugelaffen ſeyn / welche auch (ampt der Geiſtlichen Capituln und andern Kirchen, bey 
der Kirchen und Stifft Fundarionen/ Ele&ionen / Prefentationen/ Confirmationen / altem Hertommen/ 
Gerechrisfeiten und Gütern / legend oder fahrend/ unverpindere und friedlich gelaſſen werden follen, jedoch 
tuͤnfftiger / Chriſtlicher / ſreundlicher und endlicher Vergleichung der Religion unvergreifflich. 
$. 19.  Diemeil aber etliche Stände unb derſelden Vorſahren / etliche Stüfe, Cioͤſter und andere 
geiſtliche Guͤter eingezogen unb Diefelbtgenzu Kirchen und Schulen Milten und andern Sachen gewendt / 
fo (ellen auch folche cingesogenc Gůter / melde denjenigen fo dem Reich ofn Mittel unterworffensund Reiches 
Stände findy niche ugehörtg/ undderen Profeflion die Geiſtlichen qu Zeit des Paſſauiſchen Vertrags / oder 
feichero niche gehabt, in dieſem Friedſtand mir begriffen und eingesogen feyn / und bep der Verordnung / tote 
es ein jeber Stand mit obberührten einge zognen / unb allbereit vérmendren Gütern gemacht, gelaffen werden / 
und Diefelbe Stände berentalb weder inn · noch auſſerhalb Rechtens / zu Erhaltung eines beftändigen ewigen 
Sriedens/ nicht befprodhen noch angefochten werden: Derhalben befehlen und gebteren wir biete und in 
Krafft dieſes Abſchieds / der Kaͤyſerl. Majeſt. Cammerrichter und Beyſitern / daß fie Diefer angtyogener und 
verwendter Guͤter halben fein Cication · Mandat und Proceſs erfennen und decerniren ſollen. 
$. zo. Damit aud) obberuͤhrte beyderfeirs Religions · Verwandte / fo viel mehr in beſtaͤndigem Frie⸗ 
den unb guter Sicherhele / gegen mie und bey einander ſigen und bletben mögen / fo fell die geiilche Juris- 
diétion ( bod) dengeiftlichen Churfuͤrſten / Gürffen und Ständen, Collegien/ Coͤſtern und rdens · Leutin / 
auch an ihren Renthen/ Bültens Zins umb Zehenden / weltlichen Lehenſchafften / aud) andern Rechten und 
Gerecheigkeiten / wie obſtehet / unvergriffen ) tolber der Augfpurgifchen Confeflion Reilgion / Glauben’ Be, 
lung der Minitterien/ a an oder auffrich⸗ 
I um 
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ten möchten / 66 zu endlicher Vergleichung der Religion nicht exercirt / gebracht oder geübt werden / (ov 
dern derfelbigen Religion’ Blauben / Kirchen ⸗ Gebraͤuchen / Ordnungen / Gecmenten und Beſtellung der 
Minifterien / wie biebevor nachfolgends ein befonderer Arcicul gefege / Ihren Gang gelaffen / u: b kein Hinder⸗ 
nuß oder Eintrag barburd) beſchehen / und alfo hierauf / wie obgemeldt / biß su endlicher Chriſtlicher Verglel ⸗ 
ung der Refigion / die geiſtliche Jurisdiétion ruhen / eingeflellt und fufpendirt ſeyn und bleiben : Aber in 
andern Sachen unb Gällen der ÄAugſpurgiſchen Confeflion, Religion: Glauben / Kirchen « Gebraͤuchen / 
Drdnungen/ Ceremonien / und Befkelung der Minifterten nicht anlargend / fell und mag die geiſtliche Ju- 
sisdiétion , durch die Era. Biſchoff / Biſchoff und andere Prälaren / mie deren Exercicium an einem jeden 
Ort hergebracht / und fieinderen Libung/ Gebranch und Pofleikon find / hinfür wie bißher unverhindert / 
exerairt/ geübt und gebraucht werden. 

$. 21. Als auch den Ständen bet alten Religlon versandt / alle ihre zuſtaͤndige Renth / Zinß / Guͤlt 
vnb Zehenden role oblaut / folgen follen / fo foll doch einem jeden Stand / und dem die Renth / Zinß / Guͤlte / 
Zehenden / oder Guͤter gelegen / an denſelblgen Bütern / feine weltliche Obrigkeit / Reuth und Gerecdtigkeit / ſo 
ex vor Anfang dieſes Streits (n der Religlon daran gehabt / und in Brauch geweſen / vorbehalten / und bats 
durch denſelbigen niches benommen ſeyn / und ſollen dannoch von ſolchen obgenannten Gütern die nothduͤrff ⸗ 
tige Miniſteria der Kirchen / Pfarren imb Schulen / auch die Almoſen unb Hoſpitalia, die fit vormahls ber 
ſtellt und zu beſtellen ſchuldig / won ſolchen obgemeldten Guͤtern / wie ſolche Miniſteria ber Kirchen und Sch 
Jen vormahls beſtellt / auch nachmahls beſtellt und verſehen werden / ungeacht mas Religion die ſeyen. 

5. 22. Und ob ſolcher Beſtellung halben Zwyſpalt und Mißverſtand fuͤrfielen / fo folkn ſich die Par⸗ 
theyen etlicher Schieds · Perſonen ( deren jeder Theil eine oder so zu benennen / (imb. da ſich dieſelbige nicht 
vergleichen koͤnten einen unpartheyiſchen Obmann zu erwaͤhlen / die nachmahls mit inen denn su ſchen / die 
Sach qu entſchelden ) vergleichen / die nach Cummartfder Verhoͤrling beyder Theil tn ſechs Monaten erken · 
nen / was und wie viel / zu Unterhaltung obgemeldter Miniſterien und Stück / gegeben werden ſoll: Doch 
bof diejenigen / ſo der Unterhaltung halben der Minifterien angefochten werden / che imb dann dieſer alli» 
dy Austrag oder Beſcheid der Entſchteds. Perſonen / unb auff den Fall Obmanns / erfolge / des ihren / fo fe 
in Poſſeſſion nd / nicht entfege / oder auch arreſtirt noch auffgehalten werden, Deſto weniger aber nicht 
fo ſollen doch mittlerweil Diejenigen / fo note obgemelde / denen die Renth / Güte / Zinß / Zehenden / und Bir 
ter/ baton von Mters hero ble Minifteria ber Kirchen verſehen worden / und die fold onus auff ihnen ge 
Felicem bif qu Austrag der Sachen / mas fie von Alter hero foldyen Minifterien gegeben Haben / auch 

rter entrichten. À a 
$. 23. Es fol auch fein Stand den andern / nodi derſelben Uncerchanen an feiner Religion brit» 
M abpracticiren / oder wider ihre Oberfeir (n Schug unb Schirm nehmen nod) vertheydingen in feinen 
a. Und ſoll hlemit denjenigen / fo biebevor von Alters Schug. und Schirmperrn anzunehmen gehabt 
Bicourd nidyes benommen / und Diefelbige niche gemeynet fen. 

$. 24. Wo aber unfere/ aud) der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen Linterchanen der afe Reit» 
glon oder Augſpurgiſchen Confe(fion anhängtge von folder ihrer Religion wegen / aus unfern / auch der 
Thurfuͤrſten Fürflen und Ständen des H. ZReichs Landen Fuͤrſtenchumen / Städten oder Jlecken / mit if 
xen Welb und Kindern / an andere Dr sichen / mb fich meder chun wolten / denen foll foldyer Abrund Zur 
gua/audy Berfauffung ihrer ode ieri wor atemtiden billigen Abtrag der getbetgenfchaffe unb Nach · 
Reuer / wie es eines jeden Orts von Alters her üblich herbracht und gehalten worden iſt / unverhindert maͤn · 
nigliches / zugelaſſen und bewilligt / aud) an ihren Ehren vimb Pflichten allerdings unentgolten ſeyn. Doch 
foll den Oberfeiten an ihren Serechrigfeiten md Herkommen der Leibelgenen halben / dieſcibigen ledig mu sche 
Ten oder nidye/biebind niches abgebrochen oder benommen ftn. | 

$. 25. Und naddem eine Vergleichung der Religion und Glaubens. Sachen durch ytemdy und 
gebuͤhtliche Wege geſucht werden foll / unb aber obne beftändigen Frieden su Chriſtlicher / freundlicher 20e» 
gleichung der Religion nicht wohl gufommen : So haben wir / auch der Ehurfürflen. Raͤth / an ftatt der 
Thurfuͤrſten  erfcheinenden Fuͤrſten / Staͤnde / und der Abweſenden Bottſchafften und Geſandten / Gelſtll⸗ 
che unb Weltliche / dieſen Fried⸗Stand / von Geluͤbds Friedens wegen / das hechfchädtich Driverrrauen im 
Meich auffzuheben / und dieſe loͤbliche Nation vor endlichem vorſtehendem Untergang zu verhuͤten / unb dar 
mit man deſto che su Chriſtlicher / freundlicher und endlicher Vergleichung der fpalrigen Keltaton kommen 
möge / bewilligt / ſolchen Srieden fn allen obgeſchriebenen Articuln / bif qu Chriſtlicher / freundlſcher und end» 
licher Verglelchung der Religion und Glanbens ⸗Sachen / fc / feſt umb unverbrüchlich qu halten / unb dem 
ſelben treulich nachzutommen. Wo dann ſolche Vergleichung durch die Wege des General-Concilii, Na- 
tional Verſammlung / Colloquien / ober Reichs · Handlungen nicht erfolgen würde / foll alsdann nichts des 
ſtoweniger dieſer Fried · Stand ín allen oberjehlten Puncten und Articuin dey Kraͤfften / biß gu endlicher Ders 
glelchung der Religion und Glaubens Sachen / chen und bleiben / und foll alſo hlemit obberuͤhrter aeftattr 
und fonf (n alle andere Weg / ein beſtaͤndiger / behartlicher / unbedingter für und für ewig waͤhrender cito 
auffgericht und beſchloſſen ſeyn unb bleiben. 

$. 26; Umnd in ſolchem Frieden ſollen die frenen Ritterſchafft / welche ohne Mittel der Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeſt. und uns untertvorffen/ auch begriffen ſeyn / alfo uno dergeſtalt / daß fie obbemeldrer beyder Reiiglon fats 
ben / auch von niemand vergewaltigt / bedraͤngt / modo beſchwert ſollen werden. 

$. 27. Nachdem aber in vielen Frey unb Reichs · Staͤdten / die beyde Rellgionen / nemlich unſere ab 
te Religion und der Auafpung, Confeflion-Berwandren Religion /ein Zeithero im Gang imb Gebrauch ges 
weſen / fo follen Die Hinfüro auch alfo bleiben / inb in folchen Städten gehalten werden / aid) derfelben Fre 
und Reiche Staͤdt Bürger / unb andere Einwohner / geiſtlichs und weltlichs Stands / friedlich und rubtar 
bey und neben einander wohnen, und (ein Sel des andern Religion Kirchen Gebraͤuch / obe Eeremonient 

/ abzun 
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oder ihn baton gu dringen / unterflehen / fonder jeder Theil ven andern / fait dieſes Friedens bey 
ſolcher (einer Religion / Glauben / Kirchen ⸗ Gebraͤuchen / Ordnungen und Ceremonien / a in Da 
—— — — un beyder Religlon Reichs · Staͤnd halben berorbnet unb gefege soot» 

/ 

i$ 28. linb(oll alles / das in pievorkgen Reichs: Abſchleden / Ordnungen oder fonft begriffen und 
verfdtà / fo dieſein Fried · Stand in alim ſeinem Sugrifl, Arriculn und Puncten zuwider feyn oder verffane 
den werben moͤchte / demſtldigen nichts benchmen / Éérogiren / noch abbrechen’ auch dagegen feine Declara- 
tion oder etwas anders / fo denfelbigen verhindern / oder ver möchre / nicht gegeben / erlangt / noch a» 
genommen / ober ob es fon gegeben / erlangt / oder angen würde / dannoch von Unwuͤrden und Un⸗ 
fráffren ſeyn / und darauff weder tn» noch aujfcr Rechrens nichts gehandeit / ober geſprochen werden 

$. 29. Solches und jedes fo obbeſchreiben / unb (n einem jeden Articul namhafftig gemacht / und die 
vf. Maj. und Uns anruͤhret / ſolen und wollen hr Uebd. und SCápf. Ma. und wir bey Ihren Räyfert, 
Amb unfern Koͤnigl. Würden und Worten für ung und unfere Nachtommen /ftát /veft / unverbrüdhlich und 
auffrichtig hatten und vollzichen / dem ſtrack und unweigerlich nachtommen und geleben / und Darüber jeje 
oder tinifriglidy weder aus Volllommenheit / ober unter einigem andern Schein / wie die Namen haben 


„ Wádr ıniche fürnepmen / handlen oder ausgehen laffen / nod) jemand anders von Fhrersichd. und Käyferl. 


Majeſt. und unferrwegen ju thun geſtatten. 
$. 30, Und wie die verordnere dır Churfuͤrſten Raͤche / an ftatt Shrer Churfuͤrſti Gnaden / aud für 
Are Nachtommen und Erben / wir die erſcheinende Fuͤrſten Prälaren/ Grafen und Herrn / aud) abweſen · 
den Fü: fle; Praͤlaten / Grafen und Herrn / und des Seil. Reichs Frey · und Reichs · Staͤdt Gefandre / Botte 
fdanten und Gemaltbaber an Rate und won wegen unferer Herrſchafften / und Obern / andy für unfere Rach⸗ 
fommen und Erben willigen unb verfprechen bey Fürflichen Ehren und Wuͤrden fn rechten guten Treuen 
und (m Wort der Warheit / auch bey Treuen und Glauben / ſoviel ein jeden besrtÿft oder betreffen mag / wie 
allenehalben obftche / flár feſt / auffrichtig unb unverbruͤchlich zu halten und dem getreulich unb untedaere 
" rave. etiem: t Den Theilen / baf die Kaͤyſerl. Majeſt. Wir 
$ 37. unb verbinden wit ung gu al m / bit. 7 
und kein Stand den andern / mir as ende © Du bes gfhchen me / moe Kar hee D 
niger geſtalt heimlich oder offentlich durch uns felbf oder andere von unfert wegen beſchweren / Überstcheny 
vergewoitigen / befriegen dringen’ beleydigen oder berriiben follen oder wollen / unb fo auch einig Theil oder 
Stand / wider ſolchen auffacridren Frieden den andern (als bod) nicht feyn fell ) jege oder fünfftiglich mie 
shärticher Handlung / die gefchehe heimlich oder offenclich / vergewaltigen oder berrängen teürde / bag bie 
Kaͤyſerl. — r^ auch —* und ihre reg und Erben en] SA on dem Ver⸗ 
gerpältiger/ oder andiung fürgenommen / oder fürnehme/ keinen / oder Beyſtand 
leiſten / fondern aud) dem andern Shell oder Grand / fo wider dicien Gricden vergerältiger / Übergogen, oder 
Befrieger wuͤrde / wider den! Bergemältiger oder ber fid) chäclidher Sandlung unterntmmt / SUR und Beye 
Rand iciffen wollen und follen / alles gerreulich und ungefährtich. : 
$. 32. Wirbefehlen und gebieten aud) biemit und tn Kraffe dieſes unfers Decide, Abſchleds / be 
Kaͤyſerlichen Gamme Ridrer und Beyſitern / daß fic fid) dieſem Sri» Grand gemäß falten unb eae. - " 
auch den anrupfenden Partheyen darauff ungtady / welcher der obgemeldren Religion die feyen/ gebiihrliche 
and nochduͤrfftige Huͤiff des Rechtens mittheilen /unb wider ſolches alles fein Proceß nod) Mandar decer- 
niren / oder aud) fonft (n einigen andern Weg tun noch handeln follen, 
$. 33. Unbbamit jegrgefegeer Frieds · Stand über ben Articul der ſpaltigen Religion becheydingt / und 
befchloffens auch der gemeine Fried fonft in andern propfan und weltlichen Sachen / neben unb mit des H. 
Reihe Sand Frieden deſto beſtaͤndiger su erhalten auch in mehr wuͤrck iche ps, — So bas 
ben wir uns mirder Churfuͤrſten Raͤthen / erſcheinenden Fuͤrſten / Ständen / der ttſchafften 
wnb Geſandten / unb fie hinwieder fid) mit uns verglichen unb entſchloſſen. 
$. 34. Gegen demnach / ordnen und woͤllen / daß (n allen Churfuͤrſtenchumen / Fuͤrſtenthumen / Sans 
bay Obrigfelten und Gebieten / die Vergadderungen / unb Verſammlungen des Kriegsvolcks / welches ſich 
für fib ſelbſt / eigenes Vorhabens / ohn Vorwiſſen und Erlaubnuß der ordentlichen Obrigkeit zuſammen 
flag möcht / und ſonſt andere verbortene Practicken / Sewerb und Auffwicklungen / auch alle ihaͤtliche 
Handlungen / deren fo tm Heiligen Reich Gleich und Recht nicht leyden moͤchten / daraus nach Geſtalt und 
Silegenheit der Sachen urddfefer obliegenden Zeit und Laͤuff / anders nichts dann Unruhe / 


d Cmpórungen/ 
Auffruht / Verwuͤſtung and unb £eut gu getvarten fft / keines wegs geduldet / (onbern mft allem Fleiß dagegen 


gerrachter / unb wider diejenige / ſo hierüber ungeforfam oder fAumig erfunden / auff naderftinte Poͤn und 
Seraff / und fonft mtt aliem Ernft procedire / gehandelt und vollnfahren werden foll. 

. $ 35. Und damit angeregte Bergadderung / Berfammlung / Auffwicklung und Zuſammenlauffen 
ber Kneche / deflo ſtattlicher vorfommen / unb efe fie fich haͤuffen / ihr nachrheiitger Sürfan mir weniger Ber 
ſchwerd gebrochen / fo follen alle und jede Stände tn ihren Fuͤrftenthumen / Graffſchaffien / Herrſchafften / 
SOberfeíten und Gebieten / in Staͤdten / Maͤrcken / Flecken / Zoͤrffern und Gerichten / mit allem Fleiß beſtellen / 
and durch tre Amnlem umb Vefchlhaber acht nehmen / wo einer oder mehr ſolchet umlauffenden gardenden 
Kirch / in einiges Creyß · Stands Oberteiten unb Gebieten auff der Garde betretten würde / unb über ba 
Garden ſonſt weiter nichts mißhandelt / oder verſchuldet haͤtt / daß der oder dieſelbe durch jeder Staͤnde und 

Oberkeit oder Gebiet des Creyß / darinn er oder fie mtt dem Garden betretten fid) des Gardens 
nid qu gebrauchen mit der angehenckten Vedr aͤnung / wo er oder fit Darüber (n eins oder des andern folder 
Grtyp Obrigkeiten unb Gebieten / mit dem Garden weiter berretien / daß der oder fie alsdann gefaͤnglich ange⸗ 
wonmen in das nechſ Doch, orbenidid) Gerlcht geſuͤhrt / und gegen ihm oder Ihren als Meinchd gen gehaudele 
den fol, &) . $. 36, Würde 


^ 
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$. 36. Würde ſich aber beyeinem ober mehr finden, daß jemands mic Gewalt das fein abgetruw 
gen / oder in andere Wege wider den Landfrieden vergemaltige hätten / daß diefelbige als offintliche Lande 
—— und Nothdraͤnger / vermoͤg gemeiner Recht des Reiche Conltirutionen und Ordnungen ge 
ſtrafft werden. 

$. 37. Wo ſich aber einer oder mehr der Obrigkelt mit der Gewalt gn widerſegen unterſtehen wuͤr⸗ 
de gegen denſelben fol mit Nacheylen / blß et oder fie au Handen und Hafften gebracht / und alsdann 
mahls gegen thnen mit Straff / vermoͤg gemelner des Reichs Recht und Contitutionen aud) jides © 
Gewohnheiten / Freyheiten und alten Herkommen / Handlung fürgenommen werden, 

$. 38. Es ſollen aud) die Stände und Obrigkeiten ihren Unterthanen / Verwandten imb Zugehõ ⸗ 
bos inſonderheit bey namhaffter Straff gebieten, daß dieſelbe ihre Unterthanen / Verwandten und Zuge 

rige / ſolchen um!auffenben unb gardenden Knechten / nichts geben nodo fie hauſen unb Herbergen / ſondern 

jederjelt / ohne eintge Gab abwellenn: Da fic ſich aber nicht wolten gůtlich abweiſen laſſen alsdann fie greifr 
fen / und folgends ihren ordentlichen Amtleuten / die Gebuͤht gegen ihnen dieſer Orduung gemäß fuͤrzunchmen 
und guoerfüaenliberantteorten/aud) ale Unterſchleiff / den gardenden Knechten an ihren Staͤdten / Maͤt⸗ 
cken / Doͤrffetn und Flecken / abſchlagen / und kelnes wegs acffatten / daß ſolche gardende Kuecht / was ſie an 
"einem Dre von den armen Unterthanen abſchaten unb für fid) ſelbſi nehmen / an einem andern Ou va · 


üchren, 

5. 39. Alsdann viel Reyſſige umb Jußkneche ſind / die eines Thells Feine Herrſchafft haben / aber 
etliche mie Dienſten verpflicht / darinn fic fid weſentlich doch nicht halten / oder die Herrſchafften / darauff fie 
poumon ihrer au Recht und Billigteit nicht mächrig find / fondern tn £ancen ihrem Vortheil und 
KReuterey nahreiten: So follen hinfürter ſolche Reyſſige und Fußk necht (n dem Hetligen Meich nicht ao 
bulbet oder auffenehalten fonbern wo man die bertetien mag’ angenommen. haͤrtiglich gefrage/ und um ihre 
Meißhandlung mit Ernſt geſtrafft / auff das wenigſt ihr Daab unb Gut eingezogen / gebeutet / und fie mit Eye 
den und Buͤrgſchafften / noch Nothdurfft verbunden / aud diejenigen fo uindeſeſſen / oder kein haͤnnuch We⸗ 
fen oder Wohnnng / oder fein ſchrifftlichen Schein eines Nachlaß an jedes Dre Obrigkett ſuͤrzulegen haben / 
ton niemand bey namhaffter Straf gehauſet / geherberget oder (a einige Wege auffgehalten werden, 

$. 40. Wo aud) dem H. Reich Teutſchet Nation / in was Oberherrlichkeiten und Gebieten das 
wãre / jemands qu Roß und Fuß gefährlich Halten / reiten ober ziehen / und das geſehen oder geſpuͤret wuͤtde / 
fo follen die Stände und Obertciren jedes Dres die erſprießliche Drdnung und Fuͤrſchung hun / daß dits 
jelbe / ſo aifo gefährlich vermerckt / gerechtfertiget und wo fie alsdannar niſch erfunden, tn eines jeden 
Dorigfeiten angenommen gefangen / unb vermóg des Sandfrhdens und des H. Reichs Recht / aud) eines 
fen Dres Gewohnheiten / Freyheiten / und alten Hertommen / gegen denfelbigen gehandelt werden. 

; 5$. 41. Uno dieweli jac angeregt Reyſſige und Gugfnift/ an vielen Sorten Teutſcher Marionr 

lelchtlich aus einem Gebierin das ander fommen/uab von diner Dberfdt ungefdum: / die ander zu erlangen / 
oder ji erreichen amd alfo chtrinmen/ und darvon fommen: Go mögen die benachbarte Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 

"fln und Stände des Nacheylens halben / fid) nach Ihrer Gelegenheit und Gefallen vergleichen. 

E $. 42. Unbbamit fib niemanb der Unwiſſenhelt deſſen / foobaefegt nnb ftacaic/qu entſchuldigen / 
To haben fid) der Churfuͤrſten Raͤthe / erſcheinende Sürflen / Stände, Boetſchafften unb Gefandtens mit ung 
«in: offenen Mandats hierüber in das Reich auszufünden / und (n allen unb jeden Fuͤrſtenchumen / Lande 
ſchafften / Sıädıen/ Flecken und Gebieten / offenrlich anzuſch agen / verglichen. 

$. 43. Wir ſetzen / ordnen / woͤllen und gebieten aud) / auff beſchehene Bergleichumng / von Roͤml ⸗ 
Fer Kaͤhferlicher und Koͤniglichet Macht ernfllido / unb woͤllen / daß niemands / weß Stands oder Wer 
fatebor fep / beſonder und fuͤrnemlich keine Oberſte / Rietmeiſter / Hauyeleut / Befelchhaber / unb gemeine 
Krilegsleut / und alle die fo ſolcher Vergaddetung / zuſammen laufſen oder haͤuffen / aud) anderer Werbun ⸗ 
gen unb Beſtallungen der Knecht / Anfaͤnger / Urſacher / Auffwickler ſind / und fid) darzu gebrauchen laſſen / 
bey Pflicht / damit ein jeder hochgedachter K Änfericher Majıftär/ uns unb bem Dit, Reich unb (onft (ds 
ner ingerhan und verwandt iſt / auch Va meidung Ihrer Majeſtaͤt / unfer unb des Reichs / auch 
feiner Obrigkeit ſchweren Ungnad und Straff / Privirung und Entſetzung aller Regallen / Lehen / Frey⸗ 
heiten / Privileglen / Gnaden / Schug unb Schirm/ fc vid ein jeder def oon ber Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / uns / dem 
D. Reich / und feiner Oberkeit har ſich gu einem Krieg / und anſtledlichet thaͤtlicher Handlung oder Fürs: 
nehmen zu dienen telber die Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Uns/oder einigen gehorſamen Stand des Heil. Reſchs / 
ohn 3yrer Lich aind Käyfırlicher Majeſtaͤt unfer oder feiner Dberkitt iſſen und Bewilligung / n unb 
ben jchigen geſchwinden ſorglichen Zeiten und Laͤufften / andy kuͤnfftiglich beſtellen und bewegen laſſe / nod 
heimlich oder oͤffentlich wider hochgedachte Käyferlihe Majeſtaͤt / uns / oder die Stände des Reichs que 
Biche/ noch einige Huͤlff oder Beyſtand / Förderung oder Fuͤrſchub tut ober fid) fonff im N. Reich tn eintae 
Vergadderung oder ungebührliche Verſammlung / einiges Kriegsvolcks ju Roß und Fuß begebe / ſon⸗ 
dern ein jeder fid) des alles gänzlich euthalte. Daf aud etn jeder Grand des Hetl. Reichs / auf bte Per ſonen / 
fo verboten Kriegs · Gewerb / und andere forg!ide Pracricken zu treiben verdacht find/ oder die fonft bin und . 
wieder (n Siaͤdten und Flecken muͤſfig liegen / um ihren Pfenning ichren / von denen man aber nice weih / 
was ihr Thun tmb Laſſen iſt / wohl auffmercke unb was ihr Fuͤrnehmen ſey / erfahre/ unb (ober Argwohn 
ungerechter Sächen wider fic groß waͤre / fie auch / tvomit fie umgehen / nad) guter Gelegenheit beſprechen / 
und von ihnen Verſicherung nehmen faift. 

$. 44. Dafaud bte Oberteiten tn ihren Churfuͤrſtenthumen / Fuͤrſtenthumen / Landen / Staͤdcen / 
Jlecken und Gebleren / tin fleiſſigs ernfillchs Auffichens haben unb ale (fren Lehnmann / Sinderfäffens Une 
remet A aen und Verwandten dahin weifen und halten’ aud) daneben ihren mit £rnft/ und sy 
fite Poͤn und Siraff / als nemlich Verwirckung und Eorfifeirung eines jeden Haab unb Gůter $n 

«» 
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und Eigen 1d unbeweglichen / aud) nach Gieflalt 1 ER Qu 
nai a md 
herren te Te m Kinder 4 taf Be fib (n keinen Weg roctiren / vergaddern / oder 
wu ziner Berfammlung rider die Roͤmiſche Kaͤy ſerliche Majeſtaͤt / Uns/noch einigen Stand des Ote bát 
worder heimlich noch offenrlidy begeben, beſtellen / oder annehmen laſſen / auch die fo fid) atiberete (n ſolche 
Diem begeben haben möchten, oder für ſich felbR im Heiligen Reich Teutſcher Marion fich rotrirt / vergad ⸗ 
dert / oder zuſammen gelchlagen häcten / oder nochmals vottíren? vergabdern / ober gufatmmen chun wũrden / 
von Stand wiederum beyobberühreen Pônen abmahnen : Lind ob alfo eine oder mehr hierüber ungehors 
fanv und dern obgefegteh nicht gelcben and im Ihren Fuͤrſtenthumen / Landen’ Herrſchaffien / Staͤdten / Ste 
duy Dérigtdten/ Gebieten, betretten würden, alsdann gegen den oder Diefelbigen mir obgemeldren Strafe 
fin over in andere Wege / mir allem Ernft nad) Ungnaden handlen und ſuͤrnehmen / und daſſelbig den (fv 
ren zu vollnzichen ernſtlich beſehlen / and gu chun verfügen und verſchaffen. 
$. 45. Asfich dannauc gu vielmahlen / und an vielen Orten (m Heiligen Reich zutraͤgt  daf «t» 
lide Unterchanen / fo au Zanck und Unruhe gengige find, und £uft Haben murfymillíger Wetß auantrertert/ 
und unter dem geſuchten Schein / als foire ihnen von arfdern die Billichteit midye wiederfahren mögen / etwa 
fondern Perſonen / etwa sangen Commanen und Gemeinden Abflag oder Abfag zuſchicken / oder an die 
Thor der Flecken und Haͤuſer anfblagenv darinn fie dieſelbe betraͤuen / wo fie ſich mít ihnen ihres Gefallens 
widx vertragen würden / baf fit «san ihrem Leib und Guͤtern einbefommen / und mit Brand oder fn andere 
es verderben woͤllen / etliche auch frembde Anfprach an d) kauffen / darauff außtretten 7 amd Ihnen daher 
foldien Muthwillen und Gewalt zu treiben Urſach ſchoͤpffen. Wiewohl nun der Kaͤyſerl. Majeſtaͤt unfer 
und des H. Reichs Ordnungen und Contlitutionen verſehen / daß keine Dberfett / noch derſelben Untertha · 
zen des andern außgetrettene Unterthanen haufen / herbergen / unterſchleiffen / etzen / traͤncken / noch inam 
dere Wegt enthalten oder fuͤrſchleben folkn: ¶ So beſindet ſich doch / daß deſſen mmangefehen ſolche aufactrete 
tene Abſaget / Beſchder und Landywinger an vielen Orten geduldet / and der Gebuͤhr nach nicht geitraffe 
werden / darauß dann den Unterthanen mis Brand / und in andere Wege viel Schadens zugefuͤgt wird / audi 
re n'a Bergadderungen und Auffwicklungen Liv 
er * . 
$. 46. Solches alles abzuftelien/ und fuͤrzukommen haben wir rms abermals mir der Churfuͤrſten 
Raͤthe / erſcheinenden Fuͤrſten / Ständen / Bortfhaffren und Geſandten verdniger und verglichen und toofs 
iav daß anfänglich die Oberketten / darunser fid) foldye Außgetrettene halten / da fie diefe SBebrduma vers 
nommen und verflanden haben diefelbigen qu Pflibren annehmen / fido ordentliche Rechtens von ihrer 
Herrſchafft begnügen su laſſen / und thaͤtliche Handlungan vermepden / aud) eine Oberkeit der andern wider 
foldye aufgerserstene Perfonen au ſchienntgen Redhren/ und mit rentaflen Untoſten verholffen feyn/ darfür 
die aufgerrertene Beitaͤner feine JU unb fdtrmen fol. Doc als ihnendie Herrſchafften not» 
Dürffrig Geleyd für Gewalt und Recht geben 7 auch ſoͤrderliches gebůͤhrliche Rechtens geasren anb verheif · 
fen alesnach Anxwelſung des Kanferltchen Cammergerkhrs-Drdnungen im andern Theil / nnt dem TH 
tul daß wider die / fo außgerrertene Linserrhanenyzc. — Sm Gall aber/da ſolche Aufgerrerrene kein Rech an 
nehmen / nod fid Rechtens férrigen laſſen wolten / daß alsdanu binfitro die Ständ und Dberkeiten gewiſſe 
Dronung fürndjmen unb beſteen / bamit die muthteillige anfaetreriene Unterchanen / nicht allein am Pets 
nem Sort ihrer Gebiet geduldet / gehauſet / geherberget / geaͤnt / getraͤnckt / oder fn andere Weg entpalten/ oder 
fürgefchoben werden / ſondern daß ſie auch allen Fleiß fuͤrwenden / auff daß ſolche außgetrettent Abfager und 
ant · winger jn Handen unb Hafft gebracht / den Oberkeiten au gebůhrlicher Straff eingeſtellt und überanm 
worret / ſerners gegen denſelben als Landzwingern mit ſtrengen Rechten vollufahren und gehandelet. Und 
ob cinige Stände / Oberkett und Unterthanen dieſer Ordnung zuwider / ſolche anßgetrettene Unrerthanem 
hauſen / herbergen / ägenstränetenv unterſchleiffen / dder in andere Wegt enthalten oder fürſchieben wuͤrben / fo 
follen ſoiche Unterſchleiffet / Enchalter / und Fuͤrſ hieber mtt gleicher Straff / sole die Anßtretter geſtrafft / 
und dieſe Ordnung nicht allein auff ote Außgetrettene / ſondern andy die Unterſchieiffer und Gatfaltet vere 
ſtanden und vollngogen werden. 
$. 47. Undvamiediefe Ordnung deſto ſtattlicher und wuͤrcklicher vollmogen / fo ſollen alle unb jcde 
Communen und Flecken / ihre Außgetrettene / der Dberkete mit ihrem Tauff · und Zunahmen / werzeichner 
vüfldlen/ und nahm haff machen / unb die Stände und Oberfeiten / Mandara (n ihren fürnchmften Städs 
ten Blecken 7 offendid) anſchlagen / unb männigtich auff ſolche außgetretiene / muchtoillige Land zwinger / 
and derfelben Cnrfalte) Unrerſchletſſer und Fuͤrſchieber acht qu geben fie niederzuwerffen / und den Obere 
fete qu gebührlicher Graff zu uͤberantworten / gebieren. , 
5. 48. Wir feneny ordnen, ftarairen nnd wollen auch, bap ſolche Abfager und Land winger in Sdfs 
ts ner par Aueh ımd-Biligkett berrogen/ entweichen nnb anfercrten/ undfich an 
oder n ſoichen Leichen thun / da muthwillige Befchädiger Enthat / Hlff / guͤrſchub und Beyſtand fin 
den / von denen die Leuthe je —— und —— acis pe werden / auch je 
r unb Beſchaͤdigung von d gen Perfenen tearten muͤſſen / die mehrmahls die $ 
Le foldye Beträuung und Forcht / wider Recht und XBillígfelt tringen/ auchan Gleich und —— 
anche laffen begnügen’ derhalben ſolche für vedhre Landzwinger gehalten werden ſolen. Hierum mo diefeibe 
anverdächtige End ais obflcher/ auftreten / die euth bey siemildien Rechren and Q3IItateir niche bielben 
daffert; fondern mit bemeldrem Auferetten/von bem Rechten imb Billigten an betraͤuen oder zuſchrecken uns 
zerfichen evo fie in Befängnuß tommen / follen mit dem Schwerdt / als Landitoinger / von deu beben gum 
ob zericht werden unangefehen ob fie fonft nidhe andersmit der Xhar gchanbelt fátten, Daß aud ds 
gieichen gehalten werde gegen Diejenigen, Die fid) fonf durch erfiche Werck mit der That in handlen untere 
fo. manon Me dec Meynung jemand som Recht queri 1 
sw 
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gen / an umderdaͤcheigt Ende entwicht / der fol Dadurch dieſe vorgemeldte Straſf nicht verwirckt haben, 
Und ob darinn einigerley Zweiffel infi / foll es umb weiter Unterrichtung an die rflánbtaem ges . 


$. 49. Wo fich aber über dif alles fünffeiglich surrüge / daß fid) in eines Churfuͤrſten 7 Fürſten und 
anderer Ständen/ geifticher und welilicher Fuͤrſtenthumen / &anb/ Städten oder Gebieten / Kriegs · 
volck zu Roß unb Gp / es wäre eingig oder Rottenweiß oder ſonſt ín groſſer Anahl anffer der Gburfürftav 
oder Herrſchafften eines jeden Dres Willen und Zugeben / zu legen und zu garden / unterftehen toits 
den / fo ſol der Churfuͤrſt oder Stand / (n des Fuͤrſtenthum / Land oder Geblet / (old) Kriegsvolck verſammltt / 
fie befprechen laffen / welchem Herrn (ieu ant geführt werden / unb fo fern fie fib au Käyſerl. Majeſt. oder 
uns anſagten / und deſſelben einen guten Schein und Urkund haben würden / (o ſoll mah fic gehor famlich 
auff ihren Koſten laſſen: So wollen die Käyieri. Majeſt. und wir auch unſern Haupi · und Ser 
ſelchsleuten / fo offt fie umſchlagen / und Knecht annehmen wollen / zuvor den Oberkeiten jedes Dres ihre Bes 
felchs· Brieff auffulegen znaͤdigſt befehlen / und des Einſchens thun / auff bof gemeine Reichs · Staͤnd mit 
Muſter⸗Plaͤten / Durch und Uderzuͤgen / und andern Beſchwerungen verftoner werden, 
$. fo. Wo ſie aber feine Hetren und Verſprecher haͤtten angugelgen / oder fib auch mit Grund auff 
einen Herrn anſagten / aber daß der ſelbig ſolch Kriegsvolck / es ſey mem eu woll / ju gutem / aus bcr Kaͤyſerl. 
Maieſi. Zugeben / und Erlaubnuß / wiſſentlicher / oder, betraͤngncher / redlicher Urſachen einen $3 au fie 
zen hab / kein Ameig zu thun wüſte / als dann foll der Gurfürft Fur oder Stand / in bero Zürftenrhumsgand 
oder Gebiet fit liegen / allen möglichen dleiß fuͤrwenden / die Verſammlung / Vergadderung / unb Lauff fit ge⸗ 
ſchehen eintzig oder Rottenweiß / alsbald ohne Verzug / und «pe fold) Feuer uͤberhand nimme / feines bete 
Bermögens abzuwenden / gu trennen / und ju (ürfommen. 
$. 51. Sdofern aber ſolches vor ſich ſelbſt nicht moͤglich waͤre / alsdannnfoll er des Craiß / unter bem ec 
begriffen / Oberſten unb Zugeordnete (derowegen (n folgender Dilpolition Meldung beſchiche) erfuchen ih 
me nach Gelegenheit der Zahl unb Macht der eerfarületen Herrnloſen unb andern Kriegsvolcks / auf Maaß 
und Geſtalt / tole abermahls in nachgehender Difpolition , von der Oberſten Befelch und beſtimmter Graii 
"o Sf gi erweiſen / gu Ieiflen / und foldy verſammlet Herruloß oder zweifentlich Kriegsvolck / wie obſtehet / mit. 
Güte oder der That trennen / und ohne maͤnnigliches Nachcheil und Schaden auffer $ anbe/fo viel moͤglich / 
mu bringen / und die Haupt und andere Beſehlsleut und Fuͤhrer / fo fern fit vorhanden / oder wo fie bernadhe 
mahls an andern Orten betretten / angubalren/ nicht allein der armen Unterthanen ihren Schaden zu fete 
ven / treulich bepbiiifié und bepflánbig tu ſeyn / ſondern auch ſolche Haupt: und Befelchsleut / Redlinofuͤhrer 
and Auffwickler qu gebuͤhrlicher Straff ansunbmem. Und wann aud) gleichwohl Kriegsvolck aus obere 
erzehiten zugclaſſe deñ Urſachen gedulder wird / fo f: lien Die Oberſte Haupt · und Befelchslent um die ual» 
umg unb Proviant gut (an / ju (olcbem auch bey Pflichren und Eyden angehalten werden, : 
$. fa. linbbamit feld umlaufende / und ſich felbft ungebührlicher Weiß verfammfete Kneche / ih ⸗ 
res Verſammlens / Bergadderne/deflomeniger Lirfach haben / und ſich fo viel minder bargu bewegen Jaffen/ 
fo fon weder Känferl, Majeft. noch wir / and Ehurfürften und Staͤnd siegt bemeldter Weiß sufammen ge 
laufſene und verfauffte Knecht ín ihre oder unfere Beſtallung oder Befoldung nidye auffs oder annehmen, 
fondern vielmehr auff obgefegte Wege gegen ihnen zu handeinverfchaffen. 
$. 53. Sym Sal aud) fol Kriegsvolck eintgen Stand / oder deffelben Sand und Seren / unbfllige 
Beſchwerung aufüigen / eine gebührliche Besahiung oder aud) Die Verſicherung nicht chun wuͤrde / diffals 
foll dem beſchwerten Stand / aud) oem Beſchaͤdigten zugelaſſen feyn / fid ſolches Schadens an dem Doc» 
ften / Ritimeiſter und Hauptleuten / gu fbrer Gelegenheit wie fid) gebüfrt/ zu erfolen. 
$. 74. Nachdem aber die hiebevor angeregte Vergadderung und Berfammlungen ber Kriegeleut iu 
Roß urb Fuß / daraus nummer erliche Jahr feto den Staͤnden in Teutſcher Marion hochſchaͤdliche Nach · 
heil erfolgt / und nicht weniger Beſchwernuß hinfuͤrter derwegen denſelben gu befahten / dieſer geſchwinden ber 
forglidden Zeit gans gemein / und dann das Kriegsvolck hin unb wieder leichtlich auffiubringen: Damit nun 
Diefem beſchweriichen obllegenden £aff noch fo wielmehr in andere fürträgliche Wege zu begegnen / haben wir 
uns mr der Churfürften Rächen/ erſcheinenden Gürffen / Ständen / Bottſchafften und &ejandrert über dag 
hiebevor geſent / entſchloſſen / wollen und gebieten / daß Churſuͤrſten / Fuͤrſten und Stände / ein jeder für ſich 
felbft Home / ſeinen Unterthanen / Angehörigen und / aud) gemeiner Wohlfahrt gu gutem / wie 
diefen der Teutſchen Nation für andern obliegenden Beſchwerlichkeiten zu Reuren/ ein ernflithes ficifiges 
Naodenckens haben follen / barjtt nicht ments erfpréfiéd und tm Fall der Morh fuͤrtraͤglich feyn mas / daß 
ein jeder Churfuͤrſt / Sürft und Stand / in anter Bereitſchafft ſige aud) (n feinen Fuͤrſſenthumen / Landen / 
Herrſchafften / Oberteiten und Bebleren / ſolche embfige Borfehung rue / daß er unb die feinen dannoch ber 
maſſen g faſt / damit fie ſich unverichens Uberſalls ſelbſt etwas qu entſchuͤtten / und fid ein jeder dermaſſen 
mit ben feinen anzuſtellen / und in die Sache zu richten / auff daß er und die ſeinen tn foidoen Nothſallen ge 
ſammen laufſen / unb Verſammlungen eines jeden Kriegsvolcks / feinen Benachbarten foͤrderuche und fürs 
erä,liche Rettung leiſten / umb bin und wieder von andern troͤſtlichen Beyſtand und Eutſatzung erwarten md 
ge. Indem weiter ein jeder Stand und Benachbarte / auch andere weitgeſeſſene Oberkeiten einander mit 
rechten’ guten / wahren und gangen Treuen mepnen / halten umb fördern follen/ aud) (n ſolcher guten Corre- 
(pondeng / Verſtaͤndnuß ſtehen / daß ihr einer / was er verfländige oder vernimunt / fo bem andern zu Be⸗ 
werden und Nacheheil fürgehen mádyre / deſſelblgen su bem foͤrderlichſten vermarne auch für ſich felbft fet» 
Berftands und Dermögens vor dem / efe die Sachen zu chaͤtlicher Beſchaͤdigung gelangen abzumenden 
:dat / gutwillg und beflüifen ſeyn (oll. 
$. sf. Indem allen fid) jederzeit mach Gelegenbetr der Sachen und Nothdurfft ein jeder dermaſſen 
und mitleydentlich gegen den andern erweſſen fol / wie cin jeder vermóg der natuͤrlichen 23dlcfere 
und 
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en / des H. Reichs Lands Frleden / initionen / Ordnumgen und antigen / 
Chriſtlicher bruͤderlicher She zu hun ſchuldig und verbunden fft. auch 
$. f6. Und damit obgeferte Ordnumg deflo ſteiſſer gehalten / audi die Stände und Linterthanen / fo 
ſich viel gewiſſer Sicherheit zu gerröfen? und des H. Reichs Land⸗Fried in mehr fuͤrtraͤgliche Wuͤrcklichteit 
eflct (o fol ferner gu einer befländigen Handhabung / Execution und wuͤrcklicher Bollnsichtung deſſelbigen / 
dufonderheit tn einem jeden Creyß / iin Dberfler durch die Sränd defelbigen Gra erwaͤhlet werden / unb gu 
is jeden Creyß nad) der Stänbe deffelbigen Gelegenhelt und Gefallen ſtehen / entweder einen Fürften / der 
den Creyß sti befchreibeny oder einen andern fürnchmen Stand ans demfelben Creyß /odır fonft eine tuͤgliche 
Perfon dem Creyß angenehm / auff den diefelbige Stände ein qut Vertrauen fegen / fambr etlichen Zugcord» 
neten/ auch wie viel deren in einem jeden Creyß (fir norhmwendig und gut angefehen/ aus ihnen den Ereyß ⸗ 
Ständen qu ziehen / anzunehmen und su erwaͤhlen. 
$, 57. Und auff den Sail ein ausſchrelbender Craif/ Churfuͤrſt / Fuͤrſt /oder ein anderer fuͤrnehmer 
Stand / ju dem Ampt eines Oberfien gesogen 7 fo folderfelbig /der ſich ſolches Ampts unterntmmt / dem ges 
meinen Augen zu gurem / ohne Wartgeld oder Belohnumg demielbigen vorſeyn. Da aber «m Creyß ein 
e Perſon aufferhalb der Creyß · Ständen su ſolchem Ampe beftellen würde | mit demſelbigen haben 
fitaud) / wie fiemögen / überein gu kommen : Gleicher geftalt (oll «6 mit den Quatorbneten auch gehalten 
werden / nemlich / da in einem Ereyß / oder mehr Churſuͤrſt / Gürft eder Stände zugeordnet wuͤrden / daß ole 
auch ohne Wart · Geld diefem Ampt vor ſeyn. Da aber in einem Creyß aus den andern Ständen’ als Prés 
Taten) Grafen / Herren und Ständen Perfonen sugcordner/follen diefelbe mit den ihren / fo fie aus ihrem Mit ⸗ 
tel darſtellen / nach) ihrer Gelegenheit überfommen, 
$. 58. UnddaeinChrrfücft, Fuͤrſt oder anderer fuͤrnehmer Stand (n einem Grepf su einem Ober» 
fin gezogen / oder zugeordnet wuͤrde / und derſelbig Churfuͤrſt Fürk oder Stand ben Sachen feines Ampts 
nicht eigenet Perſon vorſeyn koͤnte / oder wolte / derſelbig Churfuͤrſt oder Stand foll alsdann an feine Statt 
eine andere tapffere/ tuͤgiiche / redliche / Kriegs / erfahrne Perſon darſtellen / und die Churfürſten und Stände 
fo zu obgemeldten Aemptern / fn einem jeden Creyß gewaͤhlet oder fürgefegt / auch Diejenigen / fo wie jetz anges 
tct / dieſelbigen Churfuͤtſten / Fuͤrſten oder Stände an ihrer ſtatt verordnen möchten / oder derjenig / fo cire 
Creyß feines Gefallens zudem Ampr des Oberſten fente oder beſtellte / gleich alsbald auff den Gewalt und Ba 
felch oder bte Ordnung ihres V Dun / und mas fie wegen des Churfuͤrſien / Fuͤrſten oder Stand fn einem jeden 
Creyß zu verrichten Macht haben / wie dieſes nachfolgend aud) ſtatuirt / gefegt und beftimmt / und bann daß 
fir ſamtlich umb ſondetlich / jeder in feinem Creyß (n fürfallenden Sachen / was su Erhafrung und Handha⸗ 
bung des Sandfricdens noch unb qnit feyn wuͤrde / nad) tbrer beflen Verſtaͤndnuß und Rath fuͤrnehmen / han⸗ 
dein / und indem feinen Grand / geiftiichen oder weltlichen / vor dam andern anfehen / fondern fich genen allen 
gleichmaͤſſig alten / auch ihres Creyß Huͤlff nicht in eignen / fondern des Creyß und deffelbtgen Ständen 
gemeinen Sachen / darzu fie von bem Creyß bewilliget inb erſtattet / gebrauchen follen / verbunden feyn / und 
Pflicht thun / dergeſtalt / daß die / fo Bürftliches Stands oder Weſens / ben Verſprechung unb Zufagung tl» 
rer Fuͤrſtlichen Würden / und wahren Worten gelaſſen: Aber die andere über obgemeldts einen ſeibli den 
Eyd / beyde die Oberſten unb Zugeordnere den Ständen der Creyß / von denen fie erwähler oder angenom ⸗ 
men / ſchwoͤren. Dergleichen folles aud) den Linrergefesren der Oherffen unb Zugeordneten der Pflicht und 
yb halben gehandelt werden. , 
$ $9. Lind follen diejenige fo ben Creyſen su Oberſten gewaͤhlet und fiirgefent / aud) denen Quat 
ordnete / unb diejenigen / fo diefe anthre Start / tele obaemelbt / ordnen / oder darſiellen möchten / auch die 
Oberſten / fo ín Creyß tbm feines Gefallens beſtellen wird / sutor und ehe fie öbaefegee Pflicht den Creyſen 
chun / aller ander Pfichreh / Enden / Verbuͤndnuͤſſen / Verſprechnuͤſſen / und Obligationen / teít bfe genennt 
erden / oder fido erhalten möchten / gegen wem das waͤre / feine andere weder allein die Pflicht / damit fie 
der Roͤm. Kaͤhſerl. Majeft. unb dem H. Reich zugethan mb verwandt ſind / hierinn auegenommen und vor» 
behalten / ín Verwaltung dieſer ihrer Aempter imb Befelch / auch su wuͤrcklicher Vollmichung alles des / fo 
ſoiche Aempter erfordern / als lang fie dieſe Creyß · Verwaltung tragen / frey ſtehen / derſelbigen ledig gezehlt 
ſeyn / und daran nicht gehindert noch gelrret werden / ſondern ín dieſen Creyß · Sachen / Inhalt Ihrer Pflicht 
und Eyde / die ſie den Ereyſen gechan / nach (rem beſten Verſtaͤndnuͤß rarhenund handeln. Aber auſſerhalb 
dieſer Creyß · Sachen / darauff fie ſonſt verpflicht / oder jemands in Verwandnuß zugethan / mögen fic wohl 
Wrdenfelben Pflichten und Verwandnuͤſſen ſtehen und bleiben. 
$. 6o, Umdfolder geſegt Oberſt / imc Q tacorbnet und die andere Staͤnd eines jeden Creyß / jede 
in ihren Gebieten / und ein jeder fuͤr fich ſelbſt Ihr fleiſſfiges Auffmerckens haben eb und tvo fif) eine Kriegs⸗ 
Empörung Muſterplaͤtz und andere Rottirungen in demſelben Creyß ertugen wollen / Daß der gteroncte' 
Oberſt für (ido ſelbſt ſolcher Ding wahrnehme. Daß auch bte ihm Zugtordnete cin jeder für ſich gleicher ges 
ſtalt acht darauff gebe’ ſowohl andere Creyß · Staͤnde ſonderlich nicht weniger forafälttas Auffſehens haben / 
und mas jedes mahis ſcheinbarlich beftaden / daß zu angeregten Empoͤrungen / Muſterplaͤren | andern Rotti⸗ 
rungen und thaͤtlichen Handlungen / feinen Fortgang erreichen wolte / dem Oberſten unverzüglich ansıbrine 
rauff weiches / foihn den Oberften ſolches tote obgemeldr / ſelbſt anbelanget / oder ihme dur einen der 
rdneten / oder andere Stände feines Creyß anbrachr / (oll alsdann derfelbtg Oberſt sum foͤrderlichſten / 
auch auf Anſnchen feines Stands feinem Creyß zugewendt / gegen dem ſich was beſchwerlichs ober gefaͤhrlichs 
gueriigg oder ereugte / oder fic ſich ſelbſt uncerſucht / nach Gelegenhelt der fürftehender beförglicher Geſahrlich. 
Eike / unerlaͤngert / die ihme Zugeordnete an einem gelegenen Set sufammen erfordern / welche andy foͤrderlich 
erfäyeinen, ſamtlich zu berachſchlagen / unb gu erwegen / note ſtarck auff die gewiſſe beſtimmte Huͤlff / davon fe» 
enten Meldung geſchicht / die Sachen fürzunehmen / nemlich / ob die sum dritten / vierdten / halben oder gan» 
an Thiil auffiumapnen/unb qi gebrauchen / darauff fie auc⸗ pue ihrem Creyß ſolche Huͤlff Prae 
(bad) 
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bedache / von einem jen Stand feines Ancheils qu erfordern Mache haben / und ein jeder Stand nach ſeinek 
eife ſolche Huͤlff auff Zeit und Mahlſtatt / tole es durch den Oberſten und feine Quatorbuete bedacht / zu 
Keiften und gu ſchicken fdyulotafeyn fol, damit fic ſich too moͤzlich demfelbigen Erayß fürflehender Beſchwer⸗ 


zu 
$. 61. Auf daß aber die Stände einen jeden Crayß nicht vergeblich bemuͤhet / und in unnérbigen 
Koſten gefuͤhret / fo follen in diefen und folgenden Fällen die Oberſten die Auffmahnung nicht fuͤrnehmen / fie 
haben dann vorſtehender Geſahr und Nothwendigkeit gewiſſe Kundſchafft zuvor empfangen und eingenorũen. 
$. 62. Im Fall aber beruͤhrte Kriess,Empörung / Muſterplaͤt / andere Rottirungen / und tbát» 
liche Vergewaltigungen / gegen einen oder mehr Staͤnden / oder einen gangen Crayß (ic dermaſſen ereug · 
ten / daß deſſelbigen Crayß · Oberſten / und Zugtordnete die Sachen fo beſchwerlich befinden daß ihres Crayß 
beſtimimte Huͤlff dargegen nicht gnugſam / fie auch fid) ohne Huͤtff der andern Crayß · Staͤnden ihres rmi» 
ſens nicht zu entſenen / oder Widerſtand zu chun / alsdann ſollen ſie ſich nicht deſtoweniger in ihrem Erayß / 
wie vorffehet / in Bereitſchafft ſtellen qu Widerſtand gefaſt machen / und darzu und damit Macht haben / 
der andern ihren nechſt angraͤngenden zweyer Erapß»Oberflen/ und deren Zugeordneten um Huͤlff anni 
ruffen / und fre an gelegene Mahlſtatt / auff eine beftimmee Zeit i Berathſchlagung norhwendiger Huͤlff 
gu crforbern / barauff auch Die erforderte Crayß · Oberſte und Zugeor dnete / durch ſich ſelbſt / oder mo ciner 
Fuͤrſtliches Stands waͤre / durch einen Berfländigen und der f ricas Sachen erfahrnen Rach / unmetgerlicht 
und ohne einige auffsügtge Außflucht oder Außrede / als ob fie nicht die nechſt geſeſſene Crayß wären / oder 
was dergleichen, unter was geſuchtem Schein es gu entſchuldigen / erdache werben möchte / zu erſcheinen / 
und die Maß oder Huͤlff / worauff und tole hoch die u (leen / ſampt dem bes anruffenden Crayß · Oberſten 
und den Zugeordneten / qu berathſchlagen / und jt: beſchiteſſen / fchuldig ſeyn. 
$. 65. Wo nun dieſer des Anruffenden / umb der andern jtecyct Erſorderten / und ihrer Zugtord⸗ 
neten Gray beſtimmte Huͤlff / auch nicht Hark nua waͤren / die mehrberuͤhrte Kriegs: Empoͤrung / Quite 
plaͤn / andere Rotttrung / und chaͤtllche Verwaͤltigungen / fo fuͤrſtuͤnden / fid) gegen denfelben zu enefegen/ qu 
rennen / und abjumenben / alsdann follen fie fid) nicht deſtoweniger mir ihrer Huͤlff in Ruͤſtung und Be 
reltſchafft ſtellen / auch nad) Moͤglicht eit ben Widerfachern Bergemaltigern oder Beſchaͤdigern begegnen‘: 
und dannoch daneben Macht und Gewalt haben / noch smener anderer Crayſen / die den vorigen dreyen nicht 
gum welteſten entlegen / Oberſten und then Zugeordnete / fürter and) su ſich erfordern / ferner zit berath⸗ 
ſchlagen und su ſchlieſſen tele und meldher Geſtale zund auf was Maß mir derfelben zweher nachgeforderten 
Crayß · Huͤlff / fie fid) des obliegenden Lafls zu erretten und zu erwehren / und follen abermals diefe zween 
Oberſten / ſampt ihren Zugeordncten / auff der vorigen drey Erſordern / ohn Außrede / als ob andere Crayß 
näher dann die ihre geſeſſen / oder einiger andere Entſchuldigung / gu erſchelnen / mit gu handeln / qu rachfätar 
gen / unb gu ſchlieſſen ſuidig ſeyn. 
$, 64. Und ſollen tn oberzehlten Faͤllen / nemlich da eins oder Dreyer / und and fünffrér Crayß ⸗ 
Huͤlff / vermoͤg dieſer Ordnung / in Anzug und ins Feld geſtellt / derfetbtgen Crayß · Oberſten und Zugedrd⸗ 
fete ole Kaͤyferl. Majeſt. ober in deren Abweſen aus dem Reich / Uns ihres Vorhabens / und mas fic darstt 
verurſacht / in Schrifften unver zůglich / und im Unterthaͤnlgkeit der Sachen Willens zu haben / eerflánbl 
gen eh vergewiſſigen / und nicht deflomeniger mit der fürgenommenen Gegenmehr diefer Ordnung ge⸗ 
rfchreiten. É 
' $. 6r. So ſich dann abermals bic Sachen noch beſchwerlicher / und fo Arie groſſe Empörung ers 
augte / baf des beſchwerten Crayß / unb der andern vier Crayß beftimme Huͤlff dagegen nich fuͤrtraͤglich 
‚oder ſtarck genug/ und dieſelben Crayß · Oberſten / und ihre Zugeordnete ermeffen wuͤrden ı daß aller Cranß 
Huͤlff vonnoͤthen feyn wolt / alsdann follen diefer fünff Grapf Oberſten / und Ihre Zigeordnete / tolcote Sas 
en geſchaffen 7 und fürgehen/ mit aller nothwendigen Bericht / der ſchwebenden Empoͤrung / und Sorg 
lichkeiten / unferm Neven, und Ehurfürften/ dem Ertz ⸗· Biſchoff zu Mayng ec. daſſelblg unverzuͤglich in 
Griffren gu erkennen geben / deſſen eiebd. wir auch an Statt der Kaͤyſerl. Majeſt. und für Uns ſeloͤſt / als 
Roͤmiſcher Koͤnig / ſolches hiemie beſehlen. Segen ordnen und wöllen / daß fin Liebd. als Er Gannter des 
Reichs (m Namen und vonwegen der Känferl. Majeſtaͤt / und wo die auflerhatb des Relchs wäre / unſett · 
wegen unb an unſer Statt / die andern Churtfuͤrſten / aud) von der Fuͤrſten Sechs / nemlich / Uns als Grp 
Hernogen qu Deflerreich / Melchtorn Biſchoff u Wuͤrghurg / Wilheimen Biſchoſſen qu Muͤnſter / Het ⸗ 
nogen Albrechten in Bayernyıc. Und bann Gerwicken Apr zu Weingarten imb Ochſenhauſen / von der 
fprálaten : Friedrichen / Grafen su Fürftenberg/ ec. Bon der Grafen und Herrn’ Eoͤlln und Nuͤrnberg / 
von der Staͤdt wegen / auff ein beftimmren Tag gen Sranckfurt am Mayn sufammen beſchrieben und-erfore 
dern / und bamít auch gleich alsbald allen Bericht / mie der feiner Liebd. von ben fünf Ereyß-Dberften und 
Zugeordneten uͤberſchickt / der Kayſerlichen Majeftät / oder wo ble aufferhalb des Reichs waͤre / Uns / mit 
Benennung des angeſeyten Tags gen Franckfurt / note obgemeldt / ohne alles wersichen, ſchrifftlich anzeigen / 
und zu fertigen / damit Ihr. Liebd. von Kayſerl. Majeſtaͤt Ihre ober Wir unfer Commilſarien auch zu 
ſchicken voten / und ſollen die beſchriebene Churfuͤrften / Fuͤrſien / Praͤlaten / Grafen ind Städt per(óntídy 
oder durch ihre vollmaͤchtige Erſcheinung / und die Sachen ferner nothwendig zu Beförderung gemeiner 
Wolfahre berachfchlagen / und von wegen tbr ſelbſt / auch anderer Stände erwegen / 05 und tie viel aus 
den übrigen Creyſen / oder die alle zu erſordern. 
$. 66, Und tm Fady bable Känferl. Majeſt. Ihre oder Wir unſere Commilfarien auch dahin zu 
Berathſchlagung und Handlung ſchicken / alsdann ſollen die Churfürften/ depurirre Zürften und Ständer 
fore Märhliche Bedenken jederzeit an diefelbe Ihre Uebd. und Käyferl, Majeft, oder Linfere Commiflarien 
gelangen Laffen/ und darüber ficb Ihre Liebd. und fie mt ihnen / an Start Kaͤyſerlicher Majeſtaͤt oder Linfer/ 
al ber Hupter / wle gebräuchlich unb Herkomtmen / vergieichen und’orreinigen. Und da beſchloffen / daß 


‘ 
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Der anber ffinff Creyf / deren erlidher, oder aller Huͤlff and) aufsufordern/ fo ſollen dieſelbige ferner auffgcs 
forderte Creyß tie beſtimmte Huͤlff auch unweigerlich qu ſchicken / ſchuldig ſeyn. 
$. 67. Und fo abermals die verſammlete Gur Fuͤrſten / depuriree Fürften und Stände ſampt der 
Käfer, Majeſt. oder unfere Commiffarien ermeifen wuͤrden / daß aller Creyß beftimmte Huͤlff nicht zuug⸗ 
ſam / alodann ſollen fie hinfuͤrter be Dingen an ble Känferl. Majeft. und ung gelangen / damit Ihr. Liebde 
and Käyferl, Majefl. and) Wir / ats Roͤm. König (n ſolchen QSefchtocliditeiten / Unſern hohen tragenden 
Aemycem nady/ Ling den Ständen des Reiche berächtich und behuͤlfflich haben gu erwelſen / und da es auff 
Anyeig und Gutachten der Churfuͤrſten die Nochdurfft erfordern folt/on allen Bergug ein gemeine Reiches 
Perfammlung haben fürzunchmen und auszuichreiben. 
$, 68. Œs foilen aud) Bic erfchetnende Churfuͤrſten / depärirte Fuͤrſten inb Stände oder deren abge» 
fertige Befelchshaber / unangeſchen / obgleich aus ihnen eher oder mehr ausbleiben / oder die ihren niche 
— bor umgehfndere auff angefegte Zeit procediren / volluſahren / und ſchließlich handeln / aller⸗ 
ma alle gugegen, 
$, 69. inb damte die Oberſten umb (ee Zngeotdnetelhre Beſelch und Aempter deſto tichtiger und 
frderlidyer su vollſtrecken / to dann auff Erforderung tr der Oberſten einet oder mehr Zugeordnere/ aus 
chehaffter Verhinderung nice erfdicinen koͤnten fo ſollen nicht deſtoweniger bet ‘oder die Oberſten / mit den 
Erſcheinenden und Gegenwaͤrtigen (deren bod) nicht menfger bann drey eines jeden Creyß fepn follen ) tn 
vorſichenden Creyß · Sachen / die Nochdurfft irem sugefkellten Befeldr gemäß zu handeln Mach: und Ge 
malt haben / und toas alfo durch den/ oder die Oberſten fampr ihren Zugeordneten / wie obſtehet / mera 
theils befchloffen wird / gerreukichy nicht weniger / als ob fie alle beyſammen geweſen / vollnzogen werden, 
$. 70, Gerne ſollen der Oberſt und die Zugeordnete nicht allein im Fall / da ein Creyh · Stand / mft 
der That allberete wider den Sandfricden bekriegt / belaͤgert / ͤberzogen / oder font beſchaͤdtgt waͤre / fid) ihres 
Amprs/ vote obgefegt/gebraudıen / ſondern auch fo ein offenbar Gewerb und Empoͤrung / welche uͤber ein 
Ereyß oder Stand deflelben gehen ſolten / kuͤndlich vor Augen / und dannoch fein Angriff deſchehen waͤre · wie 
auch kuͤnſtiger vorflehender Unrath abgewendt und furkommen werden möchr: Und dann titii ore 
ftalt/ ba ein verſammiet Kriegsvold jum Theil oder gänntich gerirenne / Verſehung su ihun / áp ſithdaſ · 
feibtg nicht wiederum zuſammen fehlage/ erwegen / und was fit dargegen fürsunehmen/ für gut aditéhthind 
ſcilieſſen / das foll (doc) nicht Tibet die beſtimmie Huͤlff hieunten gu vermeiden‘) wuͤrcklich vollenzogen wer ⸗ 
den: Qudeme aud) eines beſchwerten Creyß ober der oem Beichwernuß fuͤrſtehet / Oberſter / nndeihm Qu» 
torpe / gleich alsbald auff jerigen und obbefageen Faͤllen gleich zu Anfangs der einfallenden Handlungr 
“andere nechftgefeilene Creyß · Oberſten und Zugeordnete gu fid) su erfordern Macht haben’ alle Sachen mir 
prem Mar zu dirigiren und ffirgumebinen. — 
$. 71. Uno nadb dem zu Erhaltung ind zu Boltehung dieſer Ordnung vonnoͤchen / daß ele Ober» 
'ffen urb ihnen Zugeordnete nicht allein In oberzehlten Fällen 4 nnd obberübrter maffen fic ihres Ampr& 
und Befelche gebrauchen / fondern and) gegen den Landſtiedbrehern / und andern die Känferliche geſpro ⸗ 
dene Ache / Urtheil und andere Pen und Straff/fo ſie ordentllcher Weiß darein gefallen gu ſeyn / mit Reche 
ectennt unb erflärer werden / su exequiren / fo (ft der Weg der Execution fn der Cammer dnung 
diebeor darinn gefteht und beariifeny revidire/befichtiger / ferner berarhfcblage/ und auff dieſe Handhabung 
‚auch zuregulieen —5 — troie unter dem Tienl : Bon Execution und z3ollnyitung ber Lirefell ) und, 
was dem anhangt / begriffen. 
$. 72. Dbauıd) der Oberfl und die tfm Zugeordnere nach Gelegenheic der Sachen pu Beförderung‘ 
gemeines Friedens / und Gürtommung tweiters Ulnrarhs für rachſam und aut anfehen wuͤrden / einen An⸗ 
Hand oder Frieden gu made oder anzunehmen / "Darauff follen fie in Beyfeyn Der Beſchaͤdigern / unb der ⸗ 
engen, fo bc Sachen nicht belange/ zu halten / foldyen Anftand oder Frieden / bod) anders nicht / dann mit 
Bervilligung der Beſchaͤdlgten / einzugehen und auffintichten Macht haben. 
€. 73. Und obwohl (tie obgemelbr) die Dberflen aus den Erayf-Sränden / nad eines jeden 
Gray. Gelegenheit / au erwehlen / unb ihnen obangeſenter Gewalt und Befel d puguftillen / fo ſollen doch 
Viefelßige Churftiefleny Bürfen oder Staͤnde / fou foldym Ampr gesogen/ hierdurch fich keiner Hochheic 
fiber andere Stände annehmen / oder fid) unter dem Schein dieſes Ampes⸗ Verwaltung / in einige Superic- 
zitäe/ ber bfc andern eingudringen/ oder ferners Gewalt und Machts uͤber ſie / dann ihnen vermoͤg dieſer 
Oꝛdnung zugeflelle/ anmaſſen. 
$. Neben dem ſoll es aid) jederzelt qu der Crayß · Staͤnden Willen ımd Gefallen ftehen / chrer 
GSilegenheit nach / einen Oberſten ſetnes Ampts gu etlaſſen / und efrien andern an feine Statt qu fien, Ent⸗ 
gegen audh der Oberſt gu folchern Ampt nidit fürumd fir verbunden / fondern Daffelbig nice laͤnget / eann ſein 
Suegenheit / doch nicht weniger als ein Jahr lang / ſolches zu tragen ſchuldig ſehn. 
$, 75. und da einer dieſem Ampt nicht Ränger vorſehn wolte / ſol er dem ausſchreibenden Crayß · 
Fuͤrſten ſoiches ſechs Monath znvor su erkennen geben / die andern Crayß · Staͤnde zu beſchreiben / oder da 
Der ausfehreibende ErayfrSürft ſelbftain Oberſter waͤre / daß er aud) guvor die andern deſſelblgen Crayß 
Stände gleicher geſtalt befchreibe / und vor ihnen fein Ampt aufffages darauff fie alsbald einen andern an 


des Abgeſtandenen Start ju fesen. 
$. 76. nd ob einer der Zugeordnerenmit Tod abgienge / oder ſonſt aus ehehaffter Berhinderung 
feines befoblenen Ampts nidie auswareen fónte / oder aber fich feines Ampts entſchlagen / und feinen andern 
an (tn Statt darftellen wuͤrde / fo foll ber Crayß / welcher denfelbigen geordnet / alsbald unb in der Zeit 
von dem Oberften vermeldt / einen andern an feine Starr dargeben/ darſtellen / und den Oberften be 
nannt machen / der alsdann unverrücfilch feine Pfliche / wie oben gemeldt / tun / und gun diefen Dingen 
greg werden / damit daran fin Mangel erſcheine. en da wie vorgemelde einer = 
a dr 


d 
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mehr der tugeordneten Todes verficle oder ihres Ampıs wicht auswarien koͤnten / folder Oberſt / ſampt dan 
andern Zugeordneten / mittlerweil biß andere an der Abgeſtorbenen Statt beſtellt / wie obſtehet / zu handein 
und fort zu ſchreiten Mache haben; ‘ 
$. 77. Wo ſich aud) zurruͤge baf (n einem Grapf ein Oberfler ſelbſt gegen einem andern Grand deſ⸗ 
ſelblgen / oder eines andern Crayß thaͤtliche Handlungen fuͤrnehme / Rortirung oder Verſammlung eints 
Kriegsvolck zu Sof oder Fuß verurfachte / oder in mas Wege das ſeyn moͤcht / wider den Land» Frleden fid 
etwoͤrtt / oder auch In feinem Ampt ſaͤumig waͤre / auff Anzetg und Ruffen der Staͤnden / auch anderer Gran 
Oberſten ſich der Sachen nicht annehmen / in Nochfaͤllen feines Ampes fid) nicht wolt finden laſſen / aufit 
Land waͤre / oder Tods verfiele / dardurch denjenigen / fo andere zu beſchaͤdigen / oder den gemeinen Frieden nt 
betruͤben vorhaͤtten / State und Raum / toc Vorhaben fürzuſegen / gegeben wuͤrde / und ſie deſto maehindet · 
ter anfffommen und thr Vorhaben fortbringen moͤchten / auff die Faͤll der Verhinderung nnb hinderlicher 
Pollenziehung dieſes Ampts Verwaltung des Oberſten / ſoll in einem jeden Crayß ener aus den Zugeoreim 
ten Beſelch haben da der Oberſt ſein Ampt auff Anzeig und Anruffen nicht thaͤte / thun koͤnte oder wolte / daß 
einer aus den Zugeordneten deſſelbigen Crayß aud) fpecialiter, darzu gleich alsbald in Annehmung des Obst» 
Fin zu benennen’ auff Anrufſen Anes Stands oder Crayß fid oed Oberſten / der ſich / mie obgemeldt / alfo ſaͤn⸗ 
mig erwieſe / Gewalts zu unterfangen / unb an des Oberſten ſtatt als ein Nachgtordneter / die Sachen qu 
verttetten. 
$. 78. Alsdann ſerner die Nothdurfft erfordert / ſonderlich (n Kriegs ⸗/ Sachen / und Verſammlung 
eines Kriegs volck fm Feld qu gebrauchen daß einer auff welchen die andern ein Auff fepens gu haben Line 
ordnung au fuͤrkom̃en / fürgefege ſey / haben wir ung mir der Churfürften Rärhererfcheinenden Sürfien/ Soir. 
den / und Bottſchafften / und fie fich hernoteder mie ung weiter entſchle ſſen / auff die Faͤll da Dreyer oder anch 
Fuͤnffter Crayß · Oberſten und deren Zugeordnere / die vorftchende Beichwerlichtetten abzuwenden / zu vercthe 
ſchlagen / die Huͤlſſ ins Feld zu bringen / und dann gegen dem Feind oder Beſchaͤdigern zu handlen / zuſom⸗ 
men kommen / daß um mehrer Richelgteit willen der Oberſt des Crayß / bet die andern ernſtlich erſordert / 
unter ihnen den Oberſten / ein fuͤrgeſenter Oberſter ſeyn / darſuͤr gehalten / die Sachen tn Berachſchlagungen 
proponiren/umfragen / die legte Stimme haben / und dirigiren / auch in Kriegs · Sachen / da fie ihre Hulff s» 
ſammen ſtoſſen / im Feld gegen den Feinden / Beſchaͤdigern / oder die (id) pifammen rottiren / mb andern obs 
ſetzten Faͤlen / als ber Oberſt Hauptmann ſeyn / und gehalten werden foll : Doch bafi er ſolches alles mit 
atf unb Vorwiſſen der andern Oberſten und Zugeordneten / fo viel deren beyhanden / fürnehme und handle / 
auff den auchdleandere ben tfm erſchunende Oberſten und Zugeordnete / ein Auffſehens baben / und ipn als 
fuͤr ihren fuͤrgeſezten Oberſten halten ſollen. à . 
8.79. Da abtr auff verfammierer fünf Gray, Oberſten Anfangen die Churſuͤrſten / deputitte Für 
ſten und Stände sufammen befchrieben / (n ihren Berathſchlagungen für rachſam erachten unb (dotis 
würden / baf auch der andern Crayß beftimmre Huͤlff / den vorigen Zünffen zuzuthun / und ins Gelb zu brin⸗ 
en / fo follen fie ble Churfuͤrſten / depurirte Fürften und Ständerfich fn fotdym gemeinen Werck su enefähtiche 
und zu vergleichen haben / wen fit alsdann zu einem Oberſten ingemein gebrauchen / unb tvíc fie ihn mic 
bührlichem Colb unterhalten wollen, 
$. 80. Ferner / als hiebevor vielfältig von einer gewiſſen beſtimmten Huͤlff / fo ein jeder Crayß in 
- obgefesren Fäden leiſten foll/ Meldung geſchehen / und fr nüstich und fürtrágltd) angefeben / bag aucb all 
bie auff gegenwärrigem Reichstag Diefelbta auff eingeroifesgufegenn : So follen dieſe Huͤfff / auff des Sci. 
Rache Anfdrdg, dergeſtalt in einem jeden Crayß geleifter werden / daß ein jeder Crayß den Stand fein Arısabl 
au Roß und Fuß/ dem angefeneen Anfchlaa nad) / auff des Oberſten feines Crayß Exfordern / unmeigerlich 
und unfdumlid) an das Ort / dahin er beſcheiden / zu benannter Zeit abfertigen / und fol tin Stand die Sul 
über die Anzahl des einfachen Anfchlags / ohn ferner Vergleichung der Churfuͤrſten / deputitten Fuͤrſten / 
Ständen’ ober aud) gemelner Reiche, Berſammlung gu leiſten ſchuldig (yn. 
$. 81. Und demnach ein Kriegsvolck su Roß unb Fuß su Vollſtrecknng fürgenommen Wercks im 
Geld / und fonft nad) Gelegenheit der Aduahl / etilches Gefchitz Arteleren/ Munitlon/umd was darzu gehoͤtig / 
vonnoͤthen / fo follen die Stände eines jeden Crayß / fid) mir einer gewiſſen / gemlichen Anzahl Gefchuis / in 
gemein gu gebrauchen / gefaſt machen / oder ſich / dey wem unter ihnen jederzeit ſolches zu finden tmb zu nehmen / 
vergleichen und entfileffen/ damit fie im Fall der Noth deſſen niche in Mangel ſtehen / aud) ein Crayß dent 
andern foo es ble Sachen erfordern / fürfesen / und zu Steuer kommen moͤge. 
$. 82. Dieweil nun dieſe Huͤlff zu Vollnzlehung des hiebevor geferten Friedens Execution und 
Handhabung des Land · Friedens / su Erhaltung gemeiner Sicherheit unb Ruhe / daß aid) eia jeder ben com 
Selnen deſto getroͤſter bleiben möge / fuͤrgenommen / und dit Staͤnd des Reichs und Oberketten / Diefem heil ⸗ 
fame Fuͤrnehmen deſto ſteiffer nachſetzen / aud) desjentgen / fo zu gemeiner Wohl fahrt / unb eines jeden 656 
deyen gelangen / erfolgen unb erſchwingen mögen fo haben wir ung mit den Ständen und Bortfhartensund 
fe hinwieder fid mit ung verglichen und entſchloſſen / daß derwegen ein jede Oberfeir Macht haben foll - ihre 
Unrerthanen /geiſtlich und weltlidy/fie feyen Exempc oder nicht Exempr, gefrener mit Steuer zu belegenv ext 
nicht gefreyer / doch Höher und weiter nicht / bann fo fern einer jeden Oberteit gebührend Anthetl / auff des 
Reichs Anſchlaͤge jedesmahls/ found wann die Hůuiff / unb wie lang die au fetften/ fidi erſtreckt / unb Die Un ⸗ 
terthanen fid) hierinn zu gehorfamen ſchuldig find / denen andy btc beflimmee Maaß / / derfelbigen Huͤlff soto 
derſt / eigentlich und ausdrücklich / kundbar und namhaffegermacht werden foll, Daß auch der Känfert. Fi- 
(cal gegen den Ungehorſamen vor dern Kaͤyſerl. Cammer · Gericht / wie gewoͤhnlich / uno fid gebührt / pro- 
cedirten / und dieu Bejahlung anhalten fol. : 
$. 83. Damit auch ferner In einem jeden Crayß bed Reichs Anſchlaͤge / wie Die in der Marricul be⸗ 
Funden / deſto völliger geſchickt / und dieſe angeftdlte beftirmmre / an Graftuns gemeine Friedens bednerf 
wendige 
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wendige fj / fo vieldeſto Ratılicher sanfchnlicher/ umo fürereffliäker ins Werck gebracht werden 

follen bic Stande / welche durch andere ausgejogeny und nicht in poffcffione, vel quafi te 
beder neben andern Sränden / Ririe gebuͤ Anlagı vermdg des Reichs An chläge/ in dieſen Dire fibt 
entrichten oder aber bic ausichende Stände für fie unabbrädhig it bejablen ſchuldig fcon / bed) ben Eximen« 
ten / oder ausziependen Ständen in andern Fällen an ihren Gerechtigkeiten nichts benommen, 

UO $ 84. Und damit obgedingtet Friede» Stand / ber auffgerichre Sand Grid / und was Blebebor in 

Micfer Ordnung ttacuiret und gefege / ju Erhaleung gemeiner Stiche: heit deſto beff.Ändtger/ gang moerhinder · 

Hier, and) unmangelbaffrtger gchandhabt und fn dem allen ſtattlich Bolinsichung beſchehe / fo foll ctn jeder 

Crayf ingemein auff norbmendige uno rigide Befelchslent / in Krlegs adem unb Dard'ungen neben 

keinen Dberflen und Zugeordneten bebadhe und derfelbigen im Fall der Morhdurffr fic zugebrauchen / vergetoife 

fer und hebig (ejm / indem ein jeder Crai nach ſeiner Gelegenheit / liber bas / ſo einem jeden Crapf Stand fefe 
on Anfchlägen nady inſonderheit obliege / gebührlide und nothwendige Fürfehung run feti. 
$. $5. Deromegen wir dann auch ein gemeine Reichs: Beftalung / und Artienls · Brief auff gemets 
M des Reiche Braͤuqh / wie und worauff Keuter und Knecht im Gall der Norh amunchmen und smunrerhals 
ten/i -. Star unb Zuchun der Ständen und Bottſchafften Reden und begreifen laſſen / und follen bte Reu⸗ 
ter uno Knecht / wann fie von cinem jeden Crayß auff ben Oberften deſſelbigen Grapf beſchleden find / auch 
demſelbigen von wegen des Crayß und gemeiner Staͤnden des Reichs geloben und ſchwren 
$. 86. Alsdann zu Vertichtung alles was obgeſett / eines jeden Stands und Crayß in ſonderheit / ſo 
fool aller Crayß ſambelich ing mein / Ausgaben und Darlegen vonnéthen/ fo ſollen dte Stände inc jeden 
Crayß dasjenig / fo auff di: Beſelchsleut gu beſtellen und dann fn Verſammlung ber Oberſten und Zugeorde 
deten zu Verrichtung jederzeit in fürfallenden Graf Gady und fonft anderer Morhwendigfetten anjumens 
den / ume auffgchen wird, in ihrem Crayß fuͤr jich (elbR tragen und ausrichten / barauff fic ote Stände cines 
jeden Crayß / nad Ihrer Gelegenhett / was fic anfänglich und fuͤrter jederzeft ang erheifdhender Nochdurffe qu ' 
foldien —— auff die Anſchiaͤge eines jeden Standes gi erlegen / ſich ſelbſt unter ihnen zu vergleichen und 
au entſchlieſſen paben, 

5. 87, Nachdem aber ein jeder Churfuͤrſt / Pa and Stand / fein Chr» und Fuͤrftemthum / Sand 
und Bebicr auch Strafen rein / und darzu norhbtirfirige firetffende Rotten / gu erhalten und die Verſchung / 
danut ſich nicht murbroillige eot in feiner Oberteit prfammen ſchlagen / und andere beſchaͤdigen / zu tun 
ſchuldig: Was dann einem jeden hierauff lauffen oder aufgehen wird 7 foldxs (oll auff gemeine Grapfe 
EEE en werden / fondern es derfelbig Churfuͤrſt / duͤrſt ober Stand für fich und auıf fein iger 
Koften verrichten. : F 

- $, 88. Wo fid) bann bít Bergadderungen / Auffwicklungen / Zufammen-Kanffen / Rottirungen der 
Krieyarcur/ und andere thaͤtliche Handlungen in einem Craiß ; oen Irtd-Stand 1 $anbraud gemeinen 
Beteden gu berrüben / und dem zuenrgegen jemand gu beleydlgen dermaffen zutruͤgen / bafi der Obrift und Zus 
geordnere deifelben Eranf Jii. Woabenbe obaefcarem ihrem Befelch nach zuſammen erfordern rbâren / nnb u 
clo stehen wuͤrden alsdann fol einjeder Stand des Crayß fein Aucheil auff dk Anſchlaͤge / wie ohbeftinmer 
au Roß unb Fuß ſchicken diefdbigen audy aus feinen Seckel unrechatten mad ver olden — QUo aber Indie 
fem Gall Ingemein ang Hape und Befelchs.Leur / Artelerey / Munétton / Kundſchafft und anders an uu» 
tenden (bas folles DIE rd sb deſſelben Crayß aud) tn gemein / doch ein jeder fein Gerithrnuß auf die Ans 

aͤgt entrichten unb bejabten / anch jederzeit / damie in dieſen gemeinen Ausgaben Unaririgfeiren nicht eins 
pq ed geſaſt / und darzu bereit feyn / dariiber ſich auch Die Crayß Stände nr vergleichen. 
$. 89. Da aber inem vorff:henden Unrach wadh'enden Feuer / und chärtichen Beſchaͤdignngen zu 
begegnen / zweyer / dreyer / oder fuͤnff Crayß Jof / auff ermeſſen der Oberſten und Zugeordneten yfammen 
erfordert und gebracht wwiirden : Alsdann follen fie den argen often / fo anÿf ein folds Expedition oder 
Werck ansumwenden / alle des Reichs Crayß fambrlidy zu ragen umb zu bezah en (dyutbig feyn. 
$. 90. Damitaber in dieſem / ba bas Geld nicht gleich alsbald su Un erhaltũng des Kriegsvolcks / 
tmb Kriegshandlung / aus allen Crayſen / nado eiues xben Ancheil auszuthellen / unb gufammen du bringen? 
Anrichrigfetren’ und dem fürgenommenen Werck Zewuͤttungen nicht erfolgen fo ſollen die Stänpe derſelben 
erjorberten Crayß / ein jeder fein Anahl zu Roß und Faß / aud die Anſchlaͤgt aus feinem Seckel ju fůrans / 
unterhalten und verſolden. Was dann in gemein / wir auh bey nechſt vorgefegeem Fall gefkelker / animent 

tva? follen berfelbiaen dreyer oder fuͤnff CTrayß · Staͤnde / auch in gemein auff vorangeregte Wege ju am · 

men tragen entrichten / voraus erlegen / und aber nachmahls / was die Staͤnd der erforderren Grayf infone 

derhelt und gemein erlegt / entricht / verſoldet und bezahlet / tn währender Handlung oder nad) vollenderer 

Sachen / tole indem die Gilegenheit zu treffen / (n ein Summa und glaubwuͤrdige unterſchiedliche Rechnung 

auſammwen gebracht] unb durch die Oberſten und Bugcordneren auff 0:6 X:16 Cravß unb bere Staͤnde (doch 

einem jeden feinen Anſchlaͤgen nad?) ausgecheilt / aufferlegt / und von einem jeden ſein Gebuͤhrnuß 7 dig ex 
aud) sugeben ſchuldig feyn ſoll / eingebracht / undan beſtimmte Ort erlegt werden. ; 

$.91. Ferner’ da fi die Sachen dermaſen und fo forgiam im Heiligen Reich erengten / bag auff 
der fünff erforderren Crayß · Oberſten / und zugeortneten Anlagen (ale biebevor von dieſem Verſehnng ací- bo 
ben ) die Churfuͤrſten / dopurirte Fürften und Stände zuſammen beſchrieben / umb auf gepflogenes Berarps 
fblagen und Vergleichen der übrigen Crayß · Hilffen / aud) auffgemabner wuͤrden / auff diefen Sall (clin 
abermahls Die Stände eines jeden CTrayß / ein ider fein Anzahl zu Roß und uf aus fefnem Seckri f role cy 
obbemeldten Fällen vermelder / aud) unterhalten und verfolben. Was aber ingemein su verwenden / dag 
foll auff alle Crayß / unb jeden feines Theils wermög der Anfchläg auch anegerheilt / anfferlegt / und von ct» 
mern jeden feines Anthells / nad) Abzug deſſen fo er itrvor erfegt / begab!t und entricht werden, 

3. 22. Im Gal aber / da über baser nadie a née i 

| fordert 


— — 
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fordert oder auffgemahnt wuͤrden / (o folles abermals deß Linfoftens balben/ wie bey den Funff Grapfenbar * 
son vermeldet | denfelblgen auf alle dep Reichs Crayß auß zutheilen / gehalten werden, 
$. 93. Und.damit.in.alen oberzhlten Fäden /.— unter den Grayfen und derfelben Ständen dire 
gleiche Austheilung gefchehe/ fo foll unter den Ständen der Crayß zwiſchen denen / fo ble SU zeitlich oder 
langfam geſchickt / den Linterfchled gemacht oder gehalten, fondern alle Staͤnde / fie haben seitlich. oder lang 
fam geſchickt / uigleich belegt werden. 
$.:94. Auf dag aud deſtoweniger (n Zweifſel zu ſiehen in was Sachen die Huͤlff eins ober mehr 
Crayß / ein Stand oder Crayß auff fein Anſuchen su ieiſten / fo fol dieſe Ordnung / wie hiebevor angeregt / 
wider alle Vergadderungen / Auffwicklung und 23erfammlung / Reuter und Knecht / auch alle chaͤtliche 
Handlungen / detjenigen fo ſich im H. Reich / an Gleich und Recht nicht begnuͤgen laſſen / aind da ihnen fol 
es fürgeídblagen / daſſelblg niche geben / oder nehmen wolten / verſtanden werden. 
$. 95. Doch foli hiemit denen die hiebevor oder hernach wider den dand / Frieden beſchwert / oder 
def ihren enefege / an allem toas ihnen der hiebevor auffgerichte und erklärte Land · Fried / auch die gemenu 
pee zugtben / nichts benommen oder abgebrodyen / (onbern wermög beruͤhrts $anb » ride 
sugelaffen ſeyn. 
$. 96. Es foll auch diefe Ordnung und Handhabung def Fried · Stands unb Land Sriedens/.ger 
gen denjenigen / fotm H. Reich Teutſcher Natlon Vergadderungen / Verſammlungen / Auͤffwicklungen 
und Rottirungen der Kriegs · Leuth zu Roß unb Fuß anfliffta / auch wider diejenigen / welche die Staͤnde 
DE Reichs / fo jegt bemeldten der Kaͤhſerl. Majeftät unſerin und def H. Reichs Land · Frieden unterworffen / 
und in Land Friedbruͤchtgen Sachen andem Kaͤhſerl. Cammer · Gericht Recht nehmen und geben / iso 
waltlgen / bekrlegen / überziehen ihr Sand unb Leuch / Haab und Bücher / wieder beruͤhrten Land · Frieden cine 
zunehmet / und fie su beſchaͤdigen unterftünben/ auch verſtanden und vollnzogen werden. 
$..97. Gerner/nachdem es ein gang vergeblich Wert; sure und vernünftige Ordnungen, Conftt- 
tutionenund Sagungen auffsuridyren / teo dieſelbe nicht gehandhabt, wuͤrcklich vallniogen/ und die Unge 
foramen oder Säumigen mit Ernſt darzu angehalten und diefer hochnothwendigen Handhabung unb 
Execution, deſto feftiglicher nachgefege / unb die fo-vicl weniger zu nídyt gemacht werden möge, fo habenmiz 
ung mit der Churfürften Räche/erfbeinenden duͤrſten / Staͤnden / Bottſchafften uñ Geſandten enefchlofen/ 
Da einer oder mehr Ehurfürft/ / Fuͤrſt oder Stand / auff Erſuchen deß Oberſten / und der Zugeordneten ſel⸗ 
nes Crayß fin Anzahl u Roß unb Fuß / auff obbeſtimmie Zeit und Mahlſtatt nidbt ſchickte / und ſonſt mas 
ibm zu andern gemeinen Außgaben gebührt, jederzeit nicht erlegte / (wie et in Krafft dieſer Ordnung / Con- 
fticution und Sagung zuthun ſchuldig / pfuchtig und verbunden feyn fol) ſondern (id) in dem Lingehörd 
fam oder (áutnig errocifen/ daß alsdann der Dherfl und Zugeordnete deſſelbigen Crayß / den ungehorſamen 
oder ſaumigen Stand / uͤber Das Erſt beſchehen erfordern / welter erſuchen / und ermahnen follen / (ein obit 
fre Gebuͤhrnuß su thun / und was er oder die ſchuldig / zu erſtatten / dardurch ihme oder ihnen ſelbſt fuͤr Schar 
ben umb Machrbeil au ſeyn. Sym Fall aber er oder fie abermalé auff fein oder ihrer Ungehorſam verharreten 
und weiter fdumég waͤren / fo foll der Oberſt von wegen der gangen Crayß Intereffe , auch mag dir Stand? 
dem aus folder Saumnuß und Ungehorſam / Schaden zuge ſtanden wär / von wegen entpſangenen Sch 
dens / gegen dem Saͤumigen oder Llugehorfamen/ an bem Käyferl. Gamme · Bericht klagen / und gegen ihm 
bif zu endlichen Spruch forriretren / unb was erfannt/ durch den Oberſten mie Kach feiner Zugeorbneretn 
(darsu fie and Crayß auff Maaß unb Weiß tole obgefest / ju erfordern) mürdftid) cxequirc unb vol 
zogen werden, . 
$. 98. Und befehlen Hierauf und gebieten bem Kaͤyſerl. Sammer: Gericht und Veyfisern taf fie 
in dieſen Zälen auff Anruffen des jegegemeldren flagenben Theile gu bem. (dileunifln fummarié, fimplici- 
ser & de plano alle ergeblidhe Execution abjuſchneiden / procediren amb vollnfahren. 
8 99. Olcibergeflale / da ein Oberfler / oder cin Machgeordneter in Verwaltung Ihres Anipe 
und Befelchs / fido ſanmig oder ungehorfam erjelgten / follen die andere deſſelbigen ——— 
oder die erfuchen und vermahnen / daß fie fid) ihrem Ampe und Befelch unverzüglich gemäß erweiſen. ym 
SAU aber dieſe / über beſche hene Bermabning und Anlangens auff ibrem Ungehorfam/ und in der Säure 
nuß beſtunden und verharreten / fo ſollen nachmals gegen Diefen ebtnmájfia al jest permelde/ won einem une 
gehor ſamen ies — und Lg ner re 
$. 100. Anlangend ein ganzen Crayß / auf dem Fall fich einer ungehorſam oder fAumta ergeigtef 
fo folles zu der Epurfürften / deputirren Fuͤrſien / und Ständen -Confulation, Berarhfdslagung unb Bes 
denden ſtehen / mas jedesmale nadb Gelegenhelt der Zeit und $dnfft gegen einem folden Erayß fürgundy 
men / was auch fie ich hleruͤber entſchlieſſen unb vergielchen / dem fol fürter nacbgefest werden, 
$. ror, Uudfoll wider alles fo.chgefege, niemands / weß Wuͤrden / Stands oder Weſens der 
einige Gnad / Privilegien / Freyheit / Hertommen / Bin unb Pflicht von der Kaͤyſerlichen Maje 
uns / oder andern) hiebevor ausgegangen unb verfaf/in ben die ín einige Weiß wider eee Ordnungen ſeyn / 
ober hun moͤchten / mit was Worten/Claufula unb Memnungen die geſegt unb verpflicht wären / ſchuten / 
ire verantworten / — aussehen, in = 3D. 
. $ 202, Damit dann / was ob vorangedeute Amd Sasımgen den Crayſen su verrichten 
‚nen / aud unverzüglich ins Werck ———— 
! 9tfoff machen unb fen moͤge / fo ſollen die ChurundFürftenv ſo die Erayß su beſchreiben umerlän, 
ach dato blefté Reichs · Tags Abſchied / Innerhalb zweye Veona / (id £n allem amd jedem / was ihnen 
ste Ordnungen und Sagungen aufflegen / in Beretsfchaft ſchicken / Oberflen/ unb ihnen Zugcordnete 
»eblen/ Beſelchs. Leuth beftellen/ auch worauff / wie hoch / und tote fie ſich mdr @eldy zu nothtwendigen eines 
voca Crayß Ausgaben qu belegen/ und baffiiblg ufammen au tvagetv aruftelen/aud über ba Albis allen 
+de 
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Rennes hoch der Stände Erapf iif zu Doß und Fuß dieſet adt richeig unb 
Do. 7$. 203. Und ſoll demnach hlerauff in Crayß den andern verſt aͤndigen / welche er su Dserflen und * 

LA npe — ——— in Reß —— den —— Reihe Ars 

ag re / deren Ding/ ut? ‚obliegenden rnujfen anzufucyen / 
jede mie fod ich bie DU erfirehen (ol Qlfens baben. mágr. "me 
$ 104. Serner nad dem obgefegter verglichener und gebottener Fried · Stand in Religion-Pro- 

‚phan-umd Weltlichen Sachen / aud) Handhabung und Vollniſehung deffelbigen / ohn ein beſt andig / ot» 
Bandit Recht / nicht wol qu erhalten und dann tn der Paſſauiſchen Vertragshandlung eriiche Maͤngel / ble 
Cammer Gerichts · Ordnung betreffend / mit ingtjogen/ barauff Die Sachen derwegen in dem Vertrag das 
Führt ben 16. Julit / Anmoszc, im zwey unb fünffstaften / auffgericht / dahtugeſtellt / ta etwas befchtwerliche- 
odet bedendlichs in biefer Drdnung fid) ereugen wolt / dieweil Die mtt gemeiner Stände Bersilltgung tn 
weiner Reichs: Verſammlung auffgericht und beſchloſſen / Daß Die beſtaͤndiglich nicht / bann durch bie $t, » 
fert. Majetär und gemeine Stände) fn gemelnem/ oder abt jo viel als blc Gelege melt erleiden, butd) oen ots 
dentlichen Weg der Vibration gemeldts Cammet. Geriches / oder fonft möchte geaͤndert unb erkedigr werden: 
Und dann die "Beförderung und Abhandlung geſchehen folt / baf die Verwandten ber Augfpurgifhen Con- 
feſſion am Kaͤnyſerlichen CammerBeriche nicht ausgefchloifen würden : Zudem in gemdorem Vertrag 
anvitleibt / daß nie Form der Beyfiger und andern Perſonen und Partheyen Eyds / u SO TT unb den 
ze » oder zu GOTT unb auff das heilig Evangeltum gu ſchwoͤren / denen fo ſchwoͤren falten, hinfuͤr⸗ 
frep su en. . 

“8. 205. Demnach haben wir / fampeder Cpurfürften Raͤthen / erſchelnenden Fuͤrſten / Ständen 
amd Bottſchafften / angeregre Ordnung qu überfehen fürgenommen/ und uns mit ihren, inderfelbigen et» 
‚lie Enderungen/ Emendationumd Zufag ju thun / verglichen und entſchloſſen. 

U OW. 106. Als unter andern/ daß binfitro der Cauuner · Richter und Beyſitzer ſampilich undfone 
derlich / dergleichen alle andere Perſonen deß Cammer · Gerichts / von beyden der alien Reltgion und der 
Augfpurgtfägen Confeffion , prælencier und geordnet werden mögen. 

$. 107. Und dann / dieweil beyderſelts Religions · Verwandie / andem Känferl. Cammer · Geriche 
amunchmen /aber ſich der ein Theil ben gewöhnlichen Eyd / tn der gotm ju GOTT und den Heiligen qu 
Mywoͤren / beſchwert / derowegin im spajfauifdicn Vertrag die orm der Vepfiger und anderer Perfonen 
Eyd / GOTT unb den Henigen / oder u GOtt und auff das heilig Evangelium ju (d)réren; denen fo 
 férodrenfollen fren geftellt / daß die Zorm deß Eyds oder Juraments (allerhand ungerdumte/ fo ans dieſen 
areyfpaltíac Sormen/ am Räpferithen Gamer Bert fünfftistid) erfolgen möcht ) qu vermchden / auff 
An gerofffe Maß / als nemlich / auff GOit und das heilig Eoangeinum gu ſtellen. Zu dem / baf Gamme 
Michrer unb Beyſiger auff den obgefarn Frieden und Fried · Stand / 4n Neligton · und andern Sachen / 
. T té deß Friedens / fo wohl als auff andere Conltitutionen deß Meichs ſprechen unb erf 
nen follett, : 
. /$. 108. Daß auch in der Derfaflung 7 und Execution unb Vollmlehung der Urthell in dieſer 
Kammer Gerichts · Ordnung / in etlichen Articuln derſelbigen / auff die Ordnung der Handhabung und 
‚Execution b«f Gricoffands und Land» Friedens obgefegt / norhmendtge Enderung geſchehen (oll, 
$. rog, Solche / als fürnemliche, und erltde andere mehr Artieul / deromegen allbte auff gegens 
waͤrtigem Reichs Tags Vergieichung getroffen / follen der Sammer- Berichts: Dranung an ihren gebühre 
ichyen Drehen einverlelbt / zugefere/ und Ditfelbige von neuem tn Truck verſertigt werden. 

$. 110. Asoann erliche mehr Articul in ber Cammer»Gerichts ⸗ Hednung aud qu erwegen fürs 

Hear in denſelbigen aber / auſſerhalb beftändigs Berichts / der Kammer Richter und Beyfider  dipmapf 
Enderung eingufüßren nidye für rathſam angeſehen / haben die in in Memorial-Setrel gufammmen fajfas 
defferi und ums mit der Churfürffen Kärhe/erfcheinenden Sürften und Borefähafften enıfchloifen / Ba auff. 
den erſten Tag deß Monars Maji ſchlertuͤnfftig das S infert. Cammer⸗ Geriche ordenelicher Weiß / durd 
der Käyferl: Majefl. Commilfarien/ unb der Ständ Vilratores, denen dißmohls die andere Churfürfleny 

qu Diefer Viſitation, vermög ber Sammer Gerichts. Ordnung, ocbentfid) nicht beſchricben / aud) vom 

Geiftticyen und Welchen Fuͤrſten der Erg Bifhoffin Dalsburg / und Herzog ju Würrenberg/ von 

Prälareny der Apt zu S. Cornelius Muͤnſter / der Öxaffen und Herrn / Wilhelm Graf zu 91affasr 
ud {nbogen/ic, md Die Grade Ulm / von der Frey und Reichs · Staͤdt wegen / ben angeregrer Vifita- 
tion jtt ſeyn / oder ihre XA unb Befelchhaber pain au ſchicken / und die vorſtehende Vilirarion gebuͤhrlicher 
Rap volknbringen gt Helffeny sugeordner/ Berndg und Inuhalt bcr Drdaung viicir: werden folle, 

$, rrr.  Lnb follerineben andern/ mas in biefer Vifitation gu verrichten / fie bte Commillarü, Vificee 
zores, nnd Zugeordnere/ über vie Puncten / in angeregten Memorial Zereulbegriflen von Cammer/ Richter 
und Benfigern ihren Bericht / und Raͤchlichs Bedencken nehman / anhören / and darauff Innhalt btefes ; 
Memorial-Qettde fárndmen / handlen und verridhren, 

$. riz. Subem/und ůber ſolches Sammer Richter und Beyfiger ferner beſprechen / teas fie mer 
für Mängel umb Gcbredhen Haben 7 Diefelbigen in Shrifften ihnen den Commiffarieny Vifitarorn, und 
Verordiseren/ mit ihrem Mar und Gutbeduͤncken / wie demfelben ju begegnen / gu übergeben, - Lino foli 
darüber Durch fie die Commillarien und Vilitatorn , gebührende Einſchung und Berordusng / biß auff 
welter andere der Käpferlichen Majeſtaͤt / oder gemeiner Stände deß Reichs Verordnung / gefchehen, Qd, 
sen aber blefefbige Maͤngel und Urſachen alfo wichtig / daß fie fid) Darüber einige Weränderung qu chun 
mche unterfahen woiten / fe follen fie diefelbige an die Kaͤyſeri. Majeftär gelangen laſſen / damit ihr Das 
jeftät die zu nedhfter Neichs · Derfammlung fürgubringen / und was fid) gebührt / dariiber mit fampr den 
Standen des Reichs zu entſchlieſſen und zu verordnen toifen mögen, Da. $115; 
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$. 113. Dietwell auch indiefer Sammer Gerichts · Ordnung / von der Unterhaltung und 
des Käyferl. Sammer Gerichts · Perſonen / den Ständen des Reiche vorgefegt ift / auf Wiege — 
wie die Ünterhaltung des Cammer · Geriches / on der Kaͤyſerl. Majeſtaͤt / auch der Churfürften/ Fuͤrſten und 
Stände des Reichs Befchmerden / hinfuͤrter beſchehen 1 unb (n dem Abſchied des Reichstags / allhler 
Anno xc. im 48. auffgeriche hiervon auch Meldung gefchiche ‚und gefens / daß die Ständ die Unterhaltung 
des Sammer, Berichts fo lang auff fid genommen / f Diefelbig in andere Weg richtig gemacht werben 
moͤcht / und ſolche Tra&ation auff nechſt verſchienen Reichetag verlegt / aber dafelbft aud) blevon ſruchtbat · 
lád) nicht gehandelt werden moͤgen / wie gleicher geſtalt auff gegenwaͤrtigem Reichstag anderer 
hochnochwendigen Dbliegen ha ben / dieſer Sachen nicht abiuwarten geweſen· So (ft auff der Ehurfürflen 
Rächer srfcheinenden Sürflen Ständen unb Boerſchafften Rärhlich Bedenken unſer Meynung / baf auff 
nechſttuͤnfftigem Reichstag dfefer Articul mit andern Norpwendigketten (n Berathſchlagung au erledigen cine 
gezogen / und nicht länger eingeſtellt / ober anderer Sachen halben zurück gefege werde. Ei 

$. 114, SDierocil aud) fold Ordnung / wie angeregt / auff gegenwärtige Relchstag rcvidirt / bat» 
Ann eras nambañfrer Aenderungen und Zufäg geſchehen / der vorigen Ordnung / darauf die Gamme: Oo 
richt, Perfonen geobt und geſchworen / ertoas ungleich fo ſolen Sammer, Richter und Beyfigern bey ihren 
Enden und Pflichten / damit fic die Känferl. Majeft, und-dem Eammers Richter zugethan / hiemte befohlen 
— fen / fid der alihieſigen erneuerren Cammer Geriches Ordnung in alle Weg gemäß zu 


$. 11. Neben obgefenten hochwicheigen des Helllgen Deichs Obllegen / Religion / Gried und Recht 
belangend / find wir mei der Ehurfürflen Rach / erſcheinende Sürflen; Ständ unb Borfchaffren / auff tt 
Md hoher unb niederer Staͤnd /in nice geringer Anzahl / um Ringerung ihrer Anfhidge anſu⸗ 
den und ſuppliciren / tefeberum von neuem eins Moderation- Tags halben Machdenckens ju haben / bewegt 
und verurſacht worden, 

$. 116.Und wiewohl auff vielfältige voriger Retchsräge Berarhfdhlagung/teglich im acht und el» 
algſten Jaht allhie zu Augfpurg ein enblidye Bergleichung der Moderation fürgangen/und ein gerviffer 29g 
und Austrag qu die ſem Handel ſtatuirt / gefegt / den Reichs: Ab ſchied / deſſelbigen Jahrs auffgeriche / cinere 
leibt / und bed) burd) einfalende Berbinderung nichts frudhrbarliche over austrägliche in der Moderation 
daraufferfolge: Derwegen auff jüngftem Reichstag im cin umb funffstaften Jahr gehalten / abermapisdre 
Moderation halben Sandlung fürgangen / barauff auch' derfelbig thr Endſchafft / vermdg des Reihe Ab 
Mileden / in beimeldrem acht und vieratgften / und ein unb fünffgigften Jahr erlangt / dabey «$ dieſes Articuls 
Balben auch wohl sulaffen. ¶ Deftorentger aber nicht /Diemweil abermadis anf jestgem Reichstag / als anger 
tegt / eine gute Amahl der Staͤnden ficb ihrer Anfchläge beſchwert / und um Kingerung fupplicirer : 34 
dem / von megen der beyder Ober · nnb Nieder · Saͤchſiſchen Crank aud) anbracht / daß die Stände (n den⸗ 

, felben Eranfen begriffen / in der fürgegangenen Moderation nicht gehört / unb ihrer Anfchläg ha:ben kan 
Aus ſpruch gefchehen / darauff banntbrentbalben begehrt und geberren morden/ baf fie aud) folten cerrorgam 
bedacht werden. Damit nun niemands | unter was Schein das gefdhehen moͤcht / ſich / als ob er unbeoadis 
fibergangen / su beftagen/ und derhalben vermeinrer tngegründter Weiß in des Syciligen Reichs und gemels 
nen der Ständen Nochwendigkeiten feine Anfchläg zu verweigern Lirfad) fhöpffe : So haben mir mir der 
Churfürften Rächen  erfdyeinenden Fürften / eda 1 SBottídyafften und Gefandeen für gut angeſchen / 
bof wiederum vor neuem cín Moderation fuͤrzunchmen unb anzuftellen / alles auf Form / Map Weiß / Aus 
sräg und Wege / wie hicbevor In den bepden angeregten Reichs: Abſchieden des acht und vicrataften/ unbein 
und funfisigften Sabre verglichen / ftatuire / gefege und geordnet if, 

$. 217. Nemlich und ausdrücktich mie folge : Bo einer oder mehr Stände wären / fo fidi In oo» 
rigen Anfchlägen qu hoch beſchwert zu ſeyn erachten / und nod) nicht geringert/ oder weitere Ringerung begebre 
ten / daß ber oder dieſelbige Stände alle Ihre Beſchwernuͤſſen / mit der Urſachen / warum ihm oder ihnen 

Die begehrte Ringerung geſchehen foire auch note tocít ex od@blefelbe (id geringert su werden begehrten / nady 
Ausgang diefes gegenwärtigen Reichstag und daro bif Abſchiede / mwendig den nechſten vier Monaten’ ohn 
laͤngern Bergug/in den oder die Crayß / darunter der oder diefelbe Beſchwerden gehörig / denen fo Die Erayf 
au befdreibrn haben / in Schriften verfbloffen / übergeben follen. 

$. 118. Und ſon alsdann / nad) folder Libergebung/ und nach Ausgang der vier Monaten / der oder 
die fo allein die Crayß / darinn Beſchwerungen übergeben find / gu befchreiben haben, fürter innerhalb jtotye 

Monaren / ein jeder feinen Crayß / darinn der oder bie Beſchwerte gehörig / an gelegene Mahlfare / unb auff 
ein nämltchen Tag (Innerhalb jest beftimmeer zweyer Donat gu benennen ) féretben und erforbern / weiche 
Crayß · Stände / darinn ſoiche Beſchwerungen fürfommen / und obberüßrter maſſen befchrichen find / anf 
ernennten Tag / wie obſteht /an beſtimmter Mabiffarrumgemeger erſcheinen und juſammen einkommen fol» 
Len : Bo aber einer / ſo der Erayß einen zu befchreiben / ſelbſt beſchwert ſeyn unb Ringerung begebren wuͤr · 
de / der oll ſeine Beſchwerungen alsdann auff ſolchem Creytag fürbringen. 

$. 119. Nachdem bann jeder Crayß / darinn Beſchwerungen fuͤrkommen / alfo beſchrieben / und 
die ſelbe Cranh · Stände auff Zeit unb Mahifatt / Ihren’ tote obflehe / benennt / ankommen find / fo follen jo 
des Crayß · Verwandten jteo Berordnung fuͤrgenommen werden und geſchehen. Erftlich / ſolen fie alsbald 
verordnen aus ihrem Crayß / darinn Beſchwerungen fuͤrfallen / etliche Perfonen / weichen die Erkuͤndigun⸗ 

p Beſchwernuͤſſen / fo ín demfelben Erayß / daraus die Berordneren genommen / fürbradye / zum fletfe 

en zu thun aufferiegtwerden. Zum andern / ſollen ſie aud) alsbald verordnen/aus jeglichem Grap mo 

Perſonen / eine aus den geiſtlichen / unb die andere aus den weitlichen Ständen / denen nach beſchehener Gr» 
rpg (in - 

en zugeſtellt und werden / ng und eration, 
in maſſen / wie hernach folgt darauf fürsunebmen, 5. 220, Und 


Augpurgiſcher Religions⸗ Friede. a$. 
" 7$. r6," Undfolen tnotefen beyden Derordnungen, die Derordners ihrer Eyd unt Pflichey bar fie 
thren Hert ſchaffien verwandt / ſo viel dieſe Handlung Belange / (cbig gezehit und erlaffen / und folgende mitt 
beſonderen Pfidhren/ wie vormahls su Worms geſchehen / dieſer Sachen halben beladen werden / darinn if» 
ntn auc ſonderlicd aufferfegt werden (oll / die Beſchwerung der Ständen / fo ihnen / wie hernach gefeat/ veto. 
ſchioſſen sugeftele / tn der Geheim ju behalten / und niemande / dann denen cé der Ertuͤndigung oder ſonſt an⸗ 
derer nochwendiger Urſachen halben gebührt / ju oſſenbahren. — 
$; 121. @o dan iofdoc beyde Verordnungen dermaſſen durch die Graphe Stände geſchehen / ſollen 
blc ele Berordnete zu der Erkuͤndigung / alsbald nad) Ausgang der zweyer Monat / fo dis der Erayß Bee ^ 
fdrebuna sugelaffen/ die Erfündigung für die Pand nehmen. — Llub follen nemlich die Be chwerungen imb. ^ 
Urfachen / fe tn jedem Crayß verfchloffen / fuͤrbtacht / allein von den Perordneten aus demfelbigen Crayß (als * 
denen der Stände Ihres Grapf Gelegenheit am beften bewuſt) alsdann erbrochen / gum fieiffigften erkuͤndigt / 
und foldye Erkuͤndigungen allzumahi / und tn allen den Crayſen / darinn Beſchwerungen fürbrache / in (68 ^ 
Monaten geſchehen / und vollbracht werden. - 
$, 122, Und demnach ſolcher Erfündigung und Erforſchung (n den angeſetzten [esten ſechs Monge * 
ten / obberuͤhtter geſtalt gum fleiſſigſien geſchehen / fo ſollen alabaid die erſte Verordnete / dardutch die Erkün⸗ 
digung geſchehen / noch für Ausgang derfelbigen ſechs Monaten / den andern Crayß ⸗ Verordneten guider Mor 
derarion ( tete oben gemeldt) depucirtunbgeftat/ alle einbrachte Beſchwerungen / und darauf gehabte Er» " 
thindigung / wie die in jedem Croyß geſchehen förderlich unter ihrem Siegel verfdiofferivüberfduicfen. 11nb ^ 
ſoilen alsdaun die Berordnérequ der Moderation, nad) Ausgang der obgemeldien fechs Sonareh/inncthals 
iae Monat fid) in die Stadt Worms verfügen alfo/daß fie auff ben legten Tag Derjent gemeldten iwehit 
Mohar tn genannter Stade Worms er(doeinen follen /alle Beſchwerung und Erkuͤndigung / fo Ihnen fiber" 
ſchickt mir fid bringen / und alsdann fie alle / ober fo viel erſcheinen werden Diefelbe für die Hand nehmen / ; 
und ob Die Beſchweriungen und Urſachen / dardurch die Ringerumg beacbrt ( cé ſehen gcmiine odit beſonde⸗ 
tt) nochwendiq / erheblich / ob aud) dieſelbe inber Erfündigung alfo wahr feyn befunden / eigentlich bedencken 
und erwegen, ¶ Auffdaß auch fold Moderation defto ſtattlicher geſchehen möge / und fid) die Verordnete fo 
viel defto beſſer darinn zu halten fo haben (id) gemeine Stände und der Abweſenden Raͤthe und Geſandie / aus 
nachfolgenden und dergleichen Urfachen ín diefer Sachen für erheblich geachtet / mild) mo cin Stand 
riad) vorigem beſchehenem Anfcblag / von etlichen feinen £anden und $euten lommen / oder ihm vielleicht das 
Seinegenommen wäre / oder ſonſt etwan andern fein Landſchafft übergeben / und zugeſtellt häre / oder was 
teraleiden SL unb erhebliche Lirfachen / afle anderer vorigen Anſchlaͤge ba ben sfegn miöchren : Deßgleichen 
wo jemand dermaifen Unfail und err pie —— ag er in ſolche Beſchwerun⸗ 
ier und Uuwermögengerarheny daß er billig im [ag folt geringere wer! | EE 
4 $. 123. Wann dann bic Be nnb Lirfaden dermaſſen erhebtich ( auch tà Erfündigung” 
alfo wahr feyn/ von den Verordneten fo follen fie darauff die Moderauen ex zquo X bone, jux- * 
ta arbitrium boni viri , füracjm:n und thun / detg · ſtalt / wo fit einen oder mehr Staͤnd / in ihren Anſchlaͤ⸗ 
gen zu ringern / umb pu erkichrern gu feyn befinden / und den oder ditſelben ringern wuͤrden / daß foldye Rings. 
rung / und wie viel der oder diefelben Beſchwerten eurd fie geringere / ausdraickti D vermilder/ und Utm oder 
dentelben Staͤnden alsbald wiederum ein eigensticher grwmäffer Anſchlag durch fie gemacht, Desgliichen des 
ne Ständen / welchen die Landleut unb Mugungen der Beſchweroen zukommin / und zugewachſen /der Ge⸗ 
buͤhr nad) auch zugelege merde, . \ 
$. 124, Wo aber die fürgemandten Beſchwerungen und Llrfachin zn derb:gchrten Ringerung am» 
erheblich oder fib nicht alfo erfinden würden, fo follen alsdann diefelbe Berordnere/fo ſolche Befdymwerungen‘ 
td Lirfachen unerheblich geachtet / ben oder die Ringerung begehren / bey feinen oder ihren vorigen Anfdyläs 
gen bieten laffen 7 und ihnen ble Ringerung abſch agen · "p 
.$ 225. Wuͤrde dann nado ſolcher gefcheher.er Moderation der Verordneten / oder aber ( too die Urs 
fachen nich: ethebli d geachter) nach Abfchlagung der begehrten Ringerung / ein oder mehr Staͤnd / durch ges” 
date Moderation , oder deren Abſchlagung fido nachmahls beſchwert iw ſeyn befinden / unb es darbey nido. 
foiten bleiben fajfen / dem oder denfelben foll unbenommen ſeyn / fid) für das Känferl. Cattamer-Bericht u 
beruffen / unb in Jahrs · Friſt die Sach am felben Känferl. Cammer · Gericht ig zu mad / daſelbſt 
ee À unvergůgi ichs Austrags gu gewarten / babes «8 on weiter Erſuchen werden und blei⸗ 
fol. 


f. 126. Und damtt ſolche Appellancen wiſſen mögen, mie fie in diefen Appellauon- Sachen den go, 
kidhelichen Procefsgu infticuiren / und fm Rechten zu vollnfahren / fo folI nach Gelegenheit dickes Handels 
dirgeflalt procedirt und vollnfahren werden / ba der / ſo fic beſchwert befind / feine eingebrachte Geavamina 
fambt dar auff erfolgter Erfändigung, an allen Orten / da wiederum durch die Modetation eines jeden Crayß 

hancrlegt /erforbert / dieſelben am Käniert. Cammer · Gericht / neben feiner ſummart ſchen Peris 
tion, (bod) ohn einige newer Befchwerden Einſuͤhrung / über die / fo zuvor den Moderaroribus fuͤrbracht) 
gerichelich einbringe 7 und bi Sachen au ferner des Berichts Ertaͤntnuͤg ſtele. Wo bann Cammer Rich 
t und Beyſiger ermeffen wuͤrden / daß was weiters zu hret Information vonnoͤthen mâre/ fo geben 
wir ihnen hiemit / auff der Churfuͤrſten /eſcheinenden Fuͤrſten und Ständen / und der Abweſenden 
Borefebafften und Gefandeen / Vergleichen und Bewiligen / Gewalt und Mache / eaf fle daſſelbige durch ot 
bübriideCompulforiales, denen and) maͤnniglich paréren unb gehorfamen ſoll / an Orien / da es behalten/ ju 
bringen 

— 1 "a por auff offt gemeldre Beſchreibung der Grapf 7 und deren Zuſatnmen fomnt 

auch auff ble Erfündigung und Unterhaltung der Deputirten qu ber Moderation (ín groffer Unkoſten auff» 
laufen wuͤrde und bann zu beſorgen / wo derſelbig alicin #0) Beſchwerien geſchlagen werden ſolt / daß = 


* ! 


ed iche Stdn (€ quieti Chefbmerungen wil diepardtodatn ban 
unwermoͤgliche Stände ans‘ 8 j 

za Tio» ertragen/ baraus dann erfolgen / daß bem H. Reich derfelbigen beſchwerten Stände An · 
fida aus Unvermoͤgichteit abgehen würden: Herwiederum aber / wo die beſchwerte Partheyen def Lm 
foftens gänglidh enthaben / gar viel befunden werden möchten / die Ringerung-begehren würden / haben gu 
menie Stände / und der Abweſenden Bott ſchafften fido verglichen’ ‚daß der Ünkoſten / fo erfllich su der e 
ſchreibung ber Crapf/und deren Bufammentommen 4 und nachmals zu der Unterhaltung der Deputirten 
qu der Moderation auffgewendt wuͤrde / von den Crayſen ſelbſt getragen / und in dieſem mit den Beſchwerten 
ein freundlich Mitlelden gehabt / der Untoſten aber / fo auff die Ertuͤndigung gehen wird von den Beſchwer ⸗ 
sen Parrheyen ſelbſt getragen / und erledige werden foll : 

$. 128. Weiter / nad dem die olerEhmrfürften am Sein (n einen Crayß begriffen / und deren tt» 
liche ( als Inden vorigen Anſchlaͤgen zu fel beſchwert ) erleichtert würden, etliche aber noch geringere zu mer» 
den Begehren möchten: Darauff haben ſich gemeine Ständ unb der Abweſenden Raͤthe und Geſandten wa» 
glichem baf einjeder obgemeldter Ehurfuͤrſt / aus feinen Kächen einen oder srocen verorduen / und Diefelbigen 
ihrer Pflicht ledig zehlen / welchen verordneten ( beren alsdann vier oder adj (cn torpe.) der Beſchwerten 
Gravamina übergeben werden / und von ihnen gebührliche Erfündigung darauf geſchehen / folgends abes 
die Beſchwerungen / (ampt deren Utſachen und Erfündtgungen den Crayß + Berordneren zu der Modera- , 
tion, inmaſſen wie oben barpon gemelder / zugefdricht werden (ellen. 

€, 129. Und damit dieſem Werck der Beſchwerungen / def Crayß halben. / écin ferner Verhinde ⸗ 
ring fuͤrfalle fo ſeynd die Fuͤrſten / ſo dérmegen ſtreitig / dermaſſen verglichen / daß ſolch Ausfchreiben unabs 
btuͤchig eines jeden Gerechrigkelt fein gerolffen Sorrgang tir befltimmter Zeit getoinnen fol. 

S. 130. Unb fof fold Moderation, auff die alte ormfifche Anfchläge / des «in unb amansiaflen 
Sführs angeftelle / und fürgenommmen werden. 
6. 131. Es fell aud) kuͤnfftigen Moderätions - ag der Moderatorn aus den Crayſen su dieſem 
aus geordneten Stimm und Seilion, aud) der Crayß einbrachten Beſchwerden halben /. wie die in Ihren 
tdnungen abnifjanbcin/ dem Btauch nach / wie fehft in deß Reichs Derfammlungen herbracht / auch go 
alten werden, ' 
b 6, 132, Und ob eine Wolfdben etlichen Ständen. ber. Seffion wäre/ fo ſoll doch die Seſſion, 
wie ble gehalten wird / keinem Theil an feinem Recht nachtheilig ſeyn / dergleichen oen Crayſen an ihrer fers 
gebrachten Seflion aud) keinen dachthell oder Vottheil geberen. : 
77$, 133, Und wiewol wir ung zuder Churfuͤrſten Raͤthe / Fürften und Staͤnden / aud) der Abwe ⸗ 
ſenden Raͤche / Bottſchafften und Geſandten verſehen / es werden zukuͤnfeiger Zeit Die Moderatores in fo 
eem hochwichigen nochwendigen Werck / darin fie aus fondern der Staͤnden eines jeden Crayß c» 
auen geordner/fich fürfallenbe ringfügige Zweiffel nicht trrentaſſen / oder ſich derwegen mol roiffen zu were 
einigen : Nicht deſtowentger / dafich je foldye zutruͤgen / wie auch gleichwol aus unnerfehenen LIrfadyen dere 
gleichen Itrthum bißwellen eneftchtnmögen : Damit dann-diaModerarores in Vollfuͤhrung diefes Wercks 
nidyt gehindere werden / wo fie ſich felhft tn angeregten itrigen Zweiffel niche vergleichen koͤnten / fo chun wie 
hlemlt den Churfuͤrſtlichen Raͤchen / Fünften und Gränden / und der Abweſenden QSorrídaff«n und Ge⸗ 
fandren auff (pte gutwillige Heimſtellung / gnädtgltch bewilligen / da ben Moderarora ſolche Zweiffel / weiche 
den ordinem oder modum procedendi , und sie fie fn der Moderation verfahren ſolten / ainfieien / betref⸗ 
fend / die ſie an ble Kaͤyſerliche Majeſtaͤt / oder bre Lieb. und Kaͤyſerl. Majcſtaͤt Abweſen aus dem Relch / 
en Le Braga lieſſen / daß wir ihnen auff br Anſuchen / ſfoͤrderlichen Enrfduid geben / und zutommen 
wollen. 
^ $ 134. Bas aber decifionem und endliche Erörterung ſolcher Moderation belangen thut / laſſen 
ir es fampe der Churſuͤrſten Rächer etſchetnenden Fuͤrſten / Staͤnden und der Abweſenden Bottſchafften und 
iet ſolcher Deciſion halben / bey dem / fo hiebevor gefegt / bewenden. 

6. 135. Senec haben wir uns aud) mit der Churfürſſen Raͤthe / den erſcheinenden Fuͤrſſen / rim 
den und ender Policey ⸗ Ordnung 1:06 etwas derwegen auff dieſem Reichs: Tag au berathſchlagen / 
eitnnert/ und befſinden / dieſelbig hlebevot ſodeitig / ſtattlich und wolbedaͤchtlich geſtellt / daß dißmahl daran 
alichee su verhe ſetn / allein deren in ihren Dunerén und Artituln hin unb wieder wenig geledt / unb nachtom · 
sich werde / demegen dann auch auf unferm gehaltenen Nethe Tag / uns Anfonderkit unter andern fürs 
bracht; Wiewohſ hochgedachte Roͤm. S ápfert, Majeſt. unſer lieber Bruder und Herr / aus gang Vaͤter ⸗ 

t unb gnaͤdiget Leb / fo ffr Liebd. und Kaͤnſerl. Majeſt ju dem Heil. Reich Teutſcher Nation und ihrem 
aterland tragen / ar Erhaltung ſolcher guten Poly · Ordnung / auch qu Abſtrickung des groſſen Miß ⸗ 
aude digenfmütlgen Derkauiffs/ und Verfuͤhrung der Wollen / (a frembde Natlon / auff vorigen unb m 
Lest allhie in unfer und des Sel Stadt Auafpırz gehaltenen thren Reichs Taͤgen / mit Rath / Wiſſen / und 
Bewilligung der damals erſchetnenden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Staͤnden und der Abweſenden Bottſchafft.n 
und Befandeen) in Krafft angeregter und daſ · lbſt reformirter Policeh · Ordnung neben audern / allen und jte 

Den Obertelten mit Gnaden aufferlegt und befohlen. 
5. 136, Und nachdem im Heil. Reid Teurfcher anten / gnte Woͤllen Tuͤcher gemacht werden / alſo / 
Daß man frewbder Marlon Tuͤcher wol entrathen / und bas Orto; fo für Diefelbe frembde Tücher gegeben / ta 
Teutſcher Närion behalten moͤchte / daß fie fn bem ſolche gute Ordmmg fuͤrnehmen ſolten / damit etc Woͤl ⸗ 
lenweber an Wollen nichr Mangel leyden / fonbern diefelbtge um einen neiulichen Rauff béfommen möchten 
te Wolle niche alfo mie Hauffen tn frembde Narion verfübre würde / daß deſſen doch unangefchen der 
ſaͤdlich und verderblich Mißbranch des Verkaufs unb Berührung der Wollen / je laͤnger jemebr bet, 
band nehme / dergeftalt daß niche allein durch ſolche Berführung der Wollen in frembde Marion / die Wel ⸗ 
ſchen Tuͤcher und Waaren dadurch geſaͤlſcht / und folgende in Teucſchet Natlon mir doppeltem Qi ber 

ipit. 
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irajben muͤſſe / wo ſolches nicht Durch ernſtlich Einfehen | ipii i abgeftelt werden, 
fol. D ‚dann in Kraft von Hodigemeldrer Käyfgel, Majenär ha k ke 
Stbdenund K en Majeftät auch für ung ——— aus Erheifchung.opliegsnt 
Ans ehr Ben infihens iun fo haben mir uns mir er i ien ben somete Bas 
fen Ständen / ino der Abroefenden Borfdhaffeen nd Gefandren / (o allhie Auff Dielen Neichsrag hey. ung 
inb fie fid) hintoiederum mic ung verglichen und vereinigt / daß obgedachte ——— 
und Conftication , wie diefelbtg anff vorlgen Reichstgen auff gericht / und im acht und itodnaléítu». Yahı 
al teformirt tvorben / nicht alelh in Bertauffurig und Verführung. wegen der Wollen, / wie Berg ide) 
fondeen auch in allen ihren Puncten/ Arttculn / Inhaltungen und — wiederum au oermenecf 
who in gebůhrliche Wurckllaͤt eit u bringen ſey / als tott dieſelblge hiermit und tn trag dieſes un ers (pce. 
ales Inhalts erneuern: Senen/ ordnen und wollen / daß «ín jeder / weß Würden / otanbs oder Welıng 
dir fep / fo vlel bn dieſe unfer Poltey berriffe béttdffen oder belangen mag / derfelbigen wuͤrckiche Dokmzie, 
thue/fid) deren gemäß halte 7 timb gehorfamitch gelebe / auch hinfürser hiemand mer ber nv oder. aue 
des Reichs fen einige Bol/ Bey Berluft derfelben Wollen, und bann einer zwnfachen oder gedgppeisen 
Vad ·Straff / ſo viel die ſelbis Wolle werih iſt / aus dem H. Relch Teutſcher Nation mit Haufen verfanffey 
veiſuhre / verttelbe oder verhandele) fondern daß foldie Wolen im felbigen Reich Teutfber deatlon behauen⸗ 
und den Synlánbifden Handwercken der Geſchlach wander  Wansmächer, Wolltimefer / oder anderu/ big 
diefelbtge gum Tuudpeoeben / oder-fonft zu andern nugbarlichen Sachen verarbeiten und gebranchen/ um cin 
slemlide vertaufft / und dardurch basjenfg / fo einem groffen Theil Teutſcher Marton bodynünlich unb. "^ 
ſptießlich / geſoͤrdett merde / alles beh Pôn unb Straf in obangeregier Policy Ordnung und Conttiuign 
vafcibt unb begeifften/anch der áp fat. Deojeflär unfere rro des Reichs (dotvere Lung nab 4p veninepoen, . ) 
S. 137. " Wiewohl auch geitteiner Ständen des Reichs hohe Nochdurfft crforbert / oa nad) fo: wich 
Berathſcdiagungen und Handlungen /von wegen elner befländigenn gemeiner Reichs · Muͤnt / anf den gehan 
tenen Müng und Válvation- auch Neilhsrägen gepflogen / nunmehr die Muͤntz Ordnung in mir he 
Vol michung gebrache / imb bareb qu Beförderung des gemeinen Nusgiis (cftíallcb a:fanbfyabr merde fo be 
ben wit doch ans etlichen fůͤrge fallenen Derbinderngent unb ſonderlich / bap etůche fürnehme Giicoer de); 
Reichs Rärhe unb Borefhafften mir gnugſamen Gewalt und Taftruckion nicht gefaſt geppefeny difmabl page 
au nicht kommen koͤnnen / und darum uns mieder Chutfürſt n 9tátben 7. auc Ständen und Basefbaffeenn 
und fie fich hinwie der mit ung verglichen / und vereinigt /oaf ſolches Münz Attienls Ordnung unpdaraufk 
erfolgten Käyferl. Ediets / Richelgung 7 und wuͤrcklicher Vollnzehung halben / au rn 
endlach geſchioſſen 7 tmb würcktiche Bollnztehung alſobald daraufferfolgen fo 7 ohn einigen kenn Deus 
amb Wetgerung 3 Darum auch Churflirſten / Fuͤrſten und Siaͤnde / ift darju norhmendige ingeerftám 
dige Perfonen mit (id) bringen.s una et erfsinen fellen 4 poi fold) ge und noihwendige Wearck 
nicheläoger eingeflsft ſonderm endiich gefe po uc hr FAERIT 
Vet 158," Cilbbemtr pgeftdumb Des hf Oeichsrags Vet AGE naiss 
Geſuch und Beröttih ſo bißhero vorrerlichen etgenniigtten Leuten tm Muͤngwerck / aud) mit Cxlgtm/ Ora, 
nalten und ng ber gurén Mingen / unb dann and) ste Berfchrnäfsung und Berführung des unge 
ningeen Silber / aus dem Suid Tenfcher Natton / jur gemetner Ständen Nadkchril und Schaden gte 
bracht / gaͤnglich abgeftelle / und die Berbrecher Ihrem Berdlene rad) / „und andern fi ab [dyculidim Ebem 
bilo gcffraffr werden / fo mir berfitbtti auff worgepftogenen flatriiciin 9tadjmellifautia | Jib gue afufcfen aee 
meiner Ständ) und der en ib ur Boufdaffren/ ein Offen General: Mandge verfarfen unpauge 
gehen laſſen / darinn nothduͤrffilg verordnet umd verfchen / note es mftilerépet(/ obberähteer hunt me 
Halten werden fol, Auf daß fich männtatich darnach gu richten unb vor Echgvenait llt ted, ©." 
$. 139. Alsdann aud) aff diefem Reichstag fürgenormmen / gerarßfchtagt uhb-grarbie, ferre 
fel / durch toas siemlicye und sebübrtice Wege die nochwendlge nnb dit Bergieiduhg und Giniatde 
(à den ſtreitigen Religion und Glaubens Sachen geſucht / und vermíttg 63ttiíer Baden getroffen un 
erlangt werden mög / welche aber von wegen vlelet und aim theil obbemeldeet Urſachen Tuo aud) niche befchee 
In ve oe » TE 
e " 140. € haben fid der Churfuͤrſten Rache / die érféeinenibe Jůrſten / Siand / ind der diam 
den Bottfchafften und Geſandeen / mit ung / und mir bínreftbecum ung mir Ihnen $errinigt und. emfá YA 
diefes Areiculs Erledigung auf fütiffeige Reiche: Verſammlung qu vetfehfeben 7 alfa) ind mir fade D 
t / daß vontoegen Dinlegmg derfdoiten Spaltung uab Trenmung (fy Hofer J). Chrifti. Oft 
on anb Glaubens · Sachen / die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. wnter lieber Bruder und Syttr / unb mo tbc $ibpo 
amb Känfert. Majefk. daran verhindert würde / ton Ihrer $iebd. und Fäyferl. SDodjaft. wegen wir cing. 
Perſon ſolchen Reichstag befuchen und dem beywohnen: Dergfeiben Chnrfürfen / und Sürfta and) in, 
eignen Perfonenerfcheinen / und auſſerhalb fimdlicher beibs ⸗ Schwachhelt und Unvermöglichkeie, auch ans 
dern Ephafften Urſachen / nidhe ausbfeiben folen. Dar u and jeder mit feinen Gelebrien und rbcolosté] 
fich mittierweil dermaßen gefaft machen’ unb in Keirfhaffe ſchicken / damit nicht allein von dem MWegeund 
Maß / dardurch die Bergleihung daranff in der Haupt · Sach fo viel immer moͤglich / ui fuchen / Strache 
(cblagt/ ſondern and) alsbald fortgefehriren 7 twiirckli und fruchebartid) gehandelt und gefcplojfen werden. 
möge/ 004 alles vermdg und Snbalrdes Paſſauiſchen Berrrags. — MI 
$. 141, Und wiewohſ erlidyer anfer inb des H. Reichs Churfürfken verordnete Kächyin einen kuͤnſſ⸗ 
tigen Reichstag / mit Beſtimmung gewiſſer Zeit und er von Ihrin Llebden nicht abgeferitgsr und bas, 
. > * balben 
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halben aus Man gel ihtes Geroalrs und Vefeichs / darinn nid willlgen Fênnen : Nachdem / ſitemahl coir 
tur verſchienen Tagen / von wegen Haltung eines künftigen Reichs: Tags uno Verſchraͤbung deren € 
chen / fo alhter fuͤglich nich erledige werden moͤgen / zu ihrer Siebden unſereeigene Geſandten abgefertigt / 029 
auf derhalben beſchehen Werbung / von demſelbigen fo viel vermerckt und (n Antwort empfangen / daß wir 
uns nidy verfehen / daß ihrer einer (fme Die Beſtimmung unb Anfegung gewiſſer Zeit und Mahlſtatt zu fois 
chem Reiche Tag zuwider ſeyn laſſen werde. Darumb/ und auf daß (old norhreerdig Werck / daran niche 
allein aller zeitlichen Wolfahrt / fondern aud) unfer Seelen Heyi uno Saligkeit zum hoͤchffen viel gelegen 
fn feinen nothwendigen Berg geftellt merde. So haben mir im Namen und an fact er Sá» 
fert. Majeft. une ent ſch loſſen / daß folder fünffriger Reichs · Tag auf ſchierkuͤnfftigen erſten Tag def Monars 
Martit / in unfer def H. Reichs Stadt Regenfpurg fürgenommen und gehalten werden / undhlemit in 
Kraft diefes Abſchieds / Churfuͤt ſten Fürften und Ständen deß f). Reichs / ohn einiges ferner Erſuchen 
und Ausſchreiben / alfo beftimbr unb eingefegt fcn ſoll: Darauff fuͤrnemlich von Shrivlider Beratcthung 
unfer H. Religion und Glaubens · Sachen / und dann auch von endlicher Richtigma dung und wuͤrcklicher 
Vollmiehung / der Neuen Müng- Ordnung / unb Kaͤyſerlichen Edicts, und teas fonft mittlerweil vor mehr 
Obliegen und Sachen fuͤrfallen werden / davon obgcbadbter Känferl, Majeſt. uns / und gemeinen Stän» 
den def N. Reichs daſelbſt gu handeln / und Erledigung su thun / nus und norf) fen wuͤrd / ſchieunige Berath · 
ſchlagung / Vergleichung und Erled gung beſchehen fol, 
$. 142. Es foll aud die Scífion unb Grimm ſo wohl bfc Subſcription qu End dieſes Abſchieds 
beſchehen / einem jeden / an feinem hergebrachten Gebrauch und Berehrigkeit / gam unnachcheilig / unſchaͤr⸗ 
ſchaͤdlich und unvergreifflich ſeyn. 
$. 143. Solches alles umb jedes / fo obgeſchrieben ſtehe nnb die Kaͤyſerl. Majeſtaͤt unſern eben 
Bruder und Herrn / unb Unsanrührt / gereden und verſprechen wir an ſtatt und im Namen der Kaͤhſerl. 
Majeſtaͤt und für uns ſelbſt / Met / veſt / moerbruͤchlich und auffrichtig qu halten / und zu vollmiehen / dem 
ſtracks und ungeweigert nadyufommen / und gu geleben 7 fonder ale Gefaͤhrde. Deß zu Urkund / haben 
Sir unfer Koͤnigl. Infiegel an dieſen Abſchted chun hangen. 
$, 144. Und Wir verordnete Churfuͤrſtl. Raͤthe / erſchelnende Fuͤrſten / Praͤlaten / Grafen und 
Herrn / auch der abweſenden Fuͤrſten / Praͤlaten / Grafen und Herrn / und def Mu. Reiche Frey und 
Reichs · Staͤdt Geſandien / Bottſchafften und Gewalthaber hernach benennet: Bitennen offenelich mie 
dieſem Abſchied / daß alle und jede obgeſchriebene Punkten und Artiem / alſo wie ob ſtehet / mit unſerm guten 
Willen / Wiſſen unb Rach fuͤrgenommen / und beſchloſſen find? / willigen auch dieſelbige alle; fan und 
ſonderlich hiemit / und (n Krafft dieſes Brieffs: Gereden und ver ſprechen demnach in quta wahren Treuen / 
Die / fo edel einen jeden ſein Herrſchafft oder Freunde / von denen et geſchickt oder gewalthabend iſt / betriift 
ober betreffen mag / wahr / ſtet / e«t? auffrichtig md unverbrochen su halten und gu vollnziehen/ und dam / nach 
allem unferm Vermoͤgen / nachzutommen uno ju geleben / fonder Gefaͤhrde. 


Subfcription anweſender Reichs ⸗Staͤnd umb Abgeſandten. 

Und ſeynd dieſe hernach gefchriebene : ir der Churfuͤrſten Rache / Furſten / Prolacxn / Graffen / 
Herrn / imb der Abweſenden Ständen» anch des Jocfligtu Reiche Frey / und Reichs Seädt Bottſchaſſtet 
und Gewalrhaber. Der Chur fuͤrſten Bottſchafften und Raͤthe. Bon wegen Dantefn erwaͤhlten qu Erg 
Biſchoffen zu Maynn / deß H. Roͤm. Reichs burd) Germanten Erg Gangtem und Churfuͤrſten / Marquard 
vom Seein / Thum ⸗ Probſt der hohen Thumſtifft Mayntz Bamberg und. Augſpurg / Thumherr zu Sala» 
burg / xc. Johann Andreas Moßbach von Lndenfels Thumdechant und Gámmere zu Mayın / Philips 
von Coppenſtein / Thumherr su Mayng / Chriſtoſſ Matthaͤus der Rechten licentiat, Cannlet / Johann 
Brendel von Homburg / der Elter / deß Hell. Reichs Burggraff gi Frledburg / Sebaſtlan Riedt von Collen⸗ 
butg / Amprmann su vſchoffeheim / Hanß Leonhard torteís von Aulnbach / Amprmann gu Klingenberge 
Peter Echter zu Mefpelbronn Amprmann au Prortfelden/ Georg Boheim TheologizLicentiarus. Dietet 
Kauff / und stefan Herden / beyde der Rechen Doctotes. Fohanfen Erg. Bifhoffen su Trier 7 des Heil. 
Römifdyen Reichs durch Gallien, und das. Königreich Arclar rs Gangler und Chur fuͤrſten Georg von 
Gs Ampemann ju Muͤntz Meinfeld / Philips von Reiffenberg Amprmann qu Codem / Niclaus von 
En Heinrich von Buchel Schulcheiß zu Trier / beyde der Rechten Licentiaten, und Jacob Henſel 
Do&or. Adolgen Er Biſchoſſen su Coͤlln / def Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Italien Ertz Cantler und 
Ehnrfuͤrſten / Hergogen su Weſtyhalen und Engern Withelm von Breithach zu Qgortafim 7 Amprmann 
gui Bonn / Georg von der Leyen / Amptmann zu Andernach / rang Burckhard der Rechten Doctor, uno 39 
Bann Kurrrrock. Friederlch Dfalsgraffen bey Rhein / Herzogen in Beyern / des Heil, Roͤmſſchen Reihe 

ErgsTruchfeffen und rften / Sobann von Dienheim Amprmann qu Ereugnach / Eberhard von 
Groenrod Ampemann zu Oppenbelm/ Philips Heyles / Melchtor Drechſel / und Darrmannus Darrmannt 
alle drey Doctotes. Auguflen Hertzogen zu Sad ſen des Hell. Rômi-den Keidr Erg Marſchalcken und 
Churfuͤrſten / Landgraffen (n Thuͤringen und Mearggraffengu Meiſſen / Aſmus von Konerig auf Lobſchin/ 
Srans Kram unb daurentlus Lindemann / beydeDodtor, und Erich Volckmar von Berlipſch. Joachimen 
Warggraffen zu Brandenburg,/ des Dell. Roͤmiſchen Reiche Erg: Cammerern und Churfürften / jt 
Stettin; Potumern / der Caſſuben Wenden und Schleſien / gu Croſſen Dernogeny Bursgraffen gu Sort» 
Berg und Fuͤrſten zu Ruͤgen / Syatob Schiling Amprmann u Sarmund / Chriftoff von der Staff, Te 
morhens Jung’ tmb Lampere Dfflelmener alle drey Doétores. Deß Hanf Defterreihs/ Wilhelmen der 
Juͤnger / des Dell. Römtfchen Reichs Ert Truchfeß und Freyherr zu Walpurg / Georg Jifina von Trap 
berg / Landvogt in Dbern unb Niedern Schwabe unt Johann Ulrich Zafius der Redren Doétorn, alle. 

79 der Roͤm. Koͤnigl. Maſeſtaͤt Raͤthe. Geiflliche Fůeſten Perſoͤnlich Bon Gones Onaba Michael 
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Ca "rail rc. eor Die an Würgsirg. Eherfsurd WR pu Eher, 
Dto der en DE Tirali go — À pr VA ur ou - Biſchoff o 
; GiBetffgana 2ipt gu Kempten. r n ren. Don wegen Gtaise 
* / Pofkaliecten and beftdretsten Gru» / Bſchofen ju Mazdebimg 7 Primaten M Germa- 
mien, &c. Marggraffen ju Brandenburg / etc. Albredit Krafft / Thnmhert zn Magdeburg /1c. umd Sysfami ' 
reda iini, on iid Do&orn, YBolffgans Admivillraror des Hehenmetiter, Ampıs in Praiffenaind 
Michfter dentſches Ordens / v. Sigmund von Hornſtein 7 sand » Conmentur der Baiay Elſaß md Gur 
1S6bannvon Ehingen, Commentur gi Blommentbal / Thomas Mayerhoͤffer D. Werganden Pts 
isa Bay Euer obi D- und Friederich von Kattwit gn Euibnig, Diererich Bi 
Worms Philipps von Rechberg / u Hohenreihberg/ Dyum · Probſt in Worms urb Tpumberr zu Ange 
Purgrund cas tanftraf;D. Kudolfien Biſchoffin du Speyerzund Probſten Bdffenburg/Sutar Sands” 
rar. und Wendel Berg /Licent. Erafmuffen Béfboffen in Straßburg / und Sanbgrafien t Eifahy 
y Belfinger / D. Chriftoff Biſchoffen ju Gofteng / und Herr der Reichenau 7 QSopdin von Steiny 
‘ er, Leo Blſcoffen gu Freyſingen Wolfgang Hunger / D. Gatrslar / und Georg Bilden D. paf» 
“fantféber Gamer, Georg Berg? Btfhoffenzu Regenfpurs / Sjofarm Sortbins 7 D.Garsle. Morgan — 
Biſchoffen u Paffau / Georg Bütoen / D. Garter, Wuideimen 1 Btfhoffen zu Münfter / Joſt ton 
. lagen / Thumberr zu Ofnabric und Paberborn. Syofanne Biſcheffen zu Sfnabrüd y Syobft von 
Dincklagen / Thumherr zu Oßnabrůck und Paderborn / und von torgen Remberten Biſchoffen 1n abet, 
"born, Georgen Biſchoffen zu Sca / Hemogen qu Bulllon / umb Graffen au den / Woi Andreas Dem non 
Ray Ebumberr gu Ansfpurg / Drobft/ sc. und trib) von Res. EhrifloffenCardinats und Bıfhoffen 
Ju rient? Hercules Köttinger/D, Ebumberr zu Aus purg und Brtren. Sjultt Bıfbofen an Naimbargs 
Johann Topffer / Merſenburgiſcher Secretaci. Michac Biſooffen zu Meſinbuta / Joham Terffw t 
creari, Nit auſen / Blſchoffen su Dretffen / Magifter Siaifribus Ote. Dean umb Sapitel zn Mom 
Veit rum; Probſt unb Syndicus, Blſchoffen i Churland ? und Admtniftzardrs des Stifte 
Defels Leopold Dick / D. Worfgangen du Julda / Valentm Klinckhart / Sulot cher Karb. Johann 
SXubelffan Apıs sa Murbach und $nbere / Rochius Diera von Starfefiid 7 gum ShramberarumsChrt off 
Wel ſinger / D. Georgen von Hohenheim genannt Bombaft / Metffers St, Joba nee Ordens in Tourftien 
"Landen, Apollinartus Klrſchen D. Ganmle 7 mb Cbriftoff Welfnyer,D. Teutichmeiters in $t tano 
orgen Sicherg su Wilfblangı Commentar ju Riga? Ten ſches Ordens Diten) Garttnate une en 
‘au Anafpurg/ als Probft und Seren sn Etwangen / Ludwig Freyh:er au Raven ; Sumber zu osea 
und Wendel Berg / Licentiar, Weltliche Fürflen perföntih. Von Gorres Bn.ven Albrech 1'Pfangr 
“Ben Xbeiy Oemeg in Dbern umb Midern Bapernzc, Chriftoff Dereog qu II bea und oed Gra 
Au Mompelgardı x. Karl Matggraff qu Baden unb Hochberg / Phliibert D :rsgraff pu Badennmd Graf 
su Spanhetm. Emanuel Phtitberr Hernog pu Saphoys und Pring in Piemonc: ve. Heinrich der C ttr; 
SI. Roͤmiſchen Reichs Burggraff — rl ju Darrenfein / und Kerr pu Plane vor fid und (e 
"nen Bruder Heinrich den nsa. clicher Bürsten Bouſchagten Bon wegen Dre Sydmidbe] 
Pfal graffen bey Dein rues in Den und Dberr Bayern / Adam von Lobenect/jy Hoheneck / Hoff · 
Rntſter und Setmi® Sydffanb/Licenian, Johanns / Pf alsaraff bey 3Xpetn/ Dergeg tn Soernyund Gr: fo 
fon m Spanheim / Sebaſt lan Mayer / Licentiat und Schulchetß u Gtamma?. Vorgang Dfarsaranen 
"ry Rbein / Neraog tn Bayern und Graffen gu Dalens  Gbriffeff dand ſchad won Srcinad y Dofmeifler/ 
Midael Dan Caneler / Uinch Steinger/ Dortor, und Heintich Serfner D. Defifer Ganster, Yobanng 
VTriedrichen des Mitrlern / Johanns Wilhemen und Yohanııs Sctederidhen des Viinaern. G:brivern/ Mers 
"gemi t. Eberhardvon ber Than unb $ucas e anica D. Fohanfen SRaraaraffen su Gran 
denburg / ec · Barthol von Mtandersior 7 umb Andreas xf / Doktor. Gorg Bricbertds Dargaraif qa 
‚Brandenburgrzt. Heinrich von Muſchloe / Amprmann zu Schwabach ; AB. inc Efen) D. und Caſpar 
“End? Licertiar. Heinmtichen des Juͤngem / Hernogen ju Braunfdmds und Fünsdurg 7 M. Veit Rime 
"mer. Wuhelm Hemogen qn Gůſich 7 Tieve und Berg Groffen ju de: GRardt und Raven buta ; Herrn qu 
"Beeren; Wilhelm von Nenhofen / genannt y; Honfmeifter 7 Wilherm von Reufcbeirberg rund Heinrich 
"vonder Red. Barnimbs zn Srerrin / Pommern / der Cayfuben und Wenten Achogen / Futſſen zu Saa 
Ano raffen m Sugar Anchor Schwalenberg / der Nechtin Doctor. Phutipfen zu Seerrin/Poinmern per 
‚Kaffiben md Wenden Hertogen Siirften qu Rügen und Grafen gu Gusgan 7 Henrich Norman / hrs 
Ran Suffameo / und Valem in von Eichſteden. Phlipfet Sancgraffen gu Heſſen / Öraffen gu Kageneinbds 
m Dieg/ Ziegenhayn und Nidda / Heinrich Serfiner/ Gansfer / und JIuſtus Diedenmayır/D. Malffen 
Fürftenm Anhalt Graffen Aſcanlen / und Herrn u Bernburg/ Marcus Zimmermann D. Sjoacbimué 
"und feiner unmündigen Better; Fuͤrften qu Anhatt/ Grafen ju Arcanteny ud Keren zu Bernburg / Mars 
tu$ Simmermann/D, Wilhelmen Grafen zu Henneberg / berhard von der Thann / und Lucas ania D. 
Sprálatmperfónfíd. Gerwich Apr su Weingarten und Ochfenhaufen, Sobanns Apr qu Kaͤyſercheym. 
„Sigmund von Sornflein/ Sand + Commentur der Yatey Gifas und Burgund. Gebafttan Apr zu Fichlins 
: Prälaren Borrfdhaffren. Don wegen Johañſen von Salmansweller / Sebañtian qu Yrfiny Georaen m 
—— Veyren zu Rort/ Thomaflen pu Lirfperg / Andreaifen ar Veindernan Sencettten u Schuſſen ⸗ 
"tío und Chriſtoffen zu Marckehal / alle Acpre beruͤhtter Gotte hauſer / Chrifoff von Hauſen / D. Graff 
Apıs qu Hirſchfeld / Hetnrich Serfner/ Heſſi ſcher Canhhler / und Syaftus DiedemaperıD. Albrecht von Wache 
teribumg 7 Apts in Sr, Cornelien · Muͤnſter in der Inden Wilhelm von Reuſdberq/ Buůichtſher Kark, 
Eraſmuſſen / Apt on St. Heymeran su Kegenfpurg,Steffan Bertfperger/ Secrerari Des Bortshanf Waie 
"fadifry mmo des Probfl und Stiffts qu xt; Johann von Dienheim / Amptmann It re: tzenach Eberhard 
"Bon Sroenrod / Amptmann qu Oppenheim Philips nee AOrtd / und fyarcmannue 2 
m 
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manni / alle dtrey Do&ores, Pfalagraͤfiſche Churfuͤrſt. Rärhe- Chriſtoſſen / Apr qu Prunhelm unb Sta 
bel / Hinrich von Buchel / Licenuar, Schulcheiß ju Trier. Wolrtgangen Probfien und Erg · Priefters ju 
Bechtolsgaden / Hanß Greimer / and · Richter. Ge m / Apis qu Petershauſen / Mang Steger / Secrezari. 
Abbartifin Bott ſchafften. Bon wegen Anna 2febatijjtn zu Heervorden / Wilhelm von Neuenhofen genant Lay! 
Glcot cher Hoffmeiſier / amptmann ju Orfey und Rutroch / Wilhelm von Keufdyenberg / und Heinrich von 
der Reck. Barbara Abtiſſin zu Doermünfter in Regenſpurg / Steffan Goitſperger / Secrerari. Anna des 
freyen weltlichen Stiffes zu Gerenrode Ebeiſſin unb gebohruc von Kiruigı Marciis Zimmermann / D. Anna 
à Cbriffin zu Quedelnbirg / gebohtne Gräfin in Stolderg Marcus Zimmermann / D, Graffen und Herren 
perſoͤnlich. Ludwig der Elter / Woiffgang und Friederich / alle Brarfen su Oetiingen. Joachim Graſſe mu 
Ortenbecg / ꝛͤce Speinrich der Jünger Reuß won Plauen / Herr pu Grai Cranchfeld unb Gera / für fid und 
ſelne Brůder / Hein: ichen den lem und Murtlern / Reuffen von Plauen Derra qu Oralg /1c,. Gottfried 
bvon Wolffteiny Freyherr ji Obern Sulaburg / su Bamberg und Augfpurg Thumherr / vor ſich feibft/ und 
mit Gewalt Herr Hanfen und Herrn Barm von Wolffftein / Freyherrn gu Obern Sulsburg / fetter Oris 
der. Hanf Georg und David von Baumgarten / Freyherrn su Schwanggau und Erbach. Graffar und 
Herrn Bort'haffter, Bon wegen riedereche Graffen zu Fuͤrſtenderg / Heiugenberg und Werdenberg · Land⸗ 
> graff in Bare ic. Hugen Graffen su Montſort und Notrenfeis/ Herrn ju «rna und Argen/rc. Wilhel⸗ 
men Graffen ga Eberſtein / Joſt Nic auf Graffen zu Hohen Zollern / des 3). Reiche Erg Câmmerer/ x, 
Gorge Schaftian und Ulrichen / Graffen zu Heiffenſtein / und Freyherrn qu Bundelfingen / Gebrübern. 
Wuhem Graffen ju Sult / und tandgraffen ju Rleckan / Joachimen / und Eye Iraderich Oraffan au &üpf» 
feg / und Landgraffen zu Stuͤlingen / Frobeny Chriſtoffen / Graffen nnd Herrn ju Zimmern xc. Margrerpen 
Eor:ifin des Stuffis Buchaugebohrn: Bräftn zu Mo afott / Wilhelmen des H Reichs Erberuchfeifen, Gre 
Borm zu Waldburg des Eltern Johan Jacoben / Frepberrn ju Kaͤuigseck und Alendorff / Geotgen umb Hein · 
fib Gevettern / HReichs Erbtruchſeſſen / Fteyher n zu Waldburg / Quirin Gangoifſen / Herrn zu Hohen 
Saooltzeck amd Georgen von Fronfperg Freyherrn jzu Mündeiheim / Hauß Schelt / Obervogt zu Trochtelfin⸗ 
gen / und Vorſteher zu Ingan und Peter Andersgut. Wilheim Graffen von Dſſau / Cahenelnbogen / Bram 
ben und Da Tu See Naſſan / Herrn su Wißbaden uno Jaflein/ Ppuipfen Grafen su Naſ⸗ 
fan und Sarbrüden Johann B.affen zu Naſſau / und Henn zu QBulficin; Reinharden Ppitipfen‘ und Brie 
derich Magnuſſen / Sraffen qu Soims und Herrn zu Mingenberg / Anthoni pub Reinharden von Y edf 
Gevertern / Graffen gu Buͤ ingen / lndwig Braffen ju Stollberg / Koͤntgſiein und Nurfdyenforeinc. Joc zu 
Epſtein uno Mingenbergisc, Philipſen Graffen zu Hanau / Herrn zu Lichtenberg Johann Braffen zu Wie ⸗ 
day Seren zu Runckel unb Iſenberg / Philipſen Graffen qui Hanau / und Herenzu Mingenderg. Johann fo 
berich von Crofftelbach / Solmifdyer Karh und Secret. Guůnther und Hank Güncher Gebruͤdern Geaffen zu 
Schwargenburg/ Herrn in Arnſtait und Sunderspaufen, Guunher von Dram / Secret. Lidwigen Join 
en Albrechten Georgen und Chriftoÿfen / Gebrudern / für fib und der Vormundſchafft ihrer jungen uns 
miündig.n Vettern / weyland Oraff Wolfgangs ihres Bruders ſecligen hiuterlaſſenen Soͤhnen / alle Hraffen 
au Stollberg; Koͤnigſtein / Rucſchenſort und Wernigerod / Herr zu Epſtein / Mantenberg / Breyberg und Ange 
mout/ Johann Lieserih von Croffteibach / Solmiſcher Secrerari und Rath. Albtechten Graffen und Herru 
su Mans eld / Andreas Saurer. Hanß Georgen und Hanß Albrechten Graffen zu Mansſeld / Edle Hertn 
au Heldrungen / Wilhelmen Perſchen. Philipſen Rhunharcen und Georgen Gtaffen qu eyningen Herrn 
zu Woſterburg umb Schaumburg / Gebrůder / Johann Lieberich von Erofftulb du Solmifdier Secrerari, Cons 
raden Graffen ju Teckelnberg / Herrn gu Rede ec. Johann Lieberich von Eropfrelbach / Solide, Secretari, 
Bernharden Graffen ui der Lippe / Herman zie. Hanſen von Thaun / Hraffen qu Falckenſtein ra au 
Oberftein ms Bruch / Sebaſtlan Mayer / Licentiat und Schultheiß ju Ereugenad. SUibolffen Graffen zu 
Diepole und Bruckhorſt / Herrn zu Bercken obe / Joachim Loͤwe / Sccrerari. Aoldgangen Grafen und 
Herrn su Barby und Muͤlimgen / Marcus Zunmerman / DBoct. Albrechten Graffen ju Hoya / Herman Frieß. 
Heimric en von Flegenſtein / Freyherrn zu Dagſtul ac. Veit Moll Stadtſchreiber zu Hagenau. Ludwigen 
von Freyberg / als Inhaber der Herrſchafft Inſtigen / Hanf Ehinger/ Jooſt Weickmann. Der Sry 
undXehs-StädrSefandreen.  Nbetnifdie Banc, Auch / Galachus Nedemader ; Doctor Sy dicus 
Grrafourg Henri von Müldheym Staͤttmeiſter Hang von Brof/ Ammeifter / Ludwig &:cmp / Do- 
&or , und Yrcob Herman. Wormbs/ Peter Berlin / alter Stäremeifter / und Hang Melchior Socthrrd 
Strat ſchreiper und Syndicus, Speyer Adam Su / Rathsverwandter. Franckfuͤrt Eonrad Hampracht / 
D. und Anrpenf zum Jungen / mir Befelch der Stadt Wegları Hagenau / und der Staͤdt in di Landvog⸗ 
they Dagenau gehöriginemlich Colmar, Schlettſtatt / Weiſſenburg / Landau / Ober Ehenheim / Keyſersberg / 
Muͤnſter in St. Gregorlen⸗ Thal / Roßheim und Tuͤrckhelm / Veit Moll / Stadeſdreibet u Daginau / und 
Batıhafar von Heln / Stadtſchreiber zu Colmar. Gelnhauſen / Johann eon Dienheim / Amptmann zu 
Creugnadh / Eberhard von Groenrod / Amptmann ju Oppenheim, Philips Heyles / Mel ᷣior D:e Tid / 
und Darımannıs Hartmanni / alle drey Do&orcs , Pfulsgräffiibe Chur fuͤrfiliche Raͤth. Muͤhlhauſen in 
Thůͤringen / Magifler Lucas Otto / Syndicus. Goßlar / Thriſtoff Trautenbuel / Doctor und Syndicus. 
S'udbers in der etrau 1 Sobann Brendel von Homburg der Eier’ Burggraff zu Bridberg. Schwa⸗ 
bifbe Band, Regenſpurg / 91. Poren:r Stadt Cammerer / Johann Difendrefdy D. und Miclaus Dutzel / 
Magifter Syndicus, Nuͤrnberg / Sebald Haller von Hallerſtein / Eorifto Bügel der Rechten Doctor. 
Syacob Muffel und Georg Volckheymer / mit Befeich der Staͤde Windsheim unb Weiſſenberg am Sorte 
gan. Ulm / Georg Beſſerer / Hanß Krafft / geheime Raͤthe Hank Ehinger/ Burgermeifter und Syobft 
Welckmann / mit Befeich der Staͤdt Alen / Gengen / Wimpffen / Blbrach / Duͤnckelſpuͤhel / geurfirch/ 
Piußendorff/ Budya am SiO, Schwaͤbiſch Hall Georg Rudolff Widmann / Doktor und Advocat 


daſeldſi · 


Tw 


up an TE mn, ul 
an auber/ On der Dodar, Syn mit der 
Stade Schweinfurt. Eßlingen / Heronymus Preglin Buͤrgermeifter / und Johann Machtoiſf Licenciae. 
Nördlingen) Hanß Rittet / Buͤrgermelſter. Meurlingen Hanf Kocenfie, Schwaͤbiſch Gemindy 
PaufusGoloftehner/ Stärmeifter. Memmingen / Lux von Freyburg, Rath · Verwandier / und Sete 
Pfoͤſt. Undan / Hieronymus Rappus / Buͤrgermeiſter / und Caſpar von Kirch. tavenfpurg/ Melbior 
Adelgehß. Kempen Bartholomaͤns Schmidt / Stadefähreiber. Kanſſbeuern / Bloſi Gerhard / Rachs · 
Berwandter / $co Thaner / Buͤrgermeiſter / und Leonhard Banreuter. VYßni / Hang Branmeper/ Narbss 
Vawandier. Giengen/ Hanß Seger / Bürgermeifter. Bopfingen / Georg Ehung / def acbeimen Karbs/ 
unb Johann Grand Staprfähreiber daſelbſt. Weyl / Valentinus Remminger / unb Gabriel Lg Geadts 
ſchreider. Heylbronn / Wolff Betle / Buͤrgermeiſter / und Ambrofius Becht / Raths Berwanprer,, Xue C 
fpurg/ Conrad Meyer, Buͤrgermeiſter / Johann Gapuſta Heingel/ Hieronymus im Hoff, und Sebafttan 
Chriſtoff Rehliger / D. mir Befelch der Stade Norrhaufen) Überlingen und Buchhorn. 

Def su Lirfunb / haben wir Marquard vom Stein’ zu Mayrıg / Bamberg tmb Augfpırrg bum 
Probft/ Eberhard von Grecnrod/ Amprmann qu Oppenpeimy Deaynsifce und Pfatsgräfiche Shurfürft, 
lche geordnete Räch zu dieſem Reichs · Tag / an Rare unfer gnaͤdigſten Herrn / und der andern Churfürften, 
Michael Ernbiſchoff su Salaburg / Legat deß Stuels au om / und Albrecht Pfalgsraf bey Rhrin/ spe 
an Obern unb Niedern Beyern / eon unfer und der Geiſtlichen and Weltlichen Fürften megen, os À 
yc ou - vp. —— kan en 33 —— — Und wir 

germeiſtern su Augſpurg / won unſer und der Frey⸗ und wegen / unfer 
Doria Aſchied jun bangen. — ^ à iaa 
BGeben ín unfers Königs Ferdinandi / tmb deß heiligen Reichs · Stade Augſpurg / auff ben fünf und 
wannigſten Tag def Monarhs Septembris, nado Ehrifti unfers lieben HErrn Geburt / tm fünffschem: 
bhundert und fánff umb fünfieiaften Jahr / unſerer Reich dep Roͤmiſchen im fünff und smangigften/ und der 
„andern fin neun und zwanaigſten ; , 


« á FERDINANDUS. 
RS UH M RN 
Hi " 


Oſnabruͤckiſcher 


Biden Sou, 


Welcher von der 


Som, Fayſerl. und Fonigl. 
o Schwedifchen Dajejtät Mayertät/ | 
xil. Roͤmiſchen Reichs Extraordinaire Der 
putirten, unb anderer Churfückten, Furſten und Stände — 
| '..  e«eolimádtigten Herren Abgefandten , 

Zu Ofnabräd in Weftphalen Anno 1648. aufſgerichtet, 


verglichen, unterfhrieben, befräfftiget und publiciret worden. 
Im Namen der Hochheiligen unzertheilten Drenfal: | 
tigkeit / Amen, 


(OS: Uwiffen fep allen und jedermaͤnniglich, welden daran gelegen iff, 
FS oder in einige Weiß feyn mag: Demnad die im Heil. Rom, Rei 
MW: von vielen jahren bero entffandene Unruhe, und innerlihe Kricge 
jr. fo weit eingerifien, daß fie nicht allein gang Teutſchland / fondern auch 
9/^- etliche angrängende Königreihe, infonberbeit aber Schweden und 
Franckreich beymaffen — daß dannenhero — 
2 










WC 32 ) 
und hefftiger Frieg erwachſen. Lind zwar fürs Grffe zwiſchen dem Allerburch · 
Madeiaficn unb —— — Surfen und gern , Sxrm Ferdinando dem 
pten dieſes Namens erwählten Roͤmiſchen aver, zu allen Zeiten Mehrer def 
eis, in Bermanien, Hungarn, Böhmen, Dalmatien, Croatien,Sclavonien,x. 
"Könige, Gre; Hertzogen zu Oeſterreich Hergogen zu Burgund, Braband,Sreyer, 
Kärndten, Gran, Marggraffen in Mähren, en au Rüselburg, Ober; und 
Rieder · Soleſien Würtenbergund Ter Sürften in Schwaben, Graffen zu Habs 
9, zu Tyrol, Dfirbt, Kyburg, Gèré, Landgraffen m Elfat, Marggraften deß 
' Heil. Rom. Reichs / in Oberzunb Nieder-Laußnig, Her m der Windiſchen Marc, 
riftmildefter Gedaͤchtnuß unb bero Bundsvertvandten und Angehörigen ar 
einem: Und bam auch ——— —— —— Fuͤrſten und Hcrın, 
m Guſtaph Adolphen , der Schweden, Gothen und Wenden, König , Große 
Iften in Sinnland , Dergogen in Ehetten, Carcien Herm zu £ níanb, 
Ehriftmildeiten Andentens, und bern Königreihe Schweden , aud deflen 
enoffet und Sugethanen, ani andern Theil: De ana bero Sbferten, zwie 
en dem Allerdurläucrigften unb —— St en und Dem, Serm. 
dinanden die es Namens dem Dritten, erwahlten Rômifden Kavfer , au alleh 
—— = M —— ^ " erar —— 
avonicn/x. Könige, Hertzogen zu Oeſterreich Der u Burgund, 
— Steyer, Kärndten, Craͤyn —— in — date | 
burg, Obersund Nieder, Schlefien, Würtenberg und Tat, Sürften in Schwaben, 
Graffen zu Yabfpurg, Tyrol, Pfirdt, Ruburg und Gorb / Landgraffen in Gifaf, 
Marggraren à i ak — bei au — in — —— 
nm 120 to Bundsgen ‚u chörigen, 
a Und der Durdläudtigften und Broßmäctigften Sürftin und Statıch , 
Sraucn Ehriftinen ı der Schweden, G und Wenden Königin, Großfürftin 
in Sinnland, gin in Eheſten und Earelen, Herrin in Ingermannland, bem 
inareide weden, unb Ihrer Bunde; unb Anverwandten, andern Theilg: 
Dabero ein groſſe Bergieffung Ehrittenblurg mt vieler Provingien und Länder 
Erödung erfolge iff, bag endlich vermutels Gottlicher Gnaden cs dahin gelangt, bat 
von einem allgemeinen Srieden Gedangen gefdjópfit, und au dem Ende, mit Belieo 
bung beyder ‘Partheyen, zu Hamburg, am 25. neues / oder 1 5.alteg Decembris int 
a 1643. Wegen dir Bevollmächtigten Zufammenkunfft zu Oßnabruͤck, und 
ünfter, in Weitphalen / ein Tag angefegt und ernennt worden. - 


Als nun zu beſtimbter Zeit und Orth die beyderfeits ernannte Serre bevoll⸗ 
maͤchtigte Abgefandte, als an Seiten erRöm.Kayferl. Majeft. Me Hoch · und Wol⸗ 
geberne Den, Herr Dia, imilian, © vaffe von Trautmanngdorff , und Weins⸗ 
pura, greyberr zu éleidenberg, Neuftadt am Locher Negau,Burgau unb Togens 
bad, Sc? ju Zeug, Ritter des güldenen (teg, Rom, Kayſeri Majeft. Geheimb⸗ 
ter Rath, Cämmerer und Groß. Dofineifier, tie aud Her? Johann Marimilian, 
Graf eon Lamberg, x. Srepher? in Ortteneck und Ottenftem, Der: in Stockeren 
m Ammerang — — S9Xbm. af. Majeſt. Cammerer, wie aud) 
Der: Johanna Crane, heyder Rechten Licentiat, und Comes Palatinus, Kayſerliche 
Reichs Hof Raͤthe: Mff Seiten Ihro Koͤnigl Viajſeſt in Schweden bie Hoch⸗ und 

lgeborne Heren/ Herr Johann Orenffiena Arelfobn , Graf Moriz Auftralis, 
grenber zu bound Nynaͤas Ser? in Fyholm / Alhult, Sérningstolin o 
borbó und Liddd , des Königreichs Senator und Cantzley · Math, und 
Johann AdierSalvius, Der: in Adlersberg, Harßefeld, Wiltdenbrüd «mb Tiiktingen, 
Koͤnigl. Majeff, in Schweden geheimbter Rath, Reiche, Senator und of⸗Cantzler 
erihienen on, haben fit, nad) Anruffung Goͤttliches Beyſtands die Voilmachts⸗ 
Brieff, (welche zu End dieſes Inſtruments von Wort zu Wori eingeführt wer⸗ 
den) beederfeitsaußgewechfelt, undin Unwefenheit, Confens und ordentlicher Eins 
willigung be Heil. Rom. Reihe Chur⸗ Zürften und Ständen, zu Böttlihen viae 

mens Ehre und Uffnahm der werthen Chriftinkeit, fid untereinander uff 
ee un Der PER Werl bart, 
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dit ide ammerwaͤhrende / wahre / und uffrichei. Greun fol 
% * —— nhe 1 cm Hanfe Deflerreidy/ und — * 
- tes aud) jeden deren Erben und Nachfolgerrinfonderheit der Köntgl. Majtfe. au £i panteny, 


Chur · Fürften und Sränden bef Heil. Roͤmiſchen Reichs / eines Theis: Und der Koͤnigl. Mar 
jeft und Reiche Schweden / auch aller dere Bunds · Angehoͤrigen und jeden deren Erben und Nachſoiger / in ⸗ 


ſonderheit der Koͤnigl. Majeſt. in Franckreich / und refpe&ivé Gur Fuͤrſten unb Staͤnden des Heil. Römif. - 


Deicheranders Teils ufgericheer/auch etamirbtg unb mtt yffer erhalten werden folles daß jeder eil des 
andern Musen/ Ehre und Frommen befördern / und allerſelts das ganze Roͤmiſche Reich mie dem Seide 
Schweden / und Ingleihem das Reid) Schweden mit dem Heil. Roͤmtſchen Reich verrrentiche dachbar 
ſchafft pflegen / und geruhliche ſichere Fried · und Sup Donges berfür blͤhen mögen, 


Es folle alles deffen beyderſeles / was von Anfang diefer Krlegs · Empoͤrungen / es feye an Orchen nnd 
uf was Welſe wie es molle / eines und-andern Theils feindlich fürgangen/gängtidy und qu ewigen Zeiten 
immer gedacht werden. Alſo / daß weder deren / oder einiger andern Urſach oder Vorwand halben / einent 
oder andern Theils ichtwas ſeindlichs / widerwaͤrtigs ober verhinderlichs fo tool betreffende die Derfonen aie 
Grade, Güter und Lerfidemna/enemeder Durch fido felbfien/ oder durch andere / beimlid oder offenelichy uff 
was Weiß oder Weg unterm Schein Recheens / oder Gemairs/tm Hell. Römifhen Reiches oder auiferhath 
frgendewo (ohnerachtet anderer worberuffgericheeren entgegen lanffenden Derträgen ) qufügen/ oder baf es 
von jemands anders geſchehe / geflarten / fonbern alle und jede / allerſeits ſo wol auffer/ als inner Kriegs, mie 


Worten Schriften und Wercken / vorgangene Injurien/ Gewaltthaten / Feindſeiigkeiten Schäden/ Une . 


koſten / auffer einiger Perſonen / und ber Sachen Reſpect, tobt und ab ſeyn / dergeſtalt / daß alles/mas cin Thu 
gegen den andern ſuchen moͤchee / hierunter milan: Besgefenbek begraben feyn folle, 


Nebenftdiefer allgertreinen und durchgehenden A mncftia , als dem Fundament/follen alle und jebe beg 
Dell. Roͤmiſchen Reichs Chur Zürflen / Stände (die ohmmirrelbare des Heil. Römtfcyen Reiche Kirters 
fdafft mit inbegriffen) und deren behenieuche / Umerthanun / Bürger und Inuwohner / weichen bey Derane 
laſſung der Boͤhmiſchen oder Teutſchen Unruhe / oderdaher entflandenen Bändnuffen/ von einem-oder am 
dern Theil / einig Nacırpeil oder Schadens e$ feye uffwas Weiß unb Scheines wolle/jugejogen worden, (o» 
wol Land: und Lehen, Guͤter / wie aud) Affterlehen und Eigenthlimbliche als Ebre/Brenbetrs Redbr und Ge 
vechrigfett betreffend, gang und zumahl (n geifllichen und welddichen Sachen / indemjenigen Stande beyders 
ſeits reftituirc unb mofeber eingefegt (epn / darinn fie fid) vorhin befunden /-oder von Kedrsmwegen befinden né, 
gen: unbebindert deren entzwiſchen eneflandenen/ und entgegen lauſſenden Ber: à 

Bietdyroke aber alle undf:de Widereinfegung/mit Borbehalt allen thren Rechten / qu verſtehen firto/ for 
"wol das Eygench unb alé die Nag oder Nieſſung berreffend/ fo wleder abjusrerren ſeyn / es fee geifllich oder 
"weltliche Guͤter / ſie gehörenden Beſiger oder dem Entfegten / oder jemandanderfl zu aud) ohne Nachtheil 
der am Kaͤyſerlichen Hofe / Reichs ohnmittelbaren oder mittelbaren Gerichten / oder Gamme» ober andern 
ſchwebenden litis pendentien, Alſo foll dieſe allgemeine Exception , oder andere abſonderliche nachfolgende 
heylſame allgemeine oder folgende (pecial-Glanfüf die Reſtitution · keineswegs behindern: fonbern follen alle 
Folche huftehende Recht, Gerechtigkeiten Handlumgen/ Exceptiontn mb Procellen / nad) erlangter Reftitu- 
‘tion vor gehörige Rider alsdanıngeführer und erörtert erden. Vielwenigers foll:diefer Vorbehalt der 
allg meinen undeſchraͤnckten Amnelti oder Ausfohnung ichtwas Nachtheil gebähren: ober big auf die Achts. 
ertlaͤtungen / Confiſcirungen / und dergleichen Beränderungen gejogen twerden.: oder denen ín dieſem Ders 
«gleich getroffenen Puncten ichtwas benebmen, Dann mas oder mieviel Rechts in denen biß dahero ffrite 
"tigen geiſtuchen Guͤtern / entmoebe bie wieder eingefegee’ ober blc wieder tínaefent werden follen/ qufomme / (os 
es fol darunten unter oem Puncten von Dedi der geiſtlichen Gravamirium trfláret werden. 


Ob nun war aus Diefer vorgehenden germeinen Regul leichetich qu urcheilen / welche und aft 
"edictis ju retituiren feyen. So ((t jedoch uff eillchet Anbalren/ von wichtigen Sachen / ef ne 
angeſehen worden / deren in fpecie Meldung ju tun, Jedoch dergeftalt/ daß diejenige / fo etwan diffais 
nidyt benambfer/ und ausgelaſſen würden, barumb nicht über / nod für ausgeſchloſſen su halten feyen. 

Vor allen aber iſt die Pfätstfche Sach beydiefem Tag qu Muͤnſter und Oßnabruͤck / aud) der hierher 
ſo lang gewährrer Streit folgender geflaft erörtert worden, : 

Und gear fürs erſte / Gereeifcno: das Hauß Bäyern / foll die Churfürftiiche Dignitdt/ welche hiebedor 
Chur -Pfatg geführer, mit allen Reg liens Hochhelten Wärdeny Borfigı Di edic und Gerechtigkenen / (oviel 
tiefer Dignitát angebôrig/ nichts ausgenommen, wie auch die gauge Ober Pfalg/ fampr der Brafffchaffe 
Cham / mit allen derſelben Zugehoͤrungen / Regalien und Gerechtigkeiten / wie dihß dahero alfo aud) ins kuͤnf ⸗ 
tig verbleiben bey Herrn Maximiliano , Pfalggraffen bey Rhein / Dernogen in Baͤyern / und · deſſen Erben 
Withelmiſchen Stnt/ fo lang aus derofelben Mannflamm jemand vorhanden feyn wird. 

Dahingegen wird der Herꝛ Epurfürfte in Bäyern für ſich feine Erben und Nachkommen ſich gänge 
lich vergeben der x 3.Milionen / und allem Anfprud an ObersDefterreich / aud) fo bald nad pubtícirtem 
Srieden / alle deſſenewegen erhaltene Inftrumenta ber Römifchen Kaͤyſerlichen Deajeflär / um ſoiche pu caift 
ren une uffsubeben/ aushpändigen, à 

ise das Hauß Pfalg Betrifft/ ſo chut ble Räyfert. Majeſtaͤ / fampt bem Roͤmiſchen Reich / gemel⸗ 
ner Beruhigung halben zulaſſen / daß in Kraff dieſes Jergleiche die achte Churftelle flart finde/tweldyer oer; 
Carolus Ludovicus Pfalggraffs bey Ofen / deſſen 1" nsn der ganzen Kudolphifcen 
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Siné / nad der Suceeflions-Ordmung fo in der Güldenen Bull begriffen / hinfuͤro genieſſe / Jedoch fol niches! 

auffer der Mit · Belehnung / ihme Seren Carolo Ludovico, oder deffen Nachfolgern zutommen am demie ale 

lem / was mit der ouv Diguitát / dem Herrn Churſuͤrſten in Bänern und der ganzen Wilhelmiſchen Lini 
(t worden, 

Fürs ander / ſoll die gange Unter ·Pfaltz fampr allen geiftlichen tmb weltlichen Guͤtern / Rechten und 
Zugehoͤrungen / welche vor der Boͤhmiſchen Unruhe die Herrn Ehnrfürflen und Pfalggrafen bey Rhein in 
SBefis gehabt / ſampt allen Documenten/ Brleffen / Regiſtern und forsten darau gehörtgen Acten / demſelben 
volléémmitd eingeraͤumet / hingegen alles / ſo dieſem enrgegen/ aus Kaͤyſerl. Autorirát caflirt unb abgerhan 
werden, — GOarhiít alfotweder der König in Hiſpauien / ned) jemands anderft/ fo etwas davon hat / diefer Ein» 

ge fid) eimgerley Weiſe roiderfene. 
Indei aber erliche Aempter in der Bergſtraſſen / von Alters her an Herrn Churfürften su Maͤhng adl 
rig / (m Jahr 1463. für ein gewiſſe Summa Gelds ChursPfalg / mit bem Vorbehalt der Immer bevorſte ⸗ 
henden Wieder Einloͤſung / verpfaͤndet worden. So iſt verglichen / bag dieſe Aempter ben bem jetzigen Serm 
Churfuͤrſten zu Maͤyntz und deſſen im Gre Biſchthum Maynn / Nachfolgern verbleiben ſollen. Wann der 
freywillig angebottene Pfand · Schilling von ihme Innerhalb des in beſtaͤttigtem Frieden beftimten Termins / 
mie baar Geld abgelegt und dem übrigen / fo (n bemeldtem Pfahd»Brieffe verſehen / nia gerhan merde, 

Dem Herrn Churfuͤrſten su Trier / als Biſchoſfen qu Speyer / toit aud) dem erm Biſchoffen zu 
Worms folle ren ſtehen / diejenige Rechten und Anſpruͤche / fo fie an etliche in der inter» Pfalg gelegene 
geiſtliche Güter führen, vor drdenelichem Richter auszuführen: Es wäre barm Sach / daß fid) hierüber boys 
derſeits Fuͤrſten güelich verglichen. 

*.— Gale fido aber zurrüge / daß die Wilhelmiſche mannliche it ausftürbe unb die Pfaͤltiſche uͤberbliebe / 
alsdann foll niche alein die Ober · Pfalgı fondern aud) die ShureDignirdt/ weldhe ble Hertogen in Bäyern ger 
‚Habt Jan die noch febende Pfalsgraffen / fo entimiféhen mit belehnet ſeyn / heimfallen / und die Achte Chıms 
Stelle gaͤnglich ertéfdhen. Alfo aber fol die Ober fats / auff diefen begebenden Fall an die nodo lebende 
fpfalgaraffen gelangen /baf dennoch denen eigenehumlichen Erben des Herrn Churfuͤrſten in Bäyern t)rb 
dt Anfprüdhe/ unb Beneficia, fo Ihnen von Rechts wegen gebuͤhren / vorbehalten ſeyn. 

Es follen auch die Erb» und Stamms ⸗ D.rriige zwiſchen bem Haufe PfalgHuydeiberg / und Pfalt ⸗ 
Neubutg / fo von vorigen Känfernr betreffende die Succeflion in ver Chur /befräfftiger / vic auch der gang 
Rudolphiſchen Lint Befügnuffen uno Rechte / fo weit fic diefer Sagunge nicht entgegen / An ihren Kräften 


Zu dern / fo einige Guͤlchiſche schen offen ſtuͤnden / und foldhes duré) ordentlichen Weg Rechtens beweif · 
lic / follen ſolche denen Pfaͤlziſchen beimfallen. 

Uber dieſes / damit Herr Cart Ludwig / etlicher maſſen / wegen Unterhalt feiner ert Bruͤder befreyet 
wuͤrde / will die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. ordnen / daß denſelben jeggebaditen Herrn Bruͤdern 4200000. Nice 
thaler / innerhalb vier Jahren / vom Anfang des kuͤnfftigen 1649. Jahrs anzurechnen / gereicht / und jedes 
Sfaré*1eocoo, Rrbir. ſambt den lnterelſen / fünf vom Hundert / etlegt würden. 

T ‚ach fol das gangt Hauß Pfaltz fambt allen und feden / fo ihnen in einige Weg zugechan gewe ⸗ 
fen/ oder noch feynd / inſonderheit Die Diener / welche ben gegenwaͤrtigem Convent, oder ſonſten / biblenet at» 
weſen / tote auch alle aus der Pfälg Exulirende / fn der allgemeinen / oben befchriebenen Amneftia, und Tra- 
ctation, gleich andern / bevorab und ſonderlich / in punéto Gravaminum,, vollfommlich begriffen ſeyn. 

Dahingegen ſoll Herr Carl Ludwig / ſambt ſeinen Deren Brüdern / der Roͤm. S fert. Maieft, gleich 
andern Gur; und Fürften des Röm.Reibs / gehorſam und gerreu ſeyn 7 und immitteiſt fücfid und feine 

Erben /fowol fclbft / als feine Herrn Brüder / fo fang von der Wilhelmiſchen Lint rechtmaͤſſge Manns Er · 
ben übrig (con werden 7 auff die Ober, Pfalg verzeyhen. se , , 

Als aber son deifen Franen Muiter / Wittiben / auch Fraͤulein Schweſtern Unterhäfe / anb Heyrach ⸗ 
siffe Verordnunge / Meldung geſchehen / tt von der Rom. S dpfert. Majeſt. aus fonderbaren gegen dem fau 
Pfalg tragender Affc&ion verſprochen / daß gedachter Frauen Wittihen / für Unterhalt eines vor alles 
20000, Reichsthaler / denen Fräulein Schweſtern aber Herrn Carln Ludwigs / einer jeden / da fit sur Ehe 
ſchrelten / im Namen unb von wegen Kim. Kaͤyſetl. Maſeſt. 10000. Reichschaler vergnuͤgt werden folen, 
Sym übrigen fol Herr Carl £ubrofa IhrienSarisfaction erſt atten. VAN 

Dle Herrn Graffen ai Sepninigen und Daxburg / ſoll mehr / ermeldter Herr Carl Ludwig / und deſſen 

Nachfolger in der Unter · Pfaltz / feinerlen Weiſe beunruhigen / ſondern ben dero von eilichen hundert af 

sen hergedrachtem / und von Roͤmiſchen Kaͤyſern beflärtigeem Recht’ geruhig unb friedlich verblelben laſſen. 
fe freye Reichs: Ritterſchaſſt in Yrancken / Schwaben / undam Rheinſtrohm / mit ihren Zugehoͤrum 
gen / und unmittelbarem Stande / ſoll er nicht beleydigen. 

Ge ſollen anch die Lehen ſchafften / ſo die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. dem Baron Gerhard von Waldenburg 
genannt Schenckherrn / Niclaus Georg Relgerſperger / Maͤhntiſchen Cangler / und Heinrich Broͤmbſer / 
Baron von Ruͤdesheim / vole auch fo der Herr Churfürſte in Bäyern dem Baron Johann Adolph Wolffen / 
genanne Metternich / uͤbergeben / denenfelben verbiefben. Hingegen follen jegtgedachre Lehenleute foerem 
Carl Ludwigen / als eigentlichem Lehenherrn / und deifen Nachfolgern / das Juramentun: fidelicatis erſt atten / 
und bey (pre die Etnenerung der Lehen fuchen. . 

Der Augſpurgiſchen Confeffions - Verwandte / welche Kirdhen eingehabt / unb unter felbigen Bit, 

À ger und Inwohner su Oppenheim follen fn den Stand gefene werden / als fie (m Jahr 1624. giwelen, Den 

brigen Augfpurgifchen Confeſſions · Verwandten / fo diefes ſuchen würden, follhtemit sugelaffen ſeyn / ſowol 

oſſentlich tn Kirchen / qu gewiſſer Stund / als privarim-inmeridig eigenen / oder andern darzu befkitumten 
entweders burd) Ihrige / oder benachbarte Prediger’ ihriges Exereitium gu üben, . 

Herr 


nabrůckiſcher Friedens⸗ Schluß. 35. 

Hen Labels (P6) pity Pfalagrafſe bey Rhein / fell alle feine andſchafften / Digeitdt und Geredinng» 
telten / ſowol (n gift» als weltlichen Sachen / ſo thm von feinen Vorſahren / entweders aus der Succeffion, oder 
Thellung / für dieſer Kriege: Empdrunge zugeſtanden / wieder befommen. 

Herr Friederich / Pfalngraff bep Rheins foll den vierdten Theil def Wilßbacher Zolls / und das Kloſter 
yornbady ſampt Zugehoͤt / auch alles / was fein Herr Vatter hlebevor daſeldſten pollidirt , wieder erlangen/ 
und reſpectivẽ behalten, , 

Herr &copolo $ubteía Pfalsgraffe bey Rhein / fol inder Graff ſchafft Veldentz / ander Mofel / fo wohl 
geiſtlichen als weltlichen / entgegen und rider alles dasjenige / fo bißhero verübet / in denjenigen Stand / darinn 
fin Joe Vatter Anno 1624, geweſen / relticuirt werden, z 

Die &xrittiafeit/fo fich enchält wiſchen bem Herrn Biſchoſſen relpetive Bamberg unb Wuͤrtburg / 

2 amb dem Herrn Marggrafien von Brandenburg ju Culmbad und Onotsbacb / berreffende die urat 
Stade Ampe und Kloſier Kigingen in Francken am Maͤyn / fell entweders vermittelt guͤtlichen Vertrags / 
oder Rechtlichen fummarifdyu Procels, innerhalb groeper Jahres, Friſten ausgeführe werden. Bey Girafe 
der prztenlion Verluſts: fo dem auffpiegenden Theil auff zulegen. Inmitteiſt aber foll dem Seren Marz 
pd die Veſtung Wilsburg in den Stand / darinn fie gut Zeit der Ubergabe gemefen/ nad) Veranlaſſung 
deſſen Vergleichs / und Zufage/ gefeget werden. 

Das Hauß AWärtenberg fol verbleiben gerubiatih Bey erlangter Poffe(Tion der Herrſchafften Weins⸗ 
berg / Neuſtadt und Meckmuͤhle. Soll auch ferners tn alle und jede weltliche und geiſtliche Gitter und Gerech⸗ 
tigfeitenvoelche daſſelbe einsund andern Orts vor diefem Kriegesweſen in Beſitz gehabt / unb in fpecie beybat 
Herrſchafften Blaubeuern / Adyalm und Stauffen/ ſampt Zugehörumgen, und unterm Prætex darsu gg 
bérigen eingenommene Güter / infonderbete bey der Stade unb Gebéeth Géppingen/ unb Flecken Pftumerny 
der Univerlitdt Tübingen / Chriftiöblicy vermachten Einkünfften. Es fell auch wiederum einnehmen die 
Herrſchafften Heydendeimb unb Obertirdh/ die Staͤdte Balingen Tutlingen / Eibingen und Roſenfeld / 
wie auch Schloß und Dorff Neidlingen / mit feiner Zugehoͤrung / ingleichem Hohentwyhl / Hohenaſperg / 
Hohenaurach / Hohen ⸗ Tübingen Albeck / Hornberg / Schlliach / mit der Stadt Schorndorff. Man tell es 
audyre(ticairen indie Gollegiar-Stiffter Srurgard / Tuͤbingen / Hernberg / Goͤppingen / Bachnang / wie 
auch in die Apteyen / Probſtehen und Cloͤſter / Bebenhauſen / Mauldrunn / Anhauſen / Lorch / Adelberg / Den 
ckendorff / Hirſchau / Blaubenren / Herprechtingen / Murhard / Albersbach / Kénigsbrunn, Herrcnalb / 
€. Georg Reidenbad/ Pfullingen und Hedyenflern / oder MarlenCron / und dergleichen / fampr allen 
enewanten Documenteny je. od mit Vorbehalt allen und jeden deß Hauſes Oeſterrelch / und Wuͤrtenberg / 
an obgedachren Herrſchafften Blaubeuren Achalm und Stauffen / gefuͤhrten Rechten / Hand ſungen y Ex- 

ceptionen tmb Bencficien, : | s 
Die Herren Wirrenbergifche Fürften ber Mompelgarder Sint ſollen wieder eingefegr werben / (n alle (fy 
rige (m Eiſaß / oder fonften gelegene Land ſchaſſten / und benamentlid) tn die me Burgundiſche Shen: Gites 
Lervant unb Parfapant/ und follenbenderfelrs in den Stand gelangen Öeredhrigteisen/ 23orttíg / und fnfons 
"bereit unmittelbare Bervandenußy beire ſſende das Römiſche Reichy m welchem fie fürm Eingang der gegem 
tvártigen Kriegen fich befunden/atıdh deren fie/aleidh andern des Heil. Nömifchen Keicye Zürften unb Sräns 

den / genoſſen. Wegen der Badiſchen Sache iſt es folgender Geftalt verglichen: ! 

Nemblich Der: Friederich targgraff ju Baden und Hochberg / deifen Söhne unb Erben fampr als 

Men denen) foihnen cinigerley Weife bedienet geweſen / oder annod) bediense find, fie fen toas Namens oder 
ande ſie wollen / ſollen ficb erfreuen unb genleſſen / der am 2. und 3. Articul obbeſchriebenen Amncftia, mtt 
‚allen denen Clauſuin und Butchaten, Sollen auch / krafft deroſelben / volltoͤmmlich reffitutre werden / fos 
tool ingeifllichen und roctrliden Sachen / in ben Srande/darinn für derensftandenen Boͤhmiſchen Linrube/ 
ye Georg Friederich / Marggraff au Baden und Hochberg / betreffende die Unter⸗ Marggraffſchaff Q3a» 
dent fo fonftenunrerm Namen Baden ⸗Durlach verflanden wird / tote auch belangend die Marsgrafifchaffe 
Hochberg / ingleichem Die Landſchafften Roͤtteln Badentwepler und Sauſenberg / fid) befunden: oft 
achtet deren biß dahero entgegen laufenden / jedoch caſſirt · und uffgehobenen Beränderungen, ſampt inb ſon⸗ 
ders. Herneben follen Herrn Marggraff Friedrichen / auſſer Schuldenlaſt / fo (mmtttelft zu den Zeirent 
Herrn Marggraff Wilhelms gemache / die Aempter Statn und Renbingenfampt allendarjı/ Deren Wi. 
Keimen Marggraffen zu Baden übergebenen gehörigen Gerechtigtelten / ſchrifftlichen Urkunden / nno atv 
dern Zugehörungen/cingeraumbe: Wegen aber der Ginfünfften Penfionen und Unkoften verundg bej i 
Sulingen tm Jahr 1629, gerroffenen Verglelchs / verfahren werden. Es fol auch bte jährliche Penjionz 
fe aus der Unter Marggraff ſchafft der Ober · Maragraffihafft pflege abge ſtatiet su werden / krafft Diefes/gänge 
Hd abgethan / caſſirt und nichtig ſeyn. Dergeſtalt / bap deſſentwegen niemand / fo wol twegen def verflogte 
nav ais kuͤnfftigen / begehre oder gefordert werden möge. Es ſoll aud) kuͤnfftig zwiſchen beyden Badiſchen 
Unien / mit der Præcedencz und Vorſin bey def Schwaͤblſchen Craͤyſes / auch andern fo wol allgemeinen / 
als particular be. Heil. Roͤmiſchen Reichs Conventen und Tagfasungen/ abgewechſelt werden, Jedoch 
daß dieſer Vorſig Herrn Marggraff Fricderichen Zeit Lebens verbielbe. 

Wigen der Herrſchafft Hohen Geroltseck ifts verglichen daß / im Fall die Frau Marggraͤffin su Ba ⸗ 
ben ihre Recht / belangend beſagte Herrſchafft / mie beglaubten Urkunden genugſam beweiſen wuͤrde / die Eire 
raͤumunge / nach hierüber ergangenem Lirrheilierschen ſoll / ſampt aller Zugehoͤr und Berechtisfeir/ nach 
Austocifung der Urkunden. Dieſe Sache aber foll nach publicirtem Frleden / innerhalb zweyen Fahren an» 
gefuͤhrt werden. Welcher geſtalt bann nicht ſollen flart finden oder gelten / einige Handlungem Vergleiche / 
allgemeine oder abſonderliche Tlaufulen / ſo in gegenwaͤrtigem Frledens · Inftrument begriffen: und von eis 
tr oder andern Parthey jemablé wider dieſen abfonderlichen Vergleich angelogen werden moͤchten. Maſ ⸗ 
fen foldhe auserichlid / jege und kuͤnfftig / krafft dieſes / rz ed fin, 

S) à Der 


36 Oſnabruͤckiſcher Friedens· Schluß. 
Doer Der Hertog von Erey fol Der allgemeinen Amneftia wilrdflíd) genit ; Iheme auch wider an 
Ehr/Privilegien/ Wi aͤter / oder fonflen nachtheilig fallen, weilen er fich unter Prote&ion der Gron 
Franckreich gegeben. Cr fol andy geruhiglich befinen ben Theil der Herrſchafft Vinſtingen / welche feine 
Dame gleich vote jego feine Frau Murter foldhe / wegen Ihrer Morgengabe / befinet : 
Benebſt des Heil. Roͤm. Reichs Geſetzen / betreffend TEE 
Mer Sry La ie 

Anlangend die in bic Cabe 


zwiſchen Naſſau. contra Naſſau ⸗ Sicgen / weil 

tah Ret , Commiffion, tm Jahr 1645. jur rg eichung verwieſen worden) fol ſolche Cons» 
auffs naͤchſte fürgenommen / und eneweder durch gůelichen Vergleich oder Recht · Spruͤche / fürm or 
haeret a... werden : Benebenſt aber err Graf * Morts von Naſſau / ſambt fete 
einige Betrũbungt / (n dero / nach Ausweiſung cines jeden Ancheil / eingenommenen 

—— ne 

Den Herren Braffen in Naſſau · Sarbruͤcken folle eingeräumer werden alle (fce Graffı und De 

ſchafften / Geblethe / geiftliche und weitliche a und —— —— die —— 


ſchafften Sarbruͤck und Sarwerth / ſambt allem Anſpruche: iingleichem mtt Geſchuͤn 
und Mobtittn? fo dafelbft befindlich. Immuttelſt ſollen —— — Roque Matt Drum 
ben / ſowol was (m Fahr 1629. am 7. Jultt / durch Ureheil in Revifons-Geriren guerfandr/ als fonften 
wegen zugtfügten Schaden / zuſtehenden Recht und Gerecheigkeiten / —— ——— 
chen Gurtbaren vorhanden / — eve c ran ug er ela mea le 4 * 
dann Sache / daß die Parcheyen wolten guͤtlich vergleichen. Hierbey den m Oral 

von iei Da ion ihr Recht und Gerecheigteit / fo fie an befagrer Graffſchaff Sarwerthen gehaben 
srl —— 

Graffen zu Hanau werden cingefearin die Aempter Bobenhauſen / Biſchoffshelm am Steg 


MA Graffen qi Solms werde eingeraͤumet ber vierdte Theil der Stadt Court 
M ar mon rfichaffren. 

Mery egets gegen eingeſent fn —— ve |f 
——— —— neracheet des Vertrags / fo deſſenrwegen mit Herrn Georgen / 
Die Herren Rem i-i feyn der allgemeinen Amnc‘tia, verthég befdhrichenes 2, 
inb 3. Articuls: Immittelſt Seren Georgen tandgraffen qu Heſſen / oder einem andern / an feinem Recht 
n see d nain etti OT COR und Wildenburg / als auch de 

r tum 
Herrſchafft Morchingen / fambr Zugehörungen / und fenfftm alle andere / von Nachbarn tm Brauch schabtt 


chrigtetren 
Die Scau Wutlb / Herrn Ernſien / G Sayn eingeſent werden in Diekntge Po(- 
leſſion — Staͤdtleins und — —— er aet als auc) bes Sikdene Gender” 
—— nn eoram jedoch jedermaͤnniglich fin Recht vorbehalten, 
Das Schloß un ſchafft Falckenſtein / werde demjenigen wieder enger ven wn dt 


Sovtel aud; Neches bein 6 Rabburg / genannt koͤwenhaupt / an bas Ampi Brenertr 
heimb ——— Rp arten —S auff dem ——e——— ſon 


ihme mie aller Eerechtigteit und Zugehoͤr verbleiben. 
Das Waldeck fel] auch wieder kommen sum Befir aller — —38* 
f@affr Didinghauſen / unb den Dorffſchafften Nidernau / Lichtenſcheid / Defeld und deiderſchlatdern: wie 


fic folche im Jahr 1624. denoffcn. 
Foachim Grnfu Graff pi Oettingen / werde reitirire in at geiſtliche tro wellliche / won ſeinem 

2Bast Seren Ludwig Eberharden / vor dieſen Kriegs, Empoͤrungen tm Beſit gehabte Guͤter. 

Snatcichem das Hauß Hohenlohe werde refticairt in alles / fo chm entzogen, bevorab die Herrſchaff · 
n Welckersheim / als aud) das Cioffer Schoͤfftersheim / ohne einige Ausrede/bevorab Exceptione retentionis. 

Herr Friederich —— ra à aurSémenfiein und — folle wieder eíngeftat werden in alle (el» 
te Graff: und Herrſchafften / welche ſeither waͤhrenden Kriegs fequeltritt/confifeire/ oder anberti cedirtunb 

hr peii cm gen weltlichen Sachen. 

—— Graf tu Póreenftein umb Wenheim / folle alles dasjefitge wieder erlangen / maß 
feinem Vattern / Graff Georg Ludwigen und Graff Josann Cafimir lequeltrirt / confifcitt / oder andern yt 
gane tvorben / e$ ſey welt, ober geiftlich / jedoch mir Vorbchalt deren Guͤter und Gecediriafeiten / melde 

ariz Chriftinz , befagtes Seren Georgludwigen von Loͤwenſtein Töchter / wegen vaͤtter und muͤtterlichen 

Erbs / suftänbtay t mide fie volléémmitc fol wieder cingefege twerden. Ebenmaͤſſig (oll auch ble Frau Wit · 

en qd m boͤwenſtein / (n Ihre ſowol Deyrarhsrals verhypothecitie iter reſtitnirt 

werden: mit Vorbehalt robe à 1 o Herrn Graffen Friederich Ludwigen gebuͤhret / welches qu. dit 

Dead idem Redys:Procels verwieſen wird. 

/ er at: cem Albrechten Erben / werden reftitaire fn das 

Schloß Breubera | und alle deſſen mit Seren Graffen von Loͤwenflein gemeinhabende Rechte / ſowol was die 

— pen Ges a en rata il joe tngrfer mitinta 
'au unb n von Bran ſollen wieder eingeſetzt 

Wehr ans Peranlaſſung des Kriegs entzogene Guͤter und 9teditt. de M 


Oßnunabrůckiſcher Seide Schluß. ; 37 

Der Baron Herr Paul Kevenhiller fambe feines Bruders Kinder / Gannlar Loͤfflers Erben 

Marz Eonraden von Rhelingen Kinder und Erben / inglethem Hieronymus von Mbelfngen (amt feiner 

Sau ur Ann von Rhelingen / follen tnsgefanu in alle durch Confilcarion entjoats 
ne uit ſeyn | 


ter — 

Al die Conttact, Permutationes, Transa&iones, Obligationes; nnb Schuld. Beweißthumen / feel 
mit Gewalt / als Border entweders ben Ständen oder Linterchanen ausgepteft worden / maffen chen 
Hagen die Staͤdte / Speyer Weilfenburg am Rhein / Landau / Nentlimgen / Heyihrunn / und andere / als andy er, 
tauffte und cedirte Handlungen / ſollen gänglich tobt und nichtig ſeyn / dergeſtalt / daß biegen feine Sand» 
lung oder Procels geffattet werde, Da aber die Debirores die Uhtkunden (prec Schuid den Credirorn abge 
page ire ı ſolche alleſamt follen refticuire werden / mit Vorbehalt der deſſentthegen vorhandenen. 
Sedes T «qu : 

„Schulden fo eneweders von Kauff / Vertauff / jaͤhrucher Renthen / oder fonffen ihren Namen haben / 

von einem oder andern kriegenden Teil aus Dag es agb dm es ge 

gen ble Bebitores, das Gewalt geüber / ober wuͤrckliche Bezahlung fitrgangen 7 aradgen / nnb Ach pir BE: 

weißthum anerbleren/follen dennoch feiner Ertantnuß der Executions-Proceffitt fähtg (mn. Es waͤren dann 
ditfe Exceptiones nad) vorpergehender Erdrterung der Sachen ent ſchleden. ix 

Die Proceflin, fo derenttorgen angefangen / follen nad) Publication des Friedens / umer groen Jehren 
wu wat / bey Straff Des eigen Seillſchweigens / welche den widerſpenſtigen Debiroribus auff» 
alegen. ] 

Dléjentge Proceflen aber / fo ſeithero dergeſtalt gegen fie erlaube 7 famt ben Berrrägen unb Verheiſſun ⸗ 

8:07 ſo wegen det Credicorn kuͤnfftiger Reititution fe ee ya fon: mie 
Vorbchalt jedoch deren Geld · Sumten / welche cit Laufenden Kriegs für andere / umb abpumenden grôffere 
Gefaht unb Schaden / gutwillig unb find verſchoſſen. 
Die Urthell / welche eft waͤhrendes Kriegs (n pur weltlichen Gad geſprochen / falls Fein Error oder 
angel am Tagt / oder fo bald zu ermeifen / ſollen nicht gänzlich auffschoben / ſonſten aber wegen 
wuͤrcklicher Execution (n der geurtheilsen Sache fufpendirt ſeyn / biß Die Gericheliche Handlung (ba cin 
oder ander iet / innerhalb einer halben Sabrsfrift 7 nach getroffenem Srieden die Revifion ſuchen wird) 
für ordentlichem Richter anff gewoͤhnllche Welſe / oder extra ordinem aug Weife / fo tm Heil. Römtfchen 
Meiche üblich / revidire and gleichlich ertvogen wuͤrden. Und dergeſtalt follen obbemeldie Lorreti enttveberé 
beftaͤttigt oder verbeſſert / oder / da N ulliräcen mtt unrertieffen/ gängtich aufgehoben werden, 
aan) eintge hohe oder privar Lehen vom Jaht 16 18. nicht erneuert worden’ nod and) derentwegen 
Dientieiſtungen geſchehen fol daſſelbe niemand nachtheilig fallen / fondern fol die Zeit der erforderten Inve- 
füiur , vom age an des beſch oſſenen Friedens feinen Anfang gervirmen, 
Endlich follen alle tind jede Kriegs · Dffichrer / Soldaten / unb ſonſten Rärhe / Diener / Geiſt und Welt⸗ 
lche / Ramens oder Standes fit and) fen moͤchten / foc dc einem ober andern Theil / oder detfaben 
Bund odet ſonſt Angthoͤrigen / in Kriegs, oder Civil-Sachen gedtener / vom hoͤchſten eif zum 
niedrigſten / vom niedrigſten biß sum hödhften / ohne einigen Unterſchied und Ausnahm 7 fami Weiberm⸗ 
Kindern Erben? Nachfolgern / Dienern / berreffende ſowol deren Perſon / af Güter / in denjenigen Stand / 
. an £eben/ Ehe Gewiſſen / Freyheit / Recht und rares ce] in welchem fie fich vor diefen Rriegetäufften bes 
© finden / oder von Rechts wegen befinden moͤgen / beyderfeite reftiruirt feym Soll andy weder deren Perſon 
oder Gutern einiges Nachcheil sugesogen / nod) einige Action oder Klage angeſtellt / vielwenigers einige 
Strafe oder Schade / umter mas Schein foldxs aud ſeyn moͤchte. Und diefes alles / fo tveit es der Nimm, 
pe unb + qu Oeſterreichs Umcerrhanen und Vaſallen nicht berrifft 7 folc feine völlige 


tt. 

Die aber der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. nnb Hanſes Deflerreich Lnerchanen mb Erb Bafallen findr 
ſollen der Amneftia, ſowol an Prrfon/ als Leben / Dignitd t und Ehre genieſſen / mögen auch in thrvorige® 
Warrerland wieder eintom̃en / jdoch daß fiefich derſelben Koͤnlgreiche und Provineten Geſetzen gemäß bezeigen. 

So viel aber derſelben Guͤter berrifft/fo dieſelben ehe / und bevor fie auff Seiten der Cron Schweden oder 

getretten / durch Confifcarion oder andere Wege vertohren / haben zwar ble Herrn Schwidiſche 

lang und víef ſich dahin bemuͤhet / bag thnen folie möchten toieder eingeraumet werden / jedoch / fr» 

bea die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. in dieſer Sachen von andern fib nid haben wollen Ziel imb Maaß fire 

ſchreben laſſen / und ein mehrers nicht erhalten werden koͤnnen / des fal. Reichs Stände and nid rarbfaur 

eemieffen / daß anff der Ränferlichen beharrlichen Widerſenzung umb def willen der Krieg länger qu contimui- 
ven fent! fe follen (olde (Güter) als verlohren gefdhäige / und den jegigen Beſigern verbleiben. : 

Diejenige Guͤter hingegen welche Ihnen nachgehends 7 eben Deffenrtotllen / daß fie fite Schweden und 

Franckreich / gegen fert. Majeft. nnb das Hanf Deflerreich die Waffen geführe/ entzogen worden / fofs 
en derfefben / voie fie jego zu —— ane uh Eint uͤnfften oder pts 
a et 


efilgten Schadens / ansgcantroort 3 

Sonftenim Koͤnigreiche Böhmen / umb allen andern Käyferlichen Erbländern’ fol der Auafpargtfdhen 
Confeflion- Berwandeen Unterihanen / oder Credirorn , und deren Erben fuͤr ihre Privat-Gorberungen/ fo 
fie der einige dacten / und derentwegen Rechtliche Klage anflellen/ ober verfolgen thaͤten / Recht umb Berechtige 
fiti ſowol / als denen Cactholiſchen ohne Keſpect admiaiftrirt werden. 

Bon der gedachten allgemeinen Refticution und Wiedergifft aber / werden ausgenommen diejentae / fo 
ſich nich celeber erffateen Taffen /als Mobilien und fonften beiwegliche Dinge / genoflene Deae umb Abm 
gungen / fo durch kriegende Theil Macht unb Bewale entfommen/ wie auch die niedergeriffene ‚und np 
gemeiner Sicherheit will in andere Oxbränche ee privat, geiftliche und —— 


VA 


' ed Ofnabrädifäser Friedens Schluß. 


batir tolenidit wenigers gemeine / und privata, fenbiidy confifcirte, ordentlich verkauffte / und von ſelbſten 
verſchenckte Depofira. 
Sintemaln aber auch die Guͤlchtſche ducceſſions-Sache / da man nicht vorbauen ſolte / fx Heil. Roͤmi⸗ 
ſchen RXeiche ſchwwtre Mißpetgkeiren verur ſachen dörffte Hierum if ver glichen / daß felbige / Nach gerroffee 
nem Frieden durch ordenelichen edité Proceß / für der Rôm. Kaͤyſerl. Majeft. oder gürliche Vergleichung / 
oder ſonſten ordentliche Tige ungeſaͤumet sſchuchau werde. 

Wach dem olet qu gegenwaͤrtigem Krlege / mehrenthells bit Gravamina, welche ſich zwiſchen behderley 
Rellgion Chur, RS Ständen def Heil. Römifcyen Reichs enthalten / Urſach und Anlaß gegeben: 
€oift — en als folge, verglichen, und tranſigirt — — 11 Hi nd 

1. piu foin Jabr 1 5 52. 0 Paflau gemacht und barauif (m Jahr 155 5. gefolgt 
glons · Frieden / geſtaſe ſolche im Jahr 1. pda Ausfpurg/ und radgcbinds uff vo HAT a lgemel⸗ 
nen Keichsrägen befldtrigt worden‘, ſollen In allen tore mit der Roöm. Kaͤyſerl. Majeſt. Gur Fürfen und 
Ständensbepderfeird Kıligloneinpeltgvermiligesgeinachrrumd geichtcfferien Aruſcuin / befländtg verbleiben, 
auch uffrichtig / und unverändert gehaleen werden. Was aber tiber erféden/darinn'egebalrenen ftrittiger Dune. 
erene bey diefem Vergleiche mir algemelner der Parcheyen Belteburg geſchlicheet / ſolches foll binfigro als 
elue imimergelrende or befagten Friedens Exleimerunge / fo wol Okridytidy als fonften, gelten umb obferufrt 
werden / biß daß many durch Gottes Gnade / ſich in der Religion verglelche ohnerachier eines cott andern/ 
Annersoder aufferbalb Reiche, Geffilichen oder Welstichen/su mas Zeis es geſchehen mágcetngrfireute Con- 
tradi&tion, oder Proteftarion, welche alle, frafft dieſes unariltis und nichrig erkandt werden. In alleman⸗ 
dern aber/ grolfchen beyder Reilglon Chur, Fürſten / und Ständen allen inb jeden folle eine ridrige /durch ⸗ 
gehehde, reciprocirende Gleichheit / ſo viel die Form der Republic / Die Gefene buf Heil. REmifdien Reiche / 
und gegenwärtigen Convent berriffe/ Alſo / und dergeſtalt gehalten werden / daß / was einem Theil rech und 
billig (ft, dem andern ebenmaͤſſig seche fen: und hinfähre ale &emaltrbaten / mete ſonſten / alfo auch bififalf 
ssotfchen beyden Thetlen / iut allen Zeiten verbotten bleiben, ; me 

;.. 3. Die Ati, von weicher anzurechnen / die Refkicurion, oder Wiedereinnchtmung In Geiftlichen ge 
fébeben fol und melde ab deren Beranlajfung in roeltiiden Sachen verändert morden / folle feyn bar x, Jar 
nuarübefyaft$ 1624. Soll derhalben Keltitution geſchehen allen Chur Fuͤrſten und Ständen beyder 


) 


Religlon / die freye Raids Nurrer(danr / als auch Gemeinden unb Immediac-dDorfffdbaffteny pur unb vdl», . 


lig mit eingefcbloffen : nebenft Uffhed / und Gaffirunge aller in ſolchen Sachen ergangenen / publicireen/und 
gefälten Urtben/ Decreen/ Verträgen Bedingungen / und Executionen; dergeflalt/.daf de Reduáion, 
oder das Abfcheny nach befagrem Tag obbemeldtes Jahrs gerichtet werde, 

Die Stadt Augfpurg/ Dunckelſpiel / Biberady und Ravenßburg / follen behalten (fte Bürer) 8o 
rechtlgkeiten / und A Jbunge der Keligion/foam befageem Fahr und Tage im Schwang gegangen. Aber wegen 
der Rathoſtelen / und oͤffentlichen Aempiern / (eye unter beydetley Rellglons Verwandten Gleichhelt / und“ 


' émmáifiat Zahl 


 2afl. . 
Jaſonderheit aber / belangend die Stadt Augfpurg 7 ſeyen dep geheimbten Stars ficben Perſonen / 
welche zu erwaͤhlen aus denen Parriciis. Aug diefen werden genommen zween gemeiner Stadt Praelidenseny 
genant Stadt. Pfleger/ deren einer der Cathoilſchen Rellglon/ der ander der Augfpuraffdien Conf dion, zur 
gan. Don denen Fünff übrigen folen rep Cathdliſcher 7 irocen Augfpurgifcber Conteffion ſeyn Die 
brige Rachs · Perſonen def Fleinern Rarbs/ als auch Syndici, und Beyfizer dep Stade,Beribs/ aud) alle, 
andere Officl anten / (ellen won beyden Reffgfonen an der Zahl gleich fepn. Der Rarifroder Cxctefmic 
fen drey Unter welchen smen einer / der dritte aber einer andern Religlon zugethan ſehe / dergeflakt/daß tm 
erften Jahr zwey ſchen Catholiſcher / einer abet der Augſpurgiſchen Confcilion, im andern iot der Augſpur · 
giſchen Confeflion , unb der dritte Catholiſcher Religton: Und folle alfo binfubro Pre De hu 
werden. = : 
| Der Zeughauß Ufſſcher feyen cbenmäfig drey / unb Jaͤht lichs gleidhe Abwechſtlungen. Und à 
Gebrauch [oll auch bep den Steuer · Proviam ⸗ Bausund andern Aemptern / fo yondreyenverwälret en 
üblich feyn : dergeſtalt/ ſals (n einem Jahr jp Aempter (als das Reutmeiſter · Provlame oder Bau Ampi);, 
bo — einem Augſpurgiſcher Conle ſſion- Verwandeen ſeyn / «ke ſelbigen Jahre qo 
andere Yemprer (als Uffſeher def Zeughauſes / und der Steuer) zweyen aug der Augſpurgiſden Confellion, 
und d —— * ven x o 2e aber / beydiefen Memprern an (latt. 
zweyer Gat n/ zween der Yugfpur; eilion- 1 und eines Catholiſchen ein 
fpurgifcher Confellions-Bermandter —* werden. * "- ne 
» Die Aempter fo einem allein pflegen vertraut zu werden / {ollen nad) Erforderung der Sache / «neve 
ders ein oder mehr Jahr unter den Catholiſchen und Augſpurgiſcher Confeflions-Burgern : 
werden: Ebener maſſen / tofevon ben Aemprern/fo 3. pe font vertraut werden, jego Meldung -gefchehen. 
Kirchen und Schulen aber folle fein eame Lifffiche gelaſſen werden. Diejenige Earholtfchen aber 
woelche jego ben acgentodrriger Friedens Handlung tm Nach unb Aemptern / über Die obverglichene Zahl 
ſeyn follen zwar bey aller vorigen Digoitát und Borcheils fo Lang fie leben / oder Ihre Cxelle nl ujféinbent, 
verbleiben allein nicht zu Karhgehen / oder ba fie gu giten bc adj erfäkinenoltn oo Slim nidyé, 


gelten, , : 
„Rem Thell aber fol fido feiner Reli dr! 1 ura den andern interdruck 

a an Sandler Samen 
iru M4 Re —— rg ignit pon ſuchen ; Das auch / wann unb rie offc e$ verfudit 
Derohal 


2 Werohalben td is Verordnungatle tétons - 
nicht allei ] tvani von neuen ubb:a 
Bedlenten / in Der Abgelibten$ ng —— oͤffenelich ſoll verfefen werden· Sont rn 
aud) der. Stabes Pfleger Dep tiem ind Übrigen Nathe mele Syndicorum ; Stfdrtr. und aubarg 
Mbolffier Bedienten/ Wahl / beydes jegt/ und finis f flepe bey den Catholtſchenz ber Yugfptirgtfcbens 
zopfeffions- en aber bcp (nan ſelbſten ¶ 2frjo/ bafinady Abſter deu étne$ Earpolifcben / vin ande ⸗ 
ver See, gleichfalls nach Abgang eines Augfpurat(dien Confelion-Zugerpanenn in gieihmäfliger 
—* kg rar T^r —— € T is re me —€— rue nd / foll (eja 
d ic der Au⸗ fchen Confeffion jt Bürgern mebr/. 
ia Kup umor Contes Danser Gput Zürften un Ständen ) def D Ouid ae 
Free A ‚Dafern nun die Gatpolifden mit der mehrern Zahl der Stimmen in dieſen oder andern 
Dingenzum Nachthell —— — Confeflions- Berwandren ſich mißbrauchten / fo foli (nen hier» 
tnit vorbehalten ſeyn / Kraffe diefes Vertrags / um ff die Abwechſelumg eines fuͤnfften gehetmbren Kara 
manns / oder andere billige Miccel qu appellreen. iin 
aX s —À verbfetbr der Reltglons · rieden / und die Verordnumg Käyfers Caroli def Bierdren / es 
t bl deß 3tagiffraté/ toic auch die Derrräge von Jahren x f 84: unb 1$ 9 c. (woſern fie dieſer Ordmung 
eA oder indire&e, michrgumider Lauffen ) in (fren Kräften allerdings unterkegtit 7:00: ; 
nd demnach ju Dündelfpiel, Biberadi unb Ravinſpurg / zwey Buͤrgermeiſter⸗einer der Garbolio 
ſchen / der ander dir Augfpurgtfhen Confeffion fegn 3’ So folle eben grt je Gie ich bett. mit den Rathsman · 
nen’ Bürgerliden Richtern) lime vic id aller andern éffénetldien Aemptern / Dignitaͤten unb 
Verwaltungen / gehalten werden. Belangend den Gert d /Syndicat / andidep Raths und 
Geriches · Sicretarien / rete auch andere dergleichen Aempter / welche einer Perfon’allehm uffgetragen werden / 
folle immardat dit Berduderung wechſelswelß gehalten werden. Alſo / daß uff Abgang eines Catholtſchen 
aAlleweil cin Auigſpurgiſcher Confeflions- Verwandtet / und hingegen auff Abgang eines Augfpurger Con- 
Felion- Zugerhanen ein Catholiſcher tm Ampt folge: Was die Manierder Wahl’ und mehrere Stummen / 
als aud) eie Lifffichte b«c Rirdert und Schuten) tele nicht wenigers die Syl etd Ableſung diefer Berords 
nung betrigt / ſoll es ebener maſſen 7 als mit Augfpurg gehalten werden. : 
s Die Stade Tponatvereh berkeffend/ dafernin nedififinffiigem allgemeinen Reiche Tagt / felbige In 
vorige Srobeften foícber zu fequi von od Heiligen Roömiſchen Reichs Ständen folte gut befunden werde 
pm fie gletches Rechts in Geiklidhen unb Weltlichen / ſich bedienen / wel ches andere bi Heil. Roͤmiſchen 
ichs Grande Rrafft gegenwaͤrtiges Vertrags / gemneſſen / I mod ohne Nachcheil deren Rechten / welche 
bey dieſer Gtabrintereffire ſeyn. An — 

Der Tamin deß Jahts Anno 1624. foi denen fein Nache heil gebähren / welche in Krafft der Amnc- 
ftiz oder fonffen reftiruirt werden ſollen. —— G,*a nur : 

3. Anlangenddie ofntrittttbate geiſt· iche Guͤret / fie Rien gleich Eve Blſchehnm / Biſchthum / Prela- 
turen Aptehen / Baleyen / Probſtehen / Commenchureyen / oder befrepre voeiitidoe Stiffrungen / und ſonſten / 
follen fampt den Eintuͤnfften / Penficnin und andern / was Namen fie auch haben mögeny in Staͤdten oder 
uff oem dand / weiche die Sarboliféhe/ oder Augſpurgiſcher Confeffions-Bertbanbdre Staͤnd den x. Januart / 
Anno x 624. tn Poſſels gehabe/ alle und jede / hichtã ausgenommen / derjenigen Religion Verwandten / wel⸗ 
be sut befagter Zeit inderfelben wůrcklichen Poffeffion geweſen / biß daß uͤber dem Relig tonsſtren / durch Goͤr⸗ 
tichen Beyſtand ein Vergleich getroffen werde / ruhiglich und unmoleſtirt verbleiben. Lind fell feinem Theil 
augclaffen ſeyn / dem andern entweder in oder aufferhalb Gerichts / Ungelegenhett su verurfacherv viel vento 
gers einige Untucht und Verhinderung sucaufiren, Solſe aber (da OH fir bebiire) wegen def Religions 
ficte einige gütlidi« Compofirion niche zu gewarten feyn / foll nichts defto minder gegenwärdge Verglel⸗ 
dyung Immerwährend/ und diefer Friede aller beftändig bleiben. 

Da nun ein Cachotifäher Erz“ Biſchoff / Biſchoff / Praͤlat / oder Augſpurgiſcher Gonfelions- Pers 
manbrer sum Erg: Biſchoff / Bifboffen/ Prätaten / erwaͤhlet oder’poftulirt; allein/oder ſampt den Capitu ⸗ 
laren/ enrmebders ab ſonderilch / oder ſaͤmptlich · oder auch andere Beifllichen binführo die Religion Änderren z 
diefelben follen alsbald Apres Rechts jedoch threr Ehr und Leumuth umverlettt/ eneſeat ſeyn · benebenſt Sin 
tünffteunb Renthenvohngefäuiziet/und auffer G(nrebe erfartent, Und ſoll dem Capirul/ oder dem fo ſolches 
won SRedbtétocaen suflcher/beworfteheht/ ein andete perfert der Stellen / welcher das Benchicium, in Kraffe 

dicker Transaction, gebůhn / anangend / jn erwaͤhlen und qu poftuliren: jedoch mit Liberteffung dem abiit» 
Herden Erz Biſchoff Biſchof Prälareny2c, der bifhero genoffenen And verzehren Cintünifren und Stem 
then. Da nuneinige Earbolifée/oder Augſpurgiſ der Conkeflon-Ztigerhane Stände voti beo Er · Biſch⸗ 
1bum Bifrgumen/Benchcien und Prabenben/fe unmitrelbat/ vom 1. Jannar. an dep Jahrs 162.4. im oder 
auſſer Gerlches / enefege/ oder uff einlgerley Weiſe vartrichen worden / fo ſollen fict / Kraffe dieſes / alsbalden / ſo 
tvobl in geiftlichen als werlichen mit Abſchagung alter Neuerumg soleber tingefege wardun 7 jedoch folder 
geftalt/ dag alle ohnmirteibarg geiflliche Gürer 7 fo am 1; Sanuarti fm Jaht 1624. von einem Catholiſchen 
Prälaten regiert worden wiederum ein arholifdies Haupt ͤbert ommn/ und bingcgen fo aubeſagtem Safe 
und Tage, Augfpurgtfäher Confeflions-Bermanbre ein Hanpt gehabe trái folbes forthin sebaiten : yu 
doc) mie Erlafjung derjemigen tmmirrelff genöffenen Früchten Schaden and Untoſten / fo ein Theil gegen 
andern pracendirm moͤchte. a mans 1 
- nalla Era. Bifaehumen/ Biſchehnmen rmb anderniohmiittieibaren xd ifrungen/foll Die Wahl, 
Berecheigtettund Poftulation , nad) cines jeden prts Gémobribett tin alter Hertommen / unwerruckt bie» 
ben: fo tocít felbige des Set. Römtfäyen Raids Sagrtogen ( dem Paſſauſtchen Berrcage / Deligions Brig: 
ben und infonderbeir diefer Erflärung und Transaktion find, - Und in Anſchen der Erg Bifhrign, 
auen unb Bifchrhumen der Augſpurgiſchen M derbleibt unb derſaben miches mibriacs ber 
Ma * 
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———— oem TE ET pea 
Daß fie bit angenommene geiflliche Juͤrſtenchumen / Dignitdten und Benchcien / feine‘ wollen 
Mm brad eco, Sondern es verbläbt dem Capitul / und denen / fo e$ no 
fft dem Capitul nach eer ud rar ot ſowohl die Wahl und Poftularion, als bey vacireubts Stef) 
de Verwaltung und Bifééfilidher Rechen Lbunge. Werde aud) Fleiß angewendt / damlt nicht die Edel · 
feure/ Patritii, Graduirte und andere — 1. bà e$ der Seffftung nich eargégen Toufft / ausge 
MWioſſen / ſondern vielmehr (n derſelben erhalten 
f. In welchem Ort die Roͤm. Känferl. aj. D das Jus primatidm precdrti m MU jnnin dal 
eid rie ben Be dci Fn yide Jiemanbrey 
An derfelben Diefigton Bifchchumen Augfpur —5— auch denteht un: Obferväng efri aus) 
licher bít preces genuͤſſe. — tat d iglon 7 oder andern ohnmittelbaren Sorten 
fell der Præfencarus bít preces primarias nicht genlejfen / es chaͤte dann das vacirenbe Beneficiuin eln $e 


Was von den Annaten / Palli juribus, Confirmätionen/Menlium Papalium , tmb dergleichen Gerede 
tlafeiten und Vorbchalt / in denen der Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten Ständen ohnmittelbaren 
geiftlichen Gütern) von iratnbé einem / mann / —— Weiß c wolle / praxendirt werben moͤchte/ ol⸗ 
ches fol nm Bey weltlicher Obrigteit geſucht 

welcher ohnmittelbaren geiſtlichen Guͤter Sin beyderſeits Religions. Capitularn und Canon 
ſchen (raft des befagten Termins / in gewiſſer Anzahl angenommen werden / und der gelt die Menfes Pa- 
—— doit ſind / ſo folen fic auch ſerners / da eiliche Capitularn und Canoniſchen / aus der gg dee 
acholtſchen abgangen/ alfo üblich bleiben / und ur Execution auff begebenden Fall gef 
$a bic Paͤbſtliche Provifion den Capituln ohnmittelbat vom Roͤmiſchen Def | und et Qufi in- 
anuiret wird, 

6. Woche bon der Augfpungtfcben Contefhions- Verwandeen ques Biſ doffen ı BiſWoſfen obe 
res poftulirt werden / —— oig resa Mgr nachdem fie innerhalb 

dero Wahl oder Poftulation beglaubren Scheln einbringen ?. audi die bp folkhen Regal · Lehen ac 
wöhntidy Dftiditen leiſten / und auffer einiger Eintede inveltist werden /und fiber die Summ des 
dien Tarsı ferners noch deſſen puis für die Belehnung reichen. Ehen Diefelben/oder bey vacirender Stell 
Die Capitul / und diejenige, welchen Die Verwaltung mit denfelben zugleich gebührt 1 follen ſowohl auff alla 
meine / als abfonderhiche Deputations- Vifitations- Revifions- und anbere Res / Convent / dem Gebrauch 
nady ‚fchriffehtch beruffen werden / umb (fre C5 mime führen / alermaſſen eln jeglicher Stand vor bem Relts 
gions · Strelt berfelben Gerechtigkeit fählg geweſen. Waſerley aber / und vole vie Perfaien jit dergleichen 
Convent müßten gefandt werden, ſolches wird ben den Praͤlaten Gapttul und Convennalen (fifth, 

Wegen Tirultrung der geifllihen Fuͤrſten Augſpurgiſcher Confcffion, té Patri verglichen iba fie / je, 
tod) ohne Nachcheil Stands und Digniräe / ben Tirul der Erwählten / unb Poftulireen jum Erg / Biſchohſ / 
o: Apr umb Probſt führen en Sollen aber die Scion auff ber mirelern und entgegen ſtehen ⸗ 

Banc wiſchen den Geiſtlichen unb Weltlichen einnehmen / welchen an der Seiten / da des Hell. Roͤm. 
Date alle drey Col!egia gufammen fommer / figen follen der Director der Maͤhntiſchen Ganatty / tm Ota 
men des Deren Gre Biſchoffs / als welcher des Reichstags Adten Gencral-Dire&tion führt und nad dems 
ſelben die Direétores des Fürfllichen Collegii. Und eben diefes foll im Rath ber Fürften / fo fie collegiali- 
ter derfammler/won deifelben Collegii, und dero Acten Dirc&toribus, allein obíervirt werdin 

7. Wie viel Capitulares oder Canonici, am 1, Januarii Anno 1 624. frgenbtoo cortecbéré Augſpur⸗ 
gtfder Confeffion oder Catholiſcher Religion geweſt / ſo viel follen daſelbſt alljeit von beyden Kuligtonen vers 
bietben : Auch den Abflerbenden fein andere / als derfelben Religion Zugethane / nachgeſetzt und furrogitt 
werden. Da aber aneinem Ort dieſer Zeit mehr Sarbolifder Religion / oder Augſpurgiſcher Confeffions- 
Gapttularn/ oder Canonici, Beneficia ín Polfels härten ‚dann Anno 1624. fo follen zwar Mf u Super- 


ne die Beneficia und Przbenden Zeit Lebens behalten / mach bero Abgang aber, ſo lang iv 
Augfputgifdyer Confefio: — Verwandte / und dieſen die Cathollſchen / fuecediren B ke fo fang die 
— Se rien und Canoniſchen / wieder erftat ſeye / als ficam 1. ——— 1624. 
rictu rl alien ra dd fol dergeflalt reitituire merden/urid 


ere wie und welcher geftalt ſolches (m Jahr 1624. offenrlidb 1m Brauch und zufällig aemefen y und 
folic obigen allem tecber mit der Wahl der oder ſonſten nidyté inbertidyt vorgehen. 

8, Welche Erg» Bifchehum / Biſchehum oder andere Stiftungen und geiftliche Güter / mittel ⸗ oder 
ohnmittelbar / sur Satisfaction der Koͤnigl. Majeſt. und Reiche Schweden / ooer su gleſcher Recompens und 
Schadloßhaltung bero Bunds · Genoſſen / Freunden und Intereficten } formen 7 follen - y deren fonderbés 
‚zen bunten ermefbcen Berglekchungen allerdings verbleiben. In allen denen aber / fo daſilbſt nidye begrifs 
Se iati Belangende $. Jus Diœccfanum 16. infra pofitum, (ofen fft bts Heil. 9x Sm, Sx edo 

und gegenwaͤrtigem Vertrag unterworfen feyn. 

9 Ai Gif Gollegia, Balyen, Commenrhussgen Kirchen Giiffmam / Schulen  yofpitio 
We eg ta err rr Oárer/ tit auch deren Gyfált imo Rech / wie fie Namerr Haben 

fpurgifähe Confeffions verwandie Chur  $hrften und Ständ ben 1, Jan. Anno 1 624. 
E sodas Men / dieſelbe alle ſamt follen fie hinfuͤro /foldie ſchen glelch bißhero In dero Sanben verstieens 
worden oder in Krafft diefer Transaction noch in reltituiren fra Vejig behalten / " 


Oßnabruͤciſcher Friedens⸗ Schluß: 4t 
DIe Religions Grritrigtehe durch beeder Lei geiiche und gemeine Derglcidung Bengrlegt ſeyn serbe / ohn 
gradbt def Vorwandes / fi feyen vor oder nach dem Paffautfdhen Vertrag und Keligion-Srieben rear 
und eingenommen worden / wie auch / daß fic nicht (rveber von der Augfpurgtfchen Confeflions- Berwanbeih 
Stände lands Obrigtelt ſehen / oder andern Ständen jute {uffiagane:tus, diaconatus , oder in andere We 
verbunden angegeben werden / bann dag einige Fundament diefer Transaction, Reftitution , und tünffetger 
Obfervanrz ift die ben 1. Janstarit def 1624. Jahts gehabte polfeflio , allerdings ohngeacht aud) i 
DVortwandts eilicher Orten elngeführteninterims exerciti, aucb verno nadigehenb/gemein/ oder ſonderbah⸗ 
ren Berrrägent enftanbener Srritrigtelt / oder eneſchiedener Sachen / oder erlangrer Decreten, Mandaten, 
Rcícripten, Paritoriis, Reverfalibus, Litis pendentiis, oder andern Scheingswte folder vor gebracht werdet 
moͤchte bann davon obgedachren Gütern allen/auch deren Zugehörungen und MugungendenAugfpurgifcben 
Confeffions-Bermandtent@rvas, uff einige Weiß oder IBeg (noter aufferhalb Bericht / von befagter Zeit 
any enstoender oder entzogen worden / das folle ofjnc Bersug unb Umerſchled / (und neben ſoichem in fperig 
alle die Cloͤſter / —— undgeifttidye Guͤter fo der Hertog ju Wuͤrtenberg in Anno 1624. in poffe! 
gehabt) mit Ipren Zigehorungen / Rentben und Birbefferung, mo fie au gelegen neben abhanden gebradye 
ten Documenten wieder in den vorigen Stand gefcst werden. Es follen aud die Augſpurgiſche Confeffions- 
in erhaltener und nieder erlangter pofeifion tnáfüngftía uff feine Weiß toeiter nicht berrübr mers 
den / ſondern vor aller Thäclichtekt / ober Kedyrlicher Verfolgung ju ewigen Tagen / bi daß die Religions 
uflgehoben merden möchte / ficher ſeyn. : | 
Singegen follen aud) Die Catholiſche alle Eloͤſter / Stiffemaens und mitte bare Collegia, melde fig 
am 2. Sanuarit Anno 1624. mürdfitdh (n Befig acbabt/ ingleichem poffidiren obfiefdion Inder Jtugfpuiz 
giſchen Confeflions-Qugtrbanen Ständen Gtbierhe und Sandfchafften gelegen. Allein tn andere Reltgtonge 
Or den / auffer denenderen Reguln fie anfänglidh6 juacorbnet nicbt verändert werden. Esmäre bann efn jola 
der Orden gánslid) ertofdhen. | Dann uff foldhen Sal foi dem Gartoli(den Magifirar fre flchen/ au 
einem andern in Teniſchiand für dem Reltgtong-Streit geweſenen üblichen Orden / neue Religiofen zu ber 
fille in maÿferiey Stifften aber) Collegiat-Rirdhen / Eiöfterny Hofpitalten/fo mittel6ar / Garbolifdie und 
Ausſpurgiſ der Confcffion gnfammen gelebr/ dafdbft follen fie auch fortbin Inggefamt / in gleicher Zahl, foule 
dic am x. Sanuarit/ Anno 1624. dafelofl getwefens leben. Das éffenilidye Religions-Eyercistim fell auch 
befländig verbleiben / welches an einem jeden Orth an obbemeldrem Tage und Fahr im Brand geweſen/ 
ohne ein oder anderen Parrhey Hinderung. In was für mitrelbaren Seifften aud) Anno 1624. àm r. ja» 
nuarli / die Xóm. Käyferl. Majeſt. primarias precesexercirt, dafetbften foll fic aucb folche fortbin exerciten / 
uff Maß unb Weife/alsdroben bey den ohnmittelbaren Gütern anertoefnt. Eben dieſes (ol allhte auch von 
Den Menfbus Papalibus beobachtet werden / maſſen droben von dieſen boy dem . Articu] verordner worden, 
Es follen auch die Erz, Biſchoffen / unb welchen fonften ein ſoiches Jus gebuͤhret / die cia Menſium ex- 
traordinariorum erffatten. Da aud) die Augfpurgtfde Confellions- Bermandre in dergleichen mittelbas 
ven geiftlichen Guͤtern / fo am befagten Tage und Jahr von Earholtfcben wuͤrcklich völhg,/ ber eines child 
poſſiditt morben / die Jura Præfentandi, Vifitandi, Infpe&ionis, Confirmandi, Corrigendi, Prarcétionis, 
"Apertura , Hofpitationis, Servitiorum, Operarumque, gehabt; oder Pfarrherm unb Vorfſt her Daiclften 
gehalten: Diefe Gerechtlgtelten ſollen ihnen underruckt beftändfg verbleiben. ¶ Und dadie QBabl nf geroiffe, 
Qtr unb Weife nichegefähteher / fol der erfegten Präbenden Gr amd Auscheilung (a derfelben Réligion 
Perfonen/ weicher der Abgeftorbene sugerhan gemefencausqugemachfenemDedrensconferirr werden, Mur 
allein / dag in dergieldyen mittelbaren geifhchen Gütern der Sarboltidien Religion kein Nachiheu beatae À 
und dem Catholifden geiſtlichen at fre Recre/ frafft der Synfagung deß Ordens / fo fic an die el 
sion haben tn Kräften verbleiben Eben denſelben / fals die Wahl und Collatur, ber entledigten pri, 
benben/ zu gebuͤbrender Zeit niche erfege wuͤrden / folles an torem Rechten nichts benehmen. Go viel bie 
Pfandſchafften tm Det. Rémifhen Reiche berriffe / nach dem in der Käyferlichen Capitulation ern 
daß ein erwählter Roͤmiſcher Käyfer denen cbnmitreléaren Chur · Gürften/ und Ständen deß Heil, Née 
ſchen Reichs / dergleichen Pfandſchafften corificmiren/ und fle ben foldher ficbern und gerublichen Poffcflioa 
manureniren fol, So iſt verglichen / daß diefe Berordnung/ bi bap mit Einwilligung Chur«Fürftenzund 
Ständeny din anderer Schluß afofaufolang genehm gehalten terne, Und dannenhur der Stade Sindaus 
and Weiſſenburg / im Nůrnberg ſhen bey Wiedererftattung vorigen Standsrthrige Reichs: Pfand;haffe 
ttn wieder einyuraumen ſeyen. Wasaber für Guͤter die Strände deß Neil, Roͤmiſchen Reichs einander / er · 
woͤg Pſands · diecht / vor ve enſchen gedenden / verſen haben / fn denfelben fell die Wicderlöfung anderet 
$tftatt niche (Latt finden/es feyen bann der PofleflornExceptiones, imb Merita caufarum genugſam ecteos 
gen. Da nun olche Gitter bey jerigem waͤhrendem Kriege / etwan ohne vorgehende Erfündigung der Sas 
chen ober ohne Zohlungoder Erledigung / von jemand eingenommen worden wären / fo ſollen fie / ſamt dés 
ain Urkunden, alsaid den vorigen Befigern völlig eingrraume werden /- und fo das Lirtbeil die Wieder 
ablöfung verſtattet / und darinn gu Recht gefprodens auch bey Erlegungdeß Gelds bic Keltitution erfolgt / ſo 
V dem ordenelichen Herrn bevorſtehen / in dieſe verpfändere/ an ffo wiederkommende £anbdaffren feiner 
glon Exercitium oͤffentlich einzuſfuͤhren / die Inwohner jedoch und Unterthanen follen nicht gehalten (eq 
abzuziehen / oder (bre Reltgion / fo fie unterm vorigen Beſitzer derſelben verpfänderen Landen gehabt/ zu verlafs 
oe öffentlichen aber bero Religions Exercitio (elf zwiſchen ihnen / und bem orbentfid) abiegendeng 
1 tran(igirr werden. 

, 10. Die frep: nnb ohnmittelbare Reichs: Riterſchafft andi alle und jede berfelben Glieder / (amt 
Untertbanen / und ifren Lehen · und eigenipumfidkn Gütern dafern ntche ettvan erficher Oria vtrmóg 
der Güter oder Refpe& der Boremäigkeit, oder Wohnung / andern Ständen fie fabje& erfunden wůrden/ 
Trogi deß Religion Gridens und gegenwärtigen un den Rechten die Religion berreffend / - 

danne 


— — — 


"m Ofnabrädifcyer Feiedens- Schluß. x 
bannenbero kommenden Benchicien  follen gleiches Recht 1 welches obgedachten 
Ständen gebühreı undin derſelbigen ri erh os oder Bérriiber werden, Die aber bo 
früét worden / ſollen allefambr'allerdings in vorige Poffeflion reftituirt tottberi. 
“23, Diefrape Reichs.· Staͤdt betreffend / gleichwie fie ſamt unb fonders / untt dem Namen der Stm 
des Reichs nidi alletn in bem Religton, Frieden / umdgegenwärtiger deffen Ertlaͤrung  fondern auch fonfen 
allenchalben ohnwenſentlich begriffen/ alfo follenauch aus felbigen dicjetrige/ bey weldden In Anno 1624. ab 
ein eine Reugion tn Libung-gewefen / in ihrem Gebter / gegen bero Lintertbanen nicht wenlger / als in ihren 
Wauren und Vorſtaͤdt / ſewol in Befiignuf su reformtren / als andern Religtons-Fällen / mit ben hoͤhern 
Riichs Ständen gleiches dy haben / dergeftait / was von foldyen verorbner und verglichen (ft / and) vont 
dieſen gefagt und verffanden werden folle / uneracht / bafi in foldyen Städten / in welchen von der Obrlafeit 
und Bürgern jedes Orts Gewohnheit umd Geſenen nach / allein das Anafonraifdx Confeflions-Exercitium 
Im Jahr 1624. geweſt (ft erliche Sarholifeher Religion vermanbre Bürger bafelbft ſich auffhlelten / oder 
aud) in erltchen Capituim / Collegiar- Kirdyeny und dafc'bft gelegenen Münflernund Ciöftern / fo bem Sell. 
Reömiſchen Keicye mirrels vder ohnmittelbat unterworfen / unb tn dem Srand /darinn (it am 1. Syanuarid 
Anno 1624. geweſen auch ſorthin mie den Geiſttichen / fo Innerhalb befagrer Jeit nicht eingeführt worden 
auch der Earholifchen deifen Dres fich der. Zeit befindenden Büirger/forwol activé als paffive zu gebtilden / der 
Catdholiſchen ReltgionExercitium uͤblich wäre. “Für afun Dingen aber follen die Reichs » Städte / welche 


' eimervoder beyderley Religion zugeihany (unter welchen letztern fuͤrnemlich Augſpurg / Item Dindtelfpäl Bl⸗ 


berach / Ravenſpurg / und Kauffbenm) vom Jahr 1 624. mwegender Keligton oder geiflätchen Girer/voroder 
had) dem Paflautfchen Vertrag / und folgendem Religions. Frieden occupirt / und reformtre/ oder fonflen in 
Anfegung der Religton/ in polttifchen Sachen / in · oder auiferfjat6SXedbtena/intaerfe QBeffe befdbmwert mors 
Wei fépni / in den Stand / in weldhem fie am 1. Sanuarit vorbeiagtes 162 4. Jahrs /foteol fm geftiichen al 
uen Dingen / geſtanden / nicht mentgers alé Dieüibrigen höhere Reichs: Stände vôligftér Dingen.reiti- 
ipirt werden· Und bey dieſem / ohne fernere Beunruhlgung / ſowol als jene / welcheſie der Zelt noch in Des 
Pte eue Póffeffion wieder erhalten bifi ti gñeiſchem Neligtong: Betgleich / verblelden. 
And fell feinem Zheilzugeiaffen ſeyn den aribern von feiner Rellgions /Ubung / Kirchen · Gebraͤnche / und Ce 
Fer do vertretben : : Sondern follen die Buͤrger bey einartder friedlich nd ſchledlich wohnen / und ber 
n Ralglons und Ihrer guter Gebr aͤuche beyderfeies üben / mit Auffheburig deifen / (o darüber geuctbeilt 
und verglichen Rechthaͤngigen Saden / deren (m 2. unb 9. Arricul ermebnren Exceptionen, Jedoch (ol 
selten / und (n falvo &ftibtn basjenge / was in Sachen von Augfpurg / Dinckiſpul / Biberach und Kavens 
ſpurg vorher am 2. Arricht difponirttvorben, 
a2, Soviel die Graſen / Freyherren / Ritter / dehenleure / Seaͤdt / Stiftungen Ciäfter /Conmmerithur 
reyen / Gemetnden und Unterthanen / fo dem ohnmirtelbaren’geift, ober weltlichen Reichs: Ständen unrerge · 
ben ſeyn / belangt. Demnach folden ohnmitrelbaren Ständen neben den ganderumd hohen Dbrigkeie /dem 
gemeinen Hertommen nach / duch das game Roͤmiſche dieich / aud) das diecht / die Religion uusreformtren/ 
duftcher/ und deren Unterthanen / mann fie mcht ihrer Herrn Rıftgton ſeyn wollen / der Abing vorlaͤngſten 
segónnet, Und über BG /ju mehrer Erhalamg unter den Ständen Einrtächrigeft/verfehert worden / ba 
Setner des andern Lincerrpanerrzu feiner Keitäton stehen / und der Urſach halben Amfeinen Schunyper Prote- 
Sion nehmen und ihnen einigerlen Wetß bepffeber follerrc. Go (ft veràtiiberubdfi eben blefis ferners auch 
ton beyderlen Kellgion Ständen Beobadytet/ und einem ohnmftrelbaren Grande fti Recht / tweicheb ihre 
sorgen lames⸗ und Ober, Bortmäffigteirin Religions Sademgchibre/nidhr verhndertreetten fon, Ohr 
gachtet aberdeffen / ſollen det Tarhottfchen Stände Sandfaffen, Seherifauteimb Linterthanen /fetfen Standes 
flt ſcynd / welche enmoiders-das öffeniliche oder privat Exercitium:der Augſpurgiſchen Conféffion Arnd 
1624. zu tod yc Jahrshelt e$ auch geweſen / entweders vermdg gewiſſen Vertrags oderPrivilegi, oder fans 
m Hertommen oder aus bloffer Oblervang deffen abrs gehabt 7 fotdhes auch pinfüroy fambr ſeinem Ar 
ng / Im Gebrauch behalten / wie es gedachten Jahrẽ geůde / oder / daß fie es exercitt hacten / berwetfen Kö 
: Allermaffendiefemanhängfg die Berorbnumg der Confiltorien des Kirdhen und SchufenMinilterii, 
eden und andere dergleichen Rechte / unb follen hicht roentgers fn Beſig bleiben aller a. befaater 
Ingehabten beftellren Kirchen Gtifftungct/ Siéftern/ Hofptealien / (attt alic Zurgehörungen’Eintünfs 
gen / und Zufägen. Und dieſe Dinge insgefame folle állejtit und allentfalben beobachrerroerben y fo-lang/ 
I wegen der Chriftiihen Rltgton entrmeder durchgehende / ober unter den-ohrmmtetelbaren Ständen und 
deren Untertbanen / mie efnbédlgem Confens ein anders verglichen / daß feiner:von dem andern efntgerich 
Weib oder Wege turbirt werde / die aber / ſo einiger Weiß cuzbirt / oder entſent worden / ſollen ohtie ainige 


Ausfiucht in denjenigen Stand / bartnn fic Anno 1624. erorfen / woͤllig reſtituirt werden. Und :ben dif 


fol auch gehalten werden vegen der Sarbolifében Lintertbanen / fo unter den Augſpurgiſchen Conleſions⸗ 
Verwandten Ständen gefeffen / no fie in befagtem 1624. Jahr der Catholiſchen Religlon das oͤffentlicht 
odet privat-Exercitium uͤblich gefsabr. 
Dievorgangene Berträge Veräleich: und Bewill igungen / ſo mter ſolchen unmittelbaren Reichs. Staͤn⸗ 
den / uch ihren Land» Ständen und Unterthanen über des Sffenrifésen oder privar-Religfons:Exercirii Eins 
ilriftta/ Permiffion und Conférvation., pfeßeworn befdjehen/ und getroffen worden ſeyn / follen fo weit qo 
umdbeftändtg gehatten werden als fic der Obfervang bes "1624. Jahrs ndft entgegen latiffam / noch 
von ſolchem anders / ais u MINES abgetretten werden / ohnerachtet / ſondern mit Auffhe ⸗ 
Bung aller deren be 1624. Fahrs Obfervanı / als welche gleich einer Kegul enzaégen fauffenben © fälleny 
everfalien; aq / ober efrilatríe Berträg. :Und unter diefendie/ fo ber Biſchoff su Hulocshetm und 
Hernogen gu Braunfditbeig und Luͤneburg / über bte Rellaton / und deſſen Exereitio, der Ständen und 
lerchanen des Difrbume Hildesheim /unrerfhteblidhmat Kuno 1643. id verglichen haben. Es ſollen 
abe 


aber von beineldeem Tertiih i —— D i — 
| ! én fürl m wirden eft 9. t (it 
Stifft Hildesheim / welcher Dic Sergngin — . 


(t ad) belicher worden / baf diejetilge bet Cathollſchen Unterthat en / fo der Augſpurgiſchen Con- 
feffion jügerhan / wie auch die Sarholtfche der Augſpurgiſchen Confe lions-Bermwandre Unterthanen / fo An⸗ 
Tio 1624. daß öffentlich ober privat-Exercitium Ihrer Religion zu kaner Zeit dés Jahts gehabt ; Ingiet⸗ 
deti auch weiche nach Publication des Frieden / furters kunfftiget Bett fnt andere Religion’ als des Sands . 
icum und üben follen geduifder werden / tmb mit freyem Gewiſſen tn ihren Häufern/ auffer Inqui- 

jon oder Turbirung / privatif Ihrer Devotion Abwarten. — In ber Nachbar chafft aber / fo offt unb weß 
Dres ed ihnen beliebig / dem Öffchelichen Religions » Exercirio dehwohnen / oder Ihre Kinder ihrer Religion 
sigehahen freimbben Codjtifert / ober zu Hauß privatis Præcepturibus fm die Unterweiſung ohne 2Becbinbes 
zung dun mögen. Sondern vielmehr dergleichen Landſaſſen Bafallen und Unterthanen follen fmübtb : - 
gen tft Ampt mtt gebührender ſubjection und Gehorſam verridhreh / und zu feinen Bermirrungen Urſach 
geben. — Gé fan aber gleich Catholtſcher oder Augſpurgiſchen Confeffion die Unterthanen / a Len 

wegen der Religion veracht : auch niche ang der Kauffleuten / Handwerckern oder Zünfften 
t / Erbſchafften / $«gaten / Hoſpitallen / Sonderfiechen  Allmofen / auch andern Gerehrigteiren oder 
lungen vielwenigers öffentlichen Kirchhoͤffen und ehrlichen Begräbnuffen ansgeſchloſſen / oder der» 
geſt alt icht was fit Begraͤbnuß · Koften an die noch Lebende / auffer was derfelben Pfarr, Kirchen Gerecheige 
keit ee dei ori werden: Sondern in diefen und dergleichen / follen fie mit denen Neben · Bur⸗ 
gern einigerky Reche Schu und Gleichheit genleſſen. 

Da aber ein Untetthan / fo weder oͤffenilich noch privat feiner Religion Exercirium Anno 1624.98 ; 
habt / oder auch / fo nad) publicircem Srieden Die Religion Ändern wird/eon ſelbſten abſichen wolte / oder von 
dem Lands. Pere ſolches in chun befehlicht wäre / dem foll ſreyſtehen / eneweder bey gehaltenen oder verduffers : 
ten Guͤtern abuuichen / das Behaltene durch die Diener su verwalten unb fo offt es Die Sache erfordert / fein 
Gur zubefichtigeny Rechtferrigungen qu vollfuͤhren / oder Schulden einzntreiben / ſtey und ohne Gelales 


Brieffe/ fi dahin zu verfügen, 

Es iñ aber vealidin / ba von den Lands · Herren denjenigen Unterlhanen / fo weder offenelichs / 
weder privat, chrer Religlons · Exercitium beſagtes Jahrs gehabt / und demnach qur Zeit gegenwaͤrtiges 
Friedens Publication $n eines oder des andern ohnmitielbaren Religions Ständen Landen wohnhafft / wel · 
en auch die zuzurechnen find / ſo wegen Vermeydung Kriegs. Bevrängnuß/ anders wohin / aride aber der 
Meeynung ganmich abzuziehen / ſich begeben haben / und nad) gemachtem Frieden wiederumb anheim jn kehh · 
ren -Botbabené/ nídyt geringer als unter fünff Fahren / denen aber? ſo nach publieirtem Irleden die tels 
gion änderten / iche unter drey Jahren / «s ſey dann / daß fie tin geraumere und laͤngere Zelt etlangen woͤ · 
sen / der Termin angefege werden foll / und dergeftalt entroeders von felbflen / ober ans Zwang Ah ichenden / 

foll keines wegs ihrer Geburt / Her ai iau e Handwercks und ehrlichen Wandels Jeugmiß vero 
weigert / ober dieſelben mir pun den Reverlen / hochgeſpanntem Abzug des zehenden Pfenstings / über 
die Bebühr belegt / vielwenlgers denen / fo von felbften absichen / einige Dienflbarkete / oder unter andern 


Schein Berhinderungen zugezogen werden. 

13. Die Schlefifche Gürften Augſpurgiſcher Conkeſſion, als die Hernogen in Brieg / Liegni / Mär 
ſterberg und Oelß / ingleichem die Stade Breßlan / ſollen bey fteyen ihrer vor dem Krleg gehabten Recht und 
Gercdigtciten/ af aud) des Exercici Angfpungtfcher Confalion, ans Käyferl.und Königl. Begnadigung 


«gehandhabt werden. . MM 
* Was aberdte Graſen / Herren / Edelleute / und (fre Unterthanen / In den übrigen Schleſiſchen Fuͤrffen ⸗ 
chumen / welche obninitrélbar zu der Rénigl. Gammer gehörig / attt auch die iegiger Zelt tn Unter Oeftet · 
weich befindliche Graffen/ Herren und Sitter Stands / betrifft / ob star der Roͤm. pf. Majeſt. das Kecher 
das Religions Exercitium qu refotmiren nicht wentger / als andern Koöͤnigen und Fuͤrſten / zuſtehet / jedoch / 
niche war nach der Verglelchung des vorgehenden Articuls / noch vorgangenem Vertrag/ etc. ſondern auff In- 
terpofiion der Koͤnigl. Majeſt. (n Schweden / unb den Augſpurgiſchen Confeffions-Bertombren pedet 
muͤch / laffen (icq / daß ſelbige Graffn / Herren und efenraudo derafelben benannten Schteftfchen Fuͤrften · 
thumen Untertanen, wegen Profeflion der Augſpurgiſchen Conleſſion, von Orten und Ouͤcetn niche dörfe 
fen ausweichen / nod) aud umb chrigs Exercitium in nádft angrängenden Orten/ auffer Gebiets / zu befin 
hen ‚behindert werden follen. WBofern fie nur im übrigen ſich ft und friedlich / und dergeſtalt / als ſichs 
gegen ihre hoͤchfle Obrlgkeit aebühre / verhalten. Dafie aber non ſelbſten abiehen thâren nnb thre Megchde 
Güte enttoders nicht verkauffen wolten / oder - —— fo foll chnen ehr freyer Zugang / uni 
e Guͤter gu beſicht igen und zu verwalten / zugelaſſen ſeyn. 

* Uber dieſes aber / was vorftn on befagten e den Fuͤrſtenchumen / ſo onmittefbar su bec fcánfaf, 
Gammergehörig/ Serordner ecrfptedien die tm, Käy'erl. Majcſt. ferners/ bafi fie denen, fo in folchen Site, 
flenrpumen der Augfouralfhén Confcflion jugerfan find / gn Behuff diefer Confeffions-LlSutiat/ drey Kir⸗ 
Den auff ihren eigenen Koſteh / auffer ben Srddren Schweinitz / Faut und Glogau / bey der Stadtitaner an 
darzu bequemen von Ihrer Kaͤyſeri Maj. Befehl delignireen Orten/ nad getroffenem Frieden auffzubauen / 


bald fie ſolches begcbren werden / erlauben wollen. 

a ne si Religions · Freyheit id Ubung / (n obgedachten und übrigen ber Kim. Känferf, 

Daft, und Daufes Defterreichs Köntgreichen und Landen jugufajfen / bey gegenwärtigen Tracraren viel ges 

handele worden. Und wegen der Herren Känfertichen Bevolimächeigeen Widerfpredhumgen man niche eins 

werden máatn : So behalten Die Konigl. Majeftär In Schweden 7 und Augſpurctſcher Contelions- Ber; 

tvapbte Stände (id) bevor uftió deſſentwegen auf — ¶Reſchs · Tage / oder ſonſten bey " — 
2 





Fire. Bui joe mt Decal peu init gehenden Sriedeng/ unb Auoſchlieſſ 

. tnit 1 ott. den t 
aller Gewalt unb Felndehaͤtlichteit / ferners reípe&tivé gütlich unb demärhtg ju intercediren. "^, 

14. Bonder bloffengehenssoder Aßſtet · lehens Qualitát/ fie fommen vom Köntgreich Boͤhmen / oder. 
Chur · Fuͤrſten und Ständen def Heil. Reichs) oder anderſt woher / entſtehet die Gerechtigkeit gu 
reformirenntche / fondern da bleft &chen unb Affterlehen / als auch Vaſallen / Unterthanen und adfttíche d» 
ser in Religlons · Sachen / und was der Lehens · Herr preetendirt , eingeführt / oder ſich angemaft / folle nach 
dem Zuftand def 1624. Jahrs / und 1. Sannarit/beftändta ermeffen / was iu · oder aufferhalb Gerichts dar, 
wider gehandelt morden/ uflgehoben/ unb in verigen Stand gefegt werden. 

So die dands · Obrigkeit ver oder nad) dem Termin deß 1624. Jahrs ſtrittig iſt folle ber fier be 
fagtes Jahrs glelches Recht / ſo viel das oſſentliche Exercitium helangt / haben / biß bafi tiber bas Poffefforium 


' unbPetitorium erfant und decidirt ſeyn wird. Die Unterthanen aber ſollen wegen immitrelſt veraͤnderter 


Religion; fo lang die gkeit waͤhret / abzuziehen nice gezwungen werden, 

In denen Drehen / wo die Cacholiſche und Augfpnrgifcier Confelſions · verwandte Staͤnde gleiche 
maͤſſige hohe and» Obrigkeit führen folles ſo wol wegen deß oͤffentlichen Exercitii, aJ anderer Die Religion 
betreffenden Sachen / in dem Stande bleiben / (n welchem es an beſagtem Jahr und Tage geweſen. 

Das bloffe Hoch · Halß · und Leut⸗Gericht / wie auch das jus gladii, retentionis, & filialitatis, geben res 
der insgeſamt nod abſonderlich bas Reformations ·Recht. Was num berbatben unter foldem Schein 
bißhero für Reformationes eingeriſſen / oder durch Vertvaͤge eingedrungen / ſollen uffgehoben / die Beſchwer ⸗ 
den refticuire, und hinführo von dergleichen gaͤnglich unteria ſen werden. 

15. Wegen der Renthen allerley Art / ſo zu den geiſtlichen Gütern unb fre Beſtzern gehörig / (ol 
für allen Dingen dasjenige beobachtet werden / was tm Religions rien 6. Dagegen follen die Staͤnde der 
Augſpurgiſchen Gonídfiorv sc, Alsdann aud) denen Ständen der alten Religlon / ec. verordnet befunden 
wird. 


Die Renthen/ Gefaͤlle / Zehendenund Penſionen aber / welche vermog jegtbeſagtes Religlons · Frie ⸗ 
dens / Aug ſpurgiſcher Conſeſſlons · Staͤnden / wegen unmittil ⸗ oder mittelbarer Geiſtlichen / aud) nach dem 
Religion Frieden erlangten Stifftungen aus der Cathollſchen Gebiech gebuͤhren / und in weichet polleſſion 
wel quafi Genf fie Anno 1624.am ĩ. Januaril geſtanden / (ollen auffer einiger Einrede entrichtet werden, 
Da aud) irgendwo Augſpurgiſcher Eonfelfion Stände das jus protcétionis, advocati, apertarz;hofpi- 
tationis, operarum, oderandere gerechtſame Earhokifchen geiſtlichen Bebierhen auch auſſer oder inner Lands 
gelegenen Guͤtern / durch vechtmaͤſſigen Gebrauch und Zulaſſung gehabt. Gleicher geſtalt Lvl me 
fd Stände / fo Ihnen dergleichen etwas fn den geiſtlichen Guͤtern der Augſpurgiſchen Confeſfions ⸗Staͤnde 
— follen fie nicht weniger ihr voriges Recht behalten, Alſo doch / dankt nicht burd) UÜbunge folder 

en / der Geiſtlichen Guͤter Einkünften zu viel beſchweret und erſchoͤpfft werden, 

Die Renthen und Zehenden / Zinſe und Penſionen / fo den Augfpurgifcher Confeſſlons · Stͤnden / nach 
uffgehobenen und deftcuirten Stiſſtungen aus andern Geblethen gebuͤhren / folle denen enrridhe werden / 
weiche tm Jahr 1624. am 1. Januarii in Beſiqung der Girifünfften vel quſi geweſen. Welche aber ſeicher 
def 1624. Jahrs deftruirt finb/opet fortbin abgehen / derſelben Penſionen ſollen auch in andern Gebiethen 
dem Landherrn def abgangenen Eloflers oder Orts / an welchem folches gelegen / bezahlt werden. Weiche 
Gtiffungen aud) am 1. Jan. Anno a 624. in poſſeſſiode vel quafi deß Zehend Rechrens uff einem andern 
Gebieth geſtanden / follen aud) ins kuͤnfftig werbleiben/ unb kein neues Recht geſucht werden. Unter andern 
dep Hell. Römifchen Reiche Ständen und Unterthanen / ſoll dasjenige Recht bleiben / welches das gemelne 
— Si ne vom Zehenden mit fid bringe / oder burd) gute 
willige verglichen 

16. Es ſolle auch das Jus Diœcefanum und alle Geiſtliche Jurisdiction mit aller lhrer Art / wider 
die Augſpurgiſchen Confeſſus · Verwandte Chur · Juͤrſten und Stände / auch mit eingeſchloſſene freye 
Reichs Ritterſchafft und derſelben Unterthanen / fo wohl zwiſchen Catholiſchen unb Augſpurgiſchen Cons 

als unter dieſen Ständen allein / biß au def Religion Streits Chriſti. Vergleich fulpen- 
irt ſeyn / unb Inden Schrancken eines jeden Sands ⸗Obrigkeit das Jus Diecchinum imb Geiftliche Juris- 
diction verblelben / jt g aber der Renthen / Zingen/ Zehenden und Penſionen / in denen der Aug 
ſpurgiſchen Eoufeffions-Sränden Geblechen / wo die Cacholiſche Anno x 62.4. wiſſentlich in podfelfion vél 
qualı def Exercitii der geiftlichen Jurisdiétion geweſen / follen derfelben auch nachgehends genteilen/ aber nid 
als nur in Eintreibung diefer Penſionen: Lind folle nidbt mir der Excommunicarion verfahren werden / biß 
mach beſchehener dritter Verkuͤndigung / weiche Augſpurgiſcher Confeffions, Verwandte Land · Staͤnd und 
Unꝛerthanen / Anno 1624. die geiſtliche Jurisdiction der Tatholiſchen erkandt / ſollen (n ſolchen Faͤllen ber 
faster Jurisdiction unterworffen ſeyn / fo olet. die Augſpurgiſche Gorfefion nkfir betrifft / wann allein aus 
Anlaß deß Proceſſes den Augſpurgiſchen Confeſſlons · Verwandten / oder deren Gewiſſen nidbrs Wideriges 
zuge zogen wird. Gleidies Sedit ſollen auch haben der Augſpurgiſchen Confeſſions ⸗ Obriglelten über dieſe 
Tathoiiſche Unterthanen / weiche Anno 1624. das offenrliche Exercitium Eatholiſcher Reltgton gehabt 
haben · Das Jus Biceceſanum, fo weit es die Biſchoͤffe in befagrem Jahrt gegen dieſelben geruhiglich exer- 
cire, folle alfo verbleiben. jn welchen Staͤdten aber deß Roͤmiſchen Reis beyderfeirs Religlon in Lipung 
iſt / ſollen die Cathollſche Biſchoͤff gegen die Augſpurgiſche Confe ſſſons Berwandre Bürger feine Juiisdi- 


ion haben. Die Sarboltfdhe aber ſollen nach der Obfervantz def beſagten 1624, Jahrs fid) ihres Rechts 


17. Die Obrigkelt beyder Religion fol ernftlid unb mit der Schaͤrffe verbleten / daß ntemanb / 
offenrlidy oder heimlich in Predigen / ehren / Diſputiren / Schrifften oder Rachſchlaͤgen / den I 
Rettrag eliglons rien und inſonderheit gegenwaͤrtige Declaration oder Tranſaction (rgenbéteo 
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oder widrige Säge und ngen Darauf qu ergeofngen fid uncerftehe / Was 
auch bißhero widrigs außgangen oder an Tag fommen/follevon Unwuͤrden feyn. Ma aber —- 
€ oder aus dem Religions Srieden oder ditfer Tranlaction enrflünbe : foll ſolches auff Reichs⸗ 
. hr. * — — bepderſeits Religtons · Staͤnden anderſt nicht / bann gůt ⸗ 
|o cà. Uff den ordeneltchen Reichs · Depurations. Conventen ſoll ble Zahl aus beyder Religlon ⸗Han · 
ytern gleich ſeyn. Von ben Perſonen aber / oder Reichs · Staͤnden / weiche su adjungiren/ ſolle auffnädhftens 
Das · Tage geſchloſſen werben. In ſolchen Conoenten oder allgemeinen Reichs · Taͤgen / da aus emem / 
dnieyen oder drepen Reichs⸗ Collegůs, aus waſerley Urſachen es fey/ober qu was Sachen fie aud) zu depu- 
dren ſtuͤnden / ſoll die Zahl der Deputirten von benderley Religions Vornehmſten À 

Wann fn extraordinari-Eommilftonen Sachen tn Keil. Römifchen Reiche zu verrichten fürfalleny 
fodann die Sache unter den Augfpurger Confeffions Ständen verfirc , follensallein derfelben Religlons⸗ 
Verwandten depurire werden/fo unter Tatholiſchen / allein Catholiſche / ſo unter Cacholiſchen und Augſpur⸗ 
a en beyder Religion ingleicher Zahl Gommtifarif eenenne und ordinirc werden, 

8 ( aid) beilebet baf zwar die Commiffartt die Sachen, fo fie geführer / referiren/ umb ihre Meynung bare 
bt anzeigen / aber nichts ſchlieſſen noch entſcheiden follen. í 
0.19. In Keligions · Sachen / auch allen andern Haͤndeln / da die Stände als en Corpus nicht mögen 
conſidetitt werden / ſondern Catholiſche und Augſpurgiſche Confeſſions ⸗ Verwandte t toc Theil fich ſchei⸗ 
den / folle allein die guͤtliche Vergleichung ſtatt ſinden / unb uff ble mehrere Stimmen nicht geſchen werden. 
So viel ble mehrere Stimmen in materia collectandi herrifft / nach dem dieſelbe bey gegenmäreiger Ders 
fammiung nicht geſchlichtet werden mögen, follen fic big auff nádbften Reichstag verfchoben feyn. 

zo. VUber dieſes / als wegen enrftanbenér In gegenwärtigem Kriege Beränderungen und andern Ur⸗ 
ſachen / von dem Reiche Cammergerichte an einem ſaͤmtlichen Reichs / Staͤnden bequemen Dre zu verſenen / 
unb Rechter / Praͤſidenten / Affeffores , und ſaͤmtliche der Jultici-Bediente / (ti gleicher Angabl bepderiey 
Religion gu præfenctren / wie auch ſonſten von andern gu dem Tammergericht gehörigen Sachen erat fürs 
bracht worden / allein ben dieſer Verſammlunge / wegen der Sachen Wichelgkeit / nicht fo véllig abgehandelt 
werdenmögen: Co fft verglichen worden / daß uff dem naͤchſt inſtehenden Reichstage von dieſem allem gu 
handeln / unb ſich beyneben su vergleichen ſtehe / rie dis zu granckſurt bey jůngſt gehaltenem Depurarion Gon» 
vent vorgaugene Deliberationts werckſtellig gemacht / und was In ſolchem nod) abgehen möchte / erſetzt wer ⸗ 
den felle, Damit aber dieſe Sade nicht gänzlich ungewiß bleibe / iſt beliebt worden / über ben Richter / und 4. 
fpráfibentery und zwar darunter green der Me quam: fo allein von der Roͤmiſchen tá» 
fert. Maieft, subeftellen/ daß die Zahl ett Gamme A(iciToro, in allem uff fänffaig erſtreckt werden folle. Alfoy 
bof die Catholiſchen mit eingerechnet / zweyer von Känferl. Majeſt. zu præfentiren vorbebaltenen Affcfforn, 
26. der Augfpurgifchen Eonfeffion- Berwandten Ständen / 24, Alleflores pızfentiren können und (ocn. 
Und aus jedem Gray beyder Religion nídt allein siween Gatfoltfde / fondern aud) jtvoy der Augſpurgi⸗ 
ſchen Eonfeffion-Zugerhatiergu erwaͤhlen und gu nehmen billig fe: mie Verweiſung der andern zum Sam» 
mergerichte gehörigen Sachen / wie gefagt / uff den nádf fommenden Ketdhss Tage / derowegen felltn Die 
Grápft an ftatt der verflorbenen Affcfforn hey bem Cammergerichte andere/ nach beygefügter Anleitung au 
prefentirenertnnere fon. Die Catholiſchen ſollen auch zu rechter acit ſich vergleichen wegen der Prefenta- 
tions-Ordnung. Go wird bie Röm.Käyferl, Majeſt. beſchlen / daß nicht allein bip ſolchem Cammergerichtt / e 
(o wohl Geifliihe als auch die Wiltliche Sachen zwiſchen denCat holtſchen und Augſpurgiſcher Confeffionse 
Verwandten Staͤnden / oder allein unter den Streitenden / oder auch wann Catholiſche wider Catholiſche firets 
ten der teráusinterveniens, ein Augfpuratfer GonfefflonvzBertbanbter iſt und hinwiederum wann got 
ſchen ſtreltenden der Augſpurgiſchen Tonfeſſion zugethanen Ständen der tertius interveniens ein &arholle 
ſcher feyn wůrde / folle die Sad mir Zugiehung beyderſeits Aſlelſorn in gletcher Amzahl eroͤrtert und entſchel⸗ 
den werden. pena eben * = be am — Ah eni — hei d 

m Ende etliche der Augfpuryil nfeſſions ⸗ Verwandte gelchrre uni C cn erfahrne ? 
A ausdenen ReicheCräyfen’darian entweders die Augfpurgifche Conſeſſions / Verwandte allein / oder gaí 
gleich die Cacholiſche Religiontm Schwang gehet / ernennt und angenommen werden / damit alfo an glch 
her Anyapi uff Fall die Gleichheit der Richter von beyder Religion · Aſſeſſorn tn acht genommen 
werden möge. diefe Glelchhelt der ARefforn tft aud) au oblerviren / fo offt ein Augfpurgtidyer Gom 
fefflonsobnmitrefbarer Stand von einem Catholiſchen mirrelbaren / oder ein ohmmirrelbaser Tatholiſcher 
von einem mittelbahren Augſpurgiſcher Confeſſlons · Stande für Getichte befprochen wird. . 

Sym Berichelidhen Procep belangend / fell die Cammergerichts · Ordnung aud) am Hoffgeriche alles 
bíng$ gehalten werden / theils / damit ntdye ben Partheyen daſelbſien das Remedium ſuſpenſivum benommen 
focrbe/an ſiate der bey der Cammer uͤblichen Reyilion, folle dem gravirren Theil von dem im Hoſſgerichte 
gefautem Urcheil erlaube fepn/ an ble Kaͤyſerliche Majeſtaͤt zu lappliciren / oder die Sericheliche Ada nad 
table mir Zustehung anderer der beſchwerten Sachen gleichen 7 und keiner parri augerhanen in gleicher. 
Anzahl beyderley Religions, Rärhen : und welche bey Füllung orf erſten Urthells nicht geweſen / ober doch 
deß Referenten oder Correferenten-Stell nicht vertretten / surevidiren. 

Die Bifitirung des pof Gerichts folle von Chun QR dns fo offt es nöthig / ſuürgenommen werden / mit 
Beobachrung deſſen / was bep naͤchſtem Reichs · Sage mir der Ständen gemmeinem Belleben für gut befunden 
fyn miro. Was aber über den Berftand der Keidhe-Eonrriburtonen und Abfchied für Zweifel verfallen 
oder In Erfäntnuß über geift, und woeleltdt Sachen / fo gwiſchen obbefagten Theilen ſchweden / aus Bleichheie 
Babe Ruligiong-Alleflorn , nadyvem feibige in vollem Karh / jedoch von beyderfeits gleicher Anzahl Richter 
. €rtyogen worden find / ungleiche Meynungen ficlen / alfo — auff cine Seiten, —— 
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giſche Confeffions-2Derteanbte auf die andere fchlägen / (o folle ſolches auff einen allgemetnen Reichs. Tage 
derwieſen werden. Falss aber wey oder mehr Carpolifche mit einem oder andern Augfpurgtfäher Confel- 
ons-Bermanbren Affefforn , eíne/ und hingegen die ü in gleicher Amahl / ob (don nicht einer Rell⸗ 
^ lon / ein andere Meynung fdhöpffen würden: und Zweyſpalt entſtuͤnde / auf dtefen Gall folle die 
Sadye der Cammer · Gerichts / Ordnung nad) entkedige werden / und fernere Verweiſung auff einen Reiche 
‚ Tag verheiben. ‚Und diefesfole in Sachen der Ständen / die ofnmittdbare free Ritlerſchafft mit einge» 
« ‚fdhloffen / fie (et A&ores oder Rei , oder Intorveniengepbeobachtet werden. Da aber unter den mittefbarta 
Ständen entweders der Kläger ober der Beklagte / oder ein dritter Intervenienc der Augfpurgif. Confellion 
„sugerhan iſt undgleidye Zahl der Richter aus deyderſeles Religions · A (Te(Torn erfordern wird / follen ſolche 
gleiche auch geſent werden. - Daabsr die Meynung derengleich fallen ſolte / fo folle oe Berweifung auf dis 
nen Reichs: Tage gefallen ſeyn / und der Streit der Sammer -Bertdrs- Ordnung nach enefchleden werden. 
Sym übrigen folle ſowohl am Käyfert. Hof als Sammer « Gericht das Privilegium primae inftantiz, 
Auftregamum die Jura unb Privilegia, de non appellapdo, den Reichs ⸗Staͤnden unbenommen / oder um 
verſehret verbleiben’ aud) nicht durch Mandata , oder Commiffiones , ober Avocationes, oder auff einige 
andere Weife beunruhlget werden. Endlich / nachdem auch von Abſchaffung des Kaͤyſerl. Hof · Gerichts su 
ÉXotftocil Sand · Gerichten in Schwaben und andern / fo bißhero Im Roͤm. Red (n Übung Anregung ge ⸗ 
Féchen/ und dieſes eine Sache von gröfferer Wichtigteit iſt / ſo ſolle deren fernere Erwegung auf nédfifome 

anaibi VReichs Tag verſchoben ſeyn. 


Die Aücffores der Augſpurgiſchen Confefüon ſollen prefentirt 
werden / von 
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Ober · Sähfifden Crap — 4.1 Wechfelsweifiunter Diefes 
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Des Fraͤnckiſchen Crayſes Staͤnden 


Augfpurgiſcher Confc(fion —— 2,7 
— detenta 
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Und ob war unter dieſer Berordnung feiner Stände des Reichs Angſpurgiſcher Confeffien Meldung 
welche fo unter dem Baͤyertſchen Crayß begriffen / fo folle jedoch dieſes tin Nachcheilbrin⸗ 
—ãe— ———— MU. 
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Nachdem and die Roͤm. ftp et. Majeſt. auff eingebrachte Klagen tm Namen der Stade Baſel und 

gen Eydgenoßſchafft / für denen su g reiger Bufammenfungft cpuriren Bevolmächtigren wegen 
Kid Proceflen und Executions-Mandaten/ fo von der Käyferlihhen Gamme gegen ermeldte Stadt nnd 
andere der Cydgenoßſchaft verbundene St aͤnde mie auch derfelben Bürger und Untertharen abgefaftnady 
ticgenem Nark und Meynung der Keidhe- Stände vermisceift eines / am x 4. May nächftvermichenen 

r8 ergangenen fpecial-Decrets , die Erklärung gethan / taf beſagte Stadt Baſcl / und übrige Eydge⸗ 
Noſſene Camonen / in poſſeſſione vel quafi yolfommmener Frehheit und Exemption tom Reiche / unb fef 
xs weges deſſen Gerichten oder Richtern unterworffen ſehen: So ift bellebet worden’ daß ſoiches diefem ef 
rien Friedens Bergleiche eingurwerdeibeny fleiff unio (eff iu alten / und dergluichen Proceß, neben denca 
ruͤhrinden und decretirsen irren / gänglich caflrt und auffgchoben fepn folkn, ! 

VII. 

Es iſt auch von der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Majeſt. und ſamelichen Neichs · Staͤnden einmuͤchiglich plas 
pe worden ha mg Ee ass Le — rema 
ede/ ( t Bertrag / 1 diem die der Gravaminum, allen ſchen und 
uid ar mit, dada da unb Untertfanen / guefgnen / foldhes andy demenigen / 

die Reſormirte genenner werden / zuſtchen fole : Jedoch afíejeit mit Vorbehalt der Ständen / foman 
Hroceſtirende nennt / ſowohln ver fib / als mit Ihren Unterthanen gerroffenen Bergfeiche habendenPri- 
yilegien/ Reverfen und andere / in welchen vonder Religion nob deren Exercitio, aud) dannenhero emt 
bene Bufänvenes und andern Dres Sand»Ständenund Linrertharen/biébero Borfehtunggefcyehen (t 
tel auch eines jeden —— Sintemahlen aber die Religtons · Srrittigt eiten / weiche unter bee 
ſagten Proteſtirenden im gehen / Bip dahero nicht verglichen / ſoudern auff fernere Vergleichung 
vorbehalten worden; Dannenbero fie (nite) Theil treten, Derpalben IR de jure reformandi, ateíídyn 
Beben Diefer Dergieich gefehehen / daß / wann ein Zürft oder £anbeferr / oder eines Coxiifts Patron / ins 
Eänfftig u des andern Thells Religion retten /ober cin Sárftentfum oder Sandfchafft / da des andern Theil . 
Religions Exercitium gegenwaͤrcig gesrieben toird/entrordere jure Sacceffionis, oder Krafft gegenwärtige | 
Bene Coton Defrag fd eme e a er 
on Sof‘ / und 1 / oder re 

Aen Qucm — — mögen "e = 
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-, Aber fingegenidyenugelaffen ſeye / das offenrttche Religiong-Exercitium , Gift und der Orcen it 
er rir a ui mm 
H gen qu L tmb den ihrigen ' en zuzuwenden. 
Ste unter dem Sürtvanb Juris territorialis, Epilcopalis, Parronatus , oder efnem andern Prazext , denen 
per wege andern Religions Diener auffindringen / oder einige andere Berhinderung / oder Mad 
1 dircéte oder indireétè eines andern Religion aujufügen. Lind batnít Diefer Bergteich bo fefterigehals 
denmerde fo fol zugtlaſſen feyn / in gegentärtigem Aenderungs · Fall bent Gemeinden qu przfencirtm/obet 
de das Jus præfentandi nich haben / namhafte pa machen / qualificirte Schub. und Kirchendiener von des 
D Confiftorio und Minifterio , fo fie mit ben præfencirenden Grmeinden cinigerle Set» 
ion find / ober (n Ermanglunge dieſes an dem Drt/ an welchem die gemeinden erwaͤhlet werden, zu exa« 
müniren/ ju ordiniren/ und hernach eon bem Gürften oder Sandsheren/ohne 2Bertoraerung ui igen, 
Da aber eine Gemelnde / auff bem begebenden Aenderungs Gal feines Herrn Religion annehmen und 
begehen würde, auff feinen Roflen das Exercitium , meldjem der Fürft oder Herr sugerhan/ qu halten / fa 
folle ifc folies frey und bevor flehen / jedoch ohne der übrigen Nachebeil / und ſolches Nachfehen folle Ihe von 
den Succeflorn nicht wieder benernmen werden. arme —— — Profeflo- 
» res, in Schulen, und Univerfitáten in der Theologie undPhi ic, einerlen Religion zugechan 
ſeyn / weiche dieſer Zeit an jedem Dre offentlich —— Gleichwie aber obanerwehntes alles 
ton kuͤnfftigen Enderungen su verſtehen fft / als fol es ber Fürften von Anbait / unb dergleichen Gerechtigtei⸗ 
ser / welche ihnen zuſtaͤndig / nicht nachtheilig fallen. . Cs foil aber ı auffer obbenannren Religionen / keine fer ⸗ 
pert tm ul Din Del angemomtien ober guide: werte, 4i 
Damit aber Borfehung geſchehe / bag hinfuͤro im polteifchen Stand fine Spaltungen enrficfen / fo 
alle und jede Chur · Fürften und —— dre tóren uralten Gerechtigtelten / Vorzůgen / Frep⸗ 
Privlegien / hoher Lands · Obrigkeit / ſowol tm geifktichen als weltlichen Excrcitio , Herrſchafficn Rega- 
Lien / und dieſer aller Poſſeſſion, Krafft gegenwaͤrtiger Transa&ion,, dergeſtalt beſtaͤttige und bekraͤfftigt ſchu / 
daß fit von nlemands / unter was Schein es auch immer ſeyn möge / de kacto davon curbirt werden können 


fien. 
ki eoe ime Ener ftt Juris fuffragii (n allen des Roͤmiſchen Neichs Sachen, fürfalenden 


Berachſchlagungen / fuͤrnemlich da Gefege zumachen oder ausjulegen / Rricge gun decretiren/ribur angufüns 
ben/ Soldaten ju werben und ju verpflegen / neue Veſtungen (n der Stände Herrſchafften / im Namen des 
Relchs / auffzurichten / auch die alten mit Beſazungen qu derſehen / tofe andy / tvo Friede oder Bündnuffen 
du machen / und mas derglelchen Sachen mehr zuverricheen feyn / und felle dieſes oder dergleichen hinfürg 
zweiter nicht geſchehen /ober jemablen sugelaffen werden / es fee bann von fátmiidjen Ständen auff eineng 
freyen Reichs Tage bewilligt. Inſonderheit aber das Jus unter fido ſelbften / oder mir Ausländifdhen Gino 
muaffe su machen gu eines jeden Conlervation und Sicherheit aber / foll allen Ständen ſolches jedersett fray 
feron ; Jedoch dergeflalt / daß folche Buͤndnuſſen niche wider ble Röm. Kaͤyſerl. Draicf, Das Reich / und dep 
fers Land · Srieden / ober audy infonderheft gegenw aͤrtige Transaction , cinfauffe :: fondern denjenigen Pfidis 
ten damit efn jeber der Roͤm. Kaͤyſeri. Majefl: unb den Reiche obligirt iſt / gemäß ſey · 5 
Es folle auch Innerhalb ſechs Monaten nacb rauficirtem Grieben ein Reichs Tag / und hernach (o oft «6 
die gemeine Nothdurfft und Wohlfahrt erfordern wird / gehalten werden. Syn nächfrtunffetgem Keichsrage 
folen der vortgen Conventen Mängel verbeſſert / aud) alsdann son Wahl der Roͤmiſchen Könige / einer ges 
gotffen und beftändigen Verfaſſung Kaͤyſerlichen Capitulation , von Maaß und Ordnung / wie ein ober an» 
derer Grandin des Reichs Acht zu declariten / über vorigen / welcher bereits in den Reichs.Conltitutionen 
Befdrieben iſt / u halten / gu Ergängung der Craͤyſen / Erneuerung bet Matricul, Herbeybringung der exem- 
pun Staͤnden Moderation und Erlaſſung der Reichs Collecten / Reformarion be Policey · und Jultici- 
ſens / von Tax und Sportuln des Cammer · Gerichts / der orderulidien Deputircen/ wie fie um beflen dette 
gemeinen Zuſtand eigenltdh u formiren / rechten Amps der Directorn bey den Reichs. Collegiis und ders 
gleichen Geſchaͤfften / welche dieſes Dres nicht moͤgen cxpedirt werden / vermôg der Ständen gemeinen $50 
tellligunge / gehandelt und geſchloſſen werden. UT 
Es folen auch forsoln uff allgemeinen / als particular-Conventety ble freye Reichs ⸗Staͤdt / nicht ot» 
nigers bann andere Reichs · Staͤnd ihr votum decifivum haben / denfelben (ore Regalia / Zoͤlle / jährliche 
Gintünfften/ Freyheiten / Confifcations-und Colleében Privilegia ; und mag dem anhängig / auch andere 
vonder Käyferl, Mojeftärund bem Reiche ordenrlich erlangte / oder burd) langwierigen Gebrauch für diefena 
Kriegswefen gehabte poffidirte oder geuͤbte Gereditlafeiten / mit aller Jurisdi&ion , inner der Stade und 
uffm Sande verbleiben/mie Caſſirung / Äbſtellung / unb ins kuͤnfftig Berbietung defjenigen / was durd Res 
vreffalíen / Arreſten Wergverfperrung und andere nadyehelltge Actus, 48 feue bey währendem Kriege unter 
waſerley Schein ſolches in contrarium firgangen / oder — — oder ins kuͤnfftig 
aus keiner rechtmaͤſſigen Weiſe geſchehen und veruůͤbet werden . Sym übrigen ſollen alle loͤlliche Ge⸗ 
braͤuche / und des eli. Xm. Reichs Ordnunge und Fundamental- Satung hinfuͤro ſeyerlich beobadirer/und 
hingegen alle bey dieſen Ki en eingefehlichene Confufion abgeſchafft werden. ; , 
Auff was für billichmaͤſſige Mitteĩ und Wege den Gläubigen wider (fre Schuldleute / fo bey diefen 
hs pq Lo ques one rre 
m / be t und ot. . 
- vorzufonamen fcn möchee ‚wollen bte Roͤm. ftáfert. Majeſt. ſowol dero Hoff Karbe/ ale Cam · 
Que Berichts, Meynung und Bedencken / welche auff kuͤnfftigem Reiche, Tag proponirt / who auff cine ge⸗ 
tik Sagung geridrer werden möge / rer v és x aber ſollen in dergleichen 
d : = Sad 











43 Oß nabruͤckiſcher Friedens· Schluß. 
Sachen / mas bey Gericht vortommen / daran def Reichs Wolfahrt / tele auch bet Ständen particular 
Anligen ſtehet die von den Partheyen eingeführte Limbftánbe fleiffig erwogen / unb niemands- mir unzeitiger 
— — — jedoch vorbehaitlich der Holſteiniſchen Verordnung / toddy in (rem Vigor 
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Und demnach dem gemeinen Weſen daran gelegen iſt ba nad) gemachtem Frieden der Kauffhandel 
wolederum blühen möge / So iſt verglichen / baf was demfelben zu Nachtheil / und wider gemeinen Mugen 
Bin unb wieder im Roͤmiſchen Reiche / durch verurfachen def Kriegs neulich aus eigenem Gewalt / wider Dit 
rechte und Privilegla ohne der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeft, und Reichs Berwilligung für ZU und Maugen 
eingeführt toorben/ rofe auch der Mißbrauch der Brabandifdien Bull / und dabero enrRandenen Repreſſa ⸗ 
Lien nnd Arreften / ſamt eingeführten frembden Certificarionen/ Exactionen / Vorenthaltungen / wie aud) be 
unmäßlichen Poſten / auch ſonſten andere ungewöhnliche Beſchwerden und Berbinderungen / von welchen 
die Handlungen und Schffarrhen geſchwaͤcht worden’ gaͤnglich uffgehoben / und jeden Provincien Hafen 
und Stroͤhmen ihre aire Sicherheit / Bottmaͤſſigteit und Gebräuche / wie fie vordiefen Kriegen von vidt 
Jahren bero geweſen / wieder gegeben / und unverbrechlich erhalten werden. 

Die dand ſchafften / welche ihre Scroͤhm imb Gerechtigkeit / Privilegia / auch Maut von der Kaͤyſel. 
Majeſt. mit der Herrn Churfuͤrſten Bewilligung / ſo wot andern / ais aud) den Herrn Graffen qu. urg / 
uff der Weſer haben ober vor langen Jahren eingefuͤhret / ſolen in ihrem voͤlligen Lauff bleiben / unb jur Eyes 
zurlon gebracht werden / damit alfo allenrbalben der Kauffhandel völlige Freyheit / unb der Paß su Waſſer 
and Sand fidyet/ und beraeftalt allen und jeden beyder Theilen Bundsgenoſſen / Lehenleuthen / Umterehanen/ 
Schugverwandten unb Synteobnern/ gu reifen qu handeln, hin unb her zu ziehen / gegeben / und Kraft dieſes / 
tergónnet feye: Waffen dann für dtefen Teutſchen Kriegs: Eimpörungen Ins gemein geweſen iſt / unb ſollen 
jedes Orths Obrigkeit ſolche wider unbilligen Gewalt und Zwang, als eigene Ulnterrhaneny ju beſchuͤgen und 
wi befchirmen gehalten ſeyn / und dieſe Vergleichung aud) jedes Orths Recht und Geſctz bey feines Würde 


x, 
Ferners / dieweil die Durchl aͤnchtigſte Rôniginin Schweden begehrt fat / daß Ihr / gegen der Indie 
fet Kriege eroberte Pläg-Abrrertung ein Semi /unb qu Wiederbringung dei gemeinen Friedenẽ / 
gebuͤhrlich begegnet merde ; So haben die Roͤm. Kaͤyſeri. Majeſt. mit Einwilligung der Gur ürften und 
Ständen bd Rachs / Infonderheit deren / fo dabey vornehmlich intereſſirt fino / Kaffe diefer Transaction, 
beſagter Königl. Majeſt. in Schweden / unb fünffeigen Ihren Erben und Nachfolgern / Königen / und dem 
Reiche Schrocden nachfolgende Landſchafften / mit allen ihren Rechten / zu einem immerwaͤhrenden und ore 

mittelbarem Reichs · Lehen übergeben, 

Fürs Erfle/ das gannt Bor Pommern / ſame der Inſul Rügen mit dero Betirck / wie ſolches die legte 
Hertogen in Pommern gehabt. Naͤchſt dieſem / Hinter · Pommern / Stettin / Gart / Damm / Golnaw / und 
Die Inful Wollin / (amt darein lauffenden Oderſtrohm und Meer / insgemein der friſche Haaff genande / 
benhenſt ſeinen dreyen Ausfluͤſſen / Pein / Schwin und Dieffenaw / (amt aud) beyderſeits angrángenbem. 
Land / von Anfang def Koͤnigl. Gebieths / biß an eat Balcheſche Meer / unter der Breire def Orientallſchen 
Weſtaats oder Ufers / von welcher zwiſchen den Koͤnigl. unb Epurfürfli. Commiſſarien / betreſſend die Unter⸗ 
ſcheidung der Graͤnteen / und anderer geringerer Sachen in der Guͤte Bergleichumg vorgehen folle, 
¶Dieſes Hernogthum Pommern uno Sürffentpim Rügen / benebenſt deren Landſchafften / und angte 

Orchen / aud) allen und jeden darzu gehoͤrigen Gebiethen / Aemtern / Staͤdten / Caſiellen / Staͤttun 
teten? Doͤr ſſern / Unterthanen / Lehen / Waſſern / Inſuln / Seen / Uſſeren / Haaffen / Schifflaͤnden / alten 
Zollen und Rentheny und allen andern Geiſtiich und Weltlichen Büren wie auch Tualatur, Dignitaͤten / 
Dobelten / Freyheiten und Borzigen / famt allen und jeden Geiſtuch · und Weluichen Rechten und Privfe 
Kate / welche die alte Pommeriſche Hergogen gehabt / bewohnet und regieit / foll die Köntgl. Majeſi. und 
Deiche Schweden von dieſem Tage an zu ewigen Zeiten für cin Erb⸗Lehen haben / befigen/ unb beſſen frag 
gebrauchen / und unverleglich genieſſen 

Was aud) bk Hernogen in BorPormmern für Gerechtſame bey Conferirung der Praͤlaturen unb 
Praͤbenden def Capituls ju Cammin hlebevor gehabt / die folle instünfrig die Koͤnlgl. Majeſt. und Reiche 
Schweden gu ewigen Tagen haben / mir der Macht / diefeiben absufchaflen und die Einfünffee/ nah der jute 
gen Sapitularn Abgang! der Fürftlichen Tafel zuzuelgnen. Was aber bem Herrogen in Hinter Pommern 
augeflanden/ foldhes folle dem yen Churfürfen gu Brandenburg / benebenft dem ganzen Q3íftbumb ju 
— rauch deſſen Landſchafften / Gerechtigteiten und Wuͤrden / voie hierunter mie mehrerem qu ſchen / 
duſtehen. 

Def Tituls/ und Pommeriſchen Wappens follen fid) fo wol das Koͤnigl. Schwediſche / als G purfüvfh 
Hide Brandenburgiſche Hauß / ohne Unterſchled gebrauchen wie ſolches unter den vorigen Hergogen in Pom⸗ 
mern uͤblich geweſen. Und das Königlicye oar zu Tagen das Chur · Brandenburgiſche aber / ſo lam 
von derſelben Mannslinien jemand übrig ſeyn tolto: außseſchloſſen das Fuͤrſtenchum Rügen) roie 
auch aller Prærenfion einiges Rechtens In die ber Gron Schweden übergeben Oeriher. Nach Abgang aber 
der Mannstiniendeh Haufes Brandenburg’ follen alle, außgenommen Schweden anders Rid) der Pommes 
riſchen Ticulatur und Mappen enthalten. Und alsdann fol auch gang Hinter · Pommern / mit Bor Pom⸗ 
mern / dem gangen Biſthum und faͤmtlichen Capitul qu Cammin / und dergeflale mis allen der Antecefforn 
Sercchtigkeiten / und Anwartſchafften vereinigt / alein den Königen unb Reiche Schweden zu ewigen Tagen 
aıftehen unterdeſſen aber der Anwartſchafft Hoffnung und Micbelehnung ſich erfreuen: Alſo / dag auch 
den Ständen und Uinterthanen befagter Dercher der Pflicheeiflunge pales / der alten Hertommen nach / 
Stäyspeis geleift werden folle, - . De 
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tyndiofict qu Brandenburg / und alle andere darben Intercffenten ſprechen ledlg und fof vie 
BERL e, ed rid item etai e irr macte rer i gud cde t 
verhafft Und chun ſolche mis Pfuche und Geharſam der Koͤnigl Mafeft. und Relche Schw 
als üblihvanmeifen: 5) villae undrechrmäfftge Poffeffion derfeiben einfegen / miri 
Dye vog nur tg e he org herd — Und wollen auch vies für 
und ihre Nachkommen, Rraffr eines fonderbaren Inſtruments / befräi 4 
"ic An darti. iet iio Na Quee and der Durdlendiege , 
fk Königin in Schweden / und bero Königlichen Erbenund Reiche Schweden pu einen tmm, , 
(— — mate mp — 238 ſamt der Veſtung Walffiſch / 
Sduborff, ff / Brandenhufen unb Wangeren / 
en a re ay Wbeck gehört fe date Rechten / An» 
—— welches — * en fo bafi benandee Oerther / und 
bit gange Haaſen / famebepberfetrs von der Werr reichenden Landſchafft Iht. 
— — — Tub nds —* unb Befasımgen Ihres 
sehe cure jed per fen eigenen Koſten / verſchen / und alba chen 
— 555 Uffenchalt and Stand haben / auch ins tuͤn 
pet reg 2 Dada nteffen und gebrauchen / gleichwol mit Vorbehalt / da 
Su x amar ir —— falvo verbleiben 7 unb derſelben Handlungen unter Koͤriglichen San 
en beſie befördert 
zu Don überaer bi Sim. Sofa, DR e / mie Bewilligung be garmen Römifchen 
NReichs / in Krafft gegenwärtiger Transaction, der Durchlaͤnchtigſten Koͤntgin / bero Erben und Nachfahren 
unb Reiche Schweden / das Erg Biffhum Bremen / und Biſthum Verden / mit dein Staͤdtlein und 
Ame uferv aud) aller Gercchelgkett/ fo den Legrern Ern Bifchoffen u Bremen huge ſtanden / an AB 
Capiral/ und Diccefin u Hambırg (mit armar — dem Sauf Holftein ) wie auch der Stade‘ 
unb Eapinıl su Hamburg / ante (frt refpestive reppeit / Vettraͤgen / Beſtzungen / 
und Zufand in allem/ Ne) baf die sce eri ten fn dena Holfteintfchen Aare 
du Trittow / und Herꝛn Friderichen / Hernog qu Holl ſtein in Gottorff / und deſſen dꝛachtommen / 
binführo aliae für amtähtung def jegigen Jaͤhrlichen Canonis verbleiben / famt allen unb jeden bar 
gehört vircs oed wo fie wollen, — Welilichen Guͤtern und Rechten / wie bie au Sand umb Waffe 
Namen habenmögensu dinem im enden / und ohnmittelbaren Seidyé een / zwar mtt gewöhnt 
aber Führung def Fürftiichen itulé / unb folle der Gapitalarn unb Gelſtlichen Eollegten Wahl: 
und Po! sepe urn ho — unb Regierung der au dieſen Hernogchumen gv 
rung t 
Der Stadt Bremen/ aud) deren Gebiech unb — —— Sard/ rey 
Gerecheigt eie und Privilegia in Geiſt · und Wetlichen Sachen derung verblefben. Da aber zwi⸗ 
ee area oder Hernogthum / oder Den pare todren / oder hernach 
efünden / diefelben foßen entweders guͤclich verglichen’ oder zu decht aufgeführt werden 7 unrerbeffen abe 
—— in dem —— wire a DR 
Zum Vlerdren / ſo nchmen die Roͤm. Majeſtaͤr und das Dell, Reich die Durchlenchtlgſt⸗ sb 
nige / unb bero Reichs tro cen bn ut v tuant und Sefen / einem unmírtd bares 
Stand Dep Reichs au ff unb an / bap ju ben Reichs. Tagen’ unter andern Reichs: Ständen 7 aud) 
Koͤntgin and À: unterm Tituĩ eines Dernogenqu Bremen / Verden und 
Semen” end Sn lan um Do — bnt in Reichs, ma, 
Weitlichen Pomps die Fänfee Stell/ die Bremiſche Stimm aber In feinem Orth umd 
pda pers —— Ferd re ge wie es dero —— 
ablegen moge. In dem Die (den Crayß aber nechſten vor den Hertzogen 
indem Wertphälifdyn und un ine, Ofen Say an amd Gt à / debajo 
fen dem Erg Bifchoffen zu Magdeburg und Sremen/bej N dim Crayſes Dire&orium wech⸗ 
ſelsweiſe beſtehe jedoch tit —— der Herrogen in Braunſchweig und 
üneburg. Zu non BE eem als der Herr Char 
fürftroße Hert onimen nach / abſenden. Mad) dem aber Dors und Hinter Pommern uf denſel⸗ 
ben nor cine Stimm geblihet / [ol felbiges von ber Königl, Majeſt. Doch mir vorgehendem Staff def Dern 


ey ee ra fn allen undjzden foldhen Sefagten Sehen das Privilegium de non ipd: 

ee jedoch mie dem Beding / daß Sie ein geroiifes hohes Tribunal oder Appellationis inftantiam an einen 
heuer sb ee M De Eng —— ie 
eco —— Deque ume Deb und Pommen/ 
| am ru Bin Ki i mt nn 
Conrad nee bad Forum am iei of or bg dr ide Gamme ei en möge? 


allwo (ic die intentirte Actio 
rade meri p 7 te trn ree remis bre) —— son 4 
Über beer wiro pödhflermerer cánial, Defekt in comeben übergeben Die Beracheatee um aim 


Asademic enr renden anna: Und u demt bie ur 


so — Obrabrie ver Friedens⸗Schluß. 
asc man inégemein Ucenten nennt) an ben Llfern und Haven tn Pommern unb Mecklenburg ni 
- esami Rechte; jedoch im Tap alfo ju moderiren / robert ea Di der auff. Handel 
Endliq fo erläfler die Roͤm. Käyferl, Majeſt. bit Stände, Obrigkeiten Diener und Unterthanen / re- 
fpc&ive beſagier dandſchafften und Lehen / aller Pflicheen unb Eyde / rnit welchen fie den vorigen Her⸗ 
xen und Beſigern oder Prætendenten bif dahero obligirt geweſen. Und thun felbige hiemit von dieſem Tage 
ander Koͤnigi. Majeſt. und Reiche Schweden ihren Erb Herrn untergeben / und su Gehorſam und 
anweiſen und verbinden / unb dergeſtalt die Gron Schweden in voͤllige unb rechemäffige Poffeffion einfegen: 
Krafft Kaͤnſerl. Zufage verſprechend / bag fie nicht allein der festgen Koͤnigin / ſondern auch allen kuͤnfftigen 
Koͤnigen unb Reiche Schweden wegen gedachter Lander / Guͤter und übergebener Gerechtigteiten / Verſicherung 
leiſten / und fie gleich andern Reich. Staͤnen ín deroſelben ruhlgen Poffeffion gegen jeomännéalidé am» 
verlenlich erhalten und ſchuͤnen und ſolches vermittelt abſonderlichen Belehnungs » Briefen auffs befte be 


Dabingegen folle die Durchlenchtigſte Königin / mb kuͤnftige Konige und Eron Schweden / gedach · 
€ Seben alle und jede für der ftd ect. Majeſt. und bem Seil. Roͤm. Reich erfennen / und ſolcher wegen / fo 
oſſt fid) der Gall begibt / det Belebnung halben Erneuerung gebührlich fuchen / das Juramentum fidelicatis 
sub was deme anhaͤnalg / gleich bero Borfahren und andere Reichs· Lehenleut abflarten. 

Sk wollen aud) den Ständen und Lntertbanen ermeldeer Länder und Derter/infonderhett ben Strab 
ſundern (fre Freyheit / Guͤter / Rechte und Privilegien / insgemein und abſonderlich / fo fie ordentlich erlange 
und in langem Gebrauch erhalten haben / ſamt bem freyen Religions » Exercirio, vermög der unveraͤnderten 
Augfpurgtfdyen Confeffion jederzeit zu üben unb gu genteffen / nächft Erneuerung und Liſtung der Pflichten 
M nn — 

[ / uen und Provincien / als im la 
wi fi felbige bif auff gegenwärtigen Krieg gehabt haben, 


XL 
Zu einer erſeglichen nnb gleichmaͤſſigen Compentation aber folle Ihte G Gurfürftf. Durchl. qu Bran⸗ 
benburg Herrn Friederich Wühelmen / diewell derſelbe zu Beförderung des allgemeinen Friedens / von (cnet 
an Bor-Pommern unb Rügeny (amt obgedachten Landſchafften unb angchérigen Orten abs 
geſtanden / und beffen Erben] Machfommen/ Succellorn und Anverwandten Manns ·Stamm / inſonderheit 
Kern Margaraffen Chriftian Wilhelm für diefem des Erg, Stiffes Magdeburg Adminiftrarorn, rem 
Herrn Cpeifktan ui Eulmbach / und Herrn Albredhten pu Anfpach / auch derfelben männlichen Succetlorn 
ant Erben / fo bald der Fried mic benden Eronen und des Heil. Roͤm. Reichs Ständen geftiffter und beffdr 
4lat worden, von * Roͤm. Kaͤyſ. Majeſt. mie Einwilligung der u sr aerea 
erden Halberſtadt mit allen Gerechtigkeiten / Privilegien/ Regzalien / hohen Obrige 
keiten / weltlichen und geiſtlichen Guͤtern / wie ſie Namen haben moͤgen / ausgenommen / zu einem 
und ohnmittelbaren Lehen; Es ſoll auch der ferr Churfuͤrſt alsbalden in deſſelben ſichere / ru ⸗ 
fiet und würcktiähe boſeon gefegt werden. Und ſoicher geſtalt die Selion und Stimme auff bn Kelcher 
shgen und bey bem Nieder ·Saͤchſiſchen Crayß haben, Die Religion aber und geiſtliche Gürer ſollen fa bem 
verbleiben / sic es mtt Seren Ertz⸗ Hertzog Leopold Wilhelmen und dem Capitul verglichen wordenz 
alſo / daß nichts deſtowenigers bas Biſchthum dem Herrn Churfuͤrſten und feinem ganzen Hauſe und 
Erben / in ber Ordnung / wie fie einander folgen / erblich verblelbe / und dem Capitul fein Wahl 
oder Poſtulation- Necht / noch ein Stiſfts Reglerung tn demſenigen / fo aui gehoͤrig / übrig bleibe. Son 
bern jencbeſagter Herr Churfuͤrſt und nad) der Succeffions-Orbnung / die andern obbemeldren der Macht int 
dieſein Biſchchum (i) gebrauchen / welche andere des Roͤm. Reichs Gürflen in ihren Gebleten autein. 
Und folle t ſeyn / den vierdren Theil der Canonicarent ausgenommen die Probften / weiche unter foldhe 
abl nicht ) nady Abgang mit der Zeit jeniger Pofleflorn , fo der Augfpurgtfdyen Confeffion zuge 
Dan / auffsußeben / und berfdben Ginfünffte der Biſchoͤfflichen Taffel einsuverleiben. Dafern foviel der 
Augfpunglfdyen Confeflions- Berwandee Canonici nicht wären / weiche ben vierbten Theil des gangen Con- 
vents der fume Herren / ohne den Pr=pofitum, ausmachen / folle ble Zahl aus der angehenden Earholtfchen 
Benchcüs erfege werben. - 
Sincemahlen auch die Graffſchafft Dobenftetn/ fometr fit ein Lehen bes Biſchchum Halberftade (ft; bes 
m in 1weyen Herrſchafften oder Aemptern / Sora und Klettenberg / tmb etlichen Staͤdten famt darzu ges 
tigen Bern und Gerechtigkeiten / nach Abfterben des lezten Graffen ſolches Geſchlechts / demſelben Biſch⸗ 
chum einverleibe / und vom Herrn Ertz⸗ Hernog Leopold Wilhelmen / ais Blſchoſſen zu Halberſtadt / bißhero 
Sr teorben ; Go tft beliebt / daß eben dieſe Graffſchafft auch binfüro unwiederrufflich bey demſeiben 
verbleiben folle alfe/baf bem Herrn Ehurfärften als erblédiem jencbeſagtes Halberſtaͤdtiſchen Stijſts 
anion mtt ermeldrer Graffichafft (rey su difponiren erlaubt feyn folle / ohnerachtet einiger Contradi- 
on, fo von jemand eingewendet werden möchte. ‘ 
Es foll aud) der Herr Churfürft den Oraffen von attenbad fn Befigung der Graff ſchafft Rheinſtein 
erhalten / und ſelbigem die Belehrung / fo fm vom Herrn Erg Herrogen mit Bewilligung des Copituls ger 
ſchehen / erneuern, Eben diefem Herrn Churfuͤrſten folle and) für ſich unb fine obbenannte Erben das 
Biſchthum Minden micallen feinen Gerecheigkeiten und Zugehoͤrumgen / wie vom Stift Halberſt adt germes 
bet worden / qu einem chen von der Roͤm. Käpferl, Majeſt. mic der Reichs Gxtánbm 93e 
soflligung /fo balden nad) gefchloffenem und beſtaͤttigtem dieſem (Frieden / der Herr Churfürft fuͤt fidy unb fd 
nt Succefforn , fn deffen tolitcflfdye und ruhige Befigung alfo eingeſetzt werden / daß er berenttotaen auff a, 
gemeinen und fonderbaren Reichsragen / tele auch im Weſtphaͤllſchen Ctayſe / feine Seflion und Stimme /jer 
od) ohnbelraͤnckt der Stade Minden Regalign und Rechtt / ſowohl in geiſtlichen alg "acm, 
qu 


Obrigken in peinlichen su “Gr 5 
und niederer in peinlichen / t des Gebiets Geredyrfamt unb deſſen 
ae — und Privilegien / fo Syr $t 4 
after Kecheengebühren, Gteldywoldergeflals / baf die Dorfffdaffen/ Défe und Haͤuſer / fo dem Fürftan 
Gayitui und (ámrliden Geifttidhen unb Rirter-Orben gehoͤrig / ind refpe&tive tm Gebiet eder Inmenblg der 
Stade gelegen, gânalid ausgenommen / und fm übrigen Das Jas Principis & Capituli unverfehre erbaleen 
Gedachtem Herrn Ehurfürften und deffen Succefforn foll auch das Biſchthum Gamin qu ein 
Sehen vonder Km. Kaͤyſerl. Maj. und Heil. Reiche uͤberlaſſen ſehn / cben mit folchen Sd 
unb Maag / ais it oben von denen «m Halberſt ade und Minden verordnet worden / jedoch mir die 
Llnrerfebted / daß im Stifft Éamin dem Herrn Churfuͤrſten fre ſtehe / die Canonicat / nach Abgang der jet» 
gen Geiſtlichen erlöfchen qn laſſen / und alfo fortan mit ber Zeit das gange Griffe dem Sand zu Hinter: Pony 
mern guguetgnen unb einzuwerleiben. | +0 
Sieicherweiſe wird dem Serra Churfürften bemiligr bie Anwartſchafft des Er. Sıifis Magdeburg, 
und jtear dergeflale / daß zu welche, Rut derſelbe entweder durch den Tod / oder SuccelBon (n der Gut; 
oder durch einige andere Weiß diefes À dminiftrators Herrn Augulli, Hertzogens ju Sachſen / vaciteh wuͤr ⸗ 
de / alsdann das gang Ern ⸗Stifft / famt allen darzu gehörigen danden / Regalien und Gerechtigkeiten / wie 
oben von dem Biſch Halbitſtadt ift verordnet worden / bem Herrn Churfuͤrſten und deffen Nachtom⸗ 
men / Succeflorn, unb Manns · Stammes Anverwandten / sbnbebinderr efrifger Wahl oder Poftu- 
lation , fotmmitrcift heimlich oder Öffentlich fürgehen moͤchte / —8 — und zu einem —— fe 
hen eingeräumt werden : Ex folle auch Macht haben / die vacirende Pofleffion efgner Authoritát einzunehmen, 
Unserdeifen aber (oll das Capltul (amt befagres Erg. Sriffrs Ständen mb Unrerchanen / gleich nadj 
geſchloſſenem Frieden, vorbefageem Herrn Churfuͤrſten und dem ganıyen Epurfürflihen Haufe für ſich / und 
allen in bemfiben Succeflorn, Erben und männliche Sramms, Angewandren/in evehrum Pflichr und jul» 
Der Stadt Magdeburg äber fol Ihre alte Freyheit und das Privilegium des Kaͤyſets Ottonis , von 
9: junii Anno 940. obgleich ſolches durch ble boͤſe Zeit derlohren wäre / auffderfelben allerunrertbäniaftes 
Anfischen / von der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. ernetert/wle aud/mortnn fie der Befeſtizung halber von Râye 
fer. Majefl. Ferdinando IL privilegitt / und fib mir aller Jurisdiction und Proprietát auff ein vierthei( 
Teurfchyer Mei eufreckt/ benebenft allen ihren Piivilegien und Rechten fn geiftlichen als woelchchen Sachen/ in 
Sicherheit und unverlent bleiben /mit der ausdrücklichen Elauful / bap zum Nachtheil der Stade Die Bor 
flábrc nicht wieder mögen auffgebauer werden. f 
Ferners fo vct die vier Herrſchafften vi utr ro il Guͤterbock / Damm und Borck betrifft / 
nachdem ſelbige für längft dem Herrn Churfürftensu Sacſen übergeben find / ſo ſollen fie auch ín deſſen fm» 
Poffefion verbleiben / iedech mit dieſem Vorbehalt / baf diejenige Quota , fo bfähero megen 
derfelben qu den Reichs: und Crayß · Collecten contribuirt worden, von befageem Heren Gfurfürffen-f nf» 
tig gereicht. und dem Ertz · Stiſſt abge jogen / auch davon (n der Reichs, und Trayß / Matticul ausprüctliche 
Provilion gemacht werde. Damit aber Daher der Cammer» Renthen und der Biſchoffllchen EafelGiiree 
DVerringerunge in errvaserfegt würderfo folle vorbemelbrens Seren Ehurfürftengu Brandenburg und deffen 
Nachfolgern-nich allein fo bald nach befchloffenem Frieden das Ampt Eglen / thelches fonffen gum Gapítul 
gehörig / völlig zu poflidiren und gu genteffen eingeraume werden / mit Aufhebung des von dem Grafen voa 
Barby von erlichen Jahren dariiber gcfildrren Procefles ; Sondern es folle auch erlaubt ſchwnach des Erg 
Sttffes erlangt Polleflion , den elerbten Theil der Canonicaraum Cathedralium , nach Abgang 
auftuheben / und deren Renthen der Erg. Biſchoͤſſlichen Sammer einzuverleiben. Was aber dre 
von gegenwärtigen Herrn Adminiftracorn — Hernogen su Sachſen / bißhero gemacht worden / fols 
len dfefelbe aus des Er Stiffts Renthen auff den begebenden Fall der Bacanx / und beſagies ruhe 
Devolurion, an ben Herrn Churfürften qu Brandenburg unb beffen Suctellorn keines wegs eneriche mers 
den. Es ſoll and gedachten Herrn Adminiftrater nicht erlaubt ſeyn / befagtes Ettz · Griffe mit neuen 
Schulden / Verpfaͤndungen und Veraͤuſſerungen zu Nachcheil des Heren Churfürftin unddeffen Succellorn, 
Erben und maͤnnliches Stammi · Angewandien / einiger Weiſe ferner ju befdmwerem. = c 
In dieſen des Herrn Ehurfürften Erg und Stifftern aber follen tm übrigen den Ständen und Liner» 
chanen ihre suficpenbe Gerechilgkeiten und Privilegien/ bevorab das Exercitium der ungeänderren Augſpurgi⸗ 
fen Confeflion , maffen fie jeno daſelbſten in Udung / verblelben. Nicht rvenfgers fol auch dasjenige far 
finden, was (n Beſchwirungs · Puncien qrot(dyen beyderte Religions: Verwandten Staͤnden des Reis pero 
lichen worden / fo weit ſolches nicht zuwider laufft derjenigen Verordnung / fo droben am f. Articul von den 
Gravaminibus $. 8. enthalten / welcher alfo anfängt : Acide Erg Biſchthumen / Bifchrhumen und ande» 
reFundariones und geiflliche Guͤter / 1c. und fid «blat : follen fubje& bleiben, Aus welcher afihie ebenmaͤſ⸗ 
fig gelten folle / ais ob er von Worten su Worten eingeführe worden 7 und obbeſagtes Erg» · Biſchthum und 
Sostdorfumer / erblich und unveränderlich dem Herrn Churfürften und Hauß Brandenburg / auch allen ff 
ren Succefforn , Erben und Anvermandren / gu ewigen Tagen gänglich mit ſolchem Recht / af4 in Ihrenerbs 
lichen Laͤndern /verbletben fol. Wegen des Tltuls iſt verglichen worden / daß jcegedachter Herr Churfürft 
ſamt dem gang Sauf Brandenburg /und tn demfelben alle und jede Warggraffen zu Brandenburg, Her⸗ 
Bogen zu Magdeburg / unb Fuͤrſten su Halberſtadt und Minden genennet / unb ſchriufftlich titulirt wuͤrden. 
Ge folle auch die Köntgl. Majeſtaͤt in Schweden dem Herrn Churfuͤrſten für fid / deren Succefforn, 
Erben und Vanne · Stamms · Anverwandten volltoͤmmltch wieder geben : Fürs erfle/das übrige Hintere 
Pommern mir allen Zugehoͤrungen / Guͤtern / geiſt unb weltlichen Rechten / ſowohl das Etgenthum als die 
Nugnieffung berrefiend/ (obann Collberg / mit dem gangen Biſchthum Gaertn und aller Gerechelgkelt / mel, 
€ die Sernogen in Hinier · Pommern bißheto be ar Pralacarn und Præbender — 
Be, à " 


;* Ofnabrädifcher Friebens⸗Schluß . 
fen Capleuls gehabt haben / jeboc ſolcher geſtal / daß ber Konlglichen Majeftär (ri Schweden vorhin bus 
gebene Geredhrigfeiten in Rrdffren werbieiben : fud) den Ständen und Lintetrfanen fn den refticuirte 
inter Pommeriſchen Sanden ihre Freyhelt / Guͤter Rechte und Privilegien, vermög oe fehriffelichen Re- 
vers (weldyes audj die Stände und Linterehanen befagtes Sifditbums fidi alfo t qe faber gleichob 
waͤre ſolcher Ahnen efgerutid) ertheilet wotden ) famt dem freyen Ausfpurgtfchen Confeffions - Exereitio, 
nach der ungeänderren Augſpurgiſchen Confeflion, ohne einigen Eintrag’ zu aller Zett / ohne fermerer Pflich ⸗ 
leiſtung oder Erneuerung iu set auffs beſte confirmirt, unb confervirt ſeyn. 

SOrittené] Ale Oercber/ welche fn der Dear · Brandenburg mitt Schwediſcher Beſagung verſchen. 

Vurdeens / Ale Commenrhureyen tnb Giirer (o qu St. Rohanms Ktrter- Orden gehort / weiche auf 
ferder Königlichen Dafef, unb Gron Schtoeden übergebthen indern gelegen / sufame De Adten und Dos 
cumenfen/ teft Auch andern ſchrifftlichen Originaliendiefe Art und Gerechrigtetten, fo qu refticuiren ſeyn / Dit 

mene und beyde Vor · und Hinter · Pommern aber berreffende Lirfunben / in Authentifcher und beglaubter 

Som) welche im Stettiner Acchis neun, ge of meta fetes Potins 


Qe Das jenige aber fo bem foersos von Drecteinburg zu Sawertn / foem Adoldh Ftiederihen / in Ven 
Anderung der Stadt und pM Bifmar abgehet / fol f — rad Leibs Erben zutom · 
men das Blſcochum Schwerin und Ratzenburg / als ein immerwaͤhrendes ehntteeelbante Eden] ( febods 
vorbehaltlich def Hauſes Sachſen Lauenburg umb Anderer Benachbarten ) wie auch befagter Diceces Ber gus 

ändigen edheen ) ſamt allen Berechelgeiten ) (Ahriffelidhen Lirkunden? Archiv , 9teàfflem imb andern 

ugehörumgen/mt der Freyhelt an — nad) Abgang der jetiget Zeit relidirenden Canonicotum, 
de Sanonfcaren auffiuheben / und alle Renthen der Fůrſilichen Tafel ptt applicireh. Und folle auch ben den 
Reios · und deß Nieder Saͤchſiſchen Crayfes Sonventen fälneSellion, amd) weyſachen Gürftiiden traf 
und Stimme haben / unb ob war befjen Bruders Sohn / Der Guſtav Adolph, Hernog qu Mecfelnburg tt 
Suͤſtrau / bibesor Adminiftrator zu Kagenburg defignire worden: Dfervell jedoch Ihe nidsc weniger ol 
feines Barters Brüder die Wohtrhar der Witdereinfesung tn feine Seriogtbtime weitderfahrerrmar / fo fff 
bißfg, daß / weil des Vatters Bruder von Wißmar abftehet) er hingesen Diefes Biſchchinns fich begeben rhut, 
€s fol aber befageem Dern Buftav Adolphensut einer Wider iage wey Canontcarnad gegennoÄrtiger Ders 
gleichung der Augfpurätfchen Confellions- Berwandter Gravaminum, eines tnt Magdeburgiſchen bas aw 
dere (m Dalbeffti{@ien Seffft fo mie naͤchſtem vaciren moͤchten / conferirt nnb gegeben werden. 

So viel bít ot) angefprochene Cahonicaten bj jam u Grapburs bclangt / ba tdumas ben Aus 
|» ow Confeffions-Bertanbten Ständen / wermög gegenwãrtiger Tranfaétion gebuͤhrer / fell bas 

Medeinburguff die Henchensroryer Canonicaren Anrbetl angenstefen werden / jedoch ebn der Catho⸗ 
ae — da aber Die marine Marmsssirit foire abgehen, und die Suͤſtrowiſche bleiben, als 

tfe jener fuccedirem, " 

Zu mehrer Begnuͤgung aber deb Hauſes Meckelnburg / foit ſelbigem die Commenchureven def Flie- 
—* [mene Lot er Mirom min fo in felbigem Herrogthum ge 
letzen sermdg der Berordnung/ foam 5. Articul/$,9.fürber exprimire, tu etblaen Tagen übergeben werden / 
BIP daß wegen DIE Religlon / Sere its im Heil, Rénitféen Reiche eine Bergléldung uffaeridptet ſeyn otrb/ 
(mb gtoar der Schweriner Sin Detroro/ der Oüftrotoifdpen Linf aber Nremerors : mir bfafcm Beding 7 baf fit 
befageen Ordens · Bewilligung fefbft ju wegen bririgen / und derfelben / tofe auch dein ein n 
Brandenburg / als deren Parron/ fo offt fid der Sall begeben rofrb/ unb bifherogelcifl worden auch ſorthin 
feiftenfollen. ¶ Géreirb aud die Köm. Käyferl. Majeft. felbigem die hiebenorn cthalrene Ql an der lót 
du eroigen agen beftäteigen / mit Exlaflung der fünffe Kehe.Sonmiburten auffer dep Schrocdffchen 
Krlegsvolcks Gegnũ gung / biß die Summ der 206000, Keichsrhaler vergiidhh feyn totrb. Es fol über bad 
Le gere Wingerfäjtanifähe Sorberinge / als meldht aus Beranlaffung def Sri eneftanden auch bit 

rüber geführee Pröceifen unb érgañgent Decreren allerdings uffacboben f Ifordaß weder ble Dere 
Hoang mil weder DR Stadt J)ambur. 8, pres Dinfügro tetttet nicht befprochen werden 


Nachdem das Zürfttich Hau Braunſchweig/ Nnebutg / um den gemeinen Frieden bouffe effet und 
lelchter zu beſtaͤttlgen = peak Her im uff — * Bremen / wie auch im Stifft 
Halberſtade / und Ratzenburg / mit dem Beding en iſt daß unter andern demfelben Die Abwechfelung 
und Succeffion mit ben cachoitſchen im Griffe uͤck sugeelgner werde · ¶ Hierum fo haben Die Roͤm. 
Kaͤmſerl. Majeſt. def Dell, Romſchen Reichs gegenwärtigen Quffanb gar nicht dienlich ermeffen 7 daß des 
zenttoegen der allgemeine Frleden Länger uffinbalren feÿe / und daher bewilligt und Ingelaflen daß dergleichen 
Abroechfelunge in_befageem Biſchthum Ofnabrit pinfühte méfden Cachöltfchen und Augſpurgiſcher 
Confeflions-WBtfchoffen, jebod) aus dem Fürftlichen Haufe der Herrogen su Brannſchweig · ruͤntburg 7 (o 
Tang daffelbe fein wird / su ertodblen ffatt haben fole/uff Maag unb QUeifumie folget: 

Fürs Erſte / Demnach Her: Gultavus Guftavi, Graffein Waſſeburg / de Königreichs Schweden 
Senator, allen feineih an das Grifft Oßnabruͤck aus geg aem Kriege L 17] Anfpruch cenunciret: 
Audy bie Stände und Unrerthanen Ihrer Jhme adefficten Die x o ift Herꝛ Biſchoff rang 
Wilhelm) und deſſen Nachfolger / wie ouch bas Gapitu( / Stände und Unterihanen befagtes Bifchehums 7 
Sirafft diefts/verbunden / befagrem Ben Graffens unb deffe Befelhöhabern gi Dambirray innerhalb vier 
Jahren / vorn Tage def publicirten Griebens ju besahlen 80000: Reicherhaler : alfo daf Jaͤhrlichs 20000, 
Vu Hamburg befagtem Graffen / oder deffen Befehis habern erlege und entricht / oder nf den Saͤumungs · 
Tally Krafft diefer allgemeinen Pacification, die Execution vorgenommen werden folle, 

„Wr Das andre (o0 befagıee Viſchthum Oßnabruck 7 gana und pumaf hir aen feinen Angehörume 
) gv 


| Ofnabrädifäyer Friedens⸗ Schluß. - ESSA 
gen fn Wele amd Beifllichern, bem jenigen Seren Biſchoffen Francifco Wilhelmo , mie alien Rechten wie ⸗ 
der gu befigen reftituirt merden, Maſſen die einmuͤthige und immerwaͤhrende getroffene Vergleichung Dern 

Biſchoſfen —— und def Hauſes Braunſchwetg · ruͤniburg / aud). Stiffts Ofnabrüct Gar 
Atularen es m nat. 

T Drittens / der Zuftand der Rellglon und Gelflidien 7 wie aud) der ganmen Cleriſey Beber Religionen 
fo wohl in der Stadt Oßnabruͤck felbf/ als uͤbrigen gu diefem Stift gehoͤrlgem Gebleth / Stäbseny Hẽffen / 
Doͤrffern/ und allenandern Dreheny fell ſeyn und gefent werden 7 uff den Gufi/ ris eram 1. Sjamaríü Anno 

1624. geweſen. Jedoch alſo / daß zuvor eine gewiſſe Beſtimmung und Berordnung fn den ſenigen geſchehe / 
sva nad) dem Jahr 1 624.an den Dlenern am Wort Borres/auch Série Dienft geändert befunden wird / 
welches obbeſagter Capitulation einziwerleiben ſtehet. Und (oll der Herr Biſchoff / vermittelſt eines ſchrifftchen 
Reverfs, (cine Stände, und Unrerrhanen tn Erforderung der 9pfüdften/verfidiern /baf er (bre Gerecht ſame 
unb Privilegia, mie aud) mag ferners zu der fünfftigen Adminiftration deß Stiffts / und deren Ständen 
und Unterthanen Sicherheit wird nochwendig erachtet werden / falva verbleiben laſſen wolle. 

Zum Vlerdten / nad) toͤdellchem Hintriet deß Herrn Biſchoffs/ (oll (m Bliſchthum Oßnabruck ſuc⸗ 
cediren Ser: Ernſt Auguſtus / Sog zu Braunſchweig umb Lůnchurg· Weler ín Krafft diefer oͤffent⸗ 
fidoen Freedens · Handlung / deſſelben benandrer Succeffor, und bas Thum» Gapítuf zu Ofnabrüct/woie auds 
andere Grände und Linterrhanen verbinden feyn fol alfobalden nach Abgang oder Ufftuͤndung def jegis 
gern Bioffs/ gedachten Herm Ernft Auguftum qu einem Biſchoff amumehmen / und bemeldte Ständ 
du dem Ende/tnnerhalb dreyer Monat / von Seit defigefchloffenen Friedens arigurednen 7 ¶Ihme die gewoͤhn ⸗ 

Ache Pflicht absuftarcen uff die Bedinge / wie die ͤets waͤhrende gerroffene Vergleichung mie den Staͤnden 
felcbem Maß gibt. Da aber Hernog Erneftus Auguſtus / nad Abgang ox jes(gen Biſchoſſs/ micht mehr im. 
Leben ſeyn würde / fo fol das Gapitnf cinenanbern aus Deren Georgen Herrogs iu Braunfdyweigküneburg 
Nachkommen su tfrem Bifhof erfordern / gleicher Weiß mit bem Bidiug tole die einmuͤthtg angenom» 
mene und immerwaͤhrende Vergleichung erforbert, Wann aber felbiger enrtoederg mie Tod abgangen / 
ober von felbften ſolches ufffagen wuͤrde / ſo foll beſagtes Capitul enttvebere durch Wahl oder Poftulation,einen 
Garfotífden Bifdoff (icb fürfegen.. Da aber dieſes Theils der Canonicorum enstueder Unſtelß oder 

topfpalt darswifchen fâme/ fo folles bey der Sagung de geißllidyen Rechtens und Teueſdlands Gasefns 

n verbleiben/ jebod) vorbehalelich der immerwaͤhrenden Capitulation, tote auch diefer Transaction, und 
dergeftafe der fmmerdar alternativen Succeflion unter den Catholiſchen Bifdyoffen / fo aus deß Capituls 
Miteel erwaͤhlet / oder anderſtwoher erfordert worden / unb der Augfpurgifdsen Sonfeffion-Zugechane/aber 
feine andere / alsdie aus dem Sauf jentbeſagtes Herzog Beorgens enrfproffen. _ Lind gmar fo der Furften 
mehr als einer fürhanden fol aus den Züngern ein Bifchoffermähle und poftulirt werden, aber fein 
Juͤngerer fuͤrhanden / foll einer ans dem regierenden Fuͤrſten erfohren werden, Daabır dieſe auch ermang · 
ien / fell alsdann endlich Hergogs Augufti Pofteritár fuccediren/ mie der jroifdyen (fr und den Carholiſchen 
im merwaͤhrenden Alternation, oder Abwechslung. 

Zum Fünfften / foll nicht allein erweldter Hertog Erneſtus Auguſtus / ſondern auch alle aus dem 
Dauß der Hernogen su Braunſchweig · Lůneburg / der Augſpurgiſchen ConfefliomsZugerhane/ fo In dieſem 
Bifthum wechſelsweiſe fuccediren/ den Zuſtand der Religion der Geifttichen und fämrlichen Cleriſey / fo 
wohl in der Stadt Oßnabruͤck/ als in der übrigen, gu diefem Biſthum gehörigen Gebierh, Städten, Hoͤfen⸗ 
Dorffſchafften / und allen andern Orthen erhalien und verrhädigen; Allermaſſen droben beym dritren Aria 
cul / und der immerwaͤhrenden Capitulation verſchen (t. 

Sechſtens / damit andy bey währender Adminiftration und Regierung eines Augfpurgifchen Confefs 
fienésBugetbanen Biſchoffs In der Carhotifchen geiftlichen Cenfuz , ríe audy im Gebrauch unb Ubung der 
Sacramenten / nach der Roͤmlſchen Kirchen Gewohnhelt / tole aud) andere dem Orden angebérigen Sa 
chen / nicht einige Ungelegenheit und Confufton einfiele / So fol liber foldheß die Difpolition, foofft diellund» 
wechslung uff einen Augſpurgiſchen Sonfefions Berwandten fallen toftb / dem Heren Era Bifchoffen su 
Cöliny als Metropolitano, vorbehalten gegen ber Ausfpurgifchen Eonfefions-Zugerhane aber gänzlich uffr 
gehaben ſeyn. Dieübrige hohe Obrigkeit und Regierung in Civil und peinlichen Saderr/follen dem Herrn 
Biſchoff Augſpurgiſcher Confeffion / vermög der Gapítufatlonsiorbnung; unverfehrt verbleiben. So offt 

euch ein Catholiſcher Biſchof indem Stifft Oßnabruͤck regiert / fol er fidy gegen der Augſpurgiſchen Cou * 
feſſions Kitchengebraͤuche und Religlon im geringflen niches anmaffen/ oder annchmen, 

Zum Siebenden/ das Cloßer oder Prälarur Walckenriedt / deffen Adminiſtrator diefer Zeit Here 

Ehriftian Sudrotg / Herzog su Braunſchweig / Lůneburg (ft / fant bem Gut Schauen / fol von der Roͤm. 

äyferl. Majeft, umb dem Reich 7 den Hernogen zu Braunfditseig-Süinebu tg / als ein immerwaͤhrendes Les 
hen / benebenſi allen Angehoͤrungen und Beredhrigktiren/ gegeben twerden/ eben mit der Ordnung / wie oben 
vonder erzogen zu Braunſchweig · Luͤneburg / und dero Famillen Succeilion, Anregung geſchehen: nebenſt 
ang bf Juris Advocatiz, unb andern if Stiffts Halberſtade und Graffdafft Hohnfktiny 


Fürs Achte / foll auch dem Hernogen zn Braunſchwelg und Luͤneburg wiedergegtben werden dag Glo 
ſter Gruͤningen / weiches hiebevor an das Griffe Halberftade fommen / mit Vorbehalt aid) deren Rechten / fo 
obbemeldten Sdergogen an das Schloß Weſterburg suflehun / wie nídyt wenigers die Belehnung / fo eon den 
Sergogen dem Grafen von Terrenbach geſchehen bannenber die gerroffene Vergleich als ein Schuidsund 
Pfand Recht def Hernog Gbriftian &ubteígs Vicario Sriderih Schencken von Winterfadt/ an Wefkere 
burg hafftend / richtig verbleiben follen, 

Zum Neundeen / die Schuld / damit Sert Friderich Ulrich / Herrog zu Braumſchwelg und Süne 
Vürg/ der fóntgl. Majefl, in Dfinngmarst werhaffe/ = diefem bey der Srikdens Handlung qu Lůdeck / 

+ der 
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Der Rom. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt übergeben / und hernacher dem Kaͤyſerl. Kriege, Generaln Grafen von EE) 
verehrt worden / betreſſend / nachdem die jegige Hernogen zu Braunſchweig und £üneburg/ aus vielen berves 
genden Urſachen / fid su folder Schuld nicht gehalten qu ſeyn eradytet; auch hierüber durch der Gron Schwe ⸗ 
den gevollmaͤchtigte Befandre inftändige Abwendung vorgangen / fo foll aus Lieb num Frieden dieſe ganik 
ee hlemit auffgehaben / unb befagren Hertogen / deren Erben und Provincien er⸗ 


Fürs Zehende / demnach die Hergogen von Braunſchweig und £imebura / Zelliſcher Lini / dem Capitul 
it Ragenburg biß dahero 20000. Guͤlden jaͤhrliche Zinß entrichtet; Go ſollen —28— der Abwech · 
—* auch ſolche jährliche Zinß en Ende haben unb die Schuld / tole aud) aller Schein hierüber eror 

yh. 

Fürs Ctlffte / des Herrn Herzogs Auguftt beyden jängern Söhnen Antonio Ulrico, und Ferdinando 
Alberto ; follen zwey Przbenden im Bißthum Straßburg /fo bald felbige Icdig / gegeben werden / jedoch mit 
dieſem Beding / baf befagter Hert Auguftus feines Anfpruchs / weldyen cr an cin oder ander Canonicat fle 
bevor graft / oder nod) haben möge, fid) begeben (oll. 

Fuͤrs Zwoͤlffte / hingegen fo follen bodhermeldre Herzogen denen Poftulationibus tnb Coad jutorüs, 
an das Cre Griffe Magdeburg und Bremen, als aud) an die Stifter Halberſtadt unb Rarenburg/woëtôie , 
Hd fid verzeyhen / alfo daß / was ſolcher Erg Sriffre und Stiffter halber hicoben (n gegenwärtigen Friedens · 
laftrument verordnet worden’ auffer Widerfpruch kraͤfftig ſcyn / und die Capitul ín und andern JOxté tn ber 
Brand wie droben verglichen bleiben ſollen. eis 


egender Summ der 1 2000. Relchsthaler / ſo Herrn Chriſtlan Wilhelmen / Marggrafen su Bran⸗ 
denburg / aus dem Erg Stifft Magdeburg jährlich gu erlegen / ift abgeredt worden / daß das Cloſter and 
Amt Zina / und Loburg / befagtem Herrn Marggrafen fo bald eingeranmt werden follen / (amt allen Zuge 
hoͤrungen / und aller Gerechtigkeit / auſſer das Jus territorii ; Und diefe Aemter mag derfelbe Herr Marge 
graf Zeit Lebens gebrauchen und geníeffen und iſt hierüber einige Rechnung qu run unverbunden / jedoch 
mit diefem Beding / daß ſowol in welt als geiftlidien Sachen den Unterthanen kein Nachtheil zugezogen wer · 
De. — Und demnach / wie das gange ErgStiffe / alſo auch vorbeſagtes Cloſter und Aemter durch die bôfe 
rLaͤufften (cft verwuͤſtet (inb 5. fo ſollen dem Herrn Marggrafenvon dem jenigen Adminiftratore ohnverzůg ⸗ 
lich von des Ertz⸗Stiffts Anlag / ſo deßwegen geſchehen ſoll / 3000, Riblr. erlegt werden / ſo weder der frr 
Marggraf noch feine Erben wieder au bejahlen ſhuidig ſeyn ſollen. Liber bas ifl beliebet / daß nad ai» 
gars des Dern Marggrafen/ von wegen unb tm Namen der nidyt erfolgen Wieder Erhaltung / feinen £r» 
und Nachkommen erlaubt ſeyn fol/befagres Cloſter und Aemter auff fünff Jahr zu behalten / und mir al · 
len ihren Zugehörungen und Gerechtigkeiren / ohne baton Antwort oder Rechen ſchafft gu geben / zu nutzen 
und zu nieſſen. Dad Verflieſſung aber der ſuͤnff Jahren ſollen ermeldte Aemter / un» derſelben Gerechtſa ⸗ 
me / Gefälle und Rencben / dem Erg» Stifft ohne Verweigerung wieder abgetretten / und obgedachte 
Summ ferners nicht geandet oder geſucht werden. Und darbey foll e$ auch werbletben / ob gleich das Ers · 
Stifft Magdeburg zu einer gleichmaͤſfigen Erfegung an den Herrn Churfuͤrſten zu Brandenburg/deffen £r 
ben und Nachfolger / gelangen wird, . 


XV. . 
Betreffend die Heſſen Caſſelſche Sache / (ft verglichen worden / wie folgt : 
all fol das Fuͤrſtliche C b alle deifen Fuͤrſten / fuͤrnemlich Fran 
Et Cale Enr hr —* —— — De ten n^ par At di 


- Bediener / Lehenleute / Unterthanen / Soldaten / und alle andere Angehörige / keiner ausgtſchloſſen 7 onere 


achtet der entgegenftchenden Bererägen / Proceſſen / Acht» und andern Erklärungen / Lircheilen / Executio- 
men und Transaétionen / meldye alle / wie auch die Anſpruͤch und Anmalfungen wegen Schadens und 
brad) / ſowohl in neural. als Feinde: Stand / hlemit gänzlich auffachoben / der allgemeinen obbefchlofe 
fern / unb auff den Anfang des Boͤhmiſchen Kriegs, neben völlger Refticurion bet wiederbrachten Amne- 
ic, (ausgenommen der Rôm. Käyferl. Majeftär / und Haufes Defterreich Vaſallen und erblichen Untere 
chanen / majfa von foldhen im $. Tandem omnes, &c. difponirt ) audy aller aus diefem unb bem Rell⸗ 
ion, Frieden berfommenden Wohlthaten / gleichmaͤſſiges mit andern Ständen Rechts / (maſſen in dem 


- Artieul / fo alfo anfängt : Unanimi, &c. Yerordnet ) vollfommentlid genieſſen / und theilhaſſtig ſeyn. 


Fürs Ander / fol das Hauß Heſſen Gaffel /unb deffen Nachfolger /dte Abtey zu Hirſchfeld mir allen (6e 
zen Zuge hoͤrungen / welt unb geiflichen / £n» oder aufferhalb Lands ( als die Probſtey Bellingen) gelegenen 
Cicod) vorbehaltlich der Rechten / fo das Hau Sachfen von undencklichen Jahren poffiditt) behalten. 
— — Bey der Roͤm. Kaͤyſeri. Majeſt. fo offt fid) der Gall begibt die ſuchen / und die 

tleiſten. 

Drictens / foll das Eigenchum und Nunbarkeit auff die Aemter Schaumburg / Buͤckenburg / &arav 
hagen / und Stadthagen / fo hiebevorn dem Bißchum Minden zugeſprochen und zugeſtanden iſt / nunmehr 
Derrn Withelmen / jegigen £anbaraffen su Selen / unb deſſen Nachfolgern / su ewigen Tagen voͤllig / ohn fe» 
nare beſagten Bißthums oder ſonſten jemands Einrede oder Hinderung zuſtehen / jedoch vorbehaltlich ber zwi ⸗ 
ſchen Herrn Chriſtian Ludwigen / Hergog su Braunſchweig und Lüneburg’ und Landgraͤffin su Heſſen aud) 
fpbiltppfen/ Graffen su &fpp / getroſſenen Vergleichs / und foll benebenſt beſtaͤndig verblelben / was zwiſchen 
gedachter Landeräfftn und vorermeidtem Grafen fuͤrgangen / fo weit ſoiches der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. und 
Bell. Roͤmiſchen Reiche one Nachrheil. 

Ferner (ft verglichen worden / daß fire ble Wiederahtrettung fn dieſem Kriege eingenommener Orten? 
wn Schadloßhaltung / der Grau Landgraͤfin qu Heſſen / als Vormuͤnderin bero Sohn / und been Suc 

ve, 
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Ceflorn, Fuͤrſten in Heſſen / aus denen Era, Stiffeern Mäyng und Cöln / wie aud) Stifftern Paderborn / 
Si ünfter / und Abrey Fulda / 600000. Relchsthaler / in gurer jegiger guͤltiger Währung / Innerhalb neun 
Monaten / von bem Tage des beſtaͤttigten Friedens anzurechnen / 4 Caſſel / auf der Zahlenden Koflen und 
Geſahr / erlegt werden follen / und fol gegen forhane verheiſſene Zahlımg feine Ausfludhe oder Prætext flatt 
finden vielweniger déc verglidiene Summ mir Arreſt befchlagen werden. Damit auch die Grau Landgrã ⸗ 
fin wegen diefer Zahlung befto ſicherer fen / fol fie mit folgendem Beding einbehalten Neuß / Coßſeld und 

Neuhauß / und in (ofdoen Plägen ihre allein zuſtaͤndige Befagungen haben : Daß uͤber die Officirer / und 
andere in Befagungen nothwendige Perſonen befagter dreyer Plänen die Anzahl nicht über 1200. zu Fuß / 
und 160, pt Roß fich belauffen ſoll / der Grau Landgräfin Belteben aber hefmgefteller wird / toas felbige einem 
und andern Dre für Fußknechte unb Reuter einlegen / oder an Officirern fürfenen wolle. Die Beſatzun ⸗ 
gen aber follen nach der gewoͤhnlichen Heſſtſchen Verpflegungs : Drdonuang an Officirern und Knechten 
unterhalten werden. Und was zu Unterhaltung der Veſtungen erfordert wird / ſolches foll aus denen Erg: imo 
andern Stifftern/ darinn ſolches Schloß und Staͤdte gelegen/ anffer der obgedachten Summ Verringerung 
erſtattet werden. Es foll aber den Befagungen zugelaſſen feyn/ gegen die Saumhafftige und Widerſpen⸗ 
ſtige / jedoch nicht über die Gebuͤhr su exequiren. Die hohe Obrigkeit und Landes: Gerechtigkeit in Getfte | 
und Welilichen / auch Renthen und Gefälle befagres Schloſſes ud Städten / verbfeibt dem Herrn Erg 

Biſchoſſen su Coͤlln bevor /unb richtig. So bald aber / nach beſtaͤttigtem Frieden 7 der Frauen &anbgráfin 
300000, Reichsthaler werden erlege feyn / foll fie Meuß wleder abtretten / und allein Coßfeld und Deus 
bauf behalten , jebodh foldher geftalt / daß bte Neuſſiſche Beſaqung auf Coßſeld nnb Neuhauf nice abs 
unb eingeführe / oder derentwegen ichewas ferners erfordere / noch die Befarıng zu Coßfeld über dir Zahl 

von 60e. u Fuß / und so. zu Roß / zu Neuhauß aber 100. zu Fuß erſtreckt werden fol. Falls aber ins 

- nerhalb des Monatlichen Termins der Frau Landgräfin ble gange Summ nice erlegt wuͤrde / fo fol niche 

allein Coßfeld nnd Neuhauß / bif fo fang die völlige Zahlung geſchehen / fondern auch für die ruͤckſtaͤndige 

Sulmmayund deren jedes 100. jébritd) (inf Reichschaler / biß auch der Nachſtand der Penfton eneriche ſeyn 

wird / inbehalten werden. Es follen auch der Aemter / fo zu obbenannren ErtzStifften und Abrey ges 

hoͤrig und bem Fuͤrſtenchum Heſſen nahe gelegen’ fo viel als zu Erlegung der Penſionen genugfam find/ 

Menthmeifter und Einnchmer der Frauen Landgräfftn mit Eyds · Pflichten ſich obligiren / baff fie von dem 

Ginfommen und reflirender Summ die jährliche Zinf enertchren / und ſich ihrer Oberberrn Verbott niche 

Hindernlaffen wollen. Da nun ſolche Renrhmeifter und Auffheber mit der Zahlung faumhaffe ſeyn / oder 
Die Renthen anderſtwohin verwenden wuͤrden / fo foll die rau Sandgräfin freye Mache haben gu exequi- 
xen / und fidauff Maaß unb Weiſe / als ſichs chun laͤſt / zur Zahlung anguftrengen : Sonften aber der Lan ⸗ 
des / Obrigkeit unb dem Eigenthums · Herrn ohne Nachtheil. 

So bald ober die Fran Landgraͤfin die gange Summ / ſamt den Zinſen / von Zeit des Verzugs ere 
langt haben wird / fol fie alsbald die beſagte Oerter wieder abtretten / welche fie bih dahin zu ihrer Sicher⸗ 
heit ingehabt / die Zinß ſollen ein End haben / die Renthmeiſtet und Auffheber / welchet droben gidacht / te 
Pflichten wiider erlaſſen ſeyn / welcher Aemter Gefälle aber qu Bejahlung auff den Saͤumungs · Gall der Pens 
fionen anzuweiſen ſeyn / ſolches (oll für der Friedens. Beſtaͤttlgung in bam Fall verglichen werden / weiches 
nicht weniger als des Friedens Inſtrument Kraft haben ſolle. Auſſer der Orten aber / fo/ tee gedacht / der. 
Frauen £anbgráfin zu threr Sicherheit zu uͤberlaſſen / und nach beſchehener Zahlung wieder abzutretten ſind / 
foll fie nichts deftoweniger nach erfolgter Friedens » Bekraͤfftigung wieder einraumen alle Provincien und 
Stiffter / wie auch derfelben Staͤdte / Acme / Staͤdtlein / Veſtungen / Bollwercke oder Schangen/ und 
alle liegende Bürer / auch fn Zeiten diefes Kriegs erlangte Recht / jedoch alfo / &af ſowohl in den breptn ab» 
fonderlichen sur Sicherheit gelaffenen Plägen / als allen andern / fo wieder abyurrereen / nicht allein beri 
fproviant / fondern auch alles sum Kriegssug gehörige / fo fie eingebracht / ober einbringen laſſen / beſagter 
Grau Landgraͤfin und deroSucceflorn, durch ihre Ünterthanen abzuführen bevorſtehe / was aber von fbr 
nicht eingebracht / fondern sur Zeit der Eroberumg In den erlangten Dertern fid) befunden / und annodj 
bey Handen / fol daſelbſten verbleiben. Es mag aud) die Befeſtlgung und Waͤlle / fo bey währender Eine 
nahm gebauet worden / wieder niedergeriffen werden / gleichwohl alfo / daß bit Städte / Schtöffer und Ca» 
fe dadurch niche jedermans Einfall unb Beraubung offen ſichen. Und ob zwar die Grau Sandardfin 
von niemanden / auffer von denen Erg. unb Stifftern Maͤyng / Coͤln / Paderborn / Münfter und Abrey 
Yulda / der Wieder⸗Abtrettung und Schadloßhaltung halben (bras gefordert / auch derentwe ⸗ 

gen von niemanden (dira wieder que gemacht haben teollen : Nichts deſtoweniger fo fat die gantze 
Verſammlung der Sachen Umbfländen nad für billig ermeffen/ daß ohne Abbruch ber Verordnung in vor» 

‚ gehenden 5. alfo anfangenbd : Gerner ift verglichen worden/sc. auch die übrige Stände / welche diß und 
fenfeir Rheins / am 1. Marrii Diefes Su den Heſſiſchen die Contriburion eriegt / nach folder Die gangt Zeit 
über gehaltenen Proportion , su Ergängung der obgefegten Summ / unb der Beſatzung Unterhalt / ihren 
Anheil obbefagren Erg, und andern Birhumen) auch der Abtey / zuſchieſſen / und den Schaden welchen bte 
Bablende wegen eines unb andern Verzugs erliten/dte Saumfeltge wieder gut machen’ unb der Roͤm. $ dyf. 
oder Koͤnigl. Schwediſche Majeftär / noch auch der Heſſiſchen Frauen gandgräfin Officirer und Soldaten 
die Execution nicht verhindern folle, Es fol auch den Heſſiſchen nicht erlaube fcn / Diefer Declatation 
jum Nachcheil jemand ju eximiren / welche aber bre Quotam ordentlich entrichtet / follen fo fern aller Be» 
ſchwerung fre» (ton. | | : 

Was die Strittigkeiten zwiſchen den Fuͤrſtlichen Häufern / Caffel und Darmſtadt / fiber ber Marbur⸗ 
giſchen Succeflion berriffe : Demnach dlefelben auf Vermittlung Herrn Ernflen / Hertogen au Gachſen / 
Giiitídy Cleve und Berg / su Caſſel am 14. naͤchſt enrwichenen Monars Aprilis / mit beyder Theilen Ein» 
willigung verglichen feyn 5 So {ff belitbet worden / * * Transaction , fo ſern ſie der Roͤm. Käyfet. 

à a Mail, 
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Majeſt. und dem Roͤmiſchen Reiche nidits prejudicirt, (amt allem ihrem Anhang und Receſſen, wie (cl 
blat su Caſſel getroffen / und won den Partheyen unserfchrichen / andy be) gemeiner Frledens ⸗ Handſung cine 
"gebracht worden / —— von ſolchen Würden unb Wuͤrckung ſeye / als ob fievors — 
Wort ju Wort in dieſem Brieffe mit et worden waͤre / die auch weder vonden verglichenen Partheyen / 
nod jemand anders / unter elnem Schein eines Vertrags / oder Eyds / oder ſonſten dergleichen feiner Zeit ums 
geſtoſſen: Sondern vlelmehr von allen / obſchon einer aus den Intereflirten etwan felblge zu beftärtigen (id) 
weigerte / uffs genaueſt gehalten werden foll, 

Ebener maſſen (oll auch die zwiſchen Herrn Wilhelmen Sandaraffen su Heſſen und Herm Chriftiany 
und Volraden Grafen zu Waldeck / am ı 7, Aprilis Anno 163 s. beſchehene und von Herrn Georgen $anb» 
sraffen zu Heſſen am 14. Aprilis Anno 1648, confirmirte Tranfaétion, nicht wenigers ín krafft dieſer Paci- 
fication, zu ewigen Tagen be volltommnen Würden verbleiben und alle (tool Landgraffen zu Heſſen / als 
- Grafen zu Waldeck / verbunden halten. : 

Es fol aud) das Jus primogeniturz , fo ín einem jeden Heſſen⸗ Caſſeliſchen / und Darmſtaͤdtiſchen 
* — auch ven Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. beftärtige worden / veſt und unverbruͤchlich ſeyn / und er» 

en werden. XVE : / 

Sobald aber das Inftramentum Pacis gon ben Herten Gevollmaͤchtigten und Abge ſandeen unterſchrie · 
ben und ſigillirt ſeyn wird / ſoll alle Feindſeligkeit uffhoͤren. Lund diejenige Dinger fo oben verglichen worden / 
dur Execution eingebracht werden. A : ; 

Synfenbercit (oll die Roͤm. Känferl, Majeſtaͤt ſelbſt durch das ganze Roͤmiſche Reich Ediéta laſſen 

außgehen / und allen ernftlich befehlen / welche nad) dtefer Pacifization etwas su refticüiren und qu volgtehen 
verbunden finb/baf ficobne Einrede und c ber Zeit def beſchloſſenen unb beſtaͤttigten Frledens / die 
verglichene Dinge vollziehen unb exequirem / mit Befehl ſowohi an die ausſchreibende Sürftav als Crayß · 
Dbriffens daß fie uf Erforderung derjenigen die wieder einzuſenen ſeyn / vermdg der Executions· Ordnung / 
und dieſes Berrrags/ eines jedern Reftitution befördern unb vblizlehen follen. Es foll auch ten Edictis diefe 
Clauful einverleibe werden / daß / daſern die ausſchreibende Fuͤrſten oder Grapp + Oberfen / im Ihrer 
eigenen Keſtitution, bít Execution nicht wohl und fuͤglich wuͤrden vollziehen können / in welchem Gall wie 
aud) / fo die ausſchreibende Fuͤrſten oder Craͤnß · Oberſten die Gommlifton verweigern ſolten / alsdann def 
benachharcen Crayſes ausſchreibenden Fuͤrſten oder Crayß · Oberflen / eben ſolche Derricheung aud) tn am 
dern Crayſen / um die gebuͤhrende Keſtitution juverfügen/ uffgetragen fan fell. | 

Da auch einer/ fo wieder eingefens werden fol / Käyferliche Gommifarien zu feinet Reftitution oder 
Bolifebung würde vonnoͤthen haben / welches demſelben frey ſtehet / fo follen foldye unverzüglich verordnet 
werden: In welchem Gal / damit der verglidènen Sachen Wuͤrckung deflo weniger verhindert werde / fo 
fol denen, ſo wider geben follen / und die wieder eingefene werden mijfan/erfaubt ſeyn / gleich nach beſchloſſe⸗ 
mem und unterfchriebenem Frleden / zwey ober dren/ bepderfeiré Commiſſarlen zu ernennen / ausmeldyen die 
Roͤm. Käyferl. Majeſt. einen von deme/der wieder eingefegt werden, den andern von derne/ der wieder abtreto - 
ten foll / benahmet / jedoch in gleicher Anjahl / aus beyderley Religion au erwaͤhlen / und ſolchen anzubefehlen 
hat / daß ſie alles was (n Krafft dieſet Tranfaction ſeynmuß / on verhinderlich exequirenfellen, Da aber 
bicfo wleder abtretten follen / Sommiffarten iu ernennen unterlaſſen würden/ wird die Roͤm. Kaͤyſetl. Mas 
jeſt. aus denjenigen / welche der Entſente benahmſet / einen erwaͤhlen / und einen andern nach Belicben (jo 
body (n beyderſeits Religlonswermandten glelcher Anyahl ) zuordnen / und feldyeh die Executions-Commiſ⸗ 

+ flonanbefehlen; ohngeachtet der vom Gegentheil eingewandten Einred. Diejeniger fo wieder einzufegen 
ſeyn / follen bald nach dem Friedenſchluß / den Innhalt deſſen denen gu wiſſen thun / weiche ſelbiges betrifft / und 
Die wieder etwas abzueretten haben, 

Endlich follen alle und jede / (o wohl Stände als Gemeinden / oder fonderbare/ Geiſtliche oder Bde» 
liche / welche vermoͤg dieſes Verglelchs / und derſelben gemeinen Reguln / oder ſonderbahrer ausgedruckter Der 
ordnung / wieder ichtwas abzutretten ſich begeben / gu geben / gu thun ober etwas zu leiſten / verbunden find / ſo 
bald nach eroͤffneten Kaͤyſerlichen Edisten / imb befdiebener wider Abtrettungs · Wiſſenſchafft / ohne-einige 
Verweigerung / oder Enegegenſerung clauſulæ (alvatoriz, ins gemein / oder fonderbar / wie oben (n der 
- Amneftia beſindlich / oder anderer Ausflucht / wie aud) ohne einigen Schaden/ alles diß / teorju fie verbum» 
den ſeyn / wieder abtretten / weichen / geben’ tun uno leiſten. — 

s (ol auch keiner der ausſchrelbenden Fuͤrſten / oder Craͤyß ⸗ Oberſten oder der Commiſſarlen Boll» 

slebuing / er fe gleich ein Stand / oder Soldat / fürnchmlich tn Befagungen/ oder jemands anderſt fido mi 
derſenen / ſondern vielmehr den Executoribus gegen diejenigen / welche die Execution uff einige Weiß zu ver ⸗ 
hindern vermeynen / BGeyſtand leiſten / auch jenen erfaibt und (rep ſeyn / entweder (id) Ihrer eigenen / oder Die 
sinfegenden Mache zu gebranchen. 
Naͤchſt dieſem follen alle und jede beyderſelts Gefangene / welche wieder elnzuſetzen ſeyn / ohn Unter ⸗ 
ſcheld / fie Haben ein ſeind / oder friedliches Gemuͤch geführer/ uf ble Weiſt / wie zwiſchen der Armeen Generals 
Perfonen wit der Roͤmiſchen Kaͤhſerl. Majeſt. Bewilligung / Verglelchung geſchehen / oder noch geſchehen 
wird / uff freyen Fuß geſtellet werden. 

Endlich / wagen Abdanckung der Schwediſchen Soldateſca / ſollen alle und jede Chur FürftenFürften 
und übrige Staͤnde / die freyhe und ohnmittelbare Reichs · Ritterſchafft mir eingeſchloſſen (iedoch vorbepätelidh 
derjenigen bißhero fn er Fällen uͤblichen Erforderungen/ Llbertaͤt und tünfftisen Exemption der 
7. nachfolgenden def Roͤmiſchen Neichs Crayſen / als deß Thurfuͤrſtlichen Rheiniſchen / Ober Saͤch ⸗ 
fifhhen / Fraͤnckiſchen / Schwaͤbiſchen / Ober-Rheinifchen / Weftphättfchen/ und Nieder ·Saͤchſiſhen / 
her · und beyrragen fuͤnff Million Reichsthaler / gâng und glebiger Reichsahlung / und ſoſches 
auff dre Zitlen bean erſten Termin (da bann die Stände dep Shure Rheiniſchen - * 

A , nte 
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Rhelniſchen Craͤyſes ) qu Grand furt am Mayn / des Ober · Saͤchſiſchen au &efpilg / Oder Braunfe 

des Fraͤnckiſchen su Nürnberg / des Schwaͤbiſchen zu Ulm / des Weſtphaͤliſchen su Bremen / * 
fic) des Meder» Saͤchſiſchen su Hamburg { ein jeder ſeine Wotam ju conferiren ) follen erfegt werden 

' 1800000. Kids Thaler an baarem Geld) gu welcher Summen förderlichfter Crlegung su gelangen. 

Go mögen diejenige / welche vermoͤg der Amneftie zu relticairen find / und nicht der jegfae derfels 

ben Befiger / fondern der rechte Herr feine nterthanen / weichem fit / vermoͤge bet Amnetlie , zu reftitui- 
ren find fo bald nach befchloffenem Frieden / audb ehe die Reftitution fürgangen/ vermég deren Quote, 
und proportion , colligiren/ und follen / bey Eintreihung folder Colleëten , die jegige Ynnbabere feine 

' Zerpinderung verurfadun / und 1200000, durch Anmerifung an gewiſſe Stände ( deren Zahlung 
auff leidliche Weiſe qu verfügen / fid ein jeglicher Stand mad dem geſchloſſenen und racificirten. 
Srieden / mit Antorifung eines Rriegs« Officiers, auff gürliche und billige Wege zu vergleichen har. 

Nach weicher ge Vergleichung / wie aud) der Ratilicationen Auswechſelung / fol zugleich 
der 1800000, Reichs» Thaler Auslahlung / der Soldaten Abdanckung / und der Orten Erledigung 4 
alsbald werckſtellig gemacht / und keiner andern Urſachen halben auffgeſchoben werden. 

Da dann ſo balden / nach geſchloſſenem Frieden / die Concributionen und allerhand Drangfalen 
allerdings aufhören follen : Jedoch vorbehaltlich der in Beſatungen Hegenden Soldaten und anderer 
Bölcker Uterhaltung / fo auff ein leidliches su vergleichen / auch mit Borbehalt der Ständen / welche thr 
Antheilerlegt/ oder mit den angewieſenen Officirern derenthalber ſich guͤtlich verglichen haben / unb ton 
At Mit » Ständen / wegen Schadens / (o ven verzogener Zahlung sugerwachfen / toleber fordern 


Die übrige swo Miltonen / unb war Die erfte follen und wollen 6efagte ficben Crayß / St aͤnde zu 
Ausgang des nechften Jahrs / nach beſchehener Abdandung anzurechnen, die andere aber zu Ende des 
nechftfolgenden Jahrs / beydes an Reichs» Thalern / oder anderer im Roͤmiſchen Reiche gewöhnticher 
Meüng und Werch / anobbenandre Derter der Koͤnigl. Majeſt. (n Schweden gevollmächtigeen depuür- 
ten Miniftris, bey Trenund Glauben entridren. 

Gleich wie aberbemeldre ſieben Erayfe allein der Schwediſchen Kriegs» Böldern/ auffer eines an» 
bern Anmaſſung / angewieſen feyn alfo follen jede derfelben Shure Fuͤrſten und Stände nur ben jenigen An 
theil + welcher vermög der Reichs » Marriculs und jedes Orchs Herkommen / auch bier ansgelieffereen Ders 
zeichnuß einem jeglichengebührer / zu entrichten verbunden fepn. E 

Es foll aud) fein Stand von deilen Entrichtung fren ſeyn / ned) mie mehrern Römer, Monaten bes 
ſchwert / nod) für einen andern feinen Mit» Stand / oder elnes andern kriegenden Thells Voͤlcket ein mee 
rers erlegen/ viel weniger mit Repreffalien oder Arreiten bedränge merden. Ingleichem fol auch kein 
Stand die Seinige mir Beyſteuer zu ſolchem Ende zu belegen/ von Soldaten / oder einem Mit» Stand / 
noch jemand anders auff einige Weiſe / unter teas Schein «8 auch ſeyn moͤchte / de fa&o verhindert 


werden. f 

Betreffend den Oeſterreichiſchen und Bayerifchen Crayß / nad) bem jener (über die in gegenwaͤr⸗ 
tigem Pacifications-Convent on bes Roͤmiſchen Reichs, Staͤnden gethane Verheiſſung / daß ficauff nedje 
fcm Reichs» Tage ber Roͤmiſchen Kayfert. Majeſtaͤt für die bißhero geführee — | Qué des 
Reichs Anlagen eine Beyfteuer rbun wolten ) qu: Absahlung des ohnmitteibahten Kayſerlichen Krieger 
Heers / dieſer aber fir die Bayeriſche Voͤlcker ausgefege worden / fo fol die Eineretbung im Deflerreichte 
Shen Graf bey der Roͤmiſchen Kayſerl. Mateftär chen : Sym Bayeriſchen Crayß aberdicjentge Weiß sur 
Anlag und Auszahlung, tote in den übrigen Grayfen üblich / beobachtet / Die Execution jedoch / wie inam ^ 
dern fieben Crayſen / den Keiche » Conftitutionen nad) / fürgenommen werden. 

Damit aber die Koͤnigl. Majeft. in Schweden’ wegen der beflimten Termin unfehlbahrer Zahlung 
deſto ficherer ſeye / fo tun befagrer fieben Crayße Ehur » Fuͤrſten und Stände, Krafftdiefes Vergleichs und 
jeder qu feinemgebührenden Antheil / auff beſtimte Zeit und Orth / bey Treu und Glauben freywilliglich / 
auch bey Verpfaͤndung aller ihrer Guͤter / fich hierzu verbinden / alfo gar daß / fo von einem Saͤumnuͤß 
fürfiele alle Staͤnde des Reichs / bevorab aber eines jeden Crayſes ausſchreibende Fuͤrſten und Obriffen / 
Krafft des Artienls von Friedens» Verſicherung / gehalten ſeyen / das Verſprochene / als ein abgeurtheilte 
Sache / ohne einigen fernern Rechts⸗ Proceß ober Außflucht su vollziehen. ' : 

Wann ín Kraffe der Amucitie und Gravaminum vs Reftitution Mida 1 bác ME tae ecd 
ble Beträffeigung ausgewechſelt / und das jenige geleiſt feyn wird / toas über den erften Zahlungs Termin 

droben verglichen iſt (offen alle beyder Selis Kriegs + Befanungensfie feyen im Nahmen der Roͤm. Kayſerl. 
Mail. deren Bundsund Hülffe- Genoſſen / dder König. Majeſt. und Eron Schweden / wie auch der Frau 
Sandgräfin zu Heſſen / benebenft der Bunde + Berwandten und Zugerhanen/ oder jemand anderſt / einge, 
lege toorden / aus des Roͤmiſchen Reichs Staͤdten / unb allen andern Orthen / fou refticuiren find one 
Ausred / Verzug / Schaden unb Nadthell / zugleich abgeführet werden. 

Die Derter ſelbſten / Staͤdte / Flecken / Schloͤſſer / Veſtungen fo wohl durchs Königreich Boͤh⸗ 
men / als andere der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſt. und des Hauſes Oeſterreich Erblaͤnder / wie auch 
übrige Reichs · Crayſe / fo von obgemeldten fricgenden Theilen eingenommen und behalten / oder durch 
eines oder andern Theils Stillſtand der Waſſen / ober einige andere Welß zugelaſſen worden ſollen ihren 
vorigen und rechten Beſigern und Herren / fie ſehen gleich des Reich mittelbahre oder unmittelbahre Staͤn ⸗ 
bu fo wohl geiſtliche als weitliche / die fepe Relchs ^ Hitter ſchafft mit eingeſchloſſen / ohne Verzug wieder 
gegeben unb deroſelben freyen Verordnung / fo thnen entweder von Recht oder Gewohnheit / oder Krafft atv 
$ Vertrags / gufomt / überlajfen tocroen : ohnerachtet einiger Schenckungen / Belehnungen / 
Ubergaben Cfisfeyen dann von ſelbſten und aus fi ow Grandes Belieben bef und ie = 
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Erledigung der Gefangenen / oder zu Abwendung der Verwuͤſtumgen / entſtehenden 


Verſchrelbung wegen 
Brands) oder wie ſolches ſonſten Nahmen haben mag/ fo um Nadtheil der vorigen wahren Herren und 


Beſiter erlangt worden. Es ſollen aud) keine Vertraͤg / Buͤndnuͤſſen oder einige andere Ausflucht / fo vor» 


beſagter Reitirution entgegen lauffen / flatt finden / ſondern insgeſamt für nichtig gehalten werden / jedoch 


ohne Abgang deſſen / was / und fo weit vorgehenden Articuln wegen Ihr. Koͤnigii den Majeſtaͤt und Cron 
Schweden / aud etlicher Churs und Fuͤrſten des Reichs Satislaction oder gleichmaͤſſige compenfation , 
oder fonften ſonderbahr (ft angenommen und verordnet worden |. unb dieſe Wiederabtrettung der eingenom ⸗ 
menen Oerter / ſoll (o wohl auff Seiten ber Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt als Königtichen Majeſtäͤt 
in Schweden / und beyder Seits Bunds » Bertwandren und Angehoͤrigen getreulich und zugleich ge 


Ge ſollen auch die Archiv- Grieffliche Urkunden / und andere Mobilien / and) das Geſchuͤne / welche 
an beſagten Drehen sur et der Occupation, gefunden/ und bif daro erhalten worden / wieder gegeben mers 
den / was aber nach der g anderswoher darein gebracht / es ſeye in der Schlacht erobert / oder sum Ge ⸗ 
brauch und Verwahrung durch die Innhabere dahin gebracht worden / ſolches mag man famt der Zubeho ⸗ 
zung unb Kriegs Bereteſchafften hinwiederum ausführen / und zu fidb stehen. 

Eines jeglichen Orts Unterchanen follen beym Abzug ber Qefagung und Soldaten gehalcen ſeyn / 
Wagen / Pferd unb Schiſſe / ſamt nárb(aem Proviant unb Vorſchub ohne Entgeld su verfhaffen da, 
tnit felbige an die tm Reich beftimmee Derser fommenmégen. Melde Wagen, Pferd und Schiffes die 


* aud der Befarung abziehende Sommendanren/ obne Gefaͤhrd unb Lift / wieder ſicherlich zurück folgen fafe 


ſen / und verfchaffenfollen. : 

Der Ständen Unretthanen ſollen aud) einander bey dieſem Lafk imb Abfuhr / eon einem Geblech in 
das anders bißfie an das im Reiche beftimbre Orth gelangen / abidien. Da bann feinem Gommentan, 
ten oder Officirer ber Befazungeny ober Soldaten erlaubt ift / ble Linterrhanen oderderen Wagen / Pferd / 
Schiſfe und dergleichen Ihnen zum Beſten Spergelichenes eines und anders aufferihrer Herrn Gebiech / 
vielweniger des Roͤmiſchen Reiche Graͤntzen / mit fid su ſchleppen. Derentwegen fie bann mit Hinterlaf ⸗ 
fung Geifel / Sicherheit leiſten follen, 

Die wieder abgetrettene / fo wohlder See + Gräng / als Mittellaͤndiſche genandre Derter / follen ven 
allen ferneren/ bey jegigen Krieges» Empérungen eingeführren Qse(agungen / binführo qu allen Zeiten 
befreyet / und ibrer Herren ( mtt Borbehalt jedes echten) freyer Verordnung / überlaffen fen. 

Es fol and) feiner Stade / jegt oder Ins kuͤnfftig / an einigem Nachtheil und Schaden gereichen / daß 
fie von einem oder andern kriegenden Theil iſt erobert und befegt worden / fondern es follen alle und jede 
famt ihren Bürgern und Einwohnern / ſo wohl der allgemeinen Amneftie, als andern dieſes Friedens 
Wohteharen fido su erfreuen haben. ¶ Und im übrigen ale thre Gerechtigleiten und Freyhelten in geiff und 
weltlichen Dingen / fofie für diefem Krtegs ⸗ Weſen gehabt haben /- beftändtg verbleiben: jedoch vorbepalte 
lich der hohen Obrigkeit / famt allem deme / fojedem Herrn zufaͤndig. 

Enotich follen aller im Reiche kriegender Theilen Voͤlcker abgedanckt und erfaffen werden: jedoch mag 
jeder Stand / ſo viel zu feiner Sicherheit nöchig / Voͤlcker behalten, ; 

Es (ol aber fo wohlder Soldarefca Abdanckung / als der Oerter Wiedereinraͤumung / gu beſtimmter 
Zelt / mit ſolcher Ordnung und Weiſe geſchehen / mic fid) bte Kriegs» Generale verglelchen toerben : jo 
bod) mit Beobachenng deffen / esta ie ten Articul von Befriedigung der Kriegs Voͤ der 
tft verglichen worden. . 

Wann nun der Friede dergeſtalt geſchloſſen ſeyn wird / fo geioben die Kayferliche und Königliche / 
auch des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Stände/ Herrn Abgefandre und G vollmächrigee / daß ſolcher re 
fpc&ivé vonder Kanferl. Majeſt. und Königl. Majeſt. in Schweden / mie aud des Römtſchen Reichs 
Chur · Juͤrſten / Zürften und Ständen auff foldhe beliebende Weiß folle beflärrige werden / und Sie unge 
pmweiffeltdaran ſevn wollen / daß die Haupt befräffriare Friedens · Urkunden innerhalb 8. Wochen von dem 
Tage der — anzurechnen / alle zn Oß nabruͤck Wechſelsweiſe ordentlich aus « und eingtant · 
tvortet werden follen. 

Zu mehrer diefer aller unb jeben Bereinigungen Gewiß und Sicherheit / ſollen gegenwärtige Ver ⸗ 

leichungen ein ewiges Geſetze und Pragmatica Imperii fanétio ſeyn / welche kuͤnfftig fo als andere 66 
und Conſtitutiones —— des Reichs — ſeyn / aud) dem nechſten Reichs » (doi 
amd der Kayferl, Gapirulation fefbft elnverleibt werden / nicht weniger den abweſenden als gegenwärtigen / 
ſo wohl Belin ais Bien fie feyen Stände des Reichs oder nicht: und dannenhero fo wohl von den 
Kayferlichen unb der Ständen Raͤthen und Dfficirern / als allen Gerichten 7 Richtern und Beyfigern / 
für cine immerwährende Richeſchnur gegeben ſeyn follen, 

Wider blefe — einigen derfelben Theil oder Schluß ſollen keine geiſtliche nodo weltll⸗ 
di Richt / weder gemeine nod ſonderbahre Conciliorum Decreta, Privilegia, Ediéta, Commiſſiones, 
Inhibitiones, Mandata, Decreta , Reſcripta, Litispendentiz, noch einige u was Zeiten hiebevor er · 
gangene Beſchelde / abgeurtheilte Sachen / Kayſet liche und andere Capitulationen / der Ordens Leuth Xo 
euin; oder Befreyung weder voriger nod fünffriger Zeit Proreitarionen Contraditionen/ Appellatio- 
nen / Inveſtituten / Transationen/ Juramenfe / Renuntiationen / Pacta dedititia , oder andere, viele 
weniger das Edi& des Jahrs 1629 oder der Pragiſche Vertrag mit feinem Anhang / weder die Paͤbſtliche 
Concordata, noch das Interim im Jahr r 548. oder einiges ander welt «oder Geiſtliches Stacurum , De- 
creta, —— Abfolutiones, * einige andere zn unter was Nahmen oder Sen 
ſelbige ſeyn (7] angdogen/ gehörer oder zugelaſſen / irgendswoin pericorie , oder pof- 
efforio , flatt ſinde aud) weder Derbort » Procellen oder Commifhiongn / erfanbr werden, x 
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Derjenige aber / welcher Diefer 2Berafeichung ober gemeinem Frieden mir oder entge 

handeln / oderderen Verordnung / und Eng fib widerſetzen / — ec n 
Gxintat auff obangeregre recheliche Welß / und ohne Exceis wieder erlangt bac / auffer rechtlidyer Gi. 
antnuß der Sachen / und ordentliche Vollne hung auffs neue zu beſchweren id) unrerftehen würde 7 er 
Gtiflroder Weltlich / der fell in die Strafe des Frlebbruch⸗ ipfo iure & fa&o gefallen fon. Auch 
folder denfelben / den Reichs » Satungen nach / etc Aicderabrrettung und 2Bellnifebung/ mit völigen 
Kraͤfften befchloffen und anbefoblen werden, 

Der befchloffene Friede aber foll nichts deftomentgers in ſeinen Kraͤfften verblelben / unb alle dieſer 
Pergleihung Zugerhane / alle imb. jede/ dicdes Briedeng » Gefere / wider maͤnniglich / ofn Unterſcheid der 
Religion ſchͤgen und vertbdbigen / auch da ichtwasvon einem überfchrirten wuͤrde / fo foll der Belendige 
ttben Beleydiger juvorberft von der fat abmahnen / und die Sache entweders gütlichem Dergleicher 


geben. 

Da aber blc Strittigtei auff feine diefer Weiſe / tuner 3, Jahre Zee / zu End fáme; fo follen ale 
und jede diefer Vergleichung Zugethane / mit der beleibigten Partchey Rath und Macht / auff deren Ars 
suffen die Waffen ergreiffen/ den Unfug su binderrretben / mweiln weder gütsnoch rechtliche Wege far 
finden wollen’, jebod) one Madıeheil eines jeden Jurisdiction unb der Gerechtigkett / nach jedes Fuͤrſten 
and Stands Geſen und Dronunaen, Es (oll auch kein Stand des Reihe im toeniaften Macht haben 
fein Recht mit Gewalt und vermicceiſt der Waffen zu ſuchen; Sondern da die Strittigkeit entweder bes 
reits eneflanden / oder hinſuͤhro ent(tcfen moͤchte / foll ein jeder fid) des Rechtens bedienen, im toldrigen 
des Friedbtuchs ſchuldig fyn. Was aber vermitrel(é richrerlicher Erfändenuß feine Endſchafft erreiche 
das fo ohne Linterfäyeidder Ständen alfo vollzogen twerden / wie es die Reichs · Geſetz verordnen, 

Damit aud) der gemeine Frieden deſto beifer erhalten werde / fo follen ble Erenfe wieder ergängey 
und fobald eine Unruhe (id) vermercfen Iteife , dasjenige beobachtet werden / was hierüber in den Reiche» 

zaſtuutionen von des gemeinen Gricdens Execution und Confervation verordnet ift. 

So offt aber einer Kriegs, Bölcker/ aus mas Urſachen / oder Zelt es ſeyn möchte / durch frembde 
Herrſcafft oder Geblech führen molte / fo foll ſolche Durdyug auff des Durchfuͤhrenden Linfoften geſche · 
hen / und ohne Schaden oder Verlenung deren / durch meldigr Gebiethe fie geführet werden. LL (ee 
Ich / foll in alle weg beobachtet werden/ was des gemeinen Friedens Grfaltung halber die Retdis.Confti- 
tutioncs beſchlieſſen unb ordnen. 

Und ſollen in gegenwaͤrtigem Frieden, Schluſſe begriffen fon / von Selten des Allerdurchlaͤuchtig · 
ſten Kayſers / alle dero Majeſtaͤt Bunde Verrwandee und Zugerhane / inſonderheit der Garfotifde Ks 
nig/ das auf Oeſterreich des Heil. tdm. Reichs Churfürften/ Sürflen / und unter denen aud) der 
Pergog in Savoyen / und die andern Stande / die frepe ohrmmitselhahre Reichs: Rutterſchafft / und Arifecs 
brc mit eingefchloffen: Der König in Engelland/ tie aud) der König und Gron Dennemarck / 
Morroegen / famt angehörigen Provineien : Wee auch das Sergogchum Schleßwig ı der König tn 
Polen / der Hernog in sorhringen / unb afe Gürffen und Republiquen durch Fralien/ die vereinigte Pie, 
derlande / aud) Eydgenoßiſche Schweiger und Bündener / der Sürftín Siebenbürgen, 
ER 

ríae/ inſonderheit bet Alerdriftii nig in Sran 1 tie a Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de / ble freye Reichs · Ritterſchafften / und Anfee«Städremit eingeſchloſſen · Wie auch der Koͤnig in En⸗ 
gelland / König unb Cronen Dennemarck und Norwegen / ſamt angehoͤrigen Drovincien / das Hernyog · 
thum Schleßwig: der Koͤnig in polen; Köntg unb Gron Portugal; der Broßfürft (n der Mofcanyı 
die Herrſchafft Venedig / das vercinigre Nlederiand / die Schweiger, Bündener/ der Fürf in Ste 
benbüraen. 

Es ertlären ſich aberdie Kayſer. gevollmaͤcheigte Abgeſandte / baf fic bay Ihrer offtmals beſchehenen 
muͤnd · und ſchrifft iichen Proteftation und Declaration verbleiben / o6 zwar fn bem am 6. Aug, Styl. N, 
abgeleſenen und genehm gehaltenen auchallgemeiner Einwil igung bey dem Chur, Mayngtfdyen depo- 
nireen tmb befiegelten / num aud) von bepben Theilen unterfcpriebenen Frieden » Schluß von Siren 
der Durchleuchtigflen Königin tn Schweden / der König in Portugal iR eingefchloflen worden dag 
kbod dieſelde feinen andern König in Porrugally als den König in Hiſpamen / Philippum diefes Nahe 
mens den IV. erfennen/ auch mit folder Proteftation unb Declaration dieſes Friedens» Inſtrument un⸗ 
terſchreiben wollen. 

Zu deffen alien und jedes mehrer QSefráifriaumg und Beſtãͤrckung / haben fo wohl die Sayfet. ats 
Königliche Abge ſandee / tm Mahmen aller Chur- Fürftenund Stände des Reichs / qu dleſem Au, (vers 
mégedes den 1 Ocrobr. hernach benennten Yahrs am Sage der Unterſchrelbung der Schwediſchen Gv 
fanbrfdaffcunter dem Shur-Rapnaifdhen Secret ausgefteffereen Schluffes) Depucirte / nemlich 

Wegen Chur» Mayntz / Herr Nicolaus Georg von Mefgerfperg / Ritter / Gangter. Wegen 
Cham Bayeın/ Here Johann Adolph Krebs/ geheimer Kar. Wegen Chur» Brandenburg / Herr 
Johann Graf su Sain unb Wirgenfkein Here qu Homburg und Bolandam geheimer Kath. Ar 
gendes Haug Oeſterreichs / Herr Georg Ulrich / Graf von Woickenſiein / Kanferl, Reichs⸗Hofrach / 
Sr Cornelius Goͤbeln / Bambergifder Rarb/ Herr Seboffian Wilhelm Meel / Würgburgifder ges 

er ars Herr Johann Ernſt / Bayriſcher Hofrach / Herr Wolffgang Conrad von Thumbshteny 

Alt enburgiſcher - ipe Say — —— Sadhſen · Alten 

ſcher und Coburgiſcher Rath / Herr n Fromholdt / Brandenburgiſcher / Culmbachtſcher und 

—— geheimer Rach / Herr Hanrich Langenbeck / JC. Brandenburgiſr / Sineburgtfher/ 

Celliſcher gebetiner Rach Herr Jacob Sampadius / JC. vvv geheimer und pro-Can- 
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, cellarius, 
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cellarius · Wegen ber Werserautfben Grafen’ Herr Matchaͤus Welenbectus/ JC. und Rarh. Mer 
gen beyder Srädte Banck Herr Marcus Otto von Straßburg / Herr Johann Syaceb Wolff von Regen⸗ 
fours” Herr David Gloxinius von über / unb Herr Syobocus Chriflophorus Kreß von Kreſſenſtein / 
von Nürnberg / refpectivè Syndici des Raths / Karhgebern unb. Advocaten. Haben gegenwaͤrtiges 
Friedens · Inſtrument mir eignen Händen und, Pitſchafft befräfftige und beſtetigt / und ihrer Deren Prim 
cipaln Ratificationes, auff abgeredte und veblidenc Qd / und obgefegten Termin / auszuhändigen 


Den übrigen Ständten-Plenipotentiarien íft e$ frey anfe(m geſtellt worden / ob Sie fid) unterfchreis 
ben / auch ihrer Herrn Prineipaln Racihabitiones einbringen wollen / oder nicht / jedoch mit déefem aus 
rruͤcklichen Beding / daf mit Unterſchreibung jentgedachter Deputirten ble uͤbrige Stände alle, nnb jeder 
abfonderlich fo diefes nicht unterfdyricben und rarıhabirt bar / eben fo kraͤfftig / zu Obfervirung und Ma- 
nutenenrzdes jenlgen/ was in diefem Friedens · Inftrument begriffen iR / verbunden ſeyn / als wann es 
gleichermaffen von ihnen fübfcribirt und ratihabire worden wäre. Es fell auch on dem dẽeichs· Directotio, 
gegen’ und wider ſolche / von gedachten Depurirten beſchehene Unrerfdriffe/ eingige proteítatio oder con- 
wadictio nicht angenommen werden / nod) gültig feyn. 

Diefes iſt alfo verabhandelt worden zu Oßnabrůck in Weſtphalen den 4 Tag des Monats Ocrobris/ 
dm Syafr Chriſti Cinraufend Sechshundert Achrundotergigften. 


00000090:00000000000006000000.0600000000 


Eopia be$ Gewalts ber Roͤm. Kayferlichen Majeſtät 
Derrn Gevollmächtigten. 


- Ç t. Ir Ferdinand bet Drirte/ von Gorres Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher Kayſer / zu allen Zei 
SDN ten Mehrer des Reichs / in Germanten/ zu Hungary Boͤheimb / Dalmarten / Eroasien 
2727 und Sclavonien König ) Ertz⸗ Hertog zu Oeſterreich / Herqgog gu Burgund / Braband / 

Steyr / Kaͤrndten / Gratn Marggraf in Maͤhren / Hertzog au Luͤtelburg / Dbersund Nie 
be Schleſien / Wuͤrtenberg und Teck / Sürfla tn Schwaben Graf zu Habſpurg qu Tyrol / Pfirdt / 
Kyburg und Goͤrtz / Landgraf in Elſaß / Marggraf des Heil. Roͤm. Reichs / in Ober · unb Nieder sauf: 
níg/ Herr der Windiſchen Marck ıc. Thun kund und zu wiſſen allen unb jedermaͤnniglichen / welchen 
daran gelegen iſt / oder (n einige Weiß ſeyn mag. Demnach von nun zlemlichen Zeit hero / und zwar vors 
Erfle wiſchen Unſerm Chriſtlobſeligſten Herren Vatter / dem Allerdurchlaͤnchtigſten und Großmaͤch⸗ 
tigſten Fuͤrſten und Herrn’ Herrn FERDINANDO dem Zweyten dieſes Nahmens / erwaͤhlten Röm. 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer dis Reichs in Germanien / zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / 
Croatien unb Sclavonien Röntge / Ertz ⸗ Hertzogen zu Oeſterreich / Hertogen gu Burgund/ Braband / 
Steyr / Kaͤrndten / Crain / Marggraffen in Mähren / Hernogen zu Lügelburg / Ober + und Nieder⸗ 
Schleſien / Wuͤrtenberg und Teck / Fuͤrſten in Schwaben / Grafen su Habſpurg / zw Tyrol / Pfirdt / 
Kyburg nnb Goͤrt / Sandgrafentm Gifaf / Marggraflen des Heil. Röm. Reichs In Oberrumd Nieder · 
Laußnig / Herr der Windiſchen Marck / Chriftmildeſt / und Lobwürdigſter Gedaͤchtnuß / her nach andy 
zwiſchen uns ſampt unſern Bundsgenoſſen / eines unb dem auch Durchlaͤuchtigſten damahligen Fiir 
ſten und Herrn / Herrn Guſtaph Adolphen / ber Schweden/ Borhen und Wenden Koͤnigen / Prof 
fuͤrſten in Finland / Hergogen in Eheſten 1ind Carelen / Herrnau Ingermanland / und nach deſſen Äbſter⸗ 
ben der jegtgen Durchleuchtigſten Gürffin und Frauen / Frauen Thriſtinen / der Schweden / Germ 
unb Wenden Koͤntgin / auch Fuͤrſilichen Erbin / Großfuͤrſtin in Finiand / Hertzogin in Eheſten und 
Garden / Frauen in Ingermanland / und ihren Bundsgenoſſen und Anvermandren andern cheils / 
nicht mie geringer Vergleſſung Gorifien Bluts / und vice Teutſchen Provingen Erdorund Verwuͤſtung 
mit Waffen ziemlich hart und ſcharff gegen / und wider einander geſtritten und gekriegt / neulich verwicher 
nen Zeit aber zu Tractier / und Handlung / wegen Beylegung ſoiches / und Auſſrichtung eines 
Sriedens un Oßnabruͤck / mtt Beliebung beyder kriegenden Theilen/ den x1, Tag Julit / im Jahr 1643. 
sur Zufammenfunffe angefege und beftimme worden {ft/ babero Wir unfers cheiis ichtwas / (o zur Bejoͤr ⸗ 
derung und Bollendung foldyes heilfamen Wercks gehören und gereichen koͤnte / miche haben ermanglen 
laſſen wollen / fondern neben unfern Reichs Hofraͤchen / unfern und des Reiche Heben Getreuen / dem 
Wohlgebohrnen Johann Martmittan / Grafen von Lamberg / unferm Gámmerern / und Johanna 
Crane , beyder Rechten Licentiaren / bereit vorhin von uns Bevollmächtigten und abgeordneren Plenipo- 
tentiarien / bemaud) Sodyund Wohlgebohrnen/ Unſerm und des Reichs lieben Gerreuen / Maximi ⸗ 
llano / Grafenvon Sraucmansbor und Weinfperg/ Freyherrn zu Gleichenberg / Meuflade am Cocher 
Megan Burgan und ogtnbad)/ Herrn zu Teinig ı Rittern des güldnen Fließ / unferm geheimen 
Dark und Sroß ⸗Hofmeiſtern / unferm vornehmfien gevollmaͤchtigten Plenipotentiario , gnugfame und 
volltommliche Bolmacht gegeben und sugeftelle / an bemeldrem Dre gu erſcheinen / unb in Unferm Nahe 
men entwe der felbften / oder durch (re Subdelegirtemtt denjenigen Commiffarüs und Gevollmaͤcht igten / 
( welche hoͤhſtgedachee Durchleuchriafte Koͤntgin und das Reld) Schweden zu diefem Werck / mie grug» 
famen Gewalt und Vollmacht verſehen / abgeordne haben wird / oder auch insfünfftig verordnen médy 
ten/ ) zu unterreden / zu tractiren / qu handlen und zuordnen / von allen Mittel und Weg / wormit bem 
ni beyden —— ru Zweck / dir Erneuerung der Freundſchafft und des Frledens / überfommen 
und auffgericht tônne, Die weniger auch / fo dicfes alles alfo abgehandelt feyn würde / den 


Lj 
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Frieden / in Unferm Nahmen / mir ſelbigen zu ſchileſſen und gu befräfftigen,. Was nun ermelbrer Graf 
von Trausmansdorfl / Graf von Lamberg unb von Crane / unfere Commiffarii , zitgleich / oder abwi · 
ſend unb verhindert eines / zween ans ſolchen / mir gegeneheiltgen Commiffarieny oder derfelben Subdele- 
Sicten ju dieſem Ende burdb ſich / oder durch ihre Subdelcgirte gehandele und gefchloffen haben werdeny 
daſſelbe alles wollen Wit auff die befte orm und Wet / / in Strafft Diefes/ bey des Reichs unverbrüchlis 
hen Treu und Glauben zu halten piemit serforodien und sugefagt haben. Zu mehrer Beſtaͤrckung bas 
Den Br es eigenhändig uneerfchrieben / aud) mit unferm Kayferl. Geeret und Ynfiegel ia beſtaͤrcken ane 
befohlen. Geben und geſchehen auff Unſerm Schloß Sins / den ;vterdren Tag des Monats Dctobrie/ 
Anno Domini 164$.  Unferer Reiche, des Otómifdyenim Meundren/ des Hungariſchen im Zwannig · 
Any und des Boͤhmtſchen tm Adrichenden Jahr. — 


Ferdinandus. * À 
Ferdinand Graf fug — — 

Ad Mandatum Sacræ Cæſarer 

Majeſtatis proprium. 

2222" Sofann Waldenrode 
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Eopia des u Zgeſtat in Schweden 


Ir Chriſtina / von Gottes Gnaden / der Schweden Gothen und Wenden erwaͤhlte Königin 
und Fuͤrſtliche Erbin’ Großfuͤrſtin tn Finland / Hernogin tn Eheften unb Carelen / Hertin 
in Ingermanland / tc. Thun kund und su willen allen und jeden / fo daran gelegen / oder auff 
einigerley Weiß gelegen fon fan. Nachdem von langer cit ero anfangs swifdyen unſern 

hochloͤblichſten Herrn Vatter / dem Durchleuchtigſten und Großmaͤcht igſten Fuͤrſten und Herrn / Herr 
Suflaph Adolvhen / der Schweden / Goihen und Wenden Konigen / Großfuͤrſim / tn Ginkand / Her · 
nogen in Eheſten unb Garden / Harn qu Ingermanland / Chrifimilbefen und Lobwůrigen Angedens 
d'ens / Hernach auch und ſchen Uns und des Reichs Schweden / aud) unfer Vundsvermandsen/ einge 
Und dem Durchlencheigſten / Grofmäduigfien Fuͤrſten und Herrn / Herrn Ferdinando dem Andern 
dieſes Nahmens / erwaͤhlten Roͤmiſchen Kayſer / zu allen Zeiten Mehrir des Reichs/ ín Germanlen / zu 
Simgam / Boͤheims / Dalmarkn/ Eroatien und Sclavonien König / ErgSergogenzu Defterseidy 
Hernogen zu Burgund / Braband / Steyr / Kaͤrndten / Crain / Marggrafen in Mähren, Hernogen 
'gir důͤgelburg / Dbersumd Nieder · Schleſien / Wuͤrtenberg und Teck / Fürften in Schwaben / Grafen 
am Habſpurg / qu Tyrol / Pfirdt/ Kyburg unb Goͤrtz / Landgrafen im Eifaß/ Marggrafen des Hkil, 
Roͤm. Reichs! in Ober · unb Nieder · Laußnttz / Herrn der Windiſchen Marck: Und nach deffen offa 
ben / dem Durchlaͤuchelgſten / Großmaͤchtigſten Bürften und Herrn / Herrn FERDINANDO dem 
Driteen diefes Nahmeng / erwaͤhlten Rom, Kayfer / ju allen Zeiten Mehter des Reichs / in Germar 
nien/ qu Hungarn / Boͤhetinb / Dahnatien / Croatien und Sclavonien Könige / Erg Hergogen zu 
Oeſterrelch / Hernogen zu Burgund / Braband / Steyr / Kärndeen/ Cram / Marggraffen in Mär 
ven / Nergogen au kuͤcelburg / Ober « und Nieder · Schieſien / Wuͤrtenberg und Teck  Fürften in Sam⸗ 
benz Grafen zu Habſpurg / su yro[/ Pfirdt/ Kyburg nnb Goͤrt / Sandgrafen fm Eifaß 4 Margarafen 
des Heil. Rôm. Reichs zu Burgau / in Dber + und Nieder £aufníg / Herrn der Windiſchen Mary 
und deifen Bundsgenoſſen und Angehörigen andern Theils / nice mit geringer Vergleſſung Chriſten⸗ 
Blurs/ ph rn use — Verhoͤrung / ziemlich ſcharff gegen / und wider Anander geffrirren 
worden fft :- Die ſelbſt natuͤrliche Blilligteit aber erfordern thut / daß zu veyden Theiten ſoiche Gedancken 
geihöpffe werden, mie Ftied und Ruhe geſtiſſt / hingegen der Krieggeflille ; unb auffgehoben werden koͤn⸗ 
ne. dico vote Wit nun bey runs unfers Kriegs und Waffen / jederzeit auif- feld Zwect unfer Ab⸗ 
feben gehabt haben / derobalben/ damites an unferm Dre nichts ermanglen moͤchte / fou Lbertomimenne 
Beförderung ſolches (iffamen Wercke / auff einige Weg und Weiß dien nd erfpricblid foyn tónte 7 ala 
haben Wir qu ſolchem Ende Befehl auffgerragen und anbefohlen/ tvctdes Wir auch / vermoͤg diefesz 
hiemit aufftragen ynÿ anbeſchlen / dem Hoch · ind Wohlgebornen / Unfernr lieben Gerkengny, Serm Jo⸗ 
hann Orxenſtirna Arel Sohn / Unſerm und des —— — uud Canglen · Rach / Grafen 
Mod Auftralis, Freyherrn zu Komlthe / und Herm in Stbolm / Horningsholm lan: Und 
Kern Johann Saivis 7 Linferm geheimen Rarh Hol, Ganglern/ and bih hero tn SenrídYanp Legatos 
Hertn tn Adlersberg und Tullingen welchen Wir volfomifichenund fit ſolchen vornehmen Sadyen gnııg« 
famen Gewalt auffgerragen haben / daß fle mit derjenigen Commilhrien / welche Ybro Ranfert, Majeftée 
in Diefer Abhandlung mitfartunbanugfamer Gewalt und Vollmacht initruirt/ verorbnerfaben / oder were: 
ordnen wmoͤgen / engrogder felbfleny oder durch (jre Subdelegirre ſich unterreden / tractiren handlenund orbnen 
fetten / auf was Weiß / Weg unb Murel / daß beyder en ner Zweck / als die Aufcichrung 
und 


-- 
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und Gorrfegung der Freundſchafft unoides Friedens uͤbertommen und ſtabilirt werden’ und was derhal · 
ben befagte unfere Abgeordnete / mit jenes Theils Commiffarien , oder deren Subdelegirten/ gu dieſem 
Ende / entweder vor ſich / oder durch ihre ebenmaͤßige Subdelegirte tractiren / abhanden und verrichten 
werden / obnatadit einer unter folchen etwan abweſend / franc / oder anderer hochwichtigen Geſchaͤf ⸗ 
sen halben davon verbinderr werden moͤchte / daffelbe wollen wir / auff die befte Art und Weiß / beftánbi 
glich zu falten] ben Köntgl. unwerbrüchlichen Treu und Glauben hiermit verfprochen und sugefagt haben. 
u deſſen mehrern Gewißheit haben mir diefes Eigenhaͤndig —— und ry ie gröffern Koönigl. 

— — — Geben auff unſerm K cbr re ws 
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Der Stónt. Kayſerl. und Sind: Majeſtaͤt in Schweden 


Herren Plenipotentiariorum , fbit au ur: Fürften und Stände 
ii Herren Abgefandten $ en is 


(L.S.) (L.S.) 
ohannes Maximilianus, Johannes £yrenftírna, 
. Graf von £amberg. Graf Moriz Auftralis. 
. (LS) (L.S.) 
Johann Crane. Johann Adler Salvius. 
4 = Wegen rt] Nicolaus Georg Ot 
S. Wegen “Bayern/ Johann Adolph Krebs. 


L s. Wegen Shure Brandenburg Johann Graf jt Satnund Wirrgenflein. 
L, S. —* ————— eng Ulrich / Graf in Woldenfein unb Rodneck. 
Wegen Bamberg / Cornelius Gobeli 
Wegendes —— un Demos nd Sebaftian Wilhelm Meel. 
. Wegen Herzogs (n Bayern / Johann Ernft 
S. Wegen zn arcade Sinie / Pun Dei Conrad à Sfjumidim Altenburgiſcher 
und Coburgi 
LS, m Cd  Aenbungiäer ffnít / Auguftus Carpzovius D, Aenbit · «unb Coburgiſcher 


L. S.. =. Brandenburg @ulmbach / Mattheus Wefenbecius, Chur + Brandenburgiſcher add. 
LS. Ben Gross Ont Johann Leonhard / Churfürſtl. Brandenburgiſcher arci 


L. 5. Wegen Braunſcweig + Luͤneburg / Zelliſcher Sinie/ HenricusLangenbeck / hen 0ud. 
L. S. End Braunfchmeigstünchurg/ Gru iſcher Unie / Jacobus Lampadius, J.C. 
L. S. Wegen Braunfdymelg + Luͤntburg / Guitp bitanifdyer Linde / Chriftophorus Côler D. und 


L. S. Wegen Bramnfdymelg.güntburg/ Calenbergiſcher £inte/ Jacobus Lampadius J. C. aimer Rach 
tinb pro-Cancellarius, 

L. S. Wegen Mecklenburg · Schwerin für ſich / und in DBormunds Nahmen Mecklenburg » Guͤſtrau / 

Abraham Kayſer D. imb geheimer Rach. 

L S. ese n als Fuͤrſten in Pommern und Stertin/ Machaus Wefenbecius, 


1. s. e ce —— als Fuͤrſten tn Pommern und Wolgaſt | Johann Fromhold, gt 


L, S. Wegen Ai } Johann Conrad Varnbüller , Regiments 
LS. SEIFE Saite, im SN 

Wegen Heſſen ⸗Darmſtadt / nn ak von Todtenwart / Mark, + 
. Wegen Baden · Durlach / Johann Berg de Merckelbach / Rath. 
Wegen Baden / Sehen ct — 
Hp Yan Auite. 
Wegen der Grafen und Srepberem anf der Weteeraviſchen Banck / Marchæns Wefenbecius, 


L. S. 23e 


Cal ni ni né: 
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L. S. Wegen der Graffen unb Freyherrn des Fraͤnckiſchen Crayſes / Johann Conrad Varnbüller. 
L. S. Wegen Straßburg / derſelben Stade Rath und Syndicus Marcus Otto, I, V, D. Imgleichen 
wregen der Stadt Speyer / — * Rhein und Landan. 
L. S. Wegen Negenſpurg / Johann Jacob Wolff von Todtenwart / Rach und Syndicus. 
L. S. Wegen Luͤbeck / derſelben Stadt Syndicus, David Gloximius, V.LD, 
L. 5. Wegen Nürnberg / Jodocus Chriſtophorus Kreß / von Kreffenfleiny des Raths / wie aud) tee 
gender Städte Winßhetm unb Schweinfurth. à 
L. S. Wegen freyer Reichs Srâdre / Hagenau / Colmar. / Schlereflade / Ober» Ebenbeim / ap 
fersberg / Muͤnſter (m. Thal St. Gregorit / Roßheim und Türingheim / Johann Balthaſar 
Schneider / Syndicussu Gollmar / unb der Stadt zum Hell. Ereug Berwalter, : 
L. S. Wegenllim/ Marcus Otto, D. imgleichen wegen der Städte Siengen / Hall und Boͤpffingen. 
L. S. Wegen der freyen Reichs: Stade Dortmuͤnd / Georg Kumpflboff / Syndicus. 
L. S. Wegen der freyen Reichs Städee / Eßlingen / Reutlingen / Nördilingen / Schwablſchen⸗ Hals 
. " Neylbronn / Lindau am Boden » See / Kämpren / Campoduni , Weiffenburg im Nottgau / 
und Wimpffen / Balentin Heider / D. 


ES RAE HAE REEL QUAE D OH EH UE HAE 
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Muͤnfteriſcher 


— (Quicbcns Sur, 


Woniſhen Fayſttlichen 
Woniglichen Staneöflichen 


Muajeſtaͤt / Majeſtaͤt / 


Wie auch von des 


- Heil. Römifchen Reichs Extraordinairen De: 


putirten unb anderer Churfuͤrſten Fuͤrſten und Stände - 
gevollmaͤchtigten Herren Abgeſandten 


infter. Anno 1648 verglichen, unterſchrieben, 
tete befeftiget en ' "inet = 


rt 


Im Rahmen ber Bochbeiligen unzertheilten Drei. 


gfeit, Amen. 


Und unb autoiffcn fco jebermánnigfid ; den dieſes angehet , ober in einia 
ge Weiße angeben fan : Demnad die im Heil. Roͤmiſchen Reid von vier 
fen Fahren ber entftanbene Unruhe unb innerlihe Empörung fo weit 

9 engeren, taf fienicht allein gang Zeutfólanb , fondérn aud erliche 
angrängende Koͤnigreiche / inſonderheit aber die Eron Sramfreid dermaſſen einge⸗ 
floditen, bag dannenhero ein langwüviger und hefftiger Krieg erwachſen Und 
zwar fürs Erſte, awifien dem Aller» air Yr did und Großmaͤ afin 
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Fuͤrſten und Seren, Herrn Ferdinando dem Zweyten dieſes Nahmens , Erwaͤhl⸗ 

ten Roͤmiſchen Kayfer / zu allen Zeiten Mebrer des Reichs in Germanien / Hun⸗ 

garn, Boͤhmen Dalmatien, Eroatien , Sclavonien, x. Könige / Ertz⸗ Her» 
gogen zu Oeſterreich Herkogen zu Burgund / Braband, Steyer, Kaͤrndten / 

Grain, ‚Diaragraften in Mähren; Hersogen zu Lügelburg, Ober; und Niderz 

Säleiten , zu Würtenberg und Te, Fuͤrſten in Schwaben , Grafen zu bae 

fpurg , zu Tyrol / Kyburg unb Bars, Marggraffendes Heil. Roͤmiſchen Reis, 

An Dber und Nieder » Laußnig , Herrn auf der Windiſchen Mar, au Dortenau 

und zu Salins x. Chriftmildelter Gedähtnuͤß/ unb bero Bundes, Berwandten 

und Angehörigen an einem : Und dem auch Durchlaudtigften , Großmächtigften 
ürften und Deren, Herrn Ludwigen dem Dreyzehenden diefes Nabinens, Ab - 
er» Ehriftlichften König in Srandreih und Navarren , Chriſtmildeſten Anden 
ckens / auch deffen Bunds Genoſſen und Zugerhanen ant andern Theil : Wie aud 
nad) dero Abfterben zwiihen dem Aller» Durdlauctigften Sinften und Herrn, 

„Herrn Ferdinando dieſes RNahmens dem Dritten , Erwaͤhlten Romiſchen Kayfer., 

u allen Zeiten Mebrer des Reichs, in Germanien, Yungarn, Böhmen Dalma 
tien, Groatien, Sclavonien, x. König, Erg» Hersogen zu Oefterreih , Der 
goss au Burgund, Braband, Steyer , Rärndten / Grapn , Marggraffin in 

ähren, en egen zu Luͤtzelhurg, Ober «urb Nieder / Schlefien , Wuͤrtenberg 
unb Ted , Sürften in Schwaben , Graffen zu Habſpurg / Tyrol, Kyburg und 
eet Marggraffen des Heil. Römifhen Reichs zu Burgau, in Ober und Nie 

. der Kaufnig , Herren auf der Windiſchen Mark , zu Dortènau und zu Sa⸗ 

lins / x. famt bero Bunde; Benoffen und Angehörigen eines: Und bann dem 

Durdiaustigften , Großmaͤchtigſten Sinften und Herrn) bert Ludwigen , dies | 

diefes Nahmens dem Bierzchenden, Aller-Chriftlihften König in Srandreid und 

Navarra, auch deffen Bunds · Genoſſen und Zugerhanen am andern Theil: Da 

Bero einggroffe Vergieſſung Ehriften: Blurs.,,mit vieler joies und Länder 

Erddung , erfolgtift / daß endlich, vermittels, Börtliher Bnaden‘; es dahin ges 

fangt , bag durch Sutfun ber Durchlauchtigſten Republic ben | àls an de, 

tenguten und heilſamen Rathſchlaͤgen esder Chriſtenheit in den alferfdierffen unb 
gefaͤhrlichſten Seiten niemablen ermangelt von einem allgemeinen Frieden Gedan⸗ 
den geſchoͤpfft / und aa dem Ende ( mitsBeliebung beyder Parrheyen, zu Samburg, 

am 25.2 a9 9tob. Neuen, ober 1 5. Tag Decemb. atten Calenders inr Jahr 1641.) 

der 13.298 Jem oder der 1 Gulli alten Caleuders/ Le Jahr 1643. beffimmet 

worden / auff ibem die Gevollmaͤchtigten zu Oßnabrü und Muͤnſter in Weſt⸗ 
phalen zuſammen kommen. \". "te | 
Als nun zu beſtimmter Zeit und Ort erſchienen die ordentlich beuderfeits er - 
nannte Herren Gevollmaͤchtigte Abgeſandten als an Seiten der Roͤmiſchen Rat: 
ſerl. Majeſtaͤt die Hoch · und Wohlgebohrne, Edle, Ehrenveſte Herren , Herr Mari⸗ 
iR, Graff von Zrautmannsdor ff etc. Herr Johann Ludwig, Graf von Naſ⸗ 
au , x. Herr Jane Volmar, behder Rechten octo; und des Durchlauchtig⸗ 
fien Sürften md,Heren, Herrn Caroli Ferdinandi Er; Herbogen zu Oeferreich x. - 

Rath unb Cammer-Präfident. Auf Seitenaber Ihr Königl, Maieft.in Franck⸗ 

raid, der Durchlauchtigſte Fuͤrſt unb Der Herr Senrid von Orleans , Hertzog 

zu Laugueville, .x,. Wie auch die Wohlgebohrne tmb Edle Herren ; erc 

Claudius de Mefines, Comte d' Avaux ; X... Herr Abel Scnuien, Cônite de laRo- 

che, x. dur Mittelung und Zuthun des Hochgebohrnen Herrn Aloyfi Contareni, 

der Durchlauchtigſten Republic ven regi M Ami + Rathsherren und 

Kittery / als welde beynahe fünff ganger n r diefem Tractat in Qualität eines 

Mittlere , mit bodft-rüfmfidem Sleiß tmb Unparthenfichteit ; beygewohnet; Sas 

ben fie nach Anruffung Goͤttlichen Beyftande ; benebenſt gegen einander allerfeits 

Ausantwortung der Bellmadts;Brieffen , (welche zu End dies Snftruments 

von Wort zu Worfeingeführt werten) in Antvelenheit/ Confensund ordentiicher 

Einwilligung des Heil. Römishen Reihe Chur Fuͤrſten / Firſten und Ständen’ 

au Böttlihen Rahmens Ehre / und Auffnahm der wertheh Chriftenbeit , fid um 

ter einander, auff nachfolgende Sriedensstmd Vereinigungs⸗ Puncten / vereinbah⸗ 

vet undbergfichen, S 
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56 follein Chriſtlicher / dllgemeiner / immerwährender Friede / andj wahre und auffridbtige 
Sreundfcbaflt / zwiſchen der Roͤm. Kayſerl. unb Aller. Chriſtlichten Rôntal. ann 
red: Wie dann auch allen. br. Roͤm. Kayferl, Majeflät Bunds · und Anyerwandren dem 

Kauf Detkerreich / auch jeden deren Erben und Nachfolger; fnfonberbeitaber Chur » Fürften / 

und Ständen des Roͤmiſchen Reichs eines Teils: Und dann gleichfallsallen und jeden der RE 

nígl. Majeſt. in Franckreich Bundes und Angehörigen / und jeden deren Erben und Nachfolgern : (nfon» 
derheit der Königl. Majeſt. umb Reiche Schweden /, mie auchrefpedive Churfuͤrſten / Sürften und Stän, 
dendes Heil. Roͤmiſchen Reichs / andern Teils ſeyn / und alfo einmuͤchig und mie Eyſer erhalten wer» 
ben | daß jeder Theil des andern Nunen / Ehre und Frommen befördern / und allerfeitsdas gange Römifche 

Std mit der Gron Franckreich / unb ingleichem die Gron Franckreich mit dem Heil. Roͤmiſchen Reich 
crene Machbarfchaffe pflegen / unb geruhliche / fidere Friedens. und Frundſchaffis · Beigungen wieder 
grünen und herfür blühen möge. , x 

Es foll beyderfeits alles dasjenige / was von Anfang diefer Kriegs» Empérung/ es fey an Orthen 7 
unb auff mas Weiſe wie «8 tolle / eines oder andern Theils feindlich fuͤrgegangen / gänglich und qu ewigen 
Reiten nimmer gedacht werden: Alfo daß weder deren, oder einiger. arde-n Urſachen oder Vorwande bals 
ben / feiner dem andern etwas feindliches / mibermärriges oder verhinderliches / fo viel die Perfonen / 
Staͤdte / Guͤter und Sicherheit belangt / entweder durch fid) ſelbſten / oder bud) andere / helmlſch oder 
orfeniclich / worfeglicher oder zufaͤlliger Weiſe / unterm Schein des Rechtens / oder felbftthäufger Manier / 
im Heil. Roͤmiſchen Reiche / oder aufſerhalb irgendswo / (ohnerachtet anderer vorher auffgerichteren exte 
gegen lauffenden Verträgen) zufüge / oder daß es von jemand fonflen geſchehe / geſtatte ; ſondern es foll 
alle und jede Schmab / Gewalt / Feindehaͤtigkelt / Schaden und Koſten / beyderfeits / die fo wohl vote 
als indem Krieg mit Worten / Schriften und Thaten vorgegangen, ohne alles Anſehen der Perfohnen 
oder Sachen / dergeſtalt gaͤnnlich auffacbobin ſeyn / daß alles; / was einer gegen den andern auff ſolche Mankee 
vor Auffruhr haben koͤnte / mit emiger Vergeſſenheit vergraben werden. 

Und damit die / zwiſchen hr. Kay'erl, Majeſtaͤt und dem Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnlg / tele auch 
Chur · Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden des Del. Roͤmiſchen Reichs / auffgerichtete Freundſchafft / deſto 
ſicherer und auffrichtiger gehalten werde (mit Vorbehalt des hernach verzeichneten Articali Allecurationis) 
fo fol kein Shell des andern Feinden / gegenmodrtigen oder zufünfftigen / jemahlen / unter waſerley Nahe 
menoder Pratext ‚auch von was Strittigkeit oder Kriegs wegen té ſeyn moͤchte / wider ben andern / weder 
mie Waſſen / Geld / Volck / oder anderem helffen : Au feinem Krieges Volck forvider einigen / bits 
fem Friedens · Schluß Einverleibten 7 von einigem geführe werden moͤchte / Unterſchlelff / Einquartier 
rung oder Durchzug geftarten. 

… Der Burgundiſche Cranfarar ſoll ein Glied des Reichs ſeyn unb verbleiben / nachdem die Strittig⸗ 
keiten wiſchen der Gron Franckreich und Spanlen werden beygelegt ſeyn / und in diefer Friedens» Hands 
lung begriffen werden ; jedoch follin die darinnnoch (dymebenbe Kriege / tocber Ihr. Rôm. Rapferliche 
Meajeftär / noheiniger Reichs » Stand / ſich miſchen. Solte aber ins ünfftige srotfdyen benannren Gro» 
nen Zroyfpalt erwachſen / foll doch oblge gegen einander gefchehene Verbindung zwiſchen dem gangen Roͤm⸗ 
ſchen Reich / wie auch den Koͤntgen und Gron Franckreich / daß nemlich fin Vell des andern Feinden, 
Huͤlff und 2Borfdyub (eiften foll / feiff unb feft gehalten werden. Doch fol n eines jedweden deichs · Stands 
Belieben ſtehen / dicfer oder jener Gron / auſſerhalb des Reiche Orángen / Huͤiffe zu leiſten: Jedoch niche 
anderft/ alsden Reichs · Conſtitutlonen gemäß. * 

Die Lorbrinaifdie Sach fol entweder denjenigen Arbitris, ſo dazu von beyden Theilen zu ernennen / 
umtergeben/ oder aber Durch die Jrantzoͤſiſche und Spaniſche Tractaren oder durch andere friedliche Weg 
verglichen werden: Lind follaud fo wohl Ihro Kavferliche Majeſtaͤt / alé den Churfürften / Fürfen unb 
Ständen des Heil. Roͤmiſchen Reichs / foldyen Bergleich / entweder durch freundliche Interpofition , oder 
andere friedliche Mittel / keines wegs aber durch Waffen oder Kriege» Procep / zu befördern + und qu ſuchen 


” Nebenft dleſem beyderſelts auff qute Freundſchafft und allgemeine Amneftie gegründeren Fundament 7 
follen alle und jede des Heil. Römtjchen Reichs Churfuͤrſten / Fürften und Stände / (Die opnmirrelbapre 
Frege Reiche ORitterſchafft mit eingeſchloſſen ) und deren gehen are Unteribanen/ Bürger und Eins 
wohrter / welchen / aus 23 ranlaſſung der Böhmifchen und Teutſchen Unruhe / oder der hin und wieder 
enıftandenen Buͤndnuͤſſen / ven cíner oder andern Parthey / etwas Nachtheil oder Schaden / unter cints 
gem Przcexcóber Schein / zugefuͤgt worden mûre/ fo wohl was anlange die Landfchafften / chen After» 
Lhen / uno eigenthuͤmliche Güter / als Ehre Würden / Freyheit / Recht und Gerechtigkeit / (n den 
Stand + in geiſtlichen und weltlichen Sachen (n welchem fie ſich für der Entſezung imb. Deſtitution befuns 
den / oder mit Recht befinden moͤgen / volltoͤmmlich wieder eingeſent werden: ohngehindert immittelſt aller 
bene entgegen ſuͤrgangenen Veraͤnderungen / fo hlemit caficet find, e 

Falls aud) die Beſiger derjenigen Güter und Gerechtigketten / (o refticuirer werden ſollen / ſich mis 
genugfamen Grunde gefafl zu ſeyn erachten wuͤrden / ſo folien jedoch ſelbige die Reitisurion ober Wiederein⸗ 
fesuung feines wegs hindern /_ es mögen aber ſolche nad) befchehener Reitirution für dem ordentlichen Richter 
tyamíniret unb erörtere werden, ; 

Und obwohl aus dieſer vorgehenden gemeinen Regul leicht su urthellen / welche und wie welt ſie wieder 
in den vorigen Stand mi fegen fey fo iſt jedoch auff etlicher Anhalten / von etlichen wichtigen Sachen / als fols 
get / ſonderbahre Anregung su thun / bellabet worden / jedoch bergeftalt/ welche nicht ausdruͤcklich benennet / 
oder auffgehoben ſeyn / derentwegen nicht für ausgelaffen oder ausgeſchloſſen gehalten werden ſolen. 

Demnach der Arreſt / welcher auff die dem Herrn quw qu Trier zuftändige / unb ins — ; 

( na 
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tfum gügelbirg Äberbrachre Mobilien / vonder Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt / vermittelſt des Land» 
Gerichts angeleget worden / war aufgehoben und gefallen / jedoch auff etlicber Anhalten hinwiederum ere 
neuere worden : Uber diefes die Sequeitration des Amts Bruch / forum Erg» Griffe / und, unmittelbah · 
ttm Dominio gu St. Joannisgehärig / uno Johann Reinhard von Hoͤlteren juftánbíg / von befagter Lande» 
Verſammlung angeleger if : denen wiſchen G bur Trier 7 und dem Hertzogthum Burgund / im Jahr 1 548. 
durch Öffenehiche des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Vermittelung / gu Augſpurg auffgerichreren Accorden / 
gurolber laufft. So iſt verglichen / daß vorbeſagte Arreſt und Sequeſtration von dem Luͤtzelburgiſchen 
Sand Gericht ehiſtens auffgehoben / gedachtem Herrn Eh rfürften feine Mobtilen / Amt und Jurisdiction, 
fo wohl Churfuͤrflliche als Parrimonial- Guͤter / ſamt den betuͤmmerten ober lequeſtrirten Abnutzungen er · 
oͤffnet und erflattet / auch da etwas davon entkommen / ſolches wieder erſetzt / gang und teóllía aut gemacht 
werden foll / mit dem Beding / bafi hlermit die Herren Impetranres an des Herrn Churfuͤrſien tm Rd 
pe Reiche ordenelichen Richter / um Erhaltung rechtlicher Gebuͤht und Execution , vertiefen 

yn follen, - 

So viel aber die Beftungen Ehrenbreieflein und Dammerflein berriffe 7 wird die Stm. Kayſerliche 
Majeftär / auff Zeit und Maß / als hierunten bey dem Execurions-Punctenge'chloffen / die Beſatzungen 
abfübren faffen 7 und ſelbige Beftungen (n Handen des Herrn Churfüriten gu Trier / und defferr Thum ⸗ 
Capitu!s/ um zn geſamter Hand ſolche für bas Roͤmiſche Reich und Churfuͤrſtenthum gu beroabren / (les. 
Welchem nad fo wohl der Capitain / als neue / vom Herrn Eh:rfürflen fuͤrters beftellee Q3efagung / dem 
Herrn Ehurfürften / und deffen Capitul / zugleich die Pflicht leiſten ſollen. 

Nechftdiefem bar die Pfälstfche Sache der Convenc zu Münfter und Ofnabrück dahin gebracht / daß 
diedarüber für idnaft erregte Gtrittlatcit auf folgende Weiſt b:ngelegt werden: 

Und swar fürs Erfle/belangend das Hanf Bayern: folldte Churfürſtliche Dignitát/fobíe Churfürften 
Pfalggrafen hiebevot achabr / fam allen Regalien , Officien, Pracedcatien / Wappen und Berechtig, 
fetten / fo viel deren gii diefer Dignitát gehörig / gänzlich nichts ausgenommen / als auch die gange Obers 
Pfaltz / ſamt der Graffſchafft Cham nebſt allen dazu angehörigen Regalien und Gerechrigfeiren / role 
biß dohero / alſo auch hinführo Herrn Maximiliano , Pfalngrafen bey Anein/ Hergogen in Bayern / deſ ⸗ 
fen Erben / nnd der gangen Wilhelmiſchen Unie / ſo lange aus denſelben Manns ⸗Scamm am Leben fon 
wird / verbleiben. A 

Dahingen folder Herr Ghurfür(t in Bayern für fidb/ feine Erben und Nachfolger / gänzlich ver 
gelben auff die 13. Miltonen Schutd / umdallen Anfpruch an Ober» Defterreich : auch fo bald / nadı pub- 
licirtem Friedens alle darüber erlangte Inftrumenca der Roͤmiſchen Rayſerlichen Majeftär zu caflıren/ 
und ju annulliren/ ausliefſern. 

So viel das Hauß Pfalsberrifes fo rut die Roͤniſche Ranfe-tide Majefkdey und das Reich / afi 
gemeiner Beruhigung halber / einwilligen / baf in Kraft gegenwärtigen Vertrags / die achte ChursStelr 
le verordner werde: welche Herr Carl Ludwig / Pfalsgraf bey Rhein’ deſſen Erden und’ Anvermandren / 
der ganzen Rudolphıfdhen Linie / vermoͤge der fn der glildenen Bull fihrgefihriebenen Succeflions-Dronung / 
hinfuͤhro genieifen mögen : Es (oll aber bemeldtem Herrn Earl Ludwigen / oder deffen Succefforen , von 
demjenigen / fo dem Herrn Er urfürflen in Bayern / und der gangen Welhelmiſchen Unie  conferiret 
worden / aufer ber Mit Belchnung / kein Rech: oder Anfpruch zu Ratten tommen. 

Solchem nac fol diergange Unter « Pfatg / ſamt allen und jeden geint · und weltlichen Guͤtern / Red» 
ten umd Zugebörungen/ melcher für der Boͤhmiſchen Unruhe die Churfuͤrſten Pfalegraſen genoifen mit 
zugleich allen Urkanden Documenten/ Regiſtern / und andern hierzu gehörigen Adten, tmt völlig einge, 
taumt / undalles Widriges / fo fürgelauffen/ biermir aufigeboben ſeyn / aud aus Kayſerlicher Auvori: 
tär vollgogen werden : Dergeftalt / daß merer ble Koͤnigliche Mojeſtaͤt in Hifpanten/ nod) jemand anders/ 
welcher daraus etwas an fib gezogen / fib diefer Reftirution auff einige Weiſe micderfene. : 

Syn bern aber eiliche gewiſſt Aemter fn der Bergſtraſſen / von Altershero dem Ehurfürften zu Mayng 
zuſtaͤndig / endlich im 1463. für eine gerotffe Summa Geids denen Pfaltzeg afen / mit Beding und Vorbe ⸗ 
halt / der zu jederzeit vorbehaltenen Abloͤſung / verpfaͤndet ſeynd. Hierum iſt verglichen / daß dieſt Aemter 
bey dem jegigen Herrn Churfuͤrſten zu Mayntz / und deſſen im Ertz Suiffe Mayntz Succellorn, verbleiben 
ſollen: Sym Faller nur das von ſelbſten angeborene Werth des Pfaudes / inner dem zur beſchloſſenen Srier 
dens Execution befitmmten Termins / mie baarem Geld bejahlt: Lind dem andern / darzu er / vermoͤg der 
Pfandt · Derfchreibung / angerotefen wird / em Genügen leifter. — 

Dem Herrn Ehurfürften ju Trier / als Biſchoffen su Speyer / voie auch bem Biſchoffen zu Worms / 
ſollen die rechtliche Anſpruͤche / (o fie an bie geiſtliche in der Unter · Pfaitz Bottmaͤſſigkeit gelegene Guͤter führ 
ren / für ordentlichem Richter auszuführen fre» ſtehen: dafern von ihnen fein guͤtlicher Vergleich vorgeber. 

Da es fib aber zurrüge / daß der Wilheimiſchen &fnte Manns · Stamm adnaitdh abgtenge / und die 
Pfälsifche uͤberbliebe / fol nicht alletn die Ober · Dale / fondern and die Shure Dignitaͤt / weſche die Pers 
nogen in Bayern gehabt / an die übrigen oder noch lebende Pfaingrafen / fo immitielſt der Mitbelehn 
gusenieffen / dergeſt alt wieder zufallen / daß alsdann bit achte Chur · Stelle gaͤnglich auffgehedt werde. er 
Doch foll auff dieſem Gall die Ober /Pfattz an die noch lebende Pfaisgraſen gelangen / gleichwohl des Churfür 
ſten in Bayern eigenchums Erben ihre Actiones unb Bencficia, foffuen der Orten von Rechtswegen ger 
bühren/ fürbebalten biciben. 

Die Stamm: Bereinigungeny fo srotfében dem Hanße Chur · Heydelberg und Neuburg / von vorigen 
—— —— * EE REN toorben/ wie ati) ber gangen Ou» 
bel n £tnite recheliche Anfprücher fo fern fie er Verordnung nicht entgegen ffeben / follen ait 
ſich ſelbſten gültig und richtig verbletben. * 


Muͤnſteriſcher Friedens Schluß: £y 
Uber dieſes / ba eiliche Juͤliſche schen wegen Abgang männl. Stammes offen Münden / unb foldyes 
auff gebührende rechtliche Wege ertoiefen würde / fan ode denen Pfälsgraffen angetotefen werden, : 

.... Sea; damit befagtem Seren Garín Ludwigen in etwas die Laſt / um fürfeine Bruͤder zu forgen/ 
eleidnert werde; fo will die Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt verordnen / daß befagten féinen Brüdern 402000. 
Reidochaler / Innerhalb 4. Jahren vom Anfaug des tünfftigen 1649 Jahrs anzurechnen / wergnüge/ 
und jedes Jahrs 100c00, Reichstchaler famt jährlichen Intereßen 5. vom zoo. entrichtet werden 


Weiter (ol bas garage Hauß Pfals / ſamt allen umb jeden / welche demfelben einigerley Welſe sitger 
tan ſeynd / oder geweſen / inſonderheit aber diejenigen Miniftri , fo demſelben bey gegenwärrigem Converic 
ne eg tie aud) Fe zum eg der — allgemeinen Amneltie fé, 

fon. mit andern / foin derfelben begriffen; gleichen 8 und Bertragsgenieffen: Maffen 
inPun&o Gravaminum ausführlich verſchen. M — , 

Syingegen (oll Herr Carl Ludwig / famt feinen Brüdern/ der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt die Pfliche 
und Schorfam / tole btc übrige Chur Fürflen und Stände des Roͤm. Reichs / leiſten: Lind über das wegen 
‚der Ober Pfalz / fuͤr ſich und feine Erben / fomohler ſelbſt als feine Brüder / fo (ang von der Wilpelmtr 
ſchen Unie und männliche Erben uͤbrig ſehn werden / verzeihen. 

Als aber wegen deſſen Fuͤrſten Frau Mutter / als Wittiben / auch Schweſtern Unterhalt und 
HDeyrachsgut / Meldung geſchehen; fo haben die Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt / zu Bejeigung bero gegen 
Das Hauß Pfalz Gutthaͤnigkeit / verſptochen / beſagter Grau Wittiben / wegen bero Unterhalt / eins fr 
alles / 20000. Reichsthaler / jeglichen Schweſtern aber gedachtes Herrn Carln Ludwigs / da fie zur fa 
rath gelangten / 10000. Reichsrhaler / (m Nahmen allerhoͤchſtgedachter Kayſerl. Maqeſtaͤt eriegen laſſen. 
Sym übrigen foll ert Pfalggraf Carl $ubrofg denſelben ein Gentigen leiſten. 

Die Grafen su Seiningen und Daxburg fel hoͤchſtgedachter Herr Earl Ludwig / und deſſen Nach · 
folger / in der Unter⸗Pfaltz (n keiner Sache betruͤben; ſondern fie ihres / von Alters hero uͤblich berges 
vbrachten / und von Kanferenzu Kayſeren befláríaten Rechts / geruhigiich und friedlich genieſſen laſſen. 

Die freye Reichs · Ritterſchafft durch Francken / Schwaben und am Rhein⸗Strom / ſamt denen 
darqu gehörigen bandſchafften / foll er in ihrem ohnmittelbahrem Stande nnbefrändktlaffen. 

Die jentge Lehen auch / ſo die Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt bem Freyheren Gerharden von Waldenburg / 
genannt Schenckherrn / deiclaß Georg Reigerſpergern / Chur⸗Mayngziſchem Canglar / und Heintich 
Broͤmbſer / Freyherrn von Ruͤdesheim / wie nicht weniger der Herr Churfürft in Bayern dem Frey⸗ 
herrn Johann Adolph Wolſſen / genannt Metternich / confitmirt unb uͤbergeben haben / ſollen denſelben 
Serbieiben. Hingegen aber ſollen gedachte Vafalli , Herrn Carin Ludwigen / als ordentli hem Lehenhertn / 
und deſſen Succeflorn , bít gewoͤhnliche Pflicht leiſten / und bey denifelben ihrer Sehen » Erneuerung 


Der Augſpurgiſchen Conteflions · Bertvandre / weldye Kirchen ingehabt / unb unter andern dfe 
Buͤrger und Innwohner zu Oppenheim / follen fo viel ble Kirchen belangt / indem Stand / ín welchem 
fic im Jahr 1624. geſtanden / gelaffen toerben, Den übrigen aber / fo der Augfpurgifchen,Eonfeßton 
Exercitium forofsl oͤffentlich in Kirchen zu gewiſſen Zeiten und Stunden/ als aud) in thren privac- oder 
andern qu dem Ende beftimmren Wohnhäufern / encmeber durch ihre oder benachtbarte Pfarcherren qu ges 
brauchen begehren/ foll ſolches frey unb offen ſtehen. 

Dfejentge Articu / nemtich Pfalsgrafsudmts Philips/2c. Pfalagraf Gríeberidi/:c. unb Pfalggraf 
Leopold Ludwig / ec. ſollen gleichfalis / als dieſes Drté mit eingeführer / verflanben werdens allermaſſen in 
dem Kayſerl. und Schwediſchen lnſtrument befindlich. 

… DikSrrirrigteit/ fo jwiſchen den Biſchoͤffen reſpectiyẽ Bamberg unb Wuͤrnburg / unb den Herren 
Marggrafen zu Culinbad und Onolsbach / wegen des Schloſſes / Stadt / Amt und Eloſter Kigingen in 
Ftancken am Mayn / ſich enchaͤlt / fell entweders vermittelſt guͤtlichen Vertrags / oder Summariſchen 
rechilichen Proceſſes / Innerhalb zweyer Jahrs Friſt geendiget werden : Bey Straff und Verliehrung 
des Anſpruchs / fo bem auffstehenden Theil auffgubürden. Immittelſt (oll bemeld teim Herrn Marggra⸗ 
fen nichts deſtoweniger die Veſtung Wülgburg inden Srand, welcher zur Zeit der Einnahm beſchrieben fid) 

befindet / vermoͤge Vertrags und Zuſage / geſetzt und reſtituiret werden. 

Dle Vergleichung / ſo wegen Herrn Chriſtian Wihelmen / Marggrafen su Brandenburg Unter⸗ 
ee / MA Plat haben: Maſſen ſolche tn dem Kayſerlichen · Schwediſchen Inftrument , im 
14. Articul beſindlich. 

Der rer ſtlichſte Koͤnig / wird auff Zeit und Weiſe / alé unten benamt / nebenſt Abführung bur 
DBefagungen / bern Hertog zu Würtenberg mieder einräumen die Srädee und Beftungen / Hohentwiel 
Schorndorff / Tuͤbingen und alle andere Pläge/ ohne Vorbehalt : Welche er im Hergogrpum Wuͤrtenberg 
mit Bolt bent har. Im übrigen der $.das Hauß Wuͤrtenberg / 2c. fole folder tm Kayferl, und Schwe · 
diſchen Inftrument ettrecríefbt / foll auch diefes Dres als cíngerücft verftanden ſeyn. 

Die Fürften and zu Wuͤrtenberg Mompelgardtféer £inte/ follen refticuirer werden (n alle ihrige 
(m Eiſaß gelegene Landſchafften / und benabmenrl:d) tn beoe Burgundiſche Lehen / Clerval und Paffas 

vam. um folen — ín den Stand / Gerechnigkeit und Freyheiten / welcher ſie / für Ein 
dieſer Kriegen ge / reftituirct werden, 
ad pe Are am Baden und Hachberg/ aud) deſſen Söhne und Erben / fame allen denen / 
welche ihren eintgerlen Weife bebtent find, weſſen Nahmens oder Standes bic aud) waͤren folle (dla ſeyn 
amd genfeffen der droben am 2. unb 3. Arricul befchriebenen Amneltie famt alen bero Glaufirin und Bene- 
ficien / vermégemeldher Herr Georg Friederich / — eg und Dadberg / fo viel die — 
2 arg ⸗ 


68 . Mönfterifcyer Friedens⸗Schluß .· 
Warggraſſchafft Baden / fotnégemdn Baden Durlach genannt wird / betreſſen thut / ſoll voͤlliglich roteter 
gefegt werden / ſowohl n Giiſtlichen als Weltlichen / in denjenigen Stand / worinnen er für emftandener 
a Heina —— nern fol —2 werden mit der Marggrafſchafft Hach · 

1 als auch mit den Roͤttelen / ler und berg : Ohngehindert der immittelſt ent 
re Tien doit fe blcrmirauffacioben. "5 — 


Naͤchſt dieſem ſollen Marggraf Friederlchen wieder elngeraumt werden die Aemter Stein und Ren⸗ 
chingen / auſſer der bißhero von Marggraf Wilhelmen gemachten Schulden⸗ Laſt / betreffend die Abnu ⸗ 
sung / Intereffen oder Unkoſten / fo vermoͤge zu Ettlingen tm Jahr 1629. getrofſenem Vertrags / ber 
faatem Marggraf Wilhelmen zu Baden/ mit allen Gerechtlgkeiten / bricfflichen Documenten und andern 
Zugehoͤrungen / übergeben wotden / daß alſo dergeſtalt alle Forderungen der Unkoſten und Abnugungen/ 
Fame allen Schaden und Interelle, von Zeiten der erſten Einnahm anzurechnen / auffgehoben und gaͤnt⸗ 
liich todt ſeyn. Es ſollen auch / Krafft dieſes / die jährliche Penſionen, fo aus der Untern ⸗ Marggrafs 
ſchafft der Ober: Margaraffchafft entrichtet worden / gaͤntlich abgeſchaffet und caſſiret fep / und 
wegen nichts weiters von dem Vergangenem oder Kuͤnfftigen hinfuͤhro geſuchet noch brgehret werden. 
foll auch die Præcedenz (netünfftige wiſchen beyden Badiſchen Linien / der Unter⸗ und Ober ⸗Mar ggraf ⸗ 
ſchafft Baden / mie auch die Seiſion bey den Reichs Tägen und Schwaͤblſchem Crayß / aud) andern / 
ſowohl allgemeinen des Heil. ám. Reichs / als particular-Conventen alterniret / und Wechſelswete 
bbeobachtet werden. Jedoch daß dieſer Zeit beſagte Precedenz, oder Vorſitz / Herrn Marggraf Sr 
richen / fo lang er am Leben ift / verbleibe. 


Wegen der Frety · Herrſchafft Hohen⸗Geroltzeck iſt verglichen auff dem Gall die Grau Marggraͤfin 
au Badenihren rechelichen Zufpruch an beſagtes Baronar, tnit beglaubten Urkunden git Genuͤge erweiſen 
wird / fo ſoll die Wiedereinraͤumung hierüber ergangenem Urtheil / cum omni caufa, omnique jure, 
vermoͤge der Documenten/ alſoba den geſchehen. Limb dicfe Erörterung aber foll innerhalb zwehen Jah / 
renv von Zeirdes publicitten Friedens ſuͤrgehen. Und ſollen endlich fete Handlungen / Vertraͤge i oder 
Vorbe haltungen / ſowohl allgemeine als ſonderliche / in gegenwaͤrtigem Friedens;Inftrument befindliche 
Clauſulæ (welche insgeſamt austruͤcklich und auff ewig / Krafft dieſes ſollen unguͤltig ſeyn ) an einer 
oder andern Seiten / gui einiger Zee hinfuͤhro / gegen dieſen fpecial - Vargleich angezogen oder erſtat ⸗ 
act werden. 

Diejenige Articul / nemlich: Der Herr Hertog von Croy ec. Anlangende ble Strittigkeiten sol 


Sen Nſſau · Stegen ic Den Herren Grafen zu Naſſau · Saarbruͤcken x. Die Herren Brafenzu Hanau, 


er Johann Albrechten Grafen zu Solms etc. Ingleichen werde das Hauß Solms Hohen · Solms ic. 
Die Herren Grafen zu Iſenburg etc. Die Herren Rhein Grafen etc. Die Frau Wittib Herrn Ernſten 2, Das 
Schloß unb Graſſchafft Ba'enficinic. Das Hauß Waldeck rc. Herr Joachim Ernſt Graf zu Oettin⸗ 
gen ac Ingleichen das Sauf Hohenlohe etc. Herr Friederich Ludwig 1c- Herr Ferdinand Earl ar. Tas Hauß 
Erbach ic, Die Grau QBictib und Erben des Seren Grafen von Brandenſtein 2e. Der Baron paul Re 
venhuͤller ꝛc. Diefe allzumahl follen dergeſtalt albier einverleibet feyn/ als ob ſie mit gleichmäßigen Wor ⸗ 
sen / tole ſolches in dem Kayſerl. und Schwediſchen Instrument beſchehen / eingefuͤhret wären. 


vr. fle Conttacten, Veraͤnderungen / Vertraͤge / Handſchrifften und verbriefſte Schulden / fo 
durch Zwang jund Furcht von Ständen oder Linrerthanen erpreſt (maſſen ſich infonderbeit beklagen Dit 
Städee Speyer / Weiſſenburg am Rhein / Landau / Reitlingen 7 Hallbrunn und andere) tole audi 


an fid ertauffre unb tbergebene Forderungen / follen gänglich aufgehaben und abgeſchafft ſeyn. Alſo / 


daß feine gerichtliche Klage oder Proceß durchaus Rate finde. Da aud) die Schuldner ihren Glaͤu⸗ 
bigern die Schuld» Berfchreibungen würden mit Gewalt und Furcht abgeprefl haben 7 follen dieſelbe (old 
wieder heraus zugeben ſchuldig / unb dem Schuldforderungen · Mecht nichts benommen feyn. 

Diefer Schulden halber / fo unter dem Nahmen Kauffs / Verkauffs / jaͤhrlicher Guͤlt / oder tele 
fie Nahmen haben mögen / im Gall (efe von einer oder anbern friegenden Parchen / aus Haß gegen die 
Creditoren , gemwaltehätig erzwimgen worden / dafern die Debitoren einen warhaffilgen Gewalt und 
Zwang / benebenft wuͤrcklicher Zahlung bepbringen / und fich zum Beweißthum anerhieren werden / 
follen feine Proceffusexecutivierfant werden/ e ſehen daun ſolche Exceptiones fn genuafamer Erfändts 
nif eröreer. Da nun der Proceß hieruͤber wiirde angefangen / fol folder innerhalb 2. Jahren / von 
Zelt des publicirren Frieden / zu Ende gebracht werden / bey Straff des ewigen Stillſchweigen des 
ungehorfamen Debitorn, Es follen aber die bißhero folder! Geſtalt gegen diejenigen erthellte Droceffens 
famt den Verträgen / und befchehenen Vertroͤſtungen / fo wegen fimffriger Reftirurion der Creditorn 
vorgangen / auffachobenund unguͤltig feyn: Jedoch mit Vorbehalt derfenigen Geld Summen /. ted dt 
bey mährendem Krlege für andere / zu Verhuůtung derſelben groͤſſer Gefahr and. Schaden aus gutem 
yere und auffrichtiger Imention , verſchoſſen und hergelichen worden, 


Die Vrthell / welche bey waͤhrendem Rricge über bloß weltliche Sachen gefället / da in dem Pros 


— afin offeneticher Dangel und Fehler begangen auch ſoicher Rchendes Fuffes zu erwelſen waͤre / follen - 


ioa nicht gänglich unkraͤſſtig / die Execution aber in fufpenfo ſeyn / biß ba die gericht iche A&en ( Falg 

der eine Theil inner eines vom getroffenen Frleden halben Jahres» Frift die Revifion ſuchen wird ) bey , 

Gerichte entweders modo ordinario , vel extraordinario „ wie (m Roͤmiſchen Reiche Sertommens/ 

zevidiret/ unb vermittelſt gleiches durchgehendes Mechrs / erwogen / unb dergeflalt beſagte Urthell ent 

* confirmiptt / ober verbeſſere / oder / ba fie nichtigllch ergangen / gaͤnglich auffgehoben 
erden, 


qu 


\ y 


Muͤnſteriſcher Frie dens⸗ Schluß. gg 
Da auch ein hohes oder gemeines Lehen vom Jahr 1618. nicht erneuert / noch immittelſt in deren 
Nahmen die Dienſie verrichtet morden/ fol ſolches memnand nachtheilig fallen : Sondern die Zeit die Be 
lehnung zu erfordern / vom Tage an des befchloffenen Friedens / anfangen zu lauffen. 
Es folen endlich alle umb (eb / ſo wohl Kriegs: Officirer und Lands ⸗Knechte / als Raͤthe / und fot» 
fien weltliche und geiftlidye Miniftri, was Standes oder Nahmens die ſeyn mögen / welche einer oder ans / 
„dern Parthey / derfelben Bunds.Beneffenund, Angehörigen? zu Friedens:oder Kriegs Zelten gedfenet / 
vom Hoͤchſten auff den Niedrigſten / vom NMiedrigften bip zum Hoͤchſten / auffer einigem Llurerfcheid / odet 
Vorbehalt fame Welbern / Kindern / Erben / Nachfolgern / Dienern / fo foobl berreffend die Perſoh ⸗ 
nen / als Güter / in denjenfgen Stand am Leben / Gerüche / Ehren / Gewiſſen / Freyhelt / Recht und 
- Brrechelgkeie / worinnen fie vor dieſer Unruhe geffanden / ober von Rechtswegen ftehen fónnen / allerfelts 
gefegt werden / und fol weder ihren Perfonen nod) Guͤtern einiges Macheheil zugefuͤgt / oder felbige mit 
Klag angefochten / vlel weniger Straffe oder Schaden / unter einigem Schein zugesogen werden.  Lind 
dleſes zwar alles follandenen/ welche der Kayſerlichen Majeſtaͤt / und des Daufes Defkerreich Untertha . 
nen unb Lehn⸗Leute nicht find / feinenvollfommenen Efte&t erreichen. 

Welche aber Unterthanen umb erbliche Lehn Leute der Kayſerlichen Majeſtaͤt unb des Hauſes Oeſter ⸗ 
reich ſind / ſollen ebenmaͤſſiger Amneltie genleſſen / ſo viel die Perſonen / Leben / Geruͤchte und Ehre betrifft; 
und follen fn ihr voriges Vaterland einen ſicheren Fuͤcktritt haben: Jedoch dergeſtalt / daß dic fid) der Koͤ⸗ 
niereidhen unb Provinclen einheimiſchen Gefegen bequemen, _ 

Go viel aber ifre Guͤter betrifft 7 dafern felbige / che und bevor fie auff der Gron Franckreich und 

n Selten gerretten / durch Confifcation oder andere Weife verlohren gangen / ob stvar bfc me 

diſche Gevollmaͤchtigten fang und viel angehalten / damit ihnen diefelbe eingeraumt werden möchten : es 
bod) / dieweil die Roͤmiſche Kayſerliche Majeſtaͤt (n diefer Sache fich von andern nichts har fürfdyreiben daſ⸗ 
ſen / ned auff der Kanferlichen beharrliche Wirderfprechung anberff accordirer werden mögen / und Des 
renttofllen die Reichs Stände den Krieg im Römifchen Reich zu continuiren / nicht vatbfam ermeſſen 
fónnen: Hierum follen dieſelbe Guͤter dergeftale verlohren ſeyn / unddenjenigen Befigerh verbleiben, 

Die Güter aber / ſo ihnen nadgehends / der Urſach halben / meil fie fid zu Sranckreicdh oder Schwe ⸗ 
den gefchlagen / umb wider die Roͤmiſche Kayſerllche Majeſtaͤt und das aug Defterreich die Waflen ges 
-füret / entzogen worden / ſollen ihnen / tele ficanjtgo befinofich / auſſer Erſtattung Untoſten / und ge 
noſſenen Abnugungen/ oder empfangenen Schadens / reltituiret werden. 

Im uͤbrigen durch Boͤhmen / und alle andere der Kayſerlichen Majeſtaͤt Erb-tändern / fol denen 
der Augſpurgiſchen Gonfefioné · Verwan dten Unterthanen und Creditoren / und deren Erben / für ihre 
elgene Änſpruͤche / fo fie dergleichen fuͤhrten und derentwillen Proceſſen angezettelt ad verfo‘ger haͤtten / 
foll eben fo wohl / als denen Catholiſchen / ohne Anſehen der Perſohn / Recht geſprochen und geholffen 
werden. 3 


Niches deſtoweniger follen von befagter allgemeiner Refticution ausgenommen fom diejenige Gas 

chen / welche man nicht wieder haben ober geben fan / und biweglich ſeyn / die eingenommen: Nieſſung / fo 

vermittelt [gi Parthehen Autoritaͤt abhändig gemacht / ioglelchem deftruirt / aud) gemefner 
Sicherheit 





bn ín einen andern Gebrauch verkehret worden / als da ſeynd gemeine / privat, aeift / und 
weltliche Wohn · Haͤuſer / wie auch hinterlegte gemeine / oder privat Depoſita, fo Kriegs wegen confifcirt / 
ordentlich verkaufft / und von freyer Hand geſchenckt worden. 

Sincemahien aber blc Gulichtſche Succeflions-Sady: unterdenen lntereſlitten / dafern nicht fuͤrge⸗ 
bauet wird / bem Roͤmiſchen Reiche etwan groſſe Unruhe gebähren moͤchte: Derentwillen (t verglichen / 
daß auch dieſelbe / nach gerroffenem Frieden / vermittelſt ordentlichen Procelles, für bec Roͤmiſchen Kay ⸗ 
ſeriichen Majeſtaͤt oder durch guͤtliche Vergleichungen / oder auff cine andere tuͤchtige Weiß / ohngeſaumt 
entſchleden werde. J 

u dem bann (eme / qu mehrer des Heiligen Roͤmi hen Reichs Beruhigung und deren Confir- 
mation von denen Strittigkeiten / belangend die geiſtliche Guͤter / und die freye Religions, Ubung / bey 
bicfen wegen des allgemeinen —— Zuſammenkuͤnfften / ein gewiſſer Vergleich zwiſchen der Kayſerli⸗ 

chen Majeſtaͤt uno uc Fuͤrſten und Ständen des Roͤmiſchen Reichs getroffen / auch dem Friedens , 
laſtrumedt, fo mit der Koͤnlgin und Cron Schweden Gevollmaͤchtigten auffgericht / elnverleibet worden: * 
€» iſt bellebet bag auch derfeiben Vergleiche / als ingleichem derjenige Shluß/ welcher unter ihnen / we» 
genderen/ ſo Reformirte genannt werden / getroffen worden / auch bey gegenwaͤrtiger Handlung beſtaͤtti⸗ 
get werde eben auff die Maß unb Welſe / als ob ſolcher von Wort qu Wort in gegenwaͤrtigem Inftıu- 

ment eingeruͤckt / und gi leſen ſtunde · 

Wegen der Heſſen · Caſſeiiſchen Sache / it eine Vergleichung / fefe folget / geſchehen: Zuforderſt 
ſoll das Hauß Heffen Gai / und alle deſſen Fuͤrſten / ſuͤrnemlich Frau Aemylla Elifabecha / Landgraͤfin 
zu Heſſen / und dero Sohn / Herr Wuchelm / und derſelben Erben / Diener / Sici / Lehn ⸗Leute / 
Unterrhaneny Soldaten und andere auff einige Weiß Zugethane / einen gänglih ausgenommen (ohn⸗ 
erachtet der entgegen lauffenden Bedingungen’ Proceſſen / Achts⸗ undfonften Erklärungen’ Urtheil / Exc- 
cutionen und Verträgen / welche famt allen Forderungen Injurien - und Schadens / Pretenfionen / wel⸗ 
che fo wohl bey Neutral - als Kriegs Zeiten fürgangen / hlermit auffgehoben find) der obgerroffenen all» 
"gemeinen, undbißauff den Anfang des Boͤhmiſchen Kriegs zuruck gesogenen Amneltie , und völliger 
Reſtitution ( ausgenommender Römtfhin Kayferlichen Majeſlaͤt / und des Hauſes Deferreich Lehn / Leuten 
und Erb /Unterthanen / geſtaltſam von denſelben im $; Endlich ſollen alle 1c. verſehen) auch aller / aus ders 
ſelben / und dem Reltgtons Frieden hertommenden benelicien, genfdfen: und mir andern Ständen glei⸗ 
ches Rechts / maſſen im Amisul / (o alfoanfänge : Mir ni 51 1cverfepen / voͤlliglich thellhafftig — 


70 . Münfterifcher Friedens⸗ Schluß. 

Sürsanderr fol das Hauß Heſſen · Caſſel / und deſſen Succefforen / die Abren Hirſchſeld / ſamt als 
len welellchen und geiſtllchen / fo wohl in» als auſſet Sands gelegenen (als ble Probſtey m) Zuge 

rungen / behalten ( Jedoch dem Haufe Sachſen an ihrem von undencklichen Fahren hergebrachten 

che nichts benommen) dergeftalt / daß ſie / ſo offt fid) der Gall beglebt / die Belchnung bey der Raÿferlb ^ 
den Majeſtaͤt fuchen und die Pfliche leiſten. 

.. Dritrens/ fol das Jus dire&i & ulis Dominii , fo hlebevor das Stifft Minden an die Aeinter 
Schaumburg / Buͤckendurg / Sarenbagen/ und Stadrhagen gehabt / unb mit Recht geführer / ferners 
an Herrn Wilhelmen / jegigeh gandgraffen su Heſſen / und deffen Succefforn , ins fünffttg vollk ommlich / 
auſſer einiger des befageen Stiffts oder eines andern Wiederſprechung oder Molcftirung gehören: jedoch 
tnit Borbehale desientgen Vertrags / ſo zwiſchen Chriſtian Ludwigen / Hertogen zu Braunſchweig und Lüs 
neburg / und Landgraͤſin zu Heſſen und Philtppfen/ Graffen zur Lippe enr Wie dann der 
Vergleich fo wiſchen befageer Sanogräfin / und demfelbigen Grafen gemacht / fräfftig bleiben foll. 

Liber dieſes (ft verabſcheidet / daß für deren in diefem Kriege eingenommenen Derter Wiederaus antwor ⸗ 
ung und Schadloßhaltung / der Frauen Sandgräfin zu Heſſen Bormsinverin / dero Sohn / unb deſſen 
Nachſolgern / Sürften gu Heſſen / ans bent Erg Stifftern Mayng und Coͤlln  Stiffeern Paderborn’ 
Minftet imb Abrcy Zuld/ 600000. Reichs · Thaler / jetziger guͤldiger Reichs» Währung / in 9. Monat 
von Zelt des ratificireen Friedens anzurechnen / zu Caſſel / auff der Zahlenden Koflen und Gefahr, erlegt 
werden fellen, — Da dann gegen die verſprochene Zahlung weder Exception nod) Prætext gelten / viclmerls 
ger die verglichene Summe mie Arreſt beſchlagen werden folle. : 

Damit aud) die Grau Landgraͤfin wegen der Zahlung befto ficherer ſeye 7 follfie auff folgende Condi- 
tionen inbebalren Neuß / Coßfeid und Menbanf : undin foldyen Orten ihres unb tjr allen zuftäntige 
DBefagungen haben jedoch dergeftalt / daß / auffer Officirer / und anderer (n Befagungen nörhigen Pers 
fonen / befagterdrepen Oerter Beſatzungen / zu famt über 1200. sn uf / und 100. gu Roß / nicht anlleſ ⸗ 
ſen babenebenff dann befageer Grau $anbaráfin frey ſtehen fell/ vote viel an Fußvolck und Reutern fic an je 
dem Dre einlegen / oder weichen fie an dlefem oder jenem Ort zum Commendanten madyen molle / 1c. 

Gs follen aber die Befagungen / nach der bifibero Heſſiſchen üblichen Verpflegungs · Ordnung / ttv 
erhalten werden. Was aber gu Erhaltung der Veſtungen noͤchig / fol aus denen Erg-und Sriffrern/ in 
weichen Schloß und Staͤdte gelegen / aufferder obbemeldren Summen Verringerung genommen werden. 
Immittelſt fol oen Befagungen felbflen bevorflehen / gegen die. Widerfpenftigen und Saͤumhafften / je” 
doch nicht über die gebiibrende Summa zu exequiren : Benebenſt aber bem Herrn Erg ⸗ Biſchoffen gi Coͤlln / 
die — melcliche Jurisdiction unb Ober /Gebiethe / als auch Schloſſes und der Städten Einänffr 
sen / vorbehalten (eon. . 

Go bald aber nad) beſtaͤttigtem Frieden / der Grau £anbaráfin 300000, Keidis » Thaler erlegt 
ſeyn werden / foll ſie Neuß abtreten / „aber Eopfeld alien umb Neuhauß behalten: jedoch mir dem Beding / 
daß fie oft Neußſiſche Beſatzung nichtin Goffelb oder Neuhauß abführe/ oder (n deren Mahmen ferners cte 
was ſordere. Und foll die Befagung in Coßfeld 600. zu Fuß / und so. au Roß / in Meubanf aber 100. ^ 
a8 Sup / nicht überfchreiten. Falls aber in 9. Monat » Zeit ber Frau £anbgráfin die gangc umma nicht 
erlege wuͤrde / ſoll ſie nicht allein nur Coßſeld und Neuhauf /, biß die völlige Zahlung geſchehe / inbehal⸗ 
ten / ſondern auch fitr den teft der Summen / und für jedes hundert jährlich y. an Penfion bezahle / bene⸗ 
benſt aud) fo viel su obbeſagten Ertz· und Stifftern / unb Abrey gehoͤrige / und dem Fuͤrſtenthum Heſſen am 
grängende Aemter inbehalten werden / fo viel wegen Erlegung der Penſionen gouafam find. Die Rentmel⸗ 
fer und Einnehmer ſollen von der Frau Landgraͤfin beeydigt werden daß ſie von den Eintuͤnfften der refti- , 
senden Summ / die Penfionen besahleny ohngehindert deren Herrſchafften Verbott. Da aber die Rent · 
melfter und Auffheber in der Zahlung ſaͤumig wären / oder dit Incraden anderſtwohin verwendeten / fellder 

1 tandgräfin um zu exequiren/ umdfelbtge auff Mittel und Weges als fie mag / sur Zahlung amu» 
kn/ gang frey fleben : Ro dem Eigenthums Herrn hierunter an feiner Sande» Berechrigkete nichts 
€ mommen. So bald aber die Grau Landgräfin de gange Summ / fameden Penſionen von Zeit der Ders 
ſaumung / empfangen haben wird / (ell fie alsbald diejenige / an Hart Derficherung behaltene Derter/ abs 
tretten: Es ſollen auch die Penfiones fallen / und die obgedachte Rentmeiſter und Einnehmere / Ihres Endes - 
elaffenfeyn. Welcher Aemter Einkuͤnffte aber / zu Erlegung der Penſionen / bey einfallender Saäumung : 
angutocífen ſeyn / darüber (oll für der Friedens» Beſtaͤttigung auff den Gall accordirt werden / und dieſer 
Accord nicht weniger / als das Friedens  Inftrumen: ſelbſt / kraͤfftig fon. 

. Auffer der aber / anflart Verſicherung der Grauen Sandgräfin überlajfenen / und nady der Zahlung 
wieder zuruͤck tommenden Aemter / ſoll ſie nichts deſto minders abtrerten / nadb erfolgter Sricdens.Rarifica- 
tion, ale £ánber unb Biſtumen / als aud) derſelben Staͤdte / Aemter / Flecken / Veſtungen / Paſteyen 
umb alle Immobilien / aud bey Diefem Kriege inhabende Gerechtigteiten. Jedoch dergeſtalt / daß in beſag · 
ten / an ſtatt Caution behaltenen drey Orten / als auch an allen andern / fo abzutretten ſtehen / nicht allein 
Profiant / und alles / fo uum Kriegs ⸗/Apparat gehoͤrig der Grau Landgraͤfin und obbeſagten Succefforn, durch 
die Unterthanen abgefuͤhrt werde. Dasienige aber / fo von ihr nicht hinein gebracht / ſondern in denen 
eroberten Orthen / ur Zeit der Einnahm gefunden worden / und nod) bey der Hand / foll dafelbften vers 
bleiben. Wobey dann die Wäle unb Fortificationen / fo ben waͤhrender Einnahm erbauet / dergeſtalt nies 
dersurefffen fleben / damit gleichwohl die Staͤdte / Flecken / Schloͤſſer und Gaftel / nicht eines jeden Eins 
fall und Pluͤnderung offen feyen. 

Und obgtoar die Grau Landgraͤfin / ofneradiret daß fie von denen Ergumd Stifftern Maynıg (Gán / 
Paderborn, Muͤnſter und Abrey Juld / von niemand deffen / an Race der Abrrerund Schadloßhaltung / 

toas gefordert.  Lindbabero aud) von keinem etwas beijahlt haben wollen, Nichts deſtoweniger / nach 
der 


— 
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der Sachen undLimftänden Billigtelt / hat der gantze Convent heliebet / bag; mit Vorbchalt des vorigen 
Articuls Verordnung / welcher al ſo anfaͤngt: Uber bas iſt verabſchiedet 2c. andy die übrige Staͤnde / ſie ſehen 
wer ſie wollen / diß / und jenſelt Rheins/ welche am x. Martli dieſes Jahrs den Heſſen conttibuirt / nach 
Proportionderfelben bißhero alleweil uͤb ichen Zahlung / zu complirung der obgefesten Summ / unb der 
SBefagungen Literhalung / ihr Antheil su ben obbeſagten Erg:und Biſthumen / und Abtey beytragen / 
und den Schaden / den die Zahlende wegen eines oder andern Saͤumhafften / empfangen / die Saͤumhaff ⸗ 
te ſelbet erſtatten / nod) aud) gegen die Widerſpenſtigen die fürgenommene Execution der Roͤm. Sapferf. 
oder Aller · Chriſtlichſten Majeſt. oder auch der Landgraͤfin zu Heſſen Officirer und Soldaten verhindern / 
noch auch die Heſſiſchen irgend einen + anm Nachcheti dlefer Verordnung / befreyen / diejenigen aber / fo 
Ahr Antheil ordentlich entrichtet / derentwegen von aller Beſchwerung exempt feyn ſollen. 

Anlangend die zwiſchen dem Haufe Heſſen Caſſel und Darmflade / wegen der Marburgiſchen Suc- _ 
ceffion getriebene Srrittigteiren: Demnach dtefelben zu Caſſel am x4. nechſtverſtrichenen Aprilis, mit ein ⸗ 
helliger Beliebung der Partheyen verglichen find: So iſt beſchloſſen / taf ſeibiger zu Caſſel gerroffene Ders 
trag / (amt allen Angehörungen und Claufuln , wie folder beyder ſeits unterſchrleben / und gegenwaͤttigem 
Convent infinuirt worden / vermoͤg dieſes Inftruments, ebenmaͤſſige Wirkung und Krafft habe / als ob 
€t von Wort su Wort hierin begriſffen. Daher er dann / weder von den cranfigirenden Theilen / nod) je 
mand anderſt / unterm Ptætext eines Accords oder Eoſchwrs / ober ſonſten ín kuͤnfftig etwan umguftofs 
ſen / fondern vielmehr von allen 7 ohnerachtet etwan aus den Interefficten einer felben zu befräfftigen fid) wei ⸗ 
gern wolte / auffs genauefte zu halten ſeyn wird. 

ı Gefollancb der zwiſchen dem verflorbenen Herrn Wilhelmen / Landgrafen zu Heſſen / und Herrn 
Chrifttan und Bolraden/ Grafen qu Waldeck / am 11. Aprilis im Fahr 165 5. auffgerichtete / und von 
Herrn Sorgen Sandgrafen zu Haſſen ‚am 14. Aprilis im Jahr 1648, rariticirte Vertrag / nicht wenie 
ger / vermoͤg diefes Frieden Schlufes/ qu ewigen Tagen in völligen Kräfften ſeyn / und alle fo wohl Fürs 


ſten zu Heſſen afe Grafen su Waldeck / binden, 


Ebenmaͤſſig foll auchdas im Hauß Heſſen · Gaffd und Darmſtadt eingeführte / und von der Roͤ⸗ 
miſchen Kayſerlichen Majeftär bekraͤfftigte Jus primogenirurz (eff bleiben und unverbrüchlich beobachtet 
wer. 


den. 

Nach bem aud) ber Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt auff ote von der Stade Baſel / und ganzen Eydgenoſ · 
ſenſchafft / für denen bey diefen Conventen gevollmächigten Deputitten / wegen erlidyer Procefken und 
Éxecutions-Mandatety fovonder Kayſerl. Sammer wider beſagte Stade unb anvere der Eydgenoſſenſchaff⸗ 
confœderirte Cancones unb derfe'ben Bürger und Ulnterehanen ergangen/ vorgebracbte Klage / auff Gt» 
forderungder Reichs » Ständen Ratch und Meynung / vermoͤg eines fonderbabren Decreis am 14. May / 
im nechſt verftrichenen Fahr ſich erklaͤret / daß beſagte Stade Baſel und andere der Eydgenoffenfchaffe Can ⸗ 
tons (n die ſreye Libertaͤt und Exomption, > des Roͤmiſchen Meichs gefege / und kelnes wegs deſſen 

“dm. Reichs Berichten fübje& ſeyn ſollen: So iſt bellebet worden / daß ſolches dieſer offentlichen Griés 
dens · Bergleihumg einverlcibe / auch ſteiff und feft gehalten werden / unb derohalben ſolche Proceifen / famt 
denen daher decreureen Arreften gänglich auffgehoben und nichtig ſeyn follen. 

Damit aber fürgebauiet werde / daß nicht binfübro (m welelichen Stande Strittigkelten enefiinden / 
fofollenalle und jede Churfürften/ Firflen und Stände des Roͤmiſchen Reiche in ihren uralten Gerech⸗ 
tíafciten / Borzügen / Liberräe / Privilegien’ und freyen fn geiſt und weltlichen Sachen Sands Obrigéete 
Lbungen/ Herrſchafften / Regalim/ undderen alten Pofleffion , vermoͤg dieſes Vertrags / alfo fe und 

ser dod daß fie dergnehalben von fenem / unter waſerley Schein es ſeyn möge / thaͤtlich curbire 
werden à 


nod) 

Sie follen auffer Widerfprechung Ihre Stimmen und V oca füfren inallen das Roͤmiſche Reich ber 
treffenden Berathſchiagungen / bevorab da man Gefege mache uad ausleget / Kriege anfünder Tribut fors 
dert / Muſterung und Einlogtrung der Soldaten anfteller/ neue Veſtungen in der Staͤnden ⸗ Landen / im 
Rahmen des Reichs bauer / die alten mit Befagungen verwahrer / Ingleichem toann man (rie und 
Vuͤndnuß made / aud) andere dergleichen Geſchaͤffte tractirt. Und foll von diefen oder dergleichen Dins 
gen ins fünffelg nichts geſchehen oder fürgenommen werden / es geſchehe dann mit allerdes Heillgen Reiche 
Ständen Berfammlung und Einwiligung. Inſonderhelt aber fell allen und jeden Ständen [rey ſtehen / 
tiet fid) und mit andern gu eines jedweden Confervation und Sicherheit Bündnüffe ju machen. er 
doch dergeſtalt / bag ſolche Buͤndnuͤſſe niche wieder die Roͤmiſche Kayferliche Majeſtaͤt das Reich und 
deffen offentlichen Frieden / inſonderheit auch gegenwaͤrtigen Dertrage fallen. Welche dann ‘allerdings / 
vermoͤg der Pflichten / damit ein jeder der Kayſerl. Majeſt. unb Roͤm. Relche verbunden folen gerichtet 
werden. 


Esfo aber / innerhalb ſechs Monat nach ratilicirtem Frieden / ein Reiche» Tag gehalten / und 
fuͤrters / ſo offt ſolches die allgemeine Nothdurfft erfordert und nunbar iſt / wiederholet werden. Auff dem 
echſten Reiche: age aber follen der vorigen Conventen Maͤngel erfegt/ und alsdann von der Wahl eines 
Mämifchen Königs / einer gewiſſen und beffändigen Kayſerlichen Capitulation , von Maß und Weiß über 
den / ſo ſonſten in denen Reichs» Satungen beſchrieben / um ein oder andern Stand in des Reichs Bann 
au erflären/ qu Ergängung der Crayßen / Erneuerung der Macricul , Herbeybringung der eximieren Staͤn · 
den / Moderir-und Œrlaffung der Reichs + Colleéten , Reformation der Polycey und Jultig» · Weſen / 
Tax der Sportuln beym Gammer « Gericht / um nüglider Beftellung der ordentlichen Depurirren / wegen 
gewiſſer Dire&orn in des Römifchen Reich » Collegien und dergletden Geſchaͤfften / welche dißmahis 
nidye verrichtet werden mögen / mít des Ständen allgemeinen Confens , gehandelt unb- geſchloffen 
worden, 


(6€) a Go 


' Sperrung des Paſſes und andere nachthellige Handlungen / fo bey waͤhrendem 
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‘ aber in allgemeinen / alsabfonderlihen Convenren/ fell den freen Reichs⸗Staͤdten nicht 
weniger als andern Reiche. Ständen ein Votum decilivamaguftehen/ und dero Regalien ungerändt und 
verſichert / benebenſt Zölle / jaͤhrllche Reuten / Freyhelten / Confiícations- und Colle&en - Privilegitn/ 
sand daher dependirende/ auch andere / vonder Nm. Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Roͤm. Reich erlangtt / 
oder auch von langem hero fuͤr dieſem Kriegs: Wefen erhaltene / in Beſig gehabte und exercirte Getechiig · 
kelten / (amt vollommener Jurisdition , (n Städten und auff dem fano verbleiben. Hingegen verbote 
sen / ‚aufgehoben unb Instünfftig abgerhan ſeyn / dasjenige, was bifbero burd "x alin/ Arreften/ 

riege unter einigem 
Pretext eingeführt / ober eigenthäriger Weiſe verüber worden / oder noch binfübro/ auſſer einigen fürger 
Benden ordentlichen Kecherund Execurions-Procefs, verüber erden moͤchte. Jun lbrigen ſollen alle 16bfig 
che Gewohnheiten unb des Heil. Reichs Sayungen und Fundamental -Gefege/ inskuͤnfftige eifferig ge 
halten / und hingegen alle / bey gegenwaͤrtigen Zeiten eingeſchlichene Confufion und Unordnungen / abr 
geſchafft werden 


Um Erfindung einer billichen Maaß unb Weiſe / mir welcher man gegen die bey dieſem Kriegs⸗ 
Sammer erſchoͤpffte / ober aus lang fortlaufenden Wucher beláftiate Schuldner mit Qxc(detbenbeft ber 
vun: und bannenfero groͤſſern Schaden unb dem gemeinen Weſen beforgendem Unheil fürfommen 

e4 will die Roͤm. Kayferl. Majeſtaͤt ſowohl bero Reichs · Hoftaths / als Cammer ⸗Getichts Mey 
aung unb Bedencken erfordern / weiches bey kuͤnfftigem Reichs + Tage proponirt und in eine gewiſſe 
Form oder Satzung gebracht werden kan. Snmíttcift ſollen in dieſen Sachen / ſo an des H. Reichs por 


* ber als det Ständen fonderbahren Gerſchten dorgangen / die / von den Partheyen eingeführte Umſtaͤnde 


wohl erwogen: Und keiner mit uͤbermaͤß lger Execution beſchweret werden / jedoch der Holſteiniſchen Un⸗ 
ordnung hiemit durchaus nichts benommen, 
Und demnach insgemein daran gelegen / daß nad gemachtem Srieden die Kauffhandlungen teleber 
herfuͤr blůͤhen moͤgen: So iſt verglichen / daß dasjenige / fo sum Nachtheil und wider den gemeinen Nu ⸗ 
aen hin und her im Heil. Reich / aus Veranlaſſung des Kriegs / neuerlich clgenchäriger Weiſe / wider 
die Rechte und Privilegien / und auſſer Einwilligung der Roͤm. Kapſerl. Majeſſaͤt unb Des Reichs Gur 
fürften entſtanden / als die Maut und Zoͤlle qu Waſſer und Land eingeſuͤhret worden / wie aud) der Bra 
bantiſchen Bullen Mißbraͤuche / und daher entſtandene Repreflalien und Arreſten / benebenſt eingefchlis 
chenen freihden Certificationen/ Exactionen / Detentionen / als auch unmaͤßliche Poſt und alle andere 
ungewöhnliche Beſchwerden und Verhinderungen / durch redd bic Handlungen und Schiffahrten in 
Abgang fommen / gänglichauffgehoben werden / und denen Laͤndern / Haafen und Waſſern inegeſamt 
tbre vorige Sicherheit / Jurisdiction unb Ubung / maffen felbige für dieſem Kriegs · Weſen von vielen 
Syabren ber / im Schwang gangen/ erfegt und unverletzlich erhalten werden follen. 

Diejenige Länder fo an Waffer ſtoſſen unb alle andere Rechte und Privileglen / als aud) Mae’ 
fo von der 9tóm. Kayſerl. Maj. mie Bewilligung der pr beydes andern/ beydes dem e c 
ii Didenburg aujf der Weeſer erlaubt / oder von langer Sand im Schwang gewefen / ſollen tn Ihren voͤlli⸗ 
gen Kräfftenbleiben und vollngogen werden. Damit aiſo die Handlung ihre voljtändige Fteyheit erfanv 
ge unb allerfcicé ju Waſſer und Land ficher gu reifen ſche / auch dergeftalt alle unb jede bepderfehts Bundes 
verwandten / Sebne£eute / Unterthanen / Angehörige und Innwohner / freyund ſicher palſiren / re- 
palſiren und handeln mögen. Lind Kraffe diefes/ inden Stand und Sicherheit gelangen’ morlnn cin 
jeder für dem Teutſchen Kriege fich befunden. Da dann beyderſeics Obrigtelen / wider unbillidhen Ge 
walt und Zwang / einenjeden Fremden / gleich alsfeinen eigenen Unterhanen / (dbüge und retten fol: 
Dergeftalt / daß ſowohl diefer Vergleich / als eines jeden Dres Rechte und Sazungen beobachtet 
werden : 


Damit aber befagrer Friede unb Freundſchafft / zwiſchen dem Roͤm. Kayfer und Könige In Grande 
reichdeſto bap beftärtigt / unb der allgemeinin Sicherheit beffer fürgeftanden merde: Dierum iſt mit des 
Heil. Reichs Chur- Fuͤrſten und Ständen Bewilligung / Rath und Autun / um rien willen 


Fürs Erſte fol Die hohe Regierung / Jura fuperioritatis , aud alle andere Rechte / fo bifbero , 
bas Heil. Roͤm. Reich an dfe Biſtumer Mer / Tull und Verdun / und derfelben Städte und Gebletht / 
amd benanntlich Moyenwick gehabt / kuͤnfftig auff eben ſolche Weiſe der Gron Franckreich zuſlehen / und 
au ewigen Tagen unwiderrufflich incorporitt verbleiben: Jedoch mit Vorbehalt des Juris Metropolirani, 
fo dem Erafiffe Trier zukomt. 

Es ſoil Herr Franciſcus, Sergog in Lochtingen / als ein ordentlicher Blſchoff / In Poſſeſſion des 
Biſthums Berdunmicdıreingefegemerden. Gedachtes Biſthum ſoll er ſrieblich regieren / und deſſelben / 
als aud) feiner Abtenen ( jedoch vorbehaͤltlich des Königs / und eines jedweden priyat Gerechtigteit) und 

Patrimonial-Güter / mo die auch gelegen feyn mögen / (fofernfie geda dter Ubergabe niche entg 
Reben ) Privilegieny Einkuͤnfften und Abnutumgen fid) bedienen unb genieſſen: ein hinfuͤhro bem 
Pers. getreu und Hold zu feyn / ehdlich angeloben/ niches gegen bero Majeflde und Reichswohifart fürs 

men. 


Fürs anderes forreren ab und übergeben die Roͤm. Kayferl, Maieflärumd das Reich Tem Alter» 
chriſtlichſten Könige / und deſſen Nachfolgern am Reihe / das Jus dire&i Dominii & fuperioritatis, 
- - fonflen dieſelbe für fich/ tmb das Heil. Roͤm. Reich für Rechte an Pignerol gehabt / oder bas 

en. . ' . 

"Oritené / thundie Kayferl. Majeſtaͤt für (id) unb Dero Durchleuchtigſtes Hauß Oeſterrelch / wie 

auch bas Km, Reich / fidi begeben aller Rechreny Eigenthums / Sperefgaflt/ Pollellion und Juris 
. ion, 


— dé, dé 


/ 
Î 
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Bion , welche ſie biß babero beni Nômiféen Reich / and Hau Defterreich sugeflanden / an die Girabt Brev⸗ 
rh —— — Dberrund dieder · Elſaß / Suntgau die Sand Amefchafeder 10. im Elſaß gelegenen 

“be Sräbren / nemlich Hagenan/ Colmar! Schterftadt Welſſenburg / Landau / Obernheim / Sofort 
De ůnie tm Thalsu St. Bregoriiy Kayſeroberg / ürinabetm alle Dorfffbaflien/ und ade andere Recht / 
welche zu befagrem Amt gehoͤren / unb übergeben ſolche alle und jedes beſonder dem Aller Chriſt lichſten Koͤnige 
und Gron Franckreich / dergeſtalt / daß beſagte Stade Breyſach / ſamt denen Hoͤfen / Hochſtadt / Niederrimſing / 

Hartenund Acharren/ fo zu der Stadt Breyſach Gemeinſchafft gehörig / (amt allem Gebiere und Bann . 
wie cd von Alters herkommen nunmehr ber Gron Franckreich gebéren foll : Jedoch mit Vorbehalt befagrer 
hierüber vom Haufe DeRerreich erlangten Privilegien und Grenbriten. ; 
^. Alub folléefagre $anbarafffdiafft beyder Eifaß und Suntgau / tale aud das Land / Amt der bemeldten 
16, Srädtenrund dazu gehoͤngen Orrbenrrote auch ade dehenleute / Land ſaſſen / Uncerthanen / eite Staͤdte / 
Shiäffer Höfer Caſieilen / Wãlde Borftes Gold / Silber / und ander Dietallen Gruben Waſſer / Baͤche / 
Weydeı auch alle diechee / Regalien und Zugchdrungenjopue einigen Vorbehalt / mir aller Jurisdiétion, Su- 
perioritát/ tmb fapremo Dominio, von nun an/ zu immerwäßrenden Zeiten / dem Alter@prifttichften $5 
nfac/ unb der Gron Franckreich quftcben und befagrer Eron einverleibe ſeyn / ohne der Käyferl. nun. 
KRömifchen Ketde/ und de Daufes Deflerreich/oder eines andern Widerfprehung / alſo / daß gang tein RS 
mtfder Känfery oder Zürft aus dem Hanſe Deflerreidy, einiges Recht oder Bemalt / fn obbefagten diß · und 
jenfele dehe ins gelegenen gandfdhafften + Hinführe qu einiger Zeit fudien/ ober gehrauchen fónnt aber möge, 
. Gs (oll aber der König verbunden fn / an allen und jeden foldhen Orthen die Garfottfdi Kelle * 
glon pi erbairen / wie folie unter denen Defterreichtfähen Zürften (a Schwang gangen / auch alle bey 


biefem Kriege eingefchtichene Neuerungen abfdaffen. 

Dierdeens, fol bte iecit Majefldtrund bero am Reid Nachfolgere vermdg Käyferf. Das 
geſtã / und deß ganyen Römifchen Reiche Verollligung / Recht und Macht haben fa der Veſtuns Phuips · 
Burg Schunes halber eine Befagung au balten/ weiche Jedoch uff Ielbifdie Ansablau moderiren / bait bey 
feinem Genac barten einiger Verdacht erweckt merde / und ſoiche ſoll die Cron Franckrelch uff ihren Koſten 
unterhalten G6 fol auch dem Röntge durch das Roͤmiſ he Reich gu Land und Waſſer / su Einführung fol 
dies Bolcts / Provlanı / und fonften alles deſſen / ſo vici und offt noͤchig ſeyn wird / ſreyet Paß gegoͤnnet 


werden. 

Es fol aber der König, auffer Sähuges, Befagung und fpaifcé/an befagre Veſtung Philtpsburg niches 
ferner prztendiren / ſondern das ig völlige Jurisdition, Pofleflion , und alles Uffnehmen / Uff» 
fünfte Befferung/ Rechte / Regalten/ Dienfie / Seure/ Unterthanen / £cbenfeute / und was von Altershero 
daſelbi und fn deb gangen Grit Spehers / und Demfelben incorporicten Kirchen Gebtere/dem Blſchoff und 
dem Eapitel zu Speyer tet/ oder mıgehören fénnen/ demfelben fou iristinfftis ſolches alles unverfehre 
unb unverlegt / auffer der Gerechtigkeit / verbleiben 

Die Kim. Känferl, Majeftär / das Hen. dieich / und der er Erg Hertog ju Inſpruck Ferdinandug 
Carolub / bun refpedive Stände Obrigkelnen/ Ofictete und Unterehanen aller rater Lander und De» 
ter bet Obligacion und Pfikren/ mir weichen fi Bißbero (hen und dem Sauf Defkerreich verbunden ges: 
wwefen, eelaffen/ und fiehingegen jur Subje&tion, Treu und Gehor ſam / onden König und Gron Grandretdy 
antmweifenyumd werbindlichmachen. Wormt fie alfo die Eron Grancreid in völlige und rechte derſelben 
Superioritát/ Eigenthum unb Peffeffioncinesen. | Go verzeihen fic allen uff btefelbe MRecht und Præren< 
fionen/ num undau ewigen Tagen / und baffelbe für Ach und ihre Nachtommen / wird Die Kaͤnyſerl. Majeſtaͤt / 
und beſagter Der: Grae Hernog / und deſſen Bruder / (fo toti vorbefagte Ubergabe ſie betrigt /) vermittelſt eb» 
nes fonderbaren Inftruments deydo felbft 6eftátríaen beyds verſchaffen /daß von dem Œarboltfden Könige in 
Diſpanien eben fofd)c Ubergabe tmb Renunciation, in fráfftiger auchenetfcher Form aufgearbeiter werde. 
Beldyes dann aud) im Namen def gangen Könstpchen Reiche g / ſchehen ſoll / uff den Tag / uff melden 


diefe Handlung unterſchrieben wird. 

u mehrer obbefagrer Libergaben und Weräufferungen Betraͤfſtigung / chut die Rôm. Käfer. 006 
je ne bas Kömifä Reich  vermda Okfes Dertrags/ ausdruͤcklich cafliren und uffpebens alic und jede 
tnrmveber — — Es see * —— mig Doc amené ví fáyfeetidye = d 

el t / ober n mn / beam t fà ie 
tulation, ſo weit darinn eu — Guͤter und Rechten Ars Dr 
nugleich (oli qu ewigen Zeiten ausſchlieſſet alle Exceptionen und Reſtitutĩons · Wege / uff waſſerley Schein 
und (jug foldye nur (id) begründen moͤchten. 

(£60 auch ferner verglichen daß aufferfal der hierunsen von Kaͤyſerl. Maseft. und def Heil. Reichs 
Etänden verfprochenen Genchmbaltung/ oder Rarification, aud) uff nedfffommentem Sxeldétage/gum 
Liberté obbefagrer Sanvfdhaifren und Gerechriateiren Lbergaben / befräfftiger werden follen. Lind deros 
wegen / dafern (n ber Ränferlichen Capitulation cine Abrede/ oder tiff ben Keichstägen Propofition von des 
occupirten und diftrahirten dm. Reichs Gütern und Gerechrigfeiten um diefelbe wieder herbey qu brit 
gen / fürgehen ſolte / daß alsdann ſolches nicht verſtanden werden foll von denen obbenanten Dingen / als 
icht auseinbelliger der ſamtlichen Stränden Berollligung / wegen allgemeiner Beruhigung / eines andern 
Bewale übergeben worden. Daher fie aus der Reichs: Matricul aus piloͤſchen feynd. : 

Sobald uff Ginraumimg Benfelden/ follen deren Stadt Befeſtigung / als auch der mechflgelegenen 
Veſtung Rhinau / tote nicht menigers Eiſaß abern / deß Caſtels Hohenbar / und Neuburg am Rhein / qe 
ſchleiffet werden: alſo / daß tn beſagten Oertern keine Befagumg gehalten werde, 

Der Magiſtrat und Inwohner bemeldter Stadt Zabern follen die Neutralirät gans genau falten 
und folle deſſen Dres dem Königl, Kriegsvolck / fo offt ur begehrt wird / frey unb ficherer Paß geſlattri 
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VE. 


Moͤnſteriſcher Seidens Cd. 


werden Es folles am Rhein di 616 aif Philtppsburg feine Veſtungen oder Schani 
ea ra CR bos veh due han sonare nes den = 


oder entzogen werden. 


rer CTammir öblfegen / welcher auffer des Königs Beyeraguıg / ſolche u sahlen far; : 

. Bas tbe: für Schulden den Collegiat- Ständen / vermoͤg der Ocfferrelbifden Fürften / auff bert 

karibrdgen mit Denfelben fonderbaren Bereindgutigen uugetheile/ oder von den Ständen fdeffen (n gemeinem 

Mamen gemacht worberi? und dahero denfelben wt bezahien obliegen / fo foll unter denjenigen / fo unter die 
Sand des Königs kommen 7 unb denèn / welche unter des Hauſes Deflerteich Herrſchafft verbleiben / int ges 
æviffe Auscheilung gemacht werden / damit ein jeder Theil wiſſe / wie wir! ſolchet an Schulden zu begabten babe. 
Da Aler·ð hriſtlichſte Fee eror Meg nte aser a —— 


Hernogs i n 
bit €tábre Rheinfeldeny Seckingen / Laufenburg unb Waldshur / ab 
den Laͤndereyen / Galeyen / Hoͤſen / ————— 
and allen diß · tmb jenfer + ais aud) Die Gr kin den Schwargrvalog 
das ——— und die barinn — und von Alters hero an das Hauß Oeſter ⸗ 
euim ] 
alim Gehterher auch allen Eloͤſtern / Abteyen / Praͤlaturen / Probfteyen / 
nier —— aſen / Freyherren / Edelluren/ Bafalen metre md Untertha ⸗ 


Veſtungen / Grafen 
nay Waſſern / Fiuͤſſen / Baͤchen / Forſſen / Waͤlden unb allen Regalien / Recht und Gerechtigkeiten / Sehe 
und Paropat-Gadye auch allen andern und jeden / fo ptt hohen und Patrimonial- Gerrechtigkeit / in (cibis 
e garigen Gegend, won Alters feto dem Haufe Oeſterreich 

Sade tar Auch toteder einraumen Die gam Ortnau / (amr den eds, Städten Offenburg! 
Sengenbach / ard eng ame a fo weit foldye.dem Amt Drinan unterworfen find 5. Alfo / ba 
burdau$ fein König in Frandreid) ideas Rede oder Gewalts kb diefen befagten bif» und jenfetts 

Grängenbinffro prztendiren und genfeffen koͤnne / oder möge / dergeſtalt / daß den $) die» 
Va er n een Reftitution fein neues Recht zuwachſe. 

Es folen gwiſchen hıydetfelts am Rhein gelagener Länder Inwohnern allerſeits Dandlungen und oro» 
wlanitrungen/ infonberbet bic Schiff fahrten auff bem Rhein frey/ und keinem Theil erlaube feyny die vor 
über auff» und abfahrende Schiffe auff zuhalten / su behindern / zu arreſttren / unb zu beleidigen / unte mas 
Pratext foldye$ aud) ſeyn moͤge 7 aufferhalb allein gebräuchlichen ber Waaren Erkund · und Befichtigung, 
Es fol aud) nicht sugelaffen ſehn / nene und ungewoͤhnliche Zölle / Paſſagit / und dergleichen Ungelder unà 
—— Qin endum: Sondern ein jeder Teil foll fid) mic Denen gewoͤhnlichen / eon des Jat 
fes Defterreidis Regterunge für diefen Kriegen üblichen Zölen und Gifften beaniigen fallen 

Ale schenlaste/ Landfajken? Linterrpänen / Yührger / Inwohner / welche diß · und fenfett Rheins bem 
Oauſe Defterveich / wie aud) diejenigen / fo bem Otómifdym Reich ohnmittelbar unsergeben find / oder age 
Beredes Seil, Reiche Stände und Obern erfennen / fie obnerachtet einiger Conkfeirung ı Wbergab / Vereh ⸗ 
sung / fo von der Schwediſchen Armee Generain und Borfeher oder derfeiben Bunds · Oenoſſen 7 nach Oc- 
upirung des Sande gefchehen / auch Durch den Aer Chrifiidfien König enrmebers catificirt / ober eon 
ben irt feyn mochte / follen unverzuͤglich nach publicirrem Srieden (n tore unberosgliche umb ſtaͤn⸗ 


— Gafte Fiecken / Poffeffionen/ wieder eingeſent werden / ohn alle Ausflucht der vorgemande 


sen Verbeſſerumg / Unkoſten und Auslagen / auch Erflattuns der Mobilien unb Abnugungen / oder was ble 

jenlgen Befiger cintoenben médren. viel aber die Confifciruhgen deren Sachen / fo in GSewicht Zahl 

and Maaf beſtehen / Exa&ion , Erſchuͤtt und Auspreſſumgen / ſo bey waͤhrendem Kriege fürgangen ! ei 
rund 


"fen chur /befdben “Wiederforberung fol au Abfdhmeidung brpderfers tres / gänglich cale 


Der Aller Chrifttichkt König ſoll gehalten ſeyn / micht allein bi Biſchoͤſſe zu Straßburg unb Bal 
mit ttr Stade Straßburg fondern auch andere in Ober» und Nieder · Elſaß / dem Heil. Römifchen er 
obnmtttibart Stände bic Abtey zu Murpach und Lidern / Abtiſſin zu Amlau / das Cloſter in 
St. Sregoriemhai / Benedicimer · Ordens / die Pfalngrafen von Luͤnelſteln / Hraſen und Barohen on Ha 
nau | Bieckenflein / Oberflein / und des ganzen Elſaſſes Nirrerfhafft / ingleichetn vorbeſagte 10. Reichs⸗ 
Siãdie / (o in bas Amt Hagenau gehoͤrig / in der Freyhett unb Pofleflion , welcher fit als unmitelbare Stäne 
be des Römifchen Reichs bißhero genoffen / verdieiben u laſſen / dergeſtalt / daß Ihre Majeſtaͤe dafetbften 
an obbemeldre feine Réniglidhe Hochheit prætendiren moͤge / fondern fib mie den Rechten conen. 


| titu weldhe an das Hauß Oeſterreich gehoͤren / und Durch gegenwärtigen Friedens · Tractat der Gron Franck, 
ü 


reich werden. Jedoch foldyer geſtalt / baf unter diefer Erflärung nichts entzogen merde , 
Ve obe Drgleitiban rede mde bitoóen lbergeben ft. un 
- Hingegen roi der Aler-Chriftlichfle König’ Recompens für diefe tfm übergebene Landſchafften / 
ermelbrem Herrn Erg-Sergogen Garla sablen daffendren Mpiltonen Thuriſcher Pfund in (of 
quoc / als 1649. 50. und $ 1. Jahren / auff Sr. Johannis des Taufers Ge(trag : (o / daß jedes Fabre 
de 


| cet à © — 


= | Minfterifcher Friedens⸗Dchluß. 7i 
der drlete Thell an guter gangbarer Münze zu Baſel bem Herrn Ert Hernogen / unb feinen Depucien 
gelieffert werden folle: 


Auffer befagter Geld · Summ wird ber Aller · Chriſtlichſte Konig nicht genigers gehalten ſeyn / auf 
fico zu nehmen zwey Drittheil der Enſihetmiſchen Sammer» Schulden / ohne Unterſcheld / fie beſichen 
weder in Handſchrifften oder Hypothecen, nur allein / baf heyde in beglaubter auchentifcher Sp trib 
fen oder ein (pecial-Hypothec entweder auff Die uͤbergeblicht ober reſtitulrliche Länder. haben :, Oder / dar. 
fern fie keine Haben / da fie nur in ben Einnahms · Megiſtern / ſo zur Enfisheimtfhen Sammer bf auff den 

Ausgang des 1632. Jahrs gehörtg / und unter Debir und Credit ber(rlben bxfinblicby unb unser foldye jdpt» 
liche Penfienes die Sammer ſchuldig / beſindlich ſeyn / fo fol yes Majeſtaͤt folches entrichten / und den Herrn 
Exr Hertogen für (old) fein Antheil ſchadloß halten. Dieſes damit es deſto billiger geſchehe / follen fo 
bald nad) den unterſchricbenen Tractaten beyderſeits Gommijfarien abaefertign werden / welche für ber erſten 


— kr fon. ies ny 
Ale wird verſchaffen / daß'obgedacheen Dern gogen / ien 
Glanben / ohne einigen 23 crying und efhiquirs werden alle und jede efie Da- 


und Hinderung (clatter und reſti ; 
cumenten/ wie bic Namen haben moͤgen / unb die änder / ſo zu rafticuiren finb / betreſſen / fo fen felbige 
der Canaley der Enſisheimiſchen Sammer und Regierung oder pt Bryſach / oder In A ] 
rer / ober eroberten Städten und Schloͤſſern befunden werden, - 6s eu hun Lost 
Balls num foíde Docameneen offentífd) find / weiche die überarbene Lander intacfamt ungercheile 6e, 
treffen von diefen follen bem Ergo Hernogen/ ſo offt er erfordern wird / aachendi (di Gopepen erteilt werden, 
Dehaleichen /dami nidyt die Streitigkeiten yuoffdien oénen Dércen SDersogen qu Savoyen und Mair 
fta / wegin des Moneferracs / fo auf rires DE RIM. Käyferke Maicft, Serdinandi.pes Andern / und der - 
— — épi goma ka : xp im inen Käpferlichen 
niglichen t$ Herren Vaͤttern geſchiichcet worden / zu 
Chriftenhete Schaden hinwiederum auffftoffenmöchsen / reir 1 taf die Handlung Pr 


beys 
det 
' em 6, Aprilis im Jahr Chriſti 165 1. ſamt der darauff über Dem Hernogthum Montferrat folgenden Exe- 


cution, in allen ſeinen Puncten ſtaͤt und «t4 allen Zeiten verbleiben: [oU : j offen Digrige 
vol / and Zugehoͤrungen / welche zwiſchen der Aller Chriſtlichſten Majeſtaͤt unb Serra Har ogen (à Savayın 
verglichen / unb dem König und Gron Francktetch / vecmittrlft fonberbaren Traktasen /, pugecigngt worden. 
, Weldye dann aud) tm allen denen Dingen fodte Ubergab und Translation Pignarol unb deſſen Zuge her be, 
trifft / ſtaͤt unb feft verbleiben ſollen. Da aberenwas in befagten fonderbaren erue id 
den Heil. Roͤm Reichs bennruhigen / oder nach biefem/ fo juro tn felbiger Lanpfchafft geſuͤbro wicd / 
bingelegtem Krieges in Vraie neue Unruhe erwecken koͤnte / daffelbe [ol nidyrig und ungültig fepn / man⸗ 
deſtowenigers Diebefagte Libergabe/ ſamt andern Conditionen / weiche ſowol in b«6 Heros in Savohen ale 
des Königs in Franckreich Favor abgeredet / in ihrer Kraft verbleiben. FRE á 
Jpierum ihun de Kim, Ränfert. und AlerEprifliche Qajefi, einander verſprechen / bof fle den aus 
bernallen / welche ſowol su dem efagren Tractat zu Cherafco, als der Execution, und ín fpecie Alba und 
Trino, ino derfelben Gebiethen unb übrige Derrer gehörig / pa fear ets éffenulid oder heimlich’ mit obgr 
ohne Reche  nidite enchegen verfügen / noch aud mir einiger if oder Gunft-&xwcifung] denjenigen / fo 


dargegen cthun / beyfpringen tollen fondern vi mit gefa:nter Auchorirät daran fon / barnít t 


vón niemand auf einige Weiſe oder Pretext à erde. Maſſen dann der MersCpräftfichfte 

til fid erftäre hoͤchſt obligirt qu ſeyn zum des beſagten Tracrars Execution allerdings zu befésdern/ auch 
Durch die Waffen su ſchůnen fürnemfid) su bem End / damit befagter Herr Hertog fn Savoyen / obntradi 
«et der vorigen Slanfuin in Trini, Albæ, und der übrigen Oerter / fo ibm vermittelt vorbeſagten Tracracgs 
und darauff erfolgenden Lavefticur im ergogfium Monıferrat / übergeben und aflignirt / geruhiger Polef- 
on tmmmerdar verbleiben / und maintenirt werdenmöge. "= .: i "03 

Damit aber aller Veiß heuigkete und Streies » Fůncklein zwiſchen denfelben Dergogen getilgut wůrden / 
fo will die Aller · Chriſtlichſie Majeſt. véermal hundert viec und neunaig tauſend lifotm / bít von wen⸗ 
land dem Aller: Ebrifiiidfien Könige Ludovico XIII. glorwuͤrdiger Gedaͤchtnuß / iu Erledigung des Han ⸗ 
ſes Savohen / dem Herrn Hertzogen von Mantua verſprochen worden feynvan baarem Geld befagrers Herrn 
Hergogen u Maniua beahlen laſſen. Wird derohalben den Herrn Hergogen in Savoyen / deſſen Erben 
und Succeflorn , won drrfelben Schuld gänglich entiedigen / unb von aer Anfor 1 fo megen und aus 
Peranlajfung gedachrer Summ / an ermeldtem Herrn Hergogen zu Mantua / oder deſſen Machfolgern / 94, 
fadt werden koute zgänatich befreyen. Alſo bag binfüro £n deffen Drame Schein oder Prztex:, der Sue 
Hernog in Savoyen / deifen Erben oder Nachfolger / gang kein Recht oder shärlidhe Vexadon und Linge 
legenheit vom Seren Hergogen su Manu. / deſſen Erben oder Nachfolgern / habe su gewarten. Ding 
von diefem aac an / und von dato, vermög dieſes von der Känferlichen unb Ar Epriftlichiten Majeft 
Öfferelich und feyerlich verglichenen Srieden-Schluffes/ ín diefer Sade gana feine Forderung oder Adion 
gegen den Seren Hernogen in Savoyen und deſſen Erben und Nachfolger folle führen können. 

Es wird die ordentlich Darunter erſuchte tóm. Känfert. Majeft. dem Herrn Hergogen in Sapoyın » 
conferiren dasjenige / (amt der inveftitur der uralten Lehnſchafften und Ständen / was weyland die Roͤm. 
Kaͤwſerl. Majeſi. Ferdinandus Il. glorwurdigſter Gedaͤchenuß / dem Hertzog in Savoyen Victoti Amadeo 
gesehen. Dar dann zugleich die Inveftirur der Herter / Lander / Staͤdten / und aller Redyeen des Monffer⸗ 
tat$ / ſamt Zugehoͤrungen / wird empfangen / welche ibm / Krafft vorbemeldren Cherafcifäyen Traciats / als 
and der darauf erfolgten Execution , jugcerbnet und nachgelaifen find, Wie nicht weniger hat er zu gen 
titeffen der Sehen des neuen Montforts, Sinii , Moncherii und Caſtelles / famt Zugehörungen / nad? fuscis 
ſang des Acquifitions-Inftuments, jo eben ſelbiger rer 13: Oétobris Anno 1634, 

a geinacht 


Té after See, SU, 


gemacht Darunter bann verſtanden werden ber Roͤmiſchen nie [ef 
re g Bar: iones tinb —— zuſamt aller und jeden Privilegien ze MM cas 
—— — Savoyen zugeſtanden / fo efft ſolche vom Jmm erfors 


t werden. 

"n Zerners auch bedinget / daß bet Hernog von Savoyen / deſſen Erben und Nachfolgere / von der Römif, 
Käyferl, ud. belangend das Jus — fie haben an bát £t Rocheveran,Olmi und Cæſola, 
famt Zugehoͤrungen / welche vom Noͤmiſchen Reicht reines wegs dependiren/gang nicht fol betruͤbet oder bo 

gt werden: Sondern fell nach beſchehener Abſagung umb Uffhebung der Donationen und Velch ⸗ 
nungen/ in beſagter Lehen / Poſſe ſion der Sert Hertog maintenirc, unb fo weit €$ bie Nochdurſft cı forbert/ 
reftituiremerden. Deßaleichen foll en Jemen Veruya, belangend bit ben zu Olmi, Cz- 
fola, und Bierdrenehefl guida „n Pofleflion vel quafi wieder eingeſent / und in derſelben / fan af» 
kn Abnunungen / mir vilia Gr. witder erfint werden. 

C if ——8 Roͤm. Käyferl. Majeß. die GiafenClemens und Johann /Soͤhne / ale auch 
die Enckeie def Sohns O&aviani, Grafens Carlen zn Cacheran, foll refticuiren laſſen in das gam Lehen 
Rochz und Arazii , ſamt en Kae inum) tuj nent aller Einwendungen, uad 
p) 1 


2. Welcher Beſigung der Hertzog ui Guaitalla, dem Hernogen su Maniug wieder een un ds 

—— us Le pure 6600, SrorwnPrztenlion. Liber welches er für der 
Persos von Manua mit Rechte beſprechen mas. 

Sobald aber das Sritbainttrament von denen Serolimädigen und Gefandten under 


AR peer ete on ts ped tamit Pr cw im baͤlder vol = 
/ ecution x en 
amerde fo fol deß naͤchſten Tags nad der denen Grädeen Muͤnſter und —* 


und, Veſtungen 

ommendanten iine werden / hinführe von allerhand Feindthaten absuflchen / alſo / daß Min idt 

was nad) gedachter Publication dergleichen chaͤclichs fürgenonumen / und gewalithaͤtig verübet wuͤrde / fois 
benda erflarter und (n vorigen Stand gefene werden ſoll ic. 

Ent wiſchen follen beyderſeits Gevollmaͤchtigen fid) ver ne f EIC land deß beſchloſſenen 
und ratificirren Frledens / mit toas Mamer / Zeit und ——— und Die 
Boͤlcer abgedamefe werden moͤgen. Alſo / damit heydt Theil pal en worden daß es uffrideig 
dollmogen werden ſoll / verſichert fom uo 

— — RS EN 
ber gr hen or acten und Friedens, (ditmas zu reſticutren und ga leiſten 
fdiuibig) damit fic ohne Verweigerung Roe; untet der Zeit deß beſchloſſenen und ranficicten Frie · 
dens / — wa verglichen erfüllen, mte Befehl fo wehl an die —— Sita: als Grayfs 
ps rede- eb ga Rag Se fo m reftimiren find/ nach Ausweiſu 

ſtitution befördern und wolliichen. Es follando in P Re Yr diefe Clauful 
pero ausſchreibende Fuͤrflen / oder Crayß · Obriſten / (n Ihrer eigenen Reftitution- 
Saqe nicht bequem ſeyen die Execution gu pérfiigen / in pa Sall; unb de: Die ausfchreiberde Fuͤrſten 
und Crayß · Obriſten die Commiffarien verwerffen duͤrfften / alsdann deß benachbarten Crapfes Dire&ora 
‚und Mp ip / eben fold Exccurions- Ambe gegen andere Crayſe / dafern die Reltirution geſucht 
würde / 
Da auch einer / ſo — ——— einiger Refticaon, $lffecung oder 
Axecution, erachten wuͤrde / welches su ihrer —— ſtehet / ſollen ſolche unbehindert gefolger 
werden. pare een ad i deſto weniger verhindert werde, fo fol (o 
eit benen/ welche wie der obrreren als welche wieder cíngefene werden follen erlaubt feyn / nach) befchloffes 
und unterſchriebenem grey ober u erroe Commillärien gu ernennen’ aus weichen die 
imite Ant Majeft. einen Se Sitten befi fo wieder einzuſeten iſt den andern des abrreteende: den folie 
benahmen / unb ans beyderley Religlon an gleicher Zahl PAT ſolte welchen Lil daß alles; mas 
vermoͤg dieſes Vertrags erfordere mird/ ohne Bergugsu exequiren, Im Fall aber die Reftituentes * 
Commilfarien zu nennen unterlieſſen / fo fol die Kaͤhſerl. Majeſt. aus eden ai en . 
benennen wird / einen erwaͤhlen / und noch einen ihres Beliebens / jedoch Damle epberfcité Me lgions Ds 
wandten Gleichheit gehalten werde / adjungiren / rec doen fie dann wegen der Execution, Cor lon erthel⸗ 
In wird / ohnerachter der enrgegen laufenden Einwuͤrffen. 
* "Oldd) nach beſchloſſcnem Frieden / follen die wieder elnsufegen ſeyn / den Inhalt b Vergleichs den 
Interelſirten / meldye etwas su refticairen haben / zu wiſſen machen, 
Lerrlich / follen alle und jede Stände und Communen/ es fepe re Ordensleuthe / oder ruo, 
liche Perſonen / welche vermoͤg dieſes Vertrags / und derfelben General, Xequin/oder einer Ipecialen und aug, 
truͤcklichen Verordnung, um tofeber absurrertengzu cediren/ su geben / iu chun / und etwas zu leiſten / verbunden 
in nr — —— ang ur 


\ 


Maͤnſteriſcher Friedens / Schluß. 7 


Me Reftirution , anffr niger Verweigerung / oder einfges Behelffy und SalvaroriClanful, foentteebers —— 


in genere oderfpecie, fürher in der Amneftia eingeführet worden Erttgegenfagung oper auch fonften Eine 
wendung) fit fo * wolle / ohne einigen Schaden / alles das jenige / was fie fdiufoig ſind / reitituirn,cedirn, 
ocben / en, c > 
Cs folle auch kein Craie Ausſchrelbender Fuͤtſt / Obriſter oder Executións-Commiffarius und Stand 
oder Soldar/bevorab (n Befagung liegender/oder ein andereritoer der aud) waͤte / ſch foldyem widerſetzen / ſon⸗ 
dern den kaecutorn vielmehr benfichen, Da bann den Executorn (rey nd bevor fiche/ gegen dicjentgen/ (o 
die Execution auf frgend eíne Weiß gu beh indern fich unterflehens fid) eigener / ober mir der / fo tolcber einge» 
fet werden follen gefamser Mache gu bedienen, 
Diefem nad) follen alle und jede beyderfeirs Grefangene / on Unterſcheld / Kriegs, oder Friedens · 5o 


eel dergeftale) wie gwiſchen der Armeen Generals, Perfonen 7 iufórberft auff Känferl, Majel. Appro- 


» verglichen 4ff/ oder annoch verglichen wird of Entaclt lofgelaffen werden. 

4, Da nun dit Reftiturion, vermdg der Puncten/ fo bí Amneltie und Gravamina berreffen / ſuͤrgangen / 
die Gefangenen loßgelaſſen / und die Ratificationes ausgersechfelt worden / fo follen beyderfeits milicarifche 
Befasungen / fic feyen gleidh (m dramen der Nôm, Käyferl. Majef. und tero Bunde; unb Angehörigen/ 
Oder des Aer Chriſtilchſien Königs / der Sandgräfia zu Neffen und derofeléen Bünde: Genoſſen und Zuges 


thanen/odır fonflen einem andern / eingelegt worden, aus denn Reichs ⸗Staͤdten / und allen ane 
—— fo wieder eimuraͤumen find / auſſer einiger Einred / Verzug / Schaden und Nachchell / zugleich 


24 Die Pläge felbften / Seaͤdee / Ztecten / Schloſſer / Caſteel / Veſtungen / ſowohl die durchs Koͤnlgreich 


und andere Kaͤyſetl. Maſeſt. und des Haufes Defterreih Erblande / als durch Die andere SXelebé» 
Crayfe/ von obbefagren friegenden Theilen occupirt und behafteny ober vermmiteelft eines ober anbern Theil 
Armiftitü, oder auf fonflen tínfae Manier / übergeben find  folen den votigen und ordentlichen Poffchlorn 
und Derren / fie fenen mitrelbare ober unsnirrelbare Stände des Reis / Gaſtlich oder Welrltch 7 ( bie freye 
Deid8-Rirrerfchaffe mir eingefchloflen) ohne Bersug wieder tingeräume/ tb bero friyın Difpolidon, fo 
Ahnen von Rechs ober Germobnbeit halben / oder vermög gegenwärtigen Vertrags / gebührer / zugelaſſin 
werden / ohnerachtet einiger Donationen / Belehmungen / Wergaben ( e$ teären bann fold von einem Gram» 
de von felbften / und mir ſreyem Willen / einem andern angerviefen ) für Gefangene / oder ju Verhütung 
nds · Verwuͤſtung und Brand: Schäden / Berbürgungen/pder unter fonflen einem Namen / zu voriger 
Eigenehums · Herren unb Befiger Nacheheil / an fid) gebracht. Darbeh dann alle Berrräge uud Bindnufe- 
fen oder andere alle vorbefagrer Refticution entgegen laufende Einwürffe aufgehoben / und ungjiltía ſeyn 
ſolen. Idoch / und mit diefem Beding / daß dasjenige was / vermág vortger Articul/ bu des AlersChrifls 
licften Könige Satisfaction, tole aud) erlichen des Nôm. Reiche Chur · und Fuͤrſten befchehenen Concef- 
fione oder gieichmaͤſſigen Compenſationen / anderwaͤrilich éebinget und verordnet worden, (n feinen Kraͤff ⸗ 
ten verbleibe. Es folle aud) die Benentiung der Köntgl. Meejef. in Nifpankn / unb Hernogs von Lorbrine 
gen/ deſſen tm Käyfert. und Schwediſchen Inftrument Meldung uiua weniger das Prædicac ber Käya 
fett. Majeft. des Landgrafen (m Gifag / bcm Alerı Cpriftlichften Rôntge fen 9tadirell suntehen noch dass 


jenige / was / wegen Satisfa&ion der Schwediſchen Militz,, verglichen worden / in Refpe& Ihro Majeſt. cts 


* inter H á b Nm, Känfert, S00 
diefe der occupirten Piâgen Wieder Einraͤumung fo fowohl won der Nimm. Käyferl, Maj⸗ 
als dem — uno ———— und Bunds. Genoffen / sugleidp und gé 


treulich geſchehen. 


E Nelen auch twieder erſtattet werden die Archiva, Brief: Documenten und andere Mobilien / tofe 
auch Befchtige, welche an befageen Orten jur Zeit der Eroberung gefimden / owe annoch befindiich unb fürs 
handen find. Mas aber nad des Eroberung von auffen hinein geführe, oder vom Fand übertommen/ odee 
auch ju Du und QSeflárcfung der Pläge hinein radit worden 7 ſoiches (mt feiner Zugehör und Kriege 
Apparat, mag man mie fidy hinaus nemen und abführen. 

Es follen eines jeden Dres Linrerthanen/ beym Absug der Befagungen nnd Soldaten / Magen) Pferb 
ps —*— famt nothwendige an die (m Heil. Reich beftimmee Oerter abzufuͤhren / ohne Belohnung 


Welche Wagen / Pferd und Schiffe / der alſo abstependen Befagungen und Soldaten / Commendan ⸗ 
ten / ofne Betrug unb arae KR / wieder erftacten ſollen. D 

Worbey dann der Stände Unterehaneny von einer Herrſchafft zu der andern / mit folder Laſt / wegen der 
Abfuhr / ſich feloft Heiifen und abtéfen follen / if ficandte im Suit, Reich buftimmre Derter gelangen. Wor⸗ 
bey aber da Beſangungen /ober fonften Boicker /Commendanten und Offitierern / feines weg erlaube fft 
ble Unterthanen felbften / oder bero Waden / Pferd, Schifferund dergleichen, fo ihnen anfländig fem méditer 
aufferhalbihrer Sderrfchafft  wlel toentaet Über des Sell. Sm, Reichs Brängen/ mit fidy du fähleppen / forts 
bern follen deßwegen Biirgen und Beilfel ftellen. | | 

Dienun alfo refticuicre Mirreléndifde Gräng und Deer Plaͤte ſollen von allen ferrnern bei tlf» 
sender Diefem Kriege eingeführeen Befagungen hinfihrg befreyt / und ihrer Herrſchafft belieblgen Verwal ⸗ 
tung ( (m übrigen mit eines jealichen Reches Borbehattung) heimgeſtellet feyn. 

Es (oll aber auch feiner Stade ſowohl jest als fünffig/ einiges Nachreil oder Schaden gebaͤhren / daß 
fit von einer oder andern kriegenden Parthey erobert / und befent geweſen. Sondern alle und jede / ſamt allen 
und jeden Buͤrgern und Inwohnern ſollen ſowohi der OenerafiAmneftie, als übrigen dieſes Friedens Gut ⸗ 
chaten ficb suerfreuenihaben. Und darnebenſi fonften aller Ihrer geiſ · und weltlichen Privilegien und Gerech · 
tigtelten / fo fie fir diefen Kriegslaͤufften gehabt: ruhiglich genteflen ; Jedoch mis Vorbehalt cine jeden Serre 
ſqhafft Hohen Obrigkelelichen Gerecht igk an / mb toa dem 8* ie 

( 


75 Adofterifayer Frie dens⸗ Schoß. 
Hlerauff ſollen aller kriegenden Theilen im Heil. Roͤmiſchen Reiche Voͤlcker und Armaden abgedancki / 
= —* — ie: sang ec QUO NE IND vertheilen / beſuͤgt ſeyn / votevid 
In jeder Theil qu rung nothwendig erachten 
-— «^ Mad dem der Fried dergeſtalt fra tirb/ verfpredhen Die Räyferide und Königliche / aud) 
der Rıichs Ständen Befandten und Gevollmädheigre/ daß foldyer von der Rom Käyferl, und ABerChriß, 
Heften SRoj. auch refpeétivé deß Heu. Römtfcen Reiche ChursZürften und Ständen, uff gegenteärtigu 
allerfeits belicbre Form fol rarificier werben, Und daß fieunfehlbar gu wegen bringeh wollen / darıdrdie ſeyet⸗ 
Ude sie sc Inftrumenten innerhalb 8. Wochen Zeit / von der — an zu rechnen / zu 
Muͤnfter præfentire, unb gegen einander ordentlich außgewechſelt warden follen. t 
Bu re diefer aller und jealídien Derrrägen Befräffriguing und Sicherheit / ſoll gegentoärtiger 
Schlůß einimmermährendtsGefene unb bd Heil. Rémifdien Meichs Fräfftige Sanétion feym und in$ 
tünffrige gleich anderen be Heu. Römifchen Ketchs Fundamental-Befegen und Ordnungen / gehalten‘ be 
mamencid aber dem nedoffen Reichs. Kecefs, und der Känferlichen Capipulation einverleib werden. Abel 
cher fotbol Abweſende als Begenmärtiger Geiſtliche und Weltliche verbinde / fiefeon gleich Rt 
oder nicht, Und foll dieſer nicht allein denen Käyferlicheny und der Stände Rärhen und Offiei rern / as al 
Ken ddihrern unb Beyfigern/ gleich einer Regulrmeicher fit mmerbar zu folgen haben / ſuͤrgeſchrie ben fenn, 
Woret dieſe Transaétion , oder einigen Puncten / oder Glauful derfelben / follen feine Jura Canonica, 
ber Civilia,Conımunia, oder fpecialia Conciliorum Decreta, Privilegia, Indulta, Edita, Commiffiones, 
Inhibitiones, Mandata, Decreta , Refcripta, Litifpendentiz , oder einige jemals geſprochene Lisrbeil und 
Sententia, res Judicatz, Capitulationes ez, unb andere Religiofen oder Ordensleuthen Regul cder 
Exemptiones.der vorgangenenoder fünfftigen Zeiten / Proteflationes, Contradi@tiones, Appellationes, In- 
weftiturz , Transactioncs, Juramenta, Rer.unciationes , Pacta dedititia , oder andere / diel wenigers das 
Fdi&um b 1629. Jahrs) oder Prager Frieden ſame ihren Anhaͤngen / oder Concordata mft denen Pie 
ften / oder Interimifticadef 1548. Jahrs / oder andere einige weltliche Statura, oder geiſtliche Decreta,Dilpeh- 
friones, Abſolutiones, ripe andere / ——— Ptætext ſolche erdacht rer — 
Exceptiones hinfuͤro eingefuͤhret / gehoͤret oder zugelaſſen / nody ftammbétoo entgegen und wider tans 
adion, (8 Pi itorio oder poflefforio, es feyen gleich inhibitiones oder andere Proceflen, oder Com- 
. miflionen, jemalsdecretirt werden. 
Weichtt aber Diefer Transaction, oder algemeinem Frieden mir Rath oder That widerſtreben ) oder 
Der Execution fid widerſenen / oder auch uff billige, obverglidienc Maß / und ohne Excels fürgangene Rcfti- 
tution, aufferder Sachen ordentlider ng/ unb Rechtlichen Execution „ den Refti- 
tuirten auff bag heue beſchwehren wird / er feye gleich Qa eltlidyesi oder Geiſtliches Standes / fe foll er in Die 
Grraffe oc erfürten Friedens wuͤrcklich gefallen ſeyn und gegen denſelben Wermöge dep Heiligen Roͤmi⸗ 
fd Reichs Sagungen / die Rebicutior. unb 23oljíepung/ mit voller Wuͤrcklicheen decrecire und anbt 


ohlen werden, Y 
" Ssmenind 6 gliähtbohl der beſchloſſene Friede in den Rräffren'werbfeiben. Und ſollen alle diefer 
Transaction Conforten gehalten feyn/alle unb je ges Srisdens Gfese/ gegen jebermdinniglidb) 
ohne Unterſcheid ber Religions ju (dbügen/ und iu manureniren, Und ba (dota ton einem! toc der and) 
ſche / gebandelr werden ſolte folle der Belcidigre dem Thaͤter von der Tparhandlung abmahnen / 


aber gůͤtlichem Vergleichen / ober Redyelicyer unter | 
Bode dur keines unter Forse meer ae qe Sabren Qui die Streicigfeieanfiges 
wuͤrde / ſollen alle unb jede diefer Transaction Conforten, mit gefamtem Rach unb tia dit den fo le · 
ire worden / mir eingefdhfoffen / die Waffen ergrelffen / und / nach Anruffung def beleidigten Theile / nady 
dem weder die Gite / bcr ——— Dar 
nnter jedoch einem jebern feine Jurisdiction, und der Juitiz, Bermôge cines jtden Fuůrſien / und Standes Go 
ſegen / und Sagungen/ gebiibrende Adminiftration vorbehalten. Und fol gang feinem Stande def uni 
ſchen Reichs erlaubt ſeyn / ſein Recht mit Gewalt / und den Waffen zu verfolgen. Sondern da einige 
enweders entſtanden / oder hinfuͤro entſtehen wuͤrde fell ein jeder den Weg deb Rechtens für fid nehmen. 
aber darwider chut / ſol in det Straffe der Itledbruͤchi gen ſeyn. Was nun hierüber deß Richters 
Urtheil wird mit ſich bringen / ſoiches ſoũ one Unreiſcheid der Ständen? exequiret werden / wie e$ deß RS 
tmiſchen Reichs Geſerte von Execution verordnen, 

Damteauch der gemeine Friede deſto beſſer erhalten werde / follen die Craͤyſe ergärmer werden / und ſo⸗ 

Bald eine Anzeige ber Linrube fid) erelgnen wolte / folle dasſenige beobachtet werden / mas in deß Roͤmiſchen 
Conſtitutionen. von gemeinen Friedens Execution, und Confervation verotdnet fff. 

So offt aber diner Krieg, Böker zn was Occafion und Zeit es ſeyn möge Durch andere Herrſchoff / 
aber Brdrigen führen wolte fo fol derjenige / dem die Voͤſcker zuftändig/auff feinen Koſten ſolche dincchführ 
——— vnb Nachthell deſſen fo ben Dutchzug verſtattet. Darbey man alles beobach⸗ 
sen ſolle / was über deß gemeinen Friedens Erhalrung / deß Helligen Roͤmiſchen Reiche Satzungen decreti 


een und verordnen. 
Unter Friedens · T ra&ar follen begriffen werden alle dlejendge / welche fuͤr Außantwor · 


gegenwärtigen 
tung der Ratifieation,oder innerhalb 6. Monat hernach / auff einer und andern Selten’ mit benberfeirs Be 
liebung / benennet werden. Immittelſt tun bepberfeits Thetle mit einſchlleſſen die Herrſchafſt Venedig / 
aff dieſes Tractats Mittlerin. Ge foll auch denen fyergogen qu Savoyen / und Manrna / hierunter tein Madre 
chet eden! bictocll fic in Itallen auff Seiten def AllerChriſtlichſtin Königs Krieg geſuͤhret / und noch 


Zu welches als MIR ICH UBER Lure che géo end < 
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» it Namen aber aller Churfuͤrſten und Ständen des Roͤmiſchen Relche / u biefer Sands 
——* 13.O&obris, inbatumten benenntem Jahr gemacheen 7 tib am —— 
ag oo ade vr Mäpyngifchen Cantley / dem Srangöfifchen Sefandren auégtantreorteten 
fcripti j * hat f nemiidyber Chur · Mäynaticher Herr Nicolaus Georgius von 9t lace 
ocu fra rm Gant: Der Chun pif Drr afar Moin) Krebs, adim at: Gu 
Brandenbungifcher  Derr Johann Graf qu &ayn und Witgenftein / Bert (fi Homburg imb Ballındar 


Manſteriſcher Friedens ⸗Schluß. 79 


— Ton megen bes Haufen Defkerretch / Der Gorg Ulrich / Sraſe von Wolckenftein / Ray . 


dm Mei ı Btfehöfflicyer Würnburgtfäher gebeimmbder Stab: Herr Johann Gtnft/ des Herkoge ih 
dye of dXarf : , er Wolfigark Conrad von Tpumbehirn / odcbiifdier Alrenburgriäier und Er 
hurgifcher Rath: Dir Anguflus Garpiovíué / Saͤchſi cher Altenburgiſcher und Coburgiſcher Rach: Herr 
nn $rombhold / des foaufté Bra.ıdenburg/Culmbach und Onolsbad) gehelmbder Nach: Hirr Hein 


fre error Mie Herr Cornelius Göbeltus / 5tkbojflidwr Banibergifcher Nash :_ Hetr Cxboftlan 
pan 


——— JC. des Hauſes Braunſchwaig und Sineburg/ Celliſcher Linie / geheimbder Kath: Pere 


Syacob $ampabíui/ JC. der Galenberatfdien Linie geheimber Rath und 2BíceGangltt : Wegen der Grafen 
——— Kr Marchäus Wefenbecius/ D tib Nach: Wegen bender —S 
Mary Ditto] Argentinenfis : Herr Johann Jacob Wolff / Ratisbonenás : Kerr David Gloxſulis / Lu- 
Becenfis , und Har Syebocus Chrifloph Stef von Kreſſenſtan ber Stade Mirhserg 7 refpedtive Syndici, 
Senatores, Confiliarii und Advocaren/gegenmwärtiges Seledens » Inftrument mft eigerun Händen und Ste, 
exin beftärriger / und beſeſtiget. Dadann obbermeldter Ständen Depturte verfprochen / dero fyerten Prin: 
cipalen Ratificariones (n der Gormy und Zelt als ſolche vorber verglichen, ausuantæorren : : Denen ibrés 
gen anderer Stände Gevollmädiigren anbrim fttlenbe / cb Ahnen gefallen máditu oder nuche rail (jre Day 
men qu uhterfefrreiben ‚und gualcidb ihrer Herren Principalen Ratification einjubringen : Jedoch mirdie, 
' ftm Qebíngt /bafi bey Linerfihreibung Der bifagten Depirieten alle unb jede übrige Stände / welche niche 
. Unterfehreiden und Ratification einbrirsäch /eben fa fatıf und fifte zu deſſen alles / was in dieſem Friedens, 
Inftrument —— — Matiuteteng verbunden fon ais o6 von ihnen die Linserfchretbing qu» 
gleich mit deſchehen / und die Rarification eingebracht worden. n 
Und foe von des Jodi. Sx mifdyn Reiche Dite&orio keine Proreftation oder Contradiction gegen 
Biejenige / von obbeſagten Depurircen pefdhehene dubſcription angenommen werden / oder gültig ſeyn. e 
fen find def Dingeiu Mkünfter tn Wefpdalen / am 24. Otobris Anno 1643. 


Copey der Romiſchen Kayſerl. Majeſtat Vollmacht. 


Sfr Ferdinandus III. von Gottes Gnaden Erwaͤhlt er Roͤmiſcher Räyfer au allen Zeiten Mehret 

Des Reich) in Germanlen / zu Ungarn 7 Böhmen’ Dalmadlıny Groarfen und Sclavonien Kö, 
níg/ Gre Spernog ju cfle Dernog su Burgund Brabandı Seeyer / Kaͤrndten / Cram und 
EoRürenbergic. Brafeau Tyrol. Thun kund und zu wiſſen allen und jcden denen daran are 
legen / oder feynmag. Demnach eine Zeitlang hero 1.eeftlich stsifchen Linferm tn rt rufenbar Seren 
VDaua / weyland bem Alerdutchläuchelgften und Großmachtigſten Zürften und Herrn / Herrn Ferdinando 
dem Andern / Erivdóiren Römtfchen Käyfer / pu alicn Zelten Miehrer des Reichs / in Germanten/ Ungarn? 

. Böhmen, Dalmaren Eroattan und Sclagenten Könfgerzc. Ern · Herzogen in Deflerrekdh Hernogen git 
Burgund’ Seeyer / Stürnbrav Croyn / und Wuͤrtenberg / c. - Grafen su Tyrol / tc. Ehriftinlideften und store 
wirdigften Andenckens: Hernach iwiſchen Uns / unb Unſern Angehörigen / an einem Theil: Lind ben 

“ Surchläuchtgften und Aer-Chrifllichfen Fuͤrſten und SYerrnstoepland Kern Éndtolgen/ Röntgen Grand 
zeichyec. Vnſcem liebſten Schwager unb Vruder / und nach deſſen eöörlichen Hinerlet / zwiſchen dem jetlgen 
urchläudhrigflen und Aler«Chriftlichtten duͤrſten unb erri Herrndudwigen / Könige in Frandtreichizc. 
liebflen Ylursverwandfen unb Bruder / oder deifen dieſer Zei: Dormünderin / und des Reiche 
reger za und Aer Chriſilichſten Fuͤrſtinnen / Annen / Königin tn Franckreich c. 

ieribeny Unfer lieoften Baag und Schwägerin / und derofelben Bunde. und Ang hoͤriten / anders Thaus / 
nid obne vie Chriftliches Blurs Bergieffung / und mandier $änder in Teutſchland Verheetung / hefftige 
Kriege eingeführet werden, neulich abir u denen / wegen ſolcher Unruhe Bergleichs und Stillunge ju Dre 
fla in QBftybalen angefegren Tractaren / auff vorhergehende bepder trísgenben Thetlen Belicbung/der 1. 
og Yulli des 1643. Jahes Angefege worden. Qerum / Damét Bir Unfer Selts nichts an allem bem/mag 
Deförder und Beſchlieſſung eines fo heyſamen Wercks / nemlich des allgemeinen Friedens / einiges 280 
erfordert werden maa / ermanglen lieflen / baben Wir auffer dem Hoch⸗ Wohlgebohrnen / und auch Eht ⸗ 

famen / Unferer/ und des Helligen Reiche Heben Getreuen / Johann Ludwigen / Grafen on Naſſau aga 
Dianden und Dies / «trn zu Beilſtein / Nieter bes Guͤlden Vñeß / 1c. und Iſaac Vollmat / bett» 

der Redren Doétor, Ulnfere refpe&vie gehelmbden Raͤthe / und Unſer Ober Oeſterrediſchen Cammir 
Prefidenten /fo vorhin von Uns verordnere Gevolmaͤhitgte / ferners dem Hoch: Wohlgebohrnen Linferna 
und des Heit. Reichs Iteben Getreuen / Marimiktan / Grafen von Traumansdorff und Weinberg Baron 
au Gleihenberg/ Neuſtadt am eg! Megan / —— —— — Teintr/ Bier beo. 
den Bi: / Unſerm men ı&ammerer / u nferm principalen Gevolls 
, Laye GXetvalt ertheilt / geſtalt Wir auch biemit wohlbedächrlich Erben) und 


mächtigen’ véllige und genugfame 
geben in Unferm Namen / an befagrem Ort zu erfdeinen / und zuſammen ju tretten / fuͤr fido ſelbſt / oder 
Auch fine Subdelcgitte/ mit denjenigen zu — i7 x obgcbadhrer esie 
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‘20 Muͤnſteriſcher Friedens Schuh. — — 
Chriflichfter König In Franckreich / oder bemeldte Durchlaͤuchtigſte Koͤnigin / Wittib 7 Vormuͤnbderin / und 
Regentin/ gu diefem Ende mit ordentlich unb genugſamen Gewait unb Plenipotentz, um qu craétiren/ zu 
handlen / und zu ſchlieſſen / verordnen wird / über alle Mittel / Wege und Manter/ durch welche der bepderfeirs 
fürgefegte Zweck / nemlt® guter Freundſchafft / und Friedens C Wiederbringung / erlanger/ und beftdtiget mers : 
* Fr gs Unferm Namen’ alles sum Frieden dienliche/ mirdenenfelbigen su beſchlieſſen / umb qu bee 

tigen. Sr ; 
Ferners erthellen Wir Befagren Unſern Gevollmächrlgren völige und genungfame Stade bafbflen 
au conferiren/ ju traëtiren / und gedachten Frieden mit obgedachtes AderCpriflichfien Könige CSunbéap 
noſſen / und Adhærenten zu fehlteffen. Was num ermeldter Brafe von ranrmahnécorff/ Grafe von Naf 
fau/ und Do&or Bollmar/ Unfere Commiflarien / qufamt / ober/ tn — und bij 

Œinen/ zwey aus Ihnen mir oj Gegentheils Commiffarien/ oder btren Subdelegirren/ au ſolchem Endes 

durch ſich / oder bre Subdelegirte tractiren / handeln und ſchlieſſen werden, daffelbe wollen Wir inner der 

von Unfern Gevollmaͤchtigten beſtimmten Zeit / auff die beſte radficiren und genehm falten, , Maſ⸗ 
fen Wir / Krafft dieſes / Kaͤyſerlich / und 

u welches alles glaubhaffter Beſtaͤrckung / Wir dieſe Vollmacht mir eigenen Haͤnden o MN 
unb Unferm Känferlichen Secret befeftigen laſſen· heben auff Linferm Schloß su (ng am 4. / 

(m Jahr Chriſtt 1645. Unſerer Reiche def Roͤmiſchen im Neundten / def Ungariſchen ttm geangtoflav 

inb def Boͤhmiſchen tm Acht jehenden. L 


Serdinandus, ; 
Serdinandus Brafe Kurs. 
Ad Mandatum Sacre Cafareæ 
Majeftatis proprinm. 
; Johann Walderode, 
(L S) 








- Eopen der Konigl. Zeangöfifchen Vollmachten. 


Syr Ludwig von GOttes Gnaden / König in Srandfrdd) und Navarreıyc. CEntbierhen allen / 
und jeben/fo gegenmärtiges Patent fehen werden, Linfern Gruß. Diemwell unter allen detieri QBol» 
chaten / fo G3ott/ als einen Urſprung derſelben / bem Menſchlichen Geſchlecht widerfahren laͤſt der 
Fried die allergröfte iftj find freylich alle Chriſtliche Koͤnige / unb Fuͤrſten / um fo viel meht ſchul⸗ 
dig / enable din fosrofe —— * Pear derfelben Blut ſpaͤrlich unuugehen / unb al» 
das auff den. Arleg unu folgt legen. 
T ———— Königs Lidwig ber Gerechte 7 glormürblaften Andendens/ unfer hochge⸗ 


chrter Herr und Barter/ Sym ben 2Bortrag von einem allgemeinen (Frieden nicht fajfe ju wider fon: Und 


ober fdyon diefe Welt / eben zu der Zeit gefegnet / als fein Anfehen qu Bol: eines (o heiligen Borhabene 

eina fonftenerfordert ward / auch fein Hineritt mehrere (ie piri Mey Gmpórung in &u« 

ropa verurſachen konte: Syft bod) ſolche Forche verſchwunden / alfo daß man wegen deß gatneinen Weſens 
tt Hoffnung geſchoͤpfft / als man geſchen / daß die Verwaltung Unſera Rénigreidis der Koͤnlzin Un 
eehrten Frauen / und Mutter / deren Gottſaigkeit / und andere wahre Koͤnigliche Tugenden m 


niglichen befandt find / übergeben worden, Lind wie qu Erfindung der Mittel ben gemeldten allgemeines 


Sieden ju erlangen densfetben gu theydigen / u machen / ind ju ſchliaſſen / die Nochdurfft mit (idi bringe’ daß 
unfers cile ge Perfonen von hoher Wuͤrde / und Verſtand nr deren Erfahrnuͤß / Treu und Zunel» 
gung Wir Uns ín einem ſo hochwicht igen Handal / in welchem ſo vleler Koͤnigen Züsften und Republiquen 
intereſſe verſitt geruhig su verlaſſen / darzu verordnet merden ; Als thun Wir hiemit qu wiſſen / daß * 
der guten / und hohen Qualttaͤten / die ſich an Unſerem angenehmften und liebſten Vertern Henrich von Dre 
¶eane / Nergog su Longueville / und Eſtouteville / Hernog und Pair in Franckreich / Fuͤrſt und Obet · Graf zu 
Deu · Caſtell / Graf su Dunas / und Tanckerwill / Erb · Conſtabel in Normandy / Verwalter / und Unſer 66 
nexal· deutenant gedacheer provin / Rittmeiſter über hundert Unſer Ordonanm Curaſſlerer / Ritter Unſer 
Drdenyundan Unſem geheimen Rächen. Wie auch an Unſerm liebſten / und gerreuen/ dem Herrn Abel Ser- 
vien, Graffen n Rofdanbiers / Rath bey allen Unſern Cantzleyen; Welche dem verſtorbenen Koͤnig / Un⸗ 
‚Ferm Hochgeehrten Herrn / unb Vattern inn und auſſerhalb def Königreichs groſſe Dienſt geleiſtet / aug die 
Wir Uns aud) gánelídy nb zumahl verlaſſen. Daß aus dieſen Urſachen / und wegen anderm gucen/und 
rechimãſſigen Uns hierzu bewegenden Machdencken / auff Gutachten der Koͤnigin und Regentin / Linker 
hochgeehrten Frauen / und Mutiern / Unſers angenehmflen / und liebſten Großvettern / deß Hernogen von Dre 
Leans/ Unfers angenehmflen / und liebſten Vettern / deß Pringeen von Conde und Unſers angenehmſten / und 
liebſten Bettern def Cardinals Mararin/ vieler Fuͤrſten / Hernogen / Pait und Beambten Unſer Cron / auch 
ander groſſen / und anſehnlichen Perſonen Unſers Raths / Wir Unſerm gedachten Vettern / befi Hertzogen 
‚ von Songueville in Gieftalt eines Obern Extraordinari Abgeſandten / und Gevollmaͤchtigten / wie auch Die 
Derren raffen von Avaux, und Servien, in Oft? unfer Extraordinari Abgefandren/ und Gevollmaͤchtig 


- devant dem allgemeinen Brieden befimmt / verordnet / und beſchelden haben. Beſtimwen / verordnenyund 


beſcheiden aud) Sie durch gesenmärriges von Lnfer Dand/anrerstidiners Parent haben Ihn auch gebens 
und 


——— 


- 


vi 


PEEWS- 


Wuoͤnſteriſcher Friedens / Schluß, - 81 
und geben ihnen Hiermit volle und unnmfAhriebene GSemalt/ unb fonderlichen Befehl daß fie fich In Yeucidie 
land verfügen und fn der Stade Prünfker mie Unfern angenehtnften und (iebflen Qriibern imb Betrerru 
des Röurtfhen Käyfersy imb des Carholifchen Königs abgcordneren Gevbollmaͤchtigten / fo mit gnugfamer 
Gewalt verſchen / wegen einiger Mittein bereden / wie biefe Streitigkeiten fo den Krieg biß dato verur(a-bt/ 
au euden /unb friedlich beyjulegen mâren / darüber Handeln /.tthb'afleríelte vergleichen / Auch deßwegen ein 

und fichern Frieden ſchlleſſen. Uber dif geben Wir Un ern genannten Bevollmächtigten pôle 

ligen und unumſchriebenen Gewalt / gemeldten Frieden an befagtem Dre / mie deuen Bunds Bermandren - 
und Anhängern erwehnten Käyfers und Garholifdyen Königs i tfcibtgen/ und qu ſchlieffen / ſolche Abſ diede / 

unb Vrieffe / tole fit werden gur befinden / aueſufert igen 7 foie Paßport unb Frey · Brieffe / ſoblel sur Ste 
cherheit der Ab» und Zurelſenden bey gemeldten Tracraren nótbia ſeyn wird / pu erthellen / und in allem burdy 
Unfére gemelore Abgeſandten / und Gevollmaͤche igren / ober durch stoéen unter Ahnen / in Abweſen ; Kranck · 
heit / oder ander Verhinderung ihres ctnen / zu chun/su handlen / zu verſprechen / und gu ſchlleſſen / alles was 
fie vor noͤthig zu gedachter Erlangung des allgemeinen Friedens tradi werden / nicht anderfl und mile 
eben dem Anfeben/ als Wir felbft thären / und koͤnten tur / ann Air ſelbſt in Perfonan dem Dre zugegen 
wären. Od ſchon auch etwas vorfiel darüber mehr an fonderlidhenn Befehls als in gegenwärtigen Pa ⸗ 
tent nicht ift begriffen /erfordert wuͤrde / verfpredien demnach auff Köntgichen Glauben und 3ufagt/ auch 
bey Berpfändung und Verhafftung alles Unſers gegentodrrigen und autünfrigen Bermögsus / alles was 
folder geftalt von ihnen zugeſagt / verglichen und verfprochen wird / feſt su halten / und au erfüllen / aud) aber», 
band Schriften megen lung ‚innerhalb derjenigen Zeit / ſo fie gue Auswuͤrckung derfeiben bir 
fid) genommen, verfereigenan laffen. Dann dif ift Unfer Will und enbfidfe Meynung. 

Deſſen sum Zeugniß haben Wr Unſer Ynfiegel an gegenmärtiges patent lajkn ſegen. Giben iu c 
Pariß / den 10,20.Scptembris, im Jahr unfers Denis 1643. Und Unfers Reichs im Erflen. Untere 
dtichner Louys , unb auff dem Limfchlag im Namen des Koͤnigs / der Koͤmetn Negentin / ſeinet utter gu 
genwaͤrttg von Lomeny , und mit dem groſſen Slegel in gelb Wachs geficgelt. 


— 





j Jr £ubtvíg von Gottes Gnaden / König in Franckreich unb Navarranc, Entbleten allen und jes 
Mr die gegenwaͤrtiges Patent fehen werden Unfern Gruß. 

Wir harten durch Unſer Parent unter pem XX, Seprembris 1645. Unſerm angenehmſten 
und liebflen Vettern Henrich von Orleans / Herrogen su Longuevill und Eflouscvidl / Fůrſten und Grafen 
au NReu ·Caſtell / Brafen zu Dunau und Tanckervill / Erb · Conftabeln fn Normandy / Verwaltern / und 
Un ſerm General⸗Lieutenant gedachter Proving. Unſerm angenchmflenund Gatenen dem Herrn Claude 
von Define raf zu Avanr/ Gomimentburn Rittere· Orden / Unferer Rent G ammer Oberen Berwals 
ter / und aus Unſerm geheimen Rath. Wie auch Unſerm wohlbefondern und Gerenendem Herrn Abel 
rota Grafen von Rofchaubters/ Rach in allen Unfern Canslepen/ Macht gegeben / den allgemeinen 
Srieden zu Muͤnſter ín geftalt UnfererExrraordinari- Abgefandten und Bevollmächtigten / ju theidlgen unb 
au ſchlieſſen 7 auff daß / im Gall einer unter ihnen abweſend / kranck / und fonft verbinder waͤre / durch die ar» 
dere iween /allee was fie sn Vollliehung gemeldten Friedens nöchig eracen würden verfprodyen undverglis 
hen koͤnte werden. Und weil / daß Linfer berührter Berrer/ der Hernog von ongueville in Frankreich wie · 
det anfommeny auch gemelbrer Herr Graf von Avaur von üünfler auffsubrechen bereit (ftj einige GBefyroto 
tíafcit auff Seiten der andern Gevollmaͤchtigten und Scytedsmännern /,eneftehen moͤchte mie befagtens 
Herrn Grafen von Servien / unter dem Schein / als blieb derfelbe allein auf erliche Zeit bey der Zuſammen⸗ 
fubfft / wann (ic Unfers Vorhabens feinen Schein s. Wir ad) alle Lirfach der Weirläuffetgeeie auffgchas 
ben / die Verhandlung’ und den Schluß der Tractaten foie Uns immer mógfidy/befórbert begehren. Aus 
dieſen Urſachen / aud andern guten und redyemäjligen Lins hierzu bewegenden Maddencken / auff Gutach⸗ 
ten der Königin und Regenrin / Linfer hochgeehrten Frauen und Mutter / Linfers angenehmffen und liebſten 
Groß Berteru/ des Hertogen von Orleans / Unſers angenehmſten und llebſten Bertern / des Pringen von 
Conde , Unfers angenehmſten und liebſten 2Bertern des Garbinals Mayartn / au anderer groffen unb ar 
fihntichen Perfonen Unfers Raths / haben Wir durdy gegenwaͤrtiges von Linfer Hand umerzeichneies Pa⸗ 
tent geſprochen / unb erklaͤrt / ſprechen / und erklaͤren hiemiẽ / tollen und meynen / taf gedachter Herr Graf 
von Servien ſortfahre / fn gedachter Geſtalt Unſers Extraordinari- Abgefandren und Gevollmaͤchtigten al 

lein zu handlen / gang wie er gethan bârre/ oder thun können / geſameer Sand mit gedachrem Herrn Grafen 
von Xvauy / ſowohl (n Kraft Anfangs gemeldrer Bollmache / unter dem XX. Septembris al gegenwaͤrti⸗ 
gen Parents/ deſſen gedachter Herr Graf von Servlen / fo lang er su erwehntem Dre Münfkr wird allein 
Bleiben / ſich zu bedienen, s 
Deme allein Wir auch / ſovlel vonnörken (7 und ſeyn moͤchet / von neuen abſonderlichen Tractaten 
und Puncten gu handeln zu verſprechen / zu vergleichen’ unb zu unterſchreiben / geben haben und hiemit ge 
bei / auch alles / mas er su Vollzichung des offt berühren allgemeinen Friedens noͤchig erachten wird / run 
nicht anderſt / und mie een bem Anſehen / als Wir ſelbſt thaͤten / und thun koͤnten / wann Wir ín Perfon que 
Stell waͤren / o6 ſchon auch etwas vorfiele / darüber mehr abfonderlicher Befehl / als fn gegenwärtigen Das 
enten nicht (ft begriffen / erfordert würde. Ver ſprechen deinnad auff Königlichen G'auben und Qufag/ 
auch bey Verpfaͤndung unb Verhaftung alles Unſers gegenwärtigen und zufünffeigen Bermégens / allié 
was foldher geflalt een ihm allein zugeſagt / verglichen und perfproden wird / feſt zu halten und zu erfüllen, 
Deffen sum Zegmüf haben Wir Unfer Inſiegel an geaenwärriges Patent laſſen fegen. Danndifift Life 
Wal und endliche Meynung. Geben t Parts den XX. Tag Vers / im Jahr Unſers Nepls 1648. und 
Unſers Neiche im Gunffren/ unrerscichnes Louys. And "t ^ Umſchias / Im Namen —X 





22 Muͤnſteriſcher Friedens’ Schluß, 
der Königin mene ſeiner Mutter gegenwaͤrtig / von Lomeny , umb mit dem groffen Siegel (n gelb 


(Loc. Sig.) : (Loc. Sig.) 


Spam db Grafe von | Servient, 


Naſſau. 
(Loc.Sig.) 
Iſaac Bollmar. 
Namen des — 
a Sn Bäyern Johann Adolph Krebs, 
LS. —— beers See af eot Di 
L.S. dna ed Pons ej — in Wolcenflein/ und 
LS. Im Namen de Seren Biſchoffs pu Bamber: Cornelius Gobelius. 
LS. Im Namen def Herrn Biſchoffs su ty Dans trad fü Wem (qu 
L.S, Im Namen deß Herm Herrogs in Baͤyern / Ernſt JC. 
LS. Im Namen def Herrn Hergogs in Sachſen / Alienburgiſcher int Wolfgang Gunrab à Thumts · 
Altenburgiſcher / und Coburgiſchetr Rath. 
LS. Sn Damen or Dern adn! Mtr nl Angus Capraria, Dt 
und Cobur 
LS. Im Namen des Heren Warggrafen ju Brandenburg: Culmbach / Matihæus Wefenbecius, Ei 


Ls. Sema ta Brenn qu Brandenburg» nolsBade ann Sronpard / hun ora 
Ls. aan dis Bam Dust iu Braunſchwet- Lanchutg / Bulifhen Thells / Henricus Langen- 
LS. ‚m dene Namen Que: u: Hergogs in Braunſchweig / Luͤneburg / Grubenhagiſchen Theile] 


LS, Sana, hs Der Peru Qmm ner derer Aa Cio 
us Có, r, Rath. 

t.s. Syn Quum des Dor ott me qu Braunſchweig · Luͤneburg / Calenbergiſchen Theils / Jacobus 
Lampadius, JC. BU v amr 

LS. Sir Mene Od pi gra qu Mecklenburg · Schwerin / für ſich unb tn VBormunds Namen des 

Herrn Herzogs qu ——— Suſtrow / Abraham Ränier Doctor, geheimer Karh. 
LS. ——— in Brandenburg / als Herzogs ju Pommern / rerrin/ Mat 
efenbecius,gehetmer ach. 
L.S, Sym Namen des Seren Churfürften su Brandenburg, Wolgaſt / Johann Fromhold, gehetmer Kar, 
LS. eigen : ——— Megiments· 


LS: rinm ten tpi m Def Est) Dies Abolh Bien son Crabe c 


LS — Kon. Landgtafen zu Heſſen / Darmſtadt / Job. Poet nin mr vr 
Namen des Herrn Marggrafen qu Baaden Durlach / Johann Borg von Mercelbach / Karh, 
n Namen des Herrn Marggrafen su Baaden / —— ined in Dieffenam, 

Namen des Herrn Herrogs sn SachfensLauenburg/ David Gloxinius / Door. 
L.S. —— Ou Dee Hernogs p Wuͤrtenberg / Cul dM Johann Conrad 


LS. MT be estive pen MUN Cf Mattheus Wefenbecius, 


ES — "der Grafen mb Garonen der Fraͤnliſchen Band 1 Johann Conrad Barnbülker. : 
Namen der Stade Straßburg / derfelben Rach / und Advocat, MarcusOrto, Doctor. Wie 
an (m Namen der Stadt Speyer/ Weiſſenburg am Rhein unb Landau 7 vorbenandeer Marcus 


m Damen der at Kegenfung, Syofann Jacob Wolf von Todtenwart Karh/nnd Syndicus. 
LS. Namen der Stadt Luͤbeck / David Gloxinius, Syndicys dafelbffen : Anch wegen der Staͤdten 


Goflar/und Rotthauſen. 

LS. —— —— Joſt Ehrtftoph ref von Kreſſenſtein / Senaror daſelbſten / and) 

selpe&tive wegen der Staͤdeen Winßhelm / und Schwelnfurth. 

L.S. Im Namen der freyen — Hagenau / Colmar / Schlettſtadt / Ober · khenheim / Rae 
ſersberg / Münfter im Thal S. Gregorii , Roßhelm / und Thringheim / Johann Balrbafar Schne⸗ 
beri Syndicus gu Collmar / unb der Stadt zum H. Greg Ammann, 

L.S. utm der Stadt Ufm/ MarcusOrro, Dodtor. Auch wegen der Srädien/ Glengen / Aulen / 


en der freyen Reichs / Stadt Dortmuͤndt / Georg Kumpſthoff / Syndicus, 
LS Namen der freyen Reichs. Staͤdten / Eßlingen Reutlingen / Dal in Schwaben / Heylbrunn / 
ew am Boden Se, Kaͤmpien / Weiſſenburg im Nortgaw umb Wimpffen / Balenrin Heider/ 


N. Nurn⸗ 








Nuͤrnbergiſcher Friedens Executions- 


 Saupt- ech, 

Die drfebe im Namen 
Romiſcher Srayferlicher 
unb. ^ | 


Roniglich Vchwediſcher 
Mahjeſtaͤt / Majeſtaͤt / 

Durch bero darzu gevollmächtigte hoͤchſt commanbirende 
Generalitaͤten und Plenipotentiarien / mit Zuthun unb Beyſehn fdmtlis 
der Chur» Fuͤrſten und Stände anweſenden Herren Geſandten, Raͤthen und 
Bottſchafften, in des Heil. Roͤmiſchen Reihe.Stadt Nuͤrnberg abgehandelt, vers 

glichen, und den 26. Junii Anno 1650. allerſeits unterſchrieben / beſiegeit, 
ratificirt, urb endlich ausgewechſelt worden. 
—— — — 
Syr O&avio Piccolomini de Arragona, Hertzoq zu Amalfi, beg Heil, 
Roͤmiſchen Reids Graf unb Herr zu Sd, Ritter des Ares 
nen Dliefes, Römifben Käyferlihen, aud) zu Hungarn und Boh⸗ 
men Rônial. Majeftät geheimer Nach, Cämmerer , Oartfbrero 
Hauptmann , General-Lieutenant über bero Arınaden, Feld⸗ 
Marſchall und beffellter Obrifter zc. thun Fund biermit öffentlich £ 
Als wegen völliger Execution des im abgewichenen eintaufend, 


fehehumdert acht und viengigften Jahrg , am icr und awangigften O&obris Ayli 
novi, oder vierzehenden O&obris ftyli veteris, zu Ofnabrüd und 


^ 

















ünfter geſchloſſe⸗ 


ner Sriedeng, vermóg beg Articuli XVI. Wir ung mit bem Durchlauchtigſten Hoch⸗ 


gebohrnen Fürften unb Herrn, Seren Earl Buftaven, Pfaltgraffen bey Rhein 

in Bayern, zu Guͤlich, Cleve und Berg Hergögen, Grafenau Deldeng, Sponbeim, 
der Mark und Ravenfpurg , Derrn áu Ravenftein c. der Königlichen Maeität 
und bero Gron Schweden über bero Armeen unb Kriegs⸗ Eſtaat in Teutſchland 
Generaliffimo, in Rrafft fowohl durch den Friedens: Schluß felbft,als von der Ro⸗ 
miſchen Kaͤyſerlichen, auch zu Schweden Koͤnigl. Dai. Dia). hierzu beyderſeits ha⸗ 
benden Vollmachten/ wegen einer Betagung in des Heil. Römifhen Reichs: Stade 
Nürnberg vereiniget , und darüber mit Zuchun der fámtlicen Chur: Zürtten und 
Stände allyier antvefenden hierzu gevollmaͤchtigten Herren Abgefandten, Rächen 
und Borefhafften, eine Zeit hero Tractaten gefübret, maffen bann aud) (ub dato 
den 21. Septembris ftyli novi, oder 1 1. Septembris ftyli veteris jungſt verfloflenen 1 649. 
Sabre darüber ein Preliminar-Bergleih und Schluß von allen Intereſſenten belice 
bet unb auffgerichtet worden, wie von Wort zu Wort bernad)folget : 


U milfen / als vermittelt Goͤttlicher Gnaden / nad lang gepflogenen ractaten qu Oßnabruͤck und 
Meinfter in Weſtphalen der algemeine Friede in Teurfchland fo welt erboben/ publicire / und von 
allerfeít& hohen éricgenden Theifen ratificirt worden ‚daß einige geroffle Deflelben Execution concey- 
nireribe Puncren der Roͤmiſchen Känferlichen Majeflät / tofe auch der Köntglichen Majeftaͤr zu 
Schweden hoͤchf · commandirenden Generalltaͤten uͤbergeben / unb diefelbe fib zu erft befagrem Ende allhier 
indes Heil. Romiſchen Reichs Stadt Nürnberg eigener Perfon erhoben und eingefunden ; Daß hierauf 


du würdflicher deſſen Dolliicbumg / nad) reiffet Deliberarion der Sachen / tmmírtelft / und biß man auch der 
(&) a Übrigen 


nn. 





% Nuͤrnbergiſcher Sriedens-Exccution- 
übrigen Puneten halber qu endlichen Schluß wird gelangen koͤnnen / qi deſto befferer und zelilither Erlelch⸗ 
* trung annod) obhandenen ſchweren Quarriers£afts / bernadfolgenter Puncten halber in bódbftbragter 
Sire Känferlicher und Koͤniglicher Majeftät Mafeftät Namen / mit Confens, Einrathen und Belieben 
- der Ehurfürften und Stände des Dell, Roͤm. Reichs anweſenden Gefandeen / ein endlicher Vergleich und 
Schluß / denfelben alfo kuͤnfftig ungeändert dem Haupt · Kecels singuverleiben / getroffen worden / voie von 
Wort zu Wort hernachfolgend qu vernehmen : : - 
Erſtlich / fovtel de Reftirutiones ex capite Amneftiz & Gravaminum , weldye Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. 
In bero Erb ⸗Koͤnigreich / Fuͤrſtenthum und —* zu thun haben / anbelanget / weil Ihro Kaͤhſerl. Majeſt. 
bif Dres einem jeden dasſenige wiederfahren au laſſen / (id) nochmabls erbotten / worzu ſich der riv 
Schluß in einem und bem andern verbindet / alé hat es darbey fein Verbleibens. 

Sodann Chur Fuͤrſten und Stände des Reiche qb / verbleibet «8 dabey / daß in bem Pundo 
Reftiutionis ex capite Amneftiz & Gravaminum , aus dem Inftrumento Pacis , imb nach deffelben go 
fegter Norma univerfali Terminorum à quo, Regulis item tam generalibus, quam fpecialibus, ofupare 
theyiſche / ohnang haͤltlich und ohne Anfchen der Derfonen/ Religionen / oder Jurium Peritorii, body mtt 
Vorbehalt derſelben in Pundto Amneltiæ, faéta prius reftitutione , oder einiger anderer Exceptionen/ ie. ' 
fie Namen haben mögen, ſuͤrnemlich nad) dem bloifen fa&o poflefionis , ufus obfervantiz , & cxerci- 
tii , die Calus liquidi. ab illiquidis gu fepariren / und dergeſtalt zu forderſamſter Richtigkett zu befoͤrdern / 
baf die Cafus liquidi, welche entweder n dem Inftrumento Pacis fpecialiter, und mie Namen gusgedruckt / 
oder bod) unter Denen Regulis generalibus unvermeydlid begriffen / ſonderlich was in der Nähe unb 
Kürge der Zett halber / ohne das leichtlich abzurichten iſt: Aus nemlich lc in beplicgender Defignation 
Lit, A. fpecificirte nod) vor dem r, 2, und 3. Termino Exauctorationis & Evacuationis erörtert und exe · 

uirtt/ fh Entſtehung deffen/denen Reftituendis nod) vor Ausgang des legen Termini Exauctcrationis & 

vacuationis erlauber feyn folle / auff melrere Oppolition oder Tergiverfation der Reſtituenten / und wann 
diefelbe durch ble Srapfrausféretbende Fuͤrſten oder Executores zu der Schuldigkett anderft nicht ju bene 
gen / mir imb neben denfelben / oder burd) ihre eigene Mittel / auch Huͤlff derer nächft an Hand habendir 
Känferlichen Koͤnigl. Schwediſchen / oder anderer Waffen / unb alfo manu militari fid) zu reitiruiren 
unb eingufegen / welche / wiewohl militariſche / doch rechemäffige Execution , fefnes wegs für eine Contra- 
vention des jüngft ju Ofinabrücf unb Muͤnſter gefchloffenen Univerfal-Gricbené gehalten oder angesogen 
werden / und nod) darzu die polderfeglidye Reftiruences allen daraus flfeffenden Schaden und Unkoſten qu 
erfesen ſchuldig ſeyn follen. Die uͤbrlge aber / weil propter multitudinem atquc diverfitatem cafuum, 
difficultatem probationum, und diftantiam locorum alles in fo furgem Termin nicht moͤchte fánn.n cx- 

dirt merden/ von dato dieſes Receflus-Schluffes an/ innerhalb naͤchttfolgenden dreyen Monaten’ cbens 
fale qut Richtigkeit und Execution gebracht / unb alles dergeſtalt ohne Vorbehalt / Limiration, oder Ro» 
miffion ad petitorium volljogtn werden ſolle / daß feiner/der explicite unb implicite darunrer begriffen, ſich 
alsdann zu beflagen haben möge’ alles nad Innhalt des Inftrumenti Pacis, der hierüber im Reid) publicir- 
ten Räyferl, Ediéten / und darinn in eventum contra morofos & quocunque modo renitentes erorb 
meter unausblelbender / und ont Anfehung der Perfonen / vornehmender Srraffen. 

Damit nmn foldhes alles deſto gerviffer volgogen unb um fovtel mehr beſchleuntget werde /ſo follen von der 
Churfuͤrſten und Stände anweſenden Gefandren gewiſſe Deputati in aleldyer Amahl von Religio ⸗ 
nen / ju ſolcher und Richtigmachung des Pandi Amneſtiæ & Gravaminum perordnet und gevoll ⸗ 
mãchtiget werden / welche diefelben unter Handen nehmen / audy fo (ana ohne einige Diſſolution oder Avo- 
cation (fre Herren Drincipalen und Obern benfammen verbleiben / nnb a&u. continuo bartsinen fletifig 
amd eyferíg progrediren wollen und follen, biß die bier angegebene Gravamina durchgangen / was liquidum, 
denen Erayß-ausfchreibenden Fürften fimpliciser ad exequendum , tva aber propter defectum five in- 
formationis , five probationis, item abfentiam unius vel utriusque partis, dif Orts nicht geſchehen fans 
denen Crayß · aus ſchreibenden Fuͤrſten / mit Einſchlieſſung einfommender Klagen oder Begehren / gu metres 
ver Erfundigung det Sachen / unb zugleich) mit / nach deren Befindung / zu wůͤrcklicher Execution, melde _ 
alsdann ihr Ame herunter fleiſſig zu verrichten wiſſen werden / möge riberfcbicft werden. 

nb (oll hierunter weder von der Roͤmiſchen Käyferl, Majeſt. nod) jemand anderrr denen Crayß ⸗ans ⸗ 
ſchreibenden Fuͤrſten oder Execurorn einige Inhibition oder Einhalt nicht geſchehen / viclroentaer/ mas bt» 
reits nach Innhalt des Friedens · Schluſſes / Kaͤyſerl. Ediéten/ und diefes Receflus exequirt und reftituirt]. 
oder hi fft noch weiter folder geftaft exequirt umb rcftiruirt werden moͤchte / wieder auffgehoben / ae 
ändert / umgeftojfen / oder dawider einige Turbation geſtattet werden ; fondern vielmehr daben geſchuͤtzet / 
und was auff eine oder andere CIBef(e dawider vorgangen / mie aud) alle cin und andern Dres darwider 
eingewendete / oder nod) einwendende in ipfo Inftrumento Pacis bereits verworffene / Hnd pro nullis de- 
«latirte Proteltationes und Refervationes, viz Juris vel fadi ; nicht weniger alle wider den Frteden⸗ 
Schluß lauffende Refcripta, Mahdara , oder Decreta , wie die Namen haben mégen/ hiermit caffirt und 
abgerhan / und invorigen Stand geſetzt feyn ; alles bey obangezogenem dem Inftrumento Pacis und Käyferl, 
Ediéten einverleibten Straffen. 

Ferner tt verabſchledet worden / bafi ſowohl der Koͤniglichen Schwediſchen Militiz die Satisfa&ion- 

"Gelder entrichiet / als die bbancfung der Voͤlcker / und Quitttrung der Pläne alles dem Frieden. Schluß 

gemäß vorgenommen / unb su Werck geſtelle rotiden ſolle; Lind stvar folgender Geſtalt / daß suforderft 

des Seren Pfalsgrafen und Generaliffimi Girl, Durchl. von jedes Crayſes Leg Stade Obrigkett ( parum 

ter wegen des Ober · Saͤchſiſchen Crayſes / Braunſchwelg oder Magdeburg / nad) der Ober · Saͤchſiſchen 

Crayß · Stqͤnde ſelbſt eigener bellebender Option, ſoll verſianden werden ) allezelt zehen ober acht Tage / vor 
jedwedem Termino vergewiſſert werden ſoll / daß auff dem erſten Termin achtzehen hundert tauſend Teiche» 
thaler / 


T- 


; 10 Hanpı ^8 
7 auff benz. Termin ſechehundert taufenb Deichsrhaler / unb auff den 3. Termin ſechehundert iauſend 


derſel 
hodgeacrer Sr. Zürfl. Durchl.abfolüren Diípd(ion fertig fen / di ^ ! 
pn peur re mes para fioe auch ſich weder um dities 


„Und mird von denen erften achtjchenhundert tauſend Rachschalern vor allen Dingen / und star 


sn primo termino, abgtjogen.und decourtirt, mag auffdes Seren Pfalsgraffen und Generaliffimi Fuͤrſtl. | 


und 
Durbl, Beſehl ein oder anderer Stand daran bereits tojircfiíd) baar bezahlet / wie 
Städten zur Reduétion, Abbanckung / oder fonften auff befagten erften Termin erhoben worden, 


Proportion der Terminorum folutionis abynítfen / und darauff abzurechnen, Loan 
Damit aber das übrige deſtogewiſſer andy bey den Säumigen erhebt und qu wegen gebracht warden 
A rm abi omm — 
ommendanten in den ficben fen Ordre ertheilei / auff jedes der t 
ida Begehren von ber unterhabenden Militia fn ber (abt fo ste / alsfie Ds ir an End 


. ud Or wohin fie ſolche gebrauchen werden, qu mirefiidier Execution contra Morofos herzugeben / und, 


uff der Herren Craͤvß· ausſchrebenden duͤrſten Begehren / diefelbe toteber abjufordern, x 
Soterauff mm fell alfofort nad) gefchloffener diefer ganyen Bandlım / innerhalb adit Tagen / Aus 
denen im: Friedens · Schluß benannten (icm Craͤyß Lag Staden eine Milton Reichschaler baor/ jedoch 
von einem ſedwedern Eräyß nicht mehr / als was fein Contingent qu denen drey Millonen austraͤgt / ent 
richtet / — À ed * —— ner — : M - Abdanck/ und 
E uͤhrung deren t erm der a8 von dato dieſer geſchloſſenen Tratta⸗ 
bent der Defignation lit. As egeidyncterSteatmenter und Veſtungen (es wäre * 
Parti i 


of 
dem andern, Termin auff beſchehene Auszahlung der andern Milton Keidherhater, nach obíatt Pro- 
porion br — denen nedffolgenben 14. Eageblemir 6dtimmer | mír Abband, und Abführting 
derer/ (n der Defignation lir,B. anbléem bríttenfeermíty nach gleichmaͤſſiger Etlegung der brin Milton 
Subir. wieder in denen nechftfolgenden 14, Tagen ftemit verordrer/ nach Ausweſß der Defignation liv\C. 
fpecificiree Regtmenrer und Veſtungen / mir gleichmäfliger Abdanct und Apführung verfahren’ alfo als 
Les à dato Diefer geendigten und umterfchriebendr gant Handumg innerhalb ſechs Wochen vollforménte 
Udy abgerichtet/ und dabey Infonderheit von Churfürſten und Ständen dahin gefehen und laborirt merde 
ſolle / dag mtt Aus jahlung der Gelder der Exauctoration und Evacuation feine Hinderung geſchehen moͤgt 
,,. Mb werden Ihre Käpfert. Majeſt. die vergiichene iwermaplpumdert ranfend Reihherhaler anch ju 
dreyen Terminen / und monathlich / weil das Königreich Böhmeny aufferhalb der Gorabr Œger/prelimifa. 
riter ober in anteceflum zum Boraus der Guarnifonen und Ginfágerung entfebtaet werden folle / dafuͤr an 
denen ſechs und frdyia tauſend / ſechehundert / ſechs unb ſichlig unb zwey Drttrel Reichschaler in (pecie die 
awey Dritebeil ali gleich / und bann der übrige Driecheti bey-Einräumung der Stadt Eger in primo Ter- 
« minosferne (m andern Terminmir ſechs und fediyla taufenb/ fecbehumdere fedis und fechitg und itvcy Diit ⸗ 
theil Reichschaler in fpecie, adt Tag vor dts Marggraffchums Mähren und toleber mit fechsund cdisig 
. eaufenb/ fechshundere/ ſichs und fechstg und sten Dritheil Reichsrhaler in fpecie, adit Tage vor der &djo 
- fifdyen Sürftentbumen Evacuation, richtig abflarten und auszahlen laſſen , 
Diefer nunmehr auff obbedeuten Weg verglichenen Stánfal. Schroedifchen Militiz gehörigen Satis. 
—— — und Evacuation, folle alfo fráfftíg/ ofrie «íntae vorgefhnigt Hinderung von 
allen Theilen mirrèfi a. werden, 
: Se aber weiters zuförderfi Selteber und verabreder worden / daß aleich alfofore: Ach dickes Prrniten 
Micheigtei und Subfcriprion folgende Pläge, in Beyfemiedes Teils Commiffarien auff das (eftt / als 
t$ propter diftantiam locorum fen fan / jufórberft gegen einander ee und bann jevestnahlhn 
beber Theil höchfscommandirenden Generaliräten/ weiche 616 andenandern: 


obligisgt feyn follen 7 Getwiffett gegeben werden. Memlidy mín allhier gu verbletéen 
Memmingen und €nfefady, : 
Donawecrch / Albeck. 
Rheiner Sang dura, 
— Inden 
Maynaıy Anfvıra. 
fangenardi” Oifoenfidn; 
tator unb £eurmeria Pisenfpmg, : 2: dua 
not an ant uf. Mn doi 
Conopi 
Pläne auſſerhalb Eger, 9) 9j 





86 MNaoͤrtnbergiſcher Seiedens-Execurions- · 
rad) forbarter Pläge Auswechelung und Ubergebung an jedes vorigen rechtmaſſigen Befinern nnb fei 
folen alsdann forvol die Abdanckung der Regimenrer / als Evacuadon der Piège vermág obbefagrer Dex 
fignation, alfo förderlich und ohnauffgehalten gu Werck gerichtet werden / baf defipafben wegen bet diy 
dern und deitten Termins fein equa ento / fondern alles / auff obbeftimmte Tag und Qt denen wp, 
glihhenen Terminen nach / ohnfehlbariich vollogen werden möge. 

Ob aud) wohl / wegen der übrigen sen Millionen / in der Friedens Execurion einige Diſpoſition 
entfalten x jedoch iſt / aus einmuͤchigem Belleben / ſowehl su deſto ſchleuniger Befoͤrderung der Evacus- 
ion unb Exauctoration, als Ringerung der Real-Affecuration hiermit verabredet worden / daß aud) die 
vierdte Milllon felle beygerragen werden. Zu welchem Ende dann die meiften Stände der Ober und 
Mieder · Codd (den aud) Weſtphaͤ tſchen Erapfen wie auch erliche / fo aus denen vter obern Crayſen te 
ſchwere Krieges · aſt fo coneinuirlich nicht getragen / laut einer ab ſonderiich verglichenen Specificarion, 
bito gebuͤhrendes Contingent su ber vierdten und fünffren Million innerhalb der drenen obgedadım Ex- 
auétorarions- und Evacuations- Terminen zufammen bringen / und auff des Seren Pfälggtafen und Ge- 
neraliffimi Fuͤrſtl. Durchl. Alignadonen andjabten-/ welche doch hinwiederum hlerumer ein mehrere 
vict als allein die vierdte Million zuſammen sir bringen verſtanden / und bit fünfte Milllon auf Real- 
Affecuration iet verbleiben faffen wollen’ ba bann hingegen Die / bey ſolchen Staͤnden / bevorab 
in den Ober · Saͤchſiſchen / Nieder · Saͤchſiſch und Wetphälifben Erayfen befindliche Regimenter / alte 
bald nad) erlegtem (hrem voͤlligen Contingent gu der vlerbren und fünffren Milton / unb alfo / anff im. 
de Abſtattung / nod) vor denjenigen Terminis, darinn fie ſonſten mit der Exauctoration gefener / abgebari 
fer ; Dit Oarnifonen aber in denen Terminen / und in der Ordnung / wie in obgemeldten beygefiigren 
Defignationen entfalten / oder auch / wie mit Str. Fuͤrſtl. Durchl. fid eins oder anderer Stand darum abs 
feubertido in befto seirlicherer Evacuation feirter Pläge vergleichen moͤchte / abaefüfret werden follen / md 
was alfo gefchloffen oder verglichen wird / folle niche anderſt / als wenn es biefem Recefs einperletberträfftig 
amd guͤltig fen ; maffen bann aud) ſowohl dieſes / als toas fonflen wegen der Satisfadtions.Belder In bio 

Reccís ftacuiret und verordnet / feines weges von jemand für eine Contravention des Friedens ang 
dicpen und kuͤnfftig angezogen / fondern als ein ſreywill iger Schluß gehalten werden folle, 

Was aber an foldyen Millionen über dieſes / was con denen befagten Grayfen umb Ständen obge 
dachter maſſen daran erlegt / nod) rückftändig verbleiben wird / toerben Chem, Bürften imb Stände, tva 
«in oder der ander an der bierdren Million reſtirt / und dard ber legten Evacuation innerhalb 6, Monaren/ 
unb die f. Million ‚von befagter legten Evacuariori innerhalb 12. Monaten fn denen verorbneten $t» 
Staͤdten besahlen. Darben bann Se. Fürft!. Durchl,;per expreflum refervirt und vorbehaften, fich der/ 
wegen dieſer vlerdten unb fünften Millions · Reſtanten / an bfe Stände begehrrer Real-Affechration nice 

… Bu begeben / mit bero tochtern Erklaͤrung / daß gemeldre realis Affecuratio ante primam Terminum Exaudto- 
rationis & Evacuarionis ridırig gemacht und fobann erf alles Dasjenige/ was in biefem Receis geſchloſſen / 
feine volltommene Krafft erlangen / auch feinen Efíc& haben felit, — Wobey auch Königt. Schwedtfcher 

. Setten/noc ferner augdrücttih vorbehalten wird, baf mas vermdgeiniger srotidhen den Ständen und dee . 
nen KRöntgl. Shmedifben Herren Beneralen und Obriflen gerroffenen Dergleich / an Derpflegung reftter 7 

und in Beyſeyn beederſelts Commilfirien fan ertoiefen werden / bey jeder Garnifon Evacuations- unb jt 
den Regiments Abdanckungs⸗ Termin richtig abgeftarrer werden folle. 

Hierauff nun fol die in punéto Sarisfaétionis Miliiz Exauctoral- & Evacuationis Veranlafe Pre- 
liminar-Evacuation, und zwar / ſoviel bte von ber Koͤnigl. Schtwentfchen Golbarefca befegte Pläge bertifftr 
gegen Œrlegung deren zu foldyer Evacuation erfecberter imb verabrederer Rönigl. Schwediſcher Militien 
Fatis lactions · Gelder / alfo gleich ohne allen weitern Berzug oder Exception fürgenommen/forrgefteller/und 
son dato blefcé Receflus Schluß an/ Innerhalb 14. Tagen ii End gevrache werden; Die übrige bierinn 
enthaltene und verglidiene (uncta aber alsdann erſt Ihre rolltommene Krafft und miiretiidk Execution er 
fangen/ wann quor auch die u aänglidem Schluß gchérige meirere Puncta / und unter denfelben mit 
Damen aud) die Defignation der Reftiruendorum , nídyt tentger Die Defignationes, tolé ftt Zelt dreyer 

; Terminen bít Pläge u evacuiren / und die Regimenter abpubancfc/ ingletdhem die Verʒuchnuͤß dcrjente 
gen Stände / welche zu baarer Bejahlung der vierdten Milion concurriren und beytragen follen / fovann 
auch die Real- Allecuration, wegen der fünfften Milion Rebtr. ju tbrer endlichen Ricbrigteir und Verglel⸗ 
des gebracht / dem Haupt · Schluß einverletber/und derfelbe mit allerfeits Subfcription undSigillation fo 

; Vráfftiaet werden, ) 

Deſſen su wahrem Urkund und Beftbaltung haben wir iu End Benannre hierzu Gevollmaͤchtigte Me 
fen Interims-Recefs mit unfern eigenen Händen unterſchrieben / unb denen Herren Königl. Schwediſchen 
hierzu gleichfalls Gerolmaͤchtlaten / von welchen wir ein gleichlautendes Exemplar unter ihrer San en» 
Pfangen / aufíeffern laſſen. Geſchehen in Nürnberg den ein und itvangfaften Tag Monats Sepiembris, 
ftyli novi, tm Jahr Chriſti 1645. 


L.S. Iſaae Bollmar,D. L.S. Gorg Ludwig von Lindenſpuͤr. 
m, p. 


m.p. 


Was hiemit nochmahlen bey ſolchem Preliminar-Recels gemelber/aufferbalb toas (n btefem Haupt 
Abſchied / bey etwas veränderten Limfländenyfpecialiter, bevorab in pun&o Satisfadtionis, anberft dergu. 
en / fell in allen übrigen feinen Articuln / Puncren und Claufuln/ kraͤfftig verbleiben allermaffen danny 
fn Rraffe deifen/ bie barinn benannte Pläne auff Die verglichene Zeie beederfeirs / folgends auch die Stadt 
Eger wiscfild) abgerrerten / und alerfeis ipren vorigen nnbabrrn und DBcfigern eingeraumes / bie /ja 

| ER 


. 


^ Daupte ef. 37. 
nb obgefesen Dergleidhe  auff weitere Dandtung und SXidyigmadiuma deranlafte nachſolgende pancia 
ber / mit abérmaÿligem dun / Œinrathen unb Qelteben der Shurfirften und Stände anroefender Ger. 
fandten nad folgender geflaley verbindlich mir einander verglichen worden, 
Nemlich und Erftiichr die Rekitution ex capite Amneltiz & Gravaminum unter Chur · Fuͤrflen und 
Ständen des Reichs / aud) derofelben unb des Reichs Angehörigen / berreffend/ (o haben die 7 au Blefem 
Pundto Reftitutionis bepurtrte Gtände ex utraquc Religione, an flatt deren hlerob lir.A. bewerckter Lifta, 
een gewiſſen Auffar und Defignation , mas für Cafus in jedtseerm hernadh beftimmren Termino zu 
erdetern / und / nach Austoetfung des Inftrumenti Pacis , dem arétiori modo exequendi , obeinverleibten 
-Recefss und diefem DaupeRecels gemäß / gu exequiren verglichen / auffgericht 7 gefchtoffen 
, "nb allerfeeé beficgtte und unterfchrichen ; Lind follen demnach foldebartnn Begriffene/ und bereits de- 
cidittes auch fünftig von ben Depuraris intra tres menfes eriedigend« Cafüs , auff bie beſtimmte Zeit or · 
, Beni exequiret erben / aller Geſtait unb Maaf / als tant die mit ausgedtuckten Worten hlerinn bo 
griffen wären / doch follen hierbeh auch nachfolgende Punctenseobadhter weden: ' 
Was nemltch folder gcffalr enttoeber allberetr bievor / oder (n erflgedaditen Terminen 7 dder denen 
Tádyft darguff folgenden drey Donaren) von denen Deputatis , obet durch Die ausfchreibende Fürflen/ oder 
; Werotbnttc Commiffärios, in Krafft des Inftrumenti Pacis, ardioris modo exequendi, aud) Pieliminar- 
und gtgentoärtigen Haupi Receís , unb denfelben gemäß / decidirt/ exequirt oder perglichen/oder noch ere 
értert (exequirg und verglichen woirdidag fell alſo feſt umb unverbrüchlidy gehalten und dawider feines ane 
dern Dis, am Käpferl. Hof oder Gamme aber andern Gerichten / wie ble Mamen haben mégen / auff el» 
Algerley Weiß oder Weg nicht angenommen / fondern Gmpliciter abgeroiefen/ tnfonber(tit aber de fato 
einige Turbation ober Actentara bargegen nídt vorgenommen werden. : 
Geſtalt es dann auch mít der Gbur d (álelfdben Reftirurion fein Verblelbens bat 7 wie e$ im In&ra- 
mento Pacis abgehandelt / unb hernächf allie / vermitelf Locerpofiioo des ferm Pfalggrafen und Kds 
* niaf. Schmwedtfäen Generalitlimi Durdyl. wohfchen den Chur · Bäyrtfchen und Chur + Pfaltlſchen Arge 
^ fanbten 7 fo viel an denen Linter-Pfälsifhen Sanden des Herrn Gurfürften tn Bayern Durcht. mu reiti- . 
tuiren gehabt verglichen worden / baf nemlich gegen Evacuirung der / an Seiten Fhrer Rönigl. Majeflde 
, Wi Schweden in der Obet · Pfalz ingehabte Pläge / fobann gegen ausgelieſſerter Rarification des gefchlöffer 
Nnen Friedens, unb bey Chur, Mayng$bd. gegen einer von detofelben ausgehändtgrin Recognition , depo- 
nirter Renunciation auff die Ober · Pfälstfche Sande / an Seiten des Herrn Churfürften Pfalsgrafen 
Dur, die Käyferl, Commifio reftituroria qu Handengelteffert / und Schloß und Scadt Heydelberg) 
famt andern/ von hochgedachtes Herrn Ehurfürften in Bäyern Durchl. bifhero dingchabren Aemrern in 
der Unrern-Pfalg wuͤrcklich reftituirer teorben/ ſodann / daß mer bochbefagres Heren Churfürften Pfau · 
afen Durchl. tmmiiteft/ unb bif yore Kaͤhſern Dajeld derofelben ein anders neues / der Churfürflt, 
ürde gemäß/ Erg Amt Zitul und Wappen / auch toas dem anhängig / werden conferitet haben / were 
„mög des Herrn Churfuͤrſten tn Baͤhern Durchi. ausgelielerter Declaration, fi des Erg · Truchſeſſen ⸗ Lis 
„‚ als und Wappens /auff die barínn begriffene Maaß und Bedingniß/ gebrauchen mögen, alles nad) In⸗ 
A halt angeogener refpeétivè Ratification, Renunciation , Recognition , Reftitutions: Commiflion unb 
, Declaration, meldes hiemit per expreflum nochmahls alicrfeité racificire und confirmirt wird. 
Qu richtiger Abbelffung aber der tm Fett. Km. Oed) nod) nicht beſchehenen Reftitutionen; (ft zu 
ſorderiſt für gut angefehen worden : Erſtlich / bag alle und jede ex capire Amneftiz & Gravaminum von 
;Gatbetifdien und Ausfpurgtfhen Confcifions-eoatibren geflagte Reftitutions-Saden / unb tm Frie ⸗ 
densſchluß zulaͤſſige / auch ſich auff den Pumcten Amneftiz & Gravaminum, qualificirende Gravamina, und 
Begen ⸗Grayamina, welche bereits allhigr vorkommen ſeyn / oder nod) ante primum Exanétorationis & Eva- 
„Euationis terminum , bey dem Chur, Maͤyneiſchen Reiche» Dire&orio , weldyes / was einfomme / denen 
„Depuratis communiciren tofrb /eingebrache werden mödhten / von denen Depucirten (offen fauptíácbtid) 
vorgenommen / und nach befundenen Bingen / u gehöriger Reftitution dergeſtalt befördert werden / dangit 
‚alles feine vollſtaͤndige Ellectuirung / und swar die ad certos Terminos gefeare Fälle in der beftimmneen / de 
Übrige aber in Zeit nádyft darauff ſolgenden drey Mortaren / alles nach Inhalt des Inftrumenti Pacis, und 
darauff fundirren Käyferf, Ediden/arctioris modi excquendi, und bey den (n den Preliminar-Recefs ei» 
verleibren Straffen / unfehlbar volljogen werden, 
Damit aber auch deßwegen in denen geſenten Terminis, und denen darauff folgenden beflimmten 
drey Monaten nichts ermangele / und deßwegen einige Execurions- Berggerungen nicht erfolgen /fo bletbe 
“68 cin für allemabi darbey / daß die ad Panétum Amnceftiz & Gravaminum eerorbnete Deputati continuit= 
Ed bey demfelben Collegio verbarren / und tnnerbaib der beftimmten Qeit / von dero Sxrren Principalen 
“eines wegs avocirt werden, Sie aber alles angelegenen Fleiſſes die Bıklagre uno herelnkommende Sar 
dien vornehmen / erörtern / und zur Execution befördern follen / unb feyn su foldher des Punéti Amneftie 
& Gravaminum gaͤnglicher Abhandlung und Entſcheldung / als Mediatores , Chur »Cöln und Shure 
Brandenburg / als Deputati aber an &eften der Catholiſchen Chur · Maynt und Chur · Bahern / Bam ⸗ 
‚berg und Goftntg; von Augfpurgifden Confeflions- Bermwandten aber Sachfen Altenburg Braunfdhrocig, 
Süneburg/ Wuͤrtenberg und Nitenberg / verordnet. 
oid dann andere ín den drenen Terminen nicht fpecificirte / oder noch ante primum Exruétora- 
tionis Terminum, bey dem Reichs Diretorio, von Carholifchen umb Auafpurgifden Confefions- Per 
"tvanbten einfommende Reftirurions-Gädle betrifft / die follen pro exclufis feines wegs atbalten werden mod 
"jemands die Reftirution abgeſchnitten / ſondern männiglich exprefsè refervirt und vorbehalten fcn / feine 
Dorbburfft hernach bey feines / ober / wie fm Inftrumenco Pacis werfehen / nädıft angelegenen Grayfeause 
ſchreibenden Fuͤrften / oder gar bey Käpferl, Mojeft, (^w ot unb ániubríngen alto er - æ 
.! Ÿ) 2 tet, 


^$ 


YlienbergifbergritbenSExecnmions | 


börer / unb ihme nad) bem oben vorgeſchriebenen modo executionis fammari? gur fdjleunigflen Refticution 
verpolffen werden fot, 


Qu edes def Fräfftiger Verſchung und Veſthaltung die Rôm. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt durchgehends 


im Reich Patenra publiciren werden / vermittelſt deren alle Artentara , audy Difpurationes und Predigten / 
ſo wohl wider den Friedens. Schlußrals auch wider die) dem Inftrumento Pacis, Kaͤnſerl. Edi&en/ argtiori 
modo exequendi tele aud) obbefagtem Preliminar-unddtefem Sauf · Receß gemäß/ vorgenommene Exc- 
cutiones , famt andern Gontrávenriontry wie die Damen haben mögen, bey ernfter Straff verboten / und 
jedes Orts Obrigkeit anbefohlen werden 7 die Contraventiones , nad) Geſtalt des Delidi, fecundum In- 
ftrumencum Pacis, verdieneer maffen abftraffen, ; 

as bann die übrigen Sachen / fo ín denen vorbehaltenen dreyen Monachen / bird) die Deputirte er» 
lediget werden follen/anbelanget/ fo gehoͤren dahin alle andere in obgedachtem / von tfnen verfaften / und un» 
terfähriebenen Aufffay und Defignation, nicht fpecificirte Cafus Reftitutionis ex capite Amneftiz & Gra- 
vaminum, welche von Catholiſchen / oder Augſpurgiſchen Confedions- Berrandren/dey bem Chur · Mayn ⸗ 
niſchen Reichs · Dire&torio allbereits ankommen / oder noch bey demſelben ante primum Exauétorationis 
& Evacuationis Terminum einfommen werden/ darunter auch diejenige gu eerft chen welche (n einer abfon« 
derlichen vonden Deputirren fubícribirten/ und des Herrn Pfalsgraffen und Schwediſchen Generaliffimi 
Durchl. hugeftelleen Specification, begriffen ſeynd. ; 

Und foR gleichwol die Eineheilung der Cafuüm been eingefehränchten Verſtand nicht haben 7 als ob 
nicht ein · oder ander Cafas, wo es füglich feyn fan / auch von bem beftimmten Terminoexequirt toerben folte/ 

‚ fondernes fon die Termin allein jun Befoͤrderung der Sachen / imb ad excludendam moram angefehen zu 
welchem Ende bann aud) denen Deputirten und Commiffariis frey ffeben foleradcognitionem fadi Pollel- 
fionis, & Executionis pu ſchreiten. 

Go ift aud die bey jedem Calu efte Gravaminam fpecificario nicht dahin gemeynet / ob follten bie 
vielleicht bey einem oder andern Reftituendo vel Reftituente (id) mehr ercignende Beſchwerden gar nidyt 
beobachtet werden, 

Deßgleichen follen auch die noch hinterftellige Documenta reftituenda , vermöge Inftrumenti Pacis, 
refticuirt / und jum Sal über furg oder lang dergleichen vorenthaltene Documenta vorgebrächt / darauff in 
favorem Detentarorum nicht erfannt/. fondern dieſelben dem Reltiruro, ohne allen Entgeld oder Geſahr / 

kannmorter werden. © : 

Schließlich (olim Ale Proteftariones und Refervatiories, gleichwie tolber das Inftrumentum Pacis 
ſelbſt / alfo Infonderhett auch wider ben Præliminar· und vieſen Haupt Receß / tn Krafft diefes / unb zumahl / 

vermoͤge lnſtrumenti Pacis , hletmit nochmahls auffgehoben / caffirt unb annullirt (en, 

So viel nim der Königl. Schwediſchen Milice Satisfadtions - Gelder betrifft / obwohl anfaͤnglich 
in InftrümentoPacis und folgends (n obeinverleidtem Præliminar · Schluß / wegen deren Auszahlung / els 
nige Difpofition entfalten ; fo ſeynd jedoch Die ber jeglger Bewandniß einlaufſende Umfſtaͤnde / inſonderheit 
aber fo unterſchiedlicher Stände kundbares Unvermoͤgen nicht umbillig erwogen, und daher beſorget worden / 
daß um ſolcher Urſachen willen bc baare Zuſammenbringung der Gelder nice fo ſchleuntg m præftiren/fone 
dern alfo dadurch der würcklichen Exau&oration und Evacuation efntge Verbinder oder Verjoͤgerung Juges 
füge merden moͤchte / welches dann ju verhuͤten / von denen fámilfden Ehurfürften und Siaͤnden / und in 
ihrem Namen von bero antwefenden Geſandten einmuͤthlg unb verbindlich bellebet / und verabredet mots 
den / daß e$ zuförderft bey der biefigen Orts den 25. Junii Ttyli novi des laufſenden Jahrs verfaſten / und des 
Herrn Pfalggraffen und Koͤnlgl. Schwediſchen Generaliffimi Durchl. eingehändigeen Repardtion dn 
ungtaͤndertes Derbleiben haben folle. — \ . 

Worbey dann / tm Namen Churfürflen und Strände dero Befandten Präffcig verſprochen haben / maß 
an der verwilligten Summa / vermég obgedachter Kepartition, nod) reffiren wied / tn denen dreyen Exau- 
&orations-und Evacuations- Terminen / auff jeden Termin ein Drieeheflrund sivar acht Tage für Jeden Ter⸗ 


min / in eines jedtoedern Eränfes kaͤg Stadt Cala , an foldyen Müng-Sorten/ wie es in dem Inftrumento 
Pacis verordnet / obnfeblbar sufammen bringen. 7 


au ſolchem Ende die Herren Eräyßrausfdpreibende Fuͤrſten 7 entweder durch milltoriſche / 


oder andere Executions-Miteel dahm nachdrücktich fehen/ umb auff ihr Gurbefinden und Begehren btt S» 
nigl. Schwidiſche / oderandere Kriegs · Völcker Ihnen verhelffen folen/ baf die vermöge obgemeldeter Re- 
partition verwilligte Gelder / (n denen aefetten imb verabrederen dreyen Terminen 7 ohne einigen Prætext, 
Exception oder Vorwendung einer oder andern Verhindernuͤß / zu rechter Zeit 7 und auff des Herrn (atre 
graffen und Koͤnigl. Schwediſchen Generaliflimi Durchl. Allignationpararfem / und an der Auszahlung 
fein Verzug erſchelnen moͤgt / geſtalt die Craͤyß · ausſchreibende Fürften hlemit (m Namen des gefamten 
Reichs volltommene Macht haben / alle Nothdurſſt / wodurch die Einbringung dieſer Gelder befördert were 
den kan / zu gebrauchen. 

Bas aber in denen gefeten Terminen nicht eingebracht werden / und nod ruͤckſtaͤndig verblelben 
mochte / da (ft uns des Herrn Pfalsgraffen umb Rénial. Schwediſchen Generaliffimi Durcht. yu der im 
Preliminar-Receß deßfals refervirten Real-Affecuration, von der faͤmtlichen Churfürften und Stände 
Geſandten / der fn einer von des Seren Pfalsgraffen tmb Generaliffimi Durchl. vollgogenen und dem Reiche» 
Dire&torio serfbloffenqugeftellcen fdhrifftlichen Declaration benannter Dre dergeftake bensiligee 7 bof fie 


denfelben wegen des Reſtes / als eine zureichende Affecuration fo ana biß erflgedachre Se 


flanten voͤllg ent» 


richtet / Innen behalten mögen, maffen dann zu deffelben Befanung/ umb dagu gehörigen Not 
terhaltung / monarblid in allem ficbentaufend Reichsthaler von denen fier ju —— dua 
Milice Satisfaction affignirten Eränfen jedes Monachs / qu rechter Zeit öhnfehlhar ensricheee/ dni die nete 


Haupt⸗ Receß. $$ 
and im koe end benannte Leg · Stäbe verſchafſit / und der Anfang à tertio coronationis Termino 
n [2 


yo Sy Gall aber bít richtige Besahfung diefes verwilligten monarlichen Unterhalts nde zu rechter Zeit 
, folgen moͤchte + ſoll ein folder Abgang und mehrers nicht / von denen umliegenden Aemtern und der 
ttn / durch einige Anfalt angeſchaffet und denentelben fintefeber aus der deg Stadt von obgedachten alle 
Ba eintommenden Verpflegungs · Geldern erfegt werden ; Weichts dann / ſowchl audy mas wegen gedach⸗ 
ter Hatislactions- Gelder / und darbey einlauffender Real-Affecuration , obgefegter mo ſſen ver giichen und 
verordnet / keines wegs von jemand für eine Contravention des Friedens / weder für jent / noch ins fiinffe 
tig en / fondern als ein freywilliger Schluß gehalten / und eräfftig obfervire werden ſoll. Im ⸗ 
mittelſt aber follen obaemelbter majfen die Trayß · ansſchreibende Fuͤrſten mit allem Fleiß / ſowohl durch Exg- 
eutions- af$ andere Mittel dahin ſehen / daß die Einbringung foldyer reſtirenden Satislactions - Gelder 
ſchleunigſt beſoͤrdert und alfo die Real-Aflecuration wicder auffgehoben werden 
Wie dann des Herrn Pfalsgrafen und Rénigl. Schwediſchen Generaliſſimi Durchl. hingegen vers 
ſprochen haben / deſſelben Oris Quittier · und Abrrertung alsbald nach erfolgter gännlicher Besahlung / (os 
wohl gedachten Satisfations-Keft / als Verpflegungs · Gelder / wuͤrcklich ergehen und vollliehen / und uns 
keinerley Lirfach willen gu verzoͤgern / and) bey dem Abjug des Inftrumenti Pacis Difpofition nachleben zu 
lajfen. Als auch an denen mit Ihrer Ränferl. Majeft. abfonberlfcb vergllchenen zwehmal (unbect tauſend 
Reldétbalern / vermöge des Preliminar-Receflus, 5j Evacuation des Köntgreichs Boͤhmen / und der 
Stadt Eger / berelrs ein Drittheil / als ſechs und ſechtig tauſend / ſechshundert / ſechs und ſechzig / umb qtea 
Drittheil Reichsthaler erlegt worden : So (ft darauff hiermit ferner verabredet und ve glichen Daß an dee 
nen noch reftirenden zweyen Dritthellen / hinwieder (n dem erffen Exaußtorations- und Evacuations-% 
min / und swar acht Tage wor Enträumung des Marggrafthums Mähren ſechs und fechstg tauſend / ſechs⸗ 
Hundert, ſechs und fechstg/ und zwey Dritcheil Keichsthaler in fpecie, ferner gegen dem andern Termin / 
dre unb dreyſſig taufenb / dreyhundert / drey und dreyſſig / und ein Drirrhetl Reſchsthaler in fpecie , und 
dann gegen dem britten Termin / vor der Schleſiſchen Fuͤrſtenthumen Evacuation , tefeberum dren und 
dreyſſig taufend / dreyhundert / bre und dreyſſig unb ein Drittheil Neicherhaler in (pecie, jedesmals acht 
Tag uuwor / unfehlbar und richtig abgeſtattet / und ausgezahler werden follen : Maffen dann an Selen 
Sybro Käyferl. Majeſt. nicht allein diefes ı fondern auch dabey verfprochen / mir allem Ernft und Eyfer / fo 
welt es / vermdg InftrumentiPacis, bero Känferl. Obriften Executions · Amt obgelegen / dahin zu ſehen / ba» 
mit dasjenige / mas obgedachrer maſſen mir den Herren Ständen / wegen der Sarisfadtions-Gelder / nn 
der Real-Allecuration verglichen / (órberticbft und vállig efe&uirer werden mögt. , 
Hierauff ift auch die wuͤrckliche Abdandkung und Abführung der Voͤlcker / in dreyen gewiſſen Termi⸗ 
nen / nad) dato diefes gangen Schluſſes / von 14. Tagen fuͤrzunchmen / und alfo in fechs Wochen su ab- 
folviren geſchloſſen / aud) von ung unb des Herrn Pfalggrafen und Rôntal. Schwediſchen Generaliffimi 
Durchl. einander derenihalben / wie auch wegen deren beederſeits preliminariter Abg bandften gewiſſe De- 
fignation , Austheil · und Berficherung gefteller / und darvon / ſovlel Chur⸗ Zürften und Stände des Heil. 
Kim, Reichs mit concerniret / bero anweſenden Abgeſandten zur Nachricht per Extra&um Communica- 
tion gethan worden / dabey es nachmahl fein Berbleibens, E : 
Anlangend aber sie Evacuation der befesren Pläge / follen in primo Termino, nemíídy fn den erſten 
14. Tagen / nád) dato dfefes geſchloſſenen Tractars / unb alfo auff ben chenden Tag Monats Julii (tyli 
novi , oder ben 30, Tag Monats Julii ftyli vereris, an Kaͤhſerlicher und Koͤnigl. Schwcdiſcher Seiten 
abgerrerten / unb entlediger werden / : 


An Kaͤyſerl. Seiten. An Koͤnlgl. Schwediſcher Seiten. 
Rothweil. Dimis. 
Dffenburg, Neuſtadt. 
Freyburg. Eulenberg. 
Viliingen. Fuͤllneck / und andere Plaͤge 
in Maͤhren. 5 
Zollern. Ofterwick. ds 
Bleckhede. 
NRotenberg in der Obern⸗ Dinckelſpuͤhl. i 
Pfais. Querfurt. 
Vappenheim. 
Hoͤrter. Friedberg. 


Die Veſtung Franckenchal betreſſend / demnach des Herrn Churfuͤrſten Patagrafen Durdil. dieſel⸗ 
be / vermoͤg Friedens. Schluſſes / mit denen andern Unter-Dfáfatfdyen Landen und Plären haͤtte reſtieutrt 
werden follen / ſolches aber jego fo bald niche gu elfectuiren geweſen / gleichwol atit off aung / daß fole 
Reſtitution nod) vor Herannahung des erffen Eyacuations· Termins qu erhalten fen moͤchte: So hat 
man fid) / auff den Gall ſolches niche geſchehen ſolte / mir hochgrdachres Herrn Gpurfürflan Durcht. und 
allerſeles gutem Wiſſen und Willen nachfolgender geſtalt verglichen: 

Nemlich / uͤbernehmen und erklären (id) Ihre Känfert. Veajeft. famt Chur ürften und Staͤnden / ey · 
feat dahin su trachten / daß die Veſtung Franckenchai Chur Pfalz Durchl. foͤrderſamſt und imverlängt re- 

uiret werde. : 

Immittelſt / unb biß auff die bedeutete Franckenchaliſche Reftiturion , fol Sr. Durchl. zu einer 
Verſicherung die Stadt Heylbronn / und zugehörige der: | Scuͤckt / Munirton und Vorrath = * 


LI 


30 Nurnbergiſcher Friedens Executions- 
Stand, wie es anjego begriffen, alſobald nad) unserfchriebenem Sanpt.Execurions-MeceG/ dergeflafe ctngti 
räumer werden / daß derofelben Qs fagung Ihrer Durchl. allein verpflichter/ qu deren Unterhalt ader aus bee 
€drábifdn und Iraͤnckiſchen Grdpf.Cafen / vermégetner dartiber vom dieich / bey diefem Schluß/ en» 
theilten Special-Repartition, monatblíd) 8000. Rbir. bt Srancfentbal refticuirer/ gu Handen tes Chur 
Pfälsfben in Heylbronn beftellren Receproris unfehlbar und jar die Helffte anticipando , allewege 14: 
Tage vorher eingelieffert totrben : In Enrftebung deffen aber / auff Notification des Gommenbanter ble 
Eräyßsausfchreibende Güvflen folder Enerichtung halber / wuͤrckliche Anftale machen/ oder die nmtegende 
Stände die Execution aus der Guarnifon errarten follen. Solten aber dahero einige Reſtanten / bey X6» 
tretung die ſes Plane / fich erelgnen 4 fo fell Chur Pfalz Durchl. nidyt gehalten ſeyn / vor derenfelben Enr 
richtung die Befagung abyuführen:: Dabey aber ausdrücklich bedungen worden, baf folches die Francen · 
chaliſche Evacuarion fn feine Weiß nodo Wege hindern noch versägern folle. 

Sonften aber foll die Stadr bey ihrer bergebracheen Adminiftration in Politicis & Ecclef afticis, ſamt 
der RetbsImmedierde und Freyheit / unbebindert gelaſſen / auch fobald Franckenthal mit feinen Zugcho · 
rungen / vermoͤg des Friedens · Schluſſes von der Spantfchen Beſatung entledfact/ zugleich die ſe Reiches 
Grade ohnt einige Widerrede / auſſer orgefenten Reſtanten ing halber abgetreten / iind die darinn be ⸗ 
fundene Stücke demjentgeny bam dies / vermoͤge Frieden Schtuffes / infonderteit Chur⸗ Bayern Durdl, 
und Sdergögen von Wuͤrtenberg Lichden/zuftä: dig ſeyn follen / refticairt timo ausgefolget werden. 
So dann unb damit die Befarung in Srancfentfjal die Chur · Pfälgifhhegarıde und Unterthanen / in⸗ 
und an ſſrhalb der Veſtung / mit Schagung / Aufflag/ und einigen Kriegs Bedrangmüffen pa befchroeren 
nicht Urſach babe: fo follen und wollen diejenige Ständerweldhe sg ei derſelben Unterhalt contribuiret/ 
fonderlich aber / mtt und neben denſelben aDe diejenige / welche (n den Kheint ſen Grápf gehoͤrig ſeynd / 
errmeldter Beſasung hierzu noch ferner contribuiren / und derentwegen Chur Pfain Durch. gänsiich ente 
heben und ſchadloß Halten / fid) aud) mi dem Eommendanren eines bikigen Zurrags und Unterhalt vers 


Oxflalt Ibte Käyferl. Majj⸗ſt. fib bierben erbleten rbun / Herrn EraNernogs Leopold Qi ms 
Sürftt. Durcht. ats Gubernarorn in den Niederianden / um barataen alle Excurfiones und Beleidigungen 
ber angrännenden Reichs: Staͤnden abzuftellen/ fonderlich aber die Chun Pfälgtfäse Sande und Uprerthanen 
von allen Contributionen exempt und befrepet au laſſen/ imuſchrewen / und bicritt zu difponiren. 

' Damit nim aber die au diesen beyden in Heylbronn und Sranckenchals unterbairenden Befarunger 
tontribuirende Stände Diefes £afls anbertotit pro Quota tefeberutn ergäger totrben mögen ; o folle be 
felben Lineerhalt: mie hoch ficb der belauffen möchte 7 hlernechſt in eine gemeine Reichs: Anlage umgerbettts 
und ide die gemeldre Stände mehrers / ale Ihre Quota belauffe / fürgefchoffent? Ihnen füngftig wiederum 

gerhan werden. 

er Sodann {ft im Namen Känferl, Majeft. verfprochen. und ugefagt worden / daß immittelſt und bif 
Franckenthal der Spaniſchen Veſagung entlediget ſeyn wird / hochgdachtes Herrn Churſuͤrſten Durchl, 
an flart ermanglender Abnutung unb für allen Abgang aus ermeldrer Beftung/monarlid) von dato an bé 
anterfdyricben amb völlig verglichenen Haupt · Executions· Receß / jn Srancffurt am Mayn / aus Handen des 
ReichePfenningmeiflers/ 3000. Reichsthaler ordentlich be jahlet und abgeftarrer werden follen/imir dieſem 
weitern Anhang und Geding / wann) wider alles beſſer Verſchen / die CpımPfätstfche Lande und Ulnterehas 
Ten von dem Commendanten in Franckenthal des Zutrags niche ſolten erlaſſen / oder denſelben (numb auf 
ferhalb der Veſtung durch ihn und ſeine umtergebene Soldarefca, tiniger Schaden und Abgang/ es ſche an 
Erhebung der Intraden / Contributionen/ Exı&ionenund andern Beſchwerungen / wie die Namen haben 
mögen zugefügt werden 7 Daß Ihre Kaͤyſerl. Maj ſt. ſolches alles Chur Pfalz Durch. nad) bemweißlichen 
Dingen wiederum erflarten umb gur machen wollen. 

Seflalt dann zu würcflicer/ a1 auch Eventual-Verficherung forhaner gáng (dbet Schadloßhaltung 
des Cburfirffen Pfalsgraften Durchl. alle unb jede Reid: Anlagen fego und kuͤnfftig zu verſtehen / 
To auff dero Ehur-Fürftenchum unb Landen / (amt oder ſonders gefchlagen werden möchten / bif Grancfens 
chal refttuire/ und affer occafione felbigen Drts/zugefügter Schade erfege / innen qu behalten / nicht alid 

bemaͤchtiget / fondern auch / und da dieſentge / einem etnmürbigen Reichs: Schluß, und Einwilligung Chur» 
fürften und Ständerund der Reichs: Marricul nach / ChursPfalg zufallende Quota dem erlittenen Schar 
den nicht gleich reichen, fondern ber empfangene Schade foldye übertreifen folter Käyferl, Maſeſt doch 
ceinen Weg elc den andern verbunden feyn/ ſothanen Uberſchuß unb Abgang / und star in fpecie aus den» 
fentgen Reichs, Anlagen und Römer Zügen / welche Ihre Kaͤyſerl. Majeft, aus dem Rider Sähfifchen 
Traͤyß zugewarten haben 7 ohne allen Zinwand unb Exception, ju cifegen / wie dann die $dóf, Fürften und 
Stände des Nieder · Saͤchſiſchen Eränf folche Ihnen nad) Proportion zufallende Anlag/ zu des Herrn Churs 
fürften Pfalngraffen Durchl. Kyentual· Schadloßhaltung unb Sicherheit/ biß Franckenthal reftituire/ite 
nen qu behalten / und allen beweiß ichen Schaden davon su erſtatten / gehalten ſeyn ſollen / auch fic darzu und 
ín Krafft dieſes / ohne alle Gegen / Rede / mie die Namen haben mögen / verbindlich machen. 
In dem andern Termin / welcher (ft der 14. Tag nad) Ausgang des erfien benanntlich der 24. Tag 
ftyli nevi Monarhs Julii, oder 14. ftyli vereris, nachfolgende Pläne: 


An Aáyferl. Seiten. An Aónigl. Schwediſ. Seiten. 
Landſtuhl / Niger : 
Homburg) ^ Bräffenflein, 
Hammerſtein / Hirſchberg / 
Dortmund / Luͤbſchut / 

Parchwin / 


Haupt⸗ Receß .· 91 
ar Stade und Schloß belpilg / 
, Nördlingen, BE 


Wertheim / 
Winßheim / 
Sandsberg an ber Wart mit ber Schann 


Buchholg, : 
In dem dritten Termin / welcher iſt OS M vie: nemlich ber 7, Tag Mo⸗ 
naths Augulti ftyli novi, oder 28. Tag Monachs Julii ftyli veteris. 
An Bäyferl, Seiten. An A Snigl Schwebif Seiten. 
Spburg/ Groß. Glogany 


Belneburg / Ohlau / 
Landscron / Jaur / 
| ei und Sels 
achenberg / 
Minden / 


Nienburg / 
Ale übrige Inder Chir und Marck Branden · 
M inhabende Plaͤtt / 


Mannsfeld, 
Grat 


Weyden / ju 
Wechelndurgiſche Plaͤne / 
Relſſenberg / 

Uppftatt/ 


Die Hincer · Pommeriſche Poſten und £anbu fo Syro Epurfürftl. Durchl. in Brand | vermdg 
des Friedens. zukommen / follen alsdann evacuirt nnb abgerreren werden/ wann zufoͤrderſt grote 
ſchen Ihr. Koͤnigl. Majeft, su Schweden und Sr. Churfuͤrſt. Durchl. hierzu verordneren Herren Com. 
miffariis, tpegen Entſcheldung der Ordngen/ und anderer geringen Sachen / sine völlige Richtigkeit getrof · 

am tg. ; 

De gas das Griffe Oßnabruͤck betrifft / weil darüber Particuller Handlung unter den Incereſſenten / 
vermoͤge des Friedens: Schluffes gepflogen worden / bleibet die darinn befindliche Buarntfonbiß ad rertium 
Terminum , unb (n Entſtehung des Vergleichs / bif zur Endſchafft folder anjezo allhier angefangenen 
Handlungen / ausgefegt, 

Sym übrigen fol alles, von dato dieſer geſchloſſenen ganzen Handlung / Innerhalb 6. Wochen von ab 
fen Theilen / ohne einige vorgefhigre Dinderung/ wuͤrcklich abgerichtet und vollnzogen werden. 

Falls aber in diefer obigen Specification einander Dre ans Mangel habenden Beriches / waͤre ausge ⸗ 
laſſen worden, fo fol derſelbe doch / nach Inhalt des Friedens · Schluſſes / gleich den andern’ tn ſeinem Eräyß 
und Sande/unter obgeſchriebenen Terminen evacuirt und abgetreten werden. Jedoch foll diefe Abhandlung 
der Evacuation, fo viel die dteichs · Staͤnde berrifft, tkeineswegs einigen Elfect genteffen/ ed ſey bann tn ítem. 
Termin von den Staͤnden / erbotener maſſen / die vorhirgehende baare Auszahlung der Satisfa&ions-Gyefoer 
Terckſtellig gemacht / oder in deſſen Entfichung es bey der verglichenen Real. Alſecuration verbfeiben foll, 

Ferner fell die tm Friedens · Schluß begriffene General · Amneſtia ſowohl auff die hohe kriegende Prin · 
cipalen / und mit denſelben inſonderheit die Grau Landgraͤſin / und das Für. Hauß Heſſen Caſſel mie ver» 
ſtanden / als auch auff aller Theile Generales / Obrifte und andere Offichers / auch Kriegs · und Civil-Ber- 
diente, ind insgemein auff bte ſaͤmtliche Soldatelca zu Roß und Zup/biß auff erfolgre ihre gangliche Abdanck · 
und Abfuͤhrung / und alſo auf $. Wochen lang / nad) dato die e$ geſchloſſenen gantzen Tracıars extendiret / 
und denen ſelben zu gute kommen / auch die / bey waͤhrenden Einquartirungen / ein + und andern zugewachſene 
Beſchwerden und Üngelegenheiten / gegen niemand geeiffert werden s doch daß dabey auch von ermeldter 
Soldatefca die von den hoͤchſt · commandirenden Generalllaͤten / auch der Herren Generalen unb hoher Offf ⸗ 
clers Ordres allerdings beobachtet / und darwider / ſowohl bey noch waͤhrenden Einquartirungen al auch 

bey erfolgendem Abzug / gegen jemand einige Holtilitaͤt und Feindſeligkeit / bem Friedens Schluß quviber/ 
nicht verůbet werden. 

Bor allem aber und bemnad ſowohl mer angeregter Præliminar als dieſer Haupt ⸗Meceß von bem 
publicirten und allerſeits rauſicirten Inftrumento Pacis,als cn Effectus à (ua caufa dependitet / und dan» 
nenhero gleichmaͤſſige Krafft / Wuͤrckung und Sicherhelt / als den Friedens Schluß ſelbn / haben / und von 
allen Theilen barob gehalten werden folle; als wird hlemit die in be agtem Inftrumento Pacis enthaltene Ga- 
rantia generalis durchgehend / mit allen und jeden Ihren Difpofitionibus, Aflecurationibus, Claufalis und 
Verwahrungen / auch auf dieſen Preliminar-und Haupt Schluß excendirt / und mir gleicher Wuͤrckung / 
Kraffe und Verbindung dahin verffanden 3 Wie nicht wentger alles Dasfenige / was fonften Artic. 
XVIL per cotum, von Ratification, Confirmation, Veſthaltung und Berfiderung des Friedens. Schluſſes 
difponiret (ft; gleichmäßig ben diefem Executions · Schiuß ffaft finden / haben und behalten folle / nicht an» 
derff / als ob berühreer Articulus XVII. cum oranibus & fingulis (uis Paragraphis von More zu Wert all. 


Hier inferire und widerholet worden wäre, 
(2) ; ie 


E 
»2 Nuͤrnber giſcher Sciebetto Exccutions- 

Wie bant aud) fowoßl bas Inftrumentum Pacis, als diefer Executions- Schluß / von áfert. Ma 
set. Churfuͤrſten / Fürften und Ständen unverlängr/ refpeétivé an dem Känfert. Reichs Hof · Rath / Gam» 
mer · Gericht gi Speyer) imb allen andern eines jeden Grands fof: und andern Gerichten / pro norma per- 
petua judicandi, bebériger maffen infinuirer werden follen. 

Damit nun (dylieflicyen alles dasjenige / was obgefegt / voit aller Intereffenten Principalen beſtaͤttl⸗ 
get / und feinen rechten Vigor und Wuͤrckung haben möge / fo follen der Kaͤyſerl. und gu Schweden Rd 
nigl. Majeſt. Majeſt. Ratificationes, in bercits abgehandelrer und verglichener Form  alfogleich mit dies 
fem von uns / aud) des Herrn Pfalsgrafen / und Koͤnigl. Schwediſchen Gencraliflimi Durchl. ſowohl 
aud) ber anmefenden Herren Churfürklen/ Fuͤrſten und Ständen fieri deputirten Raͤchen / Ge ſandten und 
Dorrfhafften / unterſchriebenen und beficgelten Execuiions- Schluß allbler commurirt und ausgewech ⸗ 
ftit / darauf alfobatd die Exauctorations- und Evacuations- Ordres / obverglichenen een 
ausgesehen / und von beeden Theilen gleiche Officiers / zu defto befferer Exequirung deſſen / was 
obgefegren modi, biffallé verabredet fft / werordner : der Char» Fuͤrſten unb Ständen Rarificationes aber 
in ebenfalls bereits werglichener Form von dato bif Innerhalb 14. Tagen / ohnfehlbar que Hand geſchaf ⸗ 
fee und ansgegeben werden. E 

Deffen zu wahrem Urfund und unverbrüchlicher Veſthaltung haben / tm Namen Ihrer Känferl. 
Majeſt. wir aus babender Vollmacht / dieſen Exccutions-SJauprRecels eigenhaͤndig unterſchrieben / und 
ít unſerm Fuͤrſtl. Inſiegel bekraͤſftiget. Wie dann im Namen aller Churfuͤrſten / Fürflen und Siaͤn ⸗ 
den die hierzu / Krafft abſonderlicher derentwegen / den drey unb zwangigſten des ſtyli novi gemachten und 
uns heui dato, unter des Chur Maynniſchen Directorü Sigill und Unrerſchriſſt sugefteliren Reichs⸗ 
Schluß / Deputirte und hiernach benannte Raͤthe / Seſandten und Bottſchafften (als wegen Chur · Maynt 
Herr Sebaſilan Wilhelm Merl; wegen Chur · Bayern / Herr Johann Georg Oexel ; wegen Chur Sade 
fen foe Auguſtus Adolph Freyherr von Trandorff 5 wegen Oeſterrelch / Herr Hanß Wuhelm von Goln: 
wegen Bamberg / Herr Cornelius Gobelius; wegen Bayern / Herr Johann Georg Oexel; wegen Gad» 
fens Altenburg / Herr Wolfſgang Conrad von Thumshirn 3wegen Sachfen · Coburg / Herr Augultus 

ius; wegen Braunſchweig · Lůneburg · Wolflenbierel/Nderr icri er 5 wegen Braun ⸗ 
ſchweig / Luͤneburg / Zelliſcher $int / Herr Otto Otto / in Mauderoda ; wegen enberg / Herr Valentin 
Deyder; wegen drnberg / Herr Burghard koͤffelholg von Colberg / und Herr Tobias Deihafen von Sdoͤln⸗ 
Bad): wegen Franckfurt / Herr Zacharias Stenglin) gleichmaͤſſig unterſ hrieben und mit ihren Percſchaß⸗· 
sen beſtaͤttiget / auch des hlerzu chenfalls bevollmaͤcht igten Schwediſchen Generaliflimi Durchl. von weicher 
wir cin gleichlautendes Exemplar, unter deroſelben Hand unb Siegel empfangen / auslieffern laſſen. (e 
ſchehen indes 5). Roͤm. Reichs Stadt Nuͤrnberg / den ſechs und zwangigſten Tag Monats Junii, ſtyli novi, 
‚oder ben ſechzehenden ftyli vereris, fm Jahr nad) Chriſti Geburt / Ein raufendrfechshunderr und funffiig. 
L. S. O&avioPiccolomini , Duca di — / 

L. S. Schaftian Wilhelm Meel / Ehurfürft. Maynriſcher geheimer Rath. 

I. S. Jobann Georg Dıyel/ Ehurfürftt. Bayertfcher Revifions-Kar$, 

L.S. 2fuguftué Adolph Freyherr von Trandorff. 

L, S. 33m Namen des ichen Hauß Defterreidh / Hang Walhelm von Golln anf info 


heim. 
L. S. Cornelius Gobelius, Fuͤrſtl. Bambergiſcher geheimer Rath. 
L. S. Johann Georg Dod. * y 
L. S- Wolf Conrad von Thumshirn / Fuͤrſtl. Sachſen · Altenburgiſcher geheimer Rach. 
L. S, Auguftus Garpjov/ Durcht. guͤrſt. Sachfen, Altenburgifcer Rath und Eanıner su Coburg. 
L- S. Polpcarpus er D AGIR geheimer und 
L. S. Oro Otto in Mauderoda/ Fuͤrſtl. Braunfchrocig-Lünch Nach. 
LS, Su D ir mb Dep, rud * 
L. S. Burckhard göffelholg von Colberg / des Heil. Roͤm. Reichs. Stade Nürnberg Dopurisrer, 
L, S. Tobias Delhafın von Scyölnbady / Nirnbergifder Deputirter. 
L. S. Zacharias Stenglin / D. Reipubl. Francofurt. Legatus. 


DESIGNATIO RESTITUENDORUM IN TRIBUS TERMINIS, 
vermoͤg deg Preliminar- und Saupt-Recef, mit Lit. A. bezeichnet. 
PRIMUS TERMINUS 
Die Augſpurgiſche Confeflions-Berwandre in der Unterm Pfalg / wegen des 
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| Brandenburg, Guimbadhi Contr. Gur Bayern in Pun&o ReligionisColle&ationis 
M s . & Hofpitationis. 
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Bursatafen von Dona / contra Ehut- Bayern und Habenzollem / betefſend bie Bürer Sifdibad und 
* ⏑ — — 3 Sem in Haufin mberg. 
Be von Urfahren, cotra Chur Bayern / de Belehnung sp Drictheil des Gute Sröfling 
Hank Peter von Schlammersdo » Bayern / wegen Belchnung des Guts Hopefnau. 

Hanß Gbriftop Fuchs von on pea ia und Freyherrn ven Weir / die Reftitution [n 
die Derr(bafft Winckiern/ Schönfersoie auch Schwargenberg / Stralſeld und Kinberg beireflend, 
Bor contra Gur Bayern /und Grafen Wahlen Erben die R eltirution des Guts Danſtein bes 


Otto Loͤſen contra Cfur Bayern / die Reflitution bes Sqloſſes unb Hofmarcks Heimhof betreſſend. 
Corneltus Eiſenmann contra Chur · Bayern / wegen tua 1500, Rthlt. 
PfalgSulgbady contra Chur Bayriſche Regterung su Amberg / Item contra Bamberg / Pal Neuburg 
und Lobforoig / ble Befuchung und Gebrauct des Gotresdtenffs und Sacramentorum berreffend, _ 
Bader contra hehe Chur, Bayrifdye Officiers eiliche abgenommene Wein und Geld betreffend. 
centra fursSéln, Reſtitutionem (n die Diedinghaufifche Jura und Dorffhaffren Nordenany 
Achtenſcheld / Defeldrund Nieder Scpläudern/tngleichern die Pirmoneifche Poflellion und suliche ger 
, Hagte Attentata Betreffend, : * 
Brandenburg/ Onolsbad contra Würaburg / erliche Pfarren und Filialen betreffend» 
Lwenſtein QBercheim contra Würzburg / wegen der Carrhaus Gränau, , 
Hanau contra Würgbung/ wegen Cocabt) Cloer und Gymnafii Schlichrern, 
Mar erre dr Bamberg / die Pfarr Kügendorff / Débra/ Haufen 7 tele aud die Unter 
... fana Meufarg ſend. 
— ORNME contra Eychſtade / dt Pfarr Cronhelm / Ober Schwaringen und Gellersreut ber 
treffend. " 
Mürnberg contra Eychſtadt in Pan&o Juris colle&andi deren tm Stifft Gpdftabr geſeſſenen Unter⸗ 
thanen. 


Weiſſenburg fm Nordgau contra Eychſtadt / die zur Reichs. daſelbſt gehörige Dotumenten / præten· 
dirte —E Jus colle&andi & ——* — zx 
Weiffenburg contra band · Commenchurn gi Giltogen wegen 24. Untetthanen. 
Erbach contra Lowenſtein / megen des Daufes Breuberg. 
Maria Goriftlana/ gibohrne Gräfin von Sémenfrein / contra Ferdinand Catl / Grafen su koͤwenſtein / thter 
« „ „,InInftrumente Pacis pegriffenen Pretenlionen halben, d . 


n —— ingen — Sur tos i s : 
Vi Da Danfbafr rclinzionem armorum ; Ausſchaſſ · und Wegweiſung ber Sjefulter und - 
Kater nua Frandifcanos, reftirutiotés Documentorum betreffend, 
Ben Durlach contra Deflerreich ratione dir Herrſchafft Hohen · Gerolg ET, e$ 
be cota fe Augfpurg  & vicc verfa, wegen ber Kirchen Orünenbad) / Zehenben tmb ari 
eter Jürium, (o einer und ber andere Theu pretendirer, : 
Vibrad) contra Catholicos —— tne ansehen rer daſelbſt. * 
"wegen der Dominicaner und anciſcaner in m, — 
Mir odii —— in Eecichaliis & Politicis, fecundèm Inftramen- 
im Pacis. sí oshz cl an P 
General Degenfeld contra Heern Ptobſten in vati. : 
San coara Der Probfen in Elwangen. 
€ und dob tra W tri : ^u 
Sriederich Ludwig / tn Dom A ETIN tem Ferdinand Carl / Grafen zu Genf / Wert⸗ 
hotm / die halbe Grafſchaff· Wertheim berreffend, 
Ludovicus Camerarius, contra ben Abren auff dem Mündheberg Twtib Hanß Erichen von Muͤnſter. 


SECUNDUS TERMINUS. 


enburg an der Tauber / contra Brandenbitrd · Dnofbadh / wegen des ſtritelgen Jüris colle&andi auff 

"d den —æe— Gütern qu Breheimy Inſingen xt, und dem Amt Uffenheim 

Rotenburg contra Qutídyen £)ibeti / wegen einer Obligation auff foo. ff. : 

affa Saarbrücken wegen ber Cloͤſter Gtärenchatı Kofenrhal/ und der Pfarr Moßbach. 

Iſciburg contra Seifen, Darınfladtz & vice verfa, die fn Inftrümento Pacis des Hauſes Iſenburg verfchene 

Reftirurion , unb von denenſeiben im diecken Genßheim und anderer Qtr dapi Reformirte 

;,, Üiligion berreffend, iut | 
su iu Qo Spur 


Tu 


— 


*4 Nurnbergiſcher Friedens; Executions- 

Speyer contra Dominicanos & Auguftinianos dafelbff/ reftitutionem Exercidi Auguftanz Confeffionig 
inv rbi 4 und bas Glocken / Gelaut erf ar — betreffend. = 
urgiſche Confeffions-Bermandte qu Hagenau / Reſtitutionem der Kirchen und Schulen / wie 

Te Religionis & Communionem Magiftratus betreffend, ed 

fanbau contra Decanum des Stiffts S. Mariz ad Scalas , die in der Kirchen dafelbfl geflagre Turbatias 
und Aenderung befreffend, 

Weiſſenburg am Rhein contra Gapitula S.S, Petri & Stephani, wegen der Pfarrherrn Unterhaltung. 

Sriedberg contra Auguftinianos Moguntinos wegen des abgrfilfrten Kirchen · Ornars, Documenrens 
and anderer Verſchreibungen. ' , : 

dylyat conira Abbren gu Corvay / & vice verfa, Rellitutionem der Kirchen / auch andere angegebene Arten- 
tata und Jurain Polidcis & Ecclefiafticis betreſſend. 

Amelunxen unb Kannen contra ben Abbt zu Corvay / wegen der Kirchen und Exercitii Religionis gu Ames 
Turren und Bruchhauſen. + 

Loͤfleriſche Erben conrra Richeliſche Erben? / wegen des Wuͤrtenbergiſchen EeperiDuté Neidlingen. 

Auoſpurg contra Catholicos, 1.die von Augſpuraiſchen Confeflions- Berwandten und refpective Catho · 
lifdyen Eltern gebohrne und anjego in dert Wänfen-Nauf befindliche ober anff eine Seite gefrbaffte 
Kinder 7 24 die Jura Sepulturæ fn St. Mortwund andern Catholiſchen Kirchen, 3.das Predigen 
indem langen Dauf/ 4. Beflelung der Aemter / y. Braufäere und Keller der Betfklichen / wie aud) 
derſelben Limgeld/ 6. die Brandenfteinifche Schulden / 7. die Miliiam and Militaria Officia umb 
derſelben baritaͤt / Item / ulum, libertatem & reftiutionem armorum, and 3. die Paritát von becden 
Rellgtonen der Zwangiger und Stubenmeifter auff der Burger Stube / berreffend, 

“seem 7 wegen der Carmeliten daſelbſt. . 

Stadt Ravenfpurg contra Catholicos daſelbſt en 1. ben geklagren Excels im Predigen / 2. die Gapncinee 
und deren Elofter/ wie auch das Prediger Hauß dafelbfl / und 3. der Catholicorum bif Dres angtau 
bene Gravamina BEN. XN $ ^ d +. 

t Diincfelfpül contra Catholicos, i. ble Pflegereyen/ Aemter / und kung / 2. die Judicarur 
—— — Sachen {role auch die darvon flan Creer! 3. bte 1 dg und 
Lateiniſche Schulen / 4. der Catholiſchen dif Dres t eim Gegen · Gravamina berreffend. 
"Catholici contra die Stade Ulm / das Kinderräuffen und Sietdyung der Sacramenten in den Haufetn / 

für ble Catholiſche Bürger und andere Inwohner betreffend. ‘ 
Graffen von der $tppe contra Jefuitas , & vice verfa, rationc dalckenhagen. : 


TERTIUS TERMINUS. 


(ron Wr pu Sata und Ora agente fmt andern Qc 
— conira dien D Éd Aio ner be — —— der vier Freyſpetgia 


ſchen Kirchſpiel. 
Siadi Hudesheim und Evangeliſche Earibfebafft coniza Cli Gn / als Biſchoffen ſelblgen Griffe feb 
delsheim / das Conſiſtoam umb anders xetreffend. de 
Abbtiſſin gu eyed iind Evanglifche Bürgerfchafft in Siegen / contra die eingeführte Jefütterirefpettivd 
Mes und Stiftes eppd/ fobann die Kirchen iu Siegen / wis aud Schulen und vlge , 
pertinentiet A * 
Qut [ra conrra bie ebrliiín Dafelbft/ (wegen erlidher zur Pfarr ⸗ Kirchen und Spiral gehoͤrlgen ſchrifft ⸗ 
lichen Urkimden / Sxcatfftrti / ſowohl aud) Collc&irung etlicher Höfe. — o 7000 770 de 
Stade Herfort contra Chur⸗Brandenburg / wegen geſuchter Reſtitution. 4 eh 
Sreyburg Oepffingen contra Stadt Ehingen, wegen inhibirter Hmdigung der Freybergiſchen Oft Ban⸗ 
ren 1 uflingen / und Rellicucion ber Wieſem bas oimmdrdd géant auch anbait jte 
taufften Srepbergifhen Güter ju Naßgenſtade und Gemmerémanatn. Ba se 
Item contra Pfarrheren zu Depflingen/ wegen des groffen Zehenden bafdbft. : £002 1001 77 5 
Deylbronn contra Teitefchen Orden / wegen Caffation und Reftitution tinte Obligation von dooo 
Heylbronn contra D. Walter Aachens Erben / eine Obligation von 14000, fl, und deßhalben in E 
tolbet ermeldte Stadt erfandre Drocef betreffend. = :- 162 6 —— 
Schwaͤbiſchen Hall contra Cloſter Saoͤnihal wegen Callation diner Obligation part 2000. ſt·/ 
Imburg contra Commenduren ht Heylbronn / wegen eines Fruche · und —— su Etlebach. 
Pfals · Sulebach contra Chur / Boyern und Pfalz, Neuburg / die aus denen Ober Pfatziſchen und Neu⸗ 
burgiſchen Aemtern nacher ben Sulzbachtſchen Pfarren und Schulen ſchundige Gefäll betreſſend. 
Chur · Pfalz Heydelberg / wegen der Aemter Weyden und Parckſtein / tfe Auch des Ames Beyenfkein. 
Pfaln · Sulebach contra Reuburg / 1. die (n denen Erbsund Gemeinſchaffts ⸗ Aemtern ir, Directignem 
in Politicis & Militaribus.. 2, Wiederanrichtung der $anbfdiafftéiOcbnting / deren Bedishren und 
anderer Dependentien 3, Abflellung des Hoſ ⸗Gerichts; 4. Abſtellung der angemaften Appellations 
Inftanz Über bie Juͤrſt. CanyleyVefchelds 5. Reduction bes aiten Styli in mandatis ; 6. Meuerfiche 
Tleul gegen Die Sand Srände; 7. Abſchaff · und Verpflichenng der Land ſchaffts Bediener; 8. Ke · 
ſtitution abgenommenen Kirchen-Ornats, und andere dergleichen Sachen; 9. Wie audi deffen/ fo 
im Gemeinſchaffts · Amt Parckſtein und Wenden noch atifitexequiret ; r0; WeDemolitioh tf Eva- 
cuarion ju Parckflein; 1 x. des jenlgen Rache zu Wenden Securirär ; 12, des Weydaniſchen ure 
Irladens Beſchwerungʒ 13.derExecurions-Linfoflen Refulion; 14, bic ín denen Anlagen eto 
ise 


| Haupt⸗ Receß. | | sr 

Bisproporion; 15. der Erb and Gemeinfchaffes. Nemter Indemnilzrion > 16. der Furſtl Gran 

Birtib und Herren Gebrüder Sarisfa&ion, ſowohl refpe&u der verafídyenen / als Deputat-Giefber/ 

—— en ird * —— pro mn betreffen, 

SW(polbfein / ‚und Allerfperg nce und De / Auch anderer Serrichaften dart 
geſeſſene Unter hanen Augfpuratfer Confelion contra Neuburg? liberttem coníckcntim x pn 
citium Religionis berreffend, » - | 

contra Neuburg / die Pfarr Bergen betreſſend. 

Wolffſtein contra Neuburg/ das aus der Kirchen qu S. Nicolai und Mari, [attt Wugehörigen Filial Kir 
Gen zu Ebenrted ausgefdyaffte Exercitium Augfurgifcher Confellion und angemafte Jus colle 
Candi fubditos der Herrſchafft Wolffftein berreffend, 

Graf Joachtm Ernſt ju Dertingenytoegen des Cloſters Chriſtgarten und anderer Eceleſialticorum & Seca. 
lariorum in fpecie aber ber Pfarr Comperengen zu Medingen unb Ober Mergen. ; 

Der Magtfirar sr Erfure wider die Bhuͤrger ſcafft / & vice verfa. 

Actum Nuͤrberg / den 2. Maji, Anno 16 fo. 
Nomine & Confenfu Collegii Deputatorum, 
L.S. Sebaſtian Wilhelm Meet; Churſuͤrſtl. Maynatfher Geſandter. 
L.S, Cornelius Gobplius, Fuͤrſtl. Bambergiſcher ra . , * 
L.S. Wolff Conrad von Thumshien, Sir. Sachſen· Atrinburgifder ð ſandcer. 
L.S. Polycarpus Heyland/ D. Giürffiféher Braunſchweig · Lͤneburgiſcher Oefanbter, 

Defignatio oder Specification Reftituendorum in tribus Menfibus » foínbem 

-_ „Daupt:Receh/$. Was denndienbrige Sachen bedeutet. 

I. Hannß Chriſtoph Haller contra Stadt Eger/ 10000, fl, Capital; und darvon verſallene inf betref · 

b. f jé 


ub. 
T. Augſyurgiſche Confeffions- Verwandte Unterchanen und Gingepfartee In Matnrodr contra Bam⸗ 
berg/ das Exercitium Religionis umb Kirchen betreffend, 

' DI, Freyburg Juſtingen contra Obrifien Keller & vice verla, wigen der Sperrfchaffe Juſtingen 
Iw. pop contra —— Prix —** p —* Domwheim/ 
gineheim / Huͤttenheim / Netze im / Herrn / m/ ellen und Geiſſelwind. 
V.  Srend’conera Pappenheim / die Pfartund SchulDienkr iu Dettenhelm berecffend, 

VI. Gräfin und Erben zu Brandenfein contra Chur · Sachſen. À 
VII, $anbati contra Obriften $feutenant Kolbig 7 caflationem & refpedive reftitutionem tint Oblige · 
tion iori 4625. ff, unb fünf Guͤltbrieffe. 
VIII. Gefagte Stade Landan contra die Innhabende Berre von Hohenech / wegen dreyet Anderer obliga· 
tionen. 


IX. Augſpurgiſche Confeffions. Verwandte unb Reformirte zu Aach 7 contra Catholicos daftlbſt liber. . 
tatem conícientiz, privatum Exercitium Religionis, Jura Civitatis berreffend. | . 
X. Audlbirgifche Confe ons-23ertoanbte und Neformiree ju Góln/ contra Catholicos bafete(t / liberz- 
^. "tátem Confcientiæ, privatum Exercitium Religionis, Jura Civitatis 
XL. Die von, der freyen Niscerfhaffe tn Schwaben Francken unb am Nbenerobm geſuchte vers 
I 8 —— wc c" ANN Jeluiras pn Stege ızelpe&iva wegen ber Renchen 
XII. urg contra Naſſa eluiras leon / 
| kber Pol De wb Ste Of i pri des vorenrpaltenen Steuer, tmb. Col. 
lecten Buche, | | 
XIII. — contra Cloſter Neſſel / wegen des Juris Advocatiz, nd dardon dependirenden Jarium. 
XIV, Ster/ contra — unb Kapppeimi wegen einatfürcer neuen Bedienen in Ihre inde. 
Stadt habende it. AES. p 
XV. un am SXbrit conta Freyherrn von Hoheneck Caffation sm & Reftitutionem qw. 
ner Gille Derférelbung betreffend, —— "s iz 5 
XVI. Jein / contra BirrgrSreyftrtsifhe Erben / Reſtitution eines Bülrbrichswon roc, fi. betreffend. 
XVII, Graf von Bruqh ir F aldenfi ein cootra Grafen au Rey Wanderſcheid / Faickenftc berreffenb, " 
XVIIL Baden» Durlad) contra Chur falgs die Kellerey Pforzheim und Graben berreffend. . 
XIX. Eberſtein contra Gronßſeld Graf tpbtlfpfeniu Ehernfkein des Aeltern derlaſſene Eu beläne 
gend 


XX. EEE Aebtiſſin des Cloſters Brauenalb 2: keltitudonem des halben Thells ſalblgen Cloſters 
And angehoͤriger Dorfffdiaffren berreflend, e) 2 


Reichs, Donfl Ahapfen contra Bentidjen Orden, wegen angegebene Turbation in Ecclcfia 
& Politicis. : e pu WE 
XXIL Lmburg contra + Capitul ju. Crilürgbittq] 1. das Land ⸗ Gericht qu Sommer /und QBinrerés 
hauſen / 2, n pes und erliche 3, bas Jus collectandi, und anbere/ qn foldyen Hoͤfen au 4 
eg 4, verfchledener —— en a fen abgenommene Wilu ⸗ 
bergt / fg. die on ve «t m (im betreffend. Jj 
XXII. ex Särocinfurt contra Herrn General Feld Marfhalln Grafen von anfeld / die geſuchte 
Reftiturion etlicher Wein / und Gerraidrgchenden / wie aud) Gide Gunbert Morgen Gehon / das 
Poſtig genannt / berreffend, t 
Qa) & XXIV, 


x 


6 Nuͤrnbergiſcher Friedens / reecutiom· 

XXI. Adeliche ungfranen des Glofers Gnadenihal contra Die Regierung gu Des ble Refirucion fai 
ſagtes Clofiers berreffend. 

XXV. Derren Grafen von der Uppe contra Abten qi Knecht, Seetten / wegen des hlebevorn qu Rappel cite} 
pou Pris e auch von (jme ju dem Llofter gehörigen unb vorentbalsener Buͤcher Brief! Ra 
giſter und anderer Documentorum, 


XXVI. Augfpnegtfhe Confcffions-2Beratibre und Reformirte in den Siürffendjum Guͤlich. 
XXVII. Bentheim contra Gloffer Urendsnsegen / erliche in felbiges Cioſter eingefuͤhrte Religiofos 667 


treffeno. 

XXVIII, Alexander und Maximilian / Freyherren von und zu Schwendi / und Conf. contra Helenam Elco- 
noram von $ayen /gebohene von Schwendi / die Reſtitution der Herrſchafft Hohentandsberg/ cum 
Pertinentüs, tem — Kaͤyſersberg 


" XXIX. Kauſſdayern / wegen der ausgeſchaff ten fafta) tol aud) des entfegten Raths. 


XXX. Grafen iu Hohenloe · Neuenſtein coutra Abtenzu Schoͤnthal / das Filiai Welcingsfelden Berreffend, 

XXXI. contra Schwaͤbiſche Land Vogthey / wegen des Neuen Calenders. 

XXXIL Hanf Belt Stuͤber ju Buttenheim / wegen des Ritter · Guts Saflenfahr- 

XXXIII. Wolff Adam von Stetnau / genannt Steinruck / umb mit intereflirte Moßbachiſche Erben / tov 
gen des von bem Chur · Bayriſchen Obriſten von Schoͤnburg occupitten Guts Eberſtadt. 

XXXIV. Die von Hirſchhorn contra Stifft Worms / wegen des Guts Waldeburn / nnb deſſen Zugehoͤr / 
fo conliſcirt / unb theils Johann Ju? Lieben / cheils denen P. P: Capucinis verefret worsen. 

N - erred wegen des Guts Oberedenheim / ſo dar Gransófifd« Gouverneur gir Pottrpse 

' annod innen bar. 

XXXVL Herr Daniel von Hutten contra Herrn Abren zu Fulda wegen cintger dingegogenen Sir. 

XXXVIL. Die Rırrerfhaffe ih Srancten/ Dre Roͤbn und tra) contra Herrn Abten qu Fulda / wegen 
der Immedietát und £anbfaffereners. 

XXXVIIL Das Graͤfliche Hauß NafanSatbricten contra Herzog Cart sn Lothtingen wegen Refticue 
tion der Brafichafft Sarwerdin / des Hanſes und Amrs Homburg’ und Landvogrey Herbighetm / wie 
aud contra die Pads von Kirchingen / wegen der Vvog S. Nabor / und des metwalds. 

XXXIX. Augſpurgiſche Confeflions--Bermandre (n der Stadt duͤde und andern Lande. Staͤdten / Jlecken 
und Doͤr ffern des Suffts Paderborn / wegen des Exercirii Religionis. 


XL. Stade Onabrüd rc * contra die Ädeliche Ritterſchafft und das Stiffty wegen in procyen Pos 


fen verglichener 27. à 28. taufenb Reichschaler. 
xL. ant Stadt / non der occafione belli hinc inde eingefüßreen und erhoöͤheten ge und &a 


XL, mie contra den Hn. Graf MH und der Stäbe bit gewoͤhnliche Præftanda, gleich feinen 
Antecefloribus, zu 

XLIIL. Gorg Kraußner contra —— und bie Stadt Amberg / x, wegen einiger verglichener Gel⸗ 
der / 2, wegen eingejogener Guͤter daſelbſt. 

XLIV, —S Gemeind qu Odenkirchen / contra Chur · Coͤlln / wegen des Exercitũ keligioniscs. 

Av. Kebriffin qu Kappel contra Erg-Seifft Coun / wegen neuerlich verborrener Enrridyrung der fadi 
Kappl ené befagtem Era Stift gehörtger Gifäle 

XLVL Brandenburg:Onolsbach rcípe&ivé coms af | und das Stifft Wuͤrnburg / wegen bi 

XLVIL Side Stan ee bem Giádtdídim wr dem f 

Ruwpff / Coxtveepi(dier Eorporal ) wegen der im en unter em” 

H^ en liegenden / on feinen uem tubi i rela ga Meußlingen / cootra ben Inhaber das 


xivit. — Georg "mene ib Wolffaang Gora / Hraſen und Herrn nen 1 contra te june 
gen Fürften ornheim / die Pfarr Beſtellung zu Wieſenhetd berreffend. 2 

XLIX. Waldeck best die Münche von Gliedfeld me: P eines Waldes / ber. alte $9205 genannt, er 

L. Stade Weyl contra Catholicos dafelbften in Ecclefiafticis & Poliricis. * 


LL Stadt Puig sr contra allen Anſpruch des fmm Präi aten und Convent dafelbft wegen dés demo · 


Tírten Cloſters. 
LIL Graf von Wird contra Jhre Churfuͤrſt. Ghaden und elodie. Thum · Gapttuf qu Trier / die Hoch· 
(o hir or in dem Dorff Irrlich 


Ew in Schwaben des Viertheils am Kocher concra den Teutſchen Orden wegen WG c 


LIV. po PDR wegen Johann Exbaftian Spären von Zweyfalten / bie Ren 
ſtitution des entzogenen G3:1r8 Neuffern berrefend. — ^ 


LV. Schwaͤbiſ hen Hal contra ‘Brandenbur,  Dnbtsbadi/ DaB Bit Confoimations Recht eines Pfatt · 


herrns tabem Dorf Grundelhart berreffend, 

LVI. Sämrlidye — /wegen fuͤrderſamfter Abſtelung der su’ Waſſer und Sand ftn imb ai e 
höheren oder neu auff gerichteten gl Mauren und deraeichen. 

LVII. 5*taríd) von Stockhauſen contra Obriſten Salins Erben.’ 

LVIIL. Rotenburg an ber Tauber contra Hanſeld / das Filial Dumeborff betreffend. 

LIX. Stadt Worms contra Jeſuitas & Capucinos daſelbſt. 


Schubuchen als bidentàs! weiche bep dem uc Waprifchen Reiqhs Directotio Vadis eier 


wen 


-^ 


TEN 7 ee hod) ante primum Exau&toratiotis & Évacuationis Terminam eimfosbtnch werden. 
Adum . 


: Nomine & Confenfa Collegii Deputarorum, 
LS. Gbafti Im Meel / Churfürßt. Mrayngttcher fandter. 
L A Si os Si — — 
Conrad von Thumshirm / rfti. Sachſen · Altenburgiſcher andter. 
.$. okay Soins D. gift. Breunidevcip ing ——— 


REPARTITION, ober Austheilung ber verglichenen fünf Doillionen 
Reichsthaler zu der Sähwedifen 1 Dilig, in tr Uk, 


Ib ! t und . 
TO be zu Nürnberg auffgeſetze bs „genehm gehalten , aud ben 25. Jun 




















L. den Herren Schwediſchen en übergeben worderk 
Chur⸗Rheiniſcher Crayß. Fraͤnckiſche Crayh, 
Chur Mayrz Cul Bamberg A 
, 234384130 104: 
Chur Trier 161721 Würgburg \ 105 16 
Chur · Coͤln 170041130. Œidhftavr 102528 
Chur Pfalg 122018 Teuiſchmeiſter 59808 
Trier / Céln/Pfargr wird zugeſchrie · Brandenburg beyde Linten 137772 
ben 38912.f. fo dem Griffe Henneberg · Römhild 20291 
Muͤnſter toieder abyugiehen Daran besable 
Ballay Gobíeng 17088 Sauf Sachſen 7476 
Sels 3204 Coburg 10146 
Bereiftein nady Abzug des Naſſan ⸗ Würsburg 2670 
2 Hadamariſchen cin Biercheils * 30 og 71 ble 27234 
nber: 540 an 
Kent 1602 Hauß Sachſen 21894 
Mieder · Yfenburg 7476|  Qüriburg 2136 
Summa 725446.f ;o.t.] — 5 ta bte 
Ober Sade Crayf. "NM Werben Ris 
ß À 5 
Ehut Giada een Dind E 
dpt rv Würgburg von Stafgeffptrg 5738 
Erbady * 7476 
Moͤrsburg 12816 
Naumburg 128104 SM —— sn 
Gamín 24564 tmu Ser 8544 
Walckenried 6408 Schwarzenberg 3204 
Quedlinburg 6942 Sainspeim 4738 
Camps, #06 Dhimbag 197580 
rm * Rotenburg 50730 
Star Ye DE t 
Borha 29281 Offenburg 153f 
Affecurirte Aemter . 18690) Würsburg wegen ber Mayn⸗ 
Beyde Pommern 161168 Dörfler 2670 
Anhalt 25098 à 
Voitland 40584 — Summa 10280235.f, i 
Rufen ju Gerau "9612 Sdwibifd Crayf. 
Reußen su Oraíg 3204 f. | 
Schtwargeriburg 26700 Augſpurg 87042 
Mansfelde : 40050 Coſtang 17234 
Stollberg 11214 Ellwangen 27622 
Witrgenftein, Hohenſtein / Lohr Kemmpren 10292 
und Kiettenberg ©" 4971|3 f. Reichenau | f$40 
Beuchlingen sn Salmanẽeweiler “is 
70 tingarten ı 
her ens 2670 Een 10680 
Wildenfeiß 1670 fen 9204 
Scyönburg 5340| archehal 3874 
QTautenberg __3670| _ Scüffenried 10680 
Qumma 1053747.f1 35, f|  Wosfenburg $744 





(5) Ochſen⸗ 





Ahlen $o 
Nördlingen ‘ sert 
Buchau 1068 
Dffenburg [160 
—* 8010 
Hammerſpach 5 
Bord 37380 


_ Summa 17024454. 
Ober-Kbeinfcber Erapß, - 











paper 69876 
Griffe Straßburg 82236 
Gift Baſei 11214 
fprosftty Belffenburg 1068, 
Drobftey Odenhelm $140 
eese qup 1878 
— pee 4663150 
tt) Hirſchfeld 8010 
Deiner Gt Gregor Aal ge 
: s 3738 
Abrcy Prumen 8544 
Baaden ·Sponheim 20291 
Pfals · Sponheim 10148) 
Pfals · Zweybruͤcken 32040 
Lautereck 1340 
Heſſen · Caſſel 145960! 
Helfen Darmflade 72980) 
Naſſau · Saarwerden 8759 
Naſſau ⸗Saarbruͤcken 10680 
Weilburg 25632 
Welßbaden 8544 
Rheingrafen 12816) 
Sultan wegen Dietpoletiedin 3738 
ricdhingen $340 
Salm i * 
Hanau⸗ lechtenberg 21360 
£einingen 9612 
ckenſtein / Daun 5340 
die, vor fid) Röntgen 2670 
( Mayntz wegen 10680 
Ober⸗Iſenburg und Bildingen 18690 
SOarmflabt wegen Jfenburg 3738 
Solms Sid und Sabady 19224 
Solms Braunfelß 16020) 
Hanau ⸗ Muͤngenberg 32042 
Liningen⸗ Weſterburg 1340 
Gain und Withenſtein 3738 
Waldeck 16020 
ip hin 1603| 
2136 
Fetes 21214 
Diner En Gregor 4070 
: J 408 
een 10680 
22428 
Straßburg noi so 
Roßheim 3204 
Schiettſtade 19214 
Dagenau 53632 
Weiſſenburg 149f2 
£anbau 12816 
Speyer 36846 


Bormes 36846 





























.— Hauptrßech. 2 99 
f. ſtr. fl. ltr. 
ation 68 innhabenden Sand und dre vifré 
— Sri sth! Dertos 36. a faltan > 
4272 Seife Sawerin / yog Qi 
Eam nr ein une 
be Crayß, Branch, Gürfendyum Wolſ 
R. Ir, felbüteel mit. der Stade Braums 
pon vena Hubs s MRNA 
o n 9181 
Miünfer 7680 Bürftenehunm $ümnburg / mit der 
Dfnabrit 2776030 ümnbnrg 
Verden / Stifft imb Stadt —— au —* 
Muͤnden 24564 Fur ſtenchum Grubenhagen / fmit der 
Verden 2305130 Stadt Eimbeck / Hernog lan) 
m *: Zr Karla u Braumfar inenburg Soro 
Corneit Drünft 3204 : $6110 
Corvay €91639 % uͤrſtenhum Sales 
Aebriſſin zu Herſorden 3204 ementi eme | 
sa 7488]30 / Nordheim / Hameln 
lid) und Berg 65794]18 und andern / Hernog Georg Wu · 
Cleve und Mark 142311 beim zu Srannfmetgsinenburg 
Ravenfpurg 1897/14 — Sudtenburg « Schwerin 7 Hernog 
DR Iricßland 10752 Adolph rieberidy 
Siegen 1028455 tyeftenbura s Büftan, Hernog & 
Naſſau · Dillenburg 22970 Man Aboiph 
Di 8470]9 Holiftein König in Dännemard und 
Holzapfel 2002|45 Herzog zu Hollſtein 
Gain 14952 Lauenburg, Dernog 
Bencheim 20292 su SachfenEngern u, Weftphalen 
Tecklenburg 1coo8 Graffſchafft RXheiaſtein / Diancten, 
* RE 
1 t . ju Brau 
Obenburg und Deimenhorft pate | ——— 
Bernheim wegen Hoya 1066 a ae 
Dieffold yn , Bremm 
2 
"NN 16] Gers 
Gran Gin 210137 Muͤhlhauſen 
21a 27234| — Siorjanfem 
PDoremund eee Summa 1284415, fi. 
*ꝛ Summ * 
(Summa 384865.fl. 442 tr. Whur · Rheiniſche Gray 725448 
ee, 
sol  Schmäblice Gray 1702465 
a ul ee — uy "i 
$ 
— urine "7 Meder Share — xrB44rs 
Stoff su Diloesheim, unb yer» VBayeriſche Erayf 3797]. . 
#08 Cbriffian zu Graunſchweig · Summa 7861560. fl, 493 tr. 
£imeburg/mady deProportion der oder 5241040, +492 tt. 
ban (61, den Grapf aſſignirte 9707. fi. werden deſſen Ständeunter ſich/ doch dergeltale 
PER rd ben / A ps mu Gal alvo tamen Juze Imperii und für bfmab der fim. 
plum eines Römer· Monats höher nidye, als auff einen dritten bell des (n der Matricul befindlichen Ans 
ſchlags benanntlidyen 609.fl. 20, fr. angefente werde 


— Seh 
b jc en / die ín 
gen nie begin = bargit keinesweg 


allerdings 


und 
wirden koͤnne noch ſolle / alles nad) mehterm 


Rurterſchafft in Schwaben, randa md am 
dem Unter ⸗Elſaß mit eingeſchloſſen / (ft soar In des Reiche Anla 
t$ obligiret / Damit fie Jedoch qu Kerrung 
lands und Erhaltung des lieben Friedens an ſich nichts erwinden laffen / fo 

fief bod) bergeflalt ba bec gels Obligation (fr an bero ray Exemption, 
— * pur A mA fee Præjudir, oder Eingang in bai 


Inhalt pe Erklärung / fo dem Chut / Mayniſchen 


nu 
dès allgemeinen Bate» 


erbierer fie fido freywwillig ein 
Milidz folution 30000, fl. jeden gu of. pren der 


100 Nuͤrnber gifcher Friedens⸗ Executions- 


xdi Dire&orio von moblermelber (Asien freyen Reiche-Diterfähafft u ben ebene Tracräten à 
valise Oefandren/“Bolfigangen von Gemmingen cingit und qu Muͤnſter den nr; d 
äinfnuiret wo . 
anao LS go000,f. him à dien 731550. 471.fr. quegm idu Ach be sam mma auff 
fl. 491. fr. oder 261040, : = 
TE des foam Pfalsgrafen und Réntgl, Schtoedifchen Generalifhtni Furſtl. Durchl. 
"e ne Mänfertiden Repartition Über die bey erfle Milllenen verblichenen Liber fo fich nebers 
rflaemelbren von der frepen Xetche »Sirterfdbafft beiligten 30000. fl. auff 62842. f. 223. fr. oder 
as Keicrhaler belauffen thut / bep gegenmärriger Repartition nicht abgfeben faffen / und al ricbets 
Famfiben de eri Repartition anderer gefalt nicht als allein auff drey Milllonen Reidhethater annehmen 
evellen ; So bat man es aud) endlichen dahin geftell feyn laſſen /unb belauff ſich vtefannadb ben ſoichem 
Adyıg bc Gamma Summarum biefer Reparticion auff 78287 13. fl. 27. fr. oder fünff Millionen srege 
mal yundert und nenmehentauſend / ein hundert / fünff und viergig Reichschaler / y5.kr. 

Nachdem allen nun gegenwaͤrtige Kepartition über ble verwilllgte Köntgl. Schwediſche militiz Sa- 
tisfaétion nod) welter 328718. fl. oder 2191455. Relchothaler ertragtt/ftynb 300000.fl.oder 200000, 
eichsrhaler ‚davon des Herrn Pfalsgrafen nrib Königl. Schwediſ den Generaliffimi $;..ftL Durchl. das 
mít fie die Abdanchung Der Kriegsvoͤlcker und Entraumung der feften Pläge deſto fügttcher befördern und 
der (dmiticben Stände wilfährige Beeigung um fo vielmehr zu verfpären Haben fnnen / guttotllía offe- 
rirt und verfprodxn worden / daß Diefelbe ebenmällig/ als was an den fünff Willtonen reſtirt / fn denen tm 

‚Recels bedeuten dreyen Exauétorations- und Evacuations-Terminen ausagsaple werden follen. 
nn ic übrige 28718. fl. oder 19 1453. Relchathaler berreffend / follen Diefelbe mad) faut (m Mama 
mehr hochgemeldren Seren Pfalngrafen und Köntgt. Schwedifdjen Generaliffimi Fuͤrſti. Durchl. den 4. 
Julii eingegebenen Memorials, und darinn begriffener Trfiärung / zu Unterhaltung des Orts Guarnifos 
nen / weldyer der Gron Schweden pro aflecuratione Sarisfadtionis Militiæ, buf gu völliger Zahlung bee 

majfen tn Handen dielbet / vermendet/ Das Deich derenewegen auff ein Monat quitrire / und alfo 
hierdurch ſoiche Zeit ber von foldyer Linterpaltung befrener blieben. 

Nachdeme auch dieſe Ausrheilung vor ble Koͤnigl. Schwediſche Soldarefca auff der Gray Angeben 
alfo if eingericht und calculirt toorben/ wodurch erliche Stände über Die Gebühr beidimert/ dargegen atv 
dere qu gering angelegt worden ſeyn möchten /weidhem allem billig gu remediren / jet aber ob periculum 
in mora nicht hat geſchehen koͤnnen / fondern die verfprodene Repartitio den Herren Koͤnigl. Schweedifchen 
Plenipotentiariis eilfertig extradirt werden müjfen s. Als wird hiemir per expreilam Bebíngt / baf diefe 
Anlag und derfelben Auschellung dem Sel. Roͤm. Reich / oder einem oder andern Gran oder Stand 
zu feinem Præjudig gereichen / fonbern / was dißmal zuvlel oder qu wenig angufesr / oder aud) gar prarerirt 
toorden / nach der bey nádytem Reichstag ohnge ſaͤumt reckiicirender ReidhsMarricul gerefféruire / und 
bey den nächftfolgenden Reichs · Anlagen refpe&kive.decourtire/ addire unb erfege tverdén fol. — Actum 
Nürnberg/ den 25. Junii des einsaufend/ fdefunbert und funffifaften Sabre. 


(L.S) 
Shurfürftl, Mayntziſche Cantzley. | 
boeocoooocOoOcODOODOOOO-ODO000000000000000 
Abdanckung ſowohl ber Känferlichen als Schwediſchen Sol 


datefca, wie dieſelbe zu Nuͤrnberg den s. O&obris Anno MDCXLIX. 
eingegangen und angenommen worden. 


On GHrtes Gnaden Wir Odtavio Piccolomini de Arragona, Hertzog su Amalfi / des Hell Roͤm 
; Reichs Braf/ und Herr zu Machor ic, ac. Ritter des güldenen Vellus &c. Roͤm. Kaͤyſerl. Maſiſt. 
P 


geheimder Rath / Caͤmmerer / Hatſchier ⸗ Haupemann / General über bero Armaden / Feld Mars 

fall und befteleer Obrifter ix. Thun fund hiemit / als vermittelſt in dem zwiſchen der Roͤm. 

Känferl. auch su Schweden Königl. Majeſt. Majeſt. zu Oßnabruͤck gerroffenem allgeme inen Friedenſchluß 
Art. 16. in fin. verſchen / daß die Exauctoratio militiæ und Evacuatio locorum fr Zeit und Ordnung / 
deren ſich die höchft commandirende Generalitaͤten verglichen / fuͤrgenommen werden folle / audb derents 
«oegen in bem auffgerichten Interims-Recefs hiebevor bereits etwas weitere Anrege und Vorſehung bed) 
hen aleichwehi aber erheblich Bedencken vorgefallen/ warm die Kegtmenter bem DauprRecefs fpecificè 
CEE fitatich Haben fénnen einverleibt werden / daß dannenfero zwiſchen Uns / und dem Durchleuchtigſten 
chacbohrnen duͤrſten und Herrn / Herrn Carl Guffav/ Pfalsgrafen bey Rhein / fn Bayern / qu Guͤlcch / 
Gicecunt Berg Nergogen/ Örafen su Veldentz / Sponheim der Ward / Kavenfpurg / Herrn su Raven 
Rein der Koͤnigl. Majeſt. und der Gron Schweden Generaliffimo fiber bero Armaden umb Kriegs · Etat In 
Teurfblands verglichen worden, ſolche beederfeits in einen abfonderlicyen Secrer-Recefs zu bringen. Alſo 
wb bieranff verfpreden und verbinden / £m Namen / und von wegen hödhft:ernannrer Käyferl. Majeſich / 
Wir Uns bey Unſern wahren Worten/und bey der in Inftrumento Pacis enthaltenen Univerfal-Guarantia 


und Execution , übsr diejenige an Seiten mehr alerhächftsgrdadheer Känferl, Majeſtaͤt / (aut ae 


\ 


Haupt⸗Receß. 


der Defighation berelts abgedanck er Kegtmenter und 


101 


Compagnien zu Roß / eine mehrere Angabi zur De- 


fenfion Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. Erb: Köntgreich ind $anben nichts als ore) und ſechzig Compagnien ( fo 
Aid ohrıgefähr von 3. in 4000, Pferde elauffen werden ) follen behalten / und hierauf nad) denen orc) vers 
glichenen Terminis ; die Übrige Kegtmienser und Compagnien unfehlbar gaͤnelich licentirt und abgedanckt 








werden / als folgt: "^ 
Seynd bereits abgedanfte Gom - Ene kr e d . Pr 2. 
pagnien (086 Ömenhaupe 700 00077 
An Seiten Ihro Käyferl. Maj tanbgraf Gricoid zu Heſſen 2 
Mc Er 
Colobrath : j 6 : abgedandkt werden 
FA Éd B Hierzu w psi e littera A. é 
Pompey | 10 An Seiten Ihro Bäyferl. Majeſt. 
Pafchenhojj 6 ' d. 
Columbo io fpi 6$ 
Murco 17 Conzaga a8 » 
Gierle Cousky . 3 Mirco j,4o 
Venier E 10 Sens ( is e . n = - 
Sum | 2 hi oi ita 
2i Stan » osi € alter | se 
wm 2 Tin Werphältfden Crayß 
Caplier 8 Für von Holſtein en ve 
Schaf e — 
Serin nb bereits Abgedankte, 
Gärtner á = Gen bereite Abgesandtn, x 
Lr n Koch An Seiten Ihro Kaͤyſerl. pi 
— | 1 Ces — P $ 
Henſingen st. ou I a 
db DE: mt À 
Gérs — ora E E 
Sac NM SHORE HIR eg | Mee "m $ 
1 eld ⸗Marſchall Königsmarch 12 Naſſau “428 
en Carl von Wedlenb, 8 ung Naſſau Meo 
— Horn — 
er Polch . Au 
et — 3 An Geiten Roͤn Schwed mé 
rifter Sröltch 8 Here Res Zeugmeiſter Wirtnberg 08 
riſter Fettget 8 Öbrffker $eremar * 8 
Beneral Major Miller 8 Sandar. (Sriedrich zu Neffen $ 
Obrifter Enno Urich Gens 8 General Lleut. CGwenhaupe 4 
Herr Feld Marfhalls Koͤnigsmarck cay Oprifter LUF Pfahr à 
Con, T Sirth 4 
Major Nachrigais Dundelshauſen 8 
Kiremeifter Legat E * ‚8 
Die Grey Compagnie in Nördlingen «tt Graf Magni dela Gardie . 8 
Obriſi Q3ilau 1 + Mohr .8 
Die Srt Compag. in Benfelden Don Hn Veichs⸗ Zeugmeiſtern Wittenberg in 
Drift Mofers ! ven Répferl. Erbländern babenden Regime á 
Seynd rebucire tern 
Zen des (amem Ama Ga Ota : 
Pide fra) i Rittmeiſter Pallmann DE 
oet Reichs: Karh Axelilie : Rietmeiſter Sylveſter MB r 
Dbrifte Behr And ee FREE 
— Eh - 6 An Siten Rdnigl.Schwedif. iren 
General Major Hammerſtein 26 Sie tent - 
a ne 4 —— z 
General £eurenanc Duglaa 4 — — 
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Baron d’Avangeur 2 Fuͤrſtenbetg 3 
General Major Hammarſtein 6 Cburfirfil. Durchl. cin —_ 1b 
Pus Arneſon An Seien nig Sword aie: 2 
Syautnbetg 5 — Königl. Majeſt. $elb-Kegimene € 
—— Ernſt Ben ; Der — LM : 
Von jn. RichesZeugmeiflern ín ben Kaͤyſerl. Herr Generaléteutenant Das + 
— nnd 1 = Sy Garl rh ; 
abgedanckt ıpt 4 
purs bos ermino cecidi M rai Carl Magni yon Baaden H 
Ain leiten or. Zäyferl. jo) ft E H 
palavici Comp. ( 4 
'alavicino 9 " 8 
Lanon » pc 4 
echrenflein $ Der sandgraf Gritberid ; 
re» jg rifle Jordan 4 
— ; — — 
——.. Li n 
Dingegen in Dienften werden nn tb FÜ 
hé behalten " Luis An Seiten Bömgl. Schwedif. Majeſt. 
Seiten br. Adyferl. tr Tajeft. , 
ten jor Gomp, Obrift Johann Wrangel — 
Montecuculi 3 Graf Sicurenant Loͤwenhaupt 6 
. & Stifte Heinrich orn $ 
% " 6 prid Khruffe 8 
Spordh 6 Sobrif Khrufe + 
Piccolomini 10 Cdmallánxt 4 
de Werh 8 Bon Ybro Koͤnigl. Majeſt. Sb Regimene su 
Keonpüler € , "feb 


foo 

5. Tanberaf im Neffen Fürftt. On. 10 
en Und foll diefes alles niche woeniger Krafft und Mache haben / als toann t6 von Wort jui More bem 
SMyaupt cf einverielbet waͤrt / alles bey denen/ demſelben / auch bem Inftrumento Pacis mit einverleibsen 
Affecarationen/ und mit angedingeen Conditionen getreullch und ofne Geſehrde. Deſſen ju wahrem 
Artıumd and eftbalrung / haben Wir uns mie elgenen Haͤnden unrerfdrieben/unb Linfere Silrfll. Secrer 
bierfürdructenlaffen. Geben indes Heiligen Reichs · Stcdt Nürnberg? den fünften Otober, tma Jah 
1649, : 


—— 





— — — ———À 


tbetá ; Executions - Vergleich , voie derfelbe zwiſchen 
be Römif. ftápfetl. und Ihrer Aller Chriſtlichſten König, Mai. Mai. 
Generalen und gevollmaͤchtigte Befandten , mit Beyſtimm⸗ und Einwilligung der. 
Chur; Sürften und Ständedes Reihe Gefandten und Deputirten zu 
den 2. Tag des Monaths Julii Anno 1650. getroffen unb unter; 
Trieben worden. ‘ | 


unb u wiſſen ſey hlemit allen tmb jeden / welchen ſolches zu soiffen nàdbig) oder einlget 
TE noͤchtg ſeyn fan oder mag: Demnad zur Abhandlung vollfommener Execution des HR 


Münfer unb Oßnabrüc tn Weilphalen/ din 24. Tag Monaths O&obr. abgewichenen Se 
Jahrs gefchloffenen Friedens / eine offentliche Zufammentunfft aller barínn begrifener Interellir- 
gen (n des Dell. Roͤmiſchen Reichs Stade Nürnberg angefteller worden; bafi mir hiezu abſonderlich verords 
nete gevollmäckgee und mit gnüghaffeen Gewalt (welche alerfelrs gebührend gesen einander auget 
ftt) werfehene Geſandte / und twat benanntlich ab Seiten Ihrer Kaͤhſerl. Majeſt. der Hochgebohrne Fuͤrſt 
und Herr fex OdtaviusPiccolomini de Arragona, Hertog zu Malfi/ des H. Roͤmiſchen Reichs Graf 
and Har qu Dachors SX (ttet des gilloenen Vellus, tóm, Känfert. Mafeft. geheimer Rarp/ämmercr, Ot 
neral-$ieutenane und Hartſchier Dauprmannic. re. Kerr Syfaac Bollmar und Kerr Johann Gram / Alto 
ho chſtgedachter Ihrer Kaͤſerl. Mabeſt. telpective Gehelmer unb Reichs Hof· Raͤche Ab Goriten «8 Mc 
Shrifiichten Königs in dranckreich aber! Herr Henricus Groulart de la Cour , $yerr Francifcus Calet 
de Vaurorte, unb Herr Carolus d’ Avangour , Ihrer Aler-Ehriftiichften Rôntal Majefr, geheime Raͤche 
(n Gegenwart / und mir Zurhun und Beyſt mmung des H. Roͤmlſchen Reichs Chur · Fuͤrſten und Stände 
Geſandten / * ra gangen Friedens » Executions · Werck vereinbahrer / und verglichen auff Maaß 
und Weiß / t 
Erfillch und vor allem ſollen und wollen Ihre Känferl. Majeflär bero Armeen und Voͤlcket chells 
abdancken / thells tn thren eigenen Landen behalten / und zwar (n der Amahl / Zeit / unb auf Weaaß m 


Haupt⸗Receß. 10 


dem hierüber den p. OGobris; abgew ichenen 


neun und eierstaften Jahr / 6e 


ſechs zehenhundert / ſchehenen 
Bergieich enthalten / welcher in gegenmä Han leichmaͤſſigen E oll/ als ob derfelbe 
Allhier von Wort su Wort einverleiber MC uM ine Su at -— ‘aber ile. 


fn alcidindffiger Ordiung vero nod) Äbrige Dicker /imgleidhen Dis SBefagungen aus denen reftituirenden | 


Didgen in ihre eigene £ánber abführen, 


Und follen alle jur Rrieasjett von beeden Thellen eroberre ind behalten / oder vermietet einen oder ane 
dern Theil gerroffenen Armiftitii, oder Durch femand andern Überlaffene die; Gemeinen / Seaͤdte / Sto 


Len! Sch feri Coſtelen 28. unge / ibren dotigen und reddemäjligen Befiserr: und 


halt des nftrumenti Pacis, in dreyen Terminen refticuiret / unb abgetrerten eben /und fft für den eta 


der 10, Tag Monars Julii benahmer. 


Sym erflen Termin aber ſollen teitirniret umb evaeuiret werden : 


An Kôm, Kaͤyſerl. Majeſtat Seiten. 
Ehrenbreieftein, 


rm. 
2 buta In der Ober⸗Pfale. 
Sm 9 


2 d L 
an nig Sranizöfif, Seiten. 


Lye ENS, 


Pv. 
rnborff. 
Dobenoiel, 
—— Rein: welcher Grade Veſtungen ir 
m ! 
dem eia Termin folen rafirer werden, 
Schloß £idirenecf, 
Bruntru 


Stade und Probflg S. Uránici 
Pfeffingen. 


Salis Franckenrhal tà befagter eft nidyt reftirairer wuͤrde / fo (oll jtear barburdy die Abtrettung der 


andern Pläne feines wegs verhinderte merder : Ihr Känferl, 
halber przitiren / worju fit vermöge Inftrumenti Pacisobligitet 


Majeſt. aber derſelben Veſtung Reftitution 
fen: unb foll. immérrelft die Grade Heil 


bronn/ mit Borbehale thret hergebrachten Reichs · Freyheit und immedietát des Seren Churfuͤrſten / Pfan 
grafen zu Heydelberg Carl $nbt»/g Churf. Durchl, vole es von denen Ständen des Keiche beikeher, —* u. 
werden, 


lich eingeraumer 


Es ſolen auch Indem erflen Termin die Veſtungen ber Stadt Benfelden / tole aud) Die dabey acligene 


Sans Rheinau demolirt unb gefietffer werden, 


Der andere Termin wird ſeyn der vier und zwangigfte Tag Monats Julii , und follen refticuirr 


An Räyferl, Seicen, 
fDorrmunb 
Landſtuel 
sac, PR 
Wann diefe bre Plaͤre in dem andern Termin 
nid follten abgerretten werden / (o foll zwar die Re- 
ftiurcion der andern Nicht behindert  nod deßwegen 


An $tanzsfif, Seiten. 
Wormbs 


gaufngen 
Sufentd 
Creugenad) 
Altzey 
Schomburg 


darfuͤr gehalten werden / ob waͤre ab Kaͤhſer. Seiten Badraradı J 


die Execution bef Friedens nicht gebührend deſche ⸗ 
ben / gleichwol aber dtéReltiturion befagter Pläge/ 
unb (n dem 5 verhandelee Guarans 


^ 


Würden diefe Pläne (wann dererſelben Gom 
Wienbanten und Befagungen der Koͤnigl. Drbre zu 
pariren / fid) verweigern möchten) nicht abgerrerten/ 
fo foll dieſes der Reĩtitution ter andern Piäge feine 
Hinderniß bringen‘ noch babin ausgedenrer werden / 
ſamt waͤre ab Koͤnigl. Setten die Execution def Frie ⸗ 
dens nicht gebührend beſchehen / jedoch die Reftiru- 
tion derſelben / und (t Inſtrumento Pacis verhan · 
belit Guatantia vorbihalten ſeyn · 

1 "m 
Schloß Hohenbohr y ^ 
>> andern Termin follen auch biefe beeder 
Didse Veſtungen miedergeriffen werden, 


. Qjttiten emini anfato Zap to ſeyn der fichende Tag Monais Auguiti, unb ſollen darinn 
eſtituirt werden: 


($9 2 2in 


Herren / nad) jm , 


104 Nuͤrnbergiſcher Sricdetis/Execuri -Hanpt " 
An Räyfel, Doe b —— K 


Waldshur Bumabin bfc Stände 
Beyenburg Lauffenberg Reichs 
Sandétron Sting, } Ti alfo —-— d 
Aena J 
m 


Schloß Graben 
Hagenau 
Landau 
Das Lehen Burweller / deß Kaͤyſerlichen Obriſten 
Hofmeiſters / Herrn Grafen von Traucmanodorff / 
ko Some Aarau 
gen itution ang eon bochrin ⸗ 
gen / in die Poffeffion def @riffts Derdunsfeiner 216» 
teyen / und Parrimontal Guͤter / fol def Inftrumenti 
Pacis in $. Reftituatur in Poffeffionem enthaltene 
Difpofition obferviret werden. 

Da audi fermes einige der Reftitution unterworffene Pläge in diefer Defignation nicht mit Namen 
ausgedruckt feyn/ fo ſollen dieſelbe dannoch / ſie liegen wo fit wollen, Innerhalb dieſer dreyen Terminen refticui- 
tet 5 unb abgetrerten werden. 

Was (cit dem unterſchriebenen Friedens. Schluß Bf heut daco mind» oder ſchrifftlich gehandele/ger 
ſchehen / oder unterlaſſen worden / welches für eine Contravention tênte gehalten werden / das wird war 
nídt gebllliget / nod) unter ſolchem 2Borteanbt und Exempel dergicidhen Attentara , ober die Zorefegung 
der vorhergegangenen hinfüro enefchuloiger / es (ft aber / um Friedens roillen/ beilebet / daß alles dißhero bo 
ſchehene unter der General-Amneftia begriffen feyn folie. : 

"Def nun refpeáivé vor Räyferl, und Kéntgl. Majeſt. Majeſt. ſowohln des N. Romiſchen Reiche 
Chur, Zürften und Ständen / diefer Bergleich in allerfetts allpter beliebter Form rauificire und genehm ger 
halten werden folle / geloben bfernit die Känferlicye/ Röntgliche und der Stände des Reichs Geſandie / und 
Plcnipotentiatii , mit bem fernern Berfpredenampehlbarlid zu verſchaffen / daß die förmliche Ratifications- 
Inftrumenta innerhalb ſechs Wochen / nad) dato diefes Vergleichs Subfeription (n Nürnberg eingeliefert 
und allerfeirs gebührend ausgewechſelt werden follen, Immicteiſt aber fol, unertbartet dererfelben Eintoms 
mung Jalles was bif Orts / wegen Abdanckung der Bölder / und Soutttírumg der Pläne / (ft abgehandelt 
worden / in denen vorgefricbenen/ und alfofort von daco dieſes unterſchrieben Receflus lauffenden Termi⸗ 
nen / ohne einigen Veriutz / getreulich excquire unb volljogen werden. 

Bu deſſen Urtund und mehrer Beſtaͤrckung / ſowohi die Känferliche / als Koͤnigliche Legati , tt 922» 
men aber aller Chur, Fuͤrſten / und Stände des Reichs / die hierzu (Krafft eines den erflen Junii des biere 
unten gefessen Jahres gemachten / und heut dato, unter des Chur Mäyngifchen Diredori Sigi, denen 
Srangöfiichen Herren Gefandren extradirren Keidhs-Conclufi ) fpecialiter Deputirte/ gegenwaͤrtiges Syn» 
frumene mie eigener Hand · Unterſchrifſt / Sigill unb Pittſchaßten befeftiger und befräftriger haben. — o 
färchen in des H. Roͤm. Reihe Stade Dürriberg / den andern Tag Monars Juli, im Fahr Grit einta 
ſend / ſechshundert und funffifa. 


L. S. Octavius Hernog Amalfi, L. S. De la Court. 
L, S. Sfaac Vollmar. L. S. Franciícus Cafer de Vautourte, 


: L. S. Charles d'Avaugour. 
L. S. Johann Grant. 


L. $. &xbaftían Wilhelm Meel / Churfürftt. Maynsifcher geheimer Rach. 

L. S. Sobann Georg Oexel / Churfürftt. Bäyrtfcher Revi(ions-9Qatf. 

L. S. Cornelius Gobelius, Girftt. Bambergifcher geheimer Rarb. 

L.S. Johann Otorg Duel, : 
L.S QBolff Conrad von Thumbshirn / Fuͤrſtl. Sadyfen-Altenburgifcher geheimer Ra, 

L. $. Auguftus Carpzovius, D. Sürfti, Sadıfen-Altenburgifcyer Rarb/ und anale gu Coburg. 
L. S. polpcarpué yylano / Gürftl. Braunfhroeig.Lünenburgifdjer Wolffenbiirrlifcher Rat. 
L.S. Otto Otto; Fuͤrſtlicher Braunfdweigineburgt(der Rah. i 

L. S. Balenrin Satder  Fürftl. Würtenbergifcher Deputirrer. 

L. S. Burckhard £ófferfolg von Kolberg/des 59. Reichs Sradr Nürnberg’ des Ältern geheimen Rachs. 
L. S. Tobtas von Schoͤlnbach / D, des Heil. Retdis Stadt Nürnberg Confiliarius. 

L. S. Zacharias Srenglin / des Dell, Reihe Stade Sranctfurt Syndicus, 


. ense Il ens 


VI. Bitte 


Simvegiféer &itr, 


MED rion To ME 
Rom. Rayſerlichen Wajeſtat, 
und der 


oniglichen Najeſtat in 
Vranckreich, 


Durch dero beyderſeitige Extraordinaire Abge⸗ 


ſandte und Gevollmaͤchtigte zu Rimwegen den y. Februarii 
1679, getroffen, auffgerichtet und unterſchrieben worden. 














Im Namen der Allerheiligſten und unzertheiligen 
Dreyeinigkeit 
ETS Eu wiſſend allen unb jeden, denen os vonnoͤthen oder auf einige 
€ ER: Weiſe nöchig zu wiflen fcon mag s Nachdeme von Anfang diefeg, * 
4 EX DIR: etlídben Jahren ber, an Seiten des Allerdurdlductigfien und rogo 
nagtigſten Sürften unb Deren, Herrn Leopolds erwähiren Roms 
EV fen Raviers, Mebrers des Reichs; zu allen Seiten in Bermanien, 
Sungarn, Böhmen, Dalmatien, Croatien, Sclavonien, Königs, ra. Hertzogen 
au Oeſterreich/ Hertzogen zu Burgund, Braband/Steyer Kaͤrndten / Cram / Marg⸗ 
ges in Maͤhren, Hergogens zu —— ‚in Ober und Mieder⸗Schlefien, 
uͤrtenberg und Teck, Fuͤrſtens in aben , Grafens zu Habfpurg, zu Evrof, 
Kyburg, und ire, Marggrafens des Heil. Roͤmiſchen Reichs/ zu SBurgatt , in 
Ober⸗ und Nieder-Lauginig, Deren der Windifhen Mark , zu Portenau und Sas 
Ting, x. eines, und an Seitendes Allerdurchlaͤuchtigſten und Grogmá ftigften Fur; 
flené und Herrn, Herrn Ludwigs des XIV. des Alter Chriſtlichſten Königs in Grands 
reich und Navarra andern Theilg,erhobenen Kriegs, Ihro Kaͤyſerliche Majeſt. und 
Sbro Aller Chriſtlichſte Könige. Majeſt. nichts fo ſehr und mehrers gewuͤnſchet dann 
baf durch Wiedererſtattung eines ewig⸗ unverbruͤchlichen Friedens/ fo vieler Lande 
afften Verheerung und Blutſtuͤrzungen geſteuret würde; Was maſſen letlich 
durch Goͤttliche Gnade gefhehen, bag auff inſtaͤndiges Anhalten , des Allerdurch⸗ 
laͤuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Caroli des Andern, 
Königs in Groß⸗ Brittannien, welcher ben dieſen ſchweren Laͤufften in der Chriſten⸗ 
Welt / zu einem allgemeinen Schieds⸗Mann angenommen worden, zu deſſen un⸗ 
fterbliher Giorie mit unermübctem Sla, feine Rathſchlaͤge, und was er vermocht 
- zu Erlangung der allgemeinen Ruhe und durchgehenden Srieben angewendet / Ihro 
Känferl. Majeſt. und die Aller Chriſtlichſte Königl. Majeff. verwilliget ,_ dag die Qu» 
fanmentünfhte zur Sricbens: Handlung allhier zu Nimegen angeftellet werden 
módxen. Wann bann an bemeldtem Ort beyderſeits gebührlihe ernante Ertraor⸗ 
dinar: unb gevollmaͤchtigte Sefandten, und zwar von des Kaͤr ſers wegen, die Hoch⸗ 
würdigfte, Dod-und Wohlgebohrne und fürereftlihfte Herren, ch. Biſchoff 
au Gurt,des H. Roͤm. Reichs Sun a6. ——— — odann Herr rang 













Mfrid, 


— ee di Thes pd 
des Heil. Roͤm. 8 Graf Khinsky/ von Chim ettatr, au 
wu. RT Ränfert. Mäjeftät geheimer Rath,Sammer-Derr, Königl, 
Stadthalter ‚deg Röniglihen Land Hofs Benfiger , Appellation: Geridts + Præf- 
dent, und Rônigl. Dofmeifier in dem Königreih Böhmen ;. Nicht weniger Theo⸗ 
bor Althetus Heinr ih von Stratmann, Ihro Kaͤyſerl. Majeſt Reihs-Hof-Rathz 
von Seiten aber des Aller-Chriftlicften Königs , die Hochgebohrne und fürtrefts 
fiófte Herren, Herr Gottfried, Graf von Eftrades, Warſchall in Franckreich/ und 
der Königl. Orden Ritter, Ihro Auer⸗Chriſtlichſten Mayefl. in America Stadthafs 
ter ‚umd der Stadt und Veſtung Dünfirhen, und aller demfelben Amt angehörts 
er Oerter Gubernator s Herr Karl Eolbert, Sitter , Marggraf att Croitin, beg 
ler Shriftlihften Königs in beyden Räthen ordinariRach ; unb Herr Johann 
Antonius von SDiegmes, Ritter, Graf zu Avaur, Fhro Aller Chriftlihften Majeff. 
ebenfalls innerfter Rath , erfehienen , und des Alterheiligften GOttes Hälfte ange» ' 
ruffen , fóbann die allerfeirs ſchrifftliche Vollmachten (deren Abfbrifften zu Ende _ 
diefer Frie dens ⸗ Handlung von Wort zu Wort einverleiber feynd) geziemend aus» 
gehändiger haben , fo haben hierauf (olde mit Vorſchub und Zuthuung der Hoche 
gebohrnen und fürtrefflihften Herren , Deren Laurens Heyde / Schildfnappen) 
Wilhelm Temple, Srenherens , und Leo Jenkins ‚Ritters / hierzu abfons 
berti aebottmádtiater Befandten Ihrer Königl. Majeſt in Groß; Brittanmien, 
welche von bem ſechs zehnhundert fünf und fiebenzigften Jahr an biß biebero , ohne 
einige Parthenlihfeit ‚dem Miteler-Amt zu Erwerbung der gemeinen Ruhe, einb⸗ 
g und verftändig vorgeſtanden / zu des beiligften GOttes Ehr / unb der Gbriften» 
hat Heyl — Friedens und Freundſchaffts⸗Geſetze/ folgendes Inhalts / 
verglichen: 


1. 

DI din Chriſtticher Friede allgemeine unb ewige/auch marbaffrige und auffricheige Freundſchaf 
Kee Ihro Känferl. Majeftäry und der Ale-Chrifl. Königl. Majeftät und derofelben Erben 

und Nadhfommen / Reiche und $dnber / wie nicht weniger allen und jeden befagter Ihro Käyferl, 
Wajeſt. Majeft. Bunds · Senoſſen / suforderft Chur fuͤrflen / Fuͤrſten und Ständen des Reiche / die in die 
fem Srieden mit begriffen /derofeiben Erben und Nachkommen eines : und allen unb jen Bunds.Benofe 
fen ermebnrer Wer, Chrifl. Majeſtaͤt / die in diefen Srieden mit eingeſchloſſen / bero Erben und Nachtom⸗ 
men anderer Seiten (enn s und berfdbe dergeſtalt auffrichrig gehalten unb gepfleger werden / daß fe ein Theil 
des andern Ehre Mugen unb Vorcheil befördern / unb allerfeiss eine ewige Bergeffenbrir / eer 
alles deſſen / was von Anfang diefer Beunruhigungen / fo ein als andern Theils feindlich verüber worden / 

geffiffcer ſeyn folu daß auch Derofelben «in und der andere/anderer Sache megenvoder unter derglekchen 

LE I feiner dem andern finfübro euige Ungelegenhelt / weder Öffentlich noch heimlidy unter bem. 
Sein Redrens/ober der Tharpandlung/in dem Retchroper auffer demſc lben / ungeacheet aller vorigen/beme 
quesiber lauffenden Bedigniſſen / pupufügenv oder zufügen au laffen/ noch zu geſtatten / fondern alle unb jede 
son beyden Setten mir Worten / in Schrifften/ oder mit Wercken angerhane Unrecht, Grvattíamfelten/ 
Seinpfeltgfeiten, Schäden und toften/ofjnt alles Anfeben der Derfonen imb Sachen / alfo gar todt unb ab 
feon/ daß auch alle Sprüche und Forderumgeny bis einer gegen dem andern deßwegen erregen koͤnte / fn dite 
eratgen Vergeſſenheie begraben bleiben folen. 


IL. . 
Und naddeme der gu Münfker in Weſtphalen ben 24. Octobt. des ſechs iehenhundert acht unb vierrig⸗ 
fts Jahrs / gefchloffene Friede, ber feftefle Grund qu diefer allerfeirlichen (Scuimbídjafft und allgemeiner o 
eire nn rei e a vo 
0 ( vo nid)t anelung atii aufge n cum 
sn werden, als ob folder dam € ven Sert u Wori hir einverleibt su leſin wäre,’ 


. JIL 
Wann dann in frafft befagren Münftertfden Friedens Ihro AllerChriſtlichtle Räntal Majeftät cin 
erolges Recht die Behung Philtppsburg tırbefegen/ncchfl der Schugund Schirm · Gerecht igleit daſelbſt ct» 
— Dun * ** die — im meu — * Stadt t - 
die Gran en ti worden / fo bat man dieſer wegen / zwi rl, 
AlrCpriftichken Königl. Paie | fid? folgender "p verglichen, ne Ihro Kahſ 
4 


Daß ble Aller Chriſtlichſte Köntgl, Maieftär ſowohl vor (ids ale btro Erben und Nachkommen / Ih⸗ 
so Käyferl, Majeſtaͤt bero Erben und Nachtommen / die voͤllige Schug» unb Schirm-Gerechrigfelt / dab 
ewige Recht / unb was ſelbiger ſonſten / in Krafft des Muͤnſteriſchen Friedens / wegen der Der 
fung Philippsburg zugeſtanden / auff fumer und ewig abtritt / und fid) deren beglebet ; So ba Ste Dero 
Erben und Nachfolgern / nod) dem Koͤnigreich Franckreich / zu ernanter Veſtung und derſelben angehängr 
ser bif» oder jenſelts Rheins erbauten Schantzen / einig Recht oder Anforderung / unter was tuf oder Bor 
wand es auch (cy / und ungeacht daß einige Geſetze / Sagungen / oder Scatuten und anders dieſen ín ben Weg 

moͤchten / als welche alle und jede durch dick Handlung auffgehaben werden / ferner nicht t 


, 
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V. 
en beglebet ſich Ihto Kaͤyſerl. Majeſt aͤ ſowohl vor fid) als Dero Erben und Nachtommen / und 
Mm nt eter unb üvergieber auff immer und eteíg der ler if ie Majeft, 
“Do Erden und Nactommen Schioß und Stade Freyburg / mit denen drey dazugehörigen Doͤrffern / 
en ea ve — fi er Domin —— — 
bu remit aller Eigenbersfchaffe, Borrmäfiatetr/ Kirch · tre Hohen Orig, it / und insgemei 
— * fn Freyburg zugeſtanden / ſo daß Ste Ihr / Ihren Erben und —— oder —— 
fein Recht oder Zuſpruch / unter was Titul und Borwand es ſeye unb ungeachtet / daß einige Srfege,Saguns 
ge Garten und anders dieſen in dem Weg ſtehen moͤchten / als welche alle und jede duscch tiefe Handlung 
— a op Dore 
toi nb x 
—* ik Eintünfften und andere Et vorbehalten ſeyn ſollen. ro 


Der Aer Ebrifihfien Koͤnlal. Majef, fol von Qsreyfady aus nacher Greyburg/ durch o Räyfer!, 
Mapft. und des Reichs Lande und Gebietes auf dem ordentlichen Weg (Insgemein per pete ein 
freyer und umfdhädlicher inund Dersug/ Soldaten / Sebense Mittel, und anders deffen dir Defasung qu 
Breybnrg bedürfftig/ was unb tvic offres vonnoͤchen (cantotrb / dorchin zubringen / one Hindernug und 
Hemmung jemandes/ offen ſtehen. dM t 


Man ſoll auch nicht Mache haban di möchte £cbens,DRrl/beren man ju ber Ge ſanumg tn Greyburg 
beduͤrfftig / unter Wegs / und in Llberbringung von Vreyſach nacher Freyburg, mie einigen Auffiagen, adl» 
Ve / Wegrund Brud · Geldern / «6 mögen dieſelben gie ich neu oder alt fepn/ gu befdymeren und su hindern, 
Zu deric iſt beliebet worden / bafi die Früchte und andere / deflen man au Vinterfattung der Befagung fowohl 
als der Inwohner bedürffrig/ aus was ver Orthen in Brifgau felbige nadyer Srepbuig gebracht werden. tole 
bifóero al(o ins kuͤnfftig mit feinen; andere ABaaren unb allerley Sachen aber / mit niche ſchwerern Zölle 
oder Aufflagen als diejenige gu beſchweren / Die aus anderen Ihro Käpfert, Majeſt. uneerworffenen Sean 
dugeführer werden, und von Ihrer Kaͤyſerl. Soit, Linsarhanen feloften ju bejahlen wären, 


Li en Commiffarii ernenner werden / die Innerhalb eines 
en und fegen / was vor redumäfis geimadher re ne 
FZreyburg au besahlen verbunden foy. 


IX, 

ro iler Shift. Koͤntgl. Majeſt. will auffrichelg / ohne cinfgen Verzug / oder Auſſſcub / verſchaf⸗ 
$n! > Doro Käyferl. Majef. alle und jede Brieffliche Usfund / welcherien bie aud) feynd / fo in we 
Stadt unb Veſtung / Cangley / Reglerung und Carier/oder der Kärhe und anderer Bedienen Haͤuſern und 

ting / oder fonffen sur Zeit ber Eroberung Srepburgs gefunden worden / wieder elogdíeifert mere 

. Ben; Falls aber die Urkunden allgemein wären / die die erwehnte Stadt Freyburg und derfelben 

tige drey Doͤrffer mit betreffen / derermegen ſollen die vorguneldte Commiffarii fid) vergleichen / an was 
rales — verwahren. Doch bof die Originalia , fo offt man die erfordersg / vorgeleget tuer» 
den 


X, ; ' 
Es fol niche allein bem Babuſchen Capitul / und allen und jeden ber Defkerreichtfchen Reglerung / und 
Freyburgiſchen Univerfirärs ⸗Gliedern / ſondern auch denen Bürgern und Inwohnern / was Stands ſie 
fern / welche abnehn wollen / frey Reben mit ihrer päußichen Wobnung von reyburg anderewehtn, wo 
68 ihnen beliebet / (amt aller Ihrer fahrenden Saab / ohne Berhinderung / Abzug oder Schatung / (nnafall, ; 

eines Jahrs / on dem genehin gehaltenen Frieden au fich niederzulaflen, die unbewegliche Güter aber/ence 
weder zu verfauffen oder gu behalten / unb Durch fie oder einen andern ju verwalten; Uno diefe Macht zu 
behalten! zu verwalten / oder gu veraͤuſſern / follen ebenfalls alle andere / bie in beſagter Stadt Freyburg oder 

Ben dreyen angehoͤtigen Doͤrffern Güter / Renthen BER haben / genieſſen. 

verwill Aer hriuchſte Majeſta/ beſagtas Schloß unb Stadt Freyburg mte (amt 
— * fcrt. Majeſtaͤt wieder abzueretien / daferne man fid) vegen «mas ae 
Wechh / ſo Vergnuͤgung bemeldrer Syoro Ac prit Majeftär ertiscktich, wird vergleichen können, 


Dadbeme der Herr Herzog von Sorhringen tn dieſem Krieg mít Ihto Ränfert, Majeflde verwandt / 
und fn diefer Handlung mie eingefäloffen zu werden verlanger gehabt rfo foll ott (cbe für fic / feine Erben 
und Nacht ommen / fn den freyen und völligen Beſig derjenigen Herrſchafften Derter und Suͤtet / die deſſen 
Vetter der Hertog Carl Anno 1670. (als fie durd) des Als Cpritlichften Königs Waffen eingenommen 
worden ) beſeſſen / wiederum cingefeger werden; Jedoch mie Ausdingung der in folgenden Articutn ertidre 
«en Beränderungen, str 


Die Stadt Nancy / mir der Geblet / (insgemeinFinage) der Cron Franckreich ewig vereinba · 
ftt Bleiben / alfo daß diefelbe Die Alier · Chriſilichſte Königl. Majeftdr / und bero Erben und Nachtommen / 
mtr allen Obrigfeistichen und Oberherrlichen aud) ci en Rechten su befigen Haben: Qu wechem 
Ende dann vorermeldrer Hernos von Sothringen / [otwöhl vor fid; als feine Erben und Sradhfomimen / án 

Aller·Chriſtlichſten König / m " Naqtommen / ohne einigen Borbepalt * 
3 
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uenahm / alle Œtgenfdhaffelidhe / und Oberherrliche Rechte / alle 28orjfla und Ehren 7 dert 
re in beber ber gere zuſtehen mögen / auff immer und ewig abrritt / ſol⸗ 
de übergibt/ und an denfelben verwendet. Lingeachter aller Geſene / Sewohnheiten / Statuten / Samma 
gen und derglelchen / ſo darwider verordnet s als welche famt denen claufulis derogationum caffaroriis did 
XIV. 


Und damit eine frenere Derfländniß stwifden obbedachter Stadt Nancy / und denen der Gron Grands 
relch imterworffenen Herrſchafften fer / und denen Sransófrfden Voͤlckern der Inn und Durdyug 
deſto leichter werde / ſo folen burdy die / von bem Aer, Ehrifliichfien König unb ertocbntem fyergog qu ers 
nennen babende Commilfarien Wege / welche eine halbe Sorbrinatfdhe Meil in ber Breite haften /ausges 
made werden. Davon der erſte von S. Defier nader Nancy s. Gín anderer) welcher von 9tancy in dag 
Œifes Der dritte von eben derfelben Stade Nancy nacher Byfang in die Grafſchafft Bnrgund : und 
endlid der wierdre von Nancy aus nadytt der Stadt Mes zugehen wird: Jedoch ſoll die Anmeifung vor, 
bedeuter Wege anders nicht ‚dann wie es mít der Anmelfung des Wegs / welchen dena Aller⸗ 
König / weyland Hergog Carl im Jahr 1661. Merida; bodie worden / gehalten werden, 


Alelobbebeurerer maſſen / {né angurvetfen feyende Pläne / Dörfler, Weyler / Lander / mie dhren 
Ein und Zugehörungen die in dicſer halben Stellt weiten Weges gelegen / follen mir allen / ſowohl Ober» 
keltlichen und Oberherefchafftlichen / als aud) Eigen, Mechren / wie folche vor diefer Handlung vorers 
sebnter Hernog und deffen Vorfahren genoffen / der Aller» Epriftlichken Rônéal. Deajeftäe / doch foldur ges 
fait zugehoͤrig feyn/moferne ernannte Oerter / Gebiet und Zugahsrunge ſich über der balben Meet Yreite 
binaus erſtreckien / daß das / was welter / dann foldye Ferne / und die von den Commiffariis gefegte irán 
aen uͤbertrifft ben mehr beſagtem Hernog unb deſſen Erben und Nachtommen / mít aller Obrigkelt / Sq» 
Herrſchafft und Eigenrpum verbleiben folle, — 


Die €xabt und das Hour Longuy mit feinen Einumd Zugehoͤrungen / famt aller Obrigkeit, Dey 
Herrſchafft und Eigenthum / fol sen dem hochgedachten AllerChrif achſten Koͤnte / deſſen Exben und Made 
Kommen verbleiben mund oberwehnter Persos / deſſen Erben und Nachtommen hinfuͤhro mie Recht nich⸗ 
darauff qu ſuchen haben; Sondern es (oll wegen Vertauſchung beſagter Grade und Amis die Aller Chriſt⸗ 
uch ſte Königliche Majeſta/ bedeuuetem Hertog cin anderes Amt von gleichen Begriff und Werch / wehwe⸗ 
‚geh dieſelbige ſſaru auffricheig ſich mit einander gu vergleichen haben / in einem der drey Stfehumen 
einraumen; nachdeme Diefes auff foldhe Weiſe abgerrerren / und von dem Aller@hrißtichften König bte 
baiteran Hertoge eingeraͤumet fen wird / fo folle ſo wohl der Herzos / als deſſen Erben unb Nadhfonmen 


. derfelben immer und etofg / mie ben gänglichen Oberfctriidhen / Oberherrlichen und eigenchům ichen Rede 


ten genieſſen. «e 


Hingegen überläffer aud) Ihro 20er Chriſtlichſt e Majeſtaͤ vor ſich und die Gron Franckreich zur Adler 
Bervergelrung der Stadt Nancy unb wendet anff ernanten Joergog und deſſen Erben unb Nachfommen/ die 
Obrigkeit Ober Herrſchafft und Elgenſchafft der Stade ull unb bero Borflädre, mir allen andern Sedis 
sen/infomderhete die fird) amd edoru 2Borjug unb Ehren / die der Gron Franckreich / in ernanter Stadt 
ull und bero Vorſtaͤdten und Geblet (ins gemein Finage gaant/) pigefanben oder yuftchen mögen / tite 
geſtalten / daß erwehnter foergog / de kn Erben und Nachtommen 7 derſelben allzumahl ohne Borbehafe 
oder Außnahm ſich vollt oͤmmlich us erfreuen haben; ungeachtet aller Ge / Gewohnhelten / Statureny 
Saqzungen / und Vergleiche / (o demſelben zuwider verordnet / als welche / mie nicht weniger die Claululæ Des 
pum caffatoriz eet Alr@priftlichke König ausdrůcklich Kraffe dieſes Friedens. Schluſſes auf 

. XVIIE 

Balls aber der Grade Tull Geblet von weniger Weieläuffttgecie umd Werch / als der Stade Nancy 
thres wäre, fo fol dem fyeren Herrog der Abgang vergürer werden, Dergeſtalten / daß jeder Grade Gcbi/ 
en gleicher Weliſchafft unb Werth feyn follen, x - 


Der AlxChriftlichſte König foll ſich des Rechtens / fo (fttit von dem Pabſt Clemente IX. pugelaſ . 


= fen seinen Biſchoff su ull su benennen / und vorftellig gu machen / verzeyhen / geftalten er deffen fidh in 


diefer Handlung vor (id) / feine Erben und Nachkommen begiebet / und ſolches in die Haͤnde des Pabſt⸗ 
Pr dem vorbemelbrer Joergog frey ſtehet / um daſſelblge zu erlangen bey dem Paͤbſtlichen 
ruht anuſuchen. 


xx, 

Vber bif (t verglichen worden / daß bet ermebnre Herr Hernog (n keinerley Welſe unb Weg befugt 
fen folle / einige Veränderung bey Denen / fo Mit Beneficien verfehen / und welche Ihro AlerCHriftlichfle, 
Konlsl. Majefäc 6$ auf den Tag der gegenwaͤrtigen Friedens: Handlung vergeben häreen/ vorjs ipm 
aud) daß diejenige / fo bamít werfehen ſeynd / (n brfagter Benchcien ruhigem Beſig fo gar verbfeiben fole 
Len / daß auch in des gemeldien Herrogs Machten nid ſtehet / diefelbige in einigeriey Geſtalt su beein ⸗ 
traͤchigen / oder darinnen zu hindern / ober des v zu eniwehren. 


eter fft beſchloſſen worden / daß alle Rechtfertigung · 7 Urthell und Verlaͤſſe / ſo Bey dem R 
Richtern / und anderen Ihro Aler Chrifiidhffen König. Majeſta Bedtenrenr in den ame, * ene 
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Sachen die if num Ende ausgeüber/ und ſowohl zwiſchen Den Linterrhänen des m 
und Barr / M ue” da gedachte Stände nce de Def b obere Eh 7 
nia geweſen / als andern ergangen / (latt haben / und niche anders / als ob der Ale Chriflitcbfie König 
Deer und Defiger ber ernannten $änder geblieben sûre / (fre vällge umb gängliche traf und Bir éme 

erlangen / mithin die angeieigre Urcheil unb Verlaͤſſe in Zweiffel zu sieben / u vernfdhegen / ober der Dal 
— 
n augelaffen feyn / nung uni * » : 

: o ber Zen i nin bod tu Men crier da un fasti 


Dem Herm Seraog ſolen afobafben alle Archiva unb Briefly Uefumden / be fid in bar Nanem 
ſchen unb Barriſchen Schag aud bepberley Rechen⸗ Cammern / der ah andern Orten gefunden mes 
nommen m MANI. i 


Sybro Kaͤyſerl. Majeläe hat eingegangen / daß der rft Frans Egon’ Bliſchoff m Straßburg / und 
ba ar mina von Fuͤrſtenberg y. mie dero Brudern Sohn / Giürft Antoni Egon qa 
Fuͤrſtenberg / famt bero Beamten und Bedienten völlig in denjenigen Stand / Ehren Würden Rechte / 
Stimme / Sis/ Benchcien unb Aemter / Lehen / Affter Lehen und unlehnbare Güter mie denen ingrotfdhen 
vertimmerren Grid Nugungen / und insgemein in alle Güter / die fie vor der / aud Veranlaſſung dtefes 
Kriegs / vorgenommenen Entfegung / genoffen / ober von Redrs wegen geníeffen fénrien / rofeber ef 

wet werden follen / deme cinige Ada , Vergleich und Bertdife tine Dinderniÿ bringen 7 fondern hie⸗ 
mit dieſelbe vernichtlget ſeyn ſollen. Es foll aud) bedeurerer Fürft Wilhelm Egon ffracfs nach allerfeirigen 
Benchmpaltung des Friedens allerdings auff frepen Fuß geflelle werden. Was aber von dem Grrafburs 
giſchen Capltul und andern die die Beneficia und Gürer/ fo obbemeldrem Difboff unb Sürften zugehoͤret / 
derwaltet / und von bero ernannten Bedlenten wider felbige nie Worten / Wecken und Strifften gehan⸗ 
delt worden iſt / bas alles fo ewigllch vergeſſen / und nicht suacfaffen feyn 7 dieſelbe defroegen tn cinerfey 
Weiß anguareiffen/ oder unter FRAME Ungelegenpeit jupukien, j 


TheitSchensSere und Untertanen Geiſtliche und Weltllche / ſollen allyumah in ire 
ige —— me und Bencficien / deren fie vor dieſem enrftanbenen Krieg genoffen / e — 
sole niche toentger denfelben ifre bewegllche und unbesegiiche rer / Einfinffren / are und Haab / und 
unablégiide 1 fodurdy Deranlaffung dfefes Kriegs eingeyogen und eingenommen worden / mie 
2 -— prd rungen und Erb · Faͤlen / die auff fie Zeit mährenden Kriegs gelanget / dergeſtalt 
woleder eingeräumer toerben/ daß Ihnen jedoch von Zeit der Eingtehung und Einnchmung anybiß auf den 
Ras des genchm gehalter aen fin wegen ber Grudiniefung und Eintünfften 7 (o aus den bemegs 
ns lichen Gütern, Otentfen und Beneficien eingefangen toerben / nids angefordert vers 
qa m es m fol es audy mít denen Schulden Vermögen / Qaaren/ und beweglichen Gů⸗ 
tern/ (o vor dem ertwehnten Tag von dem Filco eingegogen worden / gehalten werben / fo daß weder Die 
Glaubigere der gemeinen Schulden / nod) die dergleichen Dermmöyen unb QBaaren zu getreuer Sand fine 
terlegt / und deren Erben / und die / fo an derfuben Stelle fommen ettvas ju fordern / diefelbe qu verforgeny 
oder Deren ABiebererfacrung oder Sefrtedlgung su Begehren / mimmermepr befuge feyn (allen ; Wache 
SBlebererftartung auff obansgedruckte Weiß aud) auff dicjentgen su ifefen / die fich ‚sur Gegneriſchen Sch, 


und ŒndUrefelle / ble aud tn Abweſenheit und ungebérr der Parthenen (m contumaciam ergans 
adu trn; Zumahl dergleichen Endſcheld und abseuerfeiíre Sadyen null und nichtig ae 
unb davor geachtet merden follen / als ob fie nicht ergangen oder ausgeſprochen wären / fo daß befagsen 
Part heyen allerdings (rep und bevor ſtehet / in ihr Vattetland / ans bem fie fid vorfero begeben / wieder 
au fehren / und entweder ſelbſt ber erwehnten Oüter/ beweglicher Saab / Renehen und Einfünffren zu ge 
aleſſen / oder anders / wo es inen vor gut ſcheinet / mir ihrer baͤußlichen Wohnung / nady Beileben ofne 
einigen Zwang niederäulaffen : Dafern aber anderswo felbige fid) aufffalten toolten / fol ihnen unbenom» 
men feyn / durch unverbächtige Gewalthabere Ihre Guͤter und Einfünfften qu verroalten und su genteffen/ 
bod) Daß anbey Die Bencfcien / Die Amwefenheit erfordern ls weiche perfänlich ju vertwalten und zu [M 
ben ausgenommen feyn ſollen. xxv. 


Waffen man fid zwiſchen Ihro Kaͤyſerl Majeſt. und bem Reich / und bem Königreich Schweden 
ſowohl vor ſich / als des Herzogs von Gorrorff halben anheut vera(icenibaé foll alles/ tva$ (n dieſer Hands 
Lung mér begriffen / verflanden werden / fo daß € genwaͤrtige ſowohl / als die Räy ſerlich · Schwedſche 
Danblung vor eine gu halten / und von folcben Kräfften und Werch ſehn folle als ob fie von Aorren m 
Worten MEN eme qu onini. wi 

Und nad dem der allgemelnen Beruhigung daran gelegen / daß der; gwiſchen 5y ro AllerChriſtlichſten 
Koͤnigi. en rwn ie Schweden / mit dem König bee on 
ftii Brandenburg! Biſchoff su Muͤmfier / und denen Zürflenvon dem Dauf Lüneburg / dem Q3tfcboff qu 

abruͤck / und dem Hernog au Zel und Wolffenbiktrelinody währende NM bald beygelegt mers 
bes. Demnady fol Jhro Kaͤyſerl. Majeft, nicht weniger ri 3 tn/ als Ihro a 


11e Ninmwegiſcher Friede. 
König. Majeſt. bey dem Koͤnig in Schweden eiſerig / und nachdruͤcklichen Flelß anwenden / dag “que 
unser erwehnten folchen Porentaren chenfals eheſtens zuwege gebracht werde / und diefeibe zu ſoichem Ende 
ſobalden in einen zu Erlangung des Friedens bequemen Stillftand der Waffen einwilligen mögen. Dafern 
aber wider Vertrauen folaye Mühe unb Fleiß ihren erwuͤnſchten Zweck nicht erreichen doͤrffte / auff ſoſchen 
Ball verfprechen Ihro Käyferl. Meaieflär/ und die Chur · auch andere in diefem Frieden begriffene Zürflen 
und Stände des Reichs / bafi nach werfloffener Zete des Stilftands der Waffen Ste diefen ernannten 
anckreich und Schwedens Feinden auff keine Weiſe / und unter keinem Vorwand weder directe nod) in- 
ire&e nidt (rffen/ oder Franckreich und Schweden in Führung diefes Kriegs einige Hinderniß chun / 
noch aud) leiden wollen / daß des befagten —* Franckreichs und Schwedens Voͤlcker / auſſer Ihren Ge 
Beten / (m Deich einge Säger ſchlagen / ober Quartier machen mögen. Es fol auch ín der Allere 
Chriſtlichſten König. Majeft. Wiltühr ſtehen / au oberwehutem Ende in nachfolgenden Dertern bes Reiche 
Befagunge / jedod) ohne Schaden des Herrn jedes Dres und derofelben Unterthanen / und daß fie auff Un⸗ 
toften des AllerChriſtiichſten Königs unterhalten werden / einzulegen / nehmlich tn ben Flecken unb Srdoren 
Chafielet / Huy / Verolers / Aachen / Düren / Unnick / Neuß unb Zons / tn denen man neue Beſeſtunge zu 
bauen weiters nicht Macht haben ſoll benn fo weit dieſelbe zu Verſicherung der bemeldten Beſatzung noͤthtg 
ſeyn werden / die bod) fo anzulegen / daß feine rechtmaͤßige Urſach zur Argwoͤhnigteit dardurch entfichen 
möge s. Ge foll auch der Aller Chriſtlichſte Koͤnig nicht befugt ſeyn / dieſelbe Derter / der daſelbſt gemachten 
Unroſten halben / oder unter einig anderm Vorwand / innt gt behalten / fondern ſoll dieſelbt / ſobalden cin 
Friede unter obbedeuteten Partheyen / wegen ber in dem eich gelegenen Landen gerroffen und genehm ge» 
halten / oder denſelben (efl iu ſtellen mit allgemeiner Einwilligung / andere taugliche Mittel gefunden fer 
werden / dieſelbe demjenigen / denen fie ſolche eingenommen / wieder raͤumen und übergeben; Hingegen vers 
ſpricht auch Ihro Allerehriſtlichſte Koͤnigl. Majeſt. des Käyfers und des Reichs anjestgen Feinden / auff 
eine Welß / und unter feinem Vorwand / weder dire noch indirc& Huͤlffe ya leiften · und foll bem Räy 
fer und dem Reich mir dem AllerChriſtlichſten Koͤntg ihren Eyffer / Raih und bat / baburdy ſobald mög 
Tid) mit allgemeiner Beyſtimmung dieſer Krieg Zaren geſtillet werde / zu vercinbabren (tt und bevor 


n. 
Gy foll nach Inhalt des andern Articuls / des in alien Stücken befräfftigeen Muͤnſteriſchen Friedens 
allerſeits / die Wiederabttetung geſchehen / und die su übergeben ſehende Derrer gerreulich und obne Gefaͤhrde 
gerdumet werden. Zu welchem Ende eben zu der Zeit / ba von beyden Thellen diefer Friedens · Schluß ges 
nehm gehalten wird / Commiffarii zubenennen / damit die obbedeutete Räumung der Pläge und dero Abs 
tretung innerhalb eines Monats von dem genchm gehaltenen Frieden an / ohne fernern Auffſchub / ihre End» 
ſchaſſt erreiche / unter weldyen doch inzwiſchen ble Derter / von denen tm vorgehenden Arricul der Zeit ein 
anders verordner/ nicht begriffen feyn, Sa 
Angefehen von Alters her wegen des Schloſſes unb des Hertzogthums Bouillon , gteífdyen bem Bi⸗ 
ſchoſſ uno Fuͤrſten zu důttich / mit dem Herzog deffelben Namens cin &treft waltet / bat man fi ferner das 
Bin verglichen / daß der Nergog von Bouillon, in bem Beſit / darinn er fichbefinder/ verbleiben / die Jrrung 
bingegen er. ehren / = durch —— den Partheyen us, —— Bein 
von dem genchm gehaltenen Frieden ary qu benennen, werden / indeß aber alle That· Handiung 
gänzlich ausgefhloffen fm ſol. 


XXIX. - 

Sobald diefer Frieden. Schluß von denen hierzu infonderheit abgtorbneren und bevollmaͤchtigten 
Herren Geſandten unterfdbrícben unb befiegelt (cn wird / foll ale Feindſeligkelt auffpóren ; dafernaber nad) 
vieriehen Tagen von bem unrerfdricbenen Frieden etwas darwider vorgenommn würde / foll daſſelbigt als 
fobalden verguͤtet unb in den MORE bed | 

Mit der Einforderung derer Kriegs ⸗Steuren / fo vonef nnb anberm Theil denen Laͤndern Sem 
ſchafften umb Derrern auffgelegr worden / weldhe vor der Linterfchriffe diefer Friedens» Mandlung fib zu er · 
meldren Steuren verflanden / fol man Bf qu diefer Handlung Genchmhaltung forefahren / und-fol bas 
was man zur felben Zeit (m Ruͤckſtand ſchuldig verbiichen | Innerhalb der Zeit von vier Monathen / von bes 
ſagter Genehmbaltung angurechnen/ eriege werden : bod) mit der Beſcheldenheit / bafi nach denen allerfefts 
A — aim —— v — Daablung von den Gemefnen a bic fid) mit guugſamen 

gen irgen/ s / was uldig / in der Stadt / derentwillen man fich zu vergleichen / entr: 
tet werden / durch That · Handelung nicht dngetiden neben folle. ? * 


Ob wohl in dem andern Artteul dieſer Friedens · Handlung ſateſam erflärer worden / daß der Mun⸗ 
fleriſche Friedens, Schluß in allen und jeden Stuͤcken beftärtgee ſeyn foll / ſo hat man doch Andre; be 
Meet / daß alles / was wegen der Momferratifchen Sache / tn dem angesogenen Münftertfdyen Friedend 
Sbluf verfehen/ ebenfalls kuͤnfftig feine Kräfte und Würden behalten 7 abfonderlidh aber unter demfelben 
eff geſtellet verbleiben ſolle mas dem Herrn fes “ — sum beſten daſclbſt verord net zu befindenifl, 


Nachdem auch Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. und des AllerChriſtlichſten Koͤnigs Majeſtäͤt bes Dinchlauch⸗ 
tigſten Königs in Groß Brictannien Eyffer und Fletß/ fo felbiger/ einen dur nben Frieden ligi 
meine Ruhe pu erwerben / ohe Linterlaß angemendet/ mie danckbarem er ar m rid 2 


Len belieber/ibn mit feinen Rei 
Weiſe nahmentlich oda" dleſem gegenwaͤrtlgen Friedens · Schiuß auff die allerbefts Arc und 


XXXIII, 





Nimwegiſcher Friede. ut 
. XXXIII, ; 
Es (ollen auch in dieſen Frieden Diejenigen mit eingeſchloſſen werden / : welche dor Answechſe lung der 
Senehmhaleung / odet innerhalb ſechs Wochen darnach / von ein oder dem andern Theil mit einhelltger ins 
willigung ernennt werden. REN ei ie. 


Der Käufer und ber Aller Chriſtlichſte König verwillaen / daß alle tónigt; Fürften nnb Republl⸗ 
auen/der Vollenzlehung und Feſthaltung alles und feben ſo in gegenwaͤrtigem Friedens. Schluß tnijatten/ 
[cra fro Käyferlichen Majekär und Ihro Allet Chriſtlichſten Rôniglien Majeftär Gere 

en m : 


XXXV. 1 + : 

Esverfpredyen beyder belle hierzu fnfonderbetr verordnete Befandren imb. Gevollmaͤchtigte / daß der 
auff dieſe Welſe beſchloſſene Frieden / refpe&ive von berti Käyfer und dem Reich / wie auch dem Aller Gbrifts 
Hafen Koͤnig / auff die allerfetrsbeliebre Form genehm gehalten werden foll/ und daß fie werfihäffen wollen / 
daß bte fenertidhe Genehmhalrungs· Urkunden in Zeit von acht Wochen / von dem Tag derUlnterfchrift an 
zu rechnen / obe fo e$ wird geſchehen koͤnnen / chender allbter gegen einander/ geslemend aus zuwech fein, 


XXXVI 

Warn bann auch Fhro eyfertidye Mojeftär von deuen Chur · Jürſten / Fuͤrſten und Sränden des 
Reichs in Kraffe des den 5 1. Maji Anno 1677. etgangenen / und denen Framoͤſiſchen Geſandten / unter 
der Daynatfden Canslen Inſiegel / ausgehändigren Conclu(i gebübrens erſucht worden / qu verorbnen/ 
daß ermeldte Chur,Sürffen/ Fürfteh und Ständen bes Reiche Incercile, durch Ihro Känferitche Gefande 
fdyaffe qu dieſer Verſammlung berathet werde / demuach haben ſo wohl dfe Känferlichen ats. Königlichen 
Beſandten / in obangezelgter Namen / gegenmärrigen Srtedens, Schlu$ qu Begiaubung und mehrer Ber 
Mräffeigung alles unb jeden / was darinn enthalten, uit ihren Linterfchrifften und eigenen Inſiegeln beflärtar - 
und die behoͤrlge Genehmhaltung / mach ber. verglichenen Arc und Weife/ auff ott vorgefirre eir uns diel 
auszuangmworten/ barbencóené des von dem Roͤmiſchen Reichs-Diretorio, wider Diefes Frieden Schlufts 
Unterſchrifft einige Proteltation oder Contradiétion mit nichten angenommen oder gültig ſeyn foll / itae 
fagt und verfprochen. Geſchehen (ft dieſes gu Nimwegen / den fünfften Februarii , tm Jahr des HErm 
ſechze henhundert neun und ficbengig. 


(L.S) ielames Dindoffumd Fuͤrſt (L.S.) Le Marechal d' Eſtrades. 
u Gurck. 
(L.S.) Fradcitcus Udalicus, Graf (L.S.) Colbert, 


Kinsky. 
CLS.) T. A. Henri Strattmann. 





VIT. 


Mimwegiſcher Srichr, 


So. Senferlichen SSpajeiitif, 
und ber 


= nigliben Wajeſtat in 
Schweden, | 


Durch bero hierzu gevollmächtigte Extraordi- 
naire Abgefandten zu Rimwegen den 5.Februarii 1679. 
gefchloflen, auffgerichtet und unterfchrieben 


orden. 





Im Namen der So unzertheilten 
Dreyeinigkeit. 


Und und zu wiffen ſey hiermit allen und jeden , denen hieran gelegen, 
oder auffirgend eine Weiß daran gelegen fon fan: Daß nachdem von 
Anfang dieſes nun von etlichen abren ber , zwifhen dem Allerdurde 
laͤuchtigſt · Großmaͤchtigſten Sürffen und Herrn , Herrn Leopold, ete 
wählten Roͤmiſchen Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrern des Reis , in 
Teutſchland/ Dungarn, Böheim, Dalmatien, Croatien ‚Sclavonien xc. Kömi 
Hersogen ju Burgund, Brabant, Steyr, Kaͤrndten / Crain Marggrafen in MA 
—— gu Luͤtzenburg/ Ober; und Nieder⸗Schleſien / Wuͤrtenberg und et, 
uͤrſten in Schwaben, Grafen zu Habſpurg / Tyrol Pfirdt Kyburg und Goͤrtz / 
andgrafen im Elfag, des Dei. Rôm. Reichs Marggraſen in Burgund / auch Ober⸗ 
und Nieder⸗Lauſitz Herrn ber Windiſchen Sar / zu Portenauund Salins x. ci? 
nes; Dann aud bem Allerdurqlaͤuchtigſt· und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten unb 
Heren, Herrn Carln, der Schweden, Gothen und Wenden König, Groß; Fürften 
in Finnland / Hertzogen in Schonen, Eſthen Lieffland Carelien Brehmen , Behr» 
den/ Stettin, Dommern, Gaffuben und Wenden, Sürffen au Rügen, Herrn in In⸗ 
germanland und Wißmar / wie auch Pfalsgrafen bey Rhein, in Bayern, Juli, 
Eieve umb Bergen Hergogenyx. andern Theils, Ihro Känferl. Majeft. unb Rônial. 
Majeft. in Schweden ihnen nichts fo ſehr und höhere angelegen ſeyn lafen/als bat; 
mittelft wieder pa eines unverbrihlihen Sriedeng , die Berwüftung fo 
vieler Landſchafften und Blutvergieflung fid flillen möge ; Es endlich aus Gôttlie 
der Güte gefbehen , bag nádjft SSemabung des Alerdurhläudtägfts und Groß⸗ 
maͤchtigſten Sürftens und Herrn, Herrn Carls des Andern, Rénigs in Groß: Brit’ 
tannien,2c. welcher, als ein bey diefen hoͤchſt ſchweren die gange Thriſtliche Welt 
betreffenden Zeiten, allerfeits erkieſet / und angenommener Mediateur, zu feinem un? 
fterblihen Nachruhm, mit unverdroffenem Sleiß , für den allgemeinen Rubeftand 
und General: Srieden , feine Rathfhlage und mühfame Dienfte angewendet hat / 
Sbro Käyferl. aud Königl. Schwediſche Majeft. Drajeft.2c. x. eingewilliget haben 
dag allhier zu Nimwegen in Gelderland eine Qufammenfunfft zu Handlung des 
[1 


en ehe Asien 
P gen haben bie an eu Orte er 
vehtmäffig verordnete Extraordinari Abgefandte und Gevolimécbtigte, 
und zwar an Seiten des Käyfers bie Hochwir digſt⸗ bed. und Wehlgebohrne 
ochanſehnlichſte Derren, Sere Johannes, Biſchoff zu Gurd, des $5. Rom 
syürft, und Rävferl. Majeſt. Rath; Wie ingleidem Herr Frantz Ulrid, des Sif. 
dm. Reichs Graf Khinsky Mi, Ehinig und Tettau / i | 
Ságferl. Majeft. geheimer Rath, Cämmerer / Rôni adthalter des Sète 
Land⸗Gerichts Benfiger , Appellations-Berichte-Prelident , und des Rônigreibs 
meifter ; unb heodorus Althetus Soenrid von Stratmann, 
Sóco Kartel Majeft.Reihs-Hof-Rach ; An Seirennber des Könige in Sbrves 
den die aud Hod: und Wohlgebohrne und Hochvortrefflihe Herren, Serv Aene, 
bíctus Orenſtiern , Graf in Korftholm und Wafa,Srenherr in Pröhrben und Linde 
holm, Herr in Rapurie jtm Rattila , bro irr Mit un) des Königreich 
Schweden Rath und Prefident des hoͤchſten Gerichts zu Wißmar , wie auch Eod» 
fier Geſetzgeber in Sngermannland und Kerholm s. Und Herr Johannes Daulin 
Dlivencrans, Herr zu Ulfihol und Doffmanstorp, ber Rônigl. Dinjeit. in Schwer 
den Langley, Rath, Staats-Secretarius und ordinari Richter des Wicderböenfikten 
Bezircks; nad angeruffener Goͤttlicher Hülffe:, unb beyderfeits ausgewechſeiten 
Boilmachten /auch angeiwandter fleiffiger BZemuͤhung der Hoch und Wohlgebohr⸗ 
nen, aud Hoganſehnlichen Herren Der Laurentii Heyde / Schildknappens xc. 
Herrn Gullielmi Temple, Freyherrn , Deren Leotin Janckins Ritterg, Extraordi. 
nar-Abgefandten und Gevollmaͤchtigten der Rônigl. Majeſt. in Broß-Brittannien, 
welche bag Mittler: Amt , den allgemeinen Ruheſtand wieder zumege zu bringen, 
vom 167 5. Jahr an big bicber gang unpartheyiſch und fo emfig als Elüglich vers 
waltet , auff nachfolgende beyderfeits verbindliche Friedens / uud Sreundfdafftgs 
—* Gottes br und der Chriſtenheit Wohlfahrt, fid) vereiniget und veve 
ichen haben: 


I. 
5 (oll eine Chriſtliche / unverbrüchliche und erolatoábrenbe / and) wahre imb auffrichtige Freund» 
ſchafft ſeyn /sroffdren der Roͤm. Käyferl, Mafeft. bem Roͤm. Reich / aud) allen und jeden derfeiben 
PO in diefem Frieden mit begriffenen Bunds· Genoſſen / und feglicher derfelben Erben und Nachfolr 
gern / eines / und dann zwiſchen Ihro Koͤnigl. Majeſt. und dem Königreih Schweden / und deffefben tn 
diefem Frieden mit begriffe sen Bunos Genoſſen / und jeglicher bero Erben und Nach ſolgern / andern Qrócté ; 
Deromegen föllen von nun an und alfebalden alle feindfeltge Thaͤtlichteiten durchaus und burd) jedwe ⸗ 
ten Theils.Rönigreiche / Stände und Sandfhaffren fie fenen gelegen two fie wollen / aud) alle nd jede des 
tofelben Unterchanen und Inwohnern / mas Standes die auch ſeyn / auffhoͤren / alfo da fein rf dem ans 
bern fuͤrterhin fine Feindſchafft oder Schaden heimlich oder Öffenetidh burd) ihre oder durch andere gufil 
ge / fondern vlelmehr jeder Theil des andern Mugen / Eht und Grommen befördern / und alfo beyderfeite ^ 
getreue Nachbarſchafft / und voriges dienfiferriges Friedens und Fteundſchaffts Band von num wieder 
gepflogen / und unverbrüchlich unterhalten werden. it 


Und damit dieſem Werck defto beſſer vorgeſchen werde / (t beyderſelts eine neue Amneltie und Ver⸗ 
geſſenheit alles deſſen / was vom Anfang dieſer Unruhe / auff irgend eine Are unb Weiß von einem oder ane 
dern Theil Hin unb wieder feindlich oder feindſeliges vorgangen / bellebt worden / alſo / daß weder derſelben / 
noch irgend anderer Sachen oder Vorwand halber / einer bem andern einige Feindſchafft / Geſchwerniß oder 

es treffe Die Perſonen / Sachen ı Rechte oder Sicherheit an durch fid) oder andere / heimlich 
oder Öffentlich / direëtè oder indirc&e, unter dem Schein Rechtens ober ehärlicher Waife/ inn oder aufs 
ſerhalb des Roͤmiſchen Reichs (ungehindert aller vorígen dieſen zuwlder lanffenden Vertraͤgen) sufüge/ 
der ugufügen geſchehen laſſe / ſondern alle und jede hin unb her / ſowohl vor / als im Krieg / mie Worten / 
Sdhrifften / oder Wercken zugefuͤgte Unbilllgkeiten / Gewalt / Feindſeligkelten / Nachtheil / Schaden / Line 
koſten / ohne alles Anfehen der Perfon und der Sachen / alſo gaͤnglich abgetilget ſeyn / daß / mas ein Theil 
andern andern dißfalis ſordern koͤnte / (n ewiger Bergeffenbeit begraben fepn folle. Eben dieſer Amne- 
ſtie, deren Guͤte und Wuͤrckung ſollen auch fid) zu erfreuen haben / alle umb jede beyder Theilen Lehen⸗Leute 
und Unterthanen / alfo daß es feinem / er babe dieſer oder jener Parthey geſolget / præjudicir- nachthell ⸗ 
ſchaͤd · oder hinderlich ſeyn folic daß er nicht wiederum (n denjenigen Stand in welchem er vor dem Krieg 
fid) befunden es treffe Ehr oder Güter an / voͤllig ge werde. 


Zufolge diefes allgemeinen und unumgeſchraͤnckten Grundes / der ewigen Amneftie und Dergeffens 
helt / imb damit wiſchen benden vergleichenden Parrhenen eine beflo gemiffere S eant gegenwaͤrtigen Friedens ' 
und (ft gefege merde / 1fl mir benderfeirs Beileben bedingt worden / Daß der Weſtphaͤnſche ar Oß 

den 24. OGobrisbef 1648, Jahrs getroffene Friede / tine ſteifſe Grundfeſte mb eingige Richtſhhnur 
dieſes Friedens, Vergleichs ſcyn folle / alfo Daß derſelbe ar vorfge Krafft wider getoinnen / und — 


114 Nimwegiſcher Friede. | , 
' als vor ein $ al- ; 
CO semitis iae a id 
/ ergangenen í 1 
Geboren / oder durch dieſe Kriegs ⸗ Unruhe vergegangenen Veraͤnderungen. pi 


mehrer Befräfftigung und Beſtaͤrckung der Freundfhafle und engerer Verbindnůß aber; folle 
Seis — ee jutolber lauffende Bindnuůß haben, nod bin» 
führe qu einigem gu des andern Schaden oder Nacheheil slelenden Tractar oder Handlung fid vernoiligeny 
fondern vielmehr bemfelóen zuw ider ſcyn / unb des andern Feinden / weſche enttweder jur gegenwärtigen Zeit 
bergletchen find / oder Instünfftige (eyn und erwachſen können, im geringſten feine Hůͤlſſo ober Borfhub an 
Bold Gewehr, Dunirion/ Proviant / Schiffen, Schiffleuten und andern Kriegs · Sachen / oder andj 
Geld · Vorſchuß num Krieg / weder dire&é noch indirekte, N € und abſonderlichen 
Dre Edw 
8 und en omm laſſen / vs CT] 
Sandler Are 4 ' 


Guarantie-und 


Dlemel and) dem allgemeinen Weſen Gé daran gelegen / bof Der trit teer nsfhender 
Königlichen Majeſt ͤt und bem Königreich Schweden und deffen Gundes · Genoſfen / und wiſchen dem Ks 
ng n Dännemarct / bem Seren dm see randenburg / dern Biſchoff au Muͤnſter / unb denen 


bodb jederzeit ohne Nadhrheil der sroifében dem Käyfer und bem Deich mie auch dem König und Königreich 

Schweden / Im vorhergehenden Articul gerroffenen beyderſelts verbindlichen Obligation unb obliegender 

Schuldigkeit / keiner des andern Feinden su helfen. So fang aber der Friede zwiſchen obbefagren Partheyen 

nichegerroffen (eon wird / foll der Koöniglich · Schwediſchen Majeſtaͤt an dem toiber eorermefete feine Feinde 

führenden Krieg burdbaus feine Spinderung nod Eintrag geſchehen ; Nach gemachtem Gricben aber/ fol 

Me RN a ag in gegenmärtigem Tractat alfo für mítbeariffea 
werden, 


VL 

G6 follen beyderſeits die frepe Gewerbs · Handlangen qu Waſſer und Lande wiedet biäfen / unb der 
‚Käyferl. Majeſt. und des Reichs LIntertfanen / abfonderlich denen Sanfee-Städeen in bem Köntgreich 
Gxbrecoay deifen &ändern / Herrſchafften und See. Häfen hinmiederum den Schwediſhen Unterthanen 
Am Reich / tore Rechet / Freyhelten / Privilegien’ Mug unb Vorcheil / deren fie vor diefer Kriegs ⸗· Unruhe go 
noffen/ ungekraͤnckt verbleiben. A 


Die Roͤmiſche Känfer!, Deajekär wird Trafft tragenden Käyfer!. Ames nicht minder bem Goctorffl 
ſchen Hierrn Hernogen Cht iſtlan Albrecht zu Schießwig / Houſtein / als den Übrigen Reich⸗ Srénden/ nady 
bes Doi, Romiſchen Reichs Geſer und Gemobnbeiten bero us erteilen, baf dewſeden feine Im Reich 
gelegene Herrſchafften und % ige unverlege verbleiben / hiernechſt vermitreln/ Daß aud) die Übrige 
—— zwiſchen den König in Daͤnnemarck / und vorermelbren Hernog förderlich beygelegi wer» 


VIII. 

Der Käyfer unb der König in Schweden verwilligen/ daß der König (n Groß · Brittannien als Me- 
diareur, toit aud) alle Könige / Sürften und Republiquen ndo Jo und Beobachtung ſowohl 
aller als jeder in gegenwärtigen Tractas enthaltenen Puncten/ als alerhöchftgedadhren Ihrer Kaͤyſerl. und 
Koͤniglicher Schwediſchen Majeſtaͤten / NND unb ſichere ffc leiflen möge. 


Wetten auch die Sm. Käyferl.und Koͤnigl. Schwediſche Majeſt. Majeſt. des Durchlauchtigſten 
Königs in GrofBritranniense, Mühe unb dleiß/ ſo Gr qu Wiedererwerbung eines allgemeinen Friedens / 
amd oͤſſentlichen Ruheſtandes unabläffig angewender hat / mit bancfbarem Gemuͤth ertennen; So iſ buy 
— i: zu denfelben fat allen feinen Koͤnigreichen in gegentwärrigem Tractar nafment(ídy. 

zu 


X. 

Gs follen über DIE auch diejenige (n dieſen Gricden mir eingeſchloſſen ſeyn / welche vor P. 
der Ratification oder Genehmhaltung / ober aber innerhalbfeche Monathen hernad) von A ene 
Tbell mie einmärhiger 2Xcrtelfiíauna ernennt tverben möcheen. Lind follen aud; alle die jenige Sachen / 
hr À Syro ápfert. —— und das Reich jer dem Aller Chriſtlichſten Koͤntg fid veretnigct haben / 
tn Tractar begriffen qu ſeyn / verſtanden und anders werden / als ob fi Wort 
iu Wort wären einverleibt worden, — FERRER 


"XL 
Diefen dergeſtalt geſchloſſenen Frieden verſprechen obbermeldte Extraordinaire A fandt 
von bem Räyfer und dem Reich an einer/ und bem König in Schweden ——— 
ble allher einmuͤthlg beliebte Sorm beftärigen qu laſſen unb unfehlbar zu verſchaffen / daß dte folenne und 
ſeyerliche Genehmhaltungs · Iaſtrumenta innerhalb acht Wochen aet von dem Tage der Unrerfepreibung 
Amin redhnen / ober mo es möglich feyn fan nodi eher alhier gehührlich und r«dyrdifig Besensinander ans 
vewechſeit werden mögen, XIL Und 


— — 


Viniwegifäen Friede. 115 
Und diewell Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. von denen Chur · Juͤrſten und Ständen des Reihe / Krafft ince) 
mer dem Chur Mayngiſchen Cangiey ⸗ Infiegel vom 3 1. Maji des 1677. Jahrs abacfaft. / — 
Schwed ſen Abgcſandeen aus, en Conclafi und Schluffes / allerunterepäntaft und gebührend 
exfindyt worden daß fie durch Ihro Käyferliche Geſandtſchafft ermeldrer Chur · Fuͤrſten und Stände des 
Reichs Interefle und diefer Berfammlung beobachten qu laſſen / allergnaͤdigſt geruberen ; 
Us haben ſowohl die Räyferliche als Königliche Abgefandten gegenwaͤrtiges Friedens-Inftrument, mir ige 
ren Ramen / andy qu mirer Beglaub · und Befeſtigung aller und jeder darinn enthattence 
Puncren/ mit ihrer Hand Unterfehrifften und eigenen Infiegein verwahret / und die geblihrende Rarificas 
tiones und Genehmhaltungen in verglichener Form / auff obbefegten Termin auszulichlern verfproden / 
aud) daß keine von des Roͤmiſchen Reichs Dircétorio gegen die Uinterfchrelbung dieſes Tractats etwa acídyts 
bene Progeltarion oder Widerſprechung angenommen werden’ noch gültig fepn fell, Geſchehen zu Pin 
wegen den fünffeen Hornung / im Fahr des HEtrn Eintauſend / ſechehundert neun unb ficiamis, 


(1.5) Johannes iof unb Scit au Gurc. 
(L.S) Benedi&us Oxenftirn. 

(L.S.) Francifcus Udalricus, Graf info. ’ 
(L.S.) Johannes Paulin Olivencrans. ‘ 
(L.S) T.A. Henri) Gtrattmann. 
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I 
SE Leopold von GOttes Gnaden erwählter Römifcher Käufer, au allen 


en Mehrer bef Reichs / in Teutſchland / Hungarn / Boͤheim Dalmarien/Croarten / Schar 
vonien 1c. Koͤntg / ErgsSergog su Deflerreidhy Hernog su Burgund Steyer/ Kaͤrndten Grati 
und Würtenberg/ Graf zu Tyrol xc. thun funb und qu wiſſen jedermaͤnniglich und inſonderheit / 
denen hieran gelegen oder auff einigerley Weiſe gelegen feyntan : daß als ju Stillung und Beylegung buf 
gegenroärtigen (m foil. Reich und benachbarten vereinigten Miederländifchen Provingien geführeen Kriegs 
und zu Derbringung und Beſeſtigung des allgemeinen Sriedens und Rufe unter denen Areltenden Pars 
theyen die vornehmlich dahin abstelende Tracraten mie einmüchiger Beroilligung qu Nimwegen in Geldern 
mit nechſtem anguftellen und zu ſchlieſſen find; und Wir zu der fonderbahren unb erwogenen Treue / viel ⸗ 
fütigen Gebrauch in Staats « Sachen  Dexterirät / und Erfabrenpeir des Hoctoiirdigen Johann / Bis 
hoffen zu Gurck / Fuͤrſten Karhs/ unfers lieben Andächtigen; unb be Hoch Wohlgebohrnen unfers 
Eämmerers nnb des Heil. Reichs lieben Berreuen/ Frang Udalrici Grafen Rinsfy/ von binis und Terrauy 
Herrn in Chlumet / Koͤnigl. Stadihalters / des DofiGeridté Affefforis, Appellations-Przdenten / und 
unſers Koͤnigl. Erb · Hof Meiftersim Köntgreich Böhelm; wie aud) unfer Reichs Hof ⸗Raths / umb des 
Heil. Reichs lieben Getreuen Theodori Altheü Henrich Stratmann; Air unſer Vertrauen geſehe / und 
dieſelbe als bereits unſere Ambaſſadeurs und Plenipotentiarios / su gedachcen Friedens Tracraren verordnet 
haben: Inzwiſchen aber damit / weil vorgemeldrer Biſchoff su Gurck / als unfer vornehmer Pieniporentiar 
rius in Bereltſchafft ſtehit / (ſich nechſtens auff die Reyſe su begeben) an Unſerer Seiten nicht eiwas / fo su 
Maturirung und Beförderung diefes heilſamen Wercks auff einigetley Weife gereichen koͤnne / ermangein 
moge / fo haben Wir bem sorgebadren Grafen Kinsty hierdurch infonderheitvollfommene und hinlänglicye 
Bewalt jugeelgnet / wie Wir bann aud) burd) gegenwärtiges ihme wohlbedaͤchtig zuelgnen / baf er indefe 
ftn allein an jedem Dre erfcheineny und in unferm Damen entweder vor ſich oder durch Subdelegirte mit des 
Nenjenigen Gevollmaͤchtigten unb Plenipotentiarils / welche qu diefer Handlung und gedachte Tractaren 
mit rechefchaffenen und binlänglidyen Inftru&ionen und Vollmachten von denen vergleidhenden ellen 
verſihen ſind / oder inskuͤnfftige verfeben werden moͤchten / uber die ſaͤmtliche Wege / Mittel und Beding · 
tif / teoburd die vorgefente Freund ſchafft und Friedens. Endzweck erlanget und befeftiger werden koͤnde / 
it tracttren / zu handeln und zu ſchlieſſen / zuſammen treten moͤge. Was derohalben genannter unfer Geſand · 
ter und Plenipotentlarius / Graf Kinsky / mic bero vergleichenden Theilen Gevollmaͤchtigten oder deren 
Subdelegirten zu diefem Ende vor fid / oder durch ihre Delegarın Handelns tracriren und eingehen werde} 
daſſelbe verfpreden Wir Krafle diefes bey Kaͤyſerl. und unverbrüchlicher Treue auf die beſte Arc und Weiſe 
gut undaenchm su halten, Zu Beglaubigung und Beſtaͤrckung deffen babe Wir gegenwaͤrtigen Brieff 
dgenbändig unterſchrieben und mie Linferm Känferlichen Ynfiegel befräfftigen faffen. Gegeben in Line 
fter Stade Wien’ am ver und zwantzigſten Tag des Monaths Julii, (m Jahr des HEren cintaufenb/ 
ſechshundert und nenn und ficbengig / Unſerer Reiche des Roͤmiſchen tm neunehenden / des Hungari⸗ 
fen Im wey und zwannigſten / des Boͤheimiſchen (m smansigften Jahren. 
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von G-Otteá Gnaden (tc Roͤmiſcher Kaͤ 
RE tres Ond p; Fangen — — Rank zu du 
vonien Königs Ers · Hergog in Oeſterreich / Hergog zu Burgund/ Seeyer / Carnthen / Eratnund 
in 


Graf rc. Thun funb unb befennen / daß da Wir nichts emfigers wuͤnſchen / als tele 
— Sii moti der Chtiſtliche Welt⸗Kreiß geplaaet wird / in einen billigen und honnerte 
Friden je cher je licher erwach ſen fóune Und defwegen von Herten toohl vernommen haben / tef ef 
burd) die (dlide Sorgfalt und Vermittelung des Durchlaͤucheigſten Fuͤrſten / Seren Carls in Groß Brit 
tanten / Zranckreich unb Hybernien Königs Unfers gelichreflen Bettere und Bruders / dahin gefontmen/ 
bof / mit Berilligung alierſeits Theile / Die Traccaten unb Llnterredung des Gricbens zu Mitamcgen an 
gefleler werde / Qt bafeto / was an Uns iſt pu Crmerbung ber Ruhe bem Chrifllichen Petr ref acc 
me bepjutragen amori / unb feren Unſer Bertrauen in die Vorſicheigkett / Erfabrenbeit und ruit des 
Hodmürdigen Johann  Bifchofen su Gurck / Fuͤrſten / Karbe/ Unfers lieben Andächrigen {und Des Hod ⸗ 
Mohtgebohrnen Uinfers geheimen 1 Câmmerers/ und des Heil. Reichs Iteben Gatreuen / Sang 
Ubalriths/ Grafen von Khinsty von Ehintg und Terran / Seren in Chlumen / Koͤnigl. Sradrbalters/ tef 
yof Gerichts Aſſellotis, Appellarions- Præfdenten / und (m Königreich Gébeim Erb · Hofmeiſtern: 
Mic auch Unfers Reichs: Hofr Rache und des Dell. Reichs leben Getreuen / Theodort Alert Henrich 
Strartmanns / diefelbe haben Wir ernenner / erwaͤhlet und beſtiuet / wie Wir fic dann durd ae 
genmärsigen Brieff ernennen / ertodiblen und befkellen au Linfere Extraordinaire Gefandten und Plenipo- 

jac (s unb Verabhandlung / fo zu Nimwegen gehalten merdenfol s. Denen 
Wir antrage umb inſonderheit befehlen/ daß fie / ſo bald es gefdichen fan / ſich nach beſagter 
Stadt begeben / und daſelbſt die Friedens · Unterredungen / entweder direétè , oder mir darzwiſchen forms 
menden lief der zu beyden edlen teſpectiyẽ angenommenen Mediaioren / anffellen follen mir des Durd · 
Tándytaften Großmaͤchigſten Fuͤrſten / Herrn Garlé / ber Schweden / Gochen und Wenden Koͤntg / Grofe 
Firfien in Sinnlandı Herrogen in Schonen / Eßhen / $iefflant/ Catelen / Bremen, Vehrden / Serin / 
Pommern’ Caſſuben und Wenden / Fuͤrſten in Rügen / Herrn tn Ingermanland und Wißmar / Pfaiss 
grafen bey Rhan / Hergogen tn Bayern / Unſers Vetters und Bruderg/ ic, ped Durchlaͤnchtigſten / Grofr 
mädheiaften und Aler-EpriftlichRen Fuͤrſten / Herrn Ludwigs’ Königs tn Franckrelch / Linfers geliebteſten 
Scywagers und Bruders / und deſſelben Bunds · Genoſſen Geſandten / Abgeordneten und Gevollmaͤchtig · 
ten 2 weldye mie gnugſamer Vollmacht gu Schlichtung des gegenmärcigen Raiges unb qu Beylegung der 
Streitigkeiten / fo dahin gehören / durch einen guten und feften Frieden / auggerüfler find ; Gxben aud) 
oben genannten Unfern Extraordinairen Gefanbten und Plenipotentiarien vollfonmenc und abfolure Ge⸗ 
ale nebff aller Autoritát und Vollmacht / fo hierzu vonnoͤchen / baf fit entweder alle drey nsgcfame/ oder 
Abrer are / wann der dritte von ihnen abmefend / ober anderer geflalt verhindert fen mádite oder audi 
tbrer einer allein / wann die übrige zwey auff gleiche Welſe abweſend oder verhiridert feym merden / den 
Zriedens · Tactat zwiſchen Uns und dem vorgedachten Durchläuchtigflen und Großmädhtgften Rôcige 
in Sweden ‚und deifelben Bunds · Genoſſen / auch dem Aller» Chriſtlſchſten Könige in Franckreich / und 
deffen Bumde-Benoffen / vor Uns und in unferm Damen eingehen 7 ſchlieſſen unb uneerzeihnen : audi 
alle Inftrumenta , welche qu ſolchem Ende erfordert werden / verferrigen / expediren/ au£ Hãanden geben/ 
und defmegen überhaupt handeln / verfprechen / ftipuliren / befchlieffen / die Adta und Declarationes unsere 
geichnen / umb die gerroffene Berrräge ausmedyfein / und alles andere / mas zu dem Attmefden Friedens 
Gefchäffe gerciben mag / eben fo fre und unumſchrenckt / als toann Wir feft geatnwärtig foidxs were 
ridreren oder chun konten / Werrichten mögen ; ob. «8 gleid einer fpecialem und deutlidern Dole 
madst/ als hierinnen enthalten iſt / noͤthig au ſeyn ſcheinen wuͤrde. Liber diß verſprechen Wir und erfld 
wn Uns bey Linferer Kaͤyſerl. Treu und Wort / daß Wir alles das / was durch vorbenannte Unſere Extra- 
ordinaire Gefandten und Plenipotentiarios entweder Ihrer drey insgefame / oder Ihrer. itocy / wann der 
Dritte abweſend / oder anderer Geſtalt verhindere wiirde / oder auch Ihrer einen / da die Übrige zwey abtver 
fend oder verhindere ſeyn / gehandelt / geſchloſſen / beſiegelt / extradire und ausgewechſelt worden genebuy 
fe 1 fff und unverbrüchlich alten wollen, Berbinden Ling auch Hierdurch gegenwärtig / bof Wir 
nfere Ratifications-Llrfunden (n gehöriger und folenner orm und binnen der Zeit / sole verglichen 
wird / ausferrigen laffen werden. Zu Beglaubigung und Bekraͤfftigung deffen haben Wir gegenmärse 
mit eigener Sand unterſchrieben / und mit Unſerm Känferl. Snfiegel beflärcken laffen. Gegeben in 
Ken um imu e Nd tu oii tna Da 
! / g / tt n (m ne en / des 
fen Im genen und jwantzigſten / des Boͤhelmiſchen im smansigften Jahren. sé 


Leopold, 


Ve, Leopoldus Guilielmus Graf von 
Koͤnigsegg. 


Ad Mandatum Sacrz Cæfareæ Majeſtatis 
proprium, - 


Cbriféoph Bever. 
IL Be 
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Ir Leopold von GOttes Gnaden , erwählter Roͤmiſcher Käufer / zu allen 
9n Mehrer des Reichs 7 In Bermanien / Hungarn / Boͤheim ) Dalmarien / rad ela» 
vonien Stánfg/ Erg-Hergog in Oeſterreich / Hernog In Burgimd / Steyer/ Gárntben unb Sure 
renberg / Graf ju Tyrolszc. Thun fund und zu wiſſen / daß da wir nids emfigers wuͤnſchen / als paf der 
ige Krieg / womit der Gbrfftld Welr- Kreiß geplaget wird / In einen billigen nnd honnerten 
rieden je eer je lſeber verwandelt merde / und deßwegen mit wohlgefaͤlllgem Bemüch vernommen häbeny 
bof der Seiltafte in Chriſto Vatter / Herr Innocentius der Giffte / dutch Goͤttliche Barfehung der tmi» 
ſchen und allgemeinen Kirchen Pabf/ als cin Mediareur den gemeldren Krieg jit ſtillen / und zvi chen Uns 
und bem Durchlaͤuchtigſten / Großmaͤchtigſten und Catholiſchen Könige tn Hiſpanlen an einem/ unb dim 
Durclaͤuchtigſten / Großmaͤchtigſten und Aller Chriftiidfen Könige in Brandreich am andern uf 
den Frieden zuwege su bringen / bereits von beyden Theilen angenommen und gebilliger worden / und ju 
ſolchem Ame den Hochwuͤrdigſten in Chriſto Vatter / Herrn $nbreíg Bevilaquta / Parrlarchen ju Alexan · 
dria / nad) Nimwegen in Geldern / welcher mir Einwil lgung der ſtreitenden Parthepen zum Ort der Era 
ctaten belfeber worden / abgefender / der andy wuͤrcklich ſchon auff der Reiſe dahin im Begriff (ft 7 baferal 
mas an Uns (ft / in Serbringung der Ruhe dès Chriflichen Wele-Kreifes Wir alles gerne beyintraazn ger 
meynet / unb Unſer Vertrauen aefeget auff die Borfichrigkete / Erfahrenhelt und Yreise bed Hochwuͤrdigen 
Johann Biſchoffs su Gurck / Fuͤrſten / Raths / Unſers lieben Andächeigen ; und des Hoch · Wohlgebohr 
nen Unſers geheimen Raths / Cémmerers/ und des Dell, Reichs lieben Getreuen / Frans Udalrich / Gras 
fen Khinsty von Chinis und Tettau / Herrn in Chlumetz / Koͤnigl. Stadthalters / des Hof · Gerichts MM- 
foris, Appellations-Prefidenten / und Unſers Erb-Hofmelfters im Koͤnigreich Boͤhetm: oie aud) Une 
fers Reichs: Hof ⸗ Raths / und des Hell. Reiche Heben Getreuen / Theodori Althet Henrich von Stratmann; 
hr dieſelbe ernennet / erwaͤhlet und beſtellet haben / wie Wir fie dann hlerdurch gegenmärtig ernennen / 
erwaͤhlen und beſtellen zu Unſere Extraotdinaire Geſandten und Pleniporentiarienguim gedachten Friedens ⸗ 
Congrefs und Tractaten / welche su Nimwegen ſchon ihren Anfang genommen haben : Denenfiiben trae 
gen Wir hiemit auff / unb befehlen infonderhete, daß fie daſelbſt entweder dirc&t2, oder mit bargi temmene 
den Fleiß derer refpedtivè gu beyden Seiten angenommenen Mediatoten/thít derer ſtreitenden oder ich vers 
gleichenden Theilen’ und derfelben Bunds Genoſſen Gef; andten / Deputirten und Gevollmaͤcht lgren/ welche 
dleſen Krieg au beſchlieſſen ‚und die Srretrigteiren / fo dahin gehören / durch einen aüteri und (ftn Frieden 
bengufegen / mit gnugfamer hinlaͤnglicher Vollmacht verſehen find / bie Friedens: Llnterredungen anftellen 
mögen geben aud) Unfern vorgemeldren Extraordinairen Befandfen und Plenipotentiarien vole und ab- 
flute Gewalt ‚mit aller Aucoritát und Vollmacht / daß fit enemed r allé drey Insgefame / oder ihrer grey 
wann der dritte abweſend / ober anderer Geſtalt verhindert —— de einer allein / wann die gtocy 
übrigen gleidmäffig abweſend / oder fonft verhindert wuͤrden / die Sritbene- Handlungen zwiſchen Uns/und 
vorgedachten ftreítenben umb vergletdenten Theilen nnd deren Suns Genoſſen vor Uns und in Linferm 
Namen eingehen / ſchiteſſen und unterzeichnen / andy alle Inftrurenta , weiche ju Foldyem Ende erfordert 
werden fénnen /verfertigen/ expediren/ aus Haͤnden geben / und fo gar uͤberhanpt handeln / verfprecheny 
ftipuliren / ſchlieſſen und die Alta tmb Declarationen untergeidmen / die tingtgangene Verträge ausmedj, 
ſein und alles dasjenige / was gam berühtten Frledens Werck gehoͤret / eben fo frey und unumfchrendhe) 
als wann Wir fotdhes gegenwärtig verrichtet härten / oder chun konten / verrichten môye x Wenn es auch 
gleich einer nod) fpecialern und deutlichern Bolmachr, als hierinnen gegenwärtig enchatren tft/ vonnéthen 
iu feyn fcheinen foire. Uber dif verfprehen Wix und erflären tns bey Linferer Käyferl, Treu und 
Wort ſolches qut und genehm gu hatten. Zu Beelenbtgung deſſen haben Wir gegenmärrsigen Brieff els 
genhändfg unterfchrteben / umb mit Linferm Känfert. Srfiegel befräffiigenr laſſen. 
Gegeben fn Unferer Stade Wien / den fünf und smangtgften Tag des Moräts Maji, im Jahr des 
Syr Eintaufend / ſedehundert unb (leen und ficbengtg / Linfertr Relcde dés Kdinifben im neungehen» 
den des Hungariſchen tm jerey tmb pwannigten/des Bohe lmiſchen aber im tn arb ivanafaften Jahren, 
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gus von GOttes Gnaden / König von Franckreich and Navarren / Ent⸗ 





en allen und jeden / fo gegenwaͤrtiges ſehen werden / Unſern Gruß. Nachdem ctn v 
fae Suis den Heben Frieden allegeie um Zweck Dasen fell 7 16 Haben Ar greiäheräefkatt eben (m 
gegenmärrigem Kıfege / welchen Wir erliche Jahre qi fühten gemiüifiaet worden / Unſer ein 
Abſchen dahin gerichtet / allermaſſen Wir auch be dem erwuͤnſchten Fortgang Unferer Waffen dard die 
Bermíttetuna Unfers Lieben Bruders des Königs sü Schweden verwichenen 167 3ren Jahts alfbercit 
tn Fricdens · Handlungen mie Linfern Feinden einzulaffen gewillet geweſen 7 unb dtefes alles aus rt 
fener und anffricheiger Neigung qu der allgemeinen Ruhe und Srtevtn. Wannenhero Wit mi fonbeo 
Barer Wehmurh diejenige Hoffnung / fo gam Europa von den Coͤllniſchen Tracearen geſchöpffet aánatid) 
werfägminden fehen můſſen 7 gleichwohl und viefem 4 qu 1 fo haben Wir bafe darauf Unfere 
S Incli- 


118 pt mn at 
Inclination qu dem allgemeinen Frieden aufſs neuc zu erkennen gegeben nachdem Wir die Grade mmy 
en an red wine vormabligen Friedens: Tractaten ernennet / unb der gangen Chriſtenhelt qu ant da 
neues Mittel / gu dem allgemeinen Frleden zu gelangen fuͤrgeſchlagen haben / damit Wir dadurch der allger 
meinen Verwuͤſtung und Defolation fo vieler Länder unb Provingen abheiffen / unb fernern Blurfürgum 
gen der beorángten Chriftenheit feuern und mehren möchten. Zu meldiem Ende Wir dann / auff Anfuchen 
Unfers geliebten Herrn Bruders’ des Königs von Groß Briſtannlen / Unſere Ambaſſadeurs und ento ı 
potentiarten nad) befagter Stadt Nimwegen abferrigen / aud) Uns qu feiner hohen Vermittelung bey bem 
Känfer verfehen wollen/ daß er fid das fitrgefblagene Temperament, welches Wir immittelſt für gur an 
wegen Pring Wilhelms von Fuͤrſtenberg / merde gefällen laſſen. Und nachdem Wir nicht zweiſ⸗ 
ia / es werde Linfer gelichter Bruders der König su Schweden / auch Linfere hohe Alllirten eben zu dergleis 
en Gedancken geneigt ſehn / um die Ruhe unb Frieden gang Europa wieder su bringen ; So leben Wir 
' der gängtichen es werden die aten und Staaten / mit welchen Wir bißher im Krieg vers 
wickelt geweſen / fich gieichfals dahin n wollen / auch das (cffe und Reiffe Vertrauen ſowohl in die hohe 
Mediation Unſers geliebten Bruders / des Königs von Groß ⸗ Brittannien / als auch in die 
von Ihr. Päbftt. Heiligkeit und der Republique von Benedig Uns angebotene Vermittelung gefener haben, 
Wit leben der gewiſſen t/ té werde der Allerhöchfle das Bitten unb Flehen der gangen Chtifienheit 
durch gnädtgfle Signung und Beförderung diefes Löblichen Grieden, Wercks gnaͤdiglich erhören / unb dar 
durch dem Lc fo aus dieſem Krieg zu entſſeben pfleger / ſteuern und mebren/ und den lichen Frieden Lins 
endlich wieder ſchencken. Nachdem aber diefes bobe Werck ſolche Perfonen/ deren langwuͤhrige Erfahrung, 
hoher Verſtand und Auffrichtigekeit ur Snuͤge bekandt und bewaͤhret iſt um der Dinge Wichtigkeit vol 
formen gewachſen zu ſeyn / erfordern will, auch Qtr eine geraume Zeit ſolche bof Qualitäten bey Unſerm 
gellchten Oheim / de Vitry und Pair von Frankreich / wie auch Unferm fieben und gerreuenSieur Colbert, 
Marquis von Croifly, Unferm Staats · Rath / und ferner bey Linferm lieben und gerreuen Grafen d'Avaux, 
Sreaars · Rath / durch bewährte und hohe Proben welche fie in unterſchledenen Abgefandıfchaffeen und wich 
tigen Commiffionen/ ſowohl inn / als auſſerhalb Reichs / höhftrühmlichft abgeleger haben / werfpürer. Als 
wollen Wir obbefagte Sicurs den Duc d'Vitry, Marquis von Croilly und den Sicur Grafen d' Avaux, hierzu 
eran und depuũtet haben. Ernennen und depuriren Diefelbe hiermit nochmahls und in Rraffr dieſe / 
und erthellen ihren hiermit voͤllge Macht und Gewalt / fo general ats fpecial bey denen Friedens, Tractaten 
qu Nimtvegen als Extraordinair Ambaffadeurs und Pleniporenkiarien zu erſcheinen / daſelbſt enrroeber di- 
re& vor fid) und Ihre eigene Perfoneny oder aber durch) Bermirtelung undInterpofition Unferer Ambalſa- 
deurs Mediateurs gu conferiren und zu tra&iren / mit Linfers geltebren Bruders des Roͤmiſchen Käpfers/ 
auch geliebten Bruders des Catholiſchen Koͤnigs / unb bann Unfèrer lieben und groffen Fremden, der Her ⸗ 
ven General: Staaten der vereinigen Niederlanden / aud) aller andern Potentaren/ und bero hohen Alllr ⸗ 
ten hierin abgefandren Ambaffadenrs und Minifern / als mir sulänglichen Vollmachten hiergu verfehen/ 
au deliberiren / um daſelbſt wegen dienlicher unb eíl (amer Mittel dit Syrrungen unb Mißbelligfeiten/ welche 
aus gegenwärtigen Kriege erwach ſen find/ ohnverlängt bimulegen und gänglich abyurhun. ¶ Es ſollen auch 
wohlbefagte Ambaffadeurs und Plenipotentierien berechriger fepn/ ſowohl alle drey Insgefamt / als auch 
grep, tm Sall auch einer unter (nen unpaf werden oder wegen gewiſſer Angelegenheit abweſend ſeyn ſolte / 
ja auch einer/ in der andern beyden 2fbroefenfei( bep gleichen ſich ercigneren állen zu handeln und qu craéti- 
ren / und fid) su Schlieffung eines fidhern und beftändigen Friedens einzulaffen / und in genere qu geloben/ 
gu verfprechen gu tun und zu verrichten / was fie gu einem erwuͤnſchten Frieden — «adi 
werden / in cben dergleichen Authoritaͤt / Macht unb Gewalt / als warn Wir felbft qur Stelle germes 
fev Hätten thun und verrichten mögen fondes einige Exception und Ausfincht and) in denen Dingen / fo 
einer {pecialen Vollmacht fon benoͤthlget (cun en / nicht anders / als toann foldie ausdrücklich zu⸗ 
gleich einverlelbet waͤre. Geloben und verfpredien hiermit bey Koͤnigiichen Worten Treu und Glauben / 
all dasjenige ſteiff und unverbruͤchlich sui halten / was von wohlbeſagtem Sicur Duc de Vitry, Marquis de 
Croilly nnb von dem Graf d’ Avaux, ſowohl von zweyen / im Gall der «fne als auch von einem im Fall bee 
derſeits aus obberůhtten Urſachen abweſend feyn folten / verdeiſſen / ftipuliret und geſchloſſen worden / in 
malen Wir hierüber Unſere Ratification - Schreiben / fn der von Ihnen verſprochenen Zeit / ohnverlaͤngt 
ausferehjen laſſen wollen / denn hieran geſchichet Unſer Wille, Urtimdlich haben Wir Unfer Siegel biers 
vor drucken laſſen. Geſchehen su S. Germain en Laye dem 23. Decembris Anno 167$, und Unferis 
Reichs im drey ubb dreyſſigſten. , 











— 





Il. 


As hohe Derlangen / den allgemeinen Frieden qu befördern / har Ling verſchienenen Monach De- 
cembris furg abgewichenen Jahrs dahin bewogen / daß Wir su Unfern Ambalfadeur und Picntr 
potentiarien nad) Nimwegen Unſern lieben und gerreuen Obrim de Vitry Duc und Pair de 
France, wie auch unfern lieben gerreuen Sieur Colbert Marquis de Croiflÿ, Unfern Staars-Kathı 
auch, endlich den Herrn Grafen dAvaux, aud) Linfern Rath und Heben Getreuen ernenner haben, ade 
dem aber megen einer dem Duc de Vitry sugeffoffenen Unpaͤßlichteit er foldye Reife und Verrichtungen 
nicht wohl über fid) nehmen fan / Wir auch vor dieſesmahi feiner guten Dienſten und ungemeinen Dex- 
teriräs entbehren müffen ; So mill Lin obllegen ) cine fo wichtige Commitlion der Gefcbicttichfeit und 
Auffricheigeeie eines andern nicht minder qualíficirten Deinifers anguverrauen. Aus haben Astr bem 
nad) Unſer Vertrauen anff Unſern licben und gerseiien Hertn Ofrim / den Grafen d’üftrades, tarea 


von 
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won Frankreich / und Unfern Ordens/ Ritter Die vielfaͤl Proben / iner 
= herrlichen Berflandes / fotsohl tn — a et 1 als u wen 
Staats, enbetren / fo Wir ihme anverttauet / abſonderlich aber bey denen Friedens Tractaren ju 


.  Beedasrühmtich abgeleget / haben Ling Durch den damahligen glůcklichen Succefs jur Gnilat su verfichen 


gegeben / weſſen Wir Uns ven feinen Berri htungen in dergleichen Conjun&uren zu verfehen haben: Aus 
angeregten Motiven haben Wir Linfern Oheim den Marſchall d'Eftrades hierzu ernennen und deputiren 
wolkn / ernennen / verordnen und deputiren denfelben hiermit / unb (n ftrafft gegenmärtiger von Unfcrer 
Hand unterfehriebener Vollmacht / wollen ihm darneben volle Macht und Getvalt / fowohl in genere gts 
in fpecie , an flat des Duc de Vitry auffgetragen haben mie dem obgeſagten Herrn Marggraf de Croifly 
unb Grafen d’Avanx , (id) nad) Nimwegen in Qualität Unfers Extraordinait-Ambafladeurs und Pleni- 
potenriarien qu denen ($riedens» Tractaten einzufinden / unb dafelbft ſowohl directè als indire& durch 
Interpofition der Hexten Ambafladeurs Mediateurs mit allen und jeden Linfers leben Nerrn Bruders des 
Roͤmiſchen Käyfers / wie bann gleichfalls Linfers leben Bruders des Garfjott(ben Königs / und dann 
Unſerir lieben und groffen Freunden / dero Herzen General · Staaten und aller anderer Köntgen / Porens 
taten und Allurten / hohen Ambaffadeurs und Miniftres qu conferiren / und toegen dienlicher und guläng» 
licher Mintel / die Itrungen und Mißhelligkeiten / welche gu gegenmärtigem Krieg Anlaß gegeben qu ſchlich ⸗ 
ten und beyulegen. So follen demnad) wohlbeſagte Ambafladeurs und Plenipotentiarien 
ſeyn / ſowohl alle drey insgefame / als auch zwey / (m Fall aud) einer unter Ihnen unpaß werden / oder toe 
gen gemilfer Angelegenheit abmefend feyn folte / ja aud) einer / in der andern beyden Abweſenhelt bey gleichen 
fib ereigneten Faͤllen gu handeln und zu tractiren / und fid su Schlieffung eines fichern und beſtaͤndigen 
Bricdens einzulaſſen / und in genere zu geloben / zu verſprechen / gu ehum und gu verrichten / was fie ur 
einem erwuͤnſchten Frieden zu gelangen für noͤchig erachten werden / (n eben dergleichen Aucoritát / Macht 
und Gewalt / als toann Wir ſelbſt allda jur Selle geweſen / härten thun und verrlchten mögen fonder ets 
nige Exception und Ausfludht / auch in denen Dingen’ fo einer fpecialern Vollmacht fouft benoͤchiget feyn 
möchten / nicht anders, als wenn foldye ausdrückiich ungleich einverleibt wäre. Geloben und verfprechen 
Hiermie bey Königlichen Worten ce und Glauben / ale dasjenige Fleiff und unverbrüchtich zu halten 
was von moblbefagtem Marſchall d'Eftrades, Marquis dc CroilTy und von bem Graf d'Avaux ſowol von 
atocen / (m Gall der eine / als aud) von einem / ‚Im Gall beyderfeits aus obberühreen Urſachen abweſend 
feyn folten 7 verheiſſen / ftipuliret und geſchloſſen worden / inmaſſen Wir ble uͤber Unſere Ratifica- 
sion-Schreiben / in der von inen verſprochenen zicit/ ohnverlaͤngt ausfertigen laſſen wollen / dann hieran 
geſchichet Unſer Wilke, Gegeben in Unſerem Slblager d Urtabile bey Valenciennes, den 17. Maji der 


gnadenreichen Gtburt unſers Erloͤſers und Sellgmachers 167 6. Unferer Regierung tm vier und dreyſſigſten. 





—— 


oniglich⸗Schwediſche Bollmacht 
Loniglich Same Frieden. cht zum 


Ir Earl von GOttes Gnaden / bcc Schweden, Gothen unb Wenden Rd 

nig / Groß · Fuͤrſt in Finnland / Hernog in Schonen / Ehen / Leiſland / Carelen / Bremen / 

1 ! 1 Gaffuben und Wenden / rft zu Rügen’ Herr über Yngermans 

land und Wißmar / wie auch Pfalggraf am Rheln / Bayern / Jülich / Clive und Berg Her⸗ 

808 / tiun furib und gu wiſſen allen und jeden / denen hieran gelegen / oder auff einige Weiſe hieran gelee 
gen ſeyn fan/ baf ba Wir nichts beglerlgers wuͤnſchen / als baf der gegenwärtige Krieg / omit der G griff» 
hide Wei · Krei bedränge wird / in einen billigen und reputfrlichen Frieden je cher je lieber verwechſeit 
werden könne / und beftorgen mit moblaefäligem Gemuͤch vernommen habeny daß durch die loͤbliche Sorge 
falt und Vermittelung des Durchläuchtigften und Großmaͤcht igſten Königs von Groß · Qi ríttanníen es das 
bin setommen (cy / dafs mit allerſelts Theile Zufriedenheit die Friedens · Eracraten und Unterredungen zu 
Mimmegen angeftellet werden, -Dannenhero was an Uns (t wollen Wir dem Chriſtlichen Welt Kreit 
Die Ruhe wieder yunuege gu bringen / gerne alles beprragen / und ſetzen Unſer Bertrauen auff die Vorſich⸗ 
tlafeie / —— nnb Treue Unſers und Unſers Reichs ⸗/ Raths und des Wißmariſchen hoͤchften Tri⸗ 
bunalé Præſi⸗ 1 tofe auch oberſten hefeagebers in Ingermannland und Kexholm / des Hoch · Wohige ⸗ 
bohrnen / Unſers auffrichtig Getreuin / Herrn Bencbicré Oxenſtlerna / Grafen in Korsholm und Waſa / 
Freyherrn in Moͤhrby und Undhoim / Herrn in Rapuria und Karella-/ hiernaͤchſt aud Unſers Cantzley · 
ÉXatf/ Staars · Fecretaru und ordinairen Richters des Witboͤenſiſchen Diflrices / des Wohlgebohrnmen 
und Edlen Unſers auffridrig getreuen Johann Paulin D:ivefrang/Heren in Ullfhol und Hoſmanſtorp ic. 


. Diefelbe haben Wir ernenner / erwaͤhlet nnd beſtellet tole Wir fie dann hlermit ernennen / erwaͤhlen und bes 


flellen gu Unfete Extraordinaire Geſandten imb Plenipotentiarios zu befagtem Frietens · Congtels une ras 
€taten / weiche gu Nimwegen gehalten werden follen.: Welchen Air hlermit anvertrauen iib inſonder · 
fic anbefehlen / daß fo bald es geſchehen kan | fie ſich nach bemelbter Stadt begeben / und daſelbſt die Fries 
dene · Handiungen / entweder diede oder mit Qurbuung unb Fleiß derer angenommenen Mittels Perlo⸗ 
nen / mit des Dirchlaͤudtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten / Derrn Leopo:ds/erwählten Roͤmiſchen Kaͤh ⸗ 
fers/in Bermanten, Dunagarn/ Boͤheim / Dalmatie  Eroarten und Sclavonten Koͤntgs / Era: Her gogs zu 
Defterreich / Hergoge i Burgund / Braband / — — und Crain / Marggrafen in Mahren / 

9) 2 $us 
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Dersogen qu buxemburg / auch Ober aind Nieder Schtefien / Wuͤrtemberg und Trek ) Süifintn C *ms 
ben / Grafen su Habſpurq / Tyrol Pfyrd Kyburg unb Grey Sandgrafen £n Gifaf/ Marggrafen des Teil, 


Roͤmſchen Reichs, Burgau/ aud) Obersumd Prtederssaufig/ Herrn der Windiſchen Marc / Portenatt 
en und Gevollmächrigten / welche den g · genwaͤrtl⸗ 


und Calíné 1c. und deffelben Bunds. Genoſſen Geſandt. 

gen Krieg suendigen und die Streitigkeiten, fo dahin gehören / durch einen guten und feften Frieden beym ⸗ 
legen mit gnugfamer Vollmache verſehen find/anftellen mogen; Geben obe“gedadhren Unſern Œrtraorèls 
nairen Gefandten unb Pleniporentiarten entweder bepben insgefamt/ oder einem allein / wann der andere 
abtoefend oder auff anberíey Weiſe verhindert werde / vollommene und abfolurè Gewalt mit aller Authori- 
tát unb Bollmadıt den Friedens: Tractat voruns unb (n Ufer Namen gwifber uns und vorgedachtem 
Käyferund deffelben Bunds · Genoſſen anzufangen / zu ſchlieſſen und zu unterzeichnen / and alle Inttru- 
menta, melche qu ſoichem Ende erforbert werden koͤnnen / in verferrigen / zu expediren/ herauszugeben, und 
folchergeftair überhaupt su handeln qu verfprecben qu ftipuliren / zů beſcdll. ſſen / und au unterzei dnen die 
Ada, Declarationes, die Vertraͤge austumwechſeln / und alles andere/ was zu beruͤhttem Feledens · Werek ge 
hoͤren mag eben fo frey und unumſchranckt zu verrichten / als wann Wir gegenwaͤrt la es haͤtten verridhter/ 
oder verrichten tánnen / ob es gleich einer noch fpecialern und deutlichern Vollmacht / als hierinnen 


enthalten (ft nöthig qu fepn (deinen möchte. Uberdiß verfprecben Wir und erflären ung bep Unſerer S 
Iten wollen / was durch gedachte Unſere 


fiíal. Treu unb Wort / baf Wir alles genchm unb mohlgefälltg bal 
Gefandten inggefamt/ oder einem allein / wann der 


und Plentpotentiarien entweder zweyen 
belt ) acf t feifenz unterzelchnet / extradirer und 


andere abweſend oder anderer Geſtalt verhindert merde / gehan 

(e worden. Wir verpflichten Ling hierdurch / die Ratifications-LrPunden fn gehöriger und 
folennen Form / und binnen der verglichenen Zeit ausferrigen jut laſſen. Qu deffen allen Beglaubigung "Wir 
degenwaͤrriges eigenhändig unterſchrieben / und mit Unſerm Konigl. Synficgel bekraͤfftigen laffen. Gegeben 
(n Unferer Refideng Sroctholm am gwö'fften Tag des Monaths April / (m Sjafr taufend ſechchundert 
und ſechs unbfibenmi. —. 

Carolus. 
(L.S.) 
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Kaͤhſerliche Ratification tiber den Rimwe⸗ 
giſchen Frieden. 


Ir Leopold x. thun Fund allen und jeden/ die gegenwärtigen Brieff fehen/ 
Iefenrund hören leſen / oder gu welcher Zeit von na: gefchriebenen Wiſſen ſcafſt an fie gelangen tône 


ne / daß / nachdem der Friedens, Gongref/ ben voreinfgen Jahren eneflandenen ſchweren Krieg 
yudämpffen/gu Neinnpegen in Geldern angefleiet morben e$ Dusch Odeliähe Onaden-Deric, 
von beyden Theilen darzu deftinirte 


hung gefehehendaß nad) vielen und mühfamen ractaten durch unfere 
Errraorbénatre Gefandren und Pieniporentlarien ber Ftiede und Sreundfchafft nbi ind bif 
au unferer Ratification gu Stand gebrad worden / in folgender Geftalt/ Ati / unb bal : (Se (etant 
der Inhalt des Friedens · Snflrumenes ) Als nun diefes alles unb jedes durch unfere vorgemeldee Geſandien 
und Plentporentiarien mit unferm Borwiſſen / Geheiß und Beſehl anff dieſe Bel) als mie hier von Wort 
au Wort eingeführer und beſchrieben gelefen tolrby geſchehen / gebandelt und verglichen ift/fo billigen rarifici- 
ren und beftäcigen Wir diefes alles mit gepflogener reiffer unb flelifigen Betracheung und unferer groͤſſeſten 
Mifenfchaffezertlären aud) Kraft gegenwärtigen / daß dieſes genehm und feft (e) und ſeyn werde / und vers 
fprechen sugleid bey unferm Käyfert. Wort vor uns / und unſere Nachfolger und dem Römischen Did 
deffen dermablen zu Megenfpurg dur Ihre Gefandten verfammlere Stände den ertochneen in ales 
und jeden Arctculn Krafft beam 23. ag diefes Monars geſchehenen umb gu unſern Händen überlieferten 
Schyluffesgebiliger md rauficirer haben /_ daß Wir alle und jede oben befchrtebene Arricul unb was fon» 
flen In dieſem gangen Friedens Vertrag entfalten (ft / feſt / Beflndig/ und unwerbruchlich halten / und ber 
Execution übergeben, aud) auff feinerley WBeife zugeben wolien / daß weder durd) und oder die Unferige 
darwider gehanbdele werde / auff was Art und ABelfe es and geſchehen könne / one Betrug unb Argeliſt. 
u Urfund und Beglaubigung delfen haben Wir unfer Känferl. gröfferes Secret an diefes von uns eigen · 
Geben in Linferer Stade Wien / am 29- Tag des 


g unterſchriebenes Diploma anhängen laſſen. 
Monats Martii im Fahırdes HErrn raufend ſechshundert neun und fiebenata / Linferer Reiche des Roͤm · 
u din und mangtaflen des Hungartfchen (m vier und sranalaflen / des Böhxtmifchen aber (m ore) 


dreyſſigſten Jahren. 


Leopold. 
, Vt. Leopold Wilhelm Graf in Koͤnigsegg. 


Ad Mandatum Sacræ Cæfareæ Maje- 
ftatis proprium. ' . 
Chriftoph. Bever. 
Des . 


Yimwegifcer Friede, ^ ME 
yößteiche Approbati 
b en 
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1 aeo 
rdigſten Fuͤrſten und Heren / erro Marque 
i Biſchoſſen su Aichftade Hoch ſuͤrſtl. Gnaden ıc, unterm daris ben dritten und orojieétfoen in chen ⸗ 
ben Monachs Marti ertheliten Wecreren und derfelben Beyiagen / haben Die. Ind Stände hier 
aütoefenbe Raͤche Borıfchaffen und Sefandten mit mehrerm gesiemend ee mer / welchergeſtalt der 
Friede otfchen hoͤchſtgedachter $t Majeſtaͤt und ben beyden Eronen Franckreich und Schwoden / 
miitelſi derer Theile Geſandten qu Mimmegenden 5. Februarii jüngfthlnge‘ und unterfhrieben wor ⸗ 
den! und was Sie nidstolln der von derſelben unb Des Sud wigen verſpt Ratification und forte 
rmm ir vortragen und erinnern / fondern auch / bafi die in beyden Friedens ⸗ Inſtrumenten anats 
Claufuln fenésiocgs dahin su verffeben feyn / als wenn Sie dad irch bero Wahl-Capiculstion unb 
dem Weſtyhaͤliſchen Bricden $. Gaudeant &c. anfeinige Welſe e(nfges Nacırheit zuzufugen gemeynet / fon 
dern daß das jentge / was der gegenwärtige Zuftand erfordert / atif Peine andere Wetfe sur Confcqueuz qqos 
gen werden tónne ober felle und zugleich auf das kraͤfftigſte garantiren laſſen. Derohatben gleichwie mari 
nicht nachgelaſſen fjat/ dieſes alles nady feiner Wichtigteit in eine volltommene und retffe Uberlegung gu fies 
ios alſo iſt in allen Reihe, Collegüis beſchloſſen worden / daß diefe allergnaͤdigſte Garantie von denn Gute 
irflen und Staͤnden / jedoch mit diefer Refervation und nur auf das gegenwärtige allein anzunehmen fey/ 
baf dasjenige / mas ſowohl wegen des gepflogenen S Gens » Geſchaͤffts als auch fonften dem Gricbenge 
Schuß zuwider / waͤhrenden diefen Kriegs, Troublen gefchehen und vorgenommen worden) weder jego nodi 
Instänffeige zu trim Schaden unb Nachtheil auf eintgeriey QBetfe gereiben möge: Seiner hoͤchſtgedach ⸗ 
ten Käyferl. Majeſt. miffe man nur vor diecommunieirte Ftledens · laſtrumenta, benchft denen beygeſuͤgten 
Declarationen und Garantien/ fondern auch vor den höhftpreißlichen angemendren Eiffer und mehr als 
Vaͤtterliche Sorgfalt gegen das Reich / allerunterrhänigften Danck abffatten / wie fie bann Kraffe diefes 
(ore Dandharteit beseigen / und gleichwsie nicht weniget gu wünfhen getvefen wäre / daß die in befagrem In- 
ftrument enthaltene Conditionen zu Sr. Känferl. Majeſt. note auch der Churſuͤrſten und Staͤnde groͤſſerer 
Confolation und Mugen ausgefblagen wären / ba aber foldhes Die bermabliae Beſchaffen heit der Zeit und 
Die vorgefallene Begebenheiten nicht zugelaſſen Gaben / fo ſeyn bann fernera Ruin und Gefahr im Reich abs 
aumwenden und beffelben gegenmärrige npe wieder herzuſiellen / die beyde beſagte SridenssInftrumenta (n 
allen ihren Articuln von Rechtswegen angunehmen und zu confirmiren gemefen / unbfat man allerunter ⸗ 
thänigft gu bitten / daß Seine Otajeftát unſchwer allergnädtgft geruhen möchten / Diefelbt in Syro wie auch 
ander Churfuͤrſten und Stände Namen nodi vor abgelauffenem zu Ende zielenden Termin zu approbiren/ 
qu radificiren unb gu confirmiren; Und da Indem offterwehnten beyberfeirigen Frledens / Inftrument pete, 
einbahrer unb verglichen 1 daß: zwiſchen denen noch im Krieg verwickelten hohen Parthlen / ſobald 
als immer fen kan / ein Stillſtand zuwegen gerichter / und dieſelbe vermitteiſt allerhöchftgedacheer 
Seinet Kaͤyſerl. Majeſt. unb des Reichs kraͤfftigſter Incerpolicion nicht minder zus Einmuͤthſgkeit gebracht 
werden ; ſoichemnach Seine Kaͤyſerl. Majeſt. Krafft dieſes auffs neue allerunterthaͤntgſt erſuchet wird / 
baf Gic fre Vaͤtterliche Sorgfalt / womit Ste dem Reich beygethan / mit Zuziehung derer Churſuͤrſten 
und Staͤnde beyttagenden Fleiß auch dieſes mokũnfftige su hun allergnaͤdigſt geruhen wolle / daß alle hoch⸗ 
gebachet tm Krieg annoch verwickelte Pariheyen den verſprochenen Waffen» Stillſtand vor allen Dingen 
annehmen mögen / damit man hernach in der Thar zu denen Tractaren fdiretten/ und alle Muͤhe dahin an» 
wenden koͤnne / daß je eher je beſſer die noch obfbmebende Yrrungen tn guͤtliche Wege unb ABuife geſchlichtet 
and werden / und der allgemeine Friede / morauff die Parrhenen’beyderfeits abstelen / dadurdy 
irt: und wieder heegeflcher werden fónne, Lind weit endlich aus zweyen gleich communicirten Bey⸗ 
lagen mehrfainticherheller / was Seine Käyferltde Majeſtaͤt ſowohl wegen der schen vercinigren Reichs⸗ 
Staͤdee im Gi(af/ als der Übrigen indem Eiſaß liegenden Reichs ⸗Staͤdten / micaud der: Metiſchen / Tulks 
ſchen und Verduniſchen lehnleure / ferner des Bifchrhums umd Dioeces Baſel / Abten Murbach und Luͤders / 
toic auch der Stadt Sttaßburg / umb er unmittelbahren Reichs » Ritterſchafft (m Elſaß / ingleichem des 
Qoid zu Warnemuͤnd / der erichtſamen der Nernogt su Mecklenburg / der Stadt Bremen und noch ande» 
rer noch nicht verglichener Streitigkelten im Reich / burdy feine Geſandtſchafft zu Nimwegen ben 3. und 
4. ag Februarii nechſt abgewichen relpedtive referviren und declariren faffen ; Alfo merden aucb foldhe 
gänsti® approbi b St. Käyferl. Majeſtaͤt hierdurch allerunterthaͤnigſi gebeten / daß Ste Ihre Vaͤtter⸗ 
pror in er à VA bißher dem Reich beygerhan/ allergnäbigft anzumenden Uere wollen / damte 
man darauf an gelegenen Drehen ferner beftchen / und dadurch denen gemeldten Reichs,Ständen der tn 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden beſtaͤtigte unmittelbahre Reichs » Stand / Freyheit imb übrfge Gerechtſame 
ungeftöhre verbleiben / und abfonderlich dem $. Juxca Pacem Monafterien(em XX VII, des Känferlich Sran» 
aöfifchen Friedens: Ynftruments volltoͤmmliche Gnuͤge geſchehen moͤgt. Uberdiß aud) vor die Freyheit des 
rer Handelſchafften und Befteyungen der unterfchledlichen Reichs · und andern Staͤdten / weiche man in 
Franckreich und Schweden überfommeny fo ftl nur immer möglich iſt Sorge getragen werde / daß fie tolo 
der erneuret und confirmire werden, Womit Setner hochgedachten des hochanſchnlichen Herrn Principal- 
Commiffarii Hochfürftt, Gnaden der Churfückten, Fürften und Stände, bier anweſende Raͤche / Bott 
ſMaſfter und Geſandten fido mir acm gebuͤhrenden IM beſtens recommendiren, Signatum Regenfpurg 
den 33, Mari im Jahr 1679. 
His LH (29) Koͤnigl. 
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Könial. Frantzoͤſiſche Ratification über den Nim⸗ 
gl. 8 pie re 


Uen pp qp blefen Brief feben werden Linfem Gruß. Sintemahl Unſer lieber und 
werther Har Braf d'Eltrades, Marfhal in dranckreich / und Unſerer Orden Stir 

‚Unfer lteber umb gerer Herr Colbert, Marquis de Croiffy , Unfer ordinairer Staats · Rach/ 

ie auch Ubafer $teber und ðeireuer / Herr de Melme , Graf d'Avaux, Unfer Fach / als Unfere 
Extraordinaire Gefandten unb Pleniporentiarien Krafft Ihrer Bolmadht / welche Wit ihnen ertheilet bas 
ben am f. Februarii gu Jeimmegen / nebſt dem Serrn Johann / Bifboffen ju Gurg / des Dell. Reicht 
Sürften und Kaͤyſerl. Rath orm Udalrich / Grafen von Kbinsty :c, tmb Herrn Theodor Alıher Sen» 
tid) von Strarmann / Käyfer!. Dean Do — Extraordinairen Gfandren Ihro Kaͤyſerl. Majeat / 
Unfers gelicbreflen Bruders / fo hierzu gleichfalls bevollmächtiger / die Friedens, Tractaren keſchloſſen / bc 
Räreiger und unterſchrieben baben/ deren Inhalt Diefer ift: (melcher bier etnjurücfen tft) Derohalben da 
Wir obengedacheen Fetedens · Tractat in allen und jeden Purcten unb Articuln / fo darinnen begrifen und 
aflärer find / genehm halten / fo haben Wit ſowohl für Uns als für Unfere Erben / Nachfolger / Reicht / 
$andfcafften/ Gegenden, Herrſchaſſten und Unserrpanen, ſolchen angenommen / gebilliget / ratificirt und 
befräfftiger / accepüren / billigen / rauificiren unb befräfftigen auch hiermie denfelben bey Linferer Koͤnigli⸗ 
den Treu und Wort unter Obligation und Berpfändung aller und jeder Linferer gegenwärtigen unb jr 
1 Dies alles unwerbeichlich gu falten / und denenfelben niemahls meder dire- 

&2 nod indire&? auff einigerley Arc und Welſe / tole es auch geſchehen fánne / darwider zu handeln. zu 
Veglanbigung deffen haben Bir gegenmäriges eigenhändig unterfdrieben / unb Unfer t oͤntgl. Inſicgel 
bendructen falfen. Geben zu St. Germain en laye, tea 26. Februarii, fm Jahr der Gnaden 1679. und 


Unferes Reichs im (ed imb brerffiften Jahre, 
Konigl. Schwediſche Ratification uͤb 
gi. Sd — et ben gium. 
ER EN Dem im Ge 





— ses — Fee geh origo 
m’ Caſſuben u iM wur I Ingermanland ind Wißmar a 
auch Pfalsgraf am Rhein, Bayern Yi / leve und Berg Sergog 2. qj (ons ale ub 


» jen die gegenmärcigen Vrieff fehen / leſen oder bôren / ober auff anberley Weiſe Wiffenfchaffe pievon ere 


langen werden : Daßmachdem su Daͤmpffung des vor einigen Jahren fid) enrpändeten ſchweren Kriegs 
der Sriedene-Congrefs gu Nimmegen in Geldern (£t angefteller worden, es endlich durch Goͤttliche Gnaden ⸗ 
Derlephung geſchehen / daß nach vielen und mühfamen Tractaren durch Unſere auff bepden Seiten darzu 
beflitnimte Excraordinaire Gcfandren und Plenipotentiarien Sriede und Grambfhafft endlich oeſchloſſen / 
und bif sulinferer Ratification vollhogen worden / in nachftehender Jorm / Weiſt und Jahalt : (hier wird 
der Tactat cingerüdtt) Derohalben da blefe alles und jedes durch Linfere oben erwehner Geſandien 


IIX. Nin⸗ 


|. 


, BüfniffeGrayfen 
fes rn tm Gars mind ree sind 


IIX. 


Gimoenir Cricdens: 
EXECUTIONS.RECESS, 
So zwilchen ber 


Kin. Keäyfertichen Wajeftat 


und 


Son Standreich 


Zu —** Anno 1679, geſchloſen worden. | 


Im Ramen der le fter und unzertrennlichen 
Dreyfa 


Und und zu een, denen ſolches su wi 
Re elegen feyn mag, daß nadbem im 27 ed 








cul des am 5. Yornum allhie gefhloflenen Friedens enchalten, 
baf von beyden Seiten Gommiffarien tollen ernennet werden , weide 
— n wieder Ahtrett und Ginrdumung der abzutretten verfprodyenen 
Sete, raft Ldes Weftphälifchen Sriedens, fió vergleichen follen, und SYbre Ki 
ſerliche Majektät zugleich von den € uͤrſten und Ständen des Rei 
ebübrend erſuchet worden ‚daß fie ihre ritas «fer aus dem Reid in bero Erbs 
Fins und Lande — laſſen wolten, aui zu bem Ende aller hoͤchi 
hre Kaͤnſerl Majeſt. den ſten vie auch Wohlgebohrnen 2 
anf nliche Herren, Herrn —e— ff au ur, des Heil. —— Des 
en, und S doferi. Majeit. Rath, und Theodor Altheten Henrich von Stratts 
mann, Kaͤyſerl. Hof⸗Rath; Seine Aller Ehriftlichfte Majeftät aber den 
ge , Deren Carl 'Goltert / Rittern / Marggrafen von — 
r. Koͤnigl Majeſt. Staats. und geheimden Kath , alleſamt Extraordinar. 9 
fandte ———— welche gemeldten Srieben zu ſchlieſſen ihnen angeles 
gen ſeyn laſſen ‚mit nothwendigen Vollmachten verſehen; So haben fid die er» 
—— — hrer Känferlichen und Aller: Chrifttichften Majeftdt Dias 
—* t Abtrett⸗ und Einraͤumung der —— wie auch Ab⸗ 
d'r au nachfolgende aa unser einander bereintget und ver⸗ 


Ils K mM FE no Dee OR nb 
vn mener — ndr —2 

aud dam Schwaͤbiſch unb aͤnckiſchen / ſodann t| t/ Rheiniſchen mb Ober 
! / und aus denen dartrin gelczenen Staͤdten uhb up mcm nes Qc 


allen andern 
der vermoͤg des Münflertfhen uſſes Ib. sr te 
laffen  alfo baf gemere Kriegsvolcker vor dem ro, Augufti on, 
—e—— Pa eem Berzug (n 


Soll aud) der Aller» Gorifllicofte Koͤnig feine getreulich aus allen Provintzien des 
iddos / namenciid ang den IT IET aw am ein dam Ef e 
eich / und Herrogthum Juͤ Veſtungen / tole aud) aus veus 


Aet os rl o had spal an on vermoͤg des 
—— — 


124 Nimwegiſcher Fricdetis-Executions A tet. 
Mershaufen und Kirchart / fo Franckreich uͤberlaſſen worden / wie auch ins gzemein aus allen andern Aide 
gen welche weder S rafft des Nunfteriſchen nod Mimtvegtfchen Frieden · Soluſſes der Ale Ehriſtlichſten 
Majeſtaͤt zuſtaͤndig / abfübren laffen / baf gemeldte Voͤlcker vor dem xo. Augufti ohne fernern Verzug tn 
Frauckreich anlangen. Was aber Diejenigen abt. Derter ble im 26. Articul des Friedens · Inſtruments bo 
nennet worden / betrifft / foll dasjenige, weſſen manfich in befagtem Articul verglichen / getreulich beobachtet 
werden. | 
III. 

Solen auch Innerhalb des gemachten Termins alle diejenigen / welche vermoͤge dis 25. Articuls des 
allhie gefchloifenen Friedens, Kraft der Amneftie und ewigen Bergeffenheit/ wieder haben follen eingefege 
werden / und foldes nod) nicht geſchehen / wieder qu - Ihrigen gelangen. 


G4 follen ferner alle Oerter imb Reche / welche wieder follen eingerdumet merdert / in gegenwaͤrtigen 
Tractat eingeſchloſſen su feyn verflanden merden / ob fie gleich nidy: mit Mamen ausgedruckt worden / fie 
mögen aud) gelegen ſeyn / wo fie wollen; und warın ja etliche Derter/ nad verfloffenem Termin, nod) niche 
abgerreten und eingeräumt worden / foflen ſolche alsbald auff Begehren des intereflirten Theils / (n der 
Qualitát getreulich abgetrerein und eingerdumer werden / tote fie sur Zeit be ricbe» € hluifes / und deſſen 
Unterfchreibung befchaffen geweſen / ſamt den Archiven’ Briefflichen Documenten und andern Mobilieny 
* foc aud) famt allem Geſchuͤt / welches zur Zeit der Erobetung / wie ati) Lineerfdpteloung/oder den 1 5. Tag 


nad) gedachter Sriedens-Unrerfähreibung gefunden Laschen. 


. à 4 + 

Was die Herrſchafft / Gemeinden und diejenigen Oerter anbefanact/ fo fidh vor der Umerſchrelbung 
des Friedens den Contiburionen unterwürffig gemacht / und ſolche annoqh / als hinterſtellig / ſchuldig vers 
blichen / hat man fich verglichen / bag hierüber sréfdhen den Intendanren oder Commiffaricn eines / und den 
Depurirten der Fuͤrſten oder Ständen folder Orthen / andern Theils / vor dem 1 o. Augufti cine billigryäffige 
Liquidation und Erlaͤuterung geſchehe / unddaß fofdye Herrſchafften und Gemeinden / welche feine Contri- 
butionen ſchuldig / oder welcht / vermóg des 30. Arciculs des allhier geſchloſſenen Friedens · Inſtrumenis / 
nach geſteliten beliebigen Buͤrgen / für die Rückftändigen Caution gefteller, oder angenehme Geiſſeln abfols 
gen laſſen / zur Bezahlung nich gezwungen werden für Diejenigen Gemeinden / welche annoch ſculdig imb 
féumts find / ob fie gleich unter ſolches Gebleth gehoͤrig / es feye bann / daß fie insgemein ſchuldig befunden 
iwuͤrden. Diejenigen Herrſchafften / Gemeinden und Oerter aber / welche gemeldter Obligation und Ders 
ichtung fein Geruͤgen gelelſtet / ſollen zur verſprochenen Bezahlung / fo viel es gefchehen kan mit Bey 

(fe der Obrigkelt des ſchldigen Orts / vermittelſt militariſcher Execution genoͤchiget werden / doch alſo / 
daß nur die faumfeltgen Gemeinden / oder Die in folidum verſchriebene Provingen viec Straff empfinden / 
ohne einiges andern Menſchen Beſchwerung / und foll nur eine ſolche Anzahl Soldaten gibraucht werden / 

welche ſchlechterdinas datzu erfordert wird / ba bann beſagte Anzahl Soldaten alſobald nad) erfolgter De 

zahlung / oder durch Biürgen oder Geiſſel geleiſtete — wieder abgefordert werden fol. 


. Soßen cheſtens Commiffaritn von beyden Seiten ernennet werden / melche dasjenige cxcquiret / 
weſſen man fid wegen der Schulden und in der Stade Freyburg gefundener Acchiveny undanderer Briefe 
lichen Documenten/ vermés des 8. und 9. Articuls im Irledens · Jſtrument verglichen. 

Beyde General-Commilfarient verfprechen (emit daß diefe Convention uno Deraleldh wegen der 
Setedeng-Execuuion, refpe&ive von Zhro Käyferl. Majelde unb bem Reich / wie auch dem AllerCbriftliche 

x flen König unverbrüchlich gehalten / und daß die Execution gemeldter Arcicul / welche Innerhalb bemeldrer. 

Zeit / aus Befehl Ihro Känferl, und Aller ortfiticbften Déajeft, Majeſt. erfolgen rotrd / nach beyder Theile 

Ratification gültig fepn folle/ alfo baf zut volkommenen Grfüllung des Friedens / es feiner andern 1 

felungder Radficationen Budero mehrer Beglaub · und Beeräfftigung diefes haben ſowohl die 

Känferlichen als Königlichen Commiftarieri gegentoärriges Inſtrument mit ihrer Unterfpriffe/ und dat 

na Inſiegeln befräfftiger. So geſchehen qu Mimmegen den z5. Julii Auno 1679. : 


'(L.S.) Johann Biféoff von Gurck. + 


CLS) 2.4... von Strattinann. , 
(L.S.) Colbert. 














Kaͤhſerl. Defignation dererjenigen Derter, welche Srand: 
reich gu refticuiren bat , unb von der Känferlichen der Srangöfifchen Ge 
ſandtſchaft übergeben worden, Anno 1679- 


S6 fol alesı mas (m Reich nad) vierjehen Tagen von unieriddjoerem men ober 
gewaltehäriger Weiſe verändert worden) * in vorigen Stand A out fe 
len ale und jede Contributionen/ welche von denen Drovinnen und Dirtern / fo fid datzu verſtan ⸗ 
den / nad ausgewechfelten Ratifications-LIrfunden / oder fonfte one Schuld gefordert worden 

ucro MERE Meide / welche von Frandreidh 
a ftn und des 1 von eroberc unb Durch dieſen 
den der Cton dranckreich nid abgerseren worden 7 oder moräber einſtwellen anders difponirer —— 
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. "ra Ti * 125 : 
Pollen wieder ausgehändiger und eingeräumer ._ SImfonderpeit aber (ft das Hauß D id 
4d bas hnic Bretfigau / und uf Oeflerrelds 
—— die Stadt unb Veſtung te n Eri he it 


welche an Franckreich * worden ii, HH GDS 
¶Das Hauß Baden, urchlach in die Veſtung Ieblingen / und andere Veſtungen und Oerter 
Saga ne mo 11 it tu ngen : b dh HR 
Ox Herqgog don Würten! An Horburg und Moͤmpelgard / mit allen Zu⸗ 
en; Die Abteyen SDR: und Luͤders / In Die Stäpre Gebweller 7 důͤders Watt Since 
an iriBirbofim Graf m Puf / —— RED imb eme | 
Das BI um 8 J / famt riet imb 
tfialcidien in die Grade Marckolsheim / unb bas davon dependirende Ame / tole and) fn blc Städte” Xem 
zer. und Beftungen / Benfelden ? Dambach / Moldhetm/ Dachhelm / Must / Berg Biechenheim /Eiſaß. 
Zabern / mir aller frr Berichebarteit Dorſfſchafien and Unterhanen. Das Gapttl i Sreaßburg mi 
* dus —— — ar gg gas} Grafenftaren/Ehrenftein 
effenbo L1) i) n/ h en. v "ls *. 

Auff gleiche Art find auch mieder einsnfeñen das Biſchoſfchum Bamberg und andere Sr ' 
Reichs in ale gehen / tod he die Ordftidye Familie von Otappoftfleiti von befagrem —S 
dern Ständen innen gehabt / umb durch den Tod des lesten Grafen erlediget worden / mını aber dummer oet 
Frangsiifchen Prote&ion der Pfalngtaf von Birefenfelb in Mänden hat / 1t. 1 bs 1 
v: Der Pfalngraf von Veldentz ín die Veſtung / Stadt und Hernogthnm duͤnelft ein / ats 
.. Ser Fürfteon Galm in das Girffenthum Sam mit allen Zum und Eingehörungen/tt, F 

Die Acsrifftn sn Andlau in ihre unmitteibate Xbren und alle Zus imb Eingehoͤrunge 
… … Dir Zürft von bixheim fn das Fuͤrſtenthum Lixheim mit allen Qui und Eingehörungen / re. 

" Der Graf von Hanau indie Veſtung und Städre Lichtenberg Bußweiler / Syngmeller / Pfaffenhofen 
und Nemeiler/famt tren Aemtern Dörfern’ Altern imb andern, 1 
2.5: Die Grafen von £eininger fn das Schloß und Braffpaffe Daxburg / Stadt und Graſſchafft Ober · 
brunn und Weſterburg mie ihren Zum nnd Eingehörungen, Defgleichen Colmar / Münfker tn St, res 
gorten Thal / Känfersberg/ Tuͤrckheim / Schlettſtatt / Ober⸗Ehenhelm / Roßhelm und Hagenanyıc, 

Uber bif find abzurrerten und git eVacuiren alf Orte / welche der numieteldaren Reiche, Rirterfchafe 
Am intern Elfas gehören; benammlich der Baron von Wangen in das Schloß Wangensurg } befáteh» 
dieu SBilotsbetm / benebenſt Ihren Zu · und Eingehoͤrungen / it. 5o 
x. Wetter find alle Derter anrımd umb den Fluß Saar 7 und (n der Gegend Weſterreich imb Hunderfce 
gelegen und von Franckrelch eirigeriermen / wilche am umrerſchiedliche Neiche-Srände gehören 7 gi reti. 
zuiren/ und unter aeri benanmlich / woiche dem Pfalngrafen qu Zweybruͤchen / dem Hauß Naffan 

ain Rheingrafen zu 4,0 RRQ EU EU PR 2055s 2:6 v^ — Er 
* Derter des rt Blfboffrhums Trier / dès Erg dboffibume Coͤun / Biſchoffthume iri) 
KHernogehum Jütich/ und ber sup alle Keichs-Derter / weiche Franckreich befige / allein ausgenommen = 
die 8. Piäge / welche im XXVI Ariltul des Käyferlich Srangófi (den Friedens (ob Whter eife 
fen Bedingungen / denen aud) von Franctreich cl Genigen geſchehen muß / dem feden iff niae air 


über ertt inta at Desin Dev eA koennen -" Einwohner fn affe Rech· 
Gi 1 Bis nfften / deren fie fib vor toberung zu erfreucn gehabt / e 
"i ENS DR Eden n pré borigi hargen x. : * 
Die Baley des Teutſchen Ordens tm Elſas (oll bey ihren Rechten unb Guͤtern conlervirt y imb die 
feinem andern Nutzen angervender werden. 
Ma dafftibe (oll auch tn andern Rechten und Guͤtern 7 fo gum Teutſchen / wie auch gum St. Johan⸗ 
nie Orden zü Jerufalem / in (o welt deffelben Ordens / Meifler unte Teurfcland gehörer / tmb andern 
Keds-Ständen zuftchen / ftart finden. | 
Gicthfalls fol ble Stadt Straßburg twegen des von ber Känferl, Befagung verwuͤſteten Sälefes 
olshelm vom andern Tag des unterfchriebenen Friedens an? von niemanden belanger werden sc, 
G6 follen alfo alle eroberte Plägt ín den vorigen Stand / worinnen fie sur Zeit des gefchlofferen Frie 
dens fid befunden/ gefener werden / benebſt denen Archiven und brieffllchen Documenten/ und andern A0 
bitien / wie auch Geſchuͤnen / welche in befagten Oerrern sur Zeit der Eroberung angetroffen worden / umb zur 
Quit des unterfebriebenen «leben mod baídbft qugegen gemefen. 
foQ die Refitution ex capite Amneftiz nad} dem XXIV, Articul des Kaͤyſerlich · Franoͤſiſchen 
Friedens volltoͤmmlich mie Vorbehalt einer weitern Verhelchnuͤß / und damit die nicht geſchehene Ausdrin 
dung einer fpecialern Sache feinen Schaden bringen / oder ſoiche Sad vor ausgelaffen angeſchen toe 
ben möchte ¶ fonbern daß fie lelmehr unter der Joaupr Regal derer von TSrandtrei eroberten / aber nady 
dem Weftphätifdyen Grieben woleder zu reftiruirep feyenden vor begriffen geachtet werde / vorgenomimen 
werden/it, 


Nor? (5 pfe 
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Ex " 
Layſerliche Boltmacht zu Den Brie, ecutions 


Sr Leopold von GOttes Gnaden, erwählter Roͤmiſcher Käufer zc. tbun 
funb jedermänniglich / daß es in dem jm Unfern unb derer Alitrren Eronen gevolle 
mächtigren Gkfandren und rauficirgen Friedens, um 

ter andern ead dert: à tí b nad) ele Unterſchrifft alle 
auifpóren/ und bie Pidgenad Jnhale des Minfterifhen rieden / welcher durch diefen naun (gro 
allen Stüden worden 


cuiret werden (ellen; Zu welchem Ende auff beyden Theilen Commillarien qu ernennen fepnd / weiche jette 
ee ne innerhalb Monachs Frift von dem rarificirten Frieden an ohne 
fernern Aufffchub bewerckſleũigen / binnen einem Jahr aber auch ordnen follen / was megen Zahlung der 
Schulden fo die Stadt Freyburg p (pea Ancheil tragen muß wie aud) wegen 

wing. und Berwahrung des dafelbft dafelbft gefunden Archivs (n bem LEX. und IX. Articul an biefefbe erlaffen 
worden; tie Wiran Linferer Seisen diefes alles su vollſrecken unb zu befördern, was qu einer 
Wuͤrckung des und dienlich denenfelben Linfern 


ten / welche den gedachten au ſchlieſſen und zu Stand yubringen ſich benannte 
líd) bem 1 Bi su Kath / Unferm lieben Andächrigen 
auch Unferm Reichs · Hoj · RCath / unb des Reiche lieben Arher Henrich Strattmann / 


volltomment Gewalt undCommillion,tmit bem oder. denen Abgeordneten und Gevollmaͤcheigten Syro £9 
ES Majeft, des AlerCprifllichften Königs / oder deſſelben oder dererfelben —— Über alle obge 
dachte Duncten / weldye enttocber fonfl darinnen ad ord am von Srepburg / audy deffen abge 
a se nb ind io viligm ES qu bringen ſeynd / zu tractiren / gu vertinigen / und iu 
ordnen uͤbergeben haben. —————— tef Wir 
ge Lequel ng hard nude dep 
einem Zufall oder oder noch wegen anderien Urſachen einer derfelben abmwefend ſeyn wuͤrde / Des 
anderemit dem oder denen obengedacheen Gevollmaͤchtigten Ihto König. Aller Chriſtlichſten Majeſt. oder 
— irten cra&iren oder ſchlieſſin werden’ genchm balten und an —— pur Exe» 
wollen. Zu Beglaubigung haben Air dieſes eigenhändig 
Sever Liste Sidetid Secce: pi lin Geben in Unferer Stade Wien den 15 —— 
ee 


im des HErrn ranfenb ſechshundert ficbengig u 
em ie des Hungariſchen (m vicc —— —— ds —E 


Leopold. 
Ve Leopold Wilhelm Grafin önigteng. 


Ad Mandatum Sacrz Cæſateæ Maje- 
ftaris proprium, 


Chritoph, Bevet. 


1x ph 


Uses 
Ryßwicliſcher 


iride itu 
ro Träyferlichen SSujefs 
nd dem Reich, 


und 
bio Roniglichen Sajetär 
in Stande, 


Zu Ryßwick in Holland den 30. O&obr. 
3 Bus SEA geichloflen. p 


Sm Namen der Allerheiligſten Drey-Einigfeit. 9fmerr, 


Und ſey allen unb jeden , à baran gelegen: Nachdem bey 
Fahren of be nun —— — 
In Dt, ern een en VEO 
’ 4 m, 
maris, Eroaen, e davon img, rg, 2 diesel 


N) en zu Burgund, Braband/ Een Gray 4 
Denba den trente ui 








ven Hertzogen zu Luxemburg / Ober⸗ ind Nieder“; und 

/ gürften in Schwaben, Grafen su Dabsburg, Tyrol , Spurs unb Gre, 
Margarafen des Heil. —— au Burgau, und der Ober; und Nieder; 
ig, Deren der Windiſchen Mar, ac. und dem Heil. Roͤmſchen Reid eines: 

Und bann dem Dutchläuhrigften md Großmaͤchtigften Sürften und Herrn, Herrn 
XIV. dem Aller Chriftlichften Rönig tn Srandreid unb Ravarren anbern 
jeits,, ein verderblicher Krieg mit Blutve vieler Ehriften , und Berhee⸗ 
tung vieler Landſchafften und Städte, geführet worden, Seine Käyferlihe Maje> 
flát und Aller ⸗ Chriſtlichſte Rônigl. Dinyelt. aber fid) ernfllich zu Semüch genom⸗ 
ten, biefem au der Ebriftenbeit Berderben fid täglich vermébrendem Libel abzus 
heiffen, ift es duré Gottliche Gütigteit geſchehen , da dur fonderbahren Sici 
des Durchlaͤuchtigſten und Großmachtigſten Fuͤrſten und Deren, Serrn Garin des 
XL ber Schweden, Gothen und Wenden Königs, Groß⸗ Fuͤrſten in Sinnfand, Hers 
$086 in Schonen , Efthen , Liefland, Earelen, Bremen, Berden, Stettin, Dom; 
‚mern, Caſſuben und Wenden, Sürfen zu Rügen , Serm zu Ingermanland und 
Wißmar ‚wie aud Pfaltzgrafen bey Rhein / Hertzogs in Bayern, Gülid, Gicbe 
unb Berg, x. x. hochſel. Andenckens / welche fogleih bey Anfang diefer entffandener 
Unruhe den Srieden unter den Gbriftide Sürffen mit gröffem Fleiß zu vatem; 
nicht unterlafien, und naddein felbige beri nd mit aller Ginftimmung au eie 
2 nem 


— 


13$ Ryßwicdiſcher Friedens / Schluß. 

ner Mediator angenommen, denſelben auff. bas ebeffe au wegen au bringen, biß itt 
„den Tod mit hoͤchſtem Ruhm fif benühet,dekwenen Au XyBtwid inHolland otbento 

lide Tractaten angeftellet,nadı deffen erfofatem Sob abcr dur gieichmaͤſſigen Fleiß 

vor die gemeine Ruhe in der Vätterlihen Sorge nachfolgenden Dur hleuchtigſten 

und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und ‚Herren Grati Be$XIL der Schweden, Go⸗ 
then unb Wenden Koͤnigs Groß: Sürften in ginnland ; Hertzogs in Schonen, 
Eftben, gicfflanb, Eareien Bremen, Verden ‚Stertin, ‘Pommern, der Caſſuben 
und Wenden, Zürften in Rügen, Dern über Sngermantand unb QSigmar, wie 
au fall. V refe eo en Hersoaenin Bayern, Guͤlich· C [cbe und Berg, x. 
auGnb gebradt worden. Die an befagtem Ort bepterfeité eifhiepene verordnete 
Extraordinari Abgefandten und Gebolimaͤchtizte, Namens Sr. S fort. Mageſtaͤt/ 
Seine Ercellentz derr Dominicus Andreas, bcé Heil, Römifsen Reichs Sraf von 
Kaunig, Erb Herr in Auſterlitz Hungariſch Bron / Marifhprus und Ober ⸗ Orze⸗ 
dan, Ritter beg guͤldnen Bließ , Seiner Känferlitien Majelt. geheimer Staats 
Kath, SCammer-Dertr, unb beg D. Reis Bice-Cansler : Herr Henrich Jchann, 
def. Heil. Reichs Graf von Strattmann und Peurbach Herr in Dit, Schmidin 
Spatenbrunn , und Garlsberg , Seiner Kaͤyſerlihen Majeftär Reihe. Hof-Ratl 
und Sanmnev, Herr, und Herr Johann Friedrich, Frey⸗ und Edler Herr don Gti’ 
fern x. Seiner Rävferlihen Diafeftät Reihe, Hof. Rath , um? in den Reichs · Ber 
fammiungen gevollmäcrigter Con Commiflarius: Im Namen aber Seiner Aller⸗ 
Ehriftlichlten König. Maſeſt. Se. Excell. Herr Nicolaus Auguftus de Harlay , Ritter, 
Herr de Bonneuil, Graf von Cely, bro Koͤniglichen Majeftät wir tit verordneter 
Staats: Rath; Herr Ludovicus Verjus, Ritter, ordentlicher Königl Staars-Rarh, 
Graf von Crecy, Marggraf von Freon , Freyherr von Couvay Herr in Boullay, 
Zuoeyer Kirchen in Fortille, unb in andern Orten: und Herr Frank de Callieres, Rit⸗ 
fer, Herr de Callieres, Rupiféell und (igno, durch 2^ermittelung un? Steig Seiner 
Ereelleng Herren Carl Bonde, Grafens in Biomoo, Herrn in Heſſeby Threſio 
Tofftahoim, Graffteen, Guſtafsberg unb Reziza, Ihro Konigichen Majeſtaͤt m 
Schweden Senaroris, urb be Ober, Gerichts zu Dorvaten in Lieffland Prefidis, und 
Herrn Nicolai, Freyherrn von Lilienrot, Ihro Königlichen d aſe at in Schweden 
Staatg- Sccrerarii , und bey den Hochmoͤgenden Herren Keneral,Sraaten der ber? 
einigten Niederlanden Extraordinari Afgefandten, als beuder zu der Stiftung deb 
allgemeinen Friedens Extraordinari Abgefandten und € evotimacrigren, welde das 
Amt der Mediation auffrihtig, embfig und poc verwaltet haben Wn - 
wart , Benfiimms; und Einwilligung deß Reit. Römilden Reig⸗ Ehurfürttert; 
ürften, und der deputirten Stände Picnipotentiarien, nad) angeruffe oͤttlicher 
Ale und atferfeirs ordenttid autgeretáfeíten Dollmaden, au deb groſen eot; 
tes Ehre, und ber Gbriftenbeit Wohlfahrt haben bie Friedens / und Emgteits⸗ Ar⸗ 
titel in folgendem Inhalt abgehandelt: n 


Los . 
DR swifchen Ihro Känferl. Majeflde und bero Nachſolgern dem gangen Rimiſchen Relch dero 
S ^ . * peut und Sr. AlkrSbrifttichftens Koͤnlgl. 


Reiche und Erbianden / Bafallen und Linserihanen/ 
SQajeftát/ bero Nachforgetnv Bafallen und Linterthanen andern Theils/ cin Ehrtfitcher / allgemeb 
nec unb Immmertwährender Friede nrib wahre Freundſchafft ſeyn / und erf be fo auffridhrig gehalten: und 3€ 
Banbfjabet werden; daß fein Theil zu des andern Schaden und Qnare] 9 gefäche auch unter 
Schein es immer wolle / ertvas unternehme / ober Denen? fo dergleichen unfernehmmen unb Schaden tun 
wolien / Haffe Ieifte / es mag Mamen babens wie es immer moîle: fo fell andb cin Xhett def andern rebelle 
rende and ung. forfame Lintertfanen unter einfgem Vorwand / aufnehmen! hůnen und. denenfelben taf 
fen, fondern vielmehr eines des andern Stmen/ Ehre unb Auffnehmen mit allem Ernft beſoͤrdern 7 eain 
nid hindern/ fondern vernichtet ſeyn follen alle tm Gegentheil gerhane Bufagungen/ Tractaten / und Bünde 
nüffe/tofe felbe auch gemachet oder Instünfftig mögen gemachet werden. 
IL 
Sollalles das / was auff beyden Selten Feinpfeltges geſchehen / an wilchem Ort es fe 
v 1 tnb d 
teh Weiſe e$ wolle 7 burdy eine ſtetswaͤhrende pde c und Vergeſſenhelt auffallen Seiten ed 
e Yeh werden / foldher Geflale / daß weder dieſerwegen / noch unter eintaer andern Urſach oder 
E «= ein Theil dem andern ertvas Feindfeltges oder Verdrieß iches / es geſchehe dirae ober indircétè.ven 
fot g Rechtens oder in der That felbflen/ einiger maffen ehue/ oder daß ſolches geſchehe / zngebe / fondern es 
à ara alle und jede Injurien tmb Gewalt / Thaten / fiefenen geſchehen encweder mit Worten / Schrifften oder 
beten gänntich abgerhan feyn/ daß teas auch deßwegen cin Thell an dem andern fudien koͤnte / fele 
t etvíger Bergeffenpeit fol begrabenmerdem Es fcllen fid) auch anff beyden Seiten diefer Amnettié 
unb 


Ryßwiciſcher Friedens⸗Schluß. 129 
deroſclben Wolchat tmb Eife& die Bafallın / alle und jede Unterrpanen qn erfreuen haben / alfo; daß 


Linden alten Stand voltommen retsirt werben led 


was feine Ehre und 
mir dd 2 und Süden im folgenden Articufn (nfonberfdt es 


mit Borbehalt / was tegen der 
ſchrichen worden, 


HL cC 
47$ riens Fundament unb Geumdvefc. foll ber Weftphältfche und Nimweglſc Friedens· 
6d fon dem eld a a Ra 00 Om 
Bälle el madgrieheu und infdcoumvarvidid) gcbalenserten/ 66 fépeDannermas auserüctch amber 


IV. ' 
) mberbeit folen Or, Käyfert. Wajeſt. und bem Oteldy unb deſſen Gränden imb Glledem 
©. ic effe Xing Da all unb eu femobl Quit mdbrent en Kriegs umb spl Qs 
Bat Dam as adam eer nba —— 
eui NS 
— etape hingegen / was die Cammer pr Des und Vefonr, wie 


Les indenj Stand gefleher werden’ als es vor der Einnahm / Union oder Reunion gersefen 
ins Fifi n weges mehr beunrubiger werden follen / doch baf ble Réf Gate lolo t 


—— — Diefer oder jener Parchey sugeıhan semefn; 
Pf 


, denen auf ſolche Oral abgersenenen Den m Dem Stand we fi ig AR / lle. 


Und o6 man wohl aus Diefen allgemeinen Kegulen lebt abnehmen (inte welche und mie weit ein 

Urfchen ed teneri u cie / ted to a a ne cn m ide the 
etlicher info t gu g en alfo 

ee 1 als wären dieſciben wergeffen / (onbern fie follen mas den benanınen sfeljol Corre ‘ 


^ Dee genleſſen. 


VL 

Sütamendid) fol Ihro Churfürftl. Durchl. su Trier unb Biſchoff su Speyer / die Stadt Teer in 
Stand / role fie jeno ift / ohne fernere Schleiffung / ohne Berderbung einiges Gebdues / e$ fepe petu 
nen Wefen oder einer Privar--Perfon zuftändig / mie denen Geſchuten / fo fid Sit der legtern Éinnah dans 
inna en v" i rni fol P» a — / ern ari mane ei unb 
Reunion ín gehendem IV. Arcicul georbnet iſt / jum der und Kirdyr 
abfonderlicy als hieher wiederholet gehalten — 

Soßen auch dieſes Friedens genteffen und voͤllig mit einverleiber fen Churfuͤrſti Durch 
Brandenburg mit allen Landſchafften / Poifeffionen / indem m QM ee —7 
deroſelben / vermoͤg der Tractaten von 29, dieſes x 679. temen als wann jedes inſonderheit angefifjs 
set waͤre. + 

Bon Sr. Aller Shrifiidhfien Rönigt. Prajef, folen Sybro Churfieft, Durchl. ju Pfatg alle einge» 

nommene Herrſchafften / ſie atbóren entweder derfelben allein guy oder haben fie mit andern gemein fie más 
gen Namen haben / tele fie wollen / abaereetten merden / namen lich aber die Sradr und Ame 
und die darunter begriffene Probfleyen und 2(emter/ mít aen Sbiéern, Städeen/ Ziecten / 
Iädfen Güterny gehen unb Rechten mie bleibe durch den Weftphälifhben Friedens-Schiufs find eingeraͤn · 
met worden / auch mít allen ſchrifftlichen Urkunden / die aus dem Archiv , Canꝛeleh / Lehnhoff / Kerirhe 
Gamme / Vogteyen / und andern Pfälstfchen Aemtern meggefibrer worden / finm Ort/ Sacht Ote 
oder Urfund ausgenommen, Wesen des Reches oder Forderung der Dersogin von Orleans aber / hat 
man fid vereiniger / daß nach vorber vorbenannter Reltirmtion , die Sache von Sr. Käyfen, 
Majeftäe und der Aller Ehriſtlichſten init Majeft. als Schiedsleuren eines Compromifs, nad) den Ges 
fesen und Reiché,/Confliurienen enrfbleben merde / mo aber auff allen gall fih felbe megen des Spruche 
nicht vercinigen koͤnten / follen Ihro Paͤbſtl. Heil. als Ober Schiedsmann die Soqe qu entſchelden anges 
tragen werden. Indeſſen aber (oll nichts deſtoweniger der gůe liche Beraleich groifchen den Partheyen ver⸗ 
fudyt / und blß die &adbe Ihre Endſchagft gewinner / der Herrogin von Orieans die Summa von hundert 
taufend Guͤlden Rheinife auff die Arc unb mir bem Beding jährlich bezahle werben / tole in einem abfon» 
Öerlichen Artlcul welcher gleiche Wuͤrckung mer diefem Frieden har / entfalten is doch fol beyder SH / for 
wohl in poffeflorio als petitorio, wie aud) des mii Rechte allerſelis ungekräneker (eon. 


Dem Durchl. Rönige in Schweden / als Pfalsgrafen bey Rbein / Grafen gu Sponheim / und Be, 
beng/ foll bas Groß · Vaͤtterliche Herhogthum Ziwepbrücken fray und vellfemme mir allen An und 
rungen / unb deren Rechten / welche Sr. König‘. Majeſt. Vorfahren Pfalggrafen und Hertzoge von 2t 
brügten genoffen haben ober härten genieffen tónnen / nach des QBeitpbätifében Friedens Anleitung einge 
táumet werden : alfo/baf alles / unter was Titul e von der Gron Frandtretch enttotder gar / oder pm. 
cheil bißhero von dtefem Herhogthum verlanget/ eingenommen / und reunirt worden / mit allem Rect tolo 
ber auf Se. Rônigl. Majeſt. unb bero Erben / Pfalggrafen bey Rhein / komme ; G6 folm demſelben 
auch bte ſchrifftliche Urkunden / welche zu befagem bum gehören / wieder gegeben merden / nebf des 
pen efchügen / welche (id Zeit der Einnahm dafelbften befunden, und alles andert / was wegen ber abputrete 
gen habenden jum beſten in vorhergehenden Atticuln — pe 13. 
$ 
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Das Hernogthum Peldeng belangend / und mas unter dem Damen befagten Herttogthums oder £atts 
tern / der verſtorbene Fuͤrſt &opolb budwig / Pfalt Graf bey Rhein innengehabt / werden felbe nach dem 
vierdten Articul / und bero von der Frangoͤſiſchen Geſandſchafft uͤberreichten Berjeidinüß abgerrerren mit 
dues jeden Prætendenten Vorbehalt / fo wol in — als petitorio habenden Rechren, 


Dem Groß Meifter Teutſchen Ordens / und dem Biſchoff von Worms / Herrn Frang Ludwig Pfaltz ⸗ 
Grafen ſollen völlig wieder gegeben werden alle dieſem hochanſehnliche Orden von Alters her gegebene und 
beſeſſene Commendureyen / Derter/ Ginfünfften und Rechte / fo Ftanckreich fme enrzogen / und foll benan ⸗ 
ser Orden in Anfeben der unter Franckreich gelegenen Eommendurenen imb Güter) fo wol wegen der Colla- 
tion, als Adminiftration allen denjenigen uen / Freyheiten und Befreyungen genteffen / welche ſie vor 
diefem nach bero Statuten und Ordnungen genoffen haben unb der Orden def Dell. Johannis gu Jeruſalem 
bat pflegen zu genieffen. — e foll auch ftatt baben wegen des Biſchoffthum Wormẽ / unb der übrigen fir» 
den dieſes Fuͤrſtenchums / alles dasjenige mas in diefem Frieden wegen Einraͤumung der Oerter / in Abſchen 
der Steuren und ſonſten abgetedet worden. xn 


Sol Ihto Churfuͤrſt. Durcht. von En / als Biſchoff umb Juͤrſten von duͤttich die Veſtung und 
Stadt Dinant poicder zugeſtellet werden / indem Stand / wie fie Zeit der Ginnafm geweſen / mir allen Rech» 
sen und Dependentieny auch mit allen Kriegs · Geſchuͤten und daſelbſt gefundenen Schrifften. Es (ell fers 
necallcé da jenige / was wegen Einnchmungen/Unionenund Reunionenoben fm ı 1, Arciculwerorbner/ zum 
beſten der Coͤllniſchen und kuͤttigiſchen Kirchen / Mi pe inſonderheit wiederholet / gehalten merden, 


Das fjauji Wuͤrtemberg tinb benantlich Jer Hertgog Georg / vor fid) unb feine Nachfolgere fol eo 
gen des Fuͤrſtene hums oder Graffſchafft Moͤmpelgard tn den Stand / Rechte / Vorzug / und abſonderlich in 
bít gegen das H. Roͤmiſche Reich unmittelbahre Freyheit / welcher fie vorhero genoſſen haben / und die übrige 
Reichs⸗Fuͤrſten genieſſen / ober genieſſen ſollen / wieder teltituiret / und die Anno 168 t, der Eron Franckreich 
beſchehene behne «Recognition gänglich abgethan ſeyn. Nachgehends follen beſagte Fuͤrſten alle dahin ger 
hoͤrige Gtnfünf ce / ſowol meltsals geiſtliche / derer fie dor dem deimweglſchen Frieden genoſſen / mie nicht 
weniger auch bfc Lehn ⸗Serechtigteiten / welche ſich zeichero / als Frankreich es Inne gehabt / unb fonften ere 
oͤſſdet / und von ihnen ſelbſten niemand verlichen ſind / frey genieſſen anfigenommen das Dorff Baldenheim 
mit dem / toas ihm zugehört / welches der AllerChrifttichfte Rônig dem Commendatdt de Chamlay, Ge- 
neral-Ingeniéur be$ Königs Feldlager uͤbergeben / welches (eft bleiben ſol / doch alſo / ba dem Herrn Hertog 
ii Würtemberg als Ober: ferm unb deſſen Nachfolgern den End der Treue leiſten / und vondenenfelben es 
wiederum zu Sehen begehren foll, Ste follen audy tn voͤlllge und freye Poffeffion, fe wol ihrer Burgund 
ſchen Lehen Güter; Clereval und Paffavant, als and der Herrſchaſſien Granges/ Hericourt, Blamont, 
Chatelot und Cremont und der andern Inder Graffſchafft Burgund und Hergogehum Moͤmpelgard ede 
genen Herrſchafften mirallen Rechten und tntünfften wieder eingeſetzt werden / unb zwar auff dieſe sin 
Mdye Art / wie fie ſelbe vor bem Nimwegiſchen Frieden inne gehabt / unb flemit gang und gar abgerba um 
auffachoben ſeyn / uner teas für einem Ticul / Zeit und auff was Art dargegen gefäcen und pretendirt 
worden. 


Xiv. 
Sol bas Marggräffl. Hauß Baaden all md Bol Sriedens / und alte auch 
des Weſtphaͤl unb en N) —E— IV. ger diefes Tractats genieſſen. 


Auff eben dieſe Art ſollen die Fuͤrſten unb Grafen von Naſſau / Hanau und Leiningen / und alle art 
dere Staͤnde des Heil. Roͤmiſchen Reichs / welche Krafft des IV. Arriculs dieſes Tractats und anderer in 
vorigen Stand ju (ege finb/ (n ale tmb jede Ihre Herrſchafften / und dahin gehoͤtige Mugen und Einkünffs 
ten / und alle andere Rechte und Wolthaten / ſie moͤgen Samen haben / tel fie wollen / wieder eingeſent 
werden. 
XVI. 


Nachdeme num bellebet worden / utm den Frieden deſto fefter pu feet / bim und wieder eillche Oerter 
außtuwechfeln / als uͤberlaſſen Se, Kaͤyſerl. Majeſt. und das Relch / Sr. AllerChriſtlichſten Röntgl: Das 
feflát und deren Reichs Nachfolgern die Stadt Straßburg / und alles auff der lincken Seiten des Rheins qt 
dieſer Stade gehoͤrige / mit allem Recht / Eigenthum und Def) ida welches derofelben und bem Heil. 
Römifchen Reich sugefländen / ober suflchen können / umb übergeben dieſes alles und jedes bem Aller Chrift⸗ 
lichſten König und deffen Nachfolgern / dergeſtalt / baf befagre Stadt mir aller Ihrer An · und Zubehör / fo 
lincker Seiten des Rheins gelegen ohne einstige Aufnahme / mit aller gerichelichen Gerechtigteit und Ober» 
Herrſchafft / von jego an und ju eigen Zeiten dem AlierChriſtlichſten Könige und deffen Nachfolgern av 
gehöre und der Gron Franckreich elrrverleiber geachtet merde/ one des Kaͤyſers / des Reichs / oder jemanden 
Widerfpruch, Lind damit Ihre Uberlaſſung und Abtrettung deftofräfftiger feyn moͤge fat der Känfer und 
das Roͤmiſche Reich Krafft gegenmärtigen Vergleichs ausdrückitchen abgefager allen tmb jeden bet vorigen 
táyfer unb des Heil. Kömifden Reichs Decreten/ Verordnungen / Stacuten und Gervobnbetren / die and} 
endlich befräfftiger ſind oder hinführo follen befräffriger werden / und nahmentlich ber Kaͤyſerl. Wahl,Ca- 
pitulation „ fofern die Bereufferung der Güter und Rechte des Reichs darinnen verborren tvfrb ; melden 
alla Sie ausdruͤcklich abſagen / und erwehnte Stadt mit bem Magiftrar , Bedienen / alen Bürgem unb 

von den Banden und Eyden / mir welchen fie bißhero dem Käyfer und Reich verbunden gt 
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L'entfébigen / imb Unterthaͤnigkeit / Gehotſam und Tteu / fo (it bem Koͤm⸗ 

«mm jo fie to po aede b f Ro Bids 

Buiges und gerechees Gigendjum / Befig und Ober Herrſchaff ein, und (agen alien Ihren Rechten und 

— jegg an Hj in Carigfur abnund i qu fern Ende bewilligt: worden /gedadı Stadt Stadt Strap 
ans der Reis Matricul ausgulefchen, xvir 


^ Sob bl alis a jen Cine fe Cit are Cua) von was Conäicen 


f and gcn (o wegnnichen segna fr fien ave ton dannen anderſwohin ihte Wohnung zu transfe- - 


fort. 

riren / too €5 Ahnen Allg, mic aen alien Grm) of be ring interni bung over Auf 
dage/ innerhalb einer on Bun Da Seat ac md s. San be [elem fo 

ein À Halommen / die Schuipigttis.bey feinem Abzug ers 
legen 7 die Itegende Güter mag er entweder verfauffen ober Behalten und burd) fid oder andere vermals 
‚sem laſſen. Eben foldhe Grepbeit au behalten «mb durch fid) ober anbere zu verma(ten oder zu veräuffams 
fou allen andern mittel · oder unmittelbaren Reiche» Bit:dern mb Unterchanen bleibe melche Gite) Ein» 
"fünften; Schulden Klagen) oder Rechte in benannrer Stadt und deren 5* baben / ele fie ento 
re eppeshpedr tote — citt oder weggenommen / und 
andern geächen worden / und durch dieſe Tractaten wieder etſcht werden follen / mas vor Namen fic andy 
haben / and an welchem Dre fic Immer fen wollen, r9 e een rare m bey denenieni ⸗ 
—— win vormabls geweſen / Co A cic nod oco ardiang fendi go 


XVIIL 

Darge gen wird Se. Aler.Chriftlichfte Rönigl, Majeſt. innerhalb 3o. Tagen) von dern Tape der aus ⸗ 
gewechſilten Ratification, an St. Känferl. a ‚und das Reich mit alien Rechten und Zubehoͤrungen 
abtretten /die auffredirer Seiten des eg gelegetit umd von felbfl erbauete Veflung $05. aber die Vo 
de la Pile, umd übrige in dem Rhein felbften und deffen Inſuln erbaucte Beftungen / follen Innerhalb 
des fc n Monars / oder / wann 6 wird gefchehen koͤnnen / ehender / auff des Aller Thriſtitchſten Königs 
Unk offen der Erven gleich gemacht werden und hinfürd von feinem Theil toieder auffgebance werden, Die 
€5ditifart auff dem Fluß / unb anderer deffen Gebrauch (oll auff beyden Gxtten der Linterthanen / oder die 
fonften dahin reifen / ſchiffen / oder Waaren führen woolten vergünfktger feyn / und fol von feinem ctl cts 
was geſchehen / wodurch der (S(uf weg getoenbet / oder Deifen $auff und Schiff fahrt und anderer Gebrauch 


beſchweriſcher gemacht würde’ vielweniger nate Zoͤlle / Fahrgeld / odet Hafflagen gefordere / oder Die atten 
ei m ee so er mie d sanum werden taf fic an einem Ufer 
—— andern anfahren / Waaren ſſen / ſondern alles das (oll einem jeden 


Kir, 

Stine AersChrifttichfte Rônial, Majeſt. Übergieher FR Sr. Räyfert. Majeſt. und dan Durdhl, 
Neuf Defterreich die Stadt und Schloß Grepburgrund aud) die Veſtung St; Dur caline Er» 
Veſtung / und alle andere daſelbſten und anderswo: Durch den, Strich durch 
= — en ape eig D wie fie jego im / ide tínige Schkiffe 

ben Dörfkern schen? Merghauſen und Kuchtt / mit allem Recht / wie felbe.Sr, 

nil al ne ben Nimwegiſchen "6t loser abgerrerten / und von Derfelben befeffen unb qe 
brauchet worden / wit aud) mit bem er ry ei — unb —— ſo ſich ha Bet der Eine 
dafelbften Gefunden / ſle moͤgen daſelbſten befinden⸗ anderſtwohin en 
fen; eo. —— —— Gerecheigtein und Einfommen 


— Vo fer Qtajeft. tmb bem Hauß Defler 
ame mit paa A D / pe ud —— 
repe p Pg als abfonderlichen Gebaͤuen / auch mic allen ree 

SE Me aber. Under Selten des Rheins bi an Die tung 


Sie ntäe bleiben, — Die Men Stant aber / (o auff der linden 
poe mie audÿ ofe Es se die auff deren im Betti gelegenen Synful gebat 
—— uh ne d Meob gemachet / and von feinem Theil wieder auffges 
En en abgeitet Sreppett von Brofad wegumehen / 
vor us 
met vof This :priidfen Rônial. Maid inwieder de à 
trertene cbr d werden mit dem gannen ane und sugchörigem Land of» 


ne c Refcivation , im di esse t] trentid und ohne Auff ub / Hindernuß une Bars 
irre welche nach Mid ri E tificarion on Sr. t ápferl. Mofeft. darzu beflelle / und in» 
—— bay eher worden ſins tmb Bares qu Raumung der Derrer verordnieen Franrde 
Gubernatoren und Bedienten glaubhaffren Schein beygebracht haben / reſtituitt und ges 

gehe aides beſagte Staͤdet / Schtoͤſſer / Veſiungen unb Oerter / ít: an vorphgliden den Muse 
! Etnfommens und Genuffes / und: allen bafdbfitn -enrpalrenen / in bas Otebt / winck⸗ 

—— mip- alle Gewalt und Hoheit Sr. Kaͤyſerl. Majeſt. und des Hauſes Defterreich wieder forme 


nn / und Hs tuer eh Dr fie. vormals demfelben gugehört / "- 


— — 


132 ^ Ryßwickiſcher Sridens-Schluß. — 
‘von Sr. Aller Chriſtlichſten Koͤni Majeſt. bißhero beſeſſen welches zu verſtehen / 
nr ça dert t ado nod derfelben vorbts 


baf ble Gransdfiídyr Befagung von dantıen all alle Schaden und Linge 

Lnd erred. tere em la M CUM ça unter dem Schein 

einer Schuldforderung oder Pretenfion Fénren gugefüger wwerden/abjiehen fol. Go foll andy denen Grat 

er poer p rap MT er 
X / nb 7 iu n 

Polen caen fon on Dane facie ge in b rnit dim Franoͤſiſche £anbe zugehen. : 


Auff eben diefe Weiſe fol Sr. Kaͤyſerl. Majeft. unb dem Hell. Römtfchen Reich Philtpsbung unter» 
Vest mit alem auff rechter Stiten des Rheins anpangenben Werckern und allem Kriegs: Gefchüs / welches 
dur Scit der esten Einnahm dafelbflen gefunden worden, teicber gegeben werben / jedoch mit Vorbehale des 
Sotfdioffijums Speyers alba babender echten, und fol defitsegen der IV. Arricul def Nimtoegifchen Sri 
eria riesen n a Die lincftr Seiten Rheins erbauere Schang / und die nach der 
gefchehenen 


IL 

Es wird fid) der AllerChriſtlichſte K bemühen / daß die auff der redheen Selten ber Veſtung 

Huͤn ningen erbauete Schangen a her er Ar often der Erden gleich gemacht 

werben und foll der Grund mir denen Gehäuen dem Haug Baaden nieder gegeben / auch Die dafelbft verfa» 
tigte Rheinbrůcken abgemorffen werden. xim 


Go fell aud; die auff redhrer Seiten der Veſtung Forclouis auffgemorffene Schang gleicher maſſen 
raftt / und die Veſtung nibſt der Sjnfut Sr, iler riftticbflen Königt. Dajefl. bleiben / der Boden aber 
der tuínirten Schangen nebſt denen Gebaͤuen dem Hrn, Marggrafen gi Baaden mitder refticuirt werden; 
Es foll audy dasjenige Theli der "Brücken, fo von der Jıful dahin geher/ abgemworffen, unb von feinem Teil 
wieder erbaut werden. 

XXV, 


Se. AlerChriftlichfte REntgl. Majeſt. foll Die nach bcm Nimwegtſchen Frieden Sdluß bey Trarbadh 

Sans nai re Veſtung Montroyalan der Mofel / fo (n das kuͤnfftige 

von keinem Xpeil follen wieder erbauer werden / doch foll erarbad) in feinem Grand mit der Stadt und Zuger 
hör den vorigen Beſigern völlig wieder ares Batch, 
VI. 

Ebener maffen fel] aud) dasjenige / mas Se. AllerChriſtlichſte Königl. Majefl. an dem Schloß tte 
burg beſeſtiget demolirt werden / — van dt E E NT efie gta finm 
Stade Kirn unb alles übrige bem Sürflen zu Salm und deffen Agnaten / Rhet unb Qailbarafen zuſte · 
hendes / berawlich aud) das Fůͤrſtenthum Salm und alles teleber gegeben werden / meidies fic auff eben Die 
Ze ee au befigen haden ee fie vormable/ebe fi eji enefeget/befefen, nnb es bep dicſem Fricden 


XXVIL 

Go (f auch verſchen / daß die von Sr. Aer Ch n Koͤnigl. Mae, andem Schloß Ebernburg, 
titu erbancte QBerdfee gefchletffer toerben / und —— —— aen torn ge, 
hoͤrlgen Gütern von beyden Theilen wieder gegeben werden ſollen. 

XXVIIL 
Demnaqh der Herr Hernog von Sorbaringen / bey dieſem Krieg Ihto Käyferl, Maheſt. Parchey atv 
gehangen / und bep gegenwärtigen Tractaren bar wollen mtt e eon ee vor fidi Erben 
und Nadhfolgere in eine freye und völlige Poffeflion derer Stände / Derter unb Güter / welche fein Better 
fotos Earl Anno 1670. (als felbevon deß AlerSbriflidifen Könige Waffen erobert twérben) befefen! 
wieder eingeſenet werden / bod) außgenommen / was tn folgenden Areiculn erfláret werden fel, | 
XXIX, s 
Jib(onberfid) wird Ge AderCheiftichiie Röntgi. Veaſeſt bem ocn. Herrog die Alt vnb Neu Stade 
Nanci mit allen Angehoͤrigen / und allen —— jg welche ME ——— Dat t Einnahm 
fidh befunden baben/ wieder abtrerten / doch mit dieſer Condition , baf alle Wäle inb Paſteyen an der Hire 
Siad/mie audi ble Thor an der New Sradrinverfebrt undgang gelaſſen werben, follen / die Waͤlle und 
SDaficyen der Neufladtaber tote micheweniger bander Srädre Aufenmercter auf Uinfoften Syro AllerSbrifs 
cu en ern gern — aletd nor iw — — wieder reparirt 
men / Herggog unb de ölger die Stade mit einer ſchlechten unb 
geringen Mauren ohne Winckel befcplsffen können, —— p : 
XXX. 
Se. Aller» Chriftidhfte Rénigt. Moheſt. wad auch die Veſtung Biſch tnit deren völligen 1 


Ryp wicicher Seicbene- Schloß. : 3433 
fol dem Hertzog alles / tea$ wegen der Union tmb Reunionen (ttt IV. Artienl 
ern Des MOR Gin bd wäre / fie —— 


femme und wo fie wollen, gu Raten tomm 
Doc) behaͤlt ſich Se. Aller Wach. bevor die Veſtung Saar⸗ ouis mir einem 


Ehriguchte Königl, 
halben Meil / welche von ben Konigi. und Locharingiſchen Commiflariis abgeſteckt werben 
Pe sen Dice fake ch qa qu befigen, 


Herr ſchaf und su ewigen Zeiten Bey bem. Vónig / 

Nachkommen bielben / und fol ser he er nce One Kl ln 
daran madxn / fondern St. Aller ichſte Köntgt: Majeft, tolto dem Herrn Hertog zu Auswechſelung 
gedachter Stadt und Vogtey eine andere abtretten / (n dini aus dem brty Biſchoſſchumen / von dergich 
en Gräfe und Werth / worüber fid) die Commiffarii tresutidh werden / unb falls felbe alfo abs 
getreten | und bem Herrn Hertzog von Sr. Ê ((t/ wird ſowohl 
der Herdog ſelbſten / als deſſen Erben und Nachtommen deren mis aller hohen und Ober · Herrſchafft und 
Eigenthuins · Reche zu ewigen Zeiten ext E 


Denen nad den Grângen marſchirenden Soldaren foi das anb aller offen chen 7 unb bet 
bann wieder iuriüchfommenben spi Kana und Snernäß,der unde Our Ward) bur 
des Serrn Hertzogs Lande / body jederjeit nad) vorhero geitiger Nachricht / verflarter roerber/unb 
daß der durch⸗ marſchtrende Soidat nicht Limfchrociffe nod ſuche / fordern des geraden umb fürs 
weten Weges fich bedienen unb die Reife ohne Verzug ſchuldiger maffen befchleunigen / keine Getvatr und 
Schaden denen Untertanen und Orten des Herogs tun / Srüchre und andere Norhmendigfeiten / fo 
von den Sorbarinatfen Commiffariis Herbe geſchaſſet / fol denenfelben umb baar Geld beyahle werdeny 
wobey hinmiederum follen abge aget / unb fn des Herrn Sewale ohne Ausnahın alle Sandffraffers 
amd Pläge vellig gegeben feyn / weiche Sr, Aer Chriſtlichſten Rônigl. Mapft, durch den Nimwegſhen 
Frieden Schluß vorbehalten worden find; — 


Die Gefälle / welche biß auff den Tag des Frieden ⸗Schluſſes Sr. Aer, rift 
—— 
tommen haben / ruhig gelaſſen werden. 


xxxvi. 

Uber das if beſchloſſen worden / daß alle Procellus, Redies» Sprüche und Decreta, fo bag Confeil, 
£Xidytere / und andere Ihro Aller Chriflichken Koͤnigl Majeſt. Bedienten in denen su End gebrachten 
Streit» Sachen und Adionen / fowohl zwiſchen denen Untertbanen des Herzogthums $orbrinaen und 
Barr/ als arid) andern / die Zeit über, als x, Ader-Epriftlichfte LEnial. Majef. dicfe Stände befeffen/ge, 

en haben / gelten / und deren vállfgen und richtigen Efic& behalten ſelen / niche anderſt / alé wenn Cu. 
Sfc oci König. Majeft. deren Beſiger blicben waͤrn / unb aud) nicht frey gelaffen fcon / gedach. 
te Rechts: Sprüche unb Decreta in Zmeiffel su stehen / au vernichten / ober deren Execution gu femmen 
oder zu hindern, Denen Partpeyen (t zwar sugelaffen / nad) Anleitung und Ordnung der Rechre und 
Confirutionen die Revifionum a&orum jur Sand zu nefrme / indeſſen foflen doch die Reches Sprüche, 


in ihren Kräften und Vigor bleiben, — ; 
Es follen auch nach dem ratificitten Giricben dem Herrn wieder audae 

die Archiv , und —— welche in der Schagfammer zu Put und nt dr 

Seni · Cammern und anderswo ſeynd / und LT cr 


Es tan gleich nach beſchehener Friedens Ratification , ber Herr Hertog In bad H Locharin · 

gen und Barr Commiffarios ſenden fo der Sache wahrnehmen / das Gericht ——— Ze 
des Salges / und anderer Gerechtigkeit Sorge tragen / alles anordnen’ und das Übrige tfun / was qu der 
vondem Herrn Hertzog qu eben der Zeit völlig Te dienen fan, : 


Was die Zoͤle unb Aufflagen / unb deren Freyheit bey Abführung des oafe unb Solges/ es (ey qu 
Warffer oder zu dand / anfanaet/folI es nach dem Zuftand unb Gewohnheit von Anno 1670. gehalten mer» 
den / und keine Neutrung zugelaſſen ſeyn. 


L, 
Es fol wiſchen Lothatingen / und den Gebleten Meg / Tull und Verdun / der alte Gcbtauch 
— bleibenzund felbige mir imtorfut Opéifins kuͤnfftige genau erhalten * 


eichen (c9. die zwiſchen Sr. Aller ⸗Chriſtlichſten Majeſt. und denen 
— — in dem dn pcne N radere ire en — 


Gs ſoll and dem Herrn Hertzog und beffen Brüdern nad geſchehener Refticuri 
derived dmm vemm eter i a 
tvoran 


"m Ryßwickiſcher Sticbene/C ou. 
—— threr Abweſenheit und von Ihnen niche angehörte Rechts · Spruͤche nicht hinderlich ſeyn 


XLIIL : 
Sachen / teddy hier nicht ausbrücf(idy anberft abgeredet worden, folle auch 
gna rere ^ a ad —— utriusque n Vas $. Dig donar od 
mentum Pacis: .LI. Jus a wegen Des 1098 / deſſen Land unb 
nen / verordnet (fl / beobachtet werden / als wann per tri bier erzepler Au —— 


Der Herr Cardinal von duͤrſtenberg ſoll In alle Rechte / schen / Allodial. Guͤter / aten 
und Wuͤrde / welche den Fuͤrſten und Gliedern des Sell. Roͤmiſchen Reiche ——— pu^ = 
des auf der techten Seiten des Rheins gelegenen Biſchoffthums Straßbımg/als auch der Abrey Stablofmies 
bet eirgefeger merden/ anbey mit feinen Agnaten und Cognaren / weldx bey Ihm gehalten, und mit alim Do- 
meftiquen/ bievélllge Amneltie unb Sicherheit aller Wercke / Worte und alles deſſen mas wider Ihm oder 
fit dearerirt worden/genieffen:: Œsfollen weder er ſelbſt noch feine Erben oder Agnaten/ Cognaten und Do- 
meftiquen au$ der Berlaifenfdhafft des verflorbenen Herrn Gburfürfta Maximillan Henrich / vondm 
Heren Churfuͤrſten su Coͤlln und Bayern und deren Erben / oder welche fie jemabls bärren tánnen bdam 
gen / «mas qu fordernhaben/ fo wenig als hinwiederum der Herr Cardinal unb deſſen Agnattn oder 
Cognaren und Domeftiquen/megen diefer Erbſchafft / oder wegen der Ihnen hinterlaſſenen Legaten un» 66 
ſchencken / die Herrn Churfuͤrſten und andere, auff vas für Wetfe es geſchehe / niche in Anfpruch zunehmen 
vermögen) fondern alles Rede/ Anforderung und ſowohl Perfonal-as Real-A&iones follen gänglich abges 
than ſcyn. Gleiche Amneltie uud Sicberhete folen fid) qu erfreuen uns ebenmaͤßiges Recht du genieffen bar 
ben / diejenige von denen Eölintfchen Carionicis, elche feiner Parthey gefolger und tbrer Canonicaten und 
Bencficien beraubet worden; biefe alle follen mir allen Rechten und Würden der Canonicorum, an chen 
dieſe Stelle und (n der Ordnung des Capituli Cathedralis und Collegiararum Ecclefiarum reftituiret wer» 
den / worinnen fie vor der Entfegung geweſen; 00d) alfo/ daß die Eintünffte bey denen jegigen Befigern vere 
bleiben / und diefe fomobl/als die otedereingefegee / gemeinſchafftliche Ticul und Funétion der Würdenund 
Beneficien / wobey die Wicdereingefegsen die vordere Stelle haben / genteffen; mach derer jegigen Befigere 

, Xod aber / oder nach derer feepwilligen Relignation , follen die Reftieuti die Wurde und Einfünffte alein 
und völlig behalten; Indeſſen aber foll ein jeder nad der Ordnung, darinnen er ſich befinder/ die neue tünff 
tíg vacirende Præbenden erlangen fénnen, Und dieſes wird hoffentlich auch deren Obern Ecclefiafticis, be 
esangepen mag/ genchmm fon. Auch follen bte Erben der Canonicorum, welche cbenmäfig/gete währenden 

Kriegs / entſchet / geſtorben / und deren Bilrer / Ginfünffte unb edic fequeftrirt/ oder vom Filco eingesor 
gen find / feibtge wieder guerlangen/ der Gutthaten in folgenden $. XLV. Reftituentur omnes utriusque 

is Vafalli, dec. völtg gentejfen mit der beygefügten Condition, daß die von dem Berfforbenen hinter» 

, laffene Legara gu milden Sachen / vermoͤge Ihrer Verordnung / aus denen angemicfenen Einfünfften unser, 
süglich follen bejahlt werden. MA 


Unter diefer Amneftie follen inſonderheit die Herren Sandgrafen vo , mit begriffen, 
und inden Stand / mas das Cxblef Rheinfelß und die beer ie be sp don —— 
mie allen Rechten und Dependentien gefeget werden / darinnen ihr Herr Barrer dandgraf Ernſt vor dem 
Anfang — doch allenthalben alle dem ern Landgraſen vom Heſſen Gaffel zuftehende 

| Scc ten, 


XLVI. 
! Bender Theile ſaͤmtliche Bafallen umb Unterthanen fo Geiftsals Weltliche / Corpota, Gemeinu und 
Collegia, werden tn die Ehren Würden unb Wohithaten / welche fic vor bem Krieg genoſſen / wieder einge ⸗ 
feit tole auch fn alle Rechte, Guͤter / bewegliche unb unbewegliche / Zinſen unb Renchen / aud) tn Disyemiger 
ſo abloͤßlich feyndy unb weldye mir dem Leben fid) endigen ( wann nur das Capital nod) vorhanden) mie fie 
iut Zeit und nad) Gelegenheit des Kriegs erobert und cingeogen worden / famt allen Rechten / Aciontu 
und Succeffionen / welche währenden Kriegs ihnen zugefallen / doch alfo / baf fie wegen der Früchte und 
Einkuͤnffte / fo fie nad) der Einnehm · und Einziehung bif auff den Tag der Friedens Katification befo me 
men / und twegep ber beragren Zinfen nichts begehren koͤnnen. So können aud) gleichermaßen die & dut 
den Waarenund fahrende Haab / fo Zeit und in Anfchen des Kriegs eingegogen/ und durch Sbrtafeit ide 
Gewalt zu andern Nugen find vermender worden’ nicht verlanger werden / ſolchergeſtalt / daß weder die tali» 
biatt, dergleichen Schulden / nod) die Eigenehums- Herren der Waaren und Mobilien / und deren Er bay 
oder big ſolche inne haben / dieſelbe abfordern / oder deren Reftitution umb Vergnuͤgung jemabls verfa ngen 
Diefe Reſtitutiones erffrecfen (id) auc auff ofe / ſo es mit dem Gegentheil gehalten unb blc bfmo 
genin Verdacht gemefen ſind / und weldyen nad) bem Nimwegiſchen Frieden · Schluß die Guͤter / Cinéi.nffre 
und Rechte darum find weggenommen worden / tell fie anderſtwo gewohnet / oder den Eyd der Treue nicht 
abgeleget / oder auch wegen anderer Urſachen inb Vorwand / die ſollen / gleichwie fie Krafft dieſes Fruedens 
bo trem Fuͤrſten wieder zu Gnaden angenommen werden / allo aud) bfc alte Rechte unb jede Güter / mie 
dieſelbe Zeit des Schluſſes und Unterſchrifft dieſer Tractaten geweſen / wieder erlangen. Und foll dieft s alſo⸗ 
fort nad) erfolgeer Friedens · Ratiſication vollzogen werden / woran nichts hindern follen einige gefrtichene 
Verſchenckungen / Uberlaſſungen / Veraͤuſſerungen / Declarationen / Confiſcationen / Commiffa, Unfofteny 
Verbeſſerungen / Zwiſchen · oder End pride, die wegen Ungehorſam der Partheyen / in deren Abweſen ⸗ 
feit; und da die ſelben nicht gehoͤrt / geſchehen / welche Spruͤche und Urtheil von keinen Kraͤfften ſeyn / und 
ſo gehalten werden ſollen / als ob fie nidhe ergangen / noch geſprochen worden / baby allen dieſen Sauren d 
; ga 





m J Ryßwickiſcher Friedens⸗Schluß. EDT 
= Seaffen ift nrweber ins Vatterland oder gu diefen Guͤtern qu reiſen / und daß fie nicht tweniger derfelben / ais 
« Sud ber tenia und Gefälle veg mrs ape ober anderſtwo / tvo esfbnen beliebt, wohnen unb bier — 
, Pentónnewmie fie fichs nun werden gefallen laffen / doch allen Zwang und Gemalrrbäriatcir gänslicy ausges 
fener : Alsdann fol es Ahnen’ audy billig fans Die Gitrer und Renthen / durch unverdächtige Ber, 
Be Sa edd Ned éme gel Où 
um 7 
, von beyden Seiten wird die Grepfeit 1 bieliegend und fahrende Guͤter Zinfen und jährliche 
welche untereines andern feisHegeny un vertauffen / und qu vertanfchen/ juserdu(fem/ 
-y* Renee / ia ha e mapas — difponiren/ 
Unterthan und Grembder bleib Lauffen: anſchaffen nne / und wird t andere und 
weitere Verguͤnſtigung de Déostomiden gn a ee Défis cul enthalten, - . 
Wären einige geiſtliche Beneficia, mittelbahte oder unmitielbahre / in waͤhrenden tifem Krieg) von 
«neam oder dem ee fri denen £ändern imb Dertern Die Ihnen damahls —— der 
nad) der Norm der erften Einſenung / unb auf den uf der deßwegen auffgerichreren General-und Parti. 
cular-Sraturen/ oder einige andere Difpofition oder Provifion , wann fit-pom Pabffe Canonicè geſchehen / 
sanglichen Subjectis conferitet worden / fo follen dieſe formohl / ais, dlejenige Beneficia Ecclefiaftica, meide 
vor gegenwaͤrt gem Kriege an denen Oerern die vertnäge diefes Friedens wieder müffen reftituirer werben / 
Diefe Weiſe vergeben worden denen gegenwärtigen Vefigern gelaflen werden: alfo'baf fie niemahl⸗ 
weder ín deren Befigung oder rechtmäffigen Verwaltung / noch in Genieſſung deren Nugungen/vonfemand 
beeintraͤchtiget / oder verhindert / oder unter bern Titul, t$ mag Caufa præfens oder praterita (eyny/ reditíidy 
belanger/ oder auff einigerley Welſe beuntubfge und beſchweret werden koͤnnen mógen ober follen: nur/ 
daß fiedasjenige leiſten / was ihnen in Anfehung me — oblleget. 


Demnach auch der allgemeinen Ruhe daran gelegen, daß der Anno 1696. ben 26. Aug wiſchen Ihro 
AllerChriſtiichſten Maicft. und bem Herrn Hernog von Gavoyen zu Turin gefchloifener Friede wohl es 
genommen werde/ har man beliebet / dinfelben aud in diefen Frieden mít eingufchliejfen nnb zu befräfftigeny 
damit derfelbe mit dieſem Frieden gleiche Kraſſt und Güitiatete gewinne und ewlg daure. Liberbag wird 
Anfonderheic beſtaͤtiget / was in dem Weſtphaͤllſchen und Nimwegiſchen Frieden / a/8ete hiermir wiederum 
erneuert worden / vor des Hauſes Savoyen beflcs verfehen iſt / und (oll alles-gehalten werden / alg wann es 
von Wort zu Wort hier nahmentlich toteberfjolet ſeh / bod) feldyergeflalt/ daß durd) die gefchehene Reftitution 
Pägnerols unb deifen Dependentien (n feine Wege diejenige Obligation möge geſchwaͤchet oder geändere 
goerden / welche Seine Ader@prifischfte Koͤnigl. Majekdr über fid) genommen hat nemiich dem Herrn 

Dernog u Mantua 494000. Gulden sur Ausldfung des Harn Harog⸗ von Savoyen zubeſahlen· ges 
ſtalten ſolches in bem Weſtphaͤſtſchen Friedens Inftcument weitlaͤufftiger eréldrer worden. Und bamit 
diefes alles um fo vielmehr befteiffer werde, fo geben alle und jede an dem General-Srieden Thell habendegür, 

flen diejenige Angelobungen uno Guarancien/ Die fie qu mehrer Sicherheit unter fid auffgerichretwenn Herrn 
Dergogevon Savoyen und nehmen fielen vor Leu an. 1) 


^ : à i 
Es ſol aber durch wieder Einraumung oder Reiticurion der Oerter / Perfonen / Guͤcet und Rechet / 
tie fic von Franckreich geſchehen iſt oder nod) geſchehen foll/ denen wiedet Eingeſegten / ober noch toleber. 
Œingufegenden fein neues Recht gumadbfen, Sotren fid aber Pretenfiones wiber fit bep andern findeny 
^ follen felbige nady geſchehener Reftiturion, teldhe Deftwegen gar nice auff zuſchieben (fran gebérigem Orte 
fürgettagen  examinise und entfdyleden merden, u 1 


Go bald num diefes Friedens.Inftrument vn denen Sperren Extraordinair- Abheſandeen amb Pleni. - 
potentiarien unrerfdrieben und befitaclt feyn wird/foll alle unb jede Feindſeligkeit und Gewalt / Verderbung 
der Haͤuſer / Weingaͤrten und Wälder / aud) die Niederhauung der BAume/auffpören, Es follen gltid) 
Dad) ausgewechſelter Ratification bepderfcirs Bolcker aus denen unbefeftigten and dem andern Theil pufkes 

Drren abziehen. Die befefligeen Pläge aber / welche Kraft dieſes Friedens müffen reftituire mer» 
den, follen fn drepifig Tagen nach dem racificireen Sricden /ober / twanınes nod) eher geichehen fan / banjo 
higtn / welche in vorhergehenden 2fetículn benennt / ober wo fie dy ausdrücklich. benenner find / derieny 
Teddy unmicrelbar vor der Deltinution oder Eiefegung (n QBefig gervefen / ohne einige Niederreiſſung der 
Veſtungs Wercke und Sebaͤude / ſie moͤgen publica oder privata ſeyn / ohne Verſchlimmerung des gegen, 
Soärtigen Zuftand«s /darinnen fie fid) befinden, aud) ohne wieder Abforderung derer-auff felbige geivendren 
Unfofen / ohne einige milirarifde Execution , tpelche unter dieſem Vorwande / oder umb einer andern Ur, 
fade willen mödyte vorgenommen werden ohne einige Abführung der denen Einwohnern sufténdigen oder 
Krafft diefes Briedens zurücklaffenden Sachen / evacuiret fon : Die Demolirung aber derer Orten / wel, 
b follen nicbergeriffen werden ‚davon man oben einig worden / fell: one Untoſten ime Beſchwerung des 
andern Theils an éleinen Plägen innerhalb eines Menars / an roͤſſern aber Innerhalb smener / ober mo e$ 
möglich / nod ehe völlig zu Ende gebrache merden, (Es follen t das ohne Lift unb Gefaͤhrde / gieich nach 
ausgerocchfelter Rarificirung dieſes Friedens / alle Archiva, unb fdrifftlide Documenta , nidyt nur dieje⸗ 
níae / welche die Oerter / die Sr. Käyferl, Majeft. und dem Reich / aud) beffen Ständen und Gliedern mies 
der gu erfegen und su überfaffen find / berceffen / fondern auch alle Diejentge/ melche aus der Sammer und 
Stadt «und anderswo im Reich meggeführer worden / ob gleich berfelben feine fpecial-Mefdung 
tn Diefem Frieden / Schluß geſchehen. Ad) folen die een gemadhre —— 
at 


\ - 


136 Aypwidifcher —— — 
Galeeren oder 
a auff die verbatim / 


LI. 

Und batnit die vollkommene Früchte des Friedens auff benderfeis Unterthanen fein bald fallen má 

eun / ſo in man ſchluͤſſig worden / daß alle Contributionen an Geld / Getraid / Wein / Heu / Holt / Dicht 

und unser andern Namen, mann fie denen gegentbellfgen Unterthanen bereits aufferleget ; und Vertrags ⸗ 

todft (chon beftäeriger mâren / nicht minder auch die Gouragtrungen welcher Gartung fie ſeyn mégen/ in 

eis andern Gebiere/ glelch vom Tage der Ratification ule euet Togo 
andern i 


mas / und weggeführt 
fre in ihr Vatterland abgefersiger werden. iis 


Es ſollen auch gleich nad) unterſchriebenem Frieden Die zwiſchen Ihrer Käyferl. Majeft. dem Red 
und bann Sr. Ader-Chriflichften Majeflär und des Königreichs Franckreich Unterthanen / in währen 
bem Krieg verboten gemefcne Sommercien wieder auffgerichtet / und (n Die Grepbett/ fo (ic vor bcm Krig 
gehabt / toicber eingefezer ſehn unb alle und jede Bürger und Einwohner von beyden Thellen / nameviid) 
der Reichs, und Hanfearifdien Handıl- Grädte zu Waifer und Sand / völlige Sicherheit / alte Gerecheig 
kelten / die s ee en - Vortheiie / * fie newer ractaten dene altis 
Hertommen dergeſtalt gente man hiertnnen dem Frieden weitern Convention 
p * LIII 


Alles / woruͤber man (n dieſem Frieden orben / J umb von ewiger Danerhaffrlafeit 

ſeyn / beobachtet und ſtreck ich volljogen ech ét u ped 1 fondern vielmehr abgeſchaſſet 

und cafliret wird allen dasjenige / maß bern sumider ſcheinen / angesogen oder erdache werden mag / ob die 

adn gleich fo beſchaffen wären / baf deren eigentlichere MN MM geſchehen follen / oder die Ab ⸗ 
ſcheinen koͤnte. 


ſchaffung und Annullirung nichet oder unto a pennen 


Es fol berden contrahirenden Thellen (rey ſtehen / dieſen Frieden / und deſſen Beobachtung mir iiam 
gen, Beflungen/die auff eigenem Grunde und Boden auffer oben namentlich ausgenommenen Plägennad) 
Belieben mögen erbauet und erweiterr werden / mit Befagungen und Wachten / oder andern su (frer Ders 
theldigung tauger den Mitteln qu verſichern. (5o (oll aud ſowohl andern Koͤntgen / uͤrſten mls we 

. liquen , als aub dem Körige in Schweden als Mediatori , gleid als in Kraffı des Wephätifchen Sries . 
bens  felbigen Gandubaben / ber Käyferl, Majeſtat und dem Reiche / wie auch Sr, Aller Epriftlichften 
SION Gmunden tn) init gn, 


Und weil Ihro Känferi. Majeft, und das eich / benchfl Gor. Aer Shriftidfien Dal. 
Bm Gi m die ae " — gerne 
Schweden zu des allgemeinen ffandes angemenbet beyderſelts 
Belieber worden’ Ge. Königl Majef in Since mit hrs und $ändern (n gegenmohrtige Tras 
ciaten in befler Form a a €? 


Gerne werden ín blefem Frieden’ im Namen Ihrer áyfert. Deajeftér und des Res / auffer obert 
Bemelbren Deirgliedern des Reiche, auch Die iibrigen Churfürfkerv Quien; Stände und lieder des uidit! 
und unter diefen abfonderlich der Bifchof und das Bifboffcbum gu Dafel/ mir allen ren Bebiethen/ Pre 
rogativen und Kedhren miebegriffen, Richt mendger auch Die dreyteben Cchmriserifät Canrons mit (hr 
ren Bunds.Genoffen / nabmenriid) die Republic nd Stadt Genff/ und deren 1 die Stadt 
und Giraffídiafft Ncuf-Chárel am See nebft denen Städten, St. Gallen, Mühlhaufen und Stel derun 
erepti dtiden Contes ober Graubanden fie Bali gehenden / und dem Abt von Si. Gallen, — 


Sym Namen Seiner Aler&hriftichften Rönigtichen Majefläe werden ebenfaflé darunter die Drege 
cchen Säyvetgerif de Cancons/ und deren Bunds,Genoffen / auch nafasencíid) Die Republic der Waliiſer 
mit eingeſchloſſen. T€ 

v1 
In diefen Frieden alle welche vor felter Ratification, oder nad) derſelben 

, Mnerhalb 6. — hen aate ey — me ernennet meo 

bay mit aufgenommen fcn. - s ' 
I 


Die Käyferliche und K Abgefandeenyund des Reiche Grände abgeordnete Pleniporentia 


: oͤnialiche t 
rienverfidiern; bof der foldhermaflen gefchloflene Srtebe/ von ro Känferl. Majeftät, dem Reich unb bcm 
n Könige auff die beltesre Form vor genchm gehalten / unb die Rarifications- 


er yq t ausge 
" Ma ochen von dato an zurechnen / ober chender / fo es fepn fan / einander 
LX. 
Zu mehrer Beglaubigung und haben ſowohl Känferliche als Koͤnigliche Exıra- 
BUM erudire ar error re ene sli n et — 


ee ne Dies meneur 
tit N 

—— er genen Man Hoiĩland / den 30. O&obris, des 
' (LS) — A. Graf Raunir. (L. He Harlay Boneyil. 


n2 


(1.5) Den. Job. Graf von Strarrtnann. Lo de . 
(L5) Sorted draferweneidim, ^ (L5) Fam ae Ce 


mugire eater m 


ans rud: ampi za 
LS.) Georg Wilhelm Moll / (era 


des Ehurfürften in Bayern. 
(LS) IAE dd t er raid nn 


(L8) rc vo Dur Sa 


cà) au Namen dest Orhan —— — Ordens. 


men des 
PR Em main D Prin mbi eei ofe zu Wuͤrtzburg. 


‚und 
ae à Dames bee hunfrten an trier piu Ren au Speyer. 


—* Im Namen en bet cen oves qe ll 
ex —— des — iur Dart el au Hildesheim 

San hat —e— und 
(LS) Soja Gom og (eia Deuda. 


Syn Namen des Biſhoffs und Fürften zu Miinſter. 
P Er De paene De da ne 


Im Namen des pie au Pfaltz, als Dergogen 
0-3) bons Dent Doc DE 


od Sue Pe Sy Gur m Rd pres y ode 
und Dire&to) 


men des Herrn Dar "ben Baaden. 
(LS, SUL er b Dee —— mit — REDET 


dès Schwaͤbiſchen A ‚Coll 
(LS) NW, ir soie Eufebius von Halden tn —— Autentledt / Geo 


amen auiſchen 

(5) NEST v * der Better uiſchen Grafen⸗Banck. 
(LS.) 3.8. von Edelsheim / Hananiſcher Rath / und Gebdllmaͤchtigter. 

a Br Rau iai hs ber t om en und Bde Cuir ma en. 


K^ Namen der Stadt Augfpung. 


A), Jehann Shrifaph von Dirpeim / Gevolmächrigrer 


*8* air exar Brandt. 


Meldyior Lucius, J.U, L, Syndicus un welcher, 
Mm) Käyferl. 


CS 
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138 Ryß wickiſcher Frieden Schuß. 
Kuaͤyſerliche Vollmacht. 


mer von Gortes Gnaden / erwaͤhlter Rémifder Räyfer/su allen Zeiten Mehrer des Neichs / 


E 


in Germanien / su Hungarn / Bébeim / Dalmariens Groatíd und Sclavorien Koͤnig / Ertz · Her⸗ 
$o zu Defterreib / Hertzog zu Burgund / su Braband 7 ju Steyer / zu Kaͤrndten / gu Erainyzc. 
Marggrafsu Mähren Hertog zu Luremburg/ Ober und Nieder · Schlefien, Würtenberg und Test / Fuͤrſt 
su Schwaben / Graf von Habſpurg / Tyrol Pfirde / Kyburg unb Goͤrt Marggraf des Heil. Römifchen 
Rachs / zu Burgau / Ober und Nieder-Laufinig 7 Herr auff der Wind Mar / sa Portenau und 
Salins / etc. Bitennen und ihun funb jedermaͤndiglichen / daß ) da Wir aies ciferiger wuͤnſchen / als daß 
geger woärtiger Krieg / womit die Chriſtenheit [don eiliche Jahre her bedränger (t / fo bald als méglidh 
in einen billigen und repurtritden Frieden moͤchte verwandelt werden / fo bald als nur denen ſtreitenden 
Partheyen beliebet hat / ble Tractaren und Linterredungen des Friedens an einem von beyden Theilen cine 
flimmia ju erwähfenden Drt.anzufellen / Wir deßwegen / forte! ans Uns AR gerne / was Die Ruhe der Chris 
flenbeir befördern mag / beyiragınde/ Ling verlajfen auff die Treue 7 Klugheit und Erfährenbeit Unferer 
und des Heil. Roͤmiſchen Reichs Icben Getreuen / des Hoc, Wohlgebohrnen Unſers Staats Rachs / Cam ⸗ 
mere Herrn / und des Dell. Roͤm Reichs 2DiceG angat/ Herrn Ardreası Grafen von Kaunitz / Erb · Herrn 
in Aufterlig: foungart(d) Brod / Mabrifhpruf und Groß Orzechan / Rirrer des güldenen Diteffes : Wie 
aud) des Hoch · Wohlgebehrnen Unſers Reichs: Hof · Raths / Cammer⸗Herrn / Henrich Johann Grafen 
von Stratmann / Hirrn im Beyerbach / Orch / Schmiding / Spatenbtunn und Cartsberg / benebſt des 
Wohlgebohrnen Linfers Reichs · Hof ⸗ Raths / und auff dem Retichstag zu Regenſpurg gerollmaͤchtigten 
Concommiffarii, Friedrichs / Freyherrn von Seylern / xc. dieſe ernennen / erkieſen und fegen Wir / wie Wir 
fie dann hi mit ernernen / erkleſen nnd fegen gi; Unſern Extraordinat- Geſandten und Gevollwaͤchtigten / 
ſelblge daſuͤt bey ermeldter Verſammlumg zu erkennen / und zu achten. Committiren derowegen unb 6o 
ſehlen ihnen infonderheit / daß fie fido fo ſchleunig es ſeyn fan / an denjenigen Dre / welcher von beyden 
Seiten bellebet werden wird / verfuͤgen / und Die Frledens · Unterhandlungen / entweder direct „oder durch 
Huͤlffe und Dienſte des von beyden Seiten angenom̃enen Mediatoris, mir des Allerdurchlauchtigſten / Gloß⸗ 
maͤchtigſten / Aller · Chruſtlichſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Ludwige / Königs in Franckreich xc. Unſers 
Schwaaers unb lichen Bruders Geſandten / oder Deputatis / woſern fie mir zuugſamer Bolimache / den 
gegenwaͤrtigen Krieg zu endigen / und Die Streitigkeiten / die dahin zielen / Durch einen guten und beſtaͤndi⸗ 
gen Frieden beyzulegen / verſchen find / angugeben. Geben auch / Krafft dieſes / volllommen Gewait / be 
nebft aller Aurorirät / und hierzu nérbigem Mandato, ſowohl oben beruͤhrten Unſern Extraordinar- Ge⸗ 
ſandten unb Gevollmaͤchtigten / allen dreyen insgeſamt / a[$ zweyen aus Ihnen / mann der dritte abweſend / 
oder ſonften verhindert (fl / oder aud) einem allein / und abſonderlich / wenn die qme» übrige gleicherweiſe 
abweſend / oder verhindert ſeyn ſolten / die arr apr areifchen Uns / unb beast Ällerdurchlauch ⸗ 
lauchtigſten / Großmaͤchtigſten unb Aller · Chriſtlichſten König in Franckreich / für Uns / und in Unſenm 
Namen anzufangen / ju ſchlieſſen umb gu ſiegeln / und alle Inftrumenta , welche ju bem Ende erfordert mire 
den mögen / zu verfertigen / ausiuferrigen / ausiulieffern / und alfo durchgehende aller au handeln / zu vers 
ſprechen / zu ftipuliren / qu ſchlieſſen / Acta, Declarationes, Pata conventa ausumhfeln/ und ar detet / 
mas zu Befoͤrderung ermeldten Gricdens beförderlich feyn mag/ an thun mie eben der Freyheit und ofi 
als Wir es / wo Wir g tía waͤren / tbáten oder chun koͤnten s. wann and gli ein Mlandarum 
fpecialius und éxpreffius, als dieſes gegenwärtige iſt erfordert werden foire. Was mm durch ermeldere 
Unfere Extraordinar-Gfandre unb Gevollmaͤchrigte / alle drey gufammen / oder durch zweyen aus (fne 
mann der dritee abweſend / oder fonft verhindert / ja auch durch einen derfelben allein / wenn gleicherweiſe 
aroen abweſend / cder verhindert wären / gehandelt / gefchloffen / geflegele  ansgehändsger und aus gewechſelt 
wird ſolches verſprechen Wir / unter Derfegung Unſerer Känferlichen Worte unb Glauben / für genchm 
und belieber · ſteiff uund unverbruͤcklich zu halten. Verpflichten Ling durch gegenwaͤrtiges / Unfere Ratifi- 
cations-Diplomata ín gebuͤhrender unb feyerlicher Form / in zulaͤnglicher und beſtimmter Zeit auspufertie 
gen. Zu Bekraͤfftigung und Beglaubigung alles deffen haben Wir diefes mit Unferer eigenen Sand un» 
terfdbrieben und mir Linferm Siegel beftärrigen laffen. Gegeben in Unferer Stadt Wien / den 3. Feb- 
zuarii Anno 1697. Unferer Reiche bes Roͤmiſchen im neun und dreyſſigſten / des Hungatiſchen im drey 


und viergigften / und des Boͤhelmiſchen (m cin und viertigſten. 


Leopoldus. 
(L.S.) 
Vc. Sebaſtianus Bunibalous/ Graf 
von Zeil. 
Ad Mandatum Sacræ Cæfareæ Majeftatis 
proprium. 


Cafpar Slorentinus Consbruch 


De 


i Ryßwickiſcher Friedens⸗/ Echluß. 139: 
asi > À L4 00 1 2 E , 
Sov Der Reihe Stande Vollmacht. 
n : * * * i rod 

Erinad des Pelligen Röimifchen eich Churfücften / Gitefen und Stände für rarbfam Befu - 
ben / au$ bere Datttel zu ertlefen / wilche denen / ic Sr lern iid 4 Unferm, 
«cgndblaffen ere und bem Diedbe auch übrigen hohen Allirzen eins, und der Gron Grancts 
eich andern Thells auff das Fundament des Wetphälifchen ju Rimmegen beffdttgten Gricrens, 

xt Rraciaten von Reichs wegen bejumscbnen / unb deſſen Intereffe mit zu beobachten härsenvund 
aus dem Churfürftiichen Collegio Chur, Mäynz,Chur-Bayeın/EpimSacıfenrund Chur-Brandene; 
2 Aus dem duͤtſtlichen aber Catholiſcher Seiten / Oeſterreich / Salsburg / Hoqh und Teurfhmeißgry, 

8 —— rue &üreidh/ Muͤnfler / (alvo Alternationis ordine, Pfalg. Raw 

burg / Baaden · Gaaden / fe Prälaten ;_ Sodann Augſpurgiſcher Confeilions- Berwandten. 

Gite / Magdeburg / Schweden / Bremen / oder DfalgeSmenbrichen / Zahlen. Goburg / Sacyfen-Borhay, 
Brandenburg-Eulmbad) / Braunfdrwelg / Zell / BraunfBweige Wolfenbüttel Deffen: Gaijd / Wuͤrien⸗ 

/falva Alternatione, Holle, Gluͤckſadt / Anhal // Werterauifche Grafen : Aus dem Reichs · Staͤd⸗ 
Carholtfähen elis / G&Un / Augfpurg : und Ausfpurgtfäher Confeffions- Rerivandten elle; 

Srandfurt und Nürnberg / darzu ermähler und benenner worden ; Als toírb denenfelben / von gefamten 

Meichs wegen / su obgedachtem Ende’ Krafft diefes volltommene Gewalt errbetter 7 auff daß fie die Ibrige 

mie gnugfamer Bollmadhe férberfamft an bera beflimmsen Orte / zu denen gemefbren Tractaren fct 

und abordnen / umb dafelbff mit und neben den höchfkanfehniicyen Räyferliden Serren / Herren Plenipo- 
tentíariis gu erídeinen und / nad) Auswelß der ihnen diß falls errheilcen Inftruction, dasjenige berathſchla⸗ 
jen / und juxta ſtylum Imperii tractiren / und verrichten zu helfen / mas ju Wirderbringung eines ehrli⸗ 
n/fidierny beftändigen und allgemeinen Friedens dlenen / und zu Beförderung der quovis modo bedrang») 
ttn und unterdruckten Reichs · Ständen und Gliedern / verlangter Reftitution , auc) redi und biligmäfs 
flat Sarisfaion , niche wentger gemeiner Wohlfahre / und Bernhigung des Vatterlandes gediyen mag. 

Was nun mir Ihro / der Gron Franckreich / Durch fie’ oder in ein oder des andern Adweſenhelt / Kran. 
Bett / nid erdicinen / durch bie übrigen / (body; daß derer Abgebenden Voca su Oblervirung der Parirde . 

feinem Religions Verwandten Theil inmictelft accreíciren follen) nebft bébffgeacbres Känferfichen Ge , 
ſandtſchafft / nad Anleltung obangeregrer In(tru&ion alfo gehantelt / verrich.er unb geſchloſſen werden 
sotrd / foldes ſole fomobl von der Depuriren Principalen / als auch von übrigen fämlichen Keidhss 
Ständen / In gerolfler allerfetrs Beffimmter und gulänglicher Zete racificirer / angenommen und ohnvers 
brüchlich gehalten / auch die deputiree Stände deftvegen / vtt es fico tà dergleichen Fällen gebührer jedese. 
map vertretten twerden, Signarum Regenſpurg / den 1 5. Junii Anno 1697. 


Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 
(L.S.) 





Die Zrangöfifche Bollmacht zum Ryßwickiſchen 
Frieden. 


St Ludwig / von GOttes Gnaden König in Srandreih und Navarren/ 

entbícten allen denen / die gegentwaͤrtigen Brief ſehen werden / Unſern Oruf. Gleichwie Wie 

nids mie geöfferm Eifer gerouͤnſchet haben / als das Ende des Krieges / womit die Chriſtenheit 

bißhet "ioi worden / durch einen guten Frieden / und burd) die Sorge und Mediation uns, 

ſers geflebten Herrn Bruders / des f ónias in Schweden / die Staͤdte Delft und Haag von allen Partheyen / 
daſclbſten bfc zu dieſem Ende nérhige Gonferengen ju halten / bellebet gu ſehen: Alfochum Wit aus eherf bte 
fer Begierde / das Bergieifen fo vielen Chriſten · Bluts / und die Grund · Verwuͤſtung fo vieler Lan. 
beri fo viel an ung iſt / und burd) Goͤttlichen Beyfland einzuhalten / jedermann kund und zu wiſſen: daß Wir 
uns gänglich verlaſſen auff die Erfahrenheit / Faͤhigkeit und Treue unſets ileben und gitreuen Jaen d’Har- , 
© liy de Bonevil ,ordentlidien Staats · Rachs / undunfers lieben Herrn Verjus, Grafen de Crecy, Freyherrn 
dc Courcy , Serri del Boulay der so Kirchen / du Menillet, und anderer Derter; wie auch auff die Er 
fabrenfet; Giftgfeit und Treue unfers ftcben Herrn de Callieres, de la Rochechellay, und deGigni, 
welcher ſich wůrcklich inder Stadt Deifft befinder ; alles vermögderer 3etráatidyen Proben / melde fic Ling 
dn unteiſchiedlichen wichtigen Verrichtungen / fo inn.als auffer dem Königreiche ermicfen, In Anſchung 
deſſen / und anderg/ das ins pierzu bewogen haben Wir crmeldrere Derren d’Harlay, de Crecy, de Callie- 
rescommittirt, ordonnirt, und deputire, committiren/ordonniren und depuüren fic in Krafft gegenwär, 
eigen mit Unferer Hand gefiegelten Brieffes’und haben ihnen gegeben/geben (nen auch hiemit / Vemacht / 

Commiffion und Special-QBefcbf/ als Ambaflıdeurs Extraordinaires und Gevollmaͤchtlgte zum Frieden’ : 
fn befagre Stade Delft au reiſen / und entweder dire@t2 ſeibſten oder durd Linterbantiung derer tcípectivà 

/ unb beliebten Ambaffadeurs, Mediateurs, mit allen Abgeſandten / Gevollmaͤchtigten und , 
Miniftris, ſowohl unfers gelicbreften Herrn Bruders/ des Roͤmiſchen Käyfers als unfers gellebteſten Herrn 

Bruders / und Schwagers des Earholtfchen Köntgs/ mie aud) mit bero Gefandten/ unfern geliebteſten und 
groffen Freunden / derer Herren General Graaten der vercinigren Niederhandiſchen Proningen/ unb aller 

anderer mit ihnen allücten Fürſten / qu conferiren/ Tr mit gnugſamer Vollmacht / daſelbſten 

m)a über 


ie : — —— 
Mittel su tractiren / wodurch welche gegenwärtigen verurſachen / geendigtt / 
maͤcheigte alle dreye zugleich / oder grey / (tn Gall einer um Kranckheit willen abweſend / oder wegen anderer 
Urſachen verhindert waͤre / oder einer allein / in Abwefenheit der zwey andern / wegen gleichen Falls der 
Kranckheit / oder anderer Derhinderung / dafelbflen zuſammen pr kommen / darüber einen gurên und fidera 


Ftrieden qu ſchtieſſen tnb qu ficgein/ tmb inegemein qu thun / jt handeln / pu verſprechen / und alles das einzu 


gehen / was fie su angeregtein Effc& des Friedens für nótfía ermeſſen werden : mir eben der Aurhorirät als 
Wir es chun würden / oder run fänten / wann Wir perföntich dabey wären; ja mann fid and) ermas 
faͤnde / weiches einen fpecialern "Befehl / ber niche in dieſem Bricffe begriffen/erfordern ſolte. Berfpreden 
anbey bey Königlichen Worten und Treuen alles das fletff unb feſte an halten / und zu wollgiehen/masdurdy 
befagte Sperren d’Harlay, de Crecy, und de Callieres, ober durd) smen inter ihnen / im Gall der Abtweſenheir 


- bx$ andern, megen Krancckheit / oder anderer Verhinderungen / oder durch einen allein / in Abweſenheit bo 


ver zweyen andern / ingleichem Fall der Kranckheit / oder anderer Berhinderungen mird ftipulirey e«t/pror 


dien und eingegangen werden. Zur Befkeiffung/und zum Zeugnüß deifen / haben Wir unfer 
- euenire Qi begehrte Gegeben zu Verlai qe 


den a 5.Februarii, des Jahrs 1697. Signirt 
Louis. 














— 


C efonbeter Hrticul. 
9 mehrer Erläuterung des Articuls: Es follen von dem Alerhriftiähften Koͤnlge dem Herrn 


Shurfürftenvon Pfalg reftiruire werden! xc. har man fido belleben laffen / bem heut unterfebrichenen 

Friedens · Inſtrument beygufügen / daß (n Vortrag · und Entſcheidung der Anforderungen / oder 

Rechte / welche Madame, die Hernogin von Orleans, wider den Herrn Churfürften von Pfait bat! 
dieſe Arc gehalten werde. Wann beyderſeits Schieds· Richter in waͤhrender Zelt / welche zur Friedens · De 
nehmhaltumg angeſenet worden / wegen des Orts unb Gongrep uͤbereink ommen / fo foll (o'dyer Dre beyder⸗ 
fette Theilen angegeiger / und die Commiftarien derer Herren Schieds · Richter innerhalb tweyen Monaten / 
von völlig bener Reftirution des Herrn Churfuͤrſien gu Pfalg / vermoͤge des allegirren Artituls/ anges 
rechnet / abgefertiget werden. Alsdann foll Madame, die Hertzogin / in folgender Monats⸗ Griff eine 
voͤlige Verjelchnung der Rechts · Anſpruͤche / oder Anforderungen wider den Kern Churfürften uͤberreichen / 
und felbige / Innerhalb acht Tagen bem Herrn Churfuͤrſten communicirt werden, Hlerauff ſollen beyder · 
ſeits Thaͤle Beweißthuͤmer vierfach abgeſchrieben / vorgeleger / unb denen Herren Schieds / Richtern anie 
fenden Commiffarien innerhalb Verlauff anderer fer Monaten an dem von Ihnen zu benennienden Tag / aus⸗ 
gehaͤndiget werden / wodon jeder Schieds · Richter ein Exemplär bep (id) behalten mag / das dritte fol ad 
Ada communia arbitrii beygeleget / Daß vierte aber ben Theilen beyderſelts in Zeit von 8. Tagen mirgerhets 


let werden. Auff gleiche Weſſe fol aud) der Herren Schleds:Kidyeer Coramiffarien geantworret / und jedes 


Teils Antwort vierſach / auch den Theilen wieder beyderſcits innerhaib acht Tagen sugefteh 
Let werden. Syn den vier folgenden Donaren foll man beyberfcíté jum Schluffe der Sad ſchreiten und (ele 
bige des Schieds. Riders Ausfpruch unterwirffen / den Schluß und die Submiffion aber deu Theilen tund 
thun / und die Ada, (n Gegenwart derer Procuratore wie man ju fagen pfleger/inroruliren, Wann num 
beyder Theile Reche / in Berlauff 6. Monaren vurdbfeben und examinirer worden / fo fol von den Herren 
Schiede · Richtern und denen geſchwomen Commiffarien / ín bem Dre b« Congreiles, der Ausſpruch 
nad den Geſenen und Reidhs.:Sagungen oͤſſentlich gefäller / unb wann folder cinfimmtg waͤrt / völlig ins 
Werck gefege werden. Würden aber die Herren Schleds · Richter / oder deren Commiflarien tn dem 
Ausfpruche uneintg ſeyn / fo follen die A&a Arbirrii communia, innerhalb wegen Monaten von dem Tan 
ge des Ansſpruchs an gerechner/ auff gemeine Linfoflen der Theile nad) Nom geſchicket / und dem Pobſt / 
als Ober Schieds⸗Richter / vorgeleger werden / welcher Die Sache wieder geſchwornen und keinen Theil 
verdãchtigen Commilfarien / innerhalb greepen Mionaren git examiniren  Méergeben fol 7 dieſe follen nun 
über die vortgen Acten / ohne weirere ben Thellen zugelaffene Dedution, tn Zeit der naͤchſtſolgenden fedi 
Monaten / vole ſchon erwehnet / nado den Geſenen und Reihs-Sagungen ben legten Ausfprud machen) 
welcher auff feine Weiß mehr umbsuftoffen (ft / fondern ohne einigen Derzug oder Wider Rede von ders 
Herren Schieds · Richtern der Execution üiberlaffen werden fol. Wofern en oder der anbe Theil fn 
Vorlegung ‚Ausführung ober Beweiſung der Ausfprüdye unb Rechte ſaumſcelig waͤre 7 fo (cl nichts des 
floroentger dem andern Theil 7 in den gefenten Terminen / welche ni verlängerr werden follen / ſolche 
Rechte auszuführen und darzurhun / anch den Schieds ⸗Richtern ſowohl / als dem Ober ⸗Schicds . Richter / 
auff vorgeſchriebene Arc gu verfahren / und den Ausſpruch / wie Die cingegebene Acta umb Probata lauten / 
aut machen / und i vollziehen / freyſtehen; Doch fol ungeachtet Diefes Proceiles, warn ſowohl von den 
Partheyen ſelbſt / als auch von den Herren Schteds · Richtern din Weg zu gütlichem Vertrag vorgeſchla 
gen wuͤrde / nichts unterlaſſen werden / mas sur freundlichen Beylegung der Streitlgkeit gereichet. Weil 
auch in dem angefuͤhrten Friedens · Articul verglichen worden / daß / biß um Austrag dieſer Streltigken / 
eine jaͤhrliche Summa von 200. Pfund / oder 100000, Rhein, Guͤlden von dem Herrn Ehurfürften qu 
Pfalg/ der Madame Hergogin von Orleans / bejahlet werden fol : fo iR man wegen der Zahlung / und 
des Termins, mann fie fid) anheben ſoll / ferner fpecialiter eins worden / daß die Leiſtung alsdann anfafu 
mann nach Laut des befagten Arriculs / ble darinnen bemeldere Herrfhaffen und Derter dem Herrn Shure 
fürften voͤllig eingeräumer feyn werden. Damit aber Madame / die Hergogin von Orleans / wegen der 
Beiahlung angeregter Summa deRo verſicherter ſeyn moͤcht / ſo fell der Hert Churfuͤrſt fo diei - * 


2Bewalteny oder PESE AL iini, an ipis * Date * 

/ und anderer der Pfalg / als deren 

genug ſeyn / vor genehm gehalterren Frieden / ernennen / melde ſolche der Madame, oder deren Befehlshaber 
su fanbau alle / unb a aie are ui da 

Sad mad du —— fe Sadsfa&ion fefflen/ umb e Die Led mn Sudan von 


erfolgee ı daß 
toleber eingeräume merden muͤſſen / dieſe psa ciet nicht anders; als or sin 
Sache ſelbſt durch Schieds » Nichterliche Sentenz determinitet werde. aber Madame, die Her⸗ 
der Compromifs- Formul ie loiddeta Deyidnung be Pemenfones / obtt Inftru&ione 
Coon Reíponfion Denen Schriffeentein Onügendeiftere / fondern ver, 
süglich wäre / fo foll befagre Jährliche allein in folder Zeir.anffhören / und der Herr Churfuͤrſt 
an folder Bjablung nice mehr gehalten feyn / der Procels foldhergeflalt aber aufolge diefer Compromils- 
Formul, feinen Sortgang haben. Geſchehen im Pallaſt ju Styfiteícf/ben 30. O&obr. Anno 1697. 


(L.S) D.A.Graf Raunte. (L.S.) N.A. de Harlay Bonevil, 
(L.S) fxnridy Graf von Strattmann. trs) "ien rnb 
(L.S.) Sof. Srieberid) Sreyferr von diem, L.S.) Francois Cal 

Namen Seiner Emineng, des Churfürften von Da 
i2 qu. — — ae PR inr 
(L.S.) Ignatius Antonius Orten / ceni 
(LS) Georg Wilhelm Moll / Gevollmaͤchtigtet. 


sn Cot fi Our. von 
— ae Stan Sind ar rate d Au. 
Gm cin des Oeſterreichiſchen on 
(L.S.) Sranciftus Rudolphus von Halden / Freyherr von Tranberg. 
Sym Namen des Groß: ‚Meifters vom pom Teutſcen Orden. 
(L.S.) Earl Freyherr von Loe / Teutſcher Drdene 


b 
(L5) qu Same Ste ut aues gu Wartburg. 


Namen Seiner Emineng unb des Churfuͤrſten von Trier 
- und Bo u Speer ' 
(L. S.) Johann Denrid von Kanfersfeld / Gevollmaͤchtigter. 


Namen des Sürften unb Herrn Bifhoffs qu Co 
osi Fiona hen ? f gu Coffnig. 
Namen des Sürften unb Biſchoffs zu Hildesheim. 
(L.S) "Gar Paul gímmermann/ Ganslar / Sem ka Gevollmaͤchtigter. 
Im Namen Sr. Durchl — rer 
au Góltn, als Biſchoffs und Fuͤrſten zu Luͤtt 
CS.) m. Gonrab Norf / deputirter Gevollmaͤchtigter 
gu Namen Sr. — des Æiféoffé und Siren zu —A 
u 
. (L9) ** u — chnhauſeũ/ Doms zu Paderborn / Munſter 
n Jm Damen ex. Ehurfürftl. Durchl. zu Pfalg, als Her⸗ 
8098 von cu Neuburg. 
S.) Johann Henrich Hettermann / Gevollmaͤcheigter. 
u^ Namen — (bed Mrarggrafiné von Baaden- Ba Baadın, 
(L.S) Gari Ferdinand Grepberr von Plittersdorfl, (alvo Alternationis ordinc. 
9m Namen —— — Abbts⸗Collegü. 
(LS) SAI À po IPM MONUI Freyherr von Autentledt / Orools 


und Reichs⸗Stadt Gàlln am Rhein. 
Re et Sign? Syndicus und Oxvollmädieiger, 
9jm Namen der Stadt Augfrurg. 
(1.5) Johann Epriftoph ven Dirpeim / Gevollmacheigeet , 


(Nm) X. Baabis 


—ñ ñ 


Vachiſher Sie 


en. pet. und Si 
tholiſchen SSSajeftar, 


und 


Sr. Mer - Sprit. Fonigl. 
Majeſt.in Granckreich, 


Durch beyderſeits hochſt commandirende Go 


neralö anfänglich zu Raſtatt, gehandelt und aufigerichtef, 
nachgehends abet von denen hierzu gevollmächtigten Extraordinar - Mbs 
gefandten unb Plenipotentiarien, zu Baaden im Ergau, ben 7. Septembr. An- 
no 1714. völlig getiloffen n, beflätiger und vollzogen 





mRamen der Hochheiligen Drevfaltigfeit, beá Batters, 
2: e ib Seien Geh. 


Un unb zu wiffen ſey jederman , bafi, inbeme man , nad vermittelft 

Goͤttlicher Gutigkeit ‚glütlih au Raſtatt den 6. Tag des neulich ver 

e floffenen Monats Mertz bergefteliten Sricben zwilhen bem Durd> 

läuctigften und Großmaͤchtigſten unb ; berrn CARL 

dem VI. erwähltem Roͤmiſchen Känfer, zu allen Zeiten Mebrern des 

Reihe, und König in Germanten, zu@aftilien/ — Legion, beyder Sici⸗ 
fien, Hieruſalem Sungarn , Böhmen, Daimatien Croatien, Sclavonien, Nas 
varren / Granaten Toledo, Valenzien, Baltieien, Majorca, Sevilien /Sardinieny 
Eorduba, Eorfica, Murcien, den, Algarbien/Algeziern, Gibraltar der Inſulen 
Canarien und Indien, des feſten Lands unb Oceanifben Meers /Ertz⸗ Hertzogen 
zu Oeſterreich / réogen zu Burgund/ Braband / Manland, Steyer, Kärndten, 
Erain, £imburg, £iteemburg, Geldern Wuͤrtemberg Ober;unb Nieder-Schlefien, 
Galabrien, Aachen, undNeopatrien, Sürften zu Schwaben, Gatatonien; und Aftur 
rien des Heil. Römifcen Reis Marggrafen zu Burgalı, Mähren , Ober, und 
Nieder-Kaufmig, Gefürffeten Grafen zu Habſpurg / Slanbren, Tyrol, Pfird, Kh⸗ 
burg, Gre, und Arthois / Marggrafen zu Oriffagni, Grafen zu Gosian Namur, 
Rouffillion , unb Eeritanten, Herrn der Windiſa n Mare, zu Dortenau, Bifcaja, 
Molina, &aline , Tripolis und Medeln 2 Bieaud dem Heil. Römifhen Reid 
eines Theils , unb zwiſchen bem —— und Großmaͤchtigſien Sürften 
und Herrn, Herrn Ludwig dem XIV. Aller ^ Gbvififid)ffem Rönig , au Srandreid, 
und Siavarren, andern Theits, fi dahin verglichen, und übereinfommen damit, 
was 


. : * Baadiſcher Friede, 143 
was dorten um ein fo beilfames Wer mehe zu beſchleinigen entweder ohne alle 
ſouſten ju beobachten babende Solennitát iff abgehandelt ; auffein andere Zeit 
tmb emer, Im Cere aene fnm mem animer 
/ greís Oder Zu⸗ 
fammenfeunfft, nad altem Gebraud, mà said qum and gebracnueeben fol 
des num durch mehrmahlige giat (te unb SSepflanb 
fintemablen die zu Baaden im Ergauye bon beyderſeits ecfiefenen Deth erichie; 
nene auſſer or dentliche Geſandte unb (^ evolímádytigte , Nahmensfeiner aeheiligten 
Känfer!. Majeffit,und des D. Römifdsen Reichs, der febr tole und Durchieuchtige 
rintz und Herr Eugenius von Savoyen und: 7 Mutter des guldenen 
tiefes, feiner geheiligten Känfer!, SRajeftát geheimbier Staats Rath, aud Hof 
und Kriegs-Rathg; Prefident, ———— und deß Seilfgen R 
Reichs Sel Marfhalt, unb dann die boda ehnliche und Hochgebohrne tefie 
£refflige Derven, Herr Déter Graf bon Goes in en feiner geheilaten de 
fer! Majeftät Staats / Nath unb Cammer-Herr, und in Gdmaten. briſt· Lande⸗ 
Hauptmann : wie bam Here Johann Sriderih Graf von Seilern und pans, 
feiner gebeitigten Kaͤhſerl SWajeitát vof Rath unb der geh ſchen 
—— Afefior: Jin Nahmen aber ſeiner aelyeiligtem Rénial, Aller hei, 
lichten Diajeftät der ſehr Hohe und febr Fürtrefflide Herr Ludwig Hector, Der; 
fog von Dillars, Pair und Marſchall von | ance fé vom arri ames, t 
Graf zu Melun, der Königl. Armeen in Teutfchlan commandircnder General, 
erſter Ritter der Königl. Orden, wie auch Rittsr des guldenen licita, Stadthalter 
und General Lieutenant im Land und Brafffhanit Provence: und dann die Hoch⸗ 
anfehnlihe Hochgebohrne fehr Sürtvefflihe Herven, Herr Frang:Earf von Bendi, 
milíien aus den Mar ſiliſchen Graffen Graf du Luc, Marchall de la Marthe, Stadt: 
halter und Vice-Rönig in Provence, des eft. QubobichOrbdens Commandeur, deren 
Snfufen von Portqueroll Gubernatorn, tft auch einer Geheitigeen Sbnigfiden Alter 
Chrittlihften Majeftät Abgeſandter in der Schweiß , Braubünsten , und der Re- 
public Valois, —— prece EsDERR bon St. Conteft, Seiner AL, 
lee briftlid)ften Majeffät geheimer Rath, Königliher Suppliquen- Meiffer und ín 
Civil- General- und Kriegs : Saden Dircétor durch den Bezirt Mes, Y oulon, umb 
Ver dun wie aud) der Königl. Arıncen, in Cambanien an der Saar und Mofel Ber 
walts-Haber: nahangeruffenem Göttliben Bevitand , und beyderfeits außge⸗ 
wechfelten, zu End des Inftruͤments Beygefegten Dolmibten, die (cn eingegan⸗ 
gene Friedens; Bedingnuͤſſen betraͤfftigt/ vermehrt, undin diefe folenne Zorm vet» 
faffct haben , wie folgt: 


I 


S ſol der m Raſtatt ben 6. Marii Anno v7 14. geſchloſſene eteden ſeyn und eerblelben ein eol, 
ger unb allgemeine / welcher Sbro Käyferl. Majeſtaͤt Dero Nachfolgere/ das gange Roͤmiſche 
$i 


ndern/ Herrſchafften / Bafallen und Linterehanen einer Seits / unb 

Seiner Alle Chriſtichſten Majeftär Nagfolgere / Vaſallen / und Unrerehanen anderer Selr⸗ 

eine moore Sreundfchafte Riffteund erhalte; dergeſtait daß Feiner etrvasunternebme] unter welderky Pre. 

vente immer fepe/ gi Ruin oder Schaden def anderen; auch feinen Beyſtand (efle / es mag aud Damen 

haben wie es wolle / denenjenigen ſo dergleichen unternebmen/ oder dnfam Schaden dufiigen wolten / n ef» 

niga ley Weiſe als es feyn koͤnte / daß bre Majeſtaͤten nicht auffnehmen befchiigen oder helffen / wie es 

au ſeyn moͤge / die rebelliſche oder ungehorfame Unterthanen def einen und bif anderenyim Gegentheil aber 

feibige eifrig fidi beſtreben um den Mugen / um die Ehr unb Borcheit def einen und def anderen’ ohngehin⸗ 

dert aller Berfpredungen/ Tractaten und Aliangen/ fo gemacht / oder nod) zu machen / es mag aud) (n 
wie «8 molle, Y 


IL. 

Gs fol beyderſeits ein ewiges Vergeſſen und Amneltie ſeyn alles defjenigen fo feirbero Anfangs dies 
— an weldem Ort aud) die Feindfeltgeetren gaibet voorten / ed qu 
dergeſtalten Daß: wegen derfelben / ober auch unter welcherley Pretcxt e$ ſehe / keiner ing fünffelge dem ande, 
ren einiges Unrecht thue / noch thun laffey direté noch indire@è; weder vermirteift der Juftig/ noch de fa- 
&o , weder imsmoch aufer dem Begriff des Heil. Rémifdhen Reichs und Seiner Känfer!, Mafefläe Erb⸗ 
Koͤnigrtichen und Decrfdjaffren und des Königreichs Srandtré; fondern baf alles Unrede / fo man 
von ein und anderer Selten in Worten, Sdhrifren/Aétionen/Gembtbätiidteren Schaden und Unfoflen 
gerhan / ohne Buracht der Perſonen und Sachen / folle völlig vernichelger feyn / Dergeftale, daÿ alles / was 
inan deßtwegen an den anderen forderen und pracendiren koͤnte gângléch vergejlen feyn (oli 


(Mn) a III. Die 


feoc erfülter worden; : 


14 | Baadiſcher Sriede. 


Woeſtphaͤliſche / Nimweg · und Ryßwickiſche Tracrasen ſeynd als der Grund unb das Sunbamear 
“gegenwärtigen Tractats anpufepen/ umb qufolat beffen ſollen fogícid) nach Auswechelung der Rarificationen 
| feed —* daß ur u dahero 
veria in genommen werden / es (cy bann / daß es o worden : 

als ſowohl ín Anfchung der Beränderungen, (o ben Krieg geſchehen / ober auch (o vorbero 
cheils gar nicht / cheils unvollfommen exequiret / theils nach vôlliger Execution wiederum auff das neue 
verändert / in dem Heil. Roͤm. Reich unb feinen Appertinencien wird gefunden merden / tn demjenigen 
Stan von bem Dyfmitifhen Sieden vorgefibrichen gefunden mir nö wieder eingefeger werden, 2 


Beſagtem Ryßwickiſchen Frieden gemäß will Se. Aer. Chrifll. Maj. bem Känfer unb dem Durch · 
Yauchtigfien Hauß Oeſterreich bít Sradt und Veſtung Alt · Bryſach volltonamen in bem Stand wieder eins 
raumen / barínne fie mie den Magaytuen/ Zeughaͤuſern / Gorrificarionen / Wälen, Mauern Then 
richs· auch andern und privar-Säufeen / tec auch allen zur Rechten des Rheins gelegenen Dc- 
‚pendentien ſich dermahlen befinder. Dem AlersChriftlichften Koͤntg aber verbleiber dasjenige / fo suc 
Linden gelegen {ft : namentlich bas fo genannte ort Morrler / alles nad) denen Clanfulen und Beding 
nuffen / fo im XX. Articul des Ryßwickiſchen Tracrars (m Monat October 1657. groifdhen dem verflerio 
Nn elfe Leopelo und dem cin Ring errichen / empakrn. 


Seint Aller: Chriſtlihſte Majeſtaͤt tritt andy gleichmaͤſſig an €x. Känferl. Majeſt. unb das Durd» 
lauchtigſte Hauß Deflerreich ab / bie Stade unb Veſtung Breyburg / die Beftung St. ert / das Sort 
de L'Etoile, unb alle andere Forts / ſo entweder allda oder anderwärts im Schwargmwaldy oder indem Llberr 
vef des Brißgau auffatbauct oder reparirer worden / alles in gegenwaͤrtigem Stand / ohne etwas niederzu ⸗ 
reiſſen oder zu verderben / zuſammt denen Doͤrffern / behen Merahaufen und Sctrdyjart mir allen tren Sd 
ten/ Archiven Schriften oder gefchriebenen Documenten / fo daſelbſt gefunden morden / als Se. Aler⸗ 
Chriſtlichſte Majeſt. valent Poffeflion davon genommensfle fepen nun noch allda/oder anderwaͤrtlich hinger 
une doch vorbehälrig das Jus Diescefanuna und andere dem Biſchoffchum Conflans sugchérige 

und Einfünffre- - 


VL 
Ingleichem fol das ort Kehl / weldes Se. Auer Chrifttichke Majeſt. pur Rechten des Rheins am 
End der Straßburger en / auffgeführer / von felbtger bem Käyfer und dem Reich / ohne einige De- 
molition , mie allen Rechten und Dependentien/ fo / mie e$ iſt / gänglidy reltituirer werden. Soviel das 
Sort LaPille und andere in dem Rhein und Inſuln des Rheins bey Straßburg angelegre Fotts anbclangt/ 
ſollen dieſelbige auff Unkoſten des Aler-Eprinltichften Königs voͤllig gefchleiffer werden, ohne daß fie biere 
naͤchſt von einer umb anderer Parchey nieder koͤnnen auffgerichrer merden ; welche Cefliones und Demo- 
liiones der erft gemelderen Pläge und Veſtungen binnen der in folgenden Articuin gefegren Zeit geſche⸗ 
en follen / nemtíd) vom Tag der ausgewechſeten Ratificationen dieſes gefchloffenen racrars. Die 
Schiffart und anderer Gebrauch diefes Gluffes fol denen Unterthanen beyderſeles / mie and allen denjenie 
n /fo felbtgen paffiren / ober Schiffe und Waaren überführen wollen / gleich frep unb offen Berbieiben 5 
Lus fell nie erlaubt fepn / Daß einer oder der anbere fich unterfange / befagren Fluß anderwaͤrts hin · 
aulekten / oder einiger maffen gu verurſachen / daß der Stropm und Schiffart / und anderer Gebrauch diffi- 
cultirt und verfehre wuͤrde ·vielweniger / daß jemand neue Serechtigkeiten / Aufflagen / Zoll und Maut es 
be und auflbringe / oder die alten vergréffere/ die Schiffe anhalte / an einem Dre mehr el$ an dem andern 
anguländen/ alda Ihre Sadungen unb Waaren zu debarquiren oder andere dafür einzunehtnen; Iminaſ ⸗ 
Ten alles eines jeden eater Srenbeir und Willen hd geſtellet wird. 


DBefagte Dtrter / Schloͤſſer 1 Städte und Veſtungen / Bryſach / Freyburg unb Kehl (elle Sr, Kaͤhe 
fet. ait re dem Reid mít allen ihren Rechten / Zugehörungen/ Dependentien und Diftri&, tole auch 
mie aller ihrer Arelllerie und Munteton/melche fid als Se, Aller Thriſtlichſte Majeſt. fitwäprenden diefem 
Krieg eingenommen / dafelbft befunden / nach Ausweiſung derer daruͤber verfercigren Inventarien/ wieder 
gegeben 7ttmb fonder Borenthaltung nod) Ausnahm / ohne etwas davon zurück sn behalten / unverzüglich 
underhinderlich und ohne eingige Entſchuldigung denenjentgen / welche nach Auswechſelung der Raufica- 
tionen von Ihro Känferl. Majeſt. alletn / oder nach Unterſcheid der Derrer von Sybro unb dem eich bar» 
gu beſtellet und Infonderheit darzu verordnet find / und deßwegen denen ju Raumung der Oerter denomi« 
nirten Frangöfifchen Obriften/ Gubernaroren und Officiers ihre Bollmadhren vorgetviefen haben / abge 
trerten werden / affo daß befagre Staͤdte / Scwloͤſſer Beflungen und Derter mit allen Privilegien’ Nunbat · 
kelten Einfommen und Genuß / and allen dem / was darunter nur begriffen iſt / £n bas Recht / wuͤcckll ⸗ 
chen Befig / auch alle Berat umb Hoheit Ihrer Käyferl. Mafeftär des Reichs und des Oeſterreichiſchen 
Hanſes wieder kommen / wie fie Ihnen vor btefem sugebôrer haben / und bifbero von bem Aller · Gbriffiid» 
fen Rônta befeffen worden s. Weldyes alfo sn verftchen / daß Se. Aller⸗Chriſtliche Meajeftät und die Sron 
Ft anckreich an befagte Orte und Landſchafften gar fein Recht und Forderung haben 7 n vors 
behalten ſchn ſol. Ge fell and) nichts gefordert merden wegen der auff die Veſtungs · Wercke mb andere 
Öffentliche oder privat · Gebaͤu vermenderen Untoffen / aud) fol die völlige Reftitution , weiche innerhalb 
drevifig Tagen ton ausgervechfelter Gricbens-Rarification gu vollziehen fff / wegen feinerten Lirfadh können 
aufgefchoben merden 3 dergeftalt/da die Sranzöfifhe Befasımgen mit einander / one die Bürger und 
Einwohner au moleſitren / odet Ihnen einigen Schaden und Muhe su verurſachen / cben fo ments / als vo 

na 


co — LE — 


men andern interrha 3e Sa ag. oc td a | unterm Vorwand © = 
nen [i der Schulden 
po e anime ve ep, ooa: / tie fie wollen ausslchen. . €e foll au denen gran» 
ru en De Ge BU Be t. nc ae fine und al 
Winter Quartier oder ai ffenthalt zu madyen / 
beam bag Er Mai. been ES MER 
‚ Ofeidymáfig verfpricht Se. Aler. riti. Maicft. auff Ihre Uintoflen tafiren su Laffen Die 
gen Hanningen über sur Rechten und in bet Synfuf des Rheins rhon immer ur pet onde 
¶ biefem Begriff über den Otfein erbaute Brücke / und folle der Grund mir denen Gebauen dem Hauf 
Vaaden toieder gegeben werden. Berner verfpriche Ste aud / das. Fort Sellingen / bf in den Sjnfulg 
—— Gelingen und Sort Louys liche Wercke / auch einen Theil der Brüche / mel, 
de von btfagtem Sort Selltngen biß an Sort $oups führer / abwwerffen su laſſen / unb das Sert/ (o zur Rech · 
reden Lasse fort Louys über tft angeleger worden / alfo. bafi (it. madhgebends von feimein 
Veil wieder können auflgebauet werden / unb. (ft bierebenfalls Grund und Boden mit ben GebAuen dern 
Zauß Baaden qu refticuiren ; Wiewohl dardey zu verflehen / Daß bas Sort Loups nebft der Synfüt (n der 
Gewalt des Alk Chriflichften Königs verbleiben follen.. oe, Aer Sbrifiiidfie Majeſtaͤt verſprechen 
megemein alle die Forts und SRetrendyemente/&tnien und Brůcken / wie fie (m SX yfitoicfifdien Frieden fpe- 
cificiret find / und welche 9x, Majeftäe nad) gedachtem Rypmickifdien Frieden haben bauten Laffen / au 
tre Koften rafiren qu lajfen / es (ey (ángft des Rheins / oder diffcirs des Shufles/ ober in bun | oder 
anderſtwo (n dem Reid) unb deffen Landen / ohne vu lan are tende | 


Der Aller Chriftiidhfte König verpflicheer ich und verfpridhe / das Schloß qu Bleſch mir allem Zuge» 
hör evacuiren n laſſen / foie auch das Schloß ju Homburg / nachdem vorbero die Befluras: Qe cfe nío 
Dergeriffen worden / bamít fie nimmermebr wieder erbauet werden doch dergeftalten / baf nichts deflome- 
niger befagte Schloͤſſer und die barinn begriffen Städee davon feinen Schaden leyden  fondern gänzlich In 
rem Stand verbleiben. | 


X. 

Dreyſſig Tage nady Auswechſelung gegenmärrigen Friedens · Tractars follen die oben benannte befe · 
ſtigte Pläge und Dexter / und zwar insgefamt alle diejenige, welche nach Inhalt diefes und des Kaftartifchen 
Zrieden · Schluſſes / welcher ſich auf den Ryßwickiſchen gruͤndet / beffen Articul vor fo gut ais hierinnen mie 
begriffen follen gehalten / und gang genau/als mann fie von Wort ju Wort wiederholer worden waͤren / bou · 
Bogen werden wieder abgefterten und zurück gegeben werben muͤſſen / in Die Haͤnde derjenigen 7 weiche Dieu 
ton dem Känfer oder dem Reich / oder von andern Fuͤrſten ins befondert / weiche ſolche oma des SX pftvie 
ckiſchen Friedens befigen folen / mit genugfamer Vollmacht und Gewalt werden verfehen fepn / Ir m : 
werden / ont daß erlauber ſey / das geringfle von denen Sortificationens öffentlichen ober privat- 
einzureiſſen unb gu verderben / oder bas geringfle von bun Zufland / darinnen fie fid) jego befinben / qu vers 
ringern / nod) etwas wegen der Linfofleny die barauff oder bey deren Gelegenheit gemachı worden / ju fordern. 
s follen auch «ben zur felbigen Zeit alle Archive unb Documenten/ das (ft / alle gerheine eines jeden Orts 
und dergleichen berreffende (dhrifftliche Berzeichnuffen 4. fie moͤgen nun Ihro Känferl. Majſeſt. oder denen 
Sürften und Ständen des Reichs / oder denen Städten und Oertern gehören / weiche Se. Aller» Ehriftiche 
ffc Majeſt. verſpricht abpurzerten / zuruͤck gegeben werden. 


XL : 

Glelchwie das Abfchen und Willen pes Aller Chrifiidhfien Königs (ft fo fdhleunig als es (eyn kan / die 

Bedingungen gegenwärtigen racraté au volgichen/ alfo verſpricht Se. Majeſt. die Pläg und Oercer qu 

welchen Sie fid) verſtanden / und srmar die eorndjmfte innerhalb grey Monaten / und die geringere in Friſt 

eines Monats /von dem Tag der ausgewechſelten Ratificarionen qu rednen / auff Ihre often / wie bergits 
abgeredet worden /alfebald abbredyen und ſcieiſſen n M 


raf lefe Friedens verſpricht auch Se. Uer Geile Dai. nid nur Ihro dot. jet 
und bem Reich / wie and) des Heil. Reichs Cliencen und Bafallen / beydes geiftlichen als tocítlichen Fan 
des / nemlich dem Seren Ehurfürften von Trier / dem Herrn Churfürften von Pfalg / bem Herrn Hoch ⸗ 
Tentſchmeiſter / dem Herrn Bifchoflen gu Worms / unb dem Hochloͤblichen Orden / bem Herrn Biſchoffen 
in Speyer / dem Hauß Wuͤrtenberg / und abfonderlich bem Seren Sergogen von Mompelgarden / beyden 
Baadiſchen Haͤuſern / und überhaupt allen denjenigen / die (a bem Ryß wickiſchen Frieden beg: iffen finds ob 
fie gleich bier nicht benennet werden / (bre Laͤnder / Srädrer Derter und Guͤter / welche durch (tern Krieg oder 
aus deſſen Anlaß durch Waffen/Conffcarion, ober auf andere bem Ryßwickiſchen Frieden zugegen laufende 
Weiſe eingenommen worden / gu reſtituiren 3 Imgleichen alle Bedingungen und Clanſuln des Ryßwicki 
ſchen Friedens / welche man durch gegenwaͤrtigen nicht ausdrücklich abgerban unb gernicbrer / und woferne 
tttva$ feirher dem Ryßwickiſchen Srieden unwollzogen geblieben / volltdinmlich und genau zur vollgtehen, 
Ehen alfo verfpricht Se. Aller Chriſtlichſte Majeſt. alle und jede fm Ryßwickiſchen Frieden den Seren Her · 
sogen von £otbringen betreffende Articulen mie ehiſtem rreulich ju exequiren / mit welchen deren völlige 
Mache und Kraft confirmirer wird, Imsleichen verfprechen Se. Känferl. Majeſt. umb Roͤmiſche Reich — 
alle Conditiones und Glaufafn gemeldten Ryßwickiſchen Friedens / die aus diefem Frieden herrührende Re- 
ftitutiones betreffend / namentuch was den Herrn Gardinalen Rhohan wegen des Bißthums Straßburg... 
angeher / zu erfüllen. . 

(90) XIIL Go 


ertennet and) der Aler Chriſtlichfle nig durch ben vorhergehenden ractat ble von Syro yi 
ei. Die mk Conca des Roͤmiſchen Reiche bem Braunfchweig / Hannoveriſchen Haufe ato 


bern Chur · Wurde / unb will tutis due e 


fanbau nebft 
Danheim unb Queichhetm und deren Reyenuen beftchen / gleichwie der Koͤnlg foldye vor dam Krieg 
seen. Miti Qui Wifi weite 


v. 
Was das Hauß Bayern anlangtt / fo find Se. Käyferl. Majeſt. und bas Keich in Anſchung des aile 
gemeinen Ruhflands zufrieden / daß vermöge diefes Friedens der Hert Sofeph Clemens Erg Btfchofl it 
Sb ya cr mme seau qu ac erahnen 
rogariven/Regali Churfuͤrſtiiche und andere Würden unb alle andere Kedhre / wie Sie ſoiche det 
vergangenen oder haben koͤnnen / wieder eingeſenerwerden / famt bemjenfaen/ mas vorhin zum 
— eorr unir depre eri n ampi ceo m A rund mag 
unmitteibarer Weiſe gehörer, Deme zufolge 3n Archiven (diri Documenten 
1 Ridnodien und pp area Borrart —— 
fn glaubwuͤr en Inventariis auffgezeichnet / anderer prodaciren wird / auffrichtig und 
wieder ansehe werden / fo auch von allem bem ju verff:ben/mas auff Befehl Seiner Känfe1,. Mail, 
—— —— feit der €tnnafme mann 
Schöffen, Staͤdten / Veſtungen / le andern Orthen / ſo Ihnen reitiruirer werden / mweg gi 
ret worden / die Artillert/ fo denen benachbarten Ständen und Städten gehjörer ind refticui- 
ttt worden / vor basjenige aber / fo eutweder abgangen/ in anbere Weiſt verändert oder fonfl ſchweht / i dem 
Siand / toit es ſonſt teltituiret werden folte/ qu erfegen’ fol nach billigen Preif mir baarem Gold berahler 
werden / e$ fey dann / ba auff andere Sd Diefe Sad vereiniger würde, Ferner folle der Erg Diff 
don Coun tn fein Erg. Bphum C dun / Biſthum Kegenfpurg, Lürrich, unb tn der Probfiny Werdhrolsgaden 
tokeber eingefener werden / auch foll er abfonderlich Poffe(fion nehmen von dem Difibum Hildesheim / mit 
allen feinen Przrogativen / und Orem / tweldhe gu gemebtem Biihum und Kirchen gehe» 
ren / glelch wie fie vor verfloffenen Krieg vondenen Herren Bifhofien feinen Vorfahren und Kirchen be 
fefen und befeffen votrben timen / obne bof einiger Procefs oder Prærenfion, fit (ep oder werde noch movi- 
—— — Ma €— * M 
verworren blelden / ſo einiges haben fénten / als welchen erlaubt iſt / daſſelbige / wann Die imc Churfürfkenn 
wederum völlig refticuiret worden, durch den Weg des Rechtens bey benen tm ER dmifchen Deich crablirten 
Berichten qu fuchen. ie iere du ina depict qub Mi Gin Des Cry Que Gin 


mie fid) bringen. 2 
nifon darinnen ſeyn / fondern die Stade burd die Bürger werden ſoll / mas aber die Era Biſchoͤf · 
Hd Lelb · Suatde, und die Wacht bero Pahafts anlanget / ſol wegen deren Anzahı mir Ihro Kaͤſer. Dajeft. 
und dem Reid) tranfigiret werden. Zu Kriegs: Zehten aber oder bey deffeiben beeorfiepenber Gefahr (ol 
«t Känferl, Deajeftär und dem Retd fren ſiehen foviel Befagung tndiekSradt zu legen / ais Die Kriegs» 
ifon erfordern teftb/unb denen Reichs · Geſenen Iff. In Kraffe didier gängtichen Refticurion folle 
obgedachre beyde Herren Brüder/fo aus dem Sauf Bayern entfprojfav allen Pretenfioneny Sarisfationeif 
und Erfegungen aller Schäden / welde fie tolocr Ihto Kaͤyſerl. Majeſtaͤt das Reich und bas Sauf Oeſter 
weich wegen dieſes ientern Kriegs begehren wolten auff ewig ju renuncüren gehalten fepn/ alfo daß ale Sor 
derungen ins gewein und jede Insbefondere von num und allegeit vor null umb nichtig su haften / doch dag 
dleſe gegenwärtige Abſagung auff keinerley Weiſe dem alten Rechte und Prætenfionen/ todfk vor ttem 
legteren Krieg (fun sufommen/ crroas berbme / da ttr Gegenrheil Ietgemeldie Kedhee via Juris zu verrhäct, 
gen/ thnen bepden zugeſtanden wird / ohne Daß thnen durch dieſe gängtiche QBlebereínfesumg ein neues Recht 
en jermand zuerkanne werde. mgleichen folen aud) alle gegen beyde frn. Srn. Jofephum Clementem; 
# Bifchoffen zu Gólin / und Maximilianum Emanuelem , gefähehene oder noch fünffeige Prztenfioneny 
Satisfaétionen/ und eíntaerfey Schadenloßhalnung wegen Legteren Kriegs / gegen das Kauf Bayern und ob» 
gemere Era Biſthum / Biffhümer und Probſteyen / fierähren her von mern fie wollen, Caffret/ und vor null 
und ntchelg jene unb allegett geachret werden. Kraft diefer völligen Reftiturion follen offrgemeldre Sperren 
Joſerh Clemens / Erz Bifhoff ji Gn; unb Martmiltan Emanuel von Bayern Seiner Känferl. Mai: 
Gehorfam leiſten / und gleich anderen Ehursund Fürften treu verbleiben / und folen von Sr. Käyferl, Mai. 
Die Renovation der Inveftirur aller Churfürfentpiimer und Sürftencpümer/Sebeny Tief uno Mechteny auf 
die von ben Reichs-Befägen vorgefchriebeng Art unb Zeie/ begehren und nehmen / und fol alles dasjenige / fo 
waͤhrendem Krieg beyderfeits gegeneinander begangen Dr ewig vergeffen fon. 


Alt getſtliche Civil-und Militar-Qebiente / tvef Stands fie aud) feyn / welche einer oder der anderen 
Parthey gedienet / fo gar auch ber melde Linterthanen und Bafallen Seiner Käyferl. Majeſtaͤt / ees Retcher 
„und des Daufes Defterreich (cor; Defgietchen alleund jebe des Haufen Bayern und des Herrn Erg Bifdiofs 
fen iu Gin Domeftiquen (oen glemäffig in Bufiz alerihrer Güter / Chargen , Ehren Yemter unb 
Würden’ 


— _ — | — a 


" suctus BA. 147 
i Diefes Rriegs veribre Thaten burds Kr Decret en mida Qa * 
T fene gf werden, ha le gear Amneic » auch ble zu dem Hauß Bayern und Herrn 
Biſchoſſen qu Gli achörtge Unterrhanen / Bafallen und Minifern/ oder D omeftiquen , wide lire 
Den bidon rg Cr. & ,Majeftde / bem Reich / und —**— 
—— diefer Ürjachen halben in feinem einigen können deſchwere oder 
' ivi 
Soviel die Zeit berrifft (n weicher Die gänglich« unb in bn aep vorhergehenden tericuln senio 
Reftituti ſchehen fol ebenfalls ritate Rai 
— par de an — —— 


Majeft. ————— ſollen d CRIME RALIS inis 
1 von in den 
Dale. tn aller Sur fen fon. — * — 
Wann das Hauß Bayern / d : 
— — eher on fdnca dinem go 


snm © Ui ak Frac un u Sn t des Ourdlandhelafien Hauſes 

alles bas an MORE CAM bern ‚abgetserten und nod) aberetien, 

werden / was befagre Se. Majeſt. oder Ihre Bunds · Genoſſen in denen fc ſchen Nieder⸗ 
neenon A eine ned ere À 412 afft des Sy 

Friedens inne gehabt / oder innen haben follen / ats (ft and Se. Koͤnigl. Majeſt. zufrieden dag Se. Sy» 

ſerl. Majeſt. von gedachten Spaniſchen Niederlanden Beſin 4 under ſowohl als aud) feine Mache 

kommen nach der in dem Sauf Oeſterreich eingeführten Succellions-Ordqung / derſelbigen volllõmmilch 

rediere mnm dry tamem ea MU DE a tr t 

Barriere und die Herausgebung der betreffend? nids benommen., Doch folle der 


— in Preuſſen alles / fo ec Dr Diane M Qc Geldern / das Gouvernement das 

mf und Meder, Ame von Orform mit allen Zubehörungen und dentien 7, soie nicht weniger die 
a und Herrſchafften ren ln, rene ean * Eſſerden und von 
Weel / deßgleichen Racy unb klein Klevelaar mit allen ihren eet 3 bale» 
use — von Preuffen die Amemannfhaff von LT Merino wn Xd 


8* eri iab veles ad e age redde st eh "3 *— 

trot in t / Ausnahme / der einzigen Ecadt mit 
eser gemeldtem [ rer anche — Gene 
folgern/ m en / Prærogariven / Einkünften unb Mugbarkein / unter L 
e enierderpue zen us, wehren eere eter dar ro 3 


Spanien Carolus IL, beſeſſen bod mit allen Geſchwerden und Berpfänbuingen in dem Stande / mic 
Sn at tn mb DO S Segen ides b Fortin Dro t 
(prem Stand erhalten werden. 
Uno ide die be aber Ge lo dmn | adde baila nt be 
—— ———— 
a vor u ren werden 
mögen / denen General Staaten / in BGewogenheit gegen das Hauß Defterrcich / das Recht 


Anfcpung und 
an bic Stade Menin / das fic gehabt oder haben können / mir Mn Ren nt ani one be 
Verge; tem an die Stadt und Citadell Dornick / mit dem Baird Tournehs , ohne fid) etwas 
gen / oder anff deren Dependenrien / Appertinencien / Zugehörungen / Tertitorien/ und —— 
Orte vorbehalten su haben / abgetretten ; Alſo vertwilliger Se. Majeſtaͤt / daß Die An 
sender vereinigten befagee xd las) Yormäfigtet, An · unb 3 
ntn incorporirten — ae GE BIER 
» vie im vorbergebenden Articul gemeldet / fid hierüber verglichen / umb deren / fom Sören Erben 
Nachſolgern / völlig / ruhlg / und are die Spaniſche Niederlande / melde dem verſtorbenen 
. König Carl dem Zweyten bey feinem Abflerben ar Lana — fénnen ; welches doch das 
werden / bafi befagre Wieder⸗Ei der Spaniſchen Mederlanden / Staͤdte / 
läge und Veſtungen / fo ber Aller / Chriſtlichſte König Pe bar / von denen Herren General⸗ Staaten 
nicht eher könne 1 als nach der Ratifications-Auswechfelung der Friedens, Tracratın / fo zwiſchen 
Siren Känferl. Majeft. dem Reich / und nr Majeſtaͤt errichtet worden. 
Auch IR dabey diefes zu verſtehen / dß St. Amand mit feinen sugehörigen Stuͤcken Ihro re md 
Majeſtaͤt verbielben / doch aber mir dieſem Beding / daß Ihr nid verflattet werde / einige Deftung 
oder Schlaufen su Mortagne auffiubauen fe fen bafi! wie fit wollen. 


Ole ir A Ge Sin fr ne Du i um 
ge ng ee inpr Erben und 
adig ob wa seem io mer mg Penn an Bin 


no ———— befindfichen —* Sort noces weit €x 
unb denen daririn 8. Pfarren und dem ort Knocke; weiter an den ; 
sen $90 and Diymüydey famt feinen Dependentieny an der Stadt Ypern und ihrer Caſtellaney / Kouffılaer 
mie den andern Dependentien mit eingerechnet / die beſtehen follen in Poperingen / Barneron / Comines 
Warwick/ und war Diefedren (ete Orihe / nur um fo weit / als fie auff der Seiten der iß gegen Ypern zu 
gen (inb / und was von diefen Orthen / deren hier oben erwehnet wird / weiter dependirt / von welchen 
die alfo dem Ränfer / feinen Erben und Madhfolgern uͤberlaſſen werden / bre Aller Chriſtlichſte 
Majeflär fich niches vorbehätt / fo fit anben Städten, Plägen, Schanien und Landſchafften / oder auch eini» 
gen Dependentien unb Pertinentien / gwunb angehörigen Stuͤcken haben / fondern verwilliget vielmehr / 
baf die Gerieral, Staaten dieſelbe dem Hauß Defkerrcich unmoiederrufflich und alleseit zu bemungen und zu 
genteffen überlaffen ı fobald fie mit denenfelbigen megen der Barriere werden überein kommen / und die Das 
tíficattonen der Friedens · Traetaten ——— Deich werden ausgewechſelt haben. 
Solu die Schifffaher auff der biß von bem Ausfluß der Deule anıden Strohm Hunauffrodrtsifsen blch 
ben und nicht vergoͤnnet fen / dom einulgen Ball Not Impoſten anzulegen. ; 


Was in bem zweyten Attlcul dieſes Tractats wegen der General, Amnefite insgemein beſchloſſen wo ⸗ 
den wird hier abfonbertidh wiederholet 7 ſollen dahero alle lajutien unb Beleidigungen / welche von beyden 
ellen ſowohl ín der That / und mit Worten / als auff eine andere Art / in verfloſſenem Krieg / von denen 
Unrerehanen der Spaniſchen Niederlande umb der übrigen abaetrertenen unb wieder eingeraumten Pläsen 
urid dandſchafften toie aud) Ihrer AllerChriſtlichſten Majeſtaͤt vorgrfallen / in Vergeſſenhelt efe ma» 
den / alfo daß keiner um beren oder anderer Urſachen willen angetlaget und beunruhiget werden toͤnne und 


(A 

XXIV. ‘ 
Es follen Krafft gegenwärtigen Tractars die Unrerrbanen Ihrer Ar, Ehriftlichften Dajefär und‘ 
deren Niederländtfchen Provingen und Oerrer/ fe von Ihro Majeft. abzuieretin. finb/ nach denen Gefegen/ 
Gersohnhelten und Gebraͤuchen des Landes reifeny kommen / bleiben / bandrbteren/ toiederfommen) craétiren/ 
amb na ebriidher Handels Leut Art handeln und wandeln verfauffen/ vertauſchen / oder auff andere Weife 
alieniren/ oder fonft über ihre Guͤter / Waaren / Mobilien und Immobilien / welche fie bin unb toteber befigeny 
ober befigen werden / difponiren/ und alle/esfeyen Linterrpanen oder keint / follen daſelbſt Lauffen können be» 
étflaitibaf niemahls eine andere Permiffion oder Erfanbnufs als nur gegenwaͤrtlger Ftiedens. Scbiufivons 
nöchen ey. Auch bleibe denen Untertanen der Reciprocẽ abattretenen und wieder eingeraumten Dertir 
and Herrſchafften / mie andy allen Unterthanen der gemeldten Spaniſchen Niederlande fre innerhalb eb 
ner Jahrs · rift ihre Wohnung anzuflellen / wo es bellebig / mit völliger Mache und Gemalr/ (bre ſowohl lie» 
dpa don eee — ju difponiren / ohne daß fit vor unb nad th 
tem Abzug toeber dire&t nod) indire&? verhindert werden follen. Legtlich fol tnfonberfxtt alles vorconfir- 
mire gehalten und ewig obfervire werden / was hinwieder ratione der Grangófifdoen und Niederlaͤndiſchen 
Unterthanen von dern abgeſchafften Jure Albinagii (n denen vorigen Pacificaionen durch die Keͤntgucche 
Decrere tinb Ediéta if ftaruirt/ oder bifbero butd) ben Gebrauch recipiret worden, nid anderft / ab wann 
daſſelbe hier exprefse referire waͤre. 


XXV. ; 
Eben dergleichen Bafallen tmb Umerrhanen bender Geiten / ſowohl Weltliche / Innungen / 
Gemeinde / Ui tmb Collegia ſollen ihre Ehren Würden und ia, welche fie vor bem Krieg 


genoffen / rofeber geniejfen / wie auch in alle Rechte / fahrende unb liegende Guͤtet / Zinfen und Einkuͤnfften / 
Deiche Zeie des Kriegs und deſſen Gelegenheit occupirer oder hinterhalten worden / nebſt allen Gerecheigtel⸗ 
tens Anforderungen und Erbſchafften / fo ihnen auch vom Anſang des Krieges sugetommen / von beyden 
hellen wieder geſchet werden: bod) alſo / daß fietorgen der Brüche und Gintünfften/ fo fie nad der Occu- 
parion unb Hincerhaltung bif auff ben Tag der Maftarrtfden Briedens-Publication betommen nichts ber 
gehren förnen. Woran ntdhrs hindern follen einige gefchchene Verſchenckung / Uberlaſſung / Declaration, 
Conffcation, Interlocution oder Endſpruch / fo wegen der Parrheyen Ungehorſam und Halßſtatrigteit - 
und da diefelben nicht gehört geſchehen / welche und Urtheil von feinen Kraͤfften find’ unb fo ger 
halten werden follen / ale ob nídyt geurthellet und der Spruch nicht geſchehen fen; mb fol diefen allen frey 
Zelaſſen ſeyn / ins Barrerland und LÄnder/ welche ſie wegen des Kriegs verlaſſen / zu kehren / um (bre Guͤter · 
und Renthen / denen Gefesen und Gewohnheiten bes Landes gemäß / entweder ſelbſt oder durch Dermalttr 
zu genieſſen. Dieſe Reftiruriones erſtrecken fidy auch auff die / ſo es mit einem ober bem andern jegt Pacifici- 
reden Theile gehalten und ſolchem gefolget / doch mie dem Beding / baf alle Spruͤche / (o tn been Parlar 
menten/ Confeils und andern hohen und niedern Berichten und fonft in gegenwärtigen Tractat nicht aus 
drücktich auffachoben worden / Ihren vellfommenen Effe&tgeroinnen. Und alle diejenige / welche Krafft 
erſtbemeldter Sprüche in den Beſitz ihrer Herrſchafften und anderet Güter gefenet werden follen / dabey 
manuteniret werden / welches bod) denenjenigen Thellen / welche Durch dergleichen gefällse Sencenzen und 
Gerichte ſich lædiret befinden/ nicht gum Pczjudig gereichen (oll / als welche Ihre Sache ordentlich / und vor 
threm gehoͤrigen Richter werden ausmachen er : à 
R XVL - 
Wenn von einer gangen Provins der Niederlande / welche nachmahls cheils von Ihro Kaͤyſerl. Mas 
jeſt. cheils von Ihro Aller. Chriſtlichſten Majeſt. oder andern befeffen wird / Schagungen oder Steuern ſollen 
gelahit werden s ſo iſt verglichen worden / Daß ein jeder Theil feine Quotam zahlen ſoll / welche gu benennen 
und alle anders Strittig · und Schwuͤrigt etten zu heben / welche wegen der Niederlaͤndiſchen Pläne, fo beydet 
A fers 
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fekcé waden Vefifen werden 7 enttseder (don enrftanben / oder aber in Dolkiehumg dieles Frledens ouff cnl 


seria) nod entſtehen möchten, ſollen van beyden Thellen Commiffarii erktefer werden / weiche 
alin S mano ej f ade eb De b ter Cra abcande me 


1 Grünen und Dertern der Spantſchen Sbertanben / welhe der 


in denen Sandfchaffeen 
zu Bag Ris A a er ep ge Leuten von Sr. Aler⸗ 
Chriſtlichſten gegeben worden dieſelben fesigen gelaflen werden; x 
und Römifche Religion berrifft / in bem Stand / —* 


bem Krieg geweſen / unverändert erhalten werden ſol imgleldhen auch follen Die Déríafeiten / weiche niche 


Güter des Maitheſer · Ordens / und die gange Cieriſch in allen / Immunirären/ 
echten / Prerogativen/ unb Ehrenſtellen / welche fie unter denen Roͤmiſch · Catho vorher reglerenden 

$ undfofern diefe ans einiger Urſache / ſie ſehe wie mew en 

worden tvdre/ wiederum eingeſent werden. Leetlich follen alle umb jede on ber Cleriſey / ſo mu einigen gei 

lichen Guͤtern 7 Commenchuren / Canonicaten Würden / Probſithen unb eficien 

weſen / dieſelbe behalten / und deren nimmermehr beraubr werden / unb alle / wie ſie vor 


Beneficiaren ihre Penfionen/fie entweder von dem Roͤmiſchen Hof fdbflen/ oder aber nur 
Durch Bree, vor Anfang gegenwärtigen Kriegs /conferiret worden ſeyn / ohne Daß man fie / unter was für 
Pratext und Lrfad) datar geſchebin mög cst pringen FN pra 

Ge follen andy ale Inwohner der Staͤdte / Darter und Lande / welche Se. AlerChrifttichfte Majeſt 
Inden Spantfchen Niederianden abtritt / wermöge gegenwärtigen Tractats / ín dem Befig aller Ihrer Privi- 
-— Prerogativeny Gebraͤuchen / 1 Dedhten / allgemeinen und beſonderen Berilligungen 
Chargen und erblichen Aemptern / fn den nemlidhen Ehren Beſtalungen / Mugen und Befreyungen/ mie 
fit folche unter Sr. Aler Chriftlichſten Majeſt. genoffen/ gelaffen und erg werden, ^ Weiches pergegen 
fuu eingta und allein vondenen Communitáten und Inwohnern der Derter / Städte und £anben qu vera 
ſtehen die Se. Majeſt. gleich nach dem Ryßwickiſchen Irledensſdluß in Poffeflion gehabe/ ride aber vors 
denjenigen Plaͤgen / Städten und Laͤndern / welche der werflorbene König in Spanien Carolus LI. vor feinem 
Tod befeifen / als welche Communiräten und Syntoofner beyihren Privilegien / Prerogativen / alten Ges 
braͤuchen / Exemtion , Rechten / allgemeinen imb befonderm Conceflionen / Bedienungen und erblichen 
Aem pꝛern / gleichwie ſie zur Zeit des damahls abflerbenden hochſeligen Königs von Spanien foldye genoſfen / 
gänzlich su conſerviren fn. xxix 


che weniger follen die geiftliche mittel und unmirtefbatt Beneficien / welche von eee und anderer 


Seiten bey gegenwaͤr igem Krieg tn denen Herrſchafften und Oertern / fo ee dazumahl untertürffig ges 


weſen / tuͤchtigen Perfonen nach der Regul der erften Einfegung und hierüber bergebrachten General-und 
Special-Staruten / oder andern Canoni(dyen Paͤbſtlichen 2Berfügungen gemäß / vergeben worden / ihren je 
eigen Befigern / von denen tm vorhergehenden XXL Articuf gertrelder worden/dergeflale gelaffen werden / daß 
fie in trem Qin umb rechtmaͤſſgen Dermalnung/ wie auch in Genieſſung der Eink uͤnffte nicht 6cunruftget? 
noch verhindert / um einer noch der andern Urſache willen / es ſey vergangen oder gegenwaͤrtig / niche zur Rede 
geſtellet / oder auff andere Art und Weiſe von niemand koͤnnen und ſollen beuntuhiget und moleflirt werden 
doc) daf fie dasjenige verrichten / was ipo rd Kae Benchcienoblieger, ; 


s folen and Se. Känferl. und Aer Shriftitdhite Majeft. Masef. hinfuͤhro auff keinerley Weiſe 
den durch gegenmärtiges Inſtrument befräfftigten Sricoen brechen Die Waffen toicder ergreifen / nodj 
einige Zetndfehtgfeteen/ unter welcherley Pretexte& auch ſeyn mádbtu begehen / hingegen mit allem Sfel und 
Sxeblidbtett als wahrhaffte Freunde fib dabin bemuͤhen / wie dieſe beyderfeitige der gangen 
inbfcbafft je mehr und mehr möge beftärriger und erhalten werden, Lind meil der AU 


| = gd 1g mit Sr. Känfert, Majefl. a ich verföhner fo verfprid Sie / Seine Känfer!, * 7 


in men und ruhigen Beſit aller Länder und Derter/ welche Ste würcklich beſigt / und chemapis die 
Köntge ans dem auf Oeſterreich befeifen haben / nicht qu beuntuhigen / nemlich des Koͤntgreichs Meapolisp 
des Hernogthums Mayland / mie Seine Käyferl, Majeſt. es ich befigen / wie aud) der Inſul unb 
Königreichs Sardinien / mit anderen Haͤſen und Plägen auff der Toſcantſchen Kuͤſte mas Setrie Känferl; 
Drajeft. wuͤrcklich beſinet / mb vormahis die Könige (n Spanien aus dem Hauß Oeſterreich beſeſſen habeny 
mit allen Rechten / die qu jentgemeldeen Jtaliaͤniſchen Landen / welche Seine Kaͤyſerl. Majeſt befiat/atbóreny 
auff gleiche ABcife/ roie es Die Könige von Spamen von Philippo 1. 61$ auff den (en werflorbenen König 
bepalsen. Weiters verfpriche Seine AlerCpriftitchfte Majeſt. unb gibe fin Koͤigliches Wort von ſich / 
Seine fet. Majeft. und das Pau Defterreich weder diredt? nod) indirc& unter einigem Borwandy 
oder auff einen Bes und Weiſe / wie die and ſeyn koͤnnen / tndergleichen Poffe(fion nlemahls su befchtweren 
oder zu beunrubigen/nod derjenigen Poffeffion fid) entgegen qu ſegen melde Se. Käfer, Majeft, und das 
Hauß Oeſterreich wůrcklich fat / oder haben fan / oder audy Insfünfftige durd Berabhandlung / tracrat 
oder anderen redhemäffigen unb verträglichen Weg erlangen foire / Doch dergeſtalt / baf die Meurralitär von 
Sytaltentm geringflen vide verunrubiger oder verleger werdes Der Känfer verſpricht und verfichert gleiche 
falsi die ermeldte Meurralitde und die Ruhe von Itallen £m geringften niche qu fféren/ noch folglich um et» 
figu Urſachen oder Gelegenheit willen / ll NUM IER I pln fondern je 
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achzuleben / und auffs genanefte zu beobachten alle Derficherungen / welche Se. Käufer, Majeſt. in 
u der Neurraliräten / der gu Utrecht den 14. Martii fm Jahr 1713. gefchloffen worden / auf 
fib genommen 7 weicher Tractat angefehen und gehalten werden foll / als wenn er hier miederhofet und eine 
gsrücfer worden wäre umb wird von Ihro Känferl. Mafeft. genau in acht genommen werden / wenn nur 
von bem andern Thell die Beobachtung gleichfalls geſchiehet / und niemahlen angefochten und verleget 
roro / fo verfpriähe höchſt erweldte Se. Känferl. Majeft. umb def willen einem jeden Fürften tn Italin 
feine Sander und Serrfchafften / welche er wuͤrcklich tn Beñig har / ohne bof dieſes jemandes Rechten fórme 
nadyxttig ſeyn / geruhlglich genteffen qu laſſen. 

XXXL 

Damit die Juͤrſten und Herrſchaffen von SSralten dk Fruͤchte des Irledens itoijdien bem Käyfer unb 
ben Aller pei tticoflen König genieffen mögen / fo foll die Meurralisäs / wie dielbe im vorigen Articul ent» 
hatten / baftibft niche allein aufts genanefte In Ob acht genommen werden / fondern es (oll auch eine gute 
und ſchleunige Juſtig durch Ihto Kaͤyſeri. Majefl, denen —— Vaſallen vom Reich wegen ber an» 
dern Pläne 7 Sünder und Dee in Itailen / welche Die Könige in Spanien vom Haufe Deflerreich nicht 
befeifen / und woranff ermelbre Fürflen eine rechtmaͤſſige Anforderung haben / angedeyben / memlich dem 
Sürften von Ouaftalla / Pico von Mirandola und dem Pringen von Gaftílfont/ body dergeflalt / baf «6b 
Frieden unb die Menrralishe Jtaliens nicht ſchwaͤchen / nod) Gelegenheit jum neuen Krieg geben t 


. XXXIL 


Ds ſchon Se. Känferl. und Aller Shriftiidhite Majeſtaͤt fidi höchftens angelegen fern laſſen den al, 
gemeinen Rubeftand auff das fdteuntafte qu befördern’ unb qu dem Ende einen gewiſſen Termin / diefes ges 
genwärtige Friedens · Werck in volfommenen Stand zu bringen / beftimmer / nuh aber erfahren daß der 
worgefchriebene Termin nicht sulänglich fey / die In dem XXXIL. Articul des Raſtattiſchen Friedens ents 
Baleene / unb su diefem Congre(s beyderfeits remittirte Sachen ju examiniren und gu unterfuchen / als (ff 
Parum worden / daß beyden Theilen / welche in befagrem Articul benennec / (re itf / Urſachen / und 
«re 28 Loves unb a pe! ME T m * Dre zu —— 
Haft guzu ingegen heile / tole es billig ſeyn wird / ihre Ur darzulegen 
Doc foll dtefer Aufffhub die voͤllige Execution dieſes Friedens nicht auff ſchieben oder verändern nod) zu 
cines Præjudig gereichen · " xxn z 


Gleichwle vermôge des Draflärrifdhen Friedens alle Feindfelig, unb Getoalicbátiafeit / fit mögen Dar 
men haben / wie fie wollen’ von Zeit des unterſchriebenen Friedens / die Concributiones aber und Anforde 
rungen ſowohl an Geld als Fourage / vom Tag der ausgewechſelten Friedens. Raxificarionen/ tele nidt mo 
niger alle andere Auflagen / von mas vor Art fie aud) feyn mögen / welche bey Gelegenheir des Iegteren 
Krieges ſowohl von Seien Sr. Käyferl, Majeſt. als von C«tren Sr, Aller: Chriftiuchfien Majeſt. auffe 
gebürder worden / gänzlich auffhoͤren / und aus keiner andern Urſache oder Prztext, e£ (ay mas «8 molle 
begehret werden / alfo foll alles dasjenlge / ſo von (bem Tag des rarificirten Raſtattiſchen Friedens ges 
gen den ausdrücklichen Enthale des XXXV. Artlckels gemeloren Friedens von bepderfelrs Unterthanen abe 
genommen worden / denenjenigen / welche mit genugfamen Berficherungen / fo diefe Sache betreffen / mere 
den verfehen fepn / ohne Verzug treulich wiedet teltituiret werden / toic auch die Beiffelm/ Die Diefer oder an» 
derer Urſacht wegen gegeben oder abgeführer worden  follen ofne Rantzion in ihr Barrerland frey entlaffers 
werden / was aber an Contributionen von beyden Theilen biß ju der (n bem Raſtattiſchen Frieden beftimme 
ten Zeit noch ju bezahlen übrig / das foll in Zeit 3. Monaten von dem Tag des ausgewechſelten gegenmärs 
tigen Friedens: Qxactaté abbesahler werden / bod) alfo / daß / mann nur eine gnugfame 
ipi zahlen beftellet / gegen Die langſame Zahler (n den gefegten 3. Monaten man mie der Exequirung nídyt 
verfahren könne. Alk Gefangene ſowohl Militar- als Civil-Standes teddy hie und da (£n ihre Freyhelt 
nod) nicht gefeger/ gefunden werden / follen alfobalden one Stangton loßgelaſſen werden / und Ihnen die 
FZreyhelt vorbehalten ſeyn 7 fid) hin au begeben 7 wohtn fie wollen. Auch follen die Kriegs» Völcke / 
smeldhe Kraffe des XXXV. erfigemeldren Articuls 1 5. Tag nach rarificirten Raſtattiſchen Frieden aus bo 
nen micht befeftigren Dertern tn deyder Theile eigenthuͤmliche Sandfchafften haͤtten follen abgeführer werden / 
wo nod) etwan wider 23erfoffen diefe noch. niche abgeführer worden wären, alsbalden und ohne todteren 
Verzug / damit befto ehender bepder Theile Unterthanen die ſuͤſſe Friedens · Früchte in fid) ſeibſt genteffene 
koͤnnen / abgeführet merden/gleidmie Se, Kaͤyſerl. Majeſt. Ihre und des Reichs Voͤlcker aus denen Indem 
Erg Bißthum Gólln und Bayern gelegenen unbefeftigeen Dertern haben ausmarchtren laſſen / ober (o nody 
«intge darinnen wären, davor forgen follen / daß felbtae auffé ebefte Ihren Ausmard nehmen. — Sym uͤbri⸗ 
gen aber fol die Reltiturion der jet aemelbten Provingen und Derter nad) der in dem XV. XVL XVII. 
und XIIX. Articul vorgefchriebenen Weiſe und Zeir beflimmer bleiben. 

XXXIV, 

Glelch nach unrerſchriebenem Frieden follen zwiſchen Sr. Käyferl, Majeſtaͤt des Reiche ) und Sr 
Aller, Chriſtlichſten Majeſtaͤt Unterthanen die fcit waͤhrendem Krieg verborten getoefene Commercia, in die 
pate / die fie vor bem Krieg gehabt / telcber elnaefeat ſeyn / unb alle und febt von beyden Theilen / abſon⸗ 

erlich der Reichs, und Sec Städte Bürger unb Einwohner / voͤllge Sicherhelt / die alte Gerechtigkeit grep 
helten / Privilegien unb Nugbartetren / welche fie durch fonderbahre racraren und aftes Herkommen / M 
Waſſer und gu anb genkeifen / und fol blerinn keiner fernern Unterredung nad) dem ratificirten Frieden 


vonnoͤthen ſeyn. 
XXXV. Ast 
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XXXV. 
Ales / was durch dieſen Iricden geſchloſſen / ſoll g beſtaͤndig ſeyn / gehalten und 
wirden / daran nichts hindern / ſo ee enter 
vorgebracht unb erfonnen werden / ob es glich foldye Dinge wären / daß esl irri unb 
Mc un vn Sr, kn por m dendum es Anſchen nad) 
XXXVI 


Go ſollen aud; Frieden diejenige 7 welche noch innerhalb ſechs M nach ausgewechſelten 
en und —— — benennet wa ben / 


mi chaite n. 
fef XXXVII. 


Es verſprechen beyber halle reſpective Extraordinaire 2fbgefanbten unb Pleni, x 
Friede / fo — diefe Arc nnb Weife geſchloſſen / von Sr. Känferl. Majeſtaͤt bem —— rt fre 
re fen Majeflär nad) der orm und Richeſchnur / wie c6 Gier aud) beyden Teilen beltebec merde 
Den nr en nm ad d 
fo es feyn kan / beyderſeits ausgemechfelt werden follen, 

XXXVIIL : 
Wellen endlich Ge. Ränferl. Majeſtaͤt / Krafft des unter bem Chur, Mayntziſchen Cangteys 
- 23. Aprilis 2 hang she watt Abgefandten en Concli ne a von dp 
und Relchs · Ständen gebührender maffen erſuchet werden / in er 

Se er I abe 
Toi 8 en amen ttr en / 
de gegenmärtiges Frledens · Inſtrument gu Utkund unb groͤſſerer Bekraͤfſt igumg alles (um Ca 
€ eigenen Namen unterfchrieben/ unb mic ihren Dia bd en wollen 7 unb verfpres 

die gebührende Ratification auff die Weiſe / role man einig worden gu extradiren : Schlfeflid) fol 
ai ale gegen — Trattat er toan ertighete Proteltation als null und nidis angefehen und 





So Baaden im Ergau/ 
—— Anno 1714. * 
. (L.S.) Eugenius à Sabaudia. (L.S.) Marechal Duc de Villars, 
(LS) Pet. Comes à Goes, (L.S.) Comes de Luc. 
(L.S.) Joh. Frid. Comes à Seilern. (LS.) Comes St. Conreft, 
——————— 
Abſonderlicher Artickel. 


einige von denen Tieuln / welche Se. Känferl. quiet ſowohl in —— — 

Oii metano sic tutt fo heut daro foll unterfdyrieben werden / aebraudyet / 
Seiner 2e ⸗ Ehriſtlichſten Majeftär nidyt agnofciret werden können / fo np yore 

fondern Articul und vor bem unterfchriebenen Tractat verglichen sete! DaB ponti V t7 o tam 
in dieſem oder in bem Raftaͤdtiſchen Frieden von einem oder dem andern bell. gebraudher / oder von 6e» 


den Thellen aufgelaffen worden / kein Recht geben / und folglich funem. von bepden tractirenden 
rec EL RR rufe haben fold mann a von Zar 
Wort dem Friedens Tractat einverleibet waͤre. 
Geſchehen qu Baaden im Ergan / den 
74 Septembr, Anno 1714+ 
(LS.) —— en Guten (L,5.) LeMarefchal, Duc de Villars: 


CLS.) (L.S.) Le Comte du Luc, 
CLS.) een von elem, (L.5,) DeBarberie, de St. Conteft, 


(p 2  Känfers 
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L 
Känferliche Vollmacht. 
Carl der VI. ton E Ortes Onaden / ermäßser Roͤmiſcher hofte) u allen Zeiten Mehrer bd 
Jeruſalem / Dune 


"deed pig ant ——— Kon / beeder Sicillen © 
garn/ Böhmen, Dalmarten/ Croatien / Sclavonten/ Navarra / Granara / Toluto / Balencia / 


vdd meiden une, nichts deſtoweniger mit bem Reich unter billigen Bedingungen 
einen einzugehen / und nichtes / was dar dienlich fepn fönee/ gn unterlaffen/annoch bereit find/ und 
ob wir ſchon / taf man vorhero mir dem Römifchen Reich / wegen dergleichen Befchle / zu communiciren 
fabu berathſchlaget und erfant/ damit forhanem beifamen Wert & kin en Mb 
wegen zu cunétiren/ nicht davor gehalten / fondern in den Durchlaͤuchtigſten Eugenium. 
tope und Piemont / Sitter des güldenen Vellus / unfern Kaͤyſerl. geheimen Ou, $ ——— — 
Præſidenten / General£ieutenant/ des Heil. Reis Feld Marfhallen / wie auch unſern nah · anverwand ⸗ 
ten imb geliebteſten Fuͤrften / auf deſſen Treue / Kugheit und ſonderbahre Erfahrenheit / die Sachen qu tracti ⸗ 
zen wir unfer Vertrauen gefeger/ und ſelben zu obengeda brem Ende / qu unferm auſſerordentlichem Geſand ⸗ 
sen verordnet) wie wir bann krafft dieſes verordnen / ihme volllommene Macht / mit oben genandrem hoͤchſten 
General der Frannoͤſiſchen Armee / (Tic ) von Villars / alles / was ju Befoͤrderung des Friedens dienet / zu 
tracttren / gu handlen / zu ſchlieſſen und qu unterzeichnen / geben unb verleihen, und bey unferm Käyferl, Wort 
verfprechen/ daß Wir dasjenige / was von ermeldeem Pringen Eugenio gehandelt, cractiret/ gefbloffeny und 
fignirer werden wird / genehm und wohl / veſt und aud) beſtaͤndig erfennen unb balrenmollen: Deſſen au Lire 
funb und Beeräfftigung haben Wir La cene mit Unferer gena Sand ——— Un⸗ 
ſerm Kaͤyſerl. Infiegel beftärrigentaffen. Welches gegeben tn Unſeret Stadt Wien den 
naths Decembris, e sena o Stebenhundert unb drepseben / Linferer Reiche des Kann 
oh ae ilie / des Hungariſch · und Boͤhelmiſchen aber gleichfals tm britten : 


Carolus. 
Vt. Frid. Carl, Graf von Schönborn. 
Auff pro Käyfer. Majeſ. genen Befchl 
Spetee Zofeph Dollberg. 








ee 


IL, 
… Spfeclide Vollmacht. 


ven/ Déc Dia ufo Graf su Habſpurg / Flandern Tyrol / Pfird / Kyburg / Górg/unb Artois / 
Varggtaf zu Oreſtant / Graf Gocian / Nam / Ronffilion und Gerttanie der Wendiſchen 
———— ic e EL —— Gin x. E sni 

Run kund und befeam / baji als (n dem miſchen Ling und dem "——— À 


EA —À 


’ 
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mãchtigſten Jurſten / Herrn Ludwig / Aer Chriſtlichen Rénis im Franckreich / am fechften Tag Maris dies 
lauffenden “Jahre zu Naffart geſchloſſenen Frieden gefege worden / daß die Bedingniſſe des gemeldeen 
und was ferner dahin gehörer /mit Zusichnng des Hell. Roͤm. Rielchs / und Beobachtung der a» 
seinifchen Sprache, aud) Gebrauch anderer Reichs · Nochwendigteiten / in einen folennen Qractat gebracht) 
und zu foldyem Ende ein Congreis ín ber Schwein angeftellet werden folle, auch (obara man nadhgehendg 
fotgtn der Stade Banden im Ergau beyderfeits fid) verglichen, unb num andy Uns des Heil, Rom Reich⸗ 
Spurfürften Fuͤrſten und Stände gebührend erſuchet / dag Wir Linferer‘ affttocidy Wir babiri 
abfbiden möchten / zugteich Ihre Stelle babe au verrrerten / aufferagen möchten: ¶ Wit inberi Hbir oit 
.  Rollstehung «ince fo wichtigen Wercks ernftlich begchten / und Ling auff des Durdyläudhelgen Dringeri 
Eugenii von Savoyen unb Piemont’ Rittern des Gůldenen Vlleſſes / Unſets Kaͤpſerl. Sraars, 7 
Hof Kriegs, Rachs ⸗ Præliclenten / Gentral · Lieutenanten / des Heil. Unſers Ders 
ters und lieben Fuͤrſten / wie and) ber Wohlgebohrnen / Unſers Iteben Gerreuen Spei / Grafen von Goes ta 
Karlsberg  Unfers Käyferl, wuͤrcklichen gebetmen Raths / Caͤmmerers / inb Lande Hauptmanns in Carn 
then / unb Johann Frieberichs / Grafen von Seilern und Afpang / Hoſ · Raths / und Unſcrer 
fben Canich Alkclloris, Treu / Erfabrenbeit und Riugbeir vollfommen verlaffen/ ernénnet/ à und 
beſtellet haben / mic Wir fie bann gegenwärtig reel pepe prr hey sari pepe 
Géfanbren umb Plevipotentiarien/ unb tragen ihnen auff/ daß fie über alle Sachen / wilde sit dem erf 
gemeldten Qrattat gehören? rit Sr: Koͤnigl. Aer Chriſtlichſten Majeſtaͤt in Franckreich Gefatibren und 
Sevollmaͤchtigten / wann fie mit gnuſamer Vollmacht werden verfehen fen / coniferiren unb fid) vergieh 
den mögen, Geben auch hiemit denen oben genannten Linfern Exträordinairen Abgefandren imb Gebot 
Imächeigeen  ehtmeber allen dreyen Insgefarhe/ oder zweyen on Ahnen / wenn be Dritte abweſend / oder anbe> 
rer geflale verhindert werden folte/ oder aud) ihrer einem allein und ins befondere / ment die übrige grep 
auff gleiche Weiſe abweſend oder verhindert würden / vollkommene und ablolure Gemáfe fariit aller ; 
und Vollmacht / fo biersu vonndchen/den erwehnten lolennen Tractat vor Uns und dem Retchrtn Linferm 
und deffelben Dramen einzugehen? ‘und zu untergeichnen/ auch alle Inftrumenta; welche qti ſolchem Ende 
toͤnnen erfordert werden /ju verfertigen / ju expediren/ auszuhändiger /unb fo gar überhaupe ju hanbeiny 
gu verfpredyen 7 gugnfagun / zu fhlieffen / ju unterzeichnen ble Ada, Declarátiones; getroffene Derrrägé 
auszunechfeln ‚und alles andere / tead gu gemeldtem Tractat gehören mag / eben fo fre und tinumfárendft 
bu vercidyten / Als wenn Wir ſelbſt gegenwaͤrtig «$ gerhan bdrren / ober ibuin koͤnnen / ob es gleich einer béni 
kichern oder ausdruͤcklichern Vollmacht / — zurhalten iff / noͤthlg su fenmfcheinen moͤchee te. 
werfyrechen über dif bcp Linfern Käpferl: und ftánial. Worten / und im Namen des Relié / dag Wir as 
les dasjenige / was Durch vôrbenannte L[nfere Extraotdinaire Geſandten und Gevollmaͤcheigte enrroeber tfj» 
tct drey fnégtfamt / oder ührer zwey / wenn der dritte abrocferib / ober andettr geſtalt vethindert follrbe / öder 
auch Ihrer cinèm /ba die übrige step abweſend oder verhindert febri / gehandeit / geſchloſſen / Befiégéfr / aus 
gehãndiget und ansgerocchfelt worden / genehm / fft / fif und underbrüichlich halten wollen. 
Vins auch in vorgebadyrem Namen hierdurch gegenwärtig / Lundi Ratificatioris Diplomiatà in gehörige 
inb folenner Form / und binnen der Zeit / wie verglichen werden wird / Auisferelgen hi laſen. Zu Yes 
glaublgung unb Biſtaͤrckung deſſen haben Wir gegenmärtiges mit Linferer Sand uritet(dicleberi / urib me 
Unſerm Känferl. Inſiegel befräfftigen laſſen. So geſchehen In Unſerer Stadt QBien/arh ſechs und zwan / 
digſten Tag des Monats Aprilis ; (ttt Jahr des HErrn / Taufend 7 ſiebenhundett und biersehen/ Linferet 
EXetche / des Romiſchen m dritten 7 des Hiſpanſchen im cliffeeny des J)ungárifd)e und Bohmiſchen abet 


Am pierten Jahre: 
. Ball, Vi. Ftied. Early Graf von Schänbern; 
Ad Mandatürn Sacr= Cæfarez Majeftari 
proprium. 
Petrus Jofephus Dolberg: 


xci Gu ret ini altend der Jeichs Stände oo 
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dc tis té it. tn rang ne dé 





jndbi. 
jartmtina gevollmächtigten Derrn Principal - Commiffarü Fürft Maximi⸗ 
; fan Cari ou émenfiin 2er Hochfurſti Gnaden / unserm 24. unb 3 1: atrit/darıd 
9. Apul dieſes Jahrs | di&irt/ umb dutch ordenelichen Vortrag tn behoͤrtge Berarbfchlas : 
ina geſtellten Käyferl. Commiflions-Deërets und (tei Beylagen bat man aus beren Johalt nebſi dem 
peas der den 6. paffato an Rafkade unterjedineren und vor Ihro Kaͤyſerl. Majeft. voríduffig racificir= 
ten Sricbena» Hanblung / tinte andern (auprfdditidi sernortmien / wöeldhergeftalren erft ,gembis 
fre Känferl. Maieft. von Churfuͤrſten Fürfen und Ständen des ¶Relchs den Ahnen frengeftellren Ent; 
Faß alsrgnäbigft wrwernehmen verlangen/ oh var rd von Die sorgen au denen bevor, 


: . EU " : 
* 


s + 'actatiti bie Vollmacht = ; aber blé bereies Anno 
ti bie 1 oder 1 
Deichs-Collegüs das Beſte rg eg geſchloſſen worden / Sr. Käyferl. Majeſt. nift 
vorgängig eritartenden allerunterihaͤngſten für derö qu Errettung deffelben jedergei 
Diet Le: Bárterlidoen Vorſorge und recht Kaͤyſerl · Großmuth und Standhafftigkeit / als wordurch das 
—— —— — —— — qu bitten) 
| genugſam / geſchichet su bevolimádrigen vorfegenden folennen Gricbenss 
| ; — auf die À ar rh fünaftiin wiſchen deroſelben und der Gron Gtandfrdd) ver; 
«at Conditionen den Frieden auch von wegen utib im Namen des gefamiren Reiche ju tráctíreri umb zu 


i 


Tente Si rächen pd = 
wird. Geflaltendam ju allerhoͤchſt · gemeldt⸗ 0 " » &hurfür 
qu fo cm em ra öchflen Ous 
tuchts werden erminden fajfen, Womit bébfisdadft Känferl. Herren Priiteipal : Cominiffarii fadi 
fürkt. Gnaden der £burfurften/ Fuͤrſten und Stände anweſende Rache / en und Gefanbte 
beften Steiffes und geatemmend empfehlen. ^ Signanéca Augſpurg / den 4- Maji 1714. 


| : Ehurfürftl. Oáonéifdyt Cantich 
| (L.S.) 





P. S. ; 
Lldy haben fich die Augfouratfdieri Confeffions · Verwandten purfürflen / Furfien inb Seande 
es Reichs by bem LLL Articul des Raſtadeiſchen Srlecensrractaté die ſuchende Erläuterung 
und fonften aus den Religions: und Weftphältfchen Frieden auch andern Reichs · Handiungen und 
Actis publicis pabendes Recht / auch eines jeden Stande des Reichs Beſuͤgnuß und Norhdurffe voréchals 
sen / weiches die Catholiſde Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände (n fo meir angenommen’ al e$ denen mad 
dem Weftphä ida Zri-den errichteren FriedenssTractaten und ber Earholifchen dabey habenden Kedjren 
und Vefuͤgniſſen / wodurch jedoch die Augfpurgtide Conteflions- Verwandte denen Earholifcheri nidyté cine 
getanden / dieſe Aber hierdurch fib aud) nichts begeben / fondern obigen Borbehale nochmahlen anhero 
folederhe'ethabenmwollen. Alermaflen auch Ihro Känfert, Majeſt. in Eingangs erwehntn bito Come 
piffions Decret vom 24. Martit ju erfennen geben / wie es deroſelben umdglich gerwefen / bey der Ras: 
Radrer Friedens» Handlung nad der fonftigen Erforderntf und ber babcy von Anfang gehabren Abficht (id 
Men mit dem Le ps Reid Lei —— e dem —— Arricuf aber Diefis Tractats _ 
re ngen/ wellen ble gegenmärelge Umbſtaͤnde Ihro Käyfert, Majeſtaͤt nibe grt gegnner / Chur» 
Viren Fuͤrſten und Stände des Reihe über ble Friedens, Conditiones " bru ud. deren Confens 
darüber einzuholen / ſold es nicht als ein Erempel angeführer / noch zur Confequenz gejogen werden / oder " 
femanden / wer der aud) ſeye / præjudicirfid feyn foire. So feu man an Senen des Reiche volltoramen 
berſichert / und übergeuger / daß Se. Kaͤyſerl. Majcft, bemfetben bey dieſem gangen Berlauff den g 
Nachtheil nunfuͤgen nicht (m Sinn gehabt / wie bey Diefem wichtigen Wert von Rd: fertidier Majefl, der 
brauchte Vorſicht / auch gerhane Erfiärung und Ver ſicherung demfelben ju fenderbabrer Confolation ges 
relchet / unb auff ſochanes Kaͤyſerl. ollergnädigftes Wort ſich verlaffen/ piemit daß ex forma Reipübl. 
Weltph. und andern Reichs Grund-Befegen denen Gränden des Reichs bey Friedens Handlung sufle> 
geo Ju fuffragii auf alle tinftige File ex abundanti mit gestsmender alerunterthäniaflen Submif> 
verrwabres baben wolle. Sonſten wären Ihro Kaͤpſeri. Majeft- auch (mie btemit geſchichet) alie» 
unterthaͤngſt zu erfüdyen / Site allergndoiaft geruben möchten / gu vermirteln / daß wider den Raſtadter 
ledens · Tractat keine Contriburiones und andere Krieys · Forderungen eingerrichen / das von denen 
Steichs Unrerrbanen aber Empſangene wieder erflattct werden möge. Und felle diefes Poft Scriptum 
alles feines Inhalts nicht anders geachtet werden / als wenn es von Wort su Wort dem Reiche: Ginach ⸗ 
E ten vom heusrigen dato einverleibet wäre. Liber Die Übrige fn obgedachrem Känferl, Commiffions- De- 
: rex vom 24, Martii enrbaftem Puncra würde Kaͤyſerl. Majeſt. mächflens das fernere 
erftarrer werden. Womit böchfgedachter Käyferl, Herrn Principal-Corhmifrii fyodbfürfti. Baden ver 
| Ehurfuͤrſten / Fürften und Stände anmefende X ärhe / unb Geſandte fido beften Jleiſſes und 
| geilmend empfehlen, Sigmarum Yugfpurg/ den 4Majl 1714. 


d hurfürftt. Mayntziſche Cantzleh. 
(L.S.) 





1. drandoͤſiſche 


verſpyroch en In Unfertm Nahmen und trafft gegenmärtiger Dellnadhe umrerzeichiet Faber 
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L =: 
Sransöffiche Vollmacht, : 
Ludwig von GOttés Gnaden Konig von Frandrei ich ind bon Navarra: Allen 
— welche dieſe gegemdärtige ſehen / Lh 
Áedbtohe Wir alles aie inferri Kräffeen beygutragen / das Werck einen aügemeinen Frieden id 
enden Unſern umb Unſers fef werchen utri fihr gelfebeeh Bruders bes Römifchen Räyfers/ unb 
des Reichs feinen usen pi priiffén/ die Mitlei / uri ble Betglefhriió des Cpriften. Blur auffu⸗ 
. Baften/ und die Deriviffiing fo vieler Provingen ju verhikten anff⸗ balbigfte aufftichtig begchren? 
Inderne Wir ein vollfomtnen Vertrauen (n die Gefepiettichtetey Erfahrenhe⸗ Eyſer imb ree su nſcriũ 
fOtenft in Unſern vielwerchen und br geliebten Bette: den Hernog von Villars’; Pair tif Marchal yon 
Branctreld / General Unſerer Ame in Teurſchland / ttt Linfefet Orden / Gxabifafte imb Unfe 
General · Lieutenant (n Unſern Landen unb Gtaffhafften von Provence, ut diefer Urſachen / und ande 
ker gute r Confideratiohien wegen / ſo Lind batqu bewogen / geſchet haben / anwertrauet / ácórbüet / und werfen 
det / verotdneh / beſchlen timb ſenden Kraſſt dieſer mit Unſerer Sand i ! [i 
ten Linfern Bertern ben Séthog von Villars ; und haben hm értbotiee/ ind trfdlen ipu 2olthadi Comic 
inilfion uud befondern Befehl / tn Qualitár Uhferé aufferotbehtllditrt 2bàefahioréné imb Unſers Bebon 
maͤchttgten ju conferiren/megociren/trä@iren / ttift den aufferorägrktfidhen Abgefandieh und Bebo Ads 
tlgteri] bie wu alten Bollmächren ton Seiten gedacht Linfers Bruders at der Fünfte und Ständen be 
Betis terfepen ju erridhren / pi (&tieffeh uri folcbe Tracraren / 2férféut tmb Dergicidié ju iumterieichrieny 
welche ernandt Unſet Better der Hernog ton Villäts áit iti ſeyn / falte tottb/ dergeſtalten / baß er Alles das / 
was et wegen des Friedens abhandlen wird / mít eben er Authoritát / doté Wir es thus itoer und thun 
Könnten / tent Wir felbften baby in Perfohn sugegeri) umb Auch riod eine Sache fo eitiehrbeie on 
Befehl) der in gaie gegentoärrigert nicht enshalten / vonhétben voêre, Mel Bert 
Trene und Köntg!. Parole, baf Wir alle9das/ was Linfer Gefagter Better der Seraog Gon Villars, eid! 
wird / Ling ges 
fallen laſſen / ſteiſ itrib weft halten wollen / orit bargegen zu handlen noch gefkarteny DAR dartoieber chat 
werde um einiger Urſache oder einigen Vorwands willen / tote der auch ſeyn mag imgleichen auch Linfere 
Ratification in qurer Form / darmu fie in der darzu beflimmeen Zeit werde fônnen amegensechfelt terberij 
—“ fu laſſen / Lud vro : —— nt as be acer 
waͤrtige anfangen laffen : qu y den wr unb, jf in Augulti À Taufend 
Sie funbert dreyiehen / und Linferer Kegterüing im eli und ficbtnàtaften: 


War uriterieldond . 
Lüdvvig. 


ünd röckser uic auf dem mfchlag 
auf Stónig Beh  . 
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Frantzoͤſiſche Vollmacht zum Baadiſchen Frieden, 


Kr von BDties Gnaden / Rönkg in Ftanckreich und Navarra / enthleten allen Serien, die ga 





enwärtigen Brief fehen werden / Linfern Gruß. Nachdem ber Friede wiſchen Un ino 
—— Bruder, bem Roͤmiſchen S fer und dem Reich / gläcktich psi pei 
die Tratta ien su Raflatt am €. des abgewiche nen Monats Martii in Linfertm 9?abrticri von uris 
feriti lieben Better den Hertzog von Villats, Pair nd Qarfdiall von Franckreich / Getiéral Linferer Armeen 
fn Tauſchland / Ritter Unferer Orden / Gloubérnear und Unſerm dientenam · General in Unferer Sands 
und Oraffichaffe Provence ; und (tit Nahmen Seiner Känfetl:Majeft, von dem Prinéen Eügenio von 
Savoyen / untergeldnet worden /- mithln Ale auff Unſerer Seiten alle 2tvdetf deffelden Tracrare gam 
erfüllen men au offa m Solin Me 1 fea noch übrig (ft titt denen Char, Fuͤtem 
Zürften und &ránben des Reiche fu ordnen ; € feten Wit Lier Derttauen gänat auff die Gefchic 
Hidrett! Erfaßrungs Eifer und rene vor Uinfern Dienfl/ des gevadkeent Linfern Derters des Marfchälig 
de Villars; und erkennen dfefelbe Qu: Unfers lieben imb werchen Setrh Grafen du Lüc, Commen: 
deur Unſers Kriege: Drdans von Sr. udwig / Unſers entendriet ti Linferer seifielöten Sandscind Giraffe 
féafft Provence, und Unfer — bey denen Schtüeiderffchen Gatitoóné/ und Llrferd (febri und gts 
freuen Herrn Barbery de Saint Conreft, Linfers Rarfs / —— a ne Unies foofdf 
ten ber Juftig amd Sinatiéfen Im dern QHfboffrbierrr Dich, ull wrib "Betbutr. Lim diefer Le 
fed) und andern BE Ur wil f n gabe ot gate 


do se | 
und durch dieſes gegenwärtige von Uns eigenhändig céminittirtti ordnen und 
deputiren Wir Linfern gedadheen Better, M y sen von Villars, unb die gemeldte Herren Gras 
"fen du Luc und de Saint Conteft, denenſelben Wir gegeben / tmb geben Ihren auch hlemit wollten 
ine Gewalt / Commiffion und ausdruͤcklichen Beſchl / (n Qualitát als Linfere Extraordinaire Oefanttai 
und Gevollmaͤchtigte iti conferiren/ qu handeln unb qu eradtiren (n der Stadt Baaden im Ergau mit Deren 
Extraordinair Gefandren und Gevollmaͤchtigten Unſers gedachten gelichteflen Bruders urtb der Chur 
Fuͤrſten / Zürften und Ständen des Reiche / wann fiemte gnugſamer Vollmache verſchen fen werden / su 
feblteffen / zu beſchlieſſen und gu unterzeichnen dieſelbe Sracraren / Articul und Dergleidhe / welche befagit 
Unſere Gevollmächrigre vor gur befinden werden / unb wollen / daß im Fall einer von Ihnen wegen Kranck⸗ 
fit; ober wegen einer andern rechtmäfligen Urſach abweſend feyn wuͤrde /_die beyden andern eben die Dolls 
mache qu conferiren zu handeln, zu tractiren / zu ſchlieſſen / zu befchlieffen unb gu untergeichnen diejenige 
Tractaten / Artieulumd Berträge/ tocidhe dem Uns vorgefeneen Frieden zum beflen gereichen merden/ und 
eine in Abweſenheit der zwey andern’ fo wigen Krankheit oder einer andern retemäffigen Urſach abge 
halten würden, eben die Vollmacht haben folle / Daß fie alle brey gtifatmmen dergeſtalt alles abhandein moͤgen / 

was dag Kelch concerniret/ mit eben derfelben Aurhoricät / alé Wir thaͤten / oder thun koͤnten / wenn Wir 

werfönlich sugegen waͤren / wenn es aud) gleich eine ausdruͤcklichere Vollmacht / als bierianen enthalten iR} 

erfordern folte, Geloben hierauff bey Linferm Königlichen Wort und Glauben dasjenige, was die gu 
meldete Herren / Marfchall fog von Villars, Graf du Luc unb de Saint Conteft ; entweder Insgefame 
oder zwey von (bna / oder aud) nur einer in denen erſtbemerckten Fällen der Abweſenheit oder Kranckhelt / 
werfprechen/ zufagen / unb unterzeichnen werden, krafft die ſer gegenwaͤrtigen Vollmacht / (tif (eft und un 
derbruͤchlich qu haiten / und der Execution alſobald ju übergeben/ohne jemahls bateleber ju handeln / ober jui 
zulaſſen / daß dawider gehandelt werde / aus mas Lirfach oder unter was Praxexces immer ſeyn koͤnne / wid 
Wir bann aud) darüber Linfere Raifications-Urtunden ín gehöriger Form ausferrigen / und binnen det 
ton ihnen verglichenen Zeit auswechſeln laſſen werden. Dann hieran gefdicher Linfer Wille. Urkundlich 
Haben Wir Linfer Siegel hleran drucken laſſen. Geben u Marly den fünffjchenden Tag Aptils im Jahe 
Der Baden, sanfend fichen hundert unb vierge / und Mnferer Keglerung im ein unb ficbengigflen Jahr. 


Ludwig. 


Känferliche Ratification, 


Ir Earl der V1. eon GOttes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmiſcher Räânfer/ allejeit Mehret des Oteich / 
Königin Germanien / Gaftfifen / Arragonien / Leon / beyder Sicilien / Jeruſalem / Hungarn / 
Böhmen’ Dalmatien / Eroatien! Sclavonien / Navarra / Granara/ Tolıd / Valencia / Balls 
day Majorca / Sevilien / Sardinien / Corduba / Corſica / Murcia / Jaen / Algarbien / Algeller / 











SGlbraltar / der Canariſchen Inſuln und Indlen / des feften Landes und Oceanſſchen Meers / £g Hergog 


gu Oeſterreich / Hernog sn Bırrgund) Brabandı Mayland / Steyer Caͤrnehen / Erain Limburg’ Luͤtzenburg / 
Seldern / Wuͤrte bera/ Ober /und Mieder-Schlefien/ Athen unb Neopatrien / Frſt tn Schwaben / Earas 
lonien unb Aſturien / Marggraf des Sell. Roͤmiſchen Reichs ju Burgau / Mähren / Ober und Nieder⸗ 
fatfníg/ Graf su Habſpurg / Flandern, Tyrol Pfird / Kyburg / 98: unb Artois Marquis von Orifthani 
Graf von Gocian / Namur / Rouſſillon / und Ceritanten / Herr der Wendiſchen Marc / gu Portenau / 
Bißcaya / Molina / Salin / Tripolis umb Mecheln xc. xc. 

Than kund allen und jeden / blc degenrodrrigen Vrief ſchen / leſen odet hören leſen / oder atiff Andere 
Weiſe von nachgeſchriebenem Nachricht erlangen werden / daÿ nachdem den ſchweren Krieg gu Mille, tod 
chet ſich von etlichen Jahren entſponnen / anfänglich zwar der Friede zwiſchen Uns und dena Heil. Roͤmi⸗ 
Seen Reich an einem, und dem Durchlauchtig en und Groß maͤchtigſten Fuͤrſten / Herrn Ludwig / Allerı 
Shriftlichfien Könige fn Franckreich am andern Theil gu Staftart gefchloifen / hernach aber ein folenner 
Gongrefs ju Baaden tm Ergau angeftellet worden, es durch Goͤttliche Gnaden · Verleihung fid) gefuͤgei / 
baf nach vielfdirigen und mübfamen Tractaren / welche die von beyden Teilen barpir erwaͤhlte Extraor- 
dinaire Geſandte und Plenipotentiarien miteinander gepflogen / ein genetal s · Inſttument / cf 
nachfolgende Art / Weiſe und Anhalt auffgerichtet worden: (darein wird das 8 Inſtrument fadi 
benderſeitigen Vollmachten einverleibet) Wann nun dieſes alles und jedes / Durch Un [ert obengemelderé 
Geſandten und Gevollmaͤchtigte / Krafft der ihnen errheilten Vollmacht / wie hier von Wort zu Won en 
geruͤcket und creer gelefen wird / geſchehen / gehandelt und verglichen worden, fo billigen ratificiren) 
and beftärigen Wir diefes alles unb ftbré auff vorhergehende reiffe und fictffige Betrachtung / mu Unſerer 
guren Willenkbaffe / umb erfennen e$ ftafft aegenmärtigen von ntn an und insfünfftige vor richtig und 
fráfftia/ und verfpredhen zugleich bey unferm Känferlichen und Königlichen Wott / für uns trib umfere 
Nachfolger, und vor das Diómifdoe Reid ( deſſen Srände/ welche qu Kegenfpurg durch Ihre Depuririe 
verſammiet find / erwehntes Friedens. Snffrument in allen und jeden Arciculm Kraffe eines sefchehenen 
imb su unfern SAnden überfenderen Conclufi vom 9; diefes tonat approbirt und gerichm gehaften pas 
ben) daß Wir alle und jede obenbefébriebene Arricul/ umb was inbiefem gangen Friedens: Yerrrag bre 
Fe fur um unverbehchiich paar unb vos aud) aff fociey A nb AB me sand) 

j Une / 


. Baadifcher Zriede. 157 
Ling eee durch andere femabls batelber handlen / oder zulaſſen wollen / bafi durch andere darwider ao 
handele werde / ohne Argeltft und Gefäbrde, Zu Urtund und Beglaubigung deffen alen haben Wir Lin, 
fer aröfferes Känferl. Jnfiegel diefem Diplomari, weldes Wir eigenhaͤndig unterfehrieben / anhangen lafs 
fen. Gegeben in Unferer Koͤnigl. Refidens su Preßburg / den fünflachenden Tag des Wonais O&tobris, 
dm Jahe tdhfenbifiebenfunbert und viersehen/Linferer Reiche des Römifcben (m vierdten / des Hiſpaniſchen 


tm jdn / des Hungariſchen und Böpmifdhen ebenfalls km vlerdten Jahr: 


Carolus. . | 
d , Vo Irlederich Sarl; Graf von Schönborn, 


Ad Matidatum Sacre Cæſareæ Mäjeftaria 
proprium, 
Petrus Jofephis belberge . 
Reichs Gutachten in fich haltend die Ratification des 
Baadifayen Friedens, 
| e Rdomiſchen Kaͤyſerl. Mai utiferé alcgnáblaflen Deren / jii gegenwaͤrtiger allgemeinee 





Reichs: Berfammlung gevollmächtigten böchR,anfehnlichen PrincipalsCommiffarii , Herrn Ma⸗ 

gimiltan Earl / gürften au &dtwenftein YBerrheim Hochſuͤrſtl. Gnaden / bletber hlemit / Im Namen 
Gburfürften Fürften und Ständen des Reichs / gebührend unverhalten / wie daß man aus bem 

unterm 7. hujus communicireen Käyferl, Commiffions-Decrer und deſſen benaelegren Friedens. Inftru- 
ment mebrern Inhalts vernommen / mas maffen der Sriede zwiſchen Ihrer Roͤm. Kaͤyſerl. Majeft, und 
dem Dell. Rom. Reich eines · und der Gron Franckreich andern Thells / jn Baaden im Ergau/den 7. jünaft 
verflojfenen Monats Septembris, zufolge der Raftadtet Friedens: Handlung und vorn Heil. Roͤm. Reich 
errheifeen Gervalt / gefcbtoffen unb untetichricben worden ; Lind tole blefemnado ft gedahr. Se. 
Känferl. Majeft. von gegenwaͤrtiger hiefiger Reichs» Derfammlung ein unverweiltes Reichs, Gutachten / 
ber Friedens Ratificauon halber, alergnädigft erfordert und hierauff mirrelfl ger ordentlichen 
Borerag unb Bxrarhfcblagung / die Sache und deren Umbftänden Wichrigkeit À reifflich erwogen / 
und dafür gehalten und gefchloffen / daß obermebnre zu Gaaden (m Ergau setfden Ihrer Käpferl, Dias 
jeft. und dem Heil, R5m. Reich an einem und det Gron — am andern Theil den >. leiten abge» 
_ wichenen Monats Seprembris gefchloifene riede / von Känferl. Majcft. und Reiche 1 ju racifichren 
und gu beſtaͤtigen fen / wie man bann fofében in allen drey Reihe, Collegüs hiemit racificiret und beſtaͤttl⸗ 
get ı Ränfert. Veaſen anch tkbff allerunterthäntafter Danct rflarrung für Dero hierinnen bejelgre und 
angerendere Kris: Vârrerlide Borforge in ſchuldigſt g’plerhenden Refpe& , von Reichs wegen / tote bit 
tit befehteher Jerfindher / Ste allergnädfaft geruben möchten / tnehrgedachten rieden in Ihter alerhächften 
und des Heil. tám. Reichs Namen tn beftimmeer Zeit qu ratificireh tind qu beſtaͤttigen — Womit hoͤchſt 
Befagren Principal-Commiffarii Hocfͤcſti. Gnaden der Ehurfürften / Fuͤrſten und Ständen des Reichs 
antoefende Kärhe Boitſchafftere und Geſandte fid) beflen Gieiffes nnb geslemend empfehlen, Signatum 


Degenfpurg/ O&obr. 1714. - . - 
TE Churfurſt Maynttiſche Cantleh 





Frantzoͤſiſche Ratification. 
UOdwig von BOtres Gnaden König in Sranctrel und Navarra / enrbieten allen denen teli 
fen gegenmärrigen Brieff (eben werden / Unſern Gruß. Glelchwie Unſer lieber umb wercher 
"Better Harnog von Villars, Pair und Marefchal von Francrelch / Fuͤrſt von Martigues, Vicome 
te von Melun / General Linféret Armeen in Teutſchland / SRítter Unferer Orden / und des Gil 
denen Vlieſſes / Gouverneur umb Unſer Sleurenant General Unſerer anb» und Grafichafft Provence: Um 
lieber Har de Vintimille ber Grafen von Marfilien / Graf du Luc, Marquis de la Marthe, Unſer 
rod tn Vnſerer benannten Sands und Grafſchafft Provence, Commendeur Unfers Kirter- Ördeng 
Ganct $ubtvlg/ Gouverneur de Porgnerolles, und Uf bey denen Schwetgeriſchen Cantons ; 
wie auch Linfer lieber getreuer Hert Barberie, Hert de S. Conreft, Linfer Rath / ordinatter Suppliquens 
Meifter Uinfers Dofs/ Intendant der Juftiz, Policey 1Stnangten | und Linferer Armeen fn den drtyen Bl⸗ 
féofftbümeen Men Tul und Berdun/als Unfere Extraordinaire Gefandreri und Serolmächrigrerin Kraft 
ihrer Bollmadhr / weiche Wir Ihnen ertheilet haben / den fiebenden des gegenwaͤrtigen Monats Scptembris 
*. gu&Baaben ím Grgau / benebſt Unſerm lieben und werthen Berter Pringen Eugento von Savoyen / Kits 
tcn des Gülbenen Blieſſes / geheimbden Rach Linfers freundlich / gelichteften Bruders des Roͤmiſchen 
Känfers / HofeKrieasrache-Prefidenten / Gieneraliéfeutenanten und des Reichs Feld ⸗ Marſchallen / den 
Derrn Grafen von Goes / Unſers — "^ Rath ı Caͤmmeret AROMEN 





158 Baadifcher Friede, 

Gárnrfen/ unb den Herrn Grafen von Sellern und Afpang / Deflerreichifäier Hof: Rach / als Extraors 
dinaire Abgefandeen und Gevollmächtigre unfers freundlich gelicbreften Bruders des Römtfden Kaͤyſers / 
welche gleichergeftale mit Ihren Vollmachten verfehengemefen/ ſowohl in ſeinem als des Reichs Namens 
inConformirät des Reſchs Tags Conclufi vom 23. April jinaftbtn/ den Friedens, Trakar und den ab» 
fonderttchen Articul gefähloffen / befchloffen und unterzeichnet Haben des nad fofaenben Synfalté : — (Die 
wird das Friedens · laſtrument nebft dem abſonderlichen Articul eíngerüctet:) Aiſo / da Wir den vorgte 
meldten Iriedens · Schluß unb den befondern Articul mir allen und jeden Puncren und Articuln / die bari» 
nen enthalten und ertlärct find / genehm falten/ fo Haben Wir ſowohl für Line] als Linfere Erben Nady 
ſolger / eiche £anbfdyafften/ Geblethen / Herrſchafften und Unterchanen foldyen angenommen / gebilliget / 
ratificirt und betraͤfftiget / und durch gegenwärtige cigenpänbdige Lincerfchriffe accepuren / billigen/ ratifici- 
ren unb befräfftigen/und verſprechen Diefes ſamtlich bey Unſerm Koͤnigl. Wort und Glauben uner Bebn 


. dung und Berfbrelbung aller und jeder Unſerer gegenwaͤrtlgen und zufünfftigen Gücer/unverbrüchlich 


au Halten unb demfelben nfemabls totber dire te nod) indire&e auff einigerley Arc unb QBeffu tole es audy 


fönne/ entgegen ju ſeyn / noch darwider zu handeln. Zu Beglaubigung deffen haben Wir gegen + 
— eigenhändig unrerſchtieben unb Unſer Rénigl. Inſicgel beydrucken fajjen. Geben iu Fontaine 


bleau den 3o. Septemb. im Syafr der Gnaden taufend 


sung (m jtocy und fiebengiaften Jahre, 


Ludwig. 


ficbenhundert und wiersehen / und Unſerer Regier 


Colbert, 


+ RATE RIRE EAN LANTA NAN VOR BIENS 


| | Regiſter 
Uber vorſtehende Frieden⸗Schluͤſſe und Receſſe. 


A. 

L Bdanckung des Kriegs: Volcks ber Reiche 
Staͤnde / L $.2.pag.2. der Schwebiidhen 
Qrouppen/ II. art. 16, p.f6. (eq. ter 

Käyferl. und Schwediſchen Bôler/ V. p.89. 


100, feqq. 


Academie in Teutſchland auffiuridheen / der Gron. - 


Schweden zugelaffeny ILL art. 10. p.49. 
Adiminiftrator des Gg» Stiſſts Magdeburg II. 
art.tl.p.5I. 
Albrechts Marggrafen su Brandenburg Einfchlief, 
fung in den Paffautfdien Bereragyl.$.25. p-5. 
Alt Brifady before der Käyfer/ X, art. 4:7. p.144. 
Amneltie zwiſchen denen im Krieg vermlcfelten 
Reiche. Ständen! I. $.23. p. 5. bey dem Ofnas 
brücfifhen Frieden / IIT. art. 2, p. 33. infonders 
Bet auff ale Stände und Reihe-Rirrerfchaffe, 
IlL art.3. p.33. fell general feyn / LIL arc. 16. 
p.58. IV. p.76. feq. V.p.9 r. indem Miünftert 


ſchen Frieden IV. p.6 s. derfelben die Pfälgifche - 


Unterehanen fid) zu erfreuen haben IV. p.67. 
ám Nimwegiſchen Srieden/ VIL arc.2. p. 13. ín 
dem Ryßwickiſchen Sriedeny 1X, arc, 2. p.i 28. 
in dem Baadiſchen Frieden X. arc, 2. p. 143. 
41,23. p. 148... 

Annus decretorius foll obfervirt werden / ILL.art, 
f. num. 12, p. 42. 


„Appellation wegen Moderation der Meldis Anla⸗ 


gen ll. $.12 f. p.2 f. tole deßwegen der Procc(s ji 
formiren/ $. 1 26. 

Archive ju teſtituiren / IV. p.77. werden dem Her 
gogen von Lothringen wieder sugeftellt / IX-art. 
37. P-133. 

Affcfores der Augſpurgiſchen Confeflion,von wem 

pe au — art.5. num.20. p.46, 
ociirung der 5. 1l, 5.65, p.18. dirſelb 
Convent, 5,66. ibid, _ 5. PER VE 


Augſpurg behält das ſreyt Religions. Exercitium, 
IL arx. 5. P. 38. p.42. 

Ausſpurgiſches Confeſſions · Exercitium fn denen 
an Brandenburg abgetretenen Landen / LLL; art, 
1I. p.j 1. indem Biſchoffthum Cammin / p.52. 


Augfpurgifche Confeflions. Berwandee Stände in 


ihrer Religion nicht gu curbiren/ 1. $.8. p.3. von 
Prafentauon der Sammer Geridhrs,Alleloren 
nicht auszufhlieifen / I. $. 12. p. 4. II. $ 104. 
106. p. 23. follen Diedenen Garholifden weggce 
nommenetand und Guͤter reltituiren / L. $. 20. 
P. 5. follen bey ihrer Religion geſchuͤnet werden / 
1L $. 15 p. 11. und dk geiflliche Jurisdiction 
unter fi exerciren/ 1.9.20, p.12. zu Oppéne 
heim LIL, arc. 4. p. 3 4. IV. p.67, follen gleiches 
Sedit in Procelleny als die Sarholifche/genichlen/ 
IL art.4. p.37. IV. p. 69. in hohen Stifftern 
erwaͤhlt zu Biſchoͤſſen und Prälaten / werden 
vom Käyfer inveftire 7 1IL art. J. p. 40. deren 
Sellion auff bem Reichs. Tag, ibid. find fn denen 
befigenden geiſtlichen Guͤtern nicht zu turbiren / 
Ill.art.5. p.41. behalten ihre Jura in denen Stiff · 
tern ibid. Unterthanen unter Catholiſcher Serre 
ſchafft behalten (pr Exercitium Religionis, III. 
art. f. n.12. p.43. doch iſt ihnen erlaubt / anders 
wohin zu ziehen ibid. ín der Unter ⸗Pfaltz / V. p. 


22. ſeqq. 
Augſpurgiſcher Religions-Srítbe/ IL. p,8. IIL arr; 
f p.38. 


Baadiſcher Frlede X. p.142. (ft erſt qu Raftade ent 
worffen / proæm. deffen Veranlaſſung /p. 143. 
Fundament / arc 3. p.144. Execution, art. 32 
33-p-150. dem nichts widriges hindern ſol / 
art. 3 f. p. 1 r. Ratification verſprochen / art.37. 
p.rsr. Untreddjnung un Beſigelung / art. 
39 p 15 ; 

Br 


s "ou 


Regiſter ber vbeftebende Frieden⸗ Schluͤſſe und Kecelle. 


Vedtente ín geifl- und weltlichen Staͤnden / II. arc, 
4. p.39. IV. p.69: 
Biberad) 


behält das freye Religions Exercitium, . 


lll. art. f. p. 38. & 42. 

Biſchoffs zu Speyer Anfprüche an geiſtliche Bürer 

mn der Uncer · Pfalt / lll. arc. 4. p. 34. IV. p. 66. 

Biſchoffs su Worms Anfprüdie an geiſtliche Gite 
ter in ber inter Pfalg/ LIL. arc. 4. p. 34. IV. p. 
66. ifm wird alles wieder gegeben IX. arc, 1 1. 
p.130. 

Bleſch wird demolirt/ 1X. art. 30, p. 132, von 
Franckreich evacuirt/ X. art. 9. p.145. 

Bouillon, $ergegtpum /beältder Hernog deffeiben 
Namens/ VL art. 28. p. 110. 


Braunſchweig und Goflar haben Streit mie dem 


Herog von ig 7 1. $29. p.6. foll 
vor einer Käyferl.Commillion ausgemacht wer» 
den / 1.9.26. 27. p. f. : 

Braunſchweigiſche Junckern nicht su turbiren Kaͤn ⸗ 
ferl. Mandat / 1.9.28. p. f. Schulden erlaſ⸗ 
ſen / Il. art, 13. p. 54. : 

Braunſchweig / Luͤneburg ſtehet don etlichen Coad- 
jutorien ab/ LLL art, 13. p.f4. 

Bremen / Erg Blſchoffthum / witd su einem Her, 
togthum gemacht / und Schweden als cin Reiches 
Lehen uͤdergeben / LL. art. 10. p.49. 

Fremen die Stadt / behaͤlt bre alte Privilegien/ lI. 
art. 10. p. 49. 

Brißgau an Veſterreich reftituirt/ IV. p, 24. 

Burgundifder Craiÿ foll ein Reihs-Stand biet- 
ben/LV. p. 65. ' 

Bryſach an Franckrelch uͤbergeben / LV. p. 73: tritt 
Sranefreich anden Räyfer ab/IX.arc. 20. p.1 31. 


€. 


Cammer · Gerichts /Viſitation unb Verbeſſerung der 
Ordnung deſſelben / L 6.1 1. p.4. 11, 6104. 107. 
feqq. p.23. Perſonen ſollen gleicher Zahl beyder 
Religionen ſeyn / LIL. arc. $. n. 20 p 4f. deſſen 

. Affeífores, Ordnung, und Procefs, ibid. 

Cammer Richter foll den Religions, Frieden beob ⸗ 
achten / 1L. $. 32. p. 13. Ingleichem den anb Fries 
den $.96. p.22. nur fummiarie, $. 98. p. 22» 

Cammin/ Biſchoſſihum / betomm: G pur Branden ⸗ 

„burg als ein Reichs⸗Lehen / 1L arc. 1 1. p. f 1. foll 
Schweden an Brandenburg abtretten/ ibid. 

Capitularen heyderley Religlonen bleiben nad) der 

.. Serm des 1624. Jahrs / l. act. f .p40. 

Taſſel gu befeftigen erlaubet / 1. S. 3. p. 2. 

Gatbolffdy Stände in Ihrer Meligion und Gütern 
nídyt zu turbiren / L. 5.9. p. 4. $.16. p. r t. doͤrf⸗ 
fen an die Proteſtirende wegen erlittenen Schar 
dens feinen Anſpruch machen’ 1.5.21. p. y. (bre 
Schäden verfpriche der Känfer zu erfegen / ibid. 
derenirer/1.$.21. p. 1 1.. behalterrihre Griffe 

e / fo fie Anno 1624. beſeſſen / III. art. $. p.41. 
Biſchoͤſſe haben in Reichs « Staͤdten wider die 
fpurgifche Confeffions-Bırwandre feine Ju- 
isdiétion, lll. art. f. n. 16. p. 44 Religton im 
Elſas und Sundgan zuerhalten. IV. p. 7 5. Res 


líafon foll tn dem gegenwärtigen Stand bieiben/ 


IX.art.4 p. 129. X.art 2f. p.149. 
Catholiſcher Geiſtlichen / ſo er zur Proreftirenden ke 

figton tritt / verlichrer fein Stifft unb Beneficia, 
. 1.5.18. p.1r. : 
Gfurfürft zu Bayern bekom̃t die vorige Chur Lire 


bu lll. art. 4. p. 33. IV. p. 66. wird wieder and 
der Acht völlig rcftiuirt) X: aic. 15.16. p. 146. 
art. 17. p. 147. und ihm frey gelaffen etwas von 
feinen ánbera gu vertauſchen / ast. 18. p. 147. 

Churfürft zu Brandenburg Ceflion an Schweden / 
Il. art. 10. .49. bi mmr Sig und Stimme 
im Reichs⸗Fuͤrfien Coliegio wegen fyalberftabt/ 
art. 1 1, p.fo. wegen Minden,ibid. wegen Gam 
min / p. y 1. derfelbe wird mít tn den Ryßwickl ⸗ 
ſchen Frieden geſchloſſen / X. art. 7. p. 129. 

Churfuͤrſt su Cöln befomme Dinant wieder / IX. 
art. 12. p. 130. tvítb völlig reſtituirt / X, art. 154 
16. p. 146. art. 17. p. 147. 

Cburfi ft zu Hannover wird von Franckreich das 
vor erfennt/ X. art. 13. p. 146. 

Gburfürft su Pfalg wird wieder refticuirt V. p.87. 
ifm wird alles wieder eingeräume / X, art. 8. 


p-129 
Churfuͤrſt gu Trier gu reftituiren/ IV. p. 65. 
Gollmar tommt an Franckreich / IV. p. 73. 
Commenehurenen / fo dem St. Syobannte Ritters 
Orden muflehnyertet Schweden ab an Branvens 
burg / lll art, 1 1. p. 52. ‚ 
Eommercien wieder anffsurichten / IL. art. 9. p. 48, 
1V. p.72. IX.art. 52. p.136. und Gduffaire 
auf d:m Rhein bleiber gemein ;1V. p. 74. toke 
der erlaube, VIL.art.6. p.114 Iwlſchen Serb:ine 
gen und denen Geblethen Dieg ull und Verdnn / 
IX. art. 40. p. 133. folder eroͤffnet X. arc. 34. 


. 1fo. ‘ 

Conmificien jur Execution des Oßnabruͤckiſchen 
Friedens su ernennen / IL. arr, 16. p.56. des 
Muͤnſſeriſchen Fritdens / IV. p. 76. sur Execu- 
tion ut beſtellen / V. p. 84. gu Abtrettung der Oer⸗ 
ttr mach ratificirtem Frieden gu verordnen VI, 
ärt,27. p. 110, 

Concordata zwiſchen Franckreich und bochringen 
ſollen gelten IX. arc. 41. p. 135. 

Gontracte mit Gewalt oder Furcht erprefl gelten 
nicht / IL art, 4. p.37. IV. p. 68. 

Contributionen follen aufhören / IIl. art. 16. p. £7. 
IX. art. 51.P.136. Reſten follen abgerragen mers 
den/ Vl.art, 30. p. t 10. Abflattung/ IX. art. 5, 
p-124. {ndenen Nlederlanden / X. arr,26 p.148. 

Controverhen fn Religions / Sachen verbotten / UL, 
art. f. 1, 17. p. 


44 
Creiß ſo er ungehorſam / II, $.100.feq. p.22. Crel⸗ 


ſe werden redintegrirti lll. art. 17. p. 59. 
Creiß · Contingent, IL'$.88. p. zt. welcher Stand 
ſolches nicht clnfender/foil excquirt werden ſ 97, 
p.22. wie ho qu beſtellen / 5 102. p.22. 
Creiß · Ober ſter in jedem Gre pi waͤhlen / IL $. 56. 
572 P. 17 deſſelben Amt / s.y8. ſeqq. 6.7 1. p.19. 
fol über ben Sand» Frieden halten / $.70- p. 19. 
ſich feiner Superiorirär gegen andere Stände her» 
aus nehmen / $.73. p. 19. deilen Abdanckung / 
$.7f. p. 19. deffen Berrichtung in Kriegs Sas 
den $. 78. p. 20. welchem inrer denen affociir- 
ten ens das Commando gebührer / $. 75. 
p.20. fo er féumig / wie mit ihm ju verfahren / 


$.99. p- 22. 
Creth · Staͤnde können emn Crelß · Oberſten feines 
Ames erlaſſen / IL. $.74. p, 19. 


Creiß · Voͤlcker qu erhalten / IL. 5,85. 86. 89. leqq. 


Bat, 


(Kr)a - DD“ 





BEE SO — 


Defignatio reftitiendorum, V. p. 92.95. p.103: 
der von Franckreich gu reitiruiren feyenden Dir» 
ter! HX, p. 124. feq. 

Dinckelſylel behält das freye Religions - Exerci- 
tium, lll. art. $. p. 39. 42- 

Donauwerch / Il. art, f. p. 39, 

Durchmarſch foll unſchaͤdlich fen / Ill. art. 17. p. 
$9. IV. p.28. durch das Lothringiſche denen 
Frangoſen verſtattet / IX arr, 34- p.133. 


e. 
Ebernburg / deffen Wercker gefchletfft / TX, art, 27. 
.132, 
€kin/Ar eomm Chur · Brandenburg als ein 
: Siagedburglidit Tafeln / lLare11,p.5 1- 
1 YV. p. 66. 
Eiſaß an Franckreich übergeben / LV. p.73. 
Elfabife Reiche: Stände werden bey allen Sra» 
heiten gelaffen/ 1V. p.74- 
Etfafsabern geſchleifft / 1V. p-73- 
Enfispeimifäx Cammer-Schulden, IV. p.74. feq. 
Emn Hernog Ferdinand Earl von Oeſterreich ber 
fomtit von Frankreich ein anſehnlicheskecom · 
pens; IV. p.74. 
Evacuation der befugten Derter/ V. p. 85. leq. deren 
Termine, ibid. 
Execution wider die Land · Friedbrecher/ l1. $.7 1. p. 
19, des Friedens zu vollſirecken / V. p. 84. 87. 


^ Executoren des Friedens nidy ju verhindern, fon» 


dern qu ſchuͤten / V.p.84- 


Jaldenſtein / Il. art. 4. pag 36. IV. p.68. 

rgrilouis behält Franckreich / 1X. art, 24. p.132, 
X.art. f. 7. p.144. 
anckenihal / V. p. 89. feq. 

anckreich fol alle Oerter wieder abereteny IX. art, 
4. p.129. welche gu benennen find / art. f-ibid. 

Stans Egon Bífdyoffé zu Straßburg ABlebereine 
ſenung / VI. art.23. p.109. 

dye Voͤlcker follen aus denen Teutſchen 
Provingen nach Franckreich abmarſchtren / 11X. 
art. 2, p. 123. 

Grepburg VI. art, 3. p. 106. an Defterreich refii- 
tuirt/ LV. p. 74. tritt ber Käyfer Franckreich ab/ 
Vl.art,g. p.107. frepe Paflage babín/ art. 6, 7. 
p. 107. Schulden der Siade / art. 8. Brieffliche 
Uhreunden derfelben / art. 9. Sreybdt auszusier 
ben art. 10. einzuldfen / bcm Käfer erlaubet / 
art. 11, p.167. Ubergebung / IIX.art.6.p.124. 
mit deren Zugehörden rrite Franckreich dem dy 
fer ab / IX. art, 19. p.13 1. X, arte 5.7. p. 144 

ſtrafflich (t der / fo wider den Frieden 
bhandelt / lll. arc. 17. P-59- IV. p.78. 

Sriedesu publiciren/ IV. p.76. wiſchen denen nod 
fireitenden Partheyen zu verſchaffen / V 1, art.26. 
p.109. VII art, f. p.114- À 

Execution nídyté zu hindern / IV. p.77. 
ürflen von Fürflenberg werden in voríam Grand 
geſenet / VI, art 23. p.109. 


: G. 
GBeiſtliche Jurisdi&ion wider die Proteſtanten wird 
 fufpendirt / ll. $. 20. p.x r. iſt denen Augfpurgts 
afeſſions - Derwandeen 


fen Confelhons- uina $n» 


etítati IIl, arc. p.n. 16. p.44. Stiffte beyder Re⸗ 
Ugtonen, lll. art, f. p.3 9. Wahl und Peftulation 

dem Serforamen und Privilegien nad) wt 
bIctty ibid. leq. Stiffte dem Könige tn Schwe ⸗ 
den abgetreten p. 40. Guͤter und @riffre / fo dit 
Augſpurgiſche Eonfefions Bertwandee beſinen / 
bleiben tbnen/ibid. Gefaͤlle / IX, art. 35. P. 133. 
Beneficia, art. 47. p. 135. Bencficia in denen 
Spaniſchen Miederlanden/ X. ax. 27. 29- P- 


149. 

Germersheim wird Pfalg wieder eingeräumer / IX. 
art, 8. p. 129. 

Grafen von Leiningen / LIL. art. 4. p. 34. IV. p.674 
von Solms / lll. art. 4. p.36. IV. p.68. von 
Hanau / ibid. von Yſenburg / ibdid. von SXafburg 
ibid. von Oetringen/ibid. von Hohenobe ã. 
von Loͤwenſtein ibid. von Erbady / ibid. von 
Brandenſtein / ibid. in Wafaburg Pretenfion 
wegen des Oßnabruͤckiſchen Friedens verglichen! 
lll. art. 13. p. 52» 

Gravamina des Teutſchen Ordens unb Hernog Der 
vidé ju Braunſchweig wider Landgraf Philipp 
qu Heſſen werden ausgefegt/ 1.5. 5. p. 3. 

Gréningen/ Elofter / wird an Braunſchwetg relti- 
tuirt/ lll. art. 15. p. 53. 

Großmeiſtern Teufen Ordens alles zu reftituie ' 
ren IX. art. 11. p.130. 

Guͤlichi che Lehen / lll. art. 4. p. 34. IV. p. 67. Suc- 
ceffi llL art, 4. p. 58. IV. p. 69» 


$. 


Hagenau fommt an Franckrelch / IV. p.73. 

S)albt: ſtadt / Blſchoffchum / an Chut · Brandenbutg 
gu einen Mañ Lehen übergeben IL. arc. 1 1. p. fos 
daran haben die Marggrafen zu Brandenburg. 
die Mit · Belechnſchafſt / ibid. 

Hammerſtein / IV. p.66. 

Hanau {ft als wieder qu reſtituiren / IX. art. 15. 


p-130. ! 

Jyanfcc »-Stäoren die Handlungs · Jreyhheit confir- 
mirt/ lll. art. a o. 

Heilbton / V. p. 89. (eq. 

en von Brannfdiielg zu alternative Suce 
cefloren des Siffis Oßnabruͤck ernennet / Ill. 
art. 13. p. 53. 

Hernog von Eroy behäle die Herrſchafft Binftingen/ 
lll. art. 4. p. 36. IV. p.68. 

Hertog von Holiſtein bep feinem duͤrſtenthum qu 
fdhügen/ VIL art. 7. p. 114- 

Hergog von Lotbringen betomm die Poffe(fion fel» 
ner Güter wieder / V1. att, 12. p.107. IX. att. 28. 
pr 132. art. 31. 38.39.45. p.133, bod) daß die 
inwiſchen von Franckreich darinnen gefällere 
Urteil bey Ihren Rräffren bleiben, Vi. art. 21, 
p: 108, betom̃t die Archiva und briefflidhe Uhr · 
funben wieder) art. 22. p. 109. demfelben bif 
fein Recht in (alvo, IX. art. 42. p. 133. 

Dawn von Savoyen verlichren Lehnſchafften / 

Pp. 75. 


Hernogin von Orleans Pretenfion an Pfalg/ IX. 


art.8. p. 129. art. feq. p. 140. 
nfl bts cfifden Friedens genieſſen / 
Ill. art. à f. p.54. ingleichem des Muͤnfieriſchen / 


IV. p.69. A 
Deer Soteungam Bergnägung/ Iac 
pf. 


Reglſter über vorffebenbe Frieden / Schlůfte und Receffe. 


p.55: IV. p. 70. Verglelch mir Waldeck / Ll. 
&15.p.56. IV. p.71. 

Huldesheimiſcher Süeligtond « Vergleich / lll. arc. f. 
n. 12. p. 42. 

Hinter » Pommern behält Brandenburg fam dem 

Biſchofthum Cammin / lll. arc. 10. p.48. def 
fen Reftituuon, V.p.91. 
Hiſchſeld / Abtey / bekomme Heſſen / welches darüber 
die gehen empfängt lll, art. f. P.54. IV. p.70. 

HohenYerdiget/ ll. att. 4. p.35. IV. p. 68. 

Homburg kommt an Naſſan / lll. art.4. p. 36. wird 
demolirt / IX. art. 30. p. 132. von Franckreich 
evacuirt/X. art, 9. p. 145 . 

Hohnſtein / Graffſchafft / als ein Halberſtaͤdtiſches 
aperc£efen Ehur · Brandenburg übergeben / Ill. 
art. 11. p. fo. 

%. 

Jus Diecefanum blelber gegen die Augfpurgifche 
Confeflions- Verwandte Stände fufpendirt/ 
unb unter ihnen bey jeder Lands ⸗Obrigkeit / Ill. 
art, $. n. 16. p. 44- | 

Jus fœderum , Ill. art.8. p.47. 1V. p.71. 

Jus rer precum, lll, art. 5. p.40. 

Jus fuffragii, lll art, 8. p.47. IV. p.71. 


8. 


Kaufbeuren behäte bad Simultaneum Religionis, 
lll. art. $. p.42. 
Kehl tritt Franckreich an den Käyfer ab/IX. art.18. 
p-131. X art. 6.7. p.144: 
Kevenhilkr / I1 art. 4. p. 37: IV. p.68. 
Käyfer fol feine Trouppen aus oem Reich seen 
— — 
e) 8/1V. p.73. 
Kirchen. Jarisdi&ion qu Straßburg fol Franckreich 
nicht hindern / IX. art. 17. p.131. 
lll. arr, 4. p. 35. IV. p-67- 


Landſtreicher find nicht gu dulden / IT. 8. 38. feqq. 

p.14« Syfecticb Mandat derentwegen / 6. 45. 
« 14. find nicht in Kriege, Dienfte zu nehmen / 
$ 52.p.16. , 

£auffenburg/ IV. p. 74. 

Lehen Grnentrung/ lll. art. 3. p. 37. IV. p. 69. 

Lehen⸗ geure und Unterthanen des Kaͤhſers / des 
Reichs und Franckreichs find wicder in ihre Gi, 
ter gu fegen/ VI. art, 24. p.109. 

Leiningen Recht an Saarmerden / Hl. arc. 4. p. 36. 
IV. p.68. if alles wieder zu refticuiren/ IX, art. 
1f. p.130. 

fínbaulll.arc. f. p.41, 

Longuy behäle Frankreich / VI. art. 16. p. 108. 
IX. art. 33. p.133. 

Lothringiſche Sache, IV. p.65. 

M. 


Magdeburg / Cre Stiffes Antsarcfhafle bekomme 
Chur» Brandenburg / lll. art. 11. p. f 1. deffen 
Stände und Unterthanen eventuale Huldigung 
n / m die Stade behäle ihre alte Privile- 

10id. 

Mirggrafen su Baaden Reftiturion,, lll. art. 4. p. 
3 f. IV. p.57. haben fido oes Ryßwickiſchen Frie ⸗ 
dens zu erfteuen / IX. aro 14. p. 130, Chrifitan 
Wilhelms zu Brandenburg Abfndung mit dem 

ler lll. art. 14. p. 54e IV. p. 67, 

Marburgifche Succeflions- Sade zwiſchen Heſſen 
vergiichen / lll. arc. 15. p. s f. IV. p.72 1. 

Mecklenburg wird wieder in (cine Hertogthume etri 
geſetzet / lll. art. 12. p.52. bekommt zwey Gom» 
menthureyen / ibid. 

Meiland / Hernogthum / behält der Kaͤyſer / X. art, 


30: p-149- 
Mes, Biſchoffchum ı an Franckreich cedirt / IV. 
p.72: 
Minden, Biſchoſſchum / an Brandenburg abgerrers 


König von Groß · Brittannien / ais Mediateur, tbe ren Iil. arc. r 1. pıgo, die Stadt behält (pre Pri- 
mie ín den Mimmwegifhen Frieden eingeſchioſſen EM vilegia, ibid, " Tr 


VI. art. 3 2. p. 1 10. VII. art. 1 1: p. 104, 
König in als Mediateur , wird mit (tv 
den Ryßwickiſchen Frieden eingeſchloſſen / X. art. 
6 


fj p.136. 

König in Preuffen behaͤlt feinen Theil von Geldern / 
ſamt 3 naen/ X. art. 19. p. 147. 

Königs (n dranckreich Privar- Forderung pat Chur · 
Sachſen gu examiniren/ 1. $. 16. P-4. 

Kriegsvolcks eigene Berfammlung verborten / 11. $. 
34. feq. p.13. (oll beym Durdmarféh ihre Paͤſ⸗ 
fe heigen / LL. $. 49. p.16. in deren Ermangelung 
nicht paffitt werden / S. 50. feq. ibid. und fo e$ 
Schaden tft / derfelbe erſenet werden /$. 53. fo 
mfaufft / nicht gu dulden / $. $4. feq. p.16. 


£ 


fanbai wird an Franckreich überlaffeny IV. p.73. 
X. art. 14. p. 146. 

Land · Fritde verbeſſert / IL. 8. 12. 4 e su beobadhe 
ten f. 33, p.13. gu exequiren/$. 84. p. 21. 

Sand-Sriebredier ift der / fo fein Recht mit Gewalt 
fud IT. $. 36. p.14. 

Sanbfaffen Garboliféber Stände Bleiben ben Ihrem 
Exercitio ber Augfpurgifchen Confeffion (ammt 
allem Reche in Religions» Sachen / IL ac. f, 


D. 12. p. 41 


Minifterien Beſtellung / 11.6.21. 22. p.12. 

Mobilien werden von der Refticccion ausgeſchloſ⸗ 
ſen / IlLart.4. p.37, 1 V. p.69. 

Moderation btt Matricul, ll. 6. 11f.feqq. p.24, 
wie ſolche gureguliren/ $.1 30, feqq, p.26. 

Mompelgard an die Hertzoge oon Wuͤrtenberg / mie 
aller Freyhelt unb zugehoͤrlgen Herrſchafften sole 
der abgetreten / IX, art. 1 3. P130, 

Montferratiſche Srreirigteie / IV. p.75. Sache 
dem Hertzog von Savoyen jum beften beſtaͤtiget / 
VI. art. 31, p.110. 

Montroyal wird geſchleifft / IX. art. 25. p.132, 

Morigy Eburfürft au Sachfen wohnet dem Paſſaui⸗ 
fchen Vertrag in Perfon bty/ I. p.1. 

Münfer im Thal su Sr. Gregorii, IV.p.73. 

Meünfterfeber Friedens · Schiuß / IV. p.63. pacif- 
cirende Theile / p.64. fell ewig dauren / p.65. und 
ratificirt werden / p.78. bargegen niches widriges 
ſtatt firmen ſoll ibid. deffen Unterſchrifft und 
Unterzeichnung, p.79: 82. 

Miüngtwefen/ ll. $.137-feq. p.27. 


N. 
Nachgeordneter des Creyß Oberſten beflells 11.5. 


77: p-20. 
‚Nancy an Franckreich übergeben VI. art, 1 5. feqq. 
(Ss) P-107- 


Regiſter üble vorftebenbe Seieden- Schläffe und Recette. 


p.107.leq. wird von Franckreich dem Hertogen 
von £otfringen wieder abgetreten / IX. art. 23. 


p-132. 
Naſſau · Siegen / und Saarbrůcken / Ill. art,4. p.36. 
IV. p.68. ift alles wieder gu reltituiren / IX. art. 


15.p.130. 

Neapclis Das Königreich dem Stápfer bern: 
X. art.30.P.149» 

Neutralität in Sytalíen gu halten X.art.3 1 p.150. 

Nimwegiſcher Friede mie Franckreich / VL p.105. 
feqq. foll ewig währen, art.1.p.106. deſſen Gun 
dament / art. 2. REAL CILE ge 
tr n feft schalten art. 2 f, p. 105. 
prep unterſchrieben / ſollen alle Feindſeligkei · 
tenauffhéren / art. 29. p. 110. deſſen Exten ion, 
art.33. p.111. und Guarantie, art. 34. fell rati- 


ficire werden / art. 3 f» deffen Unterſchrifft und 


Beſiegelung / art.3 6. p. 11. 

— — rite mit Schweden / Vil.p.1 12. 
feqq. foll ewig waͤhren / art. 1. p. 113. Funda ⸗ 
ment deſſelben / art, 3. Guarantie, art.8. p.1 14, 

Extenfion,art.10, Ratification gt verſchaf ⸗ 
fenyart.ı 2. Unrerfrifftund Veflegelung / art, 
12, p. 115. 

Nimwegiſcher Friedens Executions-Receßs, IIX. 
p. 123. deffen Veranlaſſung / ibid. Unrterſchrifft 
unb g / att. 6. p. 124. 

Mürnbergifcher Exccurions-Receís mit Schweden / 
V. p.83. foll ratificitt werden / p. 92. deffen Lin» 
eerfchriffe unb Befiegelung / ibid. mit Brand 
reich / V. p. 1c2. deffen Ratification geſchehen 
(el p.104. Unterſchrifft und eficgclung/ ibid. 

o 


Obernheim / V. p.73. 

Ober · Pfals betomme Bayern wieder / Il, art. 4, 
P- 33. 1V.p.66. doch b«tommt ChurPfalg die 
Anwartſchafft darauf Ill. arr. 4. p. 34. 

Obrigkeit fol man fid) nicht widerfegen / 11, 6.37, 
P: 14. ER. 

Dexter / fo wieder absurreren/ IIX. art.4. p.124. 

Oeſterreichiſche Bafallen und Unterthanen / LL 
art.4, p.37. IV. p.69, 

Ortnau an Defterreich reftituirt/ IV. p.74, 

Oßnabruͤck foll bey beyden Religionen nad) bem 
Anno Decretorio gelaffen merden / Ill, art, 1 3, 


.53. 

—E Capitulation fol beſtaͤndig obfervirt 
werden / lll arc. x 3. p. 5 5. Reftitution, V. p.91. 

Oßnabruͤckiſchen Biſchoffthums Abmechfelung dem 
Kauf Braunfehtvelg iugecignet/llL arc. 1 3. p. y 2. 

Oßnabruͤckiſcher Frieden⸗Schluß / LL p. 3 r. beffen 
Veranlaſſung / p.32. Aufftichtung / art. 1. p.33. 
foll racificirt werden’ art. 1 7.p. f 8. als ein Reiche» 
Conftiturion oder Grund · Geſen gelten, ibid. bar, 
gegen nichts widriges flatt finden fell/ ibid. fol 
beftändfg dauren/ p. 59. wer darunter begriffen, 
ibid. deffen Unterzeichnung und Beſitgelung / att. 
17: p.539. 62. J 


Paſſauiſcher Vertrag / deſſen Veranlaſſung und 
Unterhaͤndler / I. p. x. foll von Catholiſchen und 
Augſpurgiſchen Confefhons-BerwandtenSt 
ben/ auch denen Affefforen des Reichs Gamme, 
Gerichts (eft gehalten werden’ $.10. p. 7. feldyen 
verſpriche oer Kaͤyſer ſeſt qu halten / $. 30. p.6, 


unb die Stände babey ju ſchuͤnen / g.3 1 auch nicht 
zuzugeben / daß diefelbe dem zuwider befdimerer 
werden, $.32. wird von denen Unterhaͤndlern ra- 
üficigt/$.3 3. wie auch von bene übrigen Reiches 
Ständen: $.34- p.7. deffen Unterhändier werden 
threr Pfliche erlaſſen / S. 35. Ausfertigung und 
Zuge Igung! $.36.p.7. wird confirmirt / lll, 
art, 


p.38. 
Pfalg bekomme zfne neue Gur lll. arr.4. p.33. IV. 
66. 


p. 66. 
Pfalggraf Drto Henrich bey wird in fein 
Fuͤrſtenthum Neuburg —— 5. 


fe 
plate Aemter an Depp verfegfönnen wider 
werden / Lil arr. 4, IV. p.66. 
Erd ⸗ Vertraͤge / ibid. nn 
fpfanbfdafftn des Reichs bey denen Befigern zu 
laſſen / lll. arc. 5. p.41. der Stände untereinan⸗ 
der/ibid. 

Philipps tandgtafen su Heſſen Gefangenſchafft / T. 
p-1. deffen Capitulation unb Eniledigung / $ 2. 
P. 2. Berantwortung wider bít ergangene Lire 
tfl sugelaffen / $ 3.p-3- 

Philippsburg bcfommt Speyer / body umter Frans 
Wifi der QXfagung/ LV. p.73. teírb dem Känfer 
abgerreten/VI. art. 3.4.p. 106. IX att. 2 2. p. 32e 

Pignerol tritt der Känfer an rancfretd ab / IV. 
p.72.75.befomme Savoyen / IX. att 48 p.13 5. 

Policey · Ordnung fm Reich / 11. 6. 135. p. 26, 

Pommertfher tul und Wappen / mer fotche fif» 
ten foll lll. arc. 10. p.48. 

Prztenlioncs, ſo in ſalvo bleiben, IX.art.49. p.13 f. 

Primogenitur-Otecbt tm Hauß Neffen confirmirt/ 
llLart.1 $. p. $6.1V.p.71. 

Privilegium de non appellando wird Schweden 
verlicben / Ill. art. 10. p.49. 

Procelfe, lll. art 4. p.37. IV. p.68. 5 

Puncren wegen Sachſen und Heſſen werden aud» 
grau 15.4. P. 3. ; 


a. 
Querfurt / Guͤterbock / Damm und Borck behält 
Chur /Sachſen / lll. att. 11. p.f 1. 


R. 
Raſtadtiſcher Friede foll gelten / X. art. 1. p.r43. 
Raufication des Mimmeaifben Friedens / VIL p. 
120. ſeqq. des Baadiſchen Friedens / X. p.156, 


feqq 

Ravensburg behält das freye Religions- Exerci- 
tium, lll.art.4, p.38. 42. 

Reformations - Recht entſtehet nicht bloß aus der 
Lehens Qualitat / lll. art. y. n.14- p.44: nod aus 
der hohen Gerichtbarkeit / ibid. Vetgleich wegen 
foldyen Rechts zwiſchen denen Proteſtirenden / 
art, 7, p.46. 

Reformirte werden unter dem Religions  Srícben 
auch mit begriffen, Ill. art. 7. p.46. IV. p. 69. 

Reichs · Abfchiede werden durch den Kelfgtons-Gries 
den nicht auffgehoben/ IL. $. 2 s. p. 13. 

Reichs· Deputaton foll aus gleicher Zahl Beber Re⸗ 
ligtonen beſtehen / Mil. art, f.m. 18. p.45. 


án, Relchs⸗Hof · Raih fol ans Teutſchen beftcheny 1.5. 


14. p.4- von bepber Religionen Alſeſſoren gleich 
befteler werden Ill. art, f. m. 20. p. 4$. darinnen 
die Cammer / Geriches · Ordnung gelsenjibid. b 

ſen 


Kegifter über vorſtehende Srieden-Schläffe und Receite. 


; Hips wird Chur ^ Mupng auffgetragen / 


L " 

Seide folle qu leiſten / II. $. 8o. p. ze. an Bolt 
unb Geſchuͤtz / $. 81. (ft zur Friedens Execution 
geftifftet/$. 82. nach der Reichs⸗Matricul eine 
aurichren/ $. 83. ibid, 

Deich. Kirterfchaffe har den Religions Frieden zu 
genleſſen / LL. . 2.6. p. 12. lll. arc 4. p. 34. art. f. 
P. 41. IV. p.67. 

Meichs ·Staͤdie werden bey iren Freyheiten gelafı 
fen/L.$.20. p. f. haben den Religions » Sri 
su genfeffen/ El. S. 27. p. 12. : 

Reichs · Goránbe fo (n die Acht erfläret / werden toto 


ber ausgeföhnet / 1.$. 17. (cq. p. 4. ſeq. unb die 


Aus getrettene und bem Fenid Dienende follen fid) 
guid in Teutſchland begeben $. 1 9. p. f. haben 
fid des Religion Friedens zu erfreuen, LL. arc. y. 
n. 11. p.42. Augſpurgiſcher Confeflion haben 
das Jus reformandi in Religions Sachen / ibid. 
werden bey allen Ihren Xedyren und Privilegien 
geſchuͤtzet art. 8, p.47. 1V. p.7 1. follen tr Recht 
niche mft Gewalt fuchen / lll. arc 17. p. 59. 
Reichs / Sıände und Glieder find wieder in das 
Ihre zu refticniren / LV. p.65. werden In den 
Roßwickiſchen Frieden eingeſchloſſen / IX. art. 56, 


p-136. 

Reichsrag su Beylegung der Religions. Streitigkeit 
anguoronen/ L $.7, p. 3. su Ulmausgefchriebeny 
II. proæm. p.8. deffen Nochwendigketn$.t.ibid, 
nad) Augipurg verlest / S. 2. ibid. dem der f áp 
fer einiger Hinderniß halben nicht beywohnen 
fan/$ 3. p 9. unb defwegen den Roͤmiſ. König 
erſucht / $. 4. welcher barinnin willig/ $.5. und 
perfönlich eefcbeiner /5. 6. ibid. kuͤnfftig anzuſtel · 
len / unb was darauff zu traciiren/ lll. art, 8. p.47« 


IV. p.71. 
Keinhares Grafen von Solms Erledigung / L 5. 


24 p f* 

Religionen welche (m Roͤm. Reich nicht zu dufden/ 
1L$. 17. p- 11. auſſer denen bregen feine im 
Reich zu dulden /ill, art, 7, p. 47. zur Religion 
iſt nlemand zu zwingen / Il. art. 23. p. 12. Ver⸗ 
einigung / $. 139. (cq. p. 27. 


Religions »Exercitium bieibet 6eftánbig / lll. art. $« . 


p.41. IV. p.69. 

Religions Friede auff etnem Reichstag jo ſtiſſten / L 
$. 6. p. 3. iſt höchfindrhig/ IL. 5.9. p. 10. wie er 
tn eine Form in bringen /S. 1 3. wird auffgerich ⸗ 
ttti $14. beſaͤttiget $. 25. p.12. foldyen will der 
Känfer (eft balten/$. 29. p. 13. dergleichen die 
Stände verfpredhen / $. 30.6. 143. feq. p. 28. 
damider nichts zu banblen / $. 5 1. p. 13. deſſen 
Unterfbriffr unb Befiegelung / p.28. (cq. wird 
confirmitt/ ll, art. $, p. 39. 

Religions Punct der vornehmfe/IL. S. 7. p. 9. wird 
iu Augfpug tractirt/ $.8. p.10. Religions. Sas 
chen / IIl. arc. 5.n. 19. p. 45. leyden feine Viclheit 
der Stimmen 1.5. ii. p.4. Wefen tm Halber⸗ 
ſtaͤdtlſchen verglichen, Ill. arc. x 1. p. 50. 

Renthen und Zebenden der Augſpurglſchen Confel- 
fion Zugerhanen (n Catholiſchem Gebiet / & vice 
verfa , III art. f. n. 15. p.44. werden regulírt 
nad dem Religions · Frieden und dem Anno De- 
cretorio , ibid. 

Renunciation des Reichs auf de an Franckreich abs 
getrettent Sande und Oerter/ IV. p. 73. 


Reftitution (n geifttichen Sachen von Anno 1614; 
gerechnet / LL art.4. p.38, der Lande und Derrer 
fol nach bem Frieden geſchehen / LL art. 16.p. 77. 
feq. deren Execution zu vollſtrecken / IV. p.76. 
fol nicht gehindert werder / LV, p.65. aller Lehen ⸗ 
£ente und Unterthanen / IV. p.74. IX. art. 46. 
Pp 34 X.att. 25: p.148, cX capite Amncftiz, 

. p.84. 87. der Oerter mit Franckreich an den 
Kaͤhſer mit (amt deren sudebôrigen kandy IX. arr, 
11, p.131, der verglichenen Oerter zu bewerck ⸗ 
ſtelligen / X. art, to. feqq. p. 145, 

ÜXheinfelden wird an Deflerreich refticuirt/V. p.74. 

Rbheinſelß an Heſſen übergeben / IX, arc.45. p.134, 

Seni Slug blelbet gemein, IX, arc.18, p.r3 t. X, 


art. 6. p. 144. 

RpeinBrafen/ LL att. 4. p. 36. IV. p. 68. 
Rheinſtein / Graſchafft / behält der Graf von Daͤt⸗ 
tenbady/ Ill, art, 11: p. fo. | 

Roßheim / LV. p.73. 

Wuͤgen / Fuͤrſtenthum / bekommt Schweden als ein 

rb·Lehen vom Roͤm. Reich LL, act. 10. p.48. 

Spfiwictifdyer Friedens Schluß IX. p. 127.feqq. 
deffen Bıranlaffng unb Beférderung / procem, 
ibid. foll ewig waͤhren / arır. p. 128. bif n Fun⸗ 
bament/art. 4. p. 129. Execution, att.50 Page 
nichts widriges augelaifen ſeyn / atc f 3. p. 136. 
Garantie, art. f4. Ratification fell geſchehen / 
— Untetſchrifft und Befiegelung/ art. 60. 
p-136. 


©. 
Saarlouis behaͤlt Franckreich / IX. art. 32. p.133. 
Salm Fuͤrſtenthum / wird denen Fuͤrſten wieder ein, 
geräumen/ IX. art. 26. p. 132. Sardinien / das 
Königreich / dem Käpfer uberlaſſen / X. art. 30. 


P: 149. 

Gavoym wird wit in ben Xyßwickiſchen Frieden ges 
ſchloſſen IX, art. 48/p. 135. 

Sayn / lll arc. 4. p. 36. IV. p. 68. 

Schangen am Xhetn gefhleiffiy IX. art.23 p.134. 

Schaumburg / Buͤckenburg 7 Sarenbagen und 
Stadthagen betommt Heſſen / LLL arc. 15. p. 54 


IV. p.70. 

Scyifffahrr auff der Lif/X. att. 12. p. 148. 

Schleſiſcher Zürften Augſpurgiſcher Confeflion 
freyes Religtong »Exercitium, LL. art, f. n. 13. 
p.43. Fuͤrſtenthuͤmer / fo der Koͤnigl. Boͤhmi · 
ſchen Sammer gehoͤren / Grafen / Herren und Line 
terthanen Religlons⸗Exercitium, ibid. 

Schletiſtadt befomme Franckreich LV. p. 7 3. 

Schwedens Auwartſchafft und Dir: Belehnſchafft 
auff Hinter · Pommern und Biſchoffthum Came 
min / LIL. art. 10. p.48. Introduction tn das 
Gift, Reihe, Collegium , ſammt Verleyhung 
Sig unb Stimme aug denen Reichs · und Ereiße 
Taͤgen IL. art.10. p.49. Forum Competensim 
Teucſchen Reich / ibid. Belehnung mit feinen 
Reichs⸗ Lehen und Abſtattung des Lehen · Eyds / 
ibid. p.50. Abfindung von dem Reich mit 5. 
E reed art. er 57. V. p.8f.feq. deren 
Aus heilung / p.97.leq. 

Schweigeriſche Endagenoffen Freyheit beſtaͤttiget LIL. 
arc. 6. p. 46. IV. p. 71. Cantons haben ſich des 
Stefan Friedens ju erfreuen IX. 5 6. feq. 
P. 136. x 

Schwerin und Raneburg / be yoniiqipem 
Meclenburg wegen Wißmar / Il. art. 12, p. $ 2. 

(S)a  Eque 


Regiſter über vorftehende Frie den⸗ Schluͤſſe und Recent. 


Schulden / 111. art.4, p-37.1V. p.68. Wefen qure- 
galiren / 11, art.8. p.47. 1V. p.72. 

Se Alingen / V. p.74. 

Spaniſche Niederlande bekommt der Känfer / X. 


art. 19. p. 147. folia die General · Staaten an ^ 


den Käfer abıreteny art, 20, feq. art, 24. p. 148- 
die Lintertpanen und Inwohner behalten tre 
Privilegia, art, 28. p. 149. ihnen wird binnen 
einem Syafr (reper Abzug verſtattet / art. 24. 


. 148. 

eli an Cloͤſter / fo eingesogen/ bleiben in gegen» 
waͤrtigem Stand / 1.9.19. p. 11. 

Stratfund behält Ihre Privilegien lll. att. 10. p. fo. 

Gtraffen rein gubalten, l1. $.87. p-21- 

Straßburg wird an Franckreiqh abgerreten / 1X. 
art 16 p.130. bod) daß denen Inwohnern bim 
nen einem Jahr fce ſteht / anderswohin qu sicheny 
art. 17. P.1 de ere scia wird der 
Cardinal von Fürflenberg eingefegt / art. 44. p. 
134. Straßburgiichen Capitals Verfahren wi: 
der den Bifhoff daſelbſt beygelegt / VI. art. 23. 

, 109. 
Gron an Franckreich übergeben / LV. p.75. 


T. 
Teutſcher Nation Freyheiten zuwider / eingeriſſene 
Beſchwerden / 1.5.1 5, p-4- find auf cm Dade 
Stag abyutbumi $. 1.4. fcq. ibid. . 
Titularur wegen der an Brandenburg cedizten ban · 
de lll artt 1, p.f 1. fo der Käyfer führer / will 
ranckreich nicht agnolcireny X. art.feq, p. 1 5 1. 
Toleranz bepder Religions -2Oermanbien, lll art. f . 
0.12. p.43 
Tractat à Cherafco confirmitt/ IV, p.7f. 
Trarbach bleibe in fénem Srand/ 1X. ar. af. pe 


32. 
Arie - von Franckreich bem Ehurfürften einge 
qi) sBchodibum vom Kärfr an Grand 
/ ı 
cedirt/ IV. p.7 2. tritt Franckreich an Lothringen 
ab / Vi.art.17, feq. p.108. bas Recht einem Bir 
ſcoff dafelbft zu nennen und zu prælentiren/ übers 


gibt Franckreich dem Pabft/ art. 19. ibid. deffen- 


von Srandfreid) vergebene Bencficia (oll Lothrin · 
gen nicht ändern/ art.z0. ibid. 


M. - 

Vehrden / Biſchoffthum / zu einem Hergogthum ge 
macht / und als ein Reichs · Lehen Schweden über, 
geben / Ill, art.10. p.49, 

Belzeng an Pfalg wieder gelaffen / LIL. art. 4. p. 35. 
IX, art. 10. p.130. 

Verbindniß mit des andern Feinden verbotten / VIL, 
rU. p. 114. . 


€ 5 


Verdnn / Biſchoffthum / an Franckreich cedirt/ IV. 
P:72. Hergzog von Lothringen als Bj 
'elin — ibid. d E u Dé 

UnterPfa g befommen die Pfalagrafen tofcber ll 
at 4, p.5 € IV. p.66. 

Unterthanen / Veraͤnderung ihrer Wo der 
Religion wegen / I. 6. 14.p.12. es 
treten / wie mit Ahnen zu verfahren / $.45. fegq. 


pif. 

Vollmachten zum Oßnabruͤcklſchen Frieden, p. 4o. 
feq. sum Münftertfchen Frieden / P. dena 
jum Nimwegiſchen Sricben / p. 1 1 5. feqq. pum 
Nimwezifden Ärkdens Execurions-Kecels, p. 
126. jum Styfrotcfi(dyu Frieden / p.138. (eqq, 

: he Maſtade und Baadtihen Frieden, pan 
eqq. 

Bor Pommern Sergogehums bekommt Schweden 
als din © bréfen vom Roͤmiſchen eich / U. arc. 
10. p.48. 

Vaten decimis der Reichs» Staͤnde auff Par- 

, ticular-Conventen/ Ill. aix 8. p 47. IV. p.72. 

Urrheity Ml, arca. p.37, 1V. p.68. fo Frandesichin 
den conquerirten £anden gefäller / bietten ín i» 
rem Valor, IX.art.3 6, p.133. 

Urechhrifcher Friede fell gelten; X. att. 30. p. 1 jo. 


9s. 
Waldenried / C loflec/ bleibt als ein Reichs.L 
Braunſchweig / lll. arc 1 5. p.5 3. den 
Waldeck / Grafen / Ill, arca, p.3 5. LV. p.68* 
Walspur/ IV. p.74. 
Weiſſenburg / ll, arc. s. p.4 1. 1V, p.73. 
Wiedereinſctzung eines jeden in das Cxínfgu IX 
art, 3. p.124. 
Wilgburg/ ILi.art.4. P. g. 1V. p.67. 


Wingitſchiautſche Forderungen, 111, art, a- p.52 
an» 


Wipmar gibt der Käyfer an Schweden als 
Reichs i eben, II. art 10. p.49. 

Wöllene Tücher/ IL. $. 1 36, p.26. 

Würrenbergifdyen Dersogs Reftitation etliduer 
Derrfhafften /- 111. art.4-p.3 5. ingleldem der 
Coms Unle Refitution, ibid. IV. 
p · 67. 


3. 
‚Zölle Bleiben in vorigem Stand / LIL. art.9. p.48. 


1V. p.72. an Schweden überlaffen/ 111. art, 10. 
Po. ander Elbe / L1]. ar. 12. p. £2. 
Zoll, Gerechtigteit auff der Weſer behalten die Gras 
fen von Oibenburg/11L art.9. p.48.1V. p.72. 
Bugcordnere bey Creifen zu meblen / 118.76. p 19. 
Zweybruͤcken / Hergogthum / wird an den König in 
Saweden / als Pfalgarafen am Kfrin wider 
abgerreren/ DG art. 9. p.129, 


À €, 
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Borrede. — 


Wachdem die Shur-Mfälsifche Br 
fandtichafft vor einiger Zeit gewiſſe Reli- 
9$ gions - Gravamina der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
SNS focii Elev. Mar und Raveniperaiichen, 
we" o7 999 pbrtaeadytet ber zwiſchen den Durchleuchtig⸗ 
ften Haufern Brandenburg und Pfalg- Neuburg Anno 
—— 7 — pare wie es hierumter zu halten 
dei Weg weiſet und Ihre Königliche Majeftät in Preuſſen 
Pie beanttorten lallen ; So bat man nicht ermangeln 
ollert, dieſelbe, jedoch nur nachrichtlich, und Informations- 
Weiſe zu communiciren , ba dann ein jeder Unpartheyi⸗ 
fer finden wird, nicht allein daß alle angegebene Grava- 
mina gang ng fenen , ſondern auch vielmehr die 
Katholische Seiftlichkeit obſie ſchon unter eines maͤchtigen 
Evangelischen Reichd: Standes —5 — ſtehet, wohl ſo 
kuͤhne iſt, daß fie immer weiter um ſich zu greiffen und die 
Evangelikche an unterfchiedlichen Orthen zu beſchwehren 
(i nicht entbloͤdet. Woraus man dann (ic) leicht die 
Rechnung machen £ait , was man von ſolchen unruhigen 
Leuthen zu getvarten habe , wann fie unter ſchwachern 
Evangelischen oder Catholiſchen Reichs. Standen wohnen. 


N 





— — — — — —— —— — — ————— 


2 (don folgende hierbey anneätirte , unb an Seiten Chur⸗Pfaltz 
zu Regenfparg übergebene anmaßliche leo: und Meärdifche 
Religions-Gravamina durchgehende Zu Territorial- Hoheits : und Polis 
cn: Sachen gehören, und mit Beftande für Religions: Befchmwerden 
nicht geachtet werden mögen , tie foldyes einem jeden Unpaſſionirten 
gnugſam in die Augen leuchtet; So achtet man doch nicht undienlicy zu 
feon / ermeldte Gravamina mit einander zu durchlaufen, aud) deren Un: 
grund inmöglichfter Kürge ex A&is beftandiganzumeifen. - 
SUmmarikhe Specification Gravaminum Religionis der Roͤmiſch⸗ Cathofifchen im 
Sürftenthum Eleve , und Graffdafften Mart und Ravenfperg, fo “TE 
n 


sicht allein wider die Conftiratioies Imperitund dag Thftium. Pacis Welt phal. de. An: 
no 1648. fonbern auch wider die zwifhen Sr. RénialDajeftdt en, und 
Sr. Ehurfürftliden Durdleucht zu Pfald / hohen Vorfahren jin fit über 
die Lande Juͤlich / G (eve / Berg, Mare und Ravenfperg , in den Jahren 1666. 
1672.und 1673. errichtete Religions-Recefle beharrlich und faſt⸗ grund⸗ verderblich 
drüten ‚ungehindert beffen , bag vermoͤge erwehner Provincial Receñlen à tem 

x &termino regulativo Imperii 1624. zum Prejudiz und Nachtheil der Romſch 
tholifében , unb au merætidem Dortheil and Beften der Evangelifé, Reformirs 
sen und Lutheriſchen vielfältig abgewicen , und pro termino tegularivo dag Jah 
1672. mit Uberſeh · und Buthei — vorgedachten Jahrs 1624 big 
ms Fahr 1672. von Seithen der Evangeliſch⸗ Ref mirten ‘and Lutheriſchen 
wider die Roͤmiſch⸗Catholiſche ; und deren Paftoratent;, Benicheien, Remhen tmb 
Gefälten , ín oberwehnten Landen vorgegangener Thärkchfeisen.angenommen 
und geffatter worden. 


4d Ingreffüm VA 


Dr Vorrede lautet jtvar primo intuitu febr und niemahls zu erweiſenden Suppofitis , foie 

fpecios , und ift mit vielen Impurationibus in progreffa jedermdnnigli bald. finden wird, 
angefüllt/ beftchet aber in lauter ungegründeten Seflalten bum s | 1 
. C 1.) 3t. ni 

€5 iff eine unſtreitige Sade, bag wo «ín oder andere , von denen tm Roͤmi⸗ 

2 fen Reid) colerirten dreyen Religionen gedultet / oder berfelben das publicum 
excrcitium ohnbehinderlich geſtattet werden muß ; alldar berfefben bie nôthige Leo 
dens⸗ und Subfiftenz- Mittel gefaffen werden mäffen; umb ſothane Mittel unter bem 
Zorwand der gemeinen Exigenz, nicht benomnen werden môgen:/ ne per indire- 
Qum fiat, quoddirefte ficrincquirs. fjitrünter leiden fónberlid) die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
life Geiſtliche/ im Hergogthum. Cieve — und fo weit zur Ungebühr, 
bag diefelbe nicht allein, wa die gemeine Rechten / und obgedachte Provincial - Re, 
ecfie , wohl ausdruͤcklich zuihrem Beſten diponiren , fondern was juftitia diftributi- 
varefpeQu der weltlichen Contribuenten erfordert zumd männiglichen tmbertoe 
fon muß, durch vielfältigegSuppliciren und Bitten nicht erhalten fónnen. 


Es finderwehnte Beiftliche babevorn durch thaͤtliche unb unvertraͤgliche Con: 
tributions-Aufflagen dahin obligitet worden daß diefelbe fid) in Anno 1649. mit 
denen Land-Ständen gedachten Sürffenthums , dabin prövifionaliter vergliden? 
von denen von gedadten Land:Ständen pra euren ungefef die zehende 
Quotam zahlen, unb auff bic dißfalls erla Rent irc Proceffus und Mandata, 
€. renunciren zu wollen, laut Copeylichen Anlagen füb Num, 1.&2. Mehrgedach⸗ 
te Geiſtliche ſeynd nicht allein Durch ſothanen Vergleich darum hoͤchſtens beſoᷣwert / 
daß die Disproportion ihrer Renthen unb Gefaͤllen, in Conüdcration decimz por- 
tionis colle&arum, in notorictate beffehet, erwogen bie Geiſtliche Feine frene unb 
eximirte Güter haben , fondern diefelbe in allen und jeden Begebenheiten, denen 
Weltlichen gleid , collc&iret und angefblagen werden, und alfo fothaner zehende 
Theil bie Abkömpfte von denen einmahl bereits colle&irten Gütern bloßhin refpici. 
tet , welche Renthenöffters in toto nicht aulänglid find, berüfrten gehenden Theil 
abtragen zu fönnen, fondern es werden aud) wider fothanen Vergleich mehrger 
dachte Geiſtliche nod) weiter beſchweret: Geffalten ihnen nie allein von denen 
burd die Land, Stände gewilligten Steuren, in Conformigät oberwehnten Ber⸗ 

leichs füb Num. 1. fondern auch von denen Perfonal-gaffen / welche ohnſireitig beo 

nen weltlichen Contribuenten privativè incumbiret haben , wenn diefelbe zu Geld 

taxiret worden, mithin von denen zu Behuff ber Land-Stdnden Privar-Angelegens 

heiten , Zahlung der Dizten, Creditoren , Reife ⸗ und Zehrungs : Rôffen, Dona- 

tiven x. beſchehenen Neben-Ausfhlägen, foöfftersein mehrers , algdecima deg 

gewilligten Steuren ſich ——— wn + 7% 
2 


3^. 


er weißlicher nin darüber zu zahlen, ohne batauff, obé * en 
oder nicht, im gerigfen zu m kde , executive zugemuthet worden 
dann gefchchen, daß dag Capitulum Archi- Diaconale zu Embrich / ee Se- 
seniflimi Com - Patroni tione nonattentä ; dergeftalt gänglihen zu Grund 
gerichtet worden, baf allda die neceflaria Ecclefiz, een ab daß dieCa- 
nonici die — haben io TA — nicht beſtritten werden kan, 
und von denen uͤ — een Cloͤſteren ſich keines ruͤhmen kan, aus 
denen geiſtlichen Be nechſt — Aa hei Steuren: Beytrags 
^ Bahn * Saulden / dienöthige Leben, Dittelnehmen zu fönnen, def: 
Rem von geraumer Zeit anbero dergeftalt ver; 
—— — "o ; .bag man nidt unfüglic zu mutfmaffen hat, es wolle 


—— Mew olifhen Griffligéeit wölliger Lintergang per moram & met 
eſuchet werden. 
Ad pratenfum Gravämen 
yon 
"ou bemerdien: 


u Loris bas Contriburions - eme 
unb der modus colle&andi , ingges 


"i. jur Beo Deine. qni —X ge 


reifen 1c. in Anfehung derer Geo» 

Landen / fo wenig r. als Syro 

Ehurfürftliche Durchleucht zu Pfals x 
Colle&ation Derofelben Sulid « nd. Bergis 
Unterthanen / die ame in Ztotife 

| gt / oder daraus ein Xeligions + Des 
t formiret werden möge / und Fan folches 
ins befonber in hoc cafa, um daweniger ge lat 
emi ba do aus dem vermeintlichen 
yamine id) / daß zwiſchen denen €íto, 
unb Märdifchen Yan» Cotínpen cime unb 
bem Clero anderer Seiten in pun&o quot 
Contiibutionis ein —— d vor dieſem getrofs 
are a Meri nn erus nach⸗ 


gehende Gi 1 bannenbero 
Königlichen tard en fonften ders 
pun Contributions - Sachen / ohne Weit⸗ 


bero Seiner welche Gelder 


ufftigkeit/ unb de queo erörtert totrben koͤn · beſtehen. 


nen / ex fuperabun: flreitigen 
Partheyen / ihre Nothdurfften hinc inde zu 
verhandelen verftattet / unb bierunter/ ba nun 
mebro bít Sache inftruiret / rechtlich rotrben er: 
kennen und decidiren faffen / Daß alfo nicht qu 
begreifen / aus welchem Schein» Grunde fo 
gar Chur» Pfalg hieraus ein Religions-Grava- 
men machen tvolle/ fonderlich wann über deme 
erwogen moirb / ad bit bem Clero fid) hiebey 
ne 
/ nicht in geringer 
gi * sit: Cabot Membris bes 
ſtehen / gefolglich vermeintliche Gravamen 
pro Clero ac press contra Status Ro- 
mano - Catholicos , eingerichtet tvorben / bero» 
wegen a ja hierunter ein Ap 5 
men 00 psc folte die Grage ſeyn wuͤr⸗ 
KERN anb« Ständen / en Du 


anti , 


x: toegen geweſen / bennod) 


She Es wb un tu Königliche 


und möchten wohl gewißlich erft nete 

Nay überflügige Buge fid) ju beſchweten i 
ben / wann / ratione formalium , ebengemeld» 

ten Proceflus ewe wi wird / daß offtgemeldtet 
Clerus lite häc pendente , unb DA integra 
acta bey der Elevifchen Regierung vorhanden 
ad finiftra narrata in Anno 
1709. ad er im Königlichen Bof⸗ Lager/ 
ein allergnábigft es Refcri eidem 
gerouft/ daß einige 1000, Rtbfr 9 Sdhrlich bem 
Clero in der Contribution abgefchrieben werden 
-fellen / fo auch / aller von ben Land +» Ständen 
dagegen gethanen Remonftraionem ungehins 
dert / erfolget/ und dem übrigen Membro con- 
gribuenti zur daſt gelegt und ee folches von 
gemeldtem bißhiehineine Summe 
von 51839. Rthir. as. Stbr.aus/ wie folches 


die Anlage (ub Li. A. mit mehrerm ergiebet 7 - 


offtbefagte Land : Stände | cum 


notorié , lite pendente, nihil Gtinnovandum, 


billig zurüch prætendiren / und auff ihr Recht 


Co viel fonften Marerialia caufæ betrifft/ 
ba mürde t$ bey diefem Religions · Weſen 
überflüßig und unnöthig (ton / Deffalls in eine 
Ditcuffion zu treten / wiewohl fonften Diejes 
nige / fo der Zuftand der Cleo « und Mrs 
difchen Landen befandt "a | wohl nicht geden⸗ 
den möchten / daß ber Clerus über die Quo- 
üfstion Der Contribution fid) zu be 
befügte Urfach habe / gumablen in notorierare 
beruhet / daß derfelbe in Anfehung der vies 
Len und groffen Kirchen / Elöfter / (deren eis 
nigt (aft Pleine Mies im Begirct ausmachen ) 
und anderen Gebäuden fo wohl / ald wegen 
der bequemen und feiften Situation der Grün 
bt / bin und wieder / nicht weniger der faft als 
— — 
ie efte Force un té mmen er 
ande befigen ; bergegen Die übrige 
'4 fo mehrentheils 


Cleri , (zumaßfen vor der Zeit / des in 
quotz decimz gerroffenen Vergleiche / nororie 
telte Adj. fub Li. B. der Clerus nidye nur den 
fiebenden / fondern ein weit mehrers / afe nemlich 
zuweilen gar den fünften Theil der Gxfjagung 
abgeführer ) nichts anders bann gulege einen 
totales Ruin der übrigen Rôniglidien Lntereha, 
nen / melde befandrer maſſen mehrenrhetls der 
Romiſch · Earholtfchen Religion sugerhan find 
Caubren würde. 

Daß aber das Capitulum st (mri) / 
ungen. übermäßtger. Schagung / gänzlidy folle gu» 


hierunter zu employren |. aud) ſeicher 1701. big 
1714. unauffhörkich bermüher getvefen / dieſe übele 
Haußhaltung auff einen andern Fuß qu bringen 
mielerroetfe dieſem Capitulo dann unb teann (n 
der Schagung anfepentlide Remiffiones geſche⸗ 
ben / auch ſonſten demſelben vom Sande / und alfo 
quf Beſchwehr der übrigen . Contribucnten 
mercflidy fuccurriret worden / daß alfe das 
Exemplum vom Capitulo $i Embrich ſich allhier 
zumahlen nicht reimen fan / fonften man fragen 
möchte / warum bann aud). die übrige Capitula 
nidyt in Abgang gerachen / als welche glelchfalls 
von Jahr su Fahr ihre Onera tragen / und die 
Contingente abführen muͤſſen. 


(ES PROS 
Cg yt Gbanadifá m eformirte und Lutherife genieffen inbenen Sitid-mbBer» 


giſchen Landen vi Receffuum Provincialium in ihren 


ufern mit Weib und 


Kindern, Verwandten und Befinde , ohne Reftrition affe Immunität tmb Srey 
heiten. Denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Beiftlihen aber, in (epe, Marck und Ras 
venfperg will ihre von Alters woblbergebradte und per Receflus beffártigte Im- 
munifát , theils gänglic gehoben, theils aufein ſicheres reftringiret, unb des certi 
schtriti Genuß allein geftattet , mithin des Ends die Zahlung der neuerlich einge» 
führten Acciíen einigen völligdenen Weltlihen gleich , unb einigen zum tbeil, aller 

en ungeachtet, auffgebuͤrdet, und durd folben Weg wider 


Vorſie 
Redt und Bic aud bait 


der Recefltn, erwogen, die Weltliche dd Bade 
4 


fung der Accifen von allen übrigen Contriburionen und £affen befreyet 


gang neue aft auffgedrungen worden. 


Ad 2" 


Sg» vorhaupes entgegen gefenet / bof Die Go» 
angeliſche Geiſtliche / angegebener maffen / of» 
ne Reftrition nicht alle lmmunitaͤt und 

ten im Juͤlich und Bergiſchen genieſſen / toic bann 
die liſche Accile-Commiſſion, in Relationi- 


theil / und andere Præftanda bejahlt werden) con- 
curriren follen; Lind bann in notorietare heruhet / 
bof verſchledene Geiſtliche / Capitula und Con- 
ventus auffer denen geiſtlichen Vicarien · Haͤnſern 
und gandereyen ein groſſer Theil der Städte Pa- 
trimonial-Stücfe contra prohibitum an fid) ges 


bracht / baton aber nich den gerinaften Seller ber 


So würden rad) gemeldrem Receflu die Ca: 


ifdie pitula und andere Detentores der Buͤrgerlichen 


Pertinenzien fu denen Accilen / tanquam fur- 
rogato contributionis, nicht unbillig su sichen ſehn. 


. Se. Königliche Majeflkr aber haben bey Ci 


rung Dero Accifen/ jebod in Egard der Ehurs 

ziſchen Interceflionalium , bun gelindeften 

eingeſchlagen / und ſowohl die Capirula, als 
andere Conventus und Geiſtliche / die man in der 
Poffeffion gefunden heiliglich dabey gelaſſen / und 
mur allein ju Beſtaͤttigung des neuen Accifes 
Wercks / und su Vermeydung der unausbleiblichen 
Colluñons imb Defraudatiens — notoria 
exempla fürgefommen / denen £ Catho · 
liſchen Beiftlichen ſowohl / als Evangeliſchen et 
lichen / one ee und Anfhen ve 


vin geroiffes jährliche Fixum und Æquivalent con- 
ftituiret / fo richtig denenfelben gezahlet teo» 
den: Daß aber einige die illimitiere Freyhelt nicht 
allem fir ihre Perfon / fondern alle bey fio habens 
de viele Verwandte und Koflgängere prztendi- 
ren / und ſowohl bem Sandess Hetrn die Conlum- 
‘prions-Accife, als denen Saffrragenden Buͤrgern 
ble Nahrung entziehen wollen rotrd ang denen X 
Igton.Receffen nídbt gu erzwingen 7 vielmehr eto 
fer Abufüs Privilegioram felbft von jedem um 
Yarrfeytfäyen Religions: Verwandten gu mißbilli⸗ 


PS Decksppekesen iſt andy ungegruͤndet / daß 


gegen Zahlung der Accien Die Welellche von al 
ten ũbrigen Contibwionen und Laſten befreyet 
fen folleh / amd weil das Contratium’ einem 
febtotben / fo ein wenig die jengige landes » Berfafs 


ſung kennet / in die Augen leuchiet 7 braucht ſolches 
Feiner Widerlegumg. 
Was ſonſten vom Clero, als wann an 


jetzo wider die Gebühr unb Recefkn contribuiren 
wuͤſte / allie gefager werden will / ſolches wird 
platterdings in Abrede gefléller / und will man af, 
Sc ler im Enaocun fon! maf 
: m yt ſeyn / fid) daran; 

vernehmen qu laſſen. " d 


AU (3) 
D Evangeliſch· Reformirte und Lutheriſche Patoraten werden in Juͤlich und 
Berg, fowohl vom Landes⸗Herrn / als andern Privaten, vi juris patronatus, 
'mehrentheilg ad folam communitatis nominationem unentgeltlich conferiret ; Sn 
G coc, Mark und Ravenſperg aber alle Catholiſche Paftoraten, Canonicaten/ Vica- 
rien unb Bencficien , wie die Namen haben moͤgen / denen Meiftbietenden 7 vi juris 
patronatus verfaufft, woraus ferner die ſes höchtifhädliche Inconveniens oͤffters ent: 
ſtehet, daß, (wann licitatum pretium in quantitätc ad intentionem nicht surcidjig 
ift ) man dag erledigte Beneficium, cb es ſchon curatum iſt 7 und alfo tine faleunige 
Erfegung erfordert , in Gabr und Tag nibt erfege , fondern ob fi) nicht cin 
Licitator mit Anbietung einer. höhern Geld Summe hervor thun wolle , zufche 
undabwartes Die Warheit diefer Beſchwerde rubet annod tn friiher Gedact⸗ 
nuͤß da das Sacellanat in der Bergiſchen Haupt: und Refidens: Stade Düffelderfi, 
weldem eine Seelforge über ettide taufend Menſchen betantlid anklebet / als fel» 
biges juͤngſthin in turno Clivenfi Eh mier Tag deßwegen 
umerſetzt geblieben / daß kein Licitator vorgefonmmen welcher Die dafuͤr erfordert? 
"unb erwartete Geld⸗Summe hergeben wollen. : 


Ad u 
Ra Bernier toftb gegen ben Innhalt der Reli» "Lader von eoe mache enrferni i / und aljo Zeit 


siong-Receffen nicht das geringfte vorgenome 
"men / noch auch die Beneficia felbften befbroebre/ 
daß aber bít beneficiäti pro honorario freymillig 
ad pios ufus «in fidyeres offériren und erlegen / ſol⸗ 
es führer (tn ungereimtes mit fid) / urd wird 
es doch bey anderen geiſtllchen Höfen unb Capitu- 
lis in folchen Faͤllen befandter maffen nicht anderfl 
gehalten / dann nur mie dieſem Unterſcheid / daß 
biefeloft all ſolche Honoraria und freywillige Dona- 
tiven ad pios ufus , anderwärtig aber zum privaren 
Beutel gebracht und genuͤnet werden / wie dieſes ber» 
geſtalt weltkuͤndig iſt und in notorietate bernhet / 
bof man unnoͤthig achtet / deßfalls etm mehrers am 


ufi : 
So mag e$ (ido and wohl dns yugerragen har 
ben 7 daß ein Patentum (n etwa aufgehalten mor: 
ben / und zuruͤck geblieben / ans Urſachen / wie leicht 
qu ermeſſen / weiln das Koͤniglich · Preuſſtſche Hof 


unb Meile erfordert miro / che und bevot bic in 
turno Clivenfi ſich erlebigenbe Beneficia. hinwlie · 
derum ‘conferirer werden Ténnen / gary obne 
aber / paf hieraus «ín Religions/Gravamen ſolle 
moͤgen mir Fug moviret werden / cepe 
haupeſachtich tte Urſache od 
Düffeloorffifcher Seiten 


‘contra tenorem rece 
m woburd) ‘ - sefäxhen / —— 
anonici, fo vor «irfigen Sahren 
einem Königlichen Colin. t. 
t$ auff dieſe Stunde jur Poſſeſſion der Pr=ben- 
den im Juͤtich und Bergiſchen nicht gelangen 
feat wo Daran Man Sd a 
e tu i I 
rechte Klage Fähren muͤſſen. T 


| QU. n 
SyErimöge der Provincial-Receffen haben Städte eg freye Wahlder 
^O Magiftrargs Perfonen , wann nur die Religion, ſo Anno 1624. im Magiftrat ge» 


fvefén ‚nicht vor ben aeg 


er Seite — der Reformirt⸗ und Lutheriſchen im Juͤlſch tmo 

trie geſuchet/ in reciproce aber zu Behuff ber Roͤmiſch + Catholiſchen m Gre 
igen Landen niet allein nicht geleiftet ‚fondern das gerade MWiderfinl 
beobadret ‚und Ihro Churfürftl. Durchleucht zu 


unb angehör 


en wird ; deflenbeftändig 


e Einfolge wird von Clevi⸗ 
en 


alg Refidenten zu Glepe auf 


fein deßfalls vorgeftellte Beſchwer/ diefe verkehrte Erklärung fo gar gegeben wor» 
; : ben, 


meo ow 


ben, ob thaͤte feine Vorſtellung in bas Religions: Bern nidt einfblagen ‚wie aus 


berien Anlagen fub Num. 3. & 4. et. 
tinb diefes , fo viel Bie Geiſtlichkeit in Cleve / Marc und Ravenfperg in con- 
creto betrifft. .. ‘ 
( Ad g 


Gg tn diem Sic Diüfiborifber St 
en denen Recellen contraveniret werde / et« 
geben sur Gnuͤge unb in fpecie bie Adta von Mer» 


wuden main iofeciri werden ob fu der xd 

te Privilegien Dadırd) gén vr 8 n 

o precepit 
a! aten 

en Dee rime dieſelbe Krafft 


‚der Receffen berechtiget / "tifdyt ſolle vorbey gegan ⸗ 


yamine Religionis fefnesmeges allegiret) nod) bat» Laden dodi a Me 
Aus, daß folder Unrerfuibung halber die Magi- ſchen ctn gleiches obferviten 
us Se eges maf In fono get d 

(s.) : 


N abftra£to ift ba3 Capitulum Canonicorum zu Cranenburg Fuͤrſtenthums Cle: 
ve, fonderlih und aufts hoͤchſte beſchweret / daß ungehindert gedachtes Capitul 


qu dem acfamt 


des Endeg generaliter gleich. andern bet) dem 


en Corporc ber Elerifey quoad decimam wuͤrcklich beyträger, mithin 


erſten Articul fid) graviret befinbet/ 


aud) um Recek- unb vedtmáffiae Erleichterung bittet , deffelben Güter annoi ins 
befondere collediret,ein fermer neues Contingent, ungeachtet der vorgeftellten funds 


baren Unfug 


Ads 


9g alibic megen des Cleri insgemein quoad 
portionem decimam contributionis tnit ari 
— — su 
des erſten Articuls 

Die Linfagefiárlid) angeméefen/ morauff man fid 


Dip, Ucher M 
Colle&- 


c / auffbüirbet und darunter wuͤrcklich exequiret worden. 


tum» 


quoti(iret worden / ble prætendirende Immunirät 
aber fi nur alleinedarinn grünbet/ baf wenn wie 
obgedachte Ausheimiſche oder Frembde dergleichen 
Sanberayn gepfachtet / dleſelben ſich ohnbiũ 
die um Beſchwer Ber 


nehmen muͤſſen / su befreyen / fo 
behaurpret werden können / als auff 
ne Klagen unb vorgegangene Unterſu⸗ 
chung es zeduldet / (onbern wlelmehr 
rauch durch beſta adige Regulirung des 
uls abgeſtellet / ohne daß ſonſten in 
Regard des Beytrags etwas neues introducitet/ 
nur daß de Modus colle&andi auff alle / ſowohl 


auss als einhelmiſche Pfächrer ohne Diſtinction 


nen. Teftgefeger worden / vole man ſolches der Chur Pfaͤl⸗ 


atſchen Reglerung qu dorff in Anno 1717. 
den 7. und 25. Jan. ausführlidjer notificirer und 
dargethan hat / daß mehraedacdhtem Capitulo bier» 
durch fein Beſchwer weder gegen die Religions Re- 
celle, nod) aud) fonften vor anderen Koͤniglichen 
Unterthanen / ja ſelbſt wor die Koͤnigliche Domai- 
nen / weldye obgedachre Einrichtung mit gerroffen? 
Yoleberfafren ; Allermaſſen ber Clerus, ob er gleich 
decimam contributionis , vermöge Vergleiche de 
Anno 1649. träger / dennoch aud) von feinen tn 
denen Aemiern und Gerichten Ilegenden vor unb 
nad) acquirirten Contribualen / tern und Säns 
derchen / nado eines jeden Orths Colleët- getmr 
oder Stener Regifier das ſeinlge / wie von allen Zei» 
en ber aefänchen / notorie gaflen muß / auch fdber 
tcpfallé née im Abrede feyn tan. 

Aiſo wird ein jeder Ünpartheplſcher Tcidie et» 
ejfe und anerkennen / daß auf keinerley Wel⸗ 
* N du ergtoin 
gen 


5 2 (6) Dem 


^ 


(6.) 
gen Collegio Societatis zu Embric , iff ber Genuß bon 6. Canonicaten , fo in * 


Anno 1592. 


gedachten Collegii Subfiftenz,mit Confens der geiftlihen Obern/ 


zugewendet wor pro S Burfürfit Durst. au file als Compatroni Contra- 
ut 


iétion, ungeachtet, tb 


benommen, bemeldte Canonicafen einfeitig für erledigt 


etfláret, unb denen Meiftbietenden, unter bem Borwand verfauffet worden, ba 
gedachtes Collegium nunmehro mit gnugfamen Subliftenz- Mitteln verfehen wäre. 


Ad 6 


(£t Concipient diefes anmaßlichen Grava- 
DEI "i eue der Jeſuiter Socictát ju 
Embridy / gerade wider die uralic Stifftung der 
im rhum Cleve fid befindenden 6. Capi- 
tuln das reden / der Ungrund blefer irrigen 
Soutenue aber erhellet aus folgenden : 

Perros Johann Wilpelm hat in Anno 1592. 
ou Exablirung einer Schule / Inhalts adjundi 
fab Lit. C, dem Jeſuiten Collegio zu Embridyr 
sur Subfiftenz aus jeden Capitulo im Cleviſchen 
eine und alfo jnfammen 6. Prebenden / unter bít 
fer ausdrücklichen Clau(ul: eo ufque, (ut habenc 
formalia) dum cis, de neceflarıo vita fubädio 
aliunde provifam fuerit, e edlen man 
nin nad) Berlauff fo vieler Jahren / unb da eíejt 
Societát ſich merklich hervor gerhan / ihre Kirche 
durch einen anſehnlichen Bau extendiret / und 
dergleichen / nicht one Grund ſchon laͤngſtens da 
fuͤr gehalten / daß ermeldte Sÿefniter gnugſame Mit 
tel arderwaͤrtig uͤbertommen / woraus fie fubfilti- 
ren tónten ; fo (ft auch ſolchemnach bereits in Anno 


1705. die Einziehung ermeldrer 6. Præbenden — (olli 


(tar refolviret / aber bey der gu Duͤſſeldorff gehal · 
ftt Religions-Conferenz , auf Chur-Dfdigts 
fées Angeben / als wann ermeldte Jeſuiter noch 
nicht gnugfam bemittelt waͤren / placidirer worden / 
daß der Status redituum beſagten Collegii exami. 
nitet/ und bif dahin aemibteSocietát beym G.nuß 
der 6. Przbenden gelaffen werden folte/ fo auch er» 
folget / und fat ſich bey Unterſuchnng dtefer Sade 
fo viel die Commiflarii provifionaliter der Zeit 
ausfündigen koͤnnen / befunden bafi temporc do- 
nationis , als in Anno 1592. der Numerus bít 
fer Societát aus neun Membris, fo auch zur Schule 
falten; gnug geweſen / beſtanden / folder aber von 
Zetegu Zeit dermaffen vermehrer worden / baf nebſt 
den gu Xanten vorhandenen / ju diefer Socierät je 
dochgthoͤrigen / man anjttzo gt 24. Jeſuiten jehlen 
mag: für eins. Zweytens / die Incraden aud) ders 
maſſen ſich vermehret / daß ſolche bet Societát ci» 
genem Angeben nach / (wiewohl leicht zu ermeſſen / 
daß nod) andere mehr vorhanden) biß su 1601. 
Rehlr. jaͤhrlich monciren, Da nundiefe Socierär 
in Anno 1192. von etwa 300. Rthlt. ſo die s. Præ- 
benden mögen ausgebracht haben, fubliltirer; fo 
ergibe ſichs von felbften/ baf folder Numerus aus 
den übrigen Kevenüs , fo circum circa annoch su 
1300, t. nad) Abzug ebengedachter 300. 
Nbr. ſich ertragen anjego reichlich) ausfommen 
fênnen/ undder Cafus, da dfefes Collegium an 
g providiret/ laͤngſtens cxiftiret babe/ und 
bannenfco St. final. Majcftär in fen [ 
MM OH fn trafft —* Pifco- 
pa redifamen / allerdings $efugt geweſen / 
dieſe weit Her 100. ab von ben Vefuiten gerofe 


fex Præbenden / im Anfang des Jahrs 1717. 
toleberum einyuglehen / eine jebe derfelben ad capi- 
tulum unde zu herſtellen / und alfo ſowohl cbenges 
badtt Donation des Sergogen Johann Wil⸗ 
helms / als fürnemlidy der Intention primi fun- 
datoris , welche niches auf der Syefuttee So cicräti 
fondern * 6. Capitula bey der An 
tung n/ ein gu leiſten / au 

ue kan ad —— fundationis hin 
wiederum zu bríngen/ da fonften und tm widrigen 
Sall Roͤmiſc Catholiſcher Setten ein beftändiges 
Gravamen härıe formiret werden mögen, baf c» 
meldte 6. Capitula, contra intentionem funda- 
toris, & donatoris, eine (o geraume Zeit von Jah · 
— trames ſich folder Præbenden privirt ft 

en. 

Man fat diefes qu Duͤſſeldorff andy eben niche 
in Abrede ſtellen / fonbern sulege nur behaupten 
tollén/es haͤtte die par qu Embrich nicht 
etnfeirig geſchehen andy allenfalls Chur · Pfain mtt 
bey Conferirung dieſer Prebenden concurritet 

en. 

Wellen aber die Concurrenz bey der 
Vinterfudyung placidi ſolche aud) ohne 
Zwetffel gedachter Sr. Königt. Maje⸗ 
m als Summo Epilcopo unb $anbeé«fyrrn im 

viſchen / alleine comperirer ſodann bem Chur ⸗ 
fpfüieffdyn zu Cleve fubfitirenden Refidensen 
mehrmablen infpcétio & copia, der dieſerhalb afe 
gehaltenen Prococollorum verflactet worden | die 
Communication aller Nachrichten auch eig auf 
diefe Stunde nicht vermelgert wird; fo (f wohl 
micht zu begreiffen/ marum hierumter / feb ur 
werck achen Przjudiz Ihrer Churfürftl, Durch⸗ 
leucht su Pfain und ermeldier Capitulorum , af£ 
wilde notorie (re Turnos and) hiebey haben / 
Duͤſſeldorfftſcher Stiten gang unbefugter Dinge 
annod) querulirer merden molle und mag mehr» 
allerhoͤchſtgedachter Sr. König, Majeflär in 
Preuffen rc. wohl kelnesweges / undum daweniger 
darum verdacht werden / daß Diefclbe in Dero 
Turno ſolche Præbenden vacant erfläret 1 und“ 
Recels- mäßig qualificirte DRéméfd · Catholiſche 
damit hinwiederum providiret/ da gedachtermalfen 
die Düffeldorfftfde Regkerung immerforr / jevody 
absque fundamento , partes Socictatis Jefuit, pere 
retten wollen / und dahero Anlafı gegeben / daß 
nicht bereits (dom vor 50, und mehr Fahren foie 
Prebenden wiederum eingtjogen worden / 


= —— cis eraͤuget 
man Cleviſcher Seiten viel ⸗ 
dieſerhalb fib zu 7 
bri —* beſchweren / überfügtae Lir 
1.) Das 


Diebe Gymnatium zu grade Embrid id vor en a 
ch verſchloſſen unb dadurch ſowohl bre mis 
—— De Collegio ein pre DET ri LA kp ET * 


im Fuͤrſtenthum Berg an non 
nr fi 


Ordnung gemäß, nicht geſtatten Fonnen. . 


—— e Qe benen vanae 


ge + Mittel Haben ergriffen / unb die 
Jeſutcer⸗Schule zu Embrich auff eine (feine Zeit 
werden muͤſſen / ſolches 4t 


da 
$ AD Et 


Nahmen nad) die Reförmirte Kein Fa — —— um 


(8.) 
DE Catholiſche Magittrat zu Ealcar, —— d irri Cleveiff füb rztextu Re- 


reffaliorum in den von undenckl 


wohlhergebrachten en und 


Privilegienyeinen Magiftrat zu erivehlen, von — turbiret und beein 


ſodann derenthalben mit groſſer Brüchten; Strafe gang 
enthum Berg denen Reformiten (n der 
tit gegen? das alteYerfonmmen nicht geffatten wollen, mit Ausſchueſſung rre 


worden, daß man im | 


oliſchen die Wahl der Schoͤpffen privative vorzunehmen. 
Ad g"- 


Qua sie mur mit dieſem wer» 
meinelichin Gravamine, mie oben ad 72% 


(9. 


erinnere worden / imb will man des 
tur auff Die Beylagt fab Lic.E. bezogen 


) 


Th 


Se * im Reid tolcrirte Religion iff vermoͤge des Frieden⸗ 
Schluſſes beo dem, was fie in Anno 1624. unb alts der Provincial. Receffen 
was fit in Anno 1672. in mehrgedachten Landen in Befig unb 
m manuteniren , ohne baf (uper jure vel titulo inquiriret werden 
der Catholiſchen 


eu Scenes Vii BL 


fo diefelde von undendlider Zeit & Nee — regulativa, bg in dag Gage 


1692.d4 * Arias verfforben, un 


in Befftz und Genuß gehabt, fampt 


dem Jure Patronatus diitiá entgoge — Renthen einem Reformirten Schuls 
äugeleget. 


endltdy anerfandr . báf das Jus Patrona- 
tus gon dein legitimo poffeflore an das Cleviſche 
Ærarium Ecclefiafticum wuͤrcklich cediret ſeye / 
ee zuletzt die hiebey nod) übrig ge 
Wicen: ob gedachter Vicarie einen Evangeliſchen 


"ume ben Pane 


Das (eter hat man zwarn zu 

vigore Art, 10:$.21. des 
pe vy p modern behaupten mollen/ als 
worinnen enthalten / daß ble Patroni nicht bemocht 
ſeyen / die Præbenden/ Vicarien ac, welche nad) der 
e des allgemeinen Frieden Schluffes unb 
dem datinn Anno 1624. b«n Catho ·⸗ 


feñgcftellren 
pponiré Ifden oder Œvangeltfchen verbleiben, anderer Re 


Subjc&is qu conferiren / oder auch anderen 
fibus zu appliciren. 


Sleichwie aber darauf mit Beflande ange 
wieſen / andy fonften unlaugbar (ft / 55 
tem Anno 1624. mit dieſer Vicarie nicht cin Rd 
mifch Catholiſcher / fondern ein Evangeliſcher 
——— oefolglich dieſelbe and) Pet 


jego und ins fünffeige einem Evangiliſchen confe- 
riret werden muß. 
Po crib fidi von fubentaf blecantr fc 


Donne Rire zu 
niffen und Bonnier, in 


gium à derentwillen 


rund 


ren ober Brute 
fan die fub Lit. F. oras * 
more mem vici. 


btt Canonidyen/Tön- 


(10.) 
Gies bur Ib Abſterben ben 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Ts Turo fundbarlid 


€ N. Lax und N. Tilloux conferirft Ca- 


erledigte ‚und von Derofelben an fogenannt 
ade Je arri Du. von der Cleviſchen Re 
find bide d 


nicht allein an anmaßlich 


— —— contra quoscunque befohlen/ bag gemeldte Ca- 
— ^in DeroTumo perzelignationem , ungehindert aud , baf die zu derglei⸗ 


cfignationen rechtlich erforderte Zeit nidr verflofen geivefen, vacant WOLdEN, 
—— aud als mebr dr eot — Durchieucht ſothanes Ar- 
tentatum nicht gut heiſſen koͤnnen vermeintlicher Erwin: 

Sen eus Canonici att Xanten 


zweyh andere von Ihrer 


tmb Granenbrj,à perceptione fru&uum & fundione Canonicali in Ecclefia ad con- 
fufionem exercitii Religionis tfátfid) fufpendiret / und alſo eine Inconvenienz und 


Beſchwer mit mehrerin gehäuffer 


—* Ad 19" 


an Tönnifen der Nahme Beyer 
—— weilen nicht Tonnillen / 


folgender maſſen: 
Wie Ausgang Monars May 17 17. nicht num 
der Canonicus Beyer anf gemel ten Tónnif[;n re - 
auch ermeldeer Beyer Darauff den 
31. May /unb arvo 12 Lihren in der Nacht 
anned) in Turne Clivenl mit Tone ab 
‚sangen / auch bey fogeftalten Sachen man tín De 
dencken genommen / ermeldten Tönnifkn das Col- 
lations-Patentum zu extradiren / fat die Duͤſſel ⸗ 
dorffifche ermeldten Tônniflen das Pla- 
«citum , ſo auch biß te dieſe Stunde nicht erfolgen! 
dieſem Vo 


X —S 1. > und =. in 
n0 908 m Gr. Gpirfürfit 
»Dundht. 


und da — — ſich entſchuldiget / daß 
in termino , wegen anderer Geſchaͤffte / nicht mae 


sen fe fen tion abundan ein neuer Ter- 
vom Commifhrio meines qun anb "- 
mit mit 3r der Zeugen 


ense vd tesa S rep menden 
vor gethan / wie aus ber Anlage (bi I. edi) 
Daß der Tod diefes Beners vor Ofodft 12. / 
u Turno Clivenfi die Vacanz fid) er: 


— — 
egierung befanbr 

darauff rcflc- 

—— pui rre wie e$ 

unögtich fen / hlerumer nunmehro annod Duͤſſel· 
bendum ein Gravamen qu formigen / da 

die Sade Sonnensflar ju Tage lieget / und hiebey 

die Clevifbe fo Tange ein begründeres 

Befdeper hierüber führen / auch allenfalls Recels- 
mãſſige Kerrumgs: itte an Hand nehmen tórme 

bißdaran das sur Ungebühr dem provifo Tönniffen 


Tagen polt rcfig 
fonften in pı Collatoris felbft in articu= 
lo mortis, die el folten geſchehen têne 
——— es auff ſolchen Fuß allhit 

nicht gehalten 7 ſondern ſowohl zu Cleve als Dife 
feldorff affofort die Relignationes angenommen 
worden / wie dann 7 bafi foldies oblervirer werden 
muͤſte / das Capirulum ju Cleve / vefte adj. fab 
Lit K. —— 1 ats mag der Cleviſchen Regie, 
Tung mich verdacht werden / daß felbige nach dem 
Herkommen «8 hierunter ratione przteriti gehal · 


ide Any pro * aber fan b Cad etwa beybevarı 


zn. erenz gorgenommendat 
an die hohe Principal-Puiffances beridhretunb 
fobann befländig regulirer werden. 


(11.) Die 


Kern Kae: € (a Sid urb 
Der im ab 1 6o 1. auf fin Das 


algemadıza Gravamen ungeg 


1 erlietenen Redu&ion , 
alilafaender. Gr. Sint. Die i 


Dero 
- ftn Perſohn su luppliciren / oder fid) ein anders 


waͤrte Onabc auszubirren / vorbehalten) unb Ex- 
| originalen 


tr: rig: am 
genommen’ gang ohne / 
Rental. Maefike 12e hot rit Lt 
bof jemand / welcher fein Capital nídyr anncmen 
Hr mit dieſein Qebenren7 daß er nichts haben 
Wie nun tn dieſem Srüc bic Romiſch 
chouſch denen Ebangetſchen Glaubens » 
he qq Le LA 
ten / 
Penfichisrend Qi fet dy dun din * 
lo von voriger Landes: Herrfchaffe cum confenfa 


Kb ftatum; berer ein Theil 
S6 HfberReli vp Torr rmn 


ex odio Religionis 1 unb gefolglich 
fox. eu 


(12.) 
C Befolg der Provincial-Recefièn Arr.3.$.1.& feqq. foften Officiales zu Xanten, 


d Soeſt, Ihr Ehe⸗ 
| Lehen⸗Sachen 


frdtigen 
(ada allerdings] wie auch fonften überall fei 
unb fd auff die Religions-Receile gehalten web 


N inter Catholicos, Teſtame 
/ j liche Ghter unb alle Perfonal-A&ionenin 

a cognofeigen unb urtbeütn,, cé wird aber deifen nichts gehalten, fons 

alles de Bo zur Regierung gezogen. ^s. 

Ad 12 


goo m ame nid be duet pur 
cognitionis bey vorfommenden 


nten, Bencfi- 


PA 

dis € 
— 
nen dargechan werden. 


(13.) 
R t tli verfehen, daß ma 
Seo enden —— ibd bete foite *5 
1) 


werden, alsandenen Partibus zu begehren fre 


fofte, A&a previä inrotulatio- 


ne fümptibus petentis aut umparthenifchen Erörterung an eine Juriffen : Facultät, 


wird gerade zuwider I. und alle Sachen , fic 
Re gerade quwoiber gchanèele; unb Alle Baden , f 


1 immediatè oder per A| 


elit würden. Die, 
beym Hof ⸗ Gericht 

ucifet unb inſtruiret/ unge⸗ 
€ 2 hindert 


hindert Partes fotfane Ausſtellung wt Catholiſchen Univerütát fonbertas und 


ng arm faber an Grand d 
—— 


zu 
dann ‚als bad Annu zu 
Advocatum Fiſci zu Cleve, Licent. A Groin, Krafft eines vom? 


acquieſciren partibus invitis. 
Canonico und 


Scholaftico Weyer feel. errichteten sehen: ‚ wegen einer im Cleviſchen gelege» 
nen Renth ⸗ Verſchreibung beym Hof; Beri Eutin agiret ; bafj DE, 
Lutherifhen Shöpfen-Erublauft auff Leipzig / des von Seiten 


und Even 
‚und von daraus contra ditum Teſtamentum l 
ta jura pátriz confectum &approbatum ape ‚mithin ibat? 9 


cifione 


dachten Cloſter amm 
apituls⸗Vicarium Dreyer, 


"Ad pe- 
Den ap er Sold ra a dr 


stons-Receflen Rechen (t1 quod a&or fequicur 
inc inde os 


cn 8. Arc 3. befagten Religlons. Receſſus gum 

Grunde geſetzet werden / alleine mann der Einhalt 
rmeldten $phi reche eingeſchen witd / ſo weiſet ſichs 
von ſelbſten / daß allda in principio von Sachen / 
fo beym Officialat —— — von dannen zum 
Sit. De Beil eher ung gerhany 
auch babe ftaruiret wird / bof fldenfals bit, 
TTransmiffion an de — atu Juri. 
port geſchehen folle 


In den übrigen Sadyen aber | fant verba er n 


meldten $, 


anmaßlich 
bat man in Verbal- — Dibantn ien, w 
bigen aéta ad Proseikansen, alicé Dagegen han 
wendens ungehindert / verſchicket/ und eine ; geiſtlichen Der! 
geiftliche Revocation und Deprecation aufferlegen wollen. 


% — 
—— 














kein Be Hd 


Ad14"* 


Gy 8 anmaßlide Gravamen fl 
Len Terminis, und wird dieſem 
12. (n Abrede geſtellet / hergegen jur f«fanbt 
ift / unb das neuerliche Exempel des wider die Ord · 
fid) incradirten und vom Synodo gencrali 
cenfurirte umb fufpendirten Prediger qu Reide / im 
IM. aan band) mie. of» 
bail ie odio Reglerung tn dieſem 
Gti bem Receflen contravenire/ dadurch dann 


Sms 


fn geneta- 
It uti ad 


Me per éenlüram Ecclefüftibam uM 
brachio —— A en, ae — 
Few unb —X ſolcher geſtalt in 
— werden / welches qu gedachtem Seit 
fich nidi würde zugerragenhabeny wann bit Dife 
——— 

as 1 vot 
gehabt Härte. 


(15.) 
hat man unter der Burgerſcha erſcheid ge 
EEE ng 


i 


nen Magiftrats-Wahfen Votum a&ivum & paffivum, umd jener nur Votum adivum 


beygelegt | 


^ 


die Fleine werden die Roͤmiſch⸗ Catholiſche angenommen, 


exclu 


Dif Aténtatum wird zwarn erfant 


/ Cache iſt mehrmahlen / und in (pecie 

I der. zu RXheinberg in Anno: 1697 achal 
tenen Religions: Gonferchz vorgeweſen / aud) ber 
gur( ‚der Magiftrat zu Weſel immer fid) 


beſchweret / 
vinis gehoͤrtt ſehe) relolyiret worden / daß der Unter · 
ſcheid be gtoſſen und kleinen Burgerſchafft auff: 
gchoben Rund in ‚der Burgerſchafft oder 
Beywohnung / e$ Inm $11. 18. 19, Art 
10: in pugóo Magiflratus Aber / am Art, 
1o. $i 12. unbín dem heinbergiſchen Protocollo 
de Anno: r682. vom 26. und 27. Febr. gegebener 
Refoludon gehalten werden folle; Nunmil swarı 
an Sehen der Roͤmiſch Catholtfhen / Krafft die 
fer Refolution foutenitet werden / daß / wie ot Evanı 
gelifhReformirte Buͤrger / fo das Wahl Bir 
ger Recht erhalten / die jährliche Magiftrars-QBabl 
derrichten / die Roͤmiſch Earholifche cben alfo auch 
a ps are 7 = aber * 
Meynung irrig / und zumahlen nicht gegruͤndet / 
ſtalt die à ermulbren Reccflus nicht das 


Pin acheu doi bic Roͤmiſch · Catholiſche Adive um fi 


gu wählen / su der jährlichen Magiſtrats Wahl gus 
gelaffen werden follen / und fft in genere allhle gti 
Bemercen / daß feirher dem Jahr 1547. kein Rd 
miſch · Catholiſcher zu Bürger/ zugeſchweigen 
lende / angenommen worden und teürbt Magiftra- 
tus ju Weſel excepilonem immemerialis poffef: 
fionis € præfcriprionis j quz inftar privilegii eft, 
bot fid) allegiren koͤnnen / daß die Conkerirung der 
Beywohnung und Burger, Rechts tediglich als 
ein Politiéum bey gedachtem Magiftrar — 
chemnach ſich niemand der Wahl ⸗Gerechttgkeit 
rer mögen /.:efe unb bevor fid nach 
ermeldter Stadt » Weſelſchen altem Herkommen 
qualifiéiret/voretns: · teeth 
Zweyt ens weilen (behgemibte Soutenue dem 
Receffui in genere ; matin es barnad gehalten 
werden ſolle / wie ſolches in Anno 1 609. 1624. unb 
1666 geſchehen / in welchen Jahren keine Roͤmlſch · 
Gatfoti(dc Bürger um su wählen angenommen 


ct) damit Diefelbe zu keinen E Sursee angenommen mb on je 
—* "nicht abgefteltet, | 


Ad 15^ 


En bey vacirens 
den Stellen wiederum nicht nur qur Wahi gejogen / 
ſondern wuͤrcklich erwaͤhlet und angeſetzet werden / 
ergo à contrario, wo die Evangeliſch Relormitt 
nur privative, activẽ zur Wahl gezogen / und pafliv 
be worden / bleibt «8 verfolglich bag die Kos 


wmiſch · Cacholiſche qu Weſel qu der Wahl nídyt ad- 


micriret werden fönhen, 

Worüber bann audj drittens bey ber Rhein ⸗ 
bergiſchen Conferenz de. Anno 1697, fin Gra- 
vamen anberff geroefen / als in Anfehung des 
$.11. Art, 10, damit den Roͤmiſch Catholiſchen 
die Burgerſchafft NB, oder Beywohmung des 
freyen Handels und Wandels nid geſperret 
merben möge / dahers vierdrens ble darauff er» 
rre d hib fo auf, 

3 Diefer Unrerfdhé [gehoben ) unb in 
“punto der Burgerſchafft und Beywohnmg 
»$.11.18.& 19. obferviret werden, 


mwáf. dergeſtalt ihre Erläuterung finden muf / ba. fom 


fit in punto der Magütratur es fecundum 
Art 10. 6.12. und der (n dem Rheinbergiſchen 
Protocollode red 1682. vom 26. unb 27.Febr, 
gegebener Declaration ferner beRändig qu halten 
if / geſtalt bann audj St, Königl, Majefldt in 
Preuffen 1. anderften nicht / als (n diefem Gina 
und Meynung die zu Rheinberg in Anno 1697, 
gefaßte Refolutiones mobi ausdrücklich beftärs 
tiger haben / daß alfo bey ſogeſtalten Sachen 
dem Religions - Recefs Art. 10. 6. 12. ſchnur⸗ 
ftracks entgegen gehen / und sum groſſen Præjue 
diz unb Beſchwehr ber Stade Weſei gereichen 
* An > — ien der groffen 
und fle rar / fo gar . 
Magiſtrats·Weſen extendiren — Ww 


G6.) 
As Adeliche Elofter Schledenhorſt Bat von undencklicher Qeít für bero Ci 
Où ind Mühle ruhig uud unffreitig bergebradt, Sd —— 


theils feine Subfiftenz, zahlt auch deßwegen jährlich zur Cleviſchen Cammer ſiche⸗ 
ren Canonem, iſt nichts deſtoweniger derenthalb beym geiſtlichen Contributions: 
Contingent angeſchlagen, zu deſſen Præjudiz und Abbruch aber iff ohnlaͤngſt dent 

eyherrn von Wittenhorft zu Sonsfeld, dagegen in loco vicino ebenfallg eine 

ind. Mühle auffbauen zu mögen, um deßwillen erlaubt worden , daß obgedach⸗ 
tes Cloſter nicht darthun fonte , preter poffeffionem immemorialem per titulum eine 
Zwang. Muͤhle hergebract zu haben, erwehnte Laften aber, fo gedachtes Eiofter, 
wegen des Genuſſes gedachter Mühle abffatten muß, continuiren eins als ben ans 
dern Weg, faft sum gaͤntzlichen beficben Berderb, ohne baB aus denen Rechten und 
— darwider beſchehenes Remonftriren — Confideration Fommen 
wollen, . M eec ue À — 


Ad 


von 
Klofler 


P: vue ann De 
Muͤhlt hat ſich nibrmurdas Schiedenhorſt / 
ſondern auch vielmehr die Stadt Rees beſchweret / 


fen werden koͤnnen auf welchen Fuß fonften ermeld» 
fen von Sonsfeld concediret ftye/ dine 
Winr Vuahle zu banen / hemlich mir diefer expref- 
fen Reftriction: «darauf (ut habent formalia) ihr 
MNorn ſowohl vor fidi als p ihrer und (fret Meye · 
»rayn Haußhaltungen unb fonflen su ihrem Inter- 
»effe, hergegen keine / andern Mühlen (ft gewid ⸗ 
ste VahlGaͤſte / weder directẽ nod) inditecte, 


Ad 16 


m thres Rechtene / mahlen laſſen ^b 
mahien 


Almtetfchieiff geflartener, 
Kom ani de mes K ma! 
nun okjun nadjadebet . 
der t von Gortefdi 1 fo fibt 
Schledenhorſ 


Vel aan nicht / wie das Cloſter 


dieſer ⸗ 
halb mie Zuge fidi gu beſchweren Urſache habe / fon» 
dertich da batibenicgmb 


Vielmehr 
hichey ¶ Muhle m Privac- Runen amb 


t$ an deme / daß ermeldtem Gloflecmur die 
gunge 
y77 


cumehta in contrarium piróduciret 


; (17.) : 
As Adelihe Cloſter Fuͤrſtenburg zu Xanten hat in contradidtorio judicio zu 
Eleve die Freyheit aller Laffen von einer vifundationis unterhabenden Rhein⸗ 
Werde teftc fententia Allerdings auseriwonnen, wird aber deffen ungehindert ; 10e 
gen fotbaner Wende collc&iret, und uͤber das ad Corpus Cleri tragendes geiſtliche 
ntingent in befondern Anſchlag gebracht. ; . 


Ad 177^ 


S eigen die über ditſe Sache ventilirte Ada, 

und (ft Chur Prätsifde Regterung gu Duͤ ſſel· 
borff aus deßſalls gefuͤhrrer Correípondenz , in 

ic aus einem fdyon inAnno 1 69 f den 20.Apri- 
lis an fie abgangenem Schreiben die Gewandnuͤß / 
1mb daß fo wenig das Privilegium , foanfänglich 
allcgitet worden’ ais die ausbrachre Sentenz ju Bes 
hauprung der przxendirten Freyheit / von Landes 
Defenfions-Steuren/. bem Glofter su (latte 
men tónnc/ sur Gnuͤge befande / allermaffen 
einstheils das Privilegi 
feine Landes « Defenlions - Steuren zu verſſehen / 
anderntheils aber die angejogenc gegen das Ambr 
ußtich erhaltene Lircpel zur Zelt, da dem Do es 
ride die Cognition fn Contributions- md Guns 


fot» 
dann 


/ 
nad) deffen Einhalt auf Belt 


Sachen (dion benommen / Hingegen das Krieger 
Commiffariat darauff inftruirer geweſen / heraus 
oral und alſo à Judice incomperence ge 

1 Babenchen aflenfalls aud) nach der Latter 
nur auff den Beſit 


vel quafi zu verſtchen / obe 
bem (ernady a6 geadies Gamma Wie Cis 


dx (m Grunde/ unb quoad pcriorium vorge⸗ 
nommen / und redd) abgerhan/ dere 
gleichen bolſe (facii (fre Krafft / wenn fie 
ſonft aídicbgiüiris geweſen / verllehren müjfen : 

enmach dann andy hiebty fein Gravamen 
erfinblidh / noch einige Urſach qu quæruliren übrig 
bieiber. Geſtalten bann die Antwort ad pret. 
Grav. f. dieſes alles mit mehrerm gue Gnuͤgt ve- 


(18.) 
En Elofter Marienthal/Auguſtiner Ordens wird in Exercitio Rcligionis durch 
den Reformiten Predigern au Brünen immer eingegriffen, und von dieſem 
anmaflid prztendiret , was falvà Religione Catholica & cjus libertate fundbarlich 
nicht verlange nod) cingeftanben werben imag. 


Adig"* 


Gygerüber If bey der Rheinbergiſchen Religions- 
€" Conferenz refolviret worden / daß das Cloſter 
wider das Herkommen feine Parochialia exerciren/ 
noch Jura Stolz prætendiren / hergegen den 96 
miſch· Catholiſchen alles dasjenige / was wegen der 
auff; Rranden beſuchen / Begräbnüß und fonften 
At, 1 0,6,7-3 3: & 15. difponiret iſt / 

tipp teann der Prediger qu Bruͤnen fic daran be 


bindere / unb daruͤber acffaget wird / ihme ſolchts 
nid alin fofort inhibirer / ſondern er auch allen 
fals penaliter dau conftringirer werden folk, 
Nun (ft nicht ohne / und ergeben es die Alta, baf fo! 
wohl an Giren des Predigers su Brünen als der 

su Martenehaf über Contravention 
ebengedachter Relolution geflaget wotden / 4 
fat aber Ammerfort die. Gleotfdye islam, in 


— 





Conformität gedachter Refoluion verordnen 
defen! um fol nid)c ertnangelt wereden / fictione 


Gy t de Jure fotbobt , als vermoͤge N 


ülmeiftern gebührende Immunität , wird an veefipi 


fee ide geilste, fonder 
tholifäge bey dem in tempore 
(b en zu handhaben 


imm 


oltz durch den Gvartgelifipert Magift 


bet ferneren Inconvenienz , 


iftrat zu⸗ 

in dag Capitul, fo interveniendo üt chten 
Magiftrat angewieſen / in litis es : 
daß man in der Sache R cformirte diechts Geiehrte pris 


ranenbıtr, —— 
sen era das hrliche Brands 


Ltée one 


1g. 
e cette ‚ denen Paftoribus, Kuͤſtern und 


edenen Derteren des 


bald aus diefem, bald aus jenem Borwand, infringit 
benommen,vigore conftitutiontm —— T^ 


proviacialiam find Eas 


ivo hergebrachten Poffefiorio jaͤhrlichen Raten 

— ua year dm möge twird aber 
t attentirt / da neulich dem Schulmeiſter 
bon undencklicher Zeit ohnftreitig berge 


me 


dorem C'ranenburg entzogen, mit⸗ 
ulmeiſter die Linfüge gedachtem · 


condemnitet, und zwarn dieſes mit 


vativé gedrauchet/ tnb auff deren Relation anmap(id) feitentüret hat, 
Ad 4g». 


HE Ingreflus Diefeg vermeintlichen Gravami- 

nis ſtehet in generalibus terminis, und wäre ju 
wuͤnſchen / daß man Kömifcb-Earhotifdier Seiten 
auff die Provincial. Kecelfe halten wolte/das Con- 
trarium aber (leger gnugſam ju Tage / geſtalten bann 
datab verſchtedene Exempla und in fpecic bas 
uuerliche von Dieburg / ba qu Di tt 
meldete Stadt Dutsburg / pendente lite , via fati 
extra poffeffionem der Vicarie- im Ber 
giſchen geſetzet worden/allegirer werden konte / wann 
nicht (olds allhie allyugroffe Welitlaͤufftigkeit ere 
wen würde. Sonſten ergeben cé die gepflogene 
Ada, daß der Magiftrar zu Cranenburg aus dem 
StaatsIntraden jdríidy ener geielihen Schuls 
meiſter / und war gu unenegeltlicher Information 
der verarmeen Bürgers. Kinder daſelbſt zu 7. Fim ⸗ 
men Shrang-Dolg jutommen (afen/ aud) da ch 
ne Relormirte Schule qu gedachrem Granenburg 
in folgenden Zeiten entffanden/ der Billigkeit ge 
mäß mit dlefen Sdrangen eine ſolche proportio- 
nirilde Berthellung gemachet / daß dem Démifde 
Latholiſchen Schulmeifler £, Simmen unb dern 
MM 2. Fimmin Schrangen ausgeſolget 


Worgegen das Capitulum zu Cranenburg 
angehen und ju Clebe bey der Megterung Klar 
$t führen wolen / da bann die Sa de inter par. 
tes , hinc inde inftruirer / und am 24: April, 
1715. ermeldter Magiftrat bey der freyen Dis- 
pofition über diefes Hoig pet fententiam mains 
veniret / hergegen Das Capitulum mir feiner Klar 
ge abgewieſen worden / woͤbeh man dann an Sch 
ttn eemeldten Capiculi und des Chur Pfaletſchen 


weitlaͤufft rifft⸗Wechſel vom neuen ide 
ftantiret ht d denuó * = 3. Maji 

. «8 bey der t Urrhel led gelaffen 
er er a pps 
—— Le mehrerm ju * als 

ratio decidendi zugleich mit geſaſſet / nem» 
lich daß das Capiculumnlemtabten toͤn · 
man bap (n krafft einer vorhandenen geiſtuchen Fun- 


der iſtrat gu Cranenburg obligirt fem 
ſolte / beſagte Gimme fols einem Roͤm. Garfas 
tifdoen Schulmeiſter jährlich ausfolgen qa laffen / 
hergegen an Setien M. | befländig darge · 
than worden / bafi die Adminiftrarion über ermeldie 
anger ſowohl / Als atidere Staats ⸗ 
Ihrradkti / als eine Occonomi 1 eee 
beym Magiftrac erue / unb derſelbe gefolgt 
umb willkuͤhrlg darüber gu difponiren habe ; 
u$ welchem allen bann ein jeder leicht abnehmen 
fan / daß an ſtatt einer Oppolition unb Klage das 
Cipitulum zu Cranenburg billig dem Magiftrar 
dafelbften gu dancken haͤtte / daß derfelbe annod) mit 
5. Simmen Schrangen den Catholiſchen Schul 
meiftek pro(piciren wolle / da fonften alles einge, 
anderwaͤrtig 


zogen / und darüber difponiret werden 
tóntt, 

Was fonften allhle als cine Incoi 
wegen eingtholten Rath auswaͤrtiger R. ir⸗ 
ten werden will / fol 


ches hat zumahlen keinen Grund / und will many 
en tc 
um ale unnoͤchlge Weitlaͤufftigkele su vermeyden / 
tur das jenige / fo aus den Keceſſen in refpon- 
fione ad prat. Grav. 13. mit mehrerm angefüfe 
vet tworden / als hieher gleichfalls applicabel wie ⸗ 
kt 


Refidenten nid acquielcirét/ ſondern Immer mit _Derholet haben, 


En Frater 


C20.) 
zu Wefel find nad) and nach anſehentliche Stuͤcke von ihren, 


u derenfelben Subfittenz gewidmeten, und dem Cloſter einverleibten Garten 
abgefpliffen, und zum Schloß. und Veftungs-Ban gezogen worden, ohne denfelben 
die geziemende Erftatrung geleifter zu haben. 


Ad 29". 
As von denen Gründen des Frater- Hauſes Situation nach / unumgänglich vergraben werden 
zu des Defung aue (bes: ihrer —— da es pro bono publico ge 


ſchehen bier mide meh als an anderen Orchen un mihrefiidh abgeſühret ind, nemtich : 





taxiren oder anzurechnen ſeyn / fo wenig geſaget wer ⸗ Anno 1718, - - - - - 75. Rehtr. 
den kan / daß das Land oder ſonſt jemand beſonderen 1719. 2 = = = 100, 
ee — 

| unb 
sófUals denen fämlichen L nen/ ſonderlich . 75. Rchlr. 


aber denen / weiche / wie Diefe Convencualen/ ſel· da doch anbere Intereffengers auff tre vergrabenc 
ter Lola nl co dr ee trs metr eren even 
ger 3 Hi 

Gs haben aber nid deflomeniger Se. RS dem mir ſolcher erflcctiiden Zahlung an mejróe 

ide Majeäe in Preuſſen ec. Derordnung er fagtes Elofler / big qu Tilgung der 

laſſen / dafı, gleichwie diefes Cloſter dacjenigt / rung / continuirer werben. folle / woran auf 
(o vorhin / der Morbourfft nach / mit erpalteite "Königliche allerguädigfte 
worden, richtig bejahlt bekommen / alfo auch das zu smweißlelen gar Reine Urſach bát ; €» 
rid Garten fo unumgänglidy lestens der Forti- — won felber / was Dieferhalb inter Gravarritia tfe 
ficadon mit einverleibet werden muͤſſen / und dm» timig Fundament nur end. Vermehrung ber 
sefche 90. Kuchen groß geweſen / nach einem extta · Zahl von bem Concipienten mit eingetůcket weh, 
ordinair hohen Preiß su 662. ble, behahlet wer» — ben / und bebarff keinen ferneren Widerlegung nod) 
den folle / geſtalt and) barauff bereits 275, Rihlr. Antwort. 


i (21) ii 
Gégleiden Beſchwehr fuͤhret dag Capitulum zu lebe, baf von ihrem Kirq⸗ 
of unb anderen zugewidineten Gütbern abgefpliffen worden , und dafür 
Feine geziemende Crffattung erfolget fève. : 


weiß man fich miches su erinnern / wohl baar bejabler fer / geſtalten dann die Quittungen 
aber/tole ausder Anlage ſud ĩ it. Qerheliet / daß foldies ausweiſen. 
alles dasjenige / fo dieſerhalb prætendiret worden / 


den Magittrat daſelbſten, und wird darunter nicht remediret, 


Ad 225 
On dieſein anmaßlichen Beſchwer conftiree andere Gravamina nur find qufammen geragen/ 
nidjt bas geringfte/ daher darauf aud) mit Ber um ein groß und meieläufftiges Schreibmerct ar 
Rande nicht mag geantwortet werden / unb muß machen / zumahin der Magiftrar qu Embrich berich⸗ 
man bilig dafür falten; baf dieſes / gleich mehr — tet/ bag aud) allba hievon niches befandt fete. 


22), T ond 
Gy Capitulum Canonicorum zu NA beſchweret fid) ex codem capite wider 


(23.) , 

Gyem Paftoren zu Dinslacken hat man anfänglich durch die fogenannte Domai- 
nean oder Redreffementé ; Commiffion 11. Goldguͤlden jährlih Renthen n 
auff das Guth Ganfenberg era worden , derfelbe jährliche in Behueff der 
Armen, au ſichern Zeiten auszucheilen gehabt , reduciren wollen, wie aber ein fole 
hes nicht verfangen mögen , hat man geſchehen laffen, daß gedachter Paftor anders 
waͤrtig / gang widerrechtlich angefertiget, und feiner pon undentlicher Zeit wohl 
bergebrachter Poffeflion ad Gravamen pauperum deftituivet worden. 


Ad 2yium. 
Eilen dlefe R { b , . iſt; fo fichee man nicht / 
SO n cu Aene e Mh 37* ende mit Zuge bat gemachet 
fub Lit. R, richtig und per fe big auff das Jahr werden können, 


| (24) ; 
DE Magiftrat zu Duisburg thut dem Kitterlihen Johanniter» Ordens fre 


und excmpten daſelbſt gelegenen Hof, Mansfelder, Hof genannt , in allen La: 
ften, wie felbige aud) Nabmen haben mögen, de fa&o collc&igen , und fan darunter 
feine Remedirung erhalten werden. 


Ad 34: 
ES (ft der Mansfelder Hof angegebener maſſen prom worden / zumahlen man ben batauff 
inalentaflen de facto nidje angefchlagen oder wohnenden Bauren nur für fin Gewinn und - 





werb / Sch und Shiem fuͤrhaupes quorife 
ret / und iſt ermeldter Bauer folgender Urſachen 
halber verpflichtet / Die gemeine Wege mit. df, 
fen qu tepatiren / wellen er ſe blge mir gebrau⸗ 
chet und verdirbe / aud) muß ſolches um dawe ⸗ 


pro onere gehalten werden / ba 
NS dt Bone Dei au Bee 
iut. Belohnung bekommen. bas. 


i 


65) 
Edachter Magiftrat (ff auch convinciret worden I in Anno 1624, Me 


Roͤmiſch⸗Catholiſche den Magiftrat daſelbſt mir 


ide haben, e$ werden 


aber deifen ungehindert gedachte Catholiſche nicht Allein vom Magiftrar, fon» 
dern aud anderen Ehren Stellen ausacfbloffen und will darunter , 3 

der wohlausdruͤcklichen Difpofition Receflüs Art. 10. $. 240, vermoge ode 
Religion , fo in Anno 24. fn Ehren» Stefen gewefen / dahin wieder erwelyt 
und augelaffen werden muß, Nicht remcdiret werden. 


Ada 


My Ann allhte geſaget werden will / ob fey der 
Magiltrat zu Duleburg convincirer / daß 
in Anno 1624. Roͤmiſch-Cacholtſche in Magi- 
itratu dafelbft gerefen ; fo mag man dem Con» 
cipiénten kuͤhmich antworten daß ſolches Aller · 
tum auf Warheit nicht beſtehe / ſondern gerade 
contra fidem actorum ſtreite bant tole dieſe 
Sache bey der Dulsburgiſchen Conferenz in 
Anno 1712. borgemefen / unb an Guten der 
WRoͤmiſch· Cathonſchen fouteniret worden’ ob fol, 
ten in Anno 1624. Catholiſche in Magiftratu 
geweſen fon; der Magiftrat aber bey dem Con« 
wario beflanden / und man babero refolviret/ 


das Protocollum der Rare Wahl von yn 
tm 1624. Jahr produciren gi laffen / baten 
die Römtich » Carholtfcbe zumahlen nie anche 
fen koͤnnen / daß unter den babey vorkommenen 
Perfohnen Roͤmtſch⸗ Catholiſche gersefen; warn 
bar man nachgehends fid) bemuͤhet / foldyen Bes 
weiß aus einem producirten Mönchen » Éiofters 
Documento zu erflatten/ wellen aber foldyes ein 
raditt» und corrigireés Rechen , Buch geweſen / 
welches ohnedem nichts erweißliches mie fid ge 
führer 7 fo iſt darauf aud). nicht reficit. too) 
den/ wie dann Die Anlage ſub Lit, S. Gíevon mft, 
mehrerm zeugen tma4, 


(26.) 
(v9 der Stadt Clebe haben in Anno 1624. bier Cathalifche Reqhts ⸗Gelehr⸗ 
«tan den Stöpffen-Stubl mir bekleidet , de pretend Wird einer admitir, 


Ad 26:9. 
im Jahr 1624. vier oder weniger / oder jo der Rachhaͤußlichen Linrerfi 
qat e mide garfelii de in Magiſtratu * etwas fufpendiret — A M 


geweſen / läffer man dahin geſtellet ſeyn food) (t 
zumablen nicht zu zweiffeln / oder daferne erweiß · 
fid) nur einige der Zeit geweſen / es ſodann ins 
tuͤnfftige ben den Rachs / Wahlen / welche an 


ter nach den Kecelſen gehalten / und jedesma 
mut Din Sale rude 

werden n n I 
bani unter Erwartung des Raciproci 


(27.) 
SEM Adelihen Stifft Oberndorf zu Wefel » allwo 7. Prebenden find, ſoll 


„Saum wenigen das vierdte Thell mir Römifeh- G'atbolífden beieret werden 
man fat aer von Zeit errichteten Keceſſen ex Anno 1672, befihwerli 


beftveiten founen. 


lüchſt eine 


Ad 2757 


Os will nichts pofitives fagen / ſonſten gar 
ſeicht darauf qu antworten uns anviteci'ert 
ware / daß durch einen Beralet® den Roͤmiſch⸗ 
Cacholiſchen viel eingeraͤumet worden, woran jo 


dieſer Seits ſtricte bis auf dieſe Seunde 


gehalten wird / wie man / daſern es noͤthig / und die 
Roͤmiſ · Catholiſche ſich hlerunter deucltdier exe 
pliciret haͤtten / qut Gnuͤge wuͤrde darthun koͤnnen. 


(28.) 
Preces werden auch gegen das Herkommen pretendiret, und daben à 
DE Difpofition — dc M bit Præbenden augumenben Jnd 


Reflexion genommen. 


Mehrere Particularia Gravamina Clivenfia, fü von Anfangs gemeldten Gene- 
ralibus dependipen , befinden fid) in Denen .Protocollis eg rad) unb nah 


vergeblih abgehaltener — 


Ad 


Ad 2877 

Cy 36 able dngemandı werden will / wird al» — ce(fus etta vorgenommen (coe / andy Finnen 

lerdings in Abrede geſtellet unb werden die bey den Religions - Conferenzien abgehal 

Die Roͤmiſch » Catholiſche feine Cafus fpeciales see Prorocolla gerade das Widerſplel deſſen / 

anmeifen koͤnnen / daß in Anfehung der pri- fo hiebey annedüret worden / zur Gnuͤge an 
mariarum precum , oder fonflen contra Re- weiſen · 


Grafſchafft Marc. 


(1.) 
Em S pe bir d zum Paradeiß genannt, in der Grafſchaft 
Mar ge — Ordinis S. Dominici, find vor einigen Jahren au etliche 
dreyßig tauſend Rthlr. an Guͤthern, unterm Vorwand der Repreffalien, 
als wann denen Reformitten in der Unter⸗Pfaltz die Gebühr nicht wiederfah⸗ 
ren thäte, gewaltthätig benommen, und obwohl nachgehends fotbaner Bor 
wand cefliret fat, und darauf die Reititution cum omni caufa verſchiedentlich 
concertitt und befohlen worden, fo ift denmoch big dato auffer deme , daß env 
id bie Prædia hinwieder dcoccupirt und eingerdumet worden, die Grffattung 
perceptorum & damni, fo fid) etliche taufend Rihir. betragen, des unnachlaͤßi⸗ 


gen Interpeliipené ungehindert/ aber nicht verfüget worden. 
| Ad pem | 


S {ft gang irrig ob (ole dem Carboli, 

ſchin Jungfrauen + Elofter Paradeiß vor 

einlgen Fahren vieſe Guͤther / unterm 
BVorwand der Repreffalten / gewaltchaͤtig ger 
nommen ſeyn / dann gleichwie dieſes Cloſter / 
von unabdencklichen Zeiten herr mir Œvange 
liſch + und Catholiſchen Jungfern beſetzet gewe ⸗ 
ſen / dieſelbe feinen Ordens: Habit kmahlen ger 
tragen / fondern von beyderſeits Religionen bar» 
aus (id) verheyrachet / und Anno 1606. ſieben⸗ 
zehn Evangeliſche unb nur fünff Catholtſche / von 
Anno 1619. aber 1635. folglidy Anno 1624, 
ſechs Evangeliſche und ſechs Roͤmiſch⸗ Earholte 
fe Jungfern darinn præbendirer geweſen / 06 
ren Nahmen fub, Lie. T. beygeleget ſeyn unb 
gleichwohl bie Roͤmlſch Cathoiiſche Anno 1656. 
une Affitenz der damahls in Soeſt gelegener 
Kayſerlichen Garnifon ans diefem Cloſter eine 
Clauíur gemachet / unb die Evangelifch  $ucher 
rifche Capitularinntn ipfo fato daraus gefenet/ 
die Stadt Got aber (bre Glaubens « Der 
wandten vertrettend / fid) dariiber beſchweret / 
und darauf Anno 1652. «ine Commiflion er» 
gangen / welche den Grund der Sachen unter, 
ſuchet / und ausfündtg gemachet / daß diefes Clos 
fer vormahls feine Claufur geweſen / fondern 


meiſt mir Evangteliſch⸗ Lutheriſchen bis auf das- 


Jahr 1636./ da diefe Thaͤtlichtelt allererft vers 
über worden / befeger geweſen / fo gar/ def die 
Piiorifla Elifibeth yon Sürflenbera/ eine von 
Meyberg Kellnerin / unb eine von Berſchwor di / 
Korn · Screiberin / Evangeliſcher Religion jin 
«oan / unb beyderſeits Religionen daraus ge 
vrachtt / Anno 1624. auch der Numerus egal 
geweſen / wie das darüber eingenommene gan 
gen» Verhoͤr bezeuget / fo man alhle wegen der 
Sachen Notorierät beyzulegen unnótf(g achtet / 
ſonſten auch dadurch nur groͤſſere Wenlaͤufftig⸗ 
rs ——— müffe/ Ense - die 
miſc· Ca bey Sr. Kayſerlichen ajo 
f ſich beſchwertt / und ein ſchar ffes Magdarum 


reſtitutotium fine clauſula, nadhgehends auch 
paritoriam ansgebracht / welche alle den Anno 
1666. aufgehobenen Interims - Vergleich de 
Anno 1651. pro fundamento gefeget/ und ba» 
fero bie Evangeltfch + Surberifdhe aus Beyſorge / 
der (n dem Dorſtiſchen Bergieich vorbehaltener 
Kayfırliden Commiffion und in Regard des 
Interims - Bergleids de Anno 1651. mit den 
Roͤmiſch· Cathoiiſchen Anno 1660. fid in Güre 
gefeger / fid) von denſe ben ſepatiret / und einige 
Bürher / medie bey weitem quartam bonorum 
nicht erreichen / angenommen / worüber aud) 
von Sr. Koͤnigl. Majefläe Geo, und Maͤrckl⸗ 
fcben Regterung Confirmation ergangen. tad» 
dem aber durd den Religions- Recels de Anno 
1666. Sr, Churfürft. Durchl. Friderlch Wil · 
helm / und Sr. Fürſtl. Durchl. Philip Wil. 
beim / glorwuͤrdigfier Gedaͤchmuͤß / und zwarn 
Art. 2. auf die in dem Dorſtiſchen Vergleich 
ansbehaltene Kayſerl. Commiffion , unb was 
Anno 1647. unb 1651. verglichen / beederſelts 
renunciirer; fo haben Erangeltich » Lutheriſche / 
wie ble Beyloge Lit. U. befager / fid) wieder ge⸗ 
meldet / unb angeſuͤhret daß man zu ſolchen 
Extremitáten durch foldhe Kayſerliche Mandara, 
welche den auſgehobenen Interims - Bergietd de 
Anno 16 r. gum Fundament gehabt / cum ini- 
quis condirionibus, genérfiget worden / der Re- 
cellus de Anno 1666. aber ju einer befländigen 
Perordnung/ daß nemlich nach derſelben / alle 
Kirchen Cloͤſter / Stifter / und in Summa alle 
geiſtliche Beneficia und dam gehörige Kenn 
and Gefälk in ſolchem Stande / mortnnen fie 
prima Januarii 1624. gefunden und geweſen 
fon / À rn unb reípe&ivé reftituirer und 
gehandhaber werden follen/ wie in Arc, 8. bé 
Receflus de Anno 1666. mft deutlichen Wor⸗ 
ten enthalten iſt. ( 

Wie fich nun ferner zugerragen / daß die Cle 
viſche Regierumg dem Richter zu Soeſt am 9. 
Febr. 1701. anbefohlen/ den NEmifd | Carto 

liſchen 


à 


' doi 


piculatinnen darinnen 


admitti nb da Köniiihs Garpott(de 
A NT da die Pd ian 


Vergleich ihnen gar wi soni fênnen/ 

fie ey Sr. Koͤnigl. Majſeſtaͤt in Preuſſen re. 
Grideribe/ hoͤchſtſeel. Gdaͤchtnif / Anno 1701. 
eine allergndbtaffe Confirmation des mit ben £u 
therifchen einſcitig gemachten Verglel Os geſuchet / 
darüber, aber der Tleviſchen Reglerung pflicht ⸗ 
maͤßiger Bericht 17b. Gutachten am 9. April, 
1701. gefordert worden. 

Worauf gedachte Regierung den judicem loci 
darüber vernommen / umb. mir gniafamen Fun- 
damentis am 30. Julii 1701. Gr. Königl. Ma 
jeſtaͤt releriret daß bie Bücher und Revenües 
au Parade fn. dre gleiche Portiones verrheiler 
werden müjfen / und die Catholiſche zum Par 
radeiß aufs hoͤchſte nicht mehr als die Halbſcheid 
der Gürher unb Renten prerendiren koͤnten / 
tele Streitigkelt Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt am 
29. Augufti 1701. bann folglich dergeſtalt de- 
eidirer / daß es zwarn bey den Conventis publi- 
cis, jedoch mit diefer Erflärung und Limitation 
qu delaſſen Daß der Numerus nad) dem Jahr 
1624, regulirer worden $ und weiln (n felbigem 

numerus Catholicorum & Evangelico- 

rum quare Lutheriſche als Reformirte bte 
en ſeyn folten. 

Mi: Paritát nun ad effectum in bringen / fft 

anfänglich bem Juftiz-Rarÿ Hymmen unb Kid» 

"feng Soeſt / unirerm 25. Augufti 1703. / nad 


H 


achends aber den Nach und Freygrefen von . 


Dieſt und gedachtem Richtern am 25. April. 
1704. committiref worden / es babín eimurich⸗ 
ten / ſodann auch geſchehen / und nur die in Sr. 
Koͤnigi Majeſat danden gelegene Bücher und 
Stenten in zwey gleiche Theile geſenet / und denen 
Evangeliſchen ſoiche Dimidia angewieſen wor» 
den / welche Verrichtung bann allergnäbigft ap- 


9tun Catholici 
haben at Cacholici unb bie Diff 


de 
‚Febr. —— 
——— 


ſt aber qu conſidetiren f daß bet 
Vergleſch de Anns 1660. der an den Broften 

m Hamm und Rentmeiſtern Ludovici fub das 
to Gebr bett r i Febr. 1652. ertheilter Commil- 
fion gerade zuwder fan(fe / als worinnen enchal · 
ten / daß ble Evangeliſch⸗Relormirte ſo wenls / 
als Lucheriſche von dem loft r Paradeiß exclus 
diret feyn fellen / folg'idy bít Reformirge ein Jus 
quæſitum, welches ohne bem in Inftrumento 
cis fundiret iſt / dadurd erfang:t/ und derglel ⸗ 
doen inter partes etwa ergangene Transactiones 
(tele ohne Quicfjung der Reformirten/ fo ein 
gleidies Recht mit den Lutheriſchen achabr) nicht 
ethaͤtiget werden koͤnnen fn dein Inftrumerra 
acis und Religions - Recefs de Anno 1666. 
» 8, - —— — 1624, pro fune 
lamento & annu tivo gejener ift / 
lich abolirer ſeyn / fo (t aud bfc ini À a 
1660. ergangent Confirmation, falvó cujuse 
cunque jure ausdruůcklich geſchehen / und ou 
bic Confirmation denen Reformirten und dem 
Inftrumento Pacis, aud) bem Religions-Recefs 
de Anno 1666. nicht præjudiciren fénne / babe 
die Roͤmiſch · Cacholiſche felbft antrfanbr/ inverne 
fie / wie das adj. Lit. U. befager/ annoch den 9, 
April. 170 1. die alkıgnädigfle Confirmation bd 
einſeitigen Receffus de Anno 1660, bey Or, Rés 
niglichen Majeſtaͤt in Preuſſen etc. gefudyer abe 
nicht erhalten / fondern vieftntbr die Parirär nadÿ 
dem Jahr 1624, allergnábigft erkandt wotdem 
die ſer Verglelch iſt auch ob meram der Kayferd 
lichen Mandatorum und darauf efofáter vi — 
ſchiedener ſcharfſen Parirorien/ welche den nad» 
gehends wiſchen Chur · Brandenburg und Pfalge 
Neuburg Anno 16f t. aufgerichteten und Anno 
1666. abolirten Recefs zum Fundament gefegerz 
denen Surberifben gleichſam abgezwungen / und 
zwarn dero Zeit/ als durch Pre der fn de 
Stadt Godt gelegener Rapfriidin Garnifon, 
bfc Lutheriſche aus dem gemein geweſenen Cloſter 
mir Gewalt auegeftoffen geweſen / unb. c6. jue 
Claufug gemachet / wie folbes das meit'duffige 
Zeugen Herhoͤr / wovon zuvor gemeldet worden / 


probiret iſt. urftánolid) nachweiſet. 


(2.) : 
(SR dem Adelihen Stifft Glarenberg follen vigore receffüuam provincialium 
mSArt.2. $.10. ae) Evangelifhe nahemander, und die drute eme Roͤmiſch⸗ 
Tatholiſche zur Frauen erwehle/ und damit alto fort und fort gehalten wer⸗ 
den; dene (t in ſo veit dur die Cleviſche Regierung zuwider gehandelt wor⸗ 
den, indeine de bey gebadtem Stifft per majora gang libere eriuehlte Chanoi- 
neffe von Weltrem, fait Ehren verletzlich zuruͤck gefegt/ und gedachtem Stifft 
eine Evangeliſche Periohn obtrudirer worden. 


Ad iu 


erißer har man hinc inde meitläuffeige im Grunde berradhter wird / (id bald erduget imb 
Dre Rtausen verutſachet / wiewohl Kommt hauprfächtich hiebey die Gage in Conſicle⸗ 
die Kémifdy Catholtſche Unfus / wann dis Sade C welcher cigentlid) det Terminus — 


üis des bet andten Religions-Receflusfeyt ? Zwarn 
iſt niche ohne / daß man bey dieſem Calu Roͤmiſch · 
Eathoiiſcher Seiten ſolchen Terminum gerne zu 
ancedatirengefudhet/ «8 tan aber folem allen wohl 
nichts beſtaͤndigers / als das Chur Pfälstfhe Re- 
fcripcam vom 9, Novemb. 1682. hiebey (ub Lic. 
NW. entgegen acfetet werden / als morinn aus · 
druͤcklich enthalten / daß indiftin@è & generaliter 
und nicht in certis cafibus, wie prinia: 
verdrehen wolte / befagter Terminus ài 

* Decemb. ermeldten 1682. Jahrsregulirer 
worden / für eins 

50 (ft aud) weyxens miche a zweiffelen / 
ſondern ohne Gegen ⸗Rede / bag diejenige Frau / 
fo tempore publicationis ermeidten Recellus ge, 
weſen / feinen Numerum made weil Ocfege unb 
Verordnungen gar Verhaltungs ·Nachricht nicht 
aufs vergangene guogen werden koͤnnen / ſondern 
aufs kuͤnfftige aller gelten / aud) die Uiter des 
Receflus Art. IL, 16. daß indem Stifft Claren. 
berg ımo Evangeliſche nad) einandet / die dritte ci» 
ne Roͤmiſch Garfoli(dbe feyn / und In folder 
Ordnung NR, erwehit werden folle deutlich nach⸗ 
führer, folglich auf eine kuͤnfftige Wahl hinielet. 


genen Beichti 
2m G larenberg , 
Mare, aus denen Stiffts « Diittelen 


% 


Da nun die von Gahlen unflrettig ver 2j. 
Sept, 1682. verflorben / und darauf ante termi- 
num criticum den 7. Decembris 2682, Die Wahl 
eine neuen Franen vor fid) gangen / mobey die 
von Syberg warn die Majora gehabt / b von 
Plettenberg aber an ihrer Start ex alio capkeanı 
geordnet / nad) befagter von Plettenberge Tode 
aber ebengedachre von Syberg / ohne wiederum eint 
neut Wahl zu falten; beſtellet worden ; fo folger 
von felbflen/ bag nad) dem Termino executionis 
des Relipions-Receffus eigentlich nicht eine einstige 
Braun Wahl / als die iumgflere / worüber mun» 
mehro Kömifa» Earholtiher Selten fo vl Ge 
ſchreyes gemacht wird / vor fid) gangen / da doch 
derer zweh auf einander folgen follen/ wenigſtens 
wann man ebengedadhret von Sybergs Einſchung 
fo gat für einen neuen Wahl · Actum falten wol 
fo würden notoriè nad) dem Termino Execu- 
tionis Receflus nfdy mehr als itt) Wahlen auf 
Eoangeliſche geweſen / und alfo zumahlen gegen 
den Einhalt offtgedachten Recels nicht angeſioſ⸗ 
fen ſeyn / daß alfo auch diefes Gravamen (cit 
Grund bar, 


13.) 
der Catholiſchen Chanoineñen feffen bey denen Stifftern 
tónbenberg, Gevelsberg und Herdide in der Graſſchafft 


jährlich 200. Rthir. entrichtet werden, 


beme wird fo wenig als anderen Convencis die geziemende Einſolge geleifter. 


Ad 3 


GIE: Unsrund und ffenbabre Linmarbet dieſes 
Angebens ergibt ſich zur Gnuͤge wann nut 
bc Anlage (ab Lit, X. und Das babe) vorfanbent 
Atteftarum des Beichtigers Overdyck confideri- 


tum, 

ret nnd eingeſchen wird / und ruf man Ad) Billig 
Verwundern/ daß dermaffen ungeſcheuet / aid) in 
hoc paffü der Concipient diejer midhrigen Ge 
ſchwerde contra veritarem facti angehen wollen, 


(4.) 

(ssGaem beſchehene Renunciation auf die Paftorat tmb deren Renthen zu 

Dftönne in der Soeſtiſchen Buͤrden ift denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen daſelb⸗ 
ſten Art. 2. 6. 2. Recefs. Provinc. eine neue Rive bauen, und ein Publicum 
Religionis exercitium daſelbſt einführen zu mögen, erfaubet, es fnb aud des 
Ends gedachten Gatboliften 1oco. Rthir. zugelege worden, die chung 
dieſes Werts aber zum hoͤchſten Schaden und Nachtheil gedachter Gatfoli 
fen burd) thätliche und foéttlióe Oppofition des Kutherifben Magiftratg zu 
zn bis anhero behindert, und forhane Widerfegung unbeſtrafft gclafien 

orden. 
Ad que 


ESA an dem/ baf der Evangeliſche Prediger 
= zu Oftónnu nebſi der Gemeine/ in denen die, 
ferbalb verhandelten Acten fouceniret/ bafi meiln 
tn der Grafſchafft Mark beym Hamm gleichfalls 
ein Dorf unter foldyem Nahmen befindlichy febts 
des nad) bem Religions-Recefs müftt verflanden 
werden / ba aber deffen ungeachtet eine Capelle von 
den Roͤmiſch + Cacholiſchen daſelbſt auf einem der 
Evangeliſch / Lucher iſchen Kirchen eormaftn ver, 
machten und Plag/ wo vor dieſem 
eine Cluſe vor die Pilgrim geſtanden / aufgebaut’ 
Aunb alſo dieſen nicht allein der Platz / ſondern auch 
ble baju gehörende Pertinentien entzogen werden 
wollen / ohne dieſerhalb der Evangelifchen Kir, 
dn ein Æquivalenc daſuͤr pu geben / fo find dieſe 
auf ſolche Weiſe mehr als jene graviet/ zumahlen 


da vorhin rnb qu Zeiten bet Reformation das bey 
Oſtoͤnn / n gelegene Dorft Stevertighaufen zu der 
Dflönntichen Gemeine gehoͤret / als dtefe Einger 
ſeſſene aber ziemlichen Tells ote Evangeliiche Re- 
ligion mit angenommen, dfefeibe von dem Official 
su Werl davon abgehalten / umb zu der Carbolts 
ſchen Kirchen nad Weſtoͤnnen zu gehen gesroune 
gen ſind / tooburdy bann die Kirdye zu Oftönnen 
einen groſſen Abgang gelitten and wenn von den 
Rimifb-Earholtfchen der Evangelsfdyen Kirchen 
jene Hore noch ein mehrers engos 
gen werden folre/ dieſe nothwend i i 
Temi M endig end ich cropi- 
ben! 06 foire der Magi 

pätlichtete „oder. fonften — de 
den Kirchen Bau verhindert baben/ (i (rrig unb 
unwahr 


/ 


ummBahrı ſondern bit Schuſd bey Roͤmiſch⸗ 
Ente ta) indem Sie À vor eni» 


abrenauf einen contribuablen Bauren · Hof Moͤnch 


on Eapelle ohne Conceflion vor fich fam / und 
wider die Edicta alfo einen contribuablen Grund 
eximiren wollen/ welches nachhero auf des Magi- 
ftra Vorſtelung vor unrecht erfanbt/ aud) die 


DömifdiSarholifche ſelbſten hierunt er ſich begrif aufzuführen‘ 


fen / und dahero mit dem Catholiſchen Cloſter 


in 
Himmelpſorten unter der Hand ſich ror 


und gedachte Capelle an jcaígen Orth / fo bec Evans 
gelifchen Kirchen gedachter maſſen vermachet / 
ap loe nennen bem Ma; 


i 


angemutheren Applanirung und andere Koͤ⸗ 
Vend Mx vcrf ——— 


ad Sacra daſelbſt deftiniree Moͤnch bis· 


der 
hero bin und gran autel EN 
fen muͤſſen / 


weit gangen / und mit Hindanſeeung der 
Terricorial und Epifcopal- fetten eigen» 
mächtig / obne Collation und C fid 
der Adminiftration des Gottets Dienfes/Publi- 
—— — 
Herr Dechant Pape in Bruͤchten cum caufz 


<ognitione declaritet/ und ihme ſolchergeſtalt bis Receflen / noch 


des Landesherrlichen allergnaͤdigſten Approba- 
done Confirmation, en Paftoris 


angewieſen / bee er fodaß die 
accepriret/nadbero aber/ alé der Magiſtrat zu det inwiſchen 
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nun anjeno 

M Pater Grady als als ein Miffionarius da» 

KR Sc sie — derfelbe aber keint 

gnugfame V beri ——— —— 

bishero ne das 

nds pesce als «inen Paltorem per 

anzuordnen / ja gar 


1 

| 

d 
th 
EHE 


Gr iem Orta Gottes · Dienſt ju 

exerci 
nun nachhero bey Kriegs-Zeiten ſich de 
gedrungen / theils aud) connivendo denfelben vers 
gönner / durch einen Paftorem die Parochialia yi 
exerciren/ muͤſſen Diefelbe (icb 6illlg bamít vergnil 


Gy Cloſter Welver bey Soeſt TR hat publicum Religionis exercitium, 
mithin jure fundationis & incorporationis bag Jus Patronatus fiber vorerwehn⸗ 

te Paftorar zu Oftönne vor fid) unffreitig ; Jetztgedachtes Cloffer ift nicht allein 
contra Receflus Provinciales deffen entfeget, und gedachte Paftorat den Evangeliſch⸗ 


Lutherifchen zugewandt, fonbern aud durch verpónt 


nte Berordnungen alle Aétus 


ger rg im Stüd —— & STET Kinder zu 


fen, unb Todten zubegraben/ 


taufs 
berbiethen , und Diefelbe 


den Evangeli J —— zu Mon t en fem Vorwand genoͤthiget 


worden , ba 


gedachtes Eloffer Parochialia zu 


exerciren , de jure Catholicorum 


nidt befüat ware; ba bod befandt, daß fol t angemaßter Borwand, wenn 


felbiger gleih von denen Eatholifhen 


benachbarten Paftoren (wie bod) nid bc» bt» 


fidt , fondern A&us von gedachten Cloſters —— vielmehe 
fpecialiter —* 


werden) geregt werden 


utberif Seiten der € 
t feinem Beſtand behauptet werden 
= ne Bir deii —— A a nc als tolé BAS 


Ad ss» 


———— 
noch auch Parochialien 

—— dann (1.) lin fa&o waht / - 

weiſen es die alte glaubwuͤrdige 

daß bit Parochial- Kirche ju Welver daſelbſt lauge 

a ane pa 

bic Conventualen von Komengoorff dorthin crans- 

ſerirtt / Indem foldhes erſtlich Anno : 245, grfdjo 


neue groſſe Kirche nahe bey an die Pfarr» Kirche 
aufgericheet. 


Sleichwie num ſolchergeſtalt bas Cloffer von — fic 


der Parochie jederzeit fepariret gcblichen/ umb alfo 
jenes mit den Parochialien nichts zu ſchaſſen ge 
babt; fo ift auch (2.) die Reformation bey folder 
Pee Anno 1565. geſchehen / bis Anno * 
apnum criticum der Evangeliſch · Lucher 

Gottes · Dienſt darinnen gehalten unb har die da 
mahligt Grau Abtißin Anna Schilling / ſub dato 
den 27. Julii 1623. fdbften den von Unna her 
Colin exit (she Grange be 

n erri / folal , 
riſche fn blefen uno anderen Fällen in ihrem Exer- 
eitio Religionis & Parochialium beſtaͤtilget / und 
ob iwarn ua der > pores 
Spanier einige Sperrung und a- 
tion geſchehen / unb an Seiten des Gloflers nach · 
bero / da ſolche burd) den Magiftrac teltber abge · 
ie HN — Gerichte provociret/ fo (ft 
Withelm böchftfeel. Andenckens gedachtem Cloſter 
anbefohlen/ von ſolcher unordentlichen Appellation 
abzuſtehen / und find nach der Zeit die Ebangeliſch⸗ 
Lutheriſche in ruhiger Pofleflion des Exercitũ Re- 
ligionis & Parochialium bisher geblieben nur daß 
dm Cloſter einige heimliche A&us exercirer werden 
wollen worüber aber die Evangeliſch⸗ Inchertfche 
geklaget / und darauf die Regierung su Cleve for 
wohl / ais das Königlich Tribunal ju Berlin 
cum caufe cognitione die Cad dirgeflalt re- 
guliret und decidiret/ daß dem Cloſter nicht zus 
fle! Parochialia, ſonderlich auffer Ihrem Ber 
dir des Cloſters / und darinnen befindlichen Per, 
fohnen qu exerciren / bey welchem Judicäro und 
dem alten Herkommen «6 dann wohl fein Der» 
bleiben haben muß; Zumahlen da keinem Elofler 
fonderlich allhie qu Soeſt / sugeftanden / Parochia- 
lia ju exerciren / und die ordeniliche Paltore 
Caholicæ Religionis felbRen ihnen ſolches gar 
nicht geſtehen / ſondern jederzeit Damider contra- 


Go viel aber (3.) das Jus collationis bam 
get/ har folches der Abe von Kampen / Mah ⸗ 
mens Sanrenrius Bevet / als Superior Ordinis 
fub dato den 17. Julii 1625, bem Cloſter unb 
Abtiſſinnen su Welver inhibiret/ unb (fa ſelbſt 
sufchreiben wollen / bann bar auch der von Dinck · 
lage qu ua prætendire/ jedoch (ff 
bishero bic Frau Abriffin dergeſtalt (n Poffzffio- 
hé gelaffen/ daß wenn der Magiftrat, toie bey 
anderen Kirdyen auf den Dörfferen einige Sub- 
je&ta præfentirers die Gemeine darauf einen e 
wehlei / und gedachte Grau Abtiſſin alsdann bit 
Collation rhut / immaſſen nad geſchehener Re- 
formation es allhle fomobl/ als bey anderen (pre 
digern / weßhalb die Cathollſche die Collation bas 


 rochialium feit 


Evangeliſchen ſelbige niche eviáret / und Det riu 
de geliebet würde / haͤtten dieſelbe vielmeht Urfady 


ES 
ï 
2; 
LE 


Denen etwas zu nehmen hifce verbis 

» Cum igitur veftri reditus adeo. fint tenues 
»& exiles, quod de illis commodé non polli- 
»tis fuftentari, nos veftris & Archi - Epiícopi 
» prccibus inclinati , vobis qua fungimur autho- 
» ritate, concedimus , ut NB. Parochialem Ec« 
» clefiam de Welver, in qua ANB, ſicuti dicitis 
# & chorum proprium ad cclebrandum divina 
» cfficia edificare proponitis, liccat vobis quan- 
»do eam vacare contigerit, in ufus proprios 
»retinere ac defervire ,. ih ipía per idoncumi 
» Vicarium refervata ipfi Vicario Lies pros 
» ventibus congrua. 

Woraus erbeller/ daß die Parochial- Fire 
de von dem Cloſter uneerfchleden unb dieſes / jo 
ner gat. nídyt incorporiret / das Ehor derſelben 
nut angebauer/ der Kirche und Paftorar. «ras 
entjogen/ hergegen dem Glofler fein orbeniidicá 
Jus Pacronatus, fordern nur bít Collation der 
dem Paitori refervirren Revenücs gugefdiriben 
fet / über bem tft in Ads beſindiich / dah / als bet. 
Lucheriſche Prediger Akon Grev inghoff ver» 
florben / die Garbolifibe der Paltorar &. Mor⸗ 
gen Landes und efnen Kotten entgegen haben fols 
len / fefe folies damahlen die Grau Helena von 


Meyercke wohnhafft gemefen 
t 

Ren deponiret / aud) bezeuget bat / daß die Kir 
ſtereh Glocken und andere Pettinentien jeder 
heit der Kirchen imb ben Evangeliſch · Lurheriſchen 
zugehörer / imb das Cloſter darüber nichts qu far 
gen gehabt momit bann àud) dieſes Gravamen 
ratione publici exercitii Religionis, fupdatio- 
nis & incorporationis juris patronatus & pa- 
id übert ber. — — 
J omnit / hergegen hierasıs qu Id 
vielmehr die Evangeliſche als Caiholiſche su Wei⸗ 
va Tone —— — entio · 
genen Renten und anderen Eingriffen sn beſchwe ⸗ 
ten und Remedirung qu ſuchen har / ſonderlich 
wenn Über den hieſelbſt neuerlich und obne alles 
Dede unb Befugnäfle vorgenommenen Kirchen 
Bau / wider ben Einhale der Recellen / nody qu 
Oſtoͤnne eine andere Kirche / unb alfo an flatt 
einer / zwey Gatfolifd)e Kirchen gebauet werden 


* (6.) Den 


(6.) | 
Gy Roͤmiſch⸗ Catholiſchen zu Schwerte iff. das exercitium publicum Reli. 
gionis, gleichwie fie daffelbe in Anno 1651. unb fofgenbe in der Gaſthauß⸗ 
Capeile * hätten, verſtattet, vermoͤge deſſen wird CTatholiſchen dard den 
Lutheriſchen Magiftrat daſelbſt in punéto Sepulturz, baptifmi, proclatnationis & 
copulationis dasjenige thärlich in Streit gezogen, was aug der. Receffen Genc. 
sal-Yerordnung Art.10. $.7.13.14. 15. & ultimo allen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen, 
ohne den gerinaften Vorbehalt, erlaubt (f£, und diefes zwarn aus bem irri» 
gen Vorwand, dag ermeldte Chatroiifche ſolche Adtus in Anno 1656. geübt 
u baben anforderft n müffen, indem ihnen befandt, daß felbe wegen 
dnge der Zeit von diefen Particular-A@ibus feinen Beweiß beyzubringen vers 
mögen, fothane Beweilung wird aber mit Feinem Zug erfordert, angefehen 
ſolche AQus die Um À * und Wuͤrckungen des offentlihen Exercitii fepn, 
annebft die Lutheriſche hierinfalls ebenmäßig inqualificati contradictores find, 
Fei —— * — pud Ubung nod ie ariliden ecd Er 
| Yt, weilen Feine Jura Stolz yon anderen Religionen mi t geo 
noffen und abaeforterf werden mögen. 


muß der $. 4. Are. 2. des offt allegir· haben / fondern allein durch einen auswaͤrtigen 
ten Religions- Receflus de Anno 1672, den Geiftlichen mit Bethen / Meß halten unb for» 


Weg "- felbiger lautet/ wie folet: 


Roͤmiſch 

Catholiſchen oblicgen wolte / gu erwelſen / daß 
ſelbige im Jahr 1651. io et Religionis 
exercitium. ‚gehabt /. arochialia exerciret 
or) am terdum es aber blé daco qo 
et / vielmehr aber aus ben weitlaͤufftigen Ais 
dur Gnũge anzuwelſen / und fenften bekandt / auch 


(7.) , 

vor der lift; Lut urn St. Petri: 
Dh Unger in ran geraten am Sarnen be losen 

t Evangeliſch· Lutheriſche mit Einftimmung des Magi- 


Soeft but) 
—— ſind 


ſten ohne oͤffentlichen Predig ⸗ Stuhl einen ſtillen 
Gorres Dienſt üben mögen. Zwarn fft nicht of» 


be — ne daß die Roͤmiſch · Catholiſche bann und want 
- ein und andere Refolurion zu Ihrem 2Bottbeff per 


finiftra narrata gu erſchleichen gewuſt / indem ans 
dere $phos aus dem Religions-Receffa de Anno 


felben — 1672. , welche generaliter difponiren / prætextis 


rer: weilen aber Dadurch, die deutliche Diſpoſi- 
tion tbengedachten $, 4. Art, 2. » ſo hlerunter / tote 
es zu Schwerte zu halten / fpecialiter eingeriche 
tet und placidiret worden gumablen nicht ent» 
kraͤfftet werden mag / fondern ohne allen Siveife 


qud) fd pro norma dienen mui; jeher jedermaͤn⸗ 


fo fi 
niglíd)/ da die Roͤmiſch⸗Catholiſche fmmerfort 
e ihnen — auch mehrmahlen - 
—— — À —— die 
Evange! / darauf qu beſichen / 
daß all ſolches fo atientando von Zeit au Zeie 


Romiſch⸗ Catholiſcher Seiten hiegegen untero : 


nommen worden / aufgehoben / und alles ad fta- 
tum anni 1651. hergeflellee werden möge, Es 
— er Vai dte y 1 
ent in Adi iret / daß das 
hero / —— — ihre —— üben / 
von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤr verſtattet wuͤrde / auch 
vielmehr den Roͤmiſch· Catholiſchen ſolches niche 
repre e Rd ere 
vol 'anrteortung / 
Juden Admiffion neg Landes» Herrm hoͤch⸗ 
fin Gnade dependiret / die Roͤmiſch· Cacholi⸗ 


abc in Recht / fo fie doch 
—— — 


wollen / unb fid) nerf) 


nad) der Vorſchrifft 
des 5. 4, Art. a, achten 


t$ augefallen , und haben eine in der Catholiſchen Kirchen: Thurn zerbors 


ſtene Gloͤcke eigenmaͤchtig hinweggenommen / mithtn au ihrem Behueff au ges 
$2 brauchen‘ 


brauchen fi ——— deren Zuruͤcliefferung bis dato vielfaͤltig 
vergeblich geler worden —* 


Ad 
Das vermeintliche Gravamen meritiret — bert] auch nod) bis auf dieſe Seunde / um 
Antwort / Indem die Roͤmiſch Earholle  foldes Beläure qu verſtatten / bey dem Magi- 
ſche in termino critico nur das Chor / der Ma- rar Anfuchung thun / und Permiffion erhalten 
rar aber unb Die Stade die Kirche unb Kir» muß ; fo ſeiget dieſes handgreifflih / dag an 
Thurn een Poſſeſſion Roͤmiſch ı Catholiſchen nur allerhand 


nonicus oder Vicarius flirbt/ das Capirul jo  umgfeffen qu laffen- 


DE Catholiſche Paftor zu gedadten à Soeſt wird die Roͤmiſch⸗ ps im 
unb auffer ber Stadt in Krankheiten zu befudoen , te ade "(s 
8 im] au —— bd eit D —— tauffen ors 
drm olm(fráftió eint. —— 

Adg"- 


qu bemercken / wie bereits ermebne/ oder Sachollfdhen Kirchen ad Sc. Parroclam ofi 
D done Qajot(ies ae Mts SUR ne Bewilligung Todten beerdiger werden / mie 
nichts zuſtehe als das Chor / hergegen vormah» — bann einer Leiche / 6 der Magiſtrot 
len * Evangeliſch · Lutheriſche felbige innen ge (n der Kirche Die fint 
+ barinnen geprebiger / unb Ihren Gore daſelbſt mehr zu finden aud) ju Zeiten vor der 
Dienf exercirer / dafelbft aber fo wenig / als Reformation niemand begraben iſt / welches ein 
von denen Cacholiſchen Parochialia jemaffen gewiſſes Angcigen/ das Muͤnſter keinen or 
verwaltet / immaſſen felbiges Exercitium von der deneltdyen Parochum gehabt / sumahlen / ba 
dabey gelegenen St, Petri Kirchen / als Matre nachhero nur clandeftinè bít Parochialis ber» 
dependire / fo gar/ daß nad) der Reformation geftalt eingeführer / daf audj Die Gaiwd nedi 
auch die Œatbolifen/ und unter anderen noch vor ments Yabren hetmtich hinein praéticire 
Anno 1582. der Pähfligen Religion zugerhane — tvorben/ teSbalé dann der Paftor fm Munſter 
Burgermeiſter / Conrad von der Berfhtvord / in über einige Hinderung nídit qu flagen tat! fone 
sedia Quastit feda m Sue ————— mag/ daß tnam denis 
graben. geſtattet der Ma; t auch bis auf ben mehr verflarter/ als er von Rechts tvegen pr=- 
cause d ang ‘ 


5 

DIR —— zu — Seide) im Ambt Unna, haben bes 

nen Evangelifh: Qutheri therifhen bas Exercitium publicum Ca. 

tholicz —— —— find folgendg vigore generalis diſpoſitionis Receſſus 

Art. 1. $. 1. auch Rheinbergiſchen Refolution, omnia religioniannexa zu exerciren 

ir LA werden aber von gedachten Evangeliſch⸗ Lutheriſchen in denen ihnen in 
der Kirchen aufommenben Stüden zu zu predigen, zu catechifiren, und 


und was fon: 
ſten dem Catholiſchen Sue es anélebend u €: aͤtlich ber 
hindert, Susi bie Clevi e sierung bats à cffcêtu und 


Denen A -" LA „Saal ou Klagen ertheilten Mandatis manu- 
Ad 9" 


St an Sciren der Roͤmiſch Carbolifhen bise ^ fen / ſondern felbige die daſelbſt Lucheriſche e 
3s fro niche erwieſen nod) erweißlich / daß bit atu 0e Cigetazen heu Qu tb! 
Röomſch· Catholiſche gu Hem · — umb befkcher ferner in notorietate , paf gerefbtt 
mox as Unna/ tempore aufgerichreren Garou m adadwm 1672. Safr umb (ane 
Reli Reeeflus de Anno 1672. oder eini⸗ Zeit vorhin kein ander Exercitium daſelbſt gehabt! 
ge dt vorhero qu dem Predig / Seuhl / Kuͤſterey als daß fie in der Kirche Meile gelefeny die Paro- 
und Schule / wie auch ju denen bai gehörigen chialia als Predigen und Copulisen/ find cingis 
Wiens / berechtiget / oder Davon in Veſi gerne» und alin bey dem Soangelifh Barperiden Dr 


1 fetvof vor · al bey und nach Anfrich⸗ weiln fant Art, 2, $.2. 
sung der Religions-Receflen berbrachn / ceſſus vom Jaht 1672. die deẽ * 
und in rubiaer bollellion geblieben / ſo daß die RS, — von dem prærendirten Simaltaneo (n denen Evans 
ere qi fid deren bey denen setlichen- gelifdi ucherifchen Kirchen in der Graffhaft 
Œvangeli ds £ Predigerndafeibft ordi- Marc völlig abgefanden / und —* 
narie und unweigerlich gleich andern Eoangeliſch — ſabſt exprimirte f. Exercitia publica 
eus Vgesnq nimmt gel at * Herve ia Se ba M ag 
dagegen It, ^ — $utferifde au Hemerde fib ju beſchweren / 
€ per obmoviret er fo Romiſch· Catheliſche nullo jure auc 
va denen Rheinber, Sande wider Das alte den Starum 
fangen mit unumſtoͤßlichen ie behauptet 1672. Ihr, — 8 nu 
worden / daß befagter Arc. f. mach feinem Leer»  MDredigen und Catechifirch in eem tores 
dun Einhalt ad exercitia conceffa, ad pratena, Miffarici patsen’ thre Todeen mie dem unb 
aber wegen vieler böfer daraus erfolgender Confe- Syaltung einer Leichen · Scrmon auf den 
quentien nicht extendiret werdenfönne/umddarauf ¶ ſchen Kirchhof begraben item daß fie cine Schw 
au gedachtem Rhrinderg teftanribusa&istm le erbauet / und die RömifchrE arholifhe Jugend 
1697.relolviret; daß hierumer derden 4. Febr. mit — barínnen informisen/ unb fold Exercitia Reli- 
beyderfeits Gurfinden —— und den 1. Julü — gionis meiftensheils durch frembde Ordens⸗Mon ‘ 


1642. —— oder Beſcheld attendi · 
ret / und agam eng rm werden folic / mithin 
dem zufolge von der Königlichen Regierung su 
(en Remy pr Our rate mat 

e en? 1 bey 
daß andenen Dean welche esr in Posen bes 


E" verrichten lajfe weldhes zwarn aus Licht qur. 
Ruhe bishero conniviret worden, 
Weil aber an Seiten der 
ſchen nun aufs neue das Pier Religionis 
Simultaneum pretendirer, und taf ſolches ihnen 
nicht geſtattet merde/ anmaßlich gravaminiret tot» 


mennet / unb darüber ein anders nicht Verglichen —— 


worden / alles nad) Einhale Art, 2. 6, 1. gelaſſen 
werden folle / wie die Roͤmiſch · Catholiſche ein ar 
—— Anno'1672. unb g 

befigen / unb fanalfo dem sumider a Que 
geliſch· Lucheri ſchen zu beſagtem denen 
Roͤmiſc · Ga holen daſelbſt weiter nichts cine 
geraͤumet werden / unb itearn um daweniger / 


So finden Evangelifch. 
unb Vorſicher fib gemuͤßlget / über — 2* 
mächrige Attentata fid) qu beſchweren / auf betfefben . 
Abſchaffung su dringen / umb dahin anzuhalten / daß 
es (n allem ſimpliciter bey pem Statu anni 1672. 
möge belaffen und hergeſtelet werden. 


Er Römifh + Catholiſche Paftor M r^. Stadt Linna 


fentide Religions - bung , 


der Evangelifh-Lutherifbe 


Bat gleichtalls bie 
folgenbé bie derfelben antlebige nt 
diger zu bemeldtem Linna aber tfut, ungeach⸗ 


tet deflen gemeldtem Paítori die Jura Stolz rationc Sepulturz & baptifmi unter 
bafigen vd Beyſtand tfjátíid) wegnehmen, unb wird darunter von der 


mit Nachdru 


(f nicht remediret 


Cleviſchen giruns 
SES beſchweret fid) bec Romiſch⸗ Gathotifge Paftor zu Rirbline 
n Io" 


Tuna pue Gränge und Regul feet / unb wegen des 
Glofics u Unna fn fat; durch Admif- 
fion einer oder einiger ' den 


flern hat mälfen gegriffen, ale auf ffaren Genf 
zu den x. Jan, = werden fm 
nen? means ab, Protocollis & depañs 
See 
Zahl der Roͤmiſch · Catholiſchen Jungfern Im⸗ 

des Executions- Neben» 
Recellus de.ıo, Martii 1682. and vat genom⸗ 
—— — ſollen / fich eines Beich· 
— Roͤmiſch Catholiſche Koͤſten qu gebtau · 


chen / woben zugleich die Roͤmiſch · Catholiſche Une 
terchanen ſich in des Clofters Capelle (welche su 
dem Ende auf gedachter ide Ko · 
flenrepariret werden mögen ) des Gottes · Dienſtes / 
menit der Kinder-Tauffe / Proclamiren und 
Ch bedienen mögen. 
te era ne uen ke mf ade 
gegen $ 
liſche fidy viel weiter über die. im Religions Ver⸗ 
eid) gefegee Schrancken ausacbretrer / tole audj. 
toipfo Anno. 168. den 3 1. Dec, die Poflelion 
— als der Capelle NB. zu dem ver · 
glichenen 


glidyaun Ende folermiter ergreiffen/ welches Ma- 


—— de —— riorum 





ge étions- und apprekenfæ Poffeffions- 
Schefr —— Œvangatfhe Lucheriſhe Haben 


Rene: 


Sn me 


ndi expreffam literam denen Otómi b 
piste e Gortes: Dienſt in der Cloffer · hige Romſch 
der Kinder, Sauffe/ Proclami- 


ren und 1 von felbiger Zeit an que 


aeftandeny fénnen Aber felbtgen nids übriges abe fü 


Treten mas ihnen per expreflam literam ange 
regter Concordatorum fpecialium nicht zugeleget / 
ng/ daß dieſe gang neue und ſonderbahre 


Gnade / fo damahlige Ehunfürfl. Durch encht Verſt 


aus pur frenem Landes · vaͤcrerlichen Wohlgefallen / 
—— errichteter Reli- 


Berbindung 
zions· Verg eich denen Römifd Catholiſchen wi twentgfien bârren 


per imaginarias confequehrias ju extendi- 
gen) pas 1 i" j Vorwand anderer den 
ee hujas loci nfdir berreffenber Concorda- 
Mehrere Emolumenta und Privilegia hieſelbſt u 
ætendiren. 

Alſo iſt «6 bloßhin bey denen ſogenandten Ju- 
ribusStolz ratione Sepulturæ beſtehem blieben und 
dieſerrab nichts neues verordnet / welche darum 


Ix nicht befugt ſeyn / eigenes Willens 
ini 


denen Evarigeifch » $udjerffim Kirchen und, 
€ dul; Bedienten megen der ments vorſallenden 


Doͤmiſch · Catholi chen / dem Herkommen gemäß, 
juxra Art. 10. 6. 13. imReligions- Vergleich pag. 
52, allait und bis noch zugsreicher worden find/ 
toic auch das Geldure in der Lutheriſchen Kit · 
verrad tet / nicht weniger manche 
Leiche / die es verlanget / mir Lucheri ⸗ 
Ceremonien zur Erde unmelgerlich beſtattet / 
aber die Deduction dem Raͤmiſch ⸗ en 
Beiche iger juxta Art, 10. $. 14. gugela 
wird / umb find dannenhero nicht ſewohl die Née 
mtich»Garhehtfche Leute über die Ausreichung fol» 
Über Gebuͤhrnuͤſſen an die Evangeliſch ⸗ Luther iſche 
beſchweriich / indem eine exacte Paritát unter boy» 
derſeles Religions- Verwandten gehalten wird / als 
bafi cin und ander vom Cloſter Boͤddecke Chur ⸗ 


Collniſchen Bormäßfgkeie (bet dahin mir mas ſche 


Rede) nad) Unna hingeſenter Beichtiger ex in 
vidia jumellen Motus gemacht hat / und der jetzigt 
auch einer ſeyn muß / der Durch eingeſchicktes præ- 
tenfiim Gravamen nach beyberfetts gehabter vich 
Mühe in den Gemeinen gerne Unruhe 

Qf erwecken mádite / dam fie deftos 

wenigir befugt / je ausdrücklicher (n vorberuͤhrten 
Meben-Recels de Anno 1682, enthalten baf der 


Köften ( nidyraber mie Abbrechung deren E: 
Vans 
gelico Lutheranis zuſtaͤndiger Intraden) admit. 
tiret / und tradird & apprelienfa pofleffio des 
Qiofler und Der Capellen NB. qu dem 9glido 





Kirchen / in welcher don‘ 

bis noch zu / Exercitium Religionis Lutheranum 

geirrieben wird / vetrbuͤnduch aweſen. 
Nachdem alfo 







bere] dae 
ium mtr dazu Mn 
— ifche Haben ſich eins, 
mabié ti d 
— LII 
seit Pipe iit haktın/ da doch (it peradmif- 
fionem gt deren Gebrauch depone, s 
niche aber die Susberifdhe i AT 

(3.)Zu eintgenmafien haben Roͤmuch Catho⸗ 
Hfae dindh Eutztehung des did bann Sucher 
n Jungfern den Gebrauch dais Sloͤcleins 
bermehrie / nd fie fonft in der Kircht dium 
Gottes · Dienſt turbiret. 

(4-) Römifch » Garholtfche haben extra locum 
Conventus fui, ihr Ceremonien exercisen facleu/ 
ba fie doch nur an die Clofler « Capelle verwieſin 
a en Een ri 

gar wenig dein 
eingiger Buͤrger von —— 2 
Via. Religions- Vergleich Art. $. 5.16. pag:3r. 
Wf F yen 

f.) Gd Beichtiger fat sarrogiver tib 
Capelie / und auf umliegenden (einen def 
fo unt für die Cioſter · Jungfern / feines 


ft Fr AU M 


lens 


ww aA 4.5 


lens andere cbren begraben au laſſen / ba doch fete 


 „„[92 So werden and die Nm Catho · 


. tro bof in unb Stadt auge 
Wilde Ja Kerl Da Ar. Bu? mu an Be Ta 
10-$-1 j. tnb xCitflattetc Gebrauch der Capele pum jDddwedr imb Verden geretdher / 
den limicr 4.5’ 6.) Tem deren Epangelifch- . gleich ‚fhon Anno 1697, grävaminigerf 
5 Ben ^ (em uite * ouk ahscfider merben. ^ 

À Kofi umgeworflen am à ,) Proclamationes 
pi Ex se 67 Brobde Dan Din? o De 


(to pud m. 
M2. he es a irre au 


D interftanden gi tauffen / da wegen der 
—— bro bte Nonne # fondern 


wrfaibjele Avangeltiche Prediger vorhanden de 
ren Tauffe ja aud in Roͤmiſch · Catholiſchen ir: 
vor. erfande wir » 
^ (8.) €4 werden die Beicheiger oͤffters 
t / welches / weil viel Koͤpfft / viel Sinne 


find 7 mehrenrhefts mene Aufruhr verurfaches / 
nad) deren Anticheung fie ihren Recurs zum Go 


rd arm —6 
einer: perm end Ale D 3* 
Infolenzief find‘ ‘dagegen. tmaitiér ^párte La 
theranorum mi vitler Mühe ind. fen juna 


muͤſſen * 11, , T] y toss 
abge Bis fonflen wegen Kirdilinde annedirg 

til Tit gén | Terr 
E IIS 
anführen und 


Beſtande herunter kein Beſchwehr 


flex Buddeck. nehmen koͤnnen. vetificiren toͤnnen. 
152: 5 ; * S3 zh 17 (I 
un (11.) » y 

U Rynern, Amts Hamm, find Evangeliſch⸗ Reformirte und € hb, 


verndge Derfommens unb der Religions- Recefien, zu Reparation Dei 
— — QT Magus aber wn b Ea Route ge 

u weisen a ich des gantzen Gebaͤues allung 
raten itt, obne daß die Remedur zu erhalten. … .. n 


) Ad 
Q3 emere Gravamen fet tn ge 
neralen Terminis, und wird allerdings ver 
meiner / daß fcrimter das geringſte contra Rc: 
eeflüsvorgenommen werde / man wuͤrde aud) nés 
der Hierauf an · worten koͤnnen / wann mur eigentlich 


fpecificiret waͤre / wotinn doch es befiche / daß die bel 
—— 


Abtragung ſchwer gemachet und 
verweigert werde ^ unb (t e$ vielmehr in lacto 
wahr) daß wor einigen Jahren Roͤmiſch · Catho · 


fc einen gang unnoͤchigen Ban eines neuen 


Kirqh · Thurns angefangen / auch vollenogen / nt 
welcher Röften Xotragung bereits vor 2. Jahren 
tic Evangeliſch · Kelotmirt · nnd Sutberifche’ gegen 
alte Herkommen / durch Execumons. Zwang feyn 
angehaltin-morden/ ba ſolches auch cine gang ab- 
Yarde Sache i dah / da die Roͤmiſch · Caiholiſche sn 


E: br im 
If m. 


Ryneren Renten gnug haben / dannoch daplici one: 


Me 











fondertauch bfllíaft we 400.9 : 
ien ik 


denen à dato aufgefäjwollenen 
berechtiget feyn, 


- (21.) "i J 
vet eine, Inhalts der Keceſſen, abgemachte Sache, baf das Mifiricmnt, 
"Meier: und Opfer, Brod bezahlet werden folle dn die Religion, an indie 
[biges in Anno 1672. bezahlt worden, und folte Darüber ebemalls Feine Ber⸗ 
g machen / warn derjenige, fo hierzu bepzutcagen (buldig i£, fein 

i » fd €t in Anno 1672. profitiret bátte; nad der Hand verändern 


ftint Religion 
fbáte/ es wird aber beffen ungen 
nern in Religions. Veraͤnderungs⸗ Fi 


chtet dem Paftori und &üffer zu gedadtem MR 
» Sällen die Continuation M uma dope 


gert, hingegen den Evangeliſch ⸗ Lutheriſchen die Zahlung sugecignet. 


Ad 


S [Hot werden benfalis insgemein Sachen erch · 
SV fers fo man ín Abrede fleet allenfalls und 
Cafasfpeciäles, tolt bod) noͤchig / wären all 
worden / wůͤrde man (dion barauf sur Gnuͤge ange» 
wieſen haben / ba auch motefem Sid den Recef- 
fen nidyt contraventürer worden, wohl aber aud) in 


> 
m. 


I | n 
diefem Stuͤck an Sehen br Né do arbo 
Conrravenrion ju Tagt liegt / fnbem der seirli 
Some able all 


ten Arti u und den Reformirten dk An- 
nex Miff yore 
fife A — 
9: 


(13) 
durch glaubhaffte Urkunde erweißiih wiewohl ein fo 
Ar Lorie — nudo do poll gegründet 


dert wird, vier Gif Landes, die 


Beftandere Plumpe und Lohmann in — 


, aufolge bee 
nicht erfore 
enannt, fo die in Adis benermte 
— gehabt, in Roͤmiſch · Catho⸗ 


fifder Kirche zu Rynern reſpectiyẽ in Anno 1437. - 1457. erblich doniret 


u ; Don diefen vier Stüden haben 
Leica — bemeldte Kirche aber iſt durs im Ambtmann zum 
3 Anno 1691. wird mehrge 


1676. 


eformirte in Anno 


erwider⸗ 


gehandhabet; te Kirche 
ich 32 und de von felbiger 4. die Gathelifde Sirác * in 


petitorio, als aud pofleflario von un 


er Zeit fundiret 


ellung —8* durch damahligen Richter zum Hamm de 280 ent» 


und diejelbe Stier dem Reformirten Predi 


ine à 


— daß die Cleviſche Regierung zur Abſtellung for hätte duré 
verſchledene abgegangene Interceflional - a ponte werden koͤnnen. 


Adı 
TEEN PTR 


dum Königlicher eigenthuͤmlich zuß andi · 
diger Koͤtter / fo der — oder den Paltoren 
indes angeher / fat 4. Stuͤckgen Kirchen » Land 
twoboti 2. Srückgen sur Cathonſchen Paftorar ges 
Bären ſollen / unb jtoty umftreitig gu der Vicaric , 
fo der Reformirte Prediger unter dat / gehören 
in Pfache / und bat Diefelbe von f. su f. Jahren 


—* —— Reformirren Prediger Bewin fauffen, ! 


ehe 
jederzeit «(nem jeden vid 

yr dieſen 4. Sud en 
1676. der Ay ormirte grd 2. 
Stüdgen felbft red und unter den Pflug 
—— ae à 

a 
Ambts · Verwalter von der Reck befdmo 


dachte + Bermalter ſeel. / ferneren Streit 
und er qu verhuͤten / ee 


1 Zahlung der 
Sharm Crown e pedis wl behal feinen Borfa 


1 welches doch dem Reformirten Pre 
—— — nidyt haͤtte geſchehen / fondern 
das fand in æquales partes cheilen / 
—* per teftes vel Documenta, meme dieſes oder 
jenes sufländig / ermeffen follen; "Es 4 aber ba 
Re 2 
Reformirte iger ! 
und qu feiner Haußhaltung und Ausfuͤtterung 
feines Viehes einiges Lands felbft age 
von bien 4. Srücgen Landes die gmey 
Ren meldie Anno 1676. der Catholie Paie 
nid u wollen / in Meinung / feine Contra- 
zu finden / nadban des Pfaͤchtigers 
Pr. Sabre ertoféen iof mur a Di 
aber / als der Catholiſche 


genommen / wogegen 

Paftor Sende / als ein Sete der geringen 
Reformirten Gemeine su Amen nur bloß dem 
frleblibenden ebriiden Reformirten Prediger das 
felbff das Leben (welches (fme ohne deme / mes 
ga des gar Ki dun Gehalts / M 


E 


fen) faurer su machen / fid) gefeger / umb demfeh 
Se mde 


iction in 
— 1672. ioi ré Reformirten Gemeine ges 

1 gehören / und zwey von dem Cachoil⸗ 
ſchen Paftoren qu der ru de fa&o abgenu⸗ 
met werden / weiſet jenes das Original - Regiſter / 
der zur Vicarie gehörigen A Len und 


Concipient dieſes unmaßlichen Sams 
he fo ante tempora. Reformationis gefd 
Benz hieſelbſt anführen will / fo iſt leichte dabch 
au ſchlieſſen / daß darauf noch weniger ju arten- 
diren / als warn man Œvangel Seiten mit 
Veſtande erweiſen folte, wollen und koͤnnen / bof 
Anno 1609. 610. 635. 637. und fo Po 
———— 

ni 
«-— reftituiref pente» a * d E 


(14) Zum 


F 
| 
: 
i 


* 


Iu. 


u te. 
hindert, imp und 6 belbete, all 


Li 


‚Üben die Rönrifch: Earpöttfehe' Land · kuͤndi · 
ger mäffen jt dh AEN fpi 
ti fn Exercitium Religionis, ſondern bte 
ſolches nur bfof und alleinig auf dem Frey · 
Saft en in chen 


cie etd Iran von ord qi Mörbheringen 

idees dap iore bít übrige abet 
dem ordenilichen daſelbſten at: fe 

evil beerdiget worden / allwo 'Diefelbe auch 

sg ordentliche Begraͤbniſſe ſtetehin gehabe / und 


{| 
bin verfallen, baf fie ben Armen-Stot, fo € 
fbng zum - "Ms n erect ct 
* ec 
ters Defohlen, aber ohne Nachdruck und-Efied. Dahero Roͤmiſch 


t im Stuͤck der Begraͤbnuͤß ihrer 


Um Hamm und Setiigen i-r Catholiſche das Exercitium Di 


m m unb Seringen offentiié b 
wore To gener d 


iie 


bis dato feinen: Orth gehabt: wohin fie bie Data & Accepta in SBefueff der 
E Adis" 


Armen bewahren 


beruhet 
vorhandenen Nachrichten bald zur Ge⸗ 
migt anuwe iſen / af die Evangelifch » £urfert 
ſche vom Anfang des ſechsehenden Seculi, unb 
Jängfl’beor bis ad annum regulativam feu cri- 


„ausgenommen [ 
Gonfeffion zugerhan geweſen / hingegen aber an 
Gin der Méntf + Sarholifchen ble auf Diefe 
Stunde nicht erteicfen werden koͤnnen / daß fie in 
befagtem Anno critico elnen Paftorem, Vicae 
öber andern Provifum , weniger einig 
Exercitiam Keligionis bafdbft gehabt. Ob num 
gleich einige Jahren bernadher die Römifch Car 
choliſche unter gewalcſamet Beyhuͤtff umb - 
m damabligen Spaniſchen Invafion 

fib unterſtehen mollen/ in befagte ſowohl / 
lé mehr andere benachbarte Kirchen mir Orwalt 


i 


fid) einzudringen / und nad und nad) Ihren Cor 
186: Dienft / body nur (n denen ju dem Œvangefls 
ſchen Exercirio nicht gewidmeten Grunben oat» 
innen ju verrichten / auch einige Jahre darinnen 
zu continuiren; Go haben bod) die Evangeliſch⸗ 
ſche / fobalb 1648. der Münfter + und 
rüchfebe Frieden | Schluß erfolger 7 war 

niche ermanacít / in fraffe barinnen pro norma 
& lege feflgefegter pragmatiſcher Sandion fidy 
ihres té zu bedlenen / und daß Ihnen das al» 
leinige Exercitium Religionis cum omnibus an. 
nexis, und in fpecie die beyde poft prædictum 
annum regulativum per tumultus bellicos ot» 
occupirtt Vicarien B. M, V., welche die 

(d Catholiſche nod) bis dato unter haben / 

& S. Carhärinz cum omni caufa reftituirer 
werden moͤchte / oͤffters zu ſuchen / wie datab bey 
dem ichen Archivo qu Cleve aute Nach⸗ 
richten fid finden / gleichwohl wegen der Zeit 
nod) fort gemebrien vielen gs· Troublen / 
und da fie über bem aus Mangel der Mirrel tfr 
Recht mit gnugfamen Nachdruck niche fortſenen 
— fönnen/ vit von Zeit m 


\ 


i 
| 
à 
f 
d 


nidy 


etc vorbefageem abgegicrerren 
ein Polion slt dor fidingéti{wortnnen fie ihr Sacrarium, “ 
i»... Meß · Gewandter 


ret / und endlich ein purum & illimitatum exerci» 
— — — — 
nicht ein mehrers Reche / als Evangelici fid) ane 
maſſen und vorbllden wollen / da doch dergleichen 
Simultaneum und swar in der prztendirten Ex- 
tenfion weder ex predi&o Inftrament. Pacis ,' 
Kuoeilen fic/ tole vor angeregt / in Anno cririco 
1624, und nod) einige Zeie hernacher ciniges/ fui 
en ein Simulraneum Exercitium. Re- 


€ 


den / und es bloß und allein bep der In vorberges 
henden $. 1. pro norma & lege feftgeflellter Di- 
Ípofition, daß nemlich Cacholii 6106 und allein 
bey dem / was fie an Exercitien/ Kirchen / Ça 
pin / Schulen und Renten damahlen / nem, 


in Anno 1672. geſchuͤnet werden 


— 





fie 

one 
frais 
Bar” 
zie 


unb 
Schloffe sugefchloffen und verfefen / beffer unb: 
mft mehrerer Sicherhelt / als (n der Kirche/ sav! 
wahrer werden koͤnne / erfotglich mit Haͤnden zu 
greiffen if baf bít neuerliche Hinſenung des Ars 
men · Stocks per puram æmulationemn & infu-. 
per contra expteſſam difpofitionem prædi@i 

Recel. 








* üniudringen; 


fönten / und dadurch ju einer Collifion e voti ihrer poft atinum 1672. auf btt 
Durchleucht ohne Grund neuerlich erbauten Schule / als 
zuveranlaſſen / vor Gr. $9» welche fie juxta Arr. 1. $.1,.dii & (æpius:alle- 
merde verautworten / unb des — gai Receflus auf ihre Koͤſten / unb alfo ont 
califdyen Ahndung fid) werde unb Macheheil der Evangeliſchen bauen 
Gleichwie nun -and) diefes follen / den der Kirche daraus: comperirenden 
sermeintliden Gravaminis Lingrund hieraus jährlichen Canonem abſtatten / auch "T. 
Sonmenklar sn Tage lieget / alfo haben vielmehr (5) dem Küfter fein Gehalt / welches (me 
unb hoͤchſtbefugt die Evangeliſch s Lutheriſche zu von Belaͤutung der Todeen qufemmt/ fo « auch 


in Exercitio, Religioni. tmb. Köften veranlaffer merden 
Bez“ Religionis fonder, Zo wollen / 
ex. au Pfals 


HE 
ET 


vſſegedachtem Gel biebiy derſelben vor ^ von undencklichen 4 fambt jaͤhrlicher Gars 
burg shi cer eh bung einiger, Korn · Garben/ yer unb Fleiſch / 
(nfánteft ‚etfuchen follen / daß denen Garboite | fomobl bey Carholifähen AIS Gvanadidicn jeder, 
ſchen unb vorab zeitlichen Vicario , bey nadp geit gthabt/ durch Ihre Mi de fato 
draclichen Brüchten Straffe/ ‚alles Ernftes ein — on einigen geroeigert / -geféimälert/ unb (aff gar 
gebunden werde / baf fn Conformirde der vielen enriogen werden will / fortbin abflarren / unb 
bereits ‘ergangenen Verordnungen in Exercitio  fonflen won allen ferneren Attenraten) bey Ders 
Religionis. unb was demie anflebet / fin denen Straffe / gánalíd) de- 
Schrancken / mie «6 fn mehtbeſagtem 1672, fiftiren ſollen. Wie mum diefes alles in fh 
Jahre geweſen / verhalten / unb des Endes forte rem Recht beilcher/ aud) ren Reli- 
din weiter a abſtehen (olt. ligions- Recefs und uraleın Oblervanz gemäß / 
(+) re fo denen Evange und in denen diverfis punctis! gravantibus” gei 
liſchen privative pufleÿer/ ſich weiter qu be pflogenen / be bet Ragierung tr Eleve vorfam 
dienen / fondern in Berrihtung fhrer Sacrorum; denen Adtis, fo des Ends hiehin erboler toe 
als Meß · leſen / Tauffen und Copuliren / oder den / mit mehrerm begnuͤglich deduciser werden 
Exile — 
ns- Ke [21:77 
ey va Di Mh brun nice odit / u Paftor unb Vorſteher (n foldiem allen 
pratendiret / qu (jretm frepen alleinigem Gebrauch / ſchleuniger rechtlichen Huͤlffe und Remedur. 
(16.) 


CE von Hafenfamp zu Weitmar, Catholiſcher Religion, íff Funda- 
pre und Patronus der Rire, Pfarr und Küfterey zu gedachten 
‚ fo die Evangeliſch⸗ Lutheriſche, vermbge der Religions- Recefitn, 
r einhaben, e$ thun aber gedachte Lutheriſche, e einiges auf er» 
undatoris , Collatoris und Patroni nehmendes Abfehen , über alle 
Saden, Renten und Gefälle, wie die Rahmen haben mögen, thät> 
M. E difponiven, ohne DAB bie gegiemenbe Remedirung hierinn au ere 
halten 


| Ad 16"7 
i Dafent, nídyt tà Ba mit der Evangeliſch⸗ 
ET — Late ipee Ride n'a icd 


didit. kuͤndig zu machen / darüber fan man (id 
nicht sur Gnüge verwundern; viehjährige venti- 
lirre A&a überzeugen denfelben des An 
oibens / baf «t Fundator unb Patronus der Kirche / 
Pfarr und Küferey ſey fo wiel an (me und den 
einigen (t möchre er vielmehr Períecutor & De- 
ftruétor derfelben pu abs werden Inden der Pres 
diger fo offt durch gräulicye Boatus (n feinem Got» 
tef» Dinf vom Hauſe turbirer/ die 

der Todeen behindert / der privat Armen Kaften) 
worin er bod) feinen Pfenning jemahls eingelegt 
dat / gewaltthaͤtlg verſchioſſen worden, ja wann die 
Kiedye vom totalen Ruin durch einen eingigen 
Stein zu befrepen waͤrt / er würde ihn gewiß nicht 
daju verwenden laffen/ fondern die arme Gemeine 
muß ſodann (m Lande auf Koͤnigliche Permiffion 
oftiatim colle&iren / unb aus Ihrem Beutel die 
Reparation verſchaffen / bann es find feine fundirs 
& Rense als in Stuͤck Landes zum Commu- 


nion- Wein umb Brod ) unb gleichwohl will er 
über der Gemeine Beutel difponiren / ſo Im 
bod) nicht / wenn er gleich Fundator und Parro- 
nus waͤre / gebührere / wie diefes (m Religions- 


Recefs feine Abhelfflichteit hat / zur Abrehimmg 


der Rechnung auch ſowohl die Landes » Obrigkeit 
und derfelben Beambte / als auch die Gerne fh 
undencklicher Poffefion obmentionirrer ftit 
hen, Adminiftration und Beftelung des Kuͤſters 
iſt fo baf es mit der Küfterey auf cin offenfa, 
res Figmentum ausläufft/ dann deffen an diefem 
Orthe feine Species, und auf beurigen ag das 
zu nicht Pfennings · werth gewidmet iſt / fanden 
ein ſolcher wird von der Semeine angenommen / 

anb zualelch jum Schulmeifler bedumgen / uri aus 

ihren Privar- Beutel bezahlet / imb. meflen dieſe 

Sache offters decidirer iſt fo verhoffet mani à 
werde der geaͤngſtigten Gemeine dermahlen Rufe 
verſtattet werden. 


Q7) 

Q Gr Beichtiger des Stifte Herdicke bat , zufolge Receffus Arr. 2. &.5. & rt. 
dag publicum Religionis Catholicæ Exercitium , folgendg vigorc Art. 5. 1. 
ómnia Religioni annexa, et wird aber durd die Lutheriſche vielfältig verhindert, 


alles aber unbeftrafft. 


Ad 1722». 


«uner wird (m geringflen nicht gegen Die 


les mären- allegirtt worden / wuͤrde man qnug 


^ Receflus gehandelt / da aber Calus Specia- — fam im Stande geweſen ſeyn / ſolchen zu begegnen: 


-(18.) : : 
Er Lutherifhe Pfarrer zu Iſerloh fat nicht allein vor einiger Zeit ein (cbr 
nous Büchlein wider die Catholiſche Religion im Gru ausgehen la 
fen, fondern behindert aud die, unter feinem Diftrit wohnende Roͤmiſch ⸗ Ga» 
tholiſche, bag fte fif der Religions-Stenbeit bedienen , und Sacramentorum ad- 
miniftrationem bey bero Geiſtlichen fuchen mögen, welchemnach fit zugerragen, 
daß der Eatholifhe Pator zu ten, auf beſchehenes Erforderen, m Bine 
ters» Zeit in gedachter Stadt Sferlob , um ein Kind von Eatholifhen Eltern 
zu tauffen/ fommen, wie es zufolge Receflus Art. 10. 6. 7. zuläflig üft , derſelbe 
auf offener Straffe thärlih angegriffen , mit Roth anb Steinen geworf⸗ 
fen, und wann et fid nidt in cin Hanf verborgen hätte, ums Leben gebracht 
teorden feyn bórffte, ohne bag folder Muthrill und auf allewege unverant⸗ 
wortliches Attentatum bis dahin im geringften beſtraffet worden. 


Ad 18"* 
2n erinnert ſich gar niche / bafider£ueberifhe ‚andere C dx bis n/ vom Preble 
Paftor ptt Iſerloh ein Famöls Buͤchlein mt — ger qu Las ge nd Le allein der Ca⸗ 
der die Roͤmich · Catholiſche Religion ausgehen iſche Paftor zu Hemeren hätte (don vor dir 
laſſen / unb haͤtte dieſes näher muͤſſen angetwiefen Geburth feiner rau angelegen / um had) gedachteen 


erden / (o würde aud) b rauf mit Qxffanbe ae 
antwortet und ble Linfuge dieſes Borgebens ange 
führer werden können; Übrigens 4t in Anfehung 
deſſen / fo fid) megen der Kinder Tauffe mít dena 
Poftorn zu Hemern gugerragen / der Zelt / als in 
Anno 1703. zur Sachen gründlichen Unterſu⸗ 
dung/ eine Commiffion aus der Cievlſchen Res 
sierung veranlaſſet worden / wobey fid) bann fers 
vorgerhan, daß / sufolge Bernharden Schneider 
des Kindes Vatter / eigener Ausfage/ befagte Kine 
der aumablen nice ſchwach oder franc geweſen / 
mohln bodyber allegirte $. 7. Art. 10. des Reli- 
gions-Reecffus abiteit/ aud) habe er / Schneider 
Aplicher Gemobnbeis nad) / ermeldre Kinder / tof 


Iſerlohe su kommen / die Tauffe zu verrichten body 


wäre nadyder Gebimih 7 befagtem Paftor] dutch 


Arnd Winden nochmahlen bedeutet worden / daß er 
nicht hinkommen möchte / deme aber ungehindert 
ſey mehrgedachter Paftor gefommen / und habe 
gefage: er molle die Kinder ranffen/ unb alid 
auf fid) nehmen ; Wie nim. derfeibe daranf fid) 
lich eingefunden / und dadurch veranlaffet/ 

daß einige Kinder, da in der Stadt Iſerlohe vor 
ſolcher Zeit nod) niemablen ein Roͤmſch· Cacholi⸗ 
ſcher Paftor die Kinder · Tauffe verricheer / atis 
Curiofirät vorm Hauſe fid) eingefunden / und 
durch die Fenſter ſolche Taufe anfchen wollen 
darauf Arnd Wincke 7 fo Römifc Gare 
air 
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Contfavention , «ingráten. 
melger Rich: Carbllher Pa- Sud Mia bin i 


: 4 - #17 "7 DU 
pis — d adi wide. gor it Parocia fa 
de Sir Ctr auf 3e eet e —— dni De iind 


! 4 vtdimehr beſchweren keni -Drüchren / 
BEE ba Bi ra e Eher tani um 


—— den 


noun (20. 
leich tort Ami sti Sum, 
CRE retro ME. zum den ^ 
Ad 20 n3 —5* CRE v t5; 


Sij M Bord qubd nm < —— Lr an man 
beſchwehr . führen. tvollen/ 9^ sedem —— 
RüR*2 — pr. ub: à 
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—— —* Neſſelrod eines und an 
m "Jahr 1679. anfecheen umb fi des JurisPa- 
reftritione liberè & 


difte Reglerung cum caufz cognitione darum 
ter fub Lit. Dd. beygehenden Beſcheld errbete 
ler / und bic Evangeiſſch Lucheriſche bey der Pol- 
feffion des Exerci. Religionis , item des Ge 
nuffes der Renten / und Bernffes eines nenen 
rena wie folder Beruff der Kirchen Di 
mung gemäß biehero ddp; edpanbiabet, 


püvadvé : 
— hu mollen ; fo bat die Cle » und Märı - 


Ht 


| 
i 
| 


i 
! 


ES 


Hl 
HE 
t 


= 
3 
@ 
Ei 
8 
HE 
: 
m" 
Zw 
LEE 
at 


Wien Va de alc mee 
orb n gröfferes und 
an À Lu, à 
ee ip vehi / wie 
A t font 


: 


. |. (23.) : 
Di: zum Capitulo atr TAE gehörige Leuthe werdengegen ihren Willen , ge⸗ 


en ben flaren Buchftaben 
$2 ber —— 
werff em 
runter — remedipet. 


qe Aſſertum wird 


befferem Stande als andere find / fo daß er 

der Die Ediéta wohl Grund» 
gen / "nb von feiner fleten andere 
fente mie unterhakten fan / und wird Der Ma- 
LA ohn Befugnuͤß und Grund keine Acrcfta 


e Catholiſche Stiffts⸗ 
Ds Ana 
fönnen nicht erhalten , bag ihnen , 


men , 
a d 2395 


redet / inmaffen —— i s r4 Obferv: 
peciales 
cher an — dieſes Beſchwehes tla 


e die Evangeliſcht in 


gi ds à vim Art. 3.$. 9. —— Arreften —* 
ge zum rat er. Obrigkeit 

alt hergenom ka M der Vi 
es feine Lebene- Mittel übrig bleiben ; und wird 


und dafelbft , atió 
carius ur 


bem Vicario ı Srallingwerfl vief gewieſen 
ena iun! Daß € in einigen Gad wee 
——— 


o in J Walpurg zu Soeſt/ welche einen 
ti 


Receffus Are 2. $. 9. ausmachen/ 
wuͤrckli 


in deſfen icher 
Pofeflion find, in der Stifte-Kirde in denen Stunden, wann die Kirche I6 


dig unb der Gottes 


Gottes « Dienit der Evangelifden geendiget (ft, ihr Exercitium 


nis zu tiben verffattet werden möge / ungeachtet bemeldter Catholiſchen 
after nicht alfein in den Reverfen, fondern auch in aller —— wein 
in lius Stuͤck nirgend eine Exclufion erfindlich, begrünbet ift. 


Ad 24% 


gs find die Roͤmiſch · Catholſche in Anno 
Critico fo wenig als nachhero in Qefin 4t 
tefen/ das nr Religionis in der, Kirche 
ex per Le treiben / welchts bit DR 
vam on fe ) und obgleich 

formitte Gemeine vor * wider der 
Evangẽliſch · —— en Capirularen Willen er» 


M 


iut 7 ta fe en Gott pef at de 

d nidi I 2: Oud maf» 
t ui! 

ftn da bte Œvangcltfdie de se elem 


ten / die SXómi(d) ; G. fib be 
gmügen! daß fir a Hit Da = 


mino. Critico Carol Qut. 
EE P eem * 
Yun @s) un ** N 
D perse —— Elifabeth, ín ett, auf ber Sur st 
bur (per Patronumpræien qualificiré 
== bedienet worden —* bai 


AES ra : 
— da ** Dieflbe zwar ae 





den Roͤmiſch cet ym — und med a — 
| + Ad Der, mi 


ere et —— 


ber die Præfenti- 
Cp EI amit f — 


der Religions Receien Art, 10.$.22.&25. 
jebod) vergeblich, angeſuchet worden, auch — Tee de om, 


Ref uni 
ee pra — ER 
Gy fs tt nmbtes trrig / tana ob zwarn die eio ja Pam hm rer 
Eben Archus, als Patroni —— 7 — von Fuͤrſtenberg / welcher nahe an der 


bie ferie hierüber Ana $. eu cipe ii ad — 
2 9. r 
ſtens der v^ PARV der Prebenden re à ve Roͤmiſch⸗ Eatholifhen rs 


pena de Qm dic D Da ee dE = 


re 


LUE 


TD Anlage (ab. Li. FÉ. Saanmworter- oit, NAR LUE 


es | 


pra Gehen mb un Gui! Di Balkan welcher auf ein lelblides accordiret wahr, er 
geſchehen; Da nun(4.) nicht die gen / iſt befrember / baf die Geiſtliche moleder bal 
ENS ES hen mern Dertommen mas Neues ſuchen. 


(28.) 
S unternehmen fid) contra $. 7P"” Art. 10. $. 5. & 7. Receffus 
Dorff⸗ i arr⸗Genoſſen, wann aud) beyde 
Religion pau vor ler au copalifen , A&us Sepulturz & Baprifini 


Ansehen +) 0 alte verrichten’ sumahlen da (3.) die 

Der ant Mri Ober. em. Spots Oxide Gr DA / 

bit Cacholſſche in Anno Critico feine Parochia- fen Evangeliſche geweſen tnit Colonens fol 

la, rg auf den Dörffern zu exerciren ge rer Religion sugetban/ überall qu befegen fuden! 
: —* d pre — —— ped Predigerm die Jura 
bant , 

br Seftändniß nach École 1 fe aid 


ſchen eigenen ı niche im Stan ⸗ daß: fie mir der Zeu 
de / felblge abzuwarten / muß alfo leyden / daß / fubliftiren 1 worüber diefe beym 
wenn fid) die Leuthe bey den Evangeltſchen an · mehr Urſache zu lagen haben / als Die 
T und’dk Aus wetlangen/ fibige aud)  Œarboltfbe/ (o and) hierumter mas neut (adn, 
(29.) 
9t Prediger unterlafen nidi, diejenige, fo ihre Religion án 
1 verfolgen, der Cantzel 
eg ea n 


, : (30.) 
‚Er Reformirten Schulen zu Embrid ſeynd die zur Vicarie St. Stephani 
Die Sic u 8 Pacem AUS Siem Qt, unb gender ione 
3 cititution en aum worden 
bei eine Sm, — of, Aimo me giri, und AS 
in tempore ativo denen Römi iſchen 
baf felbige bis dahin erfolget. dati di 


— Ad 30 
fn vorlgen alten gelten eini · — ivi un genoffen / wieder 
ge Nenten von der Vicarie Sc. Stephani der pig" À did vas F 1614. pma. ia 


rius, Conradus Mofe/ diefelbe Anno 1624. alf: | qaod quis jusisin alium. (larnir &c. 

^ ai) 
TE, am modo if Anno 1631; Quilia Hövel, der Catholiſchen Religion 
s mis ange m ten So geftorben/ umd deren Girl 


(ES Meine betandee Sache / daß das Nofpte ^ mer tie Evangeliſchen geroefen 
Mohan os Date ned) iſt / — — en 


Er Pralat zu Webinthaufen , in der. G 
Docs, gibt flagend v * Mis fid. 


tus fiber bie 


pues 
Era — PRU 





(4) 


Vicarie SS 


Anne 1666. ben 9. 


Bein in Mnt 
len aud bit [ssp Dd benef nu ue juré conferendi NI 
nod) beſchraͤncket, nod) die Beneficia oder Reditus von andern $ 


"4 alla un die Mes 1682. 
ee er 


—— —— 





li Ausberg 
er epe —— Pa- 


En 


Annum 1666. in Beſitz tui 


bekamen,’ fo Hätte fir" amv 


b Genuß der Renten i 
per = um fo vielmehr , die hilligmaͤbige coms pren. ve 
ng wurcklich wuͤrde na werden 


weilen er gar ein Extraneus 


und über dasjenige, was etwa in den Provincien, lebt ; ati, Juͤlich und 


De, in derglei 
8', wann vielleiht etwas wi 


fo! dod nicht glauben fônte, näher: verglichen 
neo inaudito f 


nicht prejudicigen möchte , 


verglichen worden, gar un gehört worden, und dabero 
Inftrumentum · Paeis;, 


drined, unb contra 
folte , ihm ut tertio «extra. 
demnad zu verorduen geber 


eben, ba, wann er in pofleflione praícntandi, und der Præfentatus in policf- 
ſione deſerviendi & præcipiendi reditus in Anno 1624. und 1652. welches Jahr 
—— Provincial- Receſſus de Anno 1666. erfordern will, geweſen ſeyn ſol⸗ 

bít Continuation præfentationis cum effc&u, und bem Prz- 


Le ihme 
ſentato den Genuß der Renten cum perceptis zu geft 


atten unb zug 
re. Es iff unb bleibt obgedachter Pralac feiner Poffeffion præfentandi bepaubtt, 
die Catholiſche Kirche nicht bedienet, und t des Gottes-Dienftes alſo Li 


priviret, 
Ad 34" 

gen nótoir , DAB bít Religions -Receflen bey ber 

améfben den Mäufern Brandenburg / unb — berfefbe fobann bafelbffen/ ben Rechten umo Reiches 
Dfafs » Neuburg / gethärtger worden und man Saczungen be werden folte s wit 
ierunt mit den G Mafia tn fan Liifonbegrff aber fonfleri von den dfdsen 
ERE dahero nicht anders gu dencken darndag Die Evangelifche hin und wieder / gegen die Reichs · 

has Cited m Poir anb setou joda igna! adr de wt 
fur bas un 

bid nci Brokc wí mdi inco re (abc Vs befand unb koͤnnen bic bxffallé zu nm 
fe Paffage mit influirenzulaffen; Man adyerder- angebrachte ravamina mit 


unnoͤchtg / aud) midhe dienlich / cin mebrers 
* dann nur dieſes zu ſagen: daß dem Præla- 


From ei e wehe geſchehe / allen, 


d fine T Kiagden ditſerhalb ſuchen. 
On mehrern karticulari — allenfalls Protocolla conferentiarum, ſo nach 


und nach mit denen 


Lui] urn mi nacheinander be /⸗ 
Gravamina, ſambt deren Beant⸗ 


men 
ſich fdjon ergeben / von meldier 


angeführte mehrere Particul 
ie riekidesm Date s 


ve a and fonflen mit einem unpartjept ' 
jen Auge / Die Receflus mb Conferenz- Pro- 


den 
inferirgt erden / vergleichen molre / wird bald 


deputigten Räthen gehalten worden. 


dee daß die Roͤmiſch · Cacholiſche alınıhal, 
? ben niches anders intendiren/ alf. bé Goanacií» 
fx taie ss vafe! Wilder] m wo 
pe pui ar mel ad warn 
die Receffus gehatten, und die Beſchwehrde / 

wie billig / de plano abgeſtellet würden / die in 
— Provinzien / Cleve / Juͤlich / Berg’ 
und Ravensberg / vorhandene Œvangelts 

de — Gatbotifdie Unrérebanen in 
—— Harmonie, Friede und Einigkeit (o 


Stabenfperg. 


diefer Grafſchafft ſind Roͤmiſch⸗Catholiſche aud vielfaͤ w 
und ift zu deren Sublevirung in — — Rheinberg Mina 


E aber; 
mögen. 


Ad Ingreffum. 


: et 
Aß su der in’ Anno 
A ge 


wenig bít Interefle; verabladet 
inb a Dee DURÉE ome MR 


ner don - Conferenz cum plena caufæ cognitione mé a worden, 
ermeldte Gatfelifie babon ben geringften Genuß empfinden 


C i ſen / fondern 
Die Refolütiones allererſt offenem garum 
Syafr/ re non amplius integra, von der Réntall 





2 


, GJ d Th 

die Catholiſche vigore Receffus Art: 1.8.4. bi elle St. Johanni. 

er 
(4 is- , 

berfaufft, unb den a "&bitling Xo gezogen ſhailih 1512 ed 


an fid 

* E Ad pes. : i 
(rris vorgegeben / als wann vie vermoͤge denen Herren Regions: 
BE zu Schilſchede den Orch / wo [smart a hes teda Vergleichs de Anno 


die Johannis - Capelle geſtanden / rhärich einge, 
nommen / verkaufft / mb den 
2 Kauf · Schiling 


Bar ((f niche obm / daß ais vor gyanalg 


tt Fahren / nahe an dem Orth mo 1: 
Brůcken gebauet / und verlanger worden / zu be. ber 


queat derfelben Anlegung eine Pleine Ecke sum 


vielmehr an dem baf (n Conformirär der Rheins 


r u 
Bet, Refolution ^ 7 
„> our due nra Urſach haͤtten 


(2.) 
P 1 : dia deb 
D mm werden auch Catholiſche ſowohl Geiſt —— ratione juris 


di&ionis Ecclefiaftice & vifitationis , . und fonft unter 
fiftorium mit vielen Inconvenientieg und Scandalen gegogen. 


Con- 


‘Ad 2 P | 
Den le au Ge ! ‚ober in Gadent fo bte Religion concernirge, 
toerden/ und wird (id) babe foriften — evi angema t-on 
Dodge pd ar deer. ar Hm —— — 


Art. 4. des Religions- "Bergfeldé ratione Juris- 
liGionis Ecclehiallicz & Viltationi 


(3) 
ia St. Johanni: bübret unffreitig ben Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
Vin ei find —— pro notorie —* gb para 


4 
de fado entzogen, ohne da 
werden mögen. ' 


$3 müfte gleichfalls fpecificirtt werden / 
was für importante Stücke von der Vicaria 
St. Johannis su Schliſchede / und don mem de Fa 
Gotngogm worden; Solten abet etwa bí 

Renten damit gemeine feyn / fo tftote Vollenstes 
hung diefes vermetnten Gravaminis fecundum 
tontenta Art, 8, 6, 2. des MebenReceflus, bereite 
in Anno 1687. den 10. Junii on Gr. Churfürfll, 


Ad 5 


f deren 


‚tion, 


denckens / =. pene —— 
(4 

—— m Sälifäx«d: fie Anno 1612. 

1624. und 1651. ja ultra hominum memoriam, 

nor rn 2* Vicarie, [att 

Conf ectodit dgdiline Protocolen caeli 


“ben / role banni aud) das Schul · Hauß anf dem 
Grund und Boden diefer Vicarie gebauer/ unb 
daraus zu erfehen iſ bof — Aufnehmen 


be Ge fl u a man fd 
PM HN Mini BÀ de.horo aja eum 


Em Epiftolien, Vicirio ttn — zum Lutheriſchen Bottes, Dienſt 
anzu ; aud denen Lutheriſchen Hebdomadariis Miri 6. & br. we⸗ 
gen fügenannter Dreh. Gelder zu entrichten, thaͤtlich aufgebürdet 


Ad 477 


Eesti Vicary 4ft an ble Surberife 
fandiret/ umb find daraus die Hoftien 


D 


An. VIII. $. 2. und die ergangene Acta, worin ⸗ 
nen der und Hebdomada- 


 Proclamationes & 


(52 
tiones 


rien Intention fastfam fundirer unb nadıgemisfen 
iſt daß es von undencklichen Fahren ı in (pecie 
ab Anno 1624. und 1651. alfo geweſen / bag 


ret gen der Pofleflor gebadhrer Vicarie nimmer be 


welſen daß Reditus 

‚dag befugt feye/ (ft alfo dieſes Gravamen ſowohl 
als das vorgehende vor eine 
ceſſus vorhin abgemadye 


Lutheriſche aque di 


werden dur 
rialibus verrichtet, die Todte begraben, = $t actaufft, als wann 


feine Religions-Recedtr vorhanden 
venim EME. 


waͤren , worab unbeſchreiblich viele Incon. 
Ads 


Tum, 


nid die unb bevor man fi höher Orchs zu beklinc 


Remedirung. nidyr erſoiget fape/ 


6. 
SS Damm bam — in muneribus — Die, in Recctfibes poil 
lí) bedungene Gleichheit in Feine Wege obferviret wird. 


Ad 6” 
— — 


qe SBeiditiger 3 u haie av an fart fier Corhpetenz die Eintünffs 


ph * us Heblomadepep da 


ſeibſt zugelegt, zu deffen Prejudiz und 


inter ordinarios & extraordinarios reditus 


— * allein bem Beidtiger geſtattet, —— Demfelben, 
er ic Linge br satin de wrweigert erden, 


beſchehenen D 
D pear Refolution fundiret ſich 
edt v br —— —— 
^. n Ok Rdauſch Eahoſſche Abelich bdo 
v Sunsfem zu Schuſchede mögen ihnen einen 


er beſtellen und foll demſelben an 
* mpetenz bít Einkunfft einer der Hcb- 
»domaderien unb ein mebrers aus gemeinen 
» Stiftes » Meittelen nidye gegeben merden / die 


» Enangelifd aber / bag ben folder Hebdoma- die! 


» deren bishero geweſene Vorum fetsbin behalten, 
Wit rum hieraus deurlich erhellet / daß dem 
Beichtiger ein mehrers nicht / als die infini 
tiner Hebdomaderey quadeget/ das Vorum ex- 
prefsè baton fepariret? und die Diftin&ion um 
ter denen Einkuͤnfften fo dem Corpori Præ- 
bendz, und denenje 


1 fodemVoro und Ca- 
Pis GAngen an 


1 ſowohl in dem Recel⸗ 


—— 


werden. 


als denen Canonifchen Rechten der Obfervanz 
und natuͤrlichen Billigkeit fundiret / und wohl 
— iſt ¶ daß einer kin Vocum und Seffion 

apitulo haben / und dennoch die davon de- 


a ee he a 
ſtatt rim alfo (ft auch diefes Gravamen ime 


beblich ı und des Beichtigers Prærenfon vefte 
ungegründerer / weil die Sache (n vorangejogc 
men / vor denen Herren Religions Commiflaris 
Execuuv - Bergleich de 9. 
& 10. Decembr. 1686. abgethan / pr bad 
S.6. exprefsé entfalten / daB der Beichtiger die 
Redirus oder Œinfünffren won der vacirenden 
Hebdomaderey NZ. allein / zu genteffen x, 
e $. 10. daß juxia Reccffum das Votum bo 
Predigern zugeleger / die beyden Heb- 
adereyen bey dem Prediger» Ambre verblcis 
"- und De Exeraerdimair - Gefaͤlle / fo dx 
drirre 


m 


britte Hebdomadari quis oe Rec 2 a mithin qn erſchen 
win oua! — — oper —— peu ar 
den —— 


— 
nee u Go Eure Re ion 
—— reden und nimmeh iie. 
toc ani bb, Sour Ber a * en 


zr — sd te ana a BER abr 
Ad g 


Incomparibilicär der Abbtiſſin unb Prob» forgfälrger guter Cotiduite (fre Con 
pe he EM engen cab d 

war btehero nicht finden indem damit bite t in ftau 

mehr al Gun: Sam ital Exempla im lafen; umb a folded Ve 42; Jan. a. cf 


dem Stift Schuſchede davon vorhanden; * / unb darauf durch eine gedoppelte Wahl dieſe 


ſchen (ft doch die feel, Grau Abbtiffin von 28 


—— e Et —— sur fem 

Aðbbriſſin Stc 1687. worden? {0 har aud) bamít diefes Gra: 

—— ne the Maſſe / und erpeller itn 

ee ans UAI An 
L 7 

ges Su Mii tang Er at in be a a 


1 (2) , m 
NE Gelegenheit beffen / RÀ > Cu Confiftorium zu Bilefeld per 


— anal ob 05 bie vom Som em Difp Dfii 


Tenitorii dem Probſten von. theo 
ner Ceflion Juris Patronatus fiber Die Vicarie atr Borchholtzhauſen SS. Trium Rei 
gum & Jodoci, wovon die Renten und Gefaͤlle allein im RA ‘de 


Iegen find , und gedachtes Jus Patronátus fedi Haufe — — 
klebend geweſen, legaliter oder ee voran tri ſeyn wird i 
oder — in gedachtem SBordjboleb o in feinem Stuͤck daran Theil 


bet, dr * ee dom, und dad: — v —— 
ligionis turbiret und in der: ohngez 
Q'atboifó in offt: Erfolgung der Sa n erimüden, fe; 
Ad Ù 
Sytrinn find weitlaͤufftigt Ada reits autre rden Johann Wil⸗ 
Sn VC —— ina ee helm Ledebur dd mua 1624. b 
Do&oribus urriusque Religionis impartiali- Me a rider Religion geweſen / und 
Pan& annoch gut. wechrlichen Deci- 


“bus eingehofere Lierheile erkandt iſt dag des 
alfchen Confiftorii Cognition und Ju- — fon au$/ tte tvfib allhier pro Gravamink 
dicarar ín biefer Map eu > 8* mar re sci wein Pep crm ped 
von bem Herm von t effion iu Borchholghaufen der Genuß 
des Juris Patronatus fiber die Vicarey zu Borch Dadhrer Vicarep Benommen / unb fern rc 
te SS. Trium Regum & Jodoci ofne — Exercitium "y ore turbirer und beeintr 
Koͤnigl. Majeſtaͤt sc. als Landes. Herrn und ſey / maſſen in der Freyherren von 
Summi Epifcopi Confens nicht geſchehen koͤnnen / dd pro Beneficiato geriret/ und angegeben 
mr illegaliter vorgegangen ke ín wuͤrcklicher À 
fomme aber die Quæftio Es haben fid aber die Eva 
amı ob diefe era wilche vi fundatio- gun Befdroeren greffe Urſache / daß man bon der 
Altare der Kerchen iu Borchhotehanſen  Gegenfrire die Sache in punto Religionis & 
/ entm Es angehen oder Cathoitſchen — transmiffionis a&orum ad impartiales contra rem 
gu conferiren fty? (n bem von denen om sn 
anſiſchen Pridigern reitibus aétis he ſolgung emen 


$2 fip. 


&üippfítabt. 


find verſchie dene vigore Receffüum exequenda liquida Yon nicht 


Lippftadt 
geringer Importanz 0! 
in Anno 1697. im 


Ann die 


Grafen sur Liype / gemeinſchafftlich zubehoͤrender 
Shane ippe ie punir Qefdimerben ver: 

/ daſelbſten verſchiedene exequenda 
iquida Importanz yorhanden/ 


sci ab deme / als wenig cin canis vorgebrachtes 


, worüber 
den iſt / es bleibt aber alles Nw ! aum hoͤchft 
miſch⸗Catholiſchen / in fufpen{o und jurud. 


aud — Rheinber 
zwar ms 
en ? der 9i» 


Gravamen in fz&o ridrig nnb liquid zu 
Pen dr ae pod gr 
ion deſſen / bapon ratione lacti nod) 


(1) 


Gy Patres Societatis find in Anno 1619. (n die Q( 
Anno 1621. dag verlaffene Cloſter St. Auguftini- 


abt Fommen, denen in 
dens au ihrer befyarctio 


Wohnung und Refidenz eingethan worden , find aud) darinn verblieben, 


then 
bis im Jahr 1633. als aber nachgehends 
s zuweichen 


find gedachte Patres au 
gel 


ac 
zwar inmerhin gebethen,. ein mehrers 


die Stadt in andere Hände fommen, 
t worden, haben die Reftirution 
nit / als die bep nach unb nad 


Conferenz convertigte Bertröftung erhalten. 


Ad r"* 


CJyOr unbexdüdkn gren tn der Stade Spp 
un Clofter um QSeueff des Auguſtiner · Or⸗ 
dens erbanet / und fundirer semen / welches 
bide Orbem Leuche fo dann nett Ahr Re- 
—— — 


— *2* 
und 
Ld dag cumin Pfals · Neuburgs / —— 
rouppen belagert und endlich mit 
Sewalt erobert worden / welche dann einige Ye 
ſuiten / als ed Prediger / ben fid gehabt / und 
Homer 5 fo find auch diefe zwarn 
iuit übriger Soldateique (n ble Stadt Led d 
drungen/ unb fat man dulden unb («ben muͤſ⸗ 
feny ba felbige das werlaffene Augufktner Glo» 
fer (fo nunmehro etne Evangelifch  Refurmirre 
Kirche if) invadiret/ barinnen ald Guarnifons. 
Prediger Die Sacra adniniftrirer/ und fonft nad) 


TH 
Jii 
t 
i 
Hi 
z 
é 


evacuiret / unb tnit allem beme/ mas fie 
| ausgenichen / jo find and) ju» 
dum And 
mit ausgegangen / alſo / 
die gange Stade / und dflen Znbehoͤr am 
* Wnb tec'tíidkn Bercchrigteiten / dem recht⸗ 
Landes + Dern tingeräumer worden, 
man aus Angeführrtn erhellet / daß 
dr die PP. Jefuir. ais vielmehr Au» 
guftini Ordinis bas Cloſter / die fesige Refor- 
murtc Klrche / fundiret geweſen / je and) nim 
mermebr ein Collegium barirnen gehabt / nody 
mit Warhelt fagen koͤnnen / bof in tali qualitate 
jemahls cin Exercitium Religionis , fondern nur 
tempore bclli, die fibrige Soldatesque auf eine 
Ihren Auffen halt und Gortes Dienſt 


i 


] 
& 
E 
gb 


iul 


: 
ei 


wohl mit feinen Grunde Rechtens ex parte Ca- 
tholicorum feu Jefuirarum bey obiger Bewand ⸗ 
nuß eine Pretenlion aus einer; manu milirad 
übertommener Ufurpation des Augufliner  &loo 
ſters der pu Reform'tren Kirche / hergelel ⸗ 
tet / weder 4 wie foutenirer werden will) 
** werden / daß denen Jeſuiten ſolches Clos 
sur beharzlihen Wohnung wäre unrergethan 
worden fonben wie die feindliche Trouppen 
heraus · 


ge manu militari hereingeſchlichen / unb die Re- 
formirte Kirdye pro circumftantia temporis 


wlürpirer harten / man ihnen atid) gleich 
an Seien ChurPfatg herunter Hünffliche Hand 
leiſten wollen / fo koͤnte dannoch aber ſolches te 
Abfehen gleich wenig beforderen / fe weniger es 
ben ſolchen Kriegs » Zeiten In deſſen Poteftát at 
weſen / uͤber eine Zrocy + Herriſche Stade sm 
Præjudiz eines oder b«8 andern bandes · Herin 
etwas quae 9 oder ein Recht / fo man 
ſt niche fat; andern amuweiſen 2c. 
” Was dannenhero die Jeſutren nfemablé 
und fd} in termino communi reftituen- 
dorum gehabt / und welches diefelbe nad) denen 
Redits » Requifiris nicht In Qefis gehabt / ein 
ſolches können felbige and ntt? ats 1 
wicder fordern / oder deren Reftintion in natu- 
ra, five æquivalenti prætendiren / folglid (ft 
nicht glanblich / daß angegebener maſſen 
nach und nad; gehaltena Religions -Confe- 


icht 
in Inftrum. Pao, Weſtphal. (m gerínaflen nide 
fandiren/ cheils mellen feine lcgitima poſſeſſio 
in Anno 1624. ex i 
aber violenta Invafio & 


ftrum. Pacis Yereinbas 
ret / unb Arc. 5. $. omnia quoque Monafte- 
ria &c. difponiret iſt quod Monafteriamediara 
in alios Religioforum Ordines ,. quam quos 
tum regulis, primatàs dicara fuerunt 
mutari vel reftitai minime debeant, 
Dannenhero fo yerfälle das erfle Gravas 
Een | em —— der 
ten? als rore fid) barnit erfäreigen 
fon; ——— 
Slorwuͤrdigſten Andenckens + die nahe an dee 
Uppflade gelegene anſehnliche Hanſchafften / 
Baͤhren und Ringelftein / für ein gar geringes 
Precium ffnen überlaffen / und völlig Ubergeben) 
welche Gnade felbige bilia in danckparem 


m veneriren foften. 


» come 


. !— (2) 
Dn der Prepofitur daſelbſt, fff die Archidiaconal Juridiétion abgeriffen, ni 
In Renten dem Probiten ein merctliches entzogen. ‘aug 


Ad „dam. 


S [viraten bas Vreeyte Gravamen und ble bap 
innen vermeldte Archidiaconal- Jurisdi&tion y 
fo iſt warn nidyt ofne / taf ante Reformatio- 
nem, und zu denen Qeiten/ als die Grade Sippe 
einer Catholiſchen Landes Herrſchafft annoch une 
verroürffig und zugehoͤrlg geweſen / die geiſtliche 
Jurisdi&ion nad) denen Päsftifhen Schr» x 
gen / and) von einem Garbotifhen Geiſtlichen 
exereirer / und felbige vielleicht ab Epifcopo, 
cui tunc temporis Jus Diæcefanum compete- 
bat, einem Przpolito daſelbſt aufgerragen tvors 
Bd. " 


Machdeme aber nad) erfolgter Reforma- 
tion efn fold weyfaches (cil. Spirituale & Secu- 
late regimen nur einem Ober» Haupte / ale 
deme / fo das Supremum Dominium (t $ande 
competirse / attribuiret /. und endlich in dem In- 
ftrumento Pacis die Jurisdiétio in Ecclefiafticis 
ttti faperioriratis terrirorialis annexum der Pros 
teftanciféien Herrſchafft berſtellet / hingegen jux- 
tà An. 5.6. 47. Jus Diœcelanum X Jurisdi- 
Gio Ecclefiaffica cum omnibus fuis. fpeciebus 
contra æ Confeffionis Ele&ores, Prin- 
cipes & Status eorumque fübditos, tam inter 
Catholicos & Auguftane Confeflioni addi&us , 
P cvs inter folos Augnftanæ Confeflionis Status 

pen 


dire / und intra terminos cujuscunque: 


pp de grd fo Proteſtantiſchen 
Vndern / alfo and) 4n der Sippfladey (fo bj 


Zuge baton abgewleſen werde 


Sandesı Haren langſt ante terminum Réligio: 
nis advum der Proteftantifcjen Religi 
sugerhan geweſen) bít bis dahln à Catholici 
ufarpitte gefffitde Archidiacanal - Jurisdi&ion 
aufhören’ imb ber damalige Pobſt mir bécftens 
‘ und fo menta ein 
Tacholiſcher Epifcopus ble gt (rer 
juxta Inftramentum Pacis n m̃ehr exerci 
Ten dörffte / noch deflomeniger mar tin Præpo· 
fins, als wel dem von jenen anfänglidy forpane 
Jurisdi&ion verticem mar / befuge / fid btnfort 
derfelben mehr anjumoffen / fondern es fiel fo» 
thane geffilidye Jurisdiétion und das Jus circa 
Sacta denen Dominis territorialibus weder ples 
narie anbeim / weldye (n deren hohen 

feibige Jurisdiction fn der Stade Sippe u exerce 
ciren / einen Commiflirium in Ecclefafticis 
Ordinarium. anordnen / fo bann audi aluet 
bis auf beurfgen Tag in Exercirio rubis gebliee 
benz unb wann ja ein Cacholiſcher Probſt 
haͤtte ertoelfen koͤnnen / wie nicht / baf in termino 
communi reftiuendorum Anno 1624. 1, Jans, 
ein Præpoſitus wäre in Exercitio Archidiaco« 
nalis vel Synodalis Jurisdictionis geweſen / fo 
hätte aber folches dem Juri fuperioritatis terris 
torialis in Inftrumento Pacis Weftphalice 
sonfirmare, quoad Ecclefiafticam Jurisdi&tios 
nem deflomeniaer dirogirem/ je foenlatt dero 
Bett eine Poffeilion bateforr mehr bar green, unb 
vn... ajunt , proprio y forane Juin 








Catholiſchen Probſte contra Proteftanres ans 
gemaſſet merden koͤnte / wellen derſelbe nicht cinfien 
ein Status Imperiii i feu mediatus, imo 
fubditus & privatus, folglich nicht einſt cin Sub- 
je&um capax Jurisdiétionis (ft/ da eín ſolcher qu» 
inahl das Beneficium Przpofiturz je und aflemege 
won der bLandes. Herrſchafft nadyfudjen; unb (id) 
damit invetiren laffen muß. 

Gleich nun ſochane Jurisdiétion in geiftlie 
chen Sachen nicht jure proprio, von einem Sub- 
dito & hominc privato Catholico prætendiret/ 
noch von ihme fouteniret werden kan / daß (old) ein 
perpetuum: przpofiturz , fordern vielmehr Su- 
perioritatis territorialis annexum ſey: So fan 
auch daweniger ex quadam gratja felbige Juris 
di&ion von einem Catholico bey Proteftirer der 
Herrſchafft gefonnen / und nachgefuche werden / 
tndem man dadurch hefſtig wider Principia ju- 
sis Canonici & regulas Catholicorum impin- 


giren wuͤrde / als welche nicht verflarten / daß el fibiger 


ne gcifllidie Jurisdiétion beym welt ichen / fon» 
dern geiſtlichen Oberhanpte refidire / unb dar 
son dependire / welche Philofophie aber in ter- 


ris Proteffantium per jam dida abgeſchaffet Ki 


und (n felbigen auf cin gang andere Fundament 
gefehen wird s fndeffen (o (ft es 64$ auf heuugen 
Qag in Obfervanz geblieben / twelln an Selten 
der Roͤmiſch · Catholiſchen (outeniret wird / ob 
wäre in Anno Critico 1624. ein Roͤmiſch Ca⸗ 
choliſcher in pollefione vel quali, bencficii prz- 
pofiturz , und swarn in damahligem Yuguftinct» 


ducheriſch 6 geweſen / * ands * 
ſolchen Subje&o Catholico fotfane Præpoſitut 
von denen Landes». Herren / und warn per vi- 
ces conferiret wird 


e 
3 
p: 
: 
* 


Renten / Fruͤchten und andern Emolumenten / 
geſenet worden / und wird felbiger nicht / mie 
bod) (n Gravamine angefuͤhret wird / gebuͤhrend 
dociren koͤnnen / daß von denjenigen / proprie 
darzu gehörigen Renten fin ichtwas / geſchwei ⸗ 
ge ein merckliches abgcjogen ſey / vielmeht wird 
dafür gehalten / daß deſſen Reditus, (o baut 

annoch dadurch accrefciren / und 
find / warn Die darunter begriffene 
abfterben / die Hoͤfe unb $ändereyen 
novo in Gewinn genommen’ tmb dermaſ ⸗ 
/ nad jesiger Guths · Herrlicher Gewohnheit / 
des Behueffs zu zahlende Gelder geſteigert 
werden.’ ba übrigens nicht nur das vormablige 
Augnfiner : Dornen Cloſter / mober der Prebft 
geweſen / vor langen Syobren zum Œvanaclifde 
Surherifchen € trifft gemacht / ſondern auch die 
groffe Marten» und Haupt / Kirche sur Sippflatt 
chedes une Collegial- Kirche geweſen / und in 
der Przpofius nad) Angeben der Roͤ⸗ 
milch « Catholiſchen / Stallum gehabt haben ſoll / 
diefe Kirche aber noch laͤnaſtens denen Evange⸗ 
tif) » Lucheriſchen eingeräumer / und alfo beyde 
irchen ante Annum 1624. denen Proteftanten 
zugehoͤret haben; fo íft nicht abzuſchen / woher 
es komme / daß bey gedadhrem Stiffte und Trans 
Pre er op Kirchen cn T Gas 
tbolifdice / unb das Haupt absque 
membris in po geblieben / welcher Die daher 
rüßrende Fructus bis auf heutigen Tag «mp(án» 
ger und geiefíet... 


! 


Hi 


358 


(3.) 


-$ 
menten in allen und jeden Stüden: 


Em Rofen:Sarten San&z Anne iff dag Publicum Religionis Exercitium be⸗ 
nommen, folgends cefiret daſelbſt die Adminiftration der Heil, Sacra⸗ 


Ad 3» 


qn dem dritten Gravamine will des 
Ionen» Clofters/ der Roſen » Barıe Sande 
Annz genannt / fo was ex parte Catholico- 
fum afferirer werden / deme notoria praxis & 
fa@i evidentia entgegen / umb nad) denfelben 
offenbar falſch ift; daß die Roͤmiſch · Catholiſche 
fecundum fundationem nicht ſolien das Publi- 
cum Religionis Exercitium datinnen haben und 
Stnicifen ; QWI man aber bierunter & fub ad-. 
muniftratione Sacramentorum ben Genuß der 
Jurium Stolz mit begreiffeny und Diefe darum 
ter dem Tloſter zugeeignet willen; fo (t bago 
gen befandt/ daß / lant ber im Jahr 1635. ger 
machter Fandation, der Orth / too Diefes Mon 
men Cloſter angelege / nur ein Sauf in einem, 
Kirchſpiel / oder Parochie St, Nicolai genannt / 


geweſen / welches hernach permiflione Superio- 
mum denen Cachoilſchen sum Clofler eingeraͤu⸗ 
met und a worden / um daß fecundum li-, 
teras fundarionis einige Nonnen ) nebft einem 
Re&ore , fid) barinnen aufhalten den Gottes ⸗ 
Dienft nach ihren Regnln pflegen? fonfen ‚aber 
nur ein ſchlechtes Nonnen, ja gar ein verſchloſſenes 
Glofter fepe / unb dbrigens ihren Parochum íi, 
der Rahe daben gelegenen S. Nicolai - Kirdun, 
annehmen und felbigen in bee Qualitát erfennen, 
folten. Wie num aus forhaner Fundadionerfdo. 
ler 1 daß ſolches Nonnen» Cloſter nicht zu cine 
befondern/ vielmehr (n. diner ardern Parochiali 
oder Pfarr Kirche Fandiret worden / deren Pa- 
rochus , wie bey allen feinen cingcpfarreren Dons 
nen die A&us Parochiales exerciret; ſo ifl es mol 
unge 


ungereime/ daß / da dieſen Nonnen und deſſen Re- 
ori nichts mehr als præfcriptas regu- 
las cultus aivinus verſtattet iſt / ſonſten aber feine 
Parochie extra Monafterium und teine Adus 
Parochiales exerciren duͤrſſen / daß dannoch die» 
ſelbe ad en Effc&us unb die Jura Stolz præten- 

rffen/ cum hzc tantum folvantur Paro- 
cho à Parochianis Reſpectu otlicii præftiti ; 
das Monnen · Cloſter su Gr. Annen Rofen: Gare 
ten aber eine Parochie nod Ecclefia curata, 
habens curam animarum , per fupra allegata 
iſt / folglich alfo auch des Juris Parochialis ut» 
pote quz cít facultas huic Eccleſiæ in res & 
perfonas in Parochia fias & audienda & acci- 
pienda facra, atque fultinenda onera Paro- 


chialia, competens , fid) einigerley Weiſe amv * 


maffen fan rod) barff/ unb obgleich merae 
dadhre Parochial: Kirche sit St. Nicolai, worin⸗ 
nen das Cloſter gelegen/ in madifolgendin Re- 
formations - Zeiten den Augſpurgiſchen Confef- 
fions - Verwandten eingeräumer / denfelben aud) 


en folder Parochus vorgefegef worden / fo karl 
bod) baburd) bem Nonnen » Cloſter dasjenige 
Mecht / fo felbige niemahls gehabt / contra fun- 
dationem. nicht zuwachfen / nad) dahigem Pa- 
rocho an dem Jure Parochiali femel pro fem- 
per in Parochianis quæſito, etwas abgehen / in⸗ 
deffen wird dadurch die libertas conſcientiæ fm” 
geringen nicht gefräncker / ſondern nach deu 
Weſtphaͤliſchen Friedens. Schluß denen Roͤmſſch ⸗ 
Catholiſchen verſtattet / daß ſelbigt ihr liberum 
Exercitium- Religionis haben / mit dem’ Glo⸗ 
denfchlag darzu -anfı | und in Ihrem Clos 
ftc die Sacramenra nur fecandum fundal 
tionem ausgerheilet / vom Re&ore die Sacra ad- 
miniftriret/ unb die Nonnen jur. Difciplin - 
Zucht gehalten werden / ſondern es: wird 

fo gar ex fuperabundanti verſtattet / daß ol 
aditet es ex fundariône ein verſchloſſin Clofter 

if) daß dennoch sum oͤffentlichen Gottes · Dienſt 
Leuthe von auſſen und in der Stade herelngehen / 
und ritu Catholico denſelbigen beywohnen mögen. 


UO M vein ar. un 


Das atholiſche werden von allen Ehren⸗Stellen worinnen ſie anno 1624. 
beftanden, ausgeſchloſſen ja fo gar der — — RN wor⸗ 


aus viele Beſchwehrden bervübren. 
Ad 


DI aud) Cinpalts des wire "Gravamee 
nis, die Catholiſche von alien Ehren» eub 

* —— — Anno 1624: 

geſclo ja gar der Burgerſcha — 

halten würden ein ſolches —— 

baren Warheit fofchr sugegen/ 

theils obiges Suppofi M E ph à 

nidi —** daß von allen Zeiten her 

tholiſche Glaubens, Benoffen in der App 

duldet / und gleich "e andern Religions- D 

wandten gchandhabet ry ſondern es werden 

* auch noch rip In bic Buͤrgerſchafft auf» 
und angenomten / deren bann ſehr viele derfelben alle 

ba wohn · und ſeßhafft ſind / felbige werden niches des 

ſtoweniger aud) zu Ehren · Stellen und Aemtern ad- 

mirtiret / pére ho wuͤrcklich zu Ambis ⸗ 2Borfte 

hern / Richtmaͤnner und Gilemeiſter angefeger / 

ja fo gar von denſelben Advocati unb Procuratores 

wugelaffen werden / und daſelbſten vorhanden ſind / 


| ( 
Diee Pater und geiftliche Frauens⸗Per 


u der weltlichen Jurisdidion tmt 


Ad 


[CE ide Bewandnus fat es in facto mir dem 

sten und legten Gravamine , indem notorie 
falſch iſt / daß der Pater und geifliche Frauens · 
Perſohnen in dem Roſen · Garten St. Annz der 
weislichen Jugsdiction untermorffenmärens Dies 


" 


4q 


metlen immirelft a — Magiftrae 
von aften Zeiten ber liberam ‚ele&tionem , und 


dub die Mach gehabt / didjentge in den Stau tod 
Teu welche fit wollen / und dazu am capableſten 
een als Sm dieſelbe auch jedesmahl von des 
D nike 
t 
© Diftindior der ion in den Raih wehlen 
Dund nehmen wollen / tmmittaft aber fein Cacho- 
licus mdr der Warheit afferiren fan / daß ex odio 
pren arg fe'biger ſchlechterdings zurück gefener / 
oder baf jemand deshalben cafu quo contradi&ion 
gemachte ſey / und wäre nur su wünfdyen/ baf an 
denen Drehen/ allwo die Carbolifde Religion 
dominans ífl/ denen Proteftanten nicht mehr Lire 
log wuͤrde / fid) dechalben zu beſchwehren / 
t cx odio Religionis poftponiret / und faſt 
Gelegenheit denen Catholiſchen eto» 
- un verkleinert wuͤrden. 


5.) 


rſohnen in vorgebaditem Rofen-Sarten 
—— und geniefen feine buumu- 


5" 


fem miberffridhe quoddiana praxis & contra- 
tia Obfervantia, tabem Ox. Fina. Majeſtãt 
in Preuſſen it. und der Graf qu Lippe an 
fambren Commiflarium in. Ecclefiafticis ordi- 
narium jur Lippſtade angtordnet / meldier bas 

9a felbſten 





— — — 


ble Conliſtorial · und geiſtliche Sachen 
vectoaítet/ und ſowohl wegen bet geiſtlichen unb 
exempfen Perlohnen / als aud Die ad fo- 
rum Ecclefiafticum & — 
fonberes Gerichte t t 
Ee fánbern üblich, daß / wo nid in 
termino regulativo die Proteftanten befondere 
Confiftoria gehabt / daß felbige fo dann unter 
Earholifäyem Minifterio (n denen Controverfien/ 
£n fo weit felbige confcientias und bít Lehr» Sd 
der Auafpurgifcen Confeffion berühren / au 
féubbtg und gehaften find ; fo wird ein 
«gleidyes gegen die Earpoltfche mr Lippſtadt ob» 


Proteſtanuſchen Religion zugethan /- iur 








ferviree / indem où deſſen Landes + 
Gerichts / wi ı tin 
des gciftiidien id cerwehnt 


nen / auch ſonſt alle Exempri, ausgenommen/ 
Cafas confcientiæ vorhanden / billigſt fortivets 
Dieſe genteffen daneben auch alle denen geiſtlichen 
competirende Immunitát/ und fan. mie Gr 

der Warheit einige Ausnahme und Abgang 

nidy angerotefeny nod) dargeſtellt werden. 


Yon mehrern Beſchwehrden dociren Retroaëta tmb Protocolla. 


dere oder. mehrere Beſchwehrden find un» 
ano / und wenn ſelbige gendi) werden 


benennet werden / fo doͤrſſen fie wohl von addi 
Vewandnus und Calibre nift den vorlgenfeyn, 





gu 


22 


EISEN 
AA PASS SES 


Beylagen 
Ad Grav. Clivenf. (1.) 
Li. A. 
Extra& bt Matricul- Etats tottt r. Januarii bif den legfen Decembr. 1709. 


tie viel die —— vermoͤge Verordnung von 22. Julii 1709. ab⸗ und 
dem platten Lande und Staͤdten angeſchrieben ſind. 














Vom x. Jan. biffegten Decemb 896 ii NE 
om x. Jan. Dt ecembr. 1709. . * 2896 - $71 
Noch mas bas platte Land unb Städte/ fo wegen des bem Cle- | 
ro primario & fecundario gygelegten e ruralis beys 
gefchlagene * ^ 1500 - 
UM 43961573 
1710 0 [] * 5176 - 26 
P . ⸗ ⸗ 1500 - s 
————l 6676|26 
1711 , 0 * 4600 - 1175 
Rod ⸗ ⸗ s * 1800 - »s 
—| 6400/11 #5 
1712 — " " " 5 6:29] € 
3713 52071533 
Dom 1. Tarifen Deenbi 714 isgefunt E 4318l10 
171$ inégefambt 2909132 
1716 , ⸗ 5 ⸗ # 0] 3230/2658 
1717 » 0 ⸗ s * 3178142 
1718 . ⸗ , * * 3446|23 
1719 : 0 * ⸗ ⸗ 29481584 
1710 , $ , LI $ 2896|34 





TETE 
00006000000000006000 000006000000 000000 
Li. B. 
Ad Grav. (1.) 


Diftribution ott 35854. Rthlr. im Zürftenthum Kleve, 


Sxtbfr. Stbr. 
Staͤdte. den D ⸗ D , 606| — 
Li ⸗ ⸗ * 1584| — 
Form * , " , 1340] — 
Œalcar ⸗ * 5 í33| — 
anten ⸗ ⸗ * 414| — 
Rees Li $5 LI . , 7251 — 
Duisburg * * 0 0 3031 — 
od) , ⸗ 204| — 
Buͤderich s , " , 230) — 
Sonßbeck ⸗ P " , 78l — 
‚Orfoy , , " * $4| — 
Gennep ⸗ ⸗ " rj 6i| 30 





> 
g 
a 


Udem 
Cranenburg ⸗ 
Sevenaer 5 


Dieter ⸗ 
ft 


wermbeck ⸗ 
Iſſelburg + ^ 


Xubrort D * 


Grieth # ' 
Kervendonck ⸗ 
Griethauſen ⸗ * 


— — 


24 
124 





39 


v 
^ 
€——————— 


3! 


Rthlr. 
61 





i — 
113| — 
sel — 


37 
- 1 ence 
34 


Sibr. 
30 


34] 30 


30 


Summa 7041, Xthir. 








Rthlr. 
Richter · Cleve ⸗ ⸗ ⸗ 190 
Aembter. Geiftliche , " ⸗ ⸗ 10 
Eleverham ⸗ P * * 1594 
Geiftliche * ⸗ 5 
Alten-Ealcar ⸗ ⸗ ⸗ 1462 
Geiſtliche + , ⸗ 5 31 
Grieth à 5 * ⸗ 609; 
Æanten * L 5 852 
Gonfbect ⸗ * , ⸗ ⸗ 682 
E ene * , * 9 
* + + , s 1402 
ritis ‘ 5 " s 12 
Binnenthal + * " 5 — 624 
Geiſtliche * $ 5 It 
Goravelen + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1534 
Geiſtliche 5 * * 5 11 
Buͤderich ⸗ ⸗ ⸗ 842 
Geiſtliche ⸗ s. ‘ 37 
Goch und Marck D s 5 ⸗ 398 
Geiſtliche * Ld ⸗ 41 
Aſperden + P " " 620 
Geiftliche ⸗ ⸗ 49 
Werke ⸗ ⸗ , 61i 
Geiſtliche D * ⸗ 11 
Gennep/ Otterſum und Uffel ⸗ ⸗ [zr 
Geiſtliche ⸗ 37 
$ LJ LI $ $ 
Geiſtliche 30 
Cranenburg und amis D 5 D 230 
Geiftliche P ' II 
⸗ , * , , 902 
Geiftliche * , " "19 
Gotters wickenham ⸗ s P * 902 
Geiftliche ⸗ ⸗ 38 
Dinßlacken D D E 902, 
Geiftliche D 5 D * ' 46 
*Dolt * , 0 ⸗ ⸗ 37 
Geiſtliche $ «x 9 10 
‚Ober:und ieder · Meiderich ^ ⸗ D * 315 
Geiftliche D D * , 11 
Spellen ⸗ 5 s ⸗ 227 
Geiftliche 5 D ⸗ 141 
m Li * , # , fo6 
Geiſtliche , 5 fa 
sid, à Hoffen und 9e 5 " " 106$ 
Rliche *, ® E $6 





Cbr. 


30 
30 


— 
































i Rthlr. Stbr. 
Hamminckel 222| 30 
Geiftliche . - 11] 24 
rünen - - 326| — 
Hitter 1076| 20 
Geiſtliche 107| — 
Rees 688| 24 
Geiſtliche x ? 381 20 
Embrich =. * 484| 54 
Paftor in der alten Kirche - 38| 30 
Lymers 975| zo 
Geiſtliche 121] — 
ho — - . 140| — 
- 8| 12 
— ſambt Glen - nl — 
Huyſſen 207! 20 
Geiftliche - - J 2 sl — 
Lobith 9| $4 

Sardis ber oies: Aembier. 
u idee Willen que. e. 
gs 5 te Wi * : 
5 = ' — geyle und ar — 
errlichPeisen. Vergena - - = 
Ont Ben - - - 5 i$ 
Nieder · Moͤrmter 24331 — 
Hönnepel à . - 198| 30 
Hülhanfen - - . a4| — 
Paftor dafelbft - - - fl 30 
Heyen 48| — 
SiSinnentbal Grewbeit = - E 16| 15 
Moyland - 16| i$ 
Mod) toegen Düffewart / ctor und Bymmen — | zu] 34 
ZufammenSumma. 
Clerus. 

Capitul zu Kanten - oo. “ 731l,30 
Rob dafelft - - . 108| — 
Capicul zu Embrich - . - 393| 30 
Probft dafelbft . . . 107] — 
Capitul gu Rees - "S a 432] — 

fprobft dafelbft - - - Cyal —. 
Vicarien ju Rees - - - Tél — 
Capitul gu Eleve - 2. - 1373| — 
Probft daſelbſt - . - 38 — 
Vicarien ibidem - . E 38| — 
Capitulgu Granenburg E - - ifi — 
Stift Bedbur_ - - ex .. 117| 30 
Capitulzußifll - - . n" AM — 
Sürftenberg - - - 8sl — 
Dagenbufh - . - aj — 
Convent zu Æanfen - - . 23l — 
Marienbaum . - . 122] —- 
Sc. Urfulenzu Calcar -. i . - 15] 30 
SüfternzuSongbed — - . n. 1;| — 
Süfternzu Udem - Pi - 4l 30 
Suͤſtern zu Gricth - . 4l 30 
Conventde Sepulchro ʒu udem = sl 
Süftern zu SH - . . 4| 36 
Gnadenthal s4l 45 
Süfternzu leve . - . 3| 4f 
SüfternzuBüderih . - t 37| 3o 
Mariengeift . - . 7| 4$ 





$ 





Neu ⸗ C Lofter - . u 188| 30 
Goeßdonck d . 36| 15 
iron 1 $ a P us ag 
Süftern - . - ii| 30 
as 24 in - . fl — 
Grof:Convent zu Embrid . * $7| — 
Creug- Brüder dafelbft : = : si] — 
Frater- Herren - . . sıl — 
- - - 71] — 

Marienfrede - - 81] — 
ienthal - : 2 $4| — 
üflern ju Rees . . ® 9| 30 

ru - H 114| as 
heufer op de Grav * -* E 117| 54 
Sami ju Weſel i s b 113| jo 
guine i zu Ze - H 71| — 
Frater- Herren ” x . 77| 30 
— af - : . 28] 30 
dritten Orden . t * —| — 

op gen Matena - . > 19| — 

loſter Starckrath . = | 131 — 
—— ij — 
u Hamborn - - d 188| — 
hr zu — - 171 54 
—— zu Walſum ® 61] — 
Geiſtliche zu Duisburg DE = . 125] —- 
Paftor und Vicarien zu Calcar x 2 41] 30 
Paftor unb Vicarien ju Rubrort - - | e — 
Güfternqu Huy J 30] — 

- Summa bt$ Cleri 4988. Rthlr. 14. Stbr. 


Sammarum biefes Anſchlags 3 854 Rthlr. zo. Stbr. 








— — — — — 


Ad Lir. B. 
Diftributio über 51168. Rthlr. 


Cleve, 

Rthlr. 
Ritterbuͤrtige * > 352$ 
Elevifche Städte ., - ag - 5519 
Geifliche . A I T i do 
platte Land : a F —— 
Fac, $1444. 

Mard. 
; : | Rthir. 
Sf itterbürtigt a. à = 2 - 375$ 
Städte - . » 1566 
Geiſtliche 2 " : = * 1585 
Platte Sand " = , * 12645 
Fac, 19551 


Summarum - fo99$ 


Concordat cum Archi 
(L. S) Clivenfi. = 


C. v. Wortmann, 
Archivarius. 


Ad 


MP da ede (7 REY 
. Estra&us ex Cataftro aut Matricula colle&tarum fol, 124, 
125. & 26, Pfincipium 1542, ; 


icu uis Tirden: Steuer. TT ut 
Pede Anbei geveen XV M, Gdol. und vertheilet / vermag des Cangler Olh⸗ 
ME D EN... She 
erac ie 5. " * » " 3346 
*. + $ 5 * 21 
Granges b tni buit ge hab / s [ns 
latte Land. — s & à ; "n " N 065 


" | Do 6878 
Adde von den Geiſtlichen auf oem platten Sande - ‘595 


| Concordat.eum Archivo 
(L. $) Clivenfi. - 


C. v. Wortmann, 


Archivarius. 


Nachfolgendergeftelt find in Anno &e. 622. die von dem Fürften: 

tbu geforderse 41 170. Rehlp. 38. Stbr. auf bie Yembter,Städte und stes 

heiten ermeldtes Sürftenthums ausgerheilet «unb wegen Naclaffungen,Zehrung 

gen Recepthr Geld und andern Abgang ungefeht toco. 9Rtfjft. sugeft&ct; unb ber) 

.  Collation nachfolgender Zeit einfommener Matricul gtem[idye Differchzien 
E unb Ungleſchheiten befunden. 


LI 


| Rthlr. | 576; 
tet 5 + P $ A 16 
Weſel 5 5 $ ⸗ 1646| 44 
Enbid ^; »' $c $ " 1236| 36 
Ealcar | + . 5 D I 3 f28| 12 
Kanten | + 5 : à 7 5 414| 16 
lu * s ⸗ 669| à 

Duisberg 2) 5, P $ 279| 36 
d ib " > $ á 284 Hi 

' P P D D 219 2 

— 2 à 3 ⸗ 721 28 
fon $ ? D D Fl #8 
mep 2 E + $6| F4 

m D $ à 5 fé] $4 
anenberg ’ à 5 77| i8 
inffen $ $ 14j$| = 
Ar » » H á ii;| fà 
inslacfen ' s à E á iu ja 
$ L] i 0] 153] fi 

| $ $ à 31! 4 

| à 07 $c 8 si] 44 

Sri " ‘ » 4 | 33] i 
' H $c ‘ 1 82! 48 

enheim EN . 5 $ à LE: 
is : 5 | 5. : $ | 36) 14 | 
Wimnnenthal $ $ M $ A 201.46 ! 

7005] 42 


B Geiſtli⸗ 














Geiſtlchen colegieh / Cloͤſter ud Cmvnst, | 
KRKthir. Stibr. 
⸗ ⸗ E "1397| 10 

* wit ae * LE : 191] 34 
Gapittel &mbrid) ⸗ ⸗ * 699] € 
ios P ⸗ 4 + ; ⸗ 128] 24 

ittel ⸗ 4 "E + 765| ‘18 

— Ks à —— UN 
Vicarien ju Reed , , à 1f go! 6 
Capittel Eleve , aff) 46 

unb roegen der Prscejecen aufm Sau” 

Probſt zu Cieve , $ 68| a» 
VicaritR Es a s , * 64, 1a 
Capittel Er , , # 392] +0 
Eapittel EN m round Vic a Se; 317| f4 
P o» — Gti ft Bedibur * , ⸗ 322] 10 

öfter Gürftenberg * | ⸗ ⸗ 1281 24 

. Eloiier Hagenbuſch Li WP ⸗ a6| 52 
Süftern Convent zu anten * , , $1] 44 
Elofter SNarienbaum — + ⸗ ⸗ 204] 2 
Vveyde St. Urſelen und St. Cecifien , CS 
Conwent ʒu Calcar ⸗ , 47| 36 
Predigerzu Calcar * ⸗ 31) 4 
Suoͤſtern Convent qu Sonebech ⸗ 32l 6 
Suͤſtern Content ju Udem * , 141 ig 
Convent de Sepulchro Dni. ju udem ⸗ * 16| 5i 
ed en * , 14| 28 

* ⸗ Da r4 2öl- 46 
dim pm | $ ; ⸗ 13! ii 
Elofter Ginadenthal , . * ! 102| 5d 
Suͤſtern zu Buderich * , 77| 38 
rte ' . 1% 
‚fern zu Meuen- * * '* 3821 10 
Tiofterin der Gaefounct , , + 36] 14 
Œlofter Marientoather ⸗ , , 26] ya 
ds binnen God) id ⸗ 39] 20 
a n Ant rema a , £ , H 22 
üftern Convent ju emos , 26] 4%, 
Girof unb ein Converit binnen Embrid , , 9 x 
Ereug Brüder in Embrich 4 * , 65| 14 
Frater-Jg*atin Embrich 5 , , 65| 14 
ERES. y |a 
o arienwer , 7| 38 
52 dr ⸗ $ ic a 44 
. a 
unafe Vti p Or bo o . 138| 14 
artbáu * kam Grave * 382| 10 
* zu Weſel Le 204 2 
je Predigergu fil 44. 
uguftiner zu Weſel d id M 128 n 
Frater- Herren zu Weſel , Je2| 30, 
Cyunoftrn ín gen derden Orden zu Ta , + 13| 26. 
Sürflern up gen Matena ' 39! 20. 
Œloner Sterchradt , ' $ | $44 
iu 5 *, " LJ x : 15] 26: 
Abt ju Dambern ⸗ 54| 4€. 
Se Du cDinfada $ à , , se WA 
Geommenttur ju Walſum j 5 : fi} 44) 
Gxrifilidegu Duisberg , ‘. t ara] ajo 
Paftor (nb Vicaritn gu Ruhrort 5 , 18 
Paftor und Vicarien ju Calcar 5 ⸗ , Jo8| 42^ 
Paftor und Vicarienqu Griethhauſen , , 20, 40 














Ambt Elise » " $ | E 24 
Gxiftli , D 20| 40 
Ambt ce à * à D 889 is 
Geiſil ⸗ ⸗ 84, fi 
c E ARE 
iftli * P 49| 22 
Ambt Cleverhant P ' ⸗ 2025|. 48 
Geiſtlichen , $ $ 1071 ‘40 
bt Galcar » i LN 1810| 24 
Gxiftliden . à - » srl 44 
eiftfiche 5 2 , 28 18 
Ambt Granmberg P * , 186] za 
iftlichen á $ \ , 12] 24 
Simbt Gennep Ê $ " T 1139] ig 
Geiſtlichen " » 118| 4 
Ambt God / Moick D ' , 439] 8 
Geiſtlichen ⸗ » 107] 30 
PH SM 5 á ⸗ 1of4| 20 
Geiftlichen » . / . 105, 36 
Ambt Berk " + * 718! 44 
Geiſtlichen P + 24| 48 
Ambt Orfoy . s » 77| 38 
Geiſtlichen 5 , 21, 42 
Ambt Grieth $ , 204 * fo8| 36 
Geiftlichen D ER aa » 29] — 
mbt Zansen * D , 838| ga 
i ⸗ 205 | fs] 52 
bt Wege , E » "^ 4 ef] 16 
Geiftlichen » $ ‘ 2 261 52 
mb © . . EE" E" E 
 Geifttichen ' , + + .49| 4o 
Ambt Dinsladen ⸗ ⸗ » 7 756) 4 
BGeiſtlichen $ s | » e| & 
Ambt Er ain b. á ' ‘ 48 
Geiftlichen , , * 7)| 38 
Ambt Sonsbeck ⸗ E E 7| 30 
Geiſtli Ld LU Ll 27 f4 
Ambt Bißlich / Haffen und Mehr ⸗ 1144, 26 
Geiftlichen 5 5 E $ 4 
I y 5 5 8 179] 16 
AE , ld * 12] 2 
9imbt Winnenthal $ à . " 5$ + 
Geiſtlichen ⸗ ⸗ €] & 
Ambt Schraveln 5 L . 5 1562] 56 
Geiſtlichen * 3| $ 
Ambt Düffelt * js f85| 16 
Geiſtlichen * » ^ 0 114] 54 
; 1 N ) 2 # 1 32 
Ambt Gütterétvid! / Spellen 57 i à 763! 18 
Geiſtlichen " i . 203 39| zo 
Ambt ſſen i í à s x % 14 
Es lichen ó : "-— 33| 8 
Ambt Embrich d D oi —— fot, 56 
AmbeIepl à à í 241] 18 
Geiſtlichen v 2 226! 4€ 
Ambi — i ’ LN 191| 34 
Geiſtl à $ $ tr] 23 
Ambt Bränen ' i à 2f4| 44 
ii " , i ^ 





* | 1**08 vod 
: Se no Lymers À 
Unger: Herren. 
55 u Wiſſen . Ms 
3 —— 
, + d 
tit Lobith * , N 
, * 
Baferdafelhft , 





—— —— 


ins mme , e 


„Herrlichkeit Heyden 
b Meder⸗Meiderich mit dem Hof Sadum  s 
pen ee uL 

P prie 





(L. $ )  Concorlr cum a Aschivo 





Clivenfi. 
er €. v. Wortmanns 
; Archivarius. 
Anfchlag der Städte, 
» d 0 ) 
* ? L] L] 
" "o; ⸗ 
, ^j. *, 
* ⸗ ⸗ 
$ À C] 
, 9 s 
0] $t , 
E * ⸗ 
⸗ $ 
⸗ * nl * 
⸗ € ⸗ 
⸗ 
LI * * 
⸗ ⸗ 
Li 9 
* ⸗ , 
abt Hol iet L , D 
Gxbirm + " ' * 
=" Gri * 
tadt Gri ſen , : * i 5 
tepbeit ^£: $ | * ⸗ 
—8 nt jj $ » * 


Summa Anfehlag ber ( = | 7661] a5i 
Anſchlag der Geiſllichen / colaieny/ Cléftet unb consent 





init Ein fomno Tio, She un Vii ⸗ = a 
wind eher D 
ittel zu Cinbrid) * * (05. 786| 29° 
jen "rd | " : , | 144| 27 

u [2 . 0 * $ 868 

— Ae. ' A u 


— 5 — zu 2 zu ⸗ 

Les ete -* L . 

ch auf dem Hau .3 | . 
Sb] qu Eine : - : 

Venim ju Cleve . 
Se Sranrerg mi Probft und Vin . c . 


Zune — 

Sibi) . . 2. 
üftern Convent zu Lanten * 
öfter Marienbaum EE. 

Sc. Urfuln und — — m Tr . . 
rediger- Mönche zu Gal : - 
üftern Convent zu East . * 

Süftern Convent zu Udem ' - - 

Suͤſtern Convent x Grieth ^ . . . 

Convent de S 0 dee 2 - 

Eapittel zu ie fambt doe unb Vicit 

BSüftern Convent ju. Griethaufen 7 

iſtern Convent zu Cleve - = 
er Brüder zu Cleve 3 X » 

Pod Gnadenthal . - - 
San Convent ju Buͤderich - - 

à Eh zu L mine . - \ . * 
ungfern zu Neuen⸗Clo 

Cloſter in gen Gaesdanck - 

lofter Marientoater - . Acca 

Sültern zu God) . sas m 

Süftern gu Grantnberg - - 

Groß Convent ju Embrid) - 

Einhabern des Fleinen Convent qu Embrié - * 

Ereug- Brüder zu Emb rich 

ae Schledenhorſt 2 
Etofter Marienvrede 

Coſter Marienthal E 

üftern zu Rees - - . 

Suffern zu Averdorp - - 

Tarthäufer up gen Grave - . 

Sohanniter zu Weſel : t. . 

Vrediger⸗Moͤnche su Weſel - 

Auguftiner zu Weſel - = : 

Frater- Herren iu Weſel - - 

ftm in gen Dritten Orden Ms - 
üfemuffgm Matena — - - 
Glofler Sterckradt NE - - 

Convent qu Stockum * . + = 

u Hamborn . x = 

— zu Dinslacken 

Commentheur zu Walſum - . 

Geiftlichfeit zu Duisberg - : - 

Paftor unb. Vicarien ju Kuhrort - de 

Paftor und Vicarien zu Calcar >> E 
Samma Anſchlags der Collegim unb Convent - | IT 9841] 39% 


Anfchlag der ge 1 fambt Darunter geböriger 
emeiner Bei n. 





Rthlr. s 
Dichten Anke Eleve - - EE 77 
—2* Cleverham 2279 1. 
Sei - - - 121] 7% 
Richter Ambt Alten: Calcar - 2036| 42 
Geiſtliche 2 $8] 1a 





c Wire» 





Ohr | Seht: 
ride: ity 5 o n nd 
Geiſtliche | 373+ 
Tr" unb Vicarien zu Werd tvill bas Eapittel unter ſich win + di ii 
— bt Sonsbeci $oo| 26 
- = A 31] 2 
Richter- Ambt dem : * 2n p 
Geiftliche - . Ro 62| 51 
Kichter-Ambt Winnenthal 5 i. »td is 
ftliche - . è 68| 44 
Richter-Ambr Schraveln x * 1758| ir 
Geiſtliche .37| 169» 
—— Bůderich | = 1186) 7i. 
“ ⁊ 118) 48 
Biber amit Gnd unb ned dE : 4» i 
ï e - 11 84. 
ichter-Ambt Afperden , ; "x ec 
ide : 2 . ss] sah. 
Richters Ambt Wege . S 1085| 553» 
Geiſtliche — 30! 151. 
Gn À ro ttim und Uit : . f61| 30 
. - 13% i 
oae Ambt Duffelt - . us = 
ibt . . 129] 154 
cnrs un Zepflich . —J 202| 434, 
Nichter-Ambt Beeck . . " jo 
Geiſtliche 27| 54 
MC mn . . . " 3o 
li - - - 
Kihter-Ambt Dinslaken - | 17 30 
Geiſtliche — 68| 44 
Huͤnx unb Galen : . 7 4f 
tiftti . - - . 87| 20 
Nichter-Ambt Holt — - ^ 36! 6i. 
Geiſtliche 18| 364, 
C 7 aud) ‚Obersund be · Meden / 286| 34i. 
. 20 i. 
Dice Abe Da | ; dE 
Geiſtliche 255) 6i. 
hi7 ui und onde - . 1387 29 
aide be amie - - a5 E 
Geiſtliche 12) 47 
Bruinen e - "| 286) 344. 
Dich be Se * . E go 
Seiftliche E . 9f| 28i. 
fie Res . - v 413. 
Kichter-Ambt Embrich ; | £ Pob 
icpe . : . 38| 26 
M Leymers s | . 1012| 30 
ice mb Wald ; . ln 
13]. 57 


idee abt Griethaufen/ fambt Darunter gehörige gemeine Seifliche - 21! rf 
Summarum Anſchlagst der a ſambed⸗ jas 
othoͤriger gemeiner Geiſilichen 254201 fii. 


Anſchlag 


Anſchlag ber Serelichkeiten, 








Rh. o 
Die tete zu Wiſſn . — "a 
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Lr. C. 
Ad Grav. (6.) 


EI GRATIA Johannes Wilhelms Dux Clivenfis, Juliz & Montium , Comes à Mar: 
ca & Ravensburg , Dominus in Ravenftein , Notum facimus, quod cum dile&us no: 
bis Decanus Embricenfis fuo & Capituli nomine non fine dolore nobis aperuiffet, Col: 
legiatz Ecclefiz noftrz Scholam olim & Magiftrorum eruditione & Difcipulorüm'fre- 

quentia florentem penitus, nunc collapfam cum magno reipüblicz incommodo, ‘efle, cám pro 
prer communes horum remporum calamitates, tum quod idoneis deftituererut Re&oribus & Le- 
Goribus , rem tanti ponderis, à qua ditionum noftrarum incolumitas & omnium ordinüm (alus 
pendet, minimé negligendum duximus, Ted ómnia media opportuna inquirenda , ne jüventus; 
quz reipublicz Seminarium eft, fua tam nécéffaria , hoc præfertim tempore , inftituione defti- 
tuarur ; Et quia codem referente audivimus dis multumqué aptos Regentes & Düétorés quafitos 
fion inveniri, tam propter talium virorüm inopiam, quam provcn'uum Scholz affignatoruin te- 
nuitatem, Utrique autem incommodo occürri pofle, fi quos hac tempeſtate maxime ad id mu. 
tius idoneos, non folum Sacri Romani Imperii Principes Catholici, tam Ecclefisltici quam fecuz 
lares, fed & ipfa Cæfarea Majeftas cenfent Religiofos Viros Societatis JEfü , quorum induftria 
Jpfi quoqae capitulo probaretur, præfatæ Schol noftro accedente confen(a proficerent & adillo- 
rum honeitam fuftentationem (cum illi omnia gratis præftenc vigore inftituri fui) à fingulis fex Ca 
nonicoram Collegii Ducatus Clivenfis una , quz primo vacaret preberida atttibuetetut. Utrum- 
que nobis vehementer placuit( & eó quidem magis, quod multà ante illorum Religioforüm di. 
ligens informanda juventute ftudium & fingularem indufttiam compéfram haberemüs, | Quaré 
Czf. Majeft. & Reliquorum Rom. Imp. Principum Catholicorum exemplum fecüti , eosdem Re: 
ligiofos dictæ Societatis in Civitate noftra Embricenfi , przfatz Scholz preficiendos cenfuimus;, 
& é fingulis fex Canonicorum Ducatus noftri Clivenfis Collegis , unius prebende primó vacas 
turz proventibus confovendos, có usque dum eis de necefürio vitz fubfidio aliunde pro» 
vifumfaerit: Volumusque omninó eädem illos liberrate gaudere in his terris noftris, qui paf. 
fim in Cxfar, Maj. atque aliorum Imperii Principum Provinciis gaudent , ac fruuntur , ngc mi- 
nus liberè hic, quarn alibi fui laudabilis inftituti approbati munia, citra ullius prohibitionem ob- 
ire : neque à quoquam cujuscunque ordinis , vel Conditionis fuerit , impediri , feu moleftari, 
uod non dubitemus uberem fruétum in fubditos noftrosex his manaturum. — Mandamus proin- 
% omnibus & fingulis Satrapis, Judicibus, Confulibus, Scabinis, Przconibus, reliquis noftra- 
rum ditiónum fubdiüs , ut di&os religiofos proregant , defendant ac tueantur , quosvis eos mo« 
leſtantes vel impedientes conveñientibus mod coercendo & puniendo, 
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miam, dedimus in Civitate noffra 1 iana, Anno à nativitate 
> qui 0 „nonagefimo fecundo , dic fexta menfis Juli, 


Joanncs , Dux Cliviz , Juliz & 


In cujus rei fidem hatppaginae mnn i biigum B Sci noti apprefione ma: 
vatoris mille- 


+ Montiam, 
j ‘ Locus 

Henricus Wezl, D. &c. mpr: * 

Francifc. Mafthop, S. — MP 

dansiam Aiteflor. . 
Eberhard Oenninck , Notar. Publ 
| nppr. : 
‚ Lit. D. 
Ad Grav. (7.) 


Extra& Evangelifcher Religions-Gravaminum 
im Bergiſchen. 


26, ' 
Schule zu Kettwich. : 


U Setttoidh auf ber Bergiſchen Seite ſeyn vor unbenchichen Jahren bero Reformiree 
meifter / Deren man eine gan&e 3menge nacheinander in atis fpecificitet / unb an» 
7 georbnettworben. Da num in Anno 1 714. bit Düffelborffifche Regierung folches bul» 
ten gerade wider den Maren Einhalt des Religions - Receffus Art. 10. $. 3. bep Ofraff von 
10. Gdgf. inhib:ren wollen / dadurch wohl ju so. bis o. Kinder von der Schule wegblieben / 
und ins Wilde berum gelauffen / hat die Rettivicifche Bemeine / wozu 3. Dondſchafften Bere 
gifcber Seiten / benenntlich Lanpendahl / Haſſelbeck und Langenbögel / gehören / hierüber zu 
Dafeidorf gerechte Klage arfübret / fo bann auch die Cleviſche Regierung und Refidenc Bes 
der / um Abftellung diefes Beſchwehrs / Inftince gemachet ; worauf inbzávé zu verfihiedenen 
mablen son den Beamten zu Angermond und Landsberg Bericht eingefordert worden fo auch 
unterm 22. Marti 1714. Dahier erfordert / Da / auf eingezogene Information , bit Reformirte 
iu Ketttoich von undencklichen Jahren hero/ (ut habent Formalia) umb alfo fon vor dem Jahr 
672. in Poffeífione diefer Schulhaltung geweſen / dahero bann ber Inhibitions-Reccís wiederum 
gen. und das Shulhalten verftattet worden. . . 

n ftatt aber hierauf gehalten werden follen / hat man erwiederlich im Sept. bey Stuff 
von zo, Gibal. diefes Shulhalten inhibiret / unterm Pretext „ als wann biefes eine incke 
der Heck Schule gemefen ; Da aber Cleviſcher Seiten ba$ Contrarium mit betvehrten Grüns 
den und —— en angewieſen / aud) dargethan worden toit Daß notorie dieſe orifante 
öffentliche Schule felbften / nad) Anleitung der Ehurfürſtl. Pfälsifhen Beamten abgeftattetem, 
ebengedachten Berichten/ von undencklichen Fahren in loco quzitionis geweſen / Daranf aber zus 
mahlen nicht reße&tiret totrben vollen / bat man / nad) Anleitung der Recellen / zu Rettungs ⸗ 
SMittelen ſchreiten / und bis daran das Kettwichſche Beſchwehr gehoben / verordnen müffen / 
daß zu Embrich die Fefuiter-Schule gleichfalls gefcbleffen werden ſolte / wiewohl immer Das 
bey crainiret / auch da Diefe Sache bis ins Fahr 1716. zum Beſchwehr der Reformirten fid) 
verzögert / allererft unterm 16. Martii 1716, dem Königl. Richter zu Embrich aufgegeben wor⸗ 
den / mit würdflicher Schlieffung ermeldter Schule zu verfahren Daferne inner 14. Tagen kei⸗ 
nt Remedirung zu Kettwich erfolgen folte: voit dann / meifen alles Remonitriren nichts verfans 

. gen wollen / endlich unterm 19. Maji 1716. die Schlieffung der Fefuiter-Schufe / ufque dum, 

anerkandt / ſolche Verordnung aber auch alfofort / da man das Schulhalten zu Kettwich wies 

. Derum frey gegeben/ eingegogen toorben; unterdeffen/ wie leicht zu erachten bit Kettwichſche 

Gemeine auf ſhwere Sàften gebracht worden / abfonderlich ba bas zum Aufbau einer ule 

beyeinander gebrachtes Holtz / wegen Länge der Zeit/ verborben/ barob dann bit Defignationes 
und fonften andere Rôfien ad AGa erfindſich / und billig werden ju refandiren feyn, 


Lit. E. 
Ad Grav. ($.) 


Extra&us Œvangelifcher Religions- Gravaminufh 
im Bergiſchen. 


Mettmann. 

53: Peer vielen anderen denen Evangelifchen zu Mettman inferirten groffen Religions⸗ 
Beſchwerden und harten Prefluren / mag abfonderlich auch diefes angemercket werden / 
dag man in Anno 1716. ungeachtet bey der Raths⸗ Wahl die plurima Vota auf den 

vorigen Burgermeifter / um ſolchen continuiren zu faffen / gefallen / dennoch wider das 
Dertommen und Privilegienneue und unférmliche Art zu wähleneinführen / und Daben ficheren 
Procuratorem Weinhaus ʒum Bürgermeifter anmaßlich elegiren und obrcudiren wollen / ohne 
daß bißauff biefe Stunde Eatholifcher Seiten daß in Anno Critico 1624. Catholifche Glieber 
im Magiftrat gervefen / bat ertiefen roerden fónnen / babero bann / und teilen ferner aud) 
*iteto Gatfofiftbe Schöpffen / ja endlich auch ein Catholiſcher Secrerarius Dergeftalt tumultuarie 

gedachtem Mettman eingefeget worden / man fichgemüßiget gefunden/ unauffhörlich des 
fais Klage zu führen / unb auff Abftellung foléber palpabelen Beſchwerden angubringen; auch 
dagumahlen Feine Refolurion zu Düffelorff darauff erfolget / Die Recefs- mäßige Mittel 
ergreiffen / und ju Calcar den Catholiſchen Bürgermeifter fulpendiren / unb einen anderen 
Reformitter Religion biß auff Abftelung des Beſchwehrs / anguordnen ; darauf allererft 
bie Düffelvorffifche Regierung auff diefe Sache refledtiren toc:len / und bem Beamobten loci, 
Schwoͤrtz / hlen / alles in ftatu quo , toit e$ bor letzterer Wahl geweſen / herzufiellen ; 
darauff bann aud) zu gedachtem Calcar / der Roͤmiſch⸗Catholiſche Bürgermeifter Mahler in 
Officio ohne Bedencken refbuiret worden / weilen aber wegen der Schoͤpffen das Befchweht 
zu Mettman dannochnicht nur continuiret / fondern auch de novo, in Anfthung des Bürgers 
meiſters vorige Beſchwerde renoxiret / und der Gatbolifcbe Buͤrgermeiſter gefchüger toorben + 
batman Elevifcher Seiten denud nicht ermangelt / in der Gütehierüber sum óffteren der Diifs 
felborfffben Regierung zuzuſchreiben / und babepangufübrtn/ baf die Brage brobitfer Sache 
nur darauff anfáme : ob in Anno 1624. ra im Magiftrar geroefen ? für eins; bann 
aud) grocotens : ob nicht dem affirmirenden geſolglich Catholiſchen Theil nach allen Rechten 
Die Probationdeffenincumbire ? Es hat aber folches nicht belffen vollen; ungeachtet pro fuper- 
fluo die SReformirte klar ere d daß lange vor unb nad) Dem Jahr 1624. ja immerfort ber 
Magiftrar nicht anderft / als mit vangelifchen befeßet gervefen. 

Derowegen dann unterm 26. Novembr. 17 16. bít Repreffilien zu Calcar / in Anfehung des 
SBürgermeiftrn / wiederum find zur Hand genommen] jedoch / auff endlich erfolgte Abftelung des 
Beſchwehrs unterm 22. Januarii 1717. auch wiederum gehoben / wegen der beyden Schöpffen aber 
noch immer inftantüiret/ unb da man ju Düffeldorff darauf nicht refle&iren wollen unterm 2. Dec. 
1717. allererft refolvirettworden / zu Galcar zwey Catholiſche Schöpffen abweiſen / unb an berers 
ftatt zwey Reformirte anordnen zu laſſen / fo auch gefchehen / und ob wohl barau(f von Zeit zu Zeit 
iwegen Reftitution der verurfachten ſchweren Köften / als de Abftellung der Befehtpehrden fi 
Diefer Seits Erinnerung gefchehen / fo bleibel Dennoch bif auff Diefe Stunde alles in (tau quo, und 
wird vielmehr baburd) / baf man diejenige Leuthe / fo Recels-mäßige Klage gefübret / gu Meitman 

jur Inquifition gezogen / nicht weniger auch einen Eatholifchen Staats + Secrerarium dafelbft gleiche 
8 obtrudiren wollen / noch immer bag Gravamen vergroͤſſert. 


80O0590500650006008880 
Li. F. 


Ad Grav. (9.) 


Ch Onna son Elſt sur LeimPublen / Dyckgreve in den gemeinen erden / urfunde unb bes 

kenne hiemit / bag/ nachdemahlen mir von Seiner Churfürftlichen Durchleucht zu Bran⸗ 
denburg/ unſers gnaͤdigſten · Herrn / refpe&tive Rath / Referendario und Archivario Pers 

mann Pabft/ und Yohann Steinberg/ beydeder Xechten Do&orn , und ju Ufnahm und 
Refpicirung der Beiftlichen Güther und Beneficitn fpecialiter deputirten Commiflarien bey Verrich⸗ 
tung ihrer Commiflion in dieſem Ambt ift beroeglich vorgetragen und zu erkennen gegeben toit bag 
Seine Churfürftliche Durchleucht gnábigft gemtonet tvdre / zu Gyortpflangung der Keformirten 
Religion / mogu fie ſich bekennen / und Unterhaltung bero zugethaner Prediges / fo.fort Kirchen 
und Schufenein befländiges Ærarium Ecclefiafticum auffgurichten / mit Begehren / teilen mir dag 
Jus Parronarus der / in der Kirchen ju Alt: Sevenacr geftiffter Vicarien B. M. V. & St. Anna zuſtaͤn⸗ 
dig todre / ich wolte Diefe Visarien / zu mehrer Sorsfegung folches gottſeeligen Chriftlichen Vor⸗ 


* 





habens / vorbemeldtem Ærario Écclefiaftico Reformate Religionis freywillig aus Chtiſtlichem 
Eyfer conferiren und zuwenden / fo hab ich in Betracht deſſen / vorgedachter Herren Commiflarien 
Suchen Platz gegeben / unb zu GOttes Ehren / und Vermehrung deſſen Reichs / dieſem angeregs 
ten Ærario Eccſeſiaſtico einen Anfang und Fundament unter den Ritter⸗ bürtigen hieſigen Guürftens 
thums Cleve legen / und bágu andern zum Exempel und Nachſolg diefe Vicarien D. M. V. & St. Annz, 
tem Ærario Ecclefiaftico Der nach dem Heydelbergiſchen Catechifmo Reformirter unb feiner 
anderer Religion / aus gutem a freywillig conferiren und zuwenden wollen / wie ich Dann fite 
mit am bündigft + und beftändig! ner hen fan oder der mag —8 ſolchem Ende geruͤhrtem Erario 
dieſelbe hiemit conferire und zuwende / jedoch —— at und Beding / gr nr 
erden aus den erften eínfommenben Gebenu und Renten diefer Vicarien 200. Thaler Cleviſch une 
—— lle / mich auch aller Exception - und Eintoürffen / wie Be gegen diefe 
fchehene Collation ab homine vel lege movirt totrben Fônten/ vor mid) und meine Erben wohls 
— /und weilen dieſe Collation von obgedachten beyden Commillarien / Nahmens des 
AErarii Ecelefiaftici, in Danck acceptirt und angenommen / fo habe id ju deſſen allen Urkunden diefe 
Collation mit meiner eigenen Hand Unterfchrifft hiemitcorroboriren und beftättigen wollen, aud) ob⸗ 
bemeldte beyde Herren Commiflarien diefelbe gleichfalls su unterfchreiben erfucbt / bie bann ſolches 
auff mein Gefinnen gern gethan / und neben mir unterfcprieben haben. So gefchehen in 


den aten Tag Augufti 1646, 
- videt (LP. Onna von Elf — 
(L.P.) Hermann Pabft , 
(L.P.) Johann P vei Dr. 


©080908R202902000909859I009:00000680000009 
Lit. G. 


Ad Grav. (10.) 
Aufferlegter MEET Bericht Dechanten und 


Allerdurchleuchtigfter xc. x. mu 


us > Konigl. Bajflát emunt dato leve im Regierungs-ath ben fer biefed abe 

[vi ffenen alergnábigflen &cícripro haben wir den «ten cjusdem allerunterthdnigft erfehen/ 

13 —— * Düffeldorffifche Regierung berichtet / dag mir bafebflen anges 
hätten / uns ex certa confeientia beruft ſeyn dag der anonicus Beyer feel, im Chur + Dfäls 

gir t1 Turno geftorben / ſolches auch in unferen pev oma edruckten Todten» Zettulen bes 
duet haben oft, Em. König. Majeftätdaheroallergnddigft befohlen uns Deßroegenzu verants 
hort! —— und aceftirtn ſollen / ju weicher Zeit & in quo Turno gedachter 

anonicus Beyer feel. 

Somüffen wir re Königl. Majeftdt hierunter alerunterthaͤnigſt Pflicht:maßig 
berichten / und für Die gef à Wahrheit arteftiren / baf feiner aus unfern en, fo viel 


uns bewuſt / beym Abfterben Des Canonici feel. gegenwaͤrtig gervefen ı Peiner von uns aud) 
wiſſe / gu totlcber si | &in — it haben — ſeinen Tod oder fonften 
kein Das allergeringſt Mortberi ichtet / is einige Todten-Zettul drucken unb berum ſchicken (afe 


welches alles s 
* A de ee Majeftdt der Wahrheit su Steuer —E demuͤthigſt be 


Eur, Koͤni eſtaͤt 
gl. Majeſt elerunterthänigft,demürhigfte 
Dechant und Eapitul allhie zu Cleve. 
L. W. Lippitz, D.C. C. " 
R. T. Knocp , Can. 
Franc. de Bruin , Can. 
D.F.la Grange. 
L. Dreyer. 
W. P. Roclen, NLIS. 
— t 
H. B. Oyen, Capituli Secret. 
Lit, 


Lit H. 
Ad Grav. (10.) 


bie loͤbl. Cley⸗ unb Maͤrckiſche Regierung / unterm 23. diefes/ refolyi 
prr —— Canonici, M Beyers / die —* dd 


iu laſſen; . 
ALS wird qu deſſen Bewuͤrckung terminus auf fünfftigen Freytag / fo ſeyn wird der ziel 
finden Monaths May / des Vormittags Glocke s. Uhr / an inem Behauſung prz e 
dem GangfepsPedellen/ CfGillbrenning / aufgegeben / zu bem End Grau Rancourt und Ton. 
niffen , um alsdenn auf die beftimmte Zeit zu erſcheinen / abzuladen / übrigens Sr. ürftf. 
Syurcbleucbt zu Dfalgrc. Rath und Refident , Herrn Dr. £ngel / gegiemenb erfuchet / folder Zeus 
gensBerhörbepgumohnen. Signatum Efepe ben 14. May 1728, 
: Vigore Spec. Comm. 


C. W. v. Forell. 


ä 


Fe 


Copiam sonfonantens offenfo buj. Origin. babe 
Poem bern Rath und Refidenten Lens 
gel Überreichee, fodanndie Frau Wit ⸗ 

tibe Tó»niffen , um in termino zu éom- 
pariten / ciirt. Cleve den 25. May 


H. Wilbrenning. 


ecoo0000000006000000000000006000000000 
\ Lit. 1. 


Ad Grav. (10.) 
Eleveben 27. May 1718. 
Coram D. Commillario Confil. VON Forell. 


—Muf die Citation find erfienen Grau Rancourtsund Grau Tönniffen, weil 
DEI UE IE debi 
i en an en/ fo ttt Commiflarius i 
ret / folchen Verfupen u deferiren/ um allen Anlaßzucritifiren zu benefmen, . ns 
Den 14. Junii coram eod, 

Ltd co mad Domena 11. hujus cum executo ; ob num zwar von dem vorha⸗ 
benden bem Ehur-Pfälsifchen Kath unb Refidenten/ Herrn £ Notification 
may ds ach Wii, dag € verfahren werden folte "7 —— 


geſchehen / 
ſelbe dazu nicht erſchienen / und find darauf vorkommen Grau Rancourrs unb Grau Tönniflen , wel 
ia aviſatione ii Den nii b 
dpt przvia avil — u ichen Zeugen Eyd ausgeſchwohren und aufgegenftebenbe 
1. ad r. 
1 und Alter 2 +) Beiſſe Ab i ] : 
Beugen Nahm COSTI M 
ohanna Evvouts , Onnii 
Gjabr alt. ittwe Tónniffen, 68, 
Depon, aiia Beyer ſeel in 2.) Affirmar, an 
den m . 
iue een 2.) Affirmar, " 
3. dj. 
iden Tag unb Stundetr geforben? mE Km eu ungefehr beg. 
. 2, ^ 
beum iz. e nein el 
4. . ad 4. 
Um welche Stunde mit Depon. +) Zwiſchen 6. und 7. Uhr des Nachmi 
monte un 9^ x) rd engen ms. 
Da 5. Ob 


eugin aufihrer Seelen Seeligfeit bars 1. y AE: D: bit d Verlan⸗ 
Ai Yl af Gt — Beyer quse moli : o. Eydethun. d 

feel. den 31. May abgerichenen 1717. Jahrs 2. ) Affirma 

Des Nachts vor 12. Uhren / unb alfo vor dem 


erſten Tag des Monathe Junii todt geweſen? 
Um De ten b dtte fie? 
grin és Gne Ge Fr M n) Fee b "i ibm T —— 


11. Uhr hätte fie Fein Leben an ibm verſpuͤh⸗ 
tet fondern vermepnet / Daf ced fölieffe/ und 
barum liegen laſſen / fit Depon. wäre fonften 
vorm Bette figen blieben. 

Silent. impof. dimiffa. 


2.) — 11. Uhrtodt geweſen / koͤnte aber 


CHE tt inia! [es — * 
| bafitr vor 11, uhr: 


jm imf. dimifa. 
MEERE EL... 
ls x — u 
Ad Grav. (10) — — P. 


Ir Dechant unb Capitul der eem, ca Unfer Sieben Grauen Kirche zu Cleve / arteftiren 
und bejeugen ad Inftantiam ‚Herrn Arnold Tonnilfen hiemit ber — zu ſteuer / daß 
gemäß unfern Stacutis und täglicher von langen Jahren her gebrachter Obfervanz, bey de⸗ 
nen Refignationibus, tmelche fimpliciter ad manus Principis hen / weiter nichts als 

tatio refignationis, refpeétivè — & placitum erfordert werden / niemahlen aber hieſelbſt 
gehe noch ex —— men baf bitregula ——* Apoftolicz , di- 
de viginti, vel de infirmis refignantibus ín unferem Capitulo jemahlen ad praxin & obferran- 
Ld gebracht worden / fondern finden alfo. herbracht zu ſeyn / daß / fobalb refignario P": 
worden / Das Placitum ohnteigerlich und ohne gnddigfte Reflexion auf die regulam Cancellariz 
Romanz ertheilet / barauff von unferem Capitulo Die Inveftitur jederzeit gegeben’ und der Re- 
fi —“ ohne einige Auffenthalt/ ad refidenciam wuͤrcklich admituret worden / deſſen sa 
haben mir in dem abgelebten Herrn Canonico Theodoro à Wyck, welcher 
fut Protocolli den legten Sept. 1698.religniret / bit ge den 4. Obr. yon ver DodióL 
Cleviſchen Regierung accepuret/ von Sr. Churfaͤrſtl. rlrudé 3 pii das Placitum bars 
Quf den 1 8. cjusdemertheilet / unb der Herr Relignatarius Knolp darauf | ped adi admittirtt / 
toit auch 1701. hat der err Cofsvvarn den 13. Jan, auf bem Scholaßern du Moulin schgnipet/ 
foelche Refignation den 19.ejusdem son Ihro Königl. Majeftdt allergnadigft conhrmiret/ und von 
Ihro Churfürfil. — zu Pfaltz den y. Febr. placidiret, 
Té bat Herr von bem Berg 33 Nov, 1703. auf Derrn deLevv tebgriret / ſotha · 
Qt Refignation den ĩ. Decembr. von einer Regierung angenommen / den 12. ejnsdem bon 
Ehe Pfaltziſcher Regierung pläcidiret / und Darauf ad refidentiam angenommen worden. Wei⸗ 
Dreyer vifis tsntummodó literis patentibus, ohne fernere Nachfrage / Anno 1704. inve- 
fiet und Anno 1716.den y. Junii haben toir ben Herrn Baron von Loezu Wißen 2e. inveftiret/ 
tnb gefehen/ daß bie confirmato refignationis ben 27. April ju Düffeldorff / Das Placitum aber 
Den 30. cjusdem in Hochloͤbl. Clevifchen Regierungs · Rath ertheilet worden / übrigen anderen Pcz- 
judicien ber Kürge zu lieb qu gefchroeigen; Wie wir dann talem ‚capituli praxin & inverera- 
tam confuetudinem , absque ulla unquam contradi&ione hactenus inta& Gran krafft unſers 
Capituli bievorgebruchten Inſiegel unb Secretarii Unterfchrift bitmit anc und beurfunden. 
Signatum Clevẽ in Capitulo Den 9. Julii 1717. 


(LS.) Juflu DD. 
(L.S.) Decani & Capituli, 
(L.S.) H. B. Oyen, Secret. 


Lit. 


4 


Lit. L. 
Ad Grav. (13.) 

Elebe den 11. Septembr. 1720, 
t ber Herr Lely , ben Herrn Dechant ju Eleve / Lippirz , über die zu Regens⸗ 
pe an Ge ie fpecie ad a 13. in Le pen de ds us 
cher fagte / daß ihme nicht berouft rodre/ in Capitulo refolviret zu ſeyn / er aud) nicht 
gíaubte/ daß das Capitulum befugt rodre / vielweniger gethan hätte ein Religions-Gra- 
vamen ratione. transmifl, a&orum fe infcio nec audito Darüber ju formiren / glaubte aud) nicht / 
daß ber Chur-Dfdléifhe Rath und Refident/ Herr Lengel / ermelbtes Gravamen concipiret / und 
mufte fonften dafür falten; daß die publicirte Urtheil vielmehr in favorem des von fangen Fahren 
8 gegen feine vorgeſetzte Obrigkeit / wider feine vielfältig leiblich ausgeſchwohrne Eyde unb 
flichten / toiberfpenftigen und noch immerhin halßſtarck bleibenden Vicarii Dreyers, Senioris, als 
zu deſſen Beſchwehr ausgefallen / maſſen er / Dechant / gegen niemand / er / Dreyer abery in fpecie 
gegen die Catholiſche Univerfitdt zu am Rhein peflima fide excipiret hätte, 


Lit. M. 
Ad Grav. (13.) 


Friedrich Wilhelm ; König xc. 
Unfern ac. | 

s ihr jn Sachen des Vicarii Dreyers , welcher tvibtr ber Decanum Lippira einige Verbal-njae 
rien ausgelaffen/ und Deshalb bem Fiíco bereitd so. Rthfr: erlegen müffen / unterm 28. Junii 

jüngfthin / anhero berichtet / das ift Uns gehorfamftvorgetragen worden. 
bte To Sum. map! Dee E«ccmarin Verbs nim ee um lere le 

en fo. Xi erbal-Inju [4 u ti 

Di Sablungeines mehrernzuverfchonen. Seynd 2. Berlin den 8. Julii 1720. * líofoiglid 


Sriederich Wilhelm xc. 
An 
Die Cleviſche Regierung. 




















Lit. N. 
Ad Grav. (16.) 


Gricberid) Wilhelm, König in Preuffen x. 

go fund und bekennen für Uns / Unſere Erben und Nachkommen; Demnach ber reper vom 

Wittenhorſt / su Songfeld / allerunterthdnigft gu erfennen gegeben/ mas getalt fein Haus 
unb ſchwert Familie, nebft denen ime suftändigen Meyereyen / ein groffes auf andern Mühlen an 
Mulfter confumirren / unb bít Confumption in der fonft erlaubten Sof Mühle nicht genachet wer⸗ 
den J'unb Une porbere allerunterthänigftgebetten teilen Wir fo wenig / als die Benach⸗ 
barte in der Naͤhe einige Zwang⸗ Muͤhlen liegen oder ftehen hätten unter deren Zwang das Haus 
Songfeld und Afpel / oder Die Jurisdiétion von Haldern gehörete / ihme zu befferer Commoditdt feiner 
und feiner Meyereyen Haushaltungen / ohne Unferen und mannichs Nachtheil / eine Wind: Mühle 
auf feinem Grunde zu fegen / erlaubet ſeyn möchte / da Wir nach einnenommentr gnugfamen Erkun⸗ 
bígung feiner Bitte allergnädigft deferiret haben; Thun auch folches biemit und Frafft diefes alfo und 
dergeftalt/ daß vorgedachter Grebherr von Wittenhort' zu Songfeld/ die Wind Mühlean befagtem 
‚Orth auf feine Köften bauen und unterhalten, er und feine Erben ruhig einhaben inugen und ges 
brauchen / daraufibr Korn ſowohl vor fic / als zuihrer und ihrer Meyereyen Haushaltungen und 
fonften qu ihrem Intereffe gu vermahlen befugt eon / bergegen Feiner andern Mühle ihr geroibmete 
Mahl-Gäfte / weder dire&e noch indire&? , bey Verluft ihres Rechtens / mahlen laffin/und ju maja 
len kein Unterfchleiff geftatten/ Dagegen aber eine jährlicye Recognition von vier Goldguͤlden / nachdem 
bie Mühle perfc&ioniret und im Gange gebracht ſeyn wird / in Unfere Renthmeifteren Rees richtig, 
begablen follen / immaffen Wir ihnen bitmit allergnabigftverfprechen / fie babtp argen alle Turbation 
— ächtigung kraͤfftigſt ju handhaben und zu ſchutzen. Zu deſſenUrkundt ec. Berlin den 
2, 1713. 


riederich Wilhelm , 3. 
SD NN] | à. Bv. Kamcke: 


; b 





Lit: 0. 
Ad Grav. { 19.) 
Sententia publica den 22. April 1713. 

iade Dechanten und Eapituls ju Cranenburg Kid ein8 / contra Magiftratum Bt 
bc hens rien rers / —* auf ——— Aëten, allen An 

; QUI Dorbringen nach zurecht erfandt/baf gevahte lägen i und pratendir 
— Schr €" ien | mit — foren Anno 1672. Deos in 

o en / ertvitfen / felbige mit ea ! Magiftrar 
—— zu manuteniren fepe /'it ir emit abzuroeifen utib zu possi hai 


IE LIT, 








Lir. P. 
Ad Gray, (19.) 
Sententia publica den 3. Maji 1714. 

N abgeurtheilter Sachen Dechant und Capituls Eranenburg / und dabey interveniirenden 
E Chur» Pfälgifchen Diu —— — an einersgegen Den Magiſtrat Dafelbft/ 
Beklagten an anderer Seiten, toirb auf totiterá Nachſehen der Adten / allen fernern Einbrins 
gen nad) zurecht erkandt / baf es bep der am 22. 2723. ergangener Reidhs-Frafitigen Urtbel ledi · 
glich zu belaſſen / und klagendes Capitulum dabeneben in die à da befagter Urtheil ; biß hiehinauffs 
gangene Köften / moderamineprzviö zu verdammen fto / wie Bir hiemit belaffen und verdammmen 

von Rechts⸗ wegen. 

Ls. 9. 


Ad Grav. (21. ) VH 
Einer Königt. Majeftdt in reuffen xc. N né (eb. und Maͤrckiſcher geheimer Regierungde 
SS um Sr Rb md D mre cium Mmm br x 
/ auf bem Steuer-Etar diefes Syabré idt 200. t. hierauf ge uH{un 
zu btjablen / unb damit die Ausgabe in Rechnungpubeigen, Signanani Clim rugs ah 


den 26. Augufli 1706, à n 
d Reck, - 
CLS.) coti 
. Bredenbach. 














Daß obgedachte 100. Rthir. von dem geheimen 
Gleo-unb Märcfifchen Regierungs Kath / 
toit aud) Ober-Empfängern / Drm Frie- 
dcborn, zahlt feynfolches befcheunigehiemit 
guiirenb. Cleve / ben 3 1. Augufti 1706. 
En enr. Prux, Canon. " 

t. Königl. Majeftät in Preu tnc. Nahmens Clev⸗ und Maͤrckiſcher geheime Regierungs ⸗ 
Kath und Ober-Empfi een d bem : anenic eff enr Dr bie frbene 
felben in dieſem Jahr /megen eingegogenen Scheunen: Pages und Gartens in der Naffauifchen 
Straffe/ vermoͤge Erars annoch pro reito mitbengefchlagene 100. Rthlr. hierauf gegen Quittung 
Bea“ außzusahlen/ unb bamit Die Ausgabe au belegen. — Signarum leot im Regierungss 


3^. Juli , 1708, M. ref AR 
I.M. Stepfj. v. Blafpil. 
N. Hymmen. 


Daß obgedachte 100. Rthlr. son bem geheimen 
Elev:und Märekifchen Regierungs-Kath 
Frideborngahlt fepn foldhesbefcheinige bite 
Mit quittirend. Clebe den 25. Sept. 1708, 

à Henr. Brux, Cant. 

it Sónigl. Kriegs Cam hiefelbft bdtte an das Capitulum aRbít/ die / wegen bey ut Naſſaui⸗ 

nts malt gig S ne - — ni eu die mit bepgefchlagene ge 
ung Rthlr. gegen Quitt: feiner Zeit zu en. iemit ju belegen, Si 

im Kegierungs: Kath den 28. Ödobr. iue — RER 

Conrad von der Reck, 
R. Hymmen, v.C. 


Bredenbach. 


à 


Bredenbach. 


Do ohfiehende 190, dr, richtig’ abit Find / befeiniget die ſes quic, Den 
Af» Novembris 1710, . | 
| Juffu , DD. 


Decani & Capitularium. 
Oyen, Secret. 


Lit. R. 


, Ad Grav. (23.) 
ROUE bie einem geitlichen Catholiſchen Paftor megen Ingenhobenen Fundarion gehörende Ren⸗ 
SI thead 1o, od 4- Gtbr. ed Königl. Kenthmeifter / Herrn Wilhelm Berner 
von tcm / fü Syabr 1719. entrichtet (ey / folches befenme biemit/ 
Francifcus Herffkens , Paftor Dinslacken , 
1719. Den 24. Septembris. v 
vorſtehende Abfchrifft mit ber icfiger Könige 
(L.S.) * lid « rues Rechen « Gen bris 
ber Dinslacifcher Kenthey + Rechnung von Tri- 
nitatis 1718, bif dahin 1719. fub Num. 24: btt» 
gelegter Originalen » Quittung von Mort zu 
Wort übereinftimme 7 folches wird Frafft beyge⸗ 
druckten Amts» Cammer « Inſiegeis und meines 
Endes benannten Keeyenmeifters-Subfcriprion bte 
zeuget. Cleve bon 1. Auguft 1720. 
Lucas Gex. 


— 








— 





— 

















Lit. S. 
Ad Grav. (25.) 
Extra&tus Duisburgifchen Religions-Receffus de dato 


19. Martii 1721. ' 
oͤniglich-Preuſſiſche Herren Commiffarii beruffen fich auf die Protocolla woraus gnugſam jt Clawfula 
id erfehen ift / mit was vor Promptiudc und Faclitát man alle Gelegenheit ergriffen / (otvobl in Concer- 

*- Liquidis, alé Ausmachung der Illiquiden/ alle mögliche Saristiction gegeben : So viel aber mens 
ben Magifter zu Duisburg betrifft / glauben / baf ihnen nicht veracht werden fónte/ ein radirıeg und 
corrigies Rechenbuch für auchenuic anzunehmen / ‚jumahlen wenn man fibon den Buchftäblicyen 
Einhalt folgen wolte / Dennoch die intendirte Probation daraus nicht zu ergtvingen. 


—— —À— — M —— 








Ad Gray. Marcan. (1.) 


Stabmen ber Jungfern, weldye im Cloſter Paradies geweſen Ao. 1606, 


Evangeliſch⸗ riſche Jungfern. 
1. Eliſabeth von Fuͤrſtenderg / —— ey fe von Leithe. 


2. Anna von Pfertenberg / Kellnerin, 10. Zwey Geſchweſtere von Plettenberg. 
3. Urſula Huͤlßberg. 11. Apollonia Dolphus, 
4. Clifabeth von der Berſchwort. 12. Anna von Eichel, 
p —— Doing. , beo — bad) 
3 14. rına bon Bram N 
7. Se uan Re Dr too aus Dortmund. + Anna Cloet. 
8. Elifaberh von Brambach. * a 17 
Roͤmiſch⸗ Catholiſche Jungfern. 
tot) Geſchweſtere von Arnsberg. Anna Zweivelers. 
ey Geſchweſtere von Wickede / und Zuſammen + s s f, 
Anno 1624. in befagtem Glofter geweſen. 
Gub unb Catharina von Samba Be inb 
1 un tina von a te von Lei 
a u. T Anna von Cictel. 
nna . 
Roͤmiſch⸗ Catholiſche. 
Eliſabeth Benedict. Roͤmiſch⸗ Drey von Wickede, 


Zwey Gefehtveftere von Arnsberg, Ea Lj. 9, 


Lit. U, 
Ad (1) Grav. Marc. 


Achdemahl durch gnaͤdigſte Diretion des Höchften in denen Gulich · Berg tole aud) Eis 
IE Mard-und Ravenfpergifchen Landen, eine beflánbige immerwehrende Religions Verord ⸗ 
nung und Vergleich am 9. Sept. 1666. aufgerichtet / und Darinn unter andern Arr. 8.6. ı, 
ausdrücklich erfehen worden / daß alle Kirchen, Cloͤſter / Cotifiter ac. in dem Stand des x. Januarii 
Anno 1624. gelaffen/ und refpcétive refticuiret werden follen. 

Und denn Notorium , daß in befagtem 1624. / toit aud) viele Fahre vorhin und hernach / 
Eoangeliich:Lutherifche und Roͤmiſch⸗ Catholiſche Fungfern in bem obntorit diefer Stadt Cort 
belegenen Elofter Paradeis zufammen (id) aufgehalten / und zu allen und jeden / was dem Clofier 
an-und zugehöret/ als Gebaͤuen / Gütern’ Renten und fämbtlichen Gefällen gleich nahe geroefen. 

Gerner auch bekannt / baf die Evangelifch- Lucherifche Die Römifch- Catholifche zum öffternin 
der Anzahl weit übertroffen /getalt Dann Anno ı 606. der Evangelifchen 17. und der Catholiſchen 
nur 5. ober ja sum höchften 6. ; im Jahr 1624. aber ber Numerus btpberftité gleich / und von jtb» 
totber 6. Perſonen fid) befunden. ‘ 

Und dann ferner nicht zu ldugnen / baf von denen Roͤmiſch⸗ Cathofifchen Jungfern Anno 
1636. / toit eben Der Zeit diefe Stadt zum drittenmahlverbrandt / unb mit ſchweret Kayferl. Eins 

uartirung noch weiter beleget getvefen / die Claufur befangen / und Dadurch bie noch übrige 

gelifch-Lutherifche Fungfern auf dem Cloſter gán&fid) gehalten worden. 

Als weifflen untertbánigft nicht haben auch batum unterthänigft anzuſuchen / daß ebenfalls 
Diefes Cloſter allerfeité in dem Stand des x. Jan. Anno 1624. toieder refticuiret / Die Claufur abs 
geſchaffet / unb denen Goawgelit-Suberifden Jungfern zum tvenigften die Halbfcheid von allen 
und jeden / was dem Elofter an-und zugehöret / möge eingerdumet unb eingelicffert werden. Hin⸗ 
gegen wird nun von Seiten Romiſch · Catholiſcher Fungfern der etwa ingroifchen aufgerichteter 
Vergleich mit Fuge nicht anzuführen und’anzuziehen ſeyn; Nachdemahl Fler dero Zeit einges 
gangen werden müffen/ da man annoch von Eatholifcher Seite auf die zwiſchen Ihro Churfinſtl. 
Dur. ju Pfaltz Neuburg 2. Anno 1675 1. aufgerichtete Tranfa&tion , und vorbehaltene Kayferl- 
Commilhon , ( melde aber durch jegigen beftändigen und immerwehrenden Religions Vergleich 
Art. 2. aufgehoben) fid) m ftard bezogen / unb abberuffen-/ geftalt bana aud) auf folches 
einiges Fundament die Roͤmiſch⸗Catholiſche Fungfern ‚durch obnitveiffliche Huͤlff / und impor- 
tunc Sollicitarur ihres Ordens / nicht alleine bey bem Kayſerl. Hof: Kath zu ABien ein fcharffes 
Mandatum Reftitutorium fine Claufula ausgewuͤrcket / fondern ohnerachtet der zu Wien ges 
fehenen Ehur-Brandenburgifihen Intervention, eine Paritoriam , umb abermahl deren Icerarivam, 
welche alle pro Fundamento ertothnten Vergleich vom Jahr 1651. führen / erhalten, 

Gleich nun / ba man von Gegentheil zu folchen Extremitäten, roietvobl gegen Gebühr und 
Befugnuͤß / dero Zeit gebracht worden / eine Vereinbarung etiam fub iniquis eondirionibus noth⸗ 
tendig annehmen müffen / und Dann nunmehr Sereniffimi Principes eranfigentes Die vorhin in pan» 
&oReligionis unter denfelben aufgerichtete Vergleiche / und in (vecie den vom Jahr 165 1. ſelbſt 
gnädigft aufgehoben / und hingegen jetigen Religions: Vergleich zu einer beftändigen und immer» 
wehrenden Verordnung geftellet / aud) Feine eingige Re(tri&ion,, oder Limitation, Daß etroa die / un⸗ 
ter denen Unterthanen felbft vorhin gemachte Pariculier-Yerträge/ vonder Regula Generali exci» 
piret ſeyn folten / gugeftanben unb angenommen. : : 

( p wird um deftomehr bieft inter parres ber Zeit unb bey obbemeldten eint theils damahls 
gang befehroehrlidyen Quftanb / ertoa getroffene Q3ereinbabrumg nunmehr nicht zu stendiren / foris 
dern (oteobí ber Römifch-Catholifchen als Goangelifcb- Sutherifchen Jungfern / und alfo des ges 
fambten Elofters famtliche Güter / Gefällen und Renthen zufammen ju legen / Die Claufur tvitbet 

u eröffnen / und dergeftalt in allem nad) Derordnung jetigen Religions- Receflus darinn ju dere 

en ſeyn; welches / Daß e$ ebiftens gefchehen moͤge / unterthaͤnigſt bitten/ 


Anna Elifabeth ton Wallraten. 


V. F. im Nahmen der ſamtlich ⸗/ Evans 
geliſchen Capitular· Jungfern. 


— —— 





Li. V. 
Ad (1.) Grav. Marc. 


Sriederich , Rönig in Preuſſen xc. 


Unfern ac. | 
916 die Rômifb-Catholifhe Syumgfem zum Paradeis zu Soeſt bemüthigft fuͤrgeſtellet / ba» 
mit Wir ben zwiſchen ihnen unb den Eoangelifchen Capitularinnen Anno 1660. getrofs 
* fenen und aufgerichteten Vergleich allergnadigſt cönfirmiren wolten / Das zeiner der Hays 
ee Pe er 
iht- mäßigen tund Gu en / ob? unb ro in nein C 
einjufenden. — Seynd x, Potsdam den 9, April 1703, SAM 


Cleviſche Regierung. ia 


Ad (4.) Grav. Mate. 
Don Ortes Qnaben Johann Wilhelm; Pfalg-Graf bey Rhein, 


, be ibt —ã — kxitadition, Publication unb Execution der Reli PT 
- Ern Fon nern ro 3.Diefts unir dig rimi taf 
iir ſolches iR Uns hieſelbſt gl y Lan Area Wir Ung anfänglich au Che: 
fer Dieferttoegen ben 4: ejasdem ar uch a aub Antrwört-Schreiben/ tv 
mit Umftänden vernommen haben indi Sea AU gend Die ek - nd 
alles concertirter maffen / wann vorgehend Unſers Vettern / des rſten qu — 
burg Lbon / erforderte nothwendige Ratificationes ín behötlicher —8* ef mini, feyn 
Execution bringen, unb pollenziehen zu laffen : Nachdem Uns ihr nun fotbant von eh 
Sr. £bbn. ertheilte Ratificationes abfchrifftlich communiciret /. und Dabey verfichert / Diefelbe Unſe ⸗ 
vem Kath und bafigen Refidenten , Dr. aus; originaliter borjujtigen / unb in Termino exıra- 
diren zu laffen / daß die von euch borgefölagene en termini 5 & — auf den 20, unb 
refpcctivé 29, Dítft$/Dtt Terminus e tri nechftfunfftigen Decembr. feftate 
ſtelit / und alfo dermahleins alles in omi do Sid Elev Berg / Maͤrckiſch · und Ras 


ah Landen —— — er om rid. ease Tr richtig cde totrbt Ui — — a 
Sobam 2 Bilkeim x 
Cleviſche geheime Raͤthe. 


Ad Gray. 6.) Maté. 
Éxtraëtus Protécolli 


iſt der Beichtiget ber Romiſch⸗Catholiſchen Chili hs, Malis A tdutick, 
SS yin ordeo An Main pr kn x] ——— 
Ale 


E 


verlefen gegeben / hat rn Gegenwart des Stiffts-Amtmanns 
Mering / re — ffen/ ratione Salar hemahlen teebe be) D Hoblébl. € €: 
Märckifchen Regierung / weder ben Dem portíaen Chur⸗ et Drm — noch 
gi Kegenfpurg dieſerthalb fertiablen Klage À Sur haͤtte / Ero in 
ys jew dag Competirende/ was fti en genoſſen / pee — t 
felbften in Officio geftanden 7 jährlich ud all Jah ohn weigerlich qu 
pid wiſſen / woher folche Klagen auffer ibme her entitanden / dt du Richter 
—— fein ſchrifftliches Arteitatum ertheilen / mit Vitte / ſolches dem Protocollo zu ge 1 8 


attenden Bericht behzulegen. 
Tenor Areflari 


Ich Fr. Martinus Averdunck , Ordn. Fratrum Min, $. Francifci Conventualiürn ; 
und Bei uc be a ln —— des Dec aim 
»weltlihen Stiffts Clarenberg / in eh ene 
DR meiner eigenbánbigen Schrifft und Unterfi Kin in nr pe Dru ei 
Der Warheit zu ſteuer / daß alles dasjenige’ was von uralter® bet bräuchlich d 
Fee von meinen Antecefforen aud) genoffen worden / mir gleichfalls Anhalt Sie 
gions · Vergleich jährlich u. ala use Ott ohmmoeigerfich entrichtet wir i 
&ud) damit zufrieden unb concentirtt bin / Daß SM auch — 1 fo lange té al 
bleibet / Siège geführet: Sign, Clarenberg ben 3. Sepe. 1% 
Fr. Martinus Ad: Paftor. 
& Confeffarius, 


Ur fupra mpr. 
—— 


— — 








Li. Y. 
Ad ( &. )Grav. Marc. 


wohu Edler Herr sc. 
chdem ichin Erfahtung kommen bin / ob folte ben Evangeliſchen zu Schwerte 7 conrra bit 
Gatbofi(d)en des Ambts / in —— i asian » auf heute beſiimmt ſeyn / 
E p — — Commembris anfehentliche Tortin leiden 
en a ee mir meine Sand / welche sirbijiogbin i ii ruhigem Beſitz gehabt / Durch ra 


Einfehiebung eines ungewoͤhnlichen Beicht. Stuhls aufın Chor in befagter Eapellen rurbando theils 
Bad toeggerdumet/ ba bod St. Ehurfürftl. Durchl- uns niemahfen dahin gnädigft privile- 
iret | Cantzeln / Beicht⸗Suͤhle etc. darinn verfertigen gu laſſen / wohl aber placidiret / den Gottes» 
ienftin der Stille zu verrichten: weilen id) num folchenfalls hicbey afe hoch interefhret bin 
foerfuchte Cw. Wohl⸗Edlen hiemit / berftlbt fid) in termino concordiz, al$ heute bey den Herren 
Commilfzriis anmelden, unb meine Nothdurffi wegen totggerdumten Bahct / und I meinem 
Intereffe &c, alles ju obferviren/ in (pecic contra novitates, toopurd) meine in rubigem Befig gehabte 
Dent marine werden ee d d leri ja * — Chur. diac, 
igften Remedirung unterthänigft zu beri an Cro, Wohl-Edkenloco qualıfi. 

a&a legen /und hiebep nichts zu verſaͤumen / ber ich bin 


Ew. Wohl⸗Wdlen 
Steinhauß den 9. Junii 1702, 


NB, der Einfhluß ift geroefen / ber Brief von dem 
Schwertiſchen Meß-Priefter P. M. 
P.S, Den Einſchluß toarte wieder zurück xc. 
Inferiptio. 


A Monfieur, 
Monfieur Neufchen , Notaire publique 
bien renommé. 
m : 


. Wefthoven, 
Lit. Z. 
4 Ad (14.) Grav. Marc. 
Hermanni Stangefol. : 
Opus Chronologicum & Hiftoricum circuli Weftphalici. 
Coloniz Agripping. 
Anno MDCLVL 


Nos Chen 1522. di sme EE à fem Jaht iſt dir@apel zuNord⸗ 
no Chriftiano 1322. Indi&, s. n.Kleinf, fol. 152. indie i zu‘ 
A heringen durch die -Düllenfpette fandirt / mit Betvilliqung —— 


bereitwilliger 
A. von Rump. 





Serngen / unb 
derofelben Kirchen-Parroni, Des Abts ju Deus /unb besDechants/ ad roles Marie pu Coͤlln / 
als Archidiaconi ju Dortmund / fundatio m An 1327. perArchi-Epilc.Colonien(. Henri- 


cum confirmata eft, in quainter cætera re! » quod redituarius j Heringen, (actumChrifma, 
baptifma puerorum , fepulturam , communionem,confeffionem & alia Sacrara Ecclefie in Heringen 
accipere debeat, R 





Lit. Aa 
s Ad (1i) Gtav. Marc. 

ER Emnad aud) son Sr. C burfürfil. Durchl. zc. bereits vorhin gndbigft verordnet / daß die 
d —— Uri. —— — corde rid urn Finfronát 
nur Das alfo genannte Metz · Korn an den Keformirten Prediger abflatten / fonbern auch alle 
andere bey demfelben vorfallende A&us Sacros, als Kind» Tauffeny Ehe-Einfegnungen, Begrabnus 
und fonftenvon Demfelben verrichten laffen / folgende bit Davon fallende Jura an gedachten Refors 
mirten rebiger erlegen follen ; alé bat e$ aud) Dabep fein Verbleiben. A&um Ealbenhoff den 17. 

Augufli 1675. | 


Dider. Wilhelm Cramer, Paftor 





in Ryneren. 
bilipp Frantz Senckel , Paſtor. 
Lit. Bb. 
Ad Grav. Marc. (21.) 
Grav. 8"* de Anno 1657; Refolutio. 


$. Sondern aud) denen Lutheriſchen / welche Solle denen Lutherifchen frey gelaffen tuers 
Roneren feine Kirche haben/ ausdrücklich vers den / fid) juxta Receflum ju bé ar unb 
tten fich vondem CathofifchenPaftornprocla- falvis dimifforialibus copulirtn zu faffen / wo fie 
miren/ copuliren/ Kinder tauffen und begraben tollen, | 
ni m / bingegen de folchts DR E 
rediger privative sugteignet / welchem aud) "" 
bitjenige / fo fid) bey bem Catholikhen Paftorn ‘101: : 
Derenthalben angeben / bie Jura Stolz béjablen 
müffen / und Dafür cxequiret totrben, 


' Ir Ce 
| Ad (21) Grav. Marc. 
Durch cr 


W. Chur- Be gſtes Schreiben vom 30. Sept. jüngfihin megen ded Eier‘ 
& eu —— m Der Capellen zum Grimberg / und des € rbignó Das : 
ER ix ih en wir mit gebührender unterthänigfter Reverenz empfangen ; Nachdem wir nur 
—* htgenommen / was maſſen Eu Chur⸗ Pringt.Durchl. derSachen SBetanbnü i irrig vor» 
dun M i fo. haben wir nöthig erachtet / dargegen unterthdnigft zu remonftriren und anzus 
—— zwarn ohne ju. ſeyn / daß der ite / zte und zte Sat nachgegeben werden koͤnnen / wein 
De” und re Das Jus Patronatus und Conferendi nicht worden. 
Paupt:- Sache aber beftchet darinn / erſtlich / daß Diefe Haupt-Eapelle pro Exercitio Religio- 
Et mt Anno 1624. Bea, und die Dafelbft im Armen- Haufe vorhandene Leute/ und 
welche der Endes wohnen / als eine Gemeine confideriret / unter bern Cvangelifh-£utherifcben Mini- 
fterio des Amts Bochum ditigiret/ und von allen zeitlichen — bedienet worden e add 
dieſe Haus. Capelle bey Denen im Ya 167 1, vorgetoefenen Bielfeldtifhen Ttactaten von — 
Catholiſchen mit einmahl reperiret / fondern im Gegenfag von den Per weiche 
Diefelbe damahls pro Exercirio ehnftreitig in Beſ ft baten! einige von Alters Dazu gehörige unb ent» 
zögene Renthen prétendiret / folches aber / und was — andere À ha ben Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen gefucht geweſen / Durch die Saupt:-Handlung hingelegt reorben 
Nun fft jtvar vors weyte wahr / —5 die Patroni für Aefrichtung des Religions. Receïlus bonao. 
. 2672. offtmahlen emen und Anderen Evangelifch-Lutherifchen rigen daſelbſt vi Juris Patronarus 
beruffen / ohne daß derfelbe von der Gemeine der deren Perſohnen / welche bie Gemeine prelentiren / 
ire the are « Dierveilen aber das Jus Patronarus in den angeregten Religions Rec 
» Art. 10, $, 4. ciam quoad Patronos Laicos dahin eingeſchrencket worden daß ein Patronus 
» fén folle/ Das Collarions- Patent , wenn ein Prediger / auf tveffen Lehr und Leben nichts ju (agen 
» fället/ vonihrer Gemeine / ihrem Brauch nach / beruffen worden / unweigerlich Dem Vocato qu. ' 


» geben. 
Dahero / als ber jetiger —— — Grimberg / der Freyherr bon Neſſelrode / eines und 
anders im Jahr 1679. anfechten wollen / ſo hat man cum caufz cognitione darunter beygehenden 
Befheid eribeilet / gedachter —ãA— auch denſelben / als folgends wegen der Renthen und 
ation in Exercitio difputa vorgefallen / agnofciret: 
Vors dritte iftaud) Dar und Adten, Fündigrdaß/al6 tie ee mmehrgebachte tybere 
Son Neffelrode im Jahr 1679. bit Intrufion eines Predigers der Gemeint ohne Vocati 
wollen / er damit abgewieſen / und der von der Gemeine vocirte Prediger/ Henticus —* gehand⸗ 
babet worden / und als er anjetzo bey anderweiter Vacanz einen / N. Krule, wiederum proprio mota 
vorſtellen wollen / bat man auf tingtyogent Information befunden / Daß bit Gemeine nicht bery fondern 
Gottfrieden Kettenberg / nach Einhalt der Religions-Receflen , berufjen / dahero wird derfelbe/ ine 
beme p — Patent wider bit y Reh Reel vit big — 
/ alfo dag mehrgedachter Grepberr von elrod ni i eines 
Vid Religions-Receffe gekommen ohne mas tt iedesmahls sehen =. — naeh 
attentiret. 
Wilches bann uns aud — Ew. Gurfürftl. Durchl. Rath und Refidenten/ Dn. 
Witgenſtein auf anmaßliches geführtes Befchreh; — pu Beſcheid zuertheilen. 
Aus welchem allen dann erhebet Daß die übrige Säge (ub Num. 4. f. €. 7. unb 8. bon fid) 





fbft zerfallen / und theils unerheblich find ; demnechſt ni Churfuͤrſtl LA 
niit Debfalé bey iq er ions ree ir robes dies mug 
—— nee af — urfürftl. Durchl.damitzc. Ciebe ben 9. dob, 16 
Bw. Com-Pringl, Durchl.ꝛc. — 

ebur. Lame An lev⸗ und 
fen Land. Regierung verordne⸗ 
—— Vice Eanbler und ev 

Raͤthe. 

Li Dd 


Ad (22.) Grav. Mate 
CE man Die eingefonimene age und Bitte ber Evangeliſch turn SAR vd 
pe sie und bit dagegen von podes pie 
bre Contre io » Bericht und Bitte, aud) daraus erg —S —— 
a bam t ilr ee SU MAR 
> f afr 16fi. 1675. if biebi: i ; 
bánet —— drohen ihre 1 và héioint rechtliche Belandtnuß bit Evangelifche 


Fa pitt] 


bonds haben aaa 





Werden demnach die ————— Poffeffion bt Exercitii Religionis ; item, 


des Genuffes ber Kenthen / unb Beruffts e — wie bie qe s 


— af Deo Deme oniimbaé cd d- 
2 Geſinde vd ad Crisbg) auf I eigene Koften Sb * NS — —* d 
Lu. E& m 
"Ad (22.) Grav. Mare, DD 
Lye mri e e p" 
ium Horus 1 * —— | pred te Bei F 


—— — bsp rt ess tubarum 
mit begriffen / felbiges an eine qualificirte Perſohn jmd mers heim 





—— — 






8 aus⸗ und Arten: beta dem 2 
MWohigelehrten Herrn Gottfried Kettenb Er bie ub ft biefté- in befte und 
cc ar te Be 
dern conterir; / Geiſt eher 
ten? fall EN gehabt / die Dekfalls y 
de genieffen folie und möge » Urfund eigenhändiger es mn drift und bepgedruch- 


Adel itſchaffts. Go garen None te at 
no CLS.) MB. À Seite von Bet 
— — dtd 

"I S Lit. Ff. | 

bs Ad Gtäv: (26. ) Mat; ie 
** Protocolli Dei. 3. Sept io, 

SS rave berg rüber —— 26. her Henn n ool / — yon ben 


nen mehr als die Senioriffa , rdultin von Sod zu 4, bey , 
bene auch um die —— — Diefes Gravaminis be Derfelben ‚geroeien / und râdhe 





gedachte Fraͤulein Seniorifli —5 bey Adelicher und an Eydes 
Mich Die gerinafle Ziffenfch 1ja . AR / Nicht alleine dont perta 
mifſch · Catholiſchen en iem pie, el ware / gebóret zu 
bag nach Abfterbeni ihrer Mit-Chanoinesfin Der Bender Rec — tabs 
fen vondenen Evangeliſch emm in Gtreit genome SDN "inira 
ten Predigers verrbendet werden rollen zwarn wuͤſie fich pinot pee tooble 


ebachter Bräulein von ber Reck feel. foibant Præbende Der in fn er toti der Leithe / $ bei 
En elifch-Lutherifhen Religion alg Turnaria y hätte . 
Dam are Schwerte me er / als pre ser ori — 
Sion zugethan geweſen und alfo dafür geha miu bitft ihre Tochtet auch in Derfeiben 
ion teürbt ergogen werden /aufgetragen/bamit affo Diefe Cr eris —— 
ifh-Catholifhen/ Inha ts Religions: Vergleich / verſchen werden da 
gen / da vor deren Auffchwohrung ihre Grau Mutter die t Gobté be 
chen und beren Batter der Herr Drofte nicht Sen ce ouf tollen / daß bie 
feine Tochter in der Rômifh + Carholifchen eec werben folte / fondern viel liebte 
deren Præbende refigniren tvollen / wie er auch mardi gethan / twäre es ge 1 daß án deren 
ftatt eine andere ——— a aie zugethanen Srdulsin/ nemfit Die von Hoeny 
‚denominiret-und wincklich / dem Herkom̃en gemäß/zur gebührenvenZeit aufgeſchwohren rund fölchers 
t fothane Præbende nunmehro ín die ı 5. Jahren und bif hiehin von felbiger Religion rubi 
t verfehen worden / und alſo ihres Wiſſens erde in Pn AU Det angeregtenReligeone- Rech 


—— evenlint trt) vielweniger darab Wi t daß urfi gedachte von Jom ju 
—— irgendwo ſolte angeftanben unb bit “En —* nicht ju erhalten geweſen fen das 
tro fie twohlgedachte Grdufen Seniorifla von Hoͤrel zu Soͤlde / an ſothanem Gravamıng 


nehmen/fondern fid vielmehr von allen Daraus DS Inconvenientith wohl außdri⸗ id bes 


"m —— 
ockhauſen, Gericht⸗ 
Orbe, 


ME “22 
EPS 


Allerunterthaͤnigſtes Schreiben 


B X — 
orc Rymiſche Rayſerliche 
ort acids 

CORPORE EVANGELICORUM 


Die von verfchiedenen Roͤmiſch⸗ Catholi 

fchen Reichs Ständen in Conformifät der Kahfer⸗ 

lichen altergerechteiten Verordnung vom 14. Novem- 

bris 1720, zu thuende , und von denenfelben theild gar 

. Mi t, den nicht allerdin D — 

ung bet Religions· Beſchwerden nad) dem 
Baadiſchen Frieden; 
Sodann auch die denen Unterthanen in der Untern 
Pfaltz verbottene Communication mit des Corporis Gevoll⸗ 
maͤchrigten und Deſſen Abſchickung betreffend 

Abgelaflen ben 30. Mai Anno 1721. 


Srandfurt am 9 agn, 
Gedruckt unb zu finden, bey Anton Heinſcheidt. 


© (12) 0 


sonnenensanaanegseses 


292002009000 
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GES 


VE 


ITE 


lladubleutige/ —— 
und Unuͤberwind lichſter Romiſcher 
Kayſer / auch in Gertmanien) Die 
mien / Hungarn und Boheim 
nig 2. 2 — 


L| 


Siri fe Sek, 


Konig und Herr. 


Achdem beyrm Reichs · Convent alie Fund mordar/ taf Ew. ye 
€majeftát allergnddigft ale | bit di rade d feit Dem 
iſchen Frieden ——— Beſchwerden innerhalb 

Route bein i fna Qe and te firent Rp 

fo viel Uns toiffenb/ p^ 3 je Gr Lebe Lek zu Ms E, 

liche Durch 


wr E Gnaben —8 ro Sie — 
unterm 14. Novembris jungſthin ergehen qu lafs 
" So haben IB: "bero Höchflanfehalichen Principal-Commäffion noch zuvor/neme 
d. unterm -— rendre nebfivorigen - und hernach unserm ^1. Februarüi dieſes Jahrs / 
Extraéte und © ſochaner (eit Anno x +14: atfdytbintr Beſchwerden gesite 
gebracht / welche Wir mit Cro. Kapferlichen Marefldt alleronddigiten_Exlaubnuß 
Lit. A.B. ju s irat richt fub Lir. A. unb B. nodmabls allerunterthänigit beyltam / und 
Li.C. íub a Cc — die Dritte nen birgufügen / wovon unb was infonderheit 
Die nach aadiſchen Frieden een Religions- Beſchwerden in der Unterns 
falg brie / Eoo erjt gang Fürétid die tvabre on / nicht fonder viele Des 
lichfeit und Bemübung / in Erfahrung bringe 

Em. Kapferlichen Majeftdt gebübret ( mie y in — ſter Subrniffion geſchicht) 
vor Dero allergnaͤdigſte Vorſorge und zu Dero unſterblichen Nachruhm verſchiedentlich 
wiederholte Reichs · Vaͤtterliche Ermahnungen / me!'cht beo Ihro Churfürftlichen Gnad en | 

em unb on —55 — Pfaltz / ſonderlich auch bey Ihro 
lichen im ee nicht ohne a geweſen / der Olleraere 
thániaft« Veneri rh und find Unfere Höchft-und Hohe Herren Principalen; aud) 
Obern und Committenten/ völlig allergehorfamft verfichert / daß Em. s Kanferliden Mas 
jeilät allergerechtefte Incendion fo volfommen auf bit Wiederherſiellung Der Religions. 
Sachen 


ARE 








geweſen / 
weck bif diefe Stunde wi — erreicht worden / indem Diejenigen / an weiche 
gerechtefte in dem gangen Römifchen eich befandte ı unb alfo jeden Gravi- 
senden angehende General. Deror ‚in fpecie nicht erlaffen worden / fid) hierunter 
Der Sachen wenis angenommen; noch gethan/ als wann fit tini ——— 
3 Wie Uns dann — Ae dere adi bem e8 nicht infonderheit anbes 
fm / das mindeſte / fo nach de engl Orion Sagen) ciim bd aur 
hatte 1; fondern v6. ben doigt / ie der: der Beſchwer⸗ 
ben nad) bem Baabi jeden bebárig gefonnen worden / a allerley Vorwand fid) / 
entziehen gewuſt / n tin Beyfpiel von dem Prælaten zu St. ‚Jacobeb erg bey Marne 
aloe fub Lit. D. vorhanden s Andere haben an ftatt des gebührenden Gehorfambs Lic. D, 
keiten mit —— —* gehäufft / worunter die Fuͤrſtlich Salmifche 
Beambten ju. Kirn und der v où daher laut Der 1e lagen fub —— be Lie EF 
gen) es vrai ar sieur und Keen Contraventionen der Griebens- Sch! 
Dem Baadifchen zeichnuſſen (ub Lir. A B. unb C. enthalten, — 
—— fan foi, nichts mein vernehmen geweſen / und ro. Kapferliche Dias 
jeftdt Der Ober» Richterliches Exccurions- Anıbt formohl gegen bie Darunter 
m ioris D —— zuge gegen d.k ber —— Ritterſchafft und an⸗ 
allergerechteſt auchen auszu toerden. 
jeni aber aber (smelchen tv. Rides anfidt alergerochefte QD lens le 
nung nabmentii fund gemacht worden’ oder welchen twiederholte Reichs: Détterlihe 
Ermahnungen geſchehen / infonderheit zu gedencken: So belichen Em. Kapferliche Mas 
jftát alleronábigft aus dem (ub Lic. G. hiebey mit angefchloffenen Zürftlich « Coppe Lit. G, 
Patent dom — Perge füngfltin Sid) allerunterthänigft vortragen zu laffen/ toit man 
in fothanen 5 fft von gut inen Religions - Befchroehrden = A.) er 
toi epe perd nechft- vorigen Dern PALM dd ? bel 
— nj fogli iu Feiner ane (wie aud) Unfers Wiſſens Er: ye ps E 
Buren eiechten / ſondern gemacht has 


(32:0 
Cain ben | i iedens in ber. gt thlichen 
eue erga A Don vi de rift A bj ero elfe de 
aller 


noch Dazu von denen Evangelifchen Abtrag 


Mir überlafen bis und anders/ fo nad) Anweiſe btr Beylagen (ub Lit, A. B. umb C, 
toibrr die offenbart SSefchaffenbeit der Sachen vorgegeben’ unb ber Kapferlichen allerhöchs 
fien Authontdt entgegen angebracht werden wollen / zu Ew · Kapferlichen Majeftät aller 
gerechteften inficit uoo und Ermeſſen / Ob / zum ſchadlichen Benfpiel vor andere y Des 
ren Vorfahren Gravantes ri Ew. Kayſerlichen Majeftät on Willens 
Meinung darunter «in Genuͤgen geſchehen toann man Dero Befehle zur Befolgung nur 
* machen toill / ohne fonfb weiter an der Sache Theil ju nehmen / oder die fhuldige Ab» 

ung zu betvürcken, 
Wie wenig (han —— aei] in ber gebübrenben alleruntertbdni 
DVershrung gehalten nechſt · vorigen Regierung denen i 
nicht p per Lt jt om gam td fririg gem t werden roollen/ ſolches er. 

E O6 ter Delage 6 Lir. H. da nemlich (ange nad) erhaltener ue 4 Que Li, H. 
‚ordnung neue — um pipes von Gürftli dr Gin n tunb Beambten 
unternommen worden / unb dag in Denen von Chur-Pfalg an 9 Speyer unb 
Chur · Mayntz abgetretenen Doͤrffern die Neuerungen nad) bem vem Band Grieden Feines 
weges abaeftellet worden / zeigt die Beylage Lit. C. ten was — ft aus Denen Num. XC. 


und XCL. pre e Mt — — 5h 
rfürftf. Snaden ju Maynghabenzwar/ i er fl 
—— Befehl sufolge/ den ere: md qu ung der de von Dero À —— 
Thaͤtlichkeiten im Bild > —— 
—S höchft-rühmlich gemacht / und mas im Eine AM auf iche Ud 
Bride Greta dio Kupfer a alnunert bon bat lc 
meiftens Kim * m Maaſe befommen und wird von ben Le ebenfalls 
= im * — en ie —E Lir, 1. PAS 4 Und Liu K 
auch —— Rheingräflichen wegen des verurfachten Schadens und Koſten 


ichen Durchleuche zu Pfalty —— aſten und 
E "pm t worden / De le ift gieich d in der Beylage (ub Li. C. auf 
neben bit dou est übergefeßt su finden/ und aus bem übrigen/ 
a keine Andeutung erfolgter Remedur MOV nun MEME 


Li. M. 


o0(0e€ " 
felbft gerühmten ſchuldigen (gofafeiftung unb Gehorſam / fo Ew. Kayſerlichen Maͤſeſtat 
p loeis eat n mp pen todre/ annoch s ) 
a eine ber allergröften Beeintrachtigungen / fo denen &bangrliftb + Reformirten 
in ber Unten: Pfaltz zugefügt worden / befteht in der cSckquis des Keinen 0 
von —— auf Mannheim und obgleid) Corporis Evangeli 
des Abbructs (ub Lit L., deshalben gegiemenbe Vorſtellungen gefchehen/ auch Der Sit» 
den Rath) felbft ſowohl bey Ihro Ehurfürftlichen Durchleucht zu Pfaltz / als bey Dero 
angeordneten Religions - Commiffion, nad) Anmeifung eben der fob Lir. L., 
mebrmablige unterthänigfte unb behörige Anfuchung gethan / und noch legthin unterm 
12. Aprilis wiederholt hat; So iſt Doc) alles vergebens und umfonft 1 ja Ihro 
Churfürftliche Durchleucht haben unterm 24. Aprilis bem Rirderr: Math bedeutet! Ih⸗ 
nen hierunter nichts weitere zuzumuthen/ einfolglich Fein amber Mittel ift / als ı aus denen 
fa der gedachten Beylage Lic. L. enthaltenen untvidertreiblichen Gründen / Ew. 
fiche Majeftdt (wie biemit gefchicht) alleruntertbániaft anzuflehen / Dero 
ungen vom 14. Novembris nicht nur toegen ber vielen noch unexequirten Doften/ 
fondern auch infonderheit hierinn unb megen der legt» ermeldten Verlegung des Kirchen 
Raths / den Nachdruck um fo mehr allergnädigft zugeben’ al ein gan& unftatthaffter 
Vorwand iſt / daß Diefe dag Kirchen: IBefen hauptfächlich angehende Sachen ins Regimen 
politicum einſchlage / und vielmehr eine rechte Zundthigungy ohne einigen Daraus habenden 
Nutzen ı und hingegen des Kirchen Maths und nun Reformirren Kirchen · Weſens 
uberaus groffer Schade ift/ dergleichen vorige Catholiſche Landes: Herren wider die ere 
c m font in Obfervanz ftehende Kirchen-Ordnung p thun Sid) nit in den 
inn Fommen laffen, m 
Ero. Kapferliche Majeftät geruben ferner aus ber Beylage fubLir. M. Sich allerune 
terthänigft vortragen zu laffen / bag / obgleich denen Evangelifd»Reformirten noch einund 
anders / fonderlich vas pie Erfte und Dritte Cla(fe betrifft / zu gute verordnet undabgeftellt 
morden; So ift doch wegen der in der Untern⸗ Pfaltz zum Unterfcheid Der erften alſo genanters 
Evangelif-Lutherifchen nicht das geringfte geſchehen / fondern erft am 1 5. diefes gang fürk» 
lich auf Verlangen einiger aus Linferem Mpittel / bít Vornehmung der in denen hiebe⸗ 


I 


Lit. N.O. vorigen Verjeichnuͤſſen und in denen Beylagen (ab Lic. N. und O. enthaltenen Sachen der 


angeordneten Religions - Commiffion anbefohlen roorben / welche Neuerungen theits nod) 
nad) fon mürcklich enthaîtenem Ew. Kayſerlichen Majeftdé allergerechteften Befehl vom 
14. Novembris jüngflbin/ ja felbit nach verfloffener 4. Monathlicher (rift / erſt unternom · 
men; und nicht nur inn · fondern auxb felbft auffer Landes fortgeführt und aufs neue gehaͤufft 


Lie. P. Q. worden / tit Die Beylagen (ub Lic. P. Q. und K. mit mehrerem befagen. 


&R. 


Wir müffen/ Affergndbdiafter Kayſer unb Hera» den offenbaren wider re; Kayſer⸗ 
lichen Majeſtat allergerechtefte Berordnungen fortührenden Ungehörfam/ fo Durch vere 
weigerte IBiedereinfeung des nach bem Baadiſchen rieden vertriebenen und hier ins dritte 

abr fid) aufhaltenden Pfarrers zu Ebenried gan& Far erſcheinet alle Tage vor Augen 
n/ und hat all infer vieles Worftellen / auch Bitten und Flehen des gedachten Pfarrers, 
nicht Das geringfte verfangen tollen / und toit der Graf von Wolffſtein an Ew Kayſer⸗ 
Tice Majeftdt fich desfalls allerunterthänigft aetoanbt ; Alfo nehmen Wir bie Freyheit / 
Ew. Kayferlichen Majeftät deffen fo billiges Anliegen um Wiederherftellung des Zuſtands 
zu Ebenried auf den que des Baadiſchen Friedens in einer fo Haren Sache zu Dero alere 
gerechteften Ravferlihen Ober « Exccurions- Amts Verfügung intercedendo affergthors 
famft zu empfehlen’ und geiget Die fub Lit. S. bibe) befindliche Anzeige und Verlauff⸗ 
toit ba$ an Ihro Churfürftliche Durchleucht die ſerwegen gethanes wiederholtes behdriges 
Gefinnen ohne alle Frucht geweſen / unb da auch Wir in mehr andern dergfeichen Voꝛ ſal ⸗ 
Ienheiten mit Unfern Kepriflichen Répræfentationen nicht glücklicher ſeyn fónnen So has 
ben Unfere Hoͤchſt und Hohe Herren Prineipalen/ ‚Obere unb Commitrenten / fe viel befs 
fer gethan zu fenn erachtet / mann man / zu befto mehrerer £Begeugung Ihres pätriotifchen Ab⸗ 
fehens / welches allein auf Friede und Einigkeit und auf nichts anders" gerichtet geweſen / 
als was bit Reichs Satzungen / und infonderheit Das Inftrumentum Pacis Weltphalicz, 
Ahnen und Ihren Gjaubens Benoffen beylegen / einen eigenen Gevollmaͤchtigten an Ihro 
Ehurfürftliche Durchleucht von Geſamten Corporis wegen abgehen lieſſe / um nicht allein 
beflo leichter Durch mündliche Vorträge aus der Sache qu kommen / fondern auch Die ber 
nöthigte Informariones von denen beyden Evangelifchen Theilen in ber Untern ⸗Pfaltz / 
tooran es Uns bisher fehr ermangelt / um fomehr haben zu fónnen/ und bat mar qu fol 


kir. T.U. her Ende die fub Lir. T. und U. mit angefchloffene Vollmacht und 1nftru&ion ausgefers 


bíaet; welche erftere Ihre Churfürftfiche Durchleucht gnábigft angenommen und nd wit 
einem gnápigflen Antwwort-Schreiben / de daro Manheim ben 2 Januarii diefes yabré/ 


beehret / aud Darinn bit ſchon mehr gefchehene Verſicherung wiederholet / « pag — 


6e (5e 
*iDrt$ bas minbefte nicht erwinden faffen wuͤrden mas qu Stifft und Crbaltung der 
mit des Teutſchen Vaiter landes allgemeiner Leni o d vertnüpfiten innerlichen 
M d deer und eines —— werd ernehmens zwiſchen Dero 
* Dait-Churfürften/ Zürftenund Standen / Der tmr pre vermöge 2.26. 

So er(reutid) nun diefe Gemütbé « Billigfeit Dem Dh: und "ees erren 
Principalen/ auch —— — zu vernehmen geweſen / ſo bas 
ben Sie aus Ihrer Churfürftlichen Durchleucht Verordnung vom 19. Decembris paris 

gen Fahre erfehen « ee geftalt Ihre Churfürftliche Dur bebe? obiger [4 
e à ei allen Ders Unterthanen bey hoher / ja Leibs und Lebens » Straffe ges 
» botten/ fid) aller fowohl friffts alé mündlidyen Communication aud) in Religions. 
» Sachen allerdings ju enthalten; und fid in Dans mit — telcher ſolcher 
»ftp/ münb. oder ſchrifftlich einzulaffen;» Solches D ag ptt 14. et 
bin durch Dero Vice- Eangler von Metzger nabmentlid auf den Bevollmächtigten 
Corporis a DM faffen. (tub 
Worauf bann 56d ft« und Hochgedachte Unfere Herren Principalen ga 
und Commirenten/ Uns ferner befohlen/ zu Be ra alles Slmpfis 
sido — was zu —æe— des guten Vernehmens und — Bin⸗ 
legung der entſtandenen Irrungen dienen Fan / guforderft Ihrer Iden D 
feucht (cif gegen folche harte Seat. Vorflellung zu thun und bít Rationes oor 
Augen zu legen / toarum man mehr; 8 Berbott denen Reiche - but 
Herfommen und aller Billigkeit entgegen qu feyn Halte ; ud um Aufhebung def 
au bitten. Welchem zu geborfamfter Folge Wir am 22. Januarii bi EIS das 
Scriprum Pro Memoria fub Lit. \W, verfaffet und dem Gen me ng er And we dus Lit. W. 
geſchickt um Ihro Churfurſtlichen Durchleucht in Conformifät sani 


Reprzfentarion ju thun und aiu + “ping im mehrertoehnten a 
Churfürfttichen Miniftris zu 

Wir haben aui Dale Em. X Kapferl. Majeftät höchfanfehnlichen Principal-Com- 
miffsrio gegiemend behändiget / und Denfelben gro euch 1 Syro ver he 
Officia Darunter ju er: ja Wir haben aud) die spe 


fft 
ieb sepes py d pe 1 fondern e$ Derofefben glei 8 communiciret/ und bab 
ges bn punt EU man c6 di ci heut CERN zo plo “4 
mi ie eh favorablen Bericht begleiten tvolte, Allo paf Wir nichts ; 
pa was Wir nur erbend'en konnen / fo eiwas bentragen möchte Ihre Churfürftliche Durche 
— in ria raria gnábig(t gedufferten guten Meinung nicht alitín zu unterbalten/ fonbértf. 
ſtaͤrcken. 

— wann Gro. Kayſerl. Majeftät allergnaͤdigſt en wollen / befagtes Unſer Pré: 
Memoria aufs genaueſte examiniren u m / fo wird ſich nichts andere barinn eir als 
wiederholte Conteftationes von der aul frhtigen Intention Mu igſten Herren Princis 
palen/ aud) Obern und Commircenten/ wit Ihrer Churfürft Durchleucht in allem 
guten Vernehmen ju be 3 und Dann die Rationes, —— mmus 
nication in Religions- adym. wider Die Reichs⸗ Rechte zu ſeyn erachtet voorben; suit beg. 
geziemendften Erfuchen/ daſſelbe aus angeführten fade toitber aufjubeben, . 

An ftatt Deffen aber ift erfolget/ dag — des gar wicht Darüber 

ehoͤrt werden wollen / und haben Ihrd Churfürftl, ich Durch Dero hiefige, 
fand Die in eben der Beylage Ay W. zuletzt mit an eAnttoort Uns bes 
pente nlaffen / Les ah fein einiges Unferer Argumenten angreiffet/ voller Bittere, und 
theils gang unerfindlicher / theils auch toiber e eigenen höchfien Refpe& Autre res 
tationen iſt / ja alled Commercium denen Evangelifchen in Corpore —— 
Tut — inge inſich bádlt/ die / name ir Sache tbáten und Grund Ar 
ted bod) ante — ps Rp Aer Abgeſchickten pire nets follen / nach deffen Annchmung 
ri 

Br babe METH PEOR IN man qe ee rrr po ſotha⸗ 
nem Gevollmachtigten ju Zweybruͤcken auf gang andere und freunbl I 
gnet morben/ fid) begreiffen/ und haben Bir — — — 
um Das weitere zu fehen/ und ob Umgang gu nehmen / Gto. Kayſerl. ent biefer PM 
be zu behelligen/ Wir haben aber das Gegeniheil und nicht fonder £eibrorfen gang Bürglich 
aus dem Anhalt &burfürfll. Relcripri vom rg. May lub Li. X. erfahren muͤffen rofe man aufLir. X, 
an weniger als auf glimpffliche Wege gedencke / fonder occafione der fub Lic. Y, hiebeyLir. Y, 

nder Coniclutorum eine folche unverdiente Inquiftion über Sachen / Die zu Erreichung 

des gerechteften Endzwecks / ſo tv. Kayferl, Majeſtaͤt haben / bie Religions-Befchroerden) 
nad) bem Baadiſchen Grieden abftellenzu laffen’ einig und allein abzichlen würcklichforteger 
daher Wir Uns gemüpiges befindeny tv. Kapferl. gi biefertosgen allcruntertpdnioff 


$ 


—— 


ie Churs 
eri ew , 
ode rin send Kayſerliche Majeft re verlangten] 
-— — be und en po 
te — vangeljcorum, 9i Deſſen 9Ingebóri, ieſerwegen etwas 0 
Das Der micum angefehen/ Le allem was if 7 
Ing n Kine A wollen / dag en von ſolchen Corporis wegen dahin 
d es nen Gravaminibus Religionis Dafelbft (tünbe/ umbob felbi« 
gos de nicht? welchem harten Tradtament bas pas. Denen Reichs⸗ 
Lama Den eoe quuntertoer(fen keinesweges fcbulbig erachte Tiberbe 
Un KD Pr r^ —— eſtaͤt nicht deuten werden / Daß Fir wegen 
gar zuempfindlichen Chur · Pfaltziſchen Antwort Uns etwas meirldufftiger/als IB 
gemeint geweſen / heraus [affen/ und geruhen Ew. Kapferl. Majeftät 
gen’ toit groffes Unrecht man denen Evangelifchen ned 
Qufgrbürbet roerben wollen Die ihnen nieinden Sinn gefommen. 
Und was follen Doch die arme Evangelifche Rte umero in der Untern⸗ 
re Churfürkfiche Durchleucht in Dero Ertz ⸗ —— so d 33 
it nad) ihren — —— Umftänden nicht haben fo, 
koͤnnen / welche aber bod) Evangelifche Stände —— en 
fond fo bafd nur — u —— — gehoben ſeynd [uu * 
t Jura Singulorum, re here 
1 deem ſolte / after M NE ‚unberlegt vabey bleis 
re Chürfürftliche Durchleucht zeigen konnen / af Evangelici Sich je in 
— de De Carholifdm Ki : uud Cien; Dad 2 T 
Rufe Rechte’ wegzunehmen und Denen Epangelifchen gujul * - —328 


1 lagen; bis ſche / K 

o naa men. IE Hr —— 
t 

idee — ft/ unb tbátebod) gleichmehl nichts um 


De Wir haben ſolches nicht per pin 1 df$ weil denen Catholiſch n Uns 
gerthanen liſcher c Dbrigfrt it agen worden / mos ihrer Religions-Sadhen ihren 
Recurs s allein im Reid zu Denen Gathotifhen Ständen / ſondern fogar qu austodrti» 
En Pocenzen / qu nehmen/ und tiber die Reichs + Gefrge Durch fremde Trouppen denen 

un Das ihrige zu entziehen’ noch vielmehr —5 eliſchen Unferthanen Car 

Obrigkeit erlaubt fron müge/ gu Beybehaltung des mit denen Gangdlí« 

des Reichs ju communiciren/ unb Sie ja ef Sir Sic ihrer auf 

eK Shi wo Reife annehmen / Damit ihnen ihre Gewiſſens Breyheit / 
rade Einfünfften / nach Maaß des lnftrumenti Pacis, gelafs 

€ n unumftößliches Argument feibt / wann aud) ein und ander 
= gif x feber hierunter wider Die Reichs Conftiuiones gehandelt hätte, 
an No an Daran. unrecht gefchehen / und y* alfo denen Catholifchen fein 









| Lire Pro Memobia wird niemand einige» ungebührende/ ungewoͤhnliche / un⸗ 

Mi, Subitem | utilegidmirte Anmäffungen / Turel oder Magilterium, 
»[o Sich das us Evangelicorum anmaffete,, / etroti(e Fônnen / vielmehr Mir 
ausdrücklich) —— » baf Evangelici nichts verlangen / als was ihnen cx Inftru- 
“mento Pacis en und über das übrige / wann dergleichen vorhanden fo els 
nem billigen Zwei rrr ee 1 id gerngütlich —— À unb fo totnig 2 
arbitrio Darunter ju Derfahren oder andern tttoa$ zu obrrudiren gemeint feyn / als 
wohl wiſſen daß ihnen folches _ gebübre/ und die heilfame Reichs Grund⸗ Gefege Ln 
“allens die einige Richtſchnur unb Regel feon unb bleiben müffen / ſolches auch ihre / ber 
WEvangeliſchen / eigene Sicherheit nicht weniger als ber Catholiſchen ihre erforbere; » 
Welches ein fo Pares Bekaͤndtnuß un^ Zeugnuß ift; daß Air nicht begreiffen/ wie man 
Chur Mälsifcher Seits [I ng ein anders aufbringen / ober auf einige CfGeift bel 
deuten Panne, baf Wir gebeihen Ihre Churfürftliche Durchleuchtmächten Fhren Evangefis 
(ben Unterthanen den Effect folcher beiffamem Reiche Sahungen toit in allem affo dud) ins 
fonverhrit in bem angedehhen laffen / bafi ihnen die Communication mit ihren Religions, 
tbe und mit dem abgeſchickten Gevollmaͤchtigten des Corpötis Evangelicoram uns 
derivehrt bi 

t aber Cyro Churfürftliche Durchleucht m Les ſeyn / daß Wir unter 
andern als eine Beweg⸗ Urſache Die ia d 1 fi an Die Evangelifche Stände zu tvm 
den und umb beren Aftiftenz anzuhalt en à pren Untrtfymm qu fo ge des Inftramenc P. ” 


2 (7) 6 
6 viel cher qu gönnen, mit angefübret bag Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht ſolchem Frie⸗ 
Là bie Delft ung Cher gem hohen Gerechtfamen ju bancfen hättıns So lieffe ſoſches 
toider alle Unſere Intention, und haben Uns nicht vorbilden koͤnnen / daß folches einiger 
übeln Deutung untertoorfien ſeyn möchtey inbem Fein einiger von Linferen Hoͤchſt und Hohen 
BA gem eme aß) Da ben odbabem nie Arie als er sa 
gern befenne/ baf/ ba wi m ungluͤcklichen a+ 
tus publicus in ber gröffeften Crifi getvefen eines jeglichen Standes hohe Gerechtfame burd) 
- Lx gen he * leur aud ob nf Anfuͤhren wohl wiſſen was 
nun Ihre iche leu x 
in bera Weſiphalſchen / Ryßwickiſch⸗ und Baapifchen Frieden enthalten, das glauben Air 
gang gern; Aber deswegen wird hoffentlich nicht unrecht gethan ſeyn / i * 
tvann man fid dagegen gravirt zu ſcyn erachtet noch hoffentlich verwehrt ſeyn / Ihro 
fuͤrſtlichen Durchleucht aus denen Friedens · Schlüffen geziemende Vorftellung ju thun unb 
aus ſolchen die Rationes zu Gemuͤthe nee mit bem Erbieteny ſich darüber gutlich unb 
billig vernehmen zu wollen. Dahero Unfern Höchft und Hohen Herren Principale} dudy 
‚Obern und Commirtenten / nicht anders als hart und unfreundlich vorkommen fan /^ dag 
fold) Rechts: gegründetes und mohlgemeintes/ qu nichts als Griedynd Einigkeit abzielendes 
freundliches DBerfahren « für ungebührende/ ungerodbnliche/ — Zudringtichkeie 
»ten/ unlegitimirfe Anmaffungen/ Tucel und Magifterium, angegeben werden wolle / mo» 
»burdy bít Sachen mehr verwickelt als befördert 7 Ihre Unterthanen verbalffiarret und 
everhindert twürden / Daß fie ihre Sachen bey derfelben alleinigen Landes + Herren nicht 
= ordentlich umb offenhergig anbringen ; » Und baf Ihre VIT Durchleucht bare 
auf alle fernere Communication mit Dero Mit: Ständen abſchlagen / die Cache ad Co- 
mitis Impcrii univerfalia pertoeifen/ unb Dero hiefigen Geſandtſchafft 7 etwas ferner vom 
dem Corpore Evangelicorum anzunehmen/ verbieten mollen ; und was dergleichen mehr 
hartes in Ihrer Anttoort enthalten. NDA , 
Ex Kayſerlichen Majeftdt allerhöchfterleuchteften Etwegung überlaffen Unfere gnaͤ⸗ 
digſte Herren Principalen; / Obere und Commiittenten/ in tieffiter Submiffion: Ob Sie qu 
allen diefen Durch Ihre Abſchickung und Borftelung die geringfte billige Urſach gegen’ 
LA * * muthmaffen / 4 — ee bie Dai fo viel 
Î worden / 0 i unbelandt ſeyn koͤnnen / 
rab da das — Evangelicorum (id) vor dieſelbe auch ſchon bey Dero 
Vorſahren an der Chur vitl(ditig intereifiret ; Ob aud) die Unterthanen nicht gupfaiy: 
geffaget / und darauf die geringffe Remedur erhalten / und ob endlich Die Evangelifche 
Churfürften / Fuͤrſten und Stände / forohl Gerviffens: als ihres tigenert Interelic hal⸗ 
ber / nicht endlich gestoungen —5 Sich ihrer bedtangten ‘Slaubens-Gmeffen-qus 
forderſt bey Ihro Churfritt. Durchleucht felbft/und als folchesäuch nichts verfangen wollen / 
bey tv. Stapferfíden Majeſtat ín der tieffeſten Submiffion incercedendo angumehment, 
Daß aber die Sache ad Comitia Imperii univerfalia pertoiefeti werden will ſimmet mit 
Der Erflärungr denen Unterthanen Augfpuraifher Confcffion alle Juftiz nach Landes-Zürftl, 
Behoͤrde / denen Reichs: Rechten und Herfoinen gemäß/ angrbepben qu (affe fo wenig übtre 
rin / daß vielmehr ein jeglicher unparthenifcher Menfch Das Contrarium daraus fehfieffen muß; 
en Abthuung der —— en in dem — = — — 
gar nicht / ſondern zur ſchleunigen unaufhaltlichen tion Dur ray t 
Kürſten / oder / auf rt nm pe i vede Kayferl. Commilhrios 
derwieſen ift; auch fuà naruräin Comitiis nicht bervürdftt werden kan Inden alba unmöglich 
—— EN welches die eingige Regel in allen Zätlen iſt unéerfuchet und entichies 
n Fan. : n 
Dahero auch / wann circa factam poffeffionis einiges Dubium von ſonderbahrer Er⸗ 
beblichkeie ah ſolte / in —— ae und ——— aus⸗ 
Vrücklich verordnet iſt daß bit Execarions-Commiffarit fofces in loco unterfuchen/ unb nad 
en Die Execution fo gleich verrichten ſollen. 2 — Ê 
… Ben welcher Bewandnuͤh / wann man dergfeichen Sachen id Comitia nnlverfaliaptre 
weiſen will / es in der That nichts andersiity als DasInitramenum Pacisfarbt dem Ar&: mod, 
exequendi urb Execurions- Haupt» Recels , ‘Die doch nicht allein m Dern. Reichs Abe 
fihied de Anno 1654. als Leges per & Sanétiones pragmädicıe beſtattiget / "fone 
dern aud in Gio. ant. Moctdt 28e Cepiclatioo, al narm fiuón 2Bort ju AE - 
darin eingerucfet rodren / toiederholet tworden/ über einen Haufen meérffert / Die Sadye 
ins tveite Feld fpielen und dahin bringen tvollen/ tof fie in Erogkeitnicht u@nde fommen s 
oran niemand zroeiffeln fan/ der ton den Comitial - Sachen fur bie geringſte Noriz hat, 
Was ad Comiria feirrer Natur nach gehöret 7 foerben Evanigtlici allda zu cracbren und 
Tad 9 bung des Inttrumenti Pacis darinn zu verfahren Sich nie entziehen toann e& 
nur nicht Dabin gemeinet ift/ bit Execution Des riedens Goluffté zu cludiren, Wo⸗ 
% om 


e (:) © 
Evangelici nothwendig Sich N 1 und Em. Kapferlichen Majefidt 
EX s Ober « Exccutions - + Conftitutions - ng À 
ich unberotglid) (eft muͤſſen. Inftrumentum Pacis Mare Mack 


Usb neenbam Ste * Bene érieé un 
Die ehe ld Em ee h 


en nunmehro biefem Weg 

an am Befehl ge gr fu ev fr 

—— Abe quem trm —— OS GE Ne 
à unication itt Religions - Caen. Qui | 
fen Ständen des Reiches al8 roles ein gtöffer Gravamen ff ad ali 
ifuion toieber au und ben armen 






in 


aufammt der gang umflatthafften Ioquifiion 
Die in ber Satur und Keice-® repbeit qu geflattey Die Scatus Evan 
ER SE aa dim Ds Ferm un ar Deo 
in Fänem Judico und vor einer Commiion perfaget ver 
ipm cp en 


Bley ad codage! was re Churfrfliche Durcblende son dam Legio Legio 
BR EEE einflieffen 8 sx me ra fondern contra 


Jus & Öbfervantiam inne und aufjer Reichs ifl; Waches fid) gang deutlich ergeben wird / 
ivann man nurerft bie Zweydeutigkeit en Kati aget] was man 
durch einen —— — Legau verſtehe. 

Bey bentn Evangeliſchen bat e$ disſalls gar. nicht die Meinung / din Legrrus 
einem andern den Caraderem reprzfentativun Domini communicirfft ee 
gis ps per nad rien fen, ru un nd p 


giis Ul ib obfiegenbe Negous pakica auf dien Die üt -- 
dini um merite f — — eu ii/ und 


titimebr/ wann Gr es 

" Es fan aber Feine einige Ratio * erſonnen werden; fole 
des communis urilitas & necefliras, weil fonft der Legatus feines Dern 'mdt 
ttd) verrichten konte / indem viele Fälle find / Da derfelbe nicht im Qurfobu zügegen (ton. 
foo; Tas wi o fo viel dd findet / wann mehrere Gian Dten in Corpore communi 


sc haben Dcsor BR (a preie 17 Dk Papas irt Ger 
; — ala nti / es ren Ge⸗ 
andren foe befehlen / ba ja ich tà eben fo viel iR/ als 
anal gel gd am Dis rfr man un De 
ligkeit nach fo viel des Reiche und Deren Gefandten um (o torniger 
er ny np Daun C 
fides oder Provinci i dann Ets 


—— in ſpecie a Sid [sen Juris inn; und 
auffer Reichs bedientt / wil man / nicht als toann eine folche unfaugbare Sache einis 
gen Beweiſſes bebürfit / hlos Mero aufábren / ipa Cruel is der Schweitz 
von dem Demain À Königli tn Ambafladeur und Plenipotentiire Anno 
1707: dried aus bem Fürftlichen R u A La id den Canton Bern unb von Dies 
an Sybn felbft geſchickt worden. Dao Abſchickung nicht allein an dem 
Cinco Gir —— In pe 1707. fondern auch unterm 9. Decembris deffllben und 3 14 
7— mec gefolgten nie gor = care allein Án Mad Ed an gefamte 
13. Cantons, jedesmahl mit allen [me nli "— 

men / mit ihnen tractiret / anb —— denen erſten ibnen ein formlitré Recrcdid 


e 


MEE 


& (9) % 


haben Geſandten in ber Schweitz jeder jeit ihre Subde» 
Se ek an Die Cancons, oder an Die General ne 
en/geficét und —— Sina Got 
——— und be und communia negotia fu 
fo müffen — Miniftri, —— nomine, Abs 
eae ne gemeinen Rahmen agiret/ 
mco ge a e rapa Saale 4 
Et Le e 


an Fönte mehr Excmpla sen aten bepbringen ; will aber Kürge halber 
Beni Cini. Fi De ra Nac tama drm be 
icht wii en n it ation von allen 
Stunde die vielfältige Epempel vorhanden freuen 


fan 
— ci communi nomine gefchickt 4 siad hab; mie parte nicht den 


Reiche Cammer⸗ Gericht 
Dam ba D mb nam, a le Denn npe 

iam nan Gandi Come Gorpore Stände bté Reichs bevollmaͤchtigen / inftruiren und 

[Le 
pu Deportes De game Xd (nie dr Shock von Gefandren nicht unterfcies 
ben ſeynd) machen/ und bitft titberum ibrt Subdelegaros ee fine 
nens So kan man nicht zweiffein / —— ſonen nomine commani abzus 
fehirkenvermögen. Wie dann ſolches auch ia der — geſchehen / als 3. €. auf bem 
Reiche: Tage age iu Sue u. Neri: d. an ven Det cie Botefchafftsufchichen 
ni n gegeben. 
3t * Tac ve A 6. und 

é uf ci ——— haben Eherfärfun Gürfien Stän« 


Speyer Anno I fg. beliebet/ Bottſchafft 
uL: vile Cc 1 mei Ab — 
nno ene 
an den König in in Rapferl, Majeftät und gemeinem des ae 
rahınen qu chun / und Da ee perjonca berder Religionen / Düren ober Grafen / sa 


e eT san 


ide Schick ben 
aa aa und andere —— pas act Sume eier —— und 


abzudanckenden Volcks die in Ihrer 

(den he ſtatt aller —— —— rid pis xt 
fette Sat gent rien un Joe 
—— m ien und —— — Ve at ern 


ee 
—*— einem 
br angenetnfeyn möchten, nehmen oten/ dy qu thun bann auch Rate Das 
ſtat bernommen / und ift auf pem Reichd- Tag 9 Anno 1603. Diefe Leparion 
zu vollſtrecken be b — toorben/ ju jedem Theil 
eine Perfon folder Legation bepyuorbnen ; Weiches precise ein Epempel in Terminis ift/ 
baf bit tin Religion Stände Zhre.Interefle und gemeinfame Angelegenheiten 
auch communi nomine Durch Abgefchickte beforgen laſſen Fénnen. 
Bey bem gegenmÄrtigenfReichd-Tag Anno 1670. hatmaneime Abſchickungan an Kupfer 
— — Kamen. mann 
und aus bem Staͤdtiſchen den Nuͤrnbergiſchen / wovon die Inftruétion rnb 
43: Juli d. a. ihre Relationes ad Comitia den 14, O&obris und *$. Koran 008 Recredidv 
den 14. Nov. befagten Jahrs lic? dirt worden. 
— ee PME —— +. Augufti ern 
den Chur Maonsifchen Hof Da it ations-Secretarium @onnemann an 
— gter maſſen von ri im — 
oem Alſo hat at auch dar Chr Collegium "ben Rechhts 
Rusia ists Spr aer 2 Anno pe a X D Ge des Erbs 
Curleudt an ajeftas nad) Italien abgeſchickt / 
9a Derofelben Die auf fie gefallene Zahl zu —— ns 


o (10) e 
sConventt vielfältig Geſandte annehmen/ unb aud) Gefanbig troie: 


bet ee ajeftdt und er ee eine im Reich gan notorifche 
Ge un ro ci Stände Sefanbten um *88 ditt Gg 
Mindy Pe deg Majelt —— be des Reichs ihre ——— 
haften bfage Rich Abfhieds de Anno 1/41. 5.41. bgrjertiget Der de 
ont ry — iſt daß ba$ Co ee der a 

(unter welcher gar. viele Municipal - Städte begriffen gervefen) Gef: von ben 


Kayſern / Komgen in rn Konigen in Pohlen/ empfangen unb aud) toieder Ges 


geſchickt 
ei, & Gentium Jure, aud) vielfältiger Obfervanz, unb offenbar: 

gründeten For ap dessen shoes um, — baden Sb 
nun auch 2 — coe Reformationis ohne alle drpicoerrex 

Aiſo wurde gleich auf dem Stich Tage ju Speyer Anno ı f 2». gegen welchen Reichs · 
Abſchied Sie prorcftirt/ von ihnen bio cine e fit an den Kapfer zu fchicken, 
welche Sie auch auf qu Besten Aa tr 
zum Stande Stande brachten unb tnürcffid abfertiaten/ — e i d Gefanbten von 


| Sr Em Ga Cere rate Aro use, tourbe aber: 
mahls eine an den Kapfer befchloffen und würcklich abgefertiget / hatten auch; 


——— — — ward An 138 — 
nor A 


A . auf Dem Convent zu Arnſtadt ſchickte eine Gefandefchaffe 
—— an Gur Gin; rur Bamberg Bir urg/ unb Hertzog qu 
| un 


D 
Anno 1 $40. gieng Die ii had sa ifcben Verſam̃lung zu Arnſtadt 
Beloffen Gefanbefbaft an bem wird d Jara sm for 


A rage ede von dem Evangeli —2 vent fu 
—— se ine ——— — ——— 


eben dieſem Jahr beliebten die Evange liſche Geſandte Vifitation des Cammers 

ne bm sue en maté "5 qu prorefüren, 

eue Gn bern rb M es t pere Sie die Inftrüction qu bem. 
Schmalkalden empfangen hatten. 


Tag 

hielten Anno ı ga f. 5 aufm rs ua ugBormbe Des Ray un ès 
Ferdinandi Kapfer unb Königl. Majeft. Majeftat felbit zugegen waren / Evangelici its: 
eis ihre befondere — machten einen pl igenen Recef, unb beftbloffen eine: 
unb Engelland / den rien rien Shnen —— 

durch ath Geſandtſchafften und Schreben / die Uneinigkeiten zwiſchen Denen 
—— wie aud wiſchen denen Evangeliſchen unter Sich / zu fte 

ben / —— du ri oer nemlid) Annd: 13 46. ; aufeinem Grangeiibe 
Convent ju Grancfurt —— Alterio zu ihrem Agenten in Venedig beſtellten / und 


an ben Doge 7 Dankiber Glauben 
Da Ka kann l1. AL. m verftehenden Sache Ew. Kayſerl. 
Majeftät mit fotveitläufftiger Erzehlung no zu fallen ſich gern ubere 
geſehen / wann ni re ort ftünde/ « daß von der 
» Legatorum jure legandi — Reiches ungen —— in dem Stylo Imperii etwas 
* wiſſend fee 2c. daß Denen Geſchandtſchafften ber Evangeliſchen Churfüriten 
und Stände, ein —— — » welches alles da Ihro —— 
Durcleucht Sr Du vorhin befanbt/ wie man von Corporis regen Gevollmächtigte 
Dero in GOtt rubenben Herm Bruders Churfürfti. gehabt, und Sie Gt 
Die jegige Vollmacht fo gnddig auf: und angenommen / Derofelben/ als einem befantlich 
hoͤchſt billigen und Sereceigkeie liebenden Heran/ Wir keintsweges beymeffen Fônnen / fon: 
a bafürbaften müffen/ baf alle Diefe pere Berordnungen unb Reloiutiones, auch bare 
rl fi rem — von anderer ungegründeten hitzigen Anſchlaͤgen und in- 
eter Religions. 
Status Evangelici fónntn id dur) — Lar mit nichts ertoiefene Allerta 
ihre in Jure Nares dc Gensiom, aaa Reichs · Sagungen und befidndiger Obfervanz, beſt ge⸗ 
sunt Jura ——— noch Sich hindern nlaffey ihre gemeine a 


® Cu) ® 
wo t$ ig / ducch eigene commui beobachti fi 
fo tenga hoftm ne en an D — ehe 
ácbtigten 


n Durd 
Das Pölcer» Recht zu brechen, als dergleichen uan od Ca Commercii notbroenbig alleríey 
fcbáblicbe Golgen unb Inconvenienzen nad) fid) siehen muͤſte tovon man Evangelifcher 
fo —A— if) daß man dul . Gegentheil / befage ber Vollmacht und In- 
ftruétion fub Lic. T. und U its al Cin und Harmonie por Augen gehabt der Ges 
SE Jodi mifát und rer for wie ihm befohlen worden / 


len / auch Obere und Commitrengen/telche fire 
Bene ation eee terden Sic au bey alt stehen eh 
bmi Te rl. Majeftät/ und dann bie ganét unparthepifche 
re RUE Pe ir rep Ed De mad tem ab fib 
tion, — * ellung eligions-£ den aadi 
bisher und noch gern ferner zu bezeigendem Glimpffbetrifft / das geringften ge⸗ 
ke Fônne/ unb obfdbon die von Er. Kavferl. Majeftät geft&te 4. 
Monathlicherift sorlängft verftricyeny und bie unb ba im Keiche e an bem Civ. Ray 
Majeſtaͤt IE sq a So wird man dennoch in aflertieffeftem Ref 
vor Majeftdt noch in Gedult ſiehen / und Sic) era 
ve doa Mittel und 2m. finden rotrben/ Dero Oberften Executions- cd rend 
ruf qu geben und haben Wir daben infonderheit auch allergehorfamft zu 





me cg ed auf Gehen I a Stände alles fo (angfam/ voie jego mit 
— — Jahren fer; zugehen ſolte / viele den Ausgang Der 
form ipti See: $ ju remediren übrig; nicht erleben tviürben; Ew. 
— ajeftát Si Mr y nao geruben — Confti- 
surions-mäßige Derfüg 1 enormi 
red (roit davon in nfi — ein Exempel von denen von OR 
ber brffalis ergangenen Kayfertichen allergnábi Y Ev. Ka 8 vom 17. Decembr. 
1a ewm unb — Kapſerl Majeftdt Hochſtanſehn⸗ 
n — ei mit ermangeln totrben) Denen Execu- 
i hi —3 — —— gemacht m abi Kap 
rete ron uo d buy ee PÉ 
„um Ew Kahſerl. Majeftät 
Reseau. Day 1721, = Atmen " 
Erangel Churfuͤrſten / Gürften Stände 
zu gegentocveigenn Reichs · Tag 6xbolimádytigte 
A diache Bottfhaffter und 8 —— 
Churfürftliche,, .. j 
— a. Chur · “Brandenburg. 3: Chur⸗ Braunſchweig 
qu A ^4 A 
LE 22, le . 
2, Cours, 8 enburg i werin. 
3. GafjfenGorfa. : oM Er so 1 Samia. 
f. —— Pr 
6. a Fa 28. Naſau » Dillenburs | Siegch 
Hi E PER Fi sauté Grafen. 


i 
i 


GW pese 
de^ a eur. - "Nördlingen 
mos LM & 2 Lé.c. 
12d 


® m > e " 
Dritte Verzeichnuß | 
| EXTRACT — 
Ginger Karla dem PC D d nd 
— — oc 
jeftät 4. ee tona 

LE — mn fen. > die Ferse 

fn’ lin die qe Der Dé 

Saperben Prncip al-Commii d 

—— Seb a amer cr i 
Mi orum rre Oel Gurcbt einzujagen / auch "ad inm de DUUM 


rigen Orts anzubringen. 
i und ob man iel , 
pue LoT = weiß dafıgan 





erechtfaune, mie. 9h 
—— it und frafft ciel belit à 

rt iii (mesi fhon abgelauffener 4. 

ek — ſobald Als Die arınen € damit heraus · 
Pn CXrung afradt 


gehen, ober werden / eu sonserfhiedenen 
Om De — 3M min itr m . 
ben Anfang mit denen Britenin nterns 
ques m Cni tor pa e 
erft und vor wenig Tagen / enin nei wr. es u. 
— in IX. megen —— 
qu bringen geweſen / und man ale mur her unb ohne fic or 
ins extenlo drucken n faffen / und in margine noriren 
hehe een mn fen oder nicht / wobey man 
ebbe u a en chen Abdrucks Der Eoangelifche 
Reformirten in ber Untern ⸗ Pfalgratfo rebricirten Religions - Beſchwerden / in Dieig. Claf- 
he ven Eintheilung 4 unb folche, en Burgen Euraët heybe · 


— S8 m 
Die Begins um Genie Bra 
—* A heit betreffend. 


Ad Grav. 1. Güv; I. € E 


"ny 


Bil Deum bi C6 Mode Den s. Mad 1715. iftber 
beiftiche Moaß ——— a a riy 
E Geſangbucher weggenommen tworden. 
Ad Gray. 2. „EG, | 


Beyuht vorerft und big auf den Baadi· Seit Decembr, 
fre mar mr ea où EE ma rods 
zuknien 


38 (3508 


licher Verordnungen Exccation 5: t& bleibt aber 
dieſes Gravamen darinn beſtchend / daß vlt Evan 
geliſche / fodem Venetabili begegnen / weichen und 
fliehen ſollen / warn fie nicht davor. niederknien / 
oder geftraffefeyn wollen / und daß die Evangeli» 
fée Officiers und Soldaten von Præfentirung des 
6 und Oticberfnfeung vor dem gedachten 
Venerabili nicht befreyet find. 

E Ad Grav, 3. _ 

Diefes Gravamen beruht auf der nérbigen 
Specificirung der erlaubten ſtillen Abetr / unb M 
die Evangelifche nicht mehr gu jedesmahliger Arts 
frage beyden Beamten verbunden / aud) die def, 
halb unrechtmaͤßiger Weile erpreßte exceffive 
Geld, Straffen reftiruirer werden. 


Ad Grav. 4. 
Pro przterito iſt nod nichts reftituitet/ aud) 
rv welches jedoch expreffe 


Ad Gray, 5. 

Wann der Ehurfürflichen Berordnung vom 
13. Jan. 172. 1. nachgelebet würde cefficte dieſes 
Gravamen pro futuro; Pro praterito aber mů · 
Ren die dißfalls Gravirtg erff gebuͤhrende Sarista- 
“ion erhalten, : 


zufnien gezwungen und oͤffters übel craGires 
werden, 


Grav, 3. 

In eben diefem Syabr 1714. / Tag vot 
Qfomá Gef / if die filles und hernach alle Ars 
bít an den Catholiſchen Feyer ⸗ Taͤgen verbors 
ten und harte Srraffen erpreft worden: 


+ 


Grav. 4 

Sete vier bis fünf Jahren werden ble Eve 
angeliſche zu Mitbejahlung der Catholiſchen 
Proceffions - Untoſten / Graß ſtreuen und 
Mayen ſtecken verbunden. 

Grav. 5. 

Man will bey Berheyrachungen der Garfor 
liſchen mit Evangeliſchen dieſe zwingen Catho ⸗ 
liſch zu werden / oder wenigſtens zu verſprechen / 
bof alle erzeugende Kinder Catholiſch werden 
ſollen. Wie dann 

(1.) der Fauch su Landecken von Junckheim 
im Julio 1720.bem Rudolph Splarten / Re⸗ 
formítter Religion ‚fo Annam Mariamreyiny 
Catholiſcher Religion ı nehmen wollen / die 
Proclamation und Copulation efenber niche 
zulaſſen wollen / und der Catholiſche Pfarrer 
im Gaſſersweller » Thal ſich aud) dergleichen 
Uſt bedienet / unb fon erliche Perfonen die 
Religion su Ändern gerwungen fátte, á 

(2.) à man auchencifche Che Bereduns 
gen nicht gelten / unb hat gemeldter von Junck⸗ 
heim dem Friedrich Zeiß bey 20. lr. Straff 
befohlen / feine neugebobrne Tochter Earholifdy 
tauffen zu fallen. 

.. Rupert Mincrot zu Sautern ffl Anno 1716. 
barum / daß er feine Tochter in der Mutter Nes 
llgion / der Ehe / Beredung zufolge / ersichen wol 
len / zu 4. Monatlicher Incarceration conde. 
mniret / drey Tag lung (n Thurn geworſſen / 
vom Catholiſchen Geiſtlichen excommunici- 
rer / auch fo beidhimpffer und wor 
den / daß er davon gehen muͤſſen. 2 

Zu Freynshaim find zwey Catholiſche Man ⸗ 
ner / und einer zu Dackenheim / durch Execu- 
tion gejwungen worden / [aut Executions-Or- 
dre vom 6, Febr. 1720. wider ihre Ehe · Pacten 
ffre mit ihren Reformirren Welbern erzlehlte 
Qöchrer zur Catholiſchen Kirchen und Schulen 
au ſchicken. 

(3.) Wo tune Ehe» Beredung ift / will 


„man dem Capiti Familiz ned). nicht zuſtehen / 


die Kinder in feiner Religion zu ersteheny 
gieteb einem Reſormirten Einwohner zu fim 
gen Muͤnſter 1720. geſchehen / unb (ft deſſen 
ra Grau von dem von n 7. 


Ha 


Ad Grav. 6. 


$t gnaͤdigſte Berordnungeny 
welche Gravaminis halber am 16. Sept. 
1720. und 13. Januarii 1721, ergangen find 
mit unt. cm. 
den. Der Clerus aber leiſtet denen» 
ſelben feinen / wovon zu ſenheim 
em 9. Mai] c. a. fid) ein Mares Exempel gets 

Ad Grav. 7. 

Diefer Pun& fommt auch auf die tünffriat 
Execution desjenigen an/ mas Ihre Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht in der gnáblaflen Berordnung 
vom a1. OGobr. 1720, verſprochen. 


AdGrav. 8. 

Deßfalle haben Churfl. Durchleuche 
Vorſchreiben an die Hochfůrſtlich / Speyeriſche 
egierung par erlaffen, | 

Ad Grav. 9. 

Diefer Menſch (ft au keiner Defenfion gelafs 

fen worden / fan aud) qu keinet gelangen. 
Ad Grav. 16. 


Beruhet auf der fünffeigen Execution dis 
Chunfuͤrſtlichen Relulrars vom 5, Maji 1721, 


AdGrav. 11. 
Similiter. 


Piper. 
pii 
iH ul 
iile HS 
um ili 


Gn. 7. 


Die Evangeliſche werden von den Bedie ⸗ 
nungen außgeſchloſſen / und wann fie bat» 
über tagen / werden fie noch in merckliche Geld ⸗ 
Straffen condemnirer / mie zu Dackenheim 
geſchehen / und bey denen / fosum Burgſtraßi · 
ſchen Außtauſch gehören / wird die Recefs. 
ige Sleichheit der Religion in denen Gerich · 
sen nicht gehalten. 

Grar.$. 

Das Exercitium publicum Religionis wird 
den Evangeliſchen (m Germecsfetmifden / und 
fondertid ju. bad) und xau nice 


Grav: 9. 

Den Evangeliſchen wird die Juitis nicht ut» 
parrbenifd) adminiftriret / Ma man beet 
fie mie [o unb eg — | teo» 
von ein Exempel Dasjenigt dem 
Johann Jacob -Danemann von Ober » Gil. 


vorgenommen morden/ 
als welcher ohne Detenfion unb widerrechtlich / 
aus Fuͤrwand einer Blasphemiz , durd den 
darf Richter fuftigiret und in perpetuum 
relegiret worden. 


Grav. t6. 
Ok Schutmelſter follen bas A 
weis a pr e^ 
e / 
den» Befsbung verlieren. Duff tiec Oi 
—— 
an obligiren € 
delt bommen qu geérauden / weiche bey 


E 
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aem margine ſichet / darauf if aud; 


Ihren Kindern die Noch / Tauffe vérridiren (ot; 
len / wie zu Wemmersbach und „Beppenpeing 
bey Aliey geſchehen. 


Bu denen obbefchricbenen gegen 
ie Religions: Freyheit 
di Gravaminibus find 
nod) — ſechs zu 


€ 
ern 
ie 
—— Cfi » La und pr 


Doſſenheim. 
2) er re von Ihren Eirern ex. 


werben / wie Anno 171 
ee mit (rem 13.5 
ten Sohn wiederſahi 

— Deligio br 
t ur n 
mit Worten / Schlägen / und auf andere Wels 


folentien / deren aud) zu Epffenbach und 
andern Orten vorgegangen / enefegliche Proben 


4. Daß Bínatetn Ebangeliſhe / wann fit 
tod) aufs hefftigſte bagu gereiget find / offe we · 
eines faum den Schein einer Beleidigung 
—8 /ja nicht erwieſenen kar aufs — 
angeſehen werden / tole Anno ı 
* Sursee u a: Satin. 

mes a / und bem / im 
Siti Dés ee rl sr Dieners 


su Heimersheſm 
re? wd, du s d —— po von 
nicht ausanoms 
ee n ! — dergleichen von dem Pfarrer 
pi Simmern wegen der Copulation eines bafi 
gen Burgers / Johann Jacob Bey / gefordere 


worden 
6. Daß ju Godramſtein Philipp Henrich 


ranad) / wellen er 1720. von der Catho⸗ 
Ude —— getretten / nicht 


Claffis IL 
Gravamina wegen bet Giei(llidyen 
Guͤther. 


1 aud) wegen des 
fes Toto un der Odit: Re- 
ceptu⸗ 


ig (16 Yt : 


l 





Ald 9" (ft anáblaff tefolvire , daß Ind fünffti» 
gedie begebende V'acanzien mit Evangelifdhen Sub- 
je&tis bis qu Ergängung der Anzahl nad) den 4. 
Theilen beftelleé werden ſollen. 





Ad ırmam, Dieſerwegen fol eine Vergů ⸗ 
sung geſchehen. 

Ad 1a9m, Diefe Guͤther find refticuiret/ und 
fol audy wegen der fruétuum perceptorum Bars 
guͤtung geſchehen. 


Ad 1552», Der Reſormirte Pfarrer zu Ber ⸗ 
mersheim ift tn fetne Guͤther immittiret / und hat 
fid) mit dem Catholiſchen wegen der fructuum 
perceptorum verglichen. Wegen der andern 
Fautheylichen Orten find die Reformirte ad forum 
comperens verwieſen / und follen ein Churfürftit, 
des Vorſchrelben erhalten. | 

Ad 1qmm, Deßhalb follen Churfuͤrſtliche 
—— Da 

fälle tempore Pacis Ba / 
wieder haben fol, 


cepruren im Ame Boͤckelheim niche refticuiret 
werden, a 
2.) Noch die fequeltrirt gemefene Gelder 


den 6i in 
A geiſtlichen Gürhern im gedachtem 


3) Daß denen Beſtaͤndern in den an 
Naſſau · Weilburg vertauſchten Büchern ihre 
von Chur Pfalz gehabte Contra&e annullires 


worden, 
4.) ee Vegebung Gef ja » 


* Infpe&ori ſeit 17 14. ficii 32. Walter 


orn 

f-) Daß die Catholiſche Adminiftration 
den Evangeliſchen wegen Ravengiersburg noch 
feine Satis laction gegeben. 

6.) Daß das Collegium Societatis eine ums 
gerechte Anfprad auf einige Guͤther in der 
Franckenthaler Schaffnerey made / und daß 
deshalb davon nichts eingehe. 

7.) Daß die Erbbefländer der Adminiftra- 
tion geiftlihen Guͤtern su allerhand gemeinen 
Oneribus angehalten werden. 

8.) Daß der Adminiftrations- Caffe (eit bett 
Baadiſchen Frieden neue Salaria wegen neuer 
DBedienungen der Catholiſchen zugewachſen. 

9.) wegen der überdie Propor- 
tion angenomamener Sands Bedienten. 


\ 


10.) Daß der Adminiftrations-Prefident 
æendire/ nörhige oder unnéthige Commif- 
i qu erchellen / ohne Communication mit 
dem Collegio. 
11.) Dept Franckenthaler Schaffnerey ⸗ 


T Sie Dfare Bücher unb anbereUclin 
zu Billigkam / m unb Mergen 
heim / den Evangelifchen widerrechtlich entzo 


— —— 
t Bau en €, 8. 
mersheim und Rüdesheim, 


14.) Dafdie Pfründsund Brüderfchaffts 
Gefällevondem Allmofen fepariret und den Cas 
choiiſchen abgerrerten werden follen/ tole ju Haß · 
loch / Wachenheim / zu Stmmern und andern 
Orten / welche doch denen Reformirten - 
tig / und cum fra@tibus perceptis zu ihrem 
brandy gn laſſen. ] 


15.) Dai 


& (C1) # 


Ad 6tum. (1.) Iſt ber Reformirte Gloͤckner 
pr Gremgenad ſowohl als die andere aufm £ane 
de vom Ave-Maria - $duten difpenfiret 3 (2.) 
Deimfelbendas Schul « Hauß tvicber eingerau · 
mer und die entiogene Helffte der Glocken · Ber 
foldung / wie and denen andern aufm Lande if 
re / wieder zu geben verordnet worden / auch fol» 
len die Przmien Gelder nad) dem Scaru Pacis Ba- 
denlis wiederum gegeben werden. 





Ad 19° . efti- 
—— ) Diefer Zehende fur 





(3.) Similiter bas Schul · Hauß su Rhein 
bellhetim mit einer Wieſe / welchet die andere bald 
folgen fol. 

- (4) Wlead Gray, 14 

(0.99 Saulhauß iu Lengfeld ( refti- 
(6) Auch das m Vaumenchal. 
(7.) Similiter ales u Galberg. 


— 


/ 


15.) Daß den Evangelifchen Geiſtlichen (fv 
re Befoldungen im Ober Ambt Bacharach vor 
entfalten bleiben, 

16.) Daß im Ober» Ambt Creugenad das“ 
Religions » Wefen nicht ausgemachet merde/ 
fondern im Gegentheil Garbolifbe Seits 
neue Eingriffe gefchehen / nemlich durdy 2t» 
ordnung des Ave Maria - und Werter » Sáu» 
tens mit der Evangelifhen Ihrer Glocke, Ent, 
schung der halben Glöckner + Beſoldung / 
Præmien « Gelder und des Schul s Daufess 
Bauung eines Altars und DBerreibung vider 
Infolenzitn. 

17.) Daß die Eingriffe der Carmeliter zu 
Weinheim continuiren/ unb nod Anno 1717. 
dem Evangeltfhen Pfarrer fn der Alt » Stade 
3. Morgen Pfarr Hecken entzogen worden. 

18.) Daß die Reſormirte Geiſtliche Ac- 
cis ur andere Auflagen zahlen follen / und 
fonften groffe Straffen von ihnen exequi- 
tet werden / wie 1719. bem Pfarrer qu. Rohre 
bad); und 1717. dem Infpedtori und Schul 
mifit u Ladenburg gefdiehen ; and daß ges 
meldten Beiden offt one a ihre * 
gungen difputable gemacht und fie zu Proceſſen 
—— aid welches noch 1720. der Eve 
angeliſche Pfarrer zu Laimen von daſigem 


erfahren. 

19.) Daß den Oteformírten Pfarrern und 
Schulmeiſtern / aud Gloͤcknern / einige Haͤu⸗ 
fer / Gaͤrten / Pfarr · Guͤther Bebe und 
Gefaͤlle hinweggenommen worden / als 

(1) Dem Schulmeiſter zu Stromberg 
in der. Wormsroͤther Gemarckung ein Ze⸗ 
hender auf dem ſogenannten Galgen « Jluͤhr⸗ 


ur Anno 1717. {fl die Gemeinde qu Op 
penheim das 1 Behuff des Garfos 
itſchen Gottesdlenſts und Schulmelfters Woh ⸗ 
nung / gu bauen durch Execution angehalten 
werden, 


6) zu —— *5* 
in unb Ihm die Schul Wicfe weggenommen 
den. 
0 1719. haben Catholici bít Sebaſtians⸗ 
fälle gu Simmern / aud) 
(5.) das Schulhauß qu Lengſeld unb 


(6) 1718. das zu Bammenthal wegge⸗ 


Mo) vip. du bic Ke 
(7) 1719. " 8 ots 
mirte Gemeinde einem den Schul 
meifler ein Schulhauß bauen / ihre Glode 
ftti) machen laffen / zu Auffrich⸗ 
groffen Creuges mit Sols und 
und dem Garfoltff« Schul 


fen/ 
ble Helffte des Grafes vom Kirchhof ger. 
ben muͤſſen. 
(8.) Anno 1719. ff gu Wefenbach das 
Meformirre Pfarr + Hauß dem Catholiſchen 
Schulmeifter eingeraumet. 


E (9.}Eod, 


: 





LICUE D 


(5) rx zugeſprochen / unb das 
Salarium pro Anno 1720, gerelchet morden/ 
( falvo petitorio. ) 
—— 

farrer mit ding wieder gegeben toot» 
den / daß der Catholiſche aud) cine dergleichen 


emt, 





(1:2 Gleichfalls har der Schulmeifter iu 
(pad) ( fell heiſſen Lautenbach) fe Schul, 
heuer unb das, gemeinſchafftliche Kirchen ⸗ 
Sauf nieder bekommen. 
(23.) DIE Derborr ft auffgehoben. 


(14,) Ceffat fimiliter, 
(£) Die entjogent Glocken Ga find 


teftituirer, 
(1&) Diefe Gloden + Beſoldung eben 
falls. 











Ad zomum. Derenthalben foll es / wie E 

Generale refolviret worden / juxta. Statum Pa- 

cis Badenfis gu halten feyn / (von Laubersheim 

—— daß ſolches allda noch nicht ge⸗ 
en, 


Ad i.wie ad 20, 


G2 IR an den Fuͤrſten von Loͤwenſtein vers 
wleſen. i 


(49 2f wieder zugeſtanden. 


(9.) Eod. Anno dem Keformirten Pfarrer 
gu Necfargemiind die Jodffte eines Theils von 
nem Salario, 


(10) Damm Waldorf dne Wieſen. 


(11.) Dem Pfarrer und diffe m 
u fen ín Theil ihrer Befoldung und 


2.) Dem Schutmeiſter qu Hermfpach ein 
—— / dn Theil feiner Be⸗ 
foliis / und die Heiffte der Scheuet entzogen 


worden. 
. Sf der 
e Depas — 
(14) Dem Evangeltfehen Pfarrer nitet 


| ee feines Salarii wegen Bermers⸗ 


(15.) Dem Schulmeiſter zu Godramſtein 

—! unb Œufio® 
16.) 1719, dem gu die gange 
Glocken Befoldung genommen / wie auch 

(17. Dem su Rodendach die Helffreder Seh 
nigen von den Capucinern zu Gruͤnſtadt anges 
fprochen worden. 

(18.) Weigern Carbolifde / ihre Schul⸗ 
digkeit an Bebenden abinfüfren / jum Exempel 
iti Erlenbach Anno 1717. 

20) Daß man in der Allmoſen · Admini- 
ftration und Berechmmg Neuerungen und 
Eingriffe vorgenommen  e. g. gu Grepfa 
—— tm Dber Ambr Algey / Ambt 
Freinßheilm / zu Walde⸗Micheibach und 
Rohrbach / Reilingen / Wachenhelm / Scho⸗ 
nau; Nußloch / Groß » Sachſen / Leuters⸗ 
haufen / Neckerheim / Undenſeiß / Schlier⸗ 
bach / Neckarelte / Neckargemuͤnd und su Sinß⸗ 


22,) Auch die Geſaͤle von denen Hoſpitaͤ⸗ 
fern zu anderm Gebrauch verwende / “als ivors 
au fie befttmmer ; Exenipla davon find zu Ober⸗ 
und Meder, Ingelheim. * 

Zu oberzehlten Gravaminibus 244 Claſſis has 
ben fid) nad) der Zeit nod) folgende gefuns 


den. ] 
(1.) Daß dem Infpe&ori ftt badeiburg hide 
aln 32. Maler Korn ſeit 1714. fonbetti 
aud) der Pfarr⸗Garten fit 1717, weggenom ⸗ 
mın worden. A SA 
(2.) Daß blc Erbbeftänder bon Pfarr · Gũ⸗ 
I tele ju. Weiblingen geſchehen / in den 
chanungs » Belag ratione ſolcher Guͤther ges 
sogen / und daß dem Pfarrer und Sduimeifter 
der Obſt ⸗Zehende su gedachtem Weiblingen vers 
weigert worden. 
(3.) Daß dem Pfarrer su Großsimemern fein 
angeroiefenes gu Umbſtatt und anderes entjos 


——— 
autern imas + Wein qu 
der Zee um verzapffen verwehrer d'au de 


Præmien- 


SG 
—M — 


(&) Gehoͤre unter die Gravamina ante Pa- 





cem m. 
(9) IR sum dim Orden verwieſen 





(12.) IR abgethan. 


(13.) Soll die Religions. Commiflion ad 
Statum Pacis Badenfis herſtellen. 





3) * 

Premien»Belder vor die dortige Jugend zuruͤck 
gehalten worden. 

(f) Daß die Cacholiſche zu Ober » Odieqp 
[eng von den Heiligen Geſaͤllen / fo den Refors 
mirten zugehoͤret / bey 2 o. fl. eingesogen, 

(6.) Daß zu Diterberg der Catholiſche 
Schulmeiſter / ohngeachtet einer ant 24. May 
1718. wider {fn ausgefallenen Senteng / ntdyt 
aus oem Pfarr⸗Hauß su bringen. 

7.) Daß der Reformirte Organift zu Bas 
Fe e feine Befoldung ín 4, Sjafren niche be⸗ 

ommen. 


(8.) Daß der Dber » Schultheiß su War 
chenheim die Almofen + Wein werfperrer 
, 


(2 

(2) Daß dem Reformirten Schulmel⸗ 
fler ju. Weingatten 1719. der nod) übrig ges 
bliebene Reſt von feiner Befoldung einbehalten, 
und 


(10) Zu Bretten dem Gericht Die freye 
Wahl der Spital » Shafftier it benom ⸗ 
men worden. 

¶ x.) Sof ber Pfarrer zu Schrleßheim nicht 
wieder zu dem ihm neuerlich entjogenen Stück 
feines Salarii gelangen fan, 

(12.) Daß Anno 1720. zu Guttenberg die 
halbe Schulmeifters » Befoldımg dem Evans 
gelifchen genommen und dem Carholifdyen etae 
ben werden, | u 

(13.) Daß su Pfeddersheim von dem ire 
den + Zehenden Anno 1719. und 1720, die 


TEE fepariret, — 

I4. Allmofen gemeinſchafftlich decla- 
iret und feine Documenta som OberSdnite * 
heiß extradiret werden wollen, 


f-) Daß dem Inf su Sinßheim von 
ARE —— Be 


© foldung wegen Mohrbach / und 


(16,) Dem Pfarrer su Saimen der Grume 
mer Zehende vorenthalten worden, 

(17.) Daß die Cacholiſche Adminiftration 
den Kauff Schtlling à 3 25.fl. dès Cxbulpaufe 
Plages s der Buſamer ⸗ Gaſſe 1718. eingehal ⸗ 
ten un 

(18.) Daß die Capuciner zu Weinheim 
1720. der Pfarrey Bolanden und Sion den 
nn 17.biß 13, Morgen Altarı Aecfern 
ent - — — — 


Ab vorſtehender furgen Verjeichnuß ergle ⸗ 
ber fid) von ſelbſten / daß von denen frudi- 
bus perceptis derer que Adminiftration gehẽ · 
rigen Gefällen nod) nids relticuire mors 
den. Allermaffen diejenige Kleinigkriten / de 


ber welche fid) ein » unb andere aus dem Go 


muß thres Gehalts gefent geweſene Prediger 
und Schuldiener mie denen / fo fie Ihnen ent» 
sogen / verglichen / nicht viel ausmachen; 
Gintemablen fidh- bey der fünfftlaen ausfins 
dig machen laſſen wird / daß sum Erempel 
die in dem eingigen erſten Grayamine diefer 


' ätoepren Claffe vorenthaltene Genieſſung des 


ve von denen Schaffnereyen Branchweiler 
€a unb 





(4) Mabsechan 





(6.) SA refolviret / baf e$ nad der Thel · 
kangs · Commiffion Auoſpruch fol i 


Claffis II. 
Wegen der Rirden , Pfarr «unb 
et 


Ober⸗Ambt Heydelberg. 


— Weinheim. 
die R der 
— 
Dein + Haͤußleins 1719. inhibiret / und aus 
—n Eacholiſche Todten · Capelle erbaut 


p er 
2. Ann den 17, Septemb 
bas Chor de ao mggemommen — 
(3.) Dame tame we d 
in threr eigenen Kirche 1714. 
Pa fl. Safe executive abgemmungen mors 


* Wegen Gaiberg vid. Gravam. 19. 
II. srl 
(5.) Daß den Reformirten Ihr Pfarr-Haufs 
Bau zu Waldorf und su Keilingen inhibiree 
© Infpe&tion Bretten. 
(6.) Daß Anno 1717. die Garhoftfche ben 


fe reguliret ——— au Eppingen noch ein Spatium von 


(7-) Syl refolvitt ad Pacem Badenfem. 


(3). Diefe Kirche (fl refticuisen, 





-) DE Ricky qu Qui (ft (al ori 
we Zell (ft alvo pericorio 


(112 3f viiig reftimniret, 


(12) Auch die Kirche zn Caulbach. 
(13.) Deßgkidyen die zu Rockenhauſen. 


Sg lang von dem Navi der Klrch ges 
(7: X Item Anno 1714. d. 31. Decembr. 
Johannis 


! das vor der Stade Bretten gelegene 


Kirchlein. 


Inſpection Sintzheim. 
(8) Daß su Schlüchtern das Simultaneum 
1218. eingeführer worden. 


Ober « Ambt Alzey.- 
Infpedion Algen. 
(9.) Deßgleichen 1715. zu Vermersheittt- 
Infpe&ion Freinsheim. 
(10) Und Anno 1718.41 Sel geſchehen. 
Infpe&ion Neuffadt. 


(11.) Daß Anno 1716. den Reformirten 
das ſogenannte Paradieß an dem Navi der 
Kirchen euſtadt — 


Infpe&ion Lautern. 
12.) In der Kirchen zu Caulbach iſt Anno 
1718. dag Simultancam gewalt ſam / und 
75 .) Inder Kirdye qu Rockhauſen ebenfalls 
eingeführer worden. 


Infpc&ion 


Ra) 


(14.) Vid. Erav. 16. Claflis IL, 





(1) af an Chen tura — 





(4) Gange unb [qu Weikrba 
——————— 


(5.) Ceſiret / wellen Die Kirdhe teſtituiret. 
(6.) Duß Schulhauß iſt refticuirer, 





Infpedion Creutzenach. 


(14-) Das Gravamen qu Creutzenach (ft 

fub n. 16. 23* Claſſis angefuͤhret. 
Infpe&ion Oppenheim. 

(15.) Daß an das Ehor sn Ober + Ingel⸗ 
beim Catholiſcher Sets widerrecheliche Prærens 
fion gemacht werden will, 

Kerner gehören su diefer 5 ten Claſſe nach⸗ 
- folgende Gravamina. — = 

Cr.) Daß 1715. (n der Kirche su Volxhelm 
das Simultaneum eingeführer. 

(2) Daß gegen die bey dem Austauſch 
ſchehene Stipulation die Kirche zu Moͤrß bcies 
Reformirten weggenommen worden / welches 
aber indie Zeit vordem Baadiſchen Frieden cire 
ſchlagen tónte, 

(3-) Andas Reformirte Schuſhauß zu Dre 
terberg im Febr. dieſes Jahrs Anfpruch gema⸗ 
Cet worden. 

(4.) Daßdenen Reformirten su Wellerbach/ 
nadydem fie Anno 1716, widerrechtlich in a 50- 
fi. Commiffions - Unfoften und in 100. Rehlt. 
Graff condemniret / ind megen fbres Schub 
baufes viel Torc erlitren / bennod) bero nad) 
beſchehener Anwelſung auffgebauete Gange 
und Pfarr « Stuhl unbrauchbar gemadyet 


worden. 

(5.) Daß zu Schluͤchtern das Simulcaneum 
eingefuͤhret. 

(6) Daß denen zu Lengſeld ihr Schulhauß 
genommen / unb bem Catholiſchen Schulmäir 
fler gegeben / 

(7-) audy andas zu Groß» Sachſen Przten- 
fion gemacht worden. 

(8.) Daß die Signa Catholica , ſo zu Zeiten 
des Franoͤſiſchen Obriften Rieinbol in die 
Evangeliſche Kirden gebradyt worden / noch 


. dafelbft bleiben fellen. 








(10.) Das zu Neclargemind gemeinfdhaffes 
lich gemachte Gelaͤut (fl den Reformircen wieder 
privative zugeſtanden. 








(13,) Similiter die Glocke su Argenthal. 


— 





(9-) Daß viele Defordres bey Begrabung 
der Todten vorgiengen. 

(10.) Daß man zu Neckargemuͤnd das Oc 
Läuse gemeinſchafftlich gemacht, 


(11.) Daß 1717. die Evangeliſche Gemein, 
de su Lohrbach durch Execution geymungen wor» 
den / Ahr SXatbfauf dem Garbotifdyen Pfars 
f zur Wohnung bauen unb repariren gu 
lajfen- 

(12.) 1718. derfelben ein Diag zu ihrer Rire 

men. 


gehörig geno 

(13.) 1719. die groffe Glocke zu Argenchal 
gemeinſchafftlich gemacht. 

(14.) Dem Pfarrer das Graf auf dem 
Kirchhof entzogen. 

(15.) Auch zu Pleigenhaufen einen Streit 
gegen der Limiren bes Pfarr⸗Hoffs erreget / 
und 


(16,) der Gemeinde su Bubbach wegen 
ihres Schulhaus inhibiret mors 


S Clafíis 


# (2) 


Stade br hefbaserben von er aten Claffe 
Refolutiones érgañs 


. Claffis IV. 
Kirchen: Rache Ambts: Berwaltung 
"betreffen. 

Gray. ze u Schrershaufen ber Graf von 
Zu  Urpanhein der Freyherr von Greiffen ⸗ 
— Amorbad/ 

Freylaubersheim Cónven 

—* Tholley fid) des ees ra et 


Grav. 2. en 
ärgerlidyer und untuͤchtiger Pfarrer und 


den, 
+ Grav. 4, Daß Evangeltfche Pfarrer = > 


chen · Bediente von Churfuͤrſtlichen 

an hu ru — ——— 
rechten @rraffen beleget werden / wie bem 

Pfarrer Weckmann ji Neuſtadt 17 16. und 

dem Almofen · Pfleger zu Waldmichelbach 


717. 


Gray. 5. Daß der Kirchen: Rarh nun bet Re 


quu T und nice mer 

lat? unter Sr. Churfuͤrſti. Durch⸗ 

end fichen folie / fant Reícripti vom 21, Ju- 
nü 1717. 

Grav. 6.& 7. denen Pfarrern die Gut» 

id OR mr Lund Den ridic 

1 fonbern durch die Beambten / infinui- 

get werden / und jenem (n Exercirung der 

Kirdyen » Dilciplin Verhinderung geſchie ⸗ 


u perde epe tes hun 
parheyiſche Berichte Evangeliſchen 
Lirdiens Bedienten oſſe groß Nachcheil u 

Grav. 9. eden rene ques spun 

ienige Gemeinden / welche dur 


und Schul · Haͤuſer 
Sehe Di —— 


Grav. 10, & 11, Daß die Gemeinden bey 
Præfentationen der Pfarrer mit En 
Koften oncrirer ; unb dem Kirchen · Rath 
bas Jus erendi Paftores difpurire 
merde, 


Hierauff 


# (23) & 


ierauff roldet ‚was bon bene übrigen (eit bett 13. Febr. 
® ui fo gemachten für re teur 
contta Statum Pacis Badenfis vorgefommen. 


Contra 


Seven. 


U Glan Weiindpeeiter hoͤren die Bedrangnuͤſſe Plagenund Elend / nidt auff / erben and 
nídy auffhoͤren / fo lange Die unruhlge Gräflich» Leyiſche Beambres als der Ambrmann 
Menger und Lange | dafelbff fon / oder nicht als Urheber aller Derdrieglichtels 
sen ernftlidh werden angefehen werden. Dann der Gemeinde wird bald diß bald jenes difpurire 7 
ante Grraffen und Bedruck continuirt/ Schaden nnb Linkoften nídyt erfege / nod) des 
verflorbenen Pfarrers Erben de über 900, fi. fido belauffende pit = Gelder heraus 
gegeben 3 Der Graf von der Seven tol den dafigen Part + Adjun ffc; weiher doch / nad) 
ex Jure devoluio qu Zwehbruͤcken geſchehener Vocation und Ordination , bey beſtaͤndiger rand 
heit des ordinairen Pfarrers 7. Jahr lang die Pfarr + Function bafdbft treulid) verriche 
iet / nidyt leiden / und einenandern dahin (een ; Die Unterthanen twerden wegen Ihnen untedits 
mäßtger Welfe andictirten Geld · Straffen mit Executionen niche nur allein bedroher / fondern 
ſolche auch wuͤrcklich volljogen/ Indem einem Einwohner gu Steinbach ( (o zu Glan Mändyrock 
ler gehörig ) durch den Ambrs » Diener le Gron 4. Ochfen aus dem Felde vom Pflug mit Gervais 
weggenommen / attégefpanner und in des Schultheiſſen Langen qu Muͤnchweller Hauß geführe 
worden ; Als darauf einige Männer von Steinbach dahin kommen / und den deffalls ere 
gangenen Ambre, Befehl su fehen verlangt / der Ambts⸗ aber keinen vorseigen koͤnnen / 
tue fiedas Dich wieder heimereiben wollen ı bat ermeldeer Schultheiß Lang einen von diefen 
: Annern 64$ Naches bey fid) behalten / hernach in den utn ſperten laſſen / worinnen ec nod) 
gt. 
Ad Num. VII. 


Wieder 


Pfalg: Neuburg und Eichitädt. 


Genre iſt an tact der angehofften Abthuung dafiger Religions: Beſchwerden van bem 
——— Ober ⸗Ambt Hilpoltſteln die Ober : Inſpection und Adminiſtration der md 
Sul sund Heiligen » Sicher neuerlich praxendiret worden / und der Eichſtaͤdciſche Werh · Bis 
ſchoff har fid) gar der Vifitation der Evangelifchen Kirche daſelbſt / ex prztenfo Jure Ordinariatüs, 
angemaffer, Welcher Unfug Reichs. Conſtitutions· maͤßig su hindern iſt. 


AdNum. XXXV. 
Wieder 
P als ; Sultzbach. 

der Gemeinden " 

—— len her D 
m toi —— abe er angugelgen {ft / fo will man vo: 

geſchehen m 
femur sid meben/ bajo tard Def ten Orten ſeit i» 


2 ffftliche Obrigt dortiger 
ae (aft nicht mehr einen Evangelifdyen mas von un Guͤchern wollen anfauffen I — us 
€t aud) etn naher Anvetwandter / ja wohl gat cin Sohn des gerweſten Poffefforis iff. gu 
1j gar ju weit gehet / und ein baldiges erfordert, 


Ad Num. XL. 
Wieder 
Ebur + Pfalg. 
Are 1715. 64 bem Evangeliſch· uchertſchen Pfarrer ein —— — be Helſſte feines un 


bvohnsheim habenden +, Zehenden abgemourigen worden / in weichem bte «merino nicht confens 
int ag / bahere zwacha en Fe J 
à nne 


% (4) * 

Anno 1720. den 20. Sept. (ft ein Churfuͤrſtliches Univerfal - Edi& publiciret worden / vers 

- - möge deifen Catholici die Evangeliſche aus der ordentlichen & + Subje&ion zu bri» 

en fuchen. 

mE. AR den Evangeliſchen jut Neuſtadt an der Hardt das Glocken + Recht verboten 
worden, : 

Anno 1717, fft den Evangelifchen zu Oſthofen in ihrer Kirche eine Boor + Kirche zu bauen ver» 
botten. 

Anno 171$. fat der Cactholiſche Pfarrer qu Udenheim einen Evangeliſchen Mann / baf er fein 
vor der Sauf verftorbenes Kind zu den Stinigen begraben laffen / um 12, fl. geftraffer/ 
will auch / daß die andere Evangeliſche (m dergleichen Fällen fid) «rft mir Ihm abfinden fol» 
len, Imglelchen har er einigen Evangeilſchen Umerthanen tre Aecker / Wieſen und Wein 
berge / entzogen. 

Anno MM Ober » Ambt Heydelberg dem Eoängelifähen Pfarrer qu Neckargemund 
bey 10. Reichschaler Straff befoblen / ein Kircyen » Fenfter gegen des Catholiſchen Pfar · 
vers Hauß gumauren gu laſſen / denfelben aud) ein Concept von einer Predigr pit extradiren 

ezwungen. 

Anno 1719. fat der Earbelifhe Pfarrer su gedachtem Mecatgemuůnd den Evangelſſchen das 
felbft / toic auch zu Wieſebach / Bammenthal / Diffpad und Galberg / basti: Erhalt 
ung HErr bey deinem Wort ic, aus Ihren Geſangbuͤchern geriffen / atid) verſchiedene gar 
weggenommen. 

Anno * 5. (ft der Evangeltſche Pfarrer qu Crengenach / Keifflin / wegen Verfertigung des bes 

© fannren Scripti ſub Rubro : Gemitus preſſotum in Baronia Sickingenfi &c. mit unver» 
dienter harter ſowohl Geldsals andern Straffen angefehen / aid) der Umbgang mit fm des 
nen Evangelifdyen Sickingiſchen Unterthanen verborren worden, 

Anno 1718. die Freyherren Göller von Navenfpurg feynd ebenfalls in harte Geld» Straffe con- 
demnirt » auch exequire worden 7. daß fie zu Dayßbach / einem Kayſerlichen Reichs + Les 
— N Pfarrer zu Zusenhaufen die A&us Parochiales nidye haben wollen 
verrichten laffen. | 

Anno 171$. find die Evangeliſchen zu Aglaſterhauſen und Barchem gezwungen worden: (1.) daß 
Char Freytags · Gelaͤut zu unterlaffen. (2. ) Die Catholiſche Feyer-Tägemit u celebriren, 

. (3.) Die Helffteder Beſoldung des Evangeliſchen Schulmeifters dem Carbolifdengu geben / 
aud (4) 3.fl.ausdem Ærario Eceleſiæ demfelben zulegen můſſen. 
Welches alles Innovationes ſeit dem Badiſchen Frieden ſind / und nach Kayſerlichen 
ze —— Intention und Verordnung ſchon vor einigen zen abgafidiet 
werden fo 


Ad Num. XLI. 


Contra 


Chur⸗Pfaltz im Veldentz⸗ und Lautereckiſchen. 


A 1721, menfe Aprili fat das Ober « Ambt Veldeng Jacob Wannenmachern zu Hein 

senhaufen befohlen/ feinen Sohn in der Sarholifcyen Religion zu erziehen / ob er ſchon / vers 

6 - * mit gedachten Ober » Ambts Vorwiſſen gemachter Ehe ⸗Pacten / e$ nicht gu 
um ſchuldig iſt. 

Den 9. ejusdem far eine Evangeliſche Grau zu Lahnweyler / Nahmens Barbara Grimmin / 
dergleichen Beſehl erhalten / mir dem SBepfügen / daß fie tn Ungehorfams Fall nicht nur an Geld 
und Gut / fandern auch amet / geſtrafft werden folle. 

Sonſten fat der Catholiſche Paftor Altridy allerhand Neuerungen gemacht: als 

1.) Anno 1714. in Auferbauung eines Alcars (n ber Dufemunder » Kirche. 

2.) Anno 1718, fn Begrabung privat - Perfonen indie Kirche. 

3.) Eodem anno mit Aufftecfung einer Fahnt an einem Orte / fo den Profpe& verhindert, 

4.) Eod. mit Bauuna (n der Kirche wegen der Orgel. 

5.) 1720, mit Verdunckelung der Kirchen durch Aufrideung eines groͤſſern Altars. 

Anno 1721. hat das Ober Ambt Hoſpital · und Allmoſen ⸗ Rechnung begehret. | 

Anno 1715, iſt der Gemeinde gu Andel durch das Verbott Ihres Kirchen / Baues an Ihren Bau Ma- 
terialien groffer Schade verurſachet worden. 

Git M t. gehet der Catholiſche Paftor neuerlich mis feiner Procefüon (m die Rirdie qu 


Anno 





ls) 


Anno 1717. will ble gu Andel gefliffrere Spende den Evangetiféien abgenommen werden. 
Anno 17 18. feynd denfelben der Religions - Gravaminum halber bey 600. fl. Moßler Währung 
Unfoften ue worden. 


Anpp 1720, des Alcars ihnen allerhand Linge Ungefegenfeit verurfadher 
"e e. ſſen worden /. aud) fol wider bfc bifiherige Oblervanz horn ed 
epis $ mpfangs feiner 3. Trauben aus dem Burger « Kirchberg die Zehen, 


Seit >. — die ren Gloͤckner nicht mehr den gewöhnlichen Wein 


E. 
Atino 1720, Sins ji Garwhalſen v ft Bilder im Chor aufgefeget / umb 
Anio: ia. "( M Nm Eas Gatboliféiéh Pfarrer Altrich ciné neuerliche Proceffion von Dufe 
und von tara nad Burgen auf Mary: Tag angeftellet 


Ae 
NM —— Erledizung | der Kayſerlichen unterm 14. Novembr. 1720. an Chur⸗ 
pia; : Pipe i t —5 — Zacinung qi stiügrtnber Jolge fe fänsft seſchehen plen / 


Ad Num. XLVIII. 


Contra : 


Wieſer. 


Non 17ab. Beirat, kt! als Erb des abgelebten Herrn Graf Philipp 
À! [iy gu „Sa Der e Jg pu ſtorium ji Conf. diefer Graſſchafft de 
refiduo der Geiftlichen Gefälen des La Hinninger Clofters Rechnung ablegen ſolle / 
ee er fo wenig vor als nad) dem Wapifcyen Frieden berechriger und alfo zur Nuhe iu tod» 


; SM . . Ad'Num. LII. 
=. à Wider 


das mot" Sbet : Ambt 
ydelberg. 


ox Gravamina ; P» von — ner eon Gemmingen wegen Daudengell/ und Filial Brels 

tenbrunn laut Num, LIL. gefíaaet worden / nd, nichgallein nice abgerhan / fondern audy 

durch cine Refolution des Ober « Ambts Heyde d ‘vom 4. Martii 172 1. befláttíget worden, 

rzu nod) kommt die ere. im des Cacholiſchen Pfarrers zu Guttenbach widerden Evangelt ⸗ 

fiit ti Dauderell / daß er dieſen agr 27. Martii eh auf.fd fémdalcafe Arc in errichtung 
sp ie Dati © inet / al 5aisfa tion begeÿres md, 4 


abi ob diee ui "Ad Num. LXV. 
^ Sie | 


pm sisi : ups ier feinen 


ANoo 1721. 5* Quit tmb wie Jahre poft Pacem Ba- 
MCN eine npo " erri "y: [raria gezwiungen / fomobl 


und Cãcholiſche Gebethe und Ceremonien gu verzichten / afé 
die Meffegu gehen und denen ſegenannien Ave Maria - und SXofene 


rang" —— 
Eodem anno {ff ein —— € am Neuhauſen / welches nach Sißberg cingepfárret 
Ernie —— Kr Fa tne [eeiam Obama: Kan 
aut n ner fe Kar ⸗ 
air ea os ——— — Gravamina von ge —— D an 
nftic dem inb n 
gx utions-m u andy dern unſchuldig ée(dyimy| 


& : 020 Num: 


4 Hu # 
NE ME 


den Bifchöfflich Seu ue iſchen Ambts⸗Keller zu 
a und Der aie arie 


N gebadyt — Gemuͤnda / dem 

i —— nd ie Gode ne ven an Cain Xin e 
ocel f / 

presen riim, un nad 


Anno 1719. fid) unterftanben / in eines Uchtenſteiniſchen Unterchanens Hauſe einem 
Catholiſchen Wetbe / .. Desidufr Era die fente Dehlung su giben. 
— —— qu ſteuren und ratione erh 


Nei EXE. 
Wuͤrtzburg und den Tatholiſchen Pfarrer 
— zu Pfarrweißach. 


Ni (fl Filia] 
Akon —— seii dt m d » 
wegen qu redreffiren, 

e AN 


den Biſchoͤfflich⸗ Kirgburgifchen Seieimen Nath und 
Kammer; Prafidenten, Herrn Zuchs von Dorn⸗ 
beim, zu Frieſenhauſen. 


N — 2 pape eine neue Catholiſche Capelle erbauet worden / welches 
A pc: 0 — a DER quere Pe. RV chphalice u deßhalb nide zu 


ia d. if. 
Tm — 


den — facra zu Nieder; Saulheim und das 
Ehurpfälgiiche Ober: Ambt Alzey. 


ANno 1714. (ft den Evangelifähen dafelbft tbe Altar übgebrodhen rund / als fie ſolches nidi 
leiden koͤnnen / eine Straffe von 100. Ebalern executive bw au 
Anno 1716. (fr Pfarr « Hauß · Bau verhindert worden. ; — Remedur unb Satisfa- 
&ion billig verlangen. ze S jd 
Num. — 


Chur Rapt i im i Srffurtifchen. 


Noo der Ebangellſche CI i Ga np and 1 vermäge eines 
A — — * — 
welches Decrec von Dd wapa me u ren ; 


Num. QUT 


den Freyherrn voit smotingen gt eiftenau. 


tr erft vor erlichen Jahren / mithin poft Pacem Badenfem , Gericht die ffi vom 
Rus, Calholiſchen Gerichts » temen namen máfen. i NM £ 
nno 


MR (27) oX* 
Anno 1718. {ff eine neuerliche Proceffo, inui 
won DD mom umdrehen, 77 M 1719, conii aed, Melde 


Nur, —— 


die Catholiſche d. Erben zu Mom 


Nno 1717. Edd pri iraq ar nad) viden Kirchen · Turbationen / gu ined 
à Ru ne Die Bu hr pur qum 
dy Gravamina Friedens · Schlußrmäßig and) 


p xc 


m Mayntz in denen oni 1 Chur als abgetrette; 
D. poa Woͤll a ut ; 


(1.) Zu — 
E — 1715. das Simultaneüm eingeführet / unb 


Anno der Evangelifde Schulmeifter genoͤch iger worden, bun Garholtfchen u 
tdi Dil der Tag ı Glocke und anderer Zechen / auch bed Sen Gand] Uh * 
Theil feiner Befoldimg qu geben / auch wird 


?) der Evangeiifche Pfarser Durch dn auf Dis Ganad neyrlich gefiies Grac in 
3 Ang uhren d nay Rol: 


(2) Woͤllſtein. | 
DR ro nift n deem UU Gate nn me 
(3.) Sieffersheim. 


Nno 1715. Auch hier follen bit Svange liſchen gedachte Feyertaͤge halten. 
At Fo fio. je iy Qraut £eute ne fid Cacholiſch crane 
or [| ier idee debtor safe worden / bas Ave Maria qu laͤuten / 
Ann miae —— "nodos de parl durch Abbrechung 
EX der K M Tien wd sot Creutzes vor bd Pfars 
rers / ort 
bs * od D — Idrer Majeſtͤt allergnadig/ 
» Num, XCI, 


teil em. 
ANS Uy ig. qui Gate au i aif te 


der Wien beh. (Eoanádi(ien Eins 
griffe in Juno, Diftribuiritig D en Melt Sod 
tr rins cn drain aj. zung (here Exccuiones , wis 
M 


Amo die Weyd · Buben den biren laſſen. 
Ano: aO —— rit — Tp t gehöret / —* MAILS, Speyeri⸗ 


— aa a a Ml 
aroc 
— am SNS ane 

sl » 2 Num. 


— fat man Biſchoͤfflicher 
„Bert 


# CU # " 
Num. XCIIÍ. 
Wider 


das Hoch; ‚Stifft inter. 


ANoo 1714 babes ble di fl Bea un AB ti arigefangih. bie Beſudung vor tes 


Eoangelifchen Pfarrer und die ET 
ber "ma —ã auch denen 
fest 


editfamen und Grey — — he ara A 
Beſiellung der Kirchen unb. 


lid) publiciren lajfen / worinn unter andern, Die 
aud Basmegen des Copíitoci und —— Cr md ———— 


^n der Obfervanz geweſen / 


Kirchen · Ordnung / aller harten caet Pd) 1 nidjt men nod) (Fere 
en fénnen/. (id) vonder Affociation mf ber Weſenſchen Claſſe — 22 AR dieſelbe mic 
Œinquartirung belegt / und ihr von den Soldaten viele Infolentien zugefüget / audi der ber 


ruͤchiigte · vieler böfer Dinge —— Gebühr abgefegre Muͤller wlederumb 
^. pum Reden, Ar —* weniger Diet pi SER fm 
— Faufl ho efie obli t 


Anno er "find der UD m au ac aper Diefer de "rettet 
Fund 


in harte Geld» Straffen condemi echt enefegliche Arc exequirer / alle 
tbre Meubles und Viétualien gerau reris unb Gd ihnen theils enrjogen / die 
feutbe zu mannigfaltiger gie Preiß gegeben / aud) der Prediger und 
Schulmeiſter / um fernerer Gal m entgehen / genoͤchlget worden / 4 bte Sluche/gu e 


gif, à 
—— 


fadion widfin. 


—R 


WA E fee — XCIV. hg eqs - api | 


. bit Freyherren mien. — 


Nno 1719. (ft alba neuerlich ein eigener Catholiſcher Briftääher aba Rh worden / welcher es 
mit dem in daſiger Evangeliſchen Kirche vorhin dam —— Simultaneo © 


lange machet / da die Evangelifche vor Lo; Uhr die Klrche nie berrerren 
benachbarte eitngepfarrte gar ausbleiben um — ^ 


Gedachter féjon einen C. la yer. 
Sito Sos nahm —— ER ponens 


Tögeo — it beg 
NC dala t ae Di Du wesen uh a sig) 
(cS anni 


Klum: XCV.. - , = nel, A ca 


I aut 


Cire Lacan ger netten il) 


Wuͤrtzburg au Schernau. 


Er 1718. fft i f erigit iy Ang Kearholtfäe Walfaher rentree 
EV —— isnt Bard Lan : 
. [: * id 


w a. m. WAR lura oi — 


1 oon 


. , t ai i 
ys à un ing mit bz. np ase 


i 69 Li. G. 


V (ao) 9 
eo000006000:00000000000006000045060000600 
Li, G. 


Fuͤrſtlich Spenerifched Patent vom 20. Febr. 1721. 


nebft dem Kanferlichen 9fllergnábigften Refcript vom 
14. Novembris 1720. 


Ellen von Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt Sr. Hochfuͤrſtlichen Eminenz bem Herrn Cardis 
5, Bıfborfenund Fuͤrſten ju Speyer / die bier folgende Allerhoͤchſte Kahſerliche Reiches 

Vaͤtterliche und Richterliche Verordnung vom 14. Novembris 1720. jugefommen iſt / oo 
rinn Diefelbe verlangen und anordnen / daß alle Zeichero dem Baadiſchen Frieden in Religions. 
Sachen vorgenommene Beränderung innerhalb-4. Monarhen / bis zur Haupt ⸗Unterſuchung 
Á — von allen Religions - Verwandeen / in vorigen Stand wieder herzuſtellen (ege? 
autend wie folget: 


Earl der Sechſte bon GOttes Gnaden Erwehlter Roͤmiſcher Rays 
fer/ zu allen Zeiten Mehrer des Reiche 1c. xc. 


Hochwuͤrdiger in GOtt Batter, 
Lieber Freund und Fürft / 


W. Wdn. haben aus Unſerm an Sie ben 5. Martit diefes Jahrs erfaffenen Schreiben 
nebft Linferm Reichs « Vaͤtterlichen gnädigften Befchl / Rach und Ermabnung / des mehr 
tern erſehen und (ft Ihro vonder Zele aus Regenfpurg unb fonften ausführlich wiſſend / 
mas gegen Diefelbe vor Beſchwerden von denen Augfpurgifdyen Confeflions« Verwand ⸗ 

tenemporgebrache worden. Nachdeme num umb deren Abſtellung / fonderlich und uuförderft was 
von Em. bon. ſelthero des Baadifchen Friedens dißfalls geſchehen ſeyn folles Wir / als Roͤmiſcher 
Kayſer und Obriſter Richter in bem Sell. Reich / gebührender maffen eingefehen ; Als gefinnen und 
bifeblen Wir hiermit Freundsgnädiglich und ernſtlich / Ew. Lodn · wollen alle feicher dem Baadiſchen 
Frieden fn Religions - Sachen vorgenommene Aenderungen Innerhalb vier Monathen abs und af» 
lerd ings bis guber Haupt »Ulnterfudyung oder Vergleich von allerſelts Religions- 2Berteanbten / af» 
les in vorigen Stand wieder berffellen, Wir verfehen Uns deffen su Em. £6bu. ohn weifſentlich / 
unb baf Sie folglich trafft Dero Teutſch⸗ parriotifchen Gemuͤchs und für des werthen Vatterlan⸗ 
bc Beſtt hegenden Begierde von feibften verlangen und bemürcken belffen / auch denen Ihtigen allers 
dingsanbefehlen unb diefelbe darzu halten roerden/ damit die gefambre heilſame Reichs · Sag ⸗Ord⸗ 
nungen und allgemeine Friedens + Schluͤſſe fn ohnverruͤckten Reichs / Sagungs mäßigen Stand 
und Ordnung, mithin dadurch Friede / Ruhe / der Gift volllommener Eintgkelt / guren Berfländ, 
nuͤß und Vertrauens / (a dem Sell. Seld allerdings erhalten / vermebrer unb befeſtiget werde. Mir 
meinen e$ ernſtlich und find über den gehorſamſt beſchehenen Vollzug Ihren Bericht gewaͤrtig / und 
verblelben Deroſelben mit beharrlicher Freundſchafft / Kayſerlichen Gnaden und allem Guten (do, 
deriſt wohl beygethan. Gegeben in Unſerer Stadt Wien den 14. Novembris Anno 1720. Unſe⸗ 
rer Reiche des Roͤmiſchen im Zehenden / des Hiſpaniſchen im Achtzehenden / des Dungarifd mb 
Doͤhmiſchen ebenfalls (m Zehenden. 


Em. 65r. 
Freundwilliger 


Varl. 
Ve. Friedrich arl , Graf oon 
Scyönborn. 
E. F, von Blandörff, 
b £6 haben Se. Hochfuͤrſtl. Eminenz alles auf bas genaueſte unter ſuchen laſſen und gefunden ; daß 
vibrer Ihrer Regierung das geringfle nidyt von dergleichen unternommen worden / foire 
aber vor Dero Reglerungs « Zeiten in dergleichen was geſchehen ſeyn / fo haben St. Hochfuͤrſt 
lídy Eminenz hlermit und in Krafft diefes jedermann, ber ſich barnad) qu richten und gu achten hat / 
die allerhoͤchſte Kayſerliche Verordnung / Willen und Befehl / sur ohnſehlbaren Befolgung fund 
machen wollen’ geftalten Se. Hochfuͤrſtuche Eminenz an bem Gegeneheil fein Thetlnchmen / erento 


gegen keineswegẽ weifflen / bag Ihro Roͤmiſche Kayſerliche als des Reiche ian 


ggg 


—— 


V (o) * 
Oberhaupt unb einiger Kicheer/ andy denen ſambelichen Carholtfcyen Scänden / und in fr Gr, 
Sechfürftiichen Eminenz und Dero Hodhftifft / das nemliche Friedens Shluß mäßige Red 
goerden angedeyen laffen und baju beförderlich ſiyn / was denen Deren A. C, Verwandten durch die 
angeogene Rayferlide Berordnung qufomme iſt / warumb dann Gt. Hochfuͤrſtliche Eminenz 
z" Rayferitd Deajefide auf das allerangelegenfte erfuchen, Signatum unter Höchfkermeldter 
Dr. oedifrftidien Eminenz gefeismbden anto Siegel. Vruchfal den 20. Februarü 
1721. 


A | 


Saden, 


elche wegen Verlegung des Evangeliich-Reformir- 
= Ce ren ecten Don Heydelberg annheim 
ergangen. 





Shur; älifche Verordnung wegen Verle des Reformirfen 
9f ph Kath von Heydibergauf ese. 
Serenisfimus Elector. 


Are Ehurfürft. Durdhteuä haben nad der von Derofeen angenenener Chur und fats 


Sürfitidher X, aud) bald darauf erfolgter Anfunffe in Géefigem Dero Shure 
Ka ftm re Gun? ba: Ge E Bf er Chun, 


ahrung / sim emporgebracht worden ; MWeldemnad höcfigebachte Yhre Churfürftt. Durch. 
mun andy Dero Augmerck dahin billig fern / daß Derofelben guten Stat Mannheim als einer 
diefes orto Churfürftenrhumbs vorndjm «unb von alten Zeiten btruͤhmbt · burd) oberwehne ums 
glückliche Kriegs, Reiten aber ebenfalls febr heruntergebracht » und des Commercii mircklich pri- 
virten/ wewohl (onft darın der allda vorbeyflleſſenden zwehen Edlen Stroͤhmen halber überane bee 
qnemen Haupt · Stadt ebenmáfiig baldmäglhrt aufgcholffen werden möge / und des Ends Dero 
Refidenz ſowohl als die Dicafteria und Corpora dermahlen (n felbtge Stade ui verlegen und jit trans= 
feriren befebloffen haben / fo Diefelbe tro Reformirten Rire, $ mit dem gnaͤdigſten Bes 
fehl hierdurch ohnverhalten’ daß Seibiger fib darnadh richten / michin deffen Przfident und übrige 
felbtaen Nach) befleidende Prrionen und Biteders fort bargi befkeilte Bedlente / fid qu. gedachtem 
Mannheim Haͤnhlich níertaffe; and dahin von nun an foldhergeftalt anſchicken follen / bamir fie 


fich den 1 5. bevorftehenden Monathe Maji nfehlbar einfi.den und ihres 2fmbté abwarten 
tônnen. Jyaedbagen ee eoe 


Karl Philipp S burfarft. 
Vt. May. 
Ad Mandatum Serenifimi Domini 
Elelloris proprium, 
An Reformirten Kirchen⸗ Ratbwegen Transferie 
TUDg ihrer Domicien naher Mannheim. 


Halberg 


U C1) # 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum Regen 
fpurg ben 10. Julii 1720. 

An haͤtte 9y bro Churfuͤrſil. Durchleucht gu Pfalz wegen Berlegung Dero Evangelfich Res 
N) onmines Kirdyen» Rachs von Corporis Evangelicorum wegen bifhero nice befhhmerlich 

fallen wollen / (n der Hoffnung / e$ wuͤrden höchflaedachte Ihre Churfuͤrſtliche Durchlascht 
enetoeber auf Dero gefambren gerrenen Burgerſchafft zu Heydelberg unter haͤntgſte Biere Dero go 
faÿre End wu Sannbeim beftändtg pu refidiren / andern / oder Dennoch DS oben ertoehr» 
sen Kirchen / Raths unerehäntgfte am 1 5. Maji erfolgte» mie vielen erifftigen Urſachen begleiten 
gar bewegliche Vorſtellung billtgmäßtge und gnädtafte Echoͤrung finden laffen. 

Nachdem aber einen abſchlaͤglichen Beſcheid unter bem Vorwand / daß die hierüber ange 
führte Bewegnüffe meprenheils bey denen übrigen Dica(terüs gleichmaͤßig Obtwalteren (gu errheilen 
gefällig geweſen 5 @o (fl itvat wohl des Corporis Evangelicorum Intention keinesweges dahin ges 
richtet / Ihrer Churfürfil. Durchleucht wegen Dero Refidenz atf einige Weiſe Ziehl nodo Maaß 
su caen / man lebet aber der guten Zuverſicht / es werden Diefelben / im Gal auf der Memmgy 
die Refidenz fünfftig gang und gar von Heydelberg hinweg uno nad) Mannheim zu verlegen / bo 
harter werden (olte / nadb Dero hohen Erleuchtung von Seibften ermeilen / bag eines Thells der 
dem Evangeliſch / Reformireen Kirchen · Rach zugekommene Befehl / Ihrer Ehurfürftl. Durch 
leucht qu folgen / ber Chun » Pfaͤlttſchen Kirchen «Marche Ordnung de Anno 1564. gang zuwider 
1f / alémelche unser andern hauptſaͤch!ich mirerfordert / bag die hlerzu veroibnete 6, Perfonen in 
der Stade Heydelberg gufammen fommen / die Kirchen · Gefchäffte daſelbſt —— und 
expediren / auch die wichtigſten Geſchaͤffte auf ble Ordinari- Taͤge / ba ber. gange Kirchen Rath 
benfammen / verrichtet werdenfollen / welches auch die hohen der Roͤmlſch · CTatho iſchen Religion 
gugethane Borfahren an der Chur / wann Ste anderer Orthen als zu Heydelberg Iht Hof Lager 
gehalten / wohl erfandt / und daher / baf der mie der Geiſtlichen Adminiftrarion-ve: 
Kirchen » Rath umb und bey der hohen Landes » Herrfchaffe feynfolte / nlemahls begehret / andern 
Thells daß des Kirchen» Rarbs offtmahlige Abweſenheit von Keydelberg ben unausbleiblihen 28er» 
fall entwider des Kirdyen » Maths ſelbſt / oder aber der Eoangeliſchen Univerfirde allda nad) fid 
iden / undfonderlich die geiſtliche Kirchen» Raͤche auffer Stand ſegen würde / Ahr anvertrauted 
Seeten /Hirien / Ambt gebührend vertsalten su fénnen / umb find Evangeliſche Chuͤrfuͤrſten / fͤr - - 
fin und Stände / vermége des Ki La my Friedens Schluffes bey dergleichen die Umnur · 
gung des Evangelifcyen Kirchen » Univerfirät · und Pfarr + Wefens in der Lintern Dial nad) fid 
stehenden Beränderungen höchftens intereflirt / fat man alfo auch tn Ihro Ehurfürkt.. Durchi 
von Seiten des Evangelifchen Corporis das geslemende Vertrauen / es werden Diefelbe bey reiffer 
Erregung ı daß ohne weſentliche Wohnung einiger wenigen sum Kirchen» Math unb Geiſilichen 
Adminiftration gebériger Familien dennod die Stadt Mannheim empor gehoben merden könne / 
nicht verlangen / noch gefambre Evangeliſche Churfürften / Fuͤrſten und Stände / indie Opinion 
äuferen / als wann durch dieſe dem Kirchen, Mach / (m Gall er / wie bishero geſchehen / Pfliche 
und Gewiſſen in Obacht nehmen mul / au befolgen unmöglich fallende Berordnung auf die De- 
ftruétion der Evangelifden Univerfirät und Kirchen / Welens su Mendelberg einiges Abfehen ges 
richtet merde / weiches fonder allen Zweiffei von Ihro Kayfert: Majefldtund dem reiche auf feine 
Welſe wuͤrde gebilliger werden. 

Von dieſem Conclufo wäre ( 1.) dem Chur · Pfätstfchen Herrn Geſandten eine Abſchrifft 
nomine Corporis Evangelici zuguftelen und zu bieten von diefer Sache Ihro Ghurfüritiichen 
Durchleucht gesiemenden Bericht zu erſtatten. 

(2-) Wäre denen nod) su Heydelberg anweſenden Ebangeliſchen Miniſttis ebenfalls Abſchrifft 
biefes Ooncluſi zuzuſenden / und Ste zu erſuchen / in Conformitát deſſen Ihro Ehurfürftt, 
Dirchleucht gu Pfolg eine Vorſtell ung geptemend gu thun / wesfalls die Vortreffliche Chur» Bran⸗ 
rot gl » unb Heſſen + Caſſeltſche Geſandiſchafften / wie hlemit geſchicht / requirirer 
würden, 

(3.) Haͤtte man von dieſem allen des Herrn Cardinals von Sachſen / als Principal Come 
miffarii , Durchleuchtigſten Eminenz Information behörig su geben / und Derofelben ride nue 
ferbanté Conclufum , fondernaud des Kirchen» Rachs Memorial an Ihre Shurfitrftt. Durdi. 
du Pfalg und Dero darauf erfolgte Refolurion , mie aud) Extra& Kirchen · Raths Ordnung de 
Anno 1564. fit communiciren / mít gegiemender Biere / es behörigen Orrhs vorzutragen / unb 
fönte bin der Einfendung auf Bien / warum man von Corporis Evangelicorum wegen bfe audi 
Borrrefflidhe Ehur  Sächfifche Geſandeſchafft ebenfalls belangte / privatim Syro Durchleuchtig · 
fla Eminenz mit infinuiret werden | daß die Verlegung des Evangeliſch · Reformirten Kircyens 
Rache auf Mannheim nad einer Rad unb Zundchigung / umb Daddy gewiffe Aficheem 
durqꝛutreiben / gu ſchmecken (diene, 
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- Benlagen. 
— Su vorftehendem Conclufo. 


Num. t. 
Des Reformizten Kirchen» Raths zu Heydelberg 
unterthaͤnigſtes 


MEMORIALE. 
leuchti Ü 
Wo EI. 


Adbheme Em. Ehurfürfl. Durchl. fub dato ben 12. Aprilis jüngſthin per Refcriptum dem 
gt Kirchen » Rath gnaͤdtgſt anbefohlen / baf fich derfelbe nebft anderen Shurfürft, Dicafteriis 
mit deſſen Prefidenten / 9tárbenunb übrigen Bedienten / in loco Mannheim haͤußlich nicdertafs 
fen / auch dahin ſolchergeſtalten anſchicken folle / bamit fir fid den 15. hujus bafebft opnfebibas 
€infimben tmb thres Ambrs abwarten können ; Als bar erwehuter Kicchen · Narb diefen gndbiaften 
Befehl su unterifántafter Folge fid) in termino eingefunden und gnäbiaff anfefoblcner maſſen die 
Kirchen, Räcelidhe Scffiones zu falten angefangen. ¶ Es geruhen aber Em. Churfürft. SDurdy 
leucht nad Dero Wale + geprtefenen Clemenz ín feinen Ungnadenzu vermirden / da wir die um» 
— nehmen / die dabey vortommende Incommoda (n tieffefler Subiniflion vors 
suftellen / ten 
2.) Der Ktrden Rath megen der Connexion , fo er mit der ——— Univerfirät / Auf 

fid auf das Collegium Sapientiz, Gymnafium und Neckar « Schulen hat / federgeir gu ere 

wehntem Sdrydelberg gervefen/ und dafe'bflen inde ab initio des gon Weyland Ehurfürflen Fri- 
derico Il. — nen fe —— verblicben / unb niemahlen von hier at 
derſtwohin verlegt worden / wie dann auch / wann die Landes ⸗Herrſcha au Re- 

(idenz aufgehalten / der Kirchen» Rach allezelt hierin loco verbiteben. —“ 

2.) Doß / nachdeme de Gangley zu Hehdelberg tn bem Frangöfifchen Krieg verbrennet und jerftdóret) 
auf der Reformirteri Adminiftrations- Cafla alleinigen Roften mir Schwerlichketr und daher 
eneftandenen Ruͤcktaͤnden in dem hiefigen fogerannten Schönauer s pef eine bequeme Q3 
haufung für den Kirchen SXarf und bte Adminiftration, umb dafelbftenihre Sefliones zu bals 
ten/erbaner worden / durch deren wuͤrckliche Bewohnung und Grand) man fid der Koſten 
halber wieder zu erhohlen haͤtte; Dahingegen 

3.) qu Mannheim fine als mit groſſen Koſten / unb doch ſchlechte Gelegenheit / aud) dieſe nur in- 
terims- Welſe / gefunden worden (meilen die Eigenchuͤmer den Klrchen · Kach nicht verſichern 
toͤ nen / daß feibiaer dabey wuͤrde gelaſſen werden) welches bann die Geiſtliche Adminiſtration, 
baupıfächlic Kelormirter Selts / nicht allein wegen der jum blefigen Cangley Bow. anges 
menderen ſchweren Koſten / zumahlen fie das Haus jego leer ſtehen laſſen muß / ſondern auch tn 
Anſ hung des feflbaren Haus « Zinſes su Mannheim / anf das neue beſchweret und fo vict bin 
^A wird / daß wohl einige Prediger davon koͤnten erhalten und falarüret werden; 

nd ſeynd 

4.) verſchiedene Membra des Kirchen» Raths nach der Obfervanz vom Anfang her sugleich Profe(- 
foresbey*er Heyde bergiſchen Univerfitát geweſen / und bey Errichtung der Churfürfttichen «nds 
bíafl emanirten Declaration de Anno 1705. die gegenwärtige Kirchen »Räıhe auf der Theo- 
logiſden Band zugleich au Profefforen und zwar im da mehr mir beruffen worden / ais die 
Kirchen · Raths Beſoldung fo gering daß / zumahl mir einer Familie und bey gegenwärtigen 

Zeiten / da die pretia rerum fo hoch kommen / davon allein unmöglich zu leben / bic Adminiftrari- 
õons· Mittel aber ſo beſchaffen / daß andere und zureichende groͤſſere Salaria daraus nicht koͤnnen 
formiret werden / wie bann obbeſagte Profeflores ohne dem, mann dieſe Corpora tn Anſchung 
des Orths ſeparirt bleiben ſolten / hren Functionen mit der Application nnb Mugen nicht ab» 
warten RN : 8 tvann beyde Corpora (n einem Dreh beyfammen wären / ohne anjeso niche 
zu gedencken / dal 

5.) qu Mannheim ſich gegenwaͤrtlg haͤußlich niederzulaſſen / indem die dortige Haͤuſer allſchon thells 
befegereheils von andern beſtellt ohnmoͤglich unb es fo gar ſchwer haͤlt / auch nur vor eintzele Pers 
ſonen / hier und dar unter Dach zu kommen: Wie dann eben dardurch / bafi bte Churfuͤrſtl. Cor- 
pora un? Dicaſterianach erlangtem Ryßwickiſchen Frieden wieder nach Heydelberg gebracht 
worden / ſowohl Raͤthe als Bedlente ſich bewegen laſſen / wiederum eigene Wohnhaͤuſer daſelbſt 
aufzubauen / zumahlen da nach bem Framoͤſiſchen Brand und gänslidher Zerftöhrung jetztbe ⸗ 
rührter Stadt Heydelberg / als Weyland Churfuͤrſten Johann Wilhelms Churfürfti. Durch⸗ 
leucht hoͤchſtſeei. Andenckens dahin gekommen und den jaͤmmerlichen Zuſtand angefehen / 

+ Diefelbe 


Diefebe darauf gnad igſ beſohlen haben / EE p cs 


möchten / diefelbe / vole auch inter (elbigen Die pr 
sum Wie derauffnehmen der Stadt Kepdelberg mit groff ſen und 


bäufer anfedauct meld — nn Sofa A ed 


bringlichen ofnbenuge 
Beides En. Shurfärft, Pate (n gnäbigfte Mont a on unb dieſemnach 
Kirchen» 


Rächen gnaͤdigſt iu erlauben 55 Pr gr 
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Ew. Ehurfürftl, Durchleucht 


Mannheim den 15. Maji 1720. 
nteränlaftreungehörfambe 

Bu Dero Chur: Alsifhen Rieden: Kath 
: verordnete ent und Räthe, 
Num. 2. 
Ihrer Shurfürftl. —— au alg dem Kirchen 9tatb er⸗ 

Serenifimus Elector. 
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ín feinem 
Berordnung / deſſelben mie a Der een Dicafte: 
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Koma, dan we, und baſtaͤndiglich gehandele werden / 
era ep u er Perſohnen / dreven Theo! is und dreyen qu) 
lehrian Politicis » befene / berien elriSccretarius zugeordnet / unb ein Pel der auff fe warten pris 

ta lived en yag). Dr. mo Dit m "Sonst te is — 
/ u ti ot» en 
PLA 8. Uhr / Winters ded Qongtné uat. Up: 0 un 


ne Seneca) 


Extra& Borftellung des Evangeliſch » Reformirten Kirchen⸗ 
an die Chur⸗ —— i —— Commiſſion, de dato 27, Merg 1721. 
‚mie untercpäntgft ſich ausiub ittenden Erlaubnuͤß nochmahlen hurfuͤrſtl 
— rs vera rius —* 710. Don 
iten / circa, 1 »s ttt 

nf De n Dem Kirchen. —— Dicafterien gta erſpahten / auch bie, Regiftranr. ung 
Documenten/ fuͤrnemlich bety der Adminiftration , (n guten Octvólbern pt ** / auf den 
denen Reformigien ufommenden m nt Refotmirttn Caffa mir (dyeperen Koften 


(4) 9 

und erwachſenen verſchlebenen Ruckſtaͤnden der Salarien ein anſchnliches und fofibares 
en erbaut worden / auff daß (n demſelbigen nebft dem Kirdyen / Rath und een 
end ſambeliche Geiſtliche Adminiftration {bre Regiftraruren  Documenren und Scffionen haben 
folten / gegen welche aus der Reformirten Cafla privativè angemendete ſchwere Kofler gebadıre 
Caffa den Sturen und jaͤhrliches Interefle genieffen follen / daß nicht allein der zuvor zugebende Haufs 
Zn erſpahret / fondern auch von der Catholiſchen Adminiftration wegen bero babenden Beyfis 
und MinGenuß een biltgmäfflgen Hauß + Zinß pro quota erhalten ; Da aber nun durch die 
geävift bellebte Translation diefer Dicafterien ſolches foflbare Sauf ledig und su obigem Ge⸗ 

'aud unnug gelaffen worden / Dat die Reformirte Caffa dadurch einen empfindliden Schaden 
und Onus , indem fit nicht allein des von Catholiſcher Adminiftration qu gebenden Hauß Zinfes 
ermangeln / ſondern auch vor Kirden-Rarh und Ehe» Gericht gang / vor die Geffilidie Adminie 
ftration 4, Theil / ein ſchweren Hauß · Zinh qu Mannheim geben muß / dadurch derfelbigen ein 
jaͤhrliches Onus allein wegen ſolcher Hauß / Zinſen bey bit 600, ſi. zugewachſen / unb wuͤrde felbiger 
nod) hoͤher kommen > wann diefe Dicafterien fo viel Zimmer / als fie nochig haͤtten / uͤberkonmen 
koͤm en. Wobey noch ferner qu melden / daß in dem zu Heydelberg etbauten Hauſe aud cin tits 
laͤufftiger Spelcher und Keller fid) befindet / fn welchen Die Beſoldungs · Fruůcht e und Weine auff 
behalten / und davon denen Bedienten Are Salaria ohne ber Calla Koften ausgelleffert worden / nl» 
dy aber frinfítiaftn / wann qu Mannheim ſolche Salaria abgegeben werden folen / dahin verführen, 
andy dafelbften nörhtge Speicher und Keller mie den gröften Koften angefchafft werden mien. 
Liber diefes alles bekandelich in einem privar- Hauß die Gefahr wegen bet Regiftraruren taͤglich groß 
AR / und gleichwohlen die Adminiftration vor die von felbiger zu erhaltende Dicafterien weder 
Ping finden fan ı hoch fib felblgen angufdhaffen im Stande iſt / deswegen Kirchen · Rath nod» 
malen die umeerrhänigfte Freyhelt nimme / Ihro Churfürft. Durchl. Guffállgft zu imploriren / 
vb Diefelbige ang die wegen diefer Translation fonft bereits vorgeſtellte dem Reformirren Kirchen, 
Karh und Dicafterien / fo dannder Reformirten Cafla , zuwachſende Onera gnädigft rcfcétiren 
wolten / und erlanben / Daß befagte gum Kirchen» Staat gehörige Dicafterien wiederum (n ban zu 
Heydelberg darzu erbauten Kaufe ihre Seffione falten dürften. 








Des Reformirten an: Raths nochmahliges unterthäs 


Memoriale. 


Durchleuchtigfter Churfuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Churfärft und Here! 


W. Churfürftt. Durchleucht haben unterm 3. April. Ders andbigft befkdnblafle Intention 

imb ernftlichen Willen / 1n bem Religions-Wefen alles nach dem Statu Pacis Badenfis zu 
herfiellen / abermabin auffs nachdruͤcklichſte und su gröfler Confolation Dero Reformitten Unter» 
— À und urbem Ende auch Dero StirdoevXarf befoblen / fetnes Dres alles 
imme epunliche su Bolyichung Sr. Kayferl. Majeftär allergnädigften Relcriprs unb Ew. Churs 
fürft. Surd ieucht ernſihaſſter gnaͤdigſter 2Berorbnung opnausfeslich byiurragen / und hieran 
trídit das mindeſte ermangein gut. laffen / auch den mürdtichen Erfolg / ſonder den geringſten Ders 
ig / ohnfchlbar ad manus gehorſambſt qu berichten, 

Nun at smar Kirchen: Rachnichrallein von Zeit in Zeit verſchiedene buncten bey der ando 
bieft angeordneten Religions-Commiflion , mie allbereits unterm 29. Mardi umterefäniaft erniche 
net / eingegeben / zugleich aber auch die Lirfachen / warum man noch nicht im Stande ſeye vie 
vollfommene Berscihnif der Reftiruendorum ; oder was noch ermangle / zu geben / indème von 
verſchiedenen Refolutionen / befonders aber von wuͤrcklich geſchehener Execution ; die zuverlaͤßige 
Nachricht nod) abgehet : mtuflen aber audy anben in unterchaͤnigſtem Reſpect Ambts / wegen und 
Pflichten halber unterthaͤnigſi vorſtellen / baf befonders von deswegen ſolche Berrichtungen 6e 
f@merticher und (aft unmöglich mit behoͤriger Exa&icude geſchehen kaoͤnnin / welln ſowohl die Per» 
fonen/ als A&en und einfommende Nachrichten / des Kirchen Rarhs dictrahirt / Inden die Raͤ⸗ 
ehe mehrencheils wegen anderer obhabender Bedlenungen / ſich oͤffters in Oeydelberg auffzuhalten 
gemmüftger / auch die A&en und Berichten cheils zu Mannheim / chells zu Heydelberg / ba man fle 

ber zur Religions-{ iſſion zu gebenden Berichten nórfíg hat / jerſtreuet ſädd. 

Gleichwie dann / Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr / allbereits von Anfana dieſer Translation 

der Kirchen» Rach die unterthaͤnigſte Freyhelt genommen / und gehorſamſt vorgeftellt / voi; die 
Kirchen» Raths Stellen jeder jeit mit Profefhionen oder Pfarr · Bedienungen combinitt gemefeny 
Deshalben auch diefes Dicafterium (ambt der Geiſtlichen Adminittrarion jederzeft fn Heydelderg ver» 
blieben / umbohne ſonderbaren groffen Nachtheil des Kirchen · Weſens nicht anbermodrtefin trans 
pordirer werden tonnen / auch noch ohnlaͤngſt den 4. Mardi ft unrerrpäntgfter Devorion angeführer / 
‘ | ws 


& n») * 


à uß⸗ 

muͤſten / wie dann aud) Kirchen» Rath auff den en Befehl be Onera , toos 

M gen sue Pacis —— ———— — aede / ohnlaͤng pars 

Religions- Commiffion remonftritt / daß eben dadurch / baf die hleſige Cangleh iedig Achten und 

au Mannheim die pica gg i rer 1. der Reformitren Cafla ein jährlich Onus 

voti öhngefehr 600. fl. juwachſe / andere Beſchwernuͤſſen wegen Keller / Speicher und deralcicheny 

auge chweigen ; Als kunde Ser. Durchleucht hohen Clemenz Dero Kitchen. Rath das 

—— Vertrauem / es werden Duce Ton Landes: Bärterlichen Hulde unb grife 
erwachſene Beſchwerden 


a 

Fuß, ſaͤll igſten Bitte qu Spur min, Ep ni Dar ie 

tocín nicht allein insgemein das Wohlfeyn des Reformirten Kirchen / Befens invicierie Aide 
ten felbiges erfordere / ſond tn aud) die fo offt gnaͤdigſt idi im in 

Reftirutions - Sache baburdj facilitirt werden dörffte / desmegen bann (n unterrhäntgRtr Devotion 

anaͤdigſten Erfémmg Kirchen» Rach fd ufr u tit ln jan fm Refpca 


Em. Shurfürftl, Durchleucht 


Heydelberg den 12, Aprilis 
1711, 


€ Ge ra 
ren p 


— — 


Extra& Ihrer Gburfürftl. Durchleucht an die im Religions. We⸗ 
ſen, die Reftituenda betreffend , (aff angeordnete Commillion erlaſſe⸗ 
nen Referiptg auff die von jest agttt Commiffion unterm 12. Aprilis ad 
, Protocollum Commiffionis gethane Vorftellung wegen der zum Kirchen, 
Ambt gehörigen Dicafterien Translocation. De dato Manns 
heim den 24. Aprilis 1721: 


Mwaſſen auch hoͤchſtzemelde Ihre Churfürftl: Durchl euche hiche wenig beftemoͤdet / daß 
von Dero Reformirten Kirchen · Rath das von ſelbigem wegen deſſen und der Getftits 
den A ation anhero Verſegung anmaßlich geführtes Beſchwer anhero wiederholet werben 
„wolle / zumahlen dieſe kein in bas Religions-Wefen ſondern in das Regimen politicum einſchla⸗ 
-— mirhin Derofelben ven Landes · Fuͤrſtlicher — — bir 
rfteher / Dero ſaͤmbiliche Dicafteria , — Bon Befoͤrdern xchin einereffenden Gt 
fifi / an den Dich Dero Reli idenz ii eriten ; —e fre Gui Dur, 
verfeben fich dahero gänzlich cpl] man werde von Reformirter Seiten Derofelben hlerunter 
einige pon pue um fo weniger thun y bey Dero übrigen Dicalteriis, nd end 
Cammer / wie geſambten privar- Gliedern / 
dergleichen Pb: Confiderationes — I sido 
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de (H6) # 
00000000000000000000000000000000000 
Lit. M. 
2d Ehur: ie Pfälgifchen Goangelikt Eutberifchen Con- 
tteſtatum DOM 22. Aprilis 172 1., bren haben- 
Religions· Beſchwerden nod) nichts abg * ph 


Uf dasjenige von inem Hochpreißlichen qu Regenfpurg fubfiftirenben Corpore Evan- 
gelicorum in — den f. Aprilis a, c. abgefaßte» Orof ⸗ Banden 


de und Ehurfürftich « Braumfdhrocig » $i —— — 


rende aud) von Jenem in dem Gur Pfälstfhen Religions- Wefen 
conftiruirten Hochanſchnlichen M Herrn von Sed / Enr fen von — 
aber unttc dem 9ten cjusdea: bem Gur : pfdtifdien Eoangeiifch Lucheriſchen Confftorio 

tigſt communicirte Concluíum folgenden Inhalts: Daß dlefer cine volllommene und —— 
Specification peter Gravaminum , welche Denen Evangelifhren beeder Theilen poft Pacem Baden- 
fem zugefügt worden / nebft einer umbftändlichen Nachricht e(nfenben (cde / was wuͤrcklich in der 
That abaerban / und remedirt worden / darmit bey Ihro Kanferl. Majeſtaͤt der Augſpurgiſchen 
Conteflion- Verwandee Churfuͤrſten / Fuͤrſten und QUAM hrsg. UM b Borftele 
dung Ihrer Nochdurfft in Religions-Sadyen thun können : Berichtet qur. unterehänigften 2. 

beineidees Confiltorium , wie bey Ybrer Ehurfürftiichen Durchleuche u Pfals von anderen € 
geliſchen (ore Religions-Befdywerdenangebracht ; Ufo nidy weniger von ec e Eure 
alfhen Evangeliſch « Lutheriſchen Conliltorii Mabmens der (ym anvertrauen Evangeliſchen Gc 
meinden derfelben babende theils vorigen theils jegigen Sabre unterthaͤnigſt uͤberr eichet worden ſeyn 7 
und zwar voré erfle in fo weit ſolche in den Terminum Pacis Badenfis einſchagen / deren einlge be⸗ 
reits in bem unterm 1 sten Novembr. 1720. jn ofſentlichet Abdruſck géto n Extra&t ad Num. 
XL. mit Benennung des Jahrs und Monats / tvle jeder Cafus fid eregner / ausdrüctidh (peci- 
ficirer und inter refticuenda gefenet find s. Nicht weniger diejenige auch / fo érmas ſpaͤcher kirigelofe 
jener Machriche halber bey dem Ende des Termini reftitutorii cngelanget / gleich aber den 3 cn Tag 
/ als den 18. Martiinup. bey &htr-Pfälgifcher Hohen Regierung übergeben worden / ba» 
man ſich Evangeliſch⸗ Lutheriſcher Seiten gleichmäffig die erfle Hoffnung gemacht / es wuͤrde 
6 die würckliche Abſtellung und Rofitution des ablati ebenfalls befördert haben / als 
eines Theils denen Evangeliſch ⸗ Relormirten dergleichen pro parte wiederfahren / andern Theils 
denen Herren Beambten die Reftitution in befondern nachdruͤcklichen Terminis , fogar ab pœna 

Remotiopis, (n dem publice affigirten Edit , und wear obne Linsesfhetdaufferlege worden. 
Nuachveme aber eben diefes nicht ble erfle » fondern E iſch⸗Lucheriſcher Seiten die oͤffters 
Lair iſt / daß Sic! feo andere ecrwas qutt gedicffen / allenthalben præteritet / allein von 
ambien in Bedruͤckung und Ungluͤcks Gállen gar nicht ausgeſchloſſen werden / und deßſalls 
ftre haͤrtert Fata, bann nicht Reformati, ausgeſtanden / welche einiger maſſen noch conloliret 
und ihnen etwas refliuirt mitd; Als ténnen diſſeitig Evangeliſch · butheriſche daro nicht ruͤhmen / 


bab ihnen an einem oder andern / was intra tempas Pacis Badenfis in Religions-Sadyen von Ca- | 


tholicis innoviret / entiogen und an unbefugten Straff / Geldern abgenommen 7 dag geringffe rofes 
der erſtattet und abgefteller worden fey / uinacadjtet det: Terminus pesemprorius [Ängftens verffrie 
dn / vielmehr muß man beſchwerend vorftellen / baf einem und andern Gravato, meilen fie ihre 
Kinder nicht von Catholiſchen fondern Evangeliſch « turhertfcben ihrer Religion hugerhanen Sfr 
lichen rauffen laffen / darunter der Schaffner su Handſchucheheim / fot Berthold / der Wecker 
Willerſin gi Doffenheim und der Wagner Q3erte zu Seckenheim / begriffen / hoͤchſt un gebuͤhrte 
Giraffe / fonderlich von dem Heydelbergiſchen Ober ⸗Ambt / nicht allein angeféat ſondern auch, da 
„fie folche nicht fo gleich erlegt / enorm executiret / dem bemeldten Herrn Schaffner eine Kuhe (mehr 
Len er fido qu Erlegung der andi&irten Straffe von xo. fl. darumb / weilen er fn einem privilegirren 
Hauß rochne / nicht verfichen wollen) mehr bann zo. fl. werch hinweggenommen / der Bettle / 
welchen bfc Srraff und Execution über 21. fl. gekoſtet darüber an den Bettelſtab redigirer / und 
da er ſich umb dfe Reftitution forhaner abgeprefiter Gelder ben dem Ober» Ambt angemeldet / mit ab- 
folut abſchlaͤgiger Antwort abgefertiget worden; So toll auch von befágtem Ober Ambr-sur Zeit / 
aus elenden und nicheigen Einwendungen / feine Auſtate gemacht werden / die von Catholiſchen zu 
Breltenborn occupirte / denen Evangelifch « Lutheriſchen mtt denen Revenüen privative juxta Pa- 
cem Weftphalicam & Annum 1624. jufommende Kirdye gu reftituirens Desgleichen auch mit 
der Evangeliſch » Lutheriſchen ihriger zu Melmsheim ; Das Chur Pfälsifehe Ober / Ambt Brett 
heim verfährer nicht minder mit der su Bimbern und Siegelsbadh / ja es laufen neuerlich Nachrich⸗ 
ten efn von der Evangeliſch ⸗ Lucheriſchen Gemeinde zu Landſtuhl / Freyherrlich / Sickingiſcher Herr⸗ 
ſchafft | de dato den 2. Aprilis a. c., bafi daſelbſten das Kayſerliche und Churfuͤrſtliche Mandat noch 
uídjt einmahl jum Vorſchein fommen fer. Folglich aus alien Umſtaͤnden berribe — den die 


———— — 


A 632) * 

Ebanguliſch· lucheriſche allein jurüd! gefene / und tn ihren Grávaminibus Huͤlff loß :gefaffen teet 
bes 9n; uon Ve pa des Lutte env Common rid — als 

s Weldxs ſeldiget wegen uneerehändgfler Antwort hlermit noti- 
[xs und er ed vorſtellen / baf ſoiches aber ibas. ſpaͤt geſchichet / ſelbiges der 
viel auf die mie GOtt zuruͤck gelegte Defterliche Zeie unb darzwifden auch voracfallenen 
Arbeit / fo bann zweyer Confiltorialen langmüpriger Unpaͤßlichteit mirbin das Conlittorium 
init feinem Scribenten verfehen / bennumeifen man geruhen möge / demuͤthigſt bits 
ten ſollen. Gegeben unterm gewöhnlichen Conlliorial· Siegel / Heydelberg / ben 22. Aprilis 17214 


(L.S), € Igifh-Evangelifcy- Luthe⸗ 
.o Od 


t$ Confiftorium. 





— — — — 





Lit. T 
Vollmacht vor des Evangeliſchen Corpotis Gevollmaͤchtigten an 
dem Chur⸗Pfaltziſchen Hof, Herrn Rath von et, 1— 
Durchleuchtigſier Churfürft, 
. Gndbigffer Herr ! i 
Adıdem Ei Churfürfttiche Dirrblendhe burdy Dero bieflae vortreffliche Geſandſchafft 

XA nice allein efnláaaft ju erfennen geben laſſen / weichergeſtalt Ew. Churfuͤrſtl. Durch.’ 
wu der im Roͤmiſchen Reich hochſt noͤchlgan Ruhe und Einigkeit / Sich gnábiaft ente 
ſchloſſen / in dem Reltgiong» Weſen / alles wiederum in Den Grand fegen zu laffen / worfnnen 
Diefeli en es bey angerretscher Shurfürfllichen Regierung gefunden A immaſſen auch leg bo 
reits cin guter Anfang gemacher ſey / unb dergeftait fotrgefahren merden folre s Sondern aud) 
durch it fote Dero Geſandſchafft geffrigen Tages (tole die Formalia lauten) declariret 
worden: Es wäre Em, Churfuͤrſtiichen Durchiencht gefällig geweſen / Dero qu Heydelberg ber 
ficit, Religions - Commiffion gnaͤdigſten und ernflichen Befehl zu ertheilen / die nach dem 
Baadiſchen Fridens. Schluß in dafigen Churfuͤrſtlichen Landen eingeſchlichene Religions: Wr 
ſchwehrden ohnausfeglich vorzunehmen und gu unrerfuchen / deren Erledigung / mit Beyſeitſe⸗ 
gung alkr andern Geſchaͤſſte / ju beſoͤrdern / deren Erfolg nad und nad) ad manus gehorfam; 
du berichten michin diefe Verrichtung alfo qu beſchleunigen / damit Ihro Kayſerl. Majefldr über 
dem wuͤrcklichen Erfolg laͤngſt inner denen nächften 6. Wochen ohnfehlbar der erforderte Be⸗ 
richt erſtatiet werden tànne; So haben Derer Angfpuratfhen Confeffions - Verwandten Gut 
fürften? Fuͤrſten und Ständen / Comitial-Gefandfääffren forbane trftere gnaͤdigſte Erklärung 
al(ofort bay Ihren Höcfbsund Hohen Herren Privcipalen / aud) Obern und Commitienten/ 
gebührend angerühmer / und darauf gemeffene Inltruétioh erhalten / Ew. Gfurfürftl. Durchla 
deßhalber ben gezlemenden und verbundenfien Danck durch eigene Abſcdickung ſo ſchrifftlich / wie 

emit geſchlehet als mündlich abzuflacten / auch Dieſelde des von denen geſamten Evangeil⸗ 
hen Reichs. Ständen in Ev. Churfuͤrfil. Durchleucht gef. zuwerſichtlichen Vertrauens bebé 
rig zu verſichern / es werden Selbige nach Dero Juitizund Billigteit· liebenben Gemuͤthe zuforderiſt 
die in Ders Chu fuͤrſtenthum und andern Sánbcn circa Eccleſiaſtica feit dem Baadiſchen Frieden 
fich gednſſerte Neuerung / ſodann auch die Übrigen / denen Reichs; Conſtitutionen und Halltichen 
Receisgemäß / forderfamft abftelih lan. * 

»  Allermaffen num nicht ju gmelffein i(E7 da Bey Unſern Hoͤchſt · und Hohen Herren Prineipalene / 
auch Obern und Commitrenten / die gefker erfolgte Declaration noch git mibrerer Gefälltatett gerels 
den wird / und daher die bereits von Ihnen genchm gehaftene ſchriff. und muͤndlich absuftarende 
Dandfagung cx parte Corporis Evangelıei nicht («get auszufigen gewefen; So bar man gu for 

Auerichtung und andernunterbäniaften 2Berfidinnaen / míttelft die es / Ihro Sidntalidieri 
ajftät von Groß · Britanmien als Thurfuͤrſtens ut. Braunſchwelg · Lüneburg / beſtellten Rah / 
m von Reck / berollmaͤchtiget ; Und gelanget demnach an Em, Churfuͤrſtl. Durcht. Unſer 
nterrhanigſtes Bitten / Dirftibengnädigfi geruhen wollen? das nomine CorporisEvangelici vert 
int note thuende und einzig und allein auf Erhaltung eines vollfommenen guten 
auens jwiſchen alerfetts Hoͤchſ und Hoben Neiche-Sränden gerichtete Anbriraen gnädigß 

Ansuhörenmd nad Dero angebohrnen Höcyften GemcheBiltigtele aufunehmen  Dernfelben in 
demjenigen / was nomine Corporis Er vortragen tofrb, en Glauden beynumeſſen / auch Stch ber» 
geſtalt gegen ihn gnábtaft gu erklären / wie bas Vertrauen Linferer Hochſ· und Hohen Herten Princis 
end Den und Committenten/in Ew. Shurfürftt. Dinchl. befandte Zquanimirde geſchet if: 

itt Ew. Churfürſti. Dart. Huiden und Gnaden Wir Uns empfehlen? und in géitenender 
Veneratior. yerparren . 


Ew. Ehurfürfl, Durchl. x. 
Degenfpurgden 11, Der, 1720, untertbäniatf:geborfamité 
F Der Evangeliſchen Cburfürften / Si und eine M 
| got Rabe-Tag Gerollmaͤcht igte 
—SeS— und Geſandte, 
Schema 





3 23€ 
Schema Sigillationis. - 


C€butfürfttide. 
i. Chun Sachſen. 2. ied iod 3. Chur⸗Braunſchweig 
Magdeburg. 1a. red. Welfienb. 23. Sachlen. Lauenburg. 


Bremen. . 15. Braunf.Grubenbagen.24 Anhalt. ' 
Sachſen⸗Coburg · —— 25. Henneberg. 
4 Gotba. 15. Baden Durlach. 16. Rageburg: 
f. Eur act pra — — 16. YDürtemberg. 27. Naſſau » Dillenburg / 
€. Sachfen- Weimar. — 17. Mecflenb, Schwerim Segen und Dies. 
7. Sadyfen:Eıfenach. _ 13. M⸗dlenb · Güftrau. 23: Dftfricflanb. 
2. Brandenb. Cuimbad» 19. Heſſen · Caffel. 29. YDettera 
9. Branbenb. Onó!bbádb.2o. Helen: Darmftadt. 30. Sránd'fdbe Grafen 
16. Srabnfbweig3ell. 21. Dor,Pommern, 31. Weſtphaͤli 
ans E C 
% 2 
— Banck. Ober landiſche Banck. 
rmbs. Heilbronn. 
Btemen, Bempten, 
EE Li. U. 
Inftru&ions. Pun&a. 


Nach weichen fi Ihrer Könige. Majeftät von Groß, 
e vitannten und C 9 ftlichen Durchleucht zu Braunſchweig⸗ Luͤ⸗ 
neburg beſtellter Rath / Herr Johann ven Ref, als Gevollmächtigter des 
Hochloͤblichen Corporis Evangelicorum , bep der von Gelbigem ibm 
an bem bur» Pfaͤltziſchen Hofe aufgetragenen Negotiation 
au achten haben wird. 


Achdem von Corporis wegen sot gut befunden worden / ah Ihro Churfürftl, Dore. 

au Pfalz etna eigenen Gevoll maͤchtigten pt ſchicken; Als bar derfelbe 

1.) duforderift bey St. Chutfuͤrſtl. Durchl. das (f imitgegebene Schreiben gewoͤhnlichet maf 
fen zu uͤberreichen unb fid) damit qui legitimiren / demnechſt aber 

à.) bey Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. ble aufhabende Danckſagung fn einer Audienz abzuſtatten / 
rA e rd gne dao ipe! NA welche er aus [os = Shure 

fi derer en Geſand t dieſerwegen Üübergebenen befandten Pro Memoria 
gu nehmen hat / Diefelbe dahin gu bervegen / daß Ge Ders Kırden Nach unb. Ders 
mwalring der Geiſtlichen Guͤter in Seybelberg laffen. Auch 

3.) Die Aembter in denen Städten und auf bem anbe/ in fpecie bey der Verwaltung / roles 
der mit Evangeliſchen Subjedtis befegen / tle bey der Admodiation eingeſchlichene Miß⸗ 
bräuche abflellen / und alles nad) der Verwaltungs · Ordnung einrichten laffen. 

à) Weiten audy tn der Churfuͤrſtliden Exflärurig vom 2. Decembris ji nut allen eon 
denen dortigen Churfuͤrſtlichen Landen Erwehnung gefchehen ; So haͤtte der von Net 
moͤglichſtet maſſen ſich babin su bearbeiten’ daß ble gnädtgfls Declaration auch fn Ihro 
Cburfürfliben Durchlencht übrigen Fuͤrſtlichen Landen bewerckſtelliget / inſorderheit andy 
In dern Dorff Ebenrled circa Ecclefiaftica alles wiederum in den Stand / wie es Ihro 
Churfürſuiche Durchleucht bey Antritt Dero Chin fuͤrſtlichen Reglerung gefunden/ und es 
jur Zeit des Baadiſchen Friedens geweſen / gefener werde. 

$.) Was num Syoro Churfürfttite Durchleucht anf das berreichte Schreiben oder ſonſt en Sich 
gegen demſelben ertlaͤren werden / davon Bát der Gevollmaͤchtigte fleißig an bas Corpus 

. du herichten / und ſernere In(tti&tioncs su erwarten. 
Was Derfelbe ſolchetgeftalt nómine Corporis und anf Deffen Anweiſumg anfrinat / tam 
dele oder chut / ſolches verſpricht Daſſelbe nicht allein genchm + fondern Ihn and) dabey Schad ⸗ 

lof au halten / und gehüßchd iu vertreten. Regenſpung / den 11. Decembris 1740. 


Sp re 
Chur⸗Saͤchſiſche Sangles. 


Lit. 


1. 
2: 
3: 











Evangeliß t Corporis 
Vorſtellung 
PRO MEMORIA 


[M 
Das &bur : Pfälgiiche Decret 
dom 19. Decembtis 1720. ———— 
Die Verbietung alter ſchrifft und mündlichen Cora 
munication betreffend: 


Nebſt dem Decret felbft ; und was Shut: Pfälgifcher Seite 
Auf bicfcé 


PRO MEMÖRIA. 
geantwortet worden. 


Pro Memoria. 


ie) Porn hätte beym Corpore Evangelicoruin ele Churfirftticht Verordnung vom 1918 
Decembr. 1720. qu fében befomtineny in welcher Ihro Ehimfürftliche Durchleuche 
allen Dero Bedienten und Unterthanen / ohne einige Ausnahm und Unrerſcheid / bei) 

B ung der Eheſctung ihter Dienſte / fort ſonſtiger dem Verbrechen proportionit{{dien Be⸗ 
ntaffung / fo gar acftaiten Dingmn nad an beid ind Leben / gtbotten / fürobin ſich aller ſowohl 
(ortilt ‚als minbliden Commünicarion tri Staats » Reglerungs und Religions» Sachen alt» 
dings au enthätten und ſich in foldyen Sachen mit nlem anden / welcher foldyer aud ſche münbi 
oder ſchriiftlich etngnlaifen: 1 mE 
Sun bâtre man Anfangs und beh ung gedachter kaictaliſchen Verordnung án bli 

Höchft:und Hohe Herren Principalen / auch Obern und Committenzen / das ganze Werck ba 
fitn-anaefehen / baf es damit keine andere Veynung haben wuͤrde / als die Corcefpondentien Auffei 
Deich8 dadurch abzuftelen/ um fo mebt als die gedruckte Zeitungen qu ſo chet Derordnung 
gegeben / und Syfrc Churfürftliche Dutch (fi octo gnädigften Anewort «Schreiben vom zie Jas 
nuärii 1724, die gnädlafte Conteſtation gerhän / Dero Orths das mindefte nice erwinden laſſet 
qu wolle / waszu Griffe und Erhatcung der mit destentfdhen Vatterlandes allgemeiner ABcbifart 
fo ena eectniüpffter in Radh⸗ Otube unb eines volftändigen und vertraulichen Vernehmen 
sroifchen Dero Mit · Chin fuͤrfien Zürften und Staͤnden / Immer erfprichlich ju fin verwoͤge 
. Nachdem aber am 14. diefes Ihrer Churfuͤrſtlſchen Durchleucht Vice - Carger 7, der von 
Metz er / dem Gevollmacheigten des Corporis ; von Scd / vorgetragen : mie er ihm aus Chut 
Fürfllichenn Befehl niche bergen tónte / bafi deffelben Perfön und daſige Anweſenhelt apprehendiret 
„würde / indem einige von Ihrer Churfürttichen Durchi: Unterthanen / fomobl Evange'ifch fui 
thertfäber als Kıformirter Religion gugerhan / bry Ihıngeivefen 7 mithln zu beforgen / bap fie dpt 
fn Rettglond » adm cinige Communication gerhan hätten / welches Ihre Chutfürfll. Dur: 
werbotten / unb niche geftatten tönten / daher er feinem tigenen Ermeſſen überlaffen haben teolte/ teli 
dergleichen verbortene und verbädhtige Converfätion qu vertieiden. . Ihre Churfifi. Durchleucht 
hätten Sich der Kanferltchen Berordnurig untertvorffeh / und gedächten Sic) töeiter nicht einäutäfs 
fti! teicbanti and) bald darauf einige Burger / fo beri Gevollmaͤchilgten bep deffen Antunfft bes 
fotatntt / aufdasKarh, Hari citiret und eon ábadbtem Vice-Eanaler / in Gegenwart eines Der 

‚ Secretärii foldyer Converfation halber weitlaͤufftig examinirèt / wegen des neulichften 

bedroßer / und baton nachet Mannheims beridyret worden / welches denen £eutbeli einen 
foidhen Schröcten eingejager / daß fogar der Aporhechet Bedentken gerragén/ ihme / onc borher 
angefragt ju haben / pi 9 Metlicarheüta ar i lf ——. e 





& Cu ) à 
So wolte man zwar / mas die Staats und Riglerungẽ · Sachen berriffe / und tn fo 
die Religlono Angelegenheiten niche mir cinfdblagen / dahin eflet feyrlaffen; Stan Härte aber ju 
Folge gnaͤdigſter Inftruétionen / ferner feinen Anftand nemen n/ su Beybehaltung alles moͤg ⸗ 
lichen Gimp} / und qu Besengmgallerfeits gnäbigfler BetrenPrincipalen und Commit: 
tencen / aufrideiger Intention, mit oret Gourfürftlldbtn Durchleucht m allem guten Vernehwen 
du beharren / unb die entſtandene Religions, Irrn auf foie güride Wege zu erledigen unb 
AA fg yr Spurl Our Mone fe ancor t Qd sáfoen Dh 
forderft befagter Ihrer L gegen und im 2 ‘ben 
noch nie erhörte Beroronnng gesiemendfle Reprzfencarion zu Gulf 7. und Nahmens Débits unb 
Unferer gnaͤdigſter Herren Principalen / Obern nd Committenten/zu erſuchen / 
Diefelbein hocherleuchte Erregung qu ziehen wolten / was maffen mehrbefagte 
fo viel ble Religions » Sachen beert / der Derfa ſung des Weiche (cbnurftracfé umfber (aufle / und 
denen Evangelifdhen Unterehanen aller Ef & des Inftrumeñri Pacis und Be mit 
inem mahl béonèmen wuͤrde / wann fpneh niche erlaube ſeyn foire / über da I Yopeinnen fie 
gen das Loftrumentum Pacis gravirtt worden / bey Yhro Kay ſerl. Majeftär / oder denen hoͤchſten 
eds: Berichten / oder bey denen Evangelifen Ständen / Klage und Beſhwehrden zu führen; 
unb refpetiveSchug / Borfpruch umb. Hufe su fudben : :Werzın (nen dire Berbierung alles 
Communication der Weg voͤllig abaefhnttren wuͤrde. Solches aber (effe offenbarlich wider Ih. 
Kayfert. Majeftär Hohele und Öbrifks Execurions-Ambr / weldiém Diefelbe kein Genügen Ietfkeny 
noch zufolge Dero Waßl-Capirularion Art. 1 t, Über dem Friedens Schuß und üi 
Recels halten unb gu wege bringen koͤnten / daß in Relistons » Sachen niemand ber Tattruni 
Pacis, bem Nücnbergifchen Executions-Recefs unb denen mit andern fafenben Padtis entgegen / 
vergewaltiget / graviret unb turbiret werde x. wann auch durch Derbietung aller Commnnicari 
— mécbre/ daß von allen Bedruͤckungen nur die ger ingſte Wiſſenſchafft pi Dir 
gelangen koͤnte. 
Es wuͤrden ferner durch dieſes Verbott ble arme Evangeliſche Unterthanen mehr als durch 
alle andere Dranglalen gravirer / und die für fie im Inftrumento Pacis Wettphalicæ Art, V. $. 3 1. 
32. nachgehends auch be’onders Im bcm ju Schwaͤbiſchen Hall ben } 1. Maji Anno 1685, aufgeridye 
ieten Recefs fo theuer ſtipulitte ruhige Rlialons. Ubung und chleunige und vollkommenekelt tution, 
im Salleinfgequocunque modo tucbirit oder defticuiret werden möchten / mir einem mahl emriſſen 
und der ſicherſte Grund ju deren gäutslichen Ulntergang ohne einiges Nerrungs: Dirrelgeleger. 
Dahero man mehr erwehnte Berordnumg nicht anders anfehen unb mu téntc alf daß 
fit ex laggeſtione desCleri ;ra-ft»ffzn/ und hingegen Ihrer Churfuͤrſtl. Di mir gegfermerib 
flen Reipeet su brdencken geben muͤſte / wie das Inftrumentum Pacis nicht allein der Stände / fom 
dern auch der Unterthanen Sicherheit profpicire , unb nicht nur jene / fondern aud) diefe/ ale ders 
felben anachérige unter dem Executions-Recefs , befage des 22flen Sphi » Miemanden die Reiti- 
#tution abgeſchnitten / fendern Maͤnniglichen expreise refervirer unb vorbehalten fey / feine 
» Noshdurffe hernach bey feines oder/ rote 1m Inftrumento Pacis verfehen / nechſt angelegenen Creyß · 
» ausfhreibenden Fuͤrſten ober gar bin Stapferticber Majeſtaͤt / gebährend bor unb anzu« 
» bringen, allo erdamte gehoͤret / unb ihme nach bem oben beſcheicbenen modo Executio» 
»nisfümmarié ju fblenniafter Refticution eerfotffen werden ſole. Wie dann auch (bon verber 
» (n dein Arétiori modo exequendi denen Grepf »außichreibenden Fuͤrſten auſgetragen unb ernſtlich 
» befohlen ift daß Sie allen und jeden Intereffenten / die in dem Inftramento Pacis begriffen 
» und bey denenfelben ich angeben möchten gu allem demjenigen / tas das Inftrumentum Pacis 
» auscocifer und mit fib bringer / ohne einige Zeit · Derlierung / famtibus deren / die gu reftiruifen 
ſchuldig und in mora feynd / verbetffen/ nnd fie folem gemäß volltoinmen refticuiren ſollen. 
Gegen weiche klare Berordnung denen gravirten Unierthanen nicht mie tinigem Schein des 
Dedy:s oder der Billigkeit vermebrer werden fan / Ihre leidende Meilglons  Bebrücfungen entweder 
an die Creyff · auß ſchrelbende Bürften ihres eigenen oder cer nechſt » angelegenen Creyſe /oder an ah 
Kapferi. Süajeftát / oder endlich an andere ihre Religions + Mitt · Verwandte an bringen ; MM: 
bann diefen famt uzb fonders in dem Inftramento Pacis Arc, XVII 6, f. atifotücflid) auferieget ift: 
Teneanturque omnes hujus T ransictionis Confortes, univerfas & fingulas hujus PacisLeges con- 
tra quemcunque sweri & ptotegere; mithin audh nicht der Weg / die nérbige Notiz baton zu et» 
langen / verleget werden fan / als die Confortes, Compacifeentes und Garantsöts Friedens Schluf 
fes ſeynd / und dfe uͤberans groſſes Intereffe haben / daß bem Inftrumento Pacis nachgelebet / nd 
ihre Biaubens / Verwandte dargegen nicht beſchwehret werden / weswegen es butdy dergleichen Der 
ordnungen das Anſehen gewinnen muͤſte / ob ſey es derjenigen / welche zu ſothaner harten Derorde 
nung Anlaß gegeben / Meynung / des Inftrumenti Pacis und aller Evangeliſchen offenbartid du 


fporten. 

: u Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleuche Gemuͤths + SBillisfet aber hätten Linfere gnaͤdigſte 
nd Obern und Committenten / das fidere Vertrauen / Diefelbt arena 
grund · verderbiichen Einrarhungen um fo weniger Gehoͤr geben werden / als (far am Tage ficat / bofj/ 
—— —— yd gegen 2 eara Unrerrhanen —— Frey 

en le Gewalt und Unrecht ſchreyen / und von denen hoͤchſten ReichesBer 
ruͤchten bald ecuſtt Mandata erfolgen duͤrfften. Evangt ⸗ 


&Co»m* 

Eoangelſſche härcen eimi Zeirhero wahrnehmen und aufifr máien / baf bt Cachollſche 
Einführung ihrer Meltglon / obfdon fofches gegen bas Inftrumenzum Pacis We — 
auch den eigennlichen Sinn des deyhwickiſchen Friedens felbft 1. Std an fremboe und 

Mächte gewande / und fonbtrlid) am Rhein» Strohm derfelben Soldatelca auf 


dem Reichs «Boden gebraucht. | : 

Desgieichen fepe das fnafte bey Syro Ranferlichen Wajetdr allenmaeextblniaf Hadfar ans 
gééradire Epempel vor Augen |. da die Enrhoiffähe tm Zmenbrüctifden ı being dien ı Sch 
ninalfdyen ac. xc, von Ihro Ehurfürftiihen Onaden qu Mayng milicarifdye Execution in alicnis 
Territorüis‘, meldies and) unter. Catholiſchen nie erhoͤrt / erhalten. E 

Da mm Catholici fbrer Seite ob ſchon auf eint denen Otdis » Sasingen ungemäße 
Weiſe ) vor Recht gehalten / den Recurfum gu Gatfolt(tben Pouentien ji nehmen / und von der 
Execution den Anfang madyen u laffen: Unter tas für Schein fénne man nun denen arme Evans 
aelifhhen bedrüchten Linterrpanen vermehren / fich an die Evangelifäe Got saine eines 
Reichs und Dir» Garanıs ein, und deffelben riebens / welchem re Ehurfürflliche Durchleucht 
die Befeftigung Ihrer ſelbſt eigenen hoben Gerechtſamen zu dancken hätten / qu winden / damit 
Diefelbe auforderift bey Syro Churfürklichen Dur t ſubſt / und dann bey ftapftiticber Mas 
jefläe, Sid) Idrer bedrangren Glanbeis genoffen anriebriten / und e£ auf ciné (rt denen Reichs⸗ 
Grund» Gefesen erfaubre Art dahin bringen mögen / baf von der ihnen zufügenden SBebrucfung 
ab «unb «8 bey bem. Hellfamen Friedens. Schluß überall gelaffen werde. 

Die Evangeltfre Churfärften Zürften und Stände / würden auf fotdhe Art wider il, 
Len endlich auf bie Gedancken gerathen muͤſſen / daß Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht Rache 
geber fm Sinn fárren / es denen Evangelifben Staͤnden ſo nahe zu * 1 und Sie in Ihren 
aus der Mit « Garantie des Inftrümenci Pacis von fid) ſelbſt fileffenden echten dergeftalt zu frêne 
eferr )- bof das gute Bernchmen zwiſchen Ihnen und Ihrer Churfuͤrſt ichen Durchleucht nothwen ⸗ 
dig hinfallen und Ste su mehtern Weiterungen glcihfam bey den Haaren geogr werden mil 


fe. ; 

Evaneclici wolten aber chres Orchs alles mögliche in der Welt betragen / ſolchen ſchaͤd ⸗ 
lichen Conhlüis vorgubanen / und mit Ihro Churfuͤrſtuchen Durchl. in ſolchem guten Verneh⸗ 
men su bleiben / als Me allgemeine Ruhe und Wohtfahrt des Sell. Reichs erfordern / und auch 
von fangen Zeiten hergebracht ſeye Wrldus ja Sybro Churſuͤrſtlichen Durchleucht um fo viel 
wenlact mipfällig ſeyn koͤnte / als die Evangdifde nidts verlangen 7 als was 4bnen cx Inftri- 
mento Pacis ffdrfid) suftiher / umb über dag Übrige / wann dergicichen vorhanden / fo einigem 
billigen Zwelffel unterworfen / Sich gerne gliictttdh verfichen wollen / und fo wenlg pro arbitrio 
darunter zu verfahren / oder andern etwas au obtrudiren gemeynd ſeynd / als Sie wohl willen / 
daß ihnen foldhes née gehüthrey umb die betlfame Reidhs » Grund v Geſczañ tn allem die einige 
SRtórfdnur und Kegul fenn und Bleiben. máffen / ſoiches andy Ihre / ber Evangeliſchen / eigene 
Sicherheit miche weniger als der Satboltiden thre erfordere, ' 

Zrociffelten atfo miche / Ihre Gburfürfttidc Durchlencht würden alles dieſes in hocherleuchte 
und billigmäßtge Confiderarion ziehen / und nicht allein Ihren Erangelifhen. Unterthanen pin 
führe den Weg offen laſſen / mit fre Glaubens + Genoffen über ihre Angelegenheiten ungehin ⸗ 
bert 4 communiciren / fondern auch des Corporis Geboümaͤche lgren die nad) dem Délcteraudy 
Reldiss Rechten zuftehende Adiviräe nicht zu hemmen / vlelweniget die (m Reiche inter Scarus 
übliche und teoff heraeltachte Communication aufsifeben / als welches Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durdleucht feinen Stadt bringen koͤnte / vielmehr (m Gegentheil das ganti Werck qu einer 
allerfeirs verguiglichen Beplegung befördern würde. Warımb man dann Ihre Chpurfürftliche 
Sourdlendyt Hierdurch in unrerrbänigftem Refpe&t angelanget haben molte, 





Pſaltzi wegen 
Sr Se Portum t int le 


„Achern Syro Churfärfltiche Durchlencht zu hödflem Dero ungnaͤdigſten Mißrergnuͤgen 

NR auf denen gedruckten Zeitungen verſchiedentiich wahrgenommen haben / Derofelben auch 
forft die uwerläßtge Nachricht offt wiederhoiter sufommen iR / was geflalren (n vielen 
Diefelbe berreffenden Staats» Degterungs« und Religlons Angelegenheiten an andern Derehern 

* felcbe und stvar mehrensheils unwahre Sachen uͤberſchtieben morden (aen / welche anderfiher niche 
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— Genie Regierung. 
Hillesheim, 


v. Fritz. 
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Ehur : Pfälgifche Beantwortung des Evangeliſchen 


Corporis pro Memoria, 





re Churfuͤrſtliche Durchleucht haͤtten gang ungerne vernommen / wie eiſſerig und beharr · 
lich in Diefelbe von denen auf dem Reichs + Tag anweſenden der Augſpurgiſchen Confel- 
Geſandten bermablen fermer gedrungen merde / und müften Denenfeiben fambt 

um fonders endlich und em» für allemapl —— bof Sie ſolch ohngebuͤhrend  cbnaemébnitc 
Zudrtinglichteiten / ohnlegitimirter Anmaffumgen / mirhfnfich über Deeſelbe / 
rdum Gur» und Fuͤrſten des Reichs fat beygumelfen ſcheinender Turel und Magifteri , aller 
Dings müde waren ; Ge wiſſeten gar wohl / fea in dem AWefphälifden fomobl als in denen 
Ryßwickiſchen und Baadiſchen ae: Schiuͤſſen enthalten fey / unb mas Ihnen ans deren» 
felben insgemein / und beſonderlich teſpectu rerum Palatinarum und deren annorum decretorio- 


rum, — 
As viel die angtbrachte Gravamina und die Kayſerliche Vererd nung berriffe / (een pre 
Churfuͤrſtliche Durchieucht im Werck ernſtlich begriffen / Dero der Augſpurgiſchen Co: 
augerhanen Unterthanen nad) Ihrer Landes + Fuͤrſtlichen Behörde und des Reichs Rechten " 
Hertommen ı A n angedeyen qu laſſen / wuͤrden and Ihrer Kayſerlichen Majeflär den 
wuͤrtklichen Erfolg (n Zeiten geyiemend anzeigen ; wuͤnſchten nur / daß man von Seiten der 
Augfpuratfden Confeflions - Berwandten durch das bißherige Berfabren ble Sachen nidir mehr 
bewickeln als —— 8 / und von I ap an rares Ahrer Unterthanen und denen bißherigen 


1 daß Ste ihre Sachen bey Derſelben alleinigen Sanbes » Herrn nicht ordent ⸗ 
lich unb offenherrig anbringen / einmahl abfichen móges So peti Dai tin 
fe 1 utib bero Landes » Fuͤrſt  Dérrertidhe Wehlmepnung gegen Dero liebſte Uneerbanen 
fid un tarta gan a ann pod fal f no wie D arc 


ſchwehren befugre Lirfach / oder audi etwas weiters an Ihro au ſuchen su haben vermeinen 
möchte / felbigen und jedermaͤnniglich pus Rechtens und der Recurs an alierhoͤchſt · gedachte 
Kapſerliche Majeſtaͤt / oder auch allenfallé ad Comitia Imperii aniverfalia , offen che 

nd bevor bleibe ; Der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Majeflät / als dem Allerbéchften Keidhe + Riche 
Churfuͤrſtliche Durchleucht Red 


Rich 
nen / Sefandeen sur Reichs Verſammlung / zu chun / oder anderer arffalt als à Comitiis Im- 
‘perii univerfalibus , und qumablen nidye ab are — gegen die Ihro gleich andern 
Lema EEE ativen und Gerechtſame etwas cínjuranmen Sich num nod) 

nimmermeht bewegen — Ln de ein Co Impr welche bes 
fanndid nich — beftünden / gehoͤrete / unb wann erwas feiner Art nad 
dahin einſchlagend · und nochwendiges vorfommen folte / darüber werden Ge Sic) dem bebéris 
3m Hertommen gemäß alenfals vernehmen qu laſſen ſchon wiſſen abes Lagen Jew M. 


gandi 


EX) 
gandi (ey weder In denen Reiche · Sakungen noch in dem Stylo Imperii ecwas ordentliches wife 
feb ; als lang aud) die bißherige forma/& Stylus Imperii communi omnium Statuum con- 
fenfu & accedente Cæfarea Ratificatione nicht verändert / würden unb molten Ihre Gurfürftt. 
Qurchleucht Sich ad normam legis prz(entem umb denen Ihro Kayferliden QXajcRát unb bem 
Rei qelcificten Chur - und Gürfttideri Prlicheen alleine balren/ dahero auch ín pren Ehurund 
Qyürfütiden Rechten unb Przeminencim niches geflarren oder ferners mehr dulden / was Sie 
feinem andern von Iheen Mit + Ständer sumurhen moͤchten / und Dieſe in Ihren Landen fir 
dieríid nit erleiden wirden. Mehr · pöchft befags Ihre Ehrrfürftfiche Durchleudhe ignorirten 
(n votltm gat nicht / was zu chun ſeye und fidb gebühte / ba jemand aus dem Mit! Dao 
yere Mit « Ständen Sie mit einer Abſchickung becpren molte ; daß man aber in Diefelbe 
mie dergleichen Abſchickung & Legato Legatorum ; tteit bít jenlge / welchen kein Jus legandi ge 
süßrer / und fo ſich mentaflens Bii dahin nicht legitimiret / mit denen Ste and dermahien uchts 
abjuhandien / am allermentaflen aber Sich) davon vorfdreiben oder einteden gu laſſen / und dar 
Dero Ihrem Gefandren / von Denenfelben nichts mehr ih forma Corporis ab una parte anii» 
nehmen befohten Haben / vermablen dringen wolle / feldyes tónren Sie nicht begreiffen / verfes 
teren Sich jedoch / man würde Ihro damit urb fo weniger ferner beſchwerlich fallen / als Seine 
Churfürftiiche Durchlencht Recht zu run Sich erberten / und tn deffen wuͤrcklichen Begriff mie 
ren/das bißderig widrige und ohngewoͤhnliche aber in der Sache ſelbſi und an Bol Dero 
guten Intenrion mehr Hindernus als Beförderung verurſachen wuͤrdt; Ale bariri ſchluͤß⸗ 
lich gleichfalls nidot ohnbekandt ſeye / was das Jus oder Lex Pacis publicz , mie die Jura 
Compacifcenrium , inn⸗ und auſſerhalb des Reichs fagen mollen / oder in bem Reich und zwi ⸗ 


ſchen deffelben Staͤnden importiren / mithin daß foldhe soie beyderſeits Religionen 

feyn müflen / fónten aber wohl vorſehen / daß dieſe Jura feu tealia feu putatitia le tw 
4ín oder andern Theils genommen merden wolten / eon febr weitein Ausfehen und — ſeyn 
dörfleen ; Orte hchn erwehnt Ihre Chur fuͤrſtuche Durchleucht verehrten die Kayſer⸗ 
iche Veaſeſtät allein pro fapremo Imperii Judice Legumque Cuftode & Executore , hochmals 
wiederholend / daß e aller anderer Quorinjlidifciren unb Anmaffen der Tutel allerdings müde 
Moären ı und Std dermahlen weder ſonſt nitécnbrep / bann vor Muhr allerhoͤchſt/ befagt Ihto 
Kayſeri. Majeſͤt cinfaffen würden nod) wollten, 








"" — - - 
u ber jünaft denen fammentlichen Mugipurgiche 
Zu ber im 1 ah hd Geſandtſcha 4 Ki 
líd) communicirfen& buc Pfälgifchen Bors 
ſtellung 
yc) nemlich Ihre Churfürftiche Durblende / wiſſeten gar wohl / was In dem Werl 


vbdttfcben (orvobl als im bem Otyfiroíc » und Baadiſchen Iriedens + Schluͤſſen enrhalren 
faye / und toas Ihnen ans penenfiben inegemein / und beionderlidh refpetu terum Pa- 


— 





laünarum nnb der Annorum decreroriorum jufomme : Sie hätten auch mit meh⸗ 
rerem Sug lángfibin erwartet / daß Jhro die DDudung fotbanen 
Friedens 2 Schluffes in Anfebung Dero Hohen Extz⸗ Ambts mit 
Weniger Bekränd 2 und Beeinträchtigung / ale Sie biß biebin 
gegen den Klaren Inhalt beffen / fo oatinnen Ihrem 
beften einzig und allein verordnet und beliebet worden / in der 
at verfpibren miffen / werditnätigangediehen wäre, deffalls 
Diefelbe an Ihre Rayferl. Yafeltät/ als allerbócbften Sriedenss 
Executopen/. Sich obne Unterlaß balten. 
Wie bann Ihro fcblüfticb gleichfalls nidit opnbrfarınt (egt / was das Jus eder Lex Pacis publi 
€z , wie aud) die Jura Compaciícentium , {nn » and aufferbalb des Reichs fagen wollen / oder 
in dem Reich und grotfchen deifelben Ständen imporeiren 7 michin daß ſolche allenfalls beyder · 
derfeirs Religionen gleich ſeyn müften / könten aber wohl vorftben / Daß diefe Jura feu realis. 
feu puratitia , tole fie nur ein«oder andern genommen werden molten / von fehr metrens 
Ausfeben und Folge fon dörfiren. Geſtalt Dann auch ehender auf andere, ale 
Diefelbe / würde zu bringen feyn / daß Sie Sic) an fremde und 
Auswärtige Macht gewendet | und Sic) Soldateíca auff 
ban Boden gebraucht haben, . 
£a Lit. X, 


% C4 ) # 
Lit. X. 


Chur⸗Pfaͤltziſches Reſcript att bie Religions- 
u, " Henbelberg Le — gegen die 
ir und Conliltorıal - ieg M 
Soir betteflend. — 


ve 


Sereniffimus Eleétor. 


Hrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht retpcaive Geheimen umb Regierunas · 
Raͤthen, au Vice-Cantzlern und Profeſſoren, von Meßger unb 
Lüls, Bufch und Thillius, iff voraus befanbt, wie ernſtlich Ihre Churfürfti. 
Durchleucht alien und jeden Dero Raͤthen, Bedienten und Unterthanen / 
bit Communication fn Staats; Regicrungs und Religions: Sachen, ohne 
Derofeiben oder Dero nachgeſetzter Regierung Vorwiſſen, verbotten has 
en. 


Nacdem nun Loͤchſt / gemeldeer Ihrer Churfürftligen Durchleucht 
hoͤchſt / mißfaͤllig zu vernehmen vorgelommen, was geſtalt, deine ohnge⸗ 
acht/ Dero reipedive Kirchen : und Confiftorial-Râthe , Miegund Schloſ⸗ 
fer , von dem zu. Heydelberg amvelenden Chur » Br Rat 
und Legations-Secretario Stef in nechſt abgewichenem Monat das pon benen 
Augſpurgiſchen Confefions Verwandten Befandten zu Regenfpurg unterm 
sten Aprilis über Hiefiges Religions ; Wefen gefaßtes Conclufum , die über 
die abgethane unb damahlen nod) nicht abgethane Gravaminaperlangte Ver⸗ 
acidnus betreffend , mit geziemendem Refpc& angenommen , und verfpros 
den hätten , beme Folge zu leiften , fofgfam in fothanen Sachen obne Der: 
felben unb Dero Regierung Borwiflen Communication gepflogen haben ; 
Als bleibet «8 befagten Religions- Commifarien mit dem gnädigiten Wefchl 
ohnverhalten , erſagten Mieg und Schloffer hierüber in ihrer Verantwor⸗ 
tung ad Protocollum zu vernehmen / und ſolches zu weiterer gnábigffee 


- Verordnung ad manus gehorfamff einzufenden. Mannheim den 15. Maji 


1721. 


Carl Philipp / Churfuͤrſt. 


Vt. May. 


Ad Mandatum Sereniffimi Domini 
Elefforis proprium. 


Hallberg. 
Lit. V. 


&ooo€ 
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CONCLUSA 


Corporis Evangelicorum » 
Defien Gevolmächtigten 


Seren Katl von He 


von Damen n 
Evangeliſch⸗ oerte Kirchen Rath zu 


einpuicbenbc Nachricht 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
am ;. April, 1721, 
(1) 


te: P diem denen Augſpurgiſchen Confeffions - Verwandeen Churfürflen / Fuͤrflen unb 
Ständen! zu Beobacheung unb Borflellung tirer Norhdurfft in —— 
mai cmi rn en 2 
fdimerden Chur pfälstfche 


Ge tee ee pe und junerläßige Specification bet 
ns » weldye denen nr beyder Theile poft Pacem Badenfem zugefüger wor⸗ 
ben / neb(t einer umfländtichen 9 ee ce p remediret 
wort) abpfordern und qu begebren/ auch ſolche bald» möglichft einzufchicken. 

(2.3 Würde die vorrreffliche Chur / Braun ide Geſandſchafft anf den von Deros 
fiben am heu lgen Tage beſchehenen Antrag : Daß demi Majeſtaͤt von Groß, Brie 
tannien vor gut anfefen/ baf des Corporis Ev; icorum Gxvol er / ber bon Reck / 
son Demfelben tcerum forderfamf purud be mûrde : n Evangelifchen 
Sefandchafften hlemit gesfemend requiriset / ſowobl bey Königt, Majeftde von Orcfo 
Britannien ſelbſt / ais aud) bey Dero heimgelaſſenen Udyen Regierung / durch allerum 
He ——— — o eur enden —— 

Bewandnuß der der und des Corporis vangelicorum 
vollmädigter / von Reck mit deffen bisberiger Aufführung man wohl sufricben geweſen / nod) 


XR ( 462 38 
der abzuftelenden Gravaminum , gnábfoft dimittiren wollen. . Gleichwie man nun tn Ders 
Hochfuͤrſtl. Wort nid den geringen Zweiffel fente / alfo wolte man fid nur wegen der in Des 
ro gnädigften Antwort · Schreiben angegogenen / in dem Zweydruͤckiſchen aber wegen der flare 
Difpofition xxn 9.unb 10. m viam nicht — Religions - Clauſal 
auf bit circa finem Anni 1719. Derofelben bereits ellung nochmahls bucaen haben, 

‚(4.) Würde die vorrreffliche —— —— belieben / obiges Num, 1. ſte⸗ 
hendes Conclufum dem Karh von 9ted nebſt einem Schreiben uıtfendef und —— 
Jengen / daß das Corpus Evangelicorum mit deſſen bisheriger Aufführung wohl zufrieden wäre 
und Er von dem femobl in der Untern Pfalt als aud) in dem Zrwegörüctifehen fiy beinbmben 

Rellgtons:Zuflande von Zeit pu Zeit fernermeiren Bericht zu grflarren pde, — 7 





— — 


| ts à * ^ N e LI 
Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
am 17. May 1721, 


4 auf bas in Conferentia Evangelicorum unterm f. April naͤchſthin wegen einzu · 

siehender Nachricht / bie nad) bem Baadiſchen Frieden gu bewuͤrckende Abſtellung der Ote 
Hiatons- Beſchwehrden tn der Unrtern · Pfale berreffend / gemachte Conclufum von dem Gvange 
liſch · Reformirten Kirchen · Rath fein anderer Bericht / als allein wegen der Erſten · die Gewiſ ⸗ 
ſens · Freyheit concernirenden Claffe , und von der Andern / ſo die Reftiturion der geiſtlichen 
Suͤter und Gefaͤlle angehet / auch denen übrigen Clalſen / noch nichts erfolger if / indeſſen aber 
die nfeheneliche Kayſerliche Principal-Commiflion Sich am 23. Aprilis gegen Die vor 
treffitcbe Chur · Saͤ dſiſche Geſandſchafft vernehmen laffen / es möchte Ihro auf den Gall / da 
über Berhoflen an einsoder anderem Orte wegen Abthuung der entſtandenen Religions: 
gen ned) erwas abgehen ſolte / ſolches umb wotinnen e$ eigentlich beſtehe / ohne Weirläuffeige 
fcit an die Sand gegeben werden / immaſſen Ihro Kapferl. Majeſtaͤt demjenigen / mas su Wer 
folsung Dero allergnábtaften : im November vertierenen Jahrs dieſertwegen erlaifenen Stayfertto 
en Biroronung auf einige Weiſe gereihen fónte / beduͤrfſenden Falls den bebörigen Nach 
druck gewiß geben würden; QBeldem aber von Selten dés Corporis Evangelicorum durch 
rüchalung des Kirchen · Raths und daher ermangiinden gründlichen Nachricht die gebuͤhrende 
Zolge nicht geletſtet werden tónte / auch nicht abzufehen fepe / wie dergleichen langer Verzug 
bey Denen Hédfiand Hohen Herren Principal zu veranrteerten (tünbe; As würde dem Dark 
von Red / als des Corporis Evangelicorum Gevoll maͤcht i gten / andermeit aufgegeben / ben ges 
dachtem Kirchen. Rach nodmabligt nachdtuͤckliche Inftanz dieſertwegen gu tun; und Demſel ⸗ 
ben qu Gemuͤthe qu führen’ daß / ob man aleid mit demfelben die gute Hoffnung nnb das uns 
serchänigfte Vertrauen zu Ihrer Churfuͤrſt. Durchl. zu Pfatg haͤtte / baf fie ble ned übrige Re 
figtons » Beſchwerden / Dero fn verfchtedenen Stuͤcken gnädigft bepigeen rühmlidhen Liter 
nach / abthun qu laſſen snábtaft gemeynet ſeyn wuͤrden «6 dennoch noͤchlg ftn wolte / von dem 
festgen Zuftande der Sachen den eigentlichen Unterricht su haben / imb. würde alfo exwehnter 
Kuchen Rath um fo eher damit herausgehen / als e$ widrigen Falls dem gemeinen Evangelis 
ſchen Weſen nacheheilig 7 mb (me ſelbſt bep der foáten Nachwelt aux künftigen Verantwor ⸗ 

eng gereichen koͤnte / und wuͤrde die Mochdurffe erfordern / ble gange Beſchaffenhelt des 
bisherigen Verzugs an die Hoͤchſt und Hohe Kerzen Principalen/auch Obern 
und Committenten gelangen gulaffen- 








Ver⸗ 


(47) % 


Kerzeichnuß 


Aller Beylagen / ſo au dem an Ihre Kay⸗ 


ferliche Majeftät_von dem Corpore Evangelicorum 
ben 30. May —— en anderweiten 


u finden, nebſt dem Schreibenfelbft, bey Anton Sein. 
Weib; oben jut Nachricht bienet, daß bie mit einem * gezeichs 
nete Beylagen erft gan neu stent, die übrigen aber fon vorher 
lico durch den UN betandt gemacht 


Lit. A. & B. 


Kurtzer Auszug berer nad) bem Baadiſchen Frieden denen Evangeliſe 
— — erſte und zweyte qmm 


Dritte Berzeihnuß oder Extra einiger nah bem Baadifchen Frieden 
—* zugefügten unb feit dem 13. Februarii 1721. zugekomme⸗ 
= m Religions: Beſchwehrden. 
Lit. D. 


Additamentum 24% ad Num. XII, 
Lit. E. 
Additamentum 2**» ad Num. XXIII. 


*Fuͤrſtlich⸗ Speyeriſches Parent vom2 20. Februarii 1721. nebft bem Rays 
fertiden alfergnädigfien Refcript -— — Novembris 1720. 


Additamentum ad Num. XCI. 
Lit. 1. 
Additamentum 4"? ad Num. V. 
Lit. K. 
Additamentum 5'*? ad Num IL 
gr Verl Kirch 
* Abdrug derjenigen Sachen —— egung des en⸗ 
Raths von Heydeiberg auf Mannheim ergange 
Lit. M. 
* Des Chur⸗Pfaͤltziſchen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Confiftorii Arteftatum 
tom 22. Aprilis * baf von ihren Religions; Befepwerden nichts abgeftellt 
worden. 


Li. N. 
Additamentum 4"? ad Num. XL. 
Lit. O. 
Additamentum ad Num. XLI. 
Lit. P. : 
n dam 
Additamentum 2%= ad Num, XVH, m T 


** (00: 4€ 


Additamentum 35% ad Nam. xL. 


Additamemtum ad Num. LII. 
Li. 5. | 

Additamentum 3%% ad.Num. VII. ; ^ 
Lit. 7. x. 

* Vollmacht vot des Evangeliſchen Corporis Gevollmaͤchtigten an bem 
Chur⸗ Pfaͤltziſcen Hof/ Sen Oh: tenté. 

; , Zt. V. 
* Thíiu&ions Puháa wot Drafeben. 


t. W. ! ^ 

* eg Evangelien Corporis Vorſtellung oder Pro Memoria gegen das 
Chur » spfálgife Decret vent 19. Decembris 1720. die —— alic 
Trifft; und mündlichen Communication betreffend, nebft bem Decret fefpiz, 
unb was Chur : Pfälgifher Cité auf dieſes Pro Memoria. geantwortet 


- Lit. X. 


* Chur, Piätgifhes Refcript an die Religions-Commiffion zu Here { 
Py die Inquifition gegen die Kirchen «umb Confitoril . Rättye Mies pans 
Schloſſer betreffend. 


Lit. T. 
* "Ehpet) Conclufa Corporis Evangelicorum , Deffen Eevollmaͤchtigten 
Herrn Rath von Reck, undvon Demſelben bro bem Crangelfé-Reformies 
ten Kirchen⸗Rath zu Heydelberg einzugichende Nachricht betreffend 





Ausführliche 


| Religions- Commiffions- 


PROTOCOLLUM 


Uber alle und jedein Eur Pfatge ganden vorge⸗ 
forumene in die Getiens - Freyheit en lage ende Religi- 
ons - Bedyroebrben , darüber ertheilfe Refoluriones und 9Rerotbnungen , 
auch binamb wieder darauf erfolgte Inftantien , und fofort auf felbige wei⸗ 
ms offene Defügungm, — — ein und anderes 


Franckfurt am 
Gedruckt unb zu finden bey - Dxinfáeit, 1721, 


w C228 


LT. 


900006000000000-0000000000000000900 
—— — 
Heydelberg ben 1 6: Day 1721, 
Seren geheimen Rath und Vice-Gante Herrn Regierungs⸗Rath vongils, 


lern von Metzger. | 
Herrn Regierungs » Rat) Bufch, Herrn Regierung: Rath Thyllius. 


Vorgekommene Religions-Gravamina, - 





Cliffs prima, Ertheilte —— ME. 
Gravámen primum Usa (d inis m(crbirtn Ihre Chtir⸗ 
“Die Reftitudióh der fütfti ——— 13, Januarii 1721. 
tinggogenen Heydel⸗ an bie Religions» Commiffonynter anbéiad pri 

de mum, daß gleicwie Dieſelbe e$ bey Dero, Les eine 
ni D quom fetum Siteformirten - Dr 

V n de nung, erde * 

terthanen bimvitberum erlaubten Gebraud forhanen Gatcdifint. 


mit Außlaffung jebod der auf dem Ticul - Bart gedruutten Sore 
ter : Mit CbureDfoln Sreybeit und Dero / um 
fo mehr gnädigft beivenden laffeten | bag forhaner und 
Wappens halber Reformirter Seits fin Belhiwehe gefuͤhret 
halben , wegen des Merunter obwaltenden 
notorifen FalG mit Beftand Feine geführet werden könnte , alfo 
mágten Diefelbe nidt weniger gnddigff gefhehen laſſen, und wol⸗ 
ten/daß DeroRcformirtenUnterthanen die ihnen an einem u. andern 
Arth [ohne Dero Borivifien und Befehl, entzogene Biblen , Rire 
den » Ordnungen und Gefang + Bücher alſo gleich zurüc gegeben, 
Dero Beambten aud) folded , und dag Dero Reformirte Unter⸗ 
thanen bey dem Bebraud ſothanen Gatedifmi , Biblen, Rire 
den: Ordnungen unb Gefangbüdher unbefrängter zu laſſen ſhaͤrf · 
fift eingebunden werde.  Serner refcribiren Ihre Churfürftlice 
Durchleucht an die Religiong-Commifion (ub dato Mannheim den 
28. Februarii 1721. occafione eineg wegen des Ober-Yınbr Devdels 
bern erſtatteten unterthänigften Beridts , unter andern gnaͤdigſt/ 
dasß Dero Reformirten LIntertbanen die von felbi en eingezogeneRe- 
formirtt Gatedifmí, als viel deren annod vorräthig, n vorgaͤn⸗ 
ae Außreiffung des Blatts, worauf Dero Wappen und die 
orter Mit Chyr-Dfaits Freybeit: gebrudtt ; auf Ans 
melden verabfolget , mithin bernad von befagter Religionse 
Cemmifüen obberührtes Ober « 9mót Devdelberg , fort —* 
Ld 





vw 


fermer 


2 0wW C3) 98 
ch dem Reformirten Kir⸗ 


Dir a verbeſchieden, baton at 
u Wen Rath die nötbige 9tadritt ertheilt werden foite. 


Commiflion ein Generale an alle Chur⸗ 


die 
Pfaͤltzi ——— unb Haupt⸗Staͤdte , auf obangefhr⸗ 


t unterm 10, Martii 1721. ausgehen 


ten faffen, und davon 
. bem Rirden- Rath, mittels n ab licher Communica- 
Nachricht ertheter | ee M 


^ ‘ton 


: | Auf die Reformirter Seits gemacht⸗ Inftänz hat Commiffio 
unterm 18. Aprilis di&i anni ein Monitorium an dag Ober» 


—— 8, t Beyſchlieſſung obangeregten Generalis et» 


aller Orten zu publicigen , mithin deffel, 


| ; um 
| 8 ſubaltemen/ und fonft jedermann darn u verbefcheiden / wo⸗ 
. bon fub &odem dato bem Reformirten Po Lb —— 


un 


Graramen 2dum. 


(entr des 
—— 
—— 


Klagen entdectem Haupt angehalten, auch die diußweichende nidt ver» 


sni 
e E 


'tion Da té G et 
en. f diefi —— han, bekennet der Res 


formirte Kirchen « Rath felbften , ‚feines an Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl erftatteten unterthaͤnigſten rk da April 
2. c worinnen derfelbe meldet , eg feye zu ber SReformitten Unter⸗ 
thanen groſſer Confolation gereidig , bag ermeldter Catechifimus 
Pürdgrbenbs auf bre S urfürfil zu gnábigffen Befehl zus 


en ben beffen Gebraud uns 

befrandt gelaffen werden follen, tvofiür bàdftaemefbt Gr. Chur: 

fuͤrſti. M erfagter Kirchen⸗Rath daben umirechänighes Dr 
ierüber haben r. Sore Durchl. 

nt, , e rte un 

uteris Unterthanen , welde fi bey oßberührter Umteas 


Dosage fr vorge, gung beffentlich auf ben Baffen befinden, und an meer” 
notti be 


t austweihen wollen , foldenfalls 3 ieberfnien mit 
folget werden , diejenige aber , melde caſualiter auf den Gaſſen be 


(2 
;. ftétten werden , und außzuweſchen nicht —— derbahr 
"^ Sutfber / Kärder , aud) mit folchen ſchwehren ß 


en, fon t 
saften / daß fie in 
bet Befwinde in die nádjffere Haufer fid) nicht lviren fánnen, be» 
fadeneDerfobnen , lediglich den Sut abzuziehen gehalten fen ſollen. 

240 Iſt dergleichen Berordnung unterm 7. Marii 1 720, et» 


3tió Communicirten Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. fab dato 12. 
Aug. 1720. an die gnábígft angeordnete Religions-Commiflion , was 
Diefelbe (iib codem daro an bero ChurPfälgifhe Regierung , tot» 
gen Umtragung des Venerabilis gnábígft berordnet haben , dahin 
gehend / Sal diejenige Reformirt / und Lutheriſche Unterehanen, 
welhe bei folder Vorfallenheit fid auf denen Ballen befliffenelidh 
befinden, unb niht außweiden , fondern zu mehrerem Defpeà ffe» 
hen bleiben , und folbenfallé mit entbedttem Haupt nibt nitberfnien 
wollen , bon denen hierzu beffeliten Leuten gewarnet , uud tefpe- 


 ivè annotirt/ nach géendigter Proceffion denunciiref , mit in of» 


ne einigen Anſtand / geffalten Sachen nad), mit einer nahmbafften 

Geld. oder andern proportionirten Straff belegt ; wegen der in erſt⸗ 

gdadter Beror benannter Derfohnen , foin der Gefchwin⸗ 

fi in die nádfte Gaffen unb Séufer nit Aiviren Fönnen , cs 

auf den babe gnábígft rues 6 gehalten ( barunter * 
2 


— — 


Ca) . 
die Krämer. unb BauersLeute , re id feilhabende 
Waaren und Sachen nicht ME. ariffen, unb diefe 
iediglich den Huth abzuzichen verbunden fund ) forhane anábigfte 
Berordnung ihres budjftábliden Inhalts befolget / und niemand 
Barwider beſchwehret , mithin gegen die fid hierunter ungehors 
fan oder witerfpänftig bezeigende Fein Sand angelegt, oder 2 
lichkeiten gebraudt , bie darwider Danbfenbe mit wuͤrcklicher Otra. 
angefeben, und diefe Höchftgeincldt Ihro Ehurfürftt. Durdx. g 
digfte Intention nídt nur ín Dero Stadt. Hepdeiberg, fondern Des 
vo fámmtl. Chur » Dfälgifhen Landen befolget werden folle- 
45 Bermög Churfuͤrſtl. gnábigften Reſcrihts an die Religions- 
Commiffion vom 13. Jan. 172 1. exreicht dieſes, Die Bezeigung 
Umtragung des Venerabilis betreffendeg Gravamen ‚durch die 
und nad) in annis 1719. den 17. Decembris, und 1720. den 12, Au- 
guft. ergangene Berordnungen je volt(tánbige Erledigung, wo⸗ 
bey höhftgemeldt Fhre Gburfürff. Durbl-anädiaft befeblen, bag 
obgedachte Verordnungen, mit dem Anhang , damit felbige/ und 
fonderbahr die legtere_ bey Limtragung des Venerabilis ohnaugfege 
lich zu befolgen, und ſolchenfalls fein Steformirter Unterthan zung 
Niedertnien anzuhalten , wiederhohlt werden folle , immaffen auch 
von der Religions - Commillion.tpegen , per generalia an die fdmbto 
lite Chur⸗Pfaͤltziſche Ober-Aembrer und Haupt» Städte unterm 
12. Marii geſchehen / und davon dem Seformicten Kirchen⸗Rach 
abſchrifftliche Communication ertbeifet worden. .- un) 
mon Seithen ber Diecüber haben Sore Gurfütftl Ducchl, unterm 24.Aprit. 
cost UM 1721. gnädigft refcribitet , was geftalten Dieftlte / Dero, bentur 
big ergangene gnd, 3. (tm Röm. Reich toleristen Religionen — — Unterthanen die 
bigfit Verordnungen; Gewiſſens⸗Freyheit einigen Sinns einzuſchr aͤncken nicht gemiconet;, 
feneré.  vorgeftellee immaſſen ſolches unter vielen andern auf denen wegen der Bezei⸗ 
worden / ob nicbt etwa gung bei Umtraqung des Vencrabilis am 10. O&ob. 1719. 13. Jan. 
dieChurfürfl.gnädige und 12. Aug. 1720. und folgends abgangenen ernſthafften Befchlen 
ftt — von 17. erbellet ; und ſich dahero gaͤntzlich gnaͤdigſt verfeheten, daß Dero 
met Riformirter Kirchen: Rat und übrige LIntertfanen ſich damit um 
Sin machten gndvigp [0 Mehr begnügen werden , da dardurd die chmahlige zur oies 
erläutert werden, dag hen Obfervang gedichene hierunter ergangene gungen merck⸗ 
gleichtvie aufdieGrav. lich erläutert , Feiner Dero Reformirien Unterthanen unb Srems 
in denen gnábigft. Re- Den , welcher ſich zu der gar nicht beſowehrlichen Answeihung in 
folutionen som 13. ein benadbartes Hauß ober Straß begeben wolte , oder babe aufi» 
an. 1721. in fine bes gedruckter maſſen / auszutveihen nit vermoͤgte, zum Nieder 
ben 7 tof Fein Re fien gezwungen , alle Thaͤtlichteiten verbotten , folglich die Ses 
d ebat; wiſſens Freyheit im mindeften nicht gedruͤckt / fonbern lediglich dies 
no dafinachpemgng, Jemige / welche fid) hierunter eine anderweite SBeftraffung zuziehe> 
bigflen Refenpe tom ftr, ſolches ihrem Freyelmuth beyzumeſſen hätten, die Srembde 
12-Aug. 1720,birjmi- auch in dieſem ſowohl als andern Fällen, fid dem Lands: Gebrauch 
ge /tvelche fid) auf ve und Geſetzen nad), zu betragen gehalten ſeyn; Se. Churfuͤrſtliche 
nen Gaffen befliffende Durchl. hätten indeſſen zu deſto genaueſter Beobachtung diefer Des 
fi befinden / unb zu ro gnädiaften Berordnung ‚wodurch denen Refsrmirten Untertha⸗ 
—— fit^ nen cin mebrers / als fie in Berfolg des Kayſerl. Refcripts bom 14. 
en um in Novembr. legthin praxendiren Fônten , geflastet worden / an Dero 
ftrafft Be (ol ; General- Feld⸗ Zeugmeifter , und Gubernaroren zu Manheim, Frey⸗ 
alfotwdze unterthänigt herrn von Fffelbad ‚wie aud) Derg Univerütát zu Deydelberg die 
qu bitten hingegen de: Befehl dahm ertheilet, nachdeme Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. [4 
menjenigen / twelche in ! : (171 
rem Hauß · Ambts. 
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rem Prisipis (rer Gietoiftd - Bot tuibes dre" pai Qno re: = ra 3 a 
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hatdteſor ·iuf dieſt merftitung haben < Chute Dur us 
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—— bahn — Pe ni 
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nigſt · applican lo por: von Dero A.C. Verwandten: Unterthanen 
17 mel bi rouge werben foli Diebe Lt ee bg ——— 
gtftei 
Lace ran Des Vescber bey dem Inhalt der yet acm aration vom 


Rr a ‘170$. daß feiner bef befagter Bere en Bep obgedachter 
Bes ne —— —— geben en pee Procefliot 


** amer men, S3 Dua T), ober wo fie 
allene [ur —— Seele ie (tcm | bewenben: 
er * — uͤber die Woͤr⸗ 
Beten Puro ter 1 de 









Dormir Siri yr A 
i€ ü t. s un igfte Anſtichun⸗ 
Bei sang pd unterm 7 a Décémbris! TU, g. — eſtalt 7 daß darunter Rutfber/ 


Ar tiit ſolchen wehren 
Digiten Beronps, 4) afin ba fie in be 6 ——— rs lvi 
- igo à wt ren fönnen m beladen Derfohnen vec anden iberden / unb felbige 


weder pur abzuziehen‘; gehalten fein folten / erläuteret > 
u) folgends untetm 12. Aogüfügebiditen 1720ten Jahrs 
jumyridens. auf bie —— ee Reue ie t öffentlich feil has 
fnim geſwungen wer · bebe Waaren / und Sachen nift gerufen nen ) erſtrecket 7 
briumb aber itiner und aunebens gegen Die wider obgedachte Verfügungen fid) unge, 
—X borfam , oder: epa —— M Maro, ober 2 fáto 

nrentionda [ifeiten au — j Athtet (det? Straff verbotten ; 
minben jum ie WB miebt hödftgemelbte Fre Ehubfünfll. Durch. gnáe 

qu nátigen 7 fonbem MAR nid 7. toit vom Deröfetben M — en mehrere eefotbent 


ir imóger int di 
Schlägen 


werden mite / —— * Ibe ff — 
ee po Tide Win verein Das 
PE * ee ne * A 
Be — De D —— / vonbem 


—— nerf gene MAMA / coco, und 
Pe awar 
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haften foerben mádpre fo fügten Pith bic 
gor de De en 1d — 
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um Beambten / au; zur Beſtraffuna Bu BEER: nad eigenem Gefallen fi unt 
Canon, Gyeiftlicben Ten, wieda Dann won der urfürfif. Regi mp die Eres 
gegen bie A. C. Pers gefommene Rlagten idee denen Cãtholi eiftlihen nicht zu 


Mint border geffatten , denen Ober: MONS — um fo mehr. 
betrefs hefohlen worden , als bas Verbott der Öffentlichen Arbeit MM 
kn tholifbe Sepertäg reſpectu der Proteftirenden nidjt authoritate Ecclée 
fiaftich; fombern aus hober Lande herrlichen. Stat unb Gervais ; 
zu Benbehaltung der Conformitát n —* mes an⸗ 

ges ver worden wäre , in Anfchung 
24.4 | Suditi zu —— PA ert orat ni — 
s | gie Commiffjon; "untertbá nigfte 
Dinpgchung ed wine, 335 n;unbbamit | 

ien dergleichen ferner ni&t nachgefehen; 
Kern diefelbe mit TU en Klagten an die weltliche Obrigkeit vera 
werben fofiten , ‚denen Ober⸗Aembtern, duch bero Chur⸗ 
pr eife Regierung per Generalia andefehlen zu laſſen/ anábígff 


ren Olé ort chui. 2 Dur der ori Sai gnãdigft geneh⸗ 
up. Mtt) und gedacht De rung unterm 
nn da Schwehzingen en den 5. Sr M pq efoblen baber 
PK daß übre ben Belauff ber folóemnad won Dero Beambten denen 
"E | ga anfegender Straffen jehrgnahlen ad’ Manus unter⸗ 
na. fbánigft critt und von daraus darüber nähere anábioffe Vers 
; hd . ordnung erwartet —— semé gnmág erineibt 
roc 008 Weiters nöthige , mittels Erlaffung der angetragenen Gen 
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bes Churf. ietauf referibiren re SHértfi de ow hieugt ven Dil 
—— a 5* DR 8 $^ vj fehlen; tue) 1 
der Gewiſſens / Frey rent auch 
— int Ber fülem Mcbeit an eim + und andern Orth beftehenen "iig : 
Mari 172. ne —— M der Churfuͤrſtl n — foit na, 
de Verft — zu een damit dieſe -höchit- gedacht 
"i BO Der mu Durchl. gnaͤdigſter Intention gerab.auwiber (a 
(gadbigfien Anmaſſungen aller Orthen —* mithin die eir lande 
fen corquit un unter in einen fo wenig.als andern becintrébriget werden. Wels 
‚ intcrpretir dern zu gehorfamfter Folge unterm dato 1 i. Sarti 1721. Bernad 
—— dnd na obigem Snnbalt von Commifions wegen cin Gcncrale-qy 
Re he oet fämbelihe Dber-emlser and Hausen aurbgeferriget / ad’ hies 
Ehorfürfti beDürdhr. v > on dem‘ Kirgem Rath eine Abſchrifft ad notitiam, zugeſchict wwe 
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bit Eat! [. Gi hie. — 
— abet; E EE ^ud 
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feine Straff mehr anfegenz,ergp bleibt pod Die «+ 
‚Arbeit — n —888 ure * 
fias a APE En bee T" Durdleucht ; auf anlaß des ton der 
fitonet Jets Reli — daruͤber unterm s. Didi — 
—— thániften guide esu ».Abie is 
étirenbe Unterthamen waren weiche unter dene atem S m y^ d 
rung Der Rreus: —* dahero gedachte Wu ae ntertha nn — 55 iid 
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« berentfafb bas angetragene Generale an amt Oben; 
cent v dh Som au erlaffen‘, 2 der Coipmiflión gnábigff reſcribirt ,inmaffen — 
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ue di ME CEN BRE GR $c 
igens die: unver ichtebliche offentliche — vo à 
. a; befobiene Difcrerion Pr eo GE 
acd — Haben Afro Churkürfil Durchleucht 
ww s.Mayı721. die and fte.Refolution dahin ercheilet , bag fie 

* ſalls gnaͤdigſt und ernſtlichſt wolten i bag Dero: fmbtlide Des 
EX Ambit in Dertlg —— Derorönun, 
meer gen gen, wegen der denen Augfpur ri ifhen C. Verwandten Auf die 
unter andern — zum tbelifde Sever« Täg, auf die g bigffe verordnere Daß um 

vorarftellt ; Gicdwie verſtatteter fill» noth und unverzůglicher Arbeit n tbe 
tot. em. €x bet qu gebrauchen, tftitbin ihnen die Ertaubmüß obne fonderbahe 
En —— jul. ve en ie Lrfach / —— — m: 

/ ermeldte A..C. En ge og 

daß die Procfürtnbt | pps bit Gartol —— — d d ka 
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«em 30. Apr. 


: rrer verweiſen/ oder 
Seren — en (affrg;  mitbin-fobid — 


erh —— Zuüas obgemeldten ever: T 

verrichten 1 je ADDEN, machern an ol | A 

bot fh subor. nidt hinderhc) , fie Tuchma ‚Zahlung dev 6. Pft 

ed Mag va Cdi an be Cath d d —— 

Deambren / digfter Refolution g —— refpe&tive gencra 

erg in lia, und ans Ober: Ambt gnbthigen Befehl erg? 
—— qué mitt ner GI Y Pm Ma d Op 
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don notiz zukommen * umi pec nb 
À Lent 


FE ns i diis 
dun mur fecum gefähere vende «mid der Die 
Sen lam Cent, 6 hi ——— 


dn 
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- u (9) 38 
ſolches thnen umer dem Vorwand einer ordentlichen Arbeit ohne Special. Erlanbnuß der 
Tatholiſchen Geiſtlichen a hen j 
Gravamen 4tum. ‚Zu Abftellung diefed Gravaminis haben Ihre Ehurfürftliche 
Die Anhaltung der Durchleucht auff vorhergangenen ohnmaßgebig + gutachtlichen Bes ‘ 
eformiree sum Graf richt unterm 13. Januarii 1721. unter anderen gnábigft erfläret,, 
bye i m n daß biefelbe Dero Refprmirte Unterthanen zum Graßſtreuen , und 
En rns es Mayenſtecken, wie aud) Zahlung des bey benen Eatholifchen Pro- 
Procelicngn celſionen verſchieſſen den Pulvers/ Wein und Brods 
fenden Purtoers / amd anhalten gu [offen gnaͤdigſt nicht gemeinet , und dahero ſolches per 
wergehrenden Wein und genctalia durch die Commiffion perfünbet , und Dero Beambte 
n ia zu halten angewiefen werden folten , allermaffen auch 
etstberührte Generalia yon Commiflions-megen an gedachte Obers 
Sfembter ergangen , und eine Abfrifft davon dem Reformirters 
Kirchen, Rath zur Nachricht communicirt worden / nad) welcher 


Gencral-Berorbnung die (ámbtfidye Ober / Aembter / auch ihre vom ^— 


jedem, wegen Derftellung der poft Pac. Bad. in Religions⸗Sachen 
fangenen Aenderungen , eingefhidte Berichte dieſes Puncten 
t, nochmahls verbeichieden worden. 

Deformirrer Selen Auff diefe Erinnerung bezichen (id) Shro Churfürftl. Durchl. 
—— wid vermoͤg Dero Refcriptipom 24. April 1721, auff bie derenthal ers 
Durch die —* hr laffene Refolutionen , wodurch biefes Gravamen zur Gnuͤge erledis 
'Sanamwe Gburfarr. get worden, und eödaben fein Berbleiben hätte. 

gnaͤdigſte Berordnungen nm (ó mer abgerhan/ als von der Religions-Commiffion an ! 
bi — : —— Catholica Chr — Miren in on und 

a Dörfern "| genommen merden folle Verfuͤgn geſchehen ratio- 

^ne prateritorum aber ſowohl desfalls / als audi wegen der ja. x. unb anderwertlich 

—— Strafen und Koͤſten / beruhete es annoch auf der Unterſuchung 

x er On, 

Bletchfallsagnofei- Deßfalls haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht, vermög an bie 
vet Reformirter Rio Commiffion erlaffenen Refcriptivom 5. Maji 1721.ferner gnábigft 
ee Spar end verivilliget , daßdenen A. C. Verwandten bie von felbigen zeithero 
Dur. m. : dem Baadifchen Friedens⸗Schluß ʒu denen Catholiſchen Procetfio- 
April. 1721. gétfanen MEN erzwungene öften, nad) vorbergangener Liquidation, erftats 
Borflelungvaß/nady ftt, tmb derentwegen an Dero Ober : Aeinbter die erforderliche 
deme hödhfged. Are Verordnung von der Commiflion’erlaffen werben folle / inmaffert 
Churf. Durchi. "and, aud) vonderfelben ſolches vollzogen , und bern Reformirten Kirchen⸗ 
vf — A. Rath davon Communication gegeben worden. 

(2 


shancn gu denen Proceffions-Köften/ ober andern Catholiſchen Sacris weder aus ihren 
eigenen / nod) gemeinen Mitten etwas beprragen follen/ dieſes Gravamen pro futuro (ef 
£o, und rlofenden Of / bu ie non —— à a 
fo, / unb in ca efiaitici latc vers 
bengte Straffen refticuirt werden — 
Gravamen $tum. Diebey bat die Religions- Commiffion in ihrem an Ihre 
1 che Durch. hierüber. erftatteten unterthänigften Bericht 
in vermifcheen Ehen / nichts zu erinnern gehabt , und folglich höchftgemeldt Ihre Chur 
— ren me fürftliche Durchleucht unterm 1 3. Januar. 1721. gnábigff vermillis 
den Eines Sut, gt, daß das vom Reformirten Kirchen ⸗ Rath, megen Abthuum 
serchend. Eine ——— zu erlaſ⸗ 
; len ,angettageneó Generale ju Papier gebracht, und ad approban- 
Pe dum unterthänigft einigefendet werde. . 
formiree Rirdhenrat Welches in dem von der Religions. Commiffion über die ad 
- 18.Dec.1720. rug reos ertheilte Churfürftliche gnädigfte Refolutioncs pers 
after; unb Shrer f. ‚untermz7. Jan. 1721..uns 
an / Damit Diefes Gra- wt n — —* 


ER 


Uus 


Q.C10) t6 
vamen pro future terthanigſt eingeſchickten Auffſatz unter anderenmit begriffert , auch 
durch ein ausgehendes —* 12. Martii alfo an die Ober ⸗ Aembter von Commit 
6 choben wer ons wegen ausgefertiget , und dem Reformirter Kirchen⸗ Rath 
den miuc. _ abkheifftliche Communication ad nocitiarn erthéilet worden ; yer: 
:  nerhaben Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht unterm 25. Martii 1721. 
wegen biefes Puncten, bie te eg det Re. 
ligions- Commiffion itio lett ; denen Ober» Aembtern 
per generalia ſcharff auff zugeben, in bie "ee. eichen vermiſch⸗ 
Be ti 


ten Ehefällen fichnachdem Standdes edens⸗Schluſ⸗ 
fé, wie e$ nemlich zu bet Zeit gehalten worden, gehorfamft zu bes 
tragen , und feinecigerfinnige ba 


Interpretationen darüber zumachen 
oder Artentata jt petüben , mithin keine befliffentliche Auffenthaf- 
Chen vrbe, mod ode bud an fée ul 
einem hervor; tn an tt au [aj 
fen , unddie Garholifhedahn anjurotifert/ baf fie fich gleichwohlen 
auch bey ihren Pfarreren, ihrer Schuldigkeit nad ; anmelden fol» 
lan, deme zufolg Commiffio gleich darauff den 26. Martii 1721. 
eine ſolche General Verordnung an die Ober-Aembter unb t⸗ 
Srtidt ergehen, aud bem Reformirten Kirchen Rath abfdorifftl 
' de Communication davon erthellen [affen. "AD" 
^^ MW eeauf i ven Kur Hierüber ift Zhro —— — Refo- 
formirter Seien uns” Jution unterm 24. Aprilis 1721. dahinerfolgt , daß deffalls von 
terchänigfte ¶ Vorſtel. Derofelben ein mire, als Sieallbereits verordnet bâtten , daß es 
ung gefähehenu.umdge_ nemi hierin nach dem Statu Pac. Bad. gehälten werben foite, nicht 
tempore Paca eg erforberet merben fönte, Seine Churfürfliche Durchleucht niren 
fé nentes jedoch allerdings gnábigft geneigt , dafern bicrinfals einige Special 
felten in vermifden Attentaten — erwieſen werden ſollten, deren Abſtellung 
ien ne Chut, halber ferner billigmäflige Verfügung ju thun. 
rung au! * 
« Kirden Raths gezlemendes Anſuchen jederseht nad) ber Declaration als damahliger 
eingig und allein in fu & praxi gemefener Regnl / denen Ober, Aemoreten es gi halten 
andefohlen / mithin Diefes / cinesmegs aber aus indifcrerem @iffer hier und da einge 
fdilicbene; von ermeldter Kegterung felbft mißbilligre / auch groffeh Thells redreffirte 
Artentata pro obfervantia gehalten toorben/ bafi es demnach bey bem ohne das von Ihrer 
Churfuͤrſt. Durchl. belleb en / und vom Kirchen» xar ıimterrhäntgft vorgefchlagenen 
‚Generali vom 13. Jan. a. c. welches auf die Declaration weiſet / mágte fein Derbleiben: . - 
haben / maſſen Polen, mann e$ nad denen Attentatis gehen foie / Dieaus vermiſchten 
Ehen entſtehende Gravamina fic nicht minderen / fondern vermehren 2 ie 
AufobigeRefoluion, —— Auff fothane Inftang reícribiren Ihre Churfüsftliche Di 
rone der Qté unterm 5, Maji 1721. wie Diefelbein diefem Punct e$ bey der in ans 
en ah gejogener Interims-Religions Declaration geicpehener Dorfchung, 
Deformierer Kirchen, DON gebachtem Kirchen, Rath untertbinigft gebettener maffen be» 
Sarpuntérm 30,April Wenden laffeten , gleich foldbeé die an Dero Religions -Commiffioh 
1721. unterehäntgn ertheilte Verordnung mit mehrerem nachführete. 
gebetten / baf ber angeroiefene Status Pac. Bad. dahin gnaͤdigſt erläutert werden mágte/ 
daß die damahlige Interims-Declaration , welche su felbtger Zeit pro norma & regula ge⸗ 
halten worden / tim nicht bít an ein / oder anderem Dre dargegen verhengte Infra&iones 
—— (eder feinen Sarum machen koͤnten ) bintünffeig ture Regul und Yes 
ol; nen folten, 
ar Stum. Vermittelung dieſes Gravaminis haben Fre Ehurfürftl, 
Die Derricheung Dur. zufolg der denen 3. im Römifchen Reich recipirten Religio⸗ 
* A&mamParochiz nen zugethanen Unterthanen verftatteter bollfommener Gewiſſens · 
redes bandes Freyheit , Dero Cbue/Jflgi(dben Regierung unterm 16. Septebr. 
Carhetifben Gu, 1720.9nábigfttcíeribiret; daß denen Proreltisenden Chur-Pfäls 
Genberreffend, tziſchen 
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Unterthanen an Orten, 160 (ie feinte eigene Pfarret ihrer 
Religion haben ‚Feen zu ftellen ‚ihre Rinder burd) Chur»‘Pfälgifche 
Dfarrer „von welcher Religion fie: wollen , nad) Belieben tauffen, 
und alle übrige, Actus Parochiales exercirengu laffen. 

Wornach erſtheſagte — * weiters noͤthige gezie⸗ 
mend ju verfuͤgen / umb gu heobachten bátte , immaſſen aud) geſche⸗ 
hen; Nicht weniger haben hoͤchſtgedacht Ihre C hurfuͤrſtl. Durchl. 

unterm 13. Januar. 172 1,der Réligions-Commiflion gnábigft aufs 
gegeben, bafi obangezogenes die Berrichtung der Actuum Parochia- 
lium beydenen A.C. Berwandten „ibetzeffendes Refeript vom 16. 


:.. Septembr. jüngfthin erneuert ; und von mánniglid) darauff ohn⸗ 
^ -@bbrüdbig, gehalten werden folle ; welches alſo von gedachter Reli- 
,,; Bions-Commiffion unterm r2. Martii an fämbtliche Ober-Aembter 
; und Haupt-Städte ausgefbrieben,sund davon bem SReformirtert 
Kirchen „Rath abfbrifftlihe Communication ertheilet worden. 
Vor obangelogene ¶ Worauff Ihre Ehutfurſtl. Durchl. unterm 24. April 172x. 
Bierunrer.etbetlte reſeribiret daß folches Gravamen , die Verrichtung der A&uum. 
S n ve Parochialium betreffend , durch bie hieberorige Refolutiones feine 
Wabiniens des Kefotr abhelff liche Maß erreichet. x 
meten Kirchen · Rache unterm 19. April. 1721. unterchaͤnigſten Danck abgeſtactet / 
und weilen der gu Gudenbach neuerlich vorgangene particular- Excefs nnterſucht 7 und 
mad) befinden geander werden folle; als haͤtte man ex parte Reformatorum fjfebey weiters 
nichts zu erinnern. à 1° 
Auff vorfergefende Auff fothane des Kirchen, Raths Vorſtellung referibiren 
Churfürft. ghaͤdlgſte re C ſtliche Durchleucht an denſelben unterm 5. Maji M 
Refolution * Sir babin ‚daß, weilen feine Copulationes der der A. Szugethanen 
gt Le - —— Perſohnen ; ohne von ihren Pfarreren vorhergehende Ertheilung 
verthäntgft vereßmen der Dimifforialien , zu bem ͤrg en , fo fónte babe dasjenige , mel» 
Saffen + gletchete / fo ches ben dieſem 6ten Dunct von dem Elterlichen Confer ermebnet 
pie, Die. ZBerridyttma worden / von iren Pfarrern mit beobachtet unb beforget werden. 
der Actuum Parochialium betriſſt / Ihrer Gurfürfti. Dirchl. gnaͤdigſte Verorbnung / 
daß denen Proreitirenden / wo fic keine eigene Pfarret ihrer Relſglon haben / frepgeftels 
let / durch Chur · Pfaͤlzlſche Plane von weldyer Keligton fie toollen / foldhe A&us vers , 
richeen zu laſſen / tup Pla DR EN had. deßfalls an feine andere Geiſtliche su verbin · ' 
den / benenfelben au fonderbahrer Confolation und Beruhigung gereichre ; Als Gátte ’ 
Kirchen-Rarhdabeyumrerrpäntaft ju blten / Ihre Churfürftl. Dutch geruhen welleeny , 
gnaͤdigſt su befchlen / daß kein Eurhofifcher Geiſtlicher ſich unterſtehen folle / jtm mand von 
— in pres ohne der Eltern —— À are Willen qt ' 
ob er gleich vom Vicariar, oder anderen in Ecclefafticis bít 
cte sd rie a iid "bara 


: / 9 
Gravamen7mum. . So viel erſtlich bit Admini(trátions: ſubalteme Bedienun 
Die Ausſchtieſſng betrifft, erflären Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht krafft nga 
be: Duformirren. von Refcripti pom 16. Maji 1720. gnábigft , baf fie die dermahlen vacis 
den Adnuiniftraions- gende fotuchl , als fürobin ju vaciren fommenbe ‚unter Feiner Ad 
— ese ‘modiation ftehende der A. C. zugethanen Subicàtis , bifi-batan bie 
rd uin nnd: gi ber fünff Siebentel ei eom wiedevauff das von der geiſt⸗ 
fan. i jen Adminiftration über die zn erſtatten ſeyendes ohn⸗ 
vorgreifflides Gutachten / zuwenden woiten. :' 9 

Wegen Beitellung der zu vaciren kommenden ſonſtigen Be⸗ 

blenungen , haben mehr höchftermelte bre Chufürftl. Durchleucht 

' . vigore reíctipti de dato Schwetzingen den 21. Octobris 1710, 

ſo an bit Commifion ergangen ; soeiter gnaͤdigſt declaret, daß 

i 5 (a ; obwoh ⸗ 


Ww) (12) NM : 
obwoblen Seine Churfürftliche Durchleucht bie Begebung der zu 
vaciren fömmenden Sedienungen , und deren hierzu beftellender 

erfohnen halber , Derofelben feine Maß vorfchreiben zu laffen, 
ſchuldig erfenneten , Diefelbe jedannoch bey Verleihung fothas 
ner Bedienungen biß anbero hauptfächlich auff die Fähigkeit ber fid) 
Nam anmeldender — e vpn / —— có 
o fürobin Lowe 3 Ubrigens bezieheten Ihre 
Churfürſtl. Durchleucht (id) auff Dero unterm 16. Maji * 
1cgen Begebung der Deo geifHichen Adminiftration fubordinir- 
ter Stellen , ertheilte gnädigfte Verordnung , welchemnad bie 
Rdligions-Commiflärien ben Kirchen, Rath gejiemend zu verbefcheis 
ben hätten, geftalten beme 3 olg voit fothaner gnábigffer Refolu- 
tion etfagtem Reformirten Kirchen Rath Copia unterm 5. No- 
vembris 1720. nachrichtlich mitgetheilet worden ; Ferner thun viel⸗ 
böchftsermeldte Ihre Sburfür fil Ourcleucbt in Dro unterm13. 
anuat. 1721. ertheilten verfchiebenen Refolurionich diefeg Pimeten 
Liber, ad 7 mum auff oballegirte Dero gnädigfte Verordnungen 
vom 16. Maji und 2 t, O&obris 1720. (id) gnädigft bezichen , wo» 
durch Sie (id) alfo gnaͤdigſt erfläret hätten , daß von Derofelben 
lieti der Billigfeit nad) ein mebrers nicht verlanget werden 
nte, ; 


Occafionc des im Ober / Ambt abenburg ex parte Reforma: 
torum porgefommenen Gravaminis ‚iegen Erfegu.ig der von dei 


ten 
ben Ihre Churfürftl, Duechleucht fidh auff oballegirte unterm 2c, 
Odtobris 1 720. aller und jeder Bedienungen halber ertheilte gene- 
ral-gnébigfte Verordnung bezogen / unbbiernad) gedachten lage; 
den Theilzuverbefiheiden, auch fofort bem Sirdens Rath Nach⸗ 
richt zu geben , unterm 11. Martii 1721. der Commiffion grd? . 
— immaſſen auch ein + fo anders alſo befolget 
worden. K 


Bermoͤg Protocolli Hierüber haben Ihre urfurſt I. Durchl, unterm 24. April 

vom 16. April, 1721 1721,ad7mum — UM dieſes —— 

Reformirter pie Ausſchlieſſung der Reformirten von denen Bedienungen bes 

Seite die Dorf treffend , bevorab höchftgemeldt Seine eucht 
eo BAR annod) immerfort entfchloffen máren / ben dergleichen Vacature 

fc et mom AU bv id) zureßeiren feine aie af 


Beſtellu 
Bedienungen ſonderlich welche Churfuͤrſtl Durchl. nicht ĩmmediatebe · 

M MO de, cy Xa Gheidint Gee auf Dem $anb 1 bas | ’ 
ehe put — Pac. Bad. von defrocgen FA 
refufirt worden / weil man vorgegeben / al£ob Ybrer Durchl. gnädtafter Will 
mére! nur Sarpoltfehe indie Nache · und Gerichis · Stellen fegen qu laffen ı audi mo era 1 
tempore Pac. Bad. ein gefegter Numerus enttyebet per refcripta , Beriräg/ oder perlon- 1 
de Delon gd Vent nee de ne lie. ioo 
—— keine andere Religions + Derwandte Hierin genommen werden «oi 

Jug nebenſtehende Auff diefen Pumet, belangend die Civil Bedienungen Magi- 
fie Eridbrung ftrats umb ig. pi / haben Ihre rfi 
ane RE Dugchleucht bem Reformitten Kirchen Kath unterm 5. Mai 
rage RAM 1721. nochmahlen gnädigft bedeutet , vol bof ig Geſuch 
Merit) mid mide Durch die alibereits von Börhfigemeldt Ihro Ehurfürftt, E 
2 ‘ | erthei 


32.013) 28 

, immediate on Spree ertheilte gnaͤdigſte Berordnunget ; und die in Der Interims. De. 
hrfürftt. Durbl. claration hierunter befcebene Difpofition feine abhelffliche Maß er: 
begeben merden / alé langt ; 

zum Erempel / bep Une : ; 

ter · Gerichten unb fonflen ic. :c. (fre untetóántafic Bitt dahin geſtellet / den gnaͤdigſten 

Beſehl su erthellen / ba auch bey ſolchen auf die Capacitát gefhen / Ind wo cempore 

Pac. Bad, ein gewiſſer Numerus von Evangeliſchen Rarhs md Geridrs · Verwandten 

geweſen  derfelb aud) beybehalten / und die erledige Stellen deren Evangeliſchen wie · 

der durdy Evangeliſche erfegey und fine Prrfohnen von anderen Religionen barju anges 

nommen werden moͤgten. heben Rt * 
Gravamen gvam. Zu Hebung nebenſtehenden Gravaminis Ihre Churfürftt, 

Das kxerciuum pu- Durch jee, ia nábigffe Refolution mie nd 
Blicum, cum’annexis, dahin ettheilet , ba es hierunter nach ber Interims - Religions. De- 
& privatum. im Ober · claration, und Neben Reccfs pott 1705. biß baran ein andıng 
menden Reichejagungsamäfig verordnet fepn würde, allerdings zu baltert 
Sen:Receffes de Anno ſeye, haben auch annebft Dero ChurPfälsifchen Regierung derent⸗ 
170. $.11, btt, halb nöthigen Befehl ertheilet. TN . 

De melden Ihre Churfürftfiche Durchleucht in Dero gnd 
bigften Refcript vom 13. Januar. 1720. daß dieſes Gravamen , al8 
viel e8 bey höchfterwehnt Ihrer Churfürftlichen Durchleucht ges 
hafftet,durch obangercgteDero gnábigffe Refolution pom 1 7.Oéto- 
bris 1720. allerdings erlediget worden , da indeffen denen Refor⸗ 
mirten zu Seebad) und Schleithall welche beyde Orth an das Hochs 
Stifft Speyer , mittels getroffenen Austaufches - abgetretten mors 
den) bie Abftellung ihres zu haben vermeinenden Beſchwehrs gehoͤ⸗ 
rigen Orths zu fuchen , ohnbenommen wäre , mornad) das Obrrs 
Ambt Germersheimvon der Religions - Commiffion herbeſchieden 


worden. 

& parte Reforma- Hieraufferflären (id) Ihre Churfürftliche Durchleucht unterm 
PLN Bermëg 24. April 1721. baf vor Derofelben, wegen des Publici Exercitii 
anie n 7; reformati im Ober- Ambt erébeim , über dasjenige ‚fo Seine 
YnReformirre Saftän, Churfürfkliche Duschleuchkpierinfalls würdid) declariret hätten 4 
der qu Merinpeim mie. Michts verlangt werden fonte, und obwohlen ba$ Gravamen ju Sees 
ihren Haufaenojfen, bach und Schleithal nicht Seine Ehurfürftl. Durchleucht , ſondern 
frafft gndbíaft sevi: das Doch: Stift Speyer anreichete , und fie Reformirte billichft 
Heer, Reltgtons: Frege dorthin zu verweifen wären , fo hätten jebannod) höchfterfagte Ihr⸗ 
ud he acd = Churfürftliche Durchleucht darüber an den Herrn Cardinalen und 
sr ment gs bea par zes die unterthauloſt gebettene Intercefionales 


Wecegen Seebach und Schieithal aber / wellen gleichwohlen der Status quo bey dem 
Austauſch in gemeldten Orten. pacifeirt worden / Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. die Gnad 
haben moͤgten / or dieſe berrangee Reformirie Interceflionales an Ihre Biſchoͤffliche 
Eminengsu Speyer gnaͤdigſt abgeben ju laſſen / Daß fie Derfelbtgen Religion · urb Ser 
—— mit denen Reſormirten in Chur · Pfait genieſſen moͤgten bevorab da die · 
ſe Reſormirte Gemeinden barum ımeerrhäntgf anflcheren. 


Reformirter Sir, Worauff Ihre Churfürfkliche Dur: t unterm 5, Maji atf - 
den +. Nath erflaret ermeldten Kirchen Rath unter andern mn halber gnaͤ⸗ 
——— digſt reſcribiret / daß es auff fich berubete. | 
April : in Dan i 
eun Garth bt roni mi mam et Lect Koss un 
Eee i fte da enc 
— eT. in cieffeftem Refpeét / wà6 


{ 


é A , 


ec Wb. 

"Gtavamien gnum. © Wberbag erſte Membrum ratione des Hanemanns ; uttb auff 
Die Relegationund die voegen deſſelben Reftitution , Reformirter Geits gemachte In- 
relpe&ivegebereneRe- ftantien, haben Ihro Churfürftliche Duschleucht e$ vermög Dero 
ficuien 5 Dante gndbigften Refolution pom 2 5. Martii, 24. April uhd 5.Maji 1741, 
beim, fo e daben als einer durch Lirthel unb Recht abgethanen Sach , gnábigft 
denen Carpoltfiien beenden laffen. Anlangend das zweyte Membrum, der von Gas 
Guiftiiden ocealione tholifchen geiftlichen diétirten Strafen, auff die Eatholifche Feyer⸗ 
der Arbeie auf die Sas täge betreffend , ift ſolches Gravamen durch verfchiedene Churfuͤrſtl 
ehotifche Zeyerrägt ber gnädigfte Berordnungen abgeftellt worden , wie oben bey bem 3tio 
Beſtraffuns Gravamine mitmebreremangefubrt / zu ſehen iſt. à 


trefſend. 
^. tameo des Res Haben Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht ſolches gnaͤdigſt ge⸗ 
ormirra Kirden gehmet/ und unterm 28. Decembris 1720. Dero Chur Pfälgifchen 
nel ag Regierung bicrunter das weiters nôthige zu verfügen, unb zu be 
digfte Churfückl. Re- obachten gnadigft anbefohlen , welches auch alío von derfelben un» 
folution, dapdiega, Iti dato Mannheim den 26. Januarii 172 t. an fämbtlide Ober⸗ 
Houſch Setfttiche tat, Aembter und Hauptftädte afjo ergangen , und dem Reformir⸗ 
ne Protefhrende flraf ten Kitchen» Rath davon Communication erteilt worden. 
fens die Beambte auch Obangezogene gnädigfte Refolution vom 28, Decembr. 1720. 
alles an die Regierung’ ift pon Cypro Churfirf. Dur dleudt unterm 13. Januarii 1721. 
und Les Le ae nochmahls beftättiget worden. : 
nur iyurdM.re- — ^ .! 
re ous vom He April. 1721. unterchaͤnlgſt Danck geſagt worden ^ 
der ungweifflichen Hoffnung / daß bp vorgehenden Excelſen die gebuͤhrende Verſuͤgung 
und Andung geſchehen würden. : 
* Gravamen 10mum. , ; 
1. Die Anbaltung der Reformirren Schulmeiſtere qum Ave Maria-unb Werterläus 
* 1 * darauff wegen der Verweigerung erfolgte ingicfung der Glocken Befoldung 
(uen. - . 
Auſſden vom Reformirten Kirchen, Rath diefes Beſchwerdens halber befchchenen 
Anterehänigften Antrag / baf wetlen diefem Gravamini ohnmaßgeblich nicht wohl an» 
derſt / als per generalia werde abgeholffen werden können / nemlich / daß die Reformirre 
Schulmeiſtere und Gloͤckner zu feinen Proceſſionen / Ave Macia-unb Wetter ⸗ Gelaͤuth 
ſolten à! fon a * die deshalben entzogene Beſoldung / Zehenden und 
Glocken⸗ a cuiren ren. 
=, 3Ber obige Chur 1, MWorauff Ihro Churfürftliche Durchleucht unterm 24. Aprit 
fürftl. gnädigfe Der 1721. der Religions-Commiflion gnábigft —— haben daß 
—* —— n Dieſelbe auff obiges ben Ihro angebrachtes Beſchwerd gnábigft vers 
Een Karhs unverepä, ordnet bitten , und wolten / daß in denenjenigen Kirchen, worinnen 
migfter Danck etae Denen Reformirten die Glocken tempore Pacis Bad. privative zuge - 
worden / befag Proro-  Höriggewejen ‚und alfo annoch wären, mit bem.Ave Maria. und 
colli vom 17.April. Wetter-Läuten an (id) gehalten werden, denenjenigen aber , worin 
1621. die Glocken gemeinfbafftlid wären , foldes denen Eatholifchen 
Du wellen aber in Durd) die Ihrige verrichten zu laffen , obnbenommen feyn folte ‚wel 
ges ne chemnach erfagte Religions. Commiflion dag weiters nötbi tgtito 
Leider —— mend zu verfügen und zu beobachten haͤtte; zu deſſen Serolgung 
E eflet. werden Diefelbe unterm 28. April 1721. bicrunter cin Generale an die 
volley welche vas hünbtlidje Ober, Yembter und Dauptftädte ergehen laffen, und dem 
Ave Maria -und Wer Reformirten Kirchen: Rath abichrifftliche Communication bqpon 
—— ries Re zugeſchickt worden. 
ormítten vers à 
tidyten follen / wovon bodb weder die Kirchen noch bas Gxldut cempore Pacis Bad. ges 
meinſchafftlich gervefen / welche Anſtellung gu neuen Beſchwerden Anlaß geben mádites 
Als wurde Reformtrrer Seits geberten, erfagten Ober» Aembrern per Decretum ju bedeus 
ten / bof wo die Kirch und das Gelaͤut cempore Pacis Bad, denen Reformirten privarivè 


gewe · 


| ios CT : | 
geweſen / ſolche andy dabey belaſſen / mithin durch obangeführter Anſtelung darwider T 
nicht beſchwehrt werden mégten. : : Dus : 
Better hat Nefors Hierauff iſt die Churfürftl. Refolution unterm 5. Maji 1721; 
mirter Kirchen» Rath an Kirchen: Rath dahin erfolgt , bafi wegen des biebeÿ angemerdt 
dieſes Puncren halber Gloden: Laͤutens / es nach dem Statu Pac. Bad: gehalten werden 
- die Borfidlung 9 (offe. — — 
than / eilen denen Res vom a 1 A ' 
formireen (cbe beſchwerlich fallere 7 (n denen Ihnen pávativeé aufommenden Kirchen 
(modie Gloclen etſt 19 10: poft & contra Declaratiohem genmetnfchäfftiich gemacht wor · 
den) denen Catholiſchen das Gelaͤut nicht allein iifüt ordinari : Goteesdienft / fonberm 
auch num nod über deme sum Ave Maria - und cafudlen Wetterlaͤnten zugeſtatten bie 7 : 
Kirch zudem Ead off en zu laſſen / unb fid) eacériüs des privariven Gebrauchs derfelben - , 
gu begebens Alsimplorirte Ybro Ehurfürft, Durchl. ber Kiechen Rach umerthanign / vao 
Diefelbe gerufen) Dero desfals erlaſſene Verordumg dahin qnábíaft zu erläuterny 
baf (n denen privariven Kircherrderen Reformirten / worinn bad Ave Maria und Wer⸗ 
teridtiten cempore Pac, Bad. nicht üblich geweſen / auch kuͤnfſtighin unterbleiben / und vo^ ^b 
es neuerlich tn vergleichen Kirchen eingeflihree / wieder abgéftellé werden moͤgte. F 
Gravamen ı win. ° Ih 10 etliche Durchleucht haben über dag erſtere Meme 
Die angegebene Eins brum bicfté Puncts an Dero Ehur⸗ Pfälgichen geheimen Rath; 
griffe in auffeut® dfi? und Reuburgiſchen geheimen Hof / Raths / und £anb(djaffté Come 
deren Sacris {m denen miffariats-Prefidenten ‚Deren Örafen Ferdinand pon Wieſer ein 
— wm Monitoriuim unterm 13. Januarii 172 1. dahin gnädigft ergehen [afe 
Fes iiri fen: Nachdeme auff das von bero SRcformirten Kirchen Rath mis 
fun. íanbm bur, DCE den Brambten zu Zwingenberg, denen dafelbft zur Welt ges 
End brachten Reformirten Kinderen, aufforingender Noth: auff bals 
a "^C berunterthinigff geführtes Beſchwerd befagte Reformirte bey ifs 
tet hergebrachten Willkuͤhr bie Noth-Tauff zu gebrauchen , zu bes 
. laffen ſeyen, als bleibt ſolches gedachtem Herren Graferr von Ries 


^ 
is 


its E E zu weiters nöthiger Berfügeund Beobachtung gnábigft. ohnver⸗ 
| ten: i 05 : 
—— Sonſten und anderer Orten aber unterm erſtbeſagten dato: 


chh gnaͤdigſt erflärek, mie Sie nicht gemilliget , Deto Reformirte 
Pos  Antertanen in der, MWillführ , ob fie bey ihren cu die‘ 
1111,96: 7°7 gebrauchen und bepihren Rinbbetterinnen Catholis 
ſcher Hebammen (id bedienen wolten , oder nicht ‚.einigen Coinn$- 
tos aubefbtend'en : dannenhero aud) Ihro Churfürſtiiche Durchleucht 
Zhro nicht entgegen feun-laffeten / daß bie hierunter unterthánigft! 
45. , 0n Hand gegebene General - Verordnung erlaffen werden móges: 
Immaſſen auch von Religions- Commiffions - wegen hiernach die- 
«^*^ Generalia unterm 12; Martii 172 t. at die fambtliche Ober / Aemb⸗ 
ter und" Dauptftädte würeflich erlaſſen / und dem Reformirtert! 
m. eben «Rath davon -abfchrifftliche Communication ertheilé. 
worden. Dp ; 
Auf Dein ppeadice ad Imam Claffem enchalteut Gravaminalftex parte Refor- i 
matorum ferner anaebradit/ und Syro Ehurfürfti. Durchl, ratione generalium unters ; : ^ 
o c MANARE 
1mo. : 
betreffend / daf denen SXefo parta, scia gefegt werden moͤglen / 
vermoͤg der interim Religions-Declaration pag. 4. 
.  adà, Dicinfra Annos Dirc&ionis angerremmene Kinder indie Earhol, Religlon % 
betreffend / daß dieſelbe ihren Eltern / af unrir bérerrPoteftár fie biß dahin alicin ſtünden / 1 
überlafen / und von Gatboftfdoen weder ju deren Religion gerefget / mod) (n diefelbe ans 
gen · mmen werden moͤgten. 6 
Ad stium. Die Schmähung der Reſormirten Rellglon berreffend / damit alles 
Ernſtes ſuhrohin verboten werden mögte / daß kein Theil des anderen Religion mie 
Sorten; Schlägen oder auff andere Weiß ſchmaͤhlich T unb angreiffen bd 
a 


— 
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auch daß blt bereits ſonderlich kurnhin ausgeſtoſſene Injurien / wovon (n benen Gravami- 
nibus einige Exempel allegirt worden / nachdrücklich beſtrafft werden moͤgten. 
Ad gum, Die gxcellive Straffen bureffend/ durch das Generalein bem Befehl / 
de Beambten an Gurfürftl. Regierung / und die an Ihro Góurfürftl. Durch. 
bften zuyor releriren ſolten / um fomebr fgine abhelfflihe Maaß haben / als von Ihro 
ft. Darcht. pöchfler Egüanimirär/ und dapfis auch die Beflägrt bor Dartiber 
ju vernehmen / gnaͤdigſt geruben werden / Die Reformirte fich bte billigmäßtge Syuftig tero 
ſprechen ; terthaͤnigſt geberten würde / Daß.infon! die excelli 
welche von denen Ober/Aembreren denen Reſormitten in Caufis Ecclefiafticis angefege 
' worden / denenſelben moͤgten wiederum reftiruirt werden 3 Bis auch i 
Ad ftum.. Die Straflen ben Prediger becreffend. | À 
Adétum. ‚Den verbottenen Yuffenshate/ fo vonder Cacholiſchengur Reſormirten 
Religion übergemerren betreffend. 
Bäre man Nahmens des Reformirren Kirchen, Raths uncerthaͤnigſt / daß denen⸗ 
eher — ——— ſonſten zugeſtandene Oewiſſens⸗ 
gelaſſen werden tc ; P 
Die bey dieſen Gravaminibus vorfommende Specialia, wären um da noͤchtger zu 
unterfuchen / als bier und dar durch die exceffive Straffen ganze Familien, wie u Obere 
igclheim / faft rninire worden / unb die Biligteit erforderte’ daß / mas nm unb 
— damahligen Statum entzogen worden / hinwiederum 


«f 
RUM 


Auff obige erhaltene ſechs Beſchwerungs «Suttctert rea 
ren Zhro Churfürftliche ES —— rr ec 
daß felbige in Verfolg des Kanferlichen Refcripes som 14: No: 
vembris letzthin durch erlaffene Generalia , und vefpe&ive, auffdie 
— Berichter ertheilte Verbeſcheidung allbereits eid 
eyen. 


„Wegen obrecenfir- ¶ Zhro Ehurfürftliche Durchleucht referibiren unterm 5. Maji 
ter 6.Gravaminum $@ 1721, auff obangeführtedes SReformirten Kirchen » Raths unters 
benfiheformirueKt» thanigſte Anzeig ‚daß der babep vermeldte Erfolg zu erwarten fiche, 
dia Dräche eier u „und ware höchftgemeldt Ghro Churfürftliche Durchl. zu be agtem 
term 30. April 1721. @: taf: Paré t 
uncerränigh dahin Kirchen + Rath gängliche gmäbigfte Zuverficht gefteller , [biget 
vernehmen faffen / wet, Werde fid) mit vorbefchriebenen Derofelben in einem fo anderen ets 
fen Syoro Churfürft. theiltengnädigften Refolutionen allerdings Begnügen, 
Durchl. suberfelben Erledtgung General Befehle tmb andere gnädigfte Verbeſcheidung 
ettheilt / nad) deren p nd folten fie nicht ermanglen / bey der gnädfgft angeordneten 
Religions- iſſion fid) zu erfundigen / und um derfelben Communisation- anzufize 
den / fodann auch die gnaͤdigſte Decifion Sr. Churfärffl. Durchl. über die bißdaher 
ausgeſtellte Cafus Particulares fn tieffeffer Submiffion erwarten i 

Synutotfdien erforbertetfre unterefántafte Pflicht umb Schuldigteit / daß hoͤchſter⸗ 
melbrer Ihro Churfuͤrſtl. Dürcht. für Deco Sands» Fürfk+ und Vaͤteerllche andblafte 
Beeugung und Verſicherung / wie daß Diefelbe nié genen eu Dero denen bre 
4m Kônr. Reichroleristen Ratg ions agechanen Unterchanen / 08 Gewiſſens Grenfiete 
einigen Sinns einzufchränden/ ſodann für Dero desfals erlaſſene gnädtgfte Vetordnung 
unterthaͤntgſten Danck abzuſtacien / wie fle ſolches mie der gröffefken Veneration tri ^ 
Verpfilchtung hiermit verrichceten. DLL AE LT 


Metzger. A von Luls. Biſſch. - Tbjllis. = 
d o Wan 


le 
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Außführliches 
RELIGIONS - COMMISSIONS- 


PROTOCOLLUM 


tiber alle und jede in Chur⸗Pfaltz Landen vorge 
fommene ‚indie Reititnendaeinfihlagende Religions- 
T 


Darüber ertheilte Refolutiones und Verordnun⸗ 


gen, aud) hin und wieder barauff erfolgte Inftantien 
und (o fort auff felbige weiters erlaffene Verfügungen, 


Mit Anmerkung / wie ein und anders 
vollzogen worden. 


Srandfurth am Wap, 
Gedruckt unb zu finden bey Anton Heinfcheidf, 1721, 
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LZLELLLLELLEELLEEL ELLE LE LE LEE Rene 
RII 
en 
3 Heydelberg ben: 7. Maji 1721. 
Prefentibus 
Herrn geheimen Rath und Vice- ' 


Sangler von Metzger. 


Herrn Regierungs : Kath von 
'  ilé. dí d 


Herrn Regierungs: Bath Buſch. Herrn Regierungs⸗Rath Thyllius. 


Ober⸗ 


Ambt Altzey. 


Stadt Altzey. 


2. Be ſich die Reformirte In- 
ſpector, Pfarrer und Aelteſte der Stadt 
Altzey / daß denenſelben durch einen ausge 
wuͤrckten ſchrifftlichen Befehl, in Bauung 
eines beduůͤrfft i gen Schulhauſes für drey 
Schulen auf ihrem eigenchumlichen dut 
fplag Anno 1717. den 9. Aug, Inhibition 
geſchehen. 


2. und3. beſchweren ſich / daß der Ober» 
Schultheiß von Rolly die Parres Capuci- 
nosqu Abhörung qp Mad peer 
gen gezogen / und un 
auegetheilet würden. 


4. Daß dem Ref Organiften 
von Anno 1718. feine fang vorhero genof 
fene Perfonal- Fteyheit entzogen worden, 


CD) Serauff haben Ihre Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
- SR leucht an die Religions-Commiffion uns 
RA SA term 12. Aprilis jüngfthin gnädigft re- 
fcribirt , daß der Reformirte Kirchen» Rath in feis 
ner Erflärung zu vernehmen , ob derfelbe auff der 
Bebauung diefes Schulplatses bebarren , oder — 
nad) dem Antrag des Ober» Ambts (id) dargegen 
mit einem Æquivalenti begnügen laffen molle , 
auff welche des Kirchen + Raths Erklärung es an⸗ 
nod) anfommet. 


Hierauff iſt gnädigft befohlen , daß e8 mit 9f 
hörung der Allmofen + Rechnungen und ue 
Austheilung gehalten werden folle , wie e$ zu Zeit 
des CANA Friedens + Schluffes obferviret 
worden. 


Iſt nach dem Statu. Pacis Bad. pro futur 
halten befohlen worden, à 2“ 


Iſt bey des Ober ⸗Ambts dahin gethanen Er⸗ 
Flärung , daß die —— — ſobald 
immer moͤglich vorgenommen unb abgehoͤrtwer⸗ 
den follen /belaffen , und deme nachdem Fuß , wie 
folcher tempore Pacis Bad, geweſen, nachzufoms 
men befohlen worden. 


Iſt refolvirt und anbefohlen worden , daß das 
fern tempore Pacis Bad. gedachtes Minifterium fo^ 
thanes Brennholtz genoffen , mit deſſen Reichung 
ferner continuiget werben folle. 


32 Oftbofen, 


qv (4) ?^ 
Oſthofen. 


1. Daß dem Reformirten —— BR nach bem Statu Pacis Bad. zuhalten befoh⸗ 


bas gewoͤhnliche Glocken · Brodt von be 
nen pr ur 


werden mi 
2. "uf ot Dormire ín Erhebung 
und Adminiftration der fallenden Gortege 
Freue beeinsrächeiger würden, 


LR mm digg: Same 
su bep Denen drey Morgen Aecfern/ 
welche bem. Predbrieco n ehoͤrig ſeyn fol» 
len / manutenirt werden 


Similiter nach bem Statu Pac. Bad. zu halten bes 
fohlen, den biebep angeführten Cafum particula- -· 
rem betreffend , daß die von der Piftorifchen Wits 
5 - var en ee. zum Gottes⸗ 

ning erlegte 9. fl.ihnen Reform. pro quota 
eines Drittheils nicht einmahl gereichet worden, 
iff ſolcher zu weiterer Unterfuchung und rechtlicher 
— eftellet worden. 
Ober⸗ Ambt ift befohlen ‚ in ge 
feibft ——2 Civil ad, ſchleunige Ju- 
ftiz su adminiftriren. 


Pfeddersheim. 


1, ht Oct eführer babe 
Reformirten Schuimelfer ein halb ue 
der jaͤhrlicher Befolbungs: un der 
mer vorenthalten wer 


Hof · Cam 

2. a enini IRR 
eilichen Morgen renovirten Weinbergen 
der e genoffene Zehende entogen 


TEE AED Spend mof umo Al: 
mola Geſaͤlle fobann Verreichung des 
Glocken · Brods / eigenmaͤchtig zuruͤck go 
halten merde. 


Weilen dieſes Gravamen ſchon vor dem Baadi⸗ 
ſchen Frieden erreget, als gehoͤret ſolches dermah⸗ 
len nicht hieher. 

Iſt adj bem Statu Pac. Bad. falls dazumahlen 
der Pfarrer indem Genuß geweſen, die Reftitu- 
tion zu thun befohlen worden. 


Iſt alles nachdem Statu Pac. Bad.regulirt, 


Eppelöheim. 


Hiefelbft ift fein in Statum Pac. Bad. einfchlas 
gendes Gravamen ge führet worden. 


Wintersheim. 


Similiter. 


Odernheim. 


Juxta Statum Pac. Bad. regulirt. 


prætendire. 

2. Daß von dem Meformirten Infpe-  Similiter zu halten befohlen , wie e8 tempore 
&ore pretendirt wird / Sal: 
du Pape daß er Salg-Zerrul Pac. Bad. geweſen. 

Wolffsheim. 

2. Daß die Catholiſche die Kir Mau  Juita Statum Pac. Bad.regulirt. 
er durchbrochen / um durch eine Treypen "s 
und Gang über den Strdoff auf bit gc» a 
meine Sqmitte zu gehen. 

2. Daß dem Garelifden Sduimeites Similiter juxta Statum Pac. Bad. 


zu der Reformirten Kirch ein Schluͤſſel zu ⸗ 
oeſtellt werden muͤſte / utu gu denen Glos 
Kun kommen, 


3: Daß 


— 
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3. Daß dem Reformirten Pfarrer die 
Pfarr Guͤlte verweigert werden tolle, 

4. Daß bey Vorbeygehung frembder 
Proceifionen man fid) des Gelaͤuts als ge, 
meinſchaͤfftlich anmaſſe. 

$- Daß die Theliung der eingehenden 
rg Gortes, Keller prætendirt 


6. nam Cacholiſchen zu Ven · 


dersheim die Denen Reformirten privarive 
M gg gemeinſchaͤftch prz- 


Similiter juxta Statum Pac. Bad. abgethan. 


Similiter. 
Similiter. 


Suid michlnunter Chur pfe Joe 
it ‚mithin unter Chur» Pfalg Juris- 
di&ionnídt mehr gehörig, als feynd —8 

te dießfalls ad forum compctens verwieſen / gleiche 
wohlen haben Ihro — Durchl. unterm 
24. April ſowohl an Chur⸗Mayntz ‚als die Docs 
Stifter Worms , Speyer unb die Ober-Rheinis 
fche Ritterſchafft ein Requifitions- Schreiben abo 
gehen faffen , dahin gehend, daß ‚wegen ber dahin 
cetirter Derther , in Conformität der errichteten 
Austauſch⸗ Recelſen wegen de Exercitii Religio- 


| — Zugehoͤr die Gebuͤhr verfuͤget werden 


7. Daß Ober · und Unter · Cult, 


we — es bem Dber «9Imbt in diefer als einer Civil- 
n bem rmirien Schulmeiſter i adminiftri 
Dieragel Kom von feiner Competeng Juftig zu iren befohlen worden. 
weggenommen / ins Wirthehauß wider 
Oberaͤmbiliches Decret , tragen / und bar» 
inn vertrincken laffen. 
Spießheim. 

x. Daß der Cacholiſche Paftordas Al · ¶ Iſt nach bem Statu Pac. Bad. zu halten befoh⸗ 
moſen Capitalien · Buch zu fib genommen / len. 
tte and) der Berrddung der Allmoſen⸗ 
beca mittelſt inhibitionen fid) am 
M uber Sue sep ofender Sad) bem Statu Pac. Bad. pro irae uim 
Gemeinde verbieten laſſen / die Inereffen befohlen. 
der Allmoſen · Capitalien denen Reſormir ⸗ 
tan nicht mehr zu reichen. 

3. Daß der Cacholiſche Pfarrereimm Iſt ad forum competens als eine Civil- Sud 
SDaufmann Nahmens Veiten — au behoriger Unterſuchung verwieſen wotden. 
Gn abgefordert / und denſelben mit In 


en angegangen 
er qv ge — einige Erb» 


Brands, Gůter n und deren Go» 


choliſchen gegeben 


Slot und Uhr auf dem Rachhauß fefe / 
Reformirte Schulmeiſter 


auf welchem der 
wohne. 


Iſt bie Herftellung nad) dem Statu Pac. Bad, 
regulirt, 


Einfefthumb, 


2. Daß die Catholiſche einen Schulmei ⸗ 
die Beſoldung 


Juxta Statum Pac. Bad. verwieſen snb. abges 


Weinheim. 


1. Daß die Sperren Patres Capucini ets 
men Grabſtein wegnehmen / unb gu ihrem 
Altar verwenden laffen / und als einer / 


Rahmens Nicolaus von der linden / ge mitis denſelben lag 


Hat das Obers Ambt ben Beſcheid ertheilt , 
falls die Sad angebrachter maſſen alfo beichafs 
fen, den Supplicanten en au befriedigen, 
zu ſteilen. 


we (6526 
ſagt / Les thn puni demſelben 
.f b 8 ; 
di : ron arbol —— wann Iſt dem Ober⸗Ambt in dieſer Particular- Inju- 
gegen die Reformirre verſchiedene aͤſterun rien Sach die Unterſuchung und Adminiftrirung 
gen ausgefloffen. der Juftig befohlen. 


Wonsheim. 


Hat kein Gravamen, 


Kriegsheim. 
1. Wird geklagt / daß das Gelaͤut das uxta Statum Pac. Bad.regulirt. 
ſelbſt gemetnichäffelich gemacht worden, | ts 
as E _ — — gr — — die Verordnung 
te / ethan emeldtes Rat juxta Statum 
t$ bod Anno 1714. Die Reformirte priva- P Bad. —— prise Pr d 


tive (ngefabt. 2 I 
Frainsheim. 
Dat fein unter die Reftituenda gebôriges Gra — 


vamen, 


Montzenheim. 
Similiter. 
Dienheim. 
1. Daß die jaͤhrlich eingehende 8. Ohm’ Iſt die Reihung des Weins nach dem Statu 
8. Viertel Beſoldungs ⸗ Wein zur Helflte Pac. Bad. zu tbun bedeutet worden. 
nur in Natura gegeben’ Die andere Helffte 
aber nady dem Sammer» ay bezahle mers 
den more. 
2. Daß der Blut · Rranrvund Ruben ·  Similiterutiad Imum. 
Zehende voti des Cloſter Eberbachs Vie⸗ 
he uͤnd Güte wider die Obfervang vermels 


gert werde. " 
3. Daß bem 2füimofen in Anno 1719, Similiter juxta Statum Pac. Bad. regulirt, 


2o. br Ooctesheller entiogen worden. A 
# 4 bd ohneradhretdie von dem Pſar · ¶ Iſt als eine Caufa mere Civilis zudem Obere 
rer von dem Glofter Eberbach 6 | 


Güter nicht gemeffen toiroe (ellen / ders Ambt verwieſen worden. 

om dannoch, den Meſſerlohn mit 11. fi. 

ii bejahlen / mittelſt Execution angehalten ; 

worden. 

5. Daß dem Reſormirten Pfarrerin Oyft Klagführer , gegen die Gravantesgehöriger 
Kr M rame fülbeunb Scho Orthen (id) zumelden, vermiejen worden. 


& 


nden Eintrag geſchehe. lá ; | " ] f d Beſch 
m ende wer⸗ 
Wegen Rude beim | Werben olgen 


Fed —— begangen lont —— * dieſer 5d einem * Pn 
imgleichen aud) die Almofen, iniſchen Ritt etretten , als hat e8 
Alle entzogen / deßgleichen bie A&us Paro- eIebaffenbei 0 
Rates bem enden Er it: nheit wũ öben bey Benders⸗ 
nicht geftarret / und daferne eine der Gas ala. ven 1 

tholiſchen Religion zugechane Perfohn fid) ] 

mitt. einer Proteftirenben zu verheyrathen Tiil5 i. 

geſinnet / dfe Proclamations- Schein nicye ^ ^^ 


ertheiler werden wollen. " CER 
| Hangenwahlheim 
Hat kein Gra Bloͤdes⸗ 


u (2) 28 
Bloͤdesheim. 
Similiter. 
Albig. 
Daß u Bermerehelm tn der denen ke · ¶ Ceſſat, weilen die Reſtitution von beyden gr» 
formirten privarivegugehörigen Kirch das ſchehen, ratione perccptorum zwifchen dem 


Simultaneum eingeführer / und dem Ca Ref, A y ; arret ein” : 
abothen Spfarrer die Julii der. Parts ee Pfarrer ein Vergleich ges 


Gefaͤlle zugelegt worden. i 
Binbelenheim. ; 


1. Wird Beſchwerde geführt’ bap qu — «Juxta Statum Pac. Bad. abgethatt. 
Abhoͤrung der Almoſen · Rechnungen der - d 
Catholiſche Paftor genoriten werden muͤſte. ' : 


Kettenheim. 
1. Daß der Cacholtſche Pfarrer mit ¶ Cellat, weilen gedachter Catholiſche Pfarrer bie 


einer Holtz· Art andafige Reformirse Kir i i 
env Psi ayant iori d Rus nachgehende wiederum von elften ver⸗ 


Frettenheim. 


Hat kein Gravamen. 
Continuatio Protocolli den 8. ejusdem. 
Heppenheim ber Algen. 


z, Daß die Reſormirte Weiber gende Lber dieſes Beſchwerd haben Are i 
thiget werden wollen / bey ihren Nieder ⸗ dc Durchleucht unterm 13. Januarii Pipini 


iu gebrauchen. 


tunften fid) der Cacholiſchen Hebammen reſcribirt/ und per generalia ausʒuſchreiben befoly, 


len, daß denen Welbern bey ſolchen Nothfällen 
allerdings fren gelaffen werden folle / fich nad) Bes 
lichen Catholiſch oder der A. C. zugethaner Heb⸗ 
ammen jubedienen. ° 

2.& 3. Die Auschellung und Rech · ¶ Iſt nach dem Statu Pac. Bad, abgethan. 
mangs-Abhör des Allmoſens betreſſend. 

4. Daf das in der denen Reformirten Nach dem Statu Pac. Bad. abgethan. 
privative gugefalleren Kirch befindliche Ge · | T 
pour} gendnfdátitd) gemacht werden 
wolle. 


t e : 3 
— Doruntuͤrdheim 

1. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß das fft dem Ober⸗Ambt, dißfalls das 
Clofter Mariä Münfter die (huldige Re- [offer sur Gebuͤhr zu —— rds fous 
rg des dafigen Pfart » Hauſes un · bes auch vorhero fron den Pfarrer flaglof zu fte» 

: Ds Säulcheiß und Gerichte dar — bt hat hi 

as Ober⸗Ambt bat hiera: i 
ae es —— und Gerichte die pela ud a — 

abhauen und inter weiter Umhauung der quæſtionirten Baͤumen ein⸗ 
zuhalten/ und befindenden Dingen nad) in diefer 
alé einer Civil Sach Juftig ju adminiftriren (ij 


erfläret. 
3. Daß in das Nachhauß daſelbſten er Das Obers Ambt hat an Schultheiff: 
gl Säulmeifkr dogrfut wor Gericht den Befehl ots 1 Ser aub (o 


eid) witberum raumen ju faffen , und ſoiches ber 
emeind zu ihrem Gebrauch ju überlaffen. 


3 2 Offens 


we (8) 2e 
Offenheim. 
^ Bi Dé de — Iſt abgethan, wie erf bey Dorntuͤrckheim. 
à. Præcendir ber dormir Pfarrer gſtverbeſcheidet, Daß fich der Pfarret dießfalls 
das freye Brenn Dole, Orthen anzumelden. 


: 


gehöriger 


Wahlheim. | 
Hat fein unter die Reftitucnda gehöriges Gra- 
vamen. . 
Stetten. 
^ Similiter. 
Mauchenheim. 
. Similher, 
Pfifflickheim. 
1.82, wird geklagt / dah bas St. Ans iiw d hatdas Dber-Ambt den Beſcheid exe 
ee erar pic —— —— Lr 
—— eparation uͤbergeben, worauff ferner Befchei 
Pfarrhauſes difficulirt, erfolgen folle. — 
3. Daß LA Gelaͤuch gemeinſchaͤfftlich Nachdem Statu Pac, Bad. abgethan, 
pratendirt : 

+ Daß die Reformirte bey Spaltung tb dem Ober-Ambt befohlen , die Sach dahin 
ve Rinderiehe dirch die Earholifche bey — daß kein den anderen in feis 
aisoann anfélnben dd» asian | nem Exercitio Religionis perftöhren folle. 

Marcus Dolund Mat · ¶ Iſt vom Obers Ambt , daß diefe Schuldnere 


s.& 6. Daß 

a$ Kurt Gemein. Maͤnner / die (dul À 

eda prd this ves — gleich ablegen follen , dec 
7. Daß der. Oberfaurh su Hochheim Juxta Statum Pac. Bad. regulirt, 

der Dispofition Über die Amofen fid) 


"^t. Basen Korn geri i 8* Ole abel made Sachen 
o partc taut « i 
| k P 3 Be. nterfuchung Juftig zu thun. 


Daudenheim. 


Hat fein Gravamen. 


Selſſen. 
Sintliter. 
Undenheim. 


1. Wird Sefchmerdgeführet/ / daß der ¶ Iſt die Refticution anbefohlen. 
Catholiſche Pfarrer dafelbfl aus denen 9 
9UimofeGxfAlen Anno 1718, 32. fl.12, cs 
tr. 


Su Dittelöheim. 
Iſt fein unter die Reftituenda gebôriges Gra- 
vamın vorgefommen, 
| senc, 
1. Daß dem Cacholiſchen Schulmel ⸗ efohlen / dafern dieſer Schulmeiſter tem- 
fler bas dafelbfiige gemeine Sauf qu be Pac. Bad. ſothanes icht allfchon be 
angemiefen worden · Ep à mure — em É 


Hochheim, 


(9) 8 


. das (2) 
eut ekeparadonder fari 
€ 


2. & 3. Daß bem Keformirten Schule 
mißer 5. Malter Korn hinweg genom ⸗ 
men / und die angeſuchte Reftitucion 17. fl, 
6,fr, verurfachtir Koſtin nice geſchehen. 
4. Daß die mehrmahlen pratendirte 
Almofen-Renovation hinterlaſſen werde, 


f. Wird præten ditt / daß ble Allmoſen ⸗ 
Unterpfänder / melde Nicolans Bauer 
titulo iniufto inhaben folle / dem Refors 
tutrten Allmoſen wieder zugeſtellet werden 
möchten. : : 

6. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß die 
ben der Schaffnerey jährlich fallenbe 8. 
Malter Korn vor die Reformirre und £u» 
thertfhe Hanß⸗ Armen nicht gebacken and 
gereicher würden, 


Hochheim. ” 


Seynd Klagführer, um (id) di 
Se UM bep dem 


It vom Ober⸗Ambt deſche den / bafi gedachte 
À den (4 
yis — qr 3; diam beau Al 
ben, Die pratendirte Grfe ber Unfofte 
nad) Biligfrt geben folle. a 
bien worden , juxta Starum Pac. Bad; 
die Renovationes der Allmoſen beme zu belaffen, 


welcher folche in Anno 1714 i | 
Oyft bem Ober, init Dacus Jul pi adi 


niftritenanbefollen worden. 


Iſt von bem Ober: Ambt bereits befohlen wor ⸗ 
den, daß bemeldte 8. Malter Korn der Verords 
mung gemäß gebaden , und ohne Unterſcheid der 
Religion diftribuitet werden folle, 


Armbsheim. 


- +, Daß die Catholiſche su Reparacion 
des Rachhanſes / worinnen feihren Bor 
tesdienſt hielten / 300. fl. auf das gemeine 
Backhauß aufgenommen. 


^ 2. Daß von dem Catholiſchen Schnl⸗ 
meiſter das gemeine Hirtenhauß occupire 
worden, 


Iſt dißfalls der Befcheid ergangen , daß son des 
nen Eatholifchen entweder das Et wieder 
zu evacuiten, ober wegen des zu Aptirung deſfel⸗ 
ben zum Catholiſchen Gottesdienſt auffgenommes 
nen Capitals denen Reform. pro rata gehörige Re- 
fußonszuthunfene. "©" ——— 

Iſt com Ober⸗Ambt befohlen daß dieſes Hauß 
fo gleich wieder evacuirt werden folle, 


Dahlsheim. 


2. Daß die Reformirte wegen des Cas 
oliſchen Gottesdienſtes am Gelaͤuth ger 
rt wuͤrden / und oͤffters ohne 
dra die Kirch gehen muͤſſen. 


2. Die Abhoͤtung ber Almofeh » Rech · 
nungen betreffend. 


Iſt von dem Ober⸗ Ambt beſcheiden, daß wegen 
Gebrauch der gemeinen Sloden, Bepberfeitige Re- 


. ligions Berwandte (id) eines foldyen Reglements 


vergleichen foltew, damit fein Theil deßwegen bi 
— fic zubefehmehren Urfach babe, " 
juxta Statum Pac. Bad. regulirt; 


Niederfloͤrsheim. 


Hat kein unter die Reſtituenda gehoͤriges Gra- 
vamen. 


Eſelborn. 


Fimiliter. 


Gundersheim. 


1. Wird geklagt / bafi die Cacholiſche 
fne bít Rudera ander Capell ju Eins 
einzuraumen przcendiren/ und ihnen 
eſormirten ble aus verkaufften gefunden 
Aeffenbaͤumen erlöfk 7, fl, vorenthalten 


T Iſt nad) bem Statu Pacis Bad. zu falten beo 
en 


2. Iſt vom Ober-Ambt beſchieden / daß anges 
zeigt werden folle , zu welcher Zeit die gedachte 
Aeffenbaͤume verfaufft worden feyen, um das fero 
PE PM en ig FH 


Juxta 
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2, DofderSchutrhuißldadenen fo  Juxta Statum Pac. Bad. zuhalten befohlen. 
formirren die Selÿfte der gefallenen Got 
MES u son dem Ober « Ambt befohlen ; bof ges 
bersheim die Kirchen «unb Allmoſen · ‚Bir dachte 2. Buͤcher fub termino 3. dicrum der Re- 
dette, form. Gemeind obmveigerlid reſtituirt werden 
offen. : 
Pretendireneformirte die Reftiru- í Dafern bie Reform. tempore Pacis Bad. Diefe 


arte rione dii Reftituion 
pertinentis, weilen foldhe Kirch iom j" —— innen yu, iff die 
der Kirchen, Thellung sugefallen, A. 


Lonsheim. 


E Præcendiren Die Keformmirte bie» — Quoad 1. SF cé nach dem Statu Pacis Bad. fim- 
a rer decina 9 Pots MRNA Zehenden betreffend, di 
refticui Quoad 2. nemlichden Zehenden enb, bte 

nen engogenen ein Fünffcpeil Wein und Sach / was e$ mit bem angegebenen Vergleich 
Bruce Zehenden. (als worauff fid von Seiten der Catholifchen be» 
zogen wird) vor eine eigentliche Bervandtnüß has 

be, zu unterſuchen / und demnach hierunter Jufti 

i adminiftriren dem Ober: Ambt befohlen mots 


Hangeiweißheim. 


1. Dre iet ette opor bof die —** Klagfuͤhrere, um ſich dießfalls bey der 
un, — = miniftration zu melden / verwiefen worden. 


Wefthoven. 


1.Daßder Dechant die Kenouation der Dieffalls iff es in einem unb dem andern nad) 


biß daco hinderhielte / wohey ans d. 
ne wird / daß die fallende dem Statu Pac. Bad. zu halten befoblen worden. 


Gottesheller / mie fie von Garboliften o» 


der-Proreltirenden gegeben werden / fepa- 
rift werden möchten. 
hod Freymersheim. 
Hat kein unter de Reftituenda gefórige Gra: 
vamen. 
Rodenbach. 


1. Beſchwehren ſich die Reſormirte NM Statu Pac. Bad. reguligt, 
taf ‘von dem Catholiſchen Schulmeiſter ad bem , 
die Mit participation der Glocen Befols 
bung und das Glocken » Gelaurh als ge ⸗ 
melofdáffiid) przcendirt werden wolle, 


- 2. Dafofe Parres Capucini die Amos · ¶ Iſt die Leditution zu thun befohlen worden. 
= —— zu ſich genommen / und 


Weißheim auf dem Sandt. 


Daß von dem Cacholiſchen Schul, $ reguli, 
hn die Re Pardcipirmg oe Glocken Sft nad) dem Statu Pac. Bad. ist, 
Beſoldung / und das Geläurh gemein ⸗ 

ſchaͤfftlich pratendirt merde. 


2. Daß das Stifft Neuhauſen be Re- Cfgeilen das ew Neuhaufen ipfi 


paration der Kirchen und Schule / wie 
and Die Derreichung der Weinbef Wormſiſch; als 2 Klagführere ad forum 


dem Pfarrer difficulrire, " — ver 
Juxta 


— — 
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3. Daß ble Abhoͤrung der Almofen- 


Rechnungen tn Privat. Häufern unb nicht 


au 


( bem Rathhauß / als an dem gewoͤhnli⸗ 


hen Orr geſchehe 


4. Daß die Reformirte in Ihrem Got 


tesdienſt ourd der € Gelaͤu 
x Catholiſchen ch 


Juxta Statum Pac. Bad.regulirt. 


Iſt vom Obers Ambt befohlen , daß zu Eviti- 
tung aller Unordnung eine, befonbere Treppe und 
anderes hierzu nöthiges aus gemeinen Mittelen 
gemacht werden folle, damit bie Reformirte Kirch 
verfchloffen bleibe, und die a he Gemeind 
dannoch ber Glocken zu ihrer Nothdurfft (id bes 
dienen moͤge. 


Groß Carlebach 


1. Wird Beſchwerd geführer / Do bo 
nen Reformirten Cingrif ins Allmoſen ges 
ſchehe / indem das Reformirre Allmofen ein 

gewiſſes von jedem vorgehenden Kauff und 
Vert auff von langen Zeiten herechtiget / 


ſich aber begeben | bof ein geeijfer 


allda gehabtes Hauß unb Güte oͤf⸗ 
er u me wovon gedachten 
Allmoſen 12. fl. gebührer / welche aber 


der 


Schultheiß propria authoritate zu ſich 


, 2. Daß die Reformirre Gemeind dem 
Catholiſchen Schulmeiſter den unsern 
Theil des Rathhauſes gu einer 
aptiren müffen, 

3. Daß dem Reſormirten Schulmiifter 
das Salarium wegen der Schul / des Oc 
jaͤuts und Uhrſtelens diſputirt merde, 


Iſt dißfalls, es nach bem Statu Pac. Bad. zu 
halten, bie Verbeſcheidung geſchehen. 


Iſt dem Schulmeiſter ſogleich das Hauß zu 
raumen befohlen. U 


ft der Ober Ambtliche Befcheid ergangen, 
daß der Reformirte Schulmeifter bey der Le 
competirenben ganzen Schul? und Glocken⸗Be⸗ 
foldung, allerdings manutenirt , aud) wegen des 
Ruckſtands Flagloß geftellet und wie cin fo an 
dersgefchehen, von Schultheiffen und Gericht ub 
termino 3. dierum berichtet werden folle. : 


Oberndorfſ. 


Syd ét wird Beſchwerd geführt daß 


der Carholifche Paftor in der gemein ſchafft · 
Lien Kirdy einen Reinern Suf an der 
I or} hinweg genommen / eine Schüler, 


nd jerſchnitten / und ein Crucifix auf 


die Gange geſtellet. 


Hierauf haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht 
auf dißfalls von der Religions - Commiffion et; 
flatteten unterthänigften Bericht , unterm 12. 
Aprilis jüngfthin gnábigft refcribiet , daß , foe 
viel den burd) den Paftorem loci hinweg getbas 
nen fteineren Fuß und Band? berühret , folcher 
Punct zu näherer Unterfuchung auszuftellen, daß 
auf die angel von felbigem geftelltes Crucifix bey 
waͤhrendem Catholiſchen Gottesdienſt darauff zu 
belaffen, nad) deſſen Endigung aber hinwieder 
totg. jM thun fepe , worbey Regierungs⸗ Rath 
Buſch annoch erinneren follen ‚ daß nachdem 

ürftl. gnaͤdigſten Befehl derfelbe mit 

dem Kirchen» Rath lab alle in diefem Ober⸗ 

Ambt vorgefommene Religions : Beſchwerden 

circa reftituenda ebenmäßig fébon von Puncten 

zu Puncten ——— und darüber ein Pro- 
2 


tocollum 
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tocollum st mh bicfer fid) vor bie von 
Ihro Churfürftl. Dit vermittels ergan⸗ 
gener — = nädigfter — ab⸗ 
geihane Religions- —— — erthaͤnigſt be» 
dancket, mit der angehengten Bitte, falls von eint 
oder anderen Beambten oderfonften! die Execution 
noch nicht vollzogen worden, fothane Execution 
auf unterthänigfted Anmelden der Reformirten 
. gnädigft zu demandiren. 

Soviel num die wuͤrckliche und vollfommene 
Ab der vorgefommenen Beſchwerden im 
diefem Ober · Ambt betrifft, bat bas Ober: Ambt 
—— Aprilisa. c. sur Religions-Com- 

—— wi. ^ bag gleichwie ſolchts 
horſamlich eh tt , aller behötiger Or⸗ 
= die a celte qi wegen effe- 
&iver lich ung p : 6 xit. gnábigftot 
Verordnung in en Tenolo ergebe ergeben 
zu lafiens alfo felbiges auch beffen fchuldigen In- 
cumben£ nad) , die ferner vorfommende Gravas 
._ ftalte Sachen nad) vor allem — 
I, Wenn um pe On 

t 2. Täg waͤren i gehor⸗ 

ſamſt nicht unterlaffen würde, 


Ober. Ambt Simmern. 
Stadt Simmern und der Filialen. 


1. Die Abhorung der Allmoſen / Rech ⸗ Iſt nach dem Statu Pac. Bad. zu reguliren und 
wer re zubalten befohlen. 
Biſchward gefüßrer/ / wegen Soll gehalten werden wie e$ vor+und zu Zeit 
8 coms cm Sehaftans » Bruder des Baadiichen rien + Schluffes gehalten 
3. Haben die Reformirte angefucke — 
t tj 
tef Ahnen erlaubt merden aM auf der Sft verwilliget, 
Deformirtein Navim Eccle inen gut 
am bauen / und eine Glocken zum Anlaͤu⸗ 
ten / unb eine Uhr darauf gufesen, 


ei NEC bee om f M de Aud denfuté verwilliget und - gugeffanben 
t 
j. ro edente, / daß tan die ie pos von bem Ober-Ambt bie Refolution 
de a ne nee du en ft, 
n geſchehen, alfo man es auch bin 
tradtiren möche, rea ir 


Reuerkirch. 


Irb begehrt / daß der * 
au — iam ro toe Iſt verwilliget. 
Beau gehörigen Filial prafencis werden 


Dotn, 


WC) 5 Ä 
Horn, Laubach und Bubbach. 


1. Wirdvonden Reformirten su Bub ⸗ 
Bach begehrt das nérbige Bauholz aus den 
gemeinen Wald um Schulhauß holen zu 


Y 


2. Wird geklagt / daß von denen Cas 
cholſchen Ihnen ein Plag zu gedabım 
Schulhauß depurirt merde / da bod) (f 
nen der Pfarr » Plag / welchen Philipps 
Diller ante Pac, Bad. getaufft / «ntjogen 
worden. 


. Pleigenhaufen. 


1. Prætendiren die Refotmirte / bof 
nachdem das Pfarrhauß und Guͤter gu 
Kieſſelbach dem Reformirten Pfarrer ohn ⸗ 
diſputirlich zugefallen / vom Tacholiſchen 
Paſtore zu Reyerſcheid aber beſeſſen rode 
den / thnen ſolche hinwieder eingeraumet 
werden erm = 

2 Dem Reformirten Pfarrer ein 
* vorn Ober Amber abgeſprochen mors 


Ojft von bem Ober : Ambt verbefchieden, daß 
wann bie geiftliche Adminiftration das Holtz aus 
Dero Waldungnicht geben fónte , folches alébann 
aus der gemeinen Waldung zu Bubbach Forft 
mäffig gefället werden folte , welchen ertheilten 
Beſcheid Ihro Churfürftl. Durchleucht in Dero 
gnadigften Refcripto vom 12. April. a. c. mit denen 
formalibus gnábigft beftättiget , baf diefelbe fol» 
chen um fo billiger zu m befindeten, als denen Re- 
formirten barburd) ihre au Denen gemeinen Wal⸗ 
bungen ipe Befugnif allerdings auffrecht evo 
Dalten wurde. - - : : 
uc vom Ober ; Ambt babin verwilliget, daß ils 
nen jolcher Platz ohmmeigerlich perabfolget mers 
den, und barnad die, Klage wegen des Pfarrpla⸗ 
Bes ober eines Offens, fo der. Philipps. Diller 
längft ante Pac. Bad. gefaufft , auffgehoben ſeyn 
unb. cafbren folte. 


Iſt nad) bem Statu I 


Pac. Bad. allenfalls die Gers 
felumg zuthun befoblen. 4 


Iſt pro Refolutione von dem Ober : Ambt ers 
theilet , daß dieſes feine Religions: Sache , ſondern 
ein Ober: Ambtlicheg Judicatum betriffe ‚wovon, 
wann der Pfarrer (id) zu beſchwehren vermeinet , 
derſelbe bad Remedium Appellationis zu ergreif⸗ 

en gehabt, dahero es bey ſothanem Judicato ſein 
tbleiben hätte. 


Rheinbellheim. 


2. Beſchwehren ſich ble Reformirter 
taf man die Glocken daſelbſt gemein 
ſchaͤffelich maden wolte. 

2. Daß dem Pfarrer einige Schul⸗ 
wieſen in Anno 1718. abgenommen tor» 


denfeyen. 

3. Daß das Sahulhauß hinweg ger 
homtnen worden. 
die Executions, often unb 


4. Werden 
DBorrentohn / fo der Meformirse Pfarrer 
berahlen muͤſſen / repetirt. 


Juxta Statum Pac. Bad. zu halten befohlen. 


Iſt vont bem Ober-Ambt die Reftirution derfels 
ben befohlen. 
Similiter. 


€ unb bem Pfarrer ſolche wuͤrcklich reftituirt. 


Sargenroth. 


1. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß 
das Rathhauß denen Reformitten nicht 
eingeraumet werden wolle. 

2. Daß die Signa Catholica aus btt 
Neutircher Rirder hinweg gerhan mere 
den mischen. 


Iſt nad) dem Statu Pac. Bad. zu reguliren bes 
fohlen. 

Dießfalls Haben Ihro Churfuͤrſtliche Durchl. 
über Dero allſchon den 12. April wegen der 
Crucifix auff — ertheilte gnátigíte 


Retolu- 
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*-Refolution unterm 24. eiusdem qnibigft refcri- 
E i —— rn brem I laffen nh 


dt n bie Signa € SS ben "1 
uün. s v t atholica ; als 
a nen und ; int$j p een x v 
* | Gotteébien würdlid) hinderli 


m ; sm b / bey beffen Vorwaͤhrung an ein anderes bes 
ne Ta d Eus —— * jufo[g 
! f ! Religions. Commiffion diefe Churfürftliz 
de inibi — per generalia befannt 


* NT Ne foren Bm ——— vicio d 
1 ati tes 
«es De und —— o3 vend Hauß und Garten fon Anno 1705; —— 


en dah das Simolta- ara Starim Paci Bad. em. J 
neun —— —— s" M 


po 


x, Wird wegen des Karhhaufes Ve rauf bus Ober Anbt dethe ibt, ba 
ſchwerd —— | tof die Caiholiſche bete weilen bie Eatholiſche non Zeit der ie und i 
folds qu. drm. Gortesdienf gebraucht | (s ante pacem Bad.in cfionc genen diio có 
em. daben fein Bewenden b 

2. Wird das Glodenigeläur von de  Juxta Statum Pac. Bad regolit, 
na Keformirten privative prztendiret, 

3. Wird der privarive Gobrauch des Similiter, 

prætenditf, 


Bey Durchge g dieſer von denen Untertha⸗ 
nen des Ober⸗ Ambts Simmern eingebrachter 
Gravaminum und Vorleg · auch Ableſung der dar⸗ 
über ertheilter Reſolutionen und Churfuͤrſtl. gnaͤ⸗ 
digſter Berordnungen , hat Kirchen⸗Rath Flad, 
vigore Ptotocolli gom 21. April. gehorfamft ges 
betten, falls an ein oder anderem Orih die Execu- 
tion noch nicht erfolgct ſeyn folte , foldhe annoch 
c Bu wer Worau — 

atf Buſch zur Nachricht angemerd'et , wei 
gie erſt unterm 16.eiusdem auff Churfürftlis 

gnädigften Befehl von ber Religions- Com- 
miffion affe etma noch nicht abgethahe Religions- 

. Gravamina nad) benen ; Deren Ober» Aembteren 
ertheilten Beſcheideren, in ſoweit foldye annod) 
nicht gehoben, in Zeit von 2. Tägen fub poena caf. 
fationis annoch zu vedrefligen , per generalia aus⸗ 
pida worden; Und gleichwie ſolchem nachan 
F He el m — "i 

ädigften Befehlen nicht zu zweiff ⸗ 
len, alfo fi d Inf Infpe&oren umb Lr batum 
—— LE PEUT allenfalls annoch ars 
‚gumelden 


Ober, 


qo) 


Ober Ambt Gernersheim Cw 


noffen / denen Proteftirenden Armen aber 


INCOME. SSellbríttt. ^ "P 
fo geſühret bat — Hatdas bet mbt oot Bilig he daß, 
ergirten sn. —— * or iia — er Andes 

== ee MI Lid 

2, Daß inem Otcformicten Litern Hierauf baba Oh Up 
der Région wann ratione ber — gefchehe 
Dern: Dehnung, 37 ſl 48. pie Klage an das Ober Ambt gehöre doit 
fs. diesen aboenommen worden, = fagi, fodarüber —— —— 

3. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß die $ ‚Pac. B 

reiche Almofen — * —— * ms «2 weiten Fray 
Drtersheim / Knittelsheim / $comerés 
heim und Cuardt von denen Catholiſchen 

allein eingetrteben wuͤrden / und allein. ge» i ig mi A z ; 


nichts davon mittheileten. 

4. Daß das Schulgeld aus dem Allmo ⸗ 
fui vor arme Reformirte Kinder verwel ⸗ 
gert wuͤrde. 

$. Daÿ denen Reſormirten der Wein 


2 Gebrauch des Abendmapls aus dım 


gemeinen und fonderlich Zehend + Rein 
verwelgert wuͤrde. 


6. Daß denen Reformirten qu. ge 


"my n4 


Cefit, weilen fothanes Schulgeld be 


om irten Schulmeifter bezahlt worden. : 7 


Iſt des Ober- Ambts Befcheid ; bof ; Jo vid 
Weinzu dem Gebrauch des Abendmahls sonne 
then, denen Reformirten abgegeben werden 


lle. 
- It dielfals Nach bem Statu Pac. Bad. zu halten 
0 


beim das gemeinfhäfftliche Kachhauf 3" : Befoblen, 


palma thters Gottesdienſtes nicht | des 
willlget würde, — ^ 
7. Daß der Cathollſche Schrrirneiffer 
das aufdem gemeinfhäfftlihen Kirchhof 
wachfende / unb einen Wagen Heu auge 
machende Graf allein aeníeffen thaͤte. 


8. Prztendiren die Reformtree den Mit - 


Gebrauch des Gelaͤuts auf Sonn + unb 


[^4 Beſchwerd geführer / daß 
dem Meformirten Pfarrer zu Bellheim 


-fein gemtines Eichel ⸗Recht auf feiner Fi- , 


lial Ottershelmm von dem daſigen Schul · 
theiſſen di(purirt wuͤrde. 

10. Daß RARE 
bein und nicht vergoͤnnet 
ren * Gottesdlenſt auf bem 


Similiter itd 


Juxta Statum Pacis Bad. been. 

* ! ! 
Similiter. Ws o4 
Similitet. 


"Des Hyfarrers zu —2 Serini de 


1, Daß denen — 
sus grrr auf den Kirchhof / tole 
saw Gelaͤut niche zugelaſſen werden 


2. Dh der Cacholiſche Pfarrer u Betr 
senhetm niche zugeben ıpolte/- daß ber Re⸗ 
formirte Pfarrer » Schulmeifter und 
Schülers bey Beerdigung eines Todten / 
auf den Kirchhof kommen ſollen / ſondern 
aufſer halb deſſe lben chen bleiben. 


— Pac. Bad, zu halten befohlen. 


Juxta Statum Pac. Bad. regulirt, 


Simi- 


D 2 
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+ Daß dem Otformiun: 
Ge ndm nide —* 
wolle / aus denen allgemeinen Allmoſen 
etwas qu verſchrelben. 


Similitermit beim Anhang daß das Ober⸗Ambt 
daran ſeyn foite, daß bey Ausſpendung der Allmo⸗ 
fen, wegen der Religion / fein Unterſcheid 

werden ſolte. 


Gmamen yon tem Reſormirten Pfarrer Pforrio 
u Au Germersheim, o» 


Beſchwehret man ſich / daß bie Patres 
Fradciſcani demjenigen Pfarr · Plat / too 
vormahls die oberfle Prediger gewohnet / 
uindfolglich ſolcher denen Reformirten pri- 
varivè eigen iſt / an ſich gezogen / daraus 
«iue Garten gemacht / und einem andern 
uͤbergeben haͤtten. 


1. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß aus 
denen juraten Oefállen werfcbiebene Belder 
au Aufhaffung Catholiſcher Kirchen · Ot · 
Taur wären. 


angewendet worden 
2. Daß 3. fl. 30. kr. aus dem Refor ⸗ 

Allmoſen genommen / unb bem Ca ⸗ 
iſchen Pfarrer um 7. 


vor 
heiten Mann au leſen gegeben 


Y: 8 


3. Daß der Reformierte Gbulmeffer 
qu Frohndlenſten angehalten / auch fein 
Eähufdiener gegen die bifiherige Obfer- 
vang agnofcirt werden wolte / er fee dann 
von hoher Negierung immediarè ange 


nomin, — 

4. Da die Reformirie ſich keiner Ju- 
ftig pt getroͤſten / unb mann einige gröblich 
peccirt / niche sur Straf gezogen wuͤrden / 
wann fie den Catholiſchen Glauben angue 
nehmen fid) perfuadiren lleſſen. 


" "Juxta Statum Pac. Bad. zu halten Gefallen: . 


ile 


Elingenmünfter.. 


Juxta Statum Pac. Bad. ju haften befohlen. 


Brleiht bey ber Churfürftl.ergangener gnädigs 
ften Verordnung , frafft deren die Adminiftri- 
der Allınofen nad) dem Statu Pacis Bad. ges 
che , unb dieAustheilung ohne Unterſcheid der - 
Religiongefchehen folle; mas aber den dabey vor» 
efommenen Cafüm particularem angehet , foll 
folder näher unterſucht unb nad) Befinden daro 
auff verbeicheiden werben. . 
Nachdem der Schulmeifter fich als einenfolchen 
legitinpirt , ift folchem fein weiterer Frohndienſt 
abgefordert worden. 


Hierauff bat das Ober Ambt Clingenmünfter 
pro refolutione ertheilet , daß der Pfarrer Hofes 
mann niemahlen formaliter geflaget , barum mart 
ihme auch fein Recht angedeyen laffen fónnen : 
Hätte er , oder müde ordentlich flagen , würde 
ibirfe fein Recht nicht abgefchlagen werden. — 


Offenbach. 


1. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß die 
Keformirre durch ben Schulrheiffen aus 
der Pole mon des Rarhhanfeg /: welches die 
Deformiere fett dem Jaht 1708. vermdg 
der von céner damahligen Religions-Com- 
miffion. ergangenen 0i den Ders 
ordnung / nich nur gu einer Wohnmg bed 
Pfarrers / fondern aud) su 
des Gottesdienſtes ingehabt / Anno 171$, 
depoffedirt worden waͤren. . 

2. Daß bleauf dern Karhhauf jedergeit 
gehangene Glocken in die Catholiſche fcd) 
gebracht / unb aufgebenget worden. 


Juxta Statum Pac. Bad. zu halten befohlen. 


der Beſcheid ergangen , ba ‚ dafern sut 
t — Ahhen Friedens diefe 
[of autf dem Rathhauß gefangen , folche dahin 
wieder gebracht werden folle. - 


Goſſers⸗ 





| QW (17), a 
Goſſersweilerthal. 


1, Daß denen Reſormirten die Besra ⸗ 
sung hrer ne ten ben Kirchhof vers 


weigert 

2, 2 Daf b forte qumurigor uet 
bay zu der Reparationbes Kirchenthurns 
zu concurriren / da fit bod) keinen Genuß 
von der Kirchen haben. 


3. Daß die Reſormirte adſtringiret 
worden / dem Catholiſchen Schulmeiſter 
feine Schulbeſoldung mit su entridicen/ 
ohnerachtet kein Kind von em ihm zur 
Information geſchickt würde. 

4: Dafidenen Reformirren das Jus fe 
pulturz difputirfíd) gemacht werden wolle, 
babod folds —— ———— und 
Ahnen zugeſagt waͤte. 


juxta Statum. Pac. Bad. verwieſen. 


befohlen ‚ daß , di mir cn 
ET ben: Th utm fen ei d BGenuß hi 
* denenſelben auch an been ‚Reparirung 3 


concuxziren, ‚nicht zuzum 
Ad Statum Pacis Bad. regulirf, 


Similiter. 


Wollmersheim und Mergenheim. 


1. Die Pfarr Gefaͤlle daſelbſten 6c 
sreffend. 


2. Wird Beſchwerd geführer / baf der 
Reformirte Pfarrer angehalten worden/ 
dem Catholiſchen Paftori die wegen dieſer 
SN ee Untoſten mir 60. fl. su 


j. erben die vom Reformirten Pfar» 
rer fsfen gebabre Untoſten pretendirt. 

4. Wird Beſqwerd gefuͤhret / baf der 
Surfer Paftor die Gerichtsſtuͤhle im 
Chor zu Mergenheim serhanen ve deß · 
wegen die Zahlung pretendirer tofti 


Ihre Churfurſtliche Durchleucht haben nicht al⸗ 
lein vermög Dero gnaͤdigſten Refcripti vom 28. 
Novembris urb 16. Decembris Anni elapſi, die 
Reftitution be Reformirten Pfarrers in fothane 
Gefälle gnábi, gt befohlen / und ift derfelbe deme zu 
folg in deren Genuß wiederum eingefe et worden, 
fondern auch unterm 24. April jüngffbin gnädigft 
refcribiret , daß demfelben ratione perceptorum 
eue egi om c g geſchehen ſolle. 

mbt —— um dißfalls 
a ^ thun. 


Similiter. 


Iſt dem Ober mbt befohlen worden / wegen 
der zurhauenen Stühldem beſchwehrten Theil Jus 
ftit zu adminiftriren, 


Continuatio Protocolli den 9. Maji 1721. 


$. ge epe e 
werden wolle / fo ett Stuͤhle / als fie n& 
ia, in bie Kirch zu 


6. Daß man ber Reformérren Tiſch und 
Tafeln von dem bißhero gewoͤhnlichen Dre 
eranslociren wolte, 

7. Daß die Reformirre durch den Go 
choliſchen "uie in ihrem Goctesdienſt 
oͤſſters geſtoͤhret wuͤrden. 


Hat das Ober⸗Ambt den Beſcheid ert eilt, daß 
denen Reformirten erlaubt ſeye gp vena € ju 
machen, als der Plas leidet, u F hinder: 
des Catholifhen Exercitii gefchehen fan 

Hat das Ober, Ambt fbenmáfig b den Bei 
ettbeilt, daß der Tiſch fowohl als die Taffelen ,. üt 
feinem vorigen Orthbelaffen werden follen. 

Off. verglichen dergeltalt , daß Catholiſcher 

arret in der Zeit / mann der Meformirte zu 

Imersheim , ee zu Mergenheim feinen Got 
tesdienft halte, wmb e converfo, wann Refot: 
mirter zu Mertzenheim, der Catholifche feinen 
Gottrébienft p. cen halten folle , 
wann 


w (16) 28 
wann aber eire Kindstauff (id) begeben , folle bert 
Eathoiiſchen Pfarrer in feinem Gottesdienft nichts 
rat . í in Weeg gelegt. werden. 1 
ieſes biemit nachrichtlich fonderlich anzufügen, baf bed Beamten gu Clin 
Fe it Mii € Le api dv verbefcheideter maſſen wuͤrcklich 
—— Kilian das Protocollum 


/ L] tín die i 
n — a EN onis , 00 à vorherige 
Billigkheim. 


Wegen Billigkheim findet (id) bc denen Religions-Commiffions-Adis ein unterm 
14. Martii : c.pon ur rie Chun und Infpeétore Kilian eigenhändig unterſchrie⸗ 
better Original - Bericht , Rrafft deffen beyde unterfchriebene herfommen laffen / daß 
Cfüntformalia) alles, was nur gegen den obgemeldten — —— uf in 
Religions: Sachen bißhero pafliret ift , vermögder Herren Reformirten. Original - Reli- 
gions Gravaminum N. 1.2. 3.4-& 5.abgethan und remediret, 


Sibeltinger Thal. 
Godramſtein. 


1. Wird Beſchwerd gefuͤhtt daß das Wegen dieſes eingeführten Simultanei, haben 
Simultaneum in daſiger Kirch polt Pacem — Cypro Churfürftl. Durchleucht unterm 12. April 
Bad. neuerlich introducirr, ; jungftbin gnábigft referibirt, daß Dicfelbe es bey 

^ bem zwifchen [inea Religions⸗Verwandten 
angemerckten Vergleich entweder beruhen laffen , 

im wiedrigen aber , und da der Status Pac. Bad. 

zu Sodramftein pretendirt , unb folcher hergeftellt 

“werden folte , allerdings billig zu ſeyn eten, 

mithin gnábigft wolten , daß denen Catholiſchen 

zu Steinweiler , Wörth und Neuburg bie Kirs 

chen (als welche letztere drey gegen erftgemeldten 

Simultaneum zu Godramſiein denen Reformir⸗ 

ten zu ihrem Gottesdinſt ebenmäffig verftattet ) 

gleichfalls ad Statum Pac. Bad. wiederum einges 

raumet werden folten. Auff welche Churfürftt, 

gnädigfte Refolution Kirchen, Rath lab (id) uns 

term 22. jüngfthin ad Protocollum erfläret , daß 

erbeßhalben be bem Kirchen: Rath Anfrage thun, 

umb wohin derfelbe inclinirte ‚ad Commiflionem 

berichten wolte , welches aber bod) noch nicht ges 

; ; n. 

2. Sf Beſchwerd worden’ daß AdStatum Pac, Bad. verwiefen, 
Biosten-Barben sur Helfft entzogen / und 
Pau 10f. " 
gigeben tworden ſeye · 

3. Daß dem Reformirren Pfarrer die Similiter. 

Almofen, 


4 Daß ein Wollenfpinner / swellen er re ift der eingezogenen Er⸗ 
fidaur Keformirten Religion belanm / bey kundigung nad, ediglich um —2 daß et 
x Sujir. Craff ansgehorien worden (ich mit dem allen und jeden Unterthanen, von 
welcher Religion fie aud) immer ſeyn mögen , ob⸗ 

liegenden Beguͤthungs / Wanto nicht anfäßig i: 

en 


qu (19) 28 E- : dé 

en können, ausgewieſen; jedennoch iff bem 

dier ht befohten worden , denfelben , fos 
"bald er diefe Præftanda præftitt haben wird, bins 
wiederum anzunehmen , welches Ihro Chur⸗ 
Te Durdjleucht in bem unterm 2. Maji an 
geheimen Roth unb Vice. Canéfer son 

Desger unb Kirchen + Math Mirg erlaffenen 
gnädigften Relcripro auch alfo-gnábigft. geneh 


met, 


Gleißweiler. 

Wird Beſbwerd geführte / daß die ¶ Occafionc dieſes und anderer dergleichen Be⸗ 
Bahnen und Simmel in das Chor zur Pine ſchwerden, ratione fignorum ker in 
dernuͤß geſetet würden, * . Rirden, alfo das Simultancum hergebracht, 

ben Ihro Ehurfürftl, Durchleucht auf Diros 

elben diffalls von der Religions - Commiffion 
erftatteten unterthänigften Bericht , unterm 
12. April gnábigff refcribiret, baf ‚ weilen ba 
Simulraneum in der Kirchen zu Gleißweiler allbes 
bereits ante Pac. Bad. hergebradht , auch damah⸗ 
len die figna Religionis Catholicz; als Fahnen, 

N und dergleichen fon in bem Naui geftanden, 
Diefelbe gnadigft nicht ermeffeten , mit was 
* ſolche dermahlen verweigert werden 
önten. 

Auf ferner weitere Ihro Churfürftl. Durchl. 
deswegen gefchchene Inftangien aber haben Dies 
felbe , um allen Anlaß zu Beſchwerden zu bes 
nehmen, unterm 24.ciusdem dißfalls Dero gná 
digſte Refolution dahin ertheilet , daß Diefelbe 
gnaͤdigſt gefchehen [affen mögen ‚da in denen Rire 

n, wo das Simultancum hergebrasht , die figna 
Catholica, als Fahnen und Himmel, im Ball 
folche denen Reformirten an ihrem —— 
wuͤrcklich hinderlich ſeynd, bey deſſen Vorweh⸗ 
zung an ein anderes bequemes Orth hingeftellet 
werden. 


Siebeltingen. 


— Diehfalls berichtet der Infpe&tor Kilian unterm 18. April naͤchſthin, daß bie dafelbfh 
fid Meri Religions Befneren abgeftellet feyn. 


Hagenbach. 
Gleichfalls berichtet erfagter Inſpector, bof in dem Ambt Hagenbach bie Gravami- 


na abgethan, auſſer was die Aufferziehung der Kinder Hanß Georg Feldmanns betrefo 
fe, d auff: — Unterſuchung beruhe. 


Deßgleichen derſelbe von Rohrbach, Steinweiler und Erlenbach von Goſſerswei⸗ 
lerthal atieltirt. 


€ 2 = Ober⸗ 


SOber Ambt Moßbach. 
S.toadt Moßdach. 


1. Das Cuisiner am Chor bereſ⸗Iſt von dem Dber /Ambt dahin verbeſchie⸗ 
ſend / das denen Reformirten daſelbſt den, daß, gleichwie bie Einraumung gedachten 
Pac, Bad, entjogtn worden. Zinmmers nur precarid & sevocabiliter pergöns 

net; umb (id) dißfalls auff ein Atteftat von dem 
Infpe&ore Henrici und Dfarrern Groffio besos 
e welches Gelaenden m Its: — 
iger Herr Decanus dag jenige Zimmer 
uU ! welches er uns nach 338 ^ir 
à eben 2 Repartition 38 umferee Teutſchen 
Schule Braudy ı ober Information unſe⸗ 
‚zer Reformirten Jugend aus guter Nach⸗ 
barfchafft vergönner / und weil ihme die 
Zeit zulang werden will, biB wir abge» 
redeter maflen eine andere Gelegenheit 
38 unferee Schul vor unfere Jugend auss 
geſehen / verfperret/ voieoer aus guter 
Vachbarfchafft den 2. lan. 1713. eróffaet/ 
und ferner zu Unterhaltung ‚guter Der 
i uͤß vergónnet/ bif voit eine andes 
te Belegenheitzue Schulbaben/ wird 
atteftirt und reverfiet/ daß folches zu Feiner 
denen Catbolifchen nachtheiligen Confe- 
quengg Oder Gerechtigkeit foll gezogen 
werden; alfo ftünbebenen SReformitten , daran 
etwas zu prztendiren , Feine Fügnuß au. 
Bey welchem Ober⸗ Ambts Befcheid es aud) 
von ber gefambten Religions- Commiflion belafs 
"fen worden. 


Auff die vom Kirchen Rath Flad vi Protocolli vom 21. April jüngft gemachte In- 
ftang aber ‚daß, wann der Reformirte Schulmeifter temporc Pac. Bad. das quæftionir- 
te Zimmer nicht precario , fondern jure proprio ie habenfolte, folchesihme reltituirt 
werden mögte , haben Ihto Churfürftl. Durchleucht unterm 24. April jüngft gnábigft | 
refcribiret , bafi dißfall weitere Kündigung einzuziehen, ob ber Reformirte Schulmcis 
fter ſolches precario oder jure proprio befeifen , und. bemnád)ft ad Statum Pac. Bad. die 
Sad herzuftellen fepe. bu f M "— 

2, Wird Biſchwerd geſuhret / af der ierauf bat das Ober : Ambt befchicden , bag, 
"tar in der gemetnfähänktlichen Brgräb» als [ang die Reformirte Begräbnüß.allda halten 
négRird/ mit Garfollfd«nOrnameh- sie Earholifche einen Vorhang auf ihre often an⸗ 
ten geliertt (eye. Daffen -unb der Altar Damit zugezogen werden, 


ſolte 
denen fl. oj fu 
» Du M Reformi * re Ojft pro futuro abgeſtellt. 
sum &idyrm Set bepiurragen zugemuthet 


Nedarels. 


a. Da die Almoſen ungleich admini- Hierüber ift zwar vom Ober + Ambt ein Rc- 
Eire und diftribuirt werden. glement , wie e$ damit pro futuro zu allerfeits 
Religions- Q3ermanbten Vergnuͤgung zu halten, 

SS vorgefählagen, gedachtem Ober : Ambt aber der 

Beſcheid 


(21) 8 
— ei * werten, Dons fallg bie —— 
mend es — *— — Sue 
wolte es mit n / Weſen et 5ra- 
tu Pac. Bad. zu epe * 

2: Daß die Stfortite pu den Gao Ihro Churfuͤrſil babct nit aa 
Widkn Preceffions- Köften conzribuisen [ein unterm 13. Jan.a.c. fonbern aud) mehrmahs 
mif. len die gnädigfte Refolution ertfeilet, ** Re⸗ 
formirte und Lutheriſche Unterthanen zu denens 
jenigen Köften, welche bep Proceflionen und ſon⸗ 
Bei in dergleichen Fällen aufgeben , auff feine 


eife zu concurriten 


welche Churfürftt. gnibig fe fung tior rl 
ges 4 uögefchrieben 


Dallau. 


die proteftirende Unrerthanen / ft allfbon unterm 5.Scptembris anni elapfi 
— er hai Sw bie Churfürftliche Vorordnung ergangen , (olde 


1 von dan aud) per generalia publicirt worden , daß feinem 
Pfarrer dergleichen Beftraffungen che geftats 

Of m seifung auf bi in denen Dicccef 
5 2 dit ie Anmeifung auff bie in denen eſen 
Bifche und for Sewertge palin ange, übliche Feyerung bcr gantzen Feſttaͤge , um fid) der 
wieſen werden woltent, Allen Arbeit halber barnad) zu richten , ebenfalls 


Sete bes D anti Ei 
eraleichen bal ge bi 
Churfiurfliche gnábigfte Berordnun den 24. ; 
Martii und 24. April jüngfthin wiederhofet , bof 
die Reformirte Unterthanen auff ſolche Tägan if» 
rer Arbeit nicht su hindern. 

un Kirchen, Rath Flad Dieben erinnert ; daß bie Catholiſche zu Zeit ber 
— ee Bethtägen,bif zu Snbsung re Got TL mit der Ars 

beit und anderen Getöß einhalten möchten, haben höch greet urfürftl. 
D er ee 
et ie ſelbe gnaͤdigſt nicht a ormirte 
— Unterthanen an denen Catholiſchen ſogenannten Chorfeyertägen i in ihrer Arbeit im mine 


t dert würden, wie man Reformirter Seiten pretendiren fónne /0of 
I À un on Reformicen Bet 
—— 


rs podeigeo ai tof du Ceffat, weilen de Wie: fion ant: tempus 
b e An ger Gael dus Pac. Bad. alba g 


4 ud baa Diermirtm buf Our Ceffat fimiliter , meilen die Catholiſche fothas 


bar nidi eingeraumer toerben tolo (ons ¶ nes Rathhauß allſchon à temporc der Sirdjens 
von den a n frau Gore Clafification jt ihrem Gottesdienſt gebrauchet. 


- Stitterfpad. 
Beſchwad der Mimofen Berffenb- —— dom Pic Bal au halten befoh⸗ 


ordern, 
denen Catholiſchen sus ifo Cle, toi en Dalla. 
cuis ——— 


3 Dry 


q (22) 98. 
Drey Schäfflene. 


t, Beſchwerd wegen Feyerung der Mégethan, wie oben bey Dallau. 
Wuͤrnburgiſchen Feyertaͤge. 

Doß die Penfion von Helligen, Ca- Ceſſat, als eine von ber Kirchen Theilung her⸗ 
pitalien/ ſo ad fabricam kecleſiæ gehörten, rührige , mithin lang antè Pacem Bad. oeſchehene 
nicht gegeben werden wolte. 

3. Daß bey Abhoͤrung der Allmoſen fe dem Ober: mbt befohlen worden , hieben 
Sxcinung üÜberlüßige Koͤſten gemacht aime abzuftellen, unb eg übrigens nach 
werden. bem Statu Pac. Bad. zu halten. 

4. Daß ble vom Cloer Amerbach (dul. — Oyft pom Ober» Ambt Vorſehung geſchehen / 
bac 5, Malter Frucht hinderhalten wärs daß fothane Frucht gelieffert werden folle ; wie 
bn. © Pann in Anno 1715. fole 5. Malter Frucht 

wuͤrcklich einbehalten , übrigens aber gedachtem 
Dber; Ambt anbefohlen worden , faupt(id)lid) 
auff den Statum Pac. Bad. jureflediren. 

4- Wird Beſhwerd gefuͤhret / daß Sat bas Ober : Ambt erfläret , bafi die Be⸗ 
enfrente Seraflen —— ratione fteaffungen bif babero pro viribus patrimonii, fg 
Religionum gefalten würde, wohl bo einem als andern Religions: Berwands 

ten Obrigfeitlichen reguliret worden feyen ; wo) 
à bey dem Ober : Ambt annoch anbefohlen worden / 

bey dergleichen Beftraffungen ohne Abſehen der 

Religion billigmäffige Proportion ju balten. 


Buͤrcken. 


HD Beſchwerd grführet / daß ind " 
In Gars Zehende  vorenchalten Iſt würdlich vom Ober-Ambt exequirt 


2. Dafdem Reformirren Pfarrer ein Ceffae, weilen das Ober-Ambtdichfalls bie Ju- 
amb andere fogenannte Pfarrer vote ſtitz zheilgadminiftrirt , unb nach Befinden , mds 
enthalten werden. der rod) pretendirenden Aecker, bem Pfatrer 

dem Seinigen weiters verhülfflich zu Innern, 


Lohrbach. 


x. Die Beſtaffung der Ubertrectung — Iſt abgethan ‚wie oben ben Dallau und be 
be Garjol or egeret bern. aibolí(den. farreren dergleichen ques 
. ferner ni t äugeftatten, per generalia befoh⸗ 


2. Daß vom Cacholiſchen Schalme⸗ "oit dahin durchs Ober⸗Ambts Spruch abge⸗ 


L] 


ftt das Accidens vom Laͤuten than, bafi , wann ber Schulmeifter bey -:Dodiiis 
MN 1 two nicht gelaͤuret sit) porte S * laͤutet / demſelben aud) —— 
n folle 


Continuatio poft Meridiem. - 


Fernere Gravamina von Lohrbach 


y: Belſchwehretſich Deformirrer Pfarr Die Beſtraffung ift deßwegen 
* Abıne 8. ſi. Straff anditires Jen der Sean nan gr fides wel 


— E cre 
— ræten der Pfarrer ver fiet worden , Dahn, 
tbe das tco ns Dii — ee fid) dißfalls gehörigen Orths su melben, : es 


dah ⸗ 


«2 (23) 28 
Fahrenbach. 


Beſchwehtt ſich die Neſormira es 
meind / daß von denen Catholiſchen nahe 
an ihrer —— herrschen = 

jet worden unter 
[on rm verglichen 1 di 
rra en air 
ulm It 
angetwieſen worden. 


P 


sc nicht hart an die Reformirte Kirche 


Weilen des Beambten hierüber eingelanate 
Bericht nach, von dem angegebenen — 
weder dem Schultheiſſen nod; daſigem Gericht 
etwas bekannt ſeyn will, der Platz gs auch 

jet, ſon⸗ 
dern 44. Schuhe davon entlegen.ift EL hat Ku 
diefes für fein in das Religions- Weſen einfchlas 
gendes Grayamen ‚gehalten ; da denen Klagfühs 
reren übrigens unbenommen, ratione non ferya- 
ti contra&üs, allenfalls ihr. Recht zu fudyen ; da⸗ 
[es aber in Anfehung eines folchen Vergleiche 
Catholiſchen Schulmeifter ein gemeinen. 

Plat gegen.Cedirung des obengedachten cinges - 
raumet ſeyn folte , iſt der Beſcheid ergangen , fo^ 
thanen Pla ber. Reformirten Gemeind pro 
ratà etnweder zu vergüthen 7, ober wiederum abs 
autretten, 


Hiebey hat Kirchen Rath Flad erinnert, daß, weilen durch Bebauung des Hauß⸗ 
Tu quat. ber Weg zur Kirch befperret würde, bie Vorſehung dahin zu tun — 
othaner Weg unbebauet unb offen bleiben moͤchte. Regierungs⸗Rath Buſch aber das 
vor gehalten, bafi es dieſes Wegs halber nachdem Statu Pac. Bad. st obferviren feye , als 


wohin er bep der Religions-Co 


quod factam. . 


… 2, Daß bic Benugung eines Theils des 
Kirchhofs und WirtumbsGtrchs/ eines 
Birn · Baums angelegeen fane Gartens 
and Uberfalls der Baum · Muͤſſen Denen 
Reformirten entzogen / unb an gedachten 
Plans Barren der Zaun hundeg geriffen 
werden wollen. 


FR ed 


mmiflion zu Ablaffung eines Decreti antragen wolte, id 


É a ift tad) bem po Pac. Bad. zu hal⸗ 
ten verwiefens wegen. ber. übrigen 3. Poften ha 
das Ober ; Ambt ben Befcheid —— pe 
dachter Pflang-Garten fo einzurichten, damit der 
Eingang nicht gefperret werde, : 

Wigen des Überfalls von Nüffen der Pfar⸗ 
ter mit dem dritten Theil Uberfals, Dorffé-Ges 
brauch nad, (id) beguitgen lafftnfolte, unb wegen 


5 beg weggeriſſenen Garten-Zaung der Feld, Ri 
ben Gaia ps made le: Au RM 
1, Beſchwehren fich blé Meforttiteré, / Iſt mach bern Statu Pac. Bad. su reguli: \ 
deß der Œarboliféhe Edulmetfter iu foblen; té wäre barm, bafi —* EN * 
—— rte P —— bergleicheten; wobeh es alsdann 


2. Das Rarhhauß 7 als almo der 
Gatbelífdye Gottesdienſt gehalten wird / 
erf. coo an en 
**. 3. Den Beyeräg qur denen Eaiholtfdyeh 
Proceflionenbeeffend, : 0 0. 
^4. Wird Beſchwerd geführet / daß der 
Caiholiſche Pfarrer 3 5. fl. Almofen, Ga» 
pttaf que Anſchaffung einer Glocke vers 
Societ. EL 
Qf. Pratenditen die Stfovmirt] daß 
bas au: dem gemefnen:Gläur vom denen 
Reſormirten aus Hollaͤnder · Baumen tre. 


tpn bewenden hätte. 
Juxta Stat. Pac. Bad. zu halten befohlen, 


Cefft, foie oben bey Neckar⸗Eltz angeführet. 


Iſt bit Reftitution dieſer 3 5. fl. ju dem Allmo⸗ 
ſen offerirt , und refpe&tivé befohlen; deögleichert 
die Reformirte aud) bie per modum mutui aus 

oferre Capital jum Pfatrhauß s Grfauff 
verwendete 7G. fl. erſetzen follen. 

Syft.ber Beſcheid ertheilet , daß es wegen des 
Gelaͤuts felbften nad) bem Statu Pac. Bad, gehals 
ten, unb dafern bie Reformirte hieran feinen Theil 

8a haben, 


qu (24) 28 


Läfereund hergegebene Geld pro virili tet» 
der erfegenwerden mifit. 


haben , dettenfelben die Reftitution btà denen Ca» 
—3 — vorgeídjoffeten Geldes pro virili geſche⸗ 
n ſolle. 


Ober ⸗Eicholtzhein. 


Pose — 
—— Géraud. 


Worauf das Ober + Ambt den Beſcheid cto 
boni daß dieſes gefundene Gelb dem Fifco vers 
allen. 


Eberbach. 


Beſchwehren fid) die Reformirte 


1 über den Beytrag der gu der 
—— — pe ud 


Ceffat » wie oben bey Neckar⸗Eltz. 


Sungheim. 


1. Die Proceflions- Köften berreffend. 
2. Daß die Kuch auf dem Gottesacker 
denen Reformirten niche verflattet mers 


den wolk. 

3. Die Beſtraffung / wegen der ſtillen 
Arbeit auf die Feyertaͤg / betreffend · 

4. Wird Beſchwerd gefůͤhrt bof me 

dee Simultanei , ftín Refo- 
ducam vom Ober Anh gegeben ent 

5. Daß die Catholiſche den An. 1715. 
qeelíden dem Chor und Navi gemachten 
Unterſchied etliche Schuhe in den Navim 
durch gefeger / wodurch fie Keformirge an 
bcn (plas vertuͤrnet worden, 


fid) die Reſormirte / 


3. dem Reſormirten Pfarrer an 
pe lans ein madtídef ſowohl au 
Gud als Grádjin; Wieſen und Gärten 
wugogen far. 

9. Daß fesumelten Eingriff (nd Allmo · 


10, Daß die Keformisee Pfarter und: 
Säyufdiener zus Kopffſteuer angelogen 


werden wollen 


Ceffat ut mod i 
Nach bem Statu Pác. Bad. zu falten befohlen. 


Ceſſat, wie oben bey Dallau. 
Juxta Statum Pacis Bad. vermiefent, 


Ihro Churfürftl, Durchleucht haben dißfalls 
unterm 24. April juͤngſthin gnaͤdigſt reſcribirt, 
daß Sie wegen dieſer Kirch dero + Pfälgio 
fe Regierung zuforderift vernehmen , und 
— fernere gnaͤdigſte Reſolution ertheilen 
wolten. 

Oj(t cin itt bem Statu Pac. Bad, nicht einſchlagen⸗ 
des Gravamen , maffen des Beambten Bericht 
nach , diefe Capell die Eatholifche ſchon vor 20, 
Sahren inngehabt. 


Rohrbach ift ein Biſchoͤfflich Wormt 


die gehens⸗ Orth ; Sleichwohlen haben Ihro Churs 


ürftf. Durchleucht dero Ehurs Pfälgifche Regie⸗ 
zung hierüber zu vernehmen, und demnach weiter 
ren Beſcheid zu ertheilen, in mehr an 
Des 9 gſten Refcripto pem 24. Aprilis jung(t 
ertiaret. 
Weilen des Ambts/Kellers Bericht nad) , di 
fe Beſoidungs / Sache ante Pac. Bad. bertité wt 


ido: als ceffiret diefelbe als anbero nicht ges 
1 ; 
Jaxta Statum Pac. Bad. zu halten befoblen, 


ürftl. Durchleucht haben i 
Rp zr Arii D 


gründliche Crfünbigung ‚ und mad) 
deren Einlangung hierunter nähere gnaͤdigſte Re- 
— COR 


Elfeng, 


Elſentz. 


t, Beſchwehren ſich die Keformirtes 
daß die Carholifche den Eher. mit dem 
groffen Altar ben fie darinn machen faf 
fen’ verfperren / daß die Jugend faf gang 
a. Plag haben und — ulmeiſter 

Gkfang / wegen des Plagsı 
nid berſchen könne, 


a · Wird Beſchwerd gefuͤhret / da dem 
Reformirten Shulmetfer die von Rechts» 
wegen gebührende Meßnerey / unb was 
fonften darzu gehörig, enriogen werde. 

3. Daß die Kinderlehrder Reformirten 

durch unbequeme Stunden / wann die Ca⸗ 

ſche ihren Gottesdienſt halten / nicht 
verſehen werden koͤnte. 

4 Daß die Catholiſche Pfarrer die 
Reformirre Unterihanen qu beſtraffen fid) 

anmaſſen. 


Worauff das Ober⸗Ambt dahin befcheiten ; 
daß biefes Feine Religions + Anderung feit dem 
boost oe Friedens: Schluß , fondern der ſtei⸗ 
necne Altar (don à tempore Declarationis & Si. 
multanei przcedentis in eben folder Länge und 
Breite ba ſtehe, auffer daß feither bem Baadifchen 
Friedens: Schluß an ftatt des zuvor von Bildern 
auff diefem auffgemauerten Altar geftanbenert 
Kertzen⸗Geſtells cin neues fauberes , von fhônee 
Arbeit , unb etwas höheres, hingegen in der Breis 
te fbmäbleres Hingefeget worden , worüber aber fo 
wenig à tempore Pac. Bad. als vor der Zeit bie ges 
zingfl Klagmovirt worben. 

Und weilen von Seiten der Eatholifchen die 
Sperrung des Platzes fo wohl , als Verduncke⸗ 
Tung des Lichtes , burd) bie(en Altar Yufffag difi- 
titt, anben fumptibus fuccumbentis , eine unpars 
thenliche Befichtigung ds ho 3 ale bes 
rubet es bey etwa ferner deßfalls erregenden Klage 
nod) darauff. 

Juxta Statum Pac. Bad. regulirt, 


Iſt bem Ober» Ambt befohlen , fole Verfis 
gung zu tfun / wodurch beyde Theile , fo wohl 
inibrem Sottesdienft , als Kinderlehrhalten ‚uns 
gehindert, und unverftöhrt fenen. : 

Abgethan, wie ju Neckar⸗Eltz. 


Hilſpach. 


Dat fein in die Reſtituenda eintreffendes Gra- 
vamen, 


Continuatio Protocolli bett 10. Maji Bormittage, - 


Oder: Ambt Oppenbeint. 


Nach des Ober-Ambts Bericht om 3 Marii 
a. c. iftin diefem Ober; Ambt fein Gravamen pot» 
handen, allenfallé fich deren ein-oder anderes hers 
vor tun folte , hätten fid) Infpc&or und Pfarrer 
e Mrs — M ** welches 
ich zu Erledigung derſelben (wie es ſolches ohne 
deme ſchuldig ift) willig erfläret, " : 


Ober. Ambt Bacharach. 


1, Wird Beſchwerd 


Bacharach und Steeg. 


gefuͤhret / daß von 
dem Ambts · Kaller Sourr, dm laſpectori gung ſothaner goldungen nach dem Statu Pac. 


Nachdem ſchon verfchiebentlich die Abtra⸗ 
Bad, 
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vao Pfarrern / auch Schuldientrn ihre 
Veſoidungin vorenthalten wuͤrden. 


2. Wird — gi de 
1 ele megen Zuruͤckhaltu 
—— verurſachet worden / refundi- 
ret werden ſolten. 


3. Wird Beſcwird gefühter/ daß an 
Seiten der Catholiſchen die Privat: Admi- 
nifttirung des Hoſpithals / andy anderer 


Uulien preetendirer merde. 

4 noble vélige Oracle Befoldung 
von Seiten der Reformirten gefordert. 
BR > uns sur Reformirten Kirch 

n reperiret. 

6. Werden die wegen vorſchuͤgender 
Violirung der Catholiſchen Sepertägen ein · 
gezogene Straffen wieder qu. erflatten go 


betten. 
7. Oben die tempore Miffionario- 
ram verurſachte offen repetitt. 


Bad. befohlen worden, haben Ihre Churfürftliche 
Durchleucht erft jüngftens unterm 12. April ar 
bie Hoff» Gammer und geiftliche Adminiftrationt 
dbigft refcribirt, daß höchfigedachte bre Cure 

uͤrſtl. Durchleucht gnábigft verordnet und ernſt⸗ 
lid) Befoblen ‚daß denen in bero Ober-und Unter⸗ 
Ambt Bacharach, fo wohl Eatholifchsals Refors 
mirten Pfarrern und Schuldieneren dasjenige, 
was felbigen im Jahr 1714. zu Zeit des Baadis 
ſchen Friedens ⸗Schluſſes von bero geiftlichen Ad- 
miniftration und refpetiv& Hof-Cammer,zu bero 
felben jährlichen Unterhalt verreichet worden, ohne 
weiteren Anftand gedeyen ‚mithin denenfelben fols 
chemnach der annoch haftende Ruckſtand ſowohl, 
als bie be Gebühr, und zwar, fo viel bie rüce 
ftändige Befoldung betrifft ‚ längft inner den naͤch⸗ 
ffen 10. Tagen , ohnfehlbar abgeführet werden 


en. 

Ferner haben Ihre Ehurfürftl. Durchleucht , 
um ausfindig zumachen , eme eigentlich die Sala- 
zirung gedachten Pfarrer und Schuldiener , bee 
Hof⸗Cammer oder geiftlihen Adminiftration (als 
welche bißhero befmegen ftrittiggewefen ) zufoms 
me, Refcripti vom 24. April eine befondes 
tt Commiffion gnábigft ernennet. 

Weilendie Hof;Cammer mit der Adminiftra- 
tion annod in Contradidtorio ſchwebete, welchem 
Corpori mehrgedachte Salarirung zufommet; als 
wird fid) bey deffen Erörterung auch zeigen , wel⸗ 
dem die Refufion der Köften , befindenden Din⸗ 
gen nad), oblicge. 

Juxta Statum Pac. Bad.regulirt, 


Similiter. 

Similiter. 

Iſt eine von Churfüftlicher Regierung Anno 
1719. abgethane Sache. | 


Dießfallß iff ratione futuri die Sache allers 
dings abgrt , ratione prateriti haben Ihro 
Ehurfürftliche Durchleucht vermög Dero unterm 
zweyten diefes anden Ehur-Pfälsifchen geheimer 
Rath und Vice- Eansler von Metzger, und Rirs 
den: Rath Mieg erla gnaͤdigſten Relcripts, 

ädigft anbefohlen, daß von Zeit des Baadiſchen 

iedens / Schluſſes zu denen Proceffions- Koͤſten 
ſchehenen Beytrags halber, nach vorhergange⸗ 
ner Liquidation, geziemende Erftattun acd 
ben folle, welches auch per Gencralia in die Ober⸗ 
Aembter befannt gemacht. 


3f 
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8. Daß bat Glockengelãut und Kirch, ft juxta Statum Pac. Bad. bie Anweiſung ges 
fo denen Keformireen privarivègugebraus fchehen, 
den difficulire wuͤrde · 


Ober⸗Diebach. 


Iſt fein in die Reſtituenda eintreffendes Gra- 
vamen. 


Caub. 


Ife Paftor bey Abe S Pac. irt, 
Pa Sin 33 Juxta Statum Pac. Bad. regulirt 


2, Daß die OXeformirte unter Ihrem — Similiter , allenfalls aber hätten beyderſeits 
Üotteéblenft / durch das Laͤuthen der Ca · Religions- Verwandten, wegen des gebrauchen⸗ 
holſben / ba fie doch -— Blocke pen Geläuths, fid) untereinander folchergeftalten 
tm Chor haben, perturbirer würden, auverfchen daß Fein Theil von dem andern per- : 

turbirt werde. 


Oder -Ambt Ladenburg. 
Stadt Ladenburg. 


Nach 9fuémeif des von bem Infpe&tore daſelb⸗ 
ften an den Kirchen» Rath unterm 9. dieſes einge⸗ 
ſchickten und bey der Religions, Commiffion pro- 
ducirten Berichts , feynd allein der Stadt Las 
benburg vorgefommene Religions - Beſchwerden 
abgethan , auffer , daß von ihm Infpeétore erfta 
lid) auf der Reftirution der Kitchen Juraten: eo 
fällen , und zweytens des Pfarrgartens annoch 
beftandenwird. 

Gleichwie e$ aber ratione primi. feine ohnwi⸗ 
berfprechliche Nichtigfeit bat, daB er Infpeétor 
temporc Pac. Bad. in deren perception nicht ges 
weſen, betfelbe ſolches auch in erwehntem Bericht 
nicht in Abrede ftellen fan, geftalten auf fothane 
Gefälle allſchon in Julio vorbero ein Arreft geleget 
worden. 

Quoad 2. den Dfarrgartenbetreffend, deswe⸗ 
gen beym chats Dofgericht Lis pendens, 
und von bemfelbenbie Reftitution allfchon per fen- 
tentiam erfannt; a6 thun gedachte diefe zwey mies 
derholte Befchwerden beyfolchen Umftänden vor 
felbften ceſſiren. 


Neckarhauſen. 
ich Die Reformire/  Diffalls haben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. uns 
Sarbolifden Schule term 24. April jüngfthingnädigft referibiret , Daß 
"Bing mals table belfen Sie deswegen grimblide Erfündigung einzichert 
laffen, und nad) deren Cinlangung, näher gnás 
bigft refolviren wollen. 


Laudenbach. 

ee) i geführer / " — zu pee —* Bad. ir 
Soefolbung mebrers an ng nicht gereichet worden, a 

Filial Hemſpach nidyt völlig gereicht et end emerge t rift biefes Gravament 

anbero nicht gdorig.. 
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2. Daß das gemelnſchaͤffeliche Kirchen» 
Hauß / worinnen die Reformirie das Pres- 
byterium gehalten / in Anno 1716. hin» 
weg genommen worden. 

3. Daß der Garfolifbt Pfarrer groffe 
Veränderungen in der Kirche An. 1715. 
gemacht, indem er den Reformirten Pfarr» 
ſtuhl verrucket / die Bohrkirchen guten 
theils abſchnelden laſſen / unb dardurd ds 
Tn Eingang in dis Kirche benommen. 


4. Daß der Garfol. Pfarrer An. 1715. 
eine Sacriftey an ble Kirche bauen laſſen / 
worzu der Schuirheiß die Steine aus ch 
nam wuͤſten Weinberg / welcher dem Res 
formirten Admofensugehörig / wider alles 
Einreden hinweg nehmen laffen. 


Of. Sene wird Beſchwerd gefuͤhret / 
bap der Schultheiß die Helffte von der 
Schulſcheuer meggenommen / und dem 
Eatholiſchen Schulmeifter eine Stalung 
darinnen machen laſſen · 


Juxta Statum Pacis Bad. zu halten befohlen. 


Hierben hat (id) der Catholiſche Paſtor, des 


Ober⸗Ambts Bericht nach, erbothen, bafi er, fo» 


bald er zu einigen Mittelen fommen ſolte, eine 
gant neue : und vielbequemlichere Bohrfirche aufs 
richten laffen wolte/ fobann fónte ber Reformirte 
Pfarrer feinen Stuhl wieder an feinen voriger 
on — womit der Reformirte Pfarrer auf 
aufrieben. 

Hierauf berichtet bas Ober» Ambt, daß nad) 
eigener Geftändnüß der Reformirten die anges 


bauete Sacriften feine Dinberung madjet , und — 


fie damit zufrieden. Was die aus dem Allmoſen 
Weingarten fergenommene Steine betrifft ſol⸗ 
ten dieflbeaus denen Eatholifchen Kirchen» Sefälo 
len, prævià æftimatione denen Reformirten gut 
gethan werden; womit diefelbe zufrieden. 

Juxta Statum Pac. Bad. zuhalten befoblen, 


Ober-Ambt Neuitadt. 


1. Wird Beſchwerd geführer / daß das 
fogenannee Paradeiß / welches in der Re⸗ 
formirten Kirchen Navis Mauern Reber 
tom Œarboltfden Pfarrer An. 1716. vi 
fadi eröfiner / mit Bord unterfchlagen 
und nod) nidyt relticuirs worden, 


2. Wird Beſchwerd gefuͤhret / daß des 
nen Reformirren Bürgern / 4n einem ficher 
ten Gacholifchen hohen Ambt / die Rôften 
tnit zu tragen / auf werde. 


Juxta Statum Pac. Bad. stt reſtituiren befohlen; 
worbey Kirchen,» Rath Flad gehorfamft ro 
daß , falls fothane Reftitution nod) nicht geſche⸗ 
ben, fole annoch ohne Anftand bewuͤrcket werden 
möchte. 

Regierungs» Rath Bufch hingegen barben zur 
Nachricht angefüget, weilen die Reftitution juxta 
Statum Pac. Bad. zu thun, abermahlen unterm 
2. April befohlen / und fothaner Befehl ben 16. 
cjusdem gencraliter wiederholet, daß «8 ſolchem⸗ 
nach darauf anfäme, daß, wann man fid) dißfalls 
bey dem Ober-Ambt anmelde , oder bey der Reli- 
gions.Commiffion al weitere Inftang.ges 
macht würde , alsdann ohnfehlbar der Churfurfte 
lichen gnädigften Intention gemäß , nachdruͤck⸗ 
lichſte Verfügung erfolgen würde. 

ft profuturo, moie mebrmalen erwehnet / ab⸗ 
geftellt. 


Weſtheim. 


y. Wird von denen Reformirten prz- 
tendiret / ihnen das denenſelben zukom⸗ 
mende Schulhauß wieder eimuraͤumen. 


Iſt nach des daſigen Reformirten Pfarrers 
da 4 die Reftitution vià Executionis gefcher 


Wachen⸗ 


ge (29) id 
Wachenheim. 


1. Wird Klag geführer/ daß der Ober, 
Schultheiß Menrath / und Catholiſcher 
Pfarrer / bem Reſormirten Allmoſen · Pfle ⸗ 
ger bey vertaufftem Allmoſen · Wein / so.ff. 
Anno 1717. abgenommen / und noch 
niche refticuiret habe, 


2, Daß der Ober⸗Schulcheiß Men⸗ 
rath an demjenigen Keller / worinnen die 
Reformirte einige su ihrem Allmoſen ge 
hoͤrige uber Wen eingekellert / ein ciger 
nes Schloß gelegt / welches aud) nod) bar» 
an hange. 


3. Daß aus dem Reſormirten Amos 
fen dem Larholifdyen Schulmeifter die 
Begräbnüß · Gebuͤhr vor Arme zu bezahlen 
prætendirt werden wolle, 

4. Daß der Reformirte Pfarrer / weis 
fen derſelbe die ihm angefenee rav 
Steuer nicht fo bald entrichtet / gegen des 
DberrAmbes Verbott / zwey Soldaten 
iur Execurionefngeleget worden / denen er 


Iſt tie Vergüthung diefer 5o. fl. mit Nach⸗ 
bru zu verfügen befoblen ; worbey Kirchen 
Rath lad allenfalls um die Execution gebetten , 
und Regierungss Kath Buſch ein: vor allema 
ad Protocollum erinnert ‚daß , dafern gegen 9j 
rer Churfürftlichen Durchleucht ernſtuchſte und 
nachdrüdlichfte Befehle , an ein«ober dem andern 
Orth die anbefohlene Reftitution etwa noch nicht 
gefcheben ſeyn ſolte / die Infpe&ores und Pfarrer 
durch beft Kirchen» Rath , zuforderift deren Re- 
medirung halber , an die Ober + Membter vers 
wiefen. un falls bafc[bffen folche wider Verhof⸗ 
fen nicht zu erhalten , man (id) fodann entres 
der bey Ihro Churfürftlichen Durchleucht oder 
der Religions- Commiffion deßwegen beſchweh⸗ 
ten me : welhemnad Kirchen : Rath Flab 
nodmablen bey dem Kirchen» Rath , um dießs 
falls mit ehiftem ein Generale an die Infpe&ores 
abgehen zu laffen , Erinnerung thun zu wollen, 
erklaͤret. 

Nachdeme nun ein ſolches Generale wuͤrcklich 
an die Inſpectores abgangen, ift man des Erfolgs , 
und was aneinsoder andern Orth nod) herzuſtel⸗ 
len, oderexequirt, gewärtig. 

Iſt befohlen worden , es dießfalls zu halten / 
wie e tempore Pac. Bad. gehalten worden, 


Juxta Statum Pac.Bad.regulirf, 


Ceffat, als ein in das Religions Wefen nicht 
einfélagente Sade. 


die Execurions-Gebübr enerichten müffen, 
Oppau. 
Prætendirt der Reſormirte Pfarrer / daß / Ad Statum Pac, Bad. reguli! 
gleichwie die per Urilia gu | ax ta 
Dppau dem Carholifchen Geiſtlichen von 


Dagersheim / alfo aud) tme nehmliche 


Uülia su Edigtheim angedeyen moͤchten. 


Mutterſtatt. 


Hat Fein unter die Reſtituenda gebüriges Gra- · 
vamen. 


Maudach. 


Similiter. 


9 Moden 
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Mocenheim , Friedelöheim und Gennheim. 


t, Wird geflagr/ bafi der Carbolifche 
Pfarrer von dem Reſormirten Allmofen 
48.A. Penfionen Anno 17 1 f. eingegogen. 

2. Daß der Earholifche Pfarrer aber» 
mahlen aus der Reformirten Allmoſen 
213.fl. 27. fr. gezogen. 

3. Daß das gemeine Hauß dem Cas 
choliſchen Schulmeiſter sur Wohnung eine 
geraumer worden) unb daß ermeldter Gas 
choliſcher Schulmeiſter aus denen gendo 
na Mitten (alarirt würde. 

4. Daß von denen Cacholiſchen dag 
Slocken · Gelaͤuth / gegen den Churfuͤrſtli⸗ 


chen gnaͤdigſten Befehl / nicht geſtattet 


er die allyeitige Oblervang/ 
$ t 

* Donges Sous Gennbeim 
verſchiedene Zehenden an Fruͤchten entos 
gen unb damit deſſen Befoldung geſchmaͤ⸗ 
lert worden, 


ft zu unterfucden , und befindenden Dingen 

nach, Juftig zu thun befohlen worden. 
ft befoblen ; daß ſowohl der Catholifche als 

Reformirte Pfarrer das aus dem Aumoſen ges 
nommene Geld reftituiren follen. 

I. ft juxtá Statum Pacis Badenfis reguliret. 

2. So unterfucht , unb befindenden Dingen 
nad) weiterer Befcheid ertheilet werden, 


Juxta Statum Pacis Bad. reguliret, 


Haßloch. . 


x, Beſchwehren (id Reformirre / daß 
Denenfelben das Bruderfhaffts, Guch da · 
felbft/ ohnerachtet fie felbiges cempore Pac, 
Bad.in Genuß atbabt / vorenthalten mers 
de / und dem Cacholiſchen Pfarrer su fete 
Wt Compcteng übertragen worden, 


Iſt dißfalls bie Reftitution mad) bem Statu 
Pac. Bad. zu thun mehrmahlen nachdruͤcklich bes 
fohlen worden / naddeme aber die Catholi 
und Reformirte circa ipfum Statum Pac. Bad. in 
Contradiétion fepnb , unb ponbencn Eatholifchen, 
daß biefes Guth fein Kirchen » fonbern ein der 
Gemeind zugehöriges But fepe , behauptet wer⸗ 
den will; als ift an das Ober⸗Ambt unterm 23. 
April jimgfthin ein Decretum folgenden Innhalts 

elaffen worden. . 

a8 das Ober, Ambt Reuftabt , wegen der 
Korngült von dem fogenannten Bruderſchaffts⸗ 
Guth zu Haßloch, unterm 12. currentis, zur Re- 
ligions- Commiffion gelangen laffen , ſolches iff. 
feines Innhalts verlefen worden; Gleichwie eg 
aber dermahlen nicht auf das Petitorium , fonbertt 
Poffefforium , mithin darauf anfommet , wer 
temporc Pac. Bad. von beyden Theilen in dem Ges 
auf oder perception des Pfachts von erfagtem 
Gut gewefen, alfo bat diefem nad) gedachte O⸗ 
ber Ambt oberwehntes Poffefforium juxta Statum 
Pac. Bad. genaueft zu unterfuchen, und in Con- 
formität beffelben , — Dingen nach, 
die Reftitution — fohlener maſſen, ohn⸗ 
verzüglich zu bewuͤrcken, ober zu gewertigen / daß 
bep hierunter anſcheinender weiterer mor quf des 


iecumbirenden Theile Köften eine Commifion 


desfalls ad locum werde abgeorbnet werden , vom 
welcher anbefoblener Unterfuchung und refpedive 


| man des Erfolgs nunmebro cheftens 


Con- 


y? (31) %6& 
Continuatio Protocolli à meridie. 


Dber-Ambt Stromberg. 
Stadt Stromberg. 


1, Wird pretendirt/ daß dem Refor · 


mirten Schulmeifter daſelbſt die Halbſcheid 
des Zehenden auf dem fogenannten Gale 
gen · Fluhrgen / welcher in der Rirchenrbets 
lung denen Reformirren privativè quaes 
fallen / und dem Catholiſchen Schulmel, 
fer gegeben worden / wieder zugewendet 
merden möge. 

2. Daß die Halbſcheid von 11.fi. 40. 
fr. Bortespfenning von einer verfauften 
Muͤhl / altem Herkommen nach / heraus 
gegeben werden moͤchte. 


3. Wird decwegen Beſchwerd geführ 
ret / weilen der Gemeinde git Eckeroth bey 
. f. Straff anbefohlen worden / denen 
ngelheimifchen Catholiſchen Untertha ⸗ 
nen su Schöneberg bey ihren auf die 
Sonntäge haltenden Proceflionen nady 
Schweppenhauſen das Gelaͤuth su vers 
ſtatten. 


1. Daß die Gemeinde durch die denen 
Reformireen privative. sugehörtge Glocke 
bey thren gemeinfchäffdlichen Zufammen 
fünfften bißher convocirt worden, 

2. Daß dem Reformirten Schulmeifter 
ble Glocken · Garben und Brod von denen 
Catholiſchen Unterthanen entzogen werden 
tll 


len, 
3. Daß die Catholiſche fid) des Rath ⸗ 
au ihrem Gorresdienft gebrauchen / 
gleichwohlen die Keparation deſſelben aus 
gemeinen Mitteln hergenommen werde. 


4. Wird prztendirt / daß der Gottes⸗ 
SPfenning / fo in Kauf + und Verkaufs 
fungs· Fällen erleger wird / denenfelben pri- 
vativ& bleiben moͤge. 
fid) die Reformirte Line 


ns / daß Herr von Streibel zeit 


währenden Ihres Gottesdienſtes fein Ber fer 


graͤbnuͤß beleuchte / und alfo Stöhrung 
verurſache. 


Iſt befohlen worden, dafern der Catholiſche 
Schulmeiſter zu Stromberg das gemeldte halb 
Malter Korn tempore Pac. Bad. — ſolches 
demſelben zu belaſſen, hingegen ber Reformirte itt 
den Zehenden auff dem ſogenannten Galgen⸗ 
Fluͤhrgen zu reſtituiren ſeye. 


Hierauff iſt der Befehl ertheilet, wann die von 
Kauffen und Verkauffen daſelbſt fallende Gottess 
Pfenning tempore Pac. Bad. partagiret worden, 
es dabey fein Bewenden haben , fonften e$ aber 
in allewege nach dem Statu di&z Pac. Bad. gebals 
ten werden folle. 

Juxta Statum Pac. Bad. reguliret, 


Heddesheim am der Gulden Bach. 


Ad Statum Pac. Bad. verwiefett, 
Similiter. 


Wegen des Gebrauchs des Rathhaufes, ift c8. 
nach dem Staru Pacis Bad. zu halten befohlen , und 
daß allenfalls wegen deffen Reparation bie Refor⸗ 
mirte hinfünfftig verfchonet bleiben follen, 

Juxta Statum Pac. Bad. zuhalten befohlen, 


Iſt durch Churfuͤrſtl gnadigfte Verordnung 
dahin verbefcheidet , da Herr von Streibel, das 
ner tempore Pac. Bad. in poffeflione gewefen , 
fein Begräbnüß zu beleuchten, er folches fünfftigo 
bin, bod) anderfter nicht , als ba die Reformirterr 
in ihrem Gottesdienſt nicht begriffen , continui- 
ten möge, 


Horweiler. 


1. Wird prætendirt / daß bas Glo⸗ 
ckengelaͤut denen Reformirten / auffer des 
nen Catholiſchen Sterb / und Copulations- 


Ad Statum Pac. Bad.regulirt, 


$2 9f 


ww) (32) 96 


det) worvon gleichwohl die Gebuͤhr zu 
entrichten wäre / privative gelaſſen ters 
den möchte. 

3, Wird pratendirt/ baf von dem Col- 
legiar-Stifft ad St. Petrum gu Mayng/ die 
zu dem ohnentbehrlichen Kelter hauß ausge» 
legte Unkoſten erſetzet werden moͤchten. 

3. Daß die vom Reformirten Pfarrer 
inm Landauiſchen Magazin An, 1713.96 
E 4. Malter 4. Gr. halb Korn und 

* eigen médren refticairt werden, 


Oy(t feinanherogehöriges Gravamen 


Similiter. 


Appenheim. 


1. Wird geklagt / daß die Cacholiſche 
fib dafelbften des Geläues zu ihrem Got ⸗ 
teóblenfl bemaͤchtiget. x 

2. Daß dem Reſormirten Schulmeiſter 
die Glocfen: Garbert und Q3rob von denen 
Catholiſchen verweigert wuͤrden. 

3. Daß das Rathhauß au dem Cacholi ⸗ 
ſchen Gottesdienſt gebraucht würde, 


Juxta Statum Pac. Bad. regulirt, 
Similiter. 


Similiter. 


Nieder⸗Hilbersheim. 


i, Daß von denen Catholiſchen wegen 
Verwelgerung des Geläurs zu ihren fal» 
a d a n mit gr 
auffgefchlagen / t olchergeſtalt 
Gdäucs bemaͤchtiget. 


Iſt pro kuturo abgeſtellt, und übrigen c vut» 
gen des Gelaͤuths juxta Statum Pac. Bad, zu bals 
tert befohlen worden. 


Ober ⸗Ambt Creutznach. 
Stadt Creutznach. 


t. Wirdpretendirt/ dag das (n An. 
1717. den 22. Novembris bey Begraͤb ⸗ 
nif des Mauerers Culmanns in dafiger 
Reformirren Kirdyen an der Brucken et 
genmächtlg introducitte Simultaneuf auf; 
gehoben / und damit a diefe Kirche, b fart 
der davon dependirenden Sactiſtey / c dem 
Kirchhof / d diefer Kirchen privative und 
allein zugehörigen Fabric - Gefäßen’ e AU» 
mofen / deren dager · Bücher und Capital · 
Briefen / g diefer Corporum alleinige 
Adminiftrarion und andere Appertinentiert 
privarive wieder zugeſtellet werden moͤch 
ten. à 


2. Daß die An. 1717. ausder Reſor⸗ 
mirten alleinigen Mittelen nei angeſchaff · 
ser aber beyobgemeldeen Begraͤbnuß gum 
Tatholiſchen Gebrauch genommene Glock 
denen Reformirten allein gelajfcn werden 
moͤchte. 


3. Wird prætendirt / daß dem Reſor ⸗ 
mirten Gloͤckner ſeine halbe Beſoldung / 
welche dem Garfoltfdyen Gloͤckner zugelegt 
worden / reſtituirt werden möchte, 


hre Churfuͤrſtl. Durchleucht haben hierau 
in * an den Regierungs / Rath Buſch und sit 
chen⸗Rath Flad, unterm 2. diefes erlaffenem gnaͤ⸗ 
digſtem Referipto, bie gnädigfte Refolution ertheis 
[et ‚daß , nachdem die Catholifche biß auff be ge 
des Baadiſchen Friedens» Schlufles,und folgends 
in gedachter Kirch ihr Exercitium Religionis nach 
Willführ geuͤbet ,diefelbedasdißfalls angebrachte 
Beſchwehr und petitum ratione reftitutionis vor 
ohnerheblich halten thaͤten; da imübrigen es we⸗ 
gender Fabric·Gefaͤllen, Allmoſen, Lagerbücher, 
nach dem Statu des Baadiſchen Friedens ⸗Schluf⸗ 
fes n werdenfolle. 

ierauff ift der Befcheid ans Ober» 9fmbt ers 
gangen , bafi, dafern bie quaftionirte Glode von 
denen Reformirten aus ihren befonderen Mitte⸗ 
[en poft. Pac. Bad. angefchaffet , unb in den Kir⸗ 


ben: Thren gefangen worden 5 folche denenfels 


ben auch zu ihrem privativen Gebrauc zu belafs 
fen ſeye. . 
juxta Statum Pac. Bad. regulirt, 


is se (33) 28 à 
4 das denen Reſormirten ego, ie Reftitution geſchehen. 
gene Schulhauß auf der Brücke, ft Mdie > 
felben — rad N^ 

$. le dem Reformirten G P d. reguliget, 
entzogene Præmien · Gelder —— its — 
eg 

3 prætendirt / baf ber. Similiter. 
Anfpe&ions- flag an der (ohne or 

angefproden werden 


fen; nice weise 

mid, ® * 
Oberhilbersheim. 

i P serva cua "m" —* Juxta Stat. Pac, Diet 


denenfelben das Chor verſchloſſen / more 
durd fie bey Haltung des reddo ín 
fórem Limgang gehindert würden, : 

2. Prærendirt der Xeformirre Pfarrer Iſt vom Dber-Ambt verbefcheibet , dag matt 
die Infpeétion des Befoldungs + Regle- ſolches mohl gefchehen laffer fónte , unb hätten 
sepe dd fo bey bem Simultanco eingefüße fub geformte deßfalls gehörigen Orths anzu⸗ 

me 


3. Wird Beſchwerd gefuͤhrt / daß dem Juxta Stat. Pac. Bad. reguliret. 
Reformirten &bulmefler der halbe Spei» 
cher im Schuthauß entzogen worden. 


Continuatio Protocolli den 12. Maji 1721. 
Pfaffen⸗Schwabenheim. 


1. Beſchwehren fid). die Reformirte / 
bafi denenſelben die Helffte von dem Pfarr 
hof und Garten enriogen / und darauf 

en Schulmeiſier cin 


vor den — —— 
Freylaubersheim. 


gebauet 
Die von dem Pfarrer daſelbſt vorgebrachte 
Gravamina ſeynd nad) dem Statu Pac. Bad. vers 
mög ergangener Churfuͤrſtl. gnädigfter Verord⸗ 
nung zu reguliren und abzuthun befohlen. 


Hackenheim. 
Similiter, wie auch bey Frey⸗Laubersheim. 


m Storbeitit und Gutenberg. " 

1, Wird Beſchwerd gefubtt / daß den — Iſt vermoͤg Ihrer Churfürftl. Durdhleuchters 
Sd er zu Gutenber; i i 

Videsne Miri i nm sa 


Mensingen, 
+2,80 3. Daß wegen des Brods und ier ben Ihre Churfürftl. Durchleucht 
eine tuna forme abenbemaf wie — Eid EEE De p 
aud der von Bet einhalten Sie, was wegen Brodé und Weins zum Refore 
Repos nou A pir. mitten Abemabl angeführt, caen Sarg 
is Bad. p rüchig gehalten wolten 

ficut gemoche ert, — der Reparations - often aud) an Dero 
Chur⸗Pfaͤltziſchen go: Cammer , das ſchuldige 
bierunter nach dem difchen Friedens : Schluß 

gleichfalls zu halten , gnábigft anbefohlen. 

3 Sob 


w? 04) 28 
Sobernheim. 


> «n Belch en der Mil- 
en der — —— 
Mittel · Kirchenchuͤr neuerlich gemacht mors 


den 

ro eſhwend geführt / daß dem 
Reſormirten Pfarrer und Schuldiener ihr 
Competeng Wein Maasweiß zu verjapfe 
fen neuerlich inhibirt werden wolle: 


1, Wird Beſchwerd geführt 
Reſoꝛmirten Schuldiener dafelbfl ein halb 
Matter gínstorn / welches der Schul 
Renovation inferiret / und rs undenckli⸗ 
chen Jahren her als ein pars lalatii gehoben 
— ab · und bem Earholifchen Schul 
meiſter sugefprochen worden (ent. 

2. Daß auf ben Eharfreyrag das Ofo, 
ckenlaͤuten verbotten worden. 

3. Daß die Reformirte durch die Ca⸗ 
cheliſche in Ihrem Gottesdienſt geſtͤhttt 


"Hi t das Ober⸗Ambt bei (M 
——— —— ha lag 2 


Herauf haben Ihre Ehurfürftl. Durchleucht 
unterm 2. Maji nächfthin gnábigft refcribiret, daß 
biefcé als ein Religions ⸗Beſchwerd nicht anges 

fibrt werden mg da eines Theil das derents 
halb ergangene Verbot die Eatbolifche fowohl als 
Reformirte Pfarrer und Schuldiener verbindet, 
andern Theils aud) folches eine bloßhin in die Lan? 
des Regierung einfchlagende Sach) (ty. 


Waldboͤckelheim. 
daß dem 


Juxta Stat. Pac. Bad. ju halten befohlen. 


Similiter. 


Iſt in Conformifät mehrangeregtent Genera- 
lis, vermög deffen die Ober » Aembter angewie⸗ 
fen, Vorſehung ju tun , daß fein Theil von dem 
andern in dem Gottesdienft behindert werden 
möge, abgethan. 


Fernere Gravamina von Oberhilberäheim. 


2. Daß der Befland der Güter des 
Dohm Capituls zu Mans denen Refor ⸗ 
tulrten entjogen / unb Eacholiſchen geges 
ben worden, 


2. Daß der Reſormirten Communion. 
Diſch allait an dem Chor geffanden / die 
Catholiſche aber foldyen poft renovationem 
Ecclefiz währenden ihren Gorresoienft auf 
die Seite thaͤten · 


. RirdenR 
— ages vd Bohr » Kirche 
auf die Gite gethan. 


Item, ein Beicht⸗Stuhl auff die 
Seiten des in eine Ecke auffgerich⸗ 
tet | nicht weniger ein kleiner Neben · Altar 
fett worden fen 


Mit diefer Klag feynd Klagführer ad forum 
competens prrmviefen, weilen zumahlen Diefeg eis 
ne Civil. Sache und allenfalls gegen das Dobms 
Capitul su Mayntz einzuflagen fepe. 

Dierauf hat (id) der Catholiſche Paftor erfläret, 
daß diefer Tiſch ihnen den Profpe& zum Altar bes 
nehme, unb fie denfelben aus feiner andern Urſa⸗ 
che removirten / wolten aber fünfftighin , um 
Vermeidung aller Uneinigfeit , nad) Endigung 
ihres Gottesdien ſtes denfelben wieder an feinen ges 
hörigen Ort ftellen. 

Hierauf: erfläret fid) der Catholiſche Paftor; 
baf durch biefe Kirdyen-Renovation und Verfers 
tigung einer neuen Bohrficchen in ber Kirch mehr 
Plat vor Alte und Zunge gemacht worden, als 
vorbero gemefen. 

tt Beichtftuhl befangenbe , fo machte der» 
felbe denen — nicht bie geringſte Dite 
dernuͤß, unb koͤnten die Catholiſche wohl leiden, 
bafi die SReformirte dieſen Beichtſtuhl waͤhren⸗ 
den ihren Gottesdienſt gehraucheten. Was den 
Altar betreffe, ſeye derſelbe unter einem Bogen 
aufgerichtet, wo vorhero Fein Stuhl geftanden, 
mithin ihnen Reformirten fein Plag vor ihre Zus 
gend benommen worden, ; 
uxta 


qu? (35) 24 
3. Daß die Garfelifdit an denen aus Juxta Statum Pac. Bad. regulivet, 
puren Seformirten Mitteln gefliffteren AU, 
mofen mit participiren wollten, 


Ober -Ambt Bretten. 
Stadt Bretten. 


. Wird Beſchwerd geführt / daß die uxta Statum Pac, Bad, zu halten 
Garboitiie bas St. Johannes» KRirdhlein J n befoblen. 
Anno 1717, den 31. Decembris eigene 
mächtig j 


2. Daß die "Ouormntrt im Gott Iſt verordnet/ mie oben ad 3. ben Waldboͤckeln⸗ 
—* Catholiſchen Gelaͤuth ge heim. 


Eppingen. 
3 die Cacholiſche die Schled · ierüber ift an as Ober⸗Ambt der i 
mie me Kirch abgcbrodien / woben Bios ; Av bie Cidiehmauer —— 


die Reformirre ein anfehnliches Spatium Stand, mie e8 von denen ehemahligen Eatholifchen 
verlohren. 6i unb Reformirten Religions - Commiffarien bert 
2 3. Septembris Anno 1706. vermög Protocolli 


füb codem dato perabtebet worden , mieberum zus 

fegen ferner unterm 28. April a. c. befoblen wor⸗ 

den, hierunter den Statum Pac. Bad. zu beobachten, 

i, Daß dem eformireenSchulmeifter — JuxtaStatum Pac. Bad. zu baltenbefoblen, 
Die elfe feiner gewöhnlichen und genof 
fenen Orgel + Befoldung «ntjogen / und 
dem Cartholiſchen Schuimelſter zugeleget 


worden fee. 
Daß die Reformirre in ihrem Bor regulitet , wie oben ad 2. bey Bretten, 
CR Drei mens > 5 | 


Weingarten. 
1, Prætendiren die Reformirte Com- Iſt dem Ober-Ambt bedeutet, biefenige allge⸗ 
munication aller an das Ober · Ambt ein · meine Gencral-Befeblere, welche der Gemeind gut 


Ken ONE Befehle und wiſſen nöthig , derfelben behörend zu publicigen, 
2. SDa denen Deformirren der Ge — Juxta Statum Pacis Bad. regulirt, 


- Daß fie den Cacholiſchen Pfarre Iſt pro futuro abzuftellen befohlen, 
nn Ösen Iſt p bzuſt foh 
en mi 
Pr S uj [ib De Gadelie über die ¶ Iſtdem Ober, Abt befohlen, dahin Gorge u 
Reformirte Unterthanen eines Domini fragen, daß unter denen Unterthanen , ber Reli 
gion halber, alle Paffionen und Animofitdten un» 
terbleiben möchten. : 


Heidelöheim. 


Dat fein unter die Reftituenda gehöriges Gra- 
vamen. 


Ober⸗Ambt Umſtadt und Otzberg. 


Vermog vom Ober⸗Ambt Umſtadt eingelang⸗ 
ten Berichts vom 4. und 13. Marti ſeynd allem 
dafigem Ober + Ambt vorgefommene Relis 
— wuͤrcklich abgethan , * 

2 


es ss, 


où (36) 28 : 
bicjenige , welche son Großzimmern der , bem Reformirten Pfarrer entzogener 
pi Stolz , Stirdhen/Gefäll, Adminißtrirung bcr Allmofen und Kirchen⸗ 
Rechnungen halber vorgebracht worden , worüber zuforderift mit dem Herrn 
Fuͤrſten von Lower ftein, welcher ermeldtes Großzimmern von Chur: Pfalg 
qu Seben träget , zu communiciren wäre. 


Ober -Ambt Fautern. 


1. Beſchwehren ſich die Reſormirk /  Diefe Kirchen feynd denen Reformitten zu i 

taf poft Pacem Bad. (n Ihren denenfelben gem *——6 wuͤrcklich wieder As 

privative qugehörigen Rirdensu Caulbach raumit worden. ta * 

‚und Rockenhauſen das Simultaneum ein · 

führer worden. 

—* Daß die auf einem Crucifix- Bild Hierauff haben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. un⸗ 

zu Orterderg befindilche Infeription hinweg term 2 1. Martii a. c. gnábigft reſcribiret / daß der⸗ 

gerhan werden moͤge. gleichen édiofe Infcriptionen ausgethan werden 

often, welchem zufolge die Religions· Commiſſion 

das Fernerweite an das Ober-Ambt abgehen laſſen/ und iff gedachte Infeription 
waͤrcklich hinweg gethan. Worben Kitchen: Rath Flad eFitinert , daß er vers 
mennte ‚daß nod) ein und andere Gravamina aug diefem Ober: Ambt vorhanden 
wären , fichdahero bey Kirchen ⸗/ Rath deßwegen erkundigen, und dag ferner als 
bann ad Protocollum geben wolte. Regierungs-Rath Bufch ebenfalls ad Pro- 
tocollum di&itet ‚tvie daß — wãre / bafi dieſe und etwa nod) fernerweite 
beydem Kirchen / Rath eingelangte Befchtwerden,je ehender jebeffer zur Religions. 
Commiffion communicirt werden moͤgten um zu ſehen / ob ſoiche nad) denen er» 
gangenen Churfuͤrſtl gnaͤdigſten Generalien entweder ſchon abgethan , oder was 
darbey der Ehurfuͤrſtl. gnaͤdigſten Intention gemäß annoch zu verfuͤgen (tpe ; das 
mit endlich dieſen Beſchwehrlichkeiten ein End gemacht, und allenfalls die morofe 
Ober: Aembter aur Gebühr mit Nachdruck angewieſen werden koͤnten. 


Dber-Ambt Heydelberg. 


Wegen der im Ober-Ambt Heydelberg feither bem Baadifchen Frieden fid) 
geäufferten Yenderungen in Religions: Sachen, hat das Ober-Ambt Heybelberg 
unterdem 2 5. April jüngfthinan die Religions-Commiffion nicht allein berichtet, 
daß alle in felbigem Ober Ambt nad) dem Baadilchen Frieden geſchehene Relis 
gions / Aenderungen abgemacht / reftituirt , und zu Fünfftigergehorfamfter Nach» 
lebung publiciret worden,fondern e8 hat daffelbe auch die von denen Unter⸗Aemb⸗ 
tern Lindenfelß , Diliverg, von der Centgrafffbafft Kirchheim , Stadt Wiefes 

och, NedarGemünd, Weinheim von der Kellerey Walde , Schonau und 
Cent/Schrießheim eingeſchickte Berichtere in Originali zur Commiffion überges 
ben, von welchen Berichtern dem Kirchen: Rath Flad, um davon dem Kirchens 
Rath Nachricht zuertheilen, Copix sugeftellet worden. 


id ‚Stadt Heydelberg. 
1. 2 . i 
Pa menn — Juxta Statum Pac. Bad. reguligt, 
gae ak Ouformire Schuhmacher Iſt abgeftellt 
aurCrifpinns» Me Beyerag ui chun / atw 

Stadt Mannheim. 

Hat kein Gravamen. 
Stadt Franckenthal. 


Similiter, auſſer daß wegen des denen Patribus Capucinis übergebenen Schaffne⸗ 
rey⸗Platzes ein Æquivalent prætendirt wird/ welches von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
auch —— rie es dermahlen auff Einlangung des hieruͤber von der ge⸗ 
fambten geiſtlichen Adminiſtration erforberten Gutachtens und Vorſchlag beruhet. 
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Achdemmahlen einige der Arahuthiiden Confeffion zugethane Inn wohner ju 
Glan Muͤncweiler ad Num. LII. ihrer bereits vorhin eingebrachten vermeynt · 
lichen Religions veſchwehrden 1 ein fernerweites Additamentum ober Anzeig 
nondum faétz paritionis fufficiehtis , (ub Rubrica: Die EvangelifdheAurdh 
und Gemeind zu BlanMün ndproefler unter bem & “ern Brafen von 
der Leyen im bruͤckiſchen y pide 34 uſamdt einer. babep mit 
angehängter Relation Der ji pa ys rp Ly 
Diffcrenuen’ bem Angeben fes ned Dur vera — lera neuerlich 
laſſen / bitft& Addiramentum aber / pd der cael finoliden p hop dem g^ Gras 
fen von ber Leyen aBererft unterm r3ten ——— anni currentis , ie Mn blam aei da 
er on pr ar * v Pan he Ms 
hg gerruckt geweſen / gu = ift s it man 
Gräflih- yia m ner sbeunédngik nérbi e tet; cb. 
weileriſchen A. C andten Additamenaim gum nicht nur fürglic) zu teiberlegen / 
auch der gangen Poir ee und absque ftudio partium judicirenden Melt. / . (olà jufti- 
UA & veritare pre oculi habitä, ar und gründlich Darzuthun / daß ber ah f bemelben 
Additameni ‚und ber demfeféenabne@irten Relation, ab{onder'i Die Befdbul^iqung nondum 
fa&ka: (ufficientis paritiónis , ollju mio verfäffer/ und nicht forvobl auf proi Religions « Diffe- 
cendien / als vielmehr lediglich dahin gerichfer fever damtit ber qu. GMan - Münchryeiler > 
sci ac præfentatione Patroni gang unbefugter Dingen in:rudirte Magifter It 
Kruft invito Patrono tet dem Pfarr: Dienft manutenirt / einfotglichen dem en 
Giráftn von der Leyen und feinen Herren Vorfahren à (culis usque unftrittig zufommendes 
Jos Patronatus , wo nicht gänglichen inuril gemacht / m d cipi ein freves Exercitium 
gleichfam-pro volupe feirter ſelbſt eigener Untirthanen A. C. ju Glan Muͤnch ve iler gehemmer- 
und-auffer Aaivitat gebracht torrden möge; Zu midi End bann befagte — AC, 
in obangegogenem ihrem Additamento sta PME Waren vermeyntliche —* 
rung: Urſachen anführen und zwar $3 


Daß der: Pfarr « Àdjun&as ſcolaus Srufft dad) bém am 3ten bris 
* ve t V rius dns it Rapp Andere 
| E et En. Erlen ee pope pei [ tob. xi 
d en € 
siib —— rücken / pr Mp derfele 
"serrlichkeit / al [Ads dope px DE 


* On Tes gebadi ttn allfon im Fahr 1714. fin 
= Be en ne 
cum {pe fuccedendi , a t, idme or are t au 
in 6 x cita Mn us — ba Marge Diet vere 
ben habe ; doo Ob j 

juo 






— 
TP 
— * 


achtet / Peine Antwort erſolget / 
in Schwieget a mber des nechſt ⸗abgewichenen 
> he ! uno E ruft de oem Dern Grafen von der 2pm um rir —— 
m 


angefucht / habe man Ihme diefelbe nicht angedepen laſſen / (onoern um deswillen ab» 
Mr ample Diiions. bo unb mpl at e hab ee 
teriler an ons t an Die 
urfürflen und Stande Confefli nis Auge ber bd: So ſeye auch 
weiler M. Rapp an feiner Pfart «Com- 
tenz angeblich annoch ceitirendes Frucht» Quantum biß dao michtiverguchrt i ‚mithin 
€to. Der allergnd igften Kavferlicyen Verordnung de daro den 14. Robemder nechfl vorigen 
Die vollfidnbige Paririon noch zur Zeit nicht et worden / Dahingegen , 
qimo SDiejenige Berichts Schöffen, melde; peraóg ihrer Hand Unterfbrifften und btugi» 
drudten Gerichts · Siegel / de fa&á ex parte Domini Comitis de Leyen (ufhcienti paritio- 
ne atteftirt Haben / kaum (eben / leſen oder hören fónten ; über Diefes alles 
deavo. Werde auch Diefen armen Leuten gebrobet/ groffe Geld ‚ Strafen von ihnen executivd 


eimutreiben ı um millen fie bep Denen + fo ihnen von Denen Catholi⸗ 
ſchen — worden / nicht gantz und gar haͤtten mit ſich umgehen laſſen / wie man 
gewoli ac. 


it rotnig aber Diefe unglimpffliche Vorwuͤrffe unb ohnverdiente Beſchuldigungen in lacto 
Eri ſeden / ſol in nachfolgenden Deutlich angeroieftn werden / und jmar — 


Refus Ad Punctum imum. {ft an fid) ſelbſten obnftrittig und auffer allem Zweiffel / auch seiaen ré 
tioAddi- fomohl der in vocheriger Graflich » Ley ſchen / auf Deren Blan a a ent 


tamenti 


$t ad 


Verwandten Unterthanen ad Num. III. übergebenen Addit. 2. Addir. 3. & Addir. 4: im 
Druck außgangenen Refararion pag. $6. & 37. befindliche und mit Num. 31. bejeich⸗ 


NumI[: — nete alte Vertrag / dedito 4ten Augufli 1514. als aud) btren À C. Vermandten 


eingebrachtes ftlbft eigenes Additamentum tum in bürren Buchftaben : Doß der M" 
Graf von der Lehen Dominus territorialis & verus ac indubitatus Patronus iu Gian? 
uͤnchweiler fepe / auch in illa qualitate bas Jus nominandi & Przenrandi Parochum 

à Szculis usque jederzeit grbatt/ unb nod wuͤrcklich befige ; Briten nun der Magifter 
Krufft Anno 1714. bon der Damahligen tónígl. Schwediſchen Regierung zu ELI 
brücten / feinem Ehnieger. Batter M. Rapp absque præfcita & Confeníu Pacroni ame 
maflid adjangirt worden / fo bat der Herr Graf von Der Leyen pro confervatione Jue 

ris fui , munmehro poft obitum des Magiftri Rappen befugte Urfach gehabt / ein ander 
ge » toit würdlich in behöriger Zeit geſchehen / -zu dem vacirens 

den Prarr-Dienft ju prefeniren ; Ihn Krufften aber > mieDiefer bet Der anmaßlichen 
Adjunétion gegen den Patronam gefhan / ebenmäßig ju przteriren + und gleichtwie eig 
Patronus przcise nicht ſchuldig iff » Ihme Rrufften bor andern die Prefentation ange 
Depen ju | fonbtrn ratione fubje@i præfentandi Die free Willfuhr bat / alfo mag 
bar toiflid Bein Gravamen Religionis eruirf werden / mann ver Parronus niit oy» 

mt Grue” fondern einem andern Que fubjc&o Auguitanz Confeffionis Die Præ 

fentation in tempore ertheilet / und bierinfall fich feine Fundbaren Recbtens bedienet ; 

Genug iſt / daß Der anmaflide Pfarr : Adjun&tus Stufft niemahlen einige Prientation 

übt / der Neo-Prefentarus Georg A am Kollermann hingegen zu Dem vacirenden 

Dienft von dem — Le But me ; aud) bon Des Herr 

Hertzogs zu Zveybruͤcken Durchl. zur Probs Predig (welche er auch cum. 

fummo dur abgelegt bat ) wuͤrcklich admiirt worden / und daf an — Neo- 

(entaro Kollermann rotbtr ratione Religionis (: f tr brfanntlidy ein Xugfpi 

Confeffions-Bermwanter / und bey dein Herrn 9bein + Grafen zu Mutlingen als 

Bof : Prediger anno in Dienften ſichet) nod) aud) ratione doftinz, vire & moram 

"das minorfte außzuftellen ift. p 
f aber ber Magitter Krufft feinem Schwieger⸗Vatter M, durch die. Schmedifche 
vorobrüctifdbr Regierung Aano 1714. adjungirt ori en / mag ihme dm da weniger einiges 
echt zur Nadfolg in officio generiren / al# fothane vermepntliche Adjundion absque : 
& contenía Patroni incomperenter porgenommen worden / mihin nach Deren A.C. Im 
toanbten felbft eigenen Lehr - Sägen und Conlıftorial-Rechten 


tradita Carpzor, Jurisprud. Confiftor lib.I tit, à defio, 13 m. 12. & rit, 4. def, 43, (eg. 
Licking de rati & ecclefiaft. lib, y. Clafs, 1, Cap. 9. num, 4e, J 


don 


| 1 das Zweydrücken hingegen / hierunter ein 
“mehrers idt füchen 7 nod tnit Belland rn Fônne 7 als was das Œlofter 
Sornbad) chemahl t ürftt. Pfafg» Zmepbrückiichen Haug durch 
nbangtogentn Der Ördftich £roifden Refurarion ad Num, III. pag, 36. fub Num. T. 
anncélirten Vertrag de daro ben 4ten 2fuguftt 614. von Grdflid : Leyifcher Seithen 
fpecialiter iff zugeftanden teotben ; mithin / wann man aud) (don auf Die bey Denen 
Derren Proteftirenden univerfliter irfe £ebr fid grün ‘en molte / nimirum quod Jus 
Epifcopale pettinéat ad Dominum territorialem, fg ce ja bierinnfals deren Herren 
A. C, Bertvandten felbft eigene Jura Conüttorialia für den Hrrrn Grafen von Der&iyen 
D D era San el re id 
9 [a t Quzition „ weme eigen a6 Jus 
Feder oem Glan · Münchrveiler « Thal zukomme / nicht mit Denen Grdfiids voifden 
Unterthanen zu Ban / "fonbern mit des Herrn Hergogs qu tvepbrüdfen 
Dodfürfil. Durdl. aufjumacben / und falls auch ſchon die Schmedifch - arorobrüc'i, 
fde Regierung fid des Juris Epifcopalis qu gedachtem Glan s Opinch peiler mit Beltand 
! "hätte offen 1 und fäbiges contra quoscurique behaupten fünntn / fo bt ood) Derfels 
‘ben Därutrfben feíneérotgs gebühren tollen ’ ihren Der A. G. B'rmandten feloft eigenen 
Confiftorial - Rechten foroobl as aud Dem obangeregten Vertrag de Anno 1614, 
fdynur gerad entgegen / ohne Borwiffen und Confeus des Herrn Grafen bon der £epen/ 
5 urporeDomini rérritorialis ac vetiParroni ihn Krufft / feinem © bivieger Vatter Magiítro 
^v^ Rapp in dehen Pfarr⸗ Fünátonibus ju adjangipem/ wielreniger Demfelben fpein fucce- 
" deudi ( osón jedoch big daté nidts fdorfffrficbrs qutm Vorſchein gefommen oder Stiveif» 
\ bat-beugebracdt werden konnen) in prejudicium Parconi und des dem Sn. Grafen 
^^. pen Der heil ittig córbpetiyéflben: Juris nomimandi ac prefencandi , cum cffcdta 
"oo parentale ai fr * Pitt Prof von 888 4 i Dr Gereditfar 
rmt eigenmddtig ei iffeagrallerteemig! rufften zugellanden / irrequifico 
et — e — Pa mation a folcpe ungewoͤhnlich «und u ige , 
* Weiß ein udtingen; Es geſtehen aud 5, 
jdam.; Die AUC. ! Linterthanen qu Stan - Münch weiter in ibrem Additamento 
ë T qw Eder do offtbemebre: 1'Obneracbt feiner von ber Gybrroifd. 
$n Zroepbr i Regierung dit to. * 11714. einfeithig: ‘&cim præteritione Patroni 


Dingen außgewurckten b:rmepnttihen Diarr « Adjunétion und Darauf 
LEN ich erlamgter eg NR auf Befehl der damahlig « Schmedifch . d 
7^. M gae tota iq ie etm rsen vod tr ii p b rou 
T let 49i pro impertiendä prefen- 

i —— i ie fmateichen / dag Dermög eines unterm sten Julii 2716. ergans 
m Decréti if abermablen an toorben / NB. wegen des ben Jn, Gras 
"fen von ber Peven juſtehenden Jaris denocinandi ſich bep bemfelben anzumelden, er aud) 

Gefoſg deffen / nicht mur ia eben demſe hen Fahr / ua Die Prefentarion jur Pfarre 
1.1 Adjünchioht erttlid) / ohne Efic& id angemeldet / fondern aud) ex port 
"md grodr nach Ableben feines © hroirget » Wätters M. Rapp unterm 8ten 
1720. Durch ein Überreichtes ſchrifftliches Memorial bey tem n. Grafen bon der‘ 
Eobleng um Nie Denomination gngefudt Babe ; morab bann anderfier nichts ju in- 
Rien ft, ls Daß Die Schmenif "etri or rns; ie ruf 


me: mg» 


| 





* 

ned en haben / ibme Krufften mit der. poft ubi ines Schwieger · Vatters gefi 

ten i ahstdicn nicht. gu gracficipen;/ unter fürnernlich biefe mit ifb / e 

Krufit absque. ptzfencatione fi) incompetenter | 4 und nachgehends Dem 

Patrono Die Prælentation wider Willen gleichfam abzundthigen mithin Die frage: Auf 

tochlung Des Subjeéti præfencandi zu benehimen (ba Jus Pauo in ini machen / 
/ 


= felbiges gegen die pacta Convenra — a do 


ü 


Da man einem Parrono , welcher Dominus territorialis if amb dd 
Saperioritatem befiglich bergebradbt bat / (try unb in deffen alieinigem peel fe 
bet / beo jedesmahliger Vacarur ein mif eriorderten Qualiræfen perfehenes / unb ibme 
Diges Subje&um qu præfentiren / alfo wird hoffentlich Dec part Alec Gum von —— Ber 
zu verargen fepn / wann er fid biefte ſeines Rechtens bedieuet 7 aber ihme gugends 
EMI I ee Te GE Ee 

nttoort geben) à / " m einem 
He. fähigen Subjc&o ipiis n Sb: gefallen taf: 





fen : vorbringen müfle ;. Es mag auch den Herrn on MR wenger ratiorie 
Preefentationis einige mora angefchuldiger werben % eia tbemablíe 
gen Predigers M. Boro Pa — denen onu unterm «ten Marni 
anni currentis, bermóg e burgi fem ) eus ju. rufen Hochtürfll. 
Num. 1. Durbl. abgeläffenen Tu "p Num. f. biebtp anne t ib Cam 


—— rege Zollmann A. C. yg" en EA Mm au previda 
Wob⸗ Pred hit | frlbiger durch * 


dan — 








Nam 2, ju beſorgen habender Leihs pin 


& 3, [e — De — id d Ped 
att ein anderes f id Den 
Tigra rong Ada — / unterm — 
Num. 4. 4 mit einem, abermabligen Præfentations « se Die 
aud) previä f dmifione dafelbften fine 353 om Fa us 4u. li End justes 
Num. 5. ftelten textum Biblicuni , befag der Anlag, (ub. b Num. f« & 6, cum fummo, a we 
&6, Abgelegt / nicht weniger. io termino 9. ad, ubeundum examen conlıkoriels a 
fiftirt bat / daß alfo cx parte Domini atropi femobl / al cx parre Neo - + Prafes t bass 
jenige geichehen if / was nür immermehr bat gefchehen fallen: / ober. auch i t des 
Vertrags de Anno 16/4. baterfordert werden Nem: hingegen zeiget bit. es —— 
Num, 7. fab Num. 7, daß der abique przíciru & cönfenfu Patroni. illegitimo modo orbi 
tung bit Grifià tata taxe Une 


he vermey-tliche Adjunétus frufft / wie n d "f ar 
tertbanen qu Glan,s AAT Fa beu (t eximini des Nco- Praicn:ati 
vermit · 


Martsittelg einer bed Ende Proteftation quovis modo tolberfeget/ unb 

| A XC Talea ka an tr a 

’ bocanfebnlidien. Ge 4 dur allerhand ungleiche unb einfeitige 

8 000—504 
| faabten Da$ fab Num. 8. gnlegenbeg Concafum in Num. * 


im i {be auch Daran gekommen) 
‚profalvando fao juré Patronanis | Tees befunb ——— 


en / 
gemachten SDfarr ap Mofeitdt Dbtrft « Kichtlicher Decilion laut Anlag 
pu ar and Ex — — in Sem Ben Nan 9: 
Muonchwe emeind in il eingele, oteftation 
Gere bbc.) alu inigit anheim zugeben.  . : y . 


. Morab à : . Reli * n 
erkennen werden / bafi bey bem M. fft und einigen au fi) pe Gemeinde 
f ju lan: Mpünchrörliet bie Abfichten nicht auf einige Religions. —E | unb 
Abftelung 7 fondern febiglidyen n gerit 1 bof Detillcgitimé & absque præ- 
fcit Parroniincompetertter tíngetrungehe Prediger Strufft unterm Prærexr einiger ferneren Res 
Miglons  Gravaminum eritpptber dem Patrono Die Prefentation abndthigen / over aud) gar abs- 
Que confenfu & Præfentarionc. Paroni , bép-dem Prediger « Ambt qu. Glan » Munchweiler 
durch höhere Huͤfff roiderrechtlich manutenigt werben, mithin den Herrn Grafen von ver dhen 
Ruf (olde ohmderantroortliche Weitz / wo nidbt für allegeit / cod) menigfiens pro hac vice 
des ibme obnftrittig zukommenden Juris nominandi ac preientandi Subje&um idoneum ad pa- 

tochiam vacantem fruftriren möge; Ob nun aud) / was unb wie diel 


Ad ztum. bem (rát » teri Prebiger M. Rapp an feiner Pfarr « Competenz annoch rud» 
: ftánbig m ift kein Qitigionf Gcavamca fondern eine der ne telche Die Ge⸗ 
heil Glans toeiler gang und gar nichts angebet / fondern man allenfalls mit 
bed Defunéti Erben hat / twoben dann hauptſaͤchlich annoch wird zu deci- 
diren ſeyn / obund toit weit ber Patronarus ibrme Dem Prediger Kappy als weicher eben, 
mäßigohne Requifition , Confens unb Vorwiſſen des Parroni , mithin aud) ohne einige 
Prelentätion ebifd + uͤckiſche j plane nulliter &:illicite 
intraditt; unb ohnerachtet der/ von Grdfiich »Sepifcher Seitben rider Diefe obnjuftificir- 
liche Unternehmung emngelegten undder Refutationfub Num. 12. anneétirten Protefta- 
à tion; dannoch bey derien ‘Pfarr « Berrichtungen via fadi gehandhabt worden / die Com- 
| petenz ju verguͤthen jchuldig fe? 5n bemftapfrrl. allergndbigften Relcripro de daro ben 
| 14ten November 1720. ijt bon Abtraguing biefes pretendirten angeblichen Ruckſtands 
. gar nichts enthalten fondern anbefohlen. worden / die feither dem Baapifchen Frieden 
in Religionis etwann voraangene Aenderungen und diffalls vorgefommene Bes 
Mwehrden ab» und in vorigem Stand zu ftelleh / -«8 bat aud) der Herr Grafvon der 
^ Seven / zu allergehorfamfter Solgleiftung fotbantr Kayſerlich · alergnaͤdigſten Berordnun, 
denen A. C. Verwandten zu Glan: Muͤnchweiler nicht nur bas Pfarr» und Schulbank 
gelafen, fondern auch: befag des / der Refuration pag. 39. & 40. annefirten Adjunéti 
o - t bit — —— Ke —* un gré —— Ber 
nü$ ) eingeriefen / nicht totnigtr nach erfolgtem ü - Rappen abgebóre 
ter «€ einen andern fähigen Prediger Auguftanz Confeflionis inbehöriger Zeit ( toit» 
t Efle& ) prefentirt/ mithin 
Ad 6tum. ſeines Orths alles dasjenige ad amulfim gethan und boljogen, tvas nur qu Volhie · 
hung diefes Kanferl. allerguddigfien Relcripů in feinen Maͤchten geftanden / oder ibme 
qugemutbet werden Fônnen ; Solte auch über diefes von Kapferl Majeftdt herndchft ans 
noch einmebrers/ und abfouberlid) pes ir begehrter Erfegung der angeblich: ruckſtan⸗ 
- bigen Pfarr  Comperenz verordnet / mithin dag allerfeithige Religlong- Verwandten 
Gan « Muͤnchweiler ratione preteridi Die fru&us percepros erfegen follen / onb 
werden fo wird man Grdflich - Leuifcher Seits previa liquidatione ‚wie in allen andern 
Stuͤcken / alfo auch in dieſem die ohnverweilte Pariion zu leiften / fid) keineswegs ent» 


Ad 7ümum, Suchen bie A. G, Verwandte zu Glan » Wpünchteiler Das von Graf Lepifcher 
Seiten producirtes Gerichtliches A m fa&z paritionis anzufechten / und melden 
glei in ingreflu ihre8 Additamenti , bag dieſes Atteſtatum nur bon ein paar Ger 
Er nn UE 

Den alt t gewuſt / a! n kaun / 
- baia! nt mo mit Dem Orid Clg figillirtt worden Ww 


M m et 


* (06) 
ıder vorherigen Refuration circa finem beygedruckte Urkundt facte pariionis , nicht 
patent brepen/ fondern bon Dem Schultheiß und fühff andern Perfohnten / worunter 
auch die brey ditifte ⸗Leut befindlich / unterzeichnet worden / und weilen die A.C- 
Bermandte su Slans toeiler eben bitfe drer Gerichts » Schöffen / benanntlid 
anne Kacob Schneider, Abraham Trummund Jacob Chriftian / zu Untergeihnung 
res Adaitamenti gi , und Demfelben bepgefügter Relation felbften gebrauchet haben / 
fo zeigen fie jacoipfo ‚Daß bít btebe erftere Alters halber noch gms mohl freiben und le · 
fen ber Dritte aber fambt beeben erfteren/ auch fehen und hören konne abfonderlid ba bite 
ft unb alle übrige in Der Relation ad Addit. 5. untergeichnete Perfonen / den Innhalt 
fotbantr Relation keineswegs ex ptopriä fcientiä, fondern aufblofes Angeben dis Kruffteny 
mithin lediglichen cx audita alterius , wahr gu ſehn / areftirendörffen / weiches ſich auß 
beme Marzu Tag leget / weilen in der befagten Relation unter gndern mehrern Ohnerfinde 
lichkeiten werden toill/ bafi alé ber M. Krufft unterm 2. Der. 1720. Durd) ine 
Kirchen Aeltiſte VB. zu Cobleng um DieDenomination gngefuche/die obroerbofftt Antwort 
barauferfolgetfepe: Er Hert Graf von der Leyen Fönne ipn Krufften um des» 
wolllen niche vor einen Pfarrer erPennen / weile derfelbe in denen Glans 
Wiönchweilerifdben Rirchen» Angelegenheiten nabRigenfpurg und an vers 
ſchiedene Posenzien —8— Die A. C. Verwandie Unterthanen qu Glan⸗ 
Muͤnchweiler auch / Daß foicheg alles in der Wahrheit gegründet ſeht / mit ihrer Untergeiche 
mung attefiren / Da bod feiner vonihnen bamablen zu Eobleng/ bieltveniger mit dabeh ges 
toefeny am allerteenigflen von bem Srrrn Grafen von der (ben Diefe angebliche Antwort 
.  felbften mitangebórt/ fondernIediglichpoie (ittà bon ihme M. rufften vernommen / niedets 
2 grídriebnvfofort vomblofenSérenfagen & aper fadtoipfis puneincognito, inb und ind 
-  taufendhineinaeftirthaben/toorab dann Die Ehrbare Zelt leichtlich ermeſſen wird | toi 
Enr ap fi Arteftation qud) indenen übrigen Punéten circa vetitatem £&ai 
affen ftnt. Die ferner : i : 
Ad 8vum. brin SerrnGrafen von ber Leyen angefchuldigte Bedro groffir Geld⸗ Straffen 
beruhen aufblofen Aßercis,und fans Die nterthanen suGlan — pir 
näher ad fpeciem geben / wird man darauf behörig zu antreorten wiſſen; Daß aber einUn ⸗ 
terthan er fepe Der Eatholifchen ober Proreitsncifcyen Religion guge hon feiner Joerrícbait 
untertoorffen/ mithin auf bem Gal einiger Ubertrettung oder Derbrehens pro qualisate 
facinoris mit Geld oder £eibss Straffen angefehen merben môge/ ſolches ifi in aller Welt 
Mechten gegründet aud) ad confervationem tranquillitatis publicz opnumgdnglid) nöthig/ 
tvobonbann bepbrgebenben fällen bie Unterthanen A.C. eben fo wenig als die Eatholifche 
fid cximiren / v Inenigerbarauß ein Gravamen Religionis machen Fénnen. 
Gleichwie nun Gráfid, Boite Seits zu Glan , Münchweilerin punéto Rcligionis Auguftane 
ad tempus Pacis Badenfis tofreflichen regulirt unb bergeftellet / mithin ber dißfalls unterm 
x4ttn Nobembr. 1720, ergangenen Rapferi. allergnaͤdigſten Provihonal-Berordnung in allen 
Städten behörig nachgelebt ; und die volftändige Parition geleiſtet worden / Die ex parte Deren 
A. C. SBertanbten theils zu Bedruckung deren Catholiſchen Unterthanen / theils su Præjudiz 
Des Syn. Grafen bon der Leyen und des demfelben obnftrittig comperirenden juris Patronauûs pors 
nommene Neuerung aber / Feinesmegs € tvie Doch ex Juftitià & æquitate reciprocà ſich in alle 
gebühret ) abgeflellt werden wohn; alfo lebet man ber Ohngestoeiffelten Hoffnung Fhro 
Kapferl. Majeftdt merde diefe an Grdfiid  Lepifcher Seiten befchebene Parition nicht nur für 
fufhicient und hinldnglic erfennen / fondern auch von felbften geneigt ſeyn / Ihme On. Gras 
fen von der epen/qu demjenigen / morzu Er als Dominus territorialis & Patronus, vermög alter 
Vertraͤgen / deren A. C. Verwandten felbft eigener Confiftorial- Rechten befugt iſt / eben· 
ig qu verhelffen / mithin den M. frufft und die von demfelben zur Unruhe animirte Glans 
fe Unterthanen zu Fried und Ruhe / auch Leitung ſchuldigen Gehorſams gegen 
ihren Lands» Herren / folgfam qu Annehmung des von demfelben in vim juris Patronatüs legiti 
— zen -— bel en mit ARM poc fodann des 
nt ttg betrang liſchen Unterthanen zu befagtem Glan s weile 
gleige ſchleunige Jaftiz angedeyen zu laffen ze, " 


$3 (o) u$ 
& 


Bey 





«^ » i — * 


Schreiben. an i Ao Hoc T cuui. 


u Pfaltz⸗Zweybruͤcken von dem. Sm. Grafeit der 
Le 2 dura de Sobleg dm ee 


Durch. in 

ae i ri p ctu 
— —— —— es * 
JW dieſer vacirenden Stelle umb Ying 
SLR rtm würde, unterthdnigft br —— 7 damit [^h nichts 





irchen⸗ 
Pai ; t Nachtheil / fondern ik Vorbehalt ds Pace WW xd 
Mb ES Pr Ba ie unb Zobíthatn ge aftra (et Due 
eligions · Sache oder gütlichen Vergleichung zu Erſetz · unb Bedienung torberüfrter 
Lie cip à pe en und (ers J — 6g / or 
van einem tif in Handen 
iiis one Pa — — nenn tragen umb fe 











X approbiren / mithin 
Side Icher bins —— in —5 ufland meine —— lien diefen Pa — 
OB, en ifa — Being soni pee moge / maſſen aud) bes 
ſagten meinen Beambten auffgegeben n daſelb tffentn Lutheriſchen Unterthas 
nen dabey Nahmens meiner anzubefehlen / da —— vor ihren Seelſorger / Deme unterm 
14. — gti Cyr vorigen Mead — 5228 "rem tein. Reíctipto má / bif bif 
Ric Pbi m pt no ere milan alpes ^ V. 7 10° 
- t9: Hochfürftl, Durchl. 
* Jic EE > | Unterthaͤnigſt treuejler 
— €. €. Graff von ber Leyen, 
Num. 2. 
— LA « Senn — ann Her Ambtmann, 


chdem ber Inf bey ber Muͤnchweiler folche ſchroͤckli 
>= broche — prit À fo So baden pepe E Mie um 
ohne Einholung —— Theologorum und ICtorum Judiciis zu 
Annehmung der Pfarr mich zu rdum / ‚aan confcientia dubia & maximé vexara,tyie 
meines 


$0 o9. 
rd nichts za tutt iſt. Damit ich aber.etliche nur berühre von ben Obftaculis f 


Erfte moffen ich nichts erbauen wuͤrde ) indem ben Leuten mit Getvalt obrradiret würde / da 
bann alle Lieb unb Erbauung dinweg fällt / toeldté bod) finis primarius aller ‘Prediger 
muß ſeyn / (rn da der Herr Krufft in groffem Segen da ſtehen foll / un» jeder ⸗ 
irit fo erbauliche tbut / bof er aud) Den Zuhoͤrern b Buß » Zähren 


a) CRE nidtvefidert / Daß ‚Bere ruf mt foit gar von 9j Kanferl Dajefidt 
Durch Secundirung des Corpotis Evangelicigy Regenfpurg eingefegt werden ju Akünche 
totiler / mweil ibm) Diefes foll verfprocben worden ſeyn von bem Seren Reüdenten von 


Sd. 
3) So haben bie Bauren / wie auf beri Durbli überreichten Memoriale enthalten gerer 
|. fit obne Scheu vernehmen laffen / ihr Leib und Leben vor ben Herrn Rrufft zu 
[ + tnb we id aud nicht imma ined Gene ie bep feld rera id 
der Sachen: und tas dergleichen Dinge noch vielmehr fepnd / weldes ich air nt 
alitin von ed aud) hier ju -Domburg von unterfciebliden 
‚um Die Frag gar nicht de jure Præfentationis, ſondern die Grag beftebet bitrinn: ob 
ah ï Sachen mit gutem@eroiffen Eônne Die er Se annehmen ? bat» 
über met id mid) um Math erboblen / unb innerhalb 8.-oder 10, Tagen Cw. Hoc -€:l. 
Davon Part geben ob id) e8 werde annehmen koͤnnen oder nicht / alé auch Ihro Hoch · Grefl. 
Gnaben Ion. Grafen von der Leyen. Sd habe auch dem frr In(pe&or gefihrieben / ben Tere 
min meiner Probe Predig von Ihrd Durchl. gnädigft prorogiren zu laffe ; inbeffen bitte in 
unterthänigfiem Refpe& Ahro Hoch « Grdfl. Onaten ferner Snad / alé aud v. Hoch Edi. 
— mir qué / (b(i ooo. mahligem Danck vor alle erwiefene grofle Fteundſchafft / 


„EM. Gir, D | 
bii 7 t Hochgelehrter 











Homburg den 16. April 
As Dienefiffener 
An Herrn Ambtmann Denker ER 
iu Blißcaftell. 
Num. 3. 
Wohl⸗Edel und Hochgelehrter 
ebd e ochetbetefter ert Ambtmant 


SR Er ünfftige neue Pfarrer / ſo Pur erfloffener Sagen beo bem Herm Hergogen in Zwew 

brücken przfentiret ift worden / hat fib mit Herrn Ambts · Verweſern bon Homburg 
belieben laffen geftern Abents anhero zu Fommen und alébald bey feiner Anfunfft ins Sar 
Dau gegangen. Bas er nun allda gefproden / unb zu fprecben gehabt / bat Derfelbe; toit 
auch Derr Ambts « Bertvefer übern Nacht -Effen ergehlt / daß es nemlid) folder Urfachen 
balber n mûre : ac) dem an gemelbtem Zroepbrücten all dasjenige / mas erfordert 
getoefen / berverchftelliget rodre / auch ber Infpeétor Den Text feiner Prob: Predig ju tbun / 
alfchon gegeben ı bannoch hernacher Dermaffen biBfall mit Denen ung«meinften beweglicher 
Meden ihme —— umb alles zu verhindern mas verhindert fonte werden / gugeftelit / 
bof ſich gemüßiget gefunden umb den Grund defto beffer u vernehmen  anbero zu kommen / 
und dem fothane Pfarr prztendirenden Herrn Krufit unter andern gefragt : roorinnen und 
mit maß Fundament er felbe in feiner Meynung inftallirt qu werden beftehen tbáte ?- babe fy. 
Krufft ibme geanttoortet : Obſchon ein anderer folte in vom eingefetzt werden / ſo waͤre 
t$ bannocb aetvif nicht lang alfo verbleiben / inmaffen alles dieſerwegen an gehôrigm Orten / 
niernlich an Fhrd Vrejeſtat Dem Kavfer / Koͤrig in Schroeden und Engelland / weiche ju bem 
End; und jwarn in Furgem alles Ändern twerden / berichtet: Der Hertzog zu Zmepbrüceng 
nod) guadige Derrfoafft fànten Diefes Dorbaben nicht roerdfellig bringen / und dergleichen 
mehr / woran ich gefpühret / bof er neuer Pfarsherr 9 tien Rit; ub sm ati 


| 
| 


— 


EY. | >} C2) e 
de cd tie tiu ine Bergung zu gang tif " 





t an ff 





dentlicher Pfarrer müffe einge ſetzt werden / welches ihm If tfit À 
j epe rien dere n e y Alles nichtẽ ‚vi —*9 — pi tn i 
Be ea rn 
bem jegigen Weslens fein Behalt tem to Ref née Qui f to di 


n / gegentodrtiges Durch Briagern cxpreísé ju. toiffen. machen / überfcbictem mollen /ad 
Sn tpe era mod ftn eundem Mange Sn ne Pd Antwort 


tend inPoíseffion bleiben, habe Meinem hochgechrten Jercugimtetant foldbeéum$ytaósriht zu 


.. idunt aid mit gehorfamen Reed 


Meines Hochgeehrten Herrn Ambtmannen 

9n ul Muͤnchweiler den ra. April 

- : s. getreuefler Unterbiener 

P. £i í Stan: Mind ^ 

NB. Der neue Pfarrer iſt heut — nié m DENE 
, oieberum nacber Soimburg. a HIER DEN | Er 


em 








di 


Num. 4. | * | 


¶ Durchläuchtigfter Herhog 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


W. Hochfuͤrſtl. Durchl. geruhen / fid) ab ber ve dod mehtern untertfdnigft refe» 
riren zu laffen / toie befliffenglich und gefährlicher QIBti$ der Infpc&or ju Zwepbnicten 
den von mir ju Der Durch ohnlängft erfolgtes Abſterben M. Rapps zu. lan « Münchtveilet 
yacigenden Lutherifchen Predigers « @telle noministen und prefentisten-von Em. Sobfürfil, 
urchleucht aud zur Prob» Predig unb Examinc btreit$ gnddigft'ädmirirten-und angenom» 
freuen Joannem Bartholomeum Zollmaan vermittels gang unbegrünbten mit lauter Urmahrs 
angrfüllten Vorſtelungen dergeſtalt abtoenibig gemacht» daß.er fid) weiter aurüct nad) 
f Kegeben / und / dem ficberen Berlaut nad) / nicht meiter einfinden toirb ; Gleichwie 
dieles firaffimáfigt Beginnen blos und allein DanDgreifflid dahin abiieblet? um das mit 
fit des Vertrags bom Jahr 1614. offenbar comperirendee Jus Pattonatus zu iludiren/ und 
fogerannten A djunétum N: Kruffi miber alle Raifon zu itcrudiren/ mithin zu meinem 
en Natıcheil gu maimcenirtm 7: (dy aber ein ſoiches um fo roeniger nad quftben: permag / 
ien,befagter Rrufft ( mie Ew. Hodhfürftt- Durchl. mein Ambtmann zu Blescatlel beo 
der. ifyme gndoigft erftattenden Grlaubriud mit tneljtertruntertbániaft vortragen toitb...) gegen 
db fid in FH lan — Stücken gar underanntwörelicher Weiß auffgeführet / die Linters 
m aufftübrifd unb ſchwuͤrig gemacht / unter benenfelben verfchiedene Weiterungen er» 
wecket / und im civil-bie Keligion keineswegs angehenden Sachen / ibnen bie Schriften fo 
GStelforger anflebet / verfaffet 7 und gu deme / ohne mein SiBiffen unb Wlen/ bon 
Difch « Zroepbrüctifcyer Regierung: als en Adjuri&us intrudiret foorben / hitreurd aber 
Die geringſte fpem fucceffionis nicht erlanget / mody erlangen fénnem: fondern bey eyſolgter 
Vacatur mir das Jus nominandi & prafentandi nad BüchftdbliemAußroeig angerraten Ber 
‚ge Anno 1614. in alle Weege berbleibet ; alfo thue gu deſſen Einfolge Ew. Hochfürf, 
url. hiemit noch ein anderes Subje&um nahmentlich: Georg Adam Kollermann qu vorge 
t: futberifcben Predigers: stellt / jedoch mit Vorbehalt aller mir fermers zußaumenden 
(tbaten / bif zu Außtrag ter Haupt: Religions» Sachen / ot er Vergleich ung / gehorſamſt 
fiominirtn und prelentiren / nicht noeifflend 7 Dieſelbe werden anfelbigem um fo mebrers ein 
anddinites Wohlgefallen und Mer fragen /. indeme er zu: Dättlingen al$ ein Kbei 
Grdficher Nof> Prediger einige Jahr lang geftanden / Ho e i feiner gndeigt err⸗ 
fait an mich gegebenenRecommendations - Schreibene fi rhalten / und it gnug / 
8 Capacitdt btrftben ^ tpeilen jedoch berührter Infpeétor ju Qtoepbrücten und die Adhæe 
"engen des unrubigen Kruffts / ibme ale erfinnliche obftacula ebenmáfig ju machen / Nh unter, 
fitben twerden / unb dann Er. Hocfürftl. Durchl. bero IBelts gepriefenen bob&l Æquani. 
mitát nach foldyes in Feine Weeg geftatten werden / fo lebe. auch ber unterfbdniafteti pone 
fight /dleſelbe werden Dißfalls bie a 3 Inhibition werfügen | und ſoiche impärciak 










, 8 (x) ® 
Éxaminatores fhellen laſſen / welche vorbefagten Præfenrarum ohne Paffion mit Befdeibenbeit 
examiniren/ fo fort felbigen bern Pfarr⸗Volck mit Zugiehung meiner Beambten ju Mliescas 
el; angegogenem Vertrag gemäß / mit Refervation-Horangeregten Bedingnüs vor» 
lien ; allermafien mich dann in tieffeftem Refpe& v grand verfehe / fonften aber in 
Peine Ungnade aufjunehrmen ft'bittey daß ju Benbehaftung meiner Gerechtigkeiten 
und Abroendung alligen Nachthe is genöthiget werde 7 Die Sach höheren Orihs zu fuchen 
und qu tuiren. Zu Er. Hochfürftl. f. trage jedoch Das zuberläffige unterthänigfte Ver⸗ 
gun) (n toerden von e^ bi, iri ſeyn / allen — py 
itgen / L mir angebepen zu laffen; © id in 
tieffiter Submiffion auſtets verharre \d 


En. Hochfürſtl. Durchl. 
Mayntz ben s. May / 


1721, 





Num. 5. . 
Von GOttes Graben Guſtav Samuel Leopold, Pfaltz 
Graf bey Rhein / in Bayern, zu Guͤlich Cleve und Berg Her⸗ 
09, Farſt su Mörs, Graf su — Sponheim, der Marck 
avenfpurg unb Rigingen, Her: zu Ravenſiein. 


| Unferen feeundlichen Gruß zuvor / Hochgebohrner Herr Graf/ 
und Lieber Betreuer ic: 


} It haben ab des Herrn Grafen unterm s. hujus am Uns erfaffenen Schreiben erſehen / 
1008 derfelbe rotgen des nacher Gian Münchroeiler zur dafigen Evangelifhe Lutheris 
ſchen Mar: aufs neue nominirt» und in Vorſchlag gebrachten Subje&i, Nahmens 

Kohlermann/ 1 mebft dem was gegen den jegigen Adjun&um Krufften alda vor Be⸗ 
fehrverden angeführt worden; Wiewohl Wir nun vorher fon declarirter maſſen niemahlen 
intentionirt getvefen/. auch mod) nicht feynd/ dem Dern Grafen in feinem/ Strafft Des ia 

Anno 1614. errichteten Vertrags compeuirenden Jure nominandi einige Beeinträchtigung zu 

{hun / noch das geringfte Prejudiz zu zufügen / fo haben Wir jedoch unter andern trifftigen 

Mociven aud) bebalben fogleich in Die Confirmauon deg torgrfiblagenen Subje&i nicht eingus 

To Un D urn: eg made um 

/ iefe Pfarr tité nacher um 
öffentlichen Druck gefommen / und die proteftirenden Stände dafelbften fid) derfelben bisher 


eofri iondern habeny um defto beffer und bono modo aus biefer (cbr delicatert 
SE — À alle —— —* —— — qu vermeiden / das beſte Ex- 


—ãe————— —— m ood 
(1 iben und fondiren zu lajfen/ o rpoi 
Evangelicorum niet 9 eichgültig [dass oder ein anderer zum Pfarr 
angeno! 


nne/ ob ermeldter 
befagten a mürde/ mann nur bie Gemeinde mit einem tüchtigen Subje&o 
bintoitbtr ttrbe/ da alsdann rad) eingelangter Antwort Wir pro re nat totiftrt 
qu thun nicht ermangeln. tverden. esito ift erehntem Stoblermaun ein 
Text Lt me ai m bedeutet worden, daß er nad) Qerficffung. 14. &age/ welche Wir 


fen in freundlicher Wiederantwort unverhalten toollen / ed —8 to angenehmen 


Rohigefälligkeiten ſtets willig und geneigt verbleibend. Zweybrucken 16, May ızar. 
Des Herm Graf | ' —— ienfitvilliger Greunb 
| Guftavus, Pfalg-Grafs 
Den 8 Grafen 
ton der Leyen. 
Num. 6; 


monts Tun 


(lu) 8 
Num.6. 


Bon GOttes Gnaden Guítab SamugtSeovold; vis 


Graf bep zn. in Bayern , ju Guͤlich, Kleve und pu on 
605 , Sürft zu Deörf, Graf ju Veldeng, Sponheim / der Mard 
nen und Ritingen, Herz gu Ravenjlein x. 


Unfern freundlichen Grub. zuvor), Goch Söchgehöbener Herr Graf "E 
S hat otimar zufolge — — 18. — der jur Pfan Glan Můnqh · 
pent ihme gefun⸗ 


1 fid in iter Termino hier ein, 
den / ee re —* ibm: Sergei rium Text e cod Con u A: / m Vs 

ben auch ei orien Examinanon an Unfet ài nfiftorium bereite 
ilet; e 1 dé d 


Nachdeme aber nicht c bier 
/ —* gegen das vorhabende Examens er bi Set alferandpigfte Yerdrdnung 
1 proseltiref 7 fme Auch bas "Corpus Proreftantium ju TEIL 9 fid feiner 
Seiten fotiter angenomme 8 haben Wir 7 wie gerne Bit auch Ham eri» 
fen diesfalls "n als in - a Sefäligkei M der. geneigt / in rade 
fung diefer Umftänden und fonderlich des Kapferl, an Uns ergangenen allergnädigiten 
keripts, Kraft Deifen alle Reltgions - A ch in folhen Ständ/ wie Wir ſolche * 
angetrettener Unferen dands · Regierung gefunden / bà erfanblid) befagter Krufft wurcklich als 
Pr in der erg geftandeny follen wiederum beraeftellet werden, ba8 fiers 
Expediens, - Ed in Peine Lu iaa np u I andre Verdrieslichkeiten zu fegen/ A 
erachtet / dieſe Sache in ftatu quo y 1 und fole bis ju erfolgender allere 
hoͤchſter Kayſerl. A —— - welcher Wir Uns alsdann zu richten / und ín de⸗ 
ren Contormirdt-alle erforderte Verfügung zu thun nicht ermanglen terden / "UC " 
verſichernd / Daß alles was bísbero Beheben! Bet Derm (Brafen an feinen 
' tragé competittübtn Jure —— in keine a gu einigem — ins MS 


gen werben folle / bie Wir Beſeigung ahgenchmèr MWöhlgefäl 
jt bt 


fring und geneigt verbleiben! 3 n 13. ung 1721, 
ee ae — Vienſtwilliger Freund 
.Guflavus R fal; Graf, 
Den n Grafen 
von der Leyen. 








Num. 7. 


Copia der bey dem Congo: Lutheriſchen Confiftorio M Hr 
Kogthums Zweybrůcken von der Evangeliſchen Gemeinde zu 
bipes eingelegten Proreftärion. 


bet vont 6 de 
She X EIU 


Y feynd Ll / Gemeind ges 
foidt und alle Vollmacht von derfelben haben / ceris ex caulis & hoc Lm in rerum ftatà 
genöthiget/ toiber das Examen , in fo weit Daffelbe Ld bit Pan ——— ab» 

ane Papers aea (ema Grafen i an quo rip t afe 

unter ittli / in quo ruhig zu faffen / 

bis auf pro $ --— pu eqs Sq Decifion , weicher Wir Uns alsdann Alleruns 
wb follen. ^s den 10, Juny 1727, mi 


' Wicirt/ mit bem 1 daß Sereniflimi 
rafen von der Sepen defcichen und Dero gndi fe Refolurion in dem qu weiterer Bis 
| fing bier angefehlofienen 


maffen 
Wird dem Gr lichen Leviſchen Amtmann à f. verlangter commti« 
m 3! ies⸗ Caſte 


Schreiben finaliser t — Bah Den uan Man, 
1 Be Sec Prefident -— Sade P.f. org 
von und zu Gidyorrenb 


M C 





Ete c Rn "Num, 8: u, HC ae 
Conclufum inter is vom 24. pr 1721. 


eme ie era pe i 
; mot Din dr BEE 
ex. — em b Adjunétum 


"angeftahden /' nomine de ee I und am 24 . wer 1714. 1714. Span SD 
laum Krufft zum Adjun&o '/ derfelbe auch darauf ben. 3. April d. a. ordiniret/ unb in 
das Amt —* —— gr — ul + * Em im Novembr. 
abgervichenen r$ Todts U / daran! rar von even füccelfivd 

Andere Subjc&a zu folcyer denominiren/ ben bisherigen Adjun&um md 


—— 7 a ARLES arret ad Ward * Evangeucum 
‚vor p rate ren an des po Den —— Grafen qu — 


— i pd rog pue n gem M pore 

Lp en zu laffen gnaͤdigſt zu / daß weil man an 

weldter Adjuñétion ni ps À len wolte / Ihre Hochfürſtl. Durchl. aud) dx. Ense 1: 
effc gnddigft gemeint feyn totrbtn/ die Fa&a voriger Reg nj 'um fo mehr zu mainrecártr/ 
als der Herz Graf von der Leyen fid Anno 1714. feines Juris denorhinandi zu gebrauchen bore 

etzlich unterlaffen: Der Adjun&us Krufft bereits —— — inirter Geiſtlicher 

feinem Amt zu Glan Muͤnchweiler zu Dafiger Chri etbaufidjem DBergnügen 90r» 

geftanden / ohne bag man SGraͤflich · Leyifcher Seite etwas Dagegen obmovirt/: unb als racied 
Die von der vormahligen Koͤnigl. Schroedifchen Regierung erung app. Jere e olvirte Adjunétion 
approbiret / Diefer Adjunétus Krufft nunmehro als Paftor ordinarius zu Glan⸗ Muͤnchweiler 

,  Angmommtm unb in allortige — maffen inſtallitet 
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| Fyre ini. Siti 


aud) Œ J 


Giſpanien, zu Fungarn und 
Voheimb Ronigl. Spe]. 


Allerunterthaͤnigſt⸗ u Sn Supplication 


Clementiflimè — Mandato caſſatorio, 
inhibitorio de non amplius turbando nec impe- 
diendo Patronum in libero exercitio Juris. 
Patronatus &c. & reftitutorio S. 


E 
Sur Safpar vonder Veyen, 


Contra 


Seren Srréogen 
zuu Sweyhbruͤcken und Conforten. 
Mit Beylagen(ub:Num.ı.ufque II. 


où (14) 28 
VERTRETERIN GA GARE 


pr er Ce 
anfer / aud) in Hifpanien , zu Hungarn un 
nai Les ferund Here, Serr x. 


$29. ———— hiermit In alletiefeſter Submifion flagend 
vonubringen Per dram t 
= —— mu ct fei Par Donner 
hs pred vor er rad AM Dar Gant 
id Sana enel s e rede t opumitrelbafren eichs · Ritter ſchafft incorpocirten Herr · 
pam. ds joritate territoriali aud) ben * »Sag Give 
Be gehabt und befintsch bergebracht / tnmaffen dann aud) wohlbemeldter Herr Graf von 
1 Derm Pradéecffores forbanes (br Jus Patronatus ín beni Duh Oan. Mind 
de fo offt ficb eine Vacatür gugetragen / und jtvarulerá (zculum ohne Contra 
Nam. 1. s ar a vier pere Num. i. —— bierben er 
Vertrags 1614. von Hergogen zu 1 Zweybruͤ { 'o veris ac in- 
dubitatis reader iu vd oi Parochiz five i —— — u 
famnt worden ſeynd / und noch bt auff bfc heutige Stund pro talibus agnofcirt werden, 
Owoblen mm bey diſſettiger fo ofentfindigen Befugnuͤß man fid ven niemanden einiger 
Tarbation oder rhäslichen Eingriffs verſchen koͤnnen / fo hat fi jedannoch in fecto gugerragen / bof 
als won bern Seren Grafen von der Leyen angeordnerer / der Augſpurgiſchen Confeffion pus 
| tae arret gu Glan, Muͤnchweiler N. Cramer (m Jahr 1685. fambr Weib und Kinderen jut 
iſch Earhotifhen Religion gerretten / und Dadurch der Pfarr » Dienſt vacirend worden, die 
Cron Franckreich aber bey damahls fuͤrwaͤhrender bekannten Reunion fn Kraft des Anno 1684. zu 
DXegenfpurgerridreren Armltticii vicennalis per Art. f. & 12, Ihro alleinig alle Supezioritát / folge 
bahr auch —— deren Pfarreyen —— —— eed mithin — 
der voͤlligin Pfarr» und Pfarr » Behau einem Sarholt r 
—X Muͤſſeler privative & cux ull exclufione der Yugfpursifcen Conteflions- 
conferirt / dieſer auch ſo fort nach ethaltener Commenda provifionali yon dem Ep 
Bifchöfftichen Vicariar ji Wayng mi —— np obtenta prius jurisdiétione paftorali, 
in die wůͤrckliche und weſenilicht Pol iion der Pfarr cu: —— aud) darin» 
en Friedens. Schluß Arr ati, beflär — 
allem ungeachier die Daniablige $ aller Re 


2 eim in Pyme 1699 CH — ganger Syafr polt initam Pacem Ryfwicen = 

ib contra tenorem Art. i. Ryfwicen nn ——— angeord⸗ 

rt re armarä von forhaner —— Pfarrhauß &an- 

is vertrungen / an deſſen Stell eine der —— — Nahe 

mens Wei Rapp / mit idet Herrn Braffen von der Sepen / urpore veri 

Num. 2. Mers &Collatoı der dißfals wider rd rie teftante adjunéto fübNum. 2. 
inerudirt 7 und denfelben via fa&i manurenirt; 

toobty es niche acblichen / (onbern ef far noch ferner die bemeldre Regierung qu Zwevbrũ · 


im Jahrt 772. (id) ünterfangen/abttmafleh one Bortelijenimb/Coníeos des Patroni, aítfin 
s ullä preſentanone, ihme / demn intrudirten Aug. Confcff. Prediger Michatli Rapp / ſichern 
deſſen Schwieger · Sohn ].N.Krufft 7alsAdjundum bri btyjuorbnen / und Durch ſeibigen 
Die ntébe nur biß auff erfolgres Ableben besqurtingeblibe genen Prediger Se Pfarr »Fun- 
étiones verrichten laffen/ fondern auchdiefen vermeintlichen Adjun&um J. N. Krufft mit gänzticher 
præterition des Seren @rafen von ber beyen / omini territorialis. 8 Edo [Perla emen 
—* S sn ; omi Grofich· tnreibanen pi Gian WMeuͤnchweller cinfcitig 

ram C.Mredti M. edad Dao am 30. Decembr, 1720. verſtorben / 
bar xir MEN de m * jan&tus N. Kruſſt deficiente licet nominatione ac 
prefentatignein À vajft ber chedeſſen i. Schwediſchen naeh werner 
que præfciru ac confenfu Patroni efn(eítfa / und gary unbefugrer Dingen erlangten Adjan&ion us 
des Pfart / Ambts angema * pg aber ! als ob per obitum ſeines 
buͤhr intradicten Schwue dee Dr — nidi — worden E. N ea 
Yobahn der Her Graf von bet — en bewogen morden / ve ruin, nach Qibflerben fei⸗ 
nes Schwieger · Batters die præfentation an vielen hoͤch erbebl [rd soa vir m arr A+ unb 
bagraen su ber erledigen Pfarr cin anderes taugliches fubjeótum Confeffionis 
mit Vorbehalt deren — rte ro rome onen eed 
nuͤß) iu denominiren/ unb qu ſolchem End fidyeren Joannem BartholomzumZollman, — de 


: 


der eot im » Preis des uͤrcklich gegeben mas 

—— Ba aber dada iid durch den Tape Tan abgeſchro · 

cet / und von Annehmung dieſer Pfarr deterirt worden / jelgen bit ſub Num, q. & f. Num, 4. 
— ee o der Hr. Graf v. MM genoͤthtget geſchen / & y. 
qm en Durchl. RERO 


la Ad jani (ub Nac. id) Kürifid BUS " rdi nr een en 

. wu en / tin anderes (b Ni ^ 

bat$ Subje&um Auguft. Conf, den Rhein Glen « Prediger, zn: 
Ri elle ju denominiren imb i 


Capacirät / guten Sitten und Eigen nicht das mindeſte ausqo(tcen 
gewuſt / eraudyin Dominica Trinitatis qon Anlag füb Num. J. & 8, feine Prob-Predig Num, 7: 
cum fumme applaufa abgelegt und ad fuftinendum examen Confiftoriale fid) in bet ihme qu. & 8. 
foldiem End prafigirten get dehoͤrtg liltiret fat / fo jefat jebanno® jet angtreget Anlag ob Num, 
8. bafi ſowohl ber / absque prielcitu & confenfu Domini Patroni , via fadtieingerrungene Adjun- 
Aus Struft? als auch auf defen Loftigirung die Bräfl. Leytſche Linrerthane zu Glan ⸗ Sandy 
weiler fich eingefanben / unb der anbefoblenen Examinirung des Nco - Prfentati mitteft bec M 
foldem End / obmahlen ohnſtacrhaſſt / eingelegten Proteftation fub Num. 9. mordicus entgegen Num, 9: 
geſent / unb mit Beyhuͤlff dès Infpe&oris Tollenii bas Werck dahin zu dixigiren gewuſt / ba de⸗ 
Derrn Hernogs tu Zwenbräcen Hochfürfl. Durchl. wegen des von denen Geſandeſdafften deren 
Augſpurgiſchen Confefhions- Verwandten immfrteift auhgewuͤrck les / obfbon auf laurer Irrigen und 
in facto oh den fappofiris gegränderen Schreibens oder Conclufi (üb Num 10, mit dee Num19; 
wuͤrcklichen i des Nes-· bræſentati nicht forefahren / fondern anvorb«rift Die Se apfertidy » 
alergnädigfte Decifion , worauf (id) der anmaßliche Adjundus Krufft und beffen Adhzrenten 
beruffen haben / abtoareen tvollen 3 worauf dann / weilen das Confitorium gi Awehybruͤcken 7 
ohnerachtet des ergangenen Fuͤrſtl. Befehls / den Neo-Prefentatum Kohlermann zu examiniren 
De | man an Seit des Hn. Grafen vonder Leyen ich bemuͤßiget gefunden/denfelben bey 
der Thrologifchen Facultát zu Gieſen Augſpurgiſcher Confefhon examiniren gu laffın } welcher 
—— dann von felbiger Faculräe / laut Atteſtati Num. zu. vor gemigfam faͤhtg erfennt Nuratr: 
und geadbtet worden. : 
Bann aber allergnäbiafter Kayſer unb Herr Herr / alle Diefe oberichlee nit Pro- 
ceduren hauprfächlichen baffn collimiren / damit der absque confenfü ac p some Ft 
ni incompetentet rAdjunétus $ruÿftvacante officio paltorali vià fa&i manureoirty 
undalfo das fen vonder Leyen / nebſt der verricorial- Jurisdi&ion unſtrittig autom 
mendes/ unb ultrá Sæculum-fergebradtes Jus Patronatus ganglich inüril gemacht / umb deffen Ex 
ercitiam verhindert merden Abgas eirhin nid nur denen — Religion » tmb * 
rieden / allen Rechten / Reiche Ordnungen / Sarungen und ſchieden / inſonderheit dem In- 
nl Pacis err ri ad , nec pee 2 imperii "o de anno 
1654. fohdern auch bem 1. obangejogenen c Antio 16 t4. fá fo gar denen 
Kugpurgifäm Confeflions- Verwandten felbfelgenen Lehr «Sägen und Confiftorial - Rechten 
(Kraflt deren cine absque præfentationePatroni vorgtnommene Inftallation pro nulla ac invalida, 
proindeque neutiquam manucenibili qu achten, | | A" 
Vide Carpz. Jucift. Confift. lib. 1. tit. 2. defin, 13. n. 12.& tit 4. def 3, & (eg. 7 
Reinking de reg. fæcul & ecclef. lib. $.clal. 1.cap.9.0.20.) 
€ diametro zuwider [auffen / folababr an fic felöften ohnverantwortiich / und alfo rend 
daß fit mit feinem Schein Recheens ju juftificiren fleben / und dabero nach Yanbalt bes jüngern 
Reis. Abſchieds und Cammer.· Gerichts Drdnung part. 2. tit. 23. hlerinnfalls urpore in fado 
omni jure injuftificabili non Religionem, fed tantummodo jus patronatus ejusve li exer» 
citium concernens gar wohl à precepto angefangen werden fan / worzu bann auch Cw. Kapf. 
Majeftär alerhäcfte Jurisdi&tion fotwof ob notoriam immedierzrem des regierenden ern. 
Herogs zu Zwehbruͤcken als ratione individuæ connexitaris caufz reſpectu ber Übrigen Mit · Bo» 
lagern unb liris-Conforten gut Genuͤge fundire ft. 
AB gelanger an En» Kayferl, und fóntal. Catholiſche Majeſtat klagenden Anwalde tem 
a. Kine eg me vonder ten —— rechtliches bitten] Dies 
allergnaͤdigſt geruhen wollen / entgegen t6 jegt gemelbren Herrn Hernogs 
iit gimeybrücten Hocfürftt. Durchl. oder Deroſelben nachgefigte Regitrung refpedtive, ſodann 
Deroſelben Infpcétorem Tollenium , und den absque confenfu ac præſentatione parroni bem 
Vertrag de Anno 1614. ju wider gang —À ingen fid) einsringenden M. Joannem Ni- 
| P] colaum 
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colaum Krufft / tele auch wider ble demſe lben adhzrirenbe Graglich Sepifdie Linterrfanen A. 
C. gu Mündhmeiler ein geſchaͤrfftes Mandatum caffarorium , inhibitorium:& reftitutorium S, C, 
au extenmen und smiesuchellen baritine benenfelben refpeötive jambe und fonders alles Ernftes und 
$e um ae do nen bof fie fo bald nach Infinuirung beffen obn einigen Der» 
ang / Ein /oder 1 ble einfettig und ob delectum præſentationis nullitet beſchehene Adjun- 
ion umb Inftallation des Krufften und andre contra expreſſam diſpoſitionem Inftrumenti Pa- 
cis & Receffus Imperii noviffimi edgenmädjttg vorgenommene geſchwinde Proceduren und um 
Lelbenritdhe Neuerungen / auch mas bißhero diß ſals nodo weiter erfolge / gänglidy cafliren und auff» 
(eben / aud ſich aller fernern dergleichen chärtichen Linternehmungen jest und instünfftige enıhaf, 
ten / dahfngegen bijfetigen Principalem Sn. Grafen von der £n bey denen (bmc vi juris pa 
tronatus tam ex transa@o de anno 1614- 5 ——“ ſabſecutã unſtrittig ufichenben : 
Befugnäffen oder Gerechtſamen und deren ſreyen rcitio und ohnbeeintraͤchnget iaſſen 7 
auch ed um Wiiß neque dire&t? neque indireétè daran behindern: ee 
der langtotrig hergebrachten tam. ante quam poft annum decrerorium gehabter Pofleflionivel 
quali, verrringen / fontern vielmehr babey fräfftigft (ditam und mabureniren/: michin den von 
' "ome zu ber per obitum Magiftri. Rapp vacirenben Pfarr Muaͤnchweiler legiimè deneminirts” 
und prefentirten Prediger Georgium Adamum Kohlermann , nad) wuͤrcluch abgelegter Probs 
Predig forderfamfl ad Examen admittireny coque prævio denfelben ohne fernere Verweiger ; oder 
Verögerung in den Pfarr · Dienſt und deffen völligen Genuß cum reditibus &;annexis more 
confucto inftalliren und einfegen / was aber bißhero von ein fo anderem via fadi dar, vors 
genommen / amentirt oder exequirt worden / cum omni caufz damno & intereffe reftiruireny * 
allenfals aber / und da fie ratione juris parronarus einigen Anſpruch oder Befugnuͤß wider vif: 
feitig Sn, Principalem qu haben vernachnen wolten / ſolches demnechſt coram competente judice 
pudettutim Sous Datensó vt fin ns Spierüber xc. j 
| Pro Nota. : 
Nachdem die Beylagen fo zu blefer ad Auguftiffimum Imperatorem afatfa Aller 
terthaͤnigſte Schrift gehoͤren 7 tn der erfleren unb. Diefer Refuratiom —5* angemerdfs 
ſeyn / als wil man hlermit vermelder haben / daß der in dfefer Schrifft angeführte ’ 
Num. f: fn der vorigen R efutation fab n. 3 1. gu finden (tp, A } 
Num. 2. ebenmäjlig in gebadittr Refutation fab n. 12. Ban 
Num. 3. iſt fub n. r. diefer Refuration angemerckt. 
Num. 4. & 5. fub n.a. & 3. 
Num. 6. fub n. 4. 
Num. 7. & 8. fub n, $. & 6. 
Num, 9. füb n. 7. 
Num. 10. fub n, $. 


Nuvs LECTURLS.:. 
Gratiam & Pacem ex altis precantur — - 
"Decanus, Do&tores & Profeffores Facultatis Theologicæ in 
DUE Academiá Gieſſenſi. 
Q Uod in Timotheo fao Magnus ille Gentium Doctor Paulus graviter prædicat , quod 





fcil. confeflus fir pulchram confellionem multis coram teftibus , ejus memor clarè 
doctas & Prxeximius Dominus Georgius Adimus Kohlermaon venit haud ira pridem: 
adnos, rogavirque quàm decentiffim? , uc fibi qe liceret in Facultatis Theologicz confef- 
fa proci Bdéi fuz confeffionem , viresque noftris fub aufpiciis experiri fuas , confifus noftro 
fe tam teftimonio gratiofum apud bonos omnesfore,  Hüjus igitar ati fuerunt honeftæ rationes 
& defideria legitima, non potaimusnon indulgere iisdem,adniifimusque eum in examen, in quo 
quidem bene ftetit , deditque expreffa bed contemnendz eruditionis docamenta ; Etenim 
uæ ipfi fuere propofite quæftiones ex Theologiä ca folvitfoliditate , qua ab ingenio cjus ex. 
Fw terat , fed; ram in vereris quam novi teftamentf j' ih: primis verö in N. T. ubi, quz 
non facile quilibet, præftavit , libris verfatiorem effe teftarum apud nos reliquit , eaque pro- 
feffas eft,quz cum Auguftana confeffione ejusdemque Apologia uam maximé effent congrnen- 
tia, quotum nomine omnibus Fautoribus atque Patronis commendare poffürüs , & vigor 
præfentium commendamus , Deum precai , ut ſanctioribus cjus ftudiis adnuere venturis quo? 
que temporibus vclit benigné , quo lztffira ex hifce tanquam feminibüs feges aliquandd’ 

proveniat. Dabantur fub Sigillo Facultatis noftrz Gicffz. Die . Juli MDCCXXT, 
D. S Joannes Chriftophorus Biclenfeld , 
cat Confliarins in fatris Suprem. Super: 
intendens C$ Theologus Academia Pri- 
marins p. t, Facultatis Theologica 

Decanus mpr. 
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Evangeliſche haben bie Verzeichnuͤß ober Extra& der keligions · Beſchwerden i 
Ver Unten Mal welche nach bem Badiſchen Grieben zugefüget / aber/ obneradyet 
der Kayferlichen Allergnädigften Verordnungen / nod) nicht wieder abgeftellet mors 
ben/ zudem Ende berauégegeben/ Damit Evangelici hierüber Klag-loß geftellet werden 


Es kan alſo ben Communication des Extra&üs Ehur-Pfälgifhen Commiffions- 
Protocolli feinanderesAbfehen gehabt habenyals bie Evangelifche allbier/und fonft jedermänniglid 
ju überzeugen/ Daß die Gravamina würcklich abgeftellt fepen und Darüber niemand mehr zu 
Urfach habe. Wenigſtens fan die Waturder Sachen Fein ander Abfehen leiden / dann btm Cor- 
pori Evangelicorum ift umb nicbté anders zu thun / als DAB die würcklich Gravirte nieder confoliret 
und alle Befehtverden und Nachtheil pro preterito und futuro ton ihnen abgetvendet werden. So 
sf a mit überführet feynd A, werden fit nicht auffhôren ju Hagen und Sybre Kayferliche 

j geziemend zu behelligen. . n 

mn man nun dieſen von ber Chur» Pfälsifchen Vortrefflichen Geſandtſchafft ors i- 
cirteh Extra&umR cligions-Commuilfions-Protocolli von Anfang bif ju Ende durchliefety findet 
— als daß das Gravamen dir Die und Die Churfürftliche Genteral- Vero de 

ep oder / daß dem und dem Ober⸗Ambt beföhlen ſth / den Klagenden Jafiz gu ertoeifen ; pbet 
die Sache auf ben Buß des Badiſchen Friedens zu ſetzen; oder / der Klagſuͤhrer folle feirie A 
gehörigen Orts ein-und ausführen ; ebtr/bit t berube noch auf weitere Unterfuchung ; ober/ 
tà fen Bericht Darüber erfordert worden: Oder, der Kitchen Kath feyin mora ; obtr/Da$ Gravamen 
ft» ntu und bep btr Rcligions-Cominiiffion nod) nicht vorgekommen ; oder / Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchleucht hätten e$ Anders decidirt, . 

Ob aber alles diefes von Sybre Kayſerlichen 9majeftát vor eine Paritions - Docirung (bann 
Diefe, unb nicht eine b(offt Anzeige / wird nad) allen ya und ber gefunden Vernunfft pr 
erde angenommen werden / muß man erwarten. Doch wird allenfalfé, toie in allen folchen fa Ti 
wo Die Paricion dociret werden muß/ Juris ift/ Denen Evangeliſchen nicht geroebret fepns Lofüffici 
— Augen zu legen unb auch aller Welt ju zeigen / wie aufſoiche Art mara 

its de Evangelifchen fpotte/ als daß ihnen in and gerechten Klagen rourctitdyt Düiffe 
angedeyen folte, 

Dann alle bít Gravahtina find lauter Faéta fpecialia, deren Abthuung und Befriedigung der 
Beſchwerten Durch Feine ausgegangene General-oder Special-CXcrorbnung berviefen wird; Sins 
temablen jtvàr bie gute Verordnungen zuloben und mit gebührendem Danck zu erkennen / aber auch 
allemahl dem Faro vieler andern Verotdnungenuntertworffen finb Daß ihnen nicht nachgelebet wird. 

Eben fo tvtnig werden Die Gravati conloliret/toenn fie zu Berichtlicher Ein · und Ausführung 
ihrer Klage vertiefen werden. Welche Meinungesbey Ihrer Kayferlichen Majeftdr/ da Sie alle 
[ef dem Badiſchen Frieden gugt(ügte Gravamina inmerhatb 4. Monathen abzuſtellen allergerechteft 

fohlen nicht gehabt haben kan / als in welcher Zeit bekandtlich in Teutfchland kein Proce(s gleich 
qu Ende zu bringen s. Auch nad) Anweiſung des Inftrument Pacis in dergleichen Sache fumma- 
rüffimé und per viam Executionis in locis ipfis, 190 das Gravarñen sugéfüget iſt verfahren und die 
Reftiuion betoürcket werden foll. e NIE CE ; 

Welches auch bit Urfache ift/ warınnb Evangelici an denen vielen Din; unb Herweiſungen unb 
Bericht: Erforderungen fid) garnicht genügen laffen koͤnnen fondern darauf nothwendig anbrine 
gen müffen / bag die Gravamina in der That und Warheit forderfambft und ohne alle Umbzuͤge 
wuͤrcklich abgethan werden / unb bag ihnen folche würckliche Abftellung gaubhafft gemachet werde. 
Wozu man diffeits feine andere Mittel finden kan / als daß entweder Rayferliche Execuions-Com- 
miffirii ad loca gehen / das Fa&um Pc, effionis daſelbſt erkundigen / ‘die Execution alsdann voll» 
ſtrecken / unb darauf von ihrer Verrichtung Pfichtmäßigen Bericht an Ihre Kapferliche Majeſtat 
und auch an ben Keichd-Convent erftátten; oder Daß von denen Gravaris fefbft Zeugnäfft btpats 
bracht werden worinnen fie felber m / daß die Abflellung würcklich gefchehen und fienichts 
Bent Cal M Gi G vati DaB Woſfer follen betrübt haben und daran ſchuld ſeyn / daß 

nn N ta ol ty und i N 
fit fid nicht gemeldet, das ift ein RunitsGriff umb ein Werck bon fid auff andere fchieben und 
glauben zu machen, toit fertig man Gravirender Seits mit der Abftellung fto / wenns nur Der Gra- 
varus nicht binderte. Allein vor wen ift die Pr=famprio? und iff8 nicht vor die Gravirten? tvenn 
jemand / weichem ich etwas zu ſchencken verfprochen / über die Jicht- Erfüllung meines Berfpres 
chens dolirte/ unb id wolte vorgeben : Ich hätte jenem Das Gefchendke jugereicbt / aber er hätte 
nicht gugreiffen unb e$ in die Sand faffen wollen. Wer würde unter ung beyden bey Unparthepis 
fen am meiften Glauben finden? Iſts ein Ernft mit der eigenen Execution , und will man die 
Kayſerliche Executions-Commiffion Dadurch verhüten / warumb tractiret man bit Sache nicht ex 
officio: hat man tor fid) fónntn Gravamina machen / fo Fan man fie aud) ex officio wieder abflels 
fen. Dig ift der Kavſerlichen Alergnädigften Intention conform , und Ctr arme Gravacus würde 
wohl fauffen unb rennen / auch alles in Der Welt thun / wann er Hoffnung Davon bátte zu feinem 
Recht zu gelangen. Er muß aber wohl wiſſen / Daß bey denen Beambten nichts auszurichten / und 
befinden diefelbe fid) noch alle fein bep ihrem Dienſt / unb ift deren nod) Peiner abgefegt ; Wenn 
fit aud) dergleichen fürchteten/ fo roürben fie gang anders proccdirtn unb t bicht fo / wie unter 

anderg 


ändern ber Land · Schreiber Schumm su Herddeiberg / inacbei 7 welcher ftatt der Abſtellung Grava: 
a. mit Gravaminıbus Ba Di Fer —— ka denen Dune — * 
alfo fan Sie beffer mit benenfelben als ein Gravatus ausfommen. Bag den Kirchen « Rath bes 
trifft : & mag Derfelbe die ibm angeftbulbigte Nachtäfligfeit felbft verantreorten / und werden 
bit Membra deffelben / als Adminiftratores; dergleichen / fo ihnen aud) bey der Nãachwelt einen 
fölchten Rahmen machen würde, wohl nicht wollen an fid) fommen laſfen. 
Dan bat Ihrs Ehurfürfti. Dur. zu Pfalg nicht vorzufchreiben 7 Durch wen ie Die Ab⸗ 
frellung Der Religions-"Befchiverben toollen beroürcen laffen,und hat alſo in Dero gnábigften Ge 
fallen geſtanden / daß Sie zu fölchern Behuff eine Religions. Commiffion angeordnet / weiche " 
Der ibr ertbeilten Geroalt procediren / nd die Gravaniina unterfuchen und abftellen laffen f 
Wenns aber auff Die Pariions-Docirung fortimt ; &o muß folchr Namen und bon wegen Ihro 
Ehurfürftt, Durchl. feibft geſchehen / und ift Die Religions-Commiffion nicht fufficient dazu  al$ 
toelche 1.) nur über Die Unter Pfälgifche Lande geht /. folglich andere Saͤchen / als hor wegen 
Ebenried nicht abtbun Ban toit Sie felbft Aleich Anfangs bep dem Extra& Prorocolli der Evange 
lifo-Æutferifen Religions. Befiwerdeh ad 12. Decembr. 1720. befennet / Sie alich (3.) wegen 
der 9 nicht eine abfoluce; fühberit cine Shro Churfürft. Durchl. fubordinirte 
Aat /dergeftalt / bof bie Religions-Commilfion derordnehmag was [ie roill/ fa gilté nicht weitet / als 
wie es Sybro Gbutfürftl. Durcbl. haben wollen / und wenn eine andere Ehurfürfl. Berordnuhg ere 
geht, (o müffen Die errem Religions-Commillari [id) bátnad) ridteh/unD Dem gemaß fid) brjeis 
gen / Sie mögen auch andere Drepnting haben oder nicht x wie Davon in bem Protocol felbffen fich 
berfibitbtht Veftigia finden / und unter andern Die Evarigelifih-Reformirte Religions: Commillarii 
flardfe Eatholifcher Gotité nidot ceFatirt»nod qu refauren fedende Rationes tórgen der Schaff 
nereyen Branchweiler ünb YBingingen/ laut Protocolli ad Pundt. 17! CL 242, btBtyedtn ab- 
andonniren / unb / Inhalls des Religions-Commillions-Protocolli, denen Eatholifchen bebtretteii 
müffeniweil Ihto G burfürfil. Durchl. unterm ào. Jan. 1731. dergleichen gndoigft refcribiret hats 
ten / wiewohl man glaubtoiroig berichtet worden/dag folcher Bevtritt nicht bit Haupt-Sacherfons 
dern nur die Communication mit dem Kirchen: Kath / betroffen haben ſole 
€8 ift alfo die Religions-Commiffion einmahl ín bem @tande nicht / bit Parition vor fid) jij 
betoütgen oder ju dociren / und weiß man alfo nicht, was ihr altes Protocoll pem Julio und :fci 
Augulti her / womit man zu Ende Des O&tobris 172 v. Heraus geht / Tagen tolle. nt toenn 
Daraus eine Parition eribiefen twerden und im Julio fon dergleichen gefehehen febn foll / warumb 
Find bann nachher nod) fo biele Churfürftliche tbeilà gefchärfite Befehle / woron bet legtere bom 6: 
O&obris biebeptiegt/ergangen + baf die Gravamina abgeftellt merden folten ? welches ja im Odto: 
bri nicht nöthig gerefen wäre / wenn (dyoh im Julio ſo / wie das Commiflions-Protocoll infinuiteif 
will / die Remedur € * CR CT 
Es muß alfo der pur ae Hof felbft da8 Commilfions-Prorocoli nicht vor fufficient 
halten /toie es in der That aud) nicht ifk/ und Mk vielmehr im Gegentheil daraus barutbun/baf dit 
riften Gravamina mod) unabgethan find. 
| Claflis Prima: ' zr chi . 
Ad Gravamen 42m, des Kirchen⸗Raths SDatid'agung vom ro. Maji 1711. betrifft niit bie 
Generalia, oder was ben Baadiſchen Gricdens. Zuftand Angeht/ welcher in et febr ſchlecht 
unb vorhin fo viel foneingegriffen ift dab man bey demfelben fid) ungern auffhdit ; fondern auff 
ben Zuß vorheriger befferer Zeiten das Werck gern gefegt (eben möchte. Solch Danikfagungss 
Söreiben gründet fid) aud) auff die Soffnung ; daß bit Ehurfürftliche Interims- Berotbnungery 
infonbtrbeit totgen Limbtragung des Venerabilis ín der That werben beobachtet toerben. Rn 
an- 


DreSoldarcfca betreffendyfo laufft e$ gegen die von Gr-Gburfütfll Durchl. verſyrochene Ge 
wiſſens Grepbeit/fo viele Ebangeſifche Solbaten und Officiers sum Nieder knyen vor —* ch 
ten Venerabili ju nöthigen / ja ihre Verordnung tedre nicht general pór alle Ebangelifche / wenn 
die Soldateíca qu$gefcbtoffen ſehn foire unb von einer Œvangelifhen £and 7 wo in Anno tegula- 
tivo fein Gatholiber Gotesbienf genie ire Lumbrragung De Venerabile get Dg 
fid defhalber auf Peine andere jumablen differente Epempel . : 

AdGravamen ztium fpirD im Protocollo geſtanden / daß die Reftitutio der groſſen und kleinen 
gaſfen¶ welche wwegen Übertrettung der Catholifhen Gepertáge ehedeſſen bin unb wieder qn» 
Tee 

t nod) nicht g 2 

Mire 4% Btfitbet Da$ Protocoll, daß bie Erſtattung der bon Coangelifchen tnit bes 
sahltım Proceffions-Koften nod) auff der Liquidation berube / totfbalber Die flag. Gübrer bep des 
nen Ober-Yembtern ſich zu melden — A 

FM a in ing oil uf. ^e ide un metae 
nichts als ein 9 x 
Ad Gravamen gtum, ble Che-Beredungen betreffend f der Kirchen» Rath nicht / daß bits 
Gravamen abgethan fep/fonbern our ten Der Chu iden Berordnung vom 13. Jan, nad» 
geleber tole cc orit Das Gravamen pro futuro. Ne. praxerito aber müfle man ups 
á : 


êtion erwarten. Uber ben 1fen Caſum particularem gegen kn Le Landeclen heiſt t$ : bie 
Satisfa&io fe gam ——— LA 1000 welchen btt Ztvang 4 t. 

Ad 2502 Cafım particularem: Es folle Juftiz adminifteirg und nad) denen Che-Beredungen 
oder uns — * F 2* 

té nod nicht ge 

qp des in reir durae are TER Mineroth fagt das Pcácocoll , daß Grava- 
men ftt pro fururo abgethan. Den Calum particularem betreffend / wolle man Dern Gravaro, auf 
fein Anmelden / bie Sach unterfudpen; und / befindenden Dingen nach / Juftiz toieberfabren laffen. 

Erg ift fie nod) nicht adminiftrirt geweſen. — sd 

ZBigen de y aa p Sai ut Ift in imili mue Juftiz verſprochen. 

ap f ". t 
2 Addon Grm ij war ba$ Gravamen qu Dohfenheim urd) 24 Ober/Prmbt Bitbrtbiag 
Dasınahl redrefirt / weil aber in bem vorigen Numero gefagt worden / bof Die Vei cr More 
als Fran qe ber Beiftlichen Obrigkeit unteroorffen 7 fo ift leicht zu krachten/ a gering 
die Gi it fev. . ron | oun» vu. d 

Ad gaum (agt daß Protocol, taf Des 9jobann Jacob Hannemanns Sad abgruriféit [ey / 
teobtp té fein Derbleiben habe. E "ue #4 

Ergo ift teint fe bitr gu ofen. £ uon 7 

Auff Die bcp der Erften Clafíc angehängte 6. Special-Cafus heift e$ über bie erſten brep 7 man 

hätte fid) gehörigen Orts su melden / ſo ſolle geholffen werden. ; Ea. 
Ergo ijt$ noch hicht gefeben. NX. LUE 

Uber den aten Cafum fagt dag Protocoll , Der Kirchen » Rath habe fid (pecialiàs vernehmen 
zu laffen / und dafern Die Rlagden gegen bie Ober» Aembttr giengen / bie Gravatós an Die Religions“ 
Commiffion zu verweiſen / maffen / fo viel die Cafus particulares betrifft / den-Ober-Aembsern'bei 
fohlen ı Darüber Grfunbigung einzuziehen / und Bericht zuerftatten. ‘ ny 

Ergo ift das Gravamen nod) nicht abgeitellt. 

Uber Das ste Speciale fagt ba$ Protocoll , t$ ceffire pto futuro ba$ Gravamen , bit Straffe 

fe fafpendirt / und würde über bie Sach Ihro Gburfürftl- Durchl. Bericht erftattet werde. 
Ergà ift das Haupt-Gravamen nod) nicht gehoben. m 
Claflis Secunda. - à ; 

Ad Gravamen 17 meldet das Protocoll, Ihro Ehurfürfil- Durchl. hätten Dero Hof ⸗ 
Cammer beſohlen / wegen des Tiofter6 Neuburg in Denen Rechnungen nach 1 ob eine abs 
er ti der Bezahlung halber gegeben worden / und das Befinden unterthdnigff su 
berichten. : ' AS 

Ergo {ft Diefer Maren Gorderung halber noch Beine Richtigkeit gemacht worden / und ift bie 

Pretenfion dergeftalt liquide und richtig / Daß die Churfürftliche Hof. Cammer (rbi. 
aud) anno 1714. und gmar tor bem Baadifchen Frieden/ auff der Seiftlichen Admi- 
niftration Anmerfung wieder einen Jahrgang wuͤrcklich abgetragem/folalid) man tem- 
pore des Baadifchen Briedeng in unftreitigem wahren Genuß geftanden: und find fo 
gar nod) * der tit Mandata de folvendo ergangen / ohne Daß Die Execution zu tte 
balten getwefen. 

Nichts defloweniger weiß man fic Doch auch hier loßzumachen und auégufdyreiben / ald ob: 
in Denen Rechnungen nachgefehen und nach Befinden vorher berichtet werden müftes 
Bon deffen Erfolg, teite Protocollo , der Religions-Commiffion noch nichts befanpt 


geroefen. 1 

Wegen der Schaffnerey Branchtoeilerund ABinéingen / Carmelitur-Befäle gu Weinheim 
und der Beiftlichen Recepruren im Ambt Böctelheim / btift es im Prorocoll : Diefeg Gravamen ges 
höre nicht jum ðaadiſchen Grieden / weil Die Reformirte den Befik und Genuß nicht müretlid 
und d 1714, gebabt/auffer toad zu Weinheim poft Pacem Badenfem entzogen / fo zu rcfti- 
tuiren en, K 
Ergó bleibt bif groffe Gravamen unabgethan. 

‚Ob gleich der Reformirten Herren Religions-Commifhrien in Protocollo befindliche Ratio- 
nes fo ſtarck find Daß fie bep Fhro Känferl. Majeſt. fon mehreren eeu als bep Chur Pfaltz 

funben / werde unb wolle man bod) bedencken / was Das vor eine Confidenz zu Abftellung der 

übrigen Gravaminum machen fénne / wenn Gravirender Seits zwar erfandt wirdt / das Gravamen 
fto przgnans , unb müffe abgeftellt werden ‚aber man Fünte té noch nidt thun / unb zwar mit 
elenden Rationibus ; Solte t$ nicht billig fo (eon / und erforderte nicht bona fides , ba / fo bald 
tran erfennet ı daß jemand gravirt fto / aud) alfofort Die Remedur gu bewuͤrcken? Allein e$ iſt bier 
vielmehr im Gegentheil angumerdten/ bafi man ba Datum Der midrigen Decreren / tooburd) Re- 
formatis etwas entzogen worden / fo genau ju beobachten toifft / baB / wann ſolch Datum in Die Zeit 
vor bem Baapifchen Frieden eintrifft / / man fid darauff als eine legitimam Poffeffionem vel quaft 
fteiffen / und mit dem Gravamine babero nichts ju thun haben wolle. — Cyft aber ein Decret, foRe- 
formatis favorabcl , unb por bem Baadiſchen Frieden dacirt ; ( wann auch gleich eine Solarió darzu 


tomm i je D: i cff P 
* " —X d die "e allein Fônnen fint Poffcífion geben; und gehöre af bag Graves 


AdGravamen 2429, diefesGravamen gehöre auch nicht ad tempusPacis Badenfis, 

Ergè bleibt e$ ausgefegt / und witd hier gar Fein nterfdptib pon denen ſcqueſtrirten 

‚Geldern und beyden Geiſtlichen Recepuuren im Ambi Boͤckeiheun gemacht / als totl 

che letztere jährlich Soo.fl. an Gelde / vo. Fuder Wein und 480. 9Xalter orn / tet 

tiven follen und nad)em foldye Güter von Chur- Mayng reitimirt’ und alfo basSe- 

* queftrum quffgehoben worden ; So muͤſſen ja auffer allem Zweiff:l folche Corpora 

der Geiſtlichen Adminiftration, als twelcher fie allgeit gehört vor toit nach berbleiber 

* mithin aud) / nachdem Das Sequeitrum auffgehoben worden / die menigftens auff 

10000. fl. fid) belauffende und in Sranckfurt gelegene Fru&us fequeftcati Derofelben 

—— auszufolgen geweſen / (o aber nicht geſchehen / fondern es hät es bie Hofe 

amener an fic zugichen gerouft / ob fie gleich nicht den geríngften Anfpruch fo tots 

nig an Diefe Recepruren / als andere Gefälle / gehabt und wenns nun auff Die Reftitu- 

m — men fol ; So heift es / das Gravamen gehöre nicht ad Tempus Pacis 
adenlis, 

Ad gtium , Sep ad Forum tomperens zu berweiſen. 

Ergd nicht abgetban. ; 

Ad 4*:», Die Borenthaltung der 32. Malter Korn gehöre nicht ad Pacem Badenfem, indem 
btt Arreft fbon im Julio 1714. auf Die Juraten- Gefälle gefchlagen und der Infpe&oc alfo nicht 
in red Pofleilione geweſen totgen des Gartens aber Lis pendens ftp. . 

Ergà ift aud dieſes Gravamen noch unabgeftellt/ and Ob gleich ber Kirchen Kath der Ca⸗ 
tholifchen Adminiftration Replic folide branttvortet. fo bats Doch nichts geholffenrföns 
bern weil dag Ober-Ambt Ladenburg / al$ Pars gravans, ein wenig Zeit vor bem ger 
ſchloſſenen Badiſchen Frieden dem Infpcétori pafelbft 32. Walter Korn einfeitig und 
eigenmächtigmit Arte befchlagens So fol ihm dißungerechte Verfahren eine recht» 
mage — geben / und ftatt der Ahndung eine ſolche Gewalt nod) Dazu belohe 
net mer 

Ad gum, Wegen 9tabengitréburg berube es auf der Untérfudung und Liquidation, 

NB. Diefe Liquidation groufcben der Eatholifchen und Reformirten Adminiftradon ift vorlängft 
wuͤrcklich gefchehen / und Doch keine Richtigkeit gemacht. 

Ergó iſts nicht abgetban ; und an wen liegt Die Schuld ? : 

Ad 79, Beruhe auff bem Ausgang der verordneten Commiffion , und ftp eine in bas Jus 
politicum eínfdblagenbe rage : Ob ein Landes Herr von den Paͤchtern der Geiftlichen Güter ei» 
nigePræftation fordern fônne? bleibt alfo das Gravamen noch zur Zeit unabgethan/ ob gleich Die 
bep Denen Haaren herbey gezogene fogenannte politifche Frage Aus der Declatauon $. 24. Und 364 
Oder pag. 13. & 17. fit von felbften entſcheidet (toelche Decláration zwar ah Seiten des Co 
ris Evangelicorum nicht erfanbt/fondern vor aufigehöben gehalten wird / jedoch fo lange man RS 
auff Chur-Pfälsifcher Seiten Darauff gründen will / auch felbiger Seiten agnoícirt und gehalten 
toert en muß roa Darinnen verordnet) Dann barínn haben Ihro Gbur;üril!. Duritl. verſprochen / 
bit Colle&uren bey ihren hergebrachten Grepheiten ohne Die atringfte Schmälerungs zu laffen nod) 
unter Den Namen der Landes Rettung und Schutzes / zu verlangen. Es iſt aud) leicht zuerach» 
ten / daß / wann die Pacht-Leute von dem vierten Theil ihrer beſchwerten Erb-Pacht- Gütern mies 
der das Herfommen / bit Onera publica tragen follen: (mie ihnen jetzo neuerlich) jugemutbet wird) 
fi die alten Pacht Summen nicht mehr werden bezahlen wollen. 

- Ad gvum, Beruhe auff Bericht. = 

Ergà ift t$ nicht abgethan ; und durch das Vorbringen gar nicht gehoben / ſondern vers 
grófftrt/baf auch einigen Reformircen eben dergleichen neue Befoldungen, gleich bes 
nen Catholiſchen / gegeben mor: en. u 

Ad 167m, In fimili, und ift hierbey zu notiten baf meil fie beh denen Ads Beine Inftru- 
&ion für einen Adminiftrations-Prefidenten gefunden / baf Daraus flárlid) zu erſehen / daß nach ott 
Verwaltungs» Ordnung kein Præfes geweſen noch ſeyn folle. 

Ad ızmum, Beruhe auf der Gatbolifdben mit der Reformirten Geiſtlichen Adminiftracion 
tu thun weranlaßten Communication und weitere Vorſchlaͤge. 

Ergo ift Die Bergütung/vor den weggeſchenckten Franckenthaler Schaffnerey Platz / wor · 
irn Da Gravamen beftebt noch nicht geichehen. 

Ad 129m fagt das Protocoll 1 Ceffat per totum, meil nach Reftituirung bet Pfarr: Guͤter 
tu Billigkam / Wolmersheim unb Mertzenheim aud) ratione Fru&uum perceprortim Die Bergüe 
tung bem Ober-Ambt Germersheim anbefohlen mordeh. . 

Es ift aber eine unrichtige Folge / bif oder jenes ift befohlen worden s Ergo ift eg geſche⸗ 
ben. Nier find die Fra&us nicht reftituiret / obs gleich befohlen / und bleibt alfo in fo 
weit das Gravamen fteben /bif die Execurio wuͤrcklich geſchehen. 

Ad ıztium heiſſet es: Ceflarquoque pet totum, ba trian bod) Retormaros roten einiger Fau⸗ 
theplichen Orte ad Forum competens verwieſen / dud) Vorſchteiben vor fie érlaffen/ die aber von 
f&lechter Wurckung gervefen, P » , . 

Ergo non ceffat per totum, unb iſt ju toiffen/ daßıfo viel Die rau Aebtißin zu Eubingen betrifft] 

. ^ Da8 Simulcancum zu Bermieräheiim / roue fie mit Sr. Churfürjtlichen Durchleucht 

iu 


0 


— —— — 


ju Pfaltz Permiffion eingefuͤbrt gehabt / zwar wieder aufgehoben / und wegen btrFru&uum. 
u as ein 33 oies W viel aber Das dabey anneétirte Ruͤdersheim 
betrif / allwo ber Herr von Dünheim nod) baju vor fid) und ohne Churfürftliche Ers 
laubnüß das Simultaneum eingeführet/ noch Feine Rettiturion gefchehen. 

Ad rqtum. Es mären Generalia an Die Hber · Aembter ergangen / es mit denen Pfruͤnd · und 
Bruderſchaffts « Gefällen nad) dem Pace Badenfi zu halten; Und daß wegen des Bruderſchaffts· 
m T. ar] Unterfuchung des PoffHorüi geſchehen und der Kirchen · Rath feine Erklärung 

rüber thun fol 

Ergó hat bit Sach ihre Richtigkeit noch nicht erlangt / und regen des gedachten Bruders 

ſchaffts⸗Haußes wird ein Decret oom 6. Augufti 172 1,allegirt / Da Dod) Das Protocoll 
Sr me dacirt/und fan alo der Religions-Commillion vielleicht aud) (don befandt 
geweſen ſeyn / daß der Kirchen · Rath feine Poff:fion nad) bem Badifchen Frieden aus 
Denen Rechnungen zur Genüge erwieſen / Daß befibalben Sarisfaction gefchehen (ty. 

Ad 1 tum zeigt der Inhalt des Prorocolli fattfam / baf dieſes Gravamen zu feiner Berichti⸗ 
gung nod) nicht gelanget / fondern nur eine Interims-Cyerorbnung ergangen/ und ift zwar bene 
armen Bacharachifchen Beiftlichen und Schul-Dienern ein Jahrgang an Gelbe erftattet/ tvofür 
fie fid unterthänigft bedankt ; Die Wein · und Frucht ⸗Gefaͤlle aber (ambt bem Gelde von denen 
vorigen 4. Fahren bleiben zurück/ und will man nicht hoffen / bag ihre Danckſagung dahin koͤnne 
und wolle gedeutet werden / als ob fie fich folcher gerechten roeitern Forderung begeben. . 

Ad 177m peiffet e$ zwar: Ccffat , teil Die Reftiution unterm 14. Julii 172 t. von Commif- 
fions-wegen inhzfive anbefohlen worden. - Non fequitur. 

Ada, DM dieſes Gravamen bey Der Commiflion niemahln vorfommen fo bleibt es eben befs 
wegen uneroͤrtert. 

Es ift aber vorfommen/ unb nur indenen letztern zwey Abdruͤcken deren Evangelifch-Refor- 
mirftn Religions-Befchnerden in der Untern. Pfalg ber Fehler vorgangen/ ba an ftatt Appenheim 
Oppenheim geſetzt worden / wooon die Religions-Commillion Anlaß genommen/ Sic) rotgen bite 
ft8 Gravaminis gang frembb zu ftellen / als ob Ihro Davon niemahls etwas zugefommen da Ihr 
bod) baé Gravamen von Appenheim/ wo die Reformirte bas Kath Hauß ju Behuff des Gatbolis 
ſchen Gotteébienfité und Schulmeifters Wohnung / zu bauen unter militanfdyer Execution anges 
halten worden / aus dem erften Abdruck der Reformirten Gravaminum (zu deren Abftellung die 
Commillion von Ehurfürftlicher Durchleucht eigentlich angeordnet worden ) nicht unbekandt ſeyn 


Ad Num. 11. fautet ba$ Protoco!! : Deßfalls ift die Bezahlung des befindenden Ruckſtands 
und evencualiter Die Execution anbefohlen worden. : . 
, Ergà ift fie der Zeit noch nicht gefchchen geweſen / und weiß man ſo viel Daß im Oétobri 
1721. bit Reftitatio noch nicht voliftreckt fe. E 
Go viel die in denen obergeblten Gravaminibus Secunda Claffis nod) beygefügte neuere Be⸗ 
ſchwerden betrifft; So ift : . 
- Ad xm oben ad 4'w» erwehnt / und ifl zwar bit Rauficatio des Pfarr: Gartens im Majo ere 
Tnt; aber im O&obri nod) nicht gefehehen. I 
Ad 24v. ($$ fet befohlen nad) bem Statu Pacis Badenfis zu halten. 4 
Ergè iſis nod) nicht excquirt geweſen / und begiebet man fid) auf b8/ toa oben ad Num. 


| 7. trtotbnt. 

Ad sum. Darüber fen Erlduterung erfordert. : . 

Ergó ift bag Gravamen nod) ba/ und fagt dag Protocoll , baf bitft in Denen vorigen Gra- 
vaminibus nicht befindlich/ ba doch in der Verzeichnuß der Gravaminum, welche in 
den Badifchen Frieden einfchlagen und den (8. Decembris 1720. an die Religions- 
Commiffion übergeben worden, ſolches Num. 5. ausdrück‘ich mit befindfich / daß die 
Catholiſche zu Ober-St-ffleng von den Heiligen-Gefällen bey nahe 250.fl- rude 
ftändiger Penfionen/ fo denen Reformirten von denen Fahren, in welchen Reformati 
gedachte Gefälle in Poffzffion gehabt, gebühren, entziehen. 

Ad 7mm fat der Reformirte Organift zu Bacharach anno 1720. geklagt / daß er in 4. Fahren 
Reine Befoldung befommen ; Das Protocoll fagt: C8 (tp im Majo 1721, befoblen/ es nachdem 
Statu Pacis Bidenfis ju halten/ unb iſt zu wiſſen / bag Reformati tempore Pacis Badenfis;-aus ans 
gel eines Drganiften von ibrer Religion, einen Catholiſchen Dazu erwehlen müffen / ba dann Catho- 

lici gu beffen Salarirung tvillig beygetragen, Nachdem aber Reformati toieber einen Organiſten 
* Ex in Religion angenommen / fo toegert man fid Eatholifchen Theils Demfelben 
ie gu reichen. 

Ad grum fagt Das Protocoll: Daß bem Ober Ambt Neuſtadt befohlen worden / denen ergans 
genen Decretis ad Statum Pacis Badenfis nachzuleben. Daraus ſoll man ſchließen / es ſey gefchehen 
geweſen; So aber nicht folgt. 

Ad rom. Es will im Protocoll por Fein Religions-Gravamen gehalten werben, baf zu Bret⸗ 
ten noch erſt anno 1720. der Catholiſche Ober ⸗ Ambts · Schultheiß tum Ober · Spital· Schaffner 
beftellt und babey verordnet worden bag von denen sweyen Spital-Schaffnern allegeit einer Catho⸗ 
liſch ſeyn ſoll da fonft nur Die groto Schaffner.getvefeny Deren freye Wahl Das Gericht allein see 


Es ift aber ohnſchwer puerachten / roiee8 doch gar fehr In dat Religions Weſen einſchlaͤgt / wenn die 
Schaffnerey von einem Gatfolifiben Ober Ambts:Schultheiß dependirete, 
— Ad x 1^ tyill wieder vor Rein Religions-Gravamen gehalten toerben / bafi Der Keller ju 
im dem bafigen Pfatrer contra notorium Statum Pacis Badenfis, unb gegen bit Grtánte 
der barüber gefeffenen Commiffion,, tin Stuͤck feines Salacii vorenthalten unb jur G'emeinfcbafft 
en. Wenn man denen Catholiſchen Pattoribus ein Stück ihres Salarii entzöge / toùrde man 
En, ob fie es für Fein Gravamen Rehgionis hielten, 

Ad 1 ztium fagt bad Protocoll : Dieſes Gravamen erfordere nähere Erfduterung. 

Ergd ifté nicht abgethan / fondern hoͤchſt zu verwundern / Daß bitfté Gravmen , als 06 es 
vorhero nie vorgefommen/ angegeben werden will / Da es doch in ber unterthänigften 
Anzeige des Kirchen-Rarhs vom 18. Decembris 1720. ausdrücklich enthalten, dag 
nemlich anno 1719. und 1720. der Ober· Schultheiß zu Pſeddersheim den von ges 
toiffen Beldern fallenden Kirchen-Zehenden / fo viel den Wein betrifft / nicht fepari 
ten / fondern zur Herrſchafftlichen Kelter bringen und mit bem DopmbrStifft in 
Theilung gehen laffen. 

, Ad rate. In (imili nicht abgethan. | 
,. Adiçgrum. Diefesgehörenicht bitber / und waͤren die Klag-Bührere an Die Grau von Vennin⸗ 
ningen ju vertoeifen. 

Ergo ift es nicht abgethan. : 

Ad stm. Es (y dem Obet · Ambt befohlen, hitrunter den Statum Pacis Badenfis qu obfervis 
ren; Kan man alfo Daraus nicht fchlieffen / daß té abgethan/ und ob zwar die Beambten bifmabt 
in fototit parirt/ bafi vor diß Fahr bem Pfarrer gu Leimen der Grummet:3chend gelaffen orbem; 
Go ift bod) tege" des vorigen Jahrs und foniten Feine Bergütung gefchehen. 

Ad 12» um Dr. Geiſtlichen Adminiftration fe) befohlen / ſich hierüber vernehmen gu laſſen. 

Ergo ijt die Beſchwernuͤß noch nicht erörtert / weniger abgethan. 
Claffis Tertia. 

Von di nClafft ift überhaupt zu premittiren daß / was darinn Eigentlich zu die 
Zeit an —— chehen / ober noch ju thun / aus denen noch nicht —— 
und Zeugnuͤſſen der Infpc&oren/ Pfarrer und Schulbedienten / werde ju nehmen fepn, 

Ad ztium meldet DAB Protocol: Die 1 4o. fl, Straff-&elder wären aus Chur fuͤrſtlichet Re⸗ 
gierung Beſehl andidirt unb eingezogen worden; welches fo viel ſagen will: Davon fep Feine Ko 
Litutis mehr zu hoffen. Bleibt alfo Das Gravamen. 

Ad tam dienet gegen des Ober-Ambts Hevdelberg im Protocollo ange jogenen Bericht, alé 

» 6b die Straffeder 140.fl. denen Keformirten ju Leimen befirotgen aud cirt und abgezwungen wor⸗ 
deny weñ fie mit denen Catholiſchen / fo fid um einen andern Pag gu irem Gottesdienſt umbgefe⸗ 
ben/ nidteint geringe Gedult haben wollen und ben Altar felbit abgebrochen’ zu Steuer der Gars 
heit, daß nachdem anno 1706./ vermög der Declaration , denen Reformirten bey der Claffification 
die Kirche zu deimen privarivè gugefallen / fie ganger 8. Jahr in Gedult geftanden/ ehe fie dieſen fitis 
nern Tifch/ welchen Reformau.por bieftm (don in ihrer Kirche gebraucht / nachhero unb in denen 
Kriegs · Zeiten aber Catholici zum Altar gemacht / tvitber an fid genommen / und Diefes ift bag 
Delitum , welches die Gemeinde mit : 40. fi. büffen müffen/ da fie Doc) nicbt$ gethany als todju 
fie nach der auf Chure Pfälsifcher Seiten agnofcirten Declaration wohl befugt gervefen, 

Ad ^w» (jt iu bemercten / dah / was Dad Simultaneum ju Bermereheim betrirft/ indem Pro: 
tocollo tom 7. Maji 172.1. von dieſem Gravamine gefagt wird: Gear , weilen die Refirurio vor 
btyben gefcheben: in bent jüngern Protocollo vom 24. Julii 1721. aber heift «8 / die Noch⸗ 
durfft (to Dehalber dem Ober · Ambt aufgegeben und ſey an bit Frau Aebtihin zu fehreiben Damit 
gedachte Kirche denen Reformirten bintoitbtr eingeraumet merde, 

Ad i tem. Dem Oe: : Ambt fey = Status Pacis Badenfis anbeföhlen, 

Ergo nicht obfervirt geweſen. 

Ad ——— » fo zu biefer Dritten Clalle gehoͤren / ift 

Ad ztium anzujeigen / daß Reformitte wegen des Schulhaufes ju Ötterberg / fo ihnenfeit «o, 

abren zuachört / lia Ander AusFommen gerouft/ ald daß die Adminiftration fo[d) auf de novo 


möffen. 
rt o Es fév befohlen / die Signa Catholica torggutbun / bleibt affo ungewiß / obs ges 


Ad grum. Die Unorbnungen unb Ungebühren / fo bey Begrabung der Todten entfichen) 
kommen Daher E eigene Eatholifche Todten · Graͤber zu denen Kirchhöfen beftellet werden / tveldye 
Reformatis fonft privative zugehören/ und daß diefe Catholifche neue Todten · Graber / als unwiſſend / 
se lt in oder Ls Ed im - * ^ gehöre / hernach bit Gräber ju früh Öffnen / und mit 

ern € , 
Me 1 x Due Dn mh Sofa dis berichten’ db big Gravamen ad Pacem 
Badenf« than / oder feinen An anzeigen. | 
aa die Abftellung damals nod) nicht geſchehen unb ungewiß gervefen, 


Ad 14. & 1 f» Infimili, | 
CE Cladis 


\ 
Claffis Quarta. 

Don benenGravaminibus 4'* Claffis iſt fein eingiges nod qu Ende O&obris abgethan/und 
tolrb felbft in Dem Prorovollo vom 24. Juli eingeftanden / daß t$ im Augulto noch nicht gefchehen 
gervefeny geftalten es fid) viermabl auff das Ehurfürftliche abchlägige Refcripe vom 14. Augufti 
btfhalb berufft / ob gleid Das Prococoll felbft / al das Referens, älter als Das Relatnm jünger ift/ 
welches nicht formobl ex lapfu memoriz als aus andern Urſachen berrübren muß. 

Ad Num, ımum. Wegen br Juris Patronarüs bliebe t$ bey Denen ausge prochenen Urtheilen. 

Ergö bleiben auch Die Gravamina über ſolche Urtheile. : 
Wegen des Juris Patronacás zu Mittel-Scheffleng unb Freylaubers heim wolten Sybre Churs 
fürftlicde Durchleucht bey Dero Regierung diefermegen befangene Streit-Sacyen balbmáglidpft 
u vollſtändiger rechtlicher ED fl gebracht wiſſen / immittelſt aber folie e$ nad) berg ftau Pacis 
denfis gehalten rotrben. 4 
" Well man diefen aber alleseit difpurirt und ungewiß macht ; Ergd ift bie Befchwerde nod) 
nicht Heendigt. ' 

+ ven beiffet e$ im Protscollo : Ihre Ehurfürfttiche Durcbleucht molten des Kirchen⸗ 

Raths Inftru&ion und Verordnung / und ro Religions- Commiffion Gutachten Darüber er 


warten · 
Ergd iff Da8Gravamen nod) nicht erörtert. i 

Wegen des Pfarrers gu Qei&fam / Bickesy hätten Ihre Churfürftliche Durchleucht verord · 

net / die Ada auff emt Lutherifche U nivcifitát zu ſchicken. 
Ergo ift die Sach nod) night entfchteden. . 

Ad jüum. Das Gravamen, Daß Denen Gemeinden in denen von Ehur-Pfalg vertaufchten 
‚Orten nicht erlaubt merde, fid) an ben Kirchen-Rath zu menden/ wird Damit plattabgemiefen : 
Ihre Chu fürſtliche Durchl..hätten in locis ceflis über Dero Herren Mit- Stände keine Gewalt. 

Biebi demnach die Beſchwerde nicht abgethan. 

‘ Ad qum. Das Forum der Pfarrer betreffend. Die Evangelifche Pfarrer hätten in Sachen / 
die Rirchen-Difciplin anaeheno/ ihre Borgefegte ( in politicis aber hätten fie unter Der Weltlichen 
Dbrigteir zu leben. Weil man aber fait alle Geiftlihe Klagden ins politiſche Wefen einzuflech⸗ 
ten motif ; “Soft Dad Grovamen nicht abgerhan. / 

Wegen Der abgebrungeren Strafen heift es im Protocollo: ber Kirchen · Rath folle eine au 
führliche Defignation zur Commiflion, und Diefe Ihr Gutachten Darüber ad manus einfenden. 

Ergó ift rit Beſchwerde damahls noch nicht gehoben gemefen. 

Ad stum. DieSubordinarion des Kirchen · Raths unter Die Regierung betreffend / fagt bas 
Protocoll : Ihre Churfürftliche Durchleucht wären bewogen / Dero Regierung in ihrem rechte 
möffigen Bricht zu vernehmen, . 

Ergó till man is Kirchen: Rath / gegen alles Herkommen und Receffe, der Regierung 
fnbordinirt loffen. > 

Ad gum & mam- GyitInfinuation ber Befehle betreffend / lautet es auch alfo: Ihre Chur, 
fürft. Durcht. wolten Dero Regierung vernehmen / und fid) demnaͤchſt gnddigft refolviren. 

Ergó iftes nod) nicht gefchehen gervefen, 

Ad gram. Similirer wie porber. ot 

Ad gum. Klagführere Le ad fpeciem qu gehen/ und würde Juftiz widerfahren feun, 
E:gó ífl noch ungemiß. 

Ad ré berube e au(f Des Kirchen · Raths näheren Vernehmung · 

Ergù ift va$ Gravamen noch nicht erörtert. E | . 

Ad iim. Shre&hurfürfti. Sourdjl. wären betoogery DeroRedierung mit ihrem Bericht 
darüber ju vernehmen. nad) deſſen Ginlangung Sie fid) Darüber gnaͤdigſt zefolviren wolten. 

Ergö bleibt Da6 Gravamen mit fo viel andern unerörtert bangen. 


Anmerdungen über ba Commiffions Protocoll vom 1. Augufti 1721. 


Gr Extractus Chur⸗ Pfaͤltziſchen Religions-Commiffions-Protocolli som 1. Augufti , fo als 
un das Evange iſch · Lutherifche Confiftorium angehet ) beftättiger gleichfalls Daf die Der. 
* ftellung 0-8 Bodiſchen Friedens gegen bie Evangeliſch Lutheriſche Unterthanennoch ternis 
ger / ald gegen die Reformirte /gefchehen- E 

Auff cen erften zwey Bögen handelt das Protocol! nur bon gmepen Gravaminibus ‚als erftlich 

von dem Venningiſchen Ort Dühren / und jmeptens von bem Edi vom 20. Seprembris 1720, 
die Frehheſt der A&uum parochialium betreffend. ; 
Es befdtotret fid) quoad 197 Das Prorocoll über bas Gravamen nonum, fo ju. Regenfpurg 
entr toorden / die Evangeliſche LIntertbanen su Dübren unter der Grau von 2Genningen am 
gehen“, . 
Unter allen zu Negenfpurg gedruckten Evarıgelifch : Lutherifchin Gravaminibus findet ſich 
diefes Gravamen unter dem angegebenen Num. IX. nirgends. In einem gefchriebenen Exemplar, 
Spccficarion genannt/ aber ftehen die angezogene Worte / vod) mit dem Unterſcheid / daß es nicht 

’ pon anno 171$. fonbernvon 1718. ergehlet wird, ^ i» 


Das Prótocoll deutet dem Confiftofio zur LI 1 bof es datinn &e-Churfürftlichen 
Durdleuchr zu Pfaltz wider Die Warheit Das fas — Panel Ort —— rin 
mithin ſolche Biſchwerde Sr. Ehurfürfttichen Durchleucht dirc&? velindirete ugefchoben. d 
‚Orth Dühren ftp ein Heſfen · Darmſiadtiſches Lehen, toorinn Ihre Churfürftliche Durchleucht 
weder Civil- Jurisdiétion noch fonften flde Serechtfame haben 7 wehwegen yon Derofelben die 
pretendirte Remedur perlanget werden Fôrme. | 

Das Confiftorium hatte fid) Dagegen (aut Additamenti 5. Nüm. 6, entſchuldigt / daß bit erſte 
—— br Svangel —— —— Num, x unb va Additamenten klaͤr⸗ 

ergeben; ie darinn befindliche Klagden nicht allein gegen Chur» Pfaltz / fondern auch gegen 
andere Stände unb Vafallen des Reichs / gerichtet / Dann da heiffer t dam Rubric —2 
lio: Beſchwerden / hauptſachuch über Chur/pfaltz / dann auch über die Dod» 
fliffter Wormbs und Speyer / item die Freh Herren von Sitingen und Dites 

1. In dem Additamento 24^ porinnen Dühren unter andern Gravatis mit benant / läutet die 
, Rubrie fo:, Sernerweite Religions- Beſchwerden über Chur + Pfalg uno einige 
andere 74/4/ets / in fpecie die Frey⸗ Herren von Metternich und Benningen. : 

Das Commiffions.Prorocoll fällt alfo auf ben gefchriebenen unb fonft noch nicht gedruckten 
Titul der Lutherifchen Gravaminum, und möchte dem Confiftorio gern daraus ein Crimen falfı mae 
den. Darinn fteben die Worte: Specificatio der Evangelift: Lutheriſchen in C bue 

fal zum Theil fon im Druck vorhandenen theilg nad der Hand cingelaufz 
enen Religions-Gravaminum, welche fid von Zeit des Badifhen Sricdens zuge 
tragen. Aden . 
Weil nun bierinn die Worte: in Chur⸗Pfaltz: gebraucht worden, fo will man baraug 
gern inferiren / cà werben alle darinn ergehlte Beſchwerden / in (pecie von Dübren/ Chur⸗ Pfaltz zus 
gefchrieben/ welches gu höchiter Verunglimpffung Sr. Ehurfürftlichen Durchleucht gereiche / ins 
bem Dühren extra Palatinarum gelegen und ein Darmftadtifchts £chen ſey worin Chur: Pfälg 
tveber quoad Perfonas noch fonft einige Jurisdi&ion habe. Gefegt nun den Gall / das Confiftorium 
dre in der Meinung geftanden / e8 läge diefer Ort Dühren nicht allein in Palatinacu,, fondern fei 
auch de Palatinaru, und hätten Ihre Churfürftliche Durchleucht daſelbſt das Justerritoriale ju ex- 
erciren/ was rodre Damit gefündiget oder Ele&ori præjudicirt ? Die Jurisdictionalia find in Pala- 
tinatu befantlich theils Dergeftaft vermifcht / theils controvers und frittig/ daß es einem Privato 
wohl nicht zunerargen/ toann er nach der natürlichen Prz(amption fo lange das de territorio zu ſeyn 
glaubt / was in territorio befindlich, bif er eines mehrern informirt. Daß man aber zu Kegenfpurg 
folchen Unterſcheid gar wohi erkani und Sr. Ehurfürftlichen Durchleucht zu Pfalz das Gravamen 
totgen Dühren gar nicht zugefchrieben/ das zeigt Der befondere Numerus LX VLL wodurch biefes 
Gravamen ton allen andern Pfaͤltziſchen Beſchwerden feparirt worden. 

Gleichwohl geftehet bas Protocoll , paf der Frey⸗ Herr von Benningen von Chur» Pfalg 
einige andere Orte zu Lehen trage mithin ein Chur: Pfälgifcher Vatall fep. — Wie es nun befagter 
maffen fehr ſchwer ift zu wiſſen tva& vor Lehn Stücke ein jeder Vafall von biefer oder jener Herr⸗ 
fafft babe/ und toit biet Serichtbarfeit Chur-Pfals ober einer andern Herrfchafft in jedem Ort 
iuftebe / alfo ift demConfiltorio zugute gu halten / daß es feinem Lands⸗ Herrn lieber zuviel ais zw 
wenig beylegen wollen. Die Folge aber / die ba$ Commillions-Protocoll hier zu machen feine / 
daß Sereniflimus Ele&or in Dühren nichts zu (agen babe / weil e ein Darmitädtifches Lehen ſey / 
dörffte Sr. Churfürftlichen Durchleucht vielleicht felbft nicht anftändig ſeyn / geftalten gar zu viel 
Exeinpel vorhanden / daß Chur: Pfals fein Justerritoriale und Epifcopale aud) über frembde Va- 
fallen unb Vogts · Junckern extendire, Der HerrBaronvon Metternich bat Neckarſteinach als 
tin Wormbs · und Speyeriſches Lehen / und Dod) ziehet Das Ober-Ambt Heydelberg diefen Ort 
unter feine Jurisdi&tion , vid. Addit.g.ad Num.XL. Der Herrvon Geftenburg ift totgen Münchzell 
tin Darmſtaͤdtiſcher Lehns « Manny unb hat Chur» Pfalg.nichts/ als das dus Centenz p aftibft. 
Nichts beftorotniger maffet fid) das Dber -Amibt Heyvelberg des JarisEpilcopalis über den Ort 
any vid. Addir.6. ad Num. XL, Die Herrenvon Gemmingen/ als Vogts · Junckern zu Daudenzell 
und immeditce Reichs ⸗Ritter / haben ein gleiches erfabren vid. Gravamen LIL. Die Herren Gôller 

von Ravenfpurg befigen Dayßbach als ein immediates Kayferlichs Reiche: Lehny gleichwohl will 
EhursSPfalg barinn das Jus territoriale und Epifcopale de fa&o exerciren/ vid. Addit. 2. ad Num; 
XL, und trägt das Commiffions- Protocoll fein Bedencken / von diefen beeden legten Oertern zu 
fügen / Daß fe immediare gon Chur: Pfalé dependiren/ und was dafelbft burd) bie Chur: Pfäls 
Kifche Beambte verhängt worden / zu Behauptung der Chur »Pfälgifchen Territorial- Rechten 


So ſcharff nun hierinn bie Religions- Commiflion gegen andere Evangelifche immediate 
Neicy8>Cavalliers if pro imminuenda illorum libertate & pro augendo Jure Sereniffimi Ele&oris, 
fo geneigt und liberal ift Sie vor der Cathofifchen Herren von Dermningen Jurisdiétion und Im- 
medietdt/ und fpricht Sr. Churfürftl.Durchl. alles Recht in Dühren gánélich ab nur damit deftos 
weniger Remedurerfolge/ Dann es zeigt leider die Erfahrung / daß die Bringen Gavalliers und 
Gravances pit fühneften feyn / und fic) ſtellen / als wi Kanferliche Mandat Sie nichts — 


Es iftaber nod) wohl tint befondere Urſach ohnſchwer zu errathen / warumb die Religions-Gom- 
miflion der Venningiſchen Jurisdiion unb (repbtit Diegmahl fo flarck bag Wort fpricht / dann 
ebendereine Religions-Commiffarius, Herr D. Buſch / derjenige ift / welcher damahls der Vennin⸗ 
tia Confiliarius und Mandacarius gervefen / und [aut des Gravaminis LX VIIk bit Coangelifche 

nterthanen brbrobet/ bafi die x o Rthit. Straffe fo lange folten duplirt werden / big die Evangelie 
ſche an den ln tyertägen zur Kirche giengen. — . " 

Zube ift/ daß man auch gegen die Vafalleny fo der Chur-Pfälgifchen Jurisdi&ion völlig 
unterworffen / Peine Hüffte fritgen Fan/ soie Das Exempel des Herrn Grafen ABiefers bezeugt: Ges 

welchen ber Kirchen» Kathy Das Jus Parronarüs pro Sercniffimo Elc&ere ftattlich behauptet / 
od) fehen müffen / daß folches bem Grafen bon Weeſer / gu Przjudiz bt Kirden» Rathey einges 
flanben worden. Noch weniger ift es damit ausgemacht/ daß dag Protocol! das Gemmingiſche 
und Gölerifche Religions-Gravamen unter bem Schein auémuftern will / e8 concernire die Landese 
Fürftliche precipua. Dann mern bem Corpori Evangelico feine Cognition contra Chur Pfalg 
tugeftanden werden toill/ (b will (id) noch viel wweniger gebühren / Daß Dit Relgion ifhon in 
unb«fügte Crilin siehe; -Db diefes oder jenes fon Längft von allen Evangelifchen Ständen als tia 
Religions- Gravameh an Stapferlidbe Majeftät gebrachtes auch davor zu halten ? Dann totmm bit. 
Cognition Darüber bey Catholicis ftünbe / tvürben wenig Religions- Gravamina übrig bleiben / und 
Die meiften in lauter Catus , (o indie Jura Superioritatis territorialis einſchlagen / ober in rebel» 
Straffen fib verwandeln. . 

Die gange Ausflucht aber wegen des Graviminis pon Dühren will sufeét nichts anders ſagen/ 
als Chur falg fen nicht ſchuldig e$ abzuflellen/ unb di(o bleibe die Beſchwerde wenigſt gegen die 
Grau von Venningen. . 

* Govicl die bur » Pälgifche Verordnung vom 20. Septembris 1720. als dag jrotpte.Gra- 
. vamen, bit Freyheit der A&uum parochialium betreffend’ angebet/ fo irret (id) Die Commiflion gas 
ftbr barinn / wann (it glaubt; Daß Dadurch ber angegebene Zwang von Seiten der Catholiſchen 
völlig abgeftellt. Dann, wie der Catholiſche Clerus befantlich Denen Befehlen, der Aeltlichen 
‚Obrigkeit fich nicht (ubmittirt / alfo zeigt Das Addit. 6. ad Num. XL. tie Der Clerus pielmehr bare 
aus Anlaß nehme fid) Evangelicis ju obtrudiren. Wann es umb das licbe tägliche Btod geht 
Tan ich es feinen tadelhafften Eigennug nennen. Die Catholifche fomohl als Reformirte Pfarrer 
haben ohne dem zu leben / und folten alfo Evangelicis Paftoribus qud) ihr Brod laſſen. 

Dis Confilium, fo bit Commifion dargegen gibt/ Evangelıci Paltores folten bit A&us paro- 
chiales auch umbfonft verrichten / ift bey denen Evangelifch Lutherifchen in der Pfaltz / fo Peine Des. 
eme — impracticable, und von Catholicis ſelbſt fbr was rares / wann fie Die Jura Stolæ 
jurucklaſſen. 

G6 bleiben alſo alle des Confiftorü gegen beſagte Verordnung ange ogene Rationes in ihrem 
Werth / und wann aud) in einem gang Epangeiiſchen dande einige menige Catholiſche Untertha⸗ 
nen gehalten (ton folten / ihre Kinder bey Evangelifchen tauffenzu laffen / fo ift doch ſolches auf die 
Pfalg / too bie mehrefte Unterthanen Goangeliftb/ nicht applicable, mithin fan bas Confiftorinm 
«8 vor Feine befondere Gnade halten / warn feine Glaubens + Genoffen nicht gezwungen totrbenf 
ihre Kinder bey Cathelifchen tauffen zu laffen. BESTEN 

Die ganze Beantrwortung Diefes jtototen Gravaminis verfpricht alfo nicht die geringfte Re- 
in » fondern läffet es bey dem Edi, und will e$ nod) vor eine Churfürftiche Gnade gehalten 
wiffen. - 


Die Cafus fpeciales betreffend. 
Go iff 
Ad Num. XL. | 


RO — wegen des Itel Zehenden zu Lohnsheim / eigener Geſtaͤndnus hach / nicht 
abgeſtellt. 
* — — der angeblichen finiftren Interpretation des Churfürftlichen Edicts vom 20. 
— 1720. explicirt man (id) nicht eigentlich / unb bleibt alfo auch dieſes Grauamen 
ünabgeftellet: ‘ : 
x Du denen Evangeliſchen zu Neuſtadt an der Hart anno 17 18.da8 Glocken⸗Recht verborten 
worden wird mit Stillſchweigen übergangen. | 
yaf anno 1717. tenen Ebangeliſchen zu Oſthoven eine Bord: Kirche qu bauen verbotten 
worden / ift nach eiaentr Geftändnuß nicht abgeitellt. . 
Das Prorocoll gefteht/daß wegen der +2. fl. Straff Gelder erft Unterfuchung gefchehen folle, 
Ergd iftes nod) nicht geſchehen / und ift die angehängte Folge / al$ ob pro faturo dem Gravamini. . 
durch Die Gburfürfilide SYerorbmung vom 12. Martii abgeholffen / unrichtig. 
Ob oder mas dag Ober: Ambt-Hepdrlberg auff das Gravamen des Evangelifhen Pfarrers 
zu Neckar: Gewoͤnd berichtet’ Davon meldet Das Protocoll hichts / dccidirt auch nicht / und bltib£ , 
alfo das Fenſter vermauret und übriges unabgeftellt, y” 
: egen 


^ 


Wegen der bi ommenen Geſanq older un daraus gri Blätter 1 
Protocol als der —E ob die Refitution und gebührende Es ifa n 
Was den Evangelifchen Pfarrer Keuffling/ ju Creutzenach betrifft ; fo beficht Das Grava- 
men in der anno 171 f. , und alfo poft Pacem Badeniem , geſchehenen Beſtraffung und bleibt bafe 
feibe alfo aud) deßwegen / dag man die Sache an die von Sickingen verweiſen will / unabgethan. 
Der fogenannten Bogts» Junckern im Ereichgau Gravamina laffen fid) baburd) nicht ab» 
fm, daß fie ad Jus Territorii gehören/ fonder, totil tà A&us parochiales unb gegen ben Zuftand 
annorum regulativorum unternommene Neuerungen betrifft und anno 1718. poft Pacem Bas 
denfem geídyeben/ fo bleiben Diefe Keligions· Beſchwerden / eigener Geftändnuß nach / unabgeſtellt. 
Weil Dit vier Gravamina der Evangelischen ju Aglaſterhauſen und Barchem / [7] 
Piotocolis, erft gu unterſuchen / gefichet Dad Protocol felbff bit noch nicht gefchehene Stbfiritugg. 


Ad Num, LXI. ^ : 
Sets: besProrocolls follen bitGravamina totgen Syacob Wantenmachers unb Barbare Grind: „. 
min erft unterfudpt / und e8 Damit nad) denen &besPa&ten oder Churfürftlichen Berordnungen 


werden. 
Ergà ift t$ noch hi e: 
Ad a if = — eints Altars Im ber Duſemunder Kirche umb Bert gto 


ſchrieben / mithin nod) keine Abftelung geſchehen. 


Ad ıdum, Die Begräbnuß betreffend ; ift Die Beobachtung des Badifchen Gritben eft bes 
fohlen/umd nicht bepgebracht Daß es geſchehen · 
Ad das at — ^ ape der Fahnen et. sur Linterfuchung gezogen. * 
Ergö nichts erlebiget. | - 

Ad qum & qu | bats gieiche Beſchaffenheit / und gibt bie leidige Erfahrung / wie lan bals 
Statum Pacis Badenfis ffteitig zu machen wiſſe / bald foûrenire/Daf diefes oder jenes nicht binberlid) 
feye / toad Evangelici vor hinderlich halten. ud 

Wegen — Ei — sn Rechnungen iff Stardm Pacis Badenfis zu btofs 

brfobltn / o au . 
iut en , en —— pars ^ denen BAu>Marerialieh ber Gemeinde zu 

| / toírb gur Unterfubung und Bericht ausgeftelt. 
gr pdt —— wird nicht abgeſtellt / ſondern des Ober Ambts Before 
gung überlaffen / da bod) Die Beambten mebreutheilé bit Gravantes zu ſeyn pflegen. 

Die denen Evangelifchen qu Andel abgenommene Spenden betreffend / hat man Statum Pas 
cis Badenfis zu beobachten befohlen / und fteht alfo dahin’ ob darüber gehalten werden wird, - 

regen der auff 600. ff. ſich belauffenden Unkoſten (ft Beridt erfordert/ unb alfo feine Re: 
ftiturion gefchehen. ; ; 

Die Veränderung des Altars unb ſonſten anfangenb / aud) was den bem Evangelifchen 
Glöckner entzogenen Wein betrifft / fft dag Ober- Ambt Beldené auff den Badiſchen Brieden am 
getoiefen, bleibt alfo in der Ungemißheit / ob und wie folche Beſchwerden totrben erledigt werden, 

à Uber br —5 — wegen der Bilder im Chor zu Garberibaufen ift Bericht erfordert, foig⸗ 
i idté . ; : 
. sen daß wann wegen bet neuerlichen Proceflionen (wie són Duſemund an big 
ín bit Beldenger ird) geſchehen ) denen Toangelifchen feine Hindernuß qugrfügrt wird / brfallé" 
fein Gravamen obhanden ſehe ft irrig / unb auff Das nudum fadum polIcffionis , toit e8 ur Zeit 
des Badifchen Friedens geweſen/ au feheny mithin befennet man felbft/Daß nichts abgeftellet fey. 
AdNumLii . 2 
tt Verordnungen pfo fuciro geben Evangelicis ſchlechte Sicherheit. Wann der Pſar⸗ 
Dar den Zehenden denofjen ‚todt Und nichts verlaffen/ ceffirt die Keſtitution. Wegen des 
andern nod) lebenden Pfärrets gu Guttenbad will man erft Erfundigung elngieben / und toirb Det 
gravirte Theil an die Beiftliche Obrigkeit gewieſen / too keine Huͤlffe zuhoffen. à 
Ad Num. LXXXI. 


ina betreffen Die Remiedur und Satisfaction eines gebinberten Pfarr 
De este dbgejrebte traf von 160. Rthlr. , wovon — 
wiſſen will / und Darüber erft umb Bericht geſchrieben / mithin die Reſtitutio nod) nicht geſche ⸗ 


fen. | . 

th loco fagt t'a Protócollüm por 1. Augufti , e$ ſehe been fämbtlichen Ober · Aemb⸗ 

fern unterm »9. Augufti a. c; aüfigegben worden / cum Inclufione Protocollorum ehebaldigft zu 

berichten  noeldyer geftait fie Lem erlaffenen Generali dem 1o. Julii; toegen Abthuung der Zutheris 

fhen Gravaminum ein Genügen geleiftet. Nachdeittmahlen nun medio Novembris nod) feines 

Derfelben erledige worden; G5o ift Daraus ju erkennen / was bor ſchlechte Paridon denen Chur» 
fürftlichen Befehlen geleiftet merde; 


7:0 | Nach⸗ 


Achdeme Ihrt Churfürfkliche Durchleucht / wie alles unb, jedes in ben Stand bed 952» 

dılchen Friedens» Schluffeß / nach Anleitung des Sapftrlidben Relctipes vom 14. No- 

vembris —— | und in erfolg der von Derofelben terentbalb offt wiederhol * 

erordnungen tourcklich berftellet / und bie an Dero Beambte deßfalls 

tae fémbtlide Verordnungen werckthatig volljogen und erfüllet fepen/ gründlich benachrich» 

tiget fepn / mithin ſoiches mit der Reformirten Infpe&oren eigenen Arteftatis , Ohnlängft gnaͤdigſt 

befoblener mafftn / befcheiniget haben wollen; Als wird bem Ober⸗Ambt N. hierzu ein nochmahe 

fige und endlicher Termin bon 10. zum / unter der Caffarion , welche bre Churfuͤrſtliche 

Durbleudt nad) beffen Fruchtlofen Berlauff wider b Saͤumige ohnnachläffig verhängen toe» 

den, hiermit anberaumet / inner toelchein es Die beffallé erte Berrichtung ohnfehlbar einzu 

fenden bat / oder man toirb mehr Höchftgedachter Sybrtr Churfürftlichen Drchleucht 7 gndbigft 

befohiener maffenv eine Dergeichnuß der hierinn pflichtigen ad manus unterchänigft einfenden muͤſ⸗ 
fen. Heydelberg den 6. Octobris 1721, 


Bon der Religions- Com- 
miffion 
An 
Saͤmbtliche * Aembter alſo 
abgangen. 
Communicerur Dem Reformirten Kirchen «Kath ad Notitiam. Heydelberg den 
8.O&obris 1721. 


€ burfücfilidyen Durchl - 
—— 


A. v.Lüls. Bufch, Thyliu. 
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Extractus Commisfions-Protocolli 
de dato Heydelberg ben 4. Julii 1721. s 


Præfentibus 


"fale geheimen Rath unb Vi ur⸗Pfaltz Regierungs:Ra 
gis on à in on ble Arie lé. rn 


»Spfalg Regierungs » Katy) Khur-Pfalg Regierungs⸗Rath 
ne * anie 


$9 
SF Ahdem Ihre Churfuͤrſtliche Dur di. die dritte, vondenen zu Regenfpurg 
Got ttem Augfpurgiid; Confeilions- Verwandten Gefandten ín. 
Drud gebrachte alfo rubricirte Verzeichnuͤß oder Extraët einiger Religions- 
Beihtwerden in der unsern Pfalg unterm dritten cürrends mit bem gnábigften 
Befehl zur Religions-Commiflion anhero remittiret, tm beffen Inhalt, als viel 
bic noch nicht abgerhan feyn follende Religions Beſchwerden betrifit , reifflid zu | 
gen ‚einen ohnvorgreifflichen Auffag , wie fothaner Innhalt, in diefem 
punc Beſtand zu beantworten, unb refpedtive gründlich zu widerlegen feye/ 
förderfamft zu verfaſſen , undadmanus unterthänigft einzulenden; Als wurde 
gemeldte Verzeichnuͤß oder Extra& oberwehnter Gravaminum anbeut vorgenom: 
men’ und darüber, fo viel nehmlich die nod) nicht abgethan ſeyn ſollende berüfret, 
nad der Ordnung, und Eintheilung indie 4. Clatres mit Außlaß · und Libergehung 
derjenigen , welche nad) eigener in dem Druck befindlichen Annotation obgedachter 
Gefandfbafften bereits wuͤrcklich ihre abheifflihe Maaß erreiher haben, gegens 

rtiges Protocoll abgefaffet. à 


Claffis Prima 
Die Religions- unb Gewiſſens⸗Freyheit betreffend, 


| Gravamen fecundum. 
Eith 1714. im Monath Decembri find die Evangelifce vor bem Venerabili nieder zuknien 
35 ngen tvorden / welches Gravamen vorerſt / und bis auf den Baadiſchen gen pa 
ider Verordnungen Execution beruhet / e$ bleibt aber Daffelbe Darinn beitchen / daß die 
Eoangelifche / fo bem Venerabili begegnen/ weichen / und fliehen follen / wonn fie nicht Davor nicbers 
Enien/und geftrafft (eon wollen und Daß bit Evangelifipe Officicrs und Soldaten von Prælencirung 
des Gewehrs / und Niederlnieung vor gebachtem Venerabili, nicht befreyet find, — ' 


Vota Commiflariorum. 
Ad Gravamen fecundum. UE. f 
Reformati Commijlarii. 
Gifen Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht auf des Kirchen⸗ Raths untertfáo 
nigſten Bortrag, ſoviel dieſes Gravamen betrifft , nach Innhait der interims- | 
Religions-Declaration gnaͤdigſt remediret, auch die Worte ( vvelcbe nicht auo» 
weichen koͤnnen) gnugfaın erleutert , worüber der Kirchen diath feine Zus 
fticbenbeit burd das unterm 10ten Maii jüngfthin eingefhictte unterthänigfte 
Danckſagungs⸗Schreiben — begeiget, tiber dieſes abet ein mehrers niit. — 
begehret: alfo bátte es auch dabey fein Derbleiben. 
Was aber dag, bie Soldatefca angehende Beſchwer betreffe / ſolches fee > 
(ro 





hero bey der Commitfion niemahlen worfommen , umb Affe cin gantz neuerliches 
— welches Ihrer Chürſuͤrſti. Durchl. gnädigfier Decifion iberiaß 


Cat boliei Commiffarii, 
Soviel bas erfft Membrum diefeg Gravaminis betrifft, DAR bie 4 C. Der 
Ypatiote/ fo Dem Venerabili begegmen/woeicben ober flieben follen/ wann 
davor niederknien / ober: afft feyn wollen : beffalls haben 
hurfürfil. Durchl. auff des Kir den daths Vorftellung vom 3oten Apri- 
2c. term sten Maji cjusdem annis fid gegen bemfelben dahin gnábigft er : 
Mw ; tag Derofelben gnábigffe Intention keines wegs dahin gienge , bag bey 
mtragung des Venerabilis yon bero A. C. Berwändten zum iederfnien ges 
porum werden follen, Diefelbe telafftten dabero te biefen Duncts hatber, 
m Innhalt der interims-Religions-Declaration vom Jahr 1704; daß keiner be 
fagter Dero Untertbanen bep obgedachter Vorfallenheit Yergernüß geben , fon» 
bern fo lange bif die Proceffion potbeyy auff Die Seiten in ein aug, oder zuruck 
e /obtr too fie nid ausweichen fónnen, den Hut abziehen folten, beenden: 
nd dieweilen auch hödftgemetdte Shre Churfürftl. Durbleudt die Wörter : 
Welche nicht ausweichen Eónnen: unterm 7ten Decembris 1719. tnb 12ten 
Augufti anni elapfi dahin gnugfam erläutert, wie aus bem gedrunften Protocoll 
bom éten Maji a.c. bet) diefem Dunct weitläufftig zu erfehen iff , barüber aud e 
der Reformirte Rirden: Rath) mit der gréffeffen Vencration und Verpflichtung E 
— — abgeſtattet 7 alfo feu dieſes Beſchwehr pro futuro féon 
gaͤntzlich gehoben. 
Betreffend das zweyte Membrum, daß die der Augſpurgiſchen Confer 
Fon zuget hane Chůr⸗ Pfaltziſche Ofcirs und Soldaten von Præſentxxung 
des Gewehrs / und Niederknieung vor Dem nicht befreyet 
Dieſes ſeye ein gants neuerliheg , vorhin weder von bem Reformirten Kirchen 
Rath , nod) fonften erregtes Befhwehr. Ob aber Dos Ehurfürftt. Durchl. 
gnaͤdigſte Intention fey / wie, und welder geſtalt Diefelbe es deßfalls ben Dero 
Soldarefca gehalten haben wolien fid auff eine foie Beife Ziel und Maaß vov» 
féreiben au laſſen , oder wie Diefelbe es als anäbiafter hoher deidherr bey Dero 
unterhabenden Trouppen in die Wege zu richten gemeynt feyn möchten , damit 
bie Prorcltigende dieſes Duncten halber , Befhtwehrde zuführen, feine Livfad ha⸗ 
ben folten , ſolches berubete auff Dero gnädigfter Difpoñition, zumahlen gegen 
hoͤchſtgemeldte Fhre Churfürftt. Dura. von Dero der A. C. Verwandten Con- 
Raribus fein befugteg Beſchwehr gefüihret werden Fônte, ivann fie c diefertiwegen 
nah dem Grempel der Ränferlicen oder anderer Catboli den Feldherren Troup- 
Pen und der dabey hergebrachten Obfervang gehalten haben wolten. — 


Gravamen Tertium, 


„„ neben obgedachtem 1714. Fahr Tags vor Thoma Feſt / ift die (tite; unb hernach alle Arc 
beit an Denen Eatholifchen Feyertägen verboten; und harte Strafen erpreffet worden / und berus 
het Diefe8Gravamen auff der nöthigen Specifiarung der erlaubten ftillen Arbeit / und baf bie Evans 
gelifcbe nicht mehr zu jedesmahliger Anfrag bey Denen Yeaınbten verbunden/umbd die btffallé ohne 
Schtmäffiger Weiß erprefte exceflive Geld. Straffen ceftituirt tverden. 
Ad Tertium. 
Votum Communes 


Weilen die Specificirung der ſtillen Arbeit nicht wohl geſchehen können, fo ba: 
ben bre Churfürftl. Durchl unterm 5. Maji 1721. die gnébdigffe Rcfolution das 
hinereheiter, daß Sie beffatlé anábiaft and ernitlid) wolten / daß Dero fämmtlis 
dic Beambten in verfolg Dero offt wiedecholter gnädigfier Berordnungen / we⸗ 
gen der den A. C. Berwandten an denen Catholiſchen Senertägen ; auf die ge 
biofte verordnete Maaß unb Weiſe berftatteter filler Siotf» unb unverzuͤglicher 
Arbeit alle Beſcheidenheit zu gebrauden, mithinibnen die Grlaubnüg , ohne fons 
derbahre erhebliche rad ‚ aud fernerweite Communication nicht abſchlagen, 
vielweniger ermefbte A. C. Verwandte in folben Sállen an bie Catholiſche Pfar⸗ 
ver verweiſen / oder durch felbige Die Ubertretter ſtraffen laffen ſolten. — 
9f 2 b 





oben es aud) der Kirchen⸗Rath bewenden laſſen / tmb Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. für forhane qi ffe Verordnung unterthänigften Dand erfkattet. 

Belangend die Straffen, welde wegen Ubertrettung der Catholiſchen Sen» 
au does bin und wieder andictirt worden, deBfalls berubet es auff bct 

erfucbung. Y 

So vicf dier die geringereStraffen betrifft,deren Lint mehrere Zeit 


und Koften erforderet, als ſolche wuͤrcklich importiren/ daruͤber haben Ihre Ehurs 


fürftl. Durchl unterm 3 1. Julii a. c. gnábigff befohlen ‚und wollen, bag , ba man 
Reformirter Seits auff der Reftitution quoad fingulos beftehen wuͤrde / die Facta 
particularia untet ſucht werden, unb fofort denen Beſtrafft 


en , befindenden Dins 
nad) ‚ die Grftattung wiederfahren fol / inmaſſen folder Ends an fämmtlidye . 


er⸗Aembter die Gencralia allfihon abgangen / und dem Reformirten Kirchen» 
Rath davon Communication gefhehen. —— 


Gravamen Quartum. 
Seith 4. big 5. abe | totrben bit Evangelifchen zu Mitbesahlung der Catholiſchen Pro- 
ceffions. Rôften / Gira 
reftituirt/ auch micht zu Freinsheim / melches jedoch exprefsè befohlen. 


Ad Quattum. 


Deßfalls haben Ihre Churfuͤrſtl Durchl. unterm 5. Maji 1721. die Reftitu- 
tion erıneldter Rôffen, jedoch prævia liquidatione gnädigft anbefohlen , welches 
aud per generale pomi 7. ejusdem bon Commiffions wegen an die Ober⸗Aembter 
ergangen / mithin beruhet es debfalls nod auf der zwiſchen bepben Theilen vor 
aunchmender Liquidation, weßhalben fid bie Klagführer bey denen Ober⸗Aemb⸗ 
tern zu melden. 

. Gravamen Quintum. 

Man toill bey Berheyrathung ber Catholifchen mit Evangelifihen diefe zwingen / Catholiſch 
du totrben / ober wenigſtens zu verfprechen / baf alle ergeugende Kinder Eacholifch werden follen ; 

Wann nun der Churfürftlichen gnábigften QXeroronung vom 15. Januarii nachgelebet roüre 
de / cefli:te dieſes Gravamen zwarn pro futuro, pro præterico aber müften bit biffalld gcavixte erſt 
gebührende Satisfaction erhalten; Wie bann 


Ad Quintum. 


Diefeg Gravamen {ff nad des Siren Raths eigenem Verlangen der Inter- 
ims-Religions-Declaration gemäß , vermög Churfuͤrſtlichen gnädigiten Refcripti 
bom 5. Maji a. c. völlig abgethun. 

1. Der Gauth qu Landecken von Jungckheim im Julio 1720. bem Rudolph Splatten/ Re- 
formirter Religion, fo Annam Mariam Freyin / Catholifcher Religion nehmen tollen / Die Procla- 
mation und Copularion ehender nicht zulaffen wollen / und der Eatholifche Pfarrer im Geſſers⸗ 
—— fid) auch dergleichen Lift bedienet / und fon etliche Perfonen zu ändern gezwun⸗ 

tte. T 
Ad 1. Fiat Extra@tus hujus Gravaminis, & mittatur ang Ober-Ambt Germerss 
heim, mit bem Bedeuten ‚daß wann dergleihen Zwang gefhchen , hätten fid 
diejenige , fo fid) dadurch graviret zu ſeyn vermeynen , ber erlaubten Gewiſſens⸗ 
Freyheit zu bedienen ‚die Satisfaction aber gegen diejenige zu ſuchen, von welchen 


ihnen der Zwang zugefüget worden. 
. $d authentifcbt be; Beredungen nicht geften/und bat gemefbter 5 i 
baren Zei bey * Kehle Straff rg in BIER Locher Enr iim 
zu laſſen 


ffen. 

Ad 2. Dieſes Gravamen iſt dem Ober-Ambr Germersheim extract ive zuge» 
fie worden / um darüber zu bericten , ob Œrfflid die 2o. Rthlr. Straff 
wuͤrglich eingetrieben worden? welchenfalls bicrunter Juftis adminithrit wer⸗ 
ben folle; zumahlen Ihre Churfürftl. Durchl. gnábigft wollen, bag wo Ehe 
Gridre;Ovbnungé máffige Ehe Pacta, oder ftante matrimonio beſchehene au- 
thentif@e Abreden wegen Erziehung der Kinder unter Gbeleuten errichtet wor⸗ 
den, felbigen gemäß au feben , in deren Entfiehung aber es bierunter nach Ans 
. weifung der Interims-Religions-Declaration zu halten. Zweuteng ; ingleichein 

berfommen zu laſſen / ob das Kind wuͤrcklich Gatbolif) getaufft tee > 
enfallg 


uen und Meyenftecken verbunden’ wehhalben pro præterico nod) nichts 


enfalls dem Vatter nichts deſtoweniget freyft inde in welcher Religion er das 
b biß zu Erlangung der Annorum Difcretionis erziehen wolle. 4 
Rupert Mineroth / zu £autheren / iſt Anno’ 1718. darum / Daß er feine Tochter in ber Mut ⸗ 
ern Dry Sage ang in cham genen! van Cale ee ccomminicit ud 
€ ng in 1von oliſchen excommuni 
MEME —— — * 
vamen (ff pro faturo abgethan/ von hieben angeführten Cara 
particulari aber conftirt bey der Religions-Commillion bítfero nigté: Sole 
aber der Gravatus melden ; fo will man bie Sade gründlich unrerfucen , 
eg fofort , befindenden Dingen nadj , contra gravantem Jultitz wiederfah⸗ 
en. ES — 

Zi hreynsheim find grey Catholiſche Manner / und einer a em | bürd) Execution 
$jtitoungeu worden / laut Execurions-Ordre tot 6. Febr. 1720. toider ihre Ehe ⸗ lacten / ihre mit 
Ihren Reformirten Weibern erziehlte Tochter zur Catholiſchen Kirch unb Schul zu ſchicken. 

Diefes "Beto I inglihem pro foruro Dir die Chunfftliche nit 

Verordnung vom 5. Maji 1721. vermoͤg welder Ihre Churfuͤrſtl Durdl. es 

) ber , in der Intcrínis-Religions-Declararion beffallé gefhehener iun, 
vom Kirchen ⸗ Rath unterthänigft gebettenee maſſen bewenden laſſen / voͤllig 

ethan. Dafern fid) aber die aveo hiebey angezogene Männer melden 
oll denenſelben, wegen ber , bem Angeben nach, gegen fie verhaͤngter Execution 
befindenden Dingen nad, Julig und Refitution angedeyen t Ubrigens aber haͤt⸗ 
ten dieſelbe fid der Gewiſſens⸗ Freyheit zu erfreuen. 
3, Wo Feine Che Berebung ift/tvill man Dem Capiti familie hoch hicht zuſtehen / die Kin⸗ 
ber in ſeiner Religion gu ergieben / gleich einem Reformirten Einwohner zu Klingenmuͤnſter 1720, 
— unb fft deffem Catholiſche grau von dem von Jungckheim übel craétirt worden. Im ⸗ 


eichen " 
Ad 3: Pro futuro ceflitet dieſes Gravamen — Was aber den er⸗ 
ffen hiebey angefuͤhrten Caſum particularem betrifft 7 hätte d) der beſchwehrende 
"Theil gehörigen Orte zu melden, und mittels Specificirung des angegebenen uͤbe⸗ 
m — 1 Gunterdhtim einem Ketormirten Gemeinsmann David 
‘Pat i ifti unteröheim einem Retormirf 
un Cm 2 —— in bit Catbalie ‚Kirch gu ſchicken / und gottíoft Läfter- Reden wi · 
te Reformirte qu: À : : ; ; : 
SBefangenb ben zwenten hier ſtehenden Cafum particulärem zu Guntersheim, 
deßfalis báttefid) der Gravatus ebenmäflig melden, und Ju£tig ſuchen follen. 
… 4: Solcher Religions-Zang wird aud) verübet / wann der Evangelifehe Theil ben Cathe» 
lichen überlebt toie zu Sreymersheim hinter ber Warth / der Wittib / des Bernhard Julius 1718. 
tnit ihrem Sohn 7 und 1719. dem Maths » Verwandten Johann Eduard Billibert / mit zweyen 


Söhnen . : | 
Ad 4. Kann diefe Beute ſich bepfallà gemeldet hätten, fo tobirbe ibnen ati 
Juttig wiederfahren ſryn da fie foldes abcr nihr gethan, hätten fie es allenfall 
noch att thun / und gcfórigen Orte contra grvañtes Juftiß zu fuden. Lind damit 
ſolche ihnen ſowohl , als dbangeführten Gravaris defte ſchleuniger angedeyen mà» 
e, bat man von Commitfions wegen denen fänbtlihen Ober-Aembtern anbes 
din wann Leute fid) melden , und daß fie pro Pritetieo in ihrer Gewiſſens⸗ 
eyheit grarirt worden / ſich beſchwehren würden , daß alsdann erfagte Ober» 
*Membtit , im Gall bie Gravantes unter denénfelben fliehen , die Cafus partículares 
gruͤndlich unterfuchen 7 inb befindenden Dingen nach darunter ——— 
adminifttirén, fonffen aber die Gravatos gehörigen Orts verweiſen ſollen. Bobo 
bim Reformirtén Kirchen Rath ait dern Ende Sommunication geſchehen / um fo» 
fort die Klngführer Deals as pw ober Meur pen à — — 
P nho 1720. Dem Zöllner t: eim Raben / femi 
es then em 1 Sr dmi Sm Diane Wit etiem Stall- Sun 
riften von Gloß copulirt worden. dan x 
Ad 5. Bees BinFünfftig erunter alten rn, debe 
t Gburfürftt:Dited). mittel Refctipi pom 23. Junil 1721; dahin angerbiefen * 
ílen in folden Sálén bit Tatholiſche Pfarrer (tbiglid) bet Geiſtlichen Obr: 
feit unzenerffen fnb, bat Dero Ober Aembrer allen tinb jeden der A. C. Zuge 
thanen Unterthanen,welde ohne ihrer Eltern Borwiſſen aur Ehe ſchreiten 
ien, feine Ausruffs⸗ Zettelen ersteren mie enia welche, deme — 


+ R 





tet, fib von denen Catholiſchen Pfarrern co polie Kaffe deßfalls mit einer 
sl rod cod Geld» Struffe mager foldhes zu jedermanns Wiſſenſchafft 
verkündet werden folle , welches denen fámmtliden Ober⸗Aembtern per —— 
toi 7. Juli 1721. zu Weiter geziemender Verſuͤg und Beobabtung fund 
than worden. Dafern num we PA hiebey angezogenen Cafüs particularis 
ſchwehr geführt werden toill, — en be) bem Ober; 9h mbt zu meldent, 
umd in Conformitát eeft erwehnier bafis anaͤdigſter Verordnung Juftig au 
Gravamen Sextum. à 
it Catholiſcht Pfarrer verhindern die Evangelifhe / ihre Aus Parochiales gu verrichten ; 
— nun —— gnaͤdigſte — I pets —— res —— am 
ı6tem Septembris 1720. UND 13. Januarii 17à t. € untertbáni: 
mm roorbet fd leiftet ober ber euere Clerus denen ſeiben feinen Eon sh —— 
heim am 9. Majia.c. fid) ein Mares Exeinpel gejeiget. 


ad: Sexcum. 
Was den Calum pärticularem au Doſſenheim betrifft, "T if bur das 
Ober Ambt Heydelberg redreſſirt, fonften aber ift Dto der Religions-Commillion 
depfalss frin weitere Beſchwehr geführet worden, 


Grâvamen Nonum. 
Denn Eoangelifchen wird die Juft nicht Ohmpartheyifcb adminiftirt / ſondern man belept 
mit hart-und unverdienten Straffen / wovon ein Exempel Dajenige jft / / was mit dem Zohann 
cob Haneman von Ober⸗Hilversheim Anno 171 5.vorgenommen worden / als welcher ohne 
Detenfion, unb widerrechtlich/ auf Vorwand einer Blafphemiz Durd) ben Schärffrichter tuitigirt/ 
und i in perpetuum rekgirt worden. 
Ad Nonum. | 


: Das Impuratun generale, Wegen nicht ebupartbcoffdyadminidricter Juttig, 
wird burd) den angeführten Cafüm particularem nicht ertvicfen , maffen diefe, eine 


' cum caufz cognitione abgeurtheilte Sache iff, worüber Sbre Ehurfi rfuͤrſtl. Durchl. 


ſich —— ei einer — unterwerfen au m" * = 
eligions- und it ſtreitenden vamini- 
bus Pour folgende 6. zu zehlen / ee € Unter ſuchung ausgefege/ mithin noch nicht ab⸗ 


— sin on * Reformirten Sinn — —— geſetzt werden / e. g- 
ach / im Schefflenher⸗ b 

* 1. Weilen dieſer Das der ER Religions-Declaration gang deut⸗ 
Tid) —— — die fámmtlide Chur. Pfaltziſche Ober ⸗· Aembter auch an ger 
dachte Religions· Declaration gewiefen , fo hätten fid die gravirt zu ſeyn vermei⸗ 
nae allenfalls bafetbff zu melden. 

Daß muthteilligevon ihren Eltern entlauffende Kinder / ehe fit bít innos difcretionis has 
ben / von Œatholi iſchen aufgenommen / und dadurch Denen Elteren viel Verdruß und Koſten verure 
—— wie Anno 17 15. der Barbara Scheſſerin amc ihrem 1 3, Jahr alten Sohn roiedere 


Ad2. Dergravirt zu ſeyn vermeinende Theil hätte fid) allenfalls ber Geo 
wiſſens· Freyheit zu pt wegen der Köften aber fic) gehörigen Orts zu mel⸗ 

den, fo werde ihm bon werden. 
3. Daß Ei von Catholifchen / ſonderlich von Geiſtlichen / wegen ihrer Religion 


übel rit Worten Sl / und aufandere Weiß angegriffen und tradirt merben / toobon Des 


Caplan von Weitenthal Zerreiffung und Verbrennung ein, —— Pfar⸗ 
rers von Ober · Florsheim / Philipp Simons grauſames Tractament, womit er 3. Perſohnen den 
a Septembris 1717. begegnet / und b Sabo aol urges © — 
Infolentien, Deren auch zu Epffenbach unb an andern Orthen vorgangen / entſetzliche Proben find. 
Ad 3. "Dit Gavat en fid schörigen Orts zu melden, unb gegen die Gra- 
vantes Juftié zu ſuchen, als worzu die Ober; Aembter in dergleichen Faͤllen allbe⸗ 
reits fpecialiter angewi eſen. 
4- Daßhingegen Evangelifche / wann fie Doch aufs hefftigſt e dazu gereitet fimb/ offt wegen ti» 
pen tin einer Beleidigung habendeny ja nicht ermiefenen Worts / aufs ſchaͤrffſte anges 
hen werhen toit Anno 171 5. Dem Durgermeifter zu Nieder · Ingelheim / Johann Müs/ unb dem 
ip Du imgleichen des Evangelifchen Schuipieners grau qu Heimersheim toiederfahren. 
4 Debfallg le (t von bein atl verlange worden die Cafus zu fepa- 
rire, 


vivei, und fid batüber (pecialits bernchmen zu laſſen. Lind bafern diefe Klagden 
gen bie Ober: Aeimbter giengen , bit Gravatos an bit Religions-Commiflion an^ 
[iced derweifen, maffen, fobtel die Ca(us particulares bettifft,benen Ober: Aembs 
—— aufchonbefohlen worden, darüber Erkundigung einzuziehen; unb Berichter 
HK *$; yi auch Evangeliſche Prediger von folchen exceffivin Sträffeh nicht ausgenommen tort 
bery wie Dergleiden von bem Pfarrer ju Siminern / wegen der Copulation eines dafigen Burgers / 
Johann Facob (Srep/ gefordert worden. — - 
Ads. Pro füturo ceffiret Diefes Gravamer; und ift, foviel ben hiebey ängeführ, 


| ten Calum pärtichlarem bettífft , bie deßfalls von dem Obcr-Ambt Simmern ans 


dicite Sträffe, von Conmiflions-iwegen gleich Anfänge (ufpendirt worden, unb 
Wird Aber bie Sache ſelbſt Ihrer Churfürftl. Durchl. von der Commitlon yge 
lerthaͤnigſter Bericht erſtattet werdeen. A i 
- €. Daf ju Godraifftein Philipp Heinrich Hirtznach / weilen tt 1726. von der Catholifchen 
Religion jur Reformitten getretten/ nicht, wollen gelitten werden. , 2A 
.. Adé. Diefeg Gravamen cefliret dur bít Churfuͤrſtliche gnaͤdigſte Refolu- 
tion 90m 2- Maji 1727. derindg welder befohlen wörden, weilen biefet zu Goo 
dramffein von bet Catholiichen zur Reformirgen Religion geteetrene Wollenſpin⸗ 
her, der hierüber fingezögenen Erfundigung nàd)/ lebígfid) um deßwillen / daß er 
mit den, atfen und jeden Lintertbanen , von welcher Religion fie aud) immer 
imôjen, obliegenden Brgütungs-Quanto nicht antáffíg machen fónnen, aufs 
icfen werden , DAB dag Ober, Ambt Germersheim ihn, ſobald er ſothane Pra- 
da preftiret haben wird, hinwiederum annehmen folle, wodurd aljo dicfes 
indagRegimen politicum bloßhin einfchlagendes incidens ebenmaͤßig eroͤrtert iff. 


| Clatlis Secunda. 
Gravamina wegen der geililichen Guͤther. 


1, Dab denen Gpängelifchen bie Schaffnereh Brauchtoeiltr und Wintingeny Carmeliters 
Sefäll zu A — Des Clofters Neuburg / umb ber geijtlidyen a in Ambt 
AL Magen b Cota ben bte Surf, Durhl. ver 

Ad 1. Wegen beB Cloſters Neuburg Baben Ihre , | tet 
indg Re(cripti vom 5. Jun. letzthin Dero Chur. Pfälgiihe Hoff.Sarmer, von der 
Commiffion untertbáníaff angetragenermaflen, gnaͤdigſt befohlen, der. vom Kir; 
chen⸗Rath prerendirtermaflen beſchehen ſeyn follender abſchlaglichen Bezahlung 
halber, indenen vorhandenen Rechnungen hierüber gruͤndlich nachzuſehen/ und 
das Befinden mit chiften unterthänigft zu berichten. Db aber deßfalls inmmirtels 
m ERE QN TIENI DADA ADR MCN ſolches iſt der Commiffion tmp» 

in 


Das Gravamen wegen der Schaffnerey Brauchweiler und Wintzingen Gat» 
meliter⸗Gefaͤll zu Weinheim , tmb der Geiſtlichen Rectpruren im Ambt Boͤckel⸗ 
heim, gehöre nad) dem in protocollo vom 23. Maji letzthin enehaltenen communi 
Voto, nidt aber ad præfens objetum der Commiffions-Berridtung , indeme die 
Reformirte den Befig und Genuß ſothaner Sefällen Anno 17 14. nidt wuͤrcklich 
und realiter gehabt ; auffer was zu Weinheim denen Refotmirtén erff poft Pacem 
Bad. entzogen / und denenfelben zu reftituiten wir selic) verſchiedentlich befohlen 
worden; Wiewohlen Commiffarii Reformati dieſes Gravaminis halber , faut ih⸗ 
resnohmahls hernadfolgenden erſten Voti einer gantz Anderen Mennung gewe⸗ 
fen / daß nemlid) , fo viel das Gravamen 1. Cläff. 2. anbetrifft , e$ daran, nàdbeme 
die von dem Kirchen / Rath angeführte Limffände ad oculum ergeben, welcher⸗ 
geffaiten 1"°- nit nur die Schaffnerey Brauchweiler und Wingingen , fordern 
ud) 2*^ die Carmeliter-Gefäll zu Weinheim an die Geiſtliche Admini&rarion, 
amd 3% wegen des Cloſters Neuburg an die Chur⸗Pfaltziſche Hof· Cammer fo 
wohl in Anno 1712. und 1713. die nahdrüntlic) irerirte gnddigfte Befehl von 3» 
terChurfürftt. Durchl. ergangen ‚gedachte Catholiſche Beiftlihe Adminiftration 
quá ben 15. Junii 1713. pofitive 88 edm en , daß man bie von Ihro 
Ehurfürftl. Durchl. verordnete fothaner Rcftituendorum für dag 
gegenwärtig: und zukünftige , an gum : dige Corpora anweiſen: mont 
\ prater 


Präterii aud) nad der fid) ergebener ‚und adiouftirter Abs und Gegen ⸗ Rechnung / 
nad dem Zuftand der Eatholifhen Cada abführen zu faffen. ‚Lind damit ſolches 
ohne Anftand geſchehe ‚den 12. Novembris und 14. Decembris 1713. gefhärftter, 
an die Eatholiſche Adminiftration die gnädigfte Ehurfuͤrſtliche ergangen, 
als die Ehur-Pfälsifhe Hoff· Cammer in Anoo 1714.auf der Seiftlihen Adminis 
ftrarton Anweiſung einen Jahrgang wuͤrcklich abgetragen , nad welder Zeit die 
@eiftlibe Adminiftration in ergeben beg Kirden- Rathg-Prorocolli nom 26. No: 
vembr. 1714. alſo füb finem hujus anni etff einen Anfang zu machen angefangen, 
ohnangefehen von einem widrigen Ehurfürftlihen Refcripro nidts befant , bano 
henbero Kirchen⸗Rath den 25. Sept. 1717. auf die vorhin verfprochene wuͤrckliche 
Preftation angedrungen,anbey der Catholiſchen Geiſtlichen Adminiftration pofitiv& 
Ertlärungbegehret , darauf aber nichts erfolget; So wären fie der unterthaͤ⸗ 
nigft ohnmaßgeblichen Meynung , bag diefe gegen die Churfürftlihe gnaͤdigſte 
decifiva Réfcripta ; Frafft welder der Kirben:Rath in a&ualem poffeffionem perci 
piendorum iftiusmodi redituum unverneinlich gefeget worden ‚verhängte Atten- 
ta zu revociren und aufzuheben , mithin der Kirchen Rarb alfo juftiMimum in- 
téndonis fundamentum herunter führe, und vor fid) habe , Folglich diefes erffé 
Gravamen zu denenjenigen Gravaminibus, quz poft Pac. Bäd. illata dicuntur, hinc- 
que absque omni dubio zu zehlen fep. _ Nach erfolgten gnábigffen Refcript vont 
20. Januari 1721. aber (worinnen Fhre Churfuͤrſtl. Dürchl. bag Sie ned) aut 
eu gnaͤdigſt nicht befindeten , wie diefer Dunct wegen Bergütung derjenigert 
iftlichen Güter , welche von ber Anno 1685. gewefenen Mafla abgangen fcon 
follen, und bxrentbalb vor dem Fahr 1712. allbereits Handlung gepflogen wor⸗ 
den, indie Zeit des Baadiſchen Friedenſchluß eintreffen möge, gnábigf decidirt) 
bbigem in Protocollo por 23.Maji ı 721. befindlichen Voro beygetretten find. 

Was übrigens Ihre Churfuͤrſtl. Dur. unterm 18. Augufi wegen der / 

n bem Königlich « Preuſſiſchen Minitro zu Wien übergebenen Ausrechnung 

ber die , von denen Reformirten angeführten Polten halber , in biefigen Derd 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen , feither dem Baadiſchen Friedenſchluß zu fordern has 
ben follender 46161. fl. 51s.fr. der Religions-Commiflion gnädigft anbefohlen / 
ſolches if dem Reformirten Rirden: Rath zu feiner Grélarung communiciret 
worden, nad deren Einlangung erſterwehntem gnábigffen Befehl unterchänigft 
nachgelebet werden folle. 

2. Noch bit fequeftrirt geweſene Beloer von denen geiftlichen Gütern in gedachtem Ambt. 

Ad a. Diefes Beſchwehr iff gleichfalls bieber nicht gehörig, weilen die Re- 
formirte geiftliche Recepruren, tempore P. B. nidt realiter im Benuß geweſen. 

3. Daß denen Beſtanderen in denen an Naſſau⸗ Weilburg vertauſchten Güthern ihre von 
Chur⸗Pfaltz gebabte Contra& annullirt worden. 

Ad 3. Deßfalls haben Ihre Churfuͤrſtl Durchl. unterm 20. Januaril 1721. 
gnaͤdigſt relcribiret / der Austauſch der xBoblanber Guͤther ſeye befanntlich fdnaft 
vor dein Baadiſchen Srieben gefhehen · Lind da der Herr Graf von daſſau⸗ 
Weilburg wegen Bernihtigung bet mit dafigen Beſtaͤndern ehedeſſen errichte⸗ 
—— ſeither ſothanen Friedenſchluß etwas Ohnbilliges vorgenommen 

ben folte fo werde derſelbe derent halb / als ein ohnmittelbahrer Reibs: Stand 
beo feinem ordentlichen Richter zu beſprechen ſeyn. Worauff der Kirchen⸗Rat 
unterm 28. Martii 1721. ſich vernehmen laſſen Weiten die Beſchwernuͤß , fo 
die geiftliche Adminiftration wegen obgeoachter Bohlander Gürher , wider den 
Herrn Grafen vou Naffaı Weilburg machet / an deffen ordentlichen Richter ver? 
tviefen ‚werde man diefertivegen die weitere Beſorgung der geiftlihen Adminiftra- 
tion, algderen Obliegenheit es allenfalls feye , anbeim aeftelit ſeyn laffen, 

4. Daß bit bey bung der Kirch zu Ladenburg denen Evangelifhen gelaſſene Juratens 
Gefälle / von der Gen Ama eingegogen worden / unb nun von bem Ober Ambe 
Ladenburg gät bie Difpofition bárübtt preiendiret / unb die Adminiftracion gán&fid) depolfedirt 
.. — wie dann aud) dem Infpeétori ftit. 1714. jährlich. 32, Malier Korn vorenthals 

Ad 4. Wegen diefer Juraten⸗Gefaͤllen berubet e auff der Antwort über die 
dem Kirchen⸗Rath communicirte ; won der Carholifhen Adminiftration einge, 
drachte Keplic. Was uͤhrigens wegen der, dem Infpe&tori zu Ladenburg , dem’ 

wre Ans 


Angeben nad /böranthaltender 32. Malter Korn hiebey gemeldet wird / deßfalls 
beichet man ftd auff Dasjenige was im gedrugten Protocoll tiber bit Reftituen- 
da vom 7. Maji 1721. bey biefem Puncten , baB nemliden der Infpe&or tempo- 
rePac-Bad. in deren Perception nicht geweſen / M A wordin. 

f. Daß bit Eatholifche Adminiftration denen Cvangelifhen wegen Kavengiersburg noch 
RrineSacistaétion gegeben. : 

' Ad s. Diefes trifft — in die uu des Baadiſchen Friedenſchluſſes 
nit ein , und beruhet uͤbrigens an fid) felbit auff der , von Ihrer Churfuͤrſtl 
Durchl. beliebten Unterſuchung, und vonder Commifion auffgegebenen Liqui. 
dation ee Eatholifh: undReformirten — af "E 

X. 6, Daß das Collegium Societatis zu Worms eine ungerechte Anfpra einige in 
der. Franckenthaler Schaffnereg mache /und daß deßhalb davon nichrs eingehe. « 
Ad 6. Diefes ift hieher midt gehörig , weilen ber Klagfuͤhrer in denen ger 
druckten Gravaminibus fol. 13. Gravamine 16. befindlichen felbft eigenen Meldung 
nach ‚fothanes Gravamen gehörigen Orts aus zumachen. 
QU n bit Erb+Beftänder der Adminiftzation geiftlicher Güter qu allerhand gemeinen Onc- 
ribus angehalten würden. 


, 


Ad 7. Diefes beruhet auffbem Ausgang ber beffalle zwiſchen bem Kriegs⸗ 
Commiffariat und geiftlihen Adminiftration fpecialiter perorbneten Commillion ; . 


und iff fonften dieſes eine in das Jus politicum einfdjfagenbe Frage :_ Ob ein 
Lande Herr von denen Pfaͤchtern der geiftlihen Guter / wegen ihres Genuffes, 
und fe genannter Lberbefferung einige Praftation zu erfordern beredtigt fepe. 


8. Daß der Adminiftrarions- CofL feit dem Baadiſchen Frieden nur Salaria toegen neuer Ber - 


bienungen Dir Eathofifchen zugewachſen 

Ad 8. Beruher anf eem von der Catholiſchen Geiftlihen Adminiftration 
hierüber erfordertem Berickt / wobey erinnert worden, daß allenfalls nie nur 
wesen der Catholiſchen, fondern aud) wegen der Reformirten Bedienungen neue 
Salaria gefehöpffer worden ſeyen. 

10. Daf der-Adniniftradons-Prefidene pretendire nöthige/ oder obnnôthige Commiffiones 
iu ertheilen / ohne Communication mit dem Collegio, : 

Ad 10. Ihre Churfl. Durchl. haben derentkalb unterm 20. Januarii 1721. 
gnaͤdigſt befohlen, bag man eines zeitlichen Prefidenten Inftruétion einzufordern, 
und nachzuſchen; forhanc Abſorderung zwarn aud Yon der Commiflion geſche⸗ 
ben, dieweilen aber fofd« bißhero nicht eingelanger ‚fo it zu vermuthen, bag fet» 
ne vorhanden fepe s welchenfalls ohnmaßgeblich nöthig ſeyn müvèe, einen zeitli⸗ 
hen Prefidenten zu Bevorkommung dergleihenGravaminum mit einer gemeffe 
nen Inftruétion verſehen zu faffen. - 

1r. Daß der Grancéenthaler Schaffnerey:‘Plag rotg gefchencket / wovor eine Verguͤthung 


geſchehen foil 


t. + 
Ad 11. Beruhet auff der Catholiſchen mit der Reformirten Geiſtlichen Ad- 


aniniftration zu thun veranlafter Commurication, und weitere Vorſchlaͤge / mie, 
and weldergeffalten dieſes Æquivalent zu preftirén, woruͤber auch derfelben ein 
Monitorium ertheilet worden. 3 

12. Die Pfarr-Güther und andere Urilia zu Billigkam IBollmersheim unb Mergenheimy 
denen Evangelitchen widerrechtlich entzogen wordem welche Gürber toieber reiticuirt ſeyn / und fole 
te auch wegen der Fru&uum perceprorum Pergüthung gefcheben. 

Ad 12. Ceffat per rorum, weilen mit allein nad) der Klagführer eigenen Ge⸗ 


ſtaͤndnuͤß tiefe Guͤther aüfdon bimvicberum reftituirt , fondern aud ratione fru- 


Quum perceptorum die Bergüthung dem Ober: Ambt Germersheim anbeſoh⸗ 


"fen worden. 


13. Wie auch ber far Coat in denen Ritterfchafft- und Sautheilichen Ortben / c. g. gu 
Bermersheim und Rüdesheim / der Reformiste Pfarrer qu Bermersheim fepe in ftint & 
wiederum immicirt / und hätte fid) mit dem Eatholifchen roegen der Fruétuum perceptorum tette 
glichen / wegen ber anderen Zautheilichen Orthen feyen die Reformirte ad forum competens ver⸗ 
wiefen / unb folten ein Churfürftliches Vorſchreiben erhalten. : 

Ad ı3 Ceflät quoque per totum, weilen der Sfagfübter eigenen Meldung 
nad) / fowof der Reformirte Pfarrer zu Bermereheim in feine Bücher wieder, 
am immicirt , und fid) mit dem Catholiſchen wegen der Fru&uum perceptorum 
verglichen, fondern aud bas biebep angezogene Churfuͤrſtliche Vorſchreiben alle 
bereits am 24. Aprilis 172 1. abgelaffen / und die Antwort barauff bem Kirchen⸗ 
Rath ad notitiam abſchrifftlich xm worden, — 





14. Daßdie Pfruͤnd und Bruberfhaffts-Gefälle von bem Allmoſen leparirt mb benen Car 
Hoi Le hrs werden follen/ wie zu · Haßloch / Wachenheim / zu Simmeren und anderen £y 
then / welche Doch Denen Reformitten gehórig/ und cum fi utibus perceptis gu ihrem Gebraud zu {afs 
ſen / weßhalben Ehurfürftliche Beroronungen ergangen feyn ſollen / bafi tuer Diefe Gefälle cempore 
P. B. befeifen/ folche wieder haben folle, à 

Ad 14. Dieſes Gravamen ceſſiret ebenmáffig ſchon längfteng , weilen in vers 
fefg der in margine angezogenen Ehurfürftl, Verordnung vom 20. Jan.i 721. un⸗ 
terim 12. Marti abbin an ſammtliche Chur: Pfaltziſde Ober ⸗ Aembter die Genc- 
ralia dahin ergangen / bafi es damit nad) bem bcutliden Innhalt des Ränferlichen 
Refcripts vom 14. Novembrisporigen Jahrs/ und einfolglid auf dem Fuß, wie 
ſolde zur Zeit des Baadiſchen Friedens /Schluhß geweſen himviederum gehalten 
werden folle; woven demReformirten Rirdem Rath Communication gefhehen. 

Nachdeme nun das Ober⸗Ambt Neuſtatt, Mvicl tas Bruderſcha ſts⸗Gut 
au Hatzloch betrifft aufbas an dafielbedesfalls erlaſſene Decretum vom 23.Apr.a c. 

Daß / gleichwie cs dermahlen nicht auf dag Petitorium , fondern Poffefforium, 


und mithin Darauf anfomme wer temporc P. B. von beyden Theilen, nemlid bie 


Catholiſche oder Reformirte in dem Genuß oder Perception des Pfachts von et 
melbtem But geivefen ; alfo gemeldtes ObersAmbt erwehntes Poffeflorium juxta 
ftatum Pacis Badentis genauiſt su unterfüchen , und in Conformitát defflben befim 
denden Dingen nach bie Reftitution vorhin befohlenermaffen,ohnverzüglie) zu te 
würden, oder zu gewaͤrtigen / daß bep hierunter erfheinender einiger weiteren 
Mora, auf deß fuccumbirenden Theils Koͤſten eine Commiftion deßfalls ad locum 
werde abacorbnet werden: 

In ſeinem Bericht vom 30. Maii 1721. herkommen laſſen, welchergeſtalt die 
Gemeinde Haßloch ſowohl durch fhrifftlicheauchentifhe Documenta, afg aud obn 
interrumpirte kundbahre Poffeffion genugfam erwiefen , bag dafiges fogenannte 
Bruderſchaffts⸗Gut niemahlen baie Kirch, vielweniger der ReformirtenDfars 
rey antc vel poft Pacemincorpoript gewefen, fondern der davon gcfallene Pfacht 
der Gemeinde verrechnet worden auſſer was Anno 1712.2em ReformirtenSchuls 
meiſter davon zugelegt worden , aud mas der Reformirte Pfarrer daſelbſt Klein; 
man wegen der, von diefem But im Beftand Babenben Acer, der Gemeinde an 


- giemlitbem rudftánbigen Dfadt annod ſchuldig feye: 


G ift diefer Ober-Ymbts-Beriht gedachtein Reformirten Kirchen Ratty 
u dem Ende communicirt worden , um dafern derfelbe hiebey nod einigen An» 
and zu haben vermeinte, fid) zuerklären, ob derfelbedie fernerweite Linterfus 
djung durd eine Commiffion fiumpribus partis ſuccumbentis verlange, und die Koͤ⸗ 
ften hierzu vorfhieffen wolle , derſelbe fit aber hierzu unterm ;8. Julii nicht ver^ 
fiehen wollen ; als iff demfelben per Decretum pom 6. Augufti 1721. frepaeftette 
worden, ſelbft anzuweiſen / ob,unb wie weit die Reformirte zur Zeit des $Baabio 
fdjen Sriedenfäjluffes in Poffefione d:8 S3ruberfáaffté/Gutos quzttionis gerots. 
fen, als worauf es dermahlen hauptfählih antommt, und alfo aufdes Kirchen» 
Raths beybringenden Beweiß berubet. . 

15. Daß denen Evangelifhen Geiftlichen ihre Befoldungen im Jer + Ambt Bacharach 
vorenthalten bleiben. 

Ad i5. Depfalls haben Ihro Churfuͤrſtlide Durchl. unterm 26. Maii 1721. 
anro Chur⸗Pfaͤltziſche Hof-Sammer den Befehl ergehen laſſen, dag big zu 
Austrag der Hauptſach / welche alles Fleiſſes fort zufegen, adinterim , und ohne 
an € Confequenz ‚ der im Jahr 1699. gemachte SuB, genommen erden, 
und folhemmac ; zu obigem Behuff diefelte 1388. lan @eld, fobann s. Suder, 
10. Viertel Wein, unb 104. Malter Korn: die geifffige Adminiftration aber 153, 
tet an Geld, tmb 24. Malter Korn zahlen, unb refpe&ive verreiden laſſen 


‚Bor wel heChurfurſtliche gn ͤdigſte Verordnung die ſammtliche des Ya, 
trader Ober-Ambrs, fowohl Cathoiſche als Prorefigende G'eififidye und Sail 
iener, Le produéti vom 25. Junii 1721. unterthänigften Danck abgeffattet. 
17. Das die Cingriff der Carmetit inhei inuiren / und nod) Anno 1715. 
Eoangen Wim a Gur D a Dm mine mer, dna 

cformirftn Pfarrern und Schulmeſteren / aui nem ini, 
ten/ Marr Gütber/ Zehende und Grfálly hintorg prove worden, — — 
Ad 17. 


mum 


1577 Kd t7. Ceffat weilen bie Refimsion unterm 14. Julii 1721. bon Commillions | 
wegen — pr worden. M & 
2, Anno 1717. i Giemeinb zu Oppenheim das Rathha 
Gottesdienfts und Schulmeifters Eri zu bauen / durch nd n iud te —— 
M — 3 iſt bey der ug 5 niemablen —— 
"IL T 
Udim ario me. Schulmeiſter zu cutewhauſn ein Theil ihrer Beſo und 
sro Adi c Deßfalls iſt die Bezahlung des befindenden Ruckſtands / und erentua⸗ 
liter die Execution anbeſfohlen worden. 
mé. 7: o d Rodenbach Die Helfft der Seinigen von denen Capucintm zu Gruͤnſtatt anges 
2 Ad 17. Il vermög Protocolli nad etti fara P.B.regulirt ; zudeme der bloffe 
Anſpruch fein Gravamen inferirt , ttm fo weniger „als wegen der Glocken ⸗ Beſol⸗ 
dungen ein Generale an alle Ober⸗embter ergangen.‘ 
bad sh Catholiſche ihre Schuldigkeit an Zehendenabzuführen sum Exempel qu Erlen? 
1719: : * x: ; 
Ad 18. Diefés fan nicht pro gravamine gehalten werden bif fpecialiüs an 
«ano geben wird, worinn es eigentlich befiche is 
2^. Daß man indem Allmofenund Berechnung/ Neuerungen und Eingriff vorgenommen) 
e.g zu Sreplaubersheim im Ober-Ambr 2llgep xc. Derenthalben té/toit per generale relolvittrogrs 
A A be mP.B. ju halten / von Freylauͤbetsheim aber weiß man daß folches allda noch nicbt 
I. 
Ad 20, Occafione die ſes Gravaminis iff bem Ober-Ambt Algey befohlen mors 
ben, um (teilen darinn gemeldet wird, bag zu Sreylaubersheim debtalls der 
Status P B. ro nicht hergeftellt worden ) foldoes , dafern es gegen Zuverficht niche 


alibereits gefbeben, unverzüglich annod zu verfügen. 


Zu oberzehlten Gravaminibus Secundz Claflis haben (id) nach der Zeit noch folgende ges 


den, 

1. Daß dem Infpeétori ju Ladenburg nicht allein 3 2. Malter Korn feith 17 14. fondern aud) 
der Pfarr-Garten feither 17 17. weggenommen worden. 

Ad 1. Soviel die 32. Malter Korn betrifft , deßfalls iſt bereits oben ad qtum 
Secundæ Claflis bie Beſchaffenheit angeführt worden. 

Den fart Garten belangend über ſolches iff vermög Protocolli vom 7.Majl 
1721. lis pendens beym Hof Gericht, unb íff die Reftiturion allſchon erkannt. 

2. Daß bit rb Beftänder von Pfarr-Güthern / wie zu Wieblingen gefchehen / in den 
Schagungs- Belag rationc folder Güther gezogen / und daß dem Pfarrer und Schulmeifter der 
Obſt⸗ Zehende zu gedachtem Wicblingen vertveigert worden. 

Ad 2. Wegen der Scagungs- Belag besichet man (id) auf dus oben ad 
Num. 7. gemachte Notamen, Ratione des Obſt⸗Zehenden iſt befohlen worden, e$ 
deßfalls nach bem ftatu P. B. zu halten. | 

1. Daß die Catholiſche zu Dber-Scheffleng von denen Heiligen-⸗Gefaͤllen fo denen Refor- 
misten juatbóren/ bey 250, fl. eingezogen, 

Ad 5. Weiten diefes in denen vorigen Gravaininibus nicht befindlich, als iſt 
vom Kirchen⸗Rath hierunter beffere Erläuterung erfordert worden. 

" 7. Daß btt Reformirte Organift zu Bacherach fine Beſoldung in 4- Jahren nicht bt» 
ommen. 

* ü Iſt vermog Protocolli vom 7. Maji 172 r. nach dem ftatu P. B. zu faf» 
ten befoblen. 1 

8. Daß der Hber-Schultheiß ju Wachenheim die Almofen- Mein verfperret halte. . 

Ad 8. Deffalls ift dem Ober-Ambt Neuſtatt befohlen worden,bey so.Rthlr, 
Straff, denen die ertwegen ergangenen Decretis nachzuleben / und die Herſtellung 
dieſes Allmoſen Keller nad) bem ftatu P. B. zu bewuͤrcken / worüber Feine weitere 
Klag einkommen. 

F Bu Bretten dem Gericht bit freye Mahl der Spithal ⸗Schaffnet 1720. benommen 
toorben. | 

Ad 10. Wann das Geridt das freye Wahl Recht zu haben bermeunt, wird 
t$ ſolches gehörigen Orts ein; und auszuführen haben , zumahlen c$ feinReli- 
gions-Gravamen. 


11. Daß der Pfarrer zu Schreißheim nicht wieder ju bem ihme neuerlich entzogenen Stück 


ſeines Salarii gelangen fan. 


Ad i1. Diefer Cite iff zwifchen der feum Adminiftration er € 
2 


Pfarrer und ift mithin fein Religions-Gravamen , fonften aber ift auff anaͤdigſten 

SBefehl c8 der gefammten geiftlihen Adminiftration zu ihrer Gegen Nothdurfft 

zugeſchickt worden, 

odi 3. Daß zu Pfedersheim von dem Siren; Zchenden Anno 1715. unb 1720. bit Wein⸗ 
fepariret, - 

Ad 13. Diefesift ein neucg,vorhin nicht vorkommenes Gravamen, unb er⸗ 
fordertnäbere — 

14. Die Allmoſen gemeinſchafftlich declarirt/ und Feine Documenta gom Ober⸗Schultheiſ ⸗ 
fen extradirt werden twollen. 

Ad 14. Wegen der Allmofen gibt es ſowohl die Interims- Religions - Declara- 
tion, als auch die deBfalls ergangene Berordnungen , Ziel unb Maaß, unb ba» 
fern das Ober⸗Ambt derenthalber, wie aud) wegen verweigerter Extradition der 
Documenti nicht gehörig remedirt , unb ſolches der Religions - Commiffion be⸗ 
fanbt La werden wird, wird man das weiters nöthige zu verfügen uner⸗ 
mangelen. 

x Daß dem Infpe&or zu Sinfheim von der Generalin von Venningen ftit 2. Jahren die 
Befoldung wegen Rohrbach / und , 

Ad 15. Dieſes gehoͤrt nicht hieher / und wären bie Rlagführer an die Fran 
von Benningen zu verweiſen. 

16. Dem Pfarrer zu Leimen der Grummet⸗Zehende vorenthalten worden. - 

Ad 16. Iſt bem Ober⸗Ambt befohlen worden , bierunter den ftarum Pac. 
Bad. zu obferviten. 

17. SDaf die Cathotifche Adminiftration den Kauffſchilling à 325. fl. des Schulhauß Mas 
ges in der Buſtaner · Gaß 17 18. eingehalten / und 

Ad 17. Iſt der geiftliben Adminiftration biefes Gravamen 3ugefífí. ft wor; 
den, une über die Beſchaffenheit dieſes neuen Beſchwers forderfamit vernelss 
men zu faffen. 

18. Daf die Caputiner zu Weinheim 1720. der Pfarrey Bohlanden und Sion ; den 2e 
benden von 17. bif 18. Morgen alter Aecker entziehen. 

Ad jg. Similiter wie nächff oben. 


Claflis Tertia. | 
Wegen der Kirchen: Pfarr und Schul⸗Haͤuſer. 


1. Daß bit Reparation der Evangeliſchen Kirch zu Weinheim aus den Ruderibus des Bein. 
häußleins 1719. inhibirt/ unb aus bicfen eine Cacholiſche Todten-Capelie erbautt worden / und 


* feye deßfalls Die Refticution von der Religions-Commulliun soar befoben aber nocb nicht gefchehen, 


Ad 1. Die Reftitution gemeldten Beinhaͤußleins juxta ftatum I. B. iff bey 
reits gefhchen. 

3. Denen Reformireen zu Leymen wegen abgebrochenen Altars in ihrer eigenen Kirchen 
1714. 140,fl. Straf executive abgejtvungen worden, : 

Ad 3. Hieruͤber hat das Ober⸗ Ambt Hrydelberg berichtet, daß dieſe Straf, 
weilen die Catholiſche (nachdem denen Reformirien bey der Claffification diefe 
Kirch daſelbſt privative —5— ) fi un cinen andern Platz zu ihrem Gottes⸗ 
dienft umgefeben , und nod um eine geringe Gedult gebeten , bie Reformirte, def. 
fen ohngeachret ‚den Altar abgebroden, aus Churfuͤrſtlicher Regierungs⸗Beſehl 
andictirt und eingezogen worden. 

E Daß denen Ami en ihr Pfarrhauß- Bau zu Walldorf und Reylingen inhibirt 


orden. 

Ad s. Deßfalls iff tem Ober⸗Ambt bedeutet worden, dag weilen man an 
ſich ſelbſt nicht finden koͤnte aus was Urſachen denen Reformirten an ein oder an: 
deren Orten cin Pfarrhauß zu bauen verweigert werden koͤnne dieſelbe dißfalls 
—— zu laſſen, oder den allenfalls obwaltenden erheblichen Anſtand zu 

en. 

9- Deßgleichen 1719. qu Bremersheim das Simultaneum eingeführet worden. | 

Ad s. Deßfalls iff bie Nothdurfft dem Ober ⸗/ Ambt Agen aufgegeben wor; ' 
ben ‚um weilen dag Simultancum in der denen Reformirfen privative zugehörigen 
Kirch daſelbſt erſt poft Pacem B. eingeführt , allbereits aud von dem Catholifhen 
mit dem Refotmirten Pfarrer ratione perceptorum ein Vergleich getroffen wors 
den, an bie Srau Abtiſfin zu Eibingen, in Conformitát des, von Ihro — 
urchl. 


to 


Darst. an die Ritterſchafft ( wohin aud Bermersheim gehörig) abgelaſſenen 
Shreibens ‚zu gefinnen ‚damit gedachte Kirche denen Reformirten zum privatis 

ven Gebrauch dermahlen ohnverzüglih hinwiederum eingeraumet werde 
m Def an Das Chor ju Ober ⸗Ingelheim Catholiſcher Seits widerrechtliche Pretenlion ges 


wil. . . F 
x 15, Deßfalls ift dem Ober, Amt Oppenheim der Status P. B. anbefohlen 


rden. 
Berner gehören zu brefer Dritten Claſſe nachfolgende Gravámina : 
f us gegen Sie e dem Austaufch 8 pulsión bie Kird) za Moͤrſch denen Re- 
niet weggenommen worden / welches aber in bit Zeit vor bem Baadiſchen Frieden einſchla⸗ 
" À . 
d a = — Da bas ie gd 
it des Baabifben riei uffes nicht eintreffe. 
3. An en ir qu Ofterberg im Februario, bítftà Jahrs / Anfpruch ges 


acht woꝛ den, y. . 

Ad 3. Das Ober· Ambt Lautern bat Befehl ‚allesnac bem Staru P. B. einzus 
bidtens wird aiſo die Abffehung dieſes Gravaminis fdon gefheben feyn / maſſen 
deßwegen bey der Commiffion nichts widrigeseinfommen, 

7. Auch an das in Groh · Sachſten Pretenfion gemacht worden. 

Ad 7. Weilen diefeg Gravamen btt) der Commiffion weiters Hit vorkom⸗ 
men, und die Ober; Aembter Auffden Stamm P. B. vertiefen feynd ; als wird bít» 
ſes Beſchwehr vor abgetfan gehalten. | L 
‘8 Daß dieSignaCatholica, fo zu Zeiten des Franzoſiſchen Obriſten Kleinholg in bit ban» 
geliſche Kirchen gebracht worden noc daſelbſt bleiben follen. 

Ad 8. Deßfalls iff denen Uber⸗Rheiniſchen Ober; Yemdtern per generale am» 
befohlen worden / hierunter Erfundigung einzuziehen , und fofort , wo gedachte 
Signa Catholica in gemeldten Kirchen annoch befindlich, bie Verfuͤgung zu thun, 
damit fole anderwerts hin mit Gebühr transferirt werden. 

9. Daß viele Desordres bey Begrabung der Todten vorgienger. 

Ad s. Weilen dieſes Gravamen nur generaliter angeführt wird, als werden 
Klagführer an die Ober: Aembter verwieſen, umb mit Anfübrung der Specials 
Begebenheiten; allda Remedur zu fuchen. . 

11, Daß die Evangelische Gemeind qu Lohrbach / burd) Execution gejioungen worden / ife 
Rathhauß dem Catholiſchen Pfarrer jur Wohnung bauen unb repariren su laſſen. 

12, Derfelben ein Mag zu ihrer Kirch gehörig genommen. ; 

Ad 11.& 12. Liber diefe Gravamina iff dem Ober⸗Ambt Moßbach befohlen 


worden , au berichten, ob diefelbe nicht bereits jüxra ftatum P. B. abgerhan , aller - 


falls hätte es ſolches nod zu tbun , oder den Anftand — 

14. Dem Pfarrer das Graß auff dent Kirchhof su Xegenthal entzogen. 

Ad 14. Deßfalls ift der Status P. B. befohlen worden. 

15. Auch zu Pleigenhaufen ein Streit wegen Der Limiren des Pfarrhofs erregt / und 

Ad 15. Iſt naqh dem Stara P. B. die Herftellung zu thun befohten. 

16, Der Gemeind qu Bubbach wegen Erbauung ihres Schulhaufes inhibirt worden 

Ad 16. Iſt von den Ober Ambt verbeiheidet , DaB, wann die geiſtliche Ad- 
miniftration dag Holß aus dero Waldung nit geben konte / ſolches als dann aus 
der gemeinen Waldung zu Bubbad fortpndg aire werden foire ; welden 
ertheilten Beſcheid Ih Churfürkt. Durdl. in Dero gnädigiten Refcripto om. 
12. Apr.1721. Mit denen Formalibus gnädigft beftättiget ‚dag Diefeibe folhen uns 


fo billiger zu feyn befindeten/ als denen Reformirten dadurch ihre, zu denen gemei⸗ 


nen Waldungen fabenbe Befugnuͤß, allerdings aufrecht erhalten wuͤrde. 


Claſſis Quarta. 


Kirchen⸗Raths Ambts⸗Verwaltung — i 
; feuterébaufet ber Graf von Wieſer / j Appenheim der Grepberr von Greiffenelau / 
ern nmt ry drey · Lauber&heim / ber Abt unb Convent 
ioi , uris Patronatus le : 

VP ALT. Wegen des Juris Patrona jp Cru unb Spem fab 
Sbro Gurfürlt Our. Dero gnaͤdigſte Refolurion nicht Allein unterm 28. Apr. 
1721. dahin ereheilt / daß Sie guit nicht befindeten/ mit —— dieſert⸗ 
wegen bey Dero Chur⸗ Pfaͤltziſchen iani ín Privat-Otreit: n gefällte 


Definitix. Urtheilen hne Einführung eines adequari remedii juris fo ſchlechterdin⸗ 
gen aufgehoben, mithin bem obflegenden Theil fein per rem judicatam anerwor⸗ 
benes Recht entgogen werden tönne, fonderbahr babier burd) bag Exercitium Reli- 
gionis keineswegs beſchraͤncket wird, es. bleibte jedannoch Dero Reformirten Kir⸗ 
en» Rath alterdings bevor, im Fall derfelbe wider fothane Lirthcilen ein adzqua- 
— au haben vermeynen ſolte, ſolches geziemend eins unb aud» 
ufuͤhren; — 
Sondern aud) am raten Augufti 1721. Dero Final-Refolution dahin ges 
geben , welcher geffalten Dicfelbe , foviel die ‚wegen des dem Grafen von Wiefer, 
fort fonft einem und anderen Theil, zugeſprochenen Juris Patronatüs, befdehene 
Erinner; und Anſuchung berührt, darüber Dero gnaͤdigſte Berordnung allbes 
reits ectbulet / Diefelbe möchten auch gnaͤdigſt nicht befinden , mit was für Ber 
Hand DeroReformirte Kirchen⸗ Rath fid) darüber beſchwehren koͤnne / zumahlen 
eines Theils dergleichen Streitigkeiten nicht die Religion , fondern die Jura par- 


' sium, wobey Se. Ehurfürftl Durchl. Dauptfádfid) interefiret feynd, vo 


betreffen : andern Theils aude diejenige Theile, weiche dergleichen Jus Patronarüs 
ausermonnen, die Pfarreyen een! mit der Reformirter Religion zuge 
thanen fähigen Subjedis zu beftellen verbunden feynd, folgfam der Religion hier» 
unter das mindeſte nicht abaebet. Lind damit aud befagtet Kirchen Rath fid) 
hierinnfalts ferner zu betlagen , um fo weniger befügte Urſach haben môge 5 fo 
koͤnten Diefelbe gnaͤdigſt geſchehen laffen, bag die von privat Patronis oder Colla- 
toribus att Reformirten Pfarreyen beftellende Candidati yon bero Reformirten 
Kirchen Rath ihrer Fähigkeit halber zuforderift examiniyer,mithin die etwa deß · 
falls, bon demfelben befindliche erhebliche Anftänd, denen Patronis communicitt, 
und ba felbigehierauff Fein anders bequemes Subjedum benennen werden , bar» 
Über ad manus untertbántaft —— MS 

Wegen deg Juris Patronatás zu Mittelfheffleng , und Freylaubersheim, ba» 
ben pödtfgemeldte Ihre Gburfürffl. Durdl. mittels pr Refcripti 
vom 28ren Aprilis Dero gnaͤdigſte Refolution gleidfalls dahin ertheiler, bag Sie 
die bey Dero Chur, Pfälgifhen Regierung diefertwegen befangene Streit. Sas 
ben bald möglihft zu voliftánbiger rechtlicher Endſchafft getrabt wüßten , und 
mithin gnadigit wolten, daß biß zu der Sachen rechtlicher Enefacidung esderent« 
halben nad) dem Statu P. B. gehalten werden folle. 

2. Daß bem Kirchen» Rath in Abfesung drgerlicher und untüchtiger Pfarrer und Schuf- 
Diener / Die Hände wollen gebunden werden / wie das Exempel des Pfarrers zu Zeißkam Bickes, und 
des Neureuthers ju Rockenhauſen geiget- . 

Ada. bro Churfuͤrſtl Durchleucht haben in obangezogenem gnädigftem 
Referiptyom 14 Aug. 1721. gnädigft verordnet ‚dag Sie deßfalls diejenige Dans 
cten des Kirchen Rache Inftru&ion und Verordnung, woourd derfelb feme hier⸗ 
unter führende Intention zubehaupten vermeinet , und darüber Dero gnábiaff 
angeordneter Religions-Commiflion näheresunterthänigites Gutadten gnábigft 
erwarten wollten , auf deren Production es dermablen nod anfommt. Wegen 
des angeführten Casüs particularis, den Pfarrer zu Zeißkam Bickes betreffend, bas 
ben bre —— Durchleucht gnaͤdigſt verordnet, die deyfalls verhan⸗ 
delte Acta auf eine Lutheriſche Univerfität zu verſchicken. 

Den Pfarrer Neureuther betreffend /iſt folder bereits anderwertshin trans- 
ferirt/ ceſſiret mithin ved Gravamen, : 
3. denen Gemeinden in Denenvon Chur:Pfalé vertaufchten Orthen nicht erlaubet wer⸗ 
Be fi an den Kirchen⸗Rath gu wenden. Lond à Vlt à \ 
Ad 3. Die Jurisdiction in locis Ceffis beruhend , haben Ihro Churfürfkliche 
Durdleudt es ben denen debfalls altbereits anábigft ertbeilten Refolutionen um 
To mehrer bewenden faffen;alé von hoͤchftgemeldter Ihro Churfürftt. Durchleucht 
welcher über Dero Herrn Mit-Ehurfürften , auc andere Reibs-Stände, be: 
fenntlíd) Feine Macht und Gewalt zufomme) bierunter ein mehreres mt Zug 
‚Dicht erfordert werden mag. 
+ Dog Evangelifche Pfarrer und Kirchen: Bediente von Churfürftlichen Beambten vor 
ihr Forum gejogen/ und mit ungerechten Strafen belegt werden roie bem Pfarrer Weckmann zu 
Neuſtatt Anno 1716. unb dem Allmofen- Pfleger zu Aaldmichelbach Anno 1717. toiederfahren. 
Ad. Deßfalls haben Sbro Ehurfürftlihe Durchleucht allſchon gnaͤdigſt 
verordnet , bap die prorettigende Pfarrer uno Siren Bediente, in * die 
en⸗ 


Li 


. 


Kirchen Diíciplin trib, ünter denen ihnen deßfals [X dl in Politicis 
aber unter weltlicher Obrigkeit [opus hätten ‚maffen foldes aud) die Chur⸗ 
Pfaltziſche Lands / Ordnung in fid hattet. — 

Wegen der eingekiagten cxceftiven Beſtraffungen haben Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchleucht in Sero mehr oben geführten gnaͤdigſten Reſcript vom r4.Aug-1721. 
berordnet, es wolle derenthalb bem Reformirten Rirden-Rath allerdings oblies 

en, eine ausfuͤhrliche Defignation zu der Religions-Commiflion gelangen zu la 
en, welche Hide deinnechſt mit ihrem unterchänigft-und unvorgreifflichen tut: 
achten ad manus einzuſenden. 
f. Daß Der Kirchen-Kath nun ber Regierung fabordinirt feyei und nicht mehr immediate 
unter. Seiner Churfürftlichen Durchleucht ſichen folle laut Referipä vom arten Just 1717. 
Ads. Ihro Churfürftt. Durblent Haben unterm erft obgeineloren 14- 
Aug. 1721. deßfalls mut erfläret , bag bem Kirchen ⸗ Rath unbénommen fepe, 
in allen unb eden Sállen, wo derfelbe es nàtbia eradtet , feine unterchänigfte Be⸗ 
richtere an Se. € hurftucftliche Durchleucht immediate zu erſtatten. 
egen der Subordination des Kirchen: Rath unter det Regierung aber 
feyen Diefelbe, gedachte Dero Regierung in ihrem ebenmäßigen Bericht zu vet» 
nehmen bewogen worden. 
6 &7. Das Denen‘Pfarrern bie Churfürftliche Befehl nicht Durch ben Kirchen · Rath / fon» 


dern durch Die "Beambten infinuirt werden und jenen in Exercirung der Kirchen · Dilciplin Verhin⸗ 


derung geſchiehet. 

Ad 6. & 7. Deßfalls feynd Ihro Churfürftl. Durchleucht ebenmáfia anie 
digſt bewogen worden bero CThur Pfälsifhe Regierung in ihrem gleipmäßis, 
gen Bericht zu vernehmen, nad deffen Einlangung Diefelbe hierüber näher gná» 
m En DRE ER infeithigey und partheyifche Berichtere benen Ebangeliſchen 

8. Daß die Beambte einfeithige/ u iſche Beri vangeli 
Kirchen⸗Bedienten offt groſſes Nachtheii zufügen. " 

Ad8. Similiter wie nechſt oben. ) 

9. Daß der Kirchen · Kath auch gehindert werde / diejenige Gemeinde / welche Durch bit Theis 
(ung ihre Pfarr: und Schul-Häufer verlobren/ andertodrtig roitber darmit zuberfehen. 

Ad9. Bon diefem Gravamine iff bet) der Rcligions-Commiflion nichts vor⸗ 
fommen, und hätten Klagführer deBivegen allenfalls ad fpeciem zu gehen gehabt, 
100, und von wen dergleihen Verhinderung gefhehen ? weldenfallé denenfel> 
ben, in Conformifät der — gnãdigſten Verordnungen, ungezweiffelt Ju- 
fig wieberfafren ſeyn würde. | | . 

10. & 11. Dafdie Gemeinden bey Prefentationen ber Pfarrer / mit groffen Köften aneriret/ 
und bem Kirchen $ath das Jus transferendi Paftores difpuriret merde, 

Ad 10. Wegen des angegebenen Excets, ratione bet Prefentarions-Roften, bte 
ruhet ed auf ber, von dem Kirden- Rath erforderten näheren Vernehmung / 100 
vinn fothane Exceften eigentlich beffchen, und wie diefelbe moderirt werden fönten. 

Adıı. Hierunter haben Syro Churfürftl. Durchleucht unterm 28. April. 
1721. DevoRcfomirten Riren. Rath bey dem Exercitio combinandi & feparandi 
Parochias & transferendi Paftores , in fo weit derſelbe es bergebradt, dergeſtalt bes 
faffcn, daß dergleihen Veränderungen ohne Derofelben, oder Dero nadgefteret 
Regierung Borwiffen nicht geſchehen : da übrigens der Reformirte Kirchen ⸗ Rath 
fiberdie Salle, wo cin Pfarrer wegen eines, in Religions Saden, nit eintreffen» 
den Berbredieng zu entfegen, Feiner Gefanntnug fid anmaſſen; bafcen aber tto 
gen wider die Eatholiſche im Predigen ausgeftoffener Injurien,etiba ur Amotion 
gefhritten werden wollte, fo viele aus Mittel des Riren-Rathe als Catholiſche 
Commiflarii benennt, darzugezogen werden ſollen. E 

Als num hieraufvom Kirden- Rath ferner Inftang gemacht / umb gebethen 
worden,in diefem Stu, wiein denen übrigen , ſolche Berrichtung dem ivhen; . 
SQatfy nad) der Anno 1 564. etridtete, unb in der Declaration pro norma allegirgen 
Kirchen ⸗· Rath: Ordnungen, gina au belaffen. 

So haben Zhro Ghurfürfil. Sur hleucht unterm 14.Aug. 1721. ſerner er⸗ 
klaͤret daß Sie Dero Chur--Pfälgife 9tegierung in ibrem gleichmäßigen Bericht 
bovüber zuvernehmen bewogen worden , nad) deſſen Einlangung Diefelde hier⸗ 
über näher gnaͤdigſt relolviren wollten. 

D 2 EXTRA- 


x 


EXTRACTUS . 
RELIGIONS-COMMIS- 
SIONS-PROTOCOLLI. | 
Gravamina der A. C Verwandten dutheri 

ſchen Theils betreffend. 


Nno 1720. den 30. Septembr. Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht remittirten ad 

À Sommitionen die gedruckten Gravamina ad Num, XII. Planich / item ad 
Num. XLVII. dag Dorff Rumelsheim betreffend. 

1720. den 5. O&obr. Commiflio beriditet adSereniffimum obige Gravamina wegen 
Planic umb Rumelsheim, gehen Chur⸗ Pfaltz nit an. 

‚1720, den 10. O&obr. Sereniflimus refcribiyf/ Si laffen es bey bem Bericht wegen 
Dianid und Rumelsheim bewenden. 

1720. den 21. Novembr. Screniffimus remittipt ad Cömmiflionem einige zu Regen 
fourg vorgekommene Religions Beſchwehrden, um die nad dem Baadi⸗ 
ſchen Friedens / Schluß eingeſchlichen zu kun angegebene / vor allem bald⸗ 
moͤglichſt zu — und von dem Erfolg ad manus zu berichten. 

1720. den 5. Decembr. Ihro Churfuͤrſtl Durchleucht laſſen der Religions-Com- 
mifliondie vom Freyherrn von Bemmingen zu Hornberg angebrachte Gra- 
vamina zu grünbliter Linterfudung beyſchlieſſen. Bey der Commiffion 
wird davor gehalten, dieſe / und dergleitien von denen Vogt⸗ Junckern aufm 
Sraihgaumovirende Beſchwerden thâtennidt die Religion, ſondern DasTer- 
ritorium, Oder Lande; Herrlichfeit concerniren, 

1720. den 12. Decembr. Commiflio beridtet ad Screniffimum über die anhero re- 
mittipte Gravamina. Das 1.2. 3. und ate gebe das Herkogehum Neuburg 
an. Das ſode / bag bon bem Dedanten zu Franckenthal denen Lucheri> 
féen zu Moͤrſch · und Brintersheim feine Aétus Parochiales geftattet wer⸗ 
den, concernire dag Dod-Stifft Wormbs/ wohin die beyde Ort gehörig. 
Das 18de wegen Landftuhl/ betreffe den Freyherrn von Sitinyen item 
was bep dem 19ben wegen Düren gemeldet/ concernite den Freyherrn pon 
Denningen; die übrige Gravamina beruheten auf denen erforderten Berich⸗ 
ten, von denen Ober Aemtern / Neuftatt / Veldentz / Heydelberg/ Altzey / 
Umbftatt/ und Freyherrn von Yrſch und ſonſtigen Interefrten, ſolglich auf 
der Unterſuchung / immitteis waͤren die Decreta an die Ober⸗ Aemdter und 
uͤbrige Oerter abgangen. L 

1720, bt 13. Decembr. Commiffio gibt Decretum ang Ober-Ambt Heydelberg / 
und weifet daſſelbe wegen der AGuum Parochialium bo) denen A. C. Ver⸗ 
wandten an die General Verordnung. 

1720. den 28. Decembr. Sereniffimus (art es auf obigen Bericht vom r2. Decembr. 
1720. bey der unterthänigft unvorgreinlihen Meynung / und refpeäive 
beſchehener Verfügung bewvenden. 

1721. den 23. Januar. Commiflio ſchickt die von denen Lutherifhen zu Veldentz 
und Lauter · Ecken angebrachte Gravamina an bag Hber-Ambt Veldentz / um 

. foldoe; in fo weit fie erbebfid) / der Churfuͤrſtl gnaͤdigſter Intention geinaͤß / 
abzuſtellen und wie es geſchehen / ober was darunter allenfalls für ein er⸗ 
heblicher Anfand obhanden / mit ehiſtem zu berichten. 

1721, den 30. Januar. Sereniſſimus remittirt an bít Commiffion die Lutheriſche 
Beſchwehrden zu Veldentz und Lauter⸗Ecken. 

1721, den 4. Febr, Commiflio berichtet auff obigen Befehl, fie hätte verbero on 

' er 


Aber die nemliche Gravamina dem Ober ⸗Ambt bie Abſtellung unterm 23. Ta- 
— aufgegeben. NM | auf des Klutherfihen pf à 

Dl. 5. Máji; Commiffio decretiret n Dfarrers Thomas 
Beſchwehrden an das Ober-Ambt Otrmerebeim ; folle eg aufolg des td» 
nes — und des Churfuͤrſtl. General-Ediag nad) dem Stat Pacis 

enfis herſteilen 

1721. den 15. Maji, Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. referibiren uber des Confiftorii 
dem Herrn von Red gegebene Atreftatum pom 22. April. 1721. das Conti: 
(torium hätte fpecificé — Beſchwehrden in die Zeit des Baa⸗ 
diſchen Frieden⸗Schluß ein — 

1721. den 19.Maji ; Syro Churfuͤrſtl Durchl. remirtiren zur Commiſſion bag 
Gravamen Lutheranorum ad Num. XL, Addit. 4, wegen bes Addicti de 20. Se- 
prembr. 1720. worinnen beyderſeits A: C. Berwandten/ Refórmirt; unb 
Lutheriſchen/ fre) géffellet wird / die AGus Parochiales but'd) write 
ſche Pfarrer ‚von wasReligion fit wolten ‚verrichten zu (áffen. 

1721. Den 56. Maji, Commilfions-Decret An dag Lutheriſche Confiftorium, fiif) we⸗ 
gen der angegebenen prejudicitfihen und gefährtihen Anfhlägen, fo unter 
sbberührten General-Edikt. verborgen fevn füllen , vernehmen, au laffen. 
Item ſub eodem dato ; teilen der Ort Düren ein Furſtlich Hefe Darm⸗ 
ſtaͤdtiſches und aufer Chur: Pfalg gelegenes Lehen (ff s als hatte ermeld⸗ 
tes Confiftorium herkommen au laffen / wie es darzu gekommen , wider 
Chur Pfalg deßfalls ein Gravamien zu fübren. — — 

1721. den 36. Maji, Commillions-Decret ang Ober, Ambt Heydelberg toegen der 
entacgenen Helffte der Befoldung , bem Lutheriſchen Dfarrer zu Breiten» 
brunn, den Statum Pac. Bad. at obferviren. j 

Sub eodem dato; Commiffió decretirt an dag Dber-Ambt Heydelberg / es folle 
die Herffellung degentzogenen halben Zehendeng bem Lutheriſchen Pfarrer 

„ * — dafern ſolches nicht vorhin bereits geſchehen, unverzug⸗ 
ich bewuͤrcken. 

1721. den 31. Maji, Commiſſio dn bas Ober⸗Ambt Altzey, wegen der Lutheri⸗ 
ſchen Kirchen zu Offhöfen , juxta Statum Pac. Bad. . 

Eod. Similiter an ermeldtes Ober⸗ Ambt, auff das Lutheriſche Gravamen wegen . 
des Kirchhofs zu Udenheim. : 

Eod Commitlio Ober, Ambt Heydelberg foie bem Luthegiihen Pfarrer au Ne⸗ 
dat/Gemünbt mit Beriperrung des Kirchen: Senlters von bem Cãtholi⸗ 
fen Pfarrer nidt befhtweren , fondern es debfalls den gemeinen Gbut» 

en ae gemäß halten ; aud) wegen der abgenommenen 
Predig fi berichtlich vernehmen laſſen. 

Eod. Conimiffio an dag Ober⸗ Anbt Heydelberg ‚es ſolle daran ſeyn, damit der 

Catholiſche pᷣfarrer zu Neckar Gemuͤndt die abgenommene Geſang⸗ Buͤ⸗ 


Eod, Hectetum Commiflionis an bas Ober Ambt Altzey, wegen bet Kirchen zu 
Lonßheim und bem Lutheriſchen Pfarrer daſelbſt entzogenen Zehends⸗An⸗ 
theils, bic Spetftellung dieſes Gravaminis ungeſaumt zu verfügen. 

1721. den 4 Juri. Commiflio an das Obet / Ambt Germersheim, Die Gravamina 
des Lutheriſchen Dfarrers Thoma kommen lediglich auff den Srarum Pac. 
wer und damahls — —— Le Li au haltens 

8 unterm 17. Ju nochmahlen teirerirt worden. 

— Commiſſio erftattet Sereniffimo unterthaͤnigſten Bericht / 
punétatim über die vom Confiftorio ibergebéne Gravamina. — 

in d — befihle ber Degierum ; id félie die Lutheriſche mit 

ren a on ? 

1721. den 16. Jun. Ihro Churfürftl. Durcl. refcribiren auff obigen Commif- 
fions- Bericht dom — genehmen die eröffnete unti ſte Mey⸗ 
nung ‚und reſpectivẽ ginge ivi icu 

Eöd, fen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. dem Freyherrn von wegen 
—* Lutheriſchen Religions - avete au 4 — 


imper , alles und jedes auff den Sub des Baadiſchen Friedens unaté, 


ſetzlich ab: und herſtellen folle. 
ne 16 Jal ergebet Sonder Commiffión ein Generale am ſaͤmmtliche Obetà 


Arındter,, die Lutheriſche Gravamina auff Anmelden / warn t$ gegen Ber; 
u 


. mutben nicht bereits es ſeyn ſolte, denen Käyferl. : rfuͤrſtl. 
Veroronungen gemäß ‚nad bem Statu Pac. Bad. unverlängt abzuthun, imo 
mittels aber ‚was biß hero geſchehen/ zu berichten. End 

Eod. wird ſolches bem Lutheriſchen Confitorio communicittt, utm Die Infpeétores 
und Pfarrer deßfalls an die Ober-Yembter zu weifin, tm Gall fie aber das 
felbft Feine Remedur gefunden hätten , oder mod) finden folten , wuͤrde man 
ihnen aufr Anmelden 6cfutfflico Kun. "s 1 


EXTRACTUS PROTOCOLLI 
de dato Heydelberg ben 1, Augufti i21. 7 % 

Prafentibus ee 

Chur⸗Pfaltz geheimen Rath und Chur⸗ Pfalg Regierungs » Ka 
Vice - — Harn vod Herin von £üls, | 

. Mepger. 

Chur» Hfaitz Regierungs⸗Rath Chur⸗Pfaltz Regierungs+ Ra 

N — ne , * 
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gensburg angcbradten Roligions Beſchwehrden Gravamine nono folgen» 
t Formalia anführtt : 

Anno 1717. (ty bie Epangelifche Unterthanen zu Duͤren / welcher Ort eigentlich Venningiſch 
ift / Chur-Pfalg aber daẽ Jus terricoriale bat / um beBrollen / weil fie Die Gatbolifcbe Beyer« 
täge nicht celebrit / mit (0 harter Execution belegt worden/ Daß der zBenningilde Beambte 
fie überrumpelt / die Schlöffer von Scheuren abgefchlagen / die Fruͤchten ausorefhen und 
koegführen laffen ; idc Zelt iſt er Darauff roiederum m ſechs Häuser eingedrungen / und 
bat jedem Eoangeliichen Linttrthanen à 10, Rrthlr. Leinwand ſpolut / deſſen völlige Eriegung 
biermit nochmahls urgitt wird. , 

Jerner (id) in ben gedrustten weitern Gravaminibus ad à. 40 addit. 4 n. 1: obcai 
fione des von CThur⸗Pfaͤltziſcher Regierung unterm 20. Seprembris 1720. exlaſ⸗ 
fenen General-Befehis befdwebret ‚fo folgenden Inhalts if: 

Nachdem von Seiten der Keformirten unter andern getiagt worden / daß derer Pfatrern toi: 
Der das Serbringen und Obfervanz pertbebrt werden molle / bep Denen Lutheriſchen an denen 
Dertern/too Peine Pfatrer ihrer Religion ſehnd / die Aus Parochiales zu verrichten: und baog 
SproChurfürftl. Durchl. darauft unterm 1 6ten Ditfté befohlen / daß Denen Lutheriſchen in 
denen Chur-Pfälgifchen Landen und Orten mo fit keine eigene Ptarter haben’ die Wiutuhr 
gelaffen werden folle / ihre Kinder Dusch Chur: Prälgtfche Pfarrer / von melcher Religion fie 
tollen, tauffen / und alle übrige A&us Parochiales exerciren zu taffen; al wird foldes bem 
Ober: Ant N. gut Nachricht aud) weiterer Verfag und Bedbachtung hiemit wiſſend 
gemacht, ; 

hachgefegte Anmerckungen bepgebrikft : | | 

Welches Edi& einen guten dufferlidyen Schein eines freuen Religions - Excrcitii por Die Evan» 
gelifche / in der That aber eiwas höchıt prajudicirlihes 7 uno fo viel im Verſtand mit fid 
führet / daß unter folden Conceffonibus nichts als Anleitungen zu deſto leichterer Ausfuh⸗ 
rung des St ómi[d) Catholiſchen Cleti ihren gefährlichen Anſchlagen / Die Evangeliſche durch 
dergleichen arbitrarifhe Actus aus Det ordehtlihen Kırchen » Subje&tion in ihr RE zu brins 
gen und der Evangelifchen Kirch immer Abbruch zu thun / verborgen finb/torlcbee man nicht 
anders | alé eine derofelben höchft nadtbeilige Sach / und eines deren gröften Religions- 
Gravaminum inter novillima anzufehen / davon man. beym Confiltorio nod) nichts gewuſt / 
folglich) auff annullationem Diefes fo gefährlichen kclicts In(tanz zu machen hat. 

Und fo biel das von Düren hergeholte Gravamen betrifft , der kundbahren Wars 

heit widerfirebet , bag Chur: Dfalg das Jus territoriale hergebracht, mithin fof» 

ches Beſchwehr / im Fall es aud) fonften in facto alfo befbatfen wäre, zur Unge⸗ 

. büfr auff Chur-Pfalg entweder dirct oder indirca? geſche ben wird. 

Nicht weniger unerfindlidh / worinn die angeblich Prejudisirliche Dinge 1 An 
eitungen, 


Sas das Lutheriſche Confiftosium zu Heydelberg unter ihren zu Res 


D 


feitangen, gefaͤhrliche Anſchlaͤge, weßwegen bit Publicity und gedach ben vn hur⸗ 
faͤltziſchen Regierung Rae uh Generali vor eines derer gröften 


> fénperhen inter novitima anjuféfer feu elle, eigentlich befichen mögen, ofort 


ie Religions-Commiffion peranlaft worden / obberührtes Lutheriſche Confifto- 
zum ſowohl wegen beB erſteren als legteren in feiner Berantwörtung zu verneh⸗ 
men und demfelben aufzugeben, bag es dißfalls, worinn die hiebey angemerckie 
fe gefährliche Anfhläge gegen die Lutheriſche Unterthanen und deren Kirchen haff- 
und beffeben, berfomien faffen folle; So hat daſſelbe zwar unterm 16. Junii 


ſthin ſowohl über eines als das andere gu der Religions-Commiffion feine Er» ' - 


tung eingeſchickt, mit was Sundament aber , fan aug folgenden, deb Lutheri 
fben Confiltorü Rationibus entgegen Yefegten Anmerkungen ph pr 


Rationes des Lutheriſchen Confiftori, wodurch baffelbe ben begange ⸗ 


1 


nen Fehler des, auf Ehur⸗Pfaltz geſchobenen Gravaminis ratiohe Duͤren 
im — deor ii Vaht 
1. Wann unter benen Worten Chur als, St. Churfürftt. ; in [pecie verſtanden 
werden / man feyerlich Dagegen — —— gegen Derd hôbe Derfon La fake vrai 
ficb feiner unterthänigften Pflicht und Obfervanz wohl qu beſcheiden / anbeh e da ah 
urfürftl, Durchl. dergleichen Contraventiones weder felbiten begangen 7 nàd [ie ju — 

hlen fondern von allju paflionicten Chur · Pfaltziſchen Beambten entweder / oder von unruhigen 
apr en où en ede ieri a" eri 5 — = Confideration 
r weltlicher gnadigfter Pands.Dbrigleit ihre erlaffene Decrera tragen und bloß ibrer vorgeſetzten 
Geiſtlichkeit zu gehorſamen / ſchuldig atom vermeynen / darinn alſo ernftlich ju remedittn — 


Anmerckungen. 


Adi. Nachdem das Cönfiftorium in ratione quarta ſelbſten nicht in Abrede 


ſtellet bag Düren ein Fuͤrſtlich Heſſen / Darmſtaͤttiſch Lehen, fo tan dieſes angege⸗ 
benen Fa&i halber, und auf Ihro Churfuͤrſti. Durchl. hoͤchſte Perlon/ unb auf 
Dero Deambte, nod Auf die Ehur⸗ Pfaͤltziſche Catholiſche Geiſtlichteit mit Be⸗ 
ftand nidt das mindeite Befchwehr gerübret werden angele ben FhroChurfürftl, 
Dur. in dem Ort Düren weder Civil-Jutisdition; nöd fonflen ſolche Gerecht⸗ 
fame haben , weßwegen von Derofelben die pretendirte ernſtliche Remedux pet» 
fanat werden fünne. . : ; 
2. Daf bit erfte Daupt-Rubric Dertr Evangẽliſch/ dutheriſchen Gravañifum Num. 46, [be 
wohl / als deren 4. Additamenten Fldrlich ergeben; bag die darinn befindliche Klagen / nicht allein 
gegen Chur-Pfätg, fónbern auch gegen Die Hoch-Stiffter Wormbs und Speyer / Die Srepberren 
von — Dühnheim 7 Herrn Köth von Wenſcheidt / bie Freyherren von Metternich / 


S)rfd) und Venningen gerichtet. * "n 
Ad2. Ben der Religions-Commillion hat dag Lutheriſche Confittorium eine 


Specification der in Chur-Pfalg vermeintlich habenden Beſchwehrden uͤberge ⸗ 
ben , 100907 die Rubric folgendermaffen lauter! 
SPECIFIGATIO jer 
Deren zum Unterſcheid bet Reformirten alfo genannten Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen in Thur⸗Pfaltz zumtheil ſchon in Druc vorhandenen, theils nad) 
der Hand jüngfthin eingelauffenen Religions Gravamınum,, welche fich fonderlich von Zeit def 
Baadifchen Friedens zugetragen und ber Känferlichen allergnadigſten 
Intention nad) / alfofört abzuftellen rodren. 

unter diefen in Char Pfalg angeblid abzuſtellenden Beſchwehrden mm 
aff oben angeführteg Gravamen wegen Diiren fub n. 9. unter dem Vorwand mit 
begriffen , teilen in ſoldem Ort Chur’ Pfalg dag Jus territoriale haben folle. Er⸗ 
Heiler alfo hierauf, dab das Angeben , al8 db unter der erſten Daupt-Rubric bet 
Kutserifchen Gravaminum nicht allein die Beſchwer den gegen Chur Pfälg , fon» 
dern Auch die 0d». Stiffrer Wormbs und Speyer, x. enthalten , dieſes des Cons 


siftoriratione Dürer, gegen bie Wahrheit gethanes Allegarım keinesweges ent» 


ſchuldiget werde. MOM E» “4 

3. Nachdem die Chur⸗ Pfaltziſche Decreta emanirt / bafi die Ebangeliſche / ſo dutheriſche 
Keformirte/ ihre contra Catholic: s habende Gravamina intra Terminum einfenden he " — 
vit Re> 


‚benachbahrte Evangeliſch/ dutheriſche bievon Tarde erhalten / fiederen Klagten / 
à 


, 


fertaiibit ihtige zum Kirchen⸗ Rath / alfo Lutcherani folche gut Confiltorio gefanbt/ ba tán dann 
in Bedencken getragen, felbige zuſammen zufegen / toit es Das hochpreißliche Corpus Evangelicum 
/ aléunttr deffen hoher Direction und Auchorifät die Gravamina alſo 


* Anfangsaud) gut befunden / als ^ de 
gedruckt worden, Es iftaud) dieſes Gravamen gnum Quat. wie es im Martio bitft8 1721. Jahrs 


ad manus Sereniffimi unterthänigft übergeben und nach Kegenfpurg gefandt / von Dem Coangelie 

fehen Corpore weiter nicht artendırt / noch in folchen formalibus in bert Abdruck eingerucket worden / 

weil es ſchon vorhin in dem zweyten Additamento Gravamine fecundo , membro tertio in fubitañria 
dli 


ndlich. 

Ad 3. Es hätte das Lutheriſche Confiftorium billiges Bedencken tragen fo» 
fen, die ihnen extra Palatinaram von benadjbafrten Lutherifben ju cfommene 
Religions-Befhwerden in bie Specification der contra Pfalg angeblid habenden 
Gravaminum mit einzutragen, maffen zu Ihro Churfürftl. Duni. höchfter er» 
unglimpffung gereidte , dergleichen auf frembden Orthen zufammen getragene, 
Ihro Churfürftl. Dur bl. weder directẽ nod) indirectè betreffende Fa&a Detofel» 
ben bey bem Reihe,Convent aufbürben , ſoichergeſtalten ihre angebende Grava- 
mina mit unerfindlichen Allegationen accumuliren, und von Derofelben die Reme- 
dur prætenditen zu borffen , allwo Sie weder quoad perfonas , weder quoad locum 
einige Jürisdition zu exereiren haben. Dann ob zwar von Chur⸗Pfaltz 

4, Syftber.Ortf Düren zwaren ein (yürftf. Heſſen · Darmſtattiſches Lehen / und auch im Druck 
davor angegeben / e$ find aber die von Venningen wenigſtens Vaſallen von ChursPfaigy rarione 
anderer Derther/ es wird aber hiernechſtens umbftdnoliher Nachricht gegeben werden Fônnen / 
durch men bit Execution befohlen und gefchehen. 

‚Ad 4 Der Freyherr von Benningen verfiedene Derter zu Lehen träger, fo 
will ſich bod Feinesweges fblieffen Laffen , bag entweder Ihro Churfürftl. Durch. 
wegen einer in dem Deffen: Darmſtaͤttiſchen Leben-Ort Düren von gémeldtent 


' von Benningen, gegen die Gewiſſens Freyheit vorgenommen feyn follender Des 


ftraffung refponfabel , oder von Derofelben die Remedur und 9(bffellung mittels 
deßwegen bey bem Reichstag erregten Rlagiverd pratendirt werden könne , fon» 
bern es muſte nad dieſem de Contittorii , wiewohl fehr unbegründeten Principio 
das Gravamen pielmehr contra Heflen- Darınflatt,' als Dominum dire&um offts 
gemeldten Dorffs getühret , und die Wiederftellung urgirt worden ſeyn. 

$. Geſchehen offt von denen Chur: Pfälsifchen Beambten an anderen dergleichen Otthen / 
c.g. im Gemmingiſchen und Goßleriſchen gewaltfame Executiones, und erfennet ein hochloͤbliches 
Corpus Evangelicum jn feinem proæmio Addiramento 3. ad Num. 40. Daß (oldt Klagten ju denen 
Ehur:Pfälgifchen Gravaminibus in fotbeit gehörig / als bie Chur · Pfaltiſche Beambten Die Gra» 
vantes ſind / welche unterm Vorwand ber Terricorial. Rechten auf die Evangelifche griffen. 

Ad s. Gleichwie das Qutberifde Confiftorium kein Bedencken getragen con· 
tra Sonn deßwegen ein Gravamen au führen, weilen der von Venningen ein 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Vafall in einem Chur. Pfalg nichts angehenden vebené Dit 
circa Religioriem Neuerungen teribet haben folle, und deßwegen von Ihro Chur⸗ 
fürftl. Durdl. bit Remedur prætendiret , mithin bigfallé Jurisdiétionem Palatinam 
fupponitet; Alſo ift allerdings befremdlich , bag cffracbadtes Confiftorium bad» 
jenige , wagindenen Gemmingifden und Goͤßleriſchen immediarè von Gut» 
*pfaíg dcpendirenben Leben : Oertern ju Behauptung ber. Ehurs Pfaͤltziſchen 
Territorial-Redhten durch die Chur Pfälgifhe Beambte verhengt worden, vor 
gewaltfame Exccutiones angeben, Saden, die Feineswegeg die Religion, fondetn 
die Landsfürftliche Precipua concerniren, in unbefugte Chrifin zu ziehen, und 
dißfalls auf ciné tom CorporeEvangelico gefeben fepn follende Erfanntnüß zu 
bezichen fid anmaflen darff, wohl wiflend, oder wenigffeng willen follen, bai bad 
Corpus Evangelicum weder in Faͤllen, welche in bie Jura Superioritatis territorialis 
— weder ſonſt contra Chur⸗ Pfaltz fid) einiger Cognition anzunehmen 


6, Hat man hierinn bem Esempel des Reformirten Kirchen: Kaths gefolgt / welchet fih bet 


Reformirten in Denen Locis ceffis angenommen / unb beren Gravamina zu Denen feget/ 
ob ii le Der von utut an Denapbahrte Carpe Stände unb Doreen 
Ad 6. leicwie Chur» Pfalg wegen der in anderwerten abgetrettenen 
Chur Pfaltziſchen Oertern und Dorffibafften cingeflagten Beſchwerden noto- 
riè Mit gravans , fondern davor diejenige Serrfbafiten nothwendig zu halten 
fennd , welche in Religions. Sachen gegen.den pacilcirteh Statum quo innovatio« 
! m 


-- 


nes tmb Aenderungen eingefuͤhret ; und biefes um damehr, als Ihro Churfürftt, 
Dur. über Dero Conftatus Imperii und Ritterfhafft , wohin foldhe Ccfion ges 
ie in dergleihen Fällen 7 nod fonften, Reibs-Fundbabrer maffen, 
nicht Richter feynd, mithin gegen Diefelbe dißfalls mit Fug unb Redts-Grund 
Fein Gravámen angebradt werden fünnen ; Alto bat das Lutherifhe Confifo- 
tium fld mit wenigern Zug diefes Grempelé rationc Düren gebrauden fónnen, 
weilen Düren weder ein Locus ceffus ft, nod) fonften mit Chur Pfalt in Polic- 
ds & Ecclefiafticis die mindeſte Connexion hat / und dahero deinfelben keineswegs 
Le ciu — und obigen Preicxten mehr erwehntes Gravamen con » 
»Pfaltz m. 

Seoviel nun - zte Decret wb imer bit itrAddiramento 4to ad Num. 4o. 6, r, befindliche 
Annoiation libet daB Den aotem Septembris 1720. an alle ChurDfälgifche Ober-Zembter ergans 
Er ewm. guddigfte Ediét bet io Tan man nicht láugnen / Daß fothane Annotation ton 

Confiftorialen al($ abgefaft und er worden. Nachdem aber ein hochpreißliches Cor- 
pus Evangelicum fold neüt$ Gravamen mit eben ben Augen angefehen / vie e8 hier bom Confito- 
rio confderiret worden / auch ſolchen Paffum formtid) behalten unb auchorifift ; Als hat dag Con- 
liftoriüra and) biefe Annotation writer nicht ju vertretten, 

m Wann man fid) aber tweitiduftiger über Diefes Gravamen expliciren fell / fo ift leicht zu er« 
Diet / wie Prajudicirlich es denen vangelifden Eutberifdyen Pfarrern (toe / wann ihren Pfarre 
indern aud) beo anderer Religions-Qertoanbttn farrein / Tathoiiſchen Oder Kekormirien / nad) 
eben bit Aaus Parochiales $errícbten gu iaffen erlaubt-wird. Dann 
x I Sftbtfanbt / daß die Evangelifch- Putbtrifibe Pfarrer Feine Befoldungen haben mithin 
fib von dem wenigen / fó ihnen ihre vorhin gang erarmte Gemeinden aus freprm Willen aufome 
men laffeny hebft Denen überaus geringen Accidencien Fümmerlich erhalten müffen ; ann nun 
Denen dutheriſchen Pfart: Kinder vergBnnet tolrb / wegen der berlangenden Adtuum Parochialium 
du einem ander @eiftlichen dl ihrem Ordinario ju gehen, fo feynd verfdjicdene Cafus, toorínn der 
oangrlifd  Putbetifdoe Linterthan fid leicht zu Gremben wendet/ E. g. Es findet fic ín biefem 
Der jenem Dorff Bein Lutherifcher Dfarret / fondern Diefer roobnet etliche Stunden davon / fo ges 
bet Der Bauer / abfonderlich bep Ichlimmen Wetter odtr fonft gu Otminnung der Zeit / lieber gu 
Brit in loco wohnenden Reformirten / oder aud) Catholifchen Paftor, mithin verliehret der Zutheris 
ſche Pfarrer tiom del feines täglichen Brods Da 

2. Nehmen befäntlich regulariter bit Reformirte Prediger von dergleichen Aaibus, als täufs 
ne an or 

ie £ut a n ium berarme auer ito 
Gew ſſenloß bap er um des Meinen Wortheild Bien kein Bedencken trágt/jw bem jenigen Pfarrer 


au gehen / bem er nichtd Heben barff. 

3: Iſt aus fo vielen Proben der gedruckten Gravaminum ſchon bekandt / wie Catholici auß 
dem bloffen Tauff · aau fo fit verrichten über des Kindes &eele fid) ein ſdiches Recht anmajfen/ 
bof es in keiner andern alé bir Eatholifchen Religion müffe erzogen toerben. 

4. Hat man ja bißhero fobiel unb einige gang neue/ noch in Diefem 172 1ten Fahr / unb alfo 
poft Decretum illud Ele&korale ; erfolgte Eyewhel / daß die Eatholifcye Paftores denen Evbangeliſchen 
Unterthanen ſich zu ſolchen Parochial · Verrichtungen obtruditen / dahero leicht ju erachten ‚wie fie 
durch dergleichen Edià barinn nicht gehemmet / fonbern vielmehr geſiarcket merden / mann t pro 
—— 9tbalten werden wolte / von welcher Religion Pfarrern Die Lutheriſche Kinder ges — 

et totrben. ” 

f. zn man verſichett / daß ein Catholifcher Stand feinen Gatbolifden Unterthanen / fo ben 
Evangelifchen mohnen / folche Frepheit nimmer geben oder zulaffen merde / toann ein Tarholifcher 
Unterthan in einem Evangelifchen Dorff wohnend  fein Kind bep einem Evangelifhen Pfarrer 
tauffen lieſſe / ſondern Diefer foroobl / ol des Kindes Eiteren in ſchwehre Siraff bey bem Carbo» 
* us "es toürb«. Wie mag man diefes vor fo guldffig und unnachtheilig vor die Evans 

ten 

Gobiel nun oberwehntes Decretum bon dem Confiftorio, deffen ſelbſt eigener - 


Geſtoaͤndnuͤß nach / gemachte Annotation betrifft, fo Fan diefe sante Anzaͤpff⸗ 


unb Cririirung dieſer von Churfuͤrſtl Regierung auff Gbatfürfll. gnaͤdigſten 
Befehl/ aus beſter Sohlen und Klagloß der Proteftirenden Reli- 
gions- Berwandten gegen die Catholiſche Geiſtlichteit publicirten General- Ver⸗ 
MM ; weder bur) die angeblide Auchorifirung des Corporis Proteftantium, 
nod vichweniger aber durd die von bem Confitorio angeführte fünff Rationes 
entféulbiget werden : Dann fiehet man ben Liefprung ein, wodurch die ſes Gc- 
nerale veranlaffet worden fo ift e$ von Seiten der Reformipten in Clafíc prima iy» 
rer gedruckten Befhwehrden das Gravamen fexrum, fo in folgenden Formalibus 
lautet : . 
Die Declaration Btfagt : Daß fein Geiſtlicher über bie, fo einer andern Religion 
augethan feund, bit AGusParochiales EM felit ; gleichwohlen — 


Catholiſchen Pfarrer au Otzenberg befohlen worden , in denen Orten; to 
‚die Evangeiiſche Écíne Reformirte ober Luthetiſche Pfarrer ihrer ReZ- 
gion haben , alle A&us Parochiales indifferenrer zu verfehen xx. So will 
man aud denen Evangeliſch· Lutheriſchen hin und wieder die Rcligions-Sreyr 
heit verwehren , bafi fie an denen Orten, wo keine Evangeliſch · Lutheri⸗ 
fee Pfarrer zu haben feynd, bit Aus Parochiales dur bit Reformir- 
te Pfarrer C welde in denen Ceremonien mit diefen faſt in allen Stuͤcken 
, Überein fommen ) exerciten laſſen / x. x. . : 

Dieſes der Reformirten contta Parochos Catholicos in particularibus locis ein» 

,  geklagte Gravamen haben Ihre Churfürftt. Durchl. durch mebrbrrübrtes Decre: 
fum gencraliter dur Dero aefambte Chur» Pfälgifche Lande pro futuro bergeo 
ffait abffeifen faffen , daB denen Lutherifhen an Orten und Enden , wo fie NB: 
Feine eigene Pfarrer haben / die Wilttühr geläffen werden [offe , ihre Kinder 
burd Chur⸗Pfaͤlhiſche Pfarrer, NB. von welder Religion fie wollen, nicht atteint 
tauffen , ſondern aud) alle Übrige A&us Parochiales exerciven zu laſſen. Iſt alſo 
pro primo jii diefeg der —— Zwang von Seiten ber Catholiſchen vl» 
fig abgeftellt ‚pro fccundo; denen Rutherifhen, wo fie Beine eigene Pfarrer haben, 
die frene Wahl gelaften , ihre Kinder nad ihrer Willt uͤhr entweder durch den 
Catholiſchen oder Reformirten Pfarrern loci» oder durch einen anderwärten aus 
ber Chur⸗Pfaltz hergeholten Lutheriſchen Pfarrer, tauffen , tnb die übrige A&us 
Parochiales verrichten zulaffen. j 

Was nun bicruriter ber hoͤchſt preiudicirliche Anleitungen gefahrliche An⸗ 
ſchlaͤge des Roͤmiſchen Cleri und ſonſten Annullation - wirdiges verborgen 
ſeyn ſolle, iff wenigſtens aus des Conliſtorü angeführten Rationibus nicht zu 
erſehen. Dann ſolte man ad 1. in Anſehung der Lutheriſchen Pfarrer hierun⸗ 
ter intendirenden Eigennutz und Privar-Intereffe denen Lutheriſchen Unterthanen 
preise anbefehlen ſich bey dergleichen Faͤllen keines anderen als anderwertig mit 
Ungelegenheit und Koͤſten beyzubringenden ihrer Religion Pfarrers au bedienen 
So wäre zu befahren, bag , aͤleichwie derinahlen dag Lutherifhe Confiftorium 
propter lucrum ceflans der Lutheriſchen Pfarrern bon Sefährlihfeiten und hoͤchſt 
præjudicitliden Abſichten ſchreyet ‚alfo die Unterthanen proprer damnum ipfis in- | 
de emergens, gumabfen fie feines Lutherifchen Pfarkerg Jurisdiétion unterworf⸗ 
fen, mithin feinem was fhuldig fepnb ‚befhwehren ſolchen Zwang auch wohl 
gar als fappreffionem ihrer dißtältg babenben Freyhen angeben dorfften. Die - 
awente Ratio [egt den Confiftorialifbénpfer Bor ihrer untergebenen Patticular-Id- 

. tereffe abermahl gang Far an Tag: Dafern daffelbe aber vermeynet, daR die Lu⸗ 
theriſche Unterthanen dadurch / daß weder von denen Catholiſchen nod Refor- 
mirten wegen folder A&uum Parochialium Jura ftolæ przrendirt,an dieft anges und 
der Lutherifchen Kirchen Subordination entzogen werden dorfften, fo ſtehet denen⸗ 
felben ja frey / ihren Zelum Religionis einem geringen Lucello vorzuziehen, fofort 
dem hieraus Ihöpffenden Argwohn und ihrer Religions Verwandten E 
durch ebenmaͤſſige gratuitam adminiftrationem Sacrorum porzubiegen. | Ad 3. i 
Sanbfünbíg / was Ihro Churfuͤrſtliche Durchleut wegen vollkommener Frie⸗ 
densſchluß maͤſſiger Gewiſſens / Sreuheit , aud) wie eg mir Education ber Kinder 
au halten / vor verſchiedene gnábiaff^ umb nachdruͤclichſe General · Verordnun⸗ 
gen ergehen laſſen , als woben denen angegebenen Anmaflungen,der Tatholiſchen 

Geiſtlichkeit mit fattfanien Nachdruck vorgebogen ; Cette aber hingegen ad 4. 

boneinem oder ber andern Eatholifhen Dfarrit, angegebener maffen erſt noch 
auge excedirt worden ſeyn / fo hätte bem Confittorio vielmehr obgelegen, ſolches 
ehöriger Orten anzuzeigen , unb Remedur zu fuden, als mit ganß finifterer und 
recht gefährlicher Verdrehung Ihro G furfürfti. Dut dl. Landsvärterlihen und 
auffrichtigſten Intention anzuführen/ bag dur obgedadite Gburfürfil. General: 
Verordnung die, von denen Pfarrern hinc inde begangene Exceften nidt gehem⸗ 

 met,fondern vielmehr gefidritet würden; maſſen JhroChurfürfil. Dura. bar» 
inn nicht declarittf, pro re indiffetenti zu halten feyn / von welcher Religion Pfarrer 
die Cutberifibe Kinder getauffet werden, fondern daß denen Lutherifbch Linters 
thanen an Orten, wo fie feine eigene Pfarrer haben / au Hebung des dihfaus gt» 
gen die —— Paftotes ertegten Gravaminis fret) unb in ihrer Wiltführ gelafs 
$n werden folle ,"Dfarer /bon welcher Religion fie wollen, zu jhren Adlın Faro 

- t ialibug 


chialibus au gebrauchen, welches bon obiger 8 Confiltoïi Auslegung gang diffe- 
vent, und dadurd ſowohl gedachten Lutheriſchen Linterthanen untenommen biere 
u anderwerts ber einen Pfarrer ihrer Religion zu beruffen ‚als bem Cenfiftorio 
re Religions-Berivandte au Beobachtung ihrer Kirchen » Subje&ion anzumah⸗ 
nen frey ſtehet. Ad 5. werden die von dem Confiftorio gefonnene Gefährlichkeit, 
tmb hoͤchſt preiudicirfihe Anleitungen Dierburd ebenmáffig nicht erwielen: Dan, 
leichwie man ebenfalls verſichert ift, und nur aus der Earholifben Chur Pfälgi- 
Nachbarſchafft mit vielen Przjudiciis — wäre ‚daß einem unter Que 
iheriſcher Herrſchafft in einem Lutheriſchen Dorff wohnenden Catholiſchen Uns 
terthan / ſein Kind in-oder auſſer dem Dorff von einem Catholiſchen Pfarrer tauf⸗ 
fen zu laſſen nicht erlaubt, ſondern vielmehr durch ben Parochum loci Lutheranunt 
ſolchen A&um verrichten zu laffen gezwungen werde; Alſo ſolte das Confiftorium 
an ffatt anzäpfflihen Criifirung , bro Chutfürftt. uri. Verordnung viel 
mehr mit unterthänigftem Danct erfennen, bag Dero Lutherifche Linrerthanen 
an Orten, wo fic feinen eigenen Pfarrer haben , Die Aus Parochiales durch einen 
anderwärten herholenden Dfarrer, ihrer Religion ungehindert , verrichten laflen 
mögenund fönnen,mithtn dißfalls weit befferer Condition unter diefer Catholi⸗ 
Then gnäbdigiten Lands⸗Herrſchafft, als bie Catholiſche — unter Lu⸗ 
theriſcher Obrigkeit ſeyn. Da uͤbrigens, wann ſie ſich dieſer ihnen aus Lands⸗ 
ficti Gene durchgehend geffatterer Freyheit nicht gebrauchen wollen / gnaͤdig · 
ey rg feine » wohl aber bey denen Lintertfanen allenfalls die 
Gu ct. 


CONTINUATIO PROTOCOLLI. 


u Ad Num. 46. 
\ . Siber Chur⸗Pfaltz. vc 
Nino i51 s. ift btiti Evangeliſchen Lutherifchen Pfarrer ein Vergleich wegen ber Heiffte feis 
As zu Lonsheim habenden 4theil 3ebenben abgezwungen worden / in welchen die Gemeind 
nicht confenurt bat; Dahero gedachter Zehende von Recht wegen zu reltituiren. 


Dieſertwegen iff bem Ober/9tmbt Algen befohlen wor den / es nach dem ftara 

Pac. Bad. zu halten / und refpe&tive herzuſtellen; Auf bie von daſigem Lutheriſchen 

farrer beſchehene Anzeig., bag zwar das Ober-Ambr in Conformitát obigen 
Commiffions-Decret einen Befehl ergehen laffen 7 gleich darauf aber ble Sequeitra- 
tion obermeldten Zehendens anbefoblen habe ifé von Commiffions wegen an et» 
meldteg Ober; Ambt folgendes Decret erlaffen worden: 

Was bey der gacoigit angeordneten Religions-Commiffion Oet Luz 
tberifche Pfarter 3u Lonsheim/ wegen des tbme entzogench +: Theil 
Schendins befdytoebretro vorgeltelles / ſolches wird dem Ober-Yumbt 

Bey 3u bem Eude jugé t uum fici darüber cum remi(fionc hujus ehe⸗ 
ÉD vernebmen a ffen,wiees darzu gekommen / hierunter an ſtatt 
des vorbero ertheilten Decrers,es alfo zu halten / wie die Sad) zu Zeit 
des Baadiſchen Ftiedens-Scyluf / bettiad) die Sequefttation 
zu verfdgen/ umo warum die dißfalls an Daffelbe iteratö erlaffene Decreta 
vorn 6. Maji und 15. Julii abhin/ Dem darinn angewieſenen Sram P. B. ges 
maͤß / nicht vollzogeh worden; = | 

. Auno 1710. Den 29. Scptembrisiftein Churfuͤrſtl. Univerlal-Edi& publicirt worden / termdg 
déffen Catholici, die Ebangiliſche aus der ordentlichen RircéneSubjeion ju bringen fuden. — 

Diefes Gravainen ift auf einer gane iniftreny an ſich ia nd 
Senn via —— Interpretation gegruͤndet / welches Ihre Chur⸗ 

uͤrſtl Durchl. aud geandet. | se 
n go 1718. {fr Denen Evangeliſchen zu Neuſtatt an der Hart das Glocken · Recht verbothen 


ben. Wa 
e Dieſes (ft bem Obet-Ambt Neuſtatt exttactive zugeſchickt worden / um in 
verſolg deß vorigen die Reſtitution ad dem Sraru P. B. ohne ben mindeſten weitern 
rr gu verfügen/ unb fid zu verantworten / warum ſolches alibercité vorhin 
ases 1717.ift deneh Evangeliſchen qu fthöffen in ibrer Kirch ein Bordt / Kirch zu bauen 


b 5 
Abſtellung dieſes Gravaminis iſt dom Ober⸗ Ambt Mey ſolches extrastivé 
ie 


zugeſchit worden > umb / fals bit Rutherifähe tempore P. B. bit Kirche bafelbfé 
eingebabe / felbige daben umverftöhrt » belaffen/ allenfalls aber ben etwaigen c» 
Betidben Anftand zu berichten 5 Dafern nun fothanem Decreto big anbere kein 
Gentigen geſchehen ſeyn folite / wie gleichwohlen deftbegen bey der Commillion 
nichts vorfömmen/ hätten Gravati fld in Conformität der / an das Lutheriſche 
— unterm 10. Julii a. c. geſchehenen Anweifung bey gedachtem Ober» 
t noch zu melden. 
Amo i s. bat btt Catholiſche Pfarrer gu Udenheirt vinen Evangelifchen Main, daß et. 
ee) ER n. Dis 
/ taf die andere Evangeliſche in il abfinden follen; tb» 
den bater einigen €vangelikben Unterthanen ihre Aecker / Weinberg unb Wieſen entzogen. s 
Soiccaufift unterm 3 r. Maji a. c.fofgenbes Decret ertheilet worden: 
Cémmunicetur diefes Gravamen bem (Dbetz2imbt Alzey / um dafern 
ter Kirchhoff zu Udenheim temporc P. B. gemeinfchafftlich gewefen/ Die 
Kutberifche ungehindert dabey zu belaffen : Den Cafum particularem aber 
voegen der dam „Johann Bet abgenommenen 12. ft; Straff zu antera 
ſuchen € Befinden zu berichten, | | 
Ubrigens Dat das Gravamcn;baf der Catbolifde prete daſelbſt / 
wegen Begrabung der ungetaufften Binder auf alldaſigem Birch⸗ 
ſich mit ibrfie abzufinden pratendiret/ durch das am 1 2: Marti abbig 
re fane ae nat dem Evangeliſchen Pſe qe inb 
Anno 1717. » ni Dlarrer zu argem 
Inden Eat Dauj ps 


bey 1o. Kthfr. Sträff befohlen / ein Kirchen-Senfter gegen des holiſchen Pfarrers 

mauren zulaffen / demfelben aud) ein — von einer Predigt zu cxrradiren gejroungem: 
Debfalls ift au das Ober» Ambr Heydelberg unterm 31. Maji 1721: folgen» 

des Décret erlaſſen würden: 


Communicetur diefeg Gráyaren dem Ober Ambt Heydelberg / um 
falls es ein vermeldte Sefchaffenbeir bat / den Lusberifchen Dfartee 
‚mit Derfperrung def hiebey gedachten Senfters Durch den Catboli 
fchen Pfarrer feinesweges beſchwehren / (ondernesdepfallsdenen ges 
meinen und Chur-Prälgifehen —— — halten / wie tme 
gleichen fid) über die hierinn angeführte Um tande / wegen der abge⸗ 
nommenen Dreoigt/ zur Religions Commitlion ff feinem Bericht mit chi⸗ 

vernehmen 3ulaffe. _ ; > 

Auch ferners unterm 22. Juli 1721. auf die don ber Lutheriſchen Gemeinde 
zu Neckargemuͤnd gemachte Initang demſelben bedeutet worden. — 1. 

tan febe mdst/ wie denen Supplicanten die Eröffnung ihres Bir⸗ 
chen Seniters/ alsrisinerz facultatis zu verwehren | und wie Der, Catbo» 
lifche Dfatter dagegen fo blofferdintgen eine Servitut pravalige koͤnne. 

Anno 1719. hat der Taiheiſche Pfarrer zu gedachten Neckargemund denen Evangeliſchen 
daſelbſt toie auch zu Wieſebach / Bammelthall -Dilfpad) und Gaiberg DAS Lied: Erhalt uns 
DEE bn deinem Wort sc. aus ihren, Geſang ⸗ Buͤchern geriffen ; und verfihiedene gar hinweg 

k : 
T Diefertivegen ift bem Ober / Ambt Heydelberg unterm 31. Maji abbim befoh⸗ 
len worden , e$ hätte daran zu ſeyn Damit der Catholifihe Pfarrer zu Negarge⸗ 
mind die abgenömmene Geſang · Bücher denen Lutherifhen hinwiederum refti- 
truite, Auch fernerd unterm 32. Juli a.c. auf ber Gemeind zu Reckargemuͤnd ger 
machte Inftang, demſelben aufgegeben worden , és hätte die Reftirution ſowohl der 
abgenommenen Predigt, als Befang- Bücher , vorhin fon bebeutetermaffen, 
iim damehr ohnaubgefege nadbridlid zu verfügen und zu bewuͤrcken als dafs 
fetbe wohl wiffen werde , Durch wen die Einziehung forhaner Gefang Buͤcher ac 


bei. . | 
nu v5 $. ft der Evangeliſche Pſarret zu Ereugenach Reifling / wegen Derfertigung be 
beFarinten Script (ub rubro: Gemitus preiforum in Baronia Sickingenn, &c. mit unberdienter ſowohl 
dbléatbán Straffen angeſchen aud) bet Umbgang mit ihme denen Evangeliſchen Sickin⸗ 
Bifchen Unterthanen verbotben worden 
' Diefesiff eine Judicial Sade gewwefen, welche bereits ante tempus P. B. ihren 
Anfang genommen , und {ff mitbin bicbcr nicht gehörig. Das angegebene Der» 
bei Limbgangs der Sickingiſcher Unterthanen mit erfagtem Pfarrer Keiffe 


both ei 
in müffe von der Freyherrlich Sickingiſchen Herrſchafft geſchehen fron , und 
ven, Anno 


tt alfo Gmilerhicher nicht geho 


Anno 1748. bießrenhetren Gldlet von Ravenſpurg / find. in harte Geld» straffen 


"_kondernirt! auch exequi worden, Daf feu Den dr einem Kapferlichen Reiche Lehen/dem Las 


qu Zugenhaufendie AdtusParochiales nicht haben wollen verrichten (affen. 
Dieſes unb dergleihen von denen Bogte-Fundern im Breigau erregende 
Gravimina ſeynd feintRelisions Beſa werden ſonbern betreffen das Jus territoriale, 
Anno 171°. find Die Evangelifche zu Aglafterhaufen und Barchen / gezwungen worden 
v "x, Das Charfreytags ⸗ Gelauth zu unterlaffen/ 
54 Die Eatholifche Feyertäge mit gu celebriren/ - Be 1 
; Die Helfite der Befoldung des Evangelifhen Schulmieiflers dein Catholſſchen ju ger 
dis 3. fl. dud dem Ærario Eéclefiz demſelben zulegen müffen. re: 
— Diefe Gravamina feynd bem Ober-Ambt guaciutt worben,, um dartıber 
piberióten, (ripas Stand es damit dermahlen fève, ind a&tenfaffé das Bein» 
€ juxta ftatum P. B. denen erteilten Verordnungen und Gencralien gemaß 


herzuftellen. — 4. . 
Ad Nam. 4t; y 
Chur⸗Pfaltz im Weldeng : und Lauthereckiſchen. 

Arno 1721. Menfe Aprili fat das Ober · AImbt Veldens Jacob Aannenmacher, gu Heintzem⸗ 
haußfen beſohlen / ſeinen Sohn inder-Eatholifchen Religion qu ergithen/;0b er ſchon ra aae 
mit gedachten Ober» 2pmbte zBortoiffen/ gemachter Ehe-Paéten e$ nicht ju thun fi big i 

Den tencjusdem hat eine Evangelifche Grau zu dohnweiler Sytabrneng Bärbara Girimmiiy. 
bergleichen Befehl erhalten / mirdem Benfügen/ daß fie im Ungehorfams- Fall / nicht nur an Geld 
unb Guth/ o aud) am Leib geftrafft werden folle. re ; 

Diefe bey der Commiflion niemahls vorgekommene Beſchwehrden ſeynd 
dern Ober · Ambt Beldeng mit dem Decreto atigefbict worden, um fid) die Eher 
Pacta vorzeigen zu laſſen und es allenfalls denenſelben, ſonſten aber denen hie 

etgangénen Churfuͤrſtlichen gnädiaften Verordnungen gemäß au halten: 

Sonften bat der Paftor Alteich allerhand Neuerungen gemacht; Als 

+. Anno 1714. in Aufferbauung eines Altars in ber Dufemonder Kirchen. 

. Adi. Diefes Gravamen ift unter anderen bem Dber ;Ambe Veldentz am 
23. Jan. 1721. zu dem Ende zugeſchickt worden, tm, in fo weit fole erheblich, der 
Shurfürftlihen gnädigffen Intention gr maͤß/ ab zuſtelen / und, wie e$ geſchehen, 
oder was allenfalls darunter für ein Anftand obhanden / mit ehiſtein zu berichten. 

Hiernechſt aud) occafione dieſes gedruckten Gravärhinis demſelben per Decre- 
zum aufgegeben worden, nataufeben, bb icr Altar denen Lutheriſchen an ihrem 
Gottesdienft verhinderlich feye, und ſolchenfalls in Berfolg der bicrunter ergan» 
genen Churfürflihen Berordnung foͤrderſamſt die Herflellung zuthun 

2. Anno 1718. inYegrabung privar- Perfonen in bie Kirch. 

Ada. Diefertwegen ift dem Ober⸗ Ambt befchlen worden , bierunter den 
Statum P. B. zu beobachten. N or ab ale 

3. Eodem Anne mit Auffſteckung einer Fahne an einem Orth / fodenProfpe& verhindert. 

Ad 3. Debfalls ift befohlen worden , daB die Signa Catholica, als Fahnen xc. 
wann fie denen Lutheriſchen wuͤrcklich verhinderlich feynd , feit waͤht en dein ib» 
rem Gottesenié, an ein anders bequemes Ort hinzuſtellen. = 

4. Mit Bauung in der Kirchen wegen ber ‚Orgel. 

Ada. Yftdem Ober-Ambr ebenmaͤßig befohlen worden, dahin zu fehen, ba» 
mit dur die Orgel denen. Lurberiféen in ihrem Gottesdienſt Feine wuͤrcklicht 
Hindernüß berurfadet werde. | ; : 

g. Mit Verdunckelung ber Kirch / durch Auffrichtung eines gröfferen Altars. 

Simliter wie oben, _ | 

Anno 1721. hat das Ober⸗Ambt Hofpithal-und allinge Kechftungen begehrt: 

Cft befoblcn , hierunter den Statum P. B. su beobachten, 

Anno £715. ift der Gemeind zu Andel Durch Das Verboth ihres Kirchen Baues / an ihren 
Bau Materialen groſſer Schaden verurſachet worden. 

Wegen diefes angegebenen Schadens an Bau Materialien ift dem Ober» 
Yınbe Beldeng befohlen,die Unterfucung zu thun ünb darüber att berichten. 

Seith 1718. gebet der Catholi pe Paftor ntüer ich mit feiner Proceflion in Die Kirch gu Andel. 

geilen die Kir zu Andel gemeinfharitlih ; fo fichet man nicht , wie foldes 
au behindern; jedoch harte Das Ober · Ambt dahin au forgen, bag die Catholiſche 

- Zu foldyer Zeit lire Ritus Catholicos verrichten mögen, wann Die Lutheriſche fcis 


ben; 
nen Sottesdienft ha &ü , Anno 


a a iR vom vom Ober + Ambt Veldentz umſtaͤndlicher Bericht erfordert 


no 1726. i änderung des Altar ihnen allerhatıb Lingelegenheit bértirfadbetrunb 
— * fol - nig re, der Cvangelifdt Dfars 
$ einer z. al ur Zehende ftt 
T Diefertivegen (t das Ober; Amot zu re des Status P, h 


mcr XE en rti elm at mu 


, Wübnlitben Wein geben. 


E 


Similiter wie nechſt oben. Er 
Anno fen vicit Qilber im bor Auffgefehet/unb : . ' "ir; 
3f yid — war worden, ab Wt ju Ba in dem Chor 
8. iſt 90 Pfarrer Altheich neuerltche Proceffion. DA * 
vend mb UID using sr 
ngder Proceffior denen £ 
nüg acide Duben biccoe tuntet Bein Gravämen ati führen 
Ad Num. 54. 
Wider das Shur-Pfälgifche Der Ainbt Heppelbeig. z 
vai dein Grebberen Son Gemmingen wegen Daudenjell / unb Filial 
— ms No pee toorbeny find nicht allein nict 1 es — durd tit 


Refol —— — tom aten Mardi 172 sa Due 
— - Mardi Dia eu — Ms 
4 am 1721 
ie turbiret/tyeipalben Sadatachion begehret wi 


Poi 7n Gravamen (ff pto futuro: — PO —— aber kan re 
een mi accen oc —— re es dew age 
b nite vería allé zu erho 
führten Fa&i —— da arr ju Ge il ban Ob 
Ambt a noble ben, are y mu ‚und die 
fenbeit zu berichten ; —— würde der gravitte T ‚gegen den 
fü Pfarrer terambrs vin Beſchwerd an anzubringen haben. | 


Ad Num. $t. 


Wider den Satholifchen gu Nieder⸗Saulheim und bas Chur 
ale Ober⸗Ambt Algey. 
A 
a men mn 
— 1716. M Pfarrhauß · Bau verhindert worden / rocáatben fie Remedur und Satisfa- 
: Ben biefet Gravamiina bey der Religions.Commiffion nicht vorkommen, als 
bem Doberan ollm worden Me zu unterfügen ‚und darüber 


Im übrigen (ft denen ſambtlichen Ober ⸗ Aembtern unterm 19. Aug a.c. aufs 
u eben worden / cum inclufione Protocollorum ehebaldigft zu berichten welcher ⸗ 
alt fie bem von —— wegen erlaſſenen Generali vom 10. Julii evff 


bin ; 
hen Gravaminum, ein Genügen arleiffct ‚und wie 


Degen Werbung 
ernieldte Gravamina — worden. 


Megger. vonülé, Bud, Thyllius. - 
63 )o( 8 
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MEMORIAL und Bitte, 


Um forberfamite Interceffion, 
An bie Kom. Kayſerl. Maieftät / 2c. 2c. 
Bürgermeifter und Rath des H. Reichs Stadt 
Franckfurth am Mayn / 


Punéto der von denen P. P. Capucinis , der d den ‚Proding, 
unbefugt ſuchender Reftiurion in den Anton 


Sambt beygefügten erh 1.2.3. — 
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So - und Wohlgebohrne, 
Hoc. Edelgebohrne, Hoch⸗Edle / Veſt⸗ 
und Hochgelehrte derer Evangeliſchen Churfuͤrſten, 
Zuͤrſten und Ständen bey gegenwärtiger Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung anmelende vortreffliche Herren Raͤthe, 
Bottſchaffter und Geſandte. 


Cinábige/ Hochgeneigte / aud) großgün. 
ſtige / Hochgeehrte Herren. 


ye Uer Excellentzien und Gnaden, aud) umſern großguͤnſti⸗ 
) gen echrten Herren en wir unferer ohnum⸗ 
gänalider hôdffer Mothdurfft nad , in geziemenden 
| Refpc& nicht verhalten , waggeftalten , als im Jahr 

Ehriffi 1236 von unfern Vorfahren , Burgerinci: 

flern und Rath allhier , die Brüder des Antonitev-Ors 
x dens, zu Bürgern auf⸗ und angenommen worden, ein 
RSS gewiffer Burger, Rahmens Bertoldus Brefto , ihnen 
feinen ohnweit der fogenannten Bornbeimer: Piorte gelegenen Hot, per teita- 
mentum legirt und vermadt babe, welhes Burgerrecht hernachgehends ges 
dachte unfere Vorfahren im Fahr 1287. dergeftalt confirmiret und beftáttiget, 
dag die Antoniter für daſſelbe jährlich — tínifájt Solidos zu Umerbaltung 

2 





der Bruͤcke zu geben verfprodien , wobey es dann aud BIB in dag 1627. 
verblieben, ba diefe 9Intoniter / ohngeachtet fie mit tem damahligen 
firat , wegen Uberlaſſung eines gewiffen Antheils ibres Hofs, in Tractaten 
anben, gleichwohl denfelbenfambt der daran gelegenen Kirch denen P. P. 
pucinis heimlich umb ohne Confens unferer Dorfabren zu verfauffen , und 
darüber ſowohl Päbftlihe als Rayferl. Confirmation auszuwürden / fid 
nicht entbloͤdet. Obauch wohlen gedachte unſere Vorfahren nad) erhaltenen 
Nachricht, nicht allein bey bcm Antoniter⸗ Orden fid) darüber beſchweren 
und ihre dagegen competirende Jura proteſtando vexwahren, fondern aud) 
Fe) der zu Introducirungberer P. P. Capucinorum fid eingefundener avferf. 
Commiffion ihre egen-Remonftration thun, nicht weniger am Kayſerlichen 
of ihre deswegen gehabte Beſchwerden allerunterthänigit vorbringen lafs 
en, dennod nidt hindern fönnen, daß die P. P. Capucini yon biefem Hof Bes 
fisgenommen, und bey damabligen ſchwehren Kriegs» Läufften big in An- 
num 1633. darinnen geblieben, da fie dann Gelegenheit gefunden / gedachte 
P.P. Capueinos». gti * g des Hoſs zu obligiren, und hingegen a 
xige Befiger, nemlid die Antoniter auf verſchiedene nahbrclhe Chur, 
Diaun e Dorfhreiben, unter gewiffen, mitibnen verglienen Conditio. 
hen, infonderheit aub, bag fie ohne unferen, als des Magiftrats, ſpecialen 
Confens; mit niemanden, davon hie abt einiger Præjudig auadyen 
fónnte / fi einlaffen oder demſelben Dorfbub chum wollen , zu reftituirer 
undeinzufegen, wie fie Antoniter —— Den über diefes Hofs wann 
fienemlihvon ihrer in ber Nahbarfhart zu ft aufgerichteten Precepto- 
ren anhero fommen , infenberbnt im Kriegs s Zeiten zu ihrem Abt nb 
Celebrirung bet Privat-Sacrorum, für fid unb ihre Angehörige , fid) be; 
dienet, If nad der von gegenwärsiger Römifher Kayferliher Sajettát 
aller glorwur digſt angetretener Nexierang, bie P.P. Capucini, um ihre Rc- 
ftitution de novo ange, unb fele dermajlen ſtarck urgiret/ dag weilen 
fic, burd die au feldem Ende erfannte Kayferlide Commiflion, zu ihren 
Zweck nicht M fönnen, bie gange Sade bey dem hochpreißlichen San: 
ferligen Reihs-Dofrarh anhängig gemacht, und zur allernöhften stapferf. 
Entſcheidung fübmitiret haben. ! ; 
Aud có tvirwobfen, ausdenen weitläufftig verhandelten Adis Rechts⸗ 
behörig dargeıhan unb eriviefen 20 
1. Daß diefer Hof quaftionis ofangereater maffen in An 1236. denen 
—— Brudern / von einem Francfurter Burger legirt ; und fie 
ntoniter 
2. In diefer Abſicht gegen jährliche Erlegung ro. Cölfnifher Solidorum 
zu — Bruͤcke, indie Burgerſchafft auf und angenommen 
worden / dahero ſie 
3. Als Bürger nicht befugt geweſen / gegen bie Kayſerliche hiefiger Stadt 
allermildeſt verlichene unb beftättigte Privilegia und der Stadt Reformation 
oder Staruta , dieſe aus bürgerlicher Yand beromimene und wieder i burger⸗ 
liden Shug gegebene Saut und Hof, an Fremde, diein bürgeriihen rad 
tennidt ffeben, zu verfauffen. obendann 
. 4. Mod wohl angumer«ten , daß nachdem Preceptorumd Conventuales, 
circa Annum 1235. fid) in Teutſchland begeben/ fie anaͤnguch in Roßdorff, 
einem in dem benadhbahtten Graͤflichen Hanauiſchen Bebierh gelegenen Fle⸗ 
den, dem bep ihrem Orden recipirten uralten Gebraud) nad) NB. cine Pre- 
ccprorep und fein Cloſter aufgerichtet, und dajelbit ihre geiuchnliche Officia 
Sacra g halten / welcher Roßdorffifihen Preceptoren aber 
, 5. Der ihnen durd einen gutbergigen Burgern alfbier legirte Hof nut 
incerporit t, und niemablen in orm eines ordentliden Cloſters / fonvern 
€. Nicht 


6. Nicht anders als in Friedens Zeiten zu ihrem Ablager / in Kriegs 
Zeiten aber ( voie fie die Anto vite fetbft —— muͤſſen) loco refugü gebrau⸗ 
et, mithin und 

7 Die Sacra Officia por fid) und ihre Haußgenoſſen darinnen gehalten, 


s. Um ſoweniger zu zweifflen, als dag Concilium gent in einem an 
unfere Borfabren im Jahr Ehrifti 1434. abgelaſſenem Sdireiben, diefen Dof 
ug, ſo von —— nennet/ zudem Ende auch 
9. Ais der Orden feine, in Roßdorff/ als in einem offenen Flecen bas 
bende Praceptoret 3t ändernfür räthlid erachtet, ſolche nicht nad Srand 
furtb / fondern (ub directione Archi - Epifcopi Moguntini, nad) Hoͤchſt circa 
annum 1441. transferitt / mithin des Srandfurtifhen bürgerlihen Hofg, 
wie gemelb, nur zuihrem Ablager ſich bedienet, in welchem Stand 
10, Were von undenclihen Jahren / unb unter benenfefGen 
nicht allein im Jahr 155 5. da der Keligiong;Zriede, fondern auch in An. 1648. 
ba der Weitphätifche Sriede geſchloſſen worden , einfolglich in bem anno regu- 
lativo 1624. alfo verblieben, unb babero j 
1r. Nunmehro zum groffen Nachtheil und Abbruch derer hiefigen Stadt 
verlichenen Kayferl. Privilegien, Staruten und fo theuer erworbenen Friedens⸗ 
Schluͤſſen/ damit Feine Beranderung gemacht werden könne. Deine dann 
gar nidt im Weg ſtehet, daB 
12. Die P. P. Capucini Anno 1628. in denen befannten damabligen 
ſchwehren Kriegs⸗ Laͤufften, unterm Borwand, eines wit denen antonitern 
errichteten Rauffs, iníció ac invitó Magiftraru diefen Hof occupiret, geſtalten 
13. Beſagter Magiſtrat nicht allein gegen diefen A&um feine compcti- 
gende Jura fi vorbehalten, fondern aud 
14. Einige Sabre bernad) befagte P. P. Capucinos diefen Hof wiederum 
zu räumen obligirt; hingegen | 
15. Die alte Eimvohner , nemlichdie Antoniter , in ihren vorigen Stand 
wiederum cingefeget , unb big daco darinnen ruhig verbleiben laffen, aud af» 
fo beffändig continuiren wird, baburd aber 
16. Einig von denen Capucinisimputirtég Spolium nidt begangen, nod) 
von diefen einige Icgitima poffeifio emabten docirt, vielmehr diffeits — 
17. Bründlihen dargerhan worden, bag weder bit Antoniter biefen 
Hof validé alieniren , nod) die anmablide Emtores, (id zum Abbruch der 
Stadt Privilegien und —5 —— — können, ja der 
Kauff um des willen nicht zum Stand fommen, teilen 
', 18. DicP.P. — wie die Antoniter verſchiedentlich ſelbſten excipi- 
trt; niemablendenfelben adimpliret , unb dieſe dahero 
19. Die RcRitution zu fie fid befugt eradotet, aud barinnen 
20. Bon denen Erg. Bifhöften und Churfuͤrſten " Mayng / nemlich 
Anshelmo Cafimiro — Philippo, Chriſt⸗ loͤblichſten Andenckens / 
ſecundiret worden, welches PR : 
21. Don beyden hochſt/ ermeldten Churfürften gewißlich nicht geſchehen 
ſeyn wuͤrde , dafern fie befunden hätten, bag denen P- P.Capucinisbtt$ ob. . 
mentioniten anmaßiichen Kauff einig Redt zugewachſen; worzu auch noch 
dieſes in beſondere Confideration zu ziehen, daß — 
vorhandenen und producirten glaubhaften Inftrumenti in 
Anne 2703 im SWonatíy Mario, unter ro Churfürfil. Gnaben u Mao 
hoher Authorität unb emes hodlöblichen Vicariats angewandten fonderbahren 
Fleiß, diearoiféen denen P-P- Capucinis und denen Antonitern diefes Hofs und 
filé des darauf gefhoffenen. Kaufffhillings / wegen orgeſchwebter 
Differenuien alf gütli) beugelsgt und vegira worden , da die Legtere 





Num, 


den Erfien fuͤr ihren gaͤntzlichen Abſtand 12000- fl. baar und richtig bezahlt / 
und die P, P. Capucini darauf fid) alles Anſoruchs auf diefen Antoniter⸗Hof 
fváfftiaf begebenhaben. Uber bem allem 

23. Dag Inftrumentum Pacis Weftphalicæ bit Reftitution der geiſtlichen 
Güter, aufArtund Weiß, wiefolhe in Anno 1624. ben 1. Januarii geweſen / 
flat unb deutlid determiniret , einfofglid unb dt 

24. Da die Antoniter, unb nidt die Copuciner aut felbigen Zeit dieſe 
(fre Rird und Hof rubía befeflen , fie aud beme zu folge ihre Reftiturion de jure 
geſucht unb erhalten] ohngeachtet des vorhero mit denen P. P. Capucinis errich⸗ 
teten M , als dergleichen cinfeitige Contra&us ohnedein hernachge⸗ 


25. Dur obangezogenes Inftrumentum Pacis, fn foweit fie bem Anno. 
regulativo 1624.entgegen find , hinwiederum cart unb auffgehoben werden, 
zumahlen bà ex adverfo 

26.. Bar nicht docirt noch bargetfjan werben fónnen , taf ber in biefem 
Inftrumento Pacis refervirte Cafus eines gánglidyen Abgangs des Antoniter:- Or; 
bené fi) ereignet, not aud | 3: 

27. Das fie ihre Kich und Hof allhier derelinquirt und nerfaffen haben, 
mithin einiger Subftiturion eineg andern ante diffidia Religionis recipirten Or⸗ 
densnöthig feye, vielmehr 

28. Das Begentheil, was maffen fic Antoniter dieferihrer Rird, Hauß 
und Hofallhier , als einer Dependeng ihrer zu Hochſt aufgerichteter Pracepto- 
tt) , wie von Alters hergebracht, zu ihrem Ablager fi ruhig bedienen und 
ihre Officia, privata Sacra tmb Oratoria, fr fie und ihre Daußgenoflen , wie 
vor Ubralters ber gebräuchlich, immer darinnen fort halten, für Augen liegt, 
auch daß fie damit beftändig zu continuiren und ihren Hof beſſer alsgefäjchen 
au intentionipet feyen , unter andern 

29. Daraus erhellet / bag fie vermög ihres vor etlihen Fahren gemach⸗ 
ten unb fambt dem Inftrumenco denen Adtis beygelegten Eapittel- Schluffes, 
nidt einmahl den Sürftliden Löwenfkeinifhen Berwaltern , C woelder nur 
Nahmens feines guadigften Heren zu Berfiherung des Vorſchuſſes und 
Erhebung einiger Renthen darinnen eine pud do auffgehalten) länger 
leidenwollen, fonbern previa liquidatione diefe Schuld zu tiigen fió erklaret 
auch in folder Abſicht * 
: 3o. Und ‘als Magitrum Loci Ordinarium um Affifeng imploriret has 
‚ben, en und gti tiré " ' "m bii od 

31. Bu Genügen erbeülct; ba die r weder ausgeſtorben, n 
emigrirt, nod weniger ihre Kirch und Hof allhler aeſerirt/ noch auch ihre 
Sacra abandonirt Haben ( algdiefes cx adverfó bnt Grund vorgegeben bo 
ſondern ihre Officia, wie unter andern dag tol rey / unb mehrmah 
Laͤuten anzeiget bem Herkommen gemág, Relfig fortſetzen, x. Dennoch 
unb deffen allem — ſo unglüdflicy geweſen, dag nad red 
der fub Num. r. mit angefügter am 17. Maji 1719. publidirter Kayſerl. Urtfeil, 
wir bie P. P. Capucinosbet iſchen Proving, in benín hiefiger Stadt gt» 
legenen —— und Kirche zur admiciter undeinzulaflen, aud denen» 
felben, wie andern attBicr wohnenden Religiofen und Eiöftern, den Schuß zu 
geben, unb diefem Urthel in Zeit zweyer Monathben Straff gehen Marc 
thigen Golds / die ſchuldige Parition zuleiften, condemnirt worden. 

Nachdemmahien aber ausobangeführtentrifftigen Motiven fit ergichet, 
baf verſchiedene Limftände , infonderheit der in controvers gebrachte Haubt⸗ 

unct totalis intercidentiæ® Ordinis Antonirarum > in dag Inftrumentum Pacis 
cftphalicæ & quidem Art. 5. $.26. miteinféläget, aud da gedachten Para- 
grapho, und denen darinnen angeführten Worten, nifi talium religioforum 
plane intereiderit , gegen den genuinum (cafum, eine gang widerwärtige Inter- 
. preu- 


pretation Bondenen P. P. Capucinis eingeffreuet werden will / obſchon diſſeits af 
le ihre deswegen geführte Argumenta hoffentlich mit gutem Beſiand niederges 
feat und cnervirt worden , gleichwohl ba nod) wider alles Dermuthen eini 
Dubium vorhanden feyn folte, deflen Interpretation und Erläuterung , e 
Mafgevung ob-allegirten Iriftrum. Pacis $. 5. verbis: Sed fi dubii quid hinc aut 
aliunde incidat, aut ex caufis, pacem religiofam , aut hanc transaétionem , tangen- 
tibus refültet, de eo in Comitiis vel aliis Imperii Conventibus inter utriusque Reli- 
gionis Proceres, nonnifiamicabili rationc tranfigatur &c. zu ſuchen erlaubt it, 
wie bann auch bie beyden Syuriffen;Facultáten in Hall unb Tübingen , welde 
wir darüber guconfuliren / aud zumehrerer ber gangen Sade Erläuterung 
in Copiis fab Num. 2. & 3. zu annectiren für nöthig ermeſſen ung das Work Nam, a; 
führen , und E. Hodlöbl. Corpus Evangel. in beraf. das gange Proteftantif he *s 
Religions: Wefen mit angehenden wibtigen Sállen / um Huͤlff , Rarb und 
Affiteng auch Intcrceffionales an bie Rôm. Sat. Mai. anzugehen und zu im- 
Ploriveneingerathen, und dann die P. P. Antonitæ denen diefer Hof und Kirche 
m fid) über ob:allcgirte Kayſerl. Urthel um fomebr zu beſchwehren 
b nat ads, als fie hierzu weder ciirt , nod mit ihrer Gegen: Nothdurfft / 
da im Geringften gehöret worden / einfolglich fi deswegen an ihren 
Herrn Ordinarium und Ertz⸗Biſchoffen Ihro Churfürftl. Gnaden zu Mayns 
—— und vermittelſt umſtaͤndlicher Vorſtellung dieſer obgeſchwebten 
lligkeiten wahrhaffter Bewandniß, wie ihre ſub Num. 4 abſchrifftlich Num 4; 
angebogene Deduction (n mehrerm zeiget,, Diefelbe um Dero hehe Huͤlffe und 
Affifteng imploriret/ und damit fonder Zweiffel ſoviel cffe&uiret , bag nachde⸗ 
me in der vor zwey Jahren allhier geweſener groſſer Feuers ⸗/ Brunſt/ dieſer 
Hof und Kirche mit in die Aſchen gelegt worden, die P.P. Capucini fid) weiter 
5* meldet, ſondern alles in Statu quo verblieben. Endlich aud Ihrer 
ayſ Maj allergerechteſte Intention dahin gehet , daB fein Evangel. Stand, in 
Religions Sachen , gegenben beo FIriedens ·Schluß beſchwehret , ſon⸗ 
bern bey deſſelben wohlhergebrachten erfreulichen Genuß / manuteniret und 
erhalten werden möchte, wie Dero cine Zeithero emanirte Reichs⸗Vaͤtterliche 
allermildeſte Verordnung und Erflärungen, davon fo viele herrliche Proben 
und Zeugnuͤſſe / —— 
So gelanget hierum aud) an Euer Excellenzien, Gnaden und unſere Groß⸗ 
qui > —— —— Erſu⸗ 
en / dieſe unſere wichtige Angelegenheit, mit vorgebrachten —3— 
Les unb Umſtaͤnden A in ot nuire au pite 1 > a x à e 
aufert. Mai. für uns dahin gif zuintercediren, damit Diefelbe Ihrer 
hr Clemeng und Juſtitz Neigung nad, die in ero. 
Kayſerl. Reichs Hofrath pundto Reimmiflionis ber P. P. Capucinorum ; in efft 
mentionirten Antoniter⸗ Hof emanirte obangeführte Pocnal-Sengéng hinwiede⸗ 
tum zucafiren-und auf: » Oder Da ratione interpretationis Inftrum. Pacis 
halice nod) einiger Zweiffel zurüs bleiben folte, dieſe Sach an €. hoͤchſt⸗ 
lobliche Reihe+ Verfammlung zu verweifen allermildeſt geruhen möchten: 
Diefelbe damit dem fihern & des allmächtigen BEER allem ſelbſt⸗ 
erwehlenden Hoch und Wohl-Wefen, treulich/ uns aber Dero hochſchatz⸗ 
bahren Gnade, Gunſt und Gewogenheit / in geziemendem Reſpeci empfefje 
lende, verharren 


"Euer Excellenzien und Gnaden, aud unſerer groß 
günftig. hoßgeebrter Herren 
2 ungemein und Hat e b. Reihe 
AT Gp Stadt randfurt. 


HEN 
Belag: 


Num. 1. 


S Streit: Sachen fid verhaltend / zwiſchen denen P. P- Capuciner / Stbeinffder Pros 
— rir ne portes ben Magiftrar der Kayferl. und des Dri 
Granctfurth Impetrare andern Theils Reícriptiin pun&o reimmif- 
ei P. MP Aro or ma Cloſter / (en dm 
Sign on no antiféer Magiftratus , gedachten aus 
anferl. Refcripto zu folge/ Impetrantes in ermeldtes Antoniter · Elofter zu re 
mitüren und einlaſſen / unb Denenfelben / wie andern aldortigen Religiofen und Eläftern den 
Schutz zugeben ſchuldig ſey / unb wird ibm Maik MON Diefer Urthel Zeit mer 
Monaihen von Ambts wegen hiedurd) angefeget / mi ausdrücktichen A: daß in 
SBerbleibung deſſen impetratifcher Magiftrar jtht Men i m CI de eine Straf von 
nen Oran en D a den Kap. Fio und den andern halben Theil impetrani- 
i joi cr Lp sur Sr Tam Be 
nruden/ natum 
gedruckten Secrec- GnfigeL Wien den 17. Mad / Anno fiebenitben hundert 


Sid. Sail Grafv. Schonbom. (L. S.) 
rang Biberig. Dienfhengen 
"Num. 2. 


Unfere fueundliche Dienftezuvor. - 


:unb [; Ebl ⸗ elehrte 
Hoch is 8* 2 t , Befte, Hoch: unb Wohlgelehrte, Docs 


Großgänftige Herren und werthe Freunde. 

SEELE Die Herren uns eine Faéti Speciem „ neb(t bepge ee vier fragen — 

cket / und fid) des echten daruͤber zu berichten be Demnach erabten toir Or 
4 narius Decanus und andere Dodore, der Juriften. | mAH Br König. — 

Univerfitdt Halle / nad» fleiſſiger Derlef- und Eiwegung / vor R 

Sind im Jahr Grifli 1236. Die Brüder des none: Ordens von ©. Loͤbl. Magiftrar 
der Fan ns rad Buͤrgern auff · und angenommen / unb von einem Das 
—— Deed —— mit — * fo genannten Bornheimer · 


Magiftrae Anno 1287. Dets . 

— Daß zig 10, —S Solidos zu Unter⸗ 
ee ^ de re uftande fit aud) big Anno 1627. vers 

Antonitet ihr Hofund Haug / fammt der Daran gelegenen Kirche / denen P. P. 

een —* ec Magiftrars vertauffet / unb Diefelbe / aller Widerrede obngeachtet / 
Durch Die Konferliche Commiffion intzodaciretfind. Sind aberin Anno 163 3. gedachte Capa- 
cini ſolchen Hof —— genöthiget / bergegen Die alten e /bie Antoniter unter 

gia. wi bom berglicenen Condicionen / infonderbeit aud) / Daß (it ohne bt Magilkrars 

pecialtn Confens, — beni rina Przjudig putoad)fen moͤchte / fid enlaffen? 
oder demſelben Vorſchub thun wolten / in folchen wieder ein worden / und bif dato darin 
nen verblieben  biß unter gegentodrtiger Regierung 9ybro SX 6m. Rapferl. Majeft.dieP. P. Capu- 
cini um in Reiticution angufucen angefangen / und folcbe nunmehr (lard! urgiren. Dahero 


gefraget wird 
:Db die ju Burgern In Grancdfu Antonit 
Ee Sn nn Ju Fan an m 
de und 


unb under bie Burgerſchafft nicht gehörige Geiſtliche / ober aud) twettilioe Perfohnen 
" x ſens bc —— * rufen koͤnnen? — " 5 

2. ObfolchemnacydieP. P. Capucini die Reftitution def Antoniter ⸗ Hauſes unb. 
Kirchen ex capite emptionis venditionis zu ſuchen de jure befugt find ? 

3. Ob btr in J. P, art. 5.9.26. excipirte Calus , tvenn ein Orden gänglich erlofchen ſeyn 
wuͤrde / fid) bey denen Antonitern dergeffalt ereignet 7 daß die Surcogano ber P. P. Capucino- 
mum Y M DE Erörterung Der rg ad Comic Impeciigenti à 

4. Ob nicht bit erung di ge ia Imperii re? 

Ob nun wohl bey ber erflen und andern Grage / von denen P. P. Capucinis angeführet 
wirds daß fie vormahlg in Anao 1627, bondenen Antonitern folben Hoff rebtmdffig graue 
fet /und auétoricare Cæfareä Das folgende Jahr introducıret/ auch big Anno 163 3. barínn ge 
bet worden find / da fie erft de fa&o wieder depoſſidiret worden / baf alfo der Kauff nicht allein 
vollengogen/ som Pabſt und Kayſer beftättiget / fondern auch mürcklich auctotuaie Cxfarcä de 
prævia caufe cognitione in ftint ung gebracht / diefemnad (don vormahls bit bom Magi- 
ftraru Francofurt. gegen folche Alienation gemachte Dubia unterfuchet und vertoorffen worden 
anerwogen ohnftreitigen Rechtens feyy Daß urilirare & neceffitace fuadenre, Kirchen Gürher 
wohl verduffert werden mägen / 

; L. 17.$. 1. C, de SS, Ecclef, Nov. 120. C. 6, 
abfonderlich wann Au&oritas Pontificis & Cæfaris ſolche Alienation beſtaͤrcket / quæ tanta eft effi- 
éaciz ut valeat , licer omnia folennia defecerint, 
\ Tambarin, de Jur. abb. P. 3, difp. 173. qu, 4. n. 9, 
Card. de Luca tom. 1, de benef, dife, 4$, n. 9. 
ib bed alic: vorhanden und Die infchenbe Schulden/ af bie uti iig 
wel⸗ allhier vor! iget / 
ihren fo genannten T off zu verduffern / welches Kecht ihnen bey obertoebnten Umn an⸗ 
den folange verbleiben muß / bif eine gültige Exceptio Dagegen erwieſen worden / unb ſoiches 
um deflomehr / weil dieſe Alienation nichtin ufusSeculares, fondern vielmehr in aliud Corpus Ec- 
clefiafticum gefchehen en Bof qualitatem priftinam behalten / dergleichen Alicnatie 
deflomeniger an, t 
as sche Coll ur, Can. tir, de reb, Eccl, nea al. a. 18, 
Riccius P. 1. decif. 35, 
gie alhierein&ßrangel vorinben / Piche bod eine Escepio de Jure er ton 
Und wenn glei itr ein 4 le jure tertii 
volrbe/ bit bern Magiftrarui nicht zuftatten Fommen möchte / derfelbe auch auf Das Privilegium 
de 1416. nicht ptovociren koͤnnen / damit nichts ertwiefen / Daß gedachter Hoff temporc Privie 
legii re Oxebt Jurisdiétion gelegen. Und ob gleich die Antoniter im Secula 
ni Burgen re Lwb bed jahrli rte conuibuirtt 4: ee darauß nick 
mehr fol epro vibus privilegiarüis, gfeich benen übrigen 'and(urf 
Erbe | utin —— —* procivibus, non in odiofishabere aß à 
Mev. P, 5. deci( 268, n, 4, 
gumal bit Anteniter nidecinten befugt geweſen / (i ber weltlichen Jurisdi&tion gu unterwerffen / 
dieſemnach bag Privilegium Sigismundi auf Feine andere af auf def Magiftrars Jurisdiétion 
terwvorffene Güther gegogen und appliciret totrben mag/ cum privilegia in injuriam tertii 
«chaud debeant, 
ui Sun ff ia Dan gebacken Priv jo die R umb Artieuln " 
ja der Kayſer Sigismun in dem gedachten legio bit Rachtungen ! 
mit der Daft "my — us n2 5* ee es no pes 
Zroeiffel geſchehen / obwohl Anno 1627. po vorgefchüget i Dennoch 
cum caulz cognitione verworffen / und Dadurch Das Privilegium authendce erfläret worden, 
Welchem nod) bingu gu kom̃en ſcheinet / Daß in bem Privilegio Fein liegendes Guth an feinem ans 
Der als an einen Oel ichen verfauffet werden möge / worauß bam diefes erfolgen würde / 
daß tem geiftliche Güther mit Darunter gehöreten 7 folche jederzeit fecularifirst werden mie 
/ welche Meinung einem Catholiſchen Kayſer nicht aflıngiret toerben mag / im übrigen die 
, P. Capucini ald Käuffer fid) keinesweges entfehen / die denen Antonitern aufferlegte Przfta- 
tionesqa erfüllen mithinin numerum privilegiatorum Civium toob retten fónnen / und was de 
nonimpleto contra&u , item transatione cum Antonitis initä angeführet wird/ ber Stadt nichts 
angehet / fondern alleine von denen Antonitern opponirt totrben Fan / bie aber anjego nicht 
it in lite begriffen / ja aud folche nichteinften denen Antonitern helffen fat/ cum emptio ob non 
impletum Contratum refcindi nequeat, 
ns erfolgte Ira * bil 

dienachgehends e ransa Pabſt toieber auffatboben worden; 

«s Cigeiaber — oadjenige was ae Te — 
\ riorum 


riorum angefuͤhret iſt / in mhel feine gite Nichtigkeit zwar bat / allhier aber um diß 
fion un A dieweil rimes Theils Die Anctoricate bitte É 
—* Ares pede te are init) Le 


t. V.$,3. ibi: Anni onmibus Anni 1644. 0b(ervandz — 
us 


— 


——— e 
i keinem andern Endweck fc 
— emus Bteito , feinen 
Stade: Rechten Der 


pies em in ar e 

9 / I Burgerred 
nehinlich in um geroiffer Stab Güther jederzeit geſuchet worden. . 
Conring, German, $. 85.92, wt 


Denn b Docnientum deuff a 
— ST nd as 8* er 


pad —— / bee m poótf Sa Secalo imb Le D 
in Teutſchland noch terit eingefchränckter / als nachgehends getorfen / und d 
— wohl eíngeben moͤgen / fo gar/ daß die ar al daß mam 
Bürger « Guͤther / bit vorher mit geroiffen Oncribus béfefftn 
burch / bof itin manus Ecclefz Fommen/ nicht frey werden / 
tionibus unterworffen bleiben. | 
Barbofa lib. r. Jur, Eccl. C. 39, $. 35.0. 7. feqq. 
Dabero berm auf bie erfte Bofchaffenheit und Condition, bos fici 
Rer Ed 
urger Gu m/ tei t 
Burgern aufgenommen find / behalte — ded 
ftatutum enim , ut res mageat tributaria & A Chii juris, —— Clericum tranfeat y 
valet, cum in rem fint dire&s, 
Ridb LÀ zd orina bou tout d a.C. 
m 2 2.610 
Klock. Va, 1 Par apum — 
Coler. de Prot, execur, P. 1. C. 3. 8.219. feqq. 
uf welche Pesfuppofica fich dem das Privilegium Sigismundi af denen alten Scaruris ber 
Stadt Srandfurt gründet / nad) melchen miemand erlaubet ít / dafelbit Hauf -Doff unb 
andere Guͤther ju kauffen / er (ee Dann eim weltlich encr Burger. Diefemuach 
tuin it Dagegen 9 geföehen Alienarion von feinen rd mag. vas 
$ ie 
Dabed bann keinesweges Irrung geben Fan / Daß mur ber rod angefeffenen fbuiperge 
dacht morben/ r4 —8 deco, quod fit ur plurimum redet / m 
A totnn Die Geil vormahls bas Burgerrecht angenommen / 
als ubralte Bürger der Stadt Franckfurt / fichfolches gefallen laffen müflen / bafi mami 
ihren Hoff verduffern toollen/ fie ſolchen aneinen habilen Weltlichen véráufferti ) totldyeó Pris 
nesweges pro piaculogu halten / da ja bighero unterf: iebencimabie ben gedachten Sof die Ans 
toniter baldan dieſen / baldanjenen Weitlichen / wiewohl Außwartigen —— atsenti- 
tet / Der Magiftrat aber / wegen der vorgedachten Rechte  folches feineetveges 
ja aud) felbiten nach dem Privilegio de Anno 1570. alle Geiftliche in ra 
alle Güther / fe fie quomodocunque acquiriret / Hase fe ir pni Be hen 





„tragen gemeinet/ innerhalb Fahre: Grift an einen angefeffe gu verfauffen. | 
en war viele —E Privat· Allecten pis p auf koc s eie Me: en * | 
Mönchen und Clero verworffen / i 


i Ut Barbofa cit, tt. lib, 1. C, $. n. 104. 
dennoch bit Geſcheideſten Diefelbe deíendirt tod gebat Barbofa in magna copia otis 


* 


TER 


ret / und Raif " 
Fe nehm. de > rm rt or wie dt raciè ſoiches apo 
Koi Pris peo — 3. C 10.2.54, tbi crim Püisiegiams Pan. 

nba ind Jorio Spoon nm Al nd Od, fe Magis ; 
ire eri pe Dada eo he ne diei 1 Die Antoniter nicht angebet / * 
Le rr uL e rem 
a —— ER Rire te pa 


cujuscunque con 
{cher Exemuon, i 
t —— — don aol id Di 


tn cem — Mn $6. 


* Ap ide Exe denen Catholifchen Kb fr rite À fa ur 
: Kaip(childi de Jut, & Privil, 

b — di i 
—— Aue 


— — 
niti a 
ine - rere Pr rfi uo bein vie Daan gar i / Daß quie En 


Rhitius s de jur, verü‘ 


Core ral poi "ba Diegefchehene Alienatio zu echt nicht niche beflánbig: 


fi dc P. Capucinibjt Reituurion deß befagten Tonges Hoff / ex capire emptionis, ven- 
ns, 
age berifts 3 Dbtoob[ die P.P. Capucini eintvenden / dab fitin loeum 
derer Antoniter gefetet orbem] unb excorum perfona alle Jura genieffen müffen; was 
——— | nachdern bief alle ibr Recht auf (it rinsfecirtt f: 
web nad den Départ edens T'An. 5. $- t4» alle welche Anns 
1614. bit C. J aud ibm teftituit(t werden muͤſ⸗ 
ſen / dahero nicht ai ialifát ef Ordens / als der Guͤther gu fehen / 
— wann loco derer 
Die PP. —— welchem denn Drittens ber Articul. y. 6.6. E peri) 


lisffe / worinn verordnet / nc in alios religiolgrum ordines , 
gen fact, M Yon combat, ne fu Ode ls —— — 


noch hie vielmehr auf ben menrem legis ju fehen (to mde caet) La vornehm» 
[ pis verordnet eod y As die Catboli x 

ar ge 5 ovi Gravainina E tob por far gt rs ro 
bred —— eben / mithin 


zus ee Bag mebr gt Em Aug er 


E Die Gwalt reftringiret / alfo nk |. fonberm deren Ans 
tonitern ein 5 rohibendi acquirirtt worden / daß wider ihren Willen fein ander Orden im 
das eingeführet rotrben Fônne / weiches anjeto va bie Antoniter Anno 1625. 
das Clo * auffet / nicht in quæftione frg... Dabeyh 4. nur in favorem Proceftaminm pite. 
frs 1 bafextin&o prillinoordine, priming see abt Ted 
cher in Germania "s —— exorta uſitatus geweſen / eingeführet "r4 Tónne; 
pei vie — onfefiöns-Perwandfe nur baburd) intendiret / damit die P. P. 

—— ‚Orden nach denen Bigot Gig ef landen, au ce 


Aut. medit, ad I, P, cit. Warm auk 
oreftanten / nad) des jeho Autoris Meynung / totnig 


rms) —— — An bed, mendi 3 an Dominicanos , vel Bene- 
| Cum igitur, Autor, ratio unica legis cur hoc contra novos ordines 


—— metus fit & odium in Jefuitas , ſaltim ultra ea diſſidia religionis, inter qua ifti 

la Patre nati fant, ad antiquiora recurrere non eft neceiſe, ib be abunde Proteſtamium re. 

bus provifum , fi hanc faltim gentem fuis pomeriis arceant, uan 
gue sus iners au get RM P. Capucini , in 
Antonitarum furrogenvar aus Dem ssim bios edu Sa 


1 


ange 
| über dem e$ aud) faft niemah 
— P. "t 
wannber £ 


illimitate in — 
T ern dennoch e angeführte Gden-Grine / wem 


Den. ire Géo von von ſelbſien offenbahren unb — 
ieſen / baf die Antoniter Anno 1627. ihr Recht 
En nn, um ve —— aie ELI. 


e «Pe Copains uix cii i 


ves naher craft ift / Daß Anno 1614. bie. 


ffen / fondern rays — 
en Anno 163 3. gewaltſamen Entfegung angefül hr na 
ration zu giehen ift / cum unicum folum hujus transa&ionis ‚refhturionis 

tum fit die 1, Jan. 1624. habita poffeffio irritis prorfus e 

&o alicubi locorum exercitio interimiftico, vel anterioribus aut NB. — 
hic Contra&us, fi validus fuiffet , referri deberer ) generalibus aut fpeciali 
litibus motis caufisve decifis vel aliis Decretis,  Mandatis , Refcriptis 

& aliis IE SL prætexübus & ritionibus sdefumi p 

Art, V.L 2 
wodurch denn auch alle Pretexte und Rationes , fo de fpolio angéfüfret ro “ere fit 
Zuforderſt aber 2. nichtig vorgegeben wird / dag man nicht owohl Ya Mana hu 
als bonorum fehen müffe / ba Doch das Gegentheil aug bem Ofmabrückifchen & 1 
Schluß Ar. r.$ ce deutlich zu fehen / worin expreile verordnet / ne monafterte in aod 
giolorum or quorum regulis primirus dicata funt , commurentur. Mr 

„nicht in Frech, Catholicorum, toit irrig vorgegeben wird / fonbern biel: nebr 

fpuraifchen Confeffions- Verwandten alfo verordnet A angefehen ohnläugbar ift/ daß 
Dachtem Art. V. nicht die Gravamina derer Gatholifchen non ich / als worüber dan 
Streit vorgefallen / ſondern alleine die Streitigkeiten ı_torlche zwiſchen Denen Gatbo 
und Proweitangen entſtanden / verglichen findy adeoque tránfa&tio quoque cx ipfa lite ruota 





pm 


intelligi deber,cum relationem habeatad lites , quz per iam deciduntur , quicquid ergo io li 
non fuit, ad illud tallo dutem ce ed gas p d 4 pete 

Brunnem, ad L, j t. n. 1. feqq. C. detraafadt, 

Haiprecht Refp. 19.n. 174. feqq. 

— ——— qu. 81,n, y. feqq. 

Dierbey auch feine gründliche Ur angeeiger totrben mag / tvarum dergleichen Transmu- 
tatio ordinum allein in Denen proreltirenden $dnbern verbothen tvorden / btrgegen in denen ^ 
Catholiſchen Provingiender geiftlichen Obrigkeit frep gelaffen feyn follte / da vielmehr fol« 
ces / wenn e$ in faveur der Religiofen primarid verordnet worden / en general und. abſon⸗ 
derlich in denen Catholiſchen ‚Piopingim mit verbothen ſeyn müffen. Vielmehr 4. wahr⸗ 
febeinlicher ift / Daß fofchen Arucul die Proteftanten urgiret / um ju verhindern / daß feine uns 
rubige Religiofen / als Jeſuiten / in denen Evangelifchen Ländern einfehleichen möchten / roefs 
ches ber gedachte Aucor Medirat. ad I. P. Den bit P. P. Capucini fo offt vor fid) anführen, 
gar wohl bemercfet ; Quin Proreftantium gratia , qui hzc odio Jeaitarum imprimis monuere , 
ne aliquando fibi invitisinquieti ifti & importuni obtrudi ejusmodi colore poffint „ prohibitio 
fata fuerit, dubitarinon debet: nequeenim veriti (ant hunc ordinem nominatim (uis in pro- 
pofitionibus defignare, eumque exclufum velle, 

Autor Meditat. cit.L. p. 398. 

Buckifch. ad I.P, ad Art, $, $. 26. obferv 46, 

Sam. Puffend. Lib, XIX. rer, Suec. $.96, 
Wor aus denn von felbfien erhellet / daß bas us prohibendi nicht Denen Antonitern / fons 
Dern der Stadt Quedan qufomme / welcher ohnedem wider Willen feine unbequeme 
Einwohner ob: totrben mögen / vielmehreinem jeden Magıltvarni in den frepen Reichs ^ 
Städten vi fuperioritatis frep gu (affen ift / daß fit nad) ihrer Corvenieng Davon judiaren Fône 
nen / welche von einer andern Religion unter ihnen wohnen und fre betteln follen / aded ut 
nec Imperator invitis obtrudere fubditos vel Cives poſſic 

Knipfchild de jur, & Privileg. Civit. Imp. lib, 1. C. 29. n. 133. 

Rauchbar. Lib, 2. qu. 22, n,22. 
quín hac ratione rurbaretur Statuum juuisdiétio & autonomia iplis competens, 

Knipfchild cit, 1, n, 154, . ie 
Dahero aud) Se. Kapferl. Majeftät ín Dero alergndbigfien Reícripto vom 17. Julii 7712, 
Das Defidetium der P. P. Capucinorum nur recommendiret / woraus aber biefe Gelegenheit 
genommen / jurefuo, Daß feeingenommen toerden müffen / begehret / worzu fit Doch nur ein 
jus mere imperfe&tum haben. Und obmohl s. in regard der Jeſuiten vornehmlich ber ges 
Dachte Art. 5. $. 26, errichtet fepn mag / dennoch genug ift / Daß nicht allein bieftlbe auge 
geſchloſſen / fondern überhaupt verbothen ift / Daß Proreftantibus inviris Fein ander Orden 
aufgedrungen werben mag / cum occalio non femper legem reftringat , fed (zpe generalem 
prohibitionem inducat 

Arg. L. 1, $, 5 D, de poftul, . 
keinesweges babero allein von denen Sefuiten verflanden werden mag. — Und 6, pofita hac 
gencrali prohibitione , denen P. P. Capucinis, Die exceptio, tua non intereft, nichtmehr zu (fate 
ten kommen kan / welche abfonderlich in denenjenigen Fallen / worzu nur jemandein Jus impet« 
feum hat / von felbften ceifiret. — Vornehmiich aber 7. ber Vorwand / als tvani die Con 
ditio Art. V, $. 26. allhier cxiftiret / offenbahr irrig ift/da die P. P- Capucini ja felbften geftes 
ben / daß noch bißdarodie Antoniter den gedachten Tönges- Hoff bewohnen / ihre Sacra Das 
felbft bißweilen nach ihrer Commodität und Gelegenheit exerciren / Meſſen ftfen / zum Got⸗ 
tesdienſt lauten laſſen / und alfo aud) nicht einiten an bem Ort der gedachte Orden plane + 
toit exprefle erforberttoirb / ausgegangen ift / neque enim poteft dici plane imetcidifle , cojus 
aliquod adhucexercitium fupere 
x L. 18, de S. P. R. « 
L.2 quemadm, Servir. amitt, ! : 

fin übrigen die Worte des gedachten Gricdens: Schluſſes fo Far find / daß fie ſich nicht vers 
drehenunddahinverfichenlaffen / wenn nur der Orden an einem Orth auf Die Neige foms 
men / ober fonften an andern Orthen noch nicht gänglich abgegangen / weil aus bieftr In- 
terpreration ein piel febädlicher Ablurdum folgen würde / vag nehmlich / mann die Catholiſchen 
ein in Proreftirenden Landen gelegenes Elofter / mit andern verbottenen Ordend- Brüdern 
befegen wollten / fit nur folchesdurch ihre Verordnung anden Ort ausgehen laſſen / und an⸗ 
dern Religiofen dahin zu gehen nicht permittiren Fönten / da ihnen denn allemahl-, tocan fit 
„den Orden gu verändern vor gutbefinben / an ftatt Der vorigen / andere Ordens: Brüder gu 
admiciren begehren Dürfften / aus ber irrigen/ cod von Denen P. P. Capucinis behaupteten 
Meynung / dah der Ordenan den Orthen ausgegangen fto / welches ja offenbahr eine fo- 
phiftifche Interpretation ft / undinfraudemlegisgefihehen würde / vielmehr alfo Dem Magi- 
ftratui gu Branckfurth bit Regula, quod Monafteria in alios ordines tra »smur ri ncn deheant, 
quàm cui primitus dicata fuere , fo fang zu flatten — muß / bif die Exception, - 


bitP. P. Capucini fid) gründen / von ihnen ertviefen ift/ und weil biefelbe ihrer Meynung 


dobia ift / 'billid) in dubio bey der Regui qu verbleiben íft 7 welche bann Durch das ang 

Abfardum feinen Anftoß erleidet 

poffibilc denen Proteftanten wenig daran gelegen / ob 98. €! Antoni⸗ 

tern beſcha gervefen / amebo noch ferner mit dergleichen ftuten befeget werden fónnen D), 
ibt; indem fienicht/ fondern ber Catholifche Beifliche Stand Davor zu (orgeu hat bafi 


i nach fo nöthigen Bottesdienft nicht iter 

alsvanndiefe Cloͤſter jusdem ordinis fobjc&tis bejeget werben woͤgen / 

ps ed css nicht zu befürchten und nicht ju sermuthèn/ daß wenn nod) Anno ti 
in denen proreftisenden Ländern 100. Clöfter von Antonitern übrig ed. 1 

fobaíb herunter kommen / unb nur nod) in roenig Clöitern bejtchen follten ba 1 

mit was vor Argumentis Die Leyen zum Clofter-Lebin perluadiret / und-Diefer unb 

den in foldyem befürdptenden Cafı angerviefen werden / da ed hier auch gen 

deficicaler , alſo / daß ein folcher Calus , ben mau in oem angeführten Abfuido 

wohi nicht dabilisifk/ bergegendagienige Abfurdum , fo aus der P.P. 










ont, gala ja of alé ur Die Eolien wollen sitim fim. 8 


1006 ferner den Endiweck der beliebten Sur: ogacionis aliorum ordinum betrifft / | 
dahin abgieblen mag / daß das Elofter mi andern Mönchen Sacrorum causa oítbt 
toerden möge bennod) dieſer Finis im gedachten Oßnabrückiſchen Briedend «€ 
Forint | und daheronicht illimiratum , toit die P-P. Capucini vermeinen / 
imiratam effe&um haben muß / welcher noch bif; dato , fo lange der Antoniters Orde 
nicht gánglid) + auchnichteinmahtin Grandfurch ausgegangeny feine Richtigkeit at. 9 
cts 9. bit P. P. Capucini nicht in Abrede feyn mögen / ob fie gleich dabth vermeintt / 
e&beffer ft / wenn ein anderer Orden / als der ihrige dehin gefeütt votrbt / der täglich udn 
majori copia Dit Sacra dafelbft verwalten konne / welches opus : pictaris operarum 
Franckfuriher keinesweges verlangen / und ihnen irvuis ex napurá Sacrotüm nicht 
trudirt tverden mag. Es babero 10. nicht darauf anfommt/ ob Anno 1624. Der Magi 
frac zu Grand furtb ein jus prohibendi gehabt habe / vof ber völlige Gotteébienff von b 
Antonitern Dafelbft ex: rciret werde / fondern ob ihnen forhss nicht anjeto Antomitere 
‚Orden nicht plane ausgegangen / gegendieP. P, Capucinos ufithe /.tvelche8inanzecedent 
— Onüge bengebracht if. : 5344 
So arhellet hieraus allentbafben ſobiel / baf Der in I. P. Art. $. 6. a£. excipirtt 
wenn der Hrden génélidhertofenfeon toürte  fich bey Denen Antoniterm night ereignet LMD 
0 die Surrogatio P. P. Capucinorum nicht flatt finden fönne, Es | 
Endlich fobiel Die {este Grage betrifft : Obwohl bereits bitft Sache be» St 
lichen Majeftät und Dero höchften Gerichte anbángig gemachet if / und e$ dahero 
billig heiffen möchte/ quod lire pendente nihil fit innovandum ; met 4 
Bei aber Dennoch ber Paupt- Yunctdiefergangen Sache auf bie Interpretationen Bt 
Ofnabrüctifchen Srieden- Schluffes anfömmt / und Die P. P. Capucini den Senfum - n 
$. 26. ganf verdrehen / und zum gröffeften Prejudig der Proteftanten auglegen toollen Li 
folchen Glen aber in Arr. f. 1.P.$. So. verfehm / quod fi dubii quid hinc aur aliundc ini 
dat , aut ex caufis pacem Religiofam aut hanc tranfa&ionem tangentibus relültet , de coin Co» 
mitiis vel aliis Imperii pores #8 inter utriusque religionis proceres non nifi amicabili rati 
tranfigi debeat , alſo dieſer Modus auch hier / non obftante litispendentia , billich (tatt fü 
mí " det aud) " dial Lily er d c ——— * 
ten wir Davor / ie Erörterung: di age ad Comitia Imperii eigentli 





























Ordinarius Decanus Mb 
(L.S) andere Doctores der Juri 
Pr A EN 
en Preuffifgen Univéri 
tât Dalle. 


M. Novembr; 1717, 


Num. 


Num. 3. 
Species Facti. 


Sfennd qu einer Zeit Anno 1256. bít Brüder brf Antoniter ⸗ Ordens zu Burgen i 
€ SD. 2n. CS Pr a Oro Dem 
tholdo Brefto fein obntveit der fo genannten Bornheimer· Pforte gelegener lcgirt 
und vermachet / auch Anno 1287. diefes Burgerrecht nochmahten beftdttiget / — atte 
bebungen und verfprochen worden / baf fie alle Fahr 1e. Cöllnifche Solidos zu Unterhal 
der Brucken geben follen / befag Lit. A. & B. mobey tà bann fein Bewendens behalten / bi 
Anno 161 1. Diefe Antoniter fothanen Hoffan das Jod» Graffliche Haug Hanau vertaufchen 
wollen / und deßwegen um Ratification und Confens angefuchet' welcher ihnen aber von twohls 
loͤblicher Reichs · Stadt Franckſurth abgefchlagen worden. Worauf bit P. P. Capucini An- 
no 623, ein allergnaͤdigſies Vorwort von Wien beygebracht / dag man fie in Franckfurth 
einnehmen und einen Platz zum Cloſter einraumen möge. Als man aber an Seiten gemeiner 
Stadt biefes allerunterthanigft abgebetten / haben dieſe P. P. Capucini Anno 1627, biefert 
Hoff durch Kauff an fich gu bringen getrachtet / und endlich eben Damahlen / da bit Stade 
Grandfurtb mir DiefenAntonitern / wegen Uberlaffung eines geroiffen Antheils ihres Hoffe 
und Haufes / in Tra&axen geftanden / durch Herrn Grafen von Tylli, zu ihrem Porftand 
einen Kaufferrichten / und Darüber foroob( Päbfttiche / als Kayferliche Confirmation einhohs 
fenlaffen. Ob nun wohlen ein Wohllobl. Mz gitlzar ju Franck uth / fobafben als er davon jus 
verläßige Nachricht erhalten / ſowohl bey dem Antoniter» Orden fid) Darüber beſchweret / 
und feine comverirende Jura fid vorbehalten / proteitand6 fich Dargegen vertwahrend / ais auch 
bey Chur «mang das nöth.gebeforget ; So hat doch die zu dieſe m End fid in Granctfurth 
eingefundene Kay erliche Subdeleganons-Commilfion den 23. April. Anno 1628. die P. P, Capu- 
cios in Diefen Duff / ohnedem Magiftrarbapon die gewoͤhnliche Nachricht vorhero zu thuny 
mithin ohne ihr Bormilfen und Cieigonorwindikberiuodedzet, Obnun auch wohl⸗ 
gedachte Keichs- Stadt Branckfurth bitrbep Femcstvegs es bemenden laffen / fondern fid) bae 
gegen alle Rechten vorbehalten / unb bep Kayſerl Mäjeftät Diefes allerunterchänigft gellaget / 
und um allerhochſte Remedirung M spice. gebetten : fo bat fie Doch bep bamabligen. 
fehtveren Kriegs» Laufften geſchehen laffen müffen / daß die P. P. Capucini bif in dag 16335. 
Faht in befagtem Antoniter« Hoffgeblieben / in welchem Jahr fie jedoch zu Wiederraumung 
diefes Hoffsangehalten / und folder Anro 1636, denen Antonitern unter geroiffen mit ia 
nen verglichenen Conditionen / infonderheit auch / daß fie ohne des Magiftratg fpccialtn Con- 
Íezs , mit niemanden / Davon der. Stadt einiger Nachtheil zutvachfen Fônte / fid) einlaffen / 
oder denenfelben Vorſchub thun wolten / twiederseitituiret / und bißDahero / bem alten Here 
kommen gemäfi / zu ihrem Ablager / mann fie nemlid) von ihrer in ber Nachbarſcha iu 
Hochſt aufgerichteren Preceprorey dahin fommen / ruhig gebraucht / und die Prixar- Sıcra 
Quégtübt worden / bifin Anno 1712. bit P. I Cspucini abermahlen ein Kahferliches Refcri- 
xum ausgezogen / und die Sache / nach hin undwieder gewechſelten Schrifften / per amicabi- 
em Compofitionem poreiner Kayſerlichen gu dem End erfandten Commillton , zu heben ges 
trachtet / aberendlich doc) in förmlichen Procefs gezogen / fo daß aus Diefen Produ@tis (ünff 
Fragen heraus genommen / und jur Rechte: Belehrung biebtro überfendet worden / at. 


Cum DEO! 


Achdem nun wir Decanus und andere Do&ores der Juriften » Facultdt 7 auf ber Soda 
Dies + WWürtembergifchen Univerftät zu Tübingen / über diefes Fatum unb baraué ge⸗ 
ogene fünff Rechts + Fragen um eine unparthepifche Rechts + Belehrung cum racionibus du- 
bind & dcciden-ii gebüfjrenb erfuchet worden / fo baben mir dann nicht ermangelt / bít hies 
bep gurücf gehende viele seem mit Fleiß ju leſen / unb nach unfern obhabenden ſchweren Amts⸗ 
Pflichten / darüber inunferm des wegen verfammlet gervefenen Collegio , der Sachen Wich⸗ 
tigkeit nad) / reifflich zu-'eliberiren und vor Recht befunden / wie bey jeder Grage angemerckt 

en. : , 
wir Hierauf nun von der Erſten Frage: Od die zu Bürgere in Branckfurth aufgenommene 
Antoniterihr Haug unb Hoff / fammtdarangelegener Kirch dafelbft / wider der Stadt Re- 
formation oder $t tuc unb Derfelbrn verliehene und (o offt beftärtigt: Kayſerliche Priviicgia , am 
Grembbe und unter Die Burgerſchafft nicht gehörige Geiftliche oder auch weltliche nen? 
Ohne Consensund Einmilligung Des Magiftrat$/ valide alieniren und verduffern Fônnen ? 

Den Anfang ju macben : So will zwar aus ein«unb andern fo vielerfcheinen/ als ob bit» 
ftd Statutum nicht auf Diefen Denen Antonitern guftebenben Hoff ju exrendiren fee / fondern 
Derfelbe vielmehr ohne der Stadt nte 25d und Wiuen gar wohl nad eigenem 

Fue Belieben 


Soon aller Weltlichen Jurisdiétion und Obrigfeit fecundum Jus canonict 


in feocnles& alles Cherécorterdoffet inten ane / indem (1) befand 
wie, gang exempt und befrepet feye/ 


Cap. extra de Conf, c. decernimus extra de re judieata cap, Ecclefia S, 
trade Conftic. c» feculates extra de foro comper, auth, ftatuimus ; & auth, i irem ull. 
Mer cos Pari d oce PR da 4cap. 1200 3. 


mn ne vr 1 foubern auchy wie vie Doctores fagen / tocä 


Surdus C. 303. n. 64, cum feqq. vol, 4, & dec, 160. n. 9. & 19. Rimipaldus Jun, c 4 YT 
babe ambiente ad} Eu ie Lagos ares 
ben Fännen / alé benjenigen / welcher bem Legislacori unterworffen unb fubjcétift 7 fom 
— — Die Sera Laicorum pie Clericos ibrt bona. nicht-obl 


«7. & 10, extra de conftitor, 
inc fal » forum fortiri & ſtatutis ligari , ideoque quir.on fübjiciur , 


— — obf. 32, Grammaticus dec, 10, 2.9, & 16. Marta de jürisd.lib 


fiam britesinfonbebrit ben bite Stat prohibens al aliensionem bonsai 
—— — D Pct babes die 
mon 2, obferv. 32. n, —— 0.22, lib, 1, SurdoC.a, n. 34. Bron 
pn. 10, 12,15,cum 
Licht tt greiffen voill , als (4) die Antoniter Diefen 
qunm ln ims I negpe —28 pepe sv 


Mimi Statut, interpretat. conc], fin, 
zu. eo il und was etroan nod) weiters koͤnte eingeſtreurt werden / 
bien Meynung / daß diefe Lavferliche Privilegien de Anno 1376 
& 1577. - Pan — ie, 


melde verorbnen / Daß fn Gürft; Geiſtlich oder Weltlich + Grafy Herr 
T jemands anders / was Weſen Der ſeye Fein Hauß / «Hof f; m ine in grandi 
dbfenbaufen erkauffen foll / er ſeye Dann ein daſelbſt eingefeffener Burger ober, 
rhy Siren m bu ang gültig feye / und in gar vielen Orten/und aud) im derhos 
vtemt ; 
fum 250 DEN nenn. pres un, f. de contrah, emt, & vendit, Meriusad JusLa- 
— 1. tit, s, Art. s. Paul. Voerius in tr. de Statut. eorumque copcuría (ed. 7.0,6,cum 
eqq. & in disqui de natura rer. mobil, & immobil. cap. ied nó. 
Und infonderbeitbe je Collegia Ecclefisltica& privilegars wie faft überall feine fuii t 
ter an fid) erkauffen koͤnnen / toit bít Concordata inter Civiratem & Clerum Franco 
de Anno 1427: auch 


















Num. 10. 

Teftibusinfuper Wehneto, voce Ewiat eiten / Mylero de Statibus Imper. p, 2.cap. 88 $, a t. ubi 
deRepublica Veneta, Gallia, Lombardia, Ducatu —— » Civirate Colonienfi & Efslin 
genti ld adftruir:D, Mauritius in Difp. de fecularifat. bonor, cap. 1.5.5. ubi de Gallia,Hifpa- 
nia, Sicilia, Hungaria & Venera idem probat Gosvvinus ab Esbach in not. ad Garpzibique 
adjeéta difp, de immunit. à colleë th. 52, page . 467. ubi porro civitatem Medjolanenlem , 
Brabantiam, Ducatum Mentaaum & Wir crgicumaddir,latiffime Klock, de contribut, 

ap, 12.0. 90. cum feqq, maxime n. 136. usquead n. 2 11, 
mbern aud) ber in bitftr Goangrlildben Reichs · Stadt Grand furtf fiegende Hoff mit unter 
begriffen / ſo daß er ohne deren Gintoilligung / an Forenfes und Exırar.cos, am og 
aber an Die P. P. Capucinos , nicht babeverfauffet werden öunen. Dieſes num ex are & 
Des mebrern bargu fhun / fo ift (x) Seine ſchon längft ausgemachte Sache / daß (ecundum jus 
divinum narurz & revelatum,nec non juxta principia faniora politices , Die Geiſtlichkeit und ihre 
Guͤter der weltlichen Obrigkeit in allweg unterworfen feyen / wie aus Dem Exempel de 
Herrn Ehriftiund ber heiligen Apoftel weitläufftigund mit vielen Gründen / fo gar —— 
e edene Exrholifche Seribenten barthun/ 
Didacus Covarruv. pra&tic. Quaft, cap. 3 1. Cacheravus dec, Pedemont, 30. n. $.cum feqq, 
fans de fübje&, & exempt. Cleric. cap, 3: Carpzovius in Jurisprud. Ecclef, lib. 3 — Me- 
vius ad jus Lubec. quaft. prælim, 3. laré D, Thomafius in Difp. de foro competente & ſub · 
jeétione Clericorum füb poteftate civili cap, 1. 
und baber Fanına bey denen Evangelifchen durchaus recipirten com muniori & veriori 
fenventia ph ing à ( abtoalten / toarum die perfona Eccleſiaſticæ corumque — 









— 





Ven ín einer iſchen Reichs Stadt / nicht folten ſeyn + dieſem Kanferl,Priviler 
gio in allweg nachzuleben. Cum enim Ecclefia fit in Republica, idco Bond cip Reis 
publicz membra confiderari debent , hincque ur pars civitatis , polirico Magjfuatui corumque 
ftatutis re&e erunt ſubjecti, 
Clapmar, de arcan, Reipubl, lib. 3, cap, $ Paul, Voetius de Staruris Sect. g. CAP. 2. n, r, 
idquod apud Proreftantes , quoad bona maximéimmobilia nullum dubium ic Mat 
D, Juft, Henning Böhmer in Jur. Ecelefiaftico Proteftaoc, bb, 1. rit, 2, $. 108, 
Und ob zwar nicht zu (áugntn ift / Daß fecundum Jus Canonicum, & cx beneficio Imperatorum, 
bierinnen einige Acnderung gemody worden / fe bleibt Doch (2) diefes feit beftehen / Daß bie 
Clerici noch heut zu Tage in foro rci zz Redeund Antwort ju geben haben / wann fie propter 
bonaimmobilia aliqua aétione reali belangettoorden. ^ Cum hic plane non ad peifonam cjusque 
privilegia, fed adremipfam refpiciatur , quz de perfonz privilegio nihil participat, 
Cap. fi. clericus , extra de foro comp. & cap. fin. ibidem cap, volentes 1. de privileg, in éto 
auth. cleric, Cod. de epifcop, & cleric, L, f. Cod, ubi in rem actio, Gail. lib, 1. obí. 370.3, 
& eqq. Mynfingercent, 1. obf. 22. 0.2. & 3. & cent. 4. obf, 95. Wagner ad cap. 20. 
extra de for, compet, Cavarruvias in pra, quaft, cap. 31, Cafpar. Klock vol, 1. C, 16, n. 
176. feqq & vol,2.C,54.n. 17.Dn, Collega nofter D, Majer, in Difp. de foro rei ſitæ th.ag, 
Cafpar, Ziegler de jur. majeft. lib. 1.cap. 1. n, 4 D. Thomafius ipcit, Difp. cap, fin, $.16. 
fo bof feat dm er Pen c uL EE. - 2. ees 58. f 
ie (3) in fofern ihres Privilegii exemptionis fid) nicht zu erfreuen haben / fondern der 
urisdittiom feculari fabje& finb/ und aud) Diefebona immobilia penu ftacuris jurisdi&tionis ejus 
oci in quo ſita lune, in allweg unterworffen findy 
per L. 1. & L fin, Cod. ubi in rém act. Narta Conf. 148, n, 1. Modeftinus Piftoris vol, 1.C. n 
»,47.Dn. Collega nofter D. Majer, in laudat, Difp.d. $ 1$ Gosvvinus ab Esbach ad Carpz, 
p-3 C. 11, def. 16. n. 8, Carpz. is Jurispr, Ecclef. lib. 5. vir. r. def. 7.0.9, 
cum enim rerum immobilium cerus& perpetuus fit fitus, propterea lege & ftaturo loci indiftindte 
reguntur , ubj fir fut, 
latc Paul, Voctius in disquifit, jurid. de natura rer, mob» & immobil, cap. 13. n. 3, 
€x quoctiam venit,quodinfucceilione clericorum ftatuta rei fita: atrendancur quatenus de rebus 
immobilibusquæftio eft. a Er EN 
Carpz. ín jurispr. Ecclef lib. 3.tir, 2. def, 8, Mev, ad Jus ‚io quaft. prælim, 3, n.37.cum. 
Fa Rd fücceff ab inrcítato , Diff. 1, E. 4. $. 4. C, Hertius * —— Ice 


Ba erre re eene 
Meynung/ toit i it Clerici ihre bona an 
SPerfonen ob publicam utilitatem & falutem keineswegs verduffern koͤnnen / sine bes 


Andreas Tiraquell,de retractu lin. tir, 1.$, 1. glofl, 13. verb, Lach, r. n, 5. & de LL. N 
‚gl. 3.0.17. Menoch. Conf $00 n. aj. vol. en Oovasav. Io vogela BE iu — 
2.8 — Ecclef p. ». Natta Confil. 280, Cephalus confil, 53: n.37.usque ad 
49. & co le 
toelches in unferm Sal deftotoeniger Anſtand leidet / afé (f) die Antoniter Anno 1256. dieſen 
*Doff von Bertoldo Brefto bekommen / unb Anno 1287.Deötvegn eine jährliche Preitationgon 
1o, Eöllnifchen Solidis über fich genommen / auch das Burgerrecht befommen / fo daß twiedies 
fer Hoff vorhero in burgerlichen Händen unter Wohlloblicher Reichs » Stadt Jurisdidion 
geftanden / alfo er Durch Dielevon denen Antonitern aufdiefe Artgefchehene Acquilition , das 
von nicht entzogen werben tónnen / toit bann Dahero die Antoniter Anno 1 6x 1. ba fie den 
an Hanau verhandeln tvollen / ausdruͤcklichen mit diefen Worten e8 agnofciret : Wie 
beeberftit$ gu Vollziehung ſolches Conttacts weiters nichts / bann daß die Stadt Franckſurth / 
ſonderlich weilen foldoe Behauſung in bero Jurisdiétion und Bezirck gelegen / ſoichen 
Contract ratiſiciren und genchm halten möge. 


Num. 14. 
Auch noch Anno 1716. in 
Num. 13. 


erkennet / daß fothaner Hoffan inen forenfem verfauffet tverden Fönne / und dahero Anno 
16 36. ausdrucklich verfprochen / ont Confens und Eintoilligung der Stadt / Peine Alienation 
vorzunehmen. Quando autem clerici cives fant , &cin favorabilibus civium nomine veniunt , 
tunc ftatutis & LLbus Laicorum multo facilius tenentur- — Burfatus vol. 1. Confil. 95, n. 23. Fri- 
deric. Pruckmaan, C. 17. n, 39. lib. 1. maxim? quosd bona temporalia & patrimonialia, i 
Cafpar. Thefaur. in quæft. forenf. lib 2. q. 8, (üb.n. 9. m 

&ccommutatione perfonæ, conditio rei plane non alteretur.fed fi jurisdi&tioni feculati (emel ſub- 
jecta fit, contra — voluntatem non cximatur , ĩdeò quoque communior , longe verior & 
in praxi receptior eft fententia , quodfi princeps , Ecclefia vclalia perfona privilegiata bona prius 
alterata emtionis vel alio titulo acquirant , propter perfonz poffefforismutationem , dcolledis 
impofterum minime exemta cenfenda fint, prout — 


in Confil.43.n.48. cum feqq. B. D. College noftri D, Harpprechti; : 
nach welch Bora gefesen auch gar leicht ſaͤlt die widrige Schein-Urfachen abjute 
die erfte allbereit in Denen drey erfteren Rationibus decidendi ihre Abfertigung 
bad pr bit Clerici und ihre bona, nach denen göttlichen Rechten, ber weltlichen © 
in (conj toit auch Covarruvias, Cacheranus, und andere Eatholifche Scribentenni 
ebrebig ſehn F J 


add. D, @ollegam'nöltrum D. Schvrederum in Jare publico part. fpecial, ſect. t. cap. 
ubietiam allegat, Marcum Antonium de Dominis lib,5. de repub]. Cbrift, cap.1. 
baf de Jure Canonico nir iĩn ationibus perfonalibus & bonis mobilibus bitft Exem 
finde / ein anders aber in bonis immobilibus & a&ionibus qu fagen ftpt. 
Richter p.3 .dec.16.n.58. Brunnemann in Jur. kkclef, Lib. s, cap.t, 6,27, ; 
SE ben babe in be Bo: ieDen de Anno 1$ 55.5.21, jtbem Stand feine tut 
‚Obrigkeit an folchen in feiner Jurisdiction fiegenden Güthern / tie es ſolche vorbeto bar 
habt / ausdrücklich vorbehalten / unb biefes alles indem Anno 171 · ertheilten Kefponfol 
deren fechften rage mweitläufftiger ausgeführet tworden. Und iveilen allbier nicht Die 
ift von einem Simplici ftatuto, fondern von jweyen Anno 1 376. & 1416. ql nod) vor 
Anno 1447. ipter Papam Nicolaum & Imperat.Fridericum trrichtetän Concor: tis Na tionis 
manicz gegebenen Känferl. Privilegüs, Die Frage iſt / welche gang indiftind, illimitare, 
neraliter Die Berdufferung ad extraneosf. forenfes poteftati civili non fübje&os ob bonum : 
tis publicum, eerbittben; So haben wir Deftotveniger Anftand / waruin Diefer-Hof 1 
unter folte gu ve ſeyn / als ja bitafte f ápfet das ihnen rechtmaͤßig 
cra ín allweg aui / tie aus vielen Erempeln unb Scriptoribus pontificiæ quoquc 
weitlaͤufftig auszuführen. ns : 
Henricus Henning de Summa Imperat. pôteft.cirea facta tap,2:HugoGrorius de Imp 
potell. circa facra cap, r, D, Cóllega nofter D, Schivveder is Difp, de pacis Relig. Cónfl 
& perperuitate, $.3 0. : à m 
Und toit fe dritte ratio dubirandi nad) ber vierten catione decidendi ; feinen Grund bat] fot 
bern das widrige vielmehr ju ftacairen iſt / unbbaf ein ſolches ob falutem publicam tii 
Statutum prohil r alienationem - en nfi im inforenfes, eben e 
Achten ftt : Alſo Fan bie ste der Urſachen nichts irren / weilen ja der nad 
de t Anno 1626. geſchehen / mithin fn allweg nach biefen Kayferl, Pavil 
guliren ift / unb ohne Confens —— mas nicht vorgehen Fan/ deſſen nicht zu 
gen/ baf babeo / teilen Die Antöniter, Anno 3376, bey acquirirung dieſts 
Inftrument gugleich Bürger worden / n t untwährfcheinlich wird / baf Dam 
dieſes Starurum, in Übung geroefen ſeyn dôrfité / fo vielleicht anderswoher befjer zu & 
fen mag. Dabero wir Dann nunmehro zur andern Grage freiten: Ob nicht der rä 
vielmehr berecbtiget gervefen / dergleichen gegen Die Kupferlichen Privilegia und Statut: 
ton denen Antonitern einfeitig fürgenommenen Alienationen zu opponiren / die anmaßliche 
Emtores jur Raumung angubaíten und hingegen bit alte Poffzffores n reitictpeny 
bitftó nicht mehr bon ihnen gefchehe / ſich zu'profpiciren? Und reeilen in denen tápferl; Pri 
vilegien bey Straff 10. Marc löthigen Golds dieſes verhothen / und in denen Starutis Die 
Paœna nullitatis hi —— fo finden wir Diegeringfte Urfach hicht/ marum 
Stadt andfurth ich Diefer einfeitigen Alienation nicht vi r und ihre Emwende 
bito modo hätte fürbringen/ auch ins kunfftige fo viel mdglich fürihre Sicherheit unbbafts 
wide ae — A Fans — an die rase ion todbrétbt 
3o.jdbrigen Krie i ri ‚Stadt Gra gungen: und t 
Œapuciner zu Wiederräumung diefes ofd Anno 1633. auf dieiche Art angehalten 
hingegen Inden Infiramensö Pâcis W'ellph. Cefar. Svecico. * A 
$.$.26. & 19. Bata f - . SI? 
verfehen / daß die Carholifche alle Monalteria fundationes & fodalitia mediata , 
1. Jan Anno 1624 realiter befeffenunb inngehabt/ auch noch fürter ruhig 3* td 
alfo; bag Fein anderer Orden fubibituirt werden folle / mit annullirung aller Decrereny Reicri- 
eten / Tran⸗actionen / Sententien 'Executiontn welchediefem Termino decretorio gutoider laufſen / 
ert Inftrumentum Pacis Cæſateo SvecicumArt. 5. 5.2.2 5.29. & 334 + 
Fan biefe Introdudtion und Wie derausſchaffung in Feine Conlideranon mehr dommen / fon» 
Mi fs: feynd ee * — ub Interceflion gon Chur-Maynk recht» 
1g wieder ai geſetze worden / wie nno 1624. Ja ii 
= Domena Can $33 C9 Juni geroefen, 

t Dritte rage anbelangt : Ob folem nad) die P. P. Capucini die Reftirütion 
befagten — lé und Kirchen ex capite emptionis era rer» ie 
nicht einmahl adimplirt) ju ſuchen de jure befugt feyen 2. So wind ſoſche von uns nach 
ausgeführten abermablen negative beantwortet / teilen Diefer Werfauff von puren Unroürs 
ben und krafftlos per dedu&ta in prima quaflione , id verd quod nullumeit, 




















nullum quoque cffe- 
L4 


€um producere poteft. 













L. 4. 6, 6. derejudieat. L,8. 9.2. deben, po, Surdgs dee,40, n. 8, & Cond. 3. m.ır.. 
Menoch. Confil, 350, n. 14. 


Etfi contradus , ob legis prohibitionem nullus eft , adeo nihil e contra& tranfit, ut gec epe ^ 
exceptionis poffeffio defendi ac retineri queat. 
Barbofa locuplet. Lib, 11, Cap, 28, dec. f. * 
Sed quicquid ex eo conequiut, nullum quoque effe oportet, ‘ 
R Mynfiöger Lib, 1. Refp, 8. h.7, 
Und über dif diefer Kauff hernady mutuo confenfa wieder aufgehaben worden / 
juxta L. 3. L,$. 9.3. de refeind. vendit, s. f: J. quibus mod. toll, obligat, ' 
indeme mit Vorwiſſen und Vorſchrifft Chur ⸗Mayntz die Antoniter refticaiptt / und von ihnen 
biß dabero ber Hof befeffen / auch Anno 1692. unter denen Tapueinern und Antos 
nitern ein Vergleich wegen des Kauffſchillings errichtet / fodann von Denen Antonitern dies 
ftr Hof an Wertheim verhandelt / oder Doch fonften als (e Eigenthum traétiret worden / mite 
bin dardurch beyde Theil verbis & fa&o ben Kauff wieder aufgehoben‘ fo dah ba Anno 1716. 
nachgefolgte Pabſtliche Decreram wohl ſchwehruch das der Stadt Sranchfurth einmahl ac- . 
quirixte Jus wid wieder ‚Bemehnten koͤnnen. 
ontra L, 1 t. de reg. jur. 
Ja / wann auch Diefes Alles nicht todre / [o toürde bitfer Verkauff / jedoch nach Innhalt 
des Weſtphaliſchen Briedens-Schluffes nicht beitehen Fônnen 7 toeilen Dafelbften gar deutlis 
den abfondertidh aud) toegen der Reiche: Städte 


. “in Att.V.5.29. 
verordnet ift / daß wegen der Elöfter auf bas © 624, und jtvar den 1. Jan. præcife 
hen / auch nach Pe termino rh LA ae ha (tbt. j ui 


Att. 5.32 
Hingegen alles roibri-e caflirt und abgethan feyn folle. 

Art. V, 52.25.29. &33. 
Und da nun auch ausdrücklich daſelbſten 

in Art, V, 5.26. & 19. M | 
mit verordnet iſt daß Fein Orden in ein folches Cloſter labſtituiret werben Fônne/ wann er 
Anno 1624.den 1, Jan. fothanes Elofter nicht twürcklich befeffen / und auf folchen Orden bag 
Cloſter anfangs nicht geftifftet worden / fo falgt Dabero gang obnbintertreiblid) / baf bie 
V. P. Capucinidiefen Anno 1624. von denen Antonitern befeffenen Hof nicht haben erhandein / 
mithin fid dardurch / ftatt ber Antoniter von felbften fubfticuiren fönnen / wie bieftó totite 
laͤufftig ausführet Henricus Henninges in medit, ad {nftrument, Pacis Weftphalicæ Art, 5. 
$. 29. pag. 4. 52. hifce verbis: Clerusintrapredi&umterminum non introduAus eft , quiante 
Caiendas Jan. ibi locorum ftabilimentum non habuit , fed demum ex illa dieufque ad pacem 
conclufam civitati vel obrepfit, veleftobtruíus. Hocque intra przdi&um terminum eft tem- 
pus, quod à Calendis Jan. incipit & definit in pacem. — Quicunque ordiues intra hoc 
fpatium fant recepti, cos rurfus exulare civitate oportet, quando hoc ipfa petierit &c. Ur fic 
Clerus excludatur, qui po£t illum tetrainum fcilicet Calend. Jan. demum introdu&us fuit &c, 
Nam qui Clerus Calendis Jan. in illa Civirate non inyenitur elfe inctoduétus, illam non 
& fiante hæc temporaillic quondam fuerit , poftea fotre loco pulfus, fed longe magis obftabie 
ei poft Calendas illas eſſe introdu&um &c, — Ut fic Calendæ Jan. fint-terminus, intra quem 

ero ante i!las non recepto nullus in civitate locus elle poffit. Ohngehindert deſſen / Daß bite 

fer Verkauft Anno 16:6. mithin vor dem Friedens» Schluß de Anno 1648. Hefe ; 
Licet enim alias lex & ftarutum futuris non præteritis caufis formam der, 

ME L, 7. Cod. de LL, L.1 », in fin, Cod. dc teftatu. : 
tamen aliud omnino dicendum cft, fi lex vel ftatutum nominatim & exprefle de negotiis pre= 
teriris difponat atque caveat, qualisterminus in Ecclefiafticis obfervandus fit prour in Inftrumen- 
to Pacis notoriè fadumelt, quod enim tunc ad preterita negotia quoque extenfio fiat, com 
munis tenet DDrum fententia 

Pet d. L, 7. Cod, &c. LL. L. 22, $. t. de $8, Ecclef, Nov, 113, cap. t. & Nov, ı1$, cap. f; 
cap, z, & fin, extra de conftir. Alderanus Mafeardus de interpret, ftaturorum Concl fin, 
n. 15. cum feqq. D. Hahnjus in Opufculo Auteo ad €, de indaganda, Inftrumenr. Pacis 
Ofnabrug. & Monafter. cap. 3. n. 5, pag. 43 1. eum feqq. " 
maxim fi di&um. quod omria contraria & prius gefta pro infectis & nullis debeant haberi, 
Mafcard.laud.tradt.d. Concl. fin. n, 16. | j 
: Dev der vierten uns vorgelegten rage: Ob ber in dem Inftrumento Pacis Welt- 
halicæ Art. 5. $. 26. excipife Catus, wann nehmlich ein Orden gänélich erlofchen/ ein ans 
bet ín S n — für dem Religions Streit üblich geweſenet Orden an deffen las furro- 
givet werden konne / fid) bey denen Antonitern Dergeftalt ereignet babe! baf Diefe Surrogatio 
derer P. P. Capuciner nunmebro flatt finde 2 bleiben wir bey Denen Verbis Inftrumenti Pa. 
cisOfnabrug. Czfar.Suec. Art. f.$.26.1bi; Omnia quoque monalteria, fundationes & foda. 
litia mediata,quæ die prima Januarii Anno 1624. PODEMOS ac EEE 
à . 


Amilter (impofterum) necin eorum poffefione ullo modo mrbentur , utut in Aug. Confeflionis 
Staruum territoriis & ditionibus ca fita fint, non tamen in alios religioforum ordines , quam 
regulis primitus dicata funt, commurentur, ( cum ftatus Anno 1624. mutari non pof- 
nec debeat , quoties alicujus intereft illum fervari) mfitaliwm relipioforum or de plane interci. 
derit , vunc cnim Magiftraxui Catholicorum liberum efto, ex alio in Germania ante diflidia 
Religionis exorta ufitato ordine novos Religiofos fubftiuere. Und der Anno 1715. fibon 
ettbeilten Rechtlichen Decifion und Explication mi dieſen Formalien: , 
Ex quo patcícit primo, ordini en pire pro quo abinitio Monafterium hoc fundatum fit 
prorfus cxtin&o, ita ur alii eidem ordini addi&i relgiof nec ex aliis Monafteriis hujus ordinis 
advocari , nec de novo cidem fe mancipaturi haberi poffint, utrique alium ab co diftin&um ordi- 
mem ante diffidia religionis per Reformationem Lutheri enata in Germania jam ufitatum, v. g. Be- 
nedictionem, Carmelitarum, Dominicanorum, Capucinorum , fabititui poffe , cxclufis Jeiuitis. 
Dann gleich toit aus der in Inftrumenro Pacis flehenden particula: Plane, cui æquipollenr 
przgnantia prorfus, penitus, omninó, Germanice gaͤntzlich völlig’ & præcifam habent 
maturam, ita ut nullam modificatienem, limitationem, exceptionem, pr SA en vel difpen- 
fationem admittant : 


Cardinal. Parifius Vol. I. Confil. £8, n. 11, & Vol.3.C.38.m.78, Befoldus in thefaur, 
ico voc. akermaffen und sn À. 


Und Tusc: Quz vocabula tunc, eo cafu: & limilia ita reftringunt itionem , ur folum in 
€afu nominatim & in individuoexpreffo, ficque in nullo prorfus alio habeat, cum ve- 
riffimam conditionem importent , ficque in forma fpecifica adimpleri debeat, & omnem cafum 
contrarium excludanr, 
Befold, Wehner. eosdemque referens Jacob $peidel.io Speeulo. Voc, afébann. Strauchin 
Lexico particul, Jur, Vocab, Tunc, n.4. Klinger. Ob. 17, lib. x. Joh, Chriftoph. ab 
Uffenbach de judicie Imper, aulico pag, 103. Verf, ejusmodi di&io, 


fo viel erfcheinet » daß ehe und bevor eine Subftiution geſchehen Fônne / der alte Orden / vor 
toelchen Das Œlofter geftifftet worden / gang und völlig erlofchen und abgegangen feyn müfe/ 
fo/baf/ und tveilen nod) Darzu allba gant generaliter , indiftin@e & illimirare geredet tvird/ 
bieft ion fei auf Diefen Cafum excendiret werden kan tvann nur in einer 
Reichs ·Stadt der Orden und z. E allhier in Franckſurth die Antoniter abgangen. 

Cum verba generalirer pofita,generaliter quoque exaudienda fint,peque aliqua diftindio fin- 
genda fit arg.L.8.de pubtic.in rem.a&. & in claris & perfpicuis omnis cefle: difpuratio & interpre 
tado. 


Lai. f. 1, 1,38. 6.6. fi.legh. 
à Anton. Faber in Cod. Sabaudico lib. €. tit, 19. def, 39. 
mir ber rchlichen Syvonung / baf bic Ga ar ſch noch nid in Fo en 
ur ni nt in facto (T9 
LUE Ur ME CENSET LÀ 
ein bürgerlich Guth anfángli. / unb bit Antoniter jährlich ro, €dlIniftbe So- 
lidos daraus zu gablen fid) ed dei Wie bann über dif in dem Kayferl. Reícapc de 
Anno 1628.00m — 
ov. 4. 
dieſe Clauful ftehet: Daß man mit der Stadt Franckfurth megen der obangeregter Behaus 
fung halber przxendirter Jurium Handlung pflegen möge / Damit entroeder jährlich tin bes 
nanntes gegeben / ober anjeo femel pro femper eine Sarisfa@tion geleiftet werde. Weilen 
mun aus denen und gefa Aden nirgends her (id) ergiebet / daß Diefer Hof zu cinem 
„formalen Clofter deitiniret und eingeroephet worden / oder jemablen ordentlich befeket get 
fen/ fondern vielmehr foroohl aus einem von dem Concilio zu Bafel Mohlldblicher Stadt 
Grand(urtb erlaffenen Schreiben de mh 
um. 18. 
Ibi agitata cft jam diu in hoc facro Concilio quadam eaufa æceptotia de RoftorF, 
2 qua dependet domus St. Antoni en -— 4 
als auch des Pabſis Conürmation de Anno 1627. Num. 2. ad Lir. E. ibi : 
Num. 2. 
ad Lit. E, ibi: quam fi alia quzdam domos regularis cum illi annexa Ecclefia, in oppido 
, , Francofurti &c, fita & 4 primo dicla domo de Höchfl. dependens, 
pa fid) ergiebet / daß die Behaufung Anno 1434. fimpliciter ein Domus genemnet / und in 
Inftrumenftn hinzu geftget worden / daß e$ von ber Przceproric ju Roßdorff / oder nad) 
deren Translation ton dependire / mithin fein redtes à partes Cioſter ausmache; 
So halten toir Davor » daß diefe Berfauffung und Subftitution der Capuciner deſio weniger 
angehe/ als über diß bie Antoniter in einem Schreiben an Chur Mabntz vom 10. Decem- 
bris Anno 1626. felbften brfennen müffen / daß fie fich Diefes Antoniter- Hofs zu Franckfurth 
in Friedens · Zeiten zu einem Abflandy und in Kriegs · Zeiten ju einem Refugio, mithin zu j 


ttilliget temporal. Commoration nur bebienet. Nachdem auch beybe Theil darinnen in fate 
einig find / daß die Antoniter an Sonn « und Feyertagen einen Öffentlichen GBottegdienft / 
mit Meßslefen ud predigen annoch allda halten und Morgens / Mittags und Abends 
dreymahl Dad Ave Maria lauten / auch Die Præceprorie zu Hoͤchſt unb nod) ein Anteniters 
Cloſter ju Colln wuͤrcklich vorhanden / ja bit Præceprorie zu Hoͤchſt nad) ihren Anno 1716. 
den 10. Jan. abgefaßten Schluß 

Num. 13. 


im Stand (tpe / baf fie ben einige Zeit von Ihro Hochfürftl. Durbi t von Lötvenfke 
Wertheim ingehabten Hoff wieder an fid ziehen unb felbiten me u final - 
ift ja Daraus offenbabr/ daß bey Diefen Umftänden man burdjaué nicht fagen Fônne / quod Au- 
tonitarum ordo plane interciderit , mithin hat diefe Subftisation eines andern ‚Orden gar kei⸗ 
um . 

pal Juxta rrr Pacis ^ai 5.26.8329. bof 

a wann wir biefes in fa&o vor richtig annehmen/ bafi Anno 1624. bie Ki 

wuͤſt geftanden und dieſes Hauß / oder nach ber P. P, Capucinis Vorgeben Le u 
len mot beſetzet geweſen ; wie Dann die Antoniter deswegen Anno 16 11. Diefen Hoff qum 
theil an «Hanau vertaufchet / und Anno 1626. an Chur» Madntz berichtet / baf Diefe ihre Kirch 
notonifd) lang dD und touft leyder! geftanben / unb fienicht bey folchen Mitteln ftpen / folche 
mit Perfohnen und Officiis divinis zu verftben / babero fie auch Die Behaufung und Hoff auf 
12, Fahr lang einem Kauffmann in Sranckfurt in Beitand überlaffen haben / befag 


Num, 15. & 16, 
alis confeifioin {criptis fa&a alias plene probat confitentem, 

T B.D, —— jn Difp, Se Cole, th. 43. 
Go fónnen aud) die P P. Capucini Diefer Urfachen wegen diefe Subftitution unb bits 
fes Clofters Feincétotgó pretendiren und barburd) ben Stat. Religionis Der de Anno 1624. beg 
1, Jan. ju Granctfurt in Diefem Œlofter gervefen / jum Nachtheil gemeiner Stadt / verdndern 1 
prout in terminis decidit Henric. Henningesin Meditar, ad Inftrumentum Pac, Ofnabrug.C zar, 
Svec. Art. 5.6, 26. Lit. 1, pag. 399. & 400. ubi ita loquitur : Sed illa nobis occafionem ad 
aliam quæftionem aperit, nam fi Anno 1624, quocamin monafterio aut fundationc nulli planè 
religiofi ordines fuerint , an * € — — poteftas fit. Fateor non facile hunc 
cafum dari, cum monafterium fine ordinc religiolo non magis concipi » quam com 
fine piftillo.  Evenifle tamen id cafa poterit, fortuito — — Crediderim 
utroque cafa hac noftra lege prohibitum illud effe , cam ftatus Anni 1624. mutari non poffit , 
quodes alterius intereft , ilſum ſetvati. Allegatunt quidem Catholici pacem Religiofam , 
utrique parti ordinandorum facrorum pro ufa captuque fuz religionis facultas dara, Dn 
fciendura eft , univerfim paci religiofz derogarum effe , cum quid fufeipitur ab hoc ftatu alies 
num , quod ilii diverfz religionis novitate fua aut quocunque modo incommodat, Saneenim . 
nihil omnino mei nonrefert, habeat Catholicus meo in territorio bona quadam Ecclefiaftica 
aliis ufibus ab antiquo deftinata. An ifta novo monafterio addicat, (uftentando religiofo ae 
dini, quem mihi cervicibus meis in mco imponi non poteft non moleftum cffc , & cum tem. 
pore etiam damnofum. Interea Catholicisin fuo , quando aliordm nihil refert , Pro arbitrig 
ftatuendo erit * eben / bafi die Verdicth 

Und ob zwar noch weiter eingewendet worden / e Bi ung der Surrogation 
eines andern Ordens nur auf Verlangen der Catholiſchen Clerifey dem Inftrumento Pacis 
fene einverleibet worden / mithin die Evangeliſche Stände nichts angehe / toit bann auch 
die Dafelbft befindliche Claufulz irritanres feinen ſolchen zwiſchen beyden Fatholifchen erriche 
teten ich oder Kauff concerniren / fondern nur / wanninter diyerfz religionis addictos 
folche Negoria eingegangen worden : So hat bod) Das erftere babero Feinen Grund teilen 
Da8 Inftrumentum Pacis ; ES H 

in Art, 5.5.26.& $. 1.9, ibi: cum clero inter prgdi&umtermiri non 


'odu&to 
bacon nichts meldet / fondern generaliter und illimirate redet / bit ausgedruckte 
Urſach / wie nemlich — wiberben den r. Jan. Annd 1624. geweſenen ee fever 
die Evangelifche offenbarlich angebet/ und was wegen der P. P. fefuirarum alfba mit eingerus 


a Petre gei 


ibt abfehen Fönmen / wie bit A — dag in Me auf Die Ge de 
irni en u in Abfi i " 
(f ion De Orbe erlaubt eve / mit bem Infrumeneo Paca bfehen önng Da PIE 
ten fie vielmehr bem Inftrumento Pacis ganf contrair; toit auch Das andere / was bon denen 
Claufulis irritantibus gefagt worden / indemne ſolche gleichfals qma generaliter & illimitate pts 
Deni unb dahero contra L. 8. us ele ai iru ad cafum aliquem fingula- 
rem 










jet tube emo ba bien fa / tamm begehen ice Ci t 
errichtete Pa&a de Conventiones nicht nullis 5c icis m L 


& rem inducat, 
Cravettà C. 186.0. 14. & C,301. n, 4, Vultejiis lib. 
Be qua aliquid operarur & facit, e dipole ft 


aeter Mir ath asit) . convent, lib, a. tit, 13.0, 36, Cardinal: ; 
1. €onc 0,D, ài. ©, . 
Daß alſo bifem allem nad cé abep bibet Daß ice Süfrogarion nicht angehe / n 
niter « Orden noch gar nicht für in ornée un ein re de | 
bit P. P. Capucini in ihrem nicht ge an OU 
furth vieldaran gelegen / 
alébann/ wann diefer 
—— 

a jeden 
—— 1633. bn fit2en-Doffingtbabt, fo gerlich 

qi or ve pe 
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fentientium judicio , — d € 


| Num. 4. =‘ 
An Ihro Churfürftliche Gnaden zu Mayntz Loco Re- 


plicarum wohlgegründete Dedu&ion , foorínnen der P. P. Capucino- 
rum Rhenanz Provincie ex capite intercidentiæ &c. befhehenes ‚ febr wider; 
rechtliches Suchen, an den / imber Kayſerlichen Freyen Reihe:Stadt Franz 
furth am Mayn gelegenen / und fogenanten Antoniter- Hoff / Elar vorgeftellet 
wird. Sn Sachen R.R.P.P. Capacinorum Rhenanz Provinciz, 
contra den Antoniter : Orden zu Hoͤchſt. 


Hochwuͤrdigſter Ertz ⸗Biſchoff / 


Gnaͤdigſter Churfürſt und Herr. 


Bwohlen man bißhero der gantzlichen Zuverſicht und guter Hoffnun 
QE R.R.P.P.Capucini Rhenanz Provinci ihren dor re Hs 


felbften beffer begreiffen / unb in Erinnerung deffen / Daf Die Concupilcentia bonorum 
270) alienorum , ingitbunb weltlichen Rechten btrbotben / fie aus einer Chriſtlichen und 
Pieſterlichen Confraternitdt / uns in der fo uralten Pofleffion unſers zu rand furtb habenden 
unb o genannten Antoniter · Hoßs / fürterhin ruhig lafftn 1 mithin Cero etwa pretendirende& 
us admilfione in ditam Civitatem Francofurtenfem, durd) andere billigere Weg unb 
Mittel jum Effe& zu bringen fuchen wuͤrden / der Lirfachen bann aud ſowohl / als um Dréroils 
len wir auff Deren legtereloco Replicarum übergebenes/ alfo rubrieirtes unterthänigftes Me- 
moriale , fanmt Beylagen A.B. C. D. E. unfere fonften nöthigfle Verantwortung big raber un⸗ 
ttrlaffen /iveilen die ebebeffen à S. Scde Romanaemanirte unb Ditftm Er» Bifhörflichen food» 
toürbigtn Vicariar zugeſendete Lireræ executoriales , fo gu der Sachen befferer Elucidirung bód) 
nöthig / auf unfer gesiemendes Anfuchen noch nicht communicirtt worden : So müffen m 
ieböch ninmebro im WBiderfpiel erfahren / baf bitftlbe In dero fbicervedotlicbem Unternehmen 
nitur befldnbig zu verharten gedencken / und zwat unter bem fpeciöfen Vorwand / ob.märe 
bie Sache aBfdonin bepden höchfien Dicafteris der Kirchen unb des Reiche per Senrentiam 
ausgemachtifonder auch €. Ehurfürfil. @naben ſelbſten weilenwon Dar nicht ſo gleich ihres Ges 
falens executive gegen ung verfahren roerbin roil/einer Verzoͤgerung Der Jufigzu beful 
fid) nicht entblöden 7 geftalten fie dann auch Durch allerhand tr cplichene nllergnddigfte Kapferlie 
che Mandara bit Gortf unferé in obbefagtem Hoff zu Sranckfurtbangefangenen Baues / 
uns nunmehr ju verbiethen / und alfo fbr Intent zu erjtbingen vermeinen 
- Da aber nun nicht allein befannt / quod fimilia Refcripta Imperatorum femper habeant 
élaufolam implicitara: Salvojurecujüícunque, fondern aüch jene bierunter ohne Zweiffel vore 
gangene viele Sub-& Obrepriones, Bon jedermann / weme e$ nur zu Ohren fommt/ um do⸗ 
mehr berounbert toorben / indeme wir von deiner gegen uns jemahlen vorgangen feyn follender 
Sénrendiattias toiffen / weder Dißfal8 u tin» oder anderem Judicio ; tvit e$ fid) bod) von alge⸗ 
meinen Mechtd wegen gebühret hätte 7 jemablen ciciret / meniger aber auch nur im 
1 Tarn worden. Alſo (eben wir aueh ber unte ay Zuverſicht €. Chun 
liche n waden unfere bierunter febr hast lefoende Linfculo / gegen jenes fo ärger, 
ide als miberrechtliches Beginnen 7 nach Sero preigrodrdigften und Reichs Fünbigen Juftigs 
Enfer ı anhöhern Orten / in fo weit c nàtbig 7 Eräftigft au fdyüttn fib gefallen (affe zu em 
Ende dann’ unbbamit die Warheit Der em non jederman defto beffer und leichter erfenmet 
werde ı fo toill nótbig fepn / Speciem Fadi, weiches in folgenden beftebet / Fürglich zu 


. Syn rétborigent Seculo rate unfer Gottes « Hauß 5p Hoͤchſt Mit vielem Schulden überlas 
den qu Entlebigung deren barin damahlen vor guterachtet worden / unfern fogenannten An 
toniter» JDoff tu rand furtb / um Theil fammf Der Dazu gehörigen Kirche su verkauffen / 

und weilen bie Derren P. P. Societatis, Denen 66 qu erft verfauffet worden / auff diefen Kauff 

wieder renunciiret gehabt / unb nicht halten wollen / fo {ft felbiger Diefemnadin Anpo 1626. 

den 7, Decembr. mitbenen R. R:P. P. Capuciais gefcloffen ; und denenfelben erwehnte unfere 

Kirch unb Hoff/ cum appertinentiis, berfaufft worden / jedoch mit diefen Bedinaungen und 

Dergeftalten / daß toit ung einengeiffn lag davon zum Bauund bequemlichen Wohnhauß / 

ausbehalten/ R. R. P. P. Capucini felbigen auch auff ihre Köften vor uns führen 

und ausbauen follen / umbin begibenden Kriegs und andern Nothfäln dahin unfere Zus 

fiut (gleichroie vorhingefeheben / unb biefer Hoff allgeit unfers Cloſters Refugium mare / 

vo auch andere fier me alba ju Grandfurth baden nehmen u fönhen/ & quod bene nos 


nr b appen ber Ainlag fab N. 
! alten / rin um, 1 + 
mun ob ac Di unit rir plar Daß je Ferdand 


RER och 
ierwi ot en S 
de bebebent dto unfers Poft hierzu ein bienfidpes Mittel f 


ehender vigore ransa&ionis Paffavienfis & pacis Religiofz in die Sta 


it defto 

furth —— wie fie dann auch hierauf Anno 1628; 0 
n Commiffarios Subdelegatos indie Städt wuͤrckli 

amb haben barinn.geroobnet bi ad Annum 1633. da fir dann bey de 

. Schtoedifchen „Kriege « Troublen von dafigem Magiftr:x 1vieber find à 

haben aber inzwiſchen die inoberwehntem Conrract enthaltene Conditions y 1 

bauung unfers Wohnhaufes / und bit völlige Auszahlung Des eonrahirtl Pr 


Als aber nach demin Amno 1648, erfolgten General NET 
cini beförchtet/ propter Annum Decretoritim v 62.4. in welchen fie auch ned) n 
nicht wieder in jestgemelbte Stadt fommen zu fönnen / fo haben 
uns angedrungen / Die/ vermög obatbacbten Kauffs / aufunſern Ho 
jurefßituiren / und wiewohlen diſſeits hierwider alfegeit Teponiret 100 
fe | beomeen ba ch or Di Ban dr een 
berorvegen tv verlangte Reiticut preihren mol 
fie felbften darzu von pie gehalten twären 7 Die * Seitd erfin 
Austreibung 


aus ber Stade Grand an gebührenden Orterrqu vindicem Pn 


Dereinnehmungdes Hoffe den Conrad vollends zu erfüllen 7 fo haben jeböch b 
sun Eee! —— 
—— fen beſſerer Beförderung fo gar von Kom aus Die, 
Nam.z. u / tie beykommender Exrra&tus fub; ———— 
"x an HMM LE er $5 


ich in jetztgemeldtem Exta& b I, ufi 
Rude p —— 


werden fónnen / hingegen aber R. Re P.Ca 
e ew puedan = dte iere 

/ eine toti IBunders| t 
minas d Geld-Flemmen Zeiten gezwungen / unfers Clofters t 
Höchftim Hanauiſchen liegende Horal · Goͤther / woraus toit (aft u 
en) um einen febr geringen Preiß wobor wir anjeko ulrrá dui 


verkaufen / undhabenaus diefem Kauf Schillig die Herten Gegnere 7 — 
ar gebabter bepberft ordre — e fi era eu Annum 1762: mitt· ooo fl. 
Nom.z. baares Geid wiederum richtig aus · und abbezahlt / wie Die fub Num. 5 hiebey mas 


Quittung mit mehrerm ergiebet / alfo bafi fie auch hierdurch ein mehrers beFomi 
örtlich! ſt gehabt / und man ihnen in Warheit zu reitiruiren ſchuldig ware. 


fuccin&a & vera Fadi Species , tie e$ eigentlich mir Dem Kauff und amb quet 

mehr [o unftr$ Hoffe ju Grandfurth hergangen Diefemnad nun das. vón bene 
voire urfürftl. Gnadenübergebene/ «mb uns den 4. Aug. 1718. 

ricirees unterthänigfied Memoriale, fammt Beylagen a: 


R. P. P. Capucinis , bty 
communieirft/fo 
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und deren barinnen angeführte vermeintlich habende Fundamenta ein tetni qu berähren , fo 
tbun Herren Gegnere glei) Anfanas Diele giemlich pracipirante Formalia gebrauchen : Sie báts 
ten nit nótbig / fid) mitung ja Schriſſt wechſe ſungen cingulaffen / tetilen ſabige fhon in bey» 
Den höchften Dicalteris der Kirchen und des Reichs per fententiam qu; bt welche aller» 
hochſte Dicafteria gtotiffelé + obn verftanden haben ; was fie zu Sprechen gehabt / mit nicht rote 
niger toiffen werden ihren © prud) ju behaupten unb ju exequiren / neben tem / bof Euer 
Ehurfürfiliche Gnaden / afé welche indiefer Sache nid impliciret fepn wollen / Durch Schriffts 
rotdbftin vergebliche Muͤhewaltung und Verdrichlichkeit verurfacht edrben. Diefeg aber bat 
eben fo viel heiffen follen / als daß Chur» Mapng hieben weiter nichts ( wie hieoben allſchon 
‚vermeloet) zu etinnern / ſondern nur Die auffgeiragene Executionem judicati zu verrichten babe, 
D. = alfo geftchen / daß Diefe der Herren P. P. Eapuciner Antwort sierniich (rtp und Burg 

gervefen fe 
Aber mitder prærendirten re judicatà und fo viel e$ in ſpeciè den Höchftpreißlichen Rays 
ferlichen Reichs » Hofftath betrifft bat e$ Diele Berwandtnüß : Bor wenig Yahren bey al 
fon angetretener allerglortoürt igften Regierung jegtmabliger Ihto Kapferlichen Majeftdt has 
ben R.R.P. P. Capucini einen neuen Eifer befommen / in Die Stadt Granctfurth reci irt zu 
werden / und haben diefermegen beyallechöchit «gedacht Sybrer Ranferlichen Majeftät allerum 
tertbdnigft um Külffund Bepftand angefucht / toit bereit obermebnter maffın im legt» vori⸗ 
gem Seculo circa Annum 1620. fub Imperatore Ferdinando]. allermildeften Andencteng / aud 
gefchehen tare / morauff die Stadt Franckfurth an hoͤchſt erwehten Kapferlichen Reiche Hof 
Rath nacher Wien citirt worden / und weilen Diefe Dergleichen Reëxprion nicht geflatten reol» 
len / fondern vorgewendet / doß t$ contra expreflum tenorem des Weftphätifchen Friedens 
Schluffes (to / antrtoogen fit P. P. Capucini Anno 1 624. als in Anno Decretorio nod) nicht in 
ber Stadt randfurtb geweſen / mithin gar Bein Fundament bátten / barinnen neuerlich re- 
cipirt zu werden / fo follen bem Bernehmen nach / Die P. P. Capucini excapite intercidentiæ con» 
tra didam Civitatem Francofurtenfem fortagirt/ unb vorgeben haben / ob redre unfer der Anto · 
niters Orden und gehabtes Clofter ju Sranckfurth intercidiret / einfolglicyen fie vigore Inftcu- 
menti Pacis Weltphalicæ Art. 5. Paragrapho 26. dahin wohl (ub(ticuirt rotrben f'ónten / und bas 
ben alfo Durch dergleichen Vorſtellungen nicht nur bey ofit hoͤchſt / erwehntem Kayferlichen 
Reichs Hof⸗ Rath es dahin ſebracht / doß von dorten ein favorabit Declararorium por fie P.P, 
Capucinos ausgefallen feon folle / ſondern fie geben auch in ihrem vorbeſagtem Memo- 
riali vor / bof fo gar bit Putberifit Univerfitáten / als Helmſtaͤtt und Tübingen / tvobin fie 
pere pro refponfo juris übtrfbitt achabt / vor fie gefprochen und refpondiret fâte 
. SirraufF aber bienet umfer Seits zur Fürélichen Antwort / mann tir hierüber juvors 
derift sürden gebôret ſeyn wor den / fo würde obn Zweiffel auch allerfeits eine andere Erfänts 
nüßerfolget ſeyn / umb zwar fo viel bie berührte Univerhtdter angehet / (o weiß man roobl/ 
daß dieſelbe zu refpondirenpflegen / wie e$ ihnen einfeitig pfleget vorgeftellet ju werden ; unb 
deromegen nicht ohnbefannt/ deiß auff deraleichen Refponfa weder in referendo nod) judicando, 
die geringfit Reflexion zumachen / fondern hierauff forderfamftzu fehen fto / ob felbige im- 
pliciter die Receprionem P. P. Capucinorum in diétam Civitatem Francofurtenfem concerni. 
ten / oder ob fie auch zugleich die jegemahlige Quzftionem unfers Dafigen Hoffs mit begriffen 
haben. Und eben dergleichen Befchaffenheit bat e$ mit bem bep hochſt / preißlichen Reichse 
HofRatb ergangen feyr follenden Declaratorio. Wann felbiges nur allem Die Wieders 
einnehmung der P. P. Gapuciner in die Stadt Grandfurtb betrifft/ ſo konnen wirihnen ſolches 
um domehr gönnen’ als wenig ung hieran gelegen / nod) wir Darnach zu fragen jemahlen Lire 
fach gehabt / ob fie ſolches per vera vel fala narrata unb in Judicio contradiétorio otr ex fpe- 
cali gratia imperrirt haben. Sie Fônnen auch fehen / toit fie nunmebro einen bequemlichen 
Plat su Erbauungeines Coſters in der Stadt ausfindig maden mögen. Was aber unfern 
bafigen Hoff anbelanget/ (o wird ung offt-ermehntes Declaratorium eben fo wenig bif 
falis præjudiciren können / al& wenig nocoriè roir jemablen an viel. befagtes hoͤch ſies Ge⸗ 
wicht ciriret/ noch imgertngflen gebôret / vielwen ger aber big gegenmdrtige Stundeeiner (bul 
digen Abtrettungunferes Doffes convincirettoorden. @leichtoie aber nunbie gröfte Unbilliche 
kei / ja nicht nur gegen die Gdtt-und natürliche, fondern auch genen vit allgemeine gefbriches 
ne Rechten wäre / wann mir non cirati, nonauditi, nec confeffi , nec convi&i , condemni« 
tet werben follten / alfo ift auch dergleichen von diefem alerhöchften Gericht nicht zu przfumi- 
ven 5 Haben aber R. R.P.P. Capucini etwa ex pracipitato pio zelo propagandi ordiniscontra 
notorietatem facti fupra mentionati , alldorten Ungleichheiten gebrauchet und vorgeben / Dag 
unſer Hoff unb ird qu Franckſurth ihnen / und nicht unfer feu / unb es nur alfo 
eingig unballtin an der Auffnehmung in die Stadt Franckſurth dependire / fo fan ung nies 
mandverdenden/ ba hoͤchfi · bejagter Kapferlicher Reichs + Hoff · Rath felbften bor billig unb 
recht erfennen wird / wann wir hierwider Die rad Rechten fundirge Exceptionem fi A 
Ld 






be opponiren / umb un dergeſtalten in unferer biherigen ruhigen Poffeffion 
and in fo lang conferviten / bí Herrem@egnere mit ung ihre Intention Der rechtlichen £ 
nach / wann es ibnen gefällig / ausgemacht haben werden. 
Man weiß aud) von Seiten unſer der P. P. Anronitarum von feiner intercid 
ordo nofter vel Monafterium noftrum Francofurti interciderit , wie jenſe ts ung! 
ben werden will / inmaſſen wir allborten nie ein Cloſter gehabt / geſtalten ſoich 


Lands· kuͤndig / fontem auch ex ipfo fupra memorato. Inſtrumento emptioni⸗ i 






' gan&tidrlib / unb gtoar fogleid in Principio erfehen toerden fan / in-rerminis.: 
biefté B 


rieffs verkaufft hoben / unfereund unfers Ordens eigenthumliche Behaufit 
und Kirchen in ber Kayſerlichen Greven Reichs « Stadt qu le am Mai 
mit. aller Gerechtigkeit und hergebrachten Freyheiten. Unfern vafigen Hoff ab 
tir aunod in eädem qualirate & eodem jure , toie teít felbigen don gtoets Dre» 
und mehr Fahren bl hiehin befeffen / und andere viele fo wohl Manns⸗ 
Cloͤſter mehr allda haben ; auch nicht unbekannt / daß in Denen vorherigen al 
ehe der Orten eine Veſtung gebouet tar / die umliegende‘ Elöfter fou um 
Der uralten unb populôfeften Reichs: Stadt Srandfurth beworben bomit fie 
Zeiten und andern Nothfaͤllen Dahin ibt Refugium , tie bereits b 
bem gangen Convent haben nehmen Fônnen ; toie Dann in (pecie Cloſter Arneſpur 
Ciftercienfis, einen groffen anfehnlichen Hoff unb Eapell alda bat / worinnen es aud 
nen vorherigen Seculis , und fo gar in Friedens + Zeiten / wegen vieler gebahten Con 
Die Patres Seniores & Emeritos in Numero 6.& plures, dahin gefeget / und 
durfft von denen umliegenden unb zum Hoff gehörigen Güthern dahin verfch 
che Patres auch ihren Chor in bafiger Capellen / und ftatt des ftarcfen Singen’ ang @ 
beit des Alters / mit lauter Bethen der ordinari Pfalmen verrichtet / aud) In b € 
pell der Gottesdienſt offentlich und annod) jährlich auf St. Jocobs Grag urpore di 
dedicationis Ecclefie, mit vollfommenem Ablog und groffem Zulauf der allba-wobtienden 
Catholiſchen / celebriret wird / dennoch ift biefer Arnsfperger » Hoff nit € n 
fondern nur ein Locus Refugii gemefen / mie andere Dafige Elöfterliche Höffe m 
SGleichwie aber nunmehro befagtes Elofter Arnsfpurg btro Hoff von denen Sd 
Zeiten bif hiehin wegen geringerer Anzahl ber Conventualen / burd) Geiftliche ) v 
nicht mehr bewohnen läffet / hingegen aber bad) Peine Intercidentia Ordinisin 
co hieraus probiret rotrben mag / alfo wird felbige in unferm Hoff um do w 
gen werden koͤnnen ald mehr bekannt / daß roir ben Gottesdienft in ünferer d 
oder Gapell b:$ hieher beftändigmit offentlichem Meß + Lefen und Predigen haften, unb 
unfer guter Cofer/ dem mir und unfere Vorfahren biß dober / (jo wohl in Confervir^, 
mehrung folder Andacht, ben denen vorgangenen vielen Religions · Veraͤnderungen tjt 
muf und Pan ung nicht zum Nachtheil ausgedeutet werden’ ald wann wir entweder ein 
fiches Clofter aus unfern Mitteln contra Obfervanciam antiguam allda haben / ober den 
und Kirch ad fübftitutionem alterius ordinis , cediren muͤten. 


Ja toann diefes gefchehen folte / und gleichwohlen bekannt baf oberwehnter maſſen in 
gezwungener CBrráufferung unferer Doral-Güther/ fothaner Hoff fo theuer und Fofibar ung 
gemachet worden / und wir nunmehro unfere meifte Nahrung daraus ziehen müffen / fo waͤre 
brfftn abermahlige Benehmung in Warheit Feine Subititutio, fondern vielmehr in ‚Or- 
dinis & Monafterii noftri , in Hoͤchſt (wohin dieſer Hoff gehörig ) roralis deledo iveideftii- 
&io. (be und bevor man aber einen fo uralten / und ia Skómifdym Reid allezeit 
Werth geweſenen / auch nur zu Côlln / Maftrichund HR fandirtem Antoniter · OFDén def 
andern jüngern gu Gefallen austöfthen wird / fo pflegt man den einen zuforderift ſo wohl qu 







. Wien alé zu Rom zu hören. 


Auch hindert gar nicht jener von denen Nerven Gegnern gemachte Gintourff: /. 0b 
thäten tvir unfer durch (e&t vorigen Brand in Franckfurth ruinirtes Elofler nur adüfüspsos 
fanos wieder aufbauen / anerwogen es allhier / wie allſchon hieroben mehr: te 
innert / an dem Suppofico fehlet / daß nemlichen wir jemablen ein Cloſter in Gud 

bt / daß tir aber dafigen unfern verbrandten Hoff bey deffen jetztmahliger d 
bauung dergeſtalten einrichten / um nebſt der uͤns etwan noͤthigen und cormmodett 
Wohnung auch von dem übrigen Platz und Gebaͤu einen ferner weitern / zu unſen 
hen Unterhalt / ín Ermanglung gnunfamer Guͤther / hoͤchſtnothigen Genuß 
ſolche Oeconomica ſeynd ung nicht nur præjudicirlich / ſondern eben fo rà 
andern weit vornehmern tmb reichern Cloͤſtern / bie fo gar ihre bafiae S58 ri 
Koften ſelbſten einreiſſen / und su dem End und jährlich zu ziehenden Nußen re 
ben laffen. Exempla (anc mit ber Johanniter Hoff / Arméburg/ Engelthal / Erbad rit. 








welche alle vornehme und reiche Abbteyen) und es nicht (o nöthig als tir Haben / gleichwohlen 
ihnen diefe ihre gute Occonomiam niemanden verdencen Fan nod teirb / ja bie allba in der 
Stadt wuͤrcklich befindliche zwey Cloͤſter P.P. Dominicanorum & P. P. Carmelitarum, haben 
fo gar ins und anibren Elöftern verfchiedene Gewoͤlber / Keller und Wohnungen gebauet / wel⸗ 
che fiedenen Kauffleuthen verítfnen und hieraus einen grofjen Zinß zu befferer Beſtreitung ib» 
rernöthigen Suitentation giehen / und ift fo gar Die Kayſerliche Reichs: Poft zu Franckfurth / im 
Dominicaner, Clofter Hoff / 2c. 

R. R. P. P. ——— machendiefe fernere Inftantias, und ſagen alſo: Gleichwie ber erſtere 
Anno 162.6. an fie Capucinos gemachte Verkauff unſers Hoffs in Franckfurth nicht anders als 
przviobeneplacito Apoftolico gült'g geweſen tváre / mie dann auch Damahlen ein ſolches per 
Papam Urbanum octavum gegeben worden / alfo hätte aud) à contrario die ſer Verkauff absque 
beneplacito Apoftolico, nicht wiedetum konnen aufgehoben werden. Sun ift zwar exprimis 
juris principiis bePannf/ quod in fimilibus eadem requirantur ad diftra&um , quz requifisa fuere 
ad contraétum , 

Cardinal, de Luca de Regal. difcur( 12 y. n, 13. 
& quidem hzc duo copulative defiderantur ; nempe caufa & beneplacitum Apoftolicum, 
id Cardin. de Alienat. difcurf, r, n. 8, & difcurf, 13.0.3. 

und biefes alles ift in The(i richtig / jam applicando ad hypochefin : baprimo nicht nur der 
erftere Contract oberwehnter maffen zu feiner Perfe&ion gefommen / indeme die P. P. Capncini 
felbigen nicht adimpliret / und das von uns eingedrungene Wohnhauß nicht. auffges 
bauet / noch weniner aber das accordirte Pretium der Gebühr abgetragen / auch z. nad ihrer 
eigenen Bekaͤnntnuß / der Urfachen / meilen fie wohl vor gefehen / wegen altgü groffer Con- 
tradition Der Stadt / nicht füglid) darinnen bleiben zu fónuen / und Da 3. bey dem 
barauff Anno 1648. erfolgten Münfterifchen Frieden « Schluß unb Arc. 5. 5. 33- beſcheheuer 
Aonallirung oller vorherigen / jegtgedachtem Brieden- Schluß zuwider lauffenden Trans- 
a&ionen und Contracten / aud) wegen des darinnen vermeldeten Anni Decrerorii „ ihnen ale 
le Hoffnung zur ABiedereinfehrung benommen ware / fo haben fie nothtwendiger Weis & üc 
excaufa urgenti(fimà fi) entſchloſſen / ton bemerflern / obnecem propter non implerascon< 
ditiones null und nichtigen Contra& gänglichen abzumeichen ^ und ihr Geld zu reperiren 4 
haben auch 4. folches zu Rom nicht nur angezrigt/ fondern aud) 5. fo gar son dors 
ten die Execucorialien / wegen Reftiairung der Gelder gegen und an den Ertz ⸗ 
Biſchoͤfflichen Stuhl hiehero nacher Mayntz eingelauffen / und frafft deren 6. die Sache 
allier zwiſchen benden Varthehen prehabita pleniffima caute cognitione verglichen und R. R. 
P.P. Capucini richtigund völlig / und ein weit mehrers bezahlt worden / als fie zuvor darges 
ſchoſſen gehabt: Wer molte alfo bey fo bervanbten Umitänden de jure behaupten koͤnnen / 
baf ein weiteres beneplacitum Apoftolicam erfordert werde / aló wuͤrcklichen allfihon gegen» 
märtigift ? Cum S, Sedi Romanz hzcomnia innotuerint & clım Executionem reſtitutionis ipfa« 
met mandaverit , fic diftra&um vel magis proprie dicendum receilam à primo Contra&u vo- 
luit , ubiautem quid voluit, confequenter&ibi confenfit, Wann alfo gleich fein beneplaci- 
tum Apoftolicum expreffum , daß ift in forma confuera hierüber erfolget / fo ift es jebod) 
vigore emanati mandari virtualiter vorhanden / zugeſchwelgen ben nicht gefchehener Grfüfs 
lung des erfteren Kauffs Conrraëtg / Derfelbe juxta expreflum cjus tenorem , fid) ſelbſt⸗ 
fen annulliret und auffgehoben / und bitbe gar fein meitereß beneplacitum. Apoltolicum 
ad di&i Contra&us refolutionem nöthig gersefen / und dieſes alles hätten die Herren Gegnere 
zu Rom in Sacra congregatione Cardinalium de propaganda fide , getrtulid) und candide 
vorftellen ſollen / fo von dorten ein gang andere Reíoluion heraus kommen 


Domini Adverfarii urgent ulterius argumentum , oórtotnbenb : Es hätten verfhietene 
Univerfirdten / undin fpecie Univerfitas Colonienfis , Friburgenfis & Dilligenfis , in ihren bere 
außgegebenen Refponfis noch bises darzu gefeget / Daß wir P. P. Anronitz etiam inviti , à potc- 
ftare Ecclefiaftica angehalten werden Fônten / ob bonum Religionis publicum , unfern Hof 
andern Religiofen gu verfauffenzc. Aber hierauff antwortet man obermahlen kuͤrtzlich / und 
qmar erftlich / bafi die ſes lacti futuri , und de præfent feine F aq davon ju machen fen; noch mes 
niger aber ift zwehtens unter uns beyden Partheyen eine Frag über fo hohe Ding zu formirtn : 
toit weit fich nehmlichen poteftas Ecclefiaftica erftrecte / (onbern es kommt hier auff das -Daupts - 
werck an / tie fid) dergleichen im Römifhen Reich bep fo vielen vorhandenen Receffibus Im- 
perii und General-GrieDens Schlüffen / practiciren laſſe. Auff die andere pia obmota P. P. Ca- 
pucinorum batman nicht nöthig vieles zu antworten · Dann toann e8 jener ihrer Mepnung 
nachgehen folte / ſo müffen alle Beiftliche Hoͤff und darinnen ftehende Eapellen bem Eapucineis 
‚Orden ja ces neuer Cloͤſter / eingeraumet werten / fed hoc argumentum probat nimium, 


G 2 Warn 





Wann aber nun aus obigen Flaren und wahren Umftänden von jederman feichtlich ermefe 
fen werden fan / was groffe Ungleichheiten offibefagte P. P.Capucini bep denen bepden höchften 
Bicafteriis der Kirchen und des Reichs vorgetragen haben müffen/ Daß fie vou borten ein und 
andere / zu ihrem Favor vermeintlich andienende Decreta, zu unftté Hofs " 
Franckfurth / erfchlichen / gleichwohlen bit Sache an ficb alfo be 1 daß ihr hoͤchſt vnb 
lig und widerrechtliches Anfuchen weder ex capite Contra&us , meDer ex capite Sententiz & rei 
judicare , nod) weniger aber cx capire intereidentiz beſtaͤrcket werden mag / antrtvogtn 
(1) Es er ob non cen infertarum cc impleinentum ** 
fimi ejusdem tenoris ſich ſelbſten auffgehoben / und ner Perfeétion kommen / einfolgli 
aud zu deffen Fred beneplacitum A, —* noͤthig / jtbod) aber felbiges / krafft 
ber vormablen wider ung ergangener Paͤbſtlicher Executotialien virtualiter, und aiſo überfluͤſ⸗ 
figdagemefen. Zu geſchweigen (2) e&bitrauff eben nicht / ſondern principaliter darauff ans 
Tommt/ daß alle dergieichen poft annum Decretorium 1624, gemachte Contraten durch den 
Anno 1648. erfolgten Weſtphal ſchen Frieden Schluß Arr. 5.9. 3 3- gänlichen vernichtet und 
ausgelöfchet worden. So vann(s) ftint res judicata gegen ung mag'obmoviret werden / ins 
beme wir nie ad judicium ciriret / weder hierüber jemahlengehöret worden; was aber zwiſchen 
fit P. P. Capucinos unb ber Stadt Grandfuxt fuper illorum receptione ip. di&um civitatem 
etroa vorgangen / thut als eine res aéta intertertiosung gar nicht angehen... Noch roeniger ift 
(4) eine IntercidentiaOrdinis noftri vorhanden / indeme toir per notorietarem fa&i forohl al$ 
nach deutlichen Innhalt offtbefagten Kauff-Contrads/ nie ein Glo(ler/ fondern nur eine Des 
baufung ı Hoff und Eapell in der Stadt Franckſurth gehabt / und annod) in eädem qualicate 
& jure befigen / wie wir felbige von vier.bif fünffhundertund mehr Fahren her ruhig befeffen 
und ingehabt / confequenter non eft intercidentia ubi nulla (unt enda , mithin all dasjenige / 
was R. R. P. P. Capucini in ihrer Anlag (ub Lir. C. unb fogenannter Deduétione fecunda totite 
Huffia de male fuppofita intercidentia cum peflima interpretatione pacificationis Monafterienfis 
angefübret / hiedurch auff einmahl feine Abfertigung mit vollem Maß bekommet. Angleis 
em dann (5) jenes ibe ſernerweites Angeben / ob toolten wir unfere Dafige verbranbte Kirch 
nicht repariren / fondern ſaculariſiten laflenı aus Der Wurtzel fatfcb unb gegen Die Augenfchein« 
fiche Warheit laufft  inmaffen wir nicht nur bit Fandamenra hierzu nach Nothdurfft erneuren/ 
ba$ Holgmerd zum Dach · Stuhl wuͤrcklich einrichgen unb in ben Hoff führen laſſen / auch 
fon indie bt gebracht und erbauet waͤre tooftrn burd) Die gegnerifche / vom höchf-preiße 
lien Kapferlichen Reichs · Hof Rath fub-& obrepritie erfehlichene Decrera unfere Bau: deuth / 
als Granciurther Burger / nicht wären geftöhret » und mir bergeflalten in unferm Vorneh⸗ 
men gehindert worden / fondernes find auch Die Übrige zur Kirch behdrige Nothtvendigkeiten 
allſchon beſtellet um den Bau bey Diefem annahenden Sommer beftoebenper ju feiner Periedhio n 
aubringen. Und gleichwie (6) wir Der allerunterthdmigiten Zuverficht leben, dag bre eap» 
ferliche Majeſtaͤt bey Dielen erflärten Umftänden der P.P.-Capucinorum hoͤchſt widerrechtlich⸗ 
und ungründiges+ auch rider ale Friedens. Schluͤſſe laufendes Beginnen, garnicht billigen / 
nod weniger aber gulaffen werden / daß toir zu unſers Gotteshauſes aróflen und alleinigen 
Schaden / ín unferm Bau gehemmer werden, und die fotheuer bihgeſchaffte Marerialia per» 
derben (offen follten. Zumahlen (7) gegnerifche P. P. Capucini befanntlichft alfo qualificiret / 
daß man fid) an ihnen nicht viel erholen fan. | 

ALS gelanget an Euer Gburfürfll. Gnaden unfer nochmahliges unterthänigftes und in» 
fldnbiges Bitten / in gnápigfler Confideration obiger trifftigen Motiven / die gegneriſche P.P, 
Capucinos mit ihrem offenbahren Unrecht und bódbflárgerlidben Geſuch nicht nur ab « und bas 
hinanzumeifen/ tvann fie ihren allguftbr a&e&irten Fehier durch obige Erfiä:ung noch nicht er⸗ 
kennen wollen ‚und etwa noch der Meynung / einen rechtlichen Anſpruch an unferen Hoff und 
Kirch zu Franckfurth machen und fofden vor ber erbaren Welt mit Beftand defendiren zu 
koͤnnen / fie folches alsdann in foro compétence mit ung per viam jurisorbentlid) ausmachen (ob. 
len; fondern aud ingnädiafter Erregung unferer und unferes Botteshaufes bierunter ſo hart 
leidender Unſchuld und groffen Schaden / einen gründlichen Bericht von ber Sachen wahren 
Belchaffenheit an den Kapferl. Hof eheſtens abgehen au laffen: damit allborten fie P. P. Capucini, 
mit ihrem allzu ungleichen Angeben dißfalls nicht weiter gehöret / nod) wir in unferm vorhaben» 
ben Bau ( sumablen jener ag / morauff toír im Bauen wuͤrcklich begriffen / gang exiraquz- 
ftionem, undan fie niemablen verkaufft geweſen / fondern noftro ordini per expreflum torbte 
halten mo:den ) nicht votittr gehindert / ſodann P. P. Capucini zu getviffenmd£iger Erfegung dee 
ung bif Daher fo unveranttvortlich caufırter Köften und Schaden nachdrücklich angehalten 
werden möchten. Die wir ung gnaͤdigſter Erhörung unterthänigfi getroͤſten / verbleibende 


Euer Shurfarftlichen Gnaden Bemibiaß s gehorfamfe 


Przceptor und ſaͤmmtliche Convetiamles 
des Antoniter : Ordens zu Hoͤchſt. 


Kurs gefaßte De 
zeige 
Fhrt Vhurfuͤrſtliche Zurchl. 
zu Pfaltz 
Ad Statum Pacis ur annoch zu reſtituiren 


| 3m September Anno 1721. 
Gedruct und zu finden bey Anton Heinſcheidt. 
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Von Seiten des Herhoathumdbs Neuburg. 


UI Gtenried bleibt, auri die kKelitution ber gewaltſam 






hin en Dfarr · Schul » und Heiligen⸗ 
CP. Gites ele * in Ecclefiafticis g * 
a NI Gingriffen , als die angefangene Ereus und Fahnen, 

4 Fahrten, bie Neuerung des Gatholiféen Schulhal⸗ 
{eng das Crucifix (n ber Kirchen , die Aufmahungder 
MeB 2 Schelle, die Beftellung eines —— 
ligen + Pflegers, die Verbiethung der Arbeit an Ga» 





tholiſchen Seper > i 
ens ‚ bit Erbauung eines. Catholiſchen Schul ; Saufes von den Heiling⸗ 
Gütern , die Sarisfa&ion bom Gatholiféen Shulhalter wegen erregten Tu» 
mults / die Attigirung ber Patente an die St. Marien; Kirche / weniger 
nidt genugfame Sicherheit vor den bereits etliche Sabre unb big bitfe Stuns 
de cxulirenben Pfarrer, beteeffenb- | 


| In der Untern: Pfals. 


N prima Claffe der Pfälgifhen Evan 
find nur die Generaliadurd gnädiafte 
naue Beobachtung man wuͤnſchet / und daß aud) die Bewiflens- Sra heit, 
bor bem Venerabili nicht niederfnien zudörffen, denen Œvangeliféen ciers 
und Soldaten zu ſtatten kommen moͤge. 


re QUE 
Claſſe benanten Specialien , ob fte gleih von Wichtigkeit und übler olge 
A Le diefe Stunde unerörtert ‚ mithin die Particulier - Berhwerden 
unabaeffettet. à 


eliſch ^ Reformirten Gravaminum 


In fecunda Claffe iſt nichts tt, no fonff auf die übrige Puncta 
eint andere Satisfa@tion gegeben, als baf einige ſchlechte Schulhäufer wieder 
abgerretten , wegen anderer Reftituendorum zwar Befehle ertheilet, aber 
en phare ei d theilg Gravamina an Fremde vertiefen, bie mehreſten 
aber gat mit Stillſchweigen übergangen , atígen die gedruckte Gravamina 
nebft der daraus extrahirten Dritten Verzeihmuß der Reftituendorum nad 
dem Badiſchen Srieden genugfam, was nod ab + und wieder herzufiellen 
übrig feye , DaB unnöchig zu weiteren Specialien in diefem und folgender 
Duncten zu gehen. Man will jebodó nur ein « und anderer Reftituendo- 
rum , mit Dorbebalt und Beziehung auf bie gedruckte Religions-Befbivers 
den ſelbſt, gedencken. 


95 Ge 


Tägen das bem Kleinöder unb Walcher abgeprefte : 


rbntungen abgethan, deren ge , 


Es gehören aber unter andern: zu biefer awe Sft — 
1.) Der Shaffnereyen andweiler und Wingingen , nebft der Carmeli- 
tur-Gefällen zu We 1 aud des Glofferé Reuburg unb der Geiſt⸗ 
Ambe Böcelheim- Refirution , ohngebindert 


lichen Recepturen im : 
. man (don ante Pacem Baden(em bicfes Werts halber Catholiſch · und 
à Reformivten Theile Handlung gepflogen und darüber tadirt bat. 

Dann da der Dergleid) tempore Pacis Badenfis erfolget, und in Confor- 


mitát deifen wegen der Reftituendorum in fine anni 1714 » id 
Pacem Badenfem , ein Jahrgang der Evangelifé ; Reformirten 
Geiſtlichen Adminiftration «tlid) abgetragen ift; Sp folget won ſelb⸗ 
fien, dag eben die Unterlaſſung des (huldigen Abtrags der verglichenen 
und von der Carholifben Adminiftration agnofärten Dergütung der Re- 
ftituendorum tt Gravamen poft Pacem Badenfern ohne allen 2 
fel, undnicht mehr als billig ſeye ba / wie zum erffenmabl in fine anni. 
1714. alfo aud) in denen folgenden "Jahren biß jeo condinuiret und die 
fo folenniter acceptirge und præflirte/ rnach aber unterlaffene Abfuhrung 
nunmehro * bewerckſtelliget werde. 

2.) Sn Ambt Boͤckelheim : Die Rettiturion ber von denen Geiſtlichen Guͤ⸗ 
tern fequeftrirt geweſenen DEINER. 

3.) Su £ubenburg: (1) Die Reftiution der vonder Catholiſchen Adminiftra- 
tion einge, enen juraten- Gefälle undderen Uberſchuß 2.) Die von 

, Ymbt bafcibft neuerlih , mit Exclufion der liſchen 
Auminiftration darüber przxendircribe Difpofition ; So dann (3.) Der ftit: 
Anno 171.4. bem Infpe&tori jährlich entjogenen 32. Malter Korn, und 
(4.) des weggenommenen Pfarr-Bartens. 

4.) Zu Ravengiersburg: Det Evangelifhen bekandte Sarisfadtion» die fi) 
ratione perceptorum guf fein geringes belauffet. 

5.) Derer Beftänder , welder Conte be) den mit Naſſau Weilburg ge⸗ 
troffenen Hüter Tauſch annulliret worden , Satisfa&ion. 

6,) Die gang neuerliche Quaiebung der Geiſilichen Guͤter Erbbeftändere zu 
denen Schugungs: und andern Oncribus, 

7.) Die unbefugte Anfprade der Yefuiten auf einige Güter in der Srantens. 
thaler Schaffnerey und desfalls enrbährende Nugungen / cum per- 
ceptis. : 

8.) Die Uberfaffung der Adminiftratiöns-Cafta mit, neuen unnörhigen Be⸗ 
dienungen und Salarien, aud gang neuerliden Aflignationen an die 
Geiftlide Adminiftraion, zu Bezahlung denen Evangeliſch⸗Reformir⸗ 
ten nicht fhuldig « nod) obliegender "often , als cx. gr. ber Secretariers 
und Gancelliffen , der Religions - Commiflion , welches denen Evan» 
gelifé: Reformirten niht angehet , nod) inen dergleichen Affignatio- 
nes zuzumuthen/ fondern Die obnbefugr erhobene Gelder zu refituiren 


feynd. 
CD Va 
eiftligent [ 2. en 
: ffen feine fon ftit 4. Fahr er. 
10.) Zu Weinheim: Cr.) Die Eingriffe der Carmeliter, wieaud die Ent» 
gun 4. Morgen Pfarr· Hecken in der Altftatts (2.) Der Capuciner 
erfagung des Zebendens von 17.3 18. Morgen Altar » Aecter an die 
— — a 
u Appem ecution erzwungene Aptiru des Rat 
aufs, zum Bebuff des Catholifben Bortesdienft und her 
obnung, vonder Gemeinde dafelbft. 
12-) Zu Leutershaußen: Die zum Theil dem Pfarrer und Schulmeiſter 


entzogene Beſoldung und Urlien. 
13228 


11) 


À 


14.) Zu Erlenbad : Di bt í i 
4) ER — nen Gatbolifden weigerende Entrichtung 


15.) Su Weiblingen: (1.) Die Zuziehung der Erb» Beſtaͤnder ; 
Gütern nt ina 0 D (2) Die Entziehung ed "Se 
hendens vor Pfarrer. unb Schulimeitter dafelbff. 

16. ) Su9xütelébeim: (1.) Des Stulmeifters Quitefung zum Werd: Geld j 
"^ 22 Die Hinwegnehmung deſſen Srüdte und angewiefener Schuts 
Aecker; (3.) Die neuerliche Anforderung eines Guldens Grund Sing 

—— ul: Dang ; und (4) beffen Unſicherheit feinem 9imbte 


17.) Zu Dber-Scheffleng: : Die von denen Catholiſchen 
€ won denen Seiligen-Gefältensinaenogene 2o ae Reformirten 
18.) gu 6n hrießheim: Dasdem Pfarrer dafelbff entzogene titi feines 


79.) Zu Sinsheim: Des Infpc&oris dafelb nn : 
E er enmogene Befldumg. = felbft wegen Rohrbach ſeit 2.Zahren 
mud correr le altung des beim Pfarrer‘ f 
remercie rr en 
5. dig abgeprefter Straffe, tion; und (3.)der 140.fl-unfchule 
21.) Zu Wagenheim: Die verfrerrt haftende Allmofens Meine. 
22.) Qu’ßreten: Diedem Öerigtdafelbft genomnene Spital Schaffner 


23.) Die vom Ober⸗Schultheiß gemeinſchafftlich declarirende Allmoſen / auch 
davon machende ungebuhrliche Anwei 
ſen Documenten. — ope - hinterhaltende Amos 


In tertia Claffe geiget ber gedrudte Dritte Extra® gleidifalls , 
Ende Suniibicfes Jahrs an Gebduden und Beldut fiat Med * 
mehreſten Grayamina folder Cla aber find riod) zurüst gebleben und feynd 
unterandern folgende: | 


13.) Bu Rodenbach: Die vom denen Capuci 
Same angeſprochene Glo CA EN ra dem Schulmenter zur 


1.) SuQBaliborrr unb Reilingen: Der inhibirte Pfarr: Hauß Bau, 
2) Am Das haoeingeführre Se uen M 
3.9 Zu Ober-Snglbeim: Die andas Chor Catholiſcher Seits widerrecht⸗ 


lif madyende Prztenfion. 
4) — — Anſpruch an das Reformirte Schul⸗ 


$:) Zu Groß⸗ Sacſen: r. ) Der ebenfalls unbeſugt gemachte Anſpruch an 
das Schul · Hauß und (2.)dieanden Cathol Sbulmeifter gezahlte s. fl. 
6.) Zu Lohrbach: (i) Die Evangeliſche Gemeinde daſelbſt ift executive ame 
gehalten worden / bas Rath· Hauß bem Catholiſchen Pfarrer zur Woh⸗ 
mung Lm navi (22 9tt ihr einzu ihrer Kirche gehöriger Diag ge» 


en wor! 
7.) Zu Argenthal: Das bem Pfarrer auf bem Kirchhof entzichende Braß. 
8.) Zu Pleigenhaußen: Der erregte Limiten, Streit des Pfarrhofes ^ 


desfalls verurſachte offen. : 

9.) Zu Bubbach: "DitInhibition des Schulhauß ⸗Baues. 

10.) Von verſchiedenen Orten werden Klagen geführet , daß die aux Zeit des 
Obriſten Kleinholg indie Evangelifhe Kirchen gebrachte Signa Catholi- 
corum nicht heraus genommen werden wollen. 

11:) Die viele Desordres et) Begratung der Todten werden nicht abgeftellt. 
Von denen abgepreken vielen m «Geldern in der Erſten — 


m cam fi in genere anzuäeigen ; bag noch fün Heller reicret 
w. 


Quarta Claffis , ſo doch eine der wichtigſten / und wovon bie Erhaltung 
des Kirchen⸗ in er Pfalg quten Theilsdependiret, (ft nod völlig uns 
erledigt‘, unb aud auf des Kirchen Rats gründliche untertfjániaffe Vor⸗ 
fleitungvom sten Junüdiefes 172 1ffen Jahre, fo denen Evangeliſch⸗ Refor⸗ 
mirten Linter » Drälsifhen Religions + Beſchwerden ad Nam. IX. beyge⸗ 
brut, eine abfihlägige Ch {ie Reſolution unterm 14-Augufti 1721: 


ofget. 

à — Translocation des Kirchen⸗Raths/ fo gegen die Kirchen⸗ 
Ordnung und Compatibilitaͤt der combinuten Officiorum faufft / item der 
Adminiftradon und des Ehe Gerichts/ will noch nidt erfaffen werden; Ja 
€ ift dem Kirhen-Rath verbotten , etwas gegen feine Verlegung nad) 
Mannheim mehr anzubringen. N 

Dann wird des Rirden + Raths Jus Patronatüs ( 1.) zu Leutershau⸗ 
fen von dem Grafen von Wiefer , (2.) zu Appenheim von dem Freyherrn 
von Greiffentiau/ (3.) zu Mittel» Sceffleng von bem Abt zu Amorbad, 
unb (4.) zu Sreylaubersheim von dem Abt und Conventzu Tholley ange 


ten. 
Ferner wird dem Kirchen: Rath (1.) die ime allegeit zuſtaͤndig geweſene Ab» 
fesung aͤrgerlicher — als ex. gr. der Pfarrere geíffam, Bickes 
b Neureuters, verwehret;; 


un 

2.) Das Jus transferendi Paftores diſputiret: 

3.) Sollder Kirhen-Rath der Regierung fübordinirt feyn und nit mehr 
immediare unter St. Ehurfürfiliden Durchleucht ſtehen / welches cins 
der chup Gravaminum und des Kirchen « Rache wohl beraebradten 
Anfehen gang zuwider ift, deme mie von einer Subordination unter an» 
dert Collegia etiwaszugemurhet, fondern Derfelbe allezeit andern Col- 
legiis gleich und al pari tractirt worden. we 

4) Wird Derfelbe gehindert , diejenige Pfarrer und Schulmeifter , welche 
bey ber Theilung ihre Haͤuſer verlohren, mit andern zuverfehen. 

5.) Pratendiyt der Adminiftrations-Prefident gang neuertid / nöthig oder ums 
5* Commiſſiones ohne Communication mit dem Collegio des Kir⸗ 
den Raths, zu ertheilen 

6.) Denen an die Hoch⸗Stiffter Wormbs | Speyer umb andere / vertauſchten 
Gemeinden wird verbotten , fid) an ben Kirchen Rath zuwenden. 

7.) Evangeliſche Pfarrer und Kirchen; Bediente werden vor der Churfuͤrſt⸗ 
lihen Beambten Forum gezogen und mit ungeredten Straffen bele⸗ 
get, wovon Exempla an dem *Dfarree Weckmann und Allmoſen⸗Pfle⸗ 
ger zu Wald Michelbach vorhanden; (2.) Durd bec Beambten cinfeis 
tige Berichte wird denen Evangelifhen Kirchen ^ Bedienten offt groß 
Nachcheil zugefüget / urb (3.) werden die Gemeinden bey Prefentation 
der Pfarrer mit groffen Koften oneriret. 

Das EvangelifhLutherifhe Confitorium verfidjert unterm 6: Septem- 
bris 172 1. daß von ihren fo offt geflagten Gravaminibus fein einiges abaeffel» 
fet worden ; Auffer bag nachher cft unb ohnlängft der Goangelildy uteri, 
fe Pfarrer zu Breitenbrunn zwar wieder in die Poffeffion des ibm Anno 
1717. abgenommenen Zehenden eingefeget, von denen feit folden 4. Jahren 
- entzogenen Fruͤchten aber 7 ohngeachtet die Religions - Commifhon fol, 
— 12. Auguftifegthin ausdruͤcklich zuerkandt, nod) nichts zuruͤck 
Man ſucht beſagtem Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Conliſtorio mehr als dem 
Reformirten Kirchen⸗ Rath alle Jurisdiétion zu benehmen. ub pe 

man 


man einen fid übel verhaltenden Evangelifhen Pfarrer nicht translociren 
nod) füfpendiren laffen , wie mit dem zu. Dammersbeim gefbchen, ba die 
Ehurfürfttihe I mer eds frembden Menfden dem Infpeétori zu Oppens 
Dr gast * mi is - — und examinigen 
en man bann au untecffanben, arrer wetzingen 
—— — | 
en Heydelberg bat Evangeli arrer zu Ne⸗ 
ckargemund ben ro. Rthlr. Straff befohlen, ein LX pig ia am s 
Eathelifhen Pfarrers Hauß zumauren aulaffen , denfelben aud) ein Concept 
ven feiner Prediger zu excradiren gezwungen. 

Wie bann aud) den 20. Septembris 1720. ein Churfuͤrſtliches Univerfal- 
Edi& publicirt worden, vermôge deſſen Catholici Evangelicos au& der ordentfis 
Ata babe des tlie Genet ii Gellar dh 

, t Sefuiten haben der Evangeli i gauibrem 
Bau einen-groffen Theil des Evangelfgen Schul: Diages , welder dur: 

worne auf 235. fl. taxiret worden , und worauf Evangelici nod 100, 
Capizat liegen haben, entzogen; obnwiffend, ob desfalls Reftitution gefdjeben. 

Zu Habisheim ift in bem Adelichen Rheinfortifhen Hauß eine Gatfolio 
fóc Schule eingeführt, und dein Evangeliſchen Schulmeiſter 3. Malter und 

„Kom,_6.fl. 12. Albus Geld, und 17. Laib Brod entzogen worden, derges 
daß die Gemeine nichtmehr im Standeift, felbigen auerbalten. 
.. Dem Evangelifhen Pfarrer au Heddeſpach iſt die Delffre des Wittumbs⸗ 
Guts bey Straff ı o.fl.genommen und dern Catholiſchen zugelegt. 
i Br Syangeifsen Pfarrer zu Lohnshrim iff ber abgezwungene Zehen; 
zu rellituiren. 
Der Catholiſche Pfarrer zu Neckargemuͤnd bat ben Evangeliſchen ba» 
«Ibit, wie auch zu Wieſebach, Bammenthal, Hilſpach und Gxiberg/ das 
ieb: Erhaltung HErr bey deinem Wort x. aus ihren Geſang⸗ Büchern ges 
tiflen, aud verſchiedene p weggenommen. 

Au Ruchheim feynd folgende Belhwerdin : (1.) Liber die Abneh⸗ 
mung der Kirhen- Pfarr und SchußCompetentien, nebff den Kirden Git» 
tern; (2.) Die vom Schaffner Engel abgepreßte Fruͤchte, Wegnehmung 
eincé Pferdg mit Equippage und einem Mantel, Verkauffung eines Weins 
Gartené, aud) aveo Malter jährliher Gült«Srüdten s (3.) 65. Bulden abs 
gezwungener ſogenanter Unkoſten; (4) Caflirung cines gewaftfam abgendo 
tbi am inde; 5.) Redimirtng einer neuen Glocke/ attd)(6.) pretendirens 
de Seorung der Cathoiiſchen Feuer · Tage; welches reſpectu perceptorum auff 
ein ziemliche fid belauffet. "Pu c 
.. Sn der Gemeinſchafft Umftadt: (1.) Wegen Ctrittigmadjung des 
Co-Epifcopal Rechts , (2.) Einführung. des Eatholiſchen Religions - Exercitii 
in der Stadt Llmbftatt, (3.) Auch 12 Großzimmern, und (4.) des Chur Pfaͤl⸗ 
pe *Beambten au Umbffatt Entheiligung der Evangelifhen Feyer ⸗ Tage 
Ben —55 — Hands Arheiten, auch Beſchraͤnckung der freyen Wahl zu 

aths⸗Glie K , 

Qu Ober. und Nieder, Bimbern feynd bie befanbte entfegliche Vergewal ⸗ 

tigungen derer Evangelifhen burd den Freyherrn von Drfd. 

ier ep re geführer: $2) ee des mit vieler 
Gewalt eingeführten iſchen Religions-Exercitii ; (2.) Zueignung zweyer 
Malter Korn, und (3.) Entzichung eines Theils der —X ere Des 


dung. 
— Sauter web ota Uber die auffgebuͤrdete Sener der Cas 
tholifhen Fever Tage;(2.I Die andefobleneUnterlaflung des Char: Srentags, 
fodann (3.) des neuerlichen Trauer-Belduts, und (4.) die ungewöhnliche Cita- 
tion des Pfarrers vorbie Cent, Tn vele a 
2 





ET an Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ye LA e 1 bafi * man alle ir 
ben belauffen anher am 


—* Mm f Se made le Sam mann nit Fleimgteit⸗ 


—— dien res | 
Be Imprefías, gelicbtér Ringe 
Ber, begichet, und nad) deren he — 
Biden Brides win à 


und Denn nf nad 
bem leben / welche, daß fie ober sum € fei ab geſtellt wor⸗ 
ccce eU NUIT 
o aud denen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen daſelbſi zu 

fee um fotbane Geis Seruhet eimfbfann Selen à 
/ Confeffions : ten ale rà 


etaffen) aud auff das autereckiſche und 
—— Als ar re 8 


Donnerftäg und Char. 
en ftit 1716. A xlich 24, fl, wegen dés Cath 
és : ES ides Bod) Dem Gone ien zubor auerant und bekräfftiget 
nommen, ix : 
worden. Dem Pfarrer ru —— fein Competenz- Bein 
32. Gaÿ kim Dio aus: jet, 
C5-) Anno 1721. hat das Ders be B Beibeng Jacob D der 
zu Heingenhaufen befohlen , feinen Sohn in der Cãtholiſchen Religion zu 
erziehen , ober ſchon überall, aud) vermöge feiner mit geda heen Dber-Yunbts 
Vorwiffen gemabter Ehe⸗Pacten / es nicht zu thun ceci (6) Git 
Salé Frau zu Lahnweiler/ Na — Hard 
gleichen Befehlerhalten , mit bem Beyfügen ; bafi fie rſams⸗ 
nicht nut an Geb und Guth/ fonbern hr y am Leib eb aa t werden folle. 
C7.) Der Catholiſche Pator Altric bat allerhand Neuerungen gemadt;-afg 
in Begrabung ever Paie in der Rire und mit Bauung in der Lite 
he wegen der Orgel. C8.) Seit 1718. get ber Gathülifdie Pattor neuerfi 
mit feiner Procefhon in bie Kirche zu Andel: .(9.) Die ju Andel mu asie 
Spende wird den Evangelféenabgenommen, (10.) Denenfelben ſeynd der 
Religions-Gravaminum halber, bey 600: fl. Moßler Wahrung Unfoften gerita» 
et worden. Cr1-): Mit Veraͤnderung des Altars —— Ep unge; 
fegenheit verurſachet und die — herſchloſſen worden; aud) ſol vbe⸗ 
bit bifiherige Obfervanz der risa i e —— des Empfang né nc 
3tel Trauben aus dem Burger: nase nder —— (12.) Die 
ie md dem Epangelifhen Bee dn iden Rein Hit 


geben.  (13.) 
—— If von dem — emule Poi 
von a eturn e Y pose an ag angeht wor und von greg À 
eet 





uns, 








CONCLUSUM 
wegen näherer Zuſammenſetzung 


Bereinigung 


Det Proteftirenden unter fid) adjuftirt/den. 


8. Febr. 1722. ; . 
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Sachfenden 26. Mart. 1722, 


£ man. ín. Corpore: Evangelicorum in Erivegung ‚gezogen / 
bag das hoͤchſtnuͤtzliche Wert der C ercin« und nähere jue 
fammenfe&una von etlihen Fricdhätigen Leuten aus altero 
ley ivrigen Przfüppofiis auff$ duſſerſte traduciret , von dem 








La 


—— nod, geführten wahren Qroct abgegangen, unb in untere 
ſchledliche zum Vorſchein gefommenen. öffentlichen Scriptis ſolche harte und 
unverantwortlice Expreffiones gebrauchet worden , welde in Republica ef 
nes Einfeheng unb Remedur ebàrffen ; So fat man zu Verhuͤtung alles 
Miftrauens und zu Sortfegung des ſo nöthıgen guten Vertrauens biemit 

1 biefté gute Were durch deralei ben feindſeliges Einſtreuen fid) 
darinnen Zu befeffigen , unb ohne an denen Theologildien Controverfüs und 
Diffenfonibus Antheil zunehmen, ſolches auff unbewegliden Grund au fete, 

Und wie bemnad alle Evangeliſche Stände durhgehends im Reio 

ein Corpus conftieuigen , und alle Evangeliſche cine Glaubens «und Les 
beng-Requl, nemliden das offenbabrte Wort Gottes, haben, jaaud zu 
der im Römif, Reid und deſſen Grundgefegten recipirten Augfpuraiféer 


Eonfeflion fid befenmen , und Daher benbe Theile in denen Legibus & AGig: 


publicis unter einem. Mahmen der Augfourgifhen Tonfeſſions ⸗ Verwand⸗ 
ten begrieffen find ,. einerley jura in Ecclefiafticis & Politicis und einerley 
Schutz und Sicherheit der Reichs ⸗ Grund; Geſetzen zu genieffen babens 
Alſo wollen fie aud) in dieſer gemeinſamen Verfaſſung beſtaͤndig bleiben / 
und einander treu meynen , mithin fid) alles in denen Reichs. Befegen 
ohne big fo bod) verbottenen Schmaͤhens und Laͤſterns auff denen Gange 
fen oder in denen Predigten, unb auff denen Cachedern und fonften gangs 
fien enthalten, allenfalls aber ba non denen Controverfien zu veben/ die 
unumbgaͤngliche Nochdurfft erforderte, Thelin & Antihefin mit gebühren» 
der Moderation traäigen laſſen, und ben bißherigen Linterfbcid der Lehr⸗ 
Säge in Chriſtlicher a ea —— alles nad Anleitung 
der Reichs; Grund: Gelege’ infonderheit des Reiche  Abfhieds zu Speper 
de Anno 1542. $. 41. als in welchem £lávfid) zu erfchen ; Yicbts zaͤn⸗ 
d'ifbes noch bochdipuirliches / fo zu Widerwillen und Sands 
cbafft Urſach geben möchte, / 3u lehren oder 35 preoigei |. be 
ab Feiner des andern Religion oder Ceremonien 3u verachten / 
nod) 3a laͤſtern fondern Dem Gôrtlichen Worte gemäß / 3ächtig? 
lich alles das predi und 38 ermahnen / was zu Befoͤrderumn 
diefes Chriſtlichen Werde / aud Pflauzung uno Unterba!tuts 
Bruderlicher Xiebe tmb Einigkeit garfam feyn mögte. 
Allermaſſen gegen dieſe auff cine äuſſerliche Einigkeit angefehene De 
pe 


in diefee Sade bey gedachtem Corpore je und allezeit, wie : 


‘5 
ih 


tion und Entzwec eines auffrichtigen Dernehmens und Zuſammenſe⸗ 
—2 geleiſtete Eydes⸗ Pflichten nod ſonſten erwaseinige Wuͤr · 
«ung haben foll; vielweniger wollen beyde Theile fi untereinander Scairi- 
féer Nahınen gebrauchen ; fondern fid) Evangel. oder der Augſpurgiſchen 
Confeflion - Berwandte nennen, warm it aber fih untereinander zu diftin- 
guirennöthig haben, will man ftc) der Benennung von Evangel. und Evane 
eliſch Reformirten bedienen, einander alles guteé gónnen, aud fovief jeden 
Lanbes und jeder Stadt Berfaflung unddie Conftitutiones Ecclefiafticæ es ley⸗ 
den Cwelden man feineswegs hierdurch zu præiudiciren , vielmeniger , was 
diefertweqen wohl bergebradit, und eingeführt, bem Inftrumento Pacis zus 
wider aufheben, fondern cines jeden Theils ſowohl als ſelbſt der Privatorum, 
Siedte, Kirchen, Kirchen: Gefälle, Schulen und Univerfiteten , Ceremo- 
vien, Ubung, Géredtfame, bain Msn Sorderungen , gegen einander 
oder fonfénod wie vor ; frey und ungeändert bey und vorbehalten Haben will) 
wuͤrcklich thun und leiften, zu ſoſchem Ende treulich bep einander halten, 
Feine Privar-Abfichten begen, und fi auff keine Weiße unb Wege trennen oder 
trermen faffan, fendern ihre Confervation grfambter Hand atiff alte Reichs⸗ 
Contitutions-mäßige Weiß beobadoten. ns 
Und weil diefes eine Sache ift, die allein bie äufferliche gemeine Wohl⸗ 
abet betrifft, mithin auch vor niemanden, als bie hohe Landes, Obrigfeiten ges 
tet , alfo werden allerfeits der Augſpurgiſchen Confefion-Berwandte, Chute 
en , Fürften und Stände die auff Trennung unb DBerunglimpffung ber 
vangeliſchen unter (id) gerichtete Scripta als in denen Reiche Grund» Geſetzen 
verbottene und auffruͤhriſche Schmäh und Läfter —— dieſem⸗ 
pad) in Dero Landen die gemeſſene Verordnung ergehen laſſen, daß ſoiche aller 
Orten eonfilcirt und fupprimitet, ſonderlich aber, wann dergleichen unter fal⸗ 
ſchen oder ohne Nahmen zum Vorſchein fommen folten / befindenden Dingen nach) 
burdy öffentliche Verbrennung / auch wider ie Authores ; Buchdruder, und die 
fonft auff cim ober andere Art darzu behülfflich geweſen, mit Ernft und gefchärffter 
Strafe , andern zum Abfchen , verfahren, undgegen bie Bißherige und Dierntit bes 
flättigte Zufammenfegung zureden ober zu fchreiben , niemanden , wer der aud) feye, 
perftattet , auch m der Befoͤr derung umb fonften die moderate »gelchrte, fittfame und 
— Subjcéta denen Zandjürhtigen / Hitzigen und Unruhigen vorgezogen 
werden. 


Chur · Sächſiſche Declaration, wegen näher 


rer Bereinigung der Evangeliſchen cómmunici- 
tet den 25ten Marcii, 1722. » ; 


, Leichwie man tron Seiten der Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandſhafft feinen 
Anftand gehabt das in Conferentia Evangelicorum am £8ten Febr, 
per majora gut gefundene Conclufum auff Verlangen di&iten au 

laffen : Alſo finder Jıch nod weniger Bedenken auff erhaltenen Special- Ber 

feld) zu declariren, bag man Chür⸗ Saͤchſiſcher Seite bey der jederzeit zu 
erkennen gegebenen auffritigen Intention » bey bem Corpore Evangclico- 
rum beftändig_ zu halten , fid auch von der Evangelifhen Darthes nie 
trennen zu laffen , ungeändert verbarrete, man aud) ohne bij cafu eve: 
niente auff Reihe, Conttitutions-mápiat Weiße mit denen Herrn 9teformírter 
caufam communem zu machen , und vor einen Dann zu ffeben verbunden 
und erbietig vodre, infonderheit aber ba bereits flvis Do&rinalibus & Elenchd 
die harten und unzuläßigen Expreflionesin Theologiſchen Streit « Schriften 

r nachdruͤcklich unterfuchet , aud) fo gar alle Theologi ihre Schriften vors 
ber jur Cenfur emzufhisten angewiefen worden, man dabey nod ferner bes 

barven, und da noͤthig g^ gei Verordnungen ergehen 
rde. 


| Weiutn Bade 


Soden. Fonſerliche 
COMMISSIONS 


ben 3o. Ju ui u Lu 1722, 
zu Fecaſputs 


Zeanckfutt, iu finden bey Anton Heinſcheidt. 
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ERS On ber Röm Kayſerl Majeftäf unfers allergnädige 





ftn Herrn wegen , laffen Sbro Durchl. Eminenz bet 

? Hochmärdigft -Durchlauchtigfte Fürft und Herr, 
RE Dar Chriftian Auguft, der Heil. Roͤm. Kirchen 
DREH riefter s Cardinal, Nationis Germanicz Prote&or, 
Ertz ⸗Biſchoff zu Gran/ des Deil. Rôm. Reichs Sürft; des Heil. 
Apoftolifchen Stuhls Legarus natus , des Königreich8 Ungarn 
Primas und Dbrifter geheimbder Ganglar / Adminiftrator des 
Biſtthums Raab / toic auch der Gran⸗ und Raaberifchen Geſpan⸗ 
ſchafften Dbers Gefpan, Hertzog zu Sachſen / Juͤlich Kleve 
und Bergen, auch Engern unb Wefiphalen , Landgraf in Thürins 
gen , Marggraf gu Meiffen, aud) Ober⸗und Nieder-Laußnig/ Ges 
fürfteter Graf zu Henneberg , des hoben Erg : und Shurfürftl. 
Dobm- Stiffts zu Sölln Dobm: Probft und Thefaurarius, Graf 
uber Mar / Ravenfperg und Barby, Herrzu Ravenflein / der 
alle Thüringen Stadthalter; bro Röm. Kayſerl. Majeftät 
foürdilider geheimbder Rath und zu gegenmärtiger allgemeiner 
Verſammlung Gevollmaͤchtigter Höchltanfehnlicher Principal- 
Commiflarius , des Heil, Roͤm. Reichs Ehurfürften , Süriien 
und Ständen allbier anweſenden fürtrefflichen Räthen , Bott⸗ 
ſchafften und Gefandten / bíemit obnberbalten/ was Geftalten 
Allerhoͤchſtgedachte Kayſerl. Majeſtaͤt bro all dasjenige al: 
Ierunterthänigft hätten vortragen laffen / was Nahmens derer 
fämptlichen A. C. Verwandten / &burfürflen und Stände ver 
mittelft eines unterm 3ofen May 1721, abgelaffenen Schreibens 
ſowohl / als aud) nachgehends durch zwey ben hochgedachter Sr. 
Durdlauchtigften Eminenz als hoͤchſt⸗ anfehnlichen Principal- 
Commiffario Am 17. Sept. vorigen unb 22. Marcii Diefes nn 
| Xa ahrs 


Jahrs übergebenen Schrifften pro memoria. angebracht ; auch 
fofort an biefelbe alleruntertbánigft berichtet worden; Ihro Kayſ. 
Majeftät totitben nicht ermangelt haben / ero allergnädigite 
 Reíolution hierauff denen A. C. Verwandten G burfür(ten / Fürſten 
und Ständen ſchon laͤngſtens eröffnen gulaffen, wann nicht diefel- 
be von einer Zeit sur andern vermutbet hätten / daß bro von des. 

* nen beklagten Eatholifchen Ständen die Anzeige über dem voll 

, fommenen Bollzug deren an Diefelbe erlaffener bem Kayf.Commif-, 

*fions-Decteto vomaatenàprilis 720. angeführter Kanferl-Werords- 
nung zufommen wuͤrde. 


Nachdem dann nun endlid bon bro Churfürftl. Durchl. zu 
Nfalg, als gegen welche die meifte und vornehmfte Gravamina 
gerichtet, bieneben liegende zwey Paririons- Berichte A & B, cum 
adjunctis por Furger Zeit erft eingelanget , als hätten Ihro Kaͤh⸗ 
erl. Majeſt. Feinen Anftand nehmen wollen, folche denen A. C. 
ertwandten Sburfürften/ Fürften und Ständen in Abdruck bits 
ep mitzutheilen, woraus fid) zuforderift foviel ergebe, daß Ihro 
Sburfür(il. Durchl. zu Pfalg fid) nicht allein obnumgánglic) ges 
müffiget gefunden, die Angebradyte Gravamina ‚. al8 die meiftens 
in Faéto beftanden, unterfuchen zu laſſen welches ſowohl wegen des 
ten Menge an fid) felbften, als aud) anderen Umftänden halber 
viele Muͤhe und Zeit erfordert gehabt , fondern es hielten aud) 
Ihro Gburfürfil. Durchl. dafür, obangezogenen an Sie ergans 
genen Känferl, Befehlen und Verordnungen ein vollfommencs Ge 
nügen geleitet, und alle poft. pacem Badenfem unterloffene Neues‘ 
tung gänglich ab: mithin alles in ben Stand, wie c8 vor erſtge⸗ 
meldten Baadildyen Frieden getoefen , bergefiellet zu haben. 
Ihro Kaͤyſerl. Majeftät lebten dannenbero der gänglichen und 
gnädigfien Zuverfidyt, daß man an Seiten derer/ der A. C. gue 
gethaner Churfuͤrſten / Fürften und Ständen fid) bey fo be 
wandten Dingen damit begnügen laffen , und ein mehrerer von 
Ihro Gburfürftl. Durcbl. zu Pfalg nicht verlangen / noch dieß⸗ 
falls mit weitern beſchwehrlichen Sumutbüngen in Diefelbe drins 
gen würde; Wofern aber wider. Verhoffen (id) ein und andes 
tes in fa&o nicht fo, tie angegeben worden, verhalten folte, fo rod: 
ren Ihro fápferlidye Maseität allergnddigfi entfchloffen, einen 
Känferlichen Commiflarium auff die Stellen felbften mit dem ges 
incffenen Befehl forberfambft abgufcbicfen, ber alle vor unabges 
than angegebene fa&a in loco ipfo nodymalen nad) Ziel und 
. Maaf derer vorigen Kanferlichen Erklär- und Verordnungen 
unterſuchen / das jenige mas abgethan zu fépn, durch richtige 


— 


Beſcheinigungen oder Confelſata implorantica etwieſen tvotben, 
anmetden , die annod) uneroͤrterte Punden aber ; foviel deren in 
liquido beruhen / zur (ehleunigen Abftellung ‚befördern, in illiqui- 
den und folhen Dingen aber, twelche für feine in die zeit des 
Baadiſchen Sriedens einfchlagende Gravamina gehalten werden: 
tollen, beyderfeit8 Momenta anhören, infonderheit auch mo e$ 
nótbig ,- ben- Kirchen» Rath: und Confiftoria mit ihren Morivis 
vernehmen , und wie fic alles: befunden, pun&atim unb pflicht⸗ 
máffig berichten follen , damit. Ihro Kayſerliche Majeftdt bets 
naͤchſten nach fefigefteliten Objc&to Executionis, mit deten An⸗ 
ordnung defio unanflöfftger verfahren, und fleimiger zu Ende 
Fommen können; Obwohlen fid) diefelbe gnadigft gefichert biels 
ten, daß es bro Churfürftliche Durchl. zu Pfalg nicht würden 
dazu kommen laffen, Dabingegen Eönten Ihro Kanferlicye Mas 
. Jeftät auch-nicht verhalten, ba Sie fid) dor wuͤrcklicher Abrufs 
fung des Mecs aus der Chur-Pfalg ; wie auch völliger Abfiel: 
lung derer unbefugten in denen Reichs⸗Satzungen fo bod) ver: 
bottenen Repreflalien, fonberlid) gegen das Elofier Hammersle⸗ 
ben, zu einem weitern Angrieff der Sachen nicht ſentſchlieſſen 
türden, nod) koͤnten. Wegen des legtern wolten ſich Dieſeibe 
auff obberübrtes: ans Reich erlaſſenes Kayſerliches Commis- 
fions- Decret vom 17, Aprilisu720, nochmaien beziehen, alé tvors 
inn mit unvoiderfprechlichen Gründen dargethan worden ; ibaff 
folche Repreflalien wider des Heil. Römifchen Reichs Sap-md' 
Ordnungen lauffen/ unb mit der Teutfcben Regierungs Sol 
. hicht beftehen Eönnen. — 9Inbelangenb die Abruffung des Kecten, 
da fépe die Frage nicht, ob Status finguli, oder auch mehrere in 
Societate. Legali beyfammen fichende Stände das Jus Legatio-' 
nis Zu exerciren befugt feyen , al8 welches denenfélben:nientants! 
jemahlen in Ziveiffel gezogen, oder aud) nur zu befiteiten: fic: 
hätte zu Sinn fteigen iaſſen: Es bâtte dannenhero derer von’ 
denen A. C. Verwandten in obgemeldten Schreiben vom 30, 
May 1721, operofe angeführter Erempel um (o weniger bedötfft, 
als Feines von felbigen auf gegenwärtigen Fall bet Redifchyen’ 
"Siborbnung einfchlage/ bann obtooblen. man diefe damit zu bes 
fihönigen vermepnen tolte, daß in dem Weſtphaͤllſchen Fries 
dend- Schluß einem jeden erlaubt fe, bey inem ‘oder andern: 
Stand des Reihe für ſeine einer andern Religion zugethane 
Unterthanen zu intercediren 3: fo fepe bod) alfyi ojfetibabr , daß! 
man bier nicht in. denen Schrandeneiner Friedens Ships: 
mäffigen Intercesfion geblieben / ſondern einer Art einer Ing: 
tion in ftatum anni Decretori fid). anml b uid e 
AM X 3 aren 


klaren Verordnung erft angezogenen Weſtphaͤliſchen Frieden: 
Schluſſes Arc. Vo $, 30. ſchnurſtracks guroiber, als wo ausdruͤck⸗ 
lid) verbotten fepe , frembde Unterthanen auch der Religion bal: 
ben in Schug zu nehmen / oder denenfelben in einige Weiſe zu 
patrociniten, 


Gleichwie man nun mehr als zuviel gefichert fen, bag Chur: 
fürften, Sürften und Stände , der A. C. in ihren Kanden feinem 
Satholifhen Stand was verftatten würden, alfo würden bof 
fentlíd) diefelbe Sbro Churfuͤrſtliche Durchl. zu Pfalg wider die 
in obgemeldten Weſtphaͤliſchen Friedens : Schluß fo body re- 
commendirfé exactam "mutuamque zqualitarem inter utriusque 
Religionis ftatus, ita ut quod uni juftum eft alteri quoque juftum 

. €ffc debeat , nichts foldyes auffbürben wollen , ja es Eönten und 
würden Ihro Kayſerliche Majeftät niemand / ter ber aud) fene, - 
bergleídyen zu Schmälerung Ihres Obrift, 9tidterlidyen Execu- 
tions - Ambts gereichenden Gewalt einraumen, und verfeheten 
Sich demnach) allergnädigft , daß nicht nur die forderfamfie 
vollfommene Abſtellung obberührter Repreflalien / fondern aud) 
die ohnverweilte Ab : und Zurudrufung des Reden aus der 
Shur s Pfalg dermaleinft erfolgen würde, um deme vorgan: 
gen Ihr Allerhoͤchſtes Kapferliches Ambt, mitteift Abſchi⸗ 
dung einer Commiflion auff die Stelle felbften defto unbedenck-⸗ 
lier vollziehen zu Eónnen , worzu diefelbe (id) dann nochmals - 

. «uff erfigefegten Sal allergnädigft erbotten haben wolten. 


Was demnächft die Transferirung des Reformirten itr 
dim» Raths nad). Manbeim anbelangt , da möchte gat 
mohl feyn , daß foldye der Convenienz ein und anderer Privaro- 
rum entgegen lauffe, ob aber dentvegen ein Sands : Herr (dul 
dig fepe , oder auff den Verweigerungs + Fall dazu angehalten 
erden fónne, Seine in die innerlidye Lands : Berfaffung eins 
fhlagende Beranftaltungen nad) dergleichen Privar- Convenienz 
einzurichten , foldyes bátten Ihro Kayſerliche Majeftät weder 
aus denen von denen A. C. Verwandten worgebrachten Moti- 
ven , init gnugfamen Grund wahrnehmen / noch auch fonft als 
lenthalben dazu Rechts⸗ erhebliche Urſachen befinden Eönnen, 
fondern_glanbten denen Imploranten weit vorträglicher zu ſeyn 
tvann fie dergleichen Dinge nicht eben , als eine Schuldigkeit 
prztenditeten , fondern von der Güte ihres Sands-Derrn erwar⸗ 
teten, und bingegen diefe durch gegiemende Gegenbejeugung zu 
erwerben und zu verdienen ſuchten. * Dau 


Das Churfuͤrſtliche Edict und die dem Anfehen nach faf 
ohne Unterfcheidt unterfagte Correfpondenz , fónten Ihro Rays 
ferliche Majeſtaͤt zwar nicht billigen , gumablen wann es in die, 
fer Generalität verftanden / oder aud) Wohl gar auff gegründete 
Religions s Befhmerden & ad quofcunque extendirt. werden 
toolte; "Nachdem aber gleichwohl Das gange Werd? aus vorers _ 
mehnter Duell der Reckiſchen Abordnung berflieffe , und Se, 
&burfürftl. Durchl. wie es ſchiene / ein anderes Abfehen babe 
gehabt haben mögen, dann fid) baburd) nicht ſowohl der Juttiz- 
Adminiftration zu entziehen ; als von einem in Dero Landen auff⸗ 
gudringen gefuchten Inquifirore zu entladen: Als fepe ohnſchwehr 
zu ermeffen , daß hernach fole Dinge , wann man zumablen 
vorbero durch allerhand ohnbillige Neuer: und 3umutbungen / bie 
Gedult feiner Meittftänden auffs höchfte getrieben, und dazu ob» 
ne Noth unb Urfach felbfi Anlaß gegeben fidy nicht-mit allem 
Rigore anziehen ned) vindiciren laſſen / bevorab / ba nirgenbés 
wo zu befinden fepe/ daß bro Churfärklihe Durchl. zu Pfaltz 
fid) jemals Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt ober Dero Kapferlis 
en Commiffariorum Unterfuhung., Erkantnuß und Execution 
entſchlagen / wohl aber dieſelbe Selbſt pérlanget y. und dagegen 
blog und allein mit einer ſolchen (pecie ‘Inqtifitionis verſchont 
au werden, gefucht bäften , die ba endlih Niemand: ing 
Roͤmiſchen Reich als Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt allein zuge⸗ 
ſtanden / Feines Wegs aber von einem Stand uͤber den andern 
geübet werden fónte, 


Im übrigen zmeiffelten Ihro Stapfetlidye Majeſtaͤt Feines 
Wegs daß gleichwie von Ihro die A. C. Verwandte Churfürs 
ftn, Fürften und Ständte gegen ihren Eatholiichen Mitftänds 
ten bic Ab» und Herftellung allerfeit dem Baadifchen Frieden in 
Religions. Sachen unternommener Neuerungen verlangt unb ges 
bethen hätten, alfo aud) Diefelbe aus eben angeführter in der _ 
natürlichen Billigkeit gegründeten regula. exa&z mutuzque in. 
ter Status utriusque Religionis æqualitatis denen &atbolifdyen ein 
gleiches Recht angedeyen, mithin alle in ihren Landen unb ges 
gen ihre Gatholifche Unterthanen vorgenommene Neuerungen 
von felbften forberfambft würden abftellen laffen / auff den uns 
verhofften toibrigen Entfichungs : Sall aber, feyen bro Kay 
ferliche Majeſtaͤt gänglicy entſchloſſen / auff eben die Weiſe 
tie an Ihre Churfürftliche Ducchl, zu Tfalg/ alfo aud) 
Dero Kapferlihe Commiflarios zu Unterſuch « und 9tbtbuung 
folder Beſchwerden an alle übrige Gravantes utriusgue Rcli- 

gions 
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Dre Kayſerliche Majeſtaͤt Mn zwar gehofft / es wuͤrden 
Die in Dero legferemCommiflions-Decrerent eReichs⸗ 
Vaͤtterlich⸗ und Satzungs⸗maͤßige Borfiellungen, und abs 
ſonderlich die zu Abthuung beyderſeits angebrachter Reli⸗ 
gions⸗ Beſchwerden sw ara —— — 
* « unb Erinnerungen allenthalben den 
fall und Befolgung, gefunden haben, toorgu folche in —3 
derer Grund: Gefege des Reichs , unb abſonderlich des Weſiphaͤliſchen 
Griebens :Schluffes , eingeleitet unb auff Beybehaltung allgemeiner 
Ruhe und in forgfältig abgezielet gewefen : Allermaffen Sie 
bann aud) Dero Aderhödyften Orts babe nodymabl bebarreten / und 
zu fämbtlichen Gburfürfen Zücfien und Ständen des Heiligen Reichs / 
pou aud) Dero Räthen und Dienern , das gute Vertrauen begten ‚eg 
ürben Diefelbe fambt unb fonders / ^ werckthaͤtiger Bezeigung ihres 
fo offt unb hoch angerühmten , auff nichts als Fried, Recht ps Bil 
ligfeit , gerichteten Gemütbs, lieber mit toabrem treu patriotiſch⸗ gemein⸗ 
tem Kath und eintraͤchtigem Willen zum Werck unb End eilen / als 
dur gend in⸗ſchaͤdliche Reben: Abfichten, —— Zaͤnckereyen 
und —— Poftulita , den Auffen der Sachen auf (i 
toptien Fommen laffen id Und ebfchen ‚dem ed 1 feithero verſchie⸗ 
bentlich wiewohl hoͤchſt rut 4 gu vernehmen aetoefen , bafi eines 
Theils nod) ag unb — bet tom bein f geblieben, feyn follende 
Gravamina unb unguldngl gigen geklagt . beils 
aud) nicht einmahl, aor apfel n Majeſtaͤt zu (huldigfien Ehren, 
weder ber Reck aus ber Pfaltz waͤre abgerufen, noch die Repreflalien tote 
gen Hammelsleben völlftändig abgeftellet , fondern vielmehr eines fo 
wohl als bag andere, ohne einige Ruckficht auff die fo ernftlich ergangene 
Kayferliche Verordnungen , in vorigem Stand gelaffen worden ; So 
hätten Ihre Kanferliche Majeftät Simo wd allem biefem , zu ıdefto 
toenigerer —— — Sach kei —— elt, über 
eines und das andere großmmithig hinaus pe ‚ und zu ſchleuniger 
Bollendung der Haupt⸗Sach / inzwiſchen nicht allein unter dem 22. Au- . 
gufti furg verfirichenen Jahre an Ihro — * Durchlaucht u 
di 6 dasjenige /ivas von Mir, dem Con- Commiffario, dem Chur⸗ 
chſiſchen und fämbtlichen Augfpurgifepen Confeffions - Bertwandten 
Sefandtichafften wäre bekandt gemacht worden / zu refcribiren , d 
vermi 





vermittelt befjen Hochgedachte Ihre Shurfärftliche Durchlaucht noch 
mablen ernft-und ſchließlich dahin anmeifen zu laffen , alle ftit des Bas 
difchen Zriedens-Schluffes in Religions: Sadyen unternommene Neues 

. rungen ohne einigen tociteren Verzug lieber felbit abzuftellen , unb Dero 
Beambten und Diener bargu nachdruͤcklich anzumeifen, aud), tote folcyes 
gefchehen / zuverläßig und gebührend zu berichten, als der tapferlidyen . 
obnfeblbaren Ambts⸗Vollſtreckung und ernftlichen Einfehens ertodrtig 
zu ſeyn: Sondernes wären auch dergleichen Vorſtell⸗ und Erinneruns 
on ri * an die uͤbrige bellagte Catholiſche Staͤnde ohnab⸗ 

ig geſchehen. 

Gleichwie man nun dargegen an Seiten Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht zu Pfaltz über die vorige bern letztern Commiflions- Decret 
beygelegt geweſene unb der gemeinen Reiche: Verſammlung ſambt alten 

Beylagen getreulich mitgetheilte Paritions Anzeig nod) eine neuere Vor⸗ 

ſtellung auff das vorerwehnte Kayſerliche Reícripcbátte übergeben ‚auch 

annoch vor kurtzer Zeit durch Dero an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Hofla⸗ 
ger befindlichen Abgeſandten erklaͤren laſſen, daß die Schuld, ober der 
Verzug deren nod) nicht abgethanen Beſchwerden, keines wegs an Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. ſondern endlich und allein an Dero Reformirten 
Kirchen-Rath und denen nicht ordentlich klagenden Unterthanen felb(i 
hoffte umb daß Sie fid) Dadurch bewogen gefunden/ gedachtem Kirchens 
Rath zum Uberfluß abermahl durch ein mohlgefchärfftes Monitorium 
angubefeblen / allen bermabligen Religions « Zrrungen ein End zu ma- 
hen; Und obfon Ihre Shurfürftl. Durchl. vermeineten , daß wegen 
Abſtellung aller nad) bem Badifchen Friedens: Schluß geklagten Relis 
gions⸗Beſchwerden ‚fo viel an Derofelben berube ; alles vollzogen wor⸗ 
den; Go mären Sie bod) nod) hierüber erbietig ‚wenn etwa ‚ohne Ihre 
Schuld und 3 ung , baran eins⸗ oder bas andere abgángig zu (con 
dargethan werden Ponte / foldyes willig und gern vollend abzuftellen und 
zu voll ziehen. Dergleichen Anzeigungen und Erbieten denn auch, laut 
derer übrigen Anlagen , von mehr andern Gatbolifchen Ständen und eis 
nigen aus der Ritterfchafft gefchehen. . 

Ihre Kanferliche Majeftät hätten bey allem biefem / zu mehrerer 
Bezeigung Ihrer beharrlichen Reich Wätterlich-und auffrichtigen In- 
tention, gnaͤdigſt vor gut den / daß íd), der.Con-Commifhrius , des 
nen Chur⸗Sachſiſchen und übrigen Herren Augfpurgifchen Confeflions- 
Berivandten Sefandtfchafften goat von obgebadpten Paritions - Anzei⸗ 
gen, Berichten und Memorialien, fambt allen bargu gehörigen Beylagen, 
Nachricht geben , jedoch aber babe verſichern folte, daß / mofern gleich⸗ 
wohl nicht alles fid) angebrachter maffen verhalten , oder in vorigen 
Stand bergeftellet (enn folte/ fonderndas Gegentheil ertoitfen , und bey 
Ihr. Kayferl, Maj. gesiemend angebracht werden wiirde allerhoͤchſtge⸗ 
dacht Dicfelbe nicht nut ben bem im jüngften Commiffions-Decreto eröffe 
neten Entſchluß nochmahl bebarren thäten, fondern auch Durch mich woi⸗ 
ten erklärt und verfichert haben / Daß Sie Ihre Kayferlidye Commiffion 
nicht allein indie Pfalg/ fondernan alle à von denen — Aug⸗ 

2 purgis 


ſpurgiſchenConleſſions Verwandten in ihren gebructten Exrractibus anges 
gebene Catholiſche Gravantes mit bem gemeffenen Befehl forderfamft abs 
ſchicken würden, daß, (allé befagte Gravanıcs auff die unterm 17. Decembr. 
1722, erlafiene in Abfchrifft beyliegende Kapferliche Verordnungen und 
Monitoria die ftit dem Badiſchen Frieden unternommen. Religions-Be> 
ſchwerden binnen des à tempore Infinuationis gefegten attt Monathli⸗ 
chen Termini nicht abgeſtellt haben würden, vorerwehnte Commiflarii 
befehliget (eon follen , an denen geflagten Orten alles, Sumtibus Gravan- 
tium , obnpartbepifdy zu unterfuchen/ den Befund der Sachen obnvers 
züglich su berichten, und überall das behörige Authoritate Cxfareä foldyer 

alt zuverfügen und abgutbun , wie She Kayſerl. Majeft. ſolches des 
mebrern in Ihrem Kayſerl. Commithons-Decrer erfláret und verfichert 
hätten, naddeme Diefelbe toeber als Allerhoͤchſter Richter / noch als 
Supremus Executor Pacis, gewißlich in feinem Punct etwas woltenerwins 
benlaffen, was Dero Allerhöchfies Ambt und die Reichs ⸗ Sagungen 
erforderten; Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt beftinden abet , aus vorerwehnten 
Urfachen , fei unbunbetocglid) barauff / Daß zuforderiſt Die eine e: bet 
tbeils continuit: theils von neuem eingeſtreuete mit Dero Hoͤchſt⸗Rich⸗ 
terlichen Ambt allerdings zufammeı lauffende Hindernüffen aus bem 
MWegmüften geraumet , in fpecie aber der Reck aus der Pfalg abgeruffen, 
und das, toas an benen verhängten Reprefllien , abfonderlich wegen des 
Slofter8 Hammersleben / annod) unabgethan. ; vollend aufgehoben 


werden. 

Und nachdem foldyerae(lalt von Ihro Kayſerl Majeſt. alles dasjenis 
ge geſchehen und gieichſam großmuͤthigſt entgegen getragen wuͤrde / was 
von Derefelben nur immer erwartet werden Fönnen, und as zumahl 
die gegenwärtige mehr als jemabl weit ausfehende und gefährliche Welt⸗ 
Läuffte ohnumbgänglich erforberten , und wovon nicht nur die Confer- 
vation des gangen Reichs , fondern eines jeden ins befonder abhange , 
nemlid) die Einigkeit und das gute. Einvernehmen zwiſchen Haupt und 
Gliedern / und diefer bíntoieberumb unter fich felbft, als Das eingige und 
ficherfte Band unb Befeftigung des gemeinen Woblftandes ; Alfo wol⸗ 
ten hingegen Diefelbe einem jeden auff fein Gewiſſen und zu parsiorifcher 
Behergigung überlaffen haben : Ob enblid) Die an einsumd anderem Ort 
geäufferte Abfichten der rechte Weg, Sinn und Befund fen , aus dieſer 
bem allgemeinen Ruheſtand fo hochgefährlichen Sach zu fommen: Und 
ob nicht vielmehr / ben fo weit gediehenen und tdglid) mehrere fortfchleis 
chenden Dingen / eines jeden / der es mit feinem Vatterland toobl mei⸗ 
net, grófte Schuldigfeit fep , nebft Ihrer Rapfertiden Drajeftät bass 
jenige auff das befte unb auffrichtigfte mit Teutſchem redlichen Gemütb 
und Perben durch 9tatb unb That bepgutragen, wodurch bít gewwißlich 
auff der &píg der gröften Gefahr des *Batterlanbeé / obne einige Roth, 
fub nomine communi fortgetriebene Zwieſpalt unb Trennung befimögs 
lichſt vermieden und auffé ſchleunigſte abgttban werden fónne? 

Wormit Ihre Kayferliche Majeſtaͤt ec. 
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Anımen der Kirche Chriſti fepn follen ‚ie 

R niemand läugnen Fah ;- (o ine «8 auch wahr, daß 

S NS bie iom, als E ‚Kirchen Tre 
AS hoͤrend / Dero D BEN dugamimen: 2mbt genieß 
ſen zu laſſen inb Sca foenigftens ben offentlichen Goftesdienft und 
Errichtung dahin abgielenber GammelDiäbét , in ihren Landen iu 
grftatten / von GOttes und Gewiſſens tocgen berbunden feynd, 


4; Daß aber.die Reformirten zur Kirchen Ehriftimit gehören’ wird 
Yeítiec in Abrede ſeyn/ als nur / die nicht wiſſen, daß Sie , als nun 
grôfien Theils Univerfaliften , darunter aud) die Werfaffer unb auffrich» 
tígt Bekenner deß tinterm frommen en Ghurfürften FRIDERICO II. 
par nur allein im Pun& des 9(benbmable von ung difcrepirfe 1 edirfen 
ro-fymbolo ihrer Kirchen angenommenen Hendelbergifchen Ca⸗ 
** igehören in allen Srund-Artieulen Sprint. Lehr mit ung einig 


;"Undda ja diejenige, fo unter Ihnen Particulariflen genennet werden, 
in Pün@o der Allgemeinheit Goͤttlicher Erloͤſung und Gnaden : Bes 
ruffé, und auff jene ſich atünbenbt Gnaden Baht / ziemlich weit 

iget Doch die Praxis'beter Verſtaͤndigen Daß Sie ſo⸗ 
thane ab lg lieber auff denen Schulen erfigen Haffen‘, als auff 
der Sangelvenciliten ; Und co ipfofich ſelbſt bas — ſtellen 
der Particularifus , sie hart me Anfangs‘ nob ‚gehal ten / werde 
— — Bann 


Wann aber bod) beyde, fo Univerfaliften als Particutariften ; in Punto 
ber Ubiquitát und Altenthalbenheit des Leibes Chrifti, mit uns nod) 
different feynd, ſo iſt doch foldyesnicht von dem Tenor, daß ein Theil 
dem andern diefertegen den Character der Kirchen Chriſti difpuriren 
Fônte: Wie bann aud) felbft Lutherus beym Colloquio $i Marburg/ 
befagter Diffcreng ungeacht / fid) mit denen Reformirten gegen * 
mablige lnjuriam temporum & morum voͤllig vereiniget: Zu geſchwe 
gen/ daß die Reformirte Kirche die Cvangelifche Warheit alſo tractite, 
daß Sie nicht weniger als die Unſere bem HErrn viele feine Kinder 
&cuget ; unb obs auch Baftarte unter ihnen giebet / fo ift foldyes deren 
eines, Darüber Wir felbft unfer Seits nicht gnug Flagen könkien. ^^ ^ 

Stehet bann nun dicfes feft, Daß die Keformirten die Kirche Chris 
(ii mit feyen , fo ſtehet auch feft , daß eine jede Chriftl, Obrigkeit Ihnen 
nicht nur Srepbeít zur offentlichen Religions: Ubung verfatten, fon: 
dern auch / mas nod) mehr iſt / allen Shriftt, Vorſchub und Beyhuif⸗ 
fe darzu zu leiſten fbuibig fepe. : 

Uber Das weiß man ja toobl, daß die Reformirten mit Uns gleich 
Anfangs der Reformation recht bibermännifd und brilderlich vor die 
Evangelifche Warheit gejiritten haben , tvelcher wegen toir dann in 
Anno 1542. fammentlid) zu Speyer vor einen Mann geftanden , unb 
bey damahligem Reiche Abfchied einander alles , was zur Pflangung 
einer wahren Bruder: £iebe förderlich , zuermeifen Ripuliret: Zufolge 
befjen fie dann auch im 30. jährigen Krieg ,- toic Wir allerley beträbte 
Fata übernommen, und in deme darauff in Anno 1643. erfolgten Bel 
phälifchen Frieden famt Uns gleich Privilegia ,. Toleranz und Schuß 
im 38 Morse e = ^ * — 

Und ob wir gleich ex vi beſagten Weſtphaͤliſchen Frie an⸗ 
der nichts nehmen doͤrffen / — einer den andern in pollelſione def 

en / was Erden x. San. 1624. gehabt , laffenmuß, (o iſt bod) Fein 

uchftaben Daraus auffjubringen / der betocjfe,, daß nicht einer dem 
andern / auff fein brüderlich Anhalten / geſtatten bórffe, mas jum 
Behuff feines Gottes: Dienftes dienlich ifts "Wohl aber dörfften fid) 
Spuhren finden, daß diehohen Pacifcenren wo nicht expreflt , doch tã 
cité ein folcheserfordern. i lop 

Dahero bann von felbiger Zeit an fo wohl DieReformirtenvon ling, 
als Wir von Ihnen effective manche Gefaͤlligkeit genoffen haben: tolt 
jenes bie neu » erbaute Reformirte Kirchen im Oßnabrüdtifchen, Durs 
ladjifcben und zu Braun / diefes aber De j befonders 
aber das Hergogthum Zweybruͤcken / mofelbfi die Reformirte denen 
Evangelifchen jaͤhrlich 1200, fl. an Geld, und 400. Malter an Frucht 
angebepen laffen / und nody bargu a. Stipendiaten zu berfelben befferen 
Sortpflangung unterbalten/ zur Gnlige battbum. ! Ti 

Wann bann nun bebe Theile Uns in der Bruder⸗ Liebe vorgegan⸗ 
gen/ aud) die Reformirten ob der Evangelifhen Warheit mit Uns. 
big auffs Blut gefleitten und gelitten , mie folten Wir es übers Herg 
bringen koͤnnen , Ihnen nicht auch, ba Siemit Uns fo vielfältig ba$ 
Mliferere gefungen , eine Kirche zuzulaſſen / darinnen Sie mit e 

glei 





eicher Freyheit ein freudig Halleluja anftimmen doͤrffen wann zumah⸗ 
en bardurd) Uns in Unſern Revenüen nichts. abgehet, ^ : 
-. Darsu kommt / daß erſt neulicher Zeit das Evangeliſche Corpus zu 
Regenfpurg , ſo ja ſowohl aus Evangelifcy » Keformirten als Evanges 
lifchen beſtehet / einhellig erkandt ‚daß bepberfrits Religionen zu einer» 
len Norma, nemlich der D. Schrift unb Augfpurgifchen Confeffien 
fic bekennen / und dahero ein Conclufum abgefaßt , vermög deffen eis 
ner dem andern nicht nur alles Gute pue fondern aud) NB. wurck⸗ 
lich bun und leiften folle; Da nun alfo die Reformirten ba8 offentliche, 
Exercitium Fhrer Religion vor toas Guts anfeben/ indeme Sie bate 
durch ‚anderes dermahlennicht zu gear befchwerlichen über 
geld gehen befreyet wverden, fo erfordert allerdings der Refpe&t,den Wie 
chbefagtem Conclufo ſchuldig ſeynd / und das Anfehen der Seuffger / 
 toibrigenfallé Unſere Härtigkeit denen Reformirten auspreffen wars 
‚daß eine Shriftliche Obrigkeit Ihnen das Publicum Exercitium ers 
Laube, und Sie zur Noth eine Kirche bauen laffe, damit Sie ſowohl in 
—— geftellet ,als auch durch ſothane Vermehrung der 
Kirchen GOttes £ob und Ancuffung zugleicy mit vermebret werde 
einfolglich mehr Seegen / Slüdund Heyl aufs gange Land Fommen 


ye Die murren bann nun die Leute im Lande alfo toam Spriftliche 
Obrigleiten thun was denen Geiſt· und Weltlichen Rechten gemáf if, 
und deſſen Berabfaumung Selbigen in Verdacht einer cruden Morofi- 
taͤt ihre Evangeliſche Unterthanen aber in Schimpff und Schaden vor 
rim allen verſtaͤndigen Proteftanten fegen würde, 

… „ Bleich bann Wir mit foldbem Rigeur Ung allerdings verrathen 
wuͤrden /es herrſche ben Uns nicht der —— ſondern des Anti⸗ 
qriſts der alles was ibn nicht anbetet, zu bemmen und gu trucken fus 
het: Und weiß nicht / ob ich irren wuͤrde mann ich fpräche : Wir würs 
den fehlimmer ſeyn als mandyer Heyde von denen man aus D. Schrifft 
weiß / daß ſie aus bem Licht bet Natur erfanbt, dem Bolt Gottes bet» 
gleichen Gottes / dienſtliche Bet und Sammel-Häufer nicht nur erlaus 
ben, fondern fid) auch Fein Geld darzu taurentaffen follen. 

So fag (d) bod) nocheinmabl, wie murren bod) die Leute im Lande 
alſo / und was haben Sie vor Urſachen Ihres Gegen: Spruds ? 
Haben Sie Erempel anderer Evangelifchen, fo die Reformirten 

traétiret, oder der Reformirten / fo mit Uns hart umgegangen; fo 
[ ved: /die Bir meiden follen ; diefes aber Particular- 
Sex en; fo nicht dem gangen Xeformirten Corpori, fondern eis 
nigen unruhigen Köpffen/ deren Wir ja auch unter Uns genug haben, zu 


iten. 

Förchten Sie allerley gefährliche Suitén, und mala contingibilia ; ſo 
fan foldyen mit vorfichtigen Concefions-Articulen vorgebogen werden: 
Gleich felbft bie Reformirten ben Privilegirung der Unfern zu Heydel⸗ 


dberg in An. 1650. wiewohlen Allzu rigid; gethan haben, 


Meynen Sie) es feneder Reformirten Gefuch bem Intent der Union 
entgegen, (o wollen bod) Wir dein Unions-Conclufo gemäß leben, unb 
mit liebreicher Geſtattung def Publici Exercitii Sig zur Union lod'en. 


Beforgen Sie/die Reformirten kaͤmen burd) old Brig in 
gröffern Sor Ste m Rui fomir eos ung glaube: Dann 
warn Wir GOtt foͤrchten und mit Ehrlichkeit und Pap Dias 
Uns befohlenift ; fo werden Wir eben wohl wie Sie — eſſen bae 
De en er ne Lee \ 

ZT ir aos Nam m Sie keine 
ten/toiéan denen Reformirten darte Mi ^^ 
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begebten : 
Daben jebo nicht zul es auff Sekten ber 9nefotinie 
tenbeffer gethan waͤre wann gehn féparate füchten; for 
dern / teilen es ohne Gefabr der Seeligkeit gefchehen Fan, mit bene 
Evangeliféen in Ort unb Endeh, mo Selbige,przväliten ‚Si 
unb gut Zeit / auff die ig QI \ 
ſeparates anfangen ; Nachdem aber vielen diefe Speiffe dato nói ] 
(tard ift, und Wir vor Ung bit Præfumprion haben , Wir ſeyen an, 
und Krafft ſtaͤrcker als Sie / fo — it als die Strg Ri) 
re Schwachheit und thuen Ihnen in dieſem erlaubten Stuck als toc 
chen Kindern ihren Willen/dag Sie "d gran Une uS Ort hr 
bif einmahl der Zain zwi E Ung völlig gebrochert, 
aus beyden Eines wird. ches der Drey⸗ Einige GOtt in 
geben; und zu dem Ende bepbe Kirchen jedes mahl mit foldyen Pred 
verſehen wolle/die aller Scäireren feind und mit gufammen » lem en 
fttáfften dabin arbeiten, dag das Volck mit SD unb in Ott untere 
einander Eins werden unverrückt führen gu Fönnen ein geruhig und ftif 
les Leben in aller Gottſeeligkeit und Erbatkeit Amen. DR 
Rathſel. E 
Zwey Brüder, ton einem Vatter unb von einer Sutter gebobren , tvaren in te Bremse 
Aleyandria in Egypten , Cie fanden e£ vor gut, Egypten ju saute * und Ar heim nacher 
falem au reifen , hatten einander hertzlich lieb , waren aud) von einertey Sa Ser hnic 
barinn ungleich, Daß Da ee fn cb mit bern er enr aer ht fm mit der (inf -Dand 
anzög: Sie geriethen darüber unter Wegs in einen fo beffrigen Streit , daß bcr Aeltere dem d : 
do Def dc Xem adieu fagte. Mach langer fancren Bieferfin Sie tinanbe zu Ph bcp t 
* — pe sein —— dem t, tel 
Fe —— Kaum war biefes beféloffen, on traffen be [rm De che né Sa 
Shnenein, und biieffen das alte Feuer wieder an, bafjbastdrt rger wurd als das erit ‘Toni Lili 
Rathe mas ift das , unb wie ift doch wohl diefer Streit zu heben? Sol einer den anbent gans 
nehmen, oder, big Ihre Stieff · Bruͤder beyfeit sefhafft , unb die durch diefelben verhinderte Philadel · 


sa Eintracht unter Jhnen afsdann wicder su Stand fomme, frey und ſicher pais - xo i 
sen laſſen? 
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Lessons mecs 
CAIN RTE 


S wird zwar verhoffentlich die gedruckte Vorſtellung / welche das 
Hochſtifft Worms neulicher Zeit zu Regenſpurg oͤffentlich diftri- 
buiren faffen , und darinnen daſſelbe den Srarum Religionis in bent 
Biſchthum Worms voit ſolcher in Anno 1624. unb refpedive por 
der Bohmiſchen Unrube ; wie ingleichen zur Zeit des Ryßwickn⸗ 
Ken Friedens geweſen, und folgends von denen broteſtirenden 
Staͤnden / und unter andern auch in denen Naſſau⸗Weilburgi⸗ 

ent, jenſeit Rheins in ber Pfaltz gelegenen Aemtern, Kirchheim, Stauff und 
ohlanden / veraͤndert worden fet / vorbilben; und zugleich eer groſſe Bedru⸗ 
ckungen / welche die Catholiſche Religion tion denen Proteltirenden Staͤnden n der 

Pfaltz / und abſonderlich auch von dem od: Gräfl. Hauß Naſſau Weilburg in 

beſagten Aemtern erleiden ſoll fi beſchweren wollen, bey unparthcyifden und uns 

przoccupirten Gemuͤthern/ alſo auch G. Hochloͤbl. Reichs Berſammlung bep des 
nen vorhin ſchon nit unbefandten Umftánben feinen ſonderlichen Beyfall, nod) 

Glauben gefunden haben 

Dabingegen aber fan bod) einem jeden/ füvnemfid aber denen ber Augſpur⸗ 
pe Confefion gugefbanen Ständen nicht anders / als febr bedencklich fallen, 

ß der Berfaffer. berührten Wormſiſchen Imprefü feinen Scheu träger „ die 

Grund»&äule, worauff.die ganse Verfaſſung und Wohlfahrt des Heil. Römif. 

Reis ruhet, wancklend zu machen mbdeme er denen Proreftirenden Ständen, die 

durch den Religions- und Queftpbálifden Svieben « Schluß fo tbeuer erworbene 

Jura zır'beftreiten ‚miehin diefelbe des Genuffes diefer Frieden Schlüffe , voo nicht 

gänelic au froftriren / doch felbigen burd feine ungültige Privar-Auslegungen, alfo 

crane fió unterfangen dörffen , baf ihnen davon nichts als ein bloſſer 

«atten übrig bleiben fol : Maffen cr die turbulente Zeiten / ſwohlen der Spas 

niſchen Occipation; als der Frantzoſiſchen gewaltſamen Invafion , zum Grunde 

fegen , und darnach ala einer Hicht Schnur den Statum Religionis abmeſſen , mite 

Bin ín der Evangelifhen Ständen von der Cron Sramtreic confifcirt geweſenen 

Landen , ein dur die fo febr befbriene / bem Ven Articul. des Roßtwisifhen 
Nae ARS angehängte Claufal yorgeblic) reviviſcirtes Jus Diœcefanum bes 
au ten will, 

Gleichwie aber atfe Geiſtlihe umb Biſchoͤffliche Gewalt mit allen ihren Spe- 
ticbas, permóge des in dem Weſtphaͤliſchen Frieden-Schluß Articulo V. 6.48. ente 
haltenen trudenen Buchftabeng., in ber Proceftirenben Ständen Landen völlig 
fufpendiret ‚hingegen biefen dergeftalten verſichert worden ‚daB ſelbige nunmehro 
mit der Landes Hoh und Herrlichfeit vereiniget und vertnuͤpffet iſt;/ 

Alfo fan unb wird auc Fein Erangehfcher Reibg- Stand , fofgliden aud 
das Hoh-Bräfl. Haus Naffau- Weilburg , nimmermehe zugeben, baf in deſſen 
Landen ‚und abfondertid in denen Acmtern Kirchheim, Stauff und Doblanden, 
die zu Der Evangeliſchen Geiftlichen Unterhalt geitifftete ‚ihnen dur d den obange⸗ 
z0genen Weſtphaliſchen Frieden ⸗Schluß beftättigee ‚von ibnen aud) nun 10 lange 
Zeit genoffene geiftliche Sürber und Gefälle entzogen ‚und denen Catholiſchen zur 
aceigner werden s Mech vicliweniger aber ‚dab das Biſchthum Worms em pre 
tendirte$ Jus Dioccefanum einführe und übe , als wogegen dem Biſchthum jeder 
acit die Peticio Principii im Weg liege , fintemablen bie Jura Superioritatis Tenritoria- 
dis und damit vertnüpffte Epifcopalia viel zu herrlich unb prerios find, alébat man 
felbige durch Partagirung fi, ber Pofteritát / und dem gansen Evangeliſchen We⸗ 
fen um höcften Prejudiz folte verdunckein laſſen; Sondern man wird vieluche 
allen dergleihen gefährlichen / und meift von bem niedern Rôm. Clero herruͤh⸗ 
renden Machinationen fid nod) ferner nado aller. Sióglidoteit ſtandhafft wideriee 
gen. Zudem Ende will man ſaveblen Di Unrichtig⸗ und, Hg der 

t m» 
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Wormſiſchen borausgefesten Principiorum, als aud) den Ungrumd der , zumahlen 
tae das Hoch Gráflibe Haus Naffau, Weilburg, ohne einige Noch führende 
Serämernifen ‚der unparthenifen Belt hiermit in nachfolgenden flártid vor 
ugen legen : : 

" Es gedencket der Concipift mehrsangeregter Wormfifhen vermeynten war⸗ 
hafften Vorftellung fein pretendirteg Jus Dioecefanum erſtlich darauf zu gruͤnden / 
daß er vorgibt: G6 fene (n denen Naſſau⸗ Weilburgifchen Aemtern ing 
und Stauffin Anno regularivo 24. unter Protc&ion der aud bafiger Orten fid ba»... 
mahlen extendirten Spanifhen Trouppen , ein illimitatum Religionis Catholica , 
dageaen denen Lutheranis fein Exercitium Publicum perffattet getpefen. — Allein es 
dörffte mít dem. bloſſen Sagen in einer fo hochwichtigen Sade wohl eben nod 
nicht pr fern, fondern esimüfte ſolches wann man ibme &[auben geben 
fett, nad Maßgebimg des Weſtphaͤliſchen Frieden ⸗ Schluſſes unb des Nürnbergio 
ſchen Executions· Receſſus flar und deutlich erwieſen werden: N mmahlen 
Hoch Gráfl. Haug Naſſau⸗Weilburg dem Biſchthum Worms, daß ſelbiges den 
1. Januarii, 1624. in denen Herrſchafften Stiráfeim und Stauff das. Jus Dieecefa- 
num und eine Bifhöfflihe Gewalt , oder daß Catholici bit: Kirchen , geitlihe Guͤ⸗ 
ther und @efälle in Poffeffione vcl quafi gehabt , nicht eingeftehet , fondern ſolches 
auff dag zierlichfte und beftändiafte widerſpricht: Dann feít bere weyland Graf 
Philipp au Naſſau Anno 1525. dur weyland Dr. Erhardum Schneptfium die 
angeliſche Religion in dem gangen Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen m rper qi dag 
Reformations-IBer zum er Stand gebradt, iff darinnen big auff die Zei⸗ 
ten der gewaltfamen Frantzoͤſiſchen Invaon unverruckt/ bloß allein ber Granges 
liſche Gottesdienſt, nirgends aber ein offentlicher Cultus Religionis Catholica: gt» 
trieben worden ; @eftalten das Haug Naflau und weyland Graf Ludwig / der 
das gantze Naffa» Saarbrüdifde / unb affe alles , was hic jegige Raſſauſche 
Sürffen und Grafen dermahlen pro divifo einhaben / gantz allein beſeſſen und bey» 

men gehabt , in Anno 1624: feine Landen , und darunter aud mehrberührte 
emter Kirchheim und Stauff , gan ruhig und mit einer ſolchen Religions⸗ 
reyheit genoffen ‚dag nut allein der Evangeliſch⸗Lutheriſche Gottesdienft darine 
nen big in feinen Tod, welder Anno: 1627. erfolget ift , geuͤbet worden; . Wel⸗ 
er fi bann auch niemahlen in die Pfaͤltziſche Händel genifhet, noo ben Spas 
niern , den Evangelifhen Bottesdienit in der Herrfhaft Kirbheim und Stauff 
„ senfeit Rheins abzuſchaffen / unb dagegen den Tatholiſchen einzuführen, Urſache 
gegeben, wiewohlen dem Biſchthum Worms doch and wenig fürtragen koͤnte / 
wann auch afeió ‚gefesten jebod) ungeffandenen Falls, die Spaniſche Voͤlcker be» 
meldte Herrſchafften bamabfen aud) tibergogen , und occafione motuum Bohemi- 
corum den Eatholifhen Gottesdienſt darinnen eingeführet hätten, inmafferi fo» 
bann die Norma nicht (n bem turbulenten Böhmifhen Kriegs: Wefen , fondern in 
bem ruhigen Befig, darinnen das Hochgraͤfl Haug Naſſau⸗Saarbruͤcken/ ohn⸗ 
fireitig fid vor denen motibus Bohemicis befunden, gefucht,und nad) Anleitung deg 
eftphälifhen Frieden Schluffes der Annus 1618. ex capite Amneftiz; weldernz 
durdy den Terminum Anni 1624. per expreffa verba Artic. V. $. 13. Pacif. Ofnas 
brug. fein Prejudig zugezogen werden fol, dafür qefeget unb genommen werden 
muͤſte / indem dag 1618te Jahr nicht allein der Pfaltz (als wo man «$ allein zu 
Worms gegen den gans £laven Buchftaben diefes Friede Schluſſes gelten lafen 
will) fondern aud) allen andern Ständen, ja fo gar denen Va(allis, Subditis, Ci- 
vibus & Incolis, quibus NB. occafone Bobemie Germanieve motuum vel foederum 
hinc inde contra&orum ab unà vel alterá parte aliquid præjudicii aut damni quocun- 
Que modo vel prætextu illatum ; pro regulä bienet, und die Reftitution’, per 

Anic. 3. $. 1. diét. Pac. plenariè in cum utrinque ftatum ; in Sacris & Profanis, quó 
ante deítitutionem gavifi funt aut jure gaudere poterunt , darnach geſchehen 

fie : Alſo hag dag Vicariar zu Worms fo wenig in denen Naifau Wei 
urgifáen Aemtern Kirhhehn , Stauff und Pohlanden eines Juris Dieecefani, 
und Beiftlihen Adminiftrarion ſich anzumaffen , und die Geiftlihe Bücher / Ge 
Fälle tote auch die Kirchen ver feine Catholifge Glaubens» Benoffen zu prazendi- 
sen bat ; Als wenig daffelbe mit dergleihen wiederreprlihen Begehren in der 
Prals 
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des Reformirten Churfuͤrſten Carl auffgezogen zu 
pra De à nahen inSinn —2 nurtrauinen faffen fönnen. : tnb 
quefo ! wann das Biſchthum Worms einen Bifhofflihen Gewalt in efito 
erwehnten —— tin Caroli einen offentfíden: Gottesdienſt zu 
often bere geweſen ſeyn / wer wolte bann wohlen fo-fei "a feyny 
und fid) übévteten laſſen bag dis dodrftift ; da es nicht allen geſchehen laſſen 
bag nach bern Weſtyhaͤliſchen Srieden- Schluß weyland Graf Ernſt Eaimir tam 
in Profanis quán Eécléfafticis in offtbeſagte Aemter fo vollkommen reftituiret wor⸗ 
ben , ſondern auch weder Ando 1656. der Muͤrndergiſchen Exectitions-Com- 
1hiffion, noch auch fo lange Zeit hernach ſich gemeldet tmb bit nad geſchloſſe⸗ 
nem xpFtoictifibett een ite qefefien , fein ——2 worauf: body 
ber nói. Cletus fe vigilant iff, verſchlaffen unb werabfáumet haben = 
fe? Zumahlen di fen bald nach bem Weftphälifhen Frieden Schluß we 
land Johann Philippi; Churfuͤrſten und —* one zu Manntz ,-ber mé 
anal SRG it N 5 zu feinern 93ifdoff poftuliret einfolglids 
einen folden bt; y^ rial Religions: Otediteu, 
wär et —* ill eed ewiß nicht wuͤrde ncglisiret ; nod fid) 
durch beri Nonam Ormirten Churfürften au Pfals Cart fübipígen ( wit 
man —— Worm ſiſcher Seiten gegen alle Wahrſcheinlichkeit voro 
wendet‘) dat b zwaren um do weniger haben verdringen laſſen/ als dies 
fer ſelbſten Pong bent m ASF De Stieben mit unter denen Reftituendis wohl» 
folglichen niemahlen im Stand , weniger von der-Preepoteng getbefen , zu vera 
dert , daß das Biſchtuum Worms , wann es in Armô Regulativô in. der 
afit Kirchheim und Stauff , ba& Jus Dioecefanum: exerciret zu haben, 
erweiſen Fönnen ;: nicht reftiruiret ober babet) manureniret worden wäre ;. oder 
daß die atholifiie Fürften und Stände dag ihrige beber Sricdeng-Executions- 
Commillich zu ſuchen vor ihme folten Scheu getragen haben. Qu geſchwei⸗ 
en daß dem Hochgraͤfl Haut Naffauı: Weilburg nicht wird dargethan: werben 
nm, * ead ——— Ehurfürften von pie wegen des 
vermeynten Wormſiſchen Juris -Dioecefani in der Herrſchafft Rirbbeim und 
Stäuff eintat Cortefpondeng ge^ Dgen, oder bie Churfuͤrſtliche Prote&ion bar» 
fiber ntt mit einem einigen Wort jemabíen berlanget , oder auch nôthig ge» 
habe habe. : MWoraus barm genugfam abzunchmen , bag das gante d 
nichts anders als. ein Inventum ber Rom, Clerifen iff , unb Das Biſchthum 
Worms ein Jus Dioecefanum in ditermeldren — —— Aemtern zu praten- 
éditer , nicht ben mindeſten Fug noch Recht habe, aud deßhalben, nur den ges 
ringſten Schein · Grund nicht vor fid) anziehen kan; Nahdemmahlen aus dem 
Religions Frieden und dem Reichs; Abfbied zu. Regenfpurg de Anno 1555. 
$. 20. und beri Inftramento Pac. Ofnabr. Art. 5! 6:48: genugfam befanbt iff , daß 
ivit öben ſchon angefüfrt, alte Bifhöfflihe Gewalt , contra — Confef 
fionis Status fufpendiret worden , inmaffen die Worte allda alfo lauten : Jus 
Diotcefañum & totà Jurisdiétio Ecclefiaftica cum omnibus fuis fpeciebus ; contra 
Auguftanæe Confeffionis Eleétores, -Principes, Status , comimque fübditos tam inter 
Catholicos & Auguftanz Confeffióni addi&tos;; quàm inter ipfos folos Auguftanz 
Confeffioni addiétos, ufque ad Compofitionem Chriftianam diffidii Religionis fu- 
ſpenſa €fto , & intra Terminos Territori fé contitieat. Welche Sufpenfion bon beo 
nen bewährteften Publiciften:, und unter andern dem Weltberühmten unb zur 
Rôm. Catholiſchen Religion fid gewenderen Obrecht , ad $. 48. d. Art. Inftrum. 
Pac. Weftph. vor eine voͤllige "Aboliion und Auffjebung des Juris Diescefani» 
mit afe deffen Spéciebus ; in tenis Proteftantium ein» vor allemahl weft gehal⸗ 
ten 
Ob aber , auff das andere SBotmfifóc unridtige —— zu kommen, 
dag Jus Dioeceſanum, fn denen von der Cron Frangreich confifcirt gewefenen, 
denen Augfp. Confeft; Verwandten Ständen zugehörigen Landen und Derre 
fébafften , und ing Befondere in denen Naſſauiſchen Ober « Rheinifhen Aemtern 
—— — uud Stauff / durch ben Ryßwickiſchen Frieden⸗Schluß und bey deſ⸗ 
IV. denen Prorsttigenden Ständen wöen vins Religions: -— 


«ade zwaſchen Franckreich und ihne 
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euaft potttiminio revivicittt ? : Darüber will das Hauß NaſſauWeil⸗ 
durg einen jeden‘) bet miht mit Pallionen und ‚eingenommen (ft 
ſondern die Sache mit um iſchen Augen; go à ſich ſelbſten iſt / an⸗ 
Kae ensure 
wege quj en fo. ft 
ons: Cru (ale welde dem flaren Buchſtaben nad anders nichts faaty alé 
bof die Catholiſche Religion in kantiquo tunc»: (cil; Anne 1697: feu ‚tem " 
Rifvvicenf, crac » bleiben: ; nit aber darneben nodo weiter ein tempore .belli & 
ante Pacem Rifvvicenfem niemahlen vorhanden geweſenes Worm ſiſches JusDioc- 
cefanum poftPacem mit eingeführet werden foll ) —— — und zu 
Corrcétori > 


feinem Bortheit, gegen die Principia:veræ Inrerpretationis (ei orr 
fcu à cómiani: & anteriori Jure aberratorii ſtricta explicatio fieri debeat y ‚quömi« 
fuis fcil. laedat Jus conimne & anterius, Ancharanı L. 2, queyh $6. mum. 10. Y1 
& L.3:Guefl. 2. mim. 24 item quefk 4 Y. num. 18.) aus zudeuten/ und contra Pas 
€em Weltphalicam ; qua tamen Bafis-& Fundamentum Pacis Rifvyicenfis effe:óc ma- 
iere debet; zu extendiren; Dann eben die verkehrte Auslegung Derfeben bee rs 
pront nhe ul ters traum pegar inepte 
aus u i 
Verwandten Ständen —— Fa cé wird das $ 
einmahl im denen vormahls unter der pot Pacem Noviomagenfem eingefü 
ten , im Rihßwickiſchen Srieden aber wieder auffgehobenen | Re: 
union geftanbenen Ländern, und in fpecie in denen Naſſauiſchen 9femtetn y 
heim und Stauff, ein Ordinariat und Jus Dicecéfanum > ‚mit zu recht beftändigen: 
Gründen nimmermiehr erzwingen nod herleiten, viehweniger die bißherige wich» 
fältige defhalben gegen den Profan- fowohlen als Religions» Frie den vorgenom⸗ 
mene Turbationes und Eingriffe rechtfertigen 7. mithin nod) vielweniger bis 
vor bem SRiibidi - 





fónnen; daß es in Bello penaltimo cum Gallis ;-: 
Frieden‘. dag Jus Dieecefanum in dem Naſſauiſchen excrciret: babe ; oder 
deflen nur C da befantlidy affe Stifte: Verwandten damalen ſelbſt von Worms; 
wegflüdten , und fid über Ahein falviren muͤſſen) inr geríngften unterfichen 
dörffen ; Anerwogen ferner die Eatholiſche Stände auf nunmehro dadurch Fein 
Rebt contra Evangelicos, nod) foie Clauful auff einige Weiß auff fi ziehen 
fónnen, weilen die Catholiſche mit denen Protefirenden Ständen bicrüber. 
pacifeiret , vieiweniger diefe jenen in punto Religionis das anindefte verſprochen 
haben, fondern beyde haben als Mitglieder unis corporis, 'concives » amici & 
confoederati eine Parthen zuſammen gegen Srandreid ausgemadt Und Fan 
dannenhero , warn man der nafürfiden Bilichfeit anders Kaum geben wills 
was zwiſchen beyden Theilen verhandelt worden kein Stand des Reichs fi 
egen den andern C wit bod) das Vicariar zu Worms anjeko that) zu Nutz ma⸗ 
, oder prevaligen : — Aud wuͤrde es fuͤrwahr ziemlich verhaßt quib un 
freundlich ausſehen / wann die Catholiſche Stände und das Biſchthum Worms 
deffen theilhafftig werden folten was der damablige gemeinfame Reichs· Feind 
(da sumablen aniego bieG von Frangreich ſelbſt dieſe Rubivictifibe Claufal.G5ae 
ce lediglich ang Reich verweiſet/ unb daß cé eine Reiche Affaire ſeye durch den 
Marquis de Torcy Anno 1714. Den 4 1-Septembr. au verftchen geben faffen } ihren 
Evangeliſchen Mit: Ständen durch unrechtmaͤſſigen Gewalt dev Waften gegen 
ben Weſiphaͤliſchen Frieden Schluß; auffgedrungen., und dieſe ihme in vim Sa 
crifici Publici, bey damabligen gefährlihen Afpetten ; in bem Ryßwigiſchen 
Frieden « Schluß eingehen müffen ;.. Qumablen ,. ba nidt allcin die Evangeli⸗ 
fée Ständer per Gonclu(um Corporis vom 19.Decembr. 1698: fid) in plenis Co- 
mitiis verwahret, damit Catholici, als ihre Mit-Stände, fid) diefer Clau(ul we⸗ 
der inn⸗ noch auſſerhalb Geridité - fie: nit gebrauchen .,- ondern eine 
n (eon laſſen und wor ein Pa&um Saryum 
inter (e ;!gder pro Sanétione Pragmaticà,. toit —— — Frieden iſt, hal⸗ 


ten mögen / ſondern aud das Corpns Catholicorum met ad Corpus Evange- 


licum gethanen Erklärungen de datis den 22: tind 29. Decembris 1709. ſelbſten 
erfenut und declariyer ; bap es diefer-Clauful-chen-nidt fo Aritè inharipe + tat 
LA man 
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man darinnen feine Aenderung borgehen zu laſſen gemeynet ftne; &alibi : dag ' 
man Eeinen Theil Daran bâtte. Dem dann auch die Kayſerliche in dem den 
11. Januar. 1698. diétirten Commiflions - Decret gethane allergnädigfte Verſiche⸗ 
rung ‚daß im übrigen auff dag Inftrumentum Pacis Weftphalicæ ſowohl in Ecclefia- 
fticis als Politicis gehalten. werden folle, übereinftimmer. 

Warn aber auch diefe Clanful fi fo weit erſtreckte, daß aud) Catholici Sta- 
tus ſolche (welches man jedoch Evangeliféer Seiten nimmermebr zugeben wird) 
vor fid anziehen fónten ; fo muͤſte felbige bod) abermahls fecundum regulas fa- 
nz interpretationis nicht den Berftand , welchen das Wormfifche Vicariat daraus 
erzwingen will, fonbeen vielmehr einen folóen haben , der mit dem vorherge⸗ 

den und nachfolgenden beftehen fan , und felbiges nicht wieder auffhebet : 

$. 4 PacisRysvvicenfis berordnet , baf die Derter und Jura, fo auffer bens 
Elſaß von Sranfreid) occupiret geweſen, wieder in den Stand gefeget werden 
ollen , in quo fuerunt ante occupationem, Dieſes muß dann nun au feine 
dung haben, und fan demnad die darauff folgende Clauſul, Religione ta- 

men Carholica in locis fic reftitutis > in ftatu quo nunc eft manente; feine andere 
Auslegung leiden , als bag bie Catholiſche Religion falvis Juribus, qux ante oc- 
cupationem Gallicam Evangelicis compctebant, in denen Orten , 100 tempore con- 
clufæ Pacis, nicht etwa intuitu der bafc[bft gelegenen Guarnifonen , fondern in- 
tuitu der Lintertfjanen , quoad effc&um inducendi habitum Religionis, der Las 
tbolifibe Bottesdienft getrieben worden, ferner geduldet, unb deren Exercitium 
unter Direction des Landes⸗Herrn, und zwar propriis fumptibus , gelitten wer» 
ben folle, bann fonften wäre cine Contradi&ion in uno eodemque contextu. Wel⸗ 
es aud nicht minder aus dem 46ten Artic. dit. Pac. erhellet, als vermöge deſ⸗ 
fen alle geiftliche Derfonen in alle ihre Jura und Reditus wieder eingefeget wer⸗ 
den follen , ohne daß die geringſte Extenfion dabey gefüget worden , fo jedoch 
nothwendig hätte geſchehen muſſen, wann bie Catholiſche die damahls denen 
Evangeliſchen abgenommene Ginfünfite hätten haben und behalten follen; eo 
falten dann aud die Frantzoͤſiſche Miniftri ſelbſten die Interpretation alfo gemacht, 
und fowoblen bey denen Ryßwickiſchen Sriedeng; Tractaten nicht allein gegen’ die 
Mediation, fondern aud? die Reichs⸗Geſandten, als aud) nachgehends in Comi- 
tiis, und red letztlichen zu Utrecht declariret 3 Daß cé ihrem Konig dur Era- 
blirung dieſer befandten Religions: Clauful hauptſaͤchlich nur um Confervarion 
derer von ibme dotirten Kirchen zu thun fey. Und wann die Interpretation dies 


fer Clauful nicht dahin reftringiret wird , bafi fie denen Principiis Pacis Weftphali | 


cz burdjacbenbé überein femme, fónte nicht acfagt werden , baf der Ryhwi⸗ 
ckiſche Sricbe fid) auff ben Weſtphaͤliſchen gründe. Welches gleihwohlen bod) 
deffen Artic. 3. haben will/ als worinnen diefe ffare Worte enthalten : — Pacis 
hujus bafis & fundamentum fit Pax Weftphalica & Noviomagenfis ; ezque NB. fta- : 
tim à communicatis ratificationum formulis in Sacris & Profanis plene Executioni 
mandentur, & pofthzc fartz tectæ conferventur , nifi quatenus nunc aliter expr/;? 
conventum fuerit. Nun wird der-Audtor des gegentheiligen Impreffi verfotfento 
fich nicht fo vermeflen ſeyn, baB er vorgeben wolte, die Gron Franckreich habe 
bem Biſchoff von Worms einen Bılböfflihen Gewalt, und dag Jus Dicecela- 
num in denen bepben Naſſauiſchen Aemtern Kirchheim und Stauff zur Zeit des 
Kriegs cingeraumet , und diefer folde Jura » ais der Ryßwickiſche Srieden ges 
fbloffen worden, exerciret , da beiandtlih gedachte Gron feinen ctnigen Teuts 
fen Bifhoff, als damahligen Hofibus, und am wenigften dem Biſchoff 
Worms, als welder, da die Stadt Worms verbrandt und zerftöret war, 
alita nidt aufhalten nod fehen laffen dorffte, die geringſte Difpofition in Relis 
ions· Sachen in denen confifcirten Orten griofiem ‚ fondern c8 haben vielmehr 
Lo rantzoͤſiſche Miniftri urb Inrendanren folde in Handen gehabt; die fo gar 
die Eacholifhe Geiſtliche in ber Herrſchafft Kirchheim unb Stauff im Nah⸗ 
men und auff Befehl des Königs ein» und abgeſetzet , aud) beffraffet , wie ba» 
von das Erempel des au Gifenberg geftandenen unruhigen Eatholifhen Pfar⸗ 
vers Cart Bargen, welder auff Ordre des Gonunenbanten , wegen feines fcan- 
dalofen Lebens , gebunden nad) Septsmgun aefübvet/ und darauff eut © 


N 


Num. x, 


RE) ^ 

ftt und fortgejaget werben, ein klares Zeugnuß giebet‘; Und man anjetzo auf 
— und rechtliche Arth gegen ben Catholiſchen Geiſtlichen zu Goͤllheim in der 
errſchafft Kirchheim , der in punto Sexti nidt wenig verdächtig, fi aber und 
feine Divne von der Obrigkeit dafelbft , faut ber Beamten Bericht ſub Num. r. 
zu eximiren vermepnt ‚ die Jufti zu adminiftriren gefonnen , und infonderheit 
aud das durch des Geiftlihen Vorſchub gegen ausdruͤckliches Berbott entivi 
Gene Weibs⸗Menſch, ( wann felbiges nur immer. wieder bensubringen ) zu 
flraffen , um fo weniger Bedencken bat, je weniger nad der Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen JCtorum eigenen Meynung contra Concubinas Clericorum "dergleichen 
Procefs denen Judicibus Laicis zu difputiren (ff, Everhard. Cof/. 202. mum. 10, 
auch das Hochſtifft Worms hierunter Feine Dinderung zu maden ; nod) zu ers 
weiſen vermag, daß ihme von Srandreic dag Jus Diœcefanum cum (uis Specie- 
bus in Terris Proteftantium übertragen, vielweniger, daß felbigem ſolche Jura zus 
fommen folten / in dem Ryßwicker Frieden⸗Schluß expreße ftipulirt worden: 
Wannenhero fid) deren anjego niemand als bfof allein der Lands Herr, dem 
die Gron Srandreih bas Land mit allen denen Rechten und Gerechtigkeiten, 
toit er folde ante occupationem befeffen , wieder abgetretten , mit Recht angu 
nehmen bat, ohne bem Biſchthum Worms ein pretendirteg Ordinariat einzurau⸗ 
men: Dann Jus Dioccefanum & Religio Catholica zwey gants unter ſchiedene 
Dinge find, welches man in anderer Proteftirender Stände Landen , darinnen 
Catholici aud) wohnen , und das Religions: Exercitium genieflen, Fein Catholi⸗ 
ſcher Biſchoff aber deßwegen ein Jus Dioecefanum zu pretendiren dag: ) 
erſehen fan: O6 gleich ſolches denen Canonibus zuwider zu ſeyn feinen mod 
te; Dann fo wenig die Bulla Innocentii X. den Weſtphaͤliſchen Frieden hindern 
fönnen, fo wenig fönnen auch dagegen die Canonife Rechten. befage Antic. 17: 
$.3. des Weftphälifhen Frieden Schluſſes, von denen Catholicis contra: Prote« 
ftantes allegirt werden. . Und warn aud dergleichen etwas (wie bed) nororià. 
nichts ift) in bem Ryßwicktſchen Frieden: Schluß von ber Gron Frandreid vor 
das Biſchthum Worms expre/se ftipuliret , oder damablen , oder audy vorhin 
in bem Kriegs» Wefen, fo bed) nicht gefhehen £ánnen , abgetretten worden 
wäre; So fónte bod) folies dem Biſchthum Worms Feine folhe unumb⸗ 
forändte Macht, deren es fi anınaflen will, aber fein Evangeliſcher Reiches 
Stand einem Catholiſchen Bifhoff in feinem Lande geftattet, in die Hände deo 
ben, fondern felbige müfte , folen uneingeftandenen Falls , denen befandten 
Libertatibus Ecclefiz Gallicanz ( davon die Frantzoͤſiſche Scribentén Pithoeus, P. de 
Marca, Launoy , Baluzius, und andere in mehrerem zu fefen ) —— 
form feyn. Und fo wird weiter in Ewigkeit nicht erwieſen werden ‚dag 
die Catholiſche in Pofefion und würdlider Perception >. der Pfarr + Befällen; 
und anderer geiſtlichen Revenüen , Gütber und Zehenden;, ingteiden der pre 

tendirten Rirden in denen 9femteen Kirhbeim und Stauff, zu der Qeit; da der 
riede gefbloffen worden , gewefen ; fondern es haben die Eatholiſche damah⸗ 
en in diefen Aemtern geffandene zwey Paftores- ( voie nicht widerfprocden were 
den mag) eine Penfion vom König genoſſen. Derowegen bann nad diefelbe 
feinen Anſpruch darauff machen ; nod mit Recht etwas. , was fie damahien 
nicht gehabt ; pratendiren fonnen , indem folbes obangeregter maffen felbften 
gegen des Königs in Franckreich Intention , aud dem Ryßwickiſchen Frieden ⸗ 
Schluß, ais worinnnen ihnen ſolche nirgends zugeleget worden ; suviber waͤ⸗ 
ve. Welches alles das Hochgraͤfliche Haus Naſſau⸗Weilburg in verſchiedenen/ 
theils an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier , theils an dag Vicariar, theils and) 
an die Sürftf. Regierung zu Worms, abgelaffenen Schreiben ‚ mit noch meh⸗ 
tern: unhintertreiblihen Srimden / refpc&ive unterthänigft unb freumd- nad» 
barlich vorſtellig zu machen nidt ermangele hat; Weihe Schreiben der Ders 
faſſer ber IBormfiften anmaßlichen per Ana wohlbedaͤchtlich Iefen, 
und die darinnen enthaltene trifftige Momenta ‚ihrer Würde nad, ertwägen fol 
fen, che er die Feder angefeget , und nur ins Gelach hinein , ohne einiges Funda- 

ment, gefchrichen. , 

demnaͤchſt bie Veraͤnder⸗ und Neuerung, die Das —— — 
aſſau⸗ 


FR CT) 
Naffan Weilburg nad bent gegentheilig angegriindeten Vorwurff in offtbeſag⸗ 
ten diemtern / ſeit dem Ryßwig ſchen Frieden « Schluß , vorgenommen haben 
fo / anbetrifft So werden ſelbige vermuthlich zu dem Ende nur vorgebracht / 
tim ber Welt vorzuͤſpiegeln/ ate ob man ju Worms gegen die in Comitiis wi⸗ 
ber diefes Hochſtifft üb Num.26. ejusque Additionibus vorgefommene , und zum 


recht entfeefidbe Beſchwerungen, ditd) quafi: verd und in fpecie gegen : 


z 

die Reihe; Grafen Religiong;Gravamina hätte’ es werden fid aber diefelbe von 
feibften rechtfertigen, indem man alles in dem Religions: Wefen in dem Stan» 
de wie es zur Zeie, ba der Ryßwickiſche Frieden gefbloffen worden ; geftan 
den und vor bec Gron ich dem Hochgraͤfi Sauf Naſſau⸗ Weilburg 


Franckreich 
wieder abgetretten / und folder Status in ber fab Num. 2. hierbengefuͤgten in Num, a, 


Anno 1699. einem Hochloͤbl Reichs / Convent, auf die von dem Rônigl. Star 
#ôfifben Plenipoteriiario Mfr de'Chamoy ‚ denen Chur» Mayneifdy. und Ehur⸗ 


Saͤchſiſchen Herren Gefanbten communicirte irrige Lifte des Lieux compris par la 
derniere \claufe du Traite de Rifvvick , übergebenen ‘gründlichen Remonftration > 
fpecialiter: befehrieben: worden / big diefe Stunde Tediglih unb ruhig gelaffen, 
geftalten barm die. Catholici in ihrer Gewiflens-Sregheit und ruhiger Ubung ity 
rer Religion auff keine Art und Weiſe daſelbſt gefrándet werden : angefehen, 


‚Ihnen die Kirchen, worinnen fic zur Zeit obgemeldten Frieden ⸗ Schluffes ihren 


Cultuiti getrieben , dazu annod offen und unverfperret find ; wie vid ab 
der Anlage (üb Num. 3.4 5. &:6. des mehreren zu erfehen if. Und 


aben die Num. 


» 


Gatbolifde in bem Amt Kirchheim und Stauff ffebenbe bende Paftores um bo 4.5.6. 


weniger Urſache zu flagen ; Als das Dobgräf. Hauß Naſſau⸗ Weilburg ifs 
nen ſo gar die falaria ex propriis (fo gut es ihnen vielleibren fonften nirgends 
worden? fie auch ante Pac. Rifvvicenf. ſolches nidt gehabt) ‚ohne einige Schub 
diäfeit , und aus bloſſer Liberalitdt (die aber biß daro Ihleht crfanntivorden,) 
ordentlich reiben und beyabfert fâffet. Wie dann aud die verimennte Beſchwe⸗ 
rungen nidt von-denenfelben berfommen , inmaflen weder. der zu. Goͤllheim 
geſtandene Paftor Martialis Utershagen ( der: zwaren Zwey pratendirte Neuerun⸗ 


gen vorgibt, bie aber in ber [est angezogenen Beylage flartlich wwiederleget wors - 


beit ) nod) aud der zu Kirchheim fid gegenwärtig nod) befindende Johannes Ni 
colatıs-Rinecker; befage ihrer Déclararionen , welche dem Wor mſiſchen linpreſſo 
u Ende angehenckt find , deßhalben die geringſte Klage nicht zu führen ge 
buf; :wielmebt bat ber letztere darinnen felbften befennen muͤſſen: quód nee 
tillam difficultate ratione Religionis aut Âdminiftrationis Sacramentorum invene- 
rit, Welches: bann den ber Wormjifchen fo. genannten wahrhafften 
Vorſtellung billich Khamrotk maden felte. , uM" 
Und fo btel inſonderheit die von Chin Pfaltz vor einigen Fahren einge, 
tauſchte Orte Pohlanden , Mahrenheim und Drevben , welche mit denen 
Abrigen Dorffibafften nicht zu vermengen find , anbelanget; Go iff zwar nicht 
ohne, bali der $. 5. des erften Theilungs Receflus de Anno 1706. faut beygehen⸗ 


ben Extra@tus fub Num. 7. fi auff einen Cultum Simultaneum begiehet ; Es iff Num, 7. 


Aber ſolches durch Die den 10. Maii 1706. und den 16. April: 1707. ctridtete kla⸗ 
re unb öffentlihe Sade Verträge‘, davon die pañlus concernentes in beglaubter 


Abfrifft (ub Num. 8. & 9: gleichfalls Dierbey liegen 7: wegen des zwifchen dem Num. s. 


Königin Preuſſen und dem € vften zu Pfalg erridtetenReces » unb dem & s. 


Folge in der Pfaltz vorgenommenen Kirbens Theilung , dadurch diefe Drey 
örffihhafften Deren Reformatis ratione Exercitii Religionis privauve zugefallen, 
eändert , und das Verkehrte und dem Inftrumento Pacis € diametro zuwider 
fauffende, aud; anjt&o fo groffe Wiederwärtigkeit im Reich caufirende Simulta- 
ncum wieder auffgebober , unb bem Hochgraͤfi Haug Naſſau⸗ Weilburg die 
Hände dadurch dergeftalten.gebunden worden ; bag felbiges ja. nicht einmabf 
den Lutheranis, alg feinen eigenen Glaubens⸗Genoſſenen ; das Exercitium Reli- 
gionis darinnen verffatten darff ;. Sondern es iff demfelben nur freygeſtellet 
worden félbige , wie aud) die Catholiſche / wegen ihregExercitii Religionis nad 
Belieben an andere Kirchen anzumeifen. Da num in Conformität folder , und 
awar mit einem. Catholiſchen Shure errichteten Vertraͤgen —8 
iv 2 sc 


Num. 
10.11: 
12.13. 
14. & 
1f. 


Num, 
16. 


an (83 ) 24 
Receften denen Lutheranern ſowohlen ats Catholiſchen Unterthanen, die naͤchft 
amgelegene Derter Kirchheim und Gôllbeim , zu ihrem Cultui Religionis an» 
gewiefen find ; So fiehet man nidt , was diefe fi) zu beſchweren haben, 
—5 fie ja dareibft nicht befferer Condition , als Lutherani, contra Pacta wer, 
ben feyn wolten : Zumahlen da die angewiefene Orte näher , als das Catholi⸗ 
fe Ort Weitersweiler , liegen : Nr mee ci man Wormſiſcher Seiten eine viel 
weitere Diftang gegen ben ffaten Augenſchein vor: und bardurd , ba man von 
der Situation diefer Derter nidt redt informiret ſey / an Ta " qoa , unb dem» 
nad der Kirchengang an ffatt —— — Li pa * geworden: 
Wie dann ſolches der Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung ſowohlen als dem Vicariat 
ne in denen Adjundis fub Num. 10, 11.12. 13. 14- x 15. mit mehrerem 
utlid vor die Augen geleget worden. Welches aud beober Orten foie Libero 
zeugung verurfadet , bag man es bif daro babet) nia laf; Deßwegen 
man m — ehwag weitere beizufügen vor unnótbia 
er die , dem Wormſiſchen ungütigen —— nach / in dem 
Dorf Bi übceteim, welches das aug Naffau» Weilburg von bem Hochgraͤfi. 
Hauß £cíningen ; Buntersblum toiederfäufflich befist / vorgenommene Nelio 
iong:Murationes anbelanget ; So hat e$ damit folgende Beſchaffenheit; Es 
haben die Evangelifh ; Lurherifihe dafelbften in Annis Regularivis dag 55 
Religionis privative beſeſſen, wie ie Series (ub Num. 16. der alf 


. mad unb nad bif auff gegenwärtige —— Lutheriſchen ee 


far ausweifet. Es hat aber das Sti und die Univerfität Heudelberg, 
als Inhaber defielben, dag Jus —— & Collaturæ allda hergebracht / wel⸗ 
ches weiter nichts in ſich begreiffet / als ſolam præſentationem & nominationem 
Miniftrorum Ecclefiz ab Epifcopo ordinandorum & inſtituendorum, & quidem ta- 
lium qui loci iftius, ubi Minifterio preficiendi , Religionem profitentur ; Wor⸗ 
fiber Fein Patronus fhreiten , nod einen ‘Pfarrer feiner Religion prefenciven fan, 
wann zumahlen aud der Landes ^ Herr , der zugleich die Jura Epifcopalia befis 
get, uti inpræfentiarum, einer andern Religion zugethan if. · Dann wann man 
bey Beſteliung der Pfarrer fid) nad) bed Paroni Religion rihten müfte ,. fo 
wide nothwendig der ſchoͤne Schluß folgen, bag wann c. g- ein Sub einfoldeg 
Gut , worauff ein Jus Patronatus fjafftete , an ſich bringen fónte , felbiger bie 
Rirdc zu einer Synagog zu maden, und einen Rabbiner dahin zu beftellen, beo 
fuat fepe. Wie bann auch die Univerfität zu Heydelberg vormahlen gig + 
einen der Lutheriſchen Religion zugethanen Geiſtlichen prefenziret fat (8 
man aber in Anno 1671. einen der Reformirten en —— Pfarrer 
dahin ſetzen, und der damahlige Reformirte — Earl Ludwig / ba "fot 
es das Hauß Leiningen, alg Territorial- Herr, Ri —— mit —— 
gare à wollen , bat Leiningen fid darüber bey dem 
ammer; Gericht beſchwehret, und den 29. Martii 1671. eine M * vi- 
dendum fe incidiffe & condemnari in Poenam. violatz Pacis Religionis , annexo 
Mandato Caffatorio & Inhibitorio cum Claufula, gegen Chut: Dfafg & Confor- 
tes ausgewuͤrcket, welder Proccis aud behörig reproduciret , excipiendo , repli- 
cando , duplicando barínnen berfabren; endlich — da ſowohlen Partes Prin- 
cipales alg deren Ans unb After: Anwälde mit qr roe ; Wt folder big 
vor einiger Zeit liegen geblieben , immíttelft —* der Gottesdienſt durch Lu⸗ 
theriſche Geiſtliche privative verrichtet, unb nod letztlichen der Lutheriſche Pfar⸗ 
rer Muntzius pon Chur⸗Pfaltz ſelbſten beſtellet morden. Nachdem aber dag 
Stifft Zell vor einiger Zeit/ welches von dem groſſen Zehenden zu Bidesbeim 
einem zeitigen Evangeliſch· Lucheriſchen Dfarter alba EX alte Korn loco Sa- 
lari zuruͤck faffen muß 7 diefe * und zwaren pr eg arrer Muntzio 
aur Helffte, bem jegigen Pfarrer Baumann aber völlig dc fa&o entzichen ‚und 
nebft einem Reformirten aud) nod) einen Eatholifhen Patorem —85 einfes 
gen wollen , bat man vi Juris- Superioritatis Territorialis weniger nicht thun £n» 
nen , als fid) bey der wohlhergebrachten Pofleffione vel quali Exercitii Religionis 
Evangelico-Lutheranæ , und deren von bem groffen Zehenden in die Pfarr abo 
en 30, Malter orm optimo maximo Jure gt manurenipen, One te 
; - ure 


N ! 


Er wey) 5 | 
Dfalg fo gleich / ohnerachtet der Litspendenk, und baf pendente Lite nichts 
sou ndn abes diy in fii quérwetbleiber foi Au G lrfideirix 
— ARE 
gen: Allermaſſen „Am im, 
it Serrende fahrende Unterthanen nei beim ‚gegen Alfe ——— 
Sasungen, und abſonderlich die zwiſchen bur + Pfalg und dem Haug Naflaus 
Weilburg errichtete Recefs und âge; mit erden und Ges 


“ire in Arret halten , unb da diefe ihre Frenbeit Don einem folgen Yoiberredo | 


angelegten Arreft von fefbffen tvieder géfudet, andere Naſſauiſche Untertha⸗ 
en von Mabrenbeim, zu Altzey dagegen arreftiren, und nicht chender , als bif 

354. fl. erleget worden. dimitiren laſſen. 
oben t$ nod nicht geblieben , fondern es hat fij die Chur» Pfälsifche 
nod) gar unterftanden , über den jest Regierenden Herrn Grafen 


Regierung 
- qu Puff , Beilburg in einem deßfalls abgefaffenen ſub Num. 17: bierbeplies Nue: 


L 


genden Schreiben einer Jurisdidion amgumáffen , inbem fie ime einen Termin 17° 
bon 2. Monath / unter Bedrohung weiterer Arteſtirung , anberaumen wollen, 
ba bod) berfelbe ein immediater Reihe-Stand , und der Chur⸗ Ju ' 
fisdidtion fm geringften nidt umterworffen iſt. Db nun wohlen das Hauß tti 
Ningen-Buntersblum, als welches wegen der Wiederlöfung hierunter am mei» 
ſten interefliret iſt / eine Citationem ad reaffumendum oberwehnten Procefs bey 
dem Kayſerl. rr des Reichs Eammer: Geriht im verwichenen Jahr ausges 
bradt ; So iſt dod zu beforgen / ba die Univerfität zu Heydelberg / wie fdj 
bif babero genugfam geduffert , fid) am Weg Stecbtené nidt begnügen, und 
die Chur» Drälai egierumg , welche derfelben die Hände beffalle willig bito 
tet , noch weiter aufabren , und die Bedrohungen ins Mer richten werde » 
Daferne man nicht bey G. Hochlobi. Corpore Evangelicorum frdfftigffe Alliteng 
bof — (als darum hiermit gehorſamſt gebetten wird) hierinnen zu 
offen ha 


ben ſolte. 
Anreichend uͤbrigens die quafiveró angegebene groſſe Bedruckungen/ unb 
gar geſuchte Vertilgung der Catholiſchen Religion, in der pretendirten Worm⸗ 
ſiſchen Diceces uͤberhaupt, unb ins beſondere in denen Naſſau⸗ Weilburgiſchen 
Aemtern Kirchheim , Stauff unb Pohlanden/ fo wird ein jeder , welder der 
Sache recht auff den Grund fiehet, gar leichte ermeflen , bag berafeiben , von 
benen ſchwaͤchern Ständen , als geaen welche bas Hochſtifft Worms die unge 
m Beſchwernuͤſſe blo zum Schein füfret , gar nicht zu vermuthen ffes 
en: Bevorab da bicfelbe des Ryßwickiſchen Friedens nicht froh worden , unb 
in waͤhrendem Sransöhfchen Krieg, ba ihre Lande der Frantzoͤſiſchen Macht of» 
fen geffanden, und meiff , zumahlen in denen lesteren Fahren , mit Frantdo 
ſiſchen Boͤlckern befeget devoefen, ſolche Religions: Veränderungen vorzunehmen, 
follen fie wohl fo wenig aetrauet , ais folhes zu thun fid) im Stand gefehen 
en, Zum wenigften iff in denen obberührten Naſſau⸗Weilburgiſchen Aem⸗ 
vn hierinnenfallg alles in ftatu quo , tmb die Catholici bet ihrem Exercitio Re 


 Jligionis, toe fie foldes hergebrucht und beredtiget find , rubíg verblieben, 


Deßwegen dem jest Regicrenden Herrn Grafen zu Nafau» Weilburg febr emo 
pfindlich fälle, bag man fowohlen ibn felbften , als aud) feinen Herrn Vatter 
Hocfeel.Andentens, in bem Wormſiſchen Impreffo, offentíid) und bey G. H 


BL Reichs Verſammlung alſo faͤlſchlich anzuzaͤpffen ; unb folde Dinge auff» 


ubürben fi nigt entfehen / die leichtlich eine widrige Impreffion vornehmlich 
Ihro Churfünftt. Durchl. Durdl. zu Trier unb Pfalg , vor denen Sie jte 
derzeit allen ſchuldigſten unterthänigften Refpe& getragen. und nod) ber fiif feo 
gen, erwecken foͤnten: Da dod felbigen mit Wahrheit nit wird vorgerus 
«ttt werden fonnen , bag fie Zeit ihrer Regierungen nur den allergeringften 
unzeitigen Religions: Ever von fid blicken, und die Catholifche Unterthanen 
halben beſchweren faffen. Lind wann hochermeldte Herren Grafen ſolche abo 
gefagte Seinde von der Catholiſchen Religion gewelen wären , woürben fie fif 
mit in eines Catholiſchen G burfürffen Dienſte begeben / weniger bloß zur Com- 


woditát einiger der Catholiſchen Religion Den Bebienten , Koͤchen —— 


Num. 
18. 


Num, 
13. 


— 2 C 10.) % N 

Dandıverds,Reuten in bero eigenen Refideng « Stadt Weilburg bag Exercitium 
Religionis von freyen Stüden ( jebod) blog precarid ) geftattct , und etn Herr» 
ſcha 

Kirchheim und Stauff fid befindende Catholiſche Paſtores, und zwar einen je 
den mit 100. fl. an Geld und 20. Malter Korn/ ohne einige Schuldigkeit big 
daher Filaritet haben ‚fo bag man gewiß zu Weilburg niht unredt chäte, wenn 
man nunmebro ex Capite Ingratitudinis der Römischen Cleriſey alle ſolche Benc- 
ficia & Precaria revocirte / und fogícid) wieder einzdge , bevorab ba alle die vor⸗ 
gegebene Verfolgung , und Bedruckung der Catholicken in offtbefagten Aem⸗ 
tern Kichheim, Stauff unb Doblanden von ein oder dem andern Biſchoͤffli⸗ 
din palionten Geiftlihen zu Worms erdichtet, unb in denen obangezogenen 
Benlagen tub Num. 5. 6. 1. 14. 15. von Puncten zu Puncten ſchon längftens 
mb dermaffen gründlich widerleget worden , bag man an Geg nſeiten nichts 


ich bequemes nr eingegcben,nod aud) die beyde in denen Aemtern 
( 


mehr weiter zu fagen gehabt s — Deßwegen man fid bann anjeso blog darauff 


beziehet; unb zu allem Uberfluß nur nod / befage fub Nuin. 18. beyliegenden 
Inftrumenti Notarialis, diejenige von dein Naſſau⸗ Weilbur giſchen vormahlen zu 
Landau ín Garnifon geftandenen Erenf+ Contingent nod) übrige Mannſchafft 
epblió abhören laffen : Ob ihnen das geringfte. bewuſt ſeye , tag man bey 
Ausnehmung der Soldaten eine Abſicht auff die Religion , und deßwegen ei 
nen Unterfheid gemadt , und bic Catholiſche daben fo übel tractivet habe 2 
Weichen dann folbes gang fremde Dinge (wie fie In der That ad ind) aud 
ftibften denen fid babes anmod befindenden Zweyen Catholiſchen Mufquetierg 
gefbienen , und damit das Wormſiſche Erdichten Far an den Tag gelcget 
wor : 


iff. 

Diefes wäre alfo , was man auff die Wormſiſche vermeynte Beſchwe⸗ 
rungen mit Grund der Wahrheit zu antworten nétbía gefunden. Wann m, 
nun das Blat umwendet; So wird fid zeigen : daß das Hochgraͤfl. Hau 
Saft; Weilburg Über Catholicos, und in fpecie das Bifhrhum Worins Klar 
ge zu führen, weit gröffere Lrfade habe. Angefehen das Vicariar zu Worms 

nno 1706. einen anmaßliden Befehl an die auff Hochgraͤfl. Naſſau⸗Weilhur⸗ 
giſcher Hoheit ebnfireitig gelegene Lauber ⸗ Kißel⸗ und Klee- Höfe ergehen laflen: 
Die junge Kinder burd) niemand Anders als den Ausländikhen Tatholiſchen 
Paftorem zu Tieffenthal tauffen , fobann auch bie Todten nidt nat Gifenberg, 
fondern aud zu befagtem Tieffenthal , alfo auſſerhalb Landes begraben zu la 
fen; Wodurch bann des Haufes 9iaffau » Weilburg hergebrachte Jura Ecclefia- 
ftica —— als — mithin demſelben ein unleidentliches Przju- 
di zugefüget werden wollen. 

% Anno 1709. hat fid) der Catholiſche Pator zu Hettenheim unterftanden, 
auff dem Kißel⸗Hof ein junges Kind zu tauffen: Ohngeachtet der Barter dieſes 
Kindes ſoiches nicht verlanget , fondern deßwegen die behörige Anzeige dem diſ⸗ 
feitigen Pfarrer au Gifenberg gerhan. Wobey bann der Schultheiß zu gedady> 
tem Hettenheim fid) nicht geſcheuet, mit vielen LIntertbanen , welche theils von 
Hettenheim theils von Leidelheim , unb die meíffe mit Gewehr verfehen gewe⸗ 
fen. ‚das Hof⸗ Hauß fo lange zu umftellen, bif ermeldter Paftor den Tauff · Actum 
mit Gewalt verrichtet gehabt. . . 

Wie man dann aud) den thätlichen Efe& bon bem pratendirten , in alle 
Ewigfeit:aber nidt mehr einzugeftehen fepenben Jure Digcefano , ſchon gar 
merid per[pübret , maffen dag Vicariat zu Worms ohne Vorwiſſen ue 
Bitten des Landes: Herrn fid anmaffen will , Beiftlihe in die 9femter 3a fd» 
«en, felbige gegen die Landes⸗Herrſchafft zu verhalßſtarrigen / die Jurisdiction 
über diefelbe und (n Kirchen⸗Sachen an fi, und aufer bem Lande zu ziehen, 
Befehle zu geben, welche gegen die Landes⸗Herrſchafftliche Berordnung fénurs 
frag lauffen ; Als : unter andern Kinder aufferhalb Landes von Catholiſchen 
Beiftlihen- oder aud wohl auglánbidt im Lande tauffen, und Leute ohne Pro- 
clamations-@dein faut (ub Num. 19. angefügten Protocolli copuliren faffen. — . 

, € bat fid) aud) bas Vicariar zu Qt ormé über das neben dem pretendirten 
Ordinaria, auch noch gar einen gang neuen Catholiſchen Gottceblenft * 


m 


4 


Can) à C 
alten vuinieten Beilburgiſchen Cloſter Rambfen den Flat hflaben 
des Weſtphaͤliſchen Friedens anguftelten , eigenm La eig : 
man fid, fo viel man immer fron, zwaren get; Alleine nichts brffó» 
weniger deraleichen widerrechtliche und bem Reihs-Religions- Srieden < diamc- 
wo zuwider [auffenbe Unternehmungen fünfftighin (wann bem Wert nie 
mit arófferem Nachdruck LA werden foire ) nod weiter beforgen muß. .. 
r „Und wie die Catholiſche Geiſtliche bey bem legten Sr ue Krieg ſich 
der Seindlihen Przpoteng gegen die Proreftanten bebienet /ift unter andern aud 
daraus flar abzunehmen / dag die P.P.Capuciner zu Grünffatt Anno 1704. 
in der Evan zelifh ^ Lutherifen Rire zu Buͤdesheim, als einem Naſſau⸗ 
ilbur giſchen wiederfäufllihen Ort , das offentliche Exercitium Religionis Cad 
tholicz, unter groffem Sroloten und Zulauff vieler Eatholifhen Leuthen/ aud, 
gar von verſchiedenen benad)barten Orten her , inxoduciret, die Kirchen⸗Schluͤſ⸗ 
{ bem daſelbſtigen Evangeliſchen Pfarrer mit Gewalt hinweg genommen ſich 
des Gelaͤuts durch die ben fid gehabre Leuthe bemeiſtert unb bedienet , alles das 
. gegen. befichenen Proteſtirens ohnangeſehen, aud ohnerachtet das Exerciüum . 
bains Religionis niemahlen weder in Annis Regulativis ; nod) aud vor unb nado 
dem Ryßwickiſchen Srieden allda im Schwang gewefen,oder nur ein, ret PAP 
exociret worden, Lind haben-vorbemeldte P. P. Gapuciner zu Bernäntelung 
dieſes neuerlich» und widerrechtlichen Verfahrens nite anders vorzuwenden 
gehabt, als daß fie ien von dem Deren Bifhoffen von Des einen vermeyn⸗ 
ten Srangöfifhen Befehl empfangen bátten.— p " 

Gleichergeſtalt hat eben au folder Zeit, und nur einige Zade Brenad der 
Catholiſche Paftor zu Weytersiweiler , unter obigem vèrmennten Pretext, und 
vermittelt des damahligen feindlichen. Gerpalté , fid) unterfangen dörffen , in 
der denen Reformirten zugehörigen Rire zu Dreyßen, neuerliher Weile Por 
fefion zunchmen , unb dabenebenfi nod) bem Reformitten Pfarrer zu Mah⸗ 
renheim ( welchen beyden — Orten vermoͤg eg Verträge, we⸗ 
x —— noch À —* —— 7 —— . MU 

ormirte Religions : Exercitium ge „werden folk) anzubefchlen , 
deren fowohlen als der Pfarr - Gefälten gängfi müffig zu gchen., unb anbey 
Rud bas Schul⸗Hauß dafelbften zu raumen. Vt 

Nicht weniger bat folder Zeit der Catholiſche Paftor zu Winweiler unter 
Begleitumg und Efcorte zwener Duffaren von der damahligen Sfansöfifchen 
Guarniſon zu Kirchheim fi erfrechet, bem Evangeliſchen Pſarrer zu Rüßingen 
im Weilbur giſchen feine Dimiſſion anzufündigen, und d t fif der Kirche, 

T wa ; und Beſoldung x. binfüro nidt weiters zu hedienen befugt 

yn D L t v € E : "^ L 

Ferner hat fido der Catholiſche Pattor au B idt geideuet, bem Ev⸗ 

angelifhen Pfarrer zu Sipterefeld iorgififyr" Jarisdition , auch damah⸗ 

fen anzudeuten , dag er Gatfiolif Mi Heren Biſchoffen zu Meg. 

Namens des Königs in Svandrció defehliget fep , die Kirche zu befagtem Sip⸗ 

persfeld hínfüro zu bedienen , und wann dag nicht gutwillig augeftanben wuͤr⸗ 
de / folies fodann mit Gewalt vollzogen werden folte. 

Debaleihen haben die Lucherani in bem zwiſchen Worms und Naflaus 
Weilburg annod vor wenig Jahren gemeinſchaͤfftlich geweſenen Rhein: orf 
Morfd) in pun&o liberi Religionis Évangelicæ Exerciti pon dem Biſchthum 
Worms groffe Bedrangnüffe eine Zeithero ausftehen muͤſſen: Inmaſſen if 
nen befag der 3Benfagen fub Num.20.& 21. dag publicum Religionis Excrcitium , QD Num; 
fie gleich ſolches in Anno decretorio , und von Anno 1686. big 1714. gan& obr ae. & 
aefrändt genoffen , nicht mehr geffattet werden will; Welche Befhwerung in 
aud) auff die deßhalben actbane nöthige Vorftellung no nidt wieder abgeftel> 
Let werden wollen, ob gleich Ihro Churfürfti. Durchi zu Pfalg hödffeel. Ge 
bádtnüfg , in bem Wormſiſchen Austauſchungs⸗ Tractat nicht albein —— 
lich verſprochen haben, ſondern aud fuͤrnemlich vorhero , als das Do 

Mig CT iit die Naffanifche Helffte an denen Rhein⸗Doͤrffern hoͤchſt⸗ 

Ihro Churfürfil, Durchl. ſolche nachmahls an das — 
* x : 2 & 


si AU BR Cu: ) 2. . 
Worms wieder cediren ya fónnen ‚gegen ein Æquivalenr abgetretten / taut 
Austauſchungs > Receſſus Artic. 5. difertis verbis.augbedungen unb ſtipuliret wor⸗ 
den ‚da es wegen ber Religion alles in ftatu quo verbleiben folte. 
Aus weichem allem dann ein jeder Unpartheyifher leicht urtheilen fan t 
Wetr Gravans pier Gravarus fer) , und welcher Theil fowohlen contra Pacem Reli- 
iofam , quàm contra Publicam, gehandelt , aud) ob es wohl möglich , dar gleiche 
fem bas om m e Ghi geftandene Schaaf das Religions / Waſſer oben 
gemadt haben fónne 
Welches alles man bam aud bloß zur abgezwungenen Ehren; Rettung 
des Hochgraͤfl Naſſau⸗Weilburgiſchen Hauſes gegen bic von Biſchoͤfflich Worms 
ſiſcher Seiten zu Regenſpurg beſchehene Andringungen, und Anzaͤpffungen, wie 
&ud) zu Vertheidigung bicfeé Hauſes wohlhergebrachter Jurium, gegen die Worms 
fifbe widerrechtliche Pretenfiones dem Publico hiermit befandt machen wollen; 
Der zuverſichtlichen en bind ) €. Hodlöbl. Reichs; —— bey 
fol en fürwaltenden und vorhin faff mehrencheils (bon befandten Umſtaͤnden 
fi durd die Wormſiſche amnaglide Vorftellung , bevorab was dem Hauß 
Naſſau⸗ Weilburg darinnen gegen die Eundbare Wahrheit will fhuld gegeben 
werden , nice einnehmen faffen , fondern bicfté Hochgraͤfl. Sauf vielmehr bey 
denen durd den Weitphälifhen Frieden ⸗· Schluß erhaltenen 9iedten , beſonders 
bem Jure Diæcefane cum omnibus fuis Speciebus , und daffelbe famt feinen Uns 
terthanen bey dem Exercitio Religionis Evangelica , geggn alle widrige Machinatio- 
ncs der Catholicorum, trib infonberbeit des Bifhrhums Worms, träfftigft hie 
gen, und bermaffen alittiren werde , daß es die Zrüchte des fo theute 
erworbenen ne" rre ferner rubig ges 
en . 
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c | Num, 1. 


Wohlgchohrn⸗ Hoch⸗ bh. Eheigebohen ‚Geftteng und: 


Hochyelahrte, 
Snfonders Hochgeehrteſte Herren. 


Em Garbofifdym Paftor zu Goͤllheim haben toir den Inhalt Refcriprivom 28, Januar, per Ex- 
tra&um befandr gemacht ; Gt hat aber biß dahero ftd darauff niche vernehmen laſſen, noch 
tocniger feine Magd herbeygrf chafft, unb mie er einige Tage vor Ginfangung ermeldten Re- 
fcripu mir dem Ober» Keller in das Geſicht gefagt , daß weder er nod) feine Domeftiquen 

Hochgraͤfl Naſſauiſcher Jurisdiétion untertvorffen feyen , alfo ift von - feine Parition ju tan 
und wir beharren damit R 


: Euer Wohlgeb. und Hoch⸗Edel Geſtr. Herren 
Rirchheimden 1. Mardi 1721. 

A ENTE — — Diener 
Bentheim. Sturm. 














Num. 2. 


Extras odi. Staffau « Weilburgifcher gründlichen Remonftra- 
tion, und Monira auff die von Negenfpurg comaunicirte Lifte des Lieux compris 
par la derniere claufe du quatrieme Article du Traité 
de Risvvick. 


' Siyie Pag. 38. gemeldte Aembter Kirchheim und Scauff betreffend. 


x. £y dem vor einigen Jahren gefchloffenen Ryßwick iſchen Frieden aber , iſt der Stacus in des 

nen beyden Naſſau · MWeilburgifchen in der Lifte erwehnten Aembtern Kirchheim und 

Stanff affo bewandt gemefen , daß fid) ein Garfolifdyer Paftor , Nahmens Mariialis 

Utershagen , zu Kirchheim, undeinerin dem Ambt Srauff, Nahmens Henrich Dicht, 
Befinden. — Als man num nach gerroffenem Frieden die Poffelfion foldyec Aembter wicder ergriffen , und 
fid) befagte beyde Catholiſche P. flores angegeben , feynb fie verfichert worden , daß man fie in dem Exec- 
cirio ihrer Religion nicht affcin nicht kraͤncken , fondern ihnen auch die nöchige Subfiltence ,- wie ſolche 
vondem Königin Franckreich aus denen confilarten Orthen gegeben, reichen laffen, fid) aber jedoch 
benebens vorbehalten haben wolte, fo fern in Comitiis oder durch andermärtige Tractaten ber Evange 
liſchen Religion zum beften ein anderes ftatuiret würde , folches jedesmahl wieder zu ändern, und biere 
nnter dieſenfalls freye Difpofition zu behalten. 

Quibus præmiffis ſchreitet man nunmehro yr dem Werck felbften , und fo viel die bey bem Städt» 
gen Rirchheim in der zweyten Colonne angemerckte Capelle betrifft, ift felbige die —— Tode 
teneSürche ; welche denen Evangeliſchen feir der Reformation zugeftanden , und fic ihre Leich . Predig · 
ten allezcit, wie annodÿ, darinnen gehalten, geftalten fit) bann auch auff den heutigen Tag die ban» 
geliſche derfelben fo Sonneals Wercktags zu Verrichtung ihres Gottesdienſtes mit denen Cacholiſchen 
gemeinſchafftlich bedienen, fo daß niemanden bewuſt, daß ſelbige denen Carholifchen su Zeiten des 
Kriegs privarive und mit Ausfchliefung der Evangrlifchen von denen Frangofen übergeben worden 
fee, und dannenhero forhane Capelle vielmehr unter die dritte Colonne der mebrbefagten Liſte hätte 
referiret werden folle , dabingegen was m der dritten Colonne von der groffen Kirche , als ob dieſe 
— gemeinſchafftlich fec , angefuͤhret morben ; ſich beſſer in die vierdte geſchickt, ſintemahlen diefe 
gtoſſe Kirche denen Evangeliſchen gantz allein wifi: Zwar haben die Catholiſchen fid) de fa&o bare 
an machen wollen, und Gewalt gebraucht , eus Kern — er 


—— — —— 


wieder —— 
angeliſchen Ständen Colleften auch font bars $eg» Steuren j pures 
EEE Sa er —A— —— 


us Sam re men rm der diffe —— Hot ne 
tig, bafi bene Catholiſchen niemahls — 1 fich der groſſen T au Kirchheim zu bedienen, 
— auch die Enangelifche jetzo nod) feynd , ihren Gortesdienft darinnen "e 
weilen fie ſchon Ms 1690. wie gedacht me api Grantéfiféen Kriegs · Brand in der A (dye fieget. 
Anlangend den Gebrauch derfe 


der denen C 
ficht aberdarüber“, ſtehet denen Sunset, dta i Bude ah, ohne Bref qn. So 


if auch im Copuliren und Tauffen der Catholiſchen der Paftor nie verhindert worden, das -Dauf aber, 

ae — rage nt ger des welches der Evangeliſchen tot» 
aftor wider Raifon manureniren tollen. Was die 

—— en loir ed —— daß 

fel Kira und ander eiftlichen defa&o, unb wie zu 196 

gender Frantzͤſiſchen Inendanen — M —— ſo daß man dem alſo wider⸗ 


heim. 

— } Selétntid 

Albis heim. Hat eine Capelle, die eh dgl ern dn bit andere Kirch 
aber die Evangeliſche allein. Qivat haben die holiſche jur Zeit des Krieges mit Gewalt ud) daran 
anfegen wollen, es ift ihnen aber von denen Frantzoſen nachdrücktichinhibirer , unb fie in gedachte Cas 


pelle getoiefen worden. 
de doe Catholiſche gehabt, ift aud) fein Catholiſcher 


Dannenfelß. 
| — Catholi Paftor, Nahmens Markialis Liter: 
ein a 
und verrichten die [Jet Cae da aperiri denen Evangeliſchen 


fídy, re, xc. xc. 
Bergenheim. Die Kergenheimer Todten · Kirche haben die en dope + à 
gebraucht , fonften ag ſeynd fic sie nod) alfo tempore Belli & infecurz Pacis allqeit nach 
im oder Gifenbera in die Kirche gegangen , mithin haben fie zu Kertzenheim niches er 
Zippersfeld. Defgleicyen ift Dice teim Carholifcher Paftor niemafé gefommen ,. einfolatidy 
haben aud) die Carholifche feine Kirche dafetbft zu ſuchen. 
Ruͤßingen. Mach diefes Paftoris Tod feynd bic Rüfinger — allezeit nad) Mea we 
oder fonften einen benachbarten Pfälgifchen Orth in die Kirche gegangen, und bicfemnad) haben fie 
Ruͤßingen niche das grringfte gu przwendiren. 








Num. 3. 


reiben, welches das Geifil, Vicariar zu Worms an Herrn Gr 
+ au tung Chimie —— ſub dato Worms ae 
18. April, 1708. erlaſſen. 


Hochgebohrner Graf, 
Hochgeehrt⸗ auch gnábiger Herr! 


Uer Excellent wird annod) in nnentfallenem Andencfen ruhen , mag wegen der in bero Ambt 
Kirchheim fomobl , als aud) denen dafelbft von Sr. Churfuͤrſtl. Durchi. su Prats X. vor ei · 

nigen Jahren cedirten Orten von dem Ober » Keller Rolly und einigen ihme ad 

Sutherifchen Miniftris porgenommener rein ode circa Statum Religionis Catholicæ bes 
Euer Excelleng wir unterm 9. Auguſti naͤchſt · verwichenen Sabre beſchwehrend anzubringen, und bero 
dafiger Drehen Compeurendes Obrigfekliche Ambt angelegentlich su imploriren ung gemüßig, jet befun - 
den. Wann aber die darauff angehoffte und ung unterm 14. dito vertroͤſtete Rechtliche Remedirung 
wur Zeit wicht allein noch nicht erfolger , ſondern im Gegenrheil mit denen Neuerung · und harten Ste 
druckungen der armen Catholiſchen in dem 2(mbt Kirchheim und denen von Ihro Churfürftt. Durcht. 
gu Pfalk dazu abgerrerrenen Drehen , wie aus bem Anſchiuß mehreren Sjnfalté qu erfehen ift , jelänger 
je mehr von gedachtem Ober · eller laut deſſen ergangenen dahier befindlichen eigenhändigen und inCopia 


! 


Ww (5)? 

beyliegenden Befchls (ub Num. 1, unb feinen Conforten continuitet wird, und zwar alten , 
bof fo gar die Juden indeme ibnenin Erziehung ihrer Kinder nad) ihrem Judaismo — — 
zung der Synagogen Die Freyheit gelaſſen tvitb , in weit gröfferm Regard und beſſerer Condition alg 
die arme Catholiſche linterthanen und G briften gehalten , mithin nad) unb nad), toic fon wuͤrcklich 
mit —— von Hauß und Hof vertrieben werden; So koͤnnen wir niche umbin, Ener 
Excellenf «n gesiemend anzugehen , und diefelbe hierdurch freund» nachbarlich zu erfudyen , fie 
gerufen in diefer nad) dem ffaren Buchſtaben des Ryßwickiſchen Frieden» Schluffes, wie auch mit 
hoͤchſtermeldter Ihro Churfuͤrſtl Durchi. su Pfaig Ripuhrten Status quo, fo gercchter und ohnſtrei · 
tiger Sache die behörige cemediirfid)e Verordnung nicht länger su differiren, und dero befandten far» 
des · Hertlichen Borforg und dieb zur heilſamen Juft. nach, den gufénglichen Befehl dahin ergehen‘ 
au laffen, damit die Zeithero in Religions - Sachen eingeführte Neuerung ohne — —— 
und alles wieder in vorigen Stand, wie es vermoͤg der deutlichen Difpofition des obangesogenen Ryf 
wickiſchen Frieden · Schfuffes , und des mit der C Bur Pfalz flipulirten Starus quo feyn folle, geſiel⸗ 
er, ſo dann obgedachter Rolly, fo ehedeſſen ſelbſten, nur um einen Dienſt in bieflgem zu 
erlangen, den Catholiſchen Glauben men wollen, wegen feiner dargegen anjcho aus bioſſer 
Paffion begangener groben kxcelſen der Gebühr nad) beſtrafft werden möge. Euer Excelleng belicbi⸗ 
ger Wilfähr in bicfem unſerm fo gerechten Suchen verfehen wir ung wm fo vielmehr , als diefelbe von 
feibften leichtlich ermeſſen fönmen, daß mehr Höchft»gedacht Seine Churfürftt. Durchl. qn qpfaf qa 
fothanın des obberührten Ober « Kellers Rolly mit denen Gatbefifdyen Unterthanen vornehmendere 
hatten Suppreffionen im geringften niche ſtillſchweigen werden , und fiber bas aud) von Seiten bet 
Gron Srancfrcic auff fo vieles von denen. armen vertriebenen Catholifchen befchehendes Lamentiren d» 
mige unbeliebige und fehr gefährliche Repreffalien zu beforgen feyen , woran mir jedoch allenfals kin 
Theil nehmen vielweniger mit dem geringften Bericht, oder fonften darzu einen Anlaß geben, foris 
dern jebergeie umb in allen Begebenheiten ergcigen wollen , daß tir mit aller gesiemender Devocion one 
abſetzlich feyen unb verbleiben 











Euer Hochgraͤfl. Excelleng 
Worms den 18. 
Apnlis 1708. 

Dienftbereitroilligft » auch unterthaͤnige 

Des Serm Do « und Teutſchmeiſters 
Hocfürftl- Durchl. i i 
ee iin i JE M ras 
tualibus Generalis, Sigillifer unb zugeordnete 
Geiſtliche Räthe 2e. 

Num. 4 


Vermeynte Religions- Gravamina, welche vorfichendem 
edrribm beygeſchloſſen geweſen. 

Inem Hochwuͤrdigen . Wormfifcyen Ordipariat qu hinterbringen, koͤnnen einige an 

das von Ihro Churfürftl. Durchl. zu Pfalg vor zwey Jahren an Naſſau « Weilburg cedirte 
Amt landen ftoffende benachbarte Catholiſche Orte niche umgehen , weicher geftakten 

von Seiten des jegrmahligen Hochgraͤft. Naflan » Weilburgifcyen Ober « Kellers Herrn 

Rolly, und zwar gegen feines gndbigffen Deren Principaln ausdruͤckliche Intention , theils aus einer 
unbefandren fonderbaren Paffion , und ohnverantwortlichen Animofitát , theils aus übler Conduite ae» 
gen die Catholiſche Unterthanen in berührtem Amt Pohlanden fowohl , bann aud) im Amt Stauff, 
dem Ryßwickiſchen Frieden- Schuß, wie aud) dem Derfommen und dem mit hoͤchſtbeſagter Seiner 
a 9 Durchl. su Pfaltz errichtetem Vergleich · Contra& gerad zuwider verfahren und gravi- 

get wer 

J. Jtauffbas vom Herrn Ober» Keller Rolly ergangenes Ausſchreiben denen Catholiſchen im 
Pohlanden offentlich verbotten worden, bey drey Gulden Straff die Kirch zu Weitersweiler , fo 
denen Catholiſchen daſelbſt allein und privaive zugehörig, und nut eine (feine halbe Stund von bemeld · 
tem Amt gelegen ift, auff Sonn» und Feyerräge nicht mehr au frequentiren , da fie doch folche vorhin, 
und jederzeit ohngehindert frequencirer haben, wordurch erfolge , baf der mehreſte Theilder Gatfoli» 
ſchen der andiétirten Graff halber , auff &onn und Feyer- Täg in feine Kirch mehr fommer , gu» 
mabl da felbige anderthalb ſtarcke Stund in die in Naſſauiſchen Orten gelegene Catholiſche Kirchen 
anjego vondannen auszugehen haben, der Catholiſche Gottesbien(t aud) qu Cifenberg anjc&o dergeſtalt 
neuerlich reftringiret worden, daß foicher præcisè um 8. Uhr allda Morgens geendiger feyn müfte,und 
dahero viele Catholiſche bey fo geftalsen Dingen fid) des Goties dienſts beraubt und privirt fehen müffen. 
2. Iſt zu Dreyffen in gemeldren Amt, fo Ihro Churfürftl. Durchl. zu Pfaltz, Ihro Hochgraͤfi. 
Excelleng wegen der Bifchöflichen Khan Do u andern als cin Æquivalent dre 
E 


bs 


« (16). 8 
publiciret und verbotten worden / daß die Carholifche ihre Kinder fuͤhrohin nich mehr, tie vor dieſem 
und bifher gefchehen , nach beſagtem Weitersweller ín die Catholiſche Schuu ſchicken ſolten da doch 
in der gangen Graffchafftiniche allein kein Catholiſcher Schuimeiſtet ſehe nod) gedulder / ſondern ſo gat 
auch weder den Catholiſchen Paftorn noch denen Tatholiſchen Untert hanen geſtattet werden will auff. 
pce eigene Mittel und Spelen einen Earbolifden &xbulmeifter yu batter, ‘jar es unterfängt ſich ſo gar 
Herr Rolly der Catholiſchen Kinder gleichfals mie Gewalt zu Schil und Glauben gi oer» 
mögen , toic cr bann au ſolchem Ende durch den Surherifchen Pfarrer zu mehr genheldren Dreyßen eine 
Gatholiféhen Witrib bafclbft ein Befehl des Inhalts vorlefen laſſen daß ſo ferm ſie ihre Armderinicht 
in foldye Schut fehiefen wiirde, um foihenfals sum wahren Glaubens⸗ Licht gi gelangen, ſie ihrer 
pr Nahrung verfuftigtt : und nod) hinzu in die fo genannte Betzen · Cammer t te 
den felte. 3 i ran L o mp3. OG 1194 
. ^g. GBerben auff Beranlaffung:berührren Herrn Rolly fo qu ſagen die Garbolifdy junge auch 
som Amt Kirchheim , mit Vorbeygehung bec éucferifdya mit Gewalt hinweg genommen imb zu 
Kriegs» Dienftengesogen , fo bafi die Carholifche junge Maͤnner und andere, weilen ſie 
abfehen ,, daß es doch auff der Carholifchen völlige Außtilgung angefehtiv, 'flüidyrid worden, und auf 
and davon gehen müffen. en an Biete 
. Natfich beruhttes Amt nicht geſcheuet eim und anderen Catholiſchen ins iufagen, 
es woltcum 100. ff. wetten, ſie muͤſten noch Evangeliſch flercir , und deren nod) mehr, 306 hori 
voco. Dat Der Ober» Keller Rolly zu drey Gatbofifdjen Männern; als einer einen Kauff⸗ Brieff 
vom Amt hat unterſchreiben laſſen wollen / darzu aber nicht gelangen fönnen , weil cr des Schreibeng 
anerfabren, unddahero cin X. ale ſein Veryeichen darunter. gemacht , offentlich und ungefahntgrfagt; 
man muͤſte das Unfraut außrotten und nichr fotrpfantent 21: >> eis n. zen 
€. IR allen Catholiſchen Erb « Beſtaͤndern auff den fogenannten Albeheimer- und 

2 ihnen ihre eon. Gpur « Pfaltz ertheilte Pfätsifche rb» Beftänd » vont Amt 

irchheim abgenommen, bebeutet feorben , neue rb « Beſtands · Brieff aufzulöfen; nicht weniger 
an ftatt ihrer von einem Stockwerck erbauerer Däuffer und Scheugen su bauen, und gwar.hoc reram 
flatu , nweldxs eingig und allein darauff angefchen ift, um felbige dardurch (ou. beſchweren iind muͤd 
au machen , auffdaß fie fid) um fo chender neceffitirt befinden möchten, folche vermittelſt zahlzer fe 
Recognitionen an ftd) gebrachte Hoͤf zu verlaffen , mie dann der Bennhaußer Höfs- B Ca 
chouſchr Religion eben Der Urfacy willen, feinen Erb » Beftand bereits auffgetuͤndet hat ^ 57 

Wird ben Earhofifchen ohngeſcheut ins Geſicht gefagt , wo ſie nur hinfämen, da es, 

mit bera Zuſatz, der 4te Atticulgelte nichts mehr , der König in Schweden komme bald; Die buthe ⸗ 
riſche Religion waͤre in ber Graffchafft Naſſau » Weilburg religio predominans, und die Catholiſche 
müften hereutgegen luccumbiren. 
8.Obwohlen fid) die Catholiſche Unterthanen im Amt Stauff erbotten, auf ifte Spelen und 
Koften anen Catholiſchen Schulmeiſter qu halten, fo will cd ihnen dannoch nicht geſtatiet werden; fone 
bern ift ſelbigen (aut ergangcnen , und hierbey in Copia gehenden Befehls von Herrn Rolly nicht allein 
inhibitet ; ſondern anch befohlen morberr den gu g dermahien ſich befindenden Catholiſchen 
Schulmeiſter außm Dorff su ſchaffen und fortzuweiſen, alfo bap die Juden gieichfals in dieſem Fall 
nod) viel glücklicher als die Catholiſche ſind · 

9. Dhnerachret die Sarholifchein befagrem Amt Stauff die Kirchen gu Kert enheim ; tole auch su 
Zipperfetd gum Carholifäyen Bpreesdienft von Lang umb vielen Jahren hero gebraucht und frequeniret, 
fo wird aber cin folches ſelbiges von ihm kolyanjcho nidjt allein keineswegs mehr geſtattet, ſondern es 
feier fo qat auch der Minifter am lehten Srt nicht mehr , daß denen Carhotifchen einmahl Vue sit» 
dym geldutet merde, ja mas bicfer fich auff Schweden ſteifftender Leuten Animohrde m 
gröffert , KAft fo gar biefer Minifter nicht mehr zu, daß die Catholiſche Unterrhanen ihre‘ i 
mehr durch ühre Pfarrer , fondern ihn tauffen und dergleichen vertichten (afftn tmüffen / Bey welchem 
fo offt Amts» Sachen abzurhim vorfallen, Er Herr Rolly ferien Abftand nimmt —— a nur 
um (o chender von ihm Surherifchen Pfarrer im Erfahrung dit Bririgen , was dor Ca éfeitte allda 
fever, Damit er felbige, , wann Klagen gegen fit vorfommen folten , deſto beffer und vor den lutheriſchen 
anſchen und ſtraffen au koͤnnen. DK d 
" x * mehrbefagter Here Ober» Keller Rolly die Catholiſche Gr» Beſtaͤnd auff , und ait 

che Surherifchen. * 

17. Linterfteher fid) derſelbe im Amt Stauff, denen Catholiſchen die Proclamations- Schein 
fo fana umb vict niche zu ertheilen biß fic ifm verſprechen / daß fie ihre ziehlende Kinder Lutheriſch ter» 
din wolten. 

12. Muß ein jeder Catholiſcher, er fox gleich groß oder Mein, fo auff beſagter beyder Ortes 
Kirchhof begraben merden will, gegen das -Derfommen 2. fl. zahlen, allwo die von 200. und mier 
Jahren geffandene Creutzer auff den Gräbern von der Lutheriſchen Kinder , in fpecie aber von ges 
meldten Zipperfelder Pfarrers Kindern den Catholiſchen zu Troh mir gröfter Infolent aus dem Boden 
geriffen und ruiniret worden find. . 

13. So offt Eacholiſche Naſſauer Unterehanen zu ihme Herrn Rolly fommen, tnb was ju ffar 
gen haben , fángt er foglcid) gegen fie an gu fagen , fie foften bod) Lutheriſch werden, bani fie koͤnten 
fonft bod) nicht feelig werden, weilen fie an O Der niche recht » fondern die Heiligen glaubten, mat 


eo) ow 
ihme ſchon dargegen werfehtett, er ivre fich , daß fie an die Heilige gfaubten ,. fonbern felbige nur, tver 
tooíte, bey denen Catholiſchen verehret würden , fo bliebe ec dannoch bey feinem irrigen Zumuthen. 
14. Nimmt und zwinget der Minifter zu Eiſenberg fo su fagen auff Sonn- und Feyer · T 
Knecht und Maͤgd, daß fic ime auff ſolcher Edge Aepffel und Birn gu jedermang hoͤchſtem Aergernuß 
zerſtoſſen müffen, fagend, der Tag und Abend waͤre vorbey. 4. 0 i 


15. Haben die Prædicanten ju Küßingen, und Zippersfeld im Ant Stuff bic Catholiſche Ale 
tr, fo von unfuͤrdencklichen Jahren fero allda in der Kirch geſtanden, famt den Communicantene 
Bänden abreiffen, und Stuͤhl vor fid) und ihre Währr daraus machen faffen , zu Goͤllheim aber 
haben fieden Tauff - Stein gar aus der Kirch werffen laſſen, welcher au ber Caiholiſchen gröften Sport 
und Hohn auff gegenwaͤrtige Stund nod) vor der Kirch ſtehet. : 


16. 5yft jünaft ein Catholiſcher U im Anne Kirchheim auf Veranlaſſung dickbemeldten 
Herrn Rolly barum einige Tage lang in die fo genannte Behen- Cammer gefehet worden , tvcilen er 
feine Kinder niche fjat tollen dutheriſch "faffen ; der fid) darauff gar hinweg · in cine andere 
—— begeben hat, deme bey eutſtehender Remediirung beſorglich noch mehrere Familien bald 
folgen dörfften; Cs wird fid) zwar offtbefagrer Herr Ober - Keller Rolly (als melcher anderft nichts 
sichter unb tradytet , als nur zuwege su bringen, damit die Gatfolifdyt, ticteobf gegen feine Herrn 
Principaln befandten gnädigften Willen und Meynung völlig aus der Grafſchafft exarpirt und ausge» 
rottet werden möchten ;) nebſt denen fnit ihme concertitenben Adhereoren; hingegen dergeſtalt ſchon 
gu machen, und au proigiren / mirhin dieſ gegen ihme vorhin (bon geführre tlaaten abzulehnen teife 
fen, als wann hierunter er fein kr betruͤbt hätte, tie er vorhin ſchon cinmabl auff die won Seiten 
der Catholiſchen gegen ihn geführte ten , unb fid) deßwegen erweißlich an Dre und Enden titlend 
beruͤhmet, tie er dadurch die Catholiſche und den Pfarrer zu Kirchheim bey feines Gnaͤdigſten Grafens 
und Herrus Hochgraͤfl. Excellent zc, eingehauen und befchreärger hätte, allein man fan wohl verſiche · 
ren, da von denen ín erwehnter Graſſchafft befindlichen Gatbolifden all folche und nod) weit meh⸗ 
tere dergleichen aͤrgerliche Gravamina und Derfolgungen in continenti werden Dargctfan , und veri- 
ficirt werden fónnen , fals es ju deren unpartheyiſchen Unterfuchung kommen foire; Bitten dannene 
hero ein Hochw. Srürfil. Wormfifches Ordinariar gant angelegenrlich gaicmenaen Fleißes, geliche 

doch um GOttes Willen diefer bebrucfter guter áuten qu Abwendung deren fonft barburd) ohn · 
fehlbar erfolgenden Defolation unb Ruin, and) Verlaſſung Hauß und Dofs gehöriger Orten im 
kräftigen Terminis anzunchmen. 














Num. $. 


Copia Anttvort : Schreibens von Ihro Hochgraͤfl Excelleng zu 
Nafau: Weilburg an das Geiſtliche Vicariar zu Worms de dato 
Weilburg den 15. Junii 1708. erlaflen. 


P. P. 


As Ener Hochwuͤrden umb. meine Hoch · und pi are rior cas cp c, 
ſchwerden in meiner Herrſchafft Kirchheim, unb in denen von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Pfatt ertaufchten Orten an mic) abermahls gelangen faffen , folches habe ab bero 

iben vom 18. April mit mehrer vernommen. ch Härte auch gern chender auff 
alles geantwortet, wenn ich nicht vorhero meiner Beamten Bericht (der aber durch des infonverbeit 
beſchnidigten Ober» Kellers Rolly zugeftoffene Kranckheit fid) bi dato verzogen, ) darüber nad) if» - 
ven Pflichten gründfich einguzichen vor unumgänglich angefchen. | 
Nachdem nun foldyer vor menig Tagen eingelauffen, als communicire felbigen Copeylich biere 
mit fab Num. x. & 2. famt den Behlagen fab À. ufque 1. inclufivé , und verhalte benchens nicht , 
daß Ener Hochwärden unb meine Hoch · unb Gecfrte Herren wegen der von Chur» Pfattz ertauſchten 
Dorfffchafften nicht genugfam in fao informiret fermd : Dann obgleich in dem Erſten mit Ihro 
G furfürftl. Durch. su Pfalg errichteten Bertrag verſchen, bag es mit dem Catholiſchen , Sutheri- 
ſchen und Refornurten Exercitio Religionis in ftara quo verbleiben folte , fo ift bod) ſolches in denen 
weyen nachgefolgten Vertraͤgen, und als das Simultaneum durd den mit bem König in Preuffen 3 
troffenen Tra&ar fich in der Pfalt geändert, in cinen gant andern Stand geraten, fobaf fowoht 
der Cacholiſche als éutfjerifdy Cultus Religionis in denen cingetanfchren Orten abgefchafft , und der 
Reformirte allein beybehalten , tir and) dabey exprelsè die Freyheit relerviet worden, Die Catho 
fifdye und Lucher iſche Unterthanen daſcloſt anderswohin zu Exereirung ihrer Religion zu verweiſen · 
weiches id) dann aud) gethan / und fic an meine Sucherifcheund Cacholiſche Paftores dermahlen wuͤrck · 
lid) angewieſen, toobcy e$ dann noch zur Zeit ſein uingeaͤndertes Vertleiben fat, und ich nicht gcftat- 
sen kan, daß die Cacholiſche nach ihrem eigenen Gutd uncken fd) anderswohin in die Kirche begeben. 
So wird mir aud) nicht wohl augemirthet werden fónnen, in meinem Gigentfam zu dulden, daß 
der Earholtfäx Paftor zu Enter vec B und one ntis Eranheuß does iutudfis iie 


& (18) ch 
und denſelben oͤffentlich u - till, bevorab ba nimmermehr zu erweiſen, bap jemahls eine 
tholiſche Schul zu Eiſenberg gehalten worden. 
— dim orig Euer würden und meine Doch « und Gedrte Herren wegen des br 
difében Friedens anguführen belichen , baf obfdyon felbiger bey dieſem «neftandenen Krieg nicht fuͤglich 
mehr qu allegiren , ich dannod) bi dato die Catholiſche Pattores in meiner Herrſchafft rolerirt , un⸗ 
terbalten, und aus dem Meinigen falarirt babe, Wann man mir aber zugleich dardurch in Eccle- 
fiafticis Die Hände binden , umb einen Biſchoͤfflichen Gewalt oder Jus Diecefanum zumuthen, und 
fic der Catholiſchen Geiftlicyen gegen mich annehmen will, fo proteftirebatteiber feyerlichſt, bannidy 
dergleichen gu meinem und meins Haußes Præjudié niemablé , und um fo weniger zugeben fan, je 
.  tbeniger mich einiges Inftrumentum Pacis darzu anweiſet, fondern vielmehr dergleichen nach Inhalt 
des Weftphälifchen Friedengin Terris Proteftantium fufpendirt verbleibet. Welches alfo zu gehörte 
ger Ancwort hiermit unverhalte, und benebens allezeit verbleibe ^ 


Euer Hochwuͤrd. unb meiner Hoch⸗ und Beehrten Herren. 





Num. 6. 


Grünblid) unb toabrbaffte Beantivortung , derer on einigen in hie⸗ 
figer Herrihafft unb Nachbarſchafft wohnender untubiger Leute ein, 
gegebener Beſchwerungs ^ Punéten in Rirden und Religions- 

Sadıen, und zwarn 


Ad St wahr, und wird von uns übrigen unterſchriebenen Bedienten arteftirer, baf bag età 
e 





1. gangene Außſchreiben vom Amt der Ober « Keller Rolly weder concipiret viclweniger ge: 
fehen noch gelefen bar. Man ift aber nicht in Abrede, ein Außſchreiben an die Naffauie 
ſche der Carholifchen Religion zugethane Unrerrhanen der dreyen Dorffſchafften Pohlan⸗ 

den, Mahrheim und Drenfen des Inhalts promulgirer zu haben, daß der Herrſchafftlichen Berords 
mung gemäß , die Pohlander und Mahrheimer in die Kirche nacher Kirchheim , die Drenfer aber in 
die Goͤllheimer Kirchen, fo dann ihre Kinder in die jeden Orts wohlverſchene Schulen und nicht nadj 
Weiters weyler gehen Laffen follen , wie man dann um fo da mehr ing fünfftigedaranff zu fehen und 
au halten groffe Urſach bar, indem man ex adverfo ohng Grund divulgiret, als ob bic diffcitige Ga« 
tholifche linterthanen vorhin und jederzeit ohngehindert diefe Kirche frequentirer bätren , da doch Sands 
fündig, daß die Weitersweyler Kirche faum ein halbes Jahr erbauet gefoefen, und fid) alfo die De- 
latores nicht fcheuen eine langwuͤhrige Pofleflion des Kirchen « Bangs hieraus zu machen. Es jeie 
ger auch ferner der mit Ihro Churfürftt. Durchl. qu Pfaltz Anno 1706, den roten Maji $n Joey. 
delberg errichtete Recefs $. 2. toic ingleichen der Anno 1707. den sten April nachgefolgte Vertrag 
Sonnen - flärlich, daß Ihro Hochgraͤfl. Excellent anheim gegeben worden , die Catholifche Untertha⸗ 
nen wegen ihres Exercitii Religionis nadj Belieben anzuweiſen· Da num foldycé dem Recefs gemäß 
geſchehen, und denen &uten der Culrus ha an die nechfigelegene Staffauifdye Orte, nemfidy 
rcípedivé nad) Kirchheim und Goͤllheim affignirt ift , ficher man nicht , was das ungegriindere 
Klagen heiffen foll; So fat auch der Eifenberger Paftor Lrershagen anjego nicht Urfach tiber dag rez 
ftringirte Kirchen · Gehen in Eiſenberg einige Beſchwerung zu machen , da wir anders nichts gc 
than , als was die Herrſchafftliche in Anno 1699. den ten Junii ergangene gnábige Verordnung 
in (id) hält, zumahlen da diefer felbige violiret , unb oͤffters biß halb 10. Uhr in der Kirchen perblie. 
“ben, hierdurch die Evangelifche von andern Orten herkommende Unterthanen und Zuhörer dergeftale 
verdrießlich gemacht, daß (ic das Wort GOttes qu hören, an andere Ort gegangen, die Einheimir 
ſche aber vielfältig darüber geflagt und lamentiret haben, melches uns betvogen , dem Paltori anjuden⸗ 
ten, der Herrſchafftlichen Verordnung gemäß, den Kirch- Gang fürohin einzurichten und ju ene 
digen, und wenn bemeldter Paftor fid) hierüber zu beſchweren rechtmäßige Lirfach Härte, geblihrer 
ihme zu unferm und feinem gnädigften Grafen. und gandes« Herrn nacher Weilburg, und niche qu 
dem Wormßifchen Geiſtlichen Vicariarzu geben und zu klagen. 


Ad idum. Alhier widerſprechen toir gleichfals dem Gegenheil ‚daß die Rinder aus denen Naf: 
fawifchen Orten vor diefem in die Weirersnoeyier Schule verfchicket worden, geſtalten dann vor diefem 
und zwarn nod) vor einem halben Jahr, weder Kirch noch Schul in befagtem Weitersweylet gewe⸗ 
fen, fondern erft in Anno 1707. zu des Sabre, da der Paftor Audercths yon Dreyßen dahin 
verfeht,, auffgerichter worden , über das feynd die Schulen in Dreyßen und Mahrheim dergeftalten 
verfehen umd beftellet , daß die Kinder im Leſen und Schreiben genugfam unterrichtet werden Finnen. 
Denen Catholiſchen ift tveber in vorigem noch diefem Krieg erlaubet gervefen, einen Schulmeifter qu. 
halten , toit fönnen es auch ohne fpecial gnädigften Befehl unferer gnädigften Landes » Derrfchafft ifj» 
nen nicht geſtatten, und ift es eine unerfindliche Aufflage , tap dem Ober · Keller imputirer werden 
til, ob zwinge er mit Gewalt die Carholifche Kinder zur ueherifchen Religion wie er dann durch den 
Sucherifchen Pfarrer zu Dreyßen einer Gatbolifcben Wittib dafelbft einen Befehl vorlefen Iaflen, daß 
dafern ſie ire Kinder nicht in die Evangeliſche Schul ſchicken wiirde, fieihrer Daab und Nahrung 

verluſtiget 


Ww) (19) 28 
verluſtiget ſeyn, und noch bargtt in bie Betzen · Cammer geftccker werden ſolte. Es iff weder von dem 
Ambt nod) gon uns Bedienten (eparatim dergleichen Befehl in die Derrfchafft Kirchheim ausgelaſſen 
worden, toit Lit Atteltatum fub Lir, B. geiget, fenbern toas gefchehen ift vom Deren Pfare 
rer Virougu Goͤllheim ohne unfer Vorwiſſen auff Veranlaſſung des hierbeyliegenden Schreibens vom 
Herrn loſpectore Fabricio gebührend wéránffaltet worden , die Wittih fan auch nicht fagen, ba man 
fic mit Eingiehungihrer Haab unb Nahrung / noch auch der Betzen · Cammer bedrober habe. 

_, Ad ztiuns. Diefes iftgleich denen vorigen Punéten eine unertweiliche Sache / indeme drey Eban · 
geliſche und brey Gatfjofifdye junge Burſch in Hiefiger Herrſchafft unter die Compagnie zu Fuß to» 
gen worden, toit ſehen auch nicht auff die Religion, fondern nur auff die Tüchrigkeit der Perfonen und 
der Eltern Haußhaltung. 

Ad 4tum, Iſt nicht erweißlich 

Ad ftum. Muß erwieſen werden. 

Ad étum. die Delacores die diefe Panéten auffgeſetzt haben , bloß nach ihrem eigenen Sinn 
und Gedancken in den Tag hinein geſchrieben ; folches arteitiren die Albsheimer und Froſchauer fámtfid) 
der Earholifchen Religion zugerhane Hofsscute eigenhändig lub Lit, D. 

Adydmum, Daß die Evangelifch-Augfpurgifcye Confeffion in der Braffchafft Naflan-Saars 
brücfen Religiodominansfeye , iſt die Warheit ; das übrige aber wird nid)r geftanden, 

Ad 8vum, Denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen ift à tempore Reformationis bif hierhin nicht erlaube 
geweſen, ein eigenen Schulmeiſter zu halten, dabero als juͤngſthin Paftor Utershagen qu Eifenberg, 
ſich eigenmächtig unterfangen , einen Mann mit einer Frauen in feine Behauſſung unterm Preiext 
eines Schulmeifters aufzunehmen , ift folcher durch dn Refcript von Hochgräfl. Regierung approbiret 
aus Eifenderg verwieſen worden, welches ben Paltor dergefkalt in Unruh geſetzt, daß er von der Stund 
an beffändiggegrübelt, unb vielleicht noch wohl biß auff diefe Srunde ruhig geblicben wäre, wannihe 
menur erlaubt geweſen, den Mann ju behalten. 

Ad snum. Die Catholiſchen haben weder die Kirch zu Kertzenheim nod) zu Zippersfeld jemahlen 
betretten dorffen, tole bie beplicgende Berichtliche Atteltata des mehrern befagen, ja es haben dieſelben 
in Zippersfeld nicht einen A&um Parochialem por, in, nod) aud) nad) der Frantzoͤſiſchen Reunion 
verrichrer , fondern diefe Kirchift denen Evangeliſchen privative gefajfen worden , daß aber ein Verbott 
von dem Ober · Keller ergangen feyn foll, ift abermahl erdichret; So wird fid) auch fein Unterthan, 
weß Religion and) derfelbe zugerhan ift , in der Herrſchafft Kirchheim, über cin partheyiſch Uxcheil, 
bieltweniger fiber Straffen beſchweren tónnen , die Delatoresgehenad Speciem und machen dieſelbe / die 
fich über eins oder dag andere zu graviren vermeynen, namhafft, fo wird (id) bey der Unterſuchung era 
Beben, daß es nichts als Figmenta feynd. 

Ad tomum. YBann die Delarores gewuſt haͤtten, wie in Hochgraͤfl. Naſſau⸗Weilburgiſchen 
Herrſchafften nidyt uͤblich nod) sugelaffen fpe, von einem Privar-Bedicnren Erb» Leyhen aufzuheben, 
und anbern qu ertheilen, würden fie gewiß mit dicfér falfchen Auffbuͤrdung (welche unſerer gnädigften 
Herrſchafft von ſeibſten bekandt iſt) zu Hauße geblieben ſeyn, allein wir können , fo es nótbig wäre, 
mit mehr als chen bif zwoͤlff Exempeln das Contrarium 4 . 

Ad rimum. Diefes iff eine Sache, worüber die Paltores nidyté git (crupuliren haben , und da 
es ja geſchehen , waͤre es nicht unrecht, gumalen wann ein Theil Lutheriſch und das andere Catholiſch 
fft, dann in Catholiſchen Sanden , wo fein befonderer Vertrag mit andern Porenzien auffgerichtet, 
dergleichen ungehindert der Gvangefifdkn , befandrer maffen täglich exerciret wird. 

Adızmum, Ermeifet das Gerichtliche Arteltarum von Œifenberg (ub G. ein weit anders , 
nemlich , daß ohne Linterfcheid von Religions Verwandten , diein dem Flecken Eifenberg binnen der 
Ring · Mauer um die Kirchen begraben werden wollen, jeder 2. ff. in die Kirchen geben muß, die aber 
auf den ordinarie Kirchhof, eor dem Flecken gelegen , begraben werden, geben nichts. Die Übrige 
Biſchuldigung auff die ducherifdye Kinder , in (pecie aber auff dcs Zipperfelder Pfarrers Kinder ſeynd 
nicht ermeißlich,, fondern von einem gerviffen Geiſtlichen in Worms erdichtet, alermaffen betandt iff, 
bof der Pfarrer von Zipperfeld annod) ledigen Standes iff, und wie ertvciflid) , wohl in 20. Jahren 
ten Pfarrer an diefem Drr geffanden , der erwachſene Kinder gehabt. 

Adızmum. Wann man der Sadyen gewiß, fan man ad Speciem gehen, unb diejenige, gt 
gen die ſolche Reden gefallen, namfafft machen, alsdann die Unterfuchtung gründlich geſchehen foll. 

Ad 14mum. Hieruͤber bat der Evangelifche Pfatrerzu Eifenberg das nöthige gtanttvottet, 

Ad 1 fmum. Die beyde Evangeliſche Pfarrer zu Rüfingen und Zipperfeld, teddy ex adverfo 
Prædicanten geheiffen twerden, wollen von der Auffbuͤrdung nichts willen , fondern faffen es, wann 
dergleichen geſchehen ſeyn foire, diejenige, fo die Kirchen erbauen und erhalten muͤſſen, verantworten, 
indemealles vor ihrer Zeit geſchehen iſt So viel den alten unférmlichen Tauff-Stein zu Goͤllheim be - 
trifft, fogeben Evangeliſch · und Roͤnuſch » Catholiſche alte Einwohner in Göllheim das ſchrifftliche 
Zeugnuß, babct Stein von undencklichen Fahren auff dem Kirchhofgelegen , nachgehends su einem 
Tantzel· Fuß gebraucht, und afs diejeñige neue Eantzel nad) dem vorigen Krieg gemacht , ferner darzu 
ver ungiichrig geachtet, und wieder auff den Kirchhof gebracht worden , mwofelbften er fo fang liegen 
bleiben wird, bif an der Kirchen oder Kirchhofs-Mauer etwas zu repariren nöthig, alsdann felbiger 
darzu tocit beffer als zu einem Tauff · Stein su gebrauchen ift. : 

Ad 16mum. Bey bem Examine wird fid) ergeben , daß diefe falfche Beſchuldigung unter die vo · 

tige zu regiftciren , und der Obere Keller nicht einmahl FH gemefen , als der widerſpenſtigt yos 
E ae 


Zr | 
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Meyer bon Roͤdersheim (ber nunmehro auff dem Vifchöfftichen QBermfifcben Dof zu fauben und nicht 
auffer fanbed, wie abermahlen von Carboliféher Seiten vorgegeben , unb barburd) die Jurisdiction 
dem Bifchehum Worms , wiewohlen vergeblich zugeeignet werden foil, , ) Ly Se 
den, bic er dem Dber»-Schulthäffen in Faciem auff der Ambr-Stuben gegeben ,. auff cinige Stunden 
incarceriret tworden; Der biefige Gatfolifdye Paftor Fendel bat gtaren Anfangs gemeynet , a geſche ⸗ 
he dieſem Mannzuiel, alser aber die Lirfad) vernommen , hat er die Incarceration gebilliger : Und 
tie aus vorhergehenden Arreftaris und wahrhafften Vorftelungen genugfam œbellet, daß ben Ober» 
Keller gu viel gefchehen , und unter diefen Pun&en unb der Vorrede ein guderes verborgen liegt ; 59 
bitten wir gehorfanft , das Wormfifche Geiflicye Vicariar gu vermögen , baf die Delatores ibat 
men von fid) geben, genugfame Caution indiefer Derrfchafft ftellen miüffen , alsdann alles gril 
unparthenifch unterfnchet , und dem Unfchuldigen genugfame Sarisfation gegeben werden möge. De 
hieige Paftor Fendel weiß wohl , daß fie mit Verificirung der Pun&en nicht aufftommen fönnen , bat 
Dabero zu werfichen geben faffen , daß er feinen Part daran nehmen wolte, Indeſſen fahren fie fort, 
mit unveranemorthchen harten Bedrohungen mit der Gron did und 1 Die arm 
fente gu der Roͤm Religion su zwingen , wie dann Paftor Fendel nody in voriger auf biehdent 
Jahr. Marckt eine arme Wittib fo der Evangelifchen bg se augethanift, undihre Kinder inglädyr 

Ibro Churfuͤrſtl. à 





Betannmuf tommen laſſen will, mit © ce. qu Pfalz offentiich und ohne Scheu 
Birchheim den o. Maji 1708. VEO 
| Rolly: i Hecht. Sarp: 














Num. 7. ^ 
Exrra£tus Verglichs zwiſchen Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Pfalg 
und dem Herrn Grafen zu Naſſau, de dao Duͤſſeldorff den. 
mi. DARE Ero — 


audy, was das Religions. Wefen berriffe, soie in bénen:cedicten Orten , bay 


f. 
dreyim Def. Roͤm. Reich tolerirten &dligiong « Verwandten das freye Excrcirium Reli- 
gionis geftattet , unb dißfalls nod) letzthin eine weitere gnädigfie Declaration tor ung ge 
acben ; Als foll es aud) in gemeldren cedirten Orthen dabey gelaffen , und derſelben 
rers eingerichtet , nicht weniger in denen von Naſſau cedirten Orthen in ax quo alles 
gelaflen werden. 

















Num. 3. 


Extra&t Recefs zwiſchen bro Churfuͤrſil. Durchl. zu Pfalg unb dem 
rend. rii ‚ae s * de dato A AM d 
10. Maji 1706. 
4 


2. As Religions ⸗Weſen berreffend, fo bar man fid) — pü.inbem 

mehrbefagten Vertrag dahin mit einander verglichen: Daß su Folg unfers am 26. Jan. 

1706. von Kirchheim hierunter erftatteren unterthänigften Gutachtens fo wohl der Cas 

ehofifche ats SoangelifährSurperifche Gottes · und Schul» Dienft ans denen dreyen Dorffe 
ſchafften Pohlanden, Marnheim und Dreyfen, und denen cedirten Höfen fuͤrohin gelaffen , und 
hingegen die Unterthanen, fo von einer dieſer beyden Religionen feynd , fid) des in dem Naſſau· Weil 
burgifchen, oder fonft nahe dabey befindenden Catholiſchen und Surhertfchen Exercitii Religionis zu 
bedienen , von Ihro Excellent qu Naffau » Weilburg angetviefen werden fönnen , fo daß foldyer Ge 
falten bloffer Dings der Reformirte Paftor und Schulmeifter nadydem Statu quo der jüngfl in pun&o 
Religionis ergangenen Churfuͤrſtl. Declaration gemäß in denen vorgemeldten Deren verbleiben , und 
aus dem jährlich an die Schaffnerey Sion nach Inhalt des $. v x. im Vertrag von Naſſan jährlich zu 
fieffern sg Quanto oder denen zu der Kischen geſtiffteten Pfarr» Green, wie biphero falariter 


Num. 9. 
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Num. 9. 
Extra Rech, de dato Kirchheim den 16. April 1707. 


c. x. 


hat man Se, 1706. 
S f peer nnt Geiſtlichen unb Sdynfmeifter nid) weniger als Dem ( Guam 
* 











D Drei gebentet , instünfftig ala i 
nſchung aria iba: eet tni din rudis Exercitü — 


nb 
Len die C Exercici Reli, 
—* ——— af dte cbr er GES gionis 








Nwm. 16. 


Exná- 1 Schreibensoon dem Hochftifft Wormfifchen — Vicariat 
an des Deren Brafen zuNaffau Weilburg Hochgraͤfi Excellentz Chtiſt — - 
mildeſter tnuß, de * den 9. Augufti 1707. 


Ur — RER wir tragenden Ambts und Pflichten halber , hiermit ohne 
umgänglichen nicht verhalten, mb zeigt es der copeyliche Anfeyfufinmehrerm , “foie ungů · 
fia umb fart ‘die Evangelifche Pfarrhetren und Beambten in bero Ambe Kirchhehn - 
Pohlanden , abfonderlich der Pfarrer Hell qu Biſchheim, der Ober » Keller Rolly, und 

Ober·Schultheiß Carp mit denen Daft f Carhofifchen Unterthanen von einiger Zeithero ver 
Dean Den feharffen Bedr oh · und Andi@irung hoher Odo» Srraffen au dem Evange- 
auben zu gingen , fic) anmaßtichunmerfangen hun, x. 


Praíentarum den 27. Julii 1207. 
Gravamina & Menda utriusque Satrapiæ Kirchheimenfis & Polandiz 


funt emendanda — 


Nno ne hat der Lutheriſche Pfarrer Del von Bil a en 
mb Catholiſche Männer ex Ruͤ chen» Graff cingcio» 
der Kerr Ober - Keller Rolly fat mn ae Mandato extot- 


à T Eodem Anno 1906. far benannter Pfarrer von dem Carp als Ober- -Cidiifen cine In- 
hibirian elaborirt ,. daß Prancifens Burger Serie ſcher aus Biſchheim, habens Uxorem Luthera- 


nam by fo. fl. Seraff fein Kind nidyt fol à bey ven Caron Pfarrer su Kirchheim bey Pohlanden 


‚Dat premeposie attt 1707. ns Gone indes oie irse 
a Éd Johannes mmermanns ex sum hinaus getvoi " 
und ihme bedrohet , —— — nod) cinmabl mit im die Schul würde nee 


men, er denſelbigen wolte v⸗ 

Febr. hat das allhieſige Kirchhei Ambt dem Sans Stenerwald Ga» 
PR Kis oium ge ed te ———— fo. pem aps er innerhalb 
—— unbllichſt erlegen , weilen er fein Kind bey feinem Car Paftor zu Side 


ee om 
eum Iı 
ſo Catholiſch geraufft , tfr dar —— aud) Gatfotifd) mare, zu dent Eu- 


ee Mari at gebodyem — — Kirchheim bas Ambt Kirchheim 
je} ju ex 
E tur rhon nomine s 1 lo ehe 
pei tt ſchon zwey ropa de ao aria 
Excellent Hermn Grafen von pue ib huc daß die Sarpol 
ſoichen moͤchten nach gemachter Reparütion falariren. 


Haben diebende Beambten Rol Cary Gaſſauer von Drbisfine caufa cul 
peak raj Banfunna naden, $ efihin va ie pimen SEN 


w (22) NW 
greriritet , und ein gantzes Jahr fidy in demferben bar auffgehalten. Weiten nim gedachtet Chr." 
Er Mann —— ie Unſchuld die Gemeinde zu Orbis arteftirer , fo wollen dicfe be. 
nannte Beamten bemeldren Mann zu Orbis wiederum annehmen, wann er mit Dand unb Mund 
wolte verſyrechen, bafi er feine Kinder wolle zur £urherifdyen Religion anhaften , fonften nich. 
8. Hat der Ober-Schultheiß Garp 1707. den 28. Juoii den Carfolifdyn Ger at Meyer 
à Kübdersheim ex inftindu pretadti Parochi Lurherani ex Bifchheim faffen incarcerireff weilen er 
PS DRASS LEE nn ne 
i irchhei erecht y^. 
2. Dat pradidtus Garp bie api Untestpanen an fr sant Coton sn, 
sum Grobnen und Arbeiten bezwungen, n mulüplicem Proteftauonem à Paftore Carholic 
fa&am , toit er nod) ſolches türtlid) hat cfic&uiret im deiecta ulia, 
den am Felt San&orum Apoftolorum Petri & Pauli unb Mariz -Deimfuüdymna,..— 5 nus, 
10, Dominus Rolly hec Formalia dixit ad Theodorum auff deren Albsheimer Höfen. 
Olym : Das Carhotifdx Pfaffen- Gefehmeiß muß allie mg, und mien Zusperifäye-Epriye 


Saure hintommen wohnen xt. * Kann Sort 
11. Die Catholiſche Unterthanen unter dem Catholiſchen Paftor gu Eifenberg werden inalei 
dergleichen hartem Procedurer ſamt und fonders angefehen. ——— 











Num. YI. : i 


Copia bet Beamten und Evangeliſchen Geiftlichen in der H 
Kirchheim und Stauffzur Hochgrãfl. Naſſau⸗ Weilburgiſchen Regie 
rung ben 25. Augufti 1707. eingeſchickten Verantwortung die⸗ 
fer vermeynten Religions - Gravaminum; ^ 


1 À D a ur,‘ EXIT A -" N 
Ad Nno 1706, ift Peter Boͤſcher auff den Char · Freytag, als welcher den ganten Tag hin 
a durch mit Faſten und Bern hinzubringen, von gnädigfier Herrſchafft angeordrikt 
den, in die Ohlig · Mühl gefahren, Peter Baumann aber hat anff den Sonnt 
Pflug im Feld geholet und ing geführer,, unb als id) der Evangeliſche Pfarrerzu 
Biſchheim und Küdersheim ſolches erfahren, habe dem Deren Infpcétoriqu Kirchheim Hiergon Made 
tid)t gegeben, und der Naſſauiſchen Kırcden- Drdnung gemäß diefelbe mit einer Kirchen⸗ 
von 13. fl. dieat, die ſie zwar Anfangs zu geben verfprochen,, nachgehends aber allerhand Auffin 
ten geſucht, woruͤber ich das Hochloͤbl. Amt und nicht den Ober» Keller Rolly: privaim impldrirer , 
ton bannen ung bann die bülfflidye Hand geborten , da diefe Sabbath Schänder die geringe Kite 
chers Straf , indeme der Char - Freytag bon der hohen fanbeé - Dprigkeit-, undicht aan den-Yica- 
riat, nod) weniger aber von dem Paftor. Fendel mit Faſten und SBeten zu feyren angeordnet worden , 
sur Evangeliſchen Kirchen erlegen müffen , wirvernchmenaber , daß Paftor Fendel diefe stoey Unter» 
ut AM MPH D , TRAINS OU EUN MC: 
-. ‚ Adzdum. - Franz Bürger Maurer su Biſchheim, Roͤmiſch · Catholiſcher / deſſen aber 
Evangeliſcher Religion, bar ohnlängfthin ein Mägdlein bey bem Carholifchen Paftorrtau at 
mollen , und weilen der Heuraths » Nocul hierinnen entgegen gehandelt werden wollen , ii von 
Amts wegen und nidjt exe von mie ben Ober · Schulrheiß-Inhibition. gefchehen detgeſt alten, 
daß das Kind bey dem Evangeliſchen Pfarrer au Biſchheim getaufft tordert, "worüber fidy Das. Vita- 
tiat qu Worms wenig zu befüummern fat. 2 "anas gc TRANS EI 07 md: i: 
Ad tium. Nachdem diegnddigfte Verordnung gefchehen, daß in unſern Schulen kane andere 
als Eoangelifäx Bücher ſolten gelitte n werden , fab ich der Cioanadiftbe Pfarrer su Vıfayheitn foldyes 
in der Schul publicirer , and denen Roͤmiſch· Carholifchen gefast ; bf fic iprt Catechiímos zu Pan 
laſſen, und anderen ftatt die Evangelien - Bücher oder dns Neue Teftamens bringen folsen;, deme and 
diefelbe toillig nachfommen, bif nad) einiger Zeit Johannes beyde Sina» 
ben, welche ſonſten zuvor niemahlen Carechifmos in efe Schul bracht » aus bloffem und Trug 
boy andern Leuten einen Carechifmum gefchnet , und mit fid) in die Schul genommen ; 1166 afe ndr 
ſolches angejcigt wurde, hab es denenfében nochmahlen unterfagt aber als auch dieſes niches gelten 
wollen , habe dem Mann ſelbſten eraat ; foldxs qu. untetlaſſen, iſt aber alles vergeblich geweſen 
darauff auc) nochmahlen den Knaben in der Schul erinnert , er ſoite ferner Ungelegenbeit.meyden, 
bann fein Vatter alítin wuͤrde Gnaͤdigſter Herrſchafft Berordnung mit feinen Trug und 
ändern fánnen, hat er foldjes bod) niche gehöret, fondern iſt des andern. Tages wieder mit demſelben 
glommen ‚da ich ihn dann nahm / und zum Senften hinaus in den Barsen warff ,. der Knab auch fol» 
chen alsbald gcbofet ;; und damit nach Hanf gegangen. iaa NT A AA EN (Eo 
“| "Ad qmm, Gas Dans Peter Steuerwald zu Nibersheims, contra fidem datam péccirer ; iſt 
vorhin, béfande „und: niche néchig anbero du Mieberhofeny derſelbe zur wohlberdienten 
Graff mit o. fl. von Hocygräfl. Regierung angeſchen worden …- tt Terminus unbellfchmeritiree 
—— féirb bic Hochgraͤſiche Regierung wiſſen, wie des Paſtor Genoed lanporconitdt zu 
er uns wj uo eoe fti eo fab Vin ias 4 


E Ad 
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Ad gium MNieränberheiler, daß Paftcr Fendel ſich feiner lv. ven. gen meht ſchamet / in» 
dem der ange ogene Jung Michäef Schrbart noch nr Zeit weder Evangeliſch mod Da be 
wiret iſt wohl aber, daß er zu dent Paltor Fendel gleich iden andern fein Derk nod) Verirauen har , 
amb daferd bie xwahre Religión von ſuchet , und darbey su verharren, durch die 
Gnade Gottes fid) votgenommen hat “tft alſo fein 3teang weder von mie dem Infpe&ore Fabricio , 
noch mit dem Ober⸗Schultheiß Carpen hieben vorgegangen , wie Paftor Fendel vorgibt. 

Ad m. Paftot Fendel iff niche berecheiget / einen Catholiſchen Schalmenter anzunchmen ; 
hat von dem vorigen Sin an biß hichin keinen falten dorffen, und wird man fn and) 
anjego dergleichen gu halten nicht: ohne groffes Przjudit geftatren fónnen , maffen Religio dominans 
bey denen Evangeliſchen ift, zu deren Schul die Catholiſche Unterthanen Die Kinder fchicfen müffen ; 
Daß ihme von Liluftriffimi Hochgraͤfl. Excelleng erfaubt feyn fol, anen Catholiſchen Schulmeiſter 
fab hác — daß derſelbe von denen Catholiſchen falarirer werden möchte , ift 
abermahl al Borg . 

Ad 7imum. Stephan. Gaffaner auf dem Trierifchen bürtig , hat in Orbis eine Coangelia 
fe Gran aderatpet, cine geringe Zeit allba haͤußlichen gervohner, und mit Holshanen fid) ernefe 
ttt; bi in Anno 1704. derſelbe mir anderıt'hieigen Untertbanen jum Schangen nacher anbau gehen 
fon; deſſen er fid) gemeger ; ‚Denen Bedienen derfehrte Wort gegeben, auffgepocher ‚mit ber Frauen 
davongahgen, — Stag im Pfaͤlger Wald fic auff gehalten, nachgehends roicder ohn · 
angemeldt nacher Orbis ; drie Wäil alba gewohnet, endlich aber einen alten 70. Jaͤhrigen 
Mann Namens Benedi ger um einer fiederlichen Lirfach toillen , auff ben Tod gefchlagen , und 
(inen andern Unterthanen zu Drbis bebrofet , einen rorhen Hahn auff bas Dach qu flefen, worůber 
diefer ohne dem in andern Srůcken ſehr verdaͤchtige Sefel vor Amt citirer worden, aber von finem 
böfen Gewiſſen getrieben , fid gum zweytenmahi mit Weib und Kind in den Pfälger Wald retiriret , 
denen ergangenen Cirationen nicht comparirtt, tmb daro dafelbften fid) nod) auffhäfe, deffen Frau 
Wii w en mate nachseſucht / wiederum in Orbis einferen i indgen , ‚meilen aber 
a are nnichts Guis iſt, nodj feine Treue nod) Beſſerung qu hoffen, bat man fie alemahl mit 
abfchlägiger Anrwott abgefertiget. Lind wird dem Paftor Senbel geraumer haben daß der Entiviche. 
ne auff die Condition eingenommen werden folte , wann er feine Kinder , deren er nur dines hat ‚zur 
Evangeliſchen Religion kommen faffen wuͤrde, gift-add) gleich vid bey uns, welcher Religion er ge 

wann et nur anädigfter Herrſchafft treu und hold iſt, und nicht wie diefer bôfe Geſell, nach 
boͤſen Handeln bem Sand den Rücken feret; ift auch unwahr, baf die Gemeinde Dre 
aurelbren oder denfelben ih Das Dorff wieder haben will. TE 
d àv V teet von Rüdtrshelm ; cim betandter boßhaffter und roiberfyinftiget 
Unterrhan, bat fish des Obtr - Schulcheiffen Befehl mir dieſen Worten auff der Ait » Stuben oppo- 
niret / (er thâte es nicht.) daherö.derfeibe jtt Einer wohlverdienten Straff erliche Stunden incarceritet 
worden , und fat fid) ſo wenig bas Wor ſußiſche Vicariär, Al der vormvitige Paftor Fendel zu betiime 
mern , wie diſſeitige Naflanifche Unterrhahéh beſtraffet werden. 

; Ad gnum. Der Ober-Schuttheif Garp hat die Beſchreihung der Frohner jit chun, und weiß 
derſeibe niches ob unb. Mann die Sarholifäje Feyertag haben oder nicht , [o dann ob die Catholiſche 
Ainserthanen [abren oder: tidy, umb ift denenfeiben ſchon längitchs frey gefteller , ob fic auff den beſchrie 
benen Tag, fo fcn 6e ibne ein Feyertag drfdler , oder ben folgenden Tag hetnach frohnen tollen; 
—— — Ba su Air she ir dle gar mt dh De Wafrhe ab 
: Ad 1omum. Paftor.Sendet it $ gehet hier glei gat 1 be ab, 
und wird vio on uA den Stepme Höfen, die Beſchuldigung nimmermehr probiret 


werden 1 " mn : " "S à A gr 

4 Ad, yamum. Die Cacholſche liniterthanen tnter bett Paftor gu Eifenkerg haben fo wenig Urſa 
ae Dong Ba When at er Dr a 
feoroeren „,.wir-hätten im Gegenrheil vid fe Urfad) , ins über dieſen Paftor urb deffen bipherige aee 
waltfame Procedurer ju «ti, da er dérièn Eltern die Kinder mit £ift wegpracticitet, in das Vie 
Pris n Fi rider, und au Dem. Papiſtiſchen Glauben bringet ; Allein wir hoffen, 
bafibad araufame 5 * DR cn eur Ba feet, und mit dergleichen und ane 
den Söeläftigpngen ung figit fetus Iicoiiipadiren werden, „ Kirchheim den 25. Augufli Anno 
370700 "t * 

: vi» taobann Icremlas. Rolly... Hecht. %. Dell. Carp. Fabritius. 

Fu Ranineye fi fit. =. Num. 12. : 


Schulben an pto. Ecclentz zu Naſſau⸗ Weilburg, von 

e 7 ydp ei dei reo UM den 0 

D hs peur AA Page nr s 

in us ml « tii Wobl⸗ Gebohtner Sert Graf: | 32 

QR du —— "à mara geram ma 
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w (24) M 
den verglichen ftatim quo , vort bero Bedient. beſchehenen Unternehmungen an ung gelangen lafe 
fen; — mir mm numabien ba man fc fce feiner Nach derrdg, fo obgemeldten Bere 
gleich einigen Sinns derogiren moͤchten, que erinnern weiß , und nicht wohl glauben können ; ba Euer 


daß er wider den verglichenen ſtatum quo weiter niches unternehmen folle , dahin ernſtlich anzubsfehlen, 
si fe inn Zune Eu Ead CHU u etf 








Euer Excelleng 
den 6. | 
Aug, 1708. A Dienftrsiligfte 
hur⸗Pfaͤltz. Regierungs:Raths 
Przfident, Vice-&angler Geheime 
und Regierungs-Räthe. 
F. C. V. Hillesheim, 
Num. 13. 


Schreiben an die ur ⸗Pfaͤlbiſche Regierung von bem Biſ 
—— vida) Tif Ban À M gode 


Hoch⸗ Wohlgebohrne, Hoch: Ebelgebobrne xc. 


eu Docigebrren Herren ruhet annod in gurem Andencken , was geftalten occafione d48 


droifchen Seiner eg; Pfalg und des Herrn Hoch · und Teutſchmeiſters une 
ſeres gnaͤdigſten Herrn —* Ourcbl. ohn angſt errichteren Vertrags‘, auch einige in 
der Pfalt gelegene Dorfffehafften von Semer Churfͤrſti. Durchl, an den Deren Grafen von 
Naſſau · Weilburg zu bem Ambr Kirchheim , bey Polanden abgerreteen, und dabey quoàd Éxercirium 
Religionisipulirt worden fep „daß felbiges in ftatu quo bleibenfolle; Machdemrahlen aber toit in fte 
chere Erfahrung gebracht , daß nicht allein ermeldter tusquoad Catholicos nicht obferviret ; fonderrs 
Beithero ſchon dergleichen Aenderungen und Berfolgungen vorgegangen foy, dafs deren vicle fior 
wuͤrcklich davon gehen, und die übrige wegen der von dafigem Siajfauifaan Ober» Keller Rolly ihnen 
tdalid) angefiigr merdender ofnerrrdglichen Drangſalen , bald nachfolgen/ anbeh alles ihrige verlaffeit 
müffen, adermaſſen derfelbe unter andern , toic von daſiger, nnb umliegenden Drehen aus geſetzten 
Gatfolifdyen Paftoribus der puoerdfige Belicht erftattet worden, (r.) die Catholiſche junge Burſche 
trbdrigee Weife binto«g nbmen , und teile in den Ausſchuß hehen , teils nacher Sanbait ei» 
hloffen führen , und dafelbft su Soßaren machen laſſen, mit dem Derfp , teanm fie Lucheriſch 
tûrden , er fit wieder dimirrirei wolte. (2) Sollen die Sutbetifdyé junge Butſche angereikiet werden 
der wohlhabenden Catholiſchen Unterrhanen Töchter gu heurgchen, unb demnach tiefe bey der Cópula- . 
tion, trie (dyon teürcfíid) bey erlichen gefäychen , die Tatholiſche Religion abjuſchwoͤren genoͤchiget 
werden; (3.) Iſi denen armen Carholifchen Unterehanen bey ro. SX tfft. Straffe verborren‘, in Écire 
dernachſt angelegene Shur-Pfdiiféhe oder anderer Orthen Kircyen au gehen , fonbern fofdye bey denen 
Voc) Naffanifchen Gatfotifdyen Paftorn qu frequentiren, ohnangeſchen folche thils 3-DP 4 Stund 
faft davon entlegen feynd; (4.) HEdenenfelben ben hoher Straffe verborten , gi freyer rid if» 
rer Kinder, fobod)benen Juden aller Drehen ertaubt ft, einen liſchen Schuhmeifter auff ibit 
eigene Spefen amunehmen / berentgegen anbefohlen , gedachte ihre Kinder su denen Lucheriſchen ji 
fbien; (5.) Werden denen ehedeſſen von Seiten Chur-Pfalg angenommen geweſenen Hofbauern 
und Beſtanderen unter allerhand Practiquen, tmb fuchenden Pretexten, ſowohl Teraporal als Erb · 
Seftand auffgefündigt , die Hef hinweg genommen, und denen Eurfyerifchen gegeben viele andere 
bey dahieſigem umferm Geiſtlichen Dicafterio fé mind als ſchrifftlich angebrachte Gravamina Kuͤrtze 


halber zu gachweigen; Woraus anders nichts zu præfamiten iff, als daß es auff eine voͤlligt Auge 


totrumgdafiger Gatfolijdyn angefehen fige; gleichroiemin aber diefes altes bem fo hoͤchl ich Ripaliczetr 
flatuiquo diredte urteiber if, und wir dahero veranlafler wötden / Depfaßs die Norpburffe an obmohl« 
—— an Dal Dre, er t 

' r aui te D , "e ge» 
Dungenen Sams quo fid) nicht mehr gefatten qu feym wermepnet , bepichen mil den nalen big 
dato nod) niches pu Góc gdommen ; 2666 tun teit unfére - 


erfcpen, Bifdhe von panem "ade Corn eile A: 


Ww) (25) M 
menqu(affen, trm befinbenden Dingen nach in bonum Religionis Catholicz die fernere Norfdurffr ate 
böriger Orten , „beobachten zu fénnen, indefken Freund » Nachbarlicher Gewaͤrtigung wir denenfelben 
iu Erweiſung oc. | Worms ban 14ten Julii 1708. TR" 











— — — — 


D 


Num. 14. 


Schreiben von des Derrn Grafen zu Naffau + Weilburg Hochgraͤfl. 
Excelleng an bie Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung (ub dato: Im Feld ⸗ Lager 
vor Vllle 1708. abgelauffen. 


uff derofelben Schreiben vom &ten Auguſti haͤtte gerne chender geantwortet, und tie unge 
gründe bit Gravamina fenen , welche das Bifchöffliche Wormfifche Vicariar gegen meine 
Bediente zu moviren vermeynet, in mehrerem vorgeftcller, wann nicht vorhero meiner Dés 
ambten ſchuldigen Bericht daruͤber einzuziehen , unumgánglid) vonnéthen gemefen iwdre 3 
Nachdeme aber diefer anjctzo Pflichtemäßig eingelanffen , fo commuricire felbigen um fo mehr hiermit, 
je mehr meine Hochgechrer Herren, daß fid) die Sachein Grund der Warheit alfo , toic fie meine &ute 
beantwortet , befinde , ficherlich perfuadirt feyn fónmen. Naͤchſt diefem vermundere mich, daß mcis 
ne Hochgeehrte Herren fid) der Nach. Vertraͤge, weiche Mit Ihro Churfuͤrſtl. Durch, in dem Pohtan- 
der Austauſchungs · Werck getroffen worden , nicht mehr erinnern fännen , bann ob zwar in dem ere 
fıren Recefs 6, 5. der PunctusReligionis (id) auff einen Cultum fimultaneum begicher,, fo ift doch fol» 
ches in dein Anno 1706. den 10. Maji und 1707. den 16. Ant mit Hochgedachter Ihro Churfürftl. 
Durchl. gnädigften approbiren erridyteten meireren Reccffen (darvon die Paſſus Concernentes abe 
ſchrifftlich hierbey lege) und occafione der in der Pfalt durchgeheng vorgegangenen Kirchen · Aende · 
rung gánflid) murirer , unb der Carbolifche foteobl als der Evangeliſch-Lucheriſche Gottes dienſt in dc» 
nen auégeraufdyten Orten aufgehoben , hingegen der Reformirte Cultus allein dafelbft gelaffen , mite 
Bin die Catholiſche und Lutheriſche Unterthanen an die in meiner Herrſchafft naͤchſt · gelegene Orte ihrer 
Tatholiſchen und Lutheriſchen Religion halben refpe&tıve vertoicfen worden, dabey es dann nad) dent 
flaren Buchftaben der jegtsallegirten Vertraͤg fein ungeaͤndertes Verbleiben haben muf, und ich deße 
falls in meiner Herrſchafft (es fenein denen eingetanfchten oder andern Orten) fein Ordinariar oder 
Biſchoͤfflichen Gewait agnolciren, ſondern alle Jurisdiétion gegen meine Unterihanen , ſie ſeyen Ea- 
tbolifd) , Surherifch, oder Reformirt ‚allein und ohne einéige andere fogenannte Bifchöffliche Concur- 
zenfexercigen , und mich dabey allzeit gti manureniten ſuchen werde. So bitte auch das Bifchöffliche 
Wormſiſche Vicariar in der Beantwortung unbeſchwert zu erinnern, daß man mic) instünfftige mit 
dergleichen Klagen , die nicht das geringfte Fundament babet , fondern pur faurere erdichrere Dinge 
fond, zu verſchonen belieben tvolle, und ich verbleibt darmit im übrigen 


Meiner Hochgeehrten Herren x. 








ö— — — M 


Num. 15. 


Bericht der Beamten zu Kirchheim über die Wormfifche angegebene 
Religions-Gravamina fub dato den sten Sepremb. 1708. welchen dieſelbe 
zur Hochgraͤfl. Raſſau⸗ Weilburgifgen 
Canslen cingefchitet. 
Præfentatum den 8, Sepremb, 
1708. . 


: Edle en, t eft. unb. Hochgelehrte 
2e Seek un aderit got 


US denen uns zugeſchickten und hierben wieder zuruͤckgehenden Schriften , haben mir des 
mehrern —— aan hd das Wormfifche Geiſtliche Vicariat bey Chure 
Pfätsifeher Hochloͤbl. Regierung gu Heydelberg beſchwerend angsbradit, ob waͤren von bie 
figem Amıb in den ausgeraufcheen Poblander Dorfffchafften in punéto Religionis, fiber 

den vergliche nen Statum quo , allerhand Unternehmungen befchehen, und banm mas gedachte Dod 
(liche Regierung deß haiben an ımferegnädigfte Herrſchafft weiters gelangen laſſen. 
Bir thun hierauff zu gehorfamer olge , des hierüber erhaltenen Relcripts über die angeführe 
ft Gravamina, teilen bereits deßhalben vormahlen die nörhige Erläuterung gegeben worden, in der 
Kürge antworte: 
G Gra- 


We (26) 2: 


Gravamina. | 

1. Wird geflagt , baf man bit 
Catholiſche junge Burſch gemwaltchätiger 
Weiß hinweg nehme, und cheils in den 
Außſchuß ziehen , theils nacher Landau 
geſchloſſen führen, unb daſelbſt zu Sol 
daren machen laffen , mit dem Verſpre ⸗ 
den, wenn fic Sucherifch würden, man 
fie wiederum dimittiren twoltes 


2. Solten die Sucherifche junge 
Burſch angereiget werden , der or 
benden Garfofifdyen Unterthanen 
ter zu heyrathen, und demnach diefe bey Det 
Copulation , tie fchon wurcklich bo) ets 
lichen gefcheben , die Catholiſche Religion 
abiufméren genöthiget werden. 

3. Seyedenen armen Catbolifchen 
Unterthanen bey 10. Rthlr. Straff ver» 
botten , in feine der nechſt angelegenen 
Chur · Pfätgifcher oder anderer Orten 
Kirchen zu gehen , fondern ihre bey des 
nen zwey Naſſan » Carholifchen Pafto- 
ven ju frequentiren , unangefhen , fol 
M theils 3. bi 4. Stund fait entlegen 


Beantivortung. : 

1. Bey Außsichung der jungen Burſch, fat man 
bey Amt ganz allein auff die richtige Kerls, und auff dies 
jenige gefehen , welche die Eitern am beften entbehren fin. 
nen, wohin der Herrſchafftliche Befehl auch gaiefet , und 
fotches ohne Lnterfcheid der Religion , wie bann. in den 
cedireen Pohlander Dorfffchafften chen fo viel Eoange» 
tifdy als Catholiſche, in den übrigen Kirchheinier Amts 
Drten aber mehr Evangeliſche als Carholifche zur Mili 
geaogen worden, daß daben das Vicariar vorgeben dörffen, 
ob molte man bey Changirung der Religion diefe ente toic» 
der loß geben, folches ift ein falſches Auff buͤrden / indens 
das Amt getoiplid) (id) dieſe Auchoritdt nicht geben tvitb , 
jemanden auff einigerley Weiſe ohne Herrſchafftlichen Be» 
ſehl loß au geben, und dahero eine gant irrige Beſchul ⸗ 


a. Diefes Gravamen fommt ung gang anbefanbt 
und frembd vor, können dahero nichts anders barauff 
antworten, als daß es eine vollfommenc Unteabrbeit , unb 
alfo nicht moͤglich qu erweiſen ſey. 


3. Iſt bereits dormahl 5. x. beantwortet worden, 
es ſuchen die Catholiſche den Weitersweiler Kirchen Gang 
der Urſachen, weilen ihnen allda auff Sonn» und Set 
Tägen alle Uppigkeiten » als Tantzen, Spielen , [.v. Freſ⸗ 
fen und Sauffen gugelaffen worden , und fid) in allhiefi ⸗ 
gem Ame megen guter Kirchen » Drdnung diefer $uftbars 
feiren beraubet fehen , ‘allermaffen der ihnen angetvicfene 
Kirchen » Gang nicht 3. bif 4. Stand, toic das Worm ⸗ 
fifche Vicariat angeführer , fondern chen fo nechft als Weir 
tersweiler ift , indeme ja befandtlich, Pohlanden von Kirch · 


heim eine halbe Scund 1 Mahrheim drey Viertel, unb dann Dreyßen von Goͤllheim ein Viertel 


Stund gelegen, fo daß aud) über dif die Linéerrhanen ( fie fenen Cathoiiſch oder Sutberifcb ) befandetich 
an ſolche Orte ihres Exercitii Religionis halben zu gehen fdyutbig , wohin man fie von dande- Herr · 
ſchafftlicher Seite angetoicfen, tie ſolches in den Verträgen außdruͤcklich entbalten, und darbene- 
ben der Garbofifdyt Paftor Fendel zu Kirchheim, daß man deyen Catholiſchen in feiner andern Herre 


ſchafft, fondern im Naffauifchen wo fie wohnen, bas Exercitium Religionis geſtatten möchte, ex- 


prefse nachgefucht bar, 

4 Wäre denfelben ben hoher Straff 
verbotten, git freyer Erziehung ihrer Kine 
ber, fo doch denen Juden aller Orten 
erlaubet iſt, einen Garfolifdym Schul 
meiſter anf ihre eigene Speefen anguine» 
men, berentgegen anbsfohlen:, gedachte 
pw. jit denen dutheriſchen zu (die 

en. 


f. Würden denen ehedeffen von ^ 


Spur + Pfad angenommen getvefenen 


Hof » Baueren und Vefländeren unter fei 


allerhand Pradiquen imb fuchenden 
Prætexten ſowohl Temporal- als Erb: 
Beſtand aujfactünbt die Hoͤf hinweg ger 
nomme , und denen Sucherifchen gegeben, 
viele andere bey allbicfigem unſerm Geiſt · 
lichen Dicafterio fo Mund » als Schrifft · 
fid) angebrachte Gravamina Stür&e bal» 
ber zu geſchweigen. 


4. Diefen Poften wird eine Hochloͤbl. Cankley am 
nachdrůcklichſten beantworten tónnen , und ift dabey auff. 
den Sracum quo afs der Pohlander Außtauſch geſchehen, 
nicht mehr zu fehen , fondern auff die darnach erfolgte Kite 
dyet « Theilung , bey welcher obgemefdrer dreyer Orten 
Kirchen denen Reformireen gefallen, unb die Catholiſche 
t mal gleichwie auch die Surherifche darauff absichers 
muͤſſen. 

. In vorhin beſchehener Verantwortung $. 6. be» 
findet fid) dieſes vermeyntliche Gravamen genugſam beant ⸗ 


ottet. 

Einer Hochloͤbl. Cantzley ift anbey on ſelbſten über» 
fluͤſſig befandr , daß fein eingiger von ben cedirten Hofe 
Suten verdrungen worden , fonbern daß jid) diefelbige nod) 
alle und zwar gang vergnuͤgt auff ihren Höfen befinden. 
Mas diezu Albsheim auff bem Dererberger Hof gemohnre 
zwey Temporal - Beſtaͤnder belanget , fo haben fie den Erb» 
Beſtand nicht annchmen wollen , fondern in Beyſeyn der 
ganzen Gemeinde barauff guttvillig renuncürt , ohnerach · 
tet fie oͤffters ermahnet worden, den Hof nicht qu quittie 


verficben molle, fo diene gur gehorfamen Nachricht , bap diefe beybt Hof · Leute Zeit des Amts» tele 
les Hechten Bedienung mit Ruinirung det Wälder fehr leichtfertig gehaufer , wovon beym Ame Alzey 


von; Wann etwan das Wormßiſche Vicariat inter die angeführte M. ut die Bennhaͤußer mit 
Rod) Site A&en yorrärhig fon werden. Sodann mit allerhand Tauffelse Künften als Siebe drehen 
| und 


Ww) (27) M 
und Schaͤt «arabe , ein febr gottloſes Leben acfübret , mie nidyt meniger daf der eine, fo der Perte 
ſchafftliche Hofmann geweſen, turtibin mit eines andern Ehefrau durchgegangen, der andere aber ift 
niemahlen ein Herrſchafftlicher Hoffmann nod) Unterehan , fondern ein Adclicher Botzheimiſcher 
Hofmann gervefen , welcher and) bey eldeer Beſchaffenheit nicht angenommen merden fénnen ; 

je übrige Gravamina, fo man Wormpifcher eir Nürke halber verſchweigen wollen , werden wohl 
von eben diefem Calibre ſeyn; Nemlich daß fchon viele Unterthauen wegen dergleichen Veraͤnderung 
und Berfolgungen wuͤrcklichen davon gangen , unb deren noch vicle mn erden; Indeme wir 
im Gegentheil nad) unſern Pflichten and mir gutem Gewiſſen verſichern koͤnnen, daß Zeit des Pohlan⸗ 
der Außtauſches wiſſendlich fein eintzger llnierthan hinweggezogen , nod) dato geſinnet / fid) andere 
waͤrts hin zu begeben , toit verbleiben unter Schlieſſung Goͤttlichen Schutzes 
Euer ood); €bd , Geſtreng. und Herrl. A 
unferer Hochgebistenden Herren 
Rirchheim den Eten 
Seprembris 1708. : 


Gehorſamſte 
Rolly. Hecht, Earp, 


Num. 16. 


Series der zu Buͤdesheim von Anno 1618. bif ad hunc ufque Diem ges 


ffandenen Evangeliſchen £utberifd)en Pfarrern, wie fole aus denen 
Kirchen; Protocollis, fo viel deren von dem Kriegs; Zeuer 
unverzehret geblieben, extrahiret worden. 


De Anno 1618, uíque ad Annum 1638. Herr Ulrich Koch. 
8. 








-* 5 1638, - 0. « 165 - Dilcke. 

* * 16jf8. - - = 1660. - * Piiltorius. 
- o^ 167% = ^ 1681, E * Gingelius. 
* - 16810 - E = 1688. - *. Habermann, 
=. 1688. . oos e 1690 = + &o 

= = 1691, no. - 1697. - - Manner, 
* 2 1657, “=. 5 WIE. 7 - Müng, 

* - 1711, . =. = 1721 - - Baumann. 
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Num. 17. 
Extract - Schreibens der Chur: Pfältziſchen Regierung an des Herrn 
Grafen au Naffau « Weilburg Hocgraͤfl. Excelleng fub daro Heydelberg 
den 25, Septembr, 1719. erlaſſen. 
x x. * 

Sfo verſehen wir ung gu unſerem Hochgeehrten Herrn Grafen bey fo klaren Umſtaͤnden gaͤntz⸗ 
fid), erinnern ihn auch hiermit gum Icgeenmal wohlmeynendlich, derſelbe werde und wolle 
nunmehr ohne meiters Einwenden und Aufffchub bedacht feyn , und nachdruͤckliche Bere 
fügung gu thun belieben , damit nicht allein mehrgedachter Univerfitát die zur Ungebuͤhr abe 

genommene und bif dato gang ohnbefugt detinirre Früchten famt bißhero fo ohnnoͤthiger Dingen 
verurfachten Koften und Schaden , ohne den geringften weiteren Anftand , und zwar laͤngſt innere 
halb zwey Monarhen reftirnirt und erfeger , fondern aud) diefilbe in Exercirung deren zu ermeldtem 
Bidesheim wohlhergebrachten und in ruhiger Pofleflion gehabten Gerechtſamen ferner nicht gehindert 
werden moͤge, tvicorigenfals unfer Hochgechrter Herr Graf leicht wird erachten , daß wir offrg.dachre 
Univerfitát nicht länger werden huͤlffloß laſſen können , fondern bey Außbleibung der zu reiticuiren 
ſeyender Früchten und Unkoſten, tie ungerne mir auch daran fommen , die vorhin fdyon erfannte Ara 
reiten erneuern, dud) da wider Verhoffen langſt innerhalb denen 2. Monathen dickbeſagter Univerfi= 
rät die gemeinfchafftliche Kirch, Pfarr» und Frühn» Altar» Gürher , audy groß- und kleine Zehen⸗ 
den, famt allen Emolumenten, tie fie es vor der obnjuitificirfien Spoliarion in ruhigem Berg unb 
Genuß gehabt , nicht gutwillig wieder Abgerrerten werden folten , wir fic elften ohne weiteres Schriffte 
wechſeln darein immiraren , und dardurch der Sachen dermableins vin Ende machen werden. Wir 
verbleiben jedoch Übrigens — 


Unſers Hochgeehrten Herrn Grafens 
i [I eon Nun. 18. 





ie (25) 28 


e Nam. 16." AE 
Inftrurmentum Notariale. 
: .  7nNomine Domini Amen. Em 
(ib und jedermanni emit dt wiſſen/ daß í iady der gnadenreichen Go 
buhrt imb ——— pr ro and deri Eos CHriffi 1720. 
in der Diergehenden Römer 3infe3abf , bey Gorteirbiafer Regierung des Xllerburdpe 


läuchtigften, Großmächtigfien, und Lnüberrindlichften Sürfemund Derm, Dern CA- 
ROLI, diefes Namens des VIten, von GOttes Gnaden erwaͤhlten und gerkönten Rém.: Kayfers, 
gu allen Siret Mehrerndes Reichs , in Germanien, Difpanien , Hungarn , Böhmen, SOalmae 
tien , Croarien und Sclavonien König x. Ertz- Hertzog zu Defterreich , Kai: ose re 
Steyer, Jan. unb Würremberg , in Dber-und Nieder-Schlefien , Masrafes SdB 


ren, in f eng Dabfpurg , Flandern, Tyrol unb Goͤrh sc. 1c. Unſers 
Allergnaͤdigſten Kayfers, Königs und + Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤr Regierung und Reidhe, des 
Kömifcyen im Neumdren , des Hiſpaniſchen im Si des Dungar «unb im 


im ' gar 
Kreundten , heut Freytags den zoten Decembris, die Hochgräfl, Naffan-Saarbrückifäge hochverord⸗ 
mere Herren CangleyeDire&orumd Raͤthe, mid) Ends · bemeidten Kayſerl. offenbaren Notarium hoch · 
grofaünftig requiriret , wie nachgcfeñtes Kequiſitions · Schreiben des mehrern beſaget, und von or 
ten qu Worten folgender maſſen lautet: ⸗ 


Unfern freundlichen Gruß zuvor. 
Ehren-Befter und Wohlgelahrter , ſonders lieber Herr Noraric. 


Achdeme mir noͤhig befinden, daß ben hiefiger Crenf-Compagnie ſtehende fo wohl UnterOfficiers 
ats Gemeine , über bengefchloffene Frag » Städte, wann fie vorhero der Pflicheen , womit fit 
unfere gnädigften Grafen nnb Derru Hochgraͤfi. Excellent zugethan find / quoad hunc A&um 

werden erlaffen feyn, endlich und ordentlich vernommen und abgehöret werden ; Als erfuchen mir den 
Herrn Norariam hiermit, dieſes Examen in præfentia zweyer beglaubten Zeugen, je cher je lieber vote 
gunchmen , einen jeden von obgemelbren Gezeugen, mann er guforberft fie derer Pflichten , damit fie 
bechgedacheer unferer gnädigften Herrſchafft verwande find , quoad hunc A&um erlaſſen haben wird, 
befonders vorgunchmen , unb über berührte Frag · Stucke zu befragen , die Ausfagen getreulich nieder» 
gufchreiben,, und ung den Rotulum in begtaubrer Form eines Inftrumenti Publici um die Gebühr mit» 
zutheiten. Wir verfehen uns deifen und verbleiben demfelben Freundſchafft zu ermeifen geneigt. Weil⸗ 


burgden 20. Decembris 1720. 
Hochgraͤfl Naſſau⸗ Saarbrüdifche 
pr fen » Dirc&or und Raͤthe bit: 


Infcriptio: 


en Veſi und Wohlgel ttenunferm lieben errn und b 
Dem Ehr J. Kader d i Publico allhier zu — m : 


: Welcher an mid) ergangenen hochgeneigten Requifition zu Folge , id) bann jwey von atificfi» 
gen Berichts: Schöffen , Rahmentlich Dorm Johann Jacob Kreiß, und Herrn Gorrfrid Magnus 
Metern, um dieſem vorhabenden Adtui als Zeugen mit deyzuwohnen , fubrequirirer , und mich nebft 
denenfetben heut Montags den zoten Decembris Vormittags nad) 8. Uhren, auff allhieſiges Rath · 
Hauß indafige befondere gewoͤhnliche Stadt » Bericht » Stube verfüger , da danndie unter der hieſigen 
Eren-Compagnie ſtehende linter. Officiers and Gemeine welche inſonderheit qu Landau in Guarnifon 
gelegen und damahliger Zeiten ſchon unter der Graf» Compagnie gedienet haben , auch fo bald hier 
auff erſchienen find , und ich ſelbige wegen derer Frag-Punden, fo ihnen nachgehends durch mid) ci 
nem jeden beſonderlich, um feine baton habende Wiffenfchafft und Nachricht dariiber zu erſtatten, vore 
‚gelefen werden folten , die gruͤndliche Warheit auszuſagen , gctreulid) angemafnet , fie zu dem Ende 
amb fo vic diefen A&um anbelanget, derer Pflichren, momít fie ihrer gnaͤdigſten Herrſchafft zugechau 
find, erfaffen , fie nicht weniger vor der ſchweren Srraffe des Meyneyds ernfllid) vertvarner , und 
nach forhaner Ermahnung ihnen den Zengen-Eyd vorgeleſen babe, mweldyen fie mir mit auffgerüchten 
Fingern unb lamer Stimme folgender mallen nachgeſprochen und abgeleger haben : Wir unter der hie» 
Tic Ereyß-Compagnie ftcbenbeUntersfficiers and Gemeine gdoben und ſchwoͤren hiermit einen Coͤ · 
períid)m Eydza rt dem Allmaͤchtigen , daß wir auff diejenige Fragſtuͤcke, die uns anjeho vorge» 
ieſen werden follen , die rechte reine fauterc Warheit , toi und folche am beſten bewuſt ift, Ausfagen, 
Frag a Urfach toillen verhalten wollen; So wahruns GOtt heiffe, durch JEfum Chris 
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Nach abgelegtem Eyd, haben die fAmbrliche Beeydigte einen Abtritt genommen ; evorauff mit 
bet wuͤrcklichen Examination den Anfang gemacht , fo bann einen jeden Zeugen Angularim toicber herbey 
zu trerten und ad deponendum berufen! ro felbige über nachgefeher Fragftücke ordentlich abgcbóret, 
deren Ausſage ins Protocoll mit Fleiß auftgegeichnet , umb über fetbanem an bemeldtem Qus 
unb Dre, von Morgens 8. bi in ben Mirtag gegen 12.Ubr , fo dann wiederum Nachmittags von 
1. —— Vif sugebracht babe; da ſie dann wie in nachſhendem Boslegs e anff jetzt 
folgend Fr « anbemerckter maffen deponiret : 


8tag : Stüde: 


1. Wie Zeuge mit Rahme heifen? a 
Depofwiones: ., 1 75 


Teftis mus. Conrab Gatfít , als Sergeant unter ber piefigen heic: oues 
1dus, Friederich Mefenbady , dermahliger Sergeant unter der o nn 
sus, Johann Gafimir Bender, Capirain des Armes unter der C1 
aus. —— PAS rest ad nr a uw 
fus. nn dudwig Hengſt rporal unter der reyß · Compagnie. 
sus, Friecderich Wälder, Tambour unter der — 
7mus. Joſt koonhard, Tambotr uncer der Treyß · Compagiiel £ 
8vus, t —— ie ero 
gnus M: rtenburger yter unter bet Crenf- Compagnie, 

: So me apti: 


Job Sehens ade Sarnen ampio NA 
zamus. re nb: Géfrépter unter venfisGompagttit. «. Ban. 





1573 gius, 4 finann, Moufquetair unter det one na tz 
1 4tus,.- bann i fav Moóüflqaetait untet der C 
iftrus. Ludwig Stamm; Moùlquetair unter der mpagni 


16tus, Johann Adam Zimmermann, Moufquetair unter der rer PRIE 
17mus. Philipp Stammeler, Moufquerair unter der Ereyß-Compaguic, 

. 18vus, Cafpar Bride, Moulqquelait auter der CreyßCompaguie. t. 
19nus. fotváftet , Monfquenir unter der EreyfeCo 4 ⸗ 
10mus, Thomas Nanbart, Moufquetair unter der vote ve CS 
21mus, Martin Hofmann, Moufquerairtinter der Crenf-Sompaguie. - 

a adus. Philipp Jacob Bernd, Moufquetair Sn ran 


2. Wo er gebörtig?. ⸗ 
Ad Secundum, 


Teftis mus, In bet Gtaffdyafft Hoya, sun nma, 

idus Ge von Seelbach ans dem Runckeliſchen. 
ztius. Weilburg. 
4tus. dem Hüttenberg von Süsenlinden, 
fus Ron Dorlat Ambts Gleiberg. 
étus, Zu Weilburg, 
mus, Aus dem Hirtenberg von Stiebertoeft, ’ 

. Brus Von Klein ·Rechtenbach Ambts Stoppelbert 
9nus Von Nieder· Cleen. Abs. 
zomus. Bon Lügelinden Ambts Muͤttenhetg. 
1 (mus. Bon Reichelsheim. : 
1&mus. Von Setburg nachſt Gieſch. * 
tinus. Von Luͤtzenlinden. ei 
ı4rus. Von Mehrenberg. E31. Cu 
a ftus. — n 
Jétus, = Biſchheim Ambre Kirchheim. m 
PA rer | . 
18vus, Don Dormboftpanfen. 
19nus. Bon Weinbach 


ardus Bon 3f. 


Teftis imus, Ben 42. Fahre. 1 jab vn > BR SER ; 
adus 41. Jahralt. 2 Tefis 


Teftis rds. go. *jabt. alt: 


gras Bey 38. 
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aus. Bey 40, Jahren. 
ftus Mechft bey 48. Jahren. 
étus.: 16, Jahr alt. 

ytmus. 39 aft. 





15s. Don 35. à 
16tus. 30. Jahr alt. ITEM 
17mus. 40. Jaht ale — . ä ae 


sin Ba | a 

19nus. . 29. ab 4 "NE" e : 

zomus 26. Xt , £r * 

zımus. 30, alt. ‘ n ui 

aadus 27. Jahr alf. _ E \ \ h 4 
an em Ca gam 


Tefis ımus. Seye sut. erm -Dauptmann, Schröders, Compagnie von utes CU 
er fid) Anne ‚1700. — Anno 171 f» dimituggt worden , unb Date 
auff fo glich: sur hiefigen Compagnie gekommen. : 
dus. eut: fy Anno 17700, L ponbec hi d Ana 1713, n unter. der Creyß · 
Compagnie, unb bic übrige Zeit bif daro unter der Sand 
ydus. Seye ohngeſchr 23. biß 24. lang darumer gamin. MN de 
4rus. Ando 1704. TM 


Teftis vnus. Srepteillig, «t habe fid) antoerben laſſen. | | : ï 


ftus. Anno 1704. be a Y P 
étus. Er feye nu Jahr und 3. Monath darumer. ou dw toi 
mus. Bor 20. Jahren, eS ax i mi CHAT 
$vus. Annó-1704. . 5 i r ü ^ oc 
9nus, Anno 1704. .' uw 
1e. Bor nunmehr n. Sabre : 
zımus. Vor 9. Jahren. aid 
12mus. Anno 1705.im Januario. | 
13rius, Anno 1704, 

14tus, Anno 1704. nee 

zstus. Vor nunmehr 16. Jahren. 

16tus. Anno 1797. 

ı7mus, Anno 17171. Us : 

18vus Anno 1707. "i ; 4-7 
19nus. Anno 1710, 

zomus. Es gehe ing rote Jah. 

21mus. Dor munmehr 12. Jahrm. 


22dus Anno 1712. u : 
f. YOicer barau gebonnmen? ? T od 
Ad Quintum. Da 


2dus. Nabe fid) froym ug unterhalten laſſen. 

ztius. Seye aufgenommen worden. 

rus. z fex — worden. B3 Wu 

srus. Man habe ibn aufgenommen. 

Scus. Gr fee vor ſeinen Schwager ; —— be Copain gann, 

eingsffanben , und andeffen Platz En, 

mus. Gr fax freywillig darzu gegangen. 

Svus. Er fene außgenommen worden. 4 

5nus. Man habe ibn aufgenommen. EN 

10mus, Gene auß dem dand QM 

11mus. Seye aufgenommen worden. 

12mus. Seye außgenonmen. "mo 
: Teftis 1 ztius. 


wi (31) 29° 
Teftis 1ztius, Seye aufgenommen. 
14tus, Seye aufgenommen. 
1jtus. Man bab; ibn außgenommen, 
16:us, —— ^ 
I7mus. außgenommen. 
v). a8v05 0E ecaáiommea 27. 
19nus. Gr feye freywillig darunter gegangen, und babe ich wen laſſen. 
zomus. Gr ſeye vorhin unter der éanb» Mil geweſen, — urere 
; Compagnie gezogen worden. 
zımus. Seye aufgenommen worden, ‘ 
22dus, Er ſeye gutwillig und anf freyem Willen darzu gegangen, “ edi 
€. Db bey dem Aufnehmen auff die Religion gehen worden? 
Ad Sextum, 


Teftis 1mus. noir ur hieſigen Gris Copagiie engagjrenlaffer;, habe than ibn niche befragt, 
ob er éurberifch » Catholiſch » oder. —* Religion ſeye, if er enden 
beym Regiment erſtlich hieruͤber befraget worden. 

adus ket " zur Ereyß» Compagnie gekomman, habe man ibn. sid befragt , ea info 

iſch, Meformirt oder Earhotifch * 

jus. lan babe nice bom. uif bi Region fat, andy (ey fins i 

fané bierbey darauff nicht gefchen worden. 
tus Mein, er ſeye bey dem Aufnehmen nicht befragt motben:, mas Religion # fee. : N 

$us. Man habe die deute mad) Gefallen aufgenommen, und ſeines Willens hieruncer auff 
feine Religion geſehen. 

Srus. Wie er zur Compagnie gefommen , habe ihn der Sergeanr Sucher wegen Ber Religion bis 
fragt , mit Bermelden , daß er bem Herrn Hauptmann davon rapportiren wolte, 
weitet toͤnte er hieruͤber nichts ſagen. 

7mus. Gic wären unter einander aufgenommen worden ohne unterſched oder Anſehen der 


eli, 

vus. Soridihm evi, fef nte ber Religion Babe pier gain sona, 
gous. Darum tvijfc er nidytg. 

zomus. Davon feye ihm nichts befanbt. 

11mns. Als er aufgenommen worden , habe man ibn nicht auff bit Religion ist andy 
' ſeye ihm hiervon nidys betvuff. EL 

12mus. Davon wiſſe cr nichts. , 

13uus. Davon ſeye ihm nichts bewuſt. 

z4us. Man habe feines Wijlens nicht darauff sm and ſeye bey bem Außnchmen davon 

nichts gedacht worden. 
1ftus. Das wiſſe er nicht. 
16tus. Ces fcio, afe et aufgenommen teorben , niu oiu worden, nod) ſonſten 


etwas bewuſt. 
, zzmus. Davon wiſſe er nichts.gn ſagen. 
.18vus, Hiervon wiſſe er nichts. 
19nus, Davon wiſſe er gar nicht, 
zomus. Davon tviffe cr nichts, 
zımus Similiter nefcit. 
22dus. Ignorar. 


7. Db dieerwachfe atbolifbeun Raechte vor andern Relig Verwende 
, ce D qe erai rir rof ic 
it Rheins auffgefücher 
erg 

Teitis Es fe baton nichts 

prm eure en: fo viel chm bewuſt, ſordan auf du Senna, 

ob ſie zu Soldaten richtig geweſen. 
ztius. Davon ſeye ihm nichts betandt. 
ee ee AM leo bee Religion $ey den Aufnehmen angehen 


ges. Er per 

tus. Es feye ihm niches Davon bewuſt, ne un De ditm, eu ber Compagnie 
NS kein Catholiſcher darzu getommen. 

7mus. Neſcit. 

8vus. Neſcit. 

ↄnus. Neícit, 


D à Tefis 


w) (32) 2% 
Teftis romus. Davon wiſfe er nichts. 
11mus. Nefcic, 
ızmus. Nefcir. 
1ztius. Seye ihm —— 
1qtus. Davon fénne er nichts ſagen. 
ijs. Es ee, wohl die Gatbelifdy di anse un ainander aufgenommen wor · 


ré Dim oif niche t 
17mus. Er habe keine Sade hievon. 
18vus. Cr babe feine Tage nicht baton able. 
19nus. Deßhalben wiſſe er keine — 
zomus, Davon wiſſe er nichts. 
2imus Davon fie er nichefagen, E 
azdus. Davon mille cr nichts. 


vo ue us Ob mon lbi mir Gewalt vor ander gesungen? Ei 
We on M Ad Odavum. 


Telis ımus, . Davon (eye ihm niche 8 bewuſt. 
2dus. Er habe niemahlen geſehen, daß ein Unterfchieh rm san, nc C 
2v 224 DOEANDFER gesungen mb außgenommen worden, 
3tius. Davon wiſſe er nichts. 
zus Man babe aus dem Land ausgenommen y wer tuͤchtig danu geteden , fonft wiſſe er 


pnus. : Nefcir, . van TM 2 

10mus. Sim unbefanpt, ; 

rooms, ee 1 ! 3 

12mus. ‚Das ſche ipnrgant; unberonft i 

zus. Seye ihm unbewnſt. 4 1 i 
Davon 


tatus. | wiſſe er nichts. 
ftus. Man habe fie sut "aadpem f wor cbápig sen amheſchen werden, 
1étus. Davon wiſſe er nichts. 


18vus. Davon wille er niches, 
19nuis. Er wiſſe von dergleichen nichts. 
zomus. Davon fónne er nichts fagen, . à 
2rmus Davon wiſſt et hid)cé. e 
22dus. Davon habe er keine Nachricht. 

». Ob er femablen gefehen, daß man die Cathoiiſche junge Burſch / wann fie nicht 

guovoillig D: nehmen wollen / mit Beeren Maͤgen gebunden / 
— nach Landau in Guarnifon führen Lo 


Ad Nonum. 


ets | rmus. Gt wuͤſte fich wohl zu innen , Panes ans bem Amt Sücbpim. c. Geſchloſ⸗ 
ſene — nacher dandan gtfuͤhret worden, es (ey aber feinem Bchait 
—(— RAN DANH M TM VH DAR Ca 
oliſche mir printer geweſen. 
adus. Das habe er nicmablen gefihen. 
3rius, Seye ihm hiervon nichts befand. 
quus. Habe dergteichen niemablen geſchen. 
‘gs. Davon ſeye ihm niépté béfandri:: : 
étus. Davon wiſſe er nidytg. 
mas. Gr habe feine geſchen. 
Bvus. Das habe er niemahlen geſchen. 
9nus. Solches habe er niemahlen PTT 
1omus. Das habe er ſein pe niche geſehen. 
x rms, Das habe tc nid) 
Yaímus Negat. ' 
13tas. Er habe es nidy acfeb eh. 
14s. Gr habe in Sandau 15. Jahren gelegen , sehn ui keinen Catholiſchen auf 
einem Wagen nes gefeſſelt in Guaraiton fuͤhren fehen. d di 
Li 


’ ( Ll 
Te Qu fin 2 e babe, made fanbas auf 

sétus, itvar 1 als mani nommen ! einens 
pferd reitend gebracht worden , und fly fo um deßwegen gefchehen , daß er de · 
flo förderlicher und geſichert nach fanbau gefommen , unb ſeye das Dieb einem ze 
terthan Nahmens Colla son Eifenberg geweſen, womit effer Sohn, fée 
mablen gu Landau vonder Compagnie Er wieder zuruck nach 

— berg geritten fepe; von ſonſt anderem ſeye ibm nichts bet andt. 

18vus. —— 

1gnus. zes nice.” : 

2 omus. 

2 1mus. rides eme 

zadus. Negat, 


10, Ob vice fung bote en Def deffeneweggen fluͤchtig gewefen? 


Tefis ımus, nichts bewuſt. 
adus Neſcit. —— 


dus, Seye ihm unbewuſt. 

atus. Davon wiſſe er nichts. 

gus. Seyeihem denfalleunsefanbr 

… Das toiffe er nidyt. 

timus. ker 

&vus. Er wiſſe nichts darum, 

gnus. Er wiſſe nichts davon. 

zomus. Davon fénneer nichts fagen, 

zamus. Solches feyeihmundefandr. 
— Kine Rad 

agtius, «c ai 

14tus. Davon wiſſe ernicht 

ıstus  Nefcit. 

16tus Davon fex ibmniches win. 

17mus, Davon ſeye ihm nichts wiſſend. 

18vus, Nelcit. 

r9nus. Similiternelcit, - 

2omus. Wille ſolches nicht. : 3 
zımas Seye ihm unbekandt. 
a 2dus. Davon wiſſe et nichts, 


. Ob Catholiſche welche Lutheriſch zu werden / oder ein 
ba daten — Do) bie Binder Sacberigb melon 


ſich erklaret haben / allein loßgelaſſen worden 
Ad Undecimum. 


Teftis mus, Davon ſeye ihm nichts bewuſt. 
2dus, —— iſſens ſeye bey Dimiſſionen auff keine TH , umdrehen, , 
. ríaffang angefuchet „dergleichen vorgehalten 
grius SCAN 
aus, Nefcit, 
m Sft orca niches hitvon. 
tus. Similitet nefcir. 
timus. Datum wiſſe er nichts. 
$vus, Ignorat. 
pus. Auvon us tim Kundſchafft. 
zomus, 
—— 
x2mus, Ignorat. 
13tius, — br sg 
aus. n tolff: er gleichfalls 
1jtus. Dan wuͤſte cr nichts. 
16tus. Nefcit. 
17mus. Similiter nefcit, 
18vas. Davon wiſſe er nichts. 
19nus. Nefcir. 
aomus, Solches koͤnne er nicht ſagen, et wiſſe nichts davon. 
3 * Tefis 


w) (34) 04 TP 
Teftis 21mus. Davon teijfe ct auch nichts. us 
Fe inrer ————— Y 


12, Gberbagibonmamoblenvon inen Cameaben/ dab eoechehen fe 
— V. Ad Duodecimum. 


Telis imus. Davon fepeihm gleichfalls niches bekande, unb habe er nichts gehöre, 
idus. Davon habe er niemahlen gehoͤret. ; 
gius, — 

at, 
fus. Es babe ibm fin Menfchdavonnichs sefagt. 
érus, Negat. ; 


$vs. Neg 770 ” 
gnus. Als die Compagnie vor einigen Fahren zum Theil zu Nenwiedt auff Poftirung geſtan · 
den, waͤren z. Recrouten aus dem Zen ihnen gebracht worden , und 
habe er gehöre von Cameraden, baf diefe beyde anff bem March. gefayloffen, 
— — formirter , der ander Catholiſch geweſen , von ſonſten aber habe ex 
en gehoͤret. 

romus. Von ſeinen Cameraden habe cr dergleichen niemahl gehoͤret. 

ırmus. Negat. 

12mus. Negat. . i ; 

13üus, Negat· 

squs Nein. 

iftus. Nein. 

16tus. Mein. ; De 

17mus, Negat. . 

18vus. Similiter negat. 

19nus. Negat. 

zomus. Nein. 

zımus, Nein. 


2adus, Habe auch dergleichen nicht gchörer. 
13. Ob dannviele Catholiſche unter der Compagnie feyen/ ober vordem 
darunter geweſen? e 


Ad Decimum Tertium. 


Teftis gus, Anno 1715. ſehen bey s. oder 6. Carboliféhe uttter der Compagnie geroefen ; jetzund 
i ſeyen noch 2.danmter.: ..,. ix 
adus Sont vorgen Zeit bey btt Compagnie ofngefehr 1o. geweſen, jtüo aber nod) 2. 
runter. =. : 
güus Wieviel Catholſche tnter der Compagnie vorhin geweſen , deffen könne er fic) nice 
genau erinnern , jet (yen nod) 2. darunter / der eine Nahmens Zimmermann von 
Biſchheim, der andervon Naf, | : 
4m Zeit deme er bepder Compagnie geffanden , kr ipea als obnáeftbr 4. biß f. 
j  Gatfolifdyri, welche darunter gemefen , nicht zu fagen, ao fees noch 2. Garjell 
fae, ein Pfaͤltzer und einer von Naß darbey. 
qus  Geyen nod) 2. Catholiſche beyder Compagnie, einer aus Naf , der ander aus dem 
Ambe Kirchheim , toic viel deren voriger Zeiten darunter geweſen, deflen toiffeer ſich 
nicht eigentlich mehr zu erinnern. — 7707 ; 
étus, Von der Zeit alser bar gefommen, feyen 3. Carholifche, als 1. Sergeant Nahmens 
Sucher, unb 2. Moufquetierer darunter geweſen, von welchen beyden letztern der 
eine von Naf, und dcr ander aus bet fal von Biſchheim gebürrig feye , der Ser- 
geant Suther aber babe kuͤrhlich feine Dinmilfieh erhalten. 
timus, Die Zahl der vormahligen Carholifchen fax ibm niche mehr bewuſt, jetzo ſehen ihrer 
noch 2.darumter, als Jacob Bernd von Maß, und Hanß Adam Zimmermann 
aus dem Ambt Kirchheim. 
$vu& Scyen ihrer bif dato nod) 2. wie viel vorhin darunter gerwefen, ſolches fec im niche 
eigentlich mehr erinnerlich. P 
9nus,  Bifdaro nod) 2. toic viel aber voriger Zeiten darunter geweſen, barauff koͤnne er fid) 
nicht fo genau befinnen. . 
Tomus. Jchund ſeyen nod) 2. barunter, tie vid ihrer aber voriger Zeiten darımrır geweſen, 
feye ihm nicht eigentlich mehr erinnerfid. — ^ 
a amus. Seyen nod) 2. darkey, als sr que Compagniegefommen, tedren f. Catholiſche bare 
unter geweſen. 
Teſtis 


PE e V) (27) 2 
Teffis 121, Seyen nod; 2. Catholiſche barunter, rie vil voriger BSittn darunter gervefen , feye 
/ ^u ‚Ahın nicht meprbeouft , und babe er feine fonderliche Achtung darauf — 
ıztius. Seyen noch 2. darunter, als Adam Zimmermann ,. und Jacob Bernd, 28 ſeyen ore 
" binand) verfdyiebene mefrere darunter getoefcn , weich theils deferret, nnb die 
übrige erlaſſen worden, auffderen Anzahl fönneer fid) fo eigentlich nicht erinnern, 
14m Es waren verfähiidentliche vorhin darunter gerosfen , deren Anzahl ihme fo eigentlich 
nicht mehr erinn⸗rlich, bif dato aber feyen nod) 2, Catholiſche unter der Coms 
| pagnic. ; 
,A$ts. Seyen big annoch 2. Catholiſche Darunter, als Zimmermann und Bernd, voriger 
. geiten feyen nod) mehrere darunter gervefen, welche zum Theil deferurer , und die 
ige dimittitet worden. i | 
16tus Seyen ihrer nod) 2. als worunter er ‚ und der ander Jacob Bernd von Naf, 
da ar int Compagnie gefommen ‚-mären etwa (ey 1o: Mann Eatholiſche darbey 
geweßen, welche heils aAolenitet / und Die fibrige fle Abfchiedecrhalten härten. 
17mus. Guy ihrer noch. bey der Compagnik wie viel deren aber vorher als er jur Com· 
pagnie gefommen ; getvefen , folchts koͤnne er (id) nidyt mer focigenslich erinnern. 
18vus Er wiſſe fic) auff jcho mehrerer nidyt sn erinnern , als auff Adam Zimmermann, und 
* hiliyp Jacob Bernd, welche beyde Garbofifd) fenen , die vorige Zeit als cc zu 
enwiedt gelegen , vermeyne er daß beyohngefehr 5. bif 6. Catholiſche unter ihnen 
en. 


a9nus. Es ſeyen bif dato 2. Catholiſche unter der Compagnie, und habe er voriger Zeiten , ob 
jemand unter der Compagnie Gatfolifd) oder anderer Religion getocfen , nicht ſon · 
‚ derlich Achtung gegeben, | 
a omus. Alleweil ſeyen nod) ein Stuck oder zwey Bey ihnen, fele et aber jur Compagnie gefome 
men, feyen ibrer etwan ein Stuͤck oder schen unter der Compagnie geivefen, 
zımus. Seyen noch bif dato 2. Catholiſche vorhanden , vorhin möchten fines Erinnerng ife 
rer etwan 6. bif 7. actoefen (con, : 
a2dus. Erumd nod) einer Nahmens Zimmermann feyen bit ſaͤmtliche Catholiſche unter der 
. Compagnie, invorigen Zeiten, alger unter die Compagnie getommen, ſeyen ifje 
ter etwan ein Stück oder 9. biß 10. Darunter geweſen, welche iheils ihre Abfchicde 
erhalten hätten, unb theils weggelauffen ſeyen. 


Fais Depoftione finguli Teftes impoſttò flentio dimiff. . 

Bann dann beydiefer Zeugen-Examination gon denen vorgeftellten Zeugen, einen jeden infone 
derheit in Abweſen des andern auff die mir übergebeneFragfficte, vernominen und abgehörer -darauff 
ihre Ausfage alfo einem jeden befonders zum Uberfluß nad) befchehener Depofition abermaht abgelcfen, 
unb vorgehalten , uno fie beftändig dabey verblieben, auch fonffen alles übrige sorbefchricben - und ere 
(fter malen fid) affo vor mir und denen beyden Gegeugenzugetragen, und ich Enderbsmeldrer Kayſ. 
Norarius folches perfénlich angehoͤret und beobachtet , fleißig regiftrirer, und in gegenwaͤrtigen Kotalum 
gebracht; Als babe ſolches alles ans meinem geführten Prorocoll £f in beſchehener fleifigen Collatio» 

nirung fid) verbotenus gleichlautend befunden ) in gegentodrrige Form aefeset , und qt mehrerer Des 

glaubigung diffen ſolches fo wohl mir meiner felbftreigenen Hand ausgefertiget , alé meinen Taufe 

und 3imabm, nebfl denen beyden obgemeldten Gejeugen zu Endunterfchrichen , und mit meinem gie 

woͤhtlichen Notariar-Signer nd beygedrucktem antperfaaff bezeichnet. So gefchchen in Dep 
fl Naſſau Saarbruͤckiſchen Kefideng- Stadt Weilburg, Anno; Menfe, Die & Loco ur ſupra. 


Johann Jacob Kreiß. 
Gottfried Magnus Metzler. 


ohannes Juſtus Gaſteyer, 
(L.S) (LS) J ad hac legitimerequifirus Cæfareus 
S Notar, .Publicus Notarius. 


mn — — — 











Num. 19. 


Acum Kirchheim den 14. Scprembris 1720. 
Dhannes Wi dem Cii ulda bürtig , Goͤllheim dienend, wurde qo 
ftagt , — de teri Aa pero — und excufic 
is: 


.. Dierseifenman ihme den Copulations-idyin bey Ambt um deßwegen, weilen er niches 
ins fand —— Su ve 1 fohabe ihpne der Herr Pattor son Goͤllhetm eine 
2 


Recom- 


^ 
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Recommendation ah die Capuciner nad) Gruͤnſtadt gegeben , ibt zum Weyhe Wie 
fchoffen rtacher Worms geſchickt, der bann die Copalation denen Kapıicinerh commitrire 
babe, mwolte De , Dierveilen er cin ehrlichet Mann feye, man werde ibn ſeiner Armuth 
wegen Nicht v en. 
Johannes Weber von Lindenhofshanfen im Trieriſchen bey Limburg , wurde gleichfals befragt | 
featum er keinen Proclamarions- Schein allhier geholer , und excufirre fid) : 
Dieweilen feine Fran ans dem Anfpachifchen bürtig , und fie beyde nichts cingnórihaen ge» 
habt , babe ihm der Paftor ju Goliheim gefage , er wuͤrde feinen Proclamations - Schein 
vom Amt befommen, er wolte um die Erlaupnuß nadyr Worms ſchreiben, welches er 
bann aud) gerhan , und ihn nachmahls iu Goͤllheim copulirer, der Schulcheiß dar 
ſelbſten habe aber ihme fogtdch außgebotten. . 
Adum ut fupra, 


Copía Berichts des Schultheißen zu Goͤllheim. 


Os mir von Hochloͤbl. Amt befohlen worden, den Derrn Paftor qu fragen , auff mas 
Ordre er diefe zwey Prrfonin copulirer babe, antwortet derfelbe: 
Er fátie es auff Befehl feiner vorgefehren Dbrigteir von Worms gerhan. 


Schultheiß Groß zu Goͤllheim. 


— — — — — 











Num. 20. 


Memoriale des Chur⸗Pfaͤltziſchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Prebis 
gers zu Franckenthal en Jatob Sentiers / an Ihro Hochgraͤfl Excelleng 
zu Raſſau⸗ Weilburg, in caufa der armen verlaffenen Lutheraner zu 

Moͤrſch, de dato den 9. Septembr. 1714, à 


Hochgebohtner Graf, 
Gnädigfter Graf und Herr! 


laſſen, welcher geſtalten, da vor cinem Jahr, ben der Frangsfifchen Tavalian in der Spfafg 
diſſeits Rhein, die Herren Catholici de tado cine und andere Evangeliſche Kirchen toegace 
nommen , darbey andy , tie Welt fündig, allerley Exceffe verüber, vorgebende: daß ſol · 
ches auff Ocdre Ihrer Allerchriſtlichen Königl. Majeſt. in Srandkreich, unb des Viſchoffs zu Mes 
geſchehe, und obwohl folches Lincertoinden bald hernach durch den Franksiifchen Gommenbanten zur 
Sanbau wieder aufgehoben, und denen Proteltanten allenihalben (jte Kirchen reflituster toorden , 
gleichwohl der Catholiſche Decanus ju Frandenthal Kerr Grinningtr den erfteren inhæriret , imb ob 
€t wohl die weggenommene Kirche in Franckenthal wieder in feinem eigenen Spott einräumen muͤſſen, 
banned) (um feinen eifferigen Much in etwas qu kühlen ) denen dun heranern und Neformireen zu 
Moͤrſch, einem allzeit, and mehr als vonhmdert Fahren her, nad) Franckenthol gehörig geiwef 
nen Filial, nidyt alin ihre Religions - Außuͤbung, ımd die dabèy vorfommende A&us Parochiales, 
von ihrer Religion Geitlichen, wie algeit von Franckenthal aus beſchehen, verrichten ju (affer, 
ſcharff genug verboten, tie Beylag (üb L. c. A. befaget, fondern auch, da man Iurherifch» und Ré 
rmirter Seiten foldyes Verbott nicht artendirer , vielmehr mit Verrichtung derer A &uum Pa: ochia- 
um, mie fonften, fortgefahren, es bey dem Biſchofflich Wormfifchen Vicariar dahin gebracht, 
bafi beygehender Befehl (ab Li. B. an den Amts» Vermefet Deren Hoͤglein deßhalben ergangen , mel 
dyt ung, miedem Amrs- Befehl begkeitet, fab Lir. C. alles Ernſtes communicirer worden, worauf 
fo bald nicht allein ſaͤmtliche Luthetiſche und Reformirte Untertbanen qu gedachtem Mörfch , fdyriffo . 
und mündlich, um ihre Gewiſſens · Freyheit, verſchiedentlich Fußfälligft by Dodiésl. Biſchoͤfflicher 
Rigierung angehalten, fonbxtn wir Prediger ſelbſten auch haben ung alderten pro defiderio fittitet, 
and etliche mahl unter Remonftrirung unſerer getechreften Befugnüffen , um die fernere Permiffion, 
dig Adus Parochiales, foit vorhero, me auch fernerhin von Frangenchal aus, ben dieſen armen deu⸗ 
ten verrichren zu dörffen, unterrhänigft angefucht, allein fete Antwort erhalten koͤnnen, ſondetn 
bon einem Termin gum andern vertiefen worden , auffer daß Tir. Herr Vice - Cantzler Faber, deme 
der Reſormirte Pfarrer aug Franckenthal nebff mit , inter privatos parietes, ſchuldigſt auffaetoartet, 
and um Abferrigung Zederren, ſich vernehmen ließ: Wann teit cempore Pacis Ryswicenlis bafelbſt in 
P. ffeffion geweſen wären , fo wuͤrde mans uns von Gciren des Nerrn Dod) und Teutſchmei ſers fie 
ns gnábigften Fürften und Herrn nidt difpuriren, himnfaͤgend; Wie es bey dem jet worfeyenden 
Badifchen Frieden , ratione der Religion, in Chur» qpfaft regulirer wuͤrde, fo foire es anch in bom. 
Biſchoͤfflichen gehalten werden, big endlich denen Herren Reformirten cum exelufione Lutheranorem, 
ſolche ausgebetteng Frenbeir infeitig verffarres worden. — 00 id) mun (teat de novo aa 
* . ef n 


CE Hochgraͤfl. Excellent tollen gnaͤdigſt geruben, ſich in riefffter Imterchärtigfeie vorſtellen wt. 
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nebſt denen verſtoſſenen Gutferanern zu offtbeſagtem Moͤrſch, bey vorbefagter Hochloͤbl. Regierung, 
das vorige Petitum fichendlich widerholt , und gebeten, denen éucberanern , welche an der Zahl viel 
flárcfer , aud) fonften als eines Here Unterthanen nicht deterioris Conditionis alg Keformirre ſeyn 
koͤnten ;. eben folches zu vergönnen , find wir nicht allein ſchlechterdings abgemicfen, fondern es iff 
auch denen durheranern auffs neue anbefohlen worden , alle vorfallend« Aus Parochiales, von dem 
Catholiſchen Dechand,aus randenthal, bey willt uͤhrlicher Straff verrichten zu faffen. Da num 
bald darauf , einer von jegt=befageen Surberanern, Nahmentlich Johannes Werner , fáne Tochter, 
nad) vorhergegangener Proclamation, allhier in Franckenthal von mir copuliren (affe, unb zwar 
den 29. Novembris diefes nod) laufenden 1714ten Sabre, ift demſelben den criten Hocheits Sag , 
fo gleich cine Execution yon Worms zugeſchickt, den andern Tag aber, da er keine Graff erlegen 
wolen, ein Pferd aus dem Calle meggenommen, aud) fo fange in Arreft behalten worden , bip er 
Zehen Gulden Strafe, gant ohnverſchuldet, ER pu dabeneben anbefoblen fvorben , den Car 
tholifcyen Decano und Schulmeifter die Copulations- Gebühr eben maͤßig su entrichren, der Lutheri · 
ſche Schuftheiß Hartmann Schmalt , meil er vor feine Gcwillens» Freyheit ernſtlich geredet, feines 
Dienſtes entfeger, mir nicht minder als einem erbetenen Hochzeits · Gaſt unter Androhung einer Pro- 
Rirution und des Gefaͤngnuͤßes, ins Dorff ju gehen von bem neuen Catholiſchen Schultheiß verbot⸗ 
ten worden; Warn num diefes alles niche allein dem Weftphälifchen , fondern auch fo gar bem Ryß⸗ 
wickiſchen » und nunmebro Baadiſchen Frieden & quidem in Articulo Terrio, contraniret , fondertt 
auch hauprfächlich toiber die Tra&aren , da Ihro Churfürftt. Durchl. su Pfaltz diefes Mérfch , Octo 
Heren Bruder, dem Herrn Doch - und Teurfchmeifter und Bifchoffen zu Worms durch einen Tauſch 
cediret haben, und darinn ausbrücflid) relerviret worden , daß alles , inprimis Religionem quod 
arrinet , in ftatu quo, folte gelaffen werden, folches auch denen Evangelifchen Untertbanen , bey der 
Huldigung, in Przíent; Seiner Excellent Herrn Schelmen von Bergen, che fieden End der Treu 
abſchwoͤren wollen , Heiliglich und fo wahr als das Evangelium fey , verfprodjen worden ; Euer 
Hochgräfl. Excelleng 1. meingnädigfter Graf und Herr aber bey ſolchen Traëtaten in hoher Perſon 
en, und alles principaliter À parte Serenilfimi Ele&oris , reguliret haben, einfolglicy am aller» 
en wiſſen werden, mas foldye Tractaten in ficyfaffen , dieſelbe eingig unb allein aud), denen armen 
verlaſſenen éutferanern zu Moͤrſch, als welche in ihren Seelen allefamt befümmert find, in dieſem 
Anliegen helfen toͤnnen; Als (cac mid) mit gebogenen Knien , fo twohl vor mich ſelbſt, alsim Namen 
aller Sucheraner zu Moͤrſch, vor Euer Hochgräfl. Excellent nieder, bemütbiaft bitterib , daß diefelbe 
nad) dero Welt · gepriefenen Prudence, um der feurigen Siehe des Gecreutzigten JEfu teilen, gnaͤ⸗ 
digft geruhen , und an dero hohem Ort , (id) fo offtbefadter armen Sutberaner anzunehmen, und des 
nenfelben die völlige Gewiffeng - Frepheit , wie fic diefelbe von Anno 1686. den 11ten Januarii her bi 
hiehin, ohne Dinderung genoffen , an gehörigen Orten, gnábiaft zuwege zu, bringen, fid) gnaͤdigſt 
belieben laſſen wolten, um fo mehr, da jadenen Juden ihre Gewiſſens-Freyhtit dafelbften , famt ife 
rem faljchen Gortesdienft verſtattet wird, die Lueheraner auch die Deren Carholifcye weder in der 
Kirche nod) mit der Beſtallung beeinträchtigen , allermaſſen wir gar keine Beftallung befommen, 
fondern diefen &uten aus Liebe dienen , über folches aud) in einem Privar - Haufe, Scheuer , oder 
wohl gar nad) Belegenheit des Wetters , unter oem freyen Dimmel vorlieb nehmen , und unfere Adtus 
errichten muͤſſen; Obwohl die von Chur» Pfalz dafelbft erbaure Kirche meiftens (ar ftcher, aud) 
von Churfürftl. Hochloͤbl. Adminiftration bif daro nod) in Bau und Befferung erhalten wird. 
Gleichwie aber Ener Hochgräfl. Excellent mein gnaͤdigſter Graf und Herr , durch fotfane gnaͤ⸗ 
diafte Gratification aller Welt von dero vorhin berühmten Chriften « Enfer, Mare Proben vorlegen 
toͤnnen, alfo verfichere , daß GOtt foldye hohe uns bemeifende Gnad, mit reichen Himmliſchen 
Sagen, und allem felbft » erfinnlichen Hochgräfl. Wohlweſen vergelten merde, als tvorum twir den» 
ſelben in unferem armen Gebeth ffers anzuſeuffzen nimmermehr ermüben werden; Ich getroͤſte mich 
gnaͤdigſter Erhörung, und verharre in Erwartung eines eintzigen Troſt · Worts, in ſchuldigſter De- 
votion mit unterthaͤnigſtem Refpe& 


Euer Hochgräfl, Excelleng . 
ie Meines Gnaͤdigſten Grafen unb Herrn 
Decembr. 1714. , (^ adsis abe 
Dorbitter bey BON 
Gobann Jacob enter, Churfuͤrſtl. 
—— Quer Prediger in Fran⸗ 
dental und beyliegenden Orten. 
Li, À : 


Rafft Koͤnigl. Befehls ; wird Hertn S Mheſch Beta brune 
Empfang dicfes , jedermänniglich PR ep Lh Religions» Dertwandter san 
anhalten, daß er fid) nicht ertüfna felle , set dans vfus a Émis prat, 
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Kindtauffe, Copulation , Bigrétnnf, oder fonften einige Pfarr. «Funtion , geſchehen su laſſen, 
dielweniger von gedachten Pfarrern zu beachren, fondern fid) in allen dergleichen Vorfallen bey mir 
anmelden , fibrigen falls den Ungeborfam und bezeugten Widerftand an Herrn Dbriften von K line 
hola, als hlerzu von Königt. Deajeftät verordneren Execurions : Comm ffarium berichten merde, 
weldxr dann fdyon milfen teirb , durch feharffe Kriegs « Execution die Befolgung anzubefchlen , ein 
folches bann aud) der fámtlid)a Gemein zu Mörfch, vom Herrn Schulcheiß vertündet toerden foll. 


Franckenihal den 13- Marti 12 14» 
J C. Grinninger/ Dedand. 
Lit. B. 


P. P. 
Unſeren freundlichen Gruß zuvor , Ehrengeachter befonders lie: 
ber und guter Sreunb. 
Beuerem an biefige Regierung erftatteren Pflichemägigen Bericht vom x sten diefes, batman 
won Ordinariats tigen, mit nicht wenigem Beftemden vernommen , telchergeftalt bic du · 
therifche Prædicanrenaus Franckenthal, fid) von einigen Zeiten bero, anmaßlichen unter 
fanden , fido ín des biefigen Biſchthums angcbérigen Ort Mörfch, singufchleichen, und 
dafebften bey ibren Religion Öenoffenen , gang eigenmächrig Dit A&us Parochiales zu exetciren; 
SGlachwie num ein ſolches befagten austánbifdyen Prædicanren mit nichten zutommen und gebuͤhren 
till, ohne daß fic fid) deßfalls boy des Herrn Hoch· und Teueſch Meifters, unferé gnaͤdigſten Bifchofe 
fin und Hering, -Dodyfitrftl. Dur. als des Oris Mörfch) alliniger Herrſchafft, gleich dann auch 
der Sand Dechand und Carholifcher Pfarrer su gedachtem Franckenihal, ratione Subditorum Catho- 
licorua feibften gerhan ,_zufßrderift gebührend angemelèct, unb die behörige Licerig unb Gewalt bat» 
über erlanger haben , alfo wird and), euch dem Ants· Verweſern in denen? rfe ‚im Nah · 
men unb von tigen Ihrer Hochfürftt. Durchl. biermit ernſtlichen bibauet , daß vorbemdbete aus» 
lánbifdyc Pfarrer, nice mehr in gedachtem Moͤrſch einlaſſen, vidtweniger die Vetrichtung einiger 
A&uum Parochialium dafelbften acffarcen , ſondern ſolche fo Lange von dem Catholiſchen Pfarrer wer» 
ridyten faffen folfer , biß von hechgidachter Sybro Dodbfuriil. Durchl. jene depfalls bie gnaͤdigſie Erlaute 
nuß erlangt zu haben , gebührend dociren werden, willen man fid) bann von hiefigen Hochfuͤrſtl. Or- 
dinaciats wegen gänklich verfehen chur „und im übrigen «uch in gutem bepgethan verbfeiben. Worms 
den 23. Marii 1714. i 
Ex Mandato 
S. Saxter, Reverendif & Serenif, 
Vicariatus Secretarius. 
Lit. C. 


As cin foodyfürftl. Wormfifches Vicariat vor dne qnábigen Befehl wegen des Sutherifchen 
und Reformirten Pfarrheren in Franckenthal, fo eigenmächtig nad) Mörfch fommen, 
und die Adtus Parochuales verrichten, an mich den Beamten erlaffın haben , cin folches 
haben Schultheiß / Anmald Scyutiheiß, und fämrliche Gerichte ad ber copeplichen Anla» 

ge zu erſchen undodenenfelben hiermit bxfoblen, bap fie diefes bepfiegende Schreiben fo gleich) dan Sucher 
tifdxn und Reformirren P artherren in Sranckenihalauftellen folen , wobey ihnen Schultheiß, Xn 
wald Schultheiſſen, und — , wann die befagte Pfarrer in Srandenchal über bic 
fes Gebott (reiten , und ohne zuvor erhaltene Erfaubnaß, ferner nad) Mörfch kommen dafelbften 
die A&us Parochiales qu verrichten, dieſelbe fo gleich arcefttic in einem Zimmer anzuhalen, und fo 
gleich anheto au berichten. CiBormé den 1 1. Maji 1714- - . 

: Hoglein. 


— — — — — 
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Num. 21. 


untertbäniaftes abermabliges Bit: Schreiben des Chur ⸗Pfaͤltziſchen 
Evangeiſſch· Lutheriſchen Predigers zu, rangenthal Johann Jacob Hencklers 
an Ihro fl. Excelleng zu Naſſau⸗Weilburgn caufa der armen 
qub verlaſſenen Lutheraner zu Moͤrſch. 


Hochgebohrner Graf, 
Gnädigfter Graf und Herr! 
er Hochgraͤft Excellent habe allbereit unterm Her Decembris des erffrichenen 17 14ten Jahr 
res mit mehrerm die Drangfalen Der armen Surheraner zu Diörfcy fo Diefelbe cine Zenhero 
J ertra⸗ 


> 
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ertragen müffen , mit tinterthaͤnigſtem Refpe&remonttriret , mithin Fuß -fÄigft gebeten, daß Euer 
-Dodjaráf. Excellent , weilen diefelbe der Vertauſchung in höchfter Perfon beygewohnet, unb auff 
Ihrer Churfürft. Durchl. zu Pfalz gnaͤdigſtes Belieben , dabey das Dire&orium geführet , fid) (toci» 
fen dabıy alles in ftaru quo zu laſſen, inprimis quoad Religionem , referviret worden ) an bero höch« 
fen Ort zu incerponiren, unb bag gantc Werck dahin bey Ihro JDodyfürft. Durchl. zu Worms eine 
zurichten, daßdenen armen Litheranern zu Moͤrſch ihre völlige Gewiſſens · Freyheit, famt libero Exer- 
citio Religionis, tie fir baffle von Anno 1686. an bif 1714. ohngekraͤnckt genoffen, fernerhin gnaͤ⸗ 
biaft verftarter werden möchte, gnädigft und bochgencigt gerufen teolten , meilen aber bif hiehin keine 
Anderung erfolgen will, die Catholiſche Herren Regierungs-Räthe zu Worms aber denen Moͤrſcher 
Surheranern ernftlich verwieſen, daß fic fid) deßfalls an frembde Derrfchafften hängten, mithin bey 
Gtraffcinterdiciret, deſſentwegen ferner irgendswo Klage zu führen, dabero ich ſchlieſſe, bag Euer 
Hochgräfl. Excellent dieferwegen an End und Drehen nachdrücklich twerden gefprochen haben, vor 
welche hohe Gnade ich hiermit unterthäniaften Danck abftatte, inbeme aber in kurtzer Zeit drey Surherie 
fex Männer zu befagtem Mörfch , ohne Geber und einigen Zufpruch Todes verblichen, davon einer 
Nahmens Johannes Rand ohne Gang und einige Ceremonien in der Stille wie f. v. ein Dich fine 
getragen, der ander aber Gafpar Damm , von oem Gatfofifdym Dechand aus Franckenthal Herrn 
Grinningern mit denen bey denen Herren Carholifchen üblichen Ceremonien beerdiget , der dritte Jos 
hann Philipp Trinkaus niche weniger ohne eingige Chrifttiche Ehrbezeugung untergefcharret worden; 
Wann dann diefe Proceduren mich als deren bißhero geweſenen Copfeffiunarium in der Seelen atfici- 
ren , und gleichwohl niche su belffen und ju raten weiß; Als erfühne mid) nochmahl Euer Hochgräfl. 
Excellent meinen gnädigften Grafen und Herrnunterthänigft anzuſlehen , daß dicfelbe um der blucigers 
Wunden Jkfır C Hrifti willen gnädigft geruben , das Elend diefer mit € Drifti Blur fo theuer erloͤſten 
Seelen mitleidig einfehen‘, unb , foo Hülffe vor diefelbe übrig, folche denenfelben gnábigft. wiederfah ⸗ 
ren und angedeyen faffen tooften, GOitt im Himmel wird Euer Hochgraͤfl. Excelleng in Zeit und Ewig · 
feit groſſer Gnaden · dohn davor feyn ; Ich aber verbarre in gehührender Devotion mir ſchuldigſtem 
untertfániaftem Refpe& : 


Euer Hochgräfl. Excelleng 


Meines gnädigften Grafen und Heren 


Srand'entbal oen 29, 
Mari17£1j. ^ 


Unterehänigfter Knecht und treuer 
Vorbitter bey GOtt 


Johann Jacob Henckler, Churfuͤrſtl. 
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Summarifche | 
SPECIFICATION 


Der bierinn enthaltenen 


RELIGIONS - GRAVAMINUM. 


Num. CXIX. Religions- Bseinträchtigungen und Gewiffens Sang, fo den Evangelis 
ſchen, vormabls Freyherrl. Riedefelifchen , nunmehr aber Hochfürftl. Fuls 
diſchen Dorffihafften , Haußwurtz / Rebsdorff unb Neuftall, von bem 
Hoch⸗Stifft er 3ugefüget wird. pag. I. 

Num,CXX. Die vondem Hochſtifft Würgburg continuirende Vorenthaltung derer dem 

pdt — Brandenburg » Onolgbach gehöriger XI. unter(dyigbener 
arren end. 1 

Num.CXXIL Informatio cum Petitione in Sachen Brandenburg « Onoltzbach ne 

Eichſtaͤtt, die Reftirurion ber Pfarsen Eronheim und Göllersreuth betrefs 


fend. 2I 
Num. CXXII. Informatio cum Petitione in Sachen. Brandenburg ; Onolkbach contra 
Schwarzenberg , die Reftitution aller in felbiger Graffbafft gelegenen 
fatren in ftatum 1. Jan, 1624. betreffend. 23 
Num. CXXIIL. Hochſtbeſchwehtliche Drangfalen , fe der Evangelifchen Gemeinde zu Mars 
tinftein an der Nohe olim von denen Herren von Schönborn, nunc po 
Dto Durchleuchtvon Baaden- Baaden , zugefügt worden. 27 
Num.CXXIV. Bericht, was e8 mit bem betrudten Evangelifhen Kirchen » Zuftand des 
Orts Roͤtelsſee, und dem dafelbft de fa&o öffentlichen intrudirten Exercitio 
Simultaneo Religionis Romano-Catholicz, audbdenen daraus nod) weiter 
erwachſenen —* irfichen Religions - Beeintraͤchtigungen für eine Bes 
fchaffenheit habe. : 30 
Num. CXXV. Neuerliches und gang unbefugtes Unternehmen des Hochfürftl. Bambers 
um pere ; Zohann Thomas Knauers, in punto des Eapellens 

aues zu Seehoff. 
Num.CXXVI. Faëti Species und Gravamina, die Kayſerliche repe Reichs : Stadt Kaufe 
beuren Evangelifchen Theils und daſige Herren P. P. Jeluitas betreffend. 55 
No.CXXVIL Rurge Information, maß «8 mit dem von ber Mapnfontheimifchen Derrs 
ſchafft, nemlich dem Hochſtifft Würgburg , und denen Derren Fuchfen von 
Bimbach unb Dornheim, beträngten Evangelifchen Kirchen Wefen zu Als 
berbofenvoreine Bewandſahme habe. 77 
No.CXXVIIL Gravamina der Evangelifchen Gemeinde zu Maynſtockheim, contra dag 
| Hochſtifft Wuͤrtzburg/ die von ſolchem wider ihre mohlhergebrachte Pfarrs 
und Kirchen-Gerechtfame feit Anno 1650. neuerlich und widerrechtlich uns 
—— Amen und * y o ert "M MZ 
NumCXXIX. Kurger Bericht, bie unter Fürftli wargbergifcher Herr ctis 
be höchftudiconfoliste Evangeliſche Gemeinde zu Dornbeim betreffend. — 93 


X 2 Nuit 


u Co) ès 
Num.CXXX. Gründliche Information den dermahligen von dem Hochſtifft Würgburg 
bedrängten sque der Evangeliſchen Pfarr und Kirche zu Derbolgbeim, 
und das dajelbft widerrechtlich eingefchobene publicum exercitium fimulta- 
neum Religionis Romano - Catholicz , auch die daher nod) weiter entffans 
dene gang unbefugte Religions-Beeinträchtigungen betreffend, 86 
Num, CXXXI, Religions - Beſchwerden der Evangeliſchen Gemeinde zu Neuſes auff dem 
Berge/ gegendas Hochſtifft Würzburg. — $89 
Num,CXXXIL Hoͤchſtbemůbigte Beſchwehtde einer Evangeliſchen Gemeinde zu Guͤlchs⸗ 
heim in Francken, contra das Hochſti ri 94 
No. CXXXIII, Kurger Bericht , wa esmit dem von dem Hochſtifft Würgburg bedraͤng ⸗ 
ten Evangelihen Kirchen, Weſen zu Bubbronn , und dem daſelbſt de fa&o 
eingeführten Publico exercitio fimultanco Religionis Romano - Catholicz 


für eine Beſchaffenheit babe. 96 





Num. 








Num. CXIX.. 


—— ‚Beeinfrächtigungen und Gewiſſens⸗ Zwang, 
—— vormahls nd sig rie nunmehr 
en Hot in dis uldiſchen Dorffibafften, 45 —— ebsdorff/ 
/ von dent ——n.ſ — Fulda zugefuͤget wird. 


Verillima Facti Species. 


ND fen ending Zürften nd Dern, Kern Placido, Abbten des Stifte 
SQ) Fulda , des Heil, Kim. Reiche Fürflen,, ber Römifchpen Kayferin Gri» Canslern, 

durch Germanien und rid Primate; Hochſeel. Andenckens, und Dero Fuͤrſtlichen 
Le. Stifte, fo bann denen Reichs » Frey Dod)» Wohlgebohrnen Herren Dicdefelni, Frey 





} berren qu 
si dnanber ratione der Pfandfchafft Lautterbach und des Gerichts Freyenſteinau geführren ſchweren 
und koſtbaren ‚Procefsüs, als aud) anderer ‚Differentien, unterm. 30. Augulti rond 
ein guͤtlicher Vergleich getroffen , und felber ſowohl von hochermeldter Hochfuͤrſti. Gnaden felbften, 
and dem damahligen Seren Dechanr, nachmahlen Zürften unb Abbten zu Fulda, Adalberto von 
Schleiffroß, nomine totid Capituli Fuldenſis, als auch: denen beyden · Herren Johann unb Georg 
Miedefein,, Freyherren su Eyſenbach und Hermansburg $, eigenhändig fubfcribiret worden, Gabers 
hocherwehnter Sr. Hochfuͤrſti. Gnaden und De die Srepberren Riedeſel unter andern folgen» 
dr drey zum Gerichte Frehenſteinau gehörig getvefene Dorffſchafften, nahmentlich Haußwurtz, Rebse 
dorff unb Neuſtail zwarn mit aller Oberherrlich + und. Gerechtigkeit, wie ſolche vorhin von denen 
Frey Wiedeſcin deſeſſen worden ift und werden fönnen , eigenthum · frey · unb ewiglich cedirer, 
jedoch Dabei denen Evangeliſchen Einwohnern in gedachten dreyen orfffchafften das liberum Reli- 
gionis Exercitium „ welches fie von Zeit der Reformadon an, abfonderlich in. dem, Anno regulativo 
& Decretorio 1624. umb von da biß Anno 168 5. ruhig genoffen und beſeſſen haben, refervirer unb 
* ten / ſelbes ihnen auch his verbis: · ¶ Es verſorechen Ihro -Dodyfürjil. Gnaden Nahmens Der 
ürftl, Stiffts , daß die Unterthanen in Ecclefiafticis nad) Verordnung des Inftrumenti Pacis 
SW efphalice in alie wege tractiret, darwider nicht beſchwert, fondern das Exercitium Religionis li- 
»berum fon - verbleiben folle ; nicht allein beſage in Copia vidimara beygependen Extracts bed 


Vergleichs (ab Num. 1. accordiret, fondern auch in on beyden ——— Theilen expreisdNum. 1. | 


füpuliret, und dope vno 1 4 wahren Worten / Treu und 
! Glauben, - i — — dieſen Verleih m ewigen 
Seiten fefé/ unwi b umverbruͤchlich zu nen mds do ga 


fhwerun ober andern Theile 
Den num or Lane daß Per sé unb; teuren Promeflen und Verſiche ⸗ 


rungen nad) die Ebangeliſchen Einwohner in denen dreyen obbenannten Dorſſſchafften Bey der freyen 


Verricht · und Ubung ihres hergebrachten Gottes · Dienſtes würden gelajlen , und darinn wicht ge 
traͤncket oder pertutbiret werden / ſo hat man bod) leider kurtz Darauff , und zwarn kaum 4. Monat 
nach der am 15. ( 5.) Decembris 1684; beſchehenen wuͤrcklichen Abgettung dieſer drey Dorſſſchaff · 
ten, verſpuͤhren und fehen ANE daß inan Hochfuͤrſtlich · Fuldiſcher Seiten denen Evangelijchen 
Unterthanen in denenfelben das liberum Religionis Exercitium fo, wis ſeibe «8 von Anfang der Re- 
formation bis dahin beſeſſen gehabt, fernerhin geruhig genicffen und exerciren zu laſſen nicht geſinnet 
fine, toon der Anfang von Johannes Mölln ; — zu Hoffenfeld., gemachet worden iff, 
allermaffen derfelbe nad) dem von Denrich Reinhard Kneuſel, damahligen Grenberrtid » » Ritdefelie 
ſchen Pfarrern zu Freyenfteinau ( an weichem Orte die Mautrer» Kirche, die zu Haußwurtz aber dne 
Filial davon ift ) eingeſchickten Bericht am r9. ( 9.) April. 1685. nacher — getommen, unb 
nachdem er vorhero dis daſige Kirche beſehen gehabt , ber Gemeinde durch den Fuldiſchen Unter Schult· 
heiffen anfagen laffen, ——— — fommen, und —* Bertrag anhören ſolten; Als 
nun.einige Männer und Weiber erfchienen er ſelben einen Canglıy» Beſcheid qc te vorgte 
kfen, und dabey fernerergchlet , daß (1.) feb ito die Neue Zeit fenren, (2.) auff Char» Freytag 
gat nicht laͤuten (5.) die Kinder von imet laſſen. (a. Copulationen und Begraͤbnuͤſſen ih⸗ 
meangigen, (5.) auffdasbevorftchende Offer» Feſt nacher Hoffenfeld in die Catholiſche Kirche fom» 
men, unb (6.) der Lutheriſche Schufmeifter die Evangelia und deren Außlegun MO bu Neuen 
Zeit, und zwarn ang sr Buͤchern / au foire. Auff den folgenden — 4 
FA 


Eyſenbach unb Erb - Marfchallen zu Heſſen, su Beylegung des cine ciang 


u (2) 28 
gedachter Pfaff wieder in die Kirche mit Alten und Kindern gegangen, darinnen ge ‚dag pe 
Tuch eich und NEE ON md dem Sr: ir nacher ine MR d 
ben, aud) dbiges nachmaplen repetiret , unb an die Gemeinde begehret , daß fie. beuchter und Sicher 
aufm Alcarj, umb Meß dabey haften zu koͤnnen!, anfchaffen ſoiten. Am 1^. April. d. a. hat er 
gar mit Fahnen und Geſang eine Proceßion durchs Dorff gehalten , aud dem Schulmeiſter anbefohs 
ken, dem Riedeſeliſchen Pfarrer von Freyenfteinau, wann er auff Ofter - Dienftag ft. v. dahin kom ⸗ 
men würde den Gottes · Dienftzu halten, die Kirche niche zu öffnen, wie and) wuͤrcklich geſchehen. 
Als nun die Hoch · Freyherrliche Famille zu folchen contra clarilimum transæétionis tenorem vina 
fehten Neuerungen und Awentatéh , obliegender Pflichten halber, nicht ſtillſchweigen koͤnnen, bat 
Selbe Ihren Damabligen und Sambt-Ambtmann, Lrum Melchior , nacher atm a 
Maji ft: nov. abgefender , durch ſelben die beſchehene Eingriffe und Neuerungen miindlich vorftellen, 
und mb gndbigfté Verordnung unb Befehl, daß folcher ‚befonnders der weggenomment 
Schlüffel,, Altar « und Tauffſtein » Lichter veitituiret ‚tochiger nicht der Freyenifteiner Pfarrer an Ver · 
richtung des Gottes · Dienſtes in der Filial - Kirche zu —5 niche weiter gekraͤncket werden 
möchte, nachſuchen laſſen, har man ſelben niit dieſen leeren daß weder Se. Hochfuͤrſtliche 
Gnaden etwas davon müßten, oder dem Conſiſtorio etwas hievon vorfommen , noch auch bargu Bee 
fchl o morben toire , und daß man darauff inquiriten laffen tvofte , abgefertigt, weilen aber 
darauff gar feine Remedur und Inhibitión etfolger, fat an St. Gnaden der damahlige 
rb» Marſchall und Obrifter, Johann Niedefel, Frenberr zu Eyſenbach S., unterm 16.(6;) 
Num, 2.Majid:a. cin unterthaͤnigſtes Schreiben (ab Nui. 2. abgehentailen , und darin nachgefuchet , Dero⸗ 
Felben Geiſt imb Werlicyen Bedienten gnaͤdigſt ahgnbefchlen , baf der abgenommen Kirchen: Schtifs 
fef wie auch Altar Tücher , ohne fernern Anffand reftiruiver, die Unterrhanen bey ihrer Religions- 
Froyhei fürchin obrigetrándft gefaffen , und b«jfale bem nfraltes Derfommen und Verordritng des 
frftrumenti Pacis ( als worauff die Transıdion in hoc pun&o fid) gründere, und bierinn flares aid 
und Maaß ſetzte) zuwider nichts neuerlich⸗ und præjudicirfides vorgenommen werden möchte , ift 
Num. 3. yon üritlicher Regierung in Copia vidimara fub Num. 3. anliegendes Antwort à Scbreiben unternt 
18. Maji ft. nov. dicti anni eingefauffen ‚And darinnen gemeldet worden , wie ſelbe von Jhro Hoch 
fuͤrſt. Gnaden Befehl erhalten harten, Die eingeklagte Sache alles Sleiffes zu unterſuchen/ 
imo —— 'abren/ damit vorerwehnter Transadtions- Receís in alle 
unverletʒt tbe / ift der Kirchen · Schlüffel zwarn endlich anff weiteres ſchrifftliches ee o 
chen und Sollisitiren , befage anfiegender Copia - Schreibens an Fuͤrſtlich· Fuldifche Regierung vom 
Num. 4. 17. ( 21.) Maj fab Num. 4. twieder heraus gegeben, don mehrbeſagtem Pfarreram Sonntag Cans 
tate in der Filial= Kirche geprediget , und das Neil. Abendmahl gehalten, darinnen aber gar victes dee 
ändert befunden worden, immaffen das Bäncklein umb ben Altar, der Tritt und die Tafel auff dem⸗ 
felben , dergleichen der Pult und das Knie» Baͤncklein auff der Camel abgenommen und weggeſchaf⸗ 
fet , dabingegen ein Marien « unb nod) zwey andere Bilder auff ben Alrar geſetzt geweſen ſeynd. Ge 
hat abet bicfer gfinftige Sonnenbli und Freyheit nicht gar [ange gemdbrer , fondern es (ff das vorige - 
Spiel von bem Meß · Prieſter zu Neuhoff und bem Ambts · Vogten daſelbſt wieder angefanatn , und 
dem Freyenfteirtet Pfarrer bald gat die Sfi verſperret, bald die Schlüffel dazu» che und bevor His 
[ote Me: vorhero Neß darinn gehalten bar, bergugeben ditliculcitet , und ein Exercitium 
eligionis Simultaneum anfängfich in mehrbefagter Filial - Kirdye pezrendirt worden, ud 06 man 


© Num 5.jtar in einem uneerehänigften Schreiben vom tt. Jan. 1886. nad) Außweiß Adjumdi (ub Num. y^ 
umb 


dits ſolcher unjuſtißcirlichen Attencaten nachgeſuchee, fo ſeynd doch an 
ſtatt verho diner bem Eingangs erwehnten Transa& Glen Denen nie 

nen Antwort» Schreiben vom 4. Maji 1886. und 7. Januarii 1887. mie auf deren Anlagen fab Naim. 

Num, 6. 6. & 7. ju erſthen / excukrer und vermeinclich porgegeben worden ¶ daß die Veſtellung cines Cacholi · 
&7.  fdxn Schuimeifters tnb Verrichtung def Catholiſchen Gottes · Dienftes auff der Gemeind Begehren 
geſchehen / und vorgenommen wordenmäre. Wie nun der am tart des verſtorbenen Pfarrer Rneufde 

cher Freyenfteinan beruffene sind beſtellte Otiebefelifdye Pfarret Oefius fid) einen eigenen Kirchen⸗ 
Cliff machen laſſen , umb fid) deffelben nörhigen Falls beblenen sa fônnen , harder Unter» Cxyutr 

heiß bas Schloß an der Kirchen « Thuͤr abbrechen und Ändern offen, fo daß der Pfarrer gar niche 

* fb Anno 1691, (m Majo in die Kirche hat fommen ; nnb den Gottes · Dienſt darinnen vas 

ten koͤnnen. D 

Es ift aber ben diefer bet Vergleich diametro gnteiber lauffenden Verſperr «nnb Verhinderung 

des Gottes · Dienſtes nicht allein verblieben, fonberti man ift immer weiter geſchritten, und bar einen 

Eingriff nach bem andern Sorgenoniimen , angeſchen der Prieſter gc UImbach bit Pfarr» und Schule 
Beſtaliung von Neuſtall und Rebsdorff de fado dngqogm , unb von Haußwirtz bar auch felbe 

nicht mehr folgen wollen, ja wann auch fon der Fürfttich* Fuldiſche Ambts · Vogt ju Nenhoff umb 

Amts- Huͤlffe und Execution imploriret worden, if bod) keine erfolget, geſtallen derſelbe die Debiro- 

res zur Ablage der zur Mutter » Kirchen zu Freyenſteinan gehoͤrigen Capitalicn und Interefle niemahls 

mit Ernſt har angreiffen nod) anhalten wollen, fo, daß in dan Dorff Haußwurtz alleine eine Summe 

Num, 8, von 1044. ff. 2. Alb. ah Capicalien und Interefle, [attt anliegender Defignacion füb Nam. 8. außſte ⸗ 
ben » deren in denen beyden andern Dorffſchafften nod) reftirenden Capitalien und Interefle nicht 
emmahlsn gedencken, weiche jedoch hiemit expreist refecviret werden. D xq 


s 


e [n 


(3) 2: 


Ufcbag fat auch dickbeſagter Ambre » Dog vn See Evangeliſche Einwohner in Hauß · 
wurtz vorgefordert , und von ſelben sine Ertlaͤrung, ob fie Catholiſch werden wolten 2 vᷣerlanger; wie 
mun von denen Alten negative refpondiret tnb vorgeſtellet worden, daß fie von der erfannren Wars 
beit der Evangeliſchen Religion nicht abweichen wolten, nod) ohne Gewiſſens » Verletuung ihre 
Kinder davon re nde meg qe eap tónten e man tu 
—— — n confirmiret ten ‚ quc Car n 
—— übergeben umb cin ſchreiben laſſen fetten, fo fie auch nolentes volentes haben eingehen und verſpre 


: SY Denen in dicbedorffund Neuſtall wohnenden Surheranern if auch auff ſeibe Arc, tocedittt, 
md ihnen vondem S ufeifd)cn Ambre Vogt bey 120. Rihlt Seraff , und. bey Verluſt ihrer zo . 

and Gütfer, fid) nidyr wieder nad) der Mutter · Kirche und Pfarrern gu leinau wt 

oder etwas weiter gedachtem Pfarrer ur geben, verboten umd-gls Johannes Ritter und re! 

Stich vor Haußwurt ihre qu Freyenſteinau faben-confirmiren jaffen,; find jedem dayon ro. fi. 
endi&iret , felbe aber von pro Dochfirflichen Onapmang, fe modexirtt, worden , wie ſoſches ang 
—— fub Num. 9. unb annebenſt dieſes qu erfchen , daß die fo (cbr berräbte und er Num. 9. 


xis ER RO ER es, cure en 


'affet werden wuͤrden. : 
al diefe vorerzehlte Actédiard hé un Beehnactheigungen fo wohl Seiner PA 
lichen Gnaden felbften , als aud) dem báftiaffigen Herrn Oper+ Jagermeiſier von Droften , und bem 
Derm Cantzler Schaller , ſchrifft und mündlich, vorangeführrer und mit denn dieferhalb abgelaffte 
nen nen, diverfis vicibus proponiret , und inſonderheit Anno 1690. den 1 
—— geben, und dabey untertf) Rnb bag in der Filial - Kirche * 
era ot vorhin aber nie im e geweſene Exercitium Religionis Car 
iolica wiederum abgeſtellet à brie erba Pfarrer au Vtrrichtung des von Zeit der Retormation 
— privarivè Mia Hi iſchen Bottes Tic cé» Oichffes nicht epher verhindert, der Evan 
eliſche Schufmeifter dal iai 1 feictor Alters , gelaſſenn, ber bimoeddehemmidie Kirchen -Schhüfe 
Nnm reftiruirets; bed Pfarrers und, Schulmeiſters Beſtallung qued przteritum & futurum 
richrig abgetragen, die Kirchen · Zinße nicht toeiter vorenthalten, fondern alles teieberum in den Stans 
de toic e8 vor Dem Vergitich de Anno 1684. geweſen, gefehet , und bie Herren Diedefele in denen Ece 
clefiafticis ofnbecintrádyrigrt gelaffen totom möchten, fo ift jedoch , alle. gegebenen Verſicher » nd 
daß die vorgegangene Neuerungen ohne Befehl geſchehen , man daran cin 
Mißfallen trítae , diefelbe arindlich untorfuchen , darauff bann eine punétirte Antwort communicıren, 
pv qr eg Bergfeich in allem ſteiff wolte, keine Düfte odet Aenderung in einem antigen 
Pun erfoiget , fonbetn es ift jc (anger je (immer und artentata cum artenuaris cumulitet toorban, in 
beme man aud) fo gar nad) der gãntzlichen Verſperrung dir Kirchen bem fed. verflorbenen Pfarren 
Oefius , wann er die trancke Evangeliſche Perfonen in denen Dorffſchafft en hat befuchen , felben aud. 
dem Wort GOttes zureden, und das Krilige Abendmahl reichen wollen , allerband Widerwaͤrtigkeit 
und Verhinderung gemacht hat 5 "Lind, als der jehige Pfarrer , Gebbard, mit Befuchung der Krane. 
den continuiren tollen , ift demfelbenvon dein Vicario Generali zu Fulda ein Protcítarions - Scyreiben, 
in Anno 17 1 1.zugefchiofet / und darinnen zugleich cine ſtarck Bedrohung , wann er nicht davon abſte ⸗ 
Ben mirde, annedirer worden, Von welchem Jahre her felbiger auch alſo feine nad) Trofl und dem: 
Heiligen Sarrament ape Perfonen pat vifiuren doͤrffen, wodurch bans gefommen , daß in dicfe, 
— jebod) vorhin faft lauter Sutheraner getoobnet , (id) nur 36. Eine; 
( idee nei e abgelebte Kutefind) befinden, derem Kinder gu. Annchmimg des; 
Oil Earholtfayn Slaubens , und Beſuchung der: Schulen und Gottes ⸗Dienſtes mit Der 
zn —— eines presen Schulmeiſters, unb andern Griffen , gcyvune 


— —* man num wohl geſchen unb pe daß mit weiteren Vorſtellungen und Bitten st. 
Fulda niches wuͤrde auszurichten und qu erhalten on 1 fo feynd dennoch um der (icben Pofteritát gu 
wigen, daßdie Freyherriiche Famille an ijrem ainermuͤdeten Fleiß und ſorgfaltigen Pflichten vor die 
Confervation unb ivé Herſtellung der Gewiſſens » unb Religions · rcpfit derer in mebrbemefb» 
ten dreyen en nod) übrig bliebenen gravırcen afmen Evanzelifcyen niches habe ermanglm - 

loffen , alle vorkerühete Beſchwerungs »Pun&a nochmahls bey der menfe Novembri 171$. ju Fulda 
geſchehenen (etteren lehns » Empfängnüß , ca aq im Seindt jo nod) lebenden 
Docbfüritiichen Gnaden, von dem Hochfuͤrſtlichen ·Heſſen · Geheimbden Kegierungss 
Kath, Freyherrn von Ritbefdhu Eyfendach , als dathapligen Bevollmächtigten dés Freyherrlichen 
Geſchiechts wiederholet, ſchrifftlich eingegeben , ‘und um been endliche Abhelff ind gnddigite Remedi- 
tung angekgenetichft nachgefücher worden. ^ Es (ft abtr auch hierauf nicht die geringfte -Dülffe oder 
Jenderung / weder in Herficliung des liberi Religionis Exercitii nod) Abrragung der vielen ruͤck ſtandigen 

Pac und Penfonen erfofget. 
Dochfuͤrſtuich · Fuldiſcher Seiten far man zwar yn einem mb andern malen ( prourex literis rez 
onforiis de 7. Januar. 1687. paret) vr; daf die Gemeinde Daufrouré bed Seiner Hoch· 
(iren nan um einen Priefter unb Gatbotifdyen seria reri ages hätte ‚cs ift aber ſolches 
eines Teils , ohne Vorwiſſen und inten STONE alsi von emíaen ** 
2 atho · 


I 


we) : 
welche jedoch nicht emmabl bie Halbe» jit geſchweigen ble Gemeind reptafentitet 
e — des Prieſters und Ambes · Vogten zu Q0 mp nsa andern 
Is sd riam atn Officialen ; ihren Confens bargt ju geben, bey Andidirung. cine 
ed. Peen oder auff andere Art ang eſttenget, inducires ,: und mít einem Wort at agen, 
— obgemefdren Vergleich , Refervar , und darin ent baltene hohe und theure 
nen vorgenommen/ geduldet pere rund un dán aped oder Ernſt ur deren Abſchaff · 


and Remedirung bemiefén worden , bene vorgeſchuͤtzten efenben , uhpretamig- 
lichen md on d ches j "afhionketenund Chelibenben Bemühen 
ſich feines weges excál erheifcher vielmeht die narürtiche Bilugteit —— 


mahf céfervirte umb — pin Sade liberum ran Evangelicæ fe 
merbin ohne entige Hindernuß wiederum verflatter ; bic aus der Fi toragenoinmene Sachen 
wieder herben ; die: noch rüufftchende Kirchen-Capktalin , Ziuß und: de fa&o vorenthaltene 

et und Frũchte bezahlet "und les in ban origen „wies vorder beſchehenen 


Beſt. 
Ceffiot get, punätellemene Mir. “r , 


soot glam. c oc M 


| Num, 1. s Gi: 4t: 1i 


Ext bd toig Oil. Mae / 6 | fo stolken "— zu and 


Signs Srepenein no 1684 getroffen worden nik, 
Claufüla concernens Num.3. circa finem. EDT 


S verſprechen ner Dot dx nas ule Der Siri Si pre um 
in Ecclefiafticis nad) Verordnung dts Inftrumenti-Pacis W^ 
ee fondern dag Exercitium Religionis li este 


uns an A refpe&tive ben Fuͤrſtlich· und Freyherrl den Ehren / wahren Wor · 
sen , Tren und Glauben , and) Verpfändung bepderfeits Haab und Orbe, fovid — 

—— gelobt und verſprochen, dieſen Vergleich zu ewigen Zeiten feſt, um o 
und unverbri au halten, einander gchörig au vertrerten, und das geringfte nicht burd) fid) oder bie 


— — gu tbun oder geſchehen zu faffen, fo Disfem Dergleich ineinige Wegesus 
mg einesoder des andern bale je gereichen mag / wie bann Ihro Hochfuͤrſeli⸗ 
dx dodo —— am Stiffe fo wohl, auch allencıranfommende Capitularen , diefen "Vergleich 
beftändig itt halten , bey ihren Pflichten obli ireumbterbunten Rye En EAT —— i zt 
fidyrung benderfeits aller Exceptionen und Öntachten , fe mur gafboder Mac ihren qu gut 
zn SAN Be and durch MNenſchen Sinn rdacht rec , and) 
in fpecie, baf atm Bergict ‚ohme vorhergehenden Special nice binde / ſch wiſſend «und wehibe 
daͤchtlich eeiam, eu und en Gefchrde xc. 
it wahrer Urkund haben Hochfürfiidye riae rraben benchen Dero Capitul, sic and) Wie 
medinm ammi ted ——* reine i — 
und mit ihren ve Fuͤrſtůch ind Capitularif egeln, aud) angtbohrnen 
Dertfchaffren, &xtrájfiact. - So geſchehen Buiba den 70. Augufti 1634 


Placidus. (LS). 


(L. S.) j (L.S. ) | |. S. ) 


Adalbirı von Schleiffroß / Riedeſel / Georg Riebefel / 

— —— gu ou Beyfenbach A 

pitis momime, micb unb meine Linie. imansburi/or und 
meins Se, 


 Concordat cum Originali, id quod pravi Collatione aneftatür J, P. Duncker, 
AmbtorSecrerarius . ; 


ml 
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' Piaviá Collatione & Aufcultatione diligenter fat Copiam 
pre 


(5) 6 


ptefentem cum vero & incorrupto fuo Originali verbo- 
tenüs concordare in fidem atteftor Ego 


(L.S ) Philippis Fridericus Benderus, Notarius 
Seas Cefareus Juratus Nominis Subfcri- 


Notar. ptione Sigillique foliti adimpreffoue , 
«vs 7.May 1722. 














Num. i. 


Hochwuͤrdigſier Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Herr! — — à 


$29. Hochfürſtliche Gnaden werden niche imgnãͤdig nehmen, daß mit dieſer unterthaͤnigſten Im« 
D ploration wider meinen &dillen $cfdytoerlid) ſeyn muß , nachdeme Derofelben in meiner bifihe- 
rigen Abweſenheit allbereirs guter mailen in Unterchänigteit wird vorgerragen ſeyn worden 5 
C Cg geben aud die angefchloffens Extractus der von unfetnit Pfarheren zu Freyenſteina an unfer. 
allhieſiges Samt’ (mt: erftarteren pftichrfchuldigen Berichten mit mehrerem : "Was geftalten Dero 
nachgefehtt Ociftsuib Weltliche Bediente zn Hoſſenfeld und Ulmbach fid) jüngfthin unterfangen, ver 
ſchiedliche thaͤtliche Nencrungen in Eccichafticis in denen vermôg der zwiſchen Dero Hochfuͤrſtlichen 
Stifft undung , des Gerichts Freyenſteina hafber , jiingft-getroffene Vergleichung an daſſelbe von 
meinem Geſchiecht abgetrettenen dreyen Dorfſchafften, Haußwurtz, Rebsdorff und Neuftall , abfone 
derlich aber mit Abforder · und Wegnehmung auch biß auff dieſe Stund beſchehene Vorenthaltung des 
Haußwur tzer Kirchen · Schluͤſſels und deren Verſchlieſſung, (wordurch gemeldter unfer Pfarrer an 
Verrichtung feines obliegenden Kirchen · Ambts und, Evangeliſchen Gottes · Dienftes/ obbefagter 
Transiction allerdings sis entgegen, behindert worden ) vorzunehmen, und uns damit in unſern com= 
petirenden unſtreitigen klaren Rechten hoͤchſtbeſchwetlichen Eintrag ansnfligen. 

Wie aber von Em. Hochfuͤrſtlichen Gnaden WE —e Fürftlichen Generofirdt seit in tief⸗ 
feſtem Refpe& toiffen , daß Sie von Dero in berührtem Vergleich gerhangn hohen Derfprechungen : 
Memlich die Unnrdbanen beſagter drey Dorfffchafften in 'Eeclehatticis, nach Verordnung des In- 
ltcamenti Pacis Weitphalicz in alle Wege sugradtiren , darwider nicht zu befchtveren / ſondern daß 
> Exercitium Religionis liberum gu faffen , :c, abzugehen feines wegs eniſchioſſen ſeyn, hoch den She 
rigen etwas, zu Nachcheil Dero höchfk-preißlichen Fürftlichen Reputation , dartider jt tentiren vete 
‚flarten  fondern vielmehr denenfelbigen , wie jünaftbin in Gto. Hochfürftichen Gmaden Nahmen 
von Ders Herrn Oper» Jägermeiftern und Hof · Rath Wellen unferm Sambt» Ambemann die gnde 
bigfte Vertroͤſtung gegeben worden , den hierunter ohne Hochfürftlichen Vorbewuſt und gnaͤdigſten 
Befehl beganaenen Unfug und widerrschtliches Beginnen nachdruͤcklich vermeifen , im wenigſten aber 
ungnädig nehmen werden , daß wir hingegen diefe in pun&o Religionis ung vorbehaltene ffare und in 
anunterbrochenem Beſitz, atid) vor bom jüngften Vergleich, biß anhero genojfene Gerechtſame ferner zu 
erhalten, und ohne Abbruch männigliches Xechtens zu exerciren , obliegender ſchweren Pflichten und 
Sewiſens halber bey SDreund Ihro Churfüritlichen Durchlaucht iu Pfalg , als Shen» Deren , ms 
verbunden achren ; Als lebe ich der unterehänigften Hoffnung , fro Dochfürfttiche Gnaden, ass 
in -Dodpedeudyter umb. Gerechtigkeit liebender Fuͤrſt, werden 4nábiaft geruhen‘, uns an unferer 9% 
bs ae ugnuͤß in puncto Religionis , vorberühtten dentlichen Formalien der getroffenen Verglei⸗ 

n #4 durdioí Scene ii ovine, fonderndenfelben ernftlich anbefeblen zu (affe , 
damit der abgenommene Kirchen» Schluͤſſel und Altar · Tücher hehoͤriger Orten ohne ferneren Auff- 
enthalt reftituiret , die Unterehanen bey ibrer Religions Srepbeit flröhin ungekraͤnckt gelaſſen, und 
depfalls , demuhralten Hertommen und Verordnung des Inftramenti Pacis zumider, (als worauff 
fit unfere Transaction gründet , und pierinn klares giel und Maaß am nichts neuerliches attend 
ret oder vorgenommen werden moͤge. an *pnsu[ unu. 

Solte aber über alle gefchöpffee untertbániafte Zuverfiche folchen unbilligenArtentaren ferner nach · 
sion. werden; So hätten wir gtoarPaffcb: friedhäßiger , unb zur Unruhegeneigter Bedienten Anftiffe 

ig sinnfchreiben , uns aber ıhirhin vor ein fonderbähres Ungluͤck zu achten , daß bey der gegin Em, 
Hochfürftliche Gnaden jederzeit unverruckt umd feft geftandenen pflichtmaͤßigen und treueſten Devorion 
wit in unſermunterthaͤnigſten billigen Suchen / enthoͤret, und dahero uns genoͤthiget ſehen muͤſten / 
anhoͤheren Orten über diefe unpermurhere Bedraͤngnůß in gu betlagen. A 

Allermaſſen mir aber deffen biel ficher entibriger bleiben wollen , aud) ımfers Theils nichts mehr 
vetlangen/ als daß oct einsmahls mit ſo ſchwerer Nuͤhe und Koften allerſeits getroffanen Vergleichung 
buchſtaͤblichen Inhalt, wie in andern , fo auch in dieſen Puncten , ftri&e inhæriret und darwider nichts 
unternommen werde ; So habe in devoteſter Abſicht auff Ew. Hochfuͤrſtlichen Gnaden Juitice - lit 
bendes Gemuͤth id) diefe Klage mit gehorſamſtem kelpect deſto getroͤſtet vorſtellen, und Dero Remedi- 
xung-in gnaͤdiaſter belicbiger Antwort unterthaͤnigſt birten ſollen. 

Sechſter Theil. $5 €t. 


w) (6) 8 
Exw. Hochffieftficen Gnaden beharrlichen hohen -Duiben mid) unb mein Geſambt + Geſchlecht 
in ſchuldigſter Devotion ergebend. Als 
Em. Hochfuͤrſtlichen Gnaden 


Sautrerbady den 6. (16. ji 168$. 
utterbach den 6, ( 16.) Maji 1685 Mr pente 
enter, 


Dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn, — . à 
eren Placido; Abbten des Hochfuͤrſtli⸗ To es er 
n eti d des Heil. Rômifhen bert zu Eyſen 
Reihe Fürften , Römifher Kayferin 
Ertz · Canglarn , burd Germanien und — 
Sallien Primaren ; Meinem Gnaͤdig⸗ 


ſten Fürften und Heren. 
Suloa. 


Copia præfens collatione diligenter fa&à cum vero fuo Originali verbo» 
tenüs concordat, prout atteftor Ego ; 
| L S ) Philippus Fridericus Benderus, Nota- 
€ ne rius Cefareus Juratus & p.t.Poligre- 
Not. phusapud Lautterb. 1722. 7. Maji. 


ö— — — —— — — 





Num. 3. 
Unſere Freundwillige Dienſte und alles Guts zuvor, 
Wohigebohrner Freyherr / 
Sonders Geehrter Herr Obriſter x. 

As derfelbe an den Hochwuͤrdigſten unſern Gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn gu Fulda une 
term 17. ( 7.) dieſes nebſt des Pfarrers von Freyenſteina angeſchloſſenen Bericht 1mtere. 
thänigft gelangen faffen, ob wuͤrde jene erwehnter Pfarrer , jünaft ergangener Trans- 

- ation alerdings zu entgegen, in Derrichtung feines obliegenden Kirchen · Amts und 
Evangeliſchen Gottes - Dienft von hieſigen Stifte Bedienten verhindert , felbiges ift uns von -Dódyft- 
gedachter Ihro Hochfürftlichen Gnaden mit dem gnábigften Befehl sugeftelfer worden, wir dicfe Sache 
alles Flaſſes unterfuchen, und darinn alfo verfahren follen , damit vorermehnter Transadions-Rc= 
ceís in alle wege unverleit verbleibe. Diefes Haben mir dern Herrn Obriſten zur Antwort, und dabence 
ben ohnwerhalten molle, daß fid) der von dem Pfarrer beſchehene Bericht be der Sachen Examini- 
rung in allem der Warheit nicht gemäß finden merde, fondern daß gemeldter Pfarrer diefe Klag ande · 
zer Paflionen halber vidimdr , als amore Religionis, alfo eifferig führen ; tinb dadurch bie Unterefa- 
na in Lingelegenbeir pi ſtuͤthen ſuchen thue. mit wir dem eren Obriſten zu dienen jebergeir adir 
fen verblei Datum Fulda den 18. Maji 1685. t 

Soqh fuͤrſtlich · Suloifdye Prefer: — 
und Regierungs ⸗Raͤthe daſelbſten. 
Dem Wohlgebohrnen Herrn, "fane ipt. gebe ex 
Kiedefeln / Seenheren zu Gofenbad , | 
Erb » fallen au Heſſen, unb à 
Obriften x. Lnfem fonders Dodge .— - : — 
geehrten Herrn. n ges, à 
Quöd Copia prefens cum vero fuo & incomupto Originali de verbo ad ver. 
. bum concordet, atteftor in fidem Ego 1 - 
(L S ) Philipp Friderich Bender , Not. Cef. 
— Jurat. & pro tempore Poligraphus 
Notar, apud Lantterbacen[, 7. Maji 1722. 


Num. 4 


ie.) 


Num. 4. 


ochtwürdiger , Wohlgebohrner , Hoch + Edler und Grefirenger ; 
os + Edle, Der» und Hocgelchrte, aur Sodfürfilió  Sulbiíden Regie 
rung wohlverordnte Derren Prfident , Canglar und 
-  Siegierung + Näthe, 
Befonders Hoch⸗ und Dielgeebrte Server! } 
e iro -Dodfürftihe Onaden auff meine, des Erb Marfehallen , fünaft heſchehen ime 








tertbániafte Erfuchung gnädigf gerufen wollen die Dochfürftliche Verordnung ergehen 
i - 1, damit unfere Hochgechrtiſte Herzen ben ju Haußrourg in Eccle(zfticis À pc 
Stiffts- Bedienten uns gugefitzten Eintrag alles Fleiffes unterfudyen, tmb darinnen dere 
geftalt verfahren mágm, daß der hierüber auffgerichtere Transadtions- Recefs in alle wege unverlche 
— Solches haben ab Deroſelben erhaltenen Schreiben oim 18. (8.) hujus wis mehreren 3n 
ate erfehen. * 

d Géffalten nun diefe Höchftiöbtiche Fürftfiche Refolüdon tmb gnädigften Befehl mit unrerchänige 
ſtem Refpe& annehmen, ub in feinen Zweiffel ftellen, es werden unfere Hochgeehrte Derren hierauf 
die Derfügung gu tiun geliehen , damit diefer fo rheiter erfangter und dur beſtaͤndigen Beruhigung an» 
gefehener Vergleich auch quoad Pandum Religionis allerdings in vigore erhalten , tnb von denen 
bißherigen dagegen vorgetiommenen Neuerungen gaͤntzlich abgeftanden twerden möge. 

At haben hierdurch nochmahlen nm nachdruckfamen Befehl, baf der Haußwurtzer Kirchen⸗ 
Schluͤſſel imb Altar · Tůcher foͤrderſamſt behoͤriger Orten wiederum gelieffert merde, inſtaͤndigſt ar» 
halten , und unſere Hochgeehtte Derren mithin dienſtlich verſichern folkn, daß wie tvir im uͤbrigen 
ungern pernommen , als ob in dieſer Sache bey unſerm Pfarrer gi Freyenfkeina einige Paffiones mit⸗ 
ivafteten , unb et diefé Klage nicht fo fébr amore Religionis, als die Unrerchanen dadurch in Ungeles 
genheit subringen , führen tue ; So wuͤrde hingegen ung ju fonderem Gefallen gereicher fcn, wann 
unferen Hochgeehrten Herren hiertunter näher ind ad (peciem gu gehen nicht mißficbig getocfen wäre; 
As weßfalls tvir nidyt untec(affen haben smotren, denfelben Dictum der Sehührnuß jur Derantmore 
sung zu fordern, unbnad) Befinden anzufchen. | Wiewohlen wir noch qnt Zeit nidyt abſehen fónnen ' 
worinnen derfelbe an der eigenthärigen Wegnehnung des Kirchen · Schlüffels und Altar» Tuͤcher 
Schuld trage , und wann gleich gemeldrer Pfarrer fid) ungebührfich bezeugt haben folte, fe können 
, doch deflen Actiones uns an unfern.comperirenden Rechten niche nachtheilig ſeyn, nod) eniger aber 
au Infringitung eines fo theuer erfangren Vergleichs eiwas beytragen, dahero wir umb fo vid quvere 
Vifiger gewuͤriger Antwort bey diefem Expreflen erwarten wollen. 


.  Unferer Hoch⸗ und Dielgeehrten Herren 
damtesody vn 11: (21) Maj M m 
168$. . 
e : Dienſtwillige ? 
Anweſende Ricdefele , herren zu 
: . Gfinbad, Erb « Marfbale zu 
€ Heſſen. "B 5s 


Y 


Bierungs + | A red to 
' Copia præfens fa@ collätione cum vero fuo Originali verbotenüs concor- 
Se. dat, mein fidém attcfante / 
— | QUY Philippe Friderico Bendero Not. Cefars 
(L.S) Varat. & p.t. Poligrapho apud Laut« 
. * ‚Notar ro. 1722.77. Mai. rd 
ö— —— — 








"Num. oc 
Oochwürdigſter rfl, | | 
Gnädigfter bere! — BR 
em ung verſchidentuich von umſerm Pfarrer qi eepenftehna die gant umperfehene 
Verichte den Geiſtliche ur D? Haupt " 
— EEE nmt par me 


: fürkt, Gnaden aus unserhänigftem Reipe& noch iur Zeit damis nicht moleft 
* 3 2 fallen 


(8) M 
fallen mögen, in ohngezweiffelter Hoffnung | daß folch neuerliches Beginnen ohne gnädigften Vor · 
beruft und Genehmhaltung von befagrem ;Dero Geiftlichen unternommen , audÿ von dsmfelben auff 
erfolgte gürfiche Kemonltt ationes wiederum wuͤrde abgeftellet mmerden.. > + * 
Nachdem “aber mehrbefagret Beiftliche über geſwopffte Zuverjicht im. ſeinem gant nenerlichen 
DVernchmen , aller dagegen beſchehenen guͤtlichen Zuredungen obneradÿret ; de fadtó immierzu-forte 
fährer , indeme er nich allein. unfern Pfarrer, toann er dafelbften ,- dem Vergleich und Hertkommen 
gemäß, den Evangeliſchen Gottes⸗ Dienfk verrichren wollen „. gu der Gemeinde béchften Acrgernuß, 
daran qu verhindern, undihme die Kirche jezuweil verſchlieſſen zu laſſen, fondern aud) wohl gar bite 
felbige einzunchmen, den Catholiſchen Gottes» Dienft , fo des Dres, wie notori, feithero der allge⸗ 
wmeinen Reformation niemahls braͤuchlich geweſen, mit Schren, Predigen, ‘Adminiftrirung der Deil, 
Sacramenten xc. darinnen dnyufibren , aud) wohl nad) Berrichtung deſſen der Gemeind,pufch-allere 
hand ernfte Bedrohungen anzubefehlen ſich untentehe, daß fic ihn vor-ihren Sechforger, unir orbente 
Tiyen Pfarrer ettennen, aud) die Beſtallung reichen, hingegen, aber fid) von dem Freyenſteiner Pfare 
xer abtbun fo(ten, und toas dergleichen ohnverneinliche offenbare Infolentien- und. Proceduren mehr 
fon mögen. Wordurch, wider den élaren Buchſtahen des mit Gto. Hochfuͤrſtlichen Gnaden ge 
troffenen Vergleiche , bic Bemeinde nicht ohne groffe Aergernuß in ihrem Gewiſſen berruber worden , 
wir auch , ba wir hierbey länger fill jigen ſolten, uns hierunter eine ſchwere DBgrantwortung , ſowohl 
bey GOit als der chrbaren Nachwelt und unſerer Pofterirät ,. zuziehen und auffladen wuͤrden. : 
{ Als haben diffen keinen weitern Umgang nehmen, fondern nachdeme von Gt. Hochfuͤrſtlichen 
Gnaben angebohener hohen Clemecz wir ang nicht anderft verſprechen fánnen / bann daß. Dieſelbige 
Über Dero geihanen Hochfuͤrſtlichen ramen Zufage gnddigft und mit. allen Ernſt halten, und ung 
bey unfern verglichenen und hergebrachten Rechten bleiben tajfen werden , Diefelbige hiermit unterthaͤ⸗ 
nigſt erfuchen wollen, Sie geruhen gnädigft, Dero Beiftlichen umb dieſcs meuer · und hoͤchſtbeſchwer · 
lichen Beginnens willen zur gebührenden Berantwort » and Ahndung schen» and) ihme mithin ernft · 
Tic) anbefehlen zu faf. , bafi «c fänffrighin davon gaͤntzlich abſtehe, und hingegen die Gemeinde zu be 
fagtem Haußwurtz und unfern Pfarrer, boy dem des Drtsalkinig hergebracheen und vorbehaltenen 
freyen Exergitio des Evangelrfihen —eS —— laſſen muͤſſe. Als die von der 
gegen Cro. Hochfuͤrſtlichen Gnaden pragenden unterthaͤnigſten Devorion mir in feine tvcge abfctkn, 
ſondern unter Dero Hochf ürſtlichen Hulden und Gnaden Zeit Sehens beharren werden 


Edwer Hochfürſtlichen Gnaden . 
dauterbach pen ii. Jan. 1686. E 
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Saͤmtliche iedefel / Freyherren gu Eyſen⸗ 
ET bas, Erb Marfpallen zu Helfen. 

Dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn — 
Placido , Erwehlten und beſtaͤttigten Abbt des 
Sürftlihen eife Sulba / des Ak Nomi» 
jcben Reichs Sürfe / ber A ómifcbeit Aaylerin 
Cantʒlar / durch Germanien und Galliers 
Primas ee. Unſerm Gnaͤdigſten Fuͤrſten und 
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Unfere Sreunbtoillige Dienfte und alles Gutes: zuvor, 
Wobigebobene Sreyberren/  :. ,, : 0: 
Snfonters Geehrte Herren und Freunde x. uam * 2 
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haben me Ce en ira ri oT: Bernhard Sogl pen , 


tor. ung cirir;t, und denfilben.der son denen Serre eingdfagren Procedura Baier each, 
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Ww (lo). = 
welcher bann hoͤchtch conreftirer, daß er nic, als auff Beruffen der Gemeins &ute, qum Haufe 
tours den Gottes » Dienſt verſchen, oder auch die Heiligen Sacramenta ohne Erfordern adminiftrires 
habe. Gleic num Ihro Dochfürftliche Snaden , unfer gnadigfter Fürft und Kerr, feir auchniche 
fehen , daß der verflagre Pfarrer ju Neuenhoff bierinnen dem Vergleich oder fonften denen Rechren 
jutoiber gehandtlt , inbeme einem jeglichen Untertfanen das freye Exercitium Religionis , bem Bere 
gleich gemäß , zugelaſſen; Als haben wir cin folcyeg denen Herren anttvortlic) aus gnädigftem Befehl 
obnverfalten ſollen , und verbleiben denenfelben au Griveifung angenehmer Dienfigefälligkeit jederzche 
geflicffen. Datum Fulda den 4. Maji 168€. : 


| Hoohfuͤrſtl Profis Cantziar md | 
Argierungss Raͤthe dafelbften, 
— zu 
en ?c, Un nſonders Geh: 
— und Freunden. aid 1 
- Concordat cum Originali (ao, id 
> quod teftor Ego 


/ J.P.Duncker, 9[mbté ⸗ Sccretarius, 


Previá Collatione præfentem cum Originali (uo per totum concordare at« 
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(L S ) Philipp Friderich Bender, Notar. Ca(ar, 
ou Juratus 7. Maji 1722. \ 
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| Num. 7.- , 
Copia Fuͤrſtlich⸗ Fuldiſcher Regierung Antwort: Schrei | 
bené vom 7. Januar. ft. n. 1687. | 
Unſere freundwillige Dienſt und Gruß zuvor, 
Wohlgebohrne Sreyberren / | 
-. Befonders liebe Herren und Freunde x, 


As die Herren auff einfommenen Bericht bero Pfarr, Seeyenflinan, als wann 

wQQ felbiger in Exercirung feines Cvangclifchen —— von hieſigen Hochfuͤrſili· 

en Bedienten nicht alleine behindert , imb die armen Sekte in Ihrer Gewiſſens « Frey 

heit betrüber , fondern auch ime, Pfartherrm , die Kirche bafelbfte verfchloffen wer⸗ 

den wolle, unbbaf ſolche Aus dem auffgerichteren Receís und darinn refervirten Jaribus Ecclefia- 
fticis zuwider fauffen tfáten, an to Mchfuͤrſtliche Gnaden unfen digften Deren xc. ſchrifftlich 
un verſtehen gegeben, und durch Dero Sanibt · Bedienen Ambrmann ju Lautterbach, zu Remedi- 


br 
Inhalts verkfin, theils aud) von bem mindtichen Vortrag Dero Ambrmanns unt aͤnigſi refe. 
riren laffen. y: nun wohl unfer Gnaͤdigſter Sürft und Herr ſich nicht entfinnen * daß Dero 
Unterébanen zum Haußwurt, Reuſtall unb Scbsborff , wider den auffgerichteten Recels , unb 
wie Dobes Verſprechen in threm libero Exercitio Religionis berrüber, tmb bey andern def» 
sorgen Klage zu fuͤhren seranlaffet , ielweniger beh Derren über ſolche diefem Hohen Griffe plena- 
zio Jure cedirte und abgerrerrene Dörffere eine Geiſtlich Jurisdidion , Krafft deren Sie befugt ſeyn 
— Qf eis pic * prins Privac- Menſchen Ihro -Dodfürfiicoe Onaden iu bem. 
telet vret oder ur en. © con 
- a e So haben dannoch pöchgedacher Ihto Dochfürkfice Gnaden , zu Bergung daß Sie wider 
den Recels zu handeln niche verlangen , uns in Önaden anbefoblen, Über die vorgeftellte Gravamina 
die nöthige Information eingunchmen, wie wit bann fo wohl einige aus -Dauftourt , als ben Pfarre 
herrn und Vogten zu Nenhoff vor uns fommen laffen, und , toie fid) Die Sachk its der That befinde, 
examinitet , ba dann tor erffe die Depuürte Nahmens der ganzen Gemeinheit zu Haufmwurg ro- 
tunde betennet , daß dieſelbe eon dem Pfatrherrn und andern Bebienten zum Deuhoff in Exercirung 
itc Evangeliſchen Religions - Sreyheis nidyt tarbiret worden, nod) defwsgen boy den Herren einige 
Sechſter Theil. € . Klage 


we (io) 28 
Klage qu führen jemand conftituitet, fie fagen vielmehr, daß unanimi. confenlu bie Eingefeifene zum 
“Danfrourk A ire Hochfuͤrſtlichen ed » Ihrem Gndbigften fanbeé » Fuͤrſten, untertbáni 
iciret , weilihr voriger Catholiſcher Schulmeiſter von feinem Dienft gutivillig abgeftanden , 
Ahnen vergäfftiget werden möchte , einen andern Gacpelifdyn Schulmeifter anumehmen, toit fit 
dant auch bicfigem Dochfinftlichen Confiftorio, nad) Ausfage des darbey gegenwärtig geweſenen 
Herrn Vicarii in Spiritualibus, nicht allein ſichere Perfonen præfentiret , gewiſſes Salarium , und daß 
er ſeine Verpflegung 6cy jedern Einwohnern auff ficyere vereinbarte Weife ſuchen moͤge, verſprochen, 
Fonvern auch, daß der Pfarrherr sum Freyenſteinau met nicht, als auff die hohe Feſte, dencn 
Evangeliſchen, welche es verlangen, das Abendmahl gu reichen admicrirer werden möchte, gebeten, 
und bezengen es die übergeben Supplicationes, aud) dns zum Neuhoff abgchaltene Protocollum, mit 
mehretem, daß allé Eingeſeſſene des Dorffs Daufrours conjundim & feparatim befennet, wie 
pbiges dero erlangen fpdre , und von Ihrer Sandes » Fuͤrſtlichen Obrigfeit zu erlangen wuͤnſcheten, 
woraus dann erfolge fepn mag, daf der die Evangelifche Religion profirende Unter - Schultheiß, 
mehr auff der Gemeinheit Anhalter , als ihme ertheilten Obrigteitlichen Befehl, die Kt en 
öffnen wollen ; mann die Gemeinheit zum Danbrours emige reihrfchaffene Klage rider die Hochfitrfte 
fiche SBebiente gehabt bâtre, ſolche bey ihrem ande» Deren , Ymb niche anderwerts, vorbringen mife 
fens Wir haben meniger Nicht dem zBogten zu 9taifoff, meldyer (id) feines midrigen Gebotts «tine 
nern téollen, befohlen , der Untet» Schuirheillen qum Haußwurtz, welcher mit Vorwiſſen feiner 
Obrigteit und der gangen Bemeinde den Schrüffel gu der Kirchen bar, die Uhr fleller , und gu gie 
woͤhmicher Zeit laͤnnet, ernſtlich pit bebeureit , bag er bem Pfarrheren zu Fteyenſteinau die Kirche nidyt 
verſperre, auch mirb den Unterthanen Frey gelaſſen in der Catholiſchen oder Evangelifchen Predigt zu 
erſcheinen, und ihre Kinder nnrermeifen zu laſſen. Gleich num auf diefem allem klaͤrlich zu Tage 
leuchtet , daß die Einwohner in den cedırten Dörffern in libero Exercitio Religionis ne Inftrue 
mentum Pacis Weitphalicz mièmablen betruͤbet noch deßwegen bey Ihro für Gnabuy 
als ihrem dandes · Fürften, einige Klage gefuͤhret, ja vielmeht ein anderes freywillig gebeten , und ere 
feinen molle, daß pie Unterthanen wider ihrer Libertát bey dem Evangeliſchen Exercitio gehalten 
erden folle ; Alſo fehen wir nicht , wie die Herren , auff Bloffes p:ffionirres Angeben des Pfarr 
bern zu Freyenſteinaͤn Ihto Hochfuͤrſtliche Gnaden, welche feinen zu der Carholifchen Religion 
iwingen, fondern das verfprochene liberum Exercitium Religionis & arbitrium faffen, an dag In- 
ftramenrum Pacis und das vermeintlich refervirte Jus Ecclefafticum, mit cventualer. Bedrohung, 
hnern fónnan, und haben dieſen Verlauff und befchchene Difpofition den Herren Nabmens Ihro 
Hochfürftl. Gnaben , teddy , teann Sie auff Ihrer Linferchanen Suppliciren in diefem ihrem Dorffe 
etreas verorbnen , dariiber den Derren Dede unb Antwort, ju geben nicht gehalten ſeyn wollen, zu 
freundlicher Antwort niche verhalten follen ; die wir fonften denen Herren zu angenehmer Dienſt · &ce 
Deiſung jedergeit gefliſſen verbleiben. Fulda den 7. Jan. 1687. : 5 
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Nun. 9. 
£auterbad) den 22. Martii 1690. 


— — von Haußwurtz, unb berichtet auff Befragen, daß Johannes 
ichen und Johannes Rittern en bít vom zBogren au Neuhoff jedem 

10. fbit. Straff um deßwillen dictiret worden, weilen ſie ihre Söhne inder Augfpurgifchen 

Confeffion ju Freyenſteina cenfirmiren faffen , ſolche Straffe aber waͤre ihnen auff die bey 
Sybro Fürftichen Bnaden gu Fulda eingegebene Supplication Durdy einen darauf ertheilten fcbriffetidyen 
Veſcheid big auff 6. fl. sufammen remmtiret worden. Der vorige Geiſtliche zu Neuhoff Habe unterfchiche 
lichmahl inibrer Kirche Meſſe gelefen, auch mére feines Bebalrs der Geiſtliche su Flieden vergangenen 
Sonntag 14. Tag bey ihnen geweſen, und gleichfalls Meflegehalten , es fee aber von ihnen , denen 
Haußwurtzern, niemand, auffer denen Buchenrédern , Weydenauern und Rauppern, bargi befehle 
worden , die Seuche wären jedoch aus Furcht der Veftraffung hinein gegangen , mie er, Mau , danıt 
ſelbſten darinnen geweſen, unb hätte der Pfaff nach gehaltener Predigt bed) noch auff oer Cam 
hel über Do&or énthern uno deffen Religion geſchmahiet und difputiret , da ibre ( die Carholifche) Ote 
ligion dis aͤlteſte, und einfolglich die wahre und — ic gantze Gemeinde fee npe 


«. (12) te 


als den Catholiſchen Offer »Dicnftag , in des Unter» Schul theiſſen Johannes Beckers Hanf ‚sum 
\ —— zuſammen tommen, in Willens, dern‘ Catholiſchen ee die Beſtallung sufame 


nh hi iie pate gewieſen ſchen. oie tár 1e Alnter «Schuß 
"al indemne fic gefagt ; T tibt, weilen 
er bun quim ener irche verfehlöfle , und * alſo an e ande 
batauff der Unter · Schultheiß geſagt: Er li per Pfarrer von —— nun und 
wieder indie Kirche, Ba mie and den Tiſch ppm co ihr Blur» Hund 
bey ben dutheriſchen; Sit, die Gemeine, et m fie Se sind we pios 
Sean inb bá — — T SE Graf 
t citiret em Las m . 
"it Kinder nacher Flieden ins Pfarr-Hauß sur Confirmation pir — pr hen: anie 


J Pid gene en met nacher Freyenſteina in die Fr uide 66 
ee 
e. ag 
Kirchk gjaften worben. mue Dan LA ndr 
iei Beticht in alem beohe . * 


— Seba à irt; berichtet ebenmäjlig , ba Stieff · Ba 3ojanna Kür 
de, Ven a er Zen t —— 1o Def Orr um tree Cl 
ſtana —— he rt a VER, ſie haͤtten aber‘ pee — 
Gnadtn Bin ua — affung fupplichet, imb ſeye darauff erfolger , daß ihnen per Decretum , toddyte 
en 
aff bif au nachge die fie att Winter 
hoff geben müffen , sache ich im übrigen anff vorhergehende Auflage feirtes Vettern. er f 


—  $tadj. melden fie um GOttes willen baten , fie ihrer Auflage halber nicht zu melden, bann fie 
Rise ur niece al Dan Eme 
1410! en, nbig zu eng m ft unb 9 
indeme ſie in einem Äberans groffen Elend ſteckten baf tide alte urbe und Kinder, fo 
Rues t se Sjabren'todren , das Heilige Abendmahl v rot cur jd bó 
ah bf daro nidtconfirmiretftpen. Und wann es möglich mdr gnábige 
wieder cinlófet , unb dem Bericht Freyen ſteina wieder beyi haͤte ps fie dann € davor hieleen, 
— folches wieder gern begeben wiirde, wolte jeder Inwohner in paar Das und teens ber 
‚daran haͤngen; Auch da fie die viden Drangfalen und Religions - Krändungen ungen bay der 
—— an das Griffe Fulda gewuſt haͤtten, wolten fie fic fo bloffer dings nicht bafi haben amodie 


1 Bet ber den Lnser-Schutcheiffen Beckern, der Í 
einn b te na munda ej 2 als —— umb (a Fe d 
be an ihren : Verderben fey. 
Joſias Dane. 
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. Num. CXX. 


Die von dem Hochftifft Würsburg continuirende Bor, 


enfhaltung derer dem Hochfürftlihen Haufe Brandenburg: 
Onolsbad gehöriger XL unterfiedener Pfarren betreffend, 


An hat fid) bey bem Corpore Evangelicorum aus denen Reichs-Tags» Adis dererjes 
nigen Bedrängnüffen, welche dem Durchlauchtigften Hanf Brandenburg-Onolk 
bad) , und per confequentiam auch dem gefambren Doben Königlichen Chur-und 
Fuͤrſtlichen aug Brandenburg nicht weniger als deffen Erb Berbriderren Durchs 
lauchtigſten Haͤuſern, von einigen der Catholiſchen Religion angerhanen vornehmen 
. Ständen in Francken ſchon von langer Zeit her gugefüget worden, und tag auch 
Hoͤchſtgedachtes Fuͤrſtliches Hauß deßhaiben nad) und nad) in Comiriis übergeben und fonften publici- 
ren lalfen, des erinnert , toit nemlich Anno 16$3.in Comitiis Imperii gegen die Biffümer 
Würkburg und Cycbfátt , fobann gegen das Fürftliche Hauß Schtwargenherg , drey Brandenbur- 
giſche Informationes übergeben worden , ofne Die Diétarur derfelben zu erhalten , welche drey Stücke 
hetnach Anno 1200. in dem vierdten Theil des Fabri Staats · Gantícy , als nemlich wegen Würkburg 
Pag. 143. ratione Eychſtaͤtt pag. 17 1. unb fo viel das Fuͤrſtliche Hauß Schtwargenberg berrifft , pag. 
1,76. nachgedruckt worden. Man hat aber mit deren Inferirung in dif Corpus Gravaminum Evange- 
licorum bif daher angeftanden, weil (auffer der generalen Nachricht , daß die Gravamina mehr ane 
als abgcnommen ) feine nähere und fpecialere Umftände , als was dieſe vorbefagter maffen fchon fiches 
tor publicirtedren Informariones in fid) begreifen, aug der Lirfachequ erhalten getocfin , daß die Ca» 
hen in terminis Tra&aruum fünden. / 
Nachdem jedoch bif kein Werck if , fo bem Hochfüͤrſtlichen Haufe Brandenburg « Onoltzbach af» 
[cin angehet / fondern hiebey bas ganze Chur · und Fuͤrſtliche Sauf fambr denen Hohen Erb» Derhrüdere 
ten, ja wegen Handhabung des Weſtphaͤliſchen Friedens , deffen Garants und alle Evangeliſche Stän« 
beintereffiret feynd, die fo lange gedauerte gürliche Tra&aten aud) in der Unficherheie (eben , ob und 
wie weit biefe wichtige Sache die Erledigung befommen werde; So bar man um fo weniger länger An» 
ffand nehmenmwollen , gegen das Hochſtifft Würgburg tvigen nod) continuirender Vorenthaltimg der 
XI. Pfarren heraus qu gehen ‚ala in der opnlängft publicicten vermeinrlichen Hochfürfttich - Würgkur« 
giſchen Beantwortung ad Gravam. Evangel. fub Num. XCV, der mit incereffirten Pfarr Schernau ges 
bady wird , unb hält man auch nöchig , indenen folgenden Numeris CXXL unb CXXIL. die gegen das 
Hochſtifft Eychſtaͤtt und Fuͤrſtüche Hauß Schtwargenberg ſchon befande und connex ſchende Grava= 
mina, fo, wie fie Anno 165 3-in Comiiis übergeben worden ; mit anfügen qu faffen , da fie su dem 
Corpore Gravaminum Evangelicorum gehörig , bic Diétatur aber verſage worden , auch ex poft die 
weiteren Umftände allemahl / nad) fid) eräugendem Erfolg und Befchaffenheit des Sachen per Addi- 
tamenra fund gemacht und angezeigt werden koͤnnen. 


INFORMATIO 


Cum Petitione 


In Sachen 
- Brandenburg : Snolshach 


Contra 


Mürsburg. 


Reftitution XI. unterfdiedlicher 
Pfarren betrerfend. 


Gedruckt 3o Regenfpurg / bey Cbriffopb Sifcher / 1653. 
S hat der Stift Wuͤrtiburg dem Fuͤrſtenthum Brandenburg · Onoltbach und ſelbiger Fürftlie 
Gen Vormundſchafft von Anno 1624. 6if 29. occafione der damahligen Keic)g-Motuum , 
Zehen Pfarren in Francken, als bie qu Neuſes auff dem Berg, qu islandesheim, Guͤlchs· 
heim, Hemmersheim, Hohefeldt, Schernau, Alberhoven, Main Stockheim, Nötcle 
See und Buchbronn, welche bey Brandenburg von unverdencklichen Jahren hero in Exercitio aller 
Pfart · Jurium, wie ſolche Nahmen haben mögen, notorie geffanden, (ub variis prætextibus de fa&o 
Sechſter Theil. D .abge 


Num. 1. 





2 Cra) ?^ 
abgedrungen , und ſelbe mit Catholiſchen Prieftern beſetzet, nicht weniger haben hochgedachtem Fuͤrſt · 
lichen Hauß Brandenburg die Herren Grafen gr Gleichen und Hatzfeld, mit Beziehung auff des 
Stiffts Wuͤrtʒburg pretendirendes Jus Ordinariarüs bey der Pfarr Rinderfeldt, wider die am 1. Ja- 
nuaiij 1624. ja nod) Anno 1640. inulu geweſene Oblervanz, Eintrag zu thun (id) unrerftanden-, wie 
ſolche Pfarren in beygchender Defignation Num. 1. fpecifice und mit Nahmen , Dabey add) tinet Jeden 
Bewandtnuͤß, fo viel fierju bienfid) , beſchrieben. Nachdem nun in dem zu Oßnabruͤck und Muͤnſtet 
gefchloffenen General » Reichs» Frieden Act. V.$.Quacunque monafteria 9. fotbaner Geiſtlichen Mcdiac- 
Bücher und Pfarren megendie General · Regul heraus tommen , daß alle foldy in Scatum r. Januarii 
1624. ohne cine einige Exception reitituirt , und [aut der darauff gefolgten Kayferlichen Edicten und 
Arétioris modi exequendi , hierunter (cdiglich auff das fa&um pofleffionis, ufum & obfervatitiam 1. 
Januar. 1624- gefehen werden folle, hat Brandenburg obgcbachrer Pfarren Reltiturion erſtlich in 
der Guͤte bey Wuͤrtzburg geſucht, als aber daſelbſt nichts erfolget , fondern man die Sach durch allere 
LT Ausflächt nur auffgichen und verdrehen, in pecie aber die Herren Grafen von -Datfedb fid) ber 
bfehaffung der erft Anno 1 640. wider alt -Derfommen zu Rinderfeldt eingeführten Teuerung niche 
mächtigen wollen , fondern die Sach auff Wuͤrtzburg gefchoben , if das Werck ben den Nürnbergie 
ſchen Friedens · Execurions - Tra&aten angebracht , und als daſelbſt, vermittelſt befanbtert Interims- 
Receís, ein Collegium Deputatorum gum gansen Reftitations- Werck belicher , demfelben aud) nahe 
mentlich diefer Controverfiarum Frieden » Schluß» mäßige Erledigung in primo & re(pe&tive trium 
menfium termino zu expediren auffgerragen , bey foldyem die Nothdurfft in Schriften eingeführe, und 
im Execution gebeten tworden , wie gedachte Defignation fub Num, z, mit mehrerm ausweiſet. ' 
As nun der Würgburgifchund Brandenburgifche Abgeordnere in gedachtem € ollegio Depuras 
torum hierüber , fonderlich fo viel die Zehen erfte Pfarren betrifft , erftens münblid), bann auch fehrifft> 
lich gegen einander gehört, und Brandenburg feine Petition lediglich auff das unverneinliche fa&umi 
pofleflionis, ufum & oblervantiam Anni 1624. 1. Januar. geftelle , idque vigore Inftrumenti Pacis 
Art. V. $. Quzcunque Monafteria 9. iis verbis : Quæcunque monafteria , templa , fundationes, 
fcholas, aliave bona Ecclefiaftica mediata, ut & eorum reditus & jura, que Augultanæ Confeffionis 
Principes & Status Anno 1624. 1. Januar: poffederunt, eadem omnia , dive retenta five reftirdenda, 
iidem impofterum poflideant, non attentis quibuscunque exceptionibus & in fpecie illä; quàd talia 
ura & bona non de : velin territorio Auguftanæ Confeflionis Statuum fuiffedicantur, &c, Item y. 
nia quoque &c. ibi: | 
Qudd (i quoque Auguftanz Confeffioni addi&i in ejusmodi bonis Ecclefiafticis mediatis, dio 
anno dieque à Catholicis realiter , plane vel ex parte, poffeffis , Jura præfentandi , vifitandi, infpe- 
&ionis, corrigendi &c. habuerunt: item Parochos przpofitosibi luerunt. Jura ifta illis fatta tecta- 


' que mancant. 


Dabey Wuͤrtzburg nicht langnen fónnen , daß fo wohlen die Unterrhanen bag Exercitium Apis, 
nz Confcffionis in di&o Anno 1624- am 1. Januar. notorié gehabt , alfo aud) Brandenburg in plena- 


, tio exercitio der Pfarr · Beſtellungen und aller anderer Jurium parochialium eodem anno & die geffatte 


den, bod) fat man (id) Würkburgifchen Theils auff etliche andere liederliche Excepriones und Ausfiuͤcht 
gelegt. “es 

Nahmenelich x, Daß Brandenburg feine veram poffzffionem allegiren fénne , weilen felbige 
Pfarr » Beſtellung nur a&us merz & libera facultatis geweſen , indeme die Dorfffchafften Quæftio- 
nis fein eigen Confiftorium gehabt , alfo aus freyem Willen bey Brandenburg die Pfarr gefche, 

So ſeynd vors andere folche Pfarren im Würsburgifchen Terricorio , und gebühre Branden · 
burg nicht, inalienorerritorio fid) frembder Untertfanen oder einiger Geiſtlichteit anzunehmen ; nebers 
etlichen mehr frivolis Argumentis. : 7 

Diefem aber ift fo balden von Brandenburg geantwortet und entgegen geſetet , daß die quzftio 
circa aus meræ facultatis hier gene iuartendxen, dann foldye niche allein bem Frieden» Schluß, 
Arétiori modo ndi, Preliminar - und Haupt « Recefs , fo alle vom nudo facto polfefonis, 
ufa & obfervantia La 1624.reden, jutoixt , dabero fobalden zu Muͤrnberg bey allen déc »Col- 
legüs sertvorffen , unerachtet Catholici barmit durchzudringen, unb vermittelſt deren eine Remiffion 
"i Comitiagu erhalten vermeint , fondern milititen aud) wider Brandenburggar nicht , bann fo bals 
den durch Docu:nenta und Arteftationes ertbiefen worden , daß Brandenburg Jure proprio & fao und 
gar nicht ad Inftantiam Subditorum , die Pfarrer verordnet und Pfarre Jura exercirt; So ſeye auch 

2. bit quæſtio de territorio hujus loci gar nicht, bann vermoͤg d.$. Quæcunque monafteria, 9. fey fol 
des verworfen , iisverbis: nonobftante, quàdtalia bona mediata non de : vel in Territorio Au- 
guftinz CopfeffionisStatüum fuiffe dicantur : Sogeftche man aud) nicht ; baf Würkburg an getlage 
ten Orten das Territorium habe , fonbern ſeynd allerley Herrſchafft Hinderfaffen, da QBirtbura nichts, 
als etwan über ein und andern Dero eigenen Untertfanen su befehlen, darzu fe, vermoͤg Kayſerli⸗ 
hen Edicti und Ardiorismodiexequendi:, aud) Interims-und Haupt» Recefs, in diefend Judicio 
Depp.nidyté als das factum poffeffionis, ufus& obfervantia, alfo fummariffimum pofleflorium qu 
ventiliren, dahero von feinen qualitatibus poffeffionis, five ufus& cxercitii (fo an.bas pericorium & 
ggg plenarium gehörig, aber inhoc punto Gravaminum allerdings auffgchoben und annule 

gut reden. 

In diefer Sach nun haben erftfich Deren Depurati auff ein Interims- Expediens gefonnen , ımd 
vermittelſt eins Concluf, (ub dato (28. Julii) 7. Aug. 1649,48 dahin ju ſtellen PONS parre 

in ſpach 


wo) (15) 28 

Anfpadydas Exercitium illorum A&uam parochialium, fo weit felbige coram Deputatisin continent 
ertoiefen werden fónnen, bif auff kuͤnfftigen Reichs · Tag alfo vorgehen möge , beede Theil aber des «nb» 
lichen Entſcheids auff erwehntem Reichs Tag ( teobinbit Daupt-Quzltio circa A&us libera facultatis 
vermeintlich ausgeftslle) erwarten , indejlen feld) Interims- Factum feinem Xheil an feinen Rechten 
præjudicitlich feyn , noch einige Poflefs coriftivairen follerc. Nachdem aber Brandınburg ſolches, 
als wiſſentlich wider bag.Irftcumentum-Pacis, Kayſerliche Edicten, Arétiorem modum excquendi 
unbInterims - Receís (auffend , nicht acéépriren vollen, fondern fic an deren flare Difpofition gehal · 
ter, dahero nad) erfolgtem Nuͤrnbergiſchen DaupteRcceis, audhbelicbrer Lifta reftituendorum , diefer 
p depo Reftitution bey denen Depuiatis geſucht werden muͤſſen, allwo nad) vielem Brandenburgie 

Theils beſchehenen Sollicitiren: beede Abgeordnete am 43. O&obris ı650. coram Deputatis ju 
muͤndlicher Handlung gelaſſen, da dann pro & contra die Fundamenta & Rationes nochmahl vernom⸗ 
men, unb endlich becberfcits ad fententiam ſabmittirt. Dann am 28. O&obr. hernach auff wieder 
Erſcheinen in beeder Partheyen Beyſeyn dag Conclufum Deputatorum, fo wohl wegen obgedachter 
von Würgburg poft. rmam Jangirii 1624. defa&o reformirter Zehen , als aud) in fpecie ratione 
pi ing Rinderfeldt, des Inhalts publicırt worden , wie Num, 2. mehrere und in forma Num, 2, 

indlich. 

Bleichwie mum der Brandenburgifche Abgeordnere fid) che Himmel Einfallens , rie man fagt , 
als dergleichen unverhofften , dem In(trumento Pacis, Kayferlichen Edi&en, Ardiori niodo exrquen- 
di, Przliminar- unb Haupt · Kecels, allerdings zuwider Laufenden Lrcheils verfehen ; alfo ift filbiger 
fo balden, ohn Worrfprcchen , abgerrerten , der Wuͤrtzburgiſche aber fat dasjenige „fo Würgburg 
vorftändig , acceprirt ; im übrigen ,- was den Unterthanen zugecignet , daß folches nicht anderft als fe» 
cundèm Inftrumentum Pacis zu verftehen, bezeugt: So balden num gnädiger Herrſchafft Brandene 
burg von folchem gang unvermutheten Derlanff untertbániae Relation beſchehen, haben Sie ſolches 
hoͤchſtens zu Gemuͤth gejogen, tmb ob Sie fict gleich eines Theile erinnert , daß vermdg Interims- und 
Haupt» Receffig einige Contradiétion wider dasjenige , fo Depurati fecundüm Inftrumentum Pacis, 
nach Inhalt deffelber und demfelben gemäß, decidiren werden, nicht ffart greiffen , fordern null und 
nichtig feyn fol , fo haben Sie aber dabey wider confiderirt, daß ſolches nur io cerminis; wo Deputati 
fecundèm præfcriprum & literam Inftrumenti Pacis und Haupt · Recellés und nicht contra fprechen, 
alfo ihrer Commiffion mißbraudyen ; angefehen , dahero unumgaͤngliche Pıorcftation nd Concradis 
&ion {ub Num. 3. eingervandt , unb ſich fuper nullitate & iniquitate notoria alle Nochdurfft , ſonderlich Nam, jg, 
auff damahls bevorgeftanden » uno jehtinftchendem Reichs · Tags refecvirt, 

Demnady aus jest erschleem Verlauff jederman vonameingenommenen Affe&en gleich unter fue 
gen leuchtet, toie fehr unbillig, bem Inftrumento Pacis , Kayſerlichen Ediken ;Arétiori modo exequene 
di, Præliminar- und Haupt »Recefs zuwider, dicfe Deputati in fofdem ihrem Conclufo verfahren, 
inbeme fie das an Seiten Brandenburg undifputirfid)e fetum poflchionis, ufum & obíervantiam An: 
ni 162 4. im wenigſten attendirt, fondern fid) aus andern uͤbel fundirten Impreffiombus zu dergleichen 
hoͤchſt · przjudicirlichen Sentenz bewegen laffen, zumahl aberbierinn die auffgehabte Reichs -Commil« 
fion mereflichen exceditt, indeme ſie nicht ad literam Inftrumenu Paeis jiind Maupt «Recefs, percon- 
fequens ad nudum factum poſſeſſiotis, aſum & obferwantiam Anni 1624. gegangen , fondern felbie 
ge eigenes Willens , ihrer Einbildung und übel gefaftem Wahn nach, su interpreciren fid) nicht ente 
biöder, fo doch, als ein ihnen nimmerinthraugelaſſenes / fondern den allerſeits hohen Herren Pacifcen- 
tibus, vigere Ioftrumenti Pacis Art. V.$. 17.820. vers: Vifitatio. Art: 8, $. Gaudeanr, ibi præ« 
fertim; ubi L L. ferendz velinterpretandz det. allein teſervirtes Werck, vonibien nullo modo jue 
ftificirt werden fan, fondern auff lauter Nullitáten hinanslaufft. - :. 

Dann einmahl Reichs - fündig, daß vermoͤg Preliminar -und Haupt» Rece(s Diefe ad pundum, 
Reſtitutionis Deputirte auff das in Inftrumento Pacis , Rawferlichen Ediétis, Praliminar - und Haupte 
Receßs, pro Regula Generali diétirte nudum faétumpolfeffionis, ufum & obfervantiam , Anni 1624 
1, Januar, gewieſen worden, davon ihnen abyincichen nicht gebuͤhret. : 

Nun ift in dem Brandenburgiſchet fo fchrifft - fo muͤndlichen Vorbringen überflüffig bemiefen , 
fat auch von Würkburg nicht ncgirt werden fönnen „daß Brandenburg an den gcfíagten Orten Anno 
1624. bic Pfarr · Beſtellung unb alle ibrige Jura parochialia, aí$ ordinationis , examinandi , invce 
fliendi, vifitandi , corngendi , infpe&ionis, transferendi, deftimendi & fimilia, exercirt imb in, 
Gehranch gehabt , wie haben dann Dépurati hierin wider Brandenburg / ohne offenbahre hoͤchſte Nullis 
tát fovedyen , und ifr Abfehen auff etfidye frivolas Exceptiones Herbipolenfes nehmen fönnen ? unb 
nahmenttich biefe, ob haͤtten die Dorfffchaffeen, um deren Pfarr » Veftellung e$ zu chun, (welches 
doch in actis nicht erfviefen, zumahl aber ratione Kinderfeldt , nad) Ausmaß der Beylage Num, 1. ein 
offenbabres Falfum iff). ihre Evangelifche Prediger und derfelben anhangende Jura parochialia , weil 
fie ſelbſt ein Confıtormm gehabt , bay Onolkbad aus frepem Willen und als Adtus mera facultatis 
gefucht , dann neben deme ihnen, Depuraris , nicht gebührt ‚ als obbemeldt , in hoç fummariiffimo 
poffefforio über der qualitate Poffeffionis (id) auffiufalten, andy diefe von etlichen Friedshäßigen $utben 
erregte Quæftion in dem zwiſchen ben Kanfertichen und Königlich « Schrsdifchen , wie aud) fure 
Fürften unb Ständen bes Reichs , enbfid) beliebten Präliminar - und Haupt» Recels nicht artending 
nod) mit einigem Wort gemelder, fondern dag nudum factum poffeffioris bloß pro notma decidendi 

eſcht, foit ex Actis notorium und in continenti demonfktist worden , daß die Dorffſchafften que» 
ionisihre Pfarrer , als obgibadyt, nicht aus fran n bey Brandsnburggsfucht , ſondern ge 
^ à 


me Cı6) ?^ 
Bat ihnen fcldye jure proprio von underdencklichen Jahren hero aue bem Fürftfichen Branberbürgie 

Confiftorio gegeben und vorgeftellt , und uͤber felbige , die aud) in fpecie über den jedesmahls von 
den Potfefforibustes Gnihe Rinderfeldt nominirten Pfarrer, allda alle Jura Epifcopalia tor «ie und 
Yheils auch fang nad) dem 1624ffen Jahr exercirt. 

2. Dafdie Depurari, ihren Theils ſelbſt gethanem SBeridyt und Ertlaͤren nad); in dem Wahn 
weed , oblaffe der a «5.9. Quzcunque monafteria &c. fid) auff bas Brandenburgiſche Pe- 
tirum nicht appliciren , fondern rede nur von ben geiftlichen Gütern unb andern , welche die Catholiſche 
in der Goanadifdyen Landen noch behalten , fan ohne groͤſte Abfurdirdt nicht geſagt werden, mah due 
dannden Worten Gewalt; Dannja wahr iſt und bleibt, es kan es auch ein jeder , fo nur den Buch⸗ 
flabchanficher, finden, baf die Brandenburgiſchen cheils angeogenc Verba d. $.9. nicht anderſt, als 
von den geiftfichen Mediar - Büthern und Kirchen , fo die Evangeliſche Stände quovis loco, etiam in 
territoriis Catholicorum , in Anno 1624. 1. Januar. innen gehabt, verſtanden werden muͤſſen diefes 
giebt der genuinus fenfastextüs, und haben cs allerſeits pacifcirenbe hohe Partheyen nie anderft ver · 
fanden, ift auch in den verſchiedenen zu Nürnberg extradirten Kayferlichen und Schwediſchen Proje&ten 
eff folche Weiß afficit allegirt ımdinterpretirt worden. Aber gefeht , diefer o. waͤre nicht fo far , da 
bod) nichtg klarers unter der Sonnen ſeyn kan, fo geben hierunrer die Kayſerliche Edidta , Arétior mo- 
dusexequendi, Præliminar-und Daupt »Recels , die flarefte Maaß , als welche nur von dert nudo 
fa&o poffeflionis, ufu & obfervantia Anni 1624. r. Janur. in dergleichen Kirchen» Sachen Reftirue 
tion reden und decidiren, | 
: 3. Diefemnacyhaben Drirteng Deputati nicht menig geirrer , daß fie ihr Abfchen auff einig ex 
parte Wührkburg pretendirtes Justerritorügerichtet, bann gleichtwie folches praallegato $. 9. Qua» 
tunque monafteria &c. allerdings zuwider / als darinn exprefsè die Decifio befindlich , quód ejusmos 
dibonorum Ecclefiafticorum , & io iis primä Januarii Anni 1 624. à Statibus Auguftanz Conteflionis 
inufu& exercitio habitorum Jurium prefentandi, vifitandi, infpe&tionis , —“ » corrigen- 
di, parochos alendi , aut quocunque alio nomine appellata fuerint , reftirutio fieri debeat, non ob- 
ftante, quód calia bona de - vel in territorio alterius Principis effe dicantar : @o befinder fid) deſto⸗ 
teft , twiefehr fiegefehlet , daß fic præfupponirt , diefe Dorfffchafften Queftionistoiren im Wuͤrtz 
Bütrgifchen Territorio, dann hiervon ift nie fein Difpurat gervefen, Würkburg hat es nic pretendiven 
dörffen , man bar es ihnen aud) nidyt geſtanden, weilen notorium , daßdiefe Dörffer faft meiſtentheils 
von unterſchidlicher Herrſchafft Untertbanen vermiſcht, da einem jeden nicht mehr ats auff den feinen bit 
ee qugefórt , unb feiner auff des andern saure mas, zumahl aber Wuͤrtzburg bey Schernan und 

inderfeldt weder Gebott nod) Verbott , zu geſchweigen ein territorium zu pretendiren, : 

So tfjnt 4. ber $. Jus Diæcefanum 16. bereit hiebevorn zu Nürnberg deducirter maffen, vor Wirte 
burg garnichts, als welcher bie Catholiſche Stände ratione præteriti, allein touchirt, unb dahero bet 
Regulz Generali imb dicto $. 9. nicht contrariitt. wiewohi es ſonſten ratione futuri heiſt, quód Ca- 
chlici& Evangelici pari Jure qu achten ,, & quod uni Juftum , eriam alteri juftum eff — nifi 
in iis , ubi amore Pacis radone præteriti, ut hoccafa , contrarium fpecialiter eft diſpoſitum. 

Und obmohlen Depurati bet Sachen darinit zu helffenvermeint, baf fit ex $. Quant deinde ad 
Comites &c. 1 2. den Unterthanen an den Drren Quzitionis bag Exercitium Auguftanz Confeffonis, 
wie fie t Anno 1624.am 1. Jannar.gchabt, zugeſprochen, unb baboy vermeintlich freygeſtellt, wel⸗ 
dyt Ortenfie wollen , einfolgig aud) bey Brandenburg, ihre Pfarrer su begehren, fie ordinitas.umb! 
einfegen in (offen ; Ss fan doch jederman , fo utipaffionirt ; jadiciren, daß hierunter dem Fuͤrſtlichen 
-Dauf Brandenburg aro Tortgefchchen , als deme ſie dasjenige, fo es Anno 1624. im Lfbumg folder 
Pfarr» Rechten gehabt , unbilliger Weiß entzogen unb $cnommen , gleichwohl dabey gedachten Lmtere 
ahatıen fchlechte Derjicherung gefchaffe , indeme Wuͤrtburg alsbalden allerley Neuerungen eingeführn 
niche allein da Simultaneum Exercitium , fonderfich zu Meñfes und Schernau, mit Einfäyiebung ci * 
nes Garhofifchen Priefters prérendire , und ſelbigem die meifte Pfarr » Inraden und Accidentien , fs 
bod) , vermög Frieden » Schluß, dem Evangeliſchen Pfarrer allein zugehoͤren, affignitt und de fao 
einranmenlaffen , ( barburd) dann die Geanadifdy Herren Depurati ein. Abmahnung » imb Verwah · 
rungs» Schreiben an Würkburg, wiewohl ohne Etc , abgehen qu laſſen bervogen worden) fondern 
auch) den Untertbanen verbotren „ feinen Pfarrer sen Brandenburg mehr au begebren, mod) einen bey 
filbiatm Confikorio ordiniren oder examiniren gu laſſen, neben bem. den Evangelifchen Pfarrern fetis 
ger Deren von denen Garfotifdye Wuͤrtzburgiſchen Beambten allerley Affconr geſchehen, fie bor. feine 
erbendidye Pfarrer , fonbern nur Pfarr» Verweſer, gehaftenumdeitaliet, wm aller geringen Sachen 
wegen nad) Wirekburg cicitt, fie in ihren Kirchen» Verricheungen verhindere und iurbirt ‚die Evan· 
gelifche Bůchet von bem Altar getiſſen unb serbrochen , die Kirche gu Neuͤſes duurch die von Tettelbach 
dezecht zuruͤckwallende —— Bauren abſcheulichet Weiß prophanitt , die Geiſtliche offentlich qu 
ſchande unb geſchmaͤhet imd ſonſten alles deid angethan, die sur Beſoldung eines Pfarrers zu Reis 
fes gehörige Weinberge durch den Wuͤrtzburgiſchen Keller qu Tettelbach mit Octoaft und Qutbun 4o. in- 
50. Perfonen abgelfen , die Beer nach gedachten Tettelbach hinweggefuͤhrt, bic daraus getaͤterte 
Bro) Fuder Wenden Armen Pfarrer noch 6i auff gegenwaͤrtige Stumd de fa&o vorenthalten, fingi 
gen ihme , fichdem Würbivgifchen Decanar Zerielbach , wider das Dertommen , un unteriverffen, und 
2 gewiß —— - jn lieffern —— worden. Dahero diefchône Fruͤchte dieſes der 

eputatorum unfriedenſchiußmaͤßigen unciati, mit der wocheklagenden armen Leuten Scuffzen 
rure Wr bad k rif. 
d Weilen 
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7^ Meilendanh cx ha&enus dedudtis offenbar unb am Tag, tele hoch fid) Brandenburg fiber d 
exceflive und unbillige Depuratorum Conclufum ju beſchweren Len ar greifflich fie, sed 
ti, hieruntergefehlet , undvom Inftramento Pacis , Kayferlichen Edi@is, Ar&iori modo exequendi, 
Præliminar- und Pdupt» Recefs, abgerichen, dahero Brandenburg fein Jus quz(itum unverant 
wortlicher Dingen abgeſprochen und entzogen. 

¶ Unbes aber andemg, dapgegettwmärtiger Reichs · Tag zu voͤlliger Execution der noch unerörterten 
an ym —— auch Kedreſſit · und Emendirung der biß dato hierunter begangenen Exceilen 

As bittet Brandenburg · Onoltbach/ alles oberybíte bey jetigem Reichs · Tag in gebhrende 

Confideration gi hiehen/ unb es dahin pt vermittein/ Damit dag vermeinte Conclufum Deputarorum 
(doch den Unterthanen an dem Exercitio Auguftanz Confeffionis ohne Schaden) caffirt , hingegen 
Brandenburg , vermég überflüißig. erwieſenen fai poffcffionis, ulüs & obfervantiz, bey allen ges 
Hageen Pfarren / ohn weitern Auffenthalt , in Sarum anni 1624. 1. Januarii reftituit, einfolgig 
Würkburg, folder Pfarren fid binfüro nicht weiter anzunehmen ;. nod) Brandenburg. an deren Des 
ſtellung zu verhindern oder qu curbiren., fondern dabey allerdings ruhig werbleiben-u laſfen, aud) die 
rentwegen Caution zu chu, refpedtive inhibirt und geboren werden m i 
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Derjenigen Parren und Geiſtlichen Jurium, in deren 


Poffefs vel quali Brandenburg⸗Onoltzbach am 1. Januarii 1624. uns 
difpurirfid) gewelen, fo aber bernad von Würgburg mit Bewalt eingezo⸗ 
gen undreformirt worden; ſolchemnach deren Reftirution bey Wuͤrtz⸗ 
= burg, vermoͤg Frieden: Schluffes , wieder gefuche wird.; 
Iß Dres fat Brandenburg die Pfarr » Gerechtigkeit und alles, fo deren anhängig, von un 75, 
verdencklichen, Jahren und nahmentlich von 1 589. hergebracht , auch jederzeit ruhig exer- 9tedfeg 

, cirt,. auff begebende Fall die Pfarrer vor fidj dahin geordnet und inveftirt, auch dem Pers aufm 
tommen nad). viüdrt , unb die Pfarrer nach Belieben transfetirt ober abgefert , der fci vers · 
Evangeliſche Pfarrer, Georg Ludwig Codman, iſt von Brandenburg Anno 162 r. dahin geſetzt, 
welcher auch der. Pfarr unverhindert vorgeſtanden, bi ám 16. Mani 1628, der Würkburgifche rl» 
fer von. Tettelbach mit unterſchiedlichen Reiſigen und andern bewehrten Mannen nad) 90 (ef gefallen, 
bic Kirchen gewaltthaͤtig eröffnet , unb durch zwey mitgefuͤhrte Muͤnchen daſelbſt erſtmahis den Ga» 
tholiſchen Gottes « Dienft verrichten, darbey dem Evangeliſch - Brandenburgiſchen Pfarrer, ſich 
ins tünfftig der Pfacr qu aͤuſſern, anbefehlen laſſen, welchhes dann geſchehen, und der Evangelifche 
Dfarter das Pfatr « Hauß neben der Kirchen raumen müffen , nachmahls auch die Brandenburgifche 
Unterchanen ſowohln als die Würgburgifdx zu Beſuchung des Catholiſchen Gottes + Dienfts mit 
vielen Bedrängnüflen genöchiger worden ,. malfen folches die vorhandene weitldufftigt groifchen Würke 
Burg und Brandenburg verhandeleg Acta gantz (ar, und unter andetn Auch bic von Braftdenburgam 
1. Januarii 1624. gehabee-Poffels vel quafi , Buchſtablichen bezeugen , welcher Pfarr Reftitudon 
bann hiermit , laut Frieden « Schluffes , son Rechts wegen begehrt wird. a 
In dieſem Dorf har Brandenburg von-tangch Jahren fero undiſpuürlich hergebracht, neben 5, 
dem dafelbft feyenden Cacholiſchen Prieſter auch einen Evangeliſchen Pfarrer dahin , anftatt des zu Wie⸗ 
vor da geweſenen alſo genannten Engelmeffers , au verordnen , maflen der fette Evangslifche Pfarrer, landebeim 
Wolf, Strobel , von Brandenburg Anno 1602. dahin deett , welcher ber Kirchen, imberbindert 

nnigliche, torarfianben , auch alle Pfarr- Aus, weiln die Geimeinds · Leitte allzeit der Evanger 

ro Religion zuget han getocfen , ruhig exercirt. = , | 
^; *. Mie weniger ift eine Gemein qu Wielandsheim über hundert imb mehr Jahr im Poffes gewe⸗ 
fen , einen Evangeliſchen Schulmeifter vor fid) zu beftellen „ der Die Jugend unterrichtet, und die Kir · 
chen « Schluͤſſel in Danden gehabt , ift and) ſowohln wegen des Evangeliſchen Pfarrers als Schul 
meifters einiger Eintrag nicht befchehen , biß den 1. Februar. Anno 1624: die erfte Turbation von 
Würkburg vorgangen,, indem ſelbig Dohm - Capitzil cin Mandat zu Wielendsheim affigiren laſſen, 
darinnen allen Dohm « Capituliſchen Unterthanen , Sarholifch gu werden , den andern , Brandenburge 
Schwartzenburg « unb Ehenheimifchen ; aber „ den neuen Calender anzunchmen, und dem Œvange 
liſchen Pfasrer, fort zuzichen Zeit 3, Monarch angefeis , auch bald darnach bem Evangelifchen Schule 
meifter , feinen Dienſtſinner 4, Wochen zu quitiren, anbefohlen worden. — — 
=: Dan bat ſich aber ſolche Nenerung und Turbarion Brandenburgifden Theile nichts hindern 
laſſen, fondern bic boſſels fuͤrters continuit, bif am 12. Aprilis 16 27. der Würgburgifck Keller 
Scchſter Theil, € M" 
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in Iphofen nace, Schoͤnber giſchen Reutern und Mufquetircm nad) Witlandsheimfommen, ben 
alten krancken Pfarrer und Schillmeiſter mit groffem Hochmurh unb Gewalt noch felbigen Tags aus 
dem Flecken gerrichen , die Kirchen verfperrt , unb alfo das Evangeliſche Exercitium gántlid) abgc- 
fixit. Nicht weniger der Gemeind alle übrige bey der Gottes» Haug Pfleg, Kirchen, unb andere, 
gehabte Jura genommen , deren aller Reftirution nunmebr , nad) Zr Frieden ,. billich mit 
Recht, wegen der am ei eher per par abe vel quali, wieder boy Wuͤrt⸗ 
burg gefucht wird, 
is , Beeder Orten ift Brandenburg in unverdencklichem Poffc(s vel quafi geweſen, einen Evangeli⸗ 
Gi 4: , feb Pfarrer von Liffenheim ans , fo babe Kirchen zugleich verfehen / dahin ſeien iu laſſen / maſſn 
rn bann auff Abfterben des Pfarrers daſelbſten, Abraham es, fo inanno 1624. den 19. Septembr. 
lial. oem. geſchehen, Fin Sohn, Georg Abraham Dinde , von Uffenheim aus qum Pfarrer an beeden Orten 
mersheim. fobald inveftirt worden. Iſt auch die geringſte Turbarion an beeden Orten niche vorgangen , biß den 
23. fulii anno 1625. ein Meß · Prieſter zu Dammerspeim eingeſchoben, und der Evangelifdx Pfarr 
rer weggewieſen worden, und afe diefer fid) darzu nicht bequemen wollen , fonbern fein Predigt » Ambt 
nids befto minder ju verrichten continuirt , er, Pfarrer , mit den Muſquetirtrn von Hem · 
mersheim geholt umb nad) Wuͤrtzburg geführt , dafelbft aud) im Thurn übel tractirt morden , deſſen 

- aber allen ungehindert bar man fid) ex parte Brandenburg der Poffels und Gewähr nicht entſetzen, fore 

dern die Rirdjen+ A&us durch die Brandenburgifche benachbarte Geiſtliche jederjeit verrichten laſſen, 

nachmahls aud) toieber ein eigenen Pfarter, Samuel Vogten, dahin befteller, und als diefer am f. 

O&obris 1634, verfforben , ibme Samia Baufein den 20. Januarii 163 5. zum Succeffore an bee 

den Orten gegeben ; diefer (ette aber ift von Würkburg anno 1635. den 10. Februarii wieder pertrichen, 

und becden Gemeinden ein Meß Priefter vorgeſtellet worden. Ungeachtet nun Brandenburg wider 

bic Poſſels ben Guͤſchs heim recuperirt umb anno 1641. den 4. Aprilis den jetzigen Evangelifcyen Pfar- 

' ver, Simon Fiſchern , dahin geordner , welcher auch noch dieſe Stund feinem Ambr dafeibft abtvartet, 

ihme bod) bald barauff von den Würgburgifchen Beambten über 14. Malter Getreid an feinen 

hriichen Pfarr » Eintünfftenzu Dillingen unb Hemmers heim arreftire tnb geſperrt worden, deren 

auch nod) biß anbero nicht fabbafft werden fünnen. Bey Demmersheimer Pfarr aber har man bif 

dato bit Pollels noch entbehren muͤſſen, dabey nod) ferner dif gm Magen, daß crft in anno 1641. der 

Catholiſche Priefter zu Oellingen, als Pfarr » Bertvefer qu Hemmersheim, das alte Pfarr» aug 

allda abbrechen, und das Holz davon verbrennen, bie Ziegel aber werfauffen laſſen, hingegen ihme 

von Würkburg ein hequemers Hauß im Flecken erfaufft „ fo erft dif Jahr toicber einem Inwohner von 
St. Burckhards · Stifft vertaufft worden, daß alfo jet gu Demmershim kein Pfarr» Hauß iſt. 

Und wird folchemnad von Brandenburg begehrt, “meilen Selbiges am x, Jan. 1624. wie Sande 
fündig , beeder Orten noch in Polfefs vel quafi der Pfarr » Beſtellung und Rirdxn-Sañes cum per- 
tipentiis geweſen, dafibme von Wuͤrtzburg bie Pfarr « Hemmersheim fo bafden reftitwirt , micht we⸗ 
niger dam Evangeliſchen Pfarrer zu Guͤlchsheim hinfuͤro die gewoͤhnliche Pfarr « Incraden ferner unbe ⸗ 
fümmert und ungefperrt gefolgt, und von Würkhurg wieder ein ander Pfarr» Hau indie alte Srär- 
tu gébauet , oder felbiger Prieſter, fo es abgeriffen, au Erbauung deſſen angehalten werden 

3 - : . 
DIAlla iſt Brandenburg, neben den ſambtlichen Dorffs · Herrſchafften, jederzeit in Poſſeſs gs 
fen einen Evangeliſchen acer zu beffellen , maffen man annoch ſolche behauptet , ind das Oorff 
den 24. Augufti 1645. von Mainbernheim aus, deren von Würgburg in atnó 1657. beſchehenen 
Turbation und gefperrren Pfarr» Incraden von dein arfotifdyen jerigen Pfarrer zu Kigingen tinae 
adytet , audydes von Thuͤnaw als undıYpucirlichen Dit « Dorffs-Derrn, mir Yohann Conrad Wolfe 
farch verfeben worden , der auch der Pfart noch ordentlich vorſtehet. „ Bird alfo bif Orts an Würke 
burg gefudyt ,. ven allen Turbarionen und Eingriffen bey der Pfarr hinfüro abtuftchen , und den Evans 
gelifchen $5 arra fein Pfarr » Einfommen unbetuͤmmert ing fün| genieſſen n faffen. í d 

Diß Orts ift Brandenburg cx Jare ceflo von denen von Stein, als unwiderſprechlichen Erbe 
ze nnb Vorffs - Herren des Dres, in unverdencklicher Poflefs der Pfarr » Beſtellung geweſen, bif anno 

1629. im Martio ber (ette Brandenburgifche Pfarter von Würkburg vertrieben , und durch die von 
Terrelbach in Meß · Priefter hingefgt worden: Maſſen · ſoche Pfarr aud) nod) von Terrelbadyrintommes; 
nem Bericht nad), qu deren von Stein Gemeind groffen Beſchwerden und Widerwillen, vetſchen 
wird,  Repetirt alfo billich Brandenburg die Pfarr und dasjenige , was fie dif Dres qm x, Jan 
1624. intidyigem Defih gehabt, . , . - . | 

PA 1 diefem Dorff har Brandenburg nicht weniger die Pfarr » Beſtellung unb Geiſtlicht eit richtig 
Alderher über Menfchen Gedenken herbracht, aud) unturbirt continuirt , bif anno 1629. der (ette Bran- 
fen. denburgifche Evangelifche Pfarrer , fo 17: Jahr dafelbft geweſen, von Würkburg vertrieben ; und 

ein Meß » Priefter hingefeht worden. | 
8. Da hat Brandenburg ebenfalls die Pfarr » Beftelung Aber Manns · Gedenken unb weiter here 
Main: gebracht , auch folche ruhig exercirt, biß anno 1629. ben 4. Martii der Evangeliſche Geiſtliche/ Sie 
fld 6c. mon Sticber , asgefchafft, unddie Pfarr von Würghurg reformirt worden. 
9 DIE Dres ift Brandenburg gleichermaffen in rubigem «Sfi dès Kirchen» Satzes und Pfarr · 
Syro · ¶ Beſtellung jederzeit gelaffen worden, big anno 1829. der Brandenburgifche Evangeliſche Pfarrer ver. 
Ser. — (roffen, und vom ier au Iphofen and Groſſeniangheim dn Carholifcher Priefter hinaefeht wor · 
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Miche meniger if dif Dres Brandenburg in unverdencklichem Beſit der Kirchen · Beſtellung und Y9* 
Pfarr · Rechtens geweſen | bi Anno 1 629. der Evangeliſche Pfarrer , Deinrich Kreürer , fortgrfdyafft, * 
und cin Catholiſcher Dorf Prieſter hingeordnet worden, — — 

Solchemnach fo twohl diefer als aller jetzt erzehlter Pfarren Refticarion von Wuͤrttburg rechtmaͤſ· 

begehre wird , mit dem Erbicchen , aller Drten die am r. Januar. 1624. ex parte Brandenburg ge 

habte Poffe(s fo halden fammariiffime, fo wohlen mit denen vorhandenen Adten und Documenten , als 
ud) auff den unverhofften Nothfall mit denen noch lebenden Pfarr» Kindern und Zeugen qt erweiſen, 
hingegen man verfichert. , daß Würkburg nimmermehr bartfun wird, daß in folchem Termino des 

1624ffen Sabre an einem von den ergehleen Orten , auſſer Wiclandsheim, wie oben vermeldt, ein Ca · 
tholifcher oder von Wuͤrtzburg beſtellter Pfarrer fich befunden habe. . . ' 

So vid die Pfarren Kipprichehauffen unb Dfalnbeim , item Herboltzheim / Krautoſt ⸗ sipprige 
beim unb Ingolftatt betrifft , welche auch alle am 1. Januar. 1624. mit Évangclifden Kirchen » Dic 6auffen. 
nern befeht gemefen , tocifen Wiürkburg felbigen Gemeinden Yoicber. Evangelifche Pfarrer , fo viel oif Pfatn» 
Drig wiſſend, jugelaſſen, als wird foldyes nicht ferner geahndet, fondern verfichere man fid), daßıhe Sekt 
nen ing kuͤnfftig der Religion tocgen nichts mwidriges zugemuthet, fondern fic bey dem Herkommen grim. 
des 16 24/ften Jahrs ruhig gelaſſen merdenfollen. Krauofe 

Hier naͤchſt und nachdem das Stiffe Wuͤrtzburg, unb andy refpetive die Herren Grafen von beim. 
Hasfeld, dem Hauß Brandenburg an Geſtellung der Pfarr Rinderfeldt wider das Herkommen bes Jn496 
162aften Jahrs Eintrag zu thun ſich unterſtehen, alsift man aud) derentwegen coram D. D. Deputa- fat, 
dis git Magen bemüffigt, damit esdann folgende Bewandnuͤß hat. - 

Diefe Pfarr ift über hundert Jahr hero allezeit Evangeliſch gemefen , tole nod) dieft Strind , und 
hat es wegen der Pfarr · Beſtellung diefe Gelegenheit , daß die von Rofénberg, alsdamahlige Innhaber 
des Buchs Rinderfeldt, jedesmahls einen Pfarrer an Brandenburg nominirt, und ad Examen nady 
Anſpach geſtellt, deme man fodann das Pfarrs£chen, welches unftritiig Btandenburgiſch, gelichen , 
amd ihn durch den Decanum zu Uffenheim ‚und die Brandenburgiſche Beambte zu Ereglingen inveftirt, 
ein Pfarrer aud) jedesmahl in das Capitul Uffenheim gangen, und von daraus vificirt worden. 

In aller dieſer Pfarr Jurium- Poffefs iff Brandenburg über hundert Jahr , und nafmentfidy 
auch am 1. Januarii 1624. notoriè geffanben , auch fang bernach, unb zu der Zeit, als nad) Abftere 
benderen von Kofenberg , die Herren Grafen qu Haqfeld fofd) Such an fid) gebracht , bann nachdem 
163 f. fid) eine Vacanz bender Pfart begeben , hat der Hatzfeldiſche Verwalter zu Haltenberg · Stetten 
wieder einen Geiſtlichen, Rahmens Johann Morharden , mit einem Schreiben ing Examen nad) fn» 
ai A , unb S: bafi bic Invefticur von Brandenburg, mit Vorbewuſt Hatzfeld, vorge ⸗ 

er ‚man auch: : geſtritee n, $ ^ v» "ntetf 
dé As aber berbère Pfarr 1640. toieder Iedig worden, haben die Débfelbifdié Beambte Branden ⸗ 

burg übergangen ‚und wider das alte Derfommen einen Pfarrer 1644. cine Willens hingefeht , toc» 

des von Brandenburg gebührend contradicirt worden , man aud) letztlich mit Hatzfeld fichin Tracta⸗ 

ten eingelaffen, und auff Racificatio” beederſtits Die Sach auffs ale Derfommen wieder gerichter , 

auch nicht gegmeiffelt , daß die Genehmhaltung in einer fo richrigen Sach gewiß erfolgen würde, es iſt 

aber ſolches zů ratificiren von Danfeld verweigert , und , daß manu Przjudiz bem Würkburg y 

als in deſſen Diceces und Jus Ordinariarüs Rinderfeldt gehörig waͤre, in dergleichen ferner niche cintoile 

ligen föntey: und berenctoegen es mit Würkburg austragen folte, geantwortet worden. .. ; 

-- "Cann es dann einmahl an deme, baf Brandenburg» Onoltbach in poffeffione vel quif aller 

. oballegirett Pfarr Jurium bey Rinderfeldt über oo. Jahr, und nahmentlich Anno 1 614. amt. Ja-' 
nuàr, geftanden , aber erff Anno 1640. davondiftitdire worden. \ s ' : 
: 8 witd nicht allein an Hatzfeld die Reftirurion obvetſtandener maſſen und Ratification hievor 
grbachrer Tract ten föhalden, ſondern auch an Wuͤrtbutg rechemaͤſſg begehrt / fich bif Orto vihigus! 
uris Dicecefaninicht zu untgrfangen / weilen ja fofches notorie an Evangeitfchen Orten gat nicht (fate 

Me über das in inehr als hundert Jahren don Würkburg ſich bicferDfair nie angenommen , for? 


dern Brandenburg beat Beſte lung und Auffficht lediglich jugeſtanden , bafero cs fict «rft jett um for 
sg eneprhen , weniger Hatfcid von dir biligmidifigen Keffirurion abzuhalten, 
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NB. Achdem die Graͤflich · Hatz fadiſche Raͤthe lüb dato den ra. Auguiti 165.2. fid) dieſer Pfare: 

“SR miennes wit, — ed n art eot net gps ri 
ben und es an des ptetenſi Herrn Ocdinarii Gnaden , als Biſchoffen zu 

Waͤrtburgremüttirt ſolcheninach man e$ diß Orts mie Würgburg allein qu chun; Als wird um 

— 0 toit aiid) bet vorhergehenden Veſchwerden , fdiicunig: Croͤrrerung / dem Frie · 
par 1 qon. F | : : , J 
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Num. 2, 


N Sadyen Deren Albrechten, Marggrafen su Brandenburg » Onoltzbach ec. Klaͤgern, eines, 
teider Deren Johann Phitippfen Erg» Bifchoffen qu Maynz und Churfüriten , als Bifchofe 
fen zu Wurkburg, Beflagren , andern Theils , die Beſtell und Anordnung des Pfarre 
Sag , wie auch ber Pfarrer Examen, Ordination , Inveftitur, Vifitation , bann der Cor- 
retion, Œin-und Abfekung , aud) andere der Geiſtlichen Jurisdi&tion angehörige Jura ben den Pfare 
ten zu Neuͤſes auff dem Berg, Wiclandsheim, Guͤlchsheim unb deffen Filial im, 
feld, Scyernau , Alberhofen , Roͤtelſee, Meinſtockheim und Buchbronn , (dergleichen Meinung 
es aud) mit Rinderfeldt bar) betreffend, wird auff beider Theilen befchehenes fchrifft · und mündliches 
Anbringen, auch batauff erfolgre Submiffion, ju Recht erfanbt, daß bochgemeldrer Derr Marggr 
iu Brandenburg» Onoltzbach der pretendirten Pfatr » Beftell unb Anordnung des Pfarr - Sages ,; 
bann der Pfarrer Examinir- Inveftir - Ordinir - Vifitit · Corrigir- Gin «nnb Abfegung ; aud) anderer 
in actis fpecificirter «der Geiſtlichen Jurisdi&ion anfangenber A&uum imb Jarium in obbenannten 
Dorffſchafften und derfelben Pfarren, vermoͤg des Friedens · Schluſſes, feines wegs befugt ober berech · 
. tiat dahero ſich deren qu enthalten ſchudig fepe : Als toit dann Hochgedacht Betlagren , Ihre Shure 
fuͤrſtliche Gnaden, als Biſchoffen qu Würkburg , von der angeſtellten Klag ablolviren und eriedi · 
gen. Jedoch folle den linterthanen in gedachten Pfarren frey ſtehen, das Examen, Ordinationem , 
Inveftituram und andere obbenannte A&us Jurisdictionis Ecelchafticz ihrer der Augſpurgiſchen Con- 
feffion zugethanen Pfarrern , fo viel fie Anno 1624. jit tfun erweißlich im Gebrauch geweſen, 
bey erfigedachter Confeffions- Verwandten Ständen Conlıltoriis oder Minifteriis jedesmahls , wie 
and ben weme es ibnen belicher , one Obligation und Confequenz , zu fuchen , zu begebren umb vore 
nehmen zu laffen, es waͤre dann, daß jiefich mit ihrem Landes - Fürften felbften eines andern gewiſſen 
Modi fitrunter vergleichen thâten, | Decretum &publicatum in Confilio Depatationis ad Pun&um 
Executionis ex Capite Amniftiæ & Gravaminum , die 5. Novembris Anno 1650. 











Num. 3. 


‚Albrecht ic. 


Unfern geneigten Gruß zuvor / Veft- und Hoch⸗ 
gelehrte, à. x. — 


Befonders Liebe und Liebe befonbere] 


Q Ir haben aus Unfers in Nürnberg fubfiltivenden en unterchäniger: Relation 
mehrers verftanden , was maſſen in Unfertr contra aburg wohl befugter Dingen.biße 
AS) pero acfudyren , und Inhaits Der befandren Lifta Reftimendorum ; qu $désiger. Erdere- 
rung unb Execution in primo termino locirten Reftitutions- Sach, die Pfarr » Beſtellung 
und andere Gaſtliche Jura gu Neiifes , Widandsheim , Schernau, Gichsbeim ,: Demmersheim , 
Hehefeld , Rörelfer, Mainfockheim, Bubbronn, Alberhoven und Ninderfeldt , bereffend., auff 
in vielfältig Sollicitiren und Anbalren , aud) am r9. hujus jüngfthin pro &contra beſchehenes Recel= 
iran und Submittiren , ifr verwichenen Sambſtag den 26. dif ein Conclufum publicirt, vermoͤg deſſen 
Uns ihr die ,, Rraffe Frieden» Schluffes optimo maximo jure toieber begehrte Pfarr» Bercchtigkeiters 
anden mften Orten vermeintlich Br one — * das 
Augſpurgiſche Confetfions - Exercitium , wie fie es am 4» Januar; Anno 1624. t, augefpuochen , 
tidy toeniger ihnen frengeftellt,, daß fie ihre Pfarrer, an welchen der benachbatten Goangdifdyen 
Confittorien ſie wolen, ordinireh mnbexaminiren laffen mögen. — ^ | en 
Gleichwie Wir nun dif euer Conclufum indeme, daß ihr bemeldten Untertfjanen und Gemeinden 
das ĩn Anno 1624. gehabte Evangeliſche Religions - Exercitium wieder zuerkannt , eróerüfrtem Friee 
den Schluß, Kayſerlichen Edien, Preliminar - und Haupt « Recefs ‚gemäß qu ſeyn erachten, auch 
folies andere Beſten alweg zu aceeptiren; Als befrembder Ling hingegen nicht ohne Unfach en 
Kan, toic ihr bed) auff dieſe irrige und jeht erwehntem Friedens · Schluß Kayſerlichen Ediétis und 
Daupt- Receís, à diamerro entgegen lauffende Gedancken formen ,. baff (fr. in dem erſten Theil fol» 
des cuves Conchuli, umd , ſo viel Line betrifft, wider deren Magen buchftäblichen. Juhalt , laut deſſ 
—— — -.Quzcunque. moaſteria &c. 9. in dieſem Reftismtions - Negytio⸗ ad) 
inter StatusImperii, auff das bloſſe factum pofeffionis, ulum , ob(ervantiam S exercirium;, fo Wir 
bey allen Eingangs benahmften Pfarren genugfam , als end) wiſſend, verificirt und bar. ' 
au fehen geweſen, euch durch die Würgburgifcheinjeht · ermeldtem 5. fon allerdings verworffene und 
t nichrige Ex-epriones und Preteiten gu einem folchen unbiligen twidrigen Conclulo ableis 
ien laſſen, dann cinmaftift unfer Pecicum uff gedachten $. Quæcunque monaftaria &c. 9. u. 
pre 
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ſyrechlich landirt, indem barinnen einem jeden Stand diejenige Geiftliche Jura , fo er am 1. Januar. 
1624. in Poffels unb Ubunggehabt , und zwar ohne einigen Prætext, Rationes oder Ausred, toic ſelbe 
erdacht werden möchten „ fonderlich mit ausgedruckter Verwerffung der Exception , quöd Parochiz 
non fint de - vel in terricorio, refticuirt ‚werden follen. 

Diefem à diamerro zuwider habt ihr kein Bedencken gehabt , in eurem nichtigen- Conclufo entr 
Abſehen auff ſolche ungültige Pratexten qu wenden , und deren Irrelevanz dem genuino ſenlui d.$. 

nque monafteria &c. przvalirengu laffen , alfovon dem vero fundamento reftitutionis, und 

ee uieris publice, foda ift fa&um poffeffionis, ulus & obfervantia Anni 1624. als die cud) 
einig prat sibiei Norma , abgrtocid)en , unb auff bit verbortene Neben · Wege und frivolas exceptio- 
nes aire Reflexion ju nehmen- 1 

Weilen dann diß eine foldye Sach, darinnen dem Inftrumento Pacis , und juforberift allerfeire 
hoher Inzereflenten umb Pacifcentium intentioni fdynurfttacf zu entgegen gehandele , auch ihneninge 
gefambt , undfo wohlen Uns, als andern Churfuͤrſten und Ständen des Reichs , ein fonderbar une 
leidentlicyeg neues Gravamen zugezogen wird , darin Air in einige Wege nicht geheelen, weniger der 
hierunter mercklichen pericliirenden Caulz communi durdy unverantwortliches Stillſchweigen præju- 
diciren fónnen ; Als werden Wir gemuͤßiget, Eingangs berührtem eurem ergangenen Conclufo, fo 
viel darinnen unferm redyrmájfigen Petiro gutviber gefchloffen , beſtens su contradiciren , ſelbiges als ci» 
men Exceflum Commiffionis unb euch nimmermehr geziemende unveranttvortliche Explication unb 
Mißdeutung des Frieden · Schluffes , (inbeme ihr nicht auff das fa&um poffcffionis , ddfen Cognition 
euch allein anbefohlen , fondern auff die Jura ipfa und deren Qualitatem, mit angemafter Interpretation, 
des Inftrumenti Pacis, welche bod) niemand als den Pacifcenabus felbften gebiibrer , euer Abſehen gts 
zichter,) nicht allein vorbebenten hohen Interelensen, fondern auch Uns alle gebührende Remedia , an 
allen dienlichen Orten, perexpreflum gi refeıviren unb vorzubehalten. Und möchtens euch, der Sa⸗ 
den Nothdurfft nad, wicht verhalten , denen Wir fonften zu gnädigftem Willen geneigt. Datum 
Onoltzbach den 28. O&obris 1650. 


An die Reichs; Deputatos. 
0895008559050009909440090900000000000000 
« Num. CXXI. 


INFORMATIO 


Cum Petitione, 


on Sachen 
Brandenburg « Synol&bad) 


Contra 
Sichſtaͤtt / 
Die Reftitution der Pfarren Eronheim und 
Goͤllersreüth betreffend. | 


€ bat das Zürftlibe Hauß Brandenburg⸗Onoltzbach die 
Pfart Cronheim, als in Brandenburgifdger Hohen t bifanntfid) gelegen , 
noch in Anno 1560. Jure proprio, Krafft von unfuͤrdencklichen Jahrenhero über 
CA dicfelbe Pfarr von Dero Capitul Waſſertruͤhedingen aug exercirter Infpe&ion , tvie 
LP? nid meniger, vermoͤg des Religions · Friedens, mit Einführung der Branden- 
= A 8 purgifen Kirchen · Ordnung reformirt , deme fid) auch der te ang Pfarrer 
willig accommodirt, und , ob er wohl von dem pro tempore in der Regierung begriffen geweſenen 
Herrn Bifchoffen au Eichftäte hochfeel. Andenckens hierüber , mie auch feiner Verehelichung halber , 
etwas bedtohet, iſt ihme bod) babe Schutz und Handhabung von Onolkbad aus verfprochen, aud) 
darüber weder von Eichſtaͤtt noch anderft woher das geringfte weiter gegen dicfen Pfarrer , oder feine Suc- 
cefforen ‚geahndet , fondern es bey der eingeführten Chriſtlichen Religions - Reformation ruhig gelafa 
fenamd die Pfarr von gemeldrer Zeit bif auff bag 102 8ſte Jahr alſo nahmentlich aud) am erften Janua- 
rii Anno 1624.durdy Brandenburgs Onoltzbach mit Evangelifcyen Pfarrern befteller verblies 
ba, unb bey derfelben im Nahmen erft icta Fuͤrſtenthums Brandenburg» Onoltzbach 
alle Juraepiícopalia , afg infliuendi , confirmandi , infpiciendi , vifitandi , corngendi , transfe- 
Sechfter Tpeil 5 rod, 
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rendi , deftiuendi ,' tmb fele fie ferme Nahmen haben mögen, ohngehindert felbigen Guths Cronbeim 
Beſitzere, undfonft männiglichs , fo lang, und zwar toit Anfangs alfo auch binfübro , Jure proprio, 
ohne andertoärtige per actum prætenfæmeræ facultatis biergu gerhane Requifiion, exercirr worden, bi 
chbedeutes Stifft Gidyfláttin Anno 1628. occafione damabliger im Heiligen Römifchen" Reich gtvi» 

beeder Religions Bertoandren Chur-Fürften und Ständen empor gangener innrlichtr Motuum , 
Anderung mit Eindringung eines Catholiſchen Pricfters vorgenommen. Darwider zwar an Stir 
ten der bamabligen Fuͤrſtlichen Brandenburg- Onolzbachiſchen Vormundſchafft allerhand wohlge ⸗ 
gründete Remonflratiories eingewwandt , allein es ob temporum illorum injuriam bey folcher Neuerung 
fo lang gelaffen werden müffen , biß in Anno 1648. der bewuſte Frieden « Schluß in das Heilige. Rd 
mifche Reich publicirt worden. . ' Ms 

Nachſt dieſem befinder fid) bey Bett Brandenburg» Onoltzbachiſchen Archivo, bafi wegen ber Filial 
Goͤllersreuͤth vor viclen Jahten zwiſchen Eichftärt und Brandenburg · Onoltbach fid) Cxrittigfeten: 
erdugnet, weiche auch am Kayſerlichen Hofe erwachſen, darüber aber endlich in Anno 1624. am 12. 
(22.) Januari cin Vergleich dahin, daß von Brandenburg · Onoltzbach ſolche Pfarr dem Stifft 
Eichflätt , als einzu Groſſen · Hoͤbing gehoͤriges Final, mit gewiſſer Maaß refticuirt werden folle, bue 
liebet, tnb unter ſolchem dato alfo von allerſeits lntereſſirten originaliter ausgefertiget worden; bave 
aus dann klaͤrlich zu ſchlieſſen, daß gemeldte Ine 1. Januarii 1624. in Brandenburg» Onoltzba · 
hifcher , und gar nicht in Eihftärtifcyer Polſels, als dahin fie erft poft d. D en 1624. reftiruirf 
** geweſen, cüm, probatis extremitatibus, medii tempotis pofleffio parirér probata cffe 

leatut. * e 
' QBannbannín bem Inftrumento Pacis de Anno 1648. unter andern Art. $.$. 9. berorbnet ‚daß 
alle dergleichen Geiſtliche Mediar- Bürher, Pfarren und Kirchen, cum omnibus Juribus & Pei 
nentiis , wie die Nahmen haben ; auch zumahl ohne Unterſcheid, in weſſen Terzirorio fic gelegen , dene 
fenigen , melchedicfilbe am 1. Januarii Antio 1624. per nudam fa&um poffeffionis , ulüs& obfervan- 
tiz, inire Adminiftraionunb Beftellung gehabt , nachgebends aber bey waͤhrenden Kriegs - Sduffe 
ten deren anderwärts entfchet worden, micderinden Stand darinn fic fid) am gemeldten r. Januarii 
befunden, ohne weiter Hinterdencken / Ausnahm oder Uhtetfcheld, reftiruirt und eingeraumt werden, 
an folder Reftiturion auch nicht hinderlich feyn folle, daß ein oder andere dergleichen von den Carto 
ſchen, oder der Xurgfpurgifchen Confeffion Verwandten Ständen am 1: Januarirı 624 nodyin 
gehabte Pfarr von denfelden nachmahlen „per quæcunque anteriora aut fecuta pa&a , generales vel 
Ípecialestransa&tiones , velcaufas decifas, wieder auff ändere fommen underansferirt worden, als 
hat man à parte Brandenburg » Onoltzbach, in Krafft dieſes paëti publici , bie fchuldie Widerabe 
trettung bedcuter becder Pfarren Cronbeim und Gállereretib Anfangs den 20. Novembr. 1648. guͤt- 
Tid) geſucht, allein hierauff von Gidyftárt aus anders niches, dann allerhand Aweiffelhafftige , dilatori. 
fe , in effe&u aber abfehlägige Erflärungen erhalten ; dabero fid) weirer an den Hochftifft Barre 
$ , in Krafft tragenden Creyß · Ausfchreibenden Fuͤrſten Ambts, pro executione pacis ju ad- 
drefiren Anlaß befommen, aber auch dafelbften Feine Diff erlangen fönnen, und dardurch endlich 
gemüffige worden , diefe Sach bey den Nürnbergifchen Executions- Traétaten anzubringen , allwo 
dieſelbe auch der Lite Reftiuendorum ( ptehabitá (ammariiffimá informatione fuper fa&o poſſeſſio- 
nis & obfervantiz primä Januarii 1624. habitz) und war fub primo termino einverleibet , und füre 
ders an Eichſtaͤtt behörige Citatio, coram Depuraris gu Nürnberg dieſer Sachen halber zu €t erfdyde 
nen, ausgefertiger und gebührender maffen , vermdg Darüber ertheilten Recepiffe de dato Eichſtate 
den 30. ( 20.) O&obris 1650. cingelieffert worden, allein barauff à parte Gidyftátt niemand er 
ſchienen, immirtelft das Nuͤrnbergiſche Collegium Deputatorum auch wieder gergangen, alfo dieſe 
Reltitutions- Sach biß auff gegenwaͤrtigen Reiche» Tag unentſchieden erfigend verblieben , auch bey — 
demſelben durch verfudyte Güte biß dato nicht aus den Sachen zu gelangen , nod) tecnigftend fo vicl zu 
erhalten fein mollen , daß an Seiten des Hochlͤblichen Stiffes nur die gründficye D tion: 
Die man felbigen Theils gemeldte Filial Goͤllersreuͤth ungeacht der darüber auffgerichte Vergleich erſt 
den x 2. Januarii 1624. ausgefertigt toorbet bod) bereit am t. Jartuarii Anno 1624 vorgebender maffen, 
invélliger Poflels gehabt ; (melden falls man à parce Onoltzbach zu cediren jedergeit , wie nod) , er6ó» 
fig geweſen) communicirt worden teárc. , 

Demt allem nad) fan man à parte Brandenburg » Onoltzbach nicht umbin, bey je ad. 
Executionem Pacis plenariam angefthenem Reichs · Tag die Roͤmiſch · Kayſerliche Majeftät , U al 
fergnädigften Herrn, auch anweſende Hoͤchſt · Hoch · und Wohl · löbliche Chur « Fürfter und Stände , 
bann der abweſenden anſchent ⸗ und fuͤrtreffliche Geſandte und Bottſchafften, gebuͤhrend au erſuchen, 
in dieſen beeden Pfarr · Sachen, da das lactum Poffeflionis an Seiten Brandenburg undiſpuürlich, 
auch von Eichſtaͤtt, fo viel Cronheim betrifft, nicht gelaugnet werden fan, wegen Göllersreüth aber 
das geruͤhmte Coptratium bi dato nicht dargethan worden, nunmehro fecundüm Inftrumertum Pa» 

cis, Kayſeriiche Edid," Ar&iorem modum exgquendi , nebenft Preliminar · und Daupte 
Recefs, executive gu verfahren , und hochgedachtem Stifft Eichſtaͤtt die Abtret · 
tung gedachten beeder Darren auffnueriaden. 


id 


Num. 


— — — 


(23) 8 
'" Num. CX XII. 


INFORMATIO 


Cum Petitione, 


In Cadet 
Brandenburg. Dnoltzbach 


{ Contra 


Schwartzenberg / | 
Die Reftitution alter in felbiger Grafichaft gelegenen 


Pfarren in ftatum. 1. Januarii 1624. betreffen 


S ift Sandfündig , baf alle die in der Oraffdyafft Schwartzenberg und Herrſchafft 
Hohenlandsberg in Srancfen gelegene Pfarren , an der Zahl Neun, nahmentlich: 
1. Mar Sceinfeld. 2. Dornheim. 3. Mare Seingheim. 
4. Düttenbeim. 5. Hertenheim. 6. Uffickheim. 
7. Bullnheim. 8. Weigenheim. 9. Marck Geifelwindt. 
Nicht. allein mit Evangelifchen Predigern und Schulmeiftern von unberdencflichen Jahren hero be⸗ 
feat , fondern auch folche Pfarr-Beftellung mit allen darzu gehörigen Juribus Epifcopalibus , alé præ= 
i, inveftiendi, corrigendi , confirmandi, vifirandi, infpe&ionis, transferendi, deftituene 
di, &c. und tie ſolche weiters Nahmen haben mögin , dem Fuͤrſtüchen Hauß Brandenburgs 
Onoltz bach unwiderſprechlich zugeſtanden, man aud) oijfeits in deſſen tubifer Ubung und Exercitio, 
unverbindert ménniglichs , jederzeit geblichen ,. toic fid) dann darzu ale Grafen von Schwartzenberg, 
und nafmentíid) Graf Georg Sudtwig von Schwarhthenberg erſt in Anno 16 18. gleich, feinen. Herren 
Vorfahren , ausdrücklich reverfirt uber (cbrieben , das Hauß Brandenburg an Libung des Juris Pa- 
tronadis& Collaturz , auch Beſtellung, Beſetzung und Entſetzung der. Pfarrer in der ganzen Grafe 
febafft / alſo durchaus im Exercitio der Ceremonien ,. Kircyen - Gebranch und Religion der Augfpure 
sifchen Confeffion , aud) an den Gottes · Haͤuſern und deren Einkommen » „nicht zu hindern noch quíra 
ten , fondern aant ungefchmälert , unbebrángt und unbeſchwert, aud) alle Lincerthanen beyder Evans 
geliſchen Religion bleiben zu laſſen, alfo , daß keine andere Religion in der Grafſchafft Schmartenberg , 
als die Augſpurgiſche Contelhon geübt und gebraucht werden folle , alles mehrern Inhalts wohlgedach⸗ 
ten in Da Georg &ubtvigs den 4. [se n — Br ae í dit as 
E Verſprechen nun ift ter af ubivis / gleich feinen oͤbli⸗ 
Herren Przdecefforer, ohn einig Eden etlid) Jahr nachtommen, unb fid) dawider nicht gefcht y. 
biß in,/Anno 1626, am 11. Aprilis , ba er fict) in ſeinem an damahligt Fuͤrſtlich - j 
Onolsbachifche Vormimdſchafft abgegangenen Schreiben fupet termino renovandæ Invettituræ. 
darwider angefangen ju beſchweren / unb gebeten ; man wolte ihme folchen Revers und ‚Accord, tig, 
ers genannt, nicht tociter aufforingen , dannfernersugefabren, und (üb dato 14. Novembr. 1626. 
ein Mandarin ferner Gtafſchafft pabliciven , und Krafft deſſelben allen der Augſpurgiſchen Confcffion 
Verwandten Geiſtlichen Pfarrern und Schulmeiftern ‚ihre Pfarr » md Schul» Dienſt inner 6. Bo 
chen zu quittiren, und bera Carholifchen Prieſter abguererten , anbefehlen, ſolches auch de facto tvís 
der bic arme Evangeliſche Pfarrer, vermittelſt des Schoͤnbergiſchen dainahl im Fraͤnckiſchen Creyß lo- 
gitt geweſenen Regiments, nicht ohne groſſe Unbarmhertzigkeit ‚und Veruͤbung allerhand Infolen:ien , 
exequiren, fid) auch, alles an Seiten Brandenburg beſchehenen Proteſtirens und Contradicirens 
ohngeacht, nichts hindern laffen. ' ' ; 
Gleichwie man mm damablen Brandenburgiſcher Seiten Dero Gerechtſame durch gebuͤhrende 
Verwahtung, Proteftacion and Refervation in falvo,erhaltn , alſo und nachdem Anno 1648- der 
General - Reichs» Frieden qu Oßnabruͤck unb Muͤnſter erfolge , vermoͤg deſſen unter. andern aud) alle 
dergleichen vorgangene Facta in Religions » und Reformations · Sachen caflirt , und alles in Sarum 
Anni 1624. am 1. Januarii zu reftiruiren verordnet tvorben , hat Brandenburg» Onoltzbach nicht er⸗ 
mangelt, denjckigen Deren Grafen Johann Adolphen von Schtwargenberg , fo balden pro reitirutio- 
ne folcher Pfarr» —* zu requirĩren; as aber ſelbige in der Guͤte nicht erfolgen wollen, unverlaͤngt 
ttm Executions - Commiffion fo wohlen bey dem Hochloͤblichen Fraͤnckiſchen Creyß » Ditectorio y 
Bamberg, als auch bey der Roͤmiſch · Kayſerlichen Majeſtaͤt felbften , anzuſuchen, auch erhalten, 
Bag bergieichen Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchlaucht qu — , tait unb. neben Ihrer — 
Ej naden 


Re) 28. 


Gnaden qu Bamberg, fub dato uré den 16. Maji 1643 , gnädigft anbefohlen ; und yore 
Ehur « unb Fuͤrſtliche Durchleucht naden, iediglich anff das fa&um pofleflionis zu ſehen / unb 
darauff executive zu verfahren, gewieſen worden. a 

Nachdem aber LE Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht in Sa fib hierunter ete 
ſchuldiget, fat not die &ad)in anno 1649. imd) Nürnberg , ah. jur Execution des 
Friedens angefehen geweſene Verſammlung, gebracht werden muͤſſen / da dann bald darauff den 24. 
Julii 1649. das Werd coram Deputatis ad Pun&um Reftitucionis Yorgenommen , becdetfeitg Abe 
gefandte in ihrem Doc» und Anbringen Anfangs den 24. Julli 1649., vermög darüber gehaltenen 
Protocolli , mind.» und darauff ferner add) in ihren produarten Exceptionibus & Replicis ſchrifftlich 
angehört worden , bod) hat bic Decilion id leich nicht erfolgen wollen, fohdsen man die Sach zu tocie 
teer Erledigung. bey hernagh ral ifta Reftituendorum-ad tres menfes gebradye ; worauff 
von Depuratis eine mifiôn an Bamberg und Nuͤrnberg erkannt, welche becde ihre Subdelega- 
tos Nuͤrnberg die Sach vornchmen laffen, ba dann den 18. Novembr. und 6. Decembr. 1650, 
pro & cóntra , vermoͤg auch hieruber vorhandene Protocolli , receflirt, die Fandamenra und Ex- 
éepriones auff die Bahn gebracht , und eventualiter fabmitürt , ferners felbige von Schwartzenberg 
in einem fogenannten Kuren iff ſchr weitlänfftig , aber gant impertinent und unfchlüßig , re- 
petirt, von Srandenburg kuͤrtlich abgeleint , und beederfeirs concluditt worden. ' 

4:1 58 beftchen afit die Brandenburgiſchen Fandamenta & Rationes, und die hingegen einge ⸗ 
andre Schwargenburgifcye Excepriones und Schein » Behelffe tuͤrhlich auff nachfolgenden: :: … - 
1. Hat Brandenburg ſeine Petition. daranff hauptſaͤchlich fundirt , daß, vermög Frieden 

Schluſſes Art. f. $. Quacunque monafteria &c. 9. dit Status immediati alle diejenige Geiſtliche Jura , 
quocunque nominc ca appellata fuerint, welche Siein andererimmediatorum Tettitoriis am r. Jan. 
1624. quocunque modo exercirt , wieder haben unb irrevocabiliter behakten , aud) dawider ab om- 
ni perfecutionc juris& fai perperud ui uno frey ſeyn und bleiben ſollen , welches , 

as Noch mehr Deftärckt wird im nachgehenden Vers: Omnia quoque &c. ibi: Quàd fi quoque : 

Auguftanz Confcífioni addi&i in ejusmodi bonis Ecclefia(ticis mediatis di&o-anno dicque jura præ- 
fentandi , vifirandi,‘infpedionis, confirmandi, corrigendi, proteionis, aperturæ, habuerunt, 
mem parochos prápofitós ibi aluerune, jura ifta illis farra te&aque mancant, irritis , fecundèm d. 
$ 9., proríüs exceptionibus, qhæ ex quibuscunque prætextibus & rationibus defumi poflent, & 
rominatim ea , quód talia bona inediata non (int de - vel in tetritorio reftituendi , ita ur unicum fo« 
litnque hujus transa@ionis& reftirationis, ac obfervandiæ futürz , fundamentum (it die primä Ja- 

. mugrii anno 1624. habita poffcffio, oder wie es detr Kayſerliche publicirte Ar&ior modus exequendi 
und ferners verglichene Nuͤrndergiſche Preliminar- unb -Dattpt « Recefs erläutert, bas nudum fax 
&um poffcffionis , ufus, obfervantia five etercidium d. 1. Jan: 1624. 

Dieräuff ift das Btandenburaifche Affertam , daß ricmiid) Brandenburg in det ganten Graf 
ſchafft Schwartenberg die Pfatr · Beſtellung cum omnibus annexis hergebracht, und bif anno 1626. 
tuifjig exercitt ; aus vorgefticm. Cidyvargabergifdym Revers; bann Schreiben und Mandat, in 
continenti dargethan unb bewieſen, (id) benebſt auff bic Sand» fünbige Notorietdt , deren fines dee 
Schwartzenbergiſche Sachwalter laugnen toͤnnen, brjogen und pro executione juxra Inftrumentum 
Pacis & Cefarea Edi&ta &c. gebeten worden. d 

^« iéttilber har Schwartenberg etliche liederliche Exceptiones und Argumenta tingtfoanbt , unb 
nahmentlich nachgefegte: ^07 ; Rn 

1. Diefe-Klag todre son Brandenburg aud) an Oßnabruͤck eingeführt, auch ſchon ing Proje- 
&um —— Pacis rm eingeruckt , abec auff — der Sachen 
wahte Beſchaffenheit wieder expungirt und Brandenburg abgeſprochen worden , producitt qu fof» 
dem End der Kapferfichen su Oßnabruͤck unb Muͤnſter geweſenen Pleniporentiarien Arteftarım , de 
daro Monafterii die ultimä pn 1649, (ant deffen die Sach negative expungitt , unb Schwar · 
genberg augefprochen worden fine. Qi ; " 

' — à. Sy die Brandenhurgifche Sag contra Schwartzenberg in d. $. Sn monafterja 
&c. 9. niche faüdirt , weilen ſoicher ton bonis E«clefiafticis mediaris rede , die Grafſchafft Schwat · 
Kenbergaber ſey fein Beiflich mediar- Gt , fondern cine Immediare Weliliche Reichs · Grafſchafft. 
Können affo die allegirte Verba Inftrumenti Pacis ad hunc cafum nicht gejogen werden. 

3. Seye dem Brandenburgiſchen Petico zuwider $. A fola qualitare feudali &c, 14. ibiy que _ 
pactis intrufa funt, caffantur , &c. ' 

4. €xty aud) wider Brandenburg $. Jus diecefanum 16, daß fein Stand fub pretextu ſolches 
Diecelan - Rethrens in des andern Territorio etwas in Geiſtlichen Sachen su ſuchen. 

f. So ſwcen endlich Catholiſche und Evangeliſche hierinnen pari Jure au achten, umb was ci» 
mem recht dem andern billig. - — 

€. Undfol kin Stand des ändern Unterthanen in Schut oder Schirm intuitu Religionis nee 
men, unb was dergleichen genieralia & frivola geweſen fon — 


i 
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& (25) 28 


Auff dieſe Schein : Bebilff und Exceptiones hat man 
Brandenburgifchen Spes fárifft + unb münblif ^ . 
. geantwortet : 


1, Negando, af diefe Cad) jemahls zu Oßnabruͤck oder, Münfter negativéerpungirt, oder‘ 
Brandenburg fein in Regulis Inftrumenti Pacis gencralibus fundirtes Recht abgefprochen worden ; 
fondern nachdem die Sad) ing Proje& gingeruckt , aber Schwartzenberg fid) opponirt, und man aber 
ad Pacem geeilet , und mit all ſolchen Particular - Stritten fid) nicht auffhalten fénnen , fey foldy in 
dem Inftrumento auſſen · und e$ bey den General- Reguln gelaffen worden. 1 

. Daß t6 aud) mit dem dißfalls pro Schwartzenberg allegirren Atteſtato Pleniporentiariorum 
Celareanorum feinen andern als diefen Verſtand babe, oder mit Grund unb Beſtand Rechtens fa 
ben koͤnne, geben die in fine ejusdem Atteítati gefigte Wort: Quod Plenipotenriarii Svedici fcienti- 
bus & confentientibus Ordinum Auguftanz Confeffionis Deputatis dita verba expungi permis 
ferunt. . í "E [ 

Dann, quá mente fofdyt Permiffio geſchehen, weiſet Erfteng chen jetztgemeldter der Goangdia 
ſchen Chur · Surften und Stände Gefandren an Deren Marggraf Albrechts su Branden 
Fuͤrſtliche Gnaden, fub dato Ofnabrüct den 4. Maji 1648., dahin abgelaffenes Schreiben u 
Gegen » Arteftatum , daß Sie die Schwartzenbergiſche Jura presbyrerialia in dem Inftrümento Pacis 
au benennen darum für unnórbig gehalten, Dieweil ihnen anderſt miche wiſſend / bam 6. 
Ihre Sürftliche roe um derenthalben ratione des in drticulodle Gravaminibus belícbeer 
Termini des 102 4ſten Jahrs genugſam deficbert ſeyen. ERU 

Alerınaffen , daß Zweytens die Tvangeliſche auff diefe und keine andere Meynung in die Expuna 
&ion der Pfarren Queftionis bewilliget, auch aus deme abzunchmen; was Sie derenthalb an die 
Roͤmiſch · Kayſerliche Majeftät, Unfern Allergnaͤdigſten Herrn, allerintercpánigftigdanaen , und 
Dieſelbe Sic) dardınch au obbedeutem- an Ihre Chur · und Fuͤrſtliche Durchleucht und Gnaden ju 
Sachſen und Bamberg abgelaſſenem Commiffions- Keleripto allergnaͤdigſt haben erbieten faffen. — 

Ge beſtaͤttiget dieſes Drittens aud) ferner der. Allerhöchftbedeut» ⸗ Ahrer Römifche Kayſerlichen 
Majeſtaͤt, Unſerm Allergnaͤdigſten Herrn, tanquam Summo Exeentori Pacis, vor geſambter 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Gur « Fuͤrſten und Stände zu Muͤnſter bey den allgemeinen 
Friedens» Handlungen geweſenen Gefanbten in ihrem durch die höchftanfehentliche Kanferliche Ple- 
nipotentiarios erforderren allerunterthänigfien Gutachten vorgefchlagene, von Ihrer Kayſerlichen 
Majeſtaͤt auch in Dero Kayſerlichen fab daro Wien den 2. Martii anno 1645, an alkr Reichs- 
Creyſe aus ſchreibende Surfen. abgelaffenen Refcripro allergnädigft belichte , angeordnete und publie 
cirte Ar&ior modus exequendi, als worinnen die Executio GR cftitutio ex capite Amncitiæ ad (tae 
tam ante hos motus bellicos: In Pan&o Gravaminnm Ecclefiafticorum. & Politicorum aber in bett 
Stand, wie ſichs nad) Anleitung des Inftrumenti Pacisin anno 1624. bcfunben , nidyt nur in benert 
Fällen, in welchen das Inftrumentum Pacis fpecialitec& literaliter difponirt , fondern auch in bet 

+ fenigen , welche unter denen in Inftruménro Pacisenthaftenen Regulis: generalibus begriffen, cum 
Rejedione omninm Excep tionum , juxta. nudum fa&tirm Poffeffionis anno 1624. habite , diftri&ke 4 
fab pena fra&z Pacis, anbefoblen, auch den Greyf - Ausfchreibenden Fürften hierzu genugſamt 
Kayſerliche Vollmacht umb Gewalt gegeben wird. m ut 

Daß nun die Kayferliche Herren Pleniporentiariin ihrem ultimo ejusdem’Menfis Martii emaa 
nitten Atteſtato diefer damahln in recenti memoria gehabten General: Reichs» Veranlaſſung und 
Kayſerlichem gemeffenen Befehl in etwas zuwider difponirt ,.. oder zit diſponiren bigehre haben / tvitb 
Schwartzenberg in Ewigteit umb fo viel weniger darchun können: 5i i 

- Mein Viertens die contraria Intentio , nicht qur an Seiten der Herren Kanferlichen / ſondern 
aud der Schtoedifchen Herren Plenipotentiarign,, aus dan zu Nuͤrnberg zwiſchen denfelben , mit Bes 
lieben des Heil. Reichs Chur» Fürften und Stände Deputirter Rärhe und Geſandten, auffgerichten 
Execurions - Recc{s ſoſchergeſtalt am Tage, daß lin demfelben diefer Cafus mit nichten pro omillo vel 
fpes expundte gehalten, ſondern vielmehr / ſowohl in referente $. Was bann die uͤbrige ic. cum 
$. (eq. pag. 18.& to. ale in bem relato (ub ſignato 2. Maji 1650. n. V, expreíse und einhellig unter 
die jenige Fälle , in welchen, previs fümmariifimá cognitione fuper fa&o poffetlionis , ſtracks ad 
executionem & reſtitutionem in (tatum anni 1624. fuͤr zuſchteiten, gezehlet wird. 

Sa es fatte and) Fünfftens die Expunétio in prætenſo, à — Schwartzenberg fenfu negativo, 
exclufivo & exceptivo ; den Königlich Schrocdifcyen Herren Plenipotentiariis unb der Evangeliſchen 
Chur · Fuͤrſten und Stände Gefandren , absque infigni iniquitate & abfurditare , nicht zugemuthet 
werden können, in Betrachtung je feine ratio diverlitatis , warum die in $. Quzcunque monaftes 
xia &c. fo ausführlich gefeste Regula generalis eben allein in diefem Special - Fall ihr Officium vers 
fiehren , und, was andern billig, Ihret Fuͤrſtlichen Gnaden zu Brandenburg + Onoltzbach / 
diefer Pfarren halb , nicht recht ſeyn foire , vorgebracht werden fan. 

So ſeynd aud) Sechſtens die Kayſerliche Herren Pleniporentiarüi tief au hochverſtaͤndig geweſen/ 
alg bag Sie indiefem Sall Sich cine Richterlichen Autorität , in notorio Jurisdi&ionis ram ordina« 

- riz quàm delegatæ defe&u, und da Six in Cau(a nicht plené cognofcirt , rod) vor ihnen ad fenten« 
tiamfubmiteirt worden, angemaft, oder daß Sie se 
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Siehendens bey denen hierüber torgangenen Handlungen , da alks in terminis pacificationis & 
transadtionis (aper GravaminibusEcclefiallicis beftanden , und darüber endlich per regulas generales, 
communi omnium Paeilcentium; eonfenfu , ein getviffer Schluß verabfchitder worden , „cine einfeitige 
Aenderung / excipiendo vel excludendo , vorgenommen haben folten. | . 

2. Auff das ander Argument iſt die auch in demſelben d parte Schwartzenberg begangene Abfurdi- 
tát getviefen , ‚indem man ja nicht von der Oraffdyafft Schwargenberg rede, fondern von denen in ft» 
biger gelegenen Pfarren umd derer Befkellung , fo unverneinlich geiftliche mediar- Jura, oder es muͤſ⸗ 
fen im ganten Roͤmiſchen Reich feine mediar -geiftliche Guͤter gu finden feyn, quod abfurdum &c. 

3. Bey der dritten Schwargenbergifchen Exception ex $.A fola qualitate &c. 14. hat man que 
wieſen, folcher $. militire fo gar nicht vor Schwartenberg, daß er deme allerdings gutoiber , und die 
Brandenburgifche Intention durchaus beſtaͤrcke, ibi: Feuda & Subfeuda , nec non Vafalli & fubditi, 
& bona Ecclehaitica, in caufis Religionis, & quicquid juris Dominus feudi prztendat, introduxerit; 
aut fibi —— ex Statu Anni 1624. 1. Januarii tud cenfeantur. — Quz vel judicialiter vel 
extrajudicialiter innovata fuerint, tollantur & in priftinum ftatum (anni fcil. 1624.) reftituantür : & 
ibi in fin. $. Quz itaquc hoc colore ( fub obtentu. nimirum qualitatis feudalis, vel jurisdiétionis cri- 
minalis) hucusque (ab anno nimirum 1624. rettó computando) padisintrufa funt ( fcil. contra 
Statum Anni 1624.) caffantur, gravati reftituuntur & impofterum ab ejusmodi penitüs abftinetur : 
Dierans babe nun Schwartzenberg au judiciren , daß es alles in Statum Anni 1624. quoad Ecclefia- 
ftica , richten gu fajfen ſchuldig und verbunden, h 
; Auff bad 4. Argumentum ex $. Jus Diæcefanum &c, ift bereit remonftrirt worden, und nod) 

«emer in acht zu nehmen , daß die dafeibft pro regula angeordnete Reſtrictio und Ginfdyrándfüng des 

uris Diæcefani & Jurisdiétionis Ecclefiafticz intra terminos territorii cujusque , ju verfteben , falvä 
illä limitatione& exceptione quz in Inftrumento Paciseod. Art. 5. $. 9. proponitur. Quöd (ilicet, 
fi Auguftanz Confeflionis Status in territoriis Catholicorum “pes 162,4. monafteria , templa, 
fundationes , ſcholas, & in iis vifitandi , infpiciendi , confirmandi , corrigendi , deftituendi, 
aliaque jura, quocunque nomine.ca appellata fuerint, inexercitio & pofleflione vel quafi habue- 
rint, illi eadem & in futurum retinete vel, fi iisdem poft Annum 1624. deftituti fuerint, ad eadem 
reftitui debeant. — Daheroden Ständen, das Exercitium Juris Diecefani & Jurisdiétionis Ecclefia" 
fticz extra ipforum territoria allein in fururum de novo einzuführen , per modum regulz in d. $. Jus 
Diecelanum &c. interdicitt, ratione præteriti aber fie per modum exceptionis in d. $. Quzcunque 
monafteria&c. by demjenigengelaffen worden , toas fir von dergleichen Juribus in rerricorio alieno. 
am erffen Januari 1624. in ufu & exercitio gehabt. Welche Exceprio, wie fie auff einem fehr gerin⸗ 
gen beftcher , alſo iſt id) darüber um fo viel defforeniger gu beſchweren, weil der ind. $.16. Jus Diasce- 
fanum &c, gefehten Regulz in einem unvergleichlich mehrerm , andern ihre Krafft und Vigor gu ge 
nügen, tam in prateritum, ubi obíervantia Anni 1624- in contrarium non obitat , quàm in furus 
rum, absque ulteriori limitatione , verbleibt unb erhalten wird. à 

5. Seyen freylich auch in diefem Pafs, fo viel nemlich diein d. $.9. begriffene Exceptionem von 
derind. $. JusDiescefanum &c. proponirten Regula berrifft , Catholici & Evangelici pari jure geach · 
ftt, itaut, quod uni juftum, etiam alrerijuftum fir, wie ſolches in d. $. Quzcunque &c. 9. verf. 1. 
Omnia quoque monafteria &c. ulque ad verf. In quibufeunque etiam &c. exclufivé tlaͤtlich zu «t» 

6. So begehre Brandenburg endlichen gar nicht frembbe Unterthanen in Dero Schutz tviber ihre 
eigne Herrſchafft sur nehmen , fondern nur, vermoͤg Frieden « Schlufles , Diro Anno 1624; notorie 
sehabre Pfaar · Jura girexerciren , und fichdabey , dem offt allegirten $. Quæcunque monafteria &c. 
tie auch barauff ergangenem Kayferlichen Edi&o ; Ar&tiori-tnódo exequendi und Nuͤrnbergiſchen 
Exccutions- Receís gemäß , zu mannteniren, daß dahero diefe lag unb Gorg Schtargenbergie 
ſchen Theils allerdings vergebens und umfonft / ja vielmehr eine allectuͤte Mißdeutung des Branden · 

butgiſchen Frieden + Schluß « mäßigen Deliderü und Beginnens weder von eintziger Erheblichteit 


Dieſem allem nad) ift die wohlbefugte Brandenburgiſche Petition contra Schwartzenberg wieder · 
bolt , 4u Beſcheid geſetzt und gebeten worden , Brandenburg die Pfarr» Beſtellung cm annexis in der 
gantzen Braffchafft Schwartzenberg und deffen Dorfffchafften j: vigore Inftrumenti Pacis, Kayferli» 
her Edi&en , Ardioris modi exequendi , auch Nuͤrnbergiſchen Preliminar -und Haupt » Recefs, 
ii adjudiciren, aud) derenthalben contra Schmwarkenberg fo balden executive , reftituendo omnia in 
ftatum Anni 1624 zu verfahren. : 1 . 

MNachdem man aber bif diefe Stund in ſo klarer Sach gleichwohl nicht yr gewuͤnſchtem End, und 
der Sachen Abhelffung gelangen fan , fondern im Werck verfpühren und erfahren muß, daß, ohne 
erachtet die Stadt Nürnberg ; als Mir: Commiffarii , geneigt und erbierhig hierin gebetener maffen zu 
fprechen , und dem Inftrümento Pacis, Kayferlichen Editenund Haupt» Recels, ein ſchuldiges Ge · 
nügen au leiften , es doch hieranter an Bamberg gemangelt ; unb ſelbiger Orten man dazu nicht zu 
bringen getocfen , maſſen ohne das vor Augen, daß es hierunter zwiſchen den Herren Commillarien 
contraria vota ab «immittd(t and) mit des Derrn Bifchoffs qu Bamberg » als des vorgehenden Com- 
peer Reg vun fib 4 bewuſte Chriftfeclige Todes · Fall — bahıro fid grises 
dlicher ieden » Schluß gemäßer Entſcheidung von der in fo weit nunmebro exfpirirren Com- 
million ohne das nicht iu getroͤſten. f N f » 
Is 


\ 
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Als if man bewogen worden das ganke Werck bey dißmahligem ad Execntionem Pacisplenaz 
tiam primarid angefehenem Reichs: Tag nochmabl ( jcbod) , du Erfpahrung vergebener Mühe, ohne 
-. Beylegung des hie oballegirten Schmwarkenbergifchen Reverfes de An. 1618. darüber in An. 1626, 
eingewandter vermeinter Beſchwerung, und bald darnach publicirten Reformations- Mandati, mie 
auch des in annis 1649. und 1650.coram Deputatis git Mirnberg , und der Dafelbft verordneren Kaye 
ferlichen Commiflariorum, Bamberg und Nürnberg , Subdelegatis hinc inde befcyehenen miind»sund 
ſchrifftlichen Vor · und Anbringens, als welches alles ex adtis notorium und von Gegentheilen niche 
verlaugnet tird , ) vorzutragen und gebührend au bitten , daß bey fo larer.der Sachen Bewandnuß 
und unverneinlich erwiefenem fa&o pofleflionis , ufu &exercitio d. anni 1624. Brandenburg cing» 
mals die Keſtitution, gebetener maffen , wiederfahren und Schwartzenberg dazu legitimis & in Im- 
perio confuetis remediis angehalten werden möge. . 
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Paul beſchwerliche Drangfalen , fo der Evangelifchen : 


inde zu Martinftein an der Rohe olim von denen Herren von 
Schönborn , nunc ven Ihro Durchleucht von Baden-Baden 
zugefügt worden. 


ich ift zum voraus gu wiſſen, daß au beſagtem Martinſtein zwey Kirchen« Gebaͤude 







1. Berge inwendig der nunmehto ruinirren Ringmauer flehende Kirche , weiche vorhin 
allezeit von den Epangelifcyen bediener worden. un find nod) écute beym geben, die: 


i 3 ten worden, vielweniger cin Catholiſcher Priefter ba getvefen , wohl aberdann unb wanıt 
von Erengenacheiner binfommen , der den Goites · Dienſt privatim in inem Zimmer auff dem Schloß 


gehalten ,_nachgchends babe ein Cachotifcher Bedienter auff bem Schloß einen angenommen, der fing  : : 


Kinder informirt und daben den Goctes · Dienſt, bod) privatim, auff dem Schloß gehalten , welches 
cine Jeitlang get da man vorgedachte Capell auſſer der Ringmauer reparirt unb zum Catholi⸗ 
ſchen Gottes · Dienſt apcitt , unb die Evangelifcyen in ihrem Gottes ⸗ Hauß unmoleſtirt gelaſſen, nod) 
an ihren Revenücn einigen Eintrag gethan. Mir Folge der Zeit haben damahlige Freyherren von 
Schönborn or etwa so. Jahren, mehr oder weniger, den erſten Paftorem ordinarium , Nahmeng 
Severinum , der nod) bey den meiften befandt if, dahingefeht , auch falarirt, obnedenen Evangelifchen 
weder an ibrem Kirchen · Gebrauch noch bero Kirchen · Gefallen etwas zu fráncfin , «mb haben (id) die 
Catholici anihrer Capell begnügen laſſen, zulett aber hat fofd)er Paßor angefangen fidj, -doch nur 
gutveiln , ‘auch der Evangeliſchen Kirche zu bedienen, biß nac) ſeinem Tod ein junger Paftor, Nahe 
mens Clemens, vor etwa 5. oder 26. Jahren dahingefommen, derdann nicht nur ordinarie der Eye 
angeliſchen Kirchen zu feinem Gottes · Dienſt (id) bediener , fondern auch den Chor und Altar mit cis 
nem Gitter⸗Werck fepanrr unb die Goanacfifdy daraus gewieſen, darüber diefe ſich höchlich beſchwert, 
aber nirgends Huͤlffe gefunden, ob ſie wohl von damahliger ihrer gnädigen Herrfchafft mit guten Bere 
tröftungen zuruͤck gefchickt , bat (id) doch nichts in effeétu gegeiget. Und hat diefer Paftor Clemens 
auch den Anfang gemacht, etliche fFändige Zinfen an Wein , Frucht und Geld, den Evangeliſchen 
wigehörig , foalle verzeichnet in der Martinfteiner Gerichts: Kuͤſte verwahrlich auffgchobentmorden, mit 
Hülffe des Catholiſchen Kellers, Sergers, an fichzu bringen und gu erheben, Mitler Zeit als An. 
1699. faſt zwey Jahr nad) bem Ryßwickiſchen Frieden, fat cin Catholiſcher Mann von Weyler, ein‘ 
Müller, ſo dazumahl su Kyrn in der Muͤhl gewohnt, feine Kinder, weiche er in einer gemiſchten Che 
gezeuget, (bann die Fran iſt Evangelifd) , ) zu der Gatfolifdyen Religion zwingen wollen; melche 
Kinder aber, weil ſie in Weyler gebohren md meiſtentheils erzogen , die Schul und Kirchen daſelbſt 
frequentirt, unter ſolchem Zwang ihres Vatters fid) dahin retinirt, den daſigen Evangeliſchen Dfare 
fe, Semendeder ; mit vielem Flehen und Bitten , fichihrer zu erbarmen and aus foldyer Gerillene» 
Bedraͤngnuͤß zu erretten, dahin beweget, daß er felbigeconfirmirt undzum Heil. Abendmahladmirti-" 
rer har. Qieien nun diefer Pfarrer, Kyendecker, zugleich aud) Pfarrer zu Martinftin mar, fo 
bat der CatboliféhePaftorund Keller , Serger , weilen fie fid) an dem Evangelifchen Pfarrer , Leyende · 
er, zu Weyler anderff nicht rächen fönnen , fid) dahin bearbeitet, daß fie ihm erftlich das Pfarre 
Guth entzogen, nachachends aud), da (id) ein Smudiofus , Mehgenannt , der fonft nicht untertome 
men fônnen, beworben, haben fie denfelben, bem alten Pfarrer Seyendecker zum Verdruß, guber 
Pfarr Marrinftein befördert, den Ordinarium denen Evangelicis Audicoribus genommen imb dicſen 


neuen auffagreungen , welcher denn ; toic ſolche böfe Leuthe pflegen, um fid) defto mehr bey den Catho- - 


licis gu infinuiren imb feft zu ſetzen, ſich nicht nur des Pfarr-Öurshegeben , fondern auch von bem uͤb · 
rigenSalario (beſtehend in 24. Walter Korn ,. fo su Sion unter Chur-Pfals fallen, ) ein siemliches 
denen Catholiſchen gelaffen. Unterdeſſen aber gehet der Pfarter , Leyendecker, zu Weyler mit Tode ab, 
und der neue Pfarrer Mick, teilen er bey dem wenigen nich fubüftiren fonte, bauet auch ab, an 

: E ‚Reine 


find , cine Capellehauifen vor bem Thor unten am Martinftein, das andere ift die am: 


es gedencken , bafi ju gebacbtem Martinftein fin Earholifcher Bortes«Dienft ift gefale. ... 


qM: 

M. Rheinwald sum Evangeliſchen Pfarrer nach Weyler von geſambt er on hohen Herrſchafft vo- 
citt , und auff unterthäniges Anſuchen bec Evangeliſchen Gemeinde zu inficin:, ihm aud) die 
Pfarr dafelbft conferirt , doch ift bae Pfarr · Gut denen Cat holiſchen geblieben, und nach voi Pfar⸗ 
rer Metzens Vergleich im mehr nicht von den Sioniſchen Früchten als 12. Matter placidirt, welche 
ihm doch aud) nicht alles gehalten, fondern nach und nach beſchnitten worden. Als aber diefer Pfar- 
rer, Rheinwald, An, 17 11. andersivobin vocirt , hat Herr von Hachenberg, Chin-Mannsifchr 
Hof · Rath, als Gevollmaͤchtigter erjttich den Evangeliſchen den Altar und deſſen Gebrauch gänzlicy - 
abgeſprochen, denfilben mit bem fo genandten Venerabili und andern Ornamenten beſtellt, audymit 
einem Bitter zumachen und verfperren laffen , fo daß die Evangelici allemal, ann fie communici- 
ren wollen oder ihren Gottes · Dienſt verrichten , mit groffer Beſchwernuß cinen Tiſch hinzuthun, und, 
weilen der Raum gareng , nad) verrichtetem folchen A&u wieder wegfchaffen muͤſſen. Das Pfarr- 
Buch bat Herr von Hachenberg dem Catholiſchen Schulmeifter, den er dazumahl sum erftenmahl das 
—* gefettt, aflignire; Syn eben demſelben 1711 Jahr har er ro. Maler von denen Siomſchen 

rüchten nad) Creutzenach auff ro. Jahr verſetzt, und von dem dafür erborgem Geld ein Schule 
Dauß den Earholifchen erbaut, das übrige folcher Sriichte ebener maſſen dem Paftor imb Schulmeifter 
affignirt , undalfo denen Evangelicis von ihren cigenen Revenüen mehr nicht als noch. Maler, und 
dasexgratia, gclaffen, davon ficibren jeatmahligen Pfarrer falariren , welcher bod) nicht pro lubit, 
fondernex arbitriodes Catholiſchen Prieſters, in die Kirch gehen barff , und mann der Ebangeliſche 
Bottes · Dienft gehalten werden fol , muͤſſen die Evangelifche fid) jedesmahl erſtlich bep dem Paftor at» 
melden und ibn begrüffen. . 

Was nun (d)on An, 1690. der Pfarrer Seyendecer vor ein bittliches Memorial übergeben, und 
mas vor ein Befcheid wegen des Pfarr· Guths (gleich als tvann ſolche geiſtliche Gefälle pro lubitu fán» 
ten vorbehaften und der Evangelifcyen Gemeinde entzogen werden) barauff ereheile worden , iffaus ui 

Num.1. Beylage (ub Num. r. zu erſehen. « à / 
inb nachdem das jonirte Martinftein an Baden-Baden gefommen ; So bat die arme be 
drängte Gemeinde , zu fungibrer Beſchwerden, verſchiedene Memorialien bey ii up arg · 
Num. 2. gräfin Hochfuͤrſtl. Durchieucht uͤbergeben / wovon cing (ub Num. a. beyliegt. PA 
Wie wenig aber folche gefrucheer und toic zuletzt, im Seprembri vorigen und Januario dieſes 
i722ften Jahrs, nichts als ein Recepifle der Gemeinde ausgeftellt worden, ſolches befagt bit Beylas 
Num. 3. gc (ub Num. 3. mit mehrerem. : 


SHEREEUHEEHIHEB DHEHDHIUI I OH UH HIR EHE HR M AE 


Beylagen. 


Num. X. 


Hoch⸗ Wohlgebohrner Gnädiger Srepbert. 


S wird Ihro Freyherrlichen Gnaden ohne Zweiffel von bero Bedienten unterthänig berichtee 

worden fepn , baf vor ohngefehr einem halben Jahr der Wohl-Ehrwürdige unb Wohlgelehr · 

te Herr Johann Adam Dé, geweſener Pfarrerzu Weyler, Purd) den zeitlichen Tod aus 

diefer Welt abgeforbert worden, durch welchen Todesfall dann die Pfarr Weyer und Mar 

einftein vacitenb worden. Mann bann ich unten gefehter von Ihro Freyherrl. Gnaden und denen 

andern gnaͤdigen Mit · Gemeins · Herrſchafften ju bero Pfarrern nad) Weyler gnaͤdigſt bin ernennet mor« 

den, aud) ein zeitlicher Pfarrer zu Weyler beſagte Pfarr Martinſtein zugleich mit verfehen , Ihro 

Sreyheerl. Gnaden aud) alkin Patronus und das Jus vocandi daſelbſt Haben ; Als habe mid) and) in 
Unterthänigfeit derentwegen bey Jhro Freyherrl. Onaben anmelden wollen, 

.  Belanger demnach an Fhro Freyherri. Gnaden man unterthänigftes Bitten, Sie wollen gnaͤ⸗ 
digſt geruhen , dif mein hierinnen beſchehenes Gefinnen vor befande anzunehmen , und mir gedachte 
Pfarr Mareinfein vergünftigen , verjichere aud) babe, daß in meinem Ambt mid) fo verhalten tuer. 
de, wie es von cinem trai» ciffrigen Evangeliſchen Gedforger erfordert werden mag , daß Ihro Frey · 
herrliche Gnaden nicht nur allein , fondern auch die dafelbft befindliche Evangelifche Gemeinde, ein 
factfames Genigen darob haben werden. Für welche hohe Gnade dann ich nicht allein untertbánigen 
fDand fagen , fondernauh Gdte den Alerhöchften um Ihro Freyherrlichen Gnaden langes Sehen, 
glückliche Regierung und alles felbft erwuͤnſchte Wohlergehen , fdyulbiafter maſſen demuͤthigſt anfle · 
hen merde, gerräfte mid) gnábiger willfähriger Refoludon , unb verbleibe 


Ihro Freyherrlichen Gnaden | 
Unrerchéniaft « Geber 
fdyulbiafter 
Leyende 
Sn deron, De 


Suppli- 
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: Supplicanten wird die t Bedienung der Pfarre Mareinflein md dasjenige, teas 
Anteceffor , Derr Johann Adam ' —— til win Competenz , edachrer on 
Bedienung halber , genoflen , bif auff anderemir belichende Verordnung, biemir ft verwiliiget. 
Heuſenſtamin den 12. O&obr. 1690. 
| - Sobann Ehrwein, Srepfere 
( L. S.) von Schönborn. 
: tt Suppli das verlangend » und follicitirenbe » et nb fonberfid) die 
Were in ama Bau bringen i , fil folches me —— pr jeder 
amd verguͤnſtiget ſeyn, jebochin fo lang, bif auff fernere mir beliebende Verordnung. Heuſenſtamm 


den 17.Decembris 16924 .. Sefann Ehrwein , Seeyh 
Freyherr 
(L.S.) von Schönborn, 
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Num. 1. | 


An bro Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu Baden ⸗ Baden un 
ttes Sub. félligftes Memoriale und Bittſchrifft unferer ſaͤmbtl. Ebangel, 
: Unterthanen gu Martinſteim. 5 


Durchleuchtigſte Sürftin, | 
Gnädigfte Sárftin und Scan. yo 


W. Hochfürftt. Durchl. werden uns verhoffenelich nicht ungnädig nehmen, daß wir vermite 
telſt beygehender warhafftigen Erzchlung in unterthaͤnigſter Submilfion vorſtellen , wie es fid) wg, Iſt 
\ mit dem Evangel. Kirchen Wefen allhier bey ung verhalte , aud) wie ung darinnen und de» gleiches 
ten Revenüen nad) um? nad) gar vice Einträge und mercfliche Abbruͤche geſchehen ſeyn, alſo daß wir. Inhalts 
gar weniges und faft nichts uͤbrig behalten Haben, i mit ber 
Ofcidyticmun Em. Hocfürfi.Durchl. beytwoßnende Welt:gepriefent bobe Clemenz, Æquanimi- Greta 
tát und unvergleichliches Sercchrigfeitelicbendes Gemuͤth, uns ju unferer grôften Contoladon befandt, und ateih 
wir auch folches alles mit umterthänigfter Dancnehmigteir fdyon in der Thar gefpüret unb empfunden gs 
en, A N eſes Na» 
T Sofeynd wir völig überführt , bap Ero. Hochfuͤrſtl. Durchl. falls Dieſelbe die warhaffte Infor- ie 
mation gehabt hätten, ſoiches ſchon [ánajtené rorirben gndbigft redceffiret baben x Aldieweil aber folie” 
ches annoch ſowohl als zuvor gefcheben fan, Ew. Hochfürftl. Durchl. beywohnende hohe Clemenz, 
JEquanimitát und Juſtitz· Eiffer auch , zumahl gegen Dero gerrenefte Unterthanen, ingwifchen gar nicht 
ab · ſondern vielmehr zugenommen hat ; So leben wir der unterthaͤnigſten frohen Zuverficht, Ew. Hoch⸗ 
fürftl. Durch. werden diefe unfere fubmiffefte Vorſtellung und Bitte eben wohl noch mit gnädigften Aus 
gen anfeben, unfer Evangel. Kirchen Wefen und bic darzu gehörige wenige Revenüen m ben Stand, 
sole es die Rechte, Reichs · Geſetze, Friedens · Schluͤſſe und die [eg Billigkeit erfordern und mit fid) 
bringen, wieder herftellen gu laſſen gnädigft gerufen ; Welche hohe Hochfuͤrſtl. Gnade und Erbérung 
wir undanfere Kinder und Kinde-Kinder ohnendlich mitunterthänigftem Danck erfennen, auch den 
grundgütigften GOtt, als ben hoͤchſten Vergelter alles Guten, mit unermüderem Geber unauffhoͤrlich 
anflehen werden, daß & Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. und unfern gnábigen Landes - Erb: Prinzen, audj 
deflen verhoffende hoheDefcendenten, beybeftändigem Fuͤrſtl. hohen Wohlfeyn und immer ectvünfdje 
tem Florbiß au Endederer Tage gnábiglid) friften und erhalten molle , damit wir , als Dero errang 
Unterthanen, unter Dero hohen Schut ein gerubiges und ſtilles eben führen unb ung jederzeit erfreuen 
mögen, mit aller erſinnlichen unterehänigftin Devorion gu feyn und qu verbleiben 


- Eh. ftl. Durchleucht 
Hochfuͤrſtl. Durchleuch unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſte 
Unterthanen. 








De: Regierung Borgeiger dicfes cin Memorial der Evangel. Unterthanen zu 

Martinftein unter heutigem dato gai«menb exhibiret , ſolches wird biemit atteſtiret, unb 

diefes loco Recepille ertheilt, immaſſen bann hierauff mit naͤchſtem Refolution und 23a» 
ordnung erfolgen wird. Raſiadt den 14 Sep. 1721. 

Sürfili » Margaräflih ⸗Badiſche 

. Hof⸗Raths Cañtzley Sandfbrifit. 
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a (io) 236: 
Chriſtian Bambach dat tin Memoriale ieſi ficher Regierung ũberreicht welches 
re ar marre —— — und ihme, Bambach, 
loco Recepiſſe, extheilt. Raſtadt den 20. Januarii 1722. 
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Bericht / 


Was ed mit dem bedruckten Evangeliſchen Kirchen ^ Zur. 


flanb des Orts , Nötelfee, und demdafelbft de ao öffentlich intri- 
E dirten Exercitio Simultanco Religionis Romano- Catholice, aud denen 
daraus nod) weiter erwachſenen unjuitificirliben Religions- 
Beeinträdtigungen für eine Beſchaffenheit habe. . 


À Jewohl gegenwaͤrtiger Numerus Gravaminum mit bem CXXften in fotocit eine Cons 
nexion hat, als die Pfarr zit Roͤtelſee eine von denen cilffen ift , über deren contra 
Statum anni normalis 1624, geſchehene Entzichung das Hochfuͤrſtliche Hanß 
Q Brandenburg » Onolsbach fid) darin gegen das Hochſtifft Wirkburg beflager : 
€» hat man bod) beyde von einander jt fepariren darum für aut und nétfig ermefe 
fen , weil hier eigentiich die Gravamina der Evangelifchen Gemeinde zů Roͤtelſee 
contra Würkburg, unb zwar suforderft nad) dem umftändlichen Verlauff, nachgehends aber , ur 
deren defto gefchmwinderen Einjicht , sDunere » weiſe erzehlet und beygebracht werden, mithin man es 
billig mit diefen Nörclfeeifchen Beſchwerden auff gleiche Arc hält, als mit denen Gravaminıbusder Ges 
meinde ju Schernau geſchehen, melche , obgleich die dafige Pfarr ebener maffen zu obberührten eilff 
Dfarren gehörer, dannoch einem befonderen , nemlich dem XCVften Numero , einverleibet morden, 
Nechſt diefem fan man aud) unangezeiger nicht laſſen, daß, gleichwie insgemein dasjenige, 
was die nad) bcm Weſtphaͤliſchen Frieden ad pun&um Executionis Gravaminum & amneftiz betoll^ 
mächtiger gemefene Reichs» Bepatirteerórtert und entſchieden, anberft und weiter nicht für legal und 
KRedyisefräfftig, als in foferne es befageem Friedens - Schluß unb daranff erfolgten Kayſerlichen Edi- 
&en , ar&iori modo exequendi unb Przliminar - dud) Haupt» Friedeng »Executions- Recefs, tan- 
quam regulis decidendi, conform ift, einfofgfid) alle felbigem zuwider lanffende Depuratiöns - Auge 
fprüche für null und nichtig zu achten feyn , foie zu feiner Zeit mit mehrerm mird zu Tage geleget wor⸗ 
den , alfo man and) von Evangeliſchen Corporis megen zu ſelchen Illegalirdtentin (pecie umb vornehm · 
lidy zehlen müffe, mas die Reiche » Depurirte Evangelifchen Theils in der dem nachſtehenden Bericht , 
fub Num. 2. angefügten - unb auch vorhin fébon dem Addiramento ad Num. XCV. obwohl nicht in- 
tegraliter (teil man cs der Zeit nicht vollfändiger gchabt ) beygeſchloſſenen Schreiben an bamabtige 
Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mans, als Biſchoffen su Wuͤrtzburg, wegen des Simultanei, als 
ob nemlid) ſolches an Orten , tvo e$ in anno decretorio nicht getoefen , durch nar» erbauende ire 
Gen einzuführen erfaubet wäre , einflieffen qu faffen fid) nicht geſcheuet, allermaffen dieſelbe, dergleie 
en einfeirig zu ſtatu ren, on ihren Herren Principalen feines * hoch weniger aber yon dem gane 
sen Evangeliſchen Corpore Vollmacht gehabt , tmb alſo co ipfo eine offenbare , und daneben deſto 
groͤſſere Nullitaͤt begangen, als eben forhane ihre Meynung quoad introductionem Simultanei mit 
dem wahren Verſtande des Weſtphaͤliſchen Friedens keines weges beſtehen, nod) conciliiret werden fan, 
auch obgedachte gleich poft Inftrumenrum Pacis benannt geweſene Deputati (tatin fie gleich) omni ex- 
ceprione majores, und nicht theils dem Evangelifchen Wefen untrar , und von der Gegenſeite ac 
wonnen geweſen waͤren/ gleich als in dem alleruneerehänigften Vorſtellungs · Schreibenan Kayfere 
liche, Majeflät vom 12. April, 1720. 6. Evangeliſche Churfuͤrſten, Fürften und Stände haben auch 
ín gar zu frifdyem Andencken xc. berühre worden ) die Experienz nod) nicht haben fónnen , welche per» 
nach die berrübre Proben gegeben, daß ihr dainahls hiebey gehabtes Principium: quod mihi non no- 
cer, &alteri prodett &c. bey Erbauung neuer Anno 1624. nicht geweſenen Kirchen gant inapplicable, 
nicht indifferent, fondern dergeftalt præjudicirlid) ſey, daß es den ganken Scatum Religionis intcr» 
vertire , und ſolche Menerungen in Sacris & Profanis nach ſich ziehe, teoburd) der wahre Endz weck des 
Weſtphaͤliſchen Friedens unterbrochen wird, wie man von Evangeliſchen Corporis wegen be andce 
re Occafion unwidertreiblich demonftriret und erwieſen Dat, worauff man (id) beziehe , unb fiie 
gan ſchlechter dinge und Idiglich inhærivet, * : 
- „golget 


r 


Ww) OD oW 


Folget nun nad) diefen Bor + Anmerckungen der in rubro 
berübrte Bericht. ze 
hlen ben Ort Roͤtelſet ohne alle Contradi&tion fofort poft Reformarionem neben etfPTora verde 
chen benachbarsen hohen Ständen und Glicoern des Heil. Roͤmiſchen Reichs Teütſcher Na- ftiora hu- 
tion, das Licht des Keil. Evangelii aufgegangen, folgbar derfelbe auch mit Evangelifchen]“ — 
Lehrern und Predigern verſorget und getroͤſtet worden: Obwohlen aud) ferners, vermoͤg Mia 
vorhandener Beſchreibung der dafelbftigen Pfarr» Guͤther, Guͤlt und Zinfen, fo unter denen Nah» 
men der weyland allda gervefenen beeden Pfarrer , Unfugs und Deubners, annoch vorhanden , und 
anbey aus denen Fragmentis Rifinger Decanats- Aden , welche nun bey dem Hochfürftlichen Onoltz ⸗ 
bachiſchen Uffenheimer Decanat verwahrlich liegen , vornemlich aber aus difes Hochfuͤrſtlich · Bran ⸗ 
' penburgifdyen Daufes Kirchen» Conlitorial- und Regierungs - Archiven umſtaͤndlich erheller , daß 
vor Anno 1601. bii nur erſtangezogene Hochfürftliche Joanf Evangelifche Pfarrer dahin gefekst , bet» An. 1010 
gleichen vorermehnter Verfaſſer des Guͤlt · Buchs, weyland M. Adamus Unfug, deme darauff (ab 
Anno 1611. obangegogener Antonius Deubner , fofort Anno 1619. Paftor Herold, imb nach diefem ıcı. 1619. 
Anno 1622. Öeorg Keller in otficio fuccedirt , telche beede letztere durch Die damahlige Hochfürftliche 1622. 
Onoltzbachiſche Decanos, die Gobománner zu Kikingen , dafigen Cloffer + Verwaltern, und den 
Seniorem Capituli zu Maynbernheim inftalliret worden; So ift jedannoch in Anno 1629, zwiſchen 1629. 
aftnady und Oſtern von denen Würkburgifchen Kellern gu Spphofen und Groſſen » Sanckhein erſibe · 
= Evangelifcher Prediger, Georg Keller, von dar weggeſchaffet, und dc: Catholiſche Prieſtet Prima di 
iu Groſſen · Lanckheim dargegen dorrfelbft eingewieſen worden, welcher jwar nicht in loco gemobnet ‚Rurbia 
fordern von Lanckheim aus die Kirche befücben müffen , dahero aid) mitten unter ſolchem Sturm das ps Re- 
Evangeliſche Pfarr Dauf ( woran, daro nod) das Vrandenburgifch- Onoltzbachiſche Wappen tiem io" 
ſchen ) bif auff diefe Stumde noch glücklich beybehalten worden ift. : 


Der in Anno. 1633. voti neuem dahin gefehte Evangeliſche Geiſtliche fonte hingegen au fincf 1633. 
Dauer gedeyen, fondern muffegar bald der Gewalt weichen, bis endlichen , poft tot curbas, dittuc- 
bia,  perfecariones &cruinas, vi Inftramenti Pacis Weftphalicæ, (ecundum poffeffionem Anni De-Reftiru- 
cretorii 162,4. ejusque primi Januarii, wiederum die Erloͤſung anfcheinen wollen , obſchon niche gäng«tio pec P. 
fich erfelaer. Dann niche ji gedeneken , daß, vermoͤg des in Anno 1650. zu Nürnberg erfolgten. W. decte- 
und Tab Num. rz. hiermeben befindlichen Deputations- Schluffes dafelbftiger Deputatorum Statuum 24-1648. 
ad executionem quoad: punctuin Amneffiz & Gravamitium , dem Hochfürftlichen Haufe Branden- PX 2 
burg» Dnoiabach die Kirchen » Beftallung , darin alle Jura ram Ecclefiaftica, quam Epilcopalia cum "7^ 
annexis abgcfprochen , und dieſes dahero veranlaffer tourde, die Sachs an einen Hochloͤblichen Reichs ⸗ 
Convent zu Regenfputg gelangen zu laſſen, und mirbift von bar eine andere gedeylichere Decifion zu 
erwarten, melche diffeitigen Wiſſens noch zur Zeit zwar nicht erfolaet iſt, da immittelft gleichwohl das 
Hochſtifft Würgburgdavon Polleflionem vel quafi ergriffen: fo ift bic Evangeliſche Gemeind darauf 
nicht einmuhl in ihrerefervirte, umb vi Depurauons - Beſcheids « Declaration fubdelegatorum Prote- 
ftamium de Anno 165 1., ut fub Num. 2. nochmahfen in fpecie guerfante A&us Jurisdictionis Eccle- Num, z. 
fiafticz reftiruirt worden, fondernes hargemeldres Stifft gugefahren, unb fo gleich poftprzfatam fen 1651. 
tentiam die ncit » angenommene Prediger Augfpurgifcyer Confeffion nacher iirsöng ad examinan- Reftituen. 
dum ciciren laffen, welches doch der erfte Aus iff, den angeregte Sentenz denen Evangtliſchen Un» da anti- 
geerhanen vorbehalten fatte; wiewohlen diefen fo ungemápiaten baſſum des Cleri damals in Fruͤrn. Nota. 
berg antoefender Würkbnrgifcher Geſandte in tam récent difturbió damit exculiren wollen, daß es 
nur eine exquifirio originis & Patriæ geweſen, zur Verſicherung nemlich, daß der neue Pridigir gie 
wiß der Augfpurgifchen Confeffion imb feiner andern zugerhan fce, damit aber die Subdelegau Pıo- 
teftantcswi Declarationis de Anno 16 j 1. niche zufrieden ſeyn, noch menigcr aber approbiren wollen , 
wann Würgburg fo gat und fo fort das ExercidiumSmtiultäneum , & quidem in der Evangelifchen tire 
dy, eingefuͤhret batoiber fic, Depurari bag diſſeit ige Recht proteftando & provocando ad Comi- 
tia Imperii interim zwar falviret , da inzwiſchen doch aleichwohien, dem ungeachtet, ermeldtes Stifft 
fic wenig daran irren laſſen , vielmehrdergleichen Vergewaltigungen vertoiretet, als mann dic Pro- 
teftancifche Roͤdelſeer Commun ihre wohlhergebrachte Jura vor eine bloſſe Gnad zu acbren , und imite 
hin auch ſolcherwegen vonder Wuͤrtburgiſchen Difcretion pure gt dependiren haͤrte. Und iſt dab YNoranda, 
freplic von denen alten Vorfahren entweder as ein hoͤchſiſchaͤdliches Verſehen, oder als cin groſſer 
Nothſiand anzumercken, daß. fie auf Kargheit oder Unvetmoͤgen feinen eigenen Pfarrer angenom⸗ 
men , fondern mit Neben Geiſtlichen fid) vergnuͤget, welche, um von Wurtzburg cor firmire , oder, 
auch weiters promovirt jit werden, ohne Zweiffel ante in & poft Confirmarionem nad) und nad) 
connivendo ein vieles haben nachfaffen muͤſſen, und folle dahero gegenwärtige Gemeinde GOtt dans 
den wann obberegre Alte noch fo viel Prudence erwieſen, unb mit Annahm ſolcher Neben ? Pfarrer 
fid) an fein gewiſſes Ort verbunden, ſondern bald von Ober» Enfheim , Alberhoffen, Buchbronn. 
und Froͤheſtockheim, dafige Geiftliche vocırt , nicht meniger zu Zeiten ihrer Drangfaalen an hohe Po- 
tentien, als Chur · Sachſen und Branderiburg , wie ab Num. 3.& 4. erfichtlich , dann ihre GEHEN, 
gnaͤdige Herrſchafften fich addreffiret ; Interceffionales cum comminatoriis aufaemürcft » mitfing, P" 3. 
óffentfid) conteftirer haben, daß, was fic ob periculnm animarum , Mur damit endlich twicderum einen Prorcfta- 
Geiſtlichen erlangen , bec Gewalt nachgeben muͤſſen s aujfe ihren Willen geſchehe ‚und an ſolche Gr- tiones, 
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vamina ertächfe , dergleichen ned) vire mehrere eon andern bedraͤngten Orten dem · Hoͤchſtanſchnlichen 
Reichs "Convent gu SK egenfpura leider ! vor Augen ſchweben. 
Denn es ift diefer Gemeind ſehr wohl befannt , daß ihr afin gehörg, das Jus vocandi, prz» . 


. fentandi, dann bey Evangeliſchen Conhitorüis exsminiren , ordiniren , inveftiren , vifriren , abftken, 


unb andere Adtus Jurisdiétionis Ecclefiaftica verrichten gu laffen , unb zwar diefes ohne Verbindlich · 
trit und Confequenz, an Orrund Enden, tvo fit wolle, ba fic su allen ihren Kirchen» Dienften, 
wie aud) zu Unterrichtung der Jugend , einen eigenen Schu» Diener halten dörffe , daß die Pfarr 

nnb Schul» Häufer, fambt alen Pfarr-Büchern und Intraden bero alfeinig gebühren, und daß «bli» 

dm felbige einem Catholiſchen Priefter und Schulmeifter den geringfien Pfenning zu reichen nicht 

ſchuldig feye, und muß dahero tviber alle ihre recenlirte Juraals Vergewaltigungen adyten und anfeben , 

daß , ohngeachtet aller von ihren Derrfchafften in Anno 1692. an Chur-Sadyfen und Brandenburg 
ergangenen Recommendationen , aud) fold) höchfter Orthen andas Hochſtifft Würkburg cum com- 
minatione befchchener Interceflionahen , jedannody der bebôrige Effe& nicht get , sumablen es ba» 
mit allein nicht zuthun feyn will, wann der in Anno 165 1. ernannte Paftor, Johann Gafpar Gidyfe 
heim, von der Gemeind nicht dahin præfentirer gemefen ‚genug, daß obgemeldtes Hochſtifft Anno 1656. 
zugegriffen, und den damahls angenommenen neuen Pfarrer , Joh. Mart. Chelium , ad examinandum 

nacher Würsburg cirirt, daruͤber zwar fein Collatur- &xdyin vorhanden , vermurhlich , weilen er da ⸗ 
mahls dergleichen nicht wird acceprirt haben , indeme die Nuͤrnbergiſche Herren Depurad Evangelico- 
rum bereit Anno 165 1. tiber ſoiches Examen proteftirt , unb des Wuͤrtzburgiſchen Geſandtens Ex- 
plication de exquißtionefola patriz & originis nicht applaudirt, 

Quibusomnibus non attentis hat Wuͤrtiburg contra Inftrumentum Pacisbaé Exercitium Simul» 
taneum pro Catholicis in die Roͤtelſeer Evangeliſche Kirche de fa&o eingefuͤhret, die Kirche occupitr) 
die Schluͤſſel darzu meggenommen , und vor (id) allein behalten , die Evangelifdye Schule inbibirt, 
den Schulmeifter abgefchaffer, die Kinder aus der Schul gejager , auch ihre Bücher tveggenommn 
und verbrandt , dargegen man bey Hochfürftlicher Cantzley fehrifft- und münelid) , aber allegeir were 
geblich geffaget , fupplicirer unb geflebet , daß es alfo nunmehro dag rechte Anfeher getvonnen / es koͤn · 
ne derer Earholifchen Intentiongu nichts anders absielen, als das Exercicium Au Confeffionis 
gu excirpiren , umb der Epangelifchen Gemeind wohlhergebrachte Jura zu aboliren, toic dann der Cae 
tholiſche Pfarrer zu Groffen -éancheim Anno 1680.den Evangeliſchen Gottes · Dienſt hoͤchft · frevent · 
lid) öfftersgeftöhrer , auch von Anno 1650. bif Ro. durch einen Catholiſchen Schulmeifter ebenmaͤſſig 
bic Evangeliſche Schul verſehen laſſen, welcher fid) auff den Wirgburgifcyen Schultheiſſen und den 
Catholiſchen Prieſter, Balchafar Rencken , verlaffend ‚ein ſehr dillolutes écben gefuͤhret, deſſen Weib 
—— jut. Evangeliſchen Communion præpariren muͤſſen, gleichſam anzuzeigen, darzu fee 

gut genug. 

So haben aud) die Roͤmiſch - Catholiſche von Ipphofen fer mit ihren Wallfarthen in die Kirch 
eingedrungen, die heilige Communion unb den Gottes. Dienſt geftöhrer , die muthwilligen Buben aber 
mit Schreyen, Tumule unb burd)bie Kirchen» Saufen, durante adhuc cultu. divino, fid) fet dre 
getlich bezeiget. Nachdeme es auch féhon eingenugfames Attentatum von Seiten Würfburg. contra 
diſſeitige Jura tear , daß folches zum erftenmahl den Pfarrer Walther um Annabm eines Collatur- 
Scheins bereitsin Anno 1666. angehalten: Sohat doch, welches nod) gemaltfamer , deffen Succef+ 
for, Bayer, fo gar weder dergleichen, nod) mitfolgig auch die Confirmation erhalten innen , bi man 
ihnen, Catholiſchen, den nod) son ihnen ufarpirtan Aneheil Pfarr» Guͤther recht nochgedrungener 
maſſen abgetrerten, unb darüber in Anno 168$: tie Num, f. bas mebrere befaget , nolenter voienter 
receffirt , nachdeme fie nemlich vorhero ble Evangeliſchen mit Prügeln auff folchen herum gejager gehabt. 
Nach welchem dann endlich auch Würkburg wuͤrcklich einen Cacholiſchen Pfarrer in Roͤtelſee eingeſe · 
& » unb das Œvangclifche Pfarr - Dauf angefprodyen , mit bemeaud) nicht cher geruber , bif man zu 

rbauung eines Catholifchen Pfarr» Hauſes 40. fl. vongemeinen Geldern hergegeben , fambt einem ge 
meinen Plas, mit aller Befreyung, dahingegen die Abyinfung des vermierheren Evangeliſchen Parce 
Daufes zur gemeinen Cafla mü(fen verwendet werden, mie dann das Schul · Hauß von denenfelben 
violenter dato behauptet · und der Catholiſche Sulmeiſter guten Theils von dem gemein ſchafftlichen Line 
terkauffer ⸗ Ambt / dem Seit Geld bey Evangelifcyen Kinds» Tauffen, Hochjeiten und Leichen fid) jeder 
s erhalten , beydenen Evangeliſchen Tauff- Handlungen qum miniftriren obtrudirt , der Evangeli⸗ 
aber abgctrieben wordenift, Die Spolirung der Kirchen unb Inhibition des Evangeliſchen Gottes · 
Dienſtes aber felbften berreffend , fo haben die Garfofifdye, neben Abnahm der Schlüfleln , auch der 
Borgang behauptet , hingegen feine orbentfidye Stunden beobachtet , mur dardurch die Evangelifcyert 
in ihrer eigenen Kirchen , wovon dem Gegentheil gar nichts zufommt , qu divexiren , aud) durch ders 
dahin geferten erften Pfarrer , Simon Hahn, twider den Friedens. Schluß , unb Nuͤrnbergiſchen 
Depatations- Befcheid , andy deffen Declaration , den Evangeliſchen Altar, welchen bereits Anno 
1615, bicfc in den Chor- Bogen gefeket , tweggubrechen , fernereg die Chor-Stühle aus dem Chor wege 
zureiſſen, und darein cinen Catholifchen Altar zu ffellen, den Evangeliſchen Pfarrer aber, mibe die 
Anfangs Herrfchaffelich ftipulirte Gemeinſchaffe , davon abgurreiben , und vor den Chor qu cine 
gant elenden und gerftiimmelten , welchen der Evangeliſche Borres - Hauß · Meifter, Balthafar Hole 
bäufer, nicht einmahl mit einem Gitter verwahren dörffen , au verweiſen, endlichen die Chor · Singer 
yirüct an die Weiber - Stühle gu treiben , die ungerfchämee Bermeffenheit gchabr. 
Wobey es niche vertice, fondern es hat befagter Hahn aud) das in Anno 1595. ſchon * 
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liſcher Seits gefehten Tauff - Steins fidy vergewaltiget , Tauff · Adtus darinnen gehandelt, danchftfel 
ben verſchloſſen, daß der Evangeliſche Geiſtliche die Kinder auff dem Altar tauffen muͤſſen. Und eben 
diefer bat aud) aus gleicher Wurh Nicolaus Lfriche , eines Evangeliſchen Ruͤdenhaͤuſer Untere 
thanens Kind, wegnehmen und tauffen wollen , fo , daß man felbiges su Hauß getauft , und nicht ge» 
trauet , damit über die Gaſſen indie Kirche su gehen. Darauf deffen Succeflor , Balthes Send, 
fo gar eines Craylsheimiſchen Unterehanens Kind, als cine Leiche hinweggenommen und begraben), 
um willen ber Evangeliſche Geiſtliche Franck gelegen , und der bargu beftellee Pfarrer zu Buchbronn , 
utcanque unter Würgburg gehörig ,. ein folches nicht verrichten doͤrffen. | 
So hat nicht weniger der Carboliféhe Pfarrer, Chriftoph Sturm , weilen fie die Schluͤſſel allein 
behalten , an einem gemilfen Grünen» Donnerftag denen Evangelifchen nicht gie Kirche laͤuten faffan , 
obfie, Gatbolifdyt , wohl vor fid) darinnen geldurer , den Evangeliſchen Altar mit ihrem ſo genannten 
Heil. Grab verbaut , zu Nacht daffelbe befucht , und nad) biefan die Sacriſtey nicht wohl werfchloffen , 
fo , daß eine Diebs⸗Rotte den Evangelifchen Kelch, Becken und Kirchen »Ornar geftohlen, tvie bann 
eben auch diefer indifcrete Sturm zu Feyerung Catholiſcher Feyer · Taͤge die Evangelifche mit Schlägen 
anhalten faflen , abfonberlid) des Rudenhäußifchen Schultheiſſen beede Maͤgde an Kiliani, wie aud) ans 
bere Lntertbanen , foan Catholiſchen Ferien Holtz gemacht. 
Anno 1697. unrerftunde man fid) Carholifcher Seits, gleich als todre die Kirche nun gaͤntzlich 1697. 
ihnen , den Kirchen » Thurn , tviber diffeitiges durch Norarium Gottwald von Schweinfurth cum re- 
ftibus beſchehenes Proteftiven , gu erbauen, nahm das Dochfürfttiche Auſpachiſche Wappen weg , unb 
Du dcffen das Wuͤrtzburgiſche ſambt dieſes Schuleheiflen Rahmen daran. Anno 170%. haben. 1702, 
den Eraylsheimifchen Unterehanen, Nasen, am Tag Marci, fo ihr Hagel «yer ; Pom Ackern 
mir Schlägen abgetrieben , unb gepfänder. . Eodem Anno; nad) Abzug des Evangelifchen Pfarrers 
Beyers, bar Würkburg fid) fo gar unterfangen, den Pfarrer Hofmann, gu Aberhoffen , zugleich Dice 
her zu przfentiren, unb auff hiefiges Jus vocandi gu attentiren, ja dem nachgehends von hier vocirtet ^C 
Pfarrer Crangen zu Froͤheſtockheim folche Sachen zugemucher , welche immediate wider die Aug · 
ſpurgiſcht Confeffion lauffen, nad) deſſen Weigerung aber ſeine Confirmation fehr lang auffats 
e x en l 


n. ' 

Da nun diefe bedrängte Gemeind Augfpurgifcher Confe(fion nicht mehr wuſte, wie weit es ends 
lich noch kommen fónte, hingegen uͤberleget, daß fie etwas volckreicher worden / (wie ficbatin nun faft 
in 300. Seelen befteher ) und fid) darbey ihrer bevorftchenden aͤuſſerſten Gefahr erinnert , aud) des £anfs 
fens nad) frembden Orten zimlich ermüder , ber Gegentheil hingegen ſchon alljuſatt an Gedancken tar, 
das End der Evangelifchen in Roͤtelſee bald gar zu erleben ; Als bat man von dieſer Gemeinds wegen fid) 
dereinften in GOttes Nahmen enefchloffen , bey Anno 1719. den zten + fid) ereigneten Abſter · 1719, 
ben des letztern Geiſtlichen su Srôbeffoctheim , weyland Johann Kilian Seidels ſeeligen, einen eige : 
nen Pfarrer, um in loco zu wohnen, anzunchmen, auch ſo fort nicht ermangelt, dieſes Vorhaben 
dem Hochſtifft Wuͤrtzburg qu ecóffnen , tino darauf , cum pcovocarione anff das ohnehin dototiècom : 
petirende Jus vocationis , eine Ertlaͤrung mehrmahlen qu urgiren : Es fiel aber, wegen weyland 
Herrn Biſchoffs, Johann Philippen, mildeſten Andenckens , bann deſſen Cantzlars, Dr. Adelmanns, 
toͤdtlicher Kranckheiten , beeder erfolgten Ablebens, des ziemlich (ang gedauerten Interregni , nicht tote - 
niger jc&t regierender Hochfürfttichen Gnaden bey Antritt Dero Éanden uͤber haͤuffig fichergebenen höche 
fin Regierungs » Gefchäfften , «rft Anno 1719. ejusque menfis Nov. d. 24. die gant unvermuithete 1719.24, 
Hochfuͤrſtliche Refolurion dahin aus: » Nemlichen es fofte die der. Angfpurgifchen Confeffion zuge» Novemb. 
»thane Gemeinde zu Roͤtelſee inner denen nächften 6. Wochen einen Pfarrer Augſpurgiſcher Confef. Intérlo- 
» fion ín bcr Nachbarfchaffe gu irem Pfarrer ertwählen ‚und ad confirmandum (NB. fonften zu nichts) * 
»przfentiren , oder erweiſen, daß in Anno 1624. cit befonderer Pfarrer Augfpurgifcher Confetlion 
sin loco wuͤrcklichen gewohnet habe, oder gewaͤrtig fon , baf ihnen von Wurgburgifchin Ordina- 

» riars wegen ein Pfarrer ıhrer Religion in der Machbarfchafft ex jure devoluro angetviefen werde, da 
ingroifchen der Augſpurgiſche Pfarr »Adjun® zu Kisingen, (erac Herr: Rudolphi , der viele Mühe 
» unb Derfolgung deßwegen gehabt ) bic Pfarrliche Funétiones gi Roͤtelſee vicario moda, bif auff ane 
derwaͤrtige Pfarrey » Beſteliung / verſehen , und kein anderek, wer es aud) feyn möchte „ohne daſiges 
» Bortviffen und Confens indie Kirche zu Roͤtelſee eingelaſſen werden foire, | ‘ 

Nun fatte zwar cines theils vorgemeldete Gemeinde, vor dem jure devolutionis!( anérivogen die 
Sache bari nicht quali&cirt ift , daß Würgburg mit einem Effect einen rerminum præjudicialem ans 
fien, und hoc neglecto (id) des juris vocandi anmaſſen fônne) cine ungeitige Furcht zu fchöpffen ; 
nicht Urſach gehabt , vielmehr aber andern theils die Beſtellung eines Vicani von Hochſtiffts wegen als 
&in würcflicheg Gravamenangumerden: Lim aber jedoch. aller geflüfentlich intendirten Weitlaͤufftigkeit 
lieber vorgufommen, ſo erachtete dieſelbe pro hic S nunc por dienlicher, unterm r 1. Decembris 1719. 
um prolongationem termini qu bitten , die aud) barauff ohne Difficultát nod) auff 2. Monarhzuge- 
fanden worden. : ‘ 

Da immittelſt aber fid) zugetragen, daß nach Abſterben des legren Geiſtlichen, des ſeeligen Seidels Novum 
zu Froͤheſtock heim / (deſſen Antecefforem, Pfarrer Crantzen, Roͤtelſet ebenmäflig zu ihrem Seelenſor · emergens, 
ger gehabt, dahero (Tit.) Herr Obriſtet Julius Diererich, Freyherr von Craylsheim , auff Froͤhe · 
ſiockheim, wegen zweyer feiner Geiſtlichen welche Rérelfee nacheinander vocirt ; einen Keyers an das 
Dochſtifft ausſtellen muͤſſen, um ſolches zu feinem Recht, Præjudiz oder Confequenz , jemahlen ji 
allegiren ) der nunmehrige Pfarrex daſeloſt , M, Vogter, welcher vorheto Crayloheimiſcher Pfarrer art 
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Dohen- Birckach im Seeigerwald geweſen, da ſelbiger boy feiner Herrſchafft wegen intendirrer Ver · 

beſſerung um die Pfarrey Froͤheſtoekheim angehalten , fid) zugleich aud) die Gedancken beygehen fife, 

es muͤſte ihme Roͤtelſee / als cin Accelforium , ohnfehlbar mit felgen , tie ſolches feine Anteceflores 

auch darneben verſehen, hierzu aber des rechten Wegs ſofort datinnen gar weit verfehlete, daß er, at 

ſtatt, daß bic ehevorige ein ſolches mie guter dieſer Gemeinde Bewilligung, auff ordentliches Anmelden 

und vociten , erhalten, die Anſuchung dißfalis fo gleich bey Würkburg , mit veraͤchtlicher Jinbanfe 

hung der Gemeinde, gethan, unb eoipfo ſchon (id) unfähig gemachet hatte, vom Roͤtelſee vocirt pt 

den, um dem acquifito juri vocandi, (toclchem man mit ébemabls vorgeweſener Einſchicbhung 

Bare Hofmanns zu Alberhoffen ex parte Würgburg ohnehin fdyon viel zunahe getreten ) kein quili« 

cirte$ Przjudicium von felbften beynuiehen, feiner , des M. Vogters, hiebey fonft auch nod) , toi 

wohlen gang wergeblich ‚gefuchter ungiemficher Neben» Wege vor jeño Glimpffs halber, zumahlen aber 

breviradis Audio, gar nidyt einmahl zu Lors : Als hat fid) dahero die Gemeinde Réôrelféc wm fo 

mehr veranlaffet , und gleichfam neceffiirt befunden , pro ulteriori termino weiters zu imploriren, 

und mithin auff einen eigenen Paftorem denuo anzudringen. Und gleichwie auff die an das Hochfürfte 

fidye -Dauf Onoltzbach daraufhin von Gräflicher Herrſchafft zu Rüdenhanfen erhaltene Interceffio- 

nales, umgnädigfte Mitcheilung deffen , was beydafigem Archiv und Regiftraturen zu Bollführumg 

, , béurcunque illegitime erforberten Beweiſes etwan befindfich und zulaͤnglich ſeyn möchte, endlichen 
Probationts ori dar ein folenner umb perinftrumentirter Rotulus teftium d.d. 3 1 (ten Decembris r649. eingetroffen, 
plenariz. — soorinnen zwey becydigte Zeugen ausgefager, daß Anno 1619. der Roͤtelſeer Pfarrer, Herold , durch 
den alten Cobomann von Maynbernheim ángefett, imgleicyen nach des erſterwehnten Derolds Abzug 

nad) Kisingen durch den jungenn Codomann aud) Decanum , ein anderer Pfarrer , Georg Keller, das 

ſelbſt inveſtiret worden , welcher atıch biß ad Annum 1629. der Kirchen allda ohne Hindernuͤß vorat 

fanden ; Alfo bat man, nad) Erhaltung deſſen, und andern beygebrachten ftattlichen Adminiculis, 

1720. von Seiten der Gemeinde Rôrelfée die Probarions- Schrifft geferriget , umo den riten Januarii 1710. 
eingereichet, ferners den 20. dito mit einem Monitorio cum Adjun&is erftifchet und fuffulciret, wor · 

nad) bann endlich , aller ex pare Catholicorum bejengter imglaublichen Animefitát , ausgeſtreueter 

f. v. Unwahrheiten, Calumnien , andy übrigen fauffans , Rennens und Droheng ungehindert , die 
Hochfuͤrſtliche Wuͤrtzburgiſche Cantzley bervogen worden , der Roͤtelſeer Gerechtſame tieffer unb derge« 

alt einzufehen , daß dody am Ende ( nad) gleichwohlen inzwiſchen fid) nod) weiters ercigneten groſſen 

und mannigfältigen Difficultáten) das fofchnlich erwartete Fiat unterm roten Februarii 1720.nady 

Num. &. Ausweiß Num. 6. wiewohlen einsmweilen nur mündlich , unb mit der Bedeutung erfolger , einen Gifte 
Refolutio ju- fichen fo fort jut vociren , und ad confirmandum den 19. dito getvif zu prælenciren, da inzwiſchen die 
—— Hochfürſtliche Würgburgifche ſchrifftliche Ertlaͤrung nachfolgende Wochen an die Ambts- Vertwe · 
—— fung su Ipphofen ohnfehlbar uͤberſendet werden ſolte. Man verſaͤumte dahero wenige Zeit, und vo- 
Vocatio Pa- cirte nad) erlangtem Bericht von deffen guten Eigenfchafften und geifklichen Lebens · Wandel , Herrn 
ftorisprimi Johann Erhard Cramern , zehenjaͤhrigen · Hochherrlich · Senrersheimifcher Herrſchafft su Ober-Stein« 
propriiin lo- bad geweſten Pfarrer, welcher fid) auch folchen rechtmäffigen Beruffsfo gleich unterzogen, und ane 
co nuncde- 19. præfati zu Würgburg , Nahmens der Roͤtelſeer Gemeinde , durch deren Deputirte , Georg Chris 
inflanb« ſtoph Röfcheln, Hochgraftich · Ruͤdenhaͤußiſchen Schultheiſſen, und Eafpar Bart helme Freyherr · 
Predigt) Do. lic) · Craylsheimiſchen Schultheiſſen, fambt dieſes untergebenen Wirt) , Ruprecht Saꝛungern, 
minica Re-. præſentiri und copfirmirt wurde, darauff dann ernannter Herr Præfencaus, obtenta confirmatione, 
mivifcete, - pefonderer Lirfachen wegen , ſo gleich erliche wenige Tage au Rörelfte verblieben, umb darnechſt bert 
1726. tan- 25. fæpiusd. ohnverlängt, Dominica nimirum Reminifcere , feine fthr mohl claborirte geiſtreiche unb 
ejabiei beivegliche Anſtands · Predigt ex E(aiz C. VI. v. 8. unter einem groffen confluxu vieler frembben · fo di» 
rimi (pecia. ftinguirt » als gemeiner Perfohnen , auch Earholifcher Religion , von bielen Drehen her , hoͤchſterbau · 
is hujas Ec- lich abgeleget hat. — LInbiff babty die Freude des Volks, audyfrembder Evangelifchen, wm fo volllom · 
defixEvang. mener unb erweckter geweſt, als man son 92. Jahren her dergleichen eigenen Geiſtlichen nich Finnen 
* me. predigen hören , und mit dem erflen einen fo fiebecidya und treuen· Hirten durch die Gnade GOttes ec 

isey. fanger bat: un 
erw Um aber auch nunmehro bey o6 recenfirten allen die Gegneriſche widrige Conrenence, Mißvergnũ · 
major. gen und fernere Bewegungen ihren obigen qu fabne&iren , foiftgleich von Seiten der Dochfürftlichen 
Connexio ex Wuͤrtzburgiſchen Cantzley Dero Verfprechen , nemlich die ſchrifftliche Refolution vor der Prefentation 
eonrsarian- nachzuſchicken, gu feinem Ellect tommen, fondern alleinig gefchchen , um die Gemeind zu induciren, 
Sum wora vingmpeilen einen Fremoden zu vociren , damit , teann felbiger prefentirt » und mithin ton fcincm erften 
Ambt abtommen tre , er fambt der Gemeind gebunden ſeyn müfte, geanerifches widerrechtliches Bes 

gehren deſto cher cinaugeben , welches fid) in effe&uaudy alfo ereignet , bap nehmlich ime , Deren Pfare 

ter Cramern , ein Examen auffgedrungen , und fo wohl darinnen, als in dem Collatur - Schein (ub 

Num.7. Num. 7. ſolche Sachen auffgebürder worden, fodann ferner auffgebiirdet werden wollen, welche wider 
alle der Gemeinde wohlhergebrachte Jura und Frenheiten offenbarlich ffraren , die derſelbe zwar mit 

einigen Explicátionibus imb Gr(átungen , welche mah folchen Orths angenommen, siemlichen Theile 

abgeleinet und gemäßiger har. * 

.  Berreffend hingegen obberähree Hochfuͤrſtliche Wuͤrtzburgiſche ſchriffliche unb geſiegelte Refolu- 

tion de 10. Februar, 1720.foiftfelbe obgemeldfer maffen niche cher „als bey der Præfentation und Con- 

ion , in 2 ür&burg ausgehändiger worden, aus Lirfachen, baf, ob zwar dieſelbige er · und quch 
net / die Cvangeltſche Gemtinde ſattſam erwieſen babe, weicher geftalten vor sinn · und perm 
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Jahr 1624. bif 1629. ein Pfarrer Angfonraifder Confelhion in loco gt Roͤtelſee gewohnet, ( dahero 
fe, Gemeinde , ja nicht unbillig ale in dem Depurations- Beſcheid, bann deffen Declaration refervirte 
Adus nod) fernersbehaupten mag ) fie, bochgcbachre Wutiburgiſche Canııley ; jedoch wider Recht, 
und ohne allen beygeführten Beweiß, oder nur einige geringſte Urſach, ſolche hoͤchſt nachtheilige Con« 
ditiones und Reftniétiones immediard & confecurive fubaectirt, als darinnen nachzuſchen, und more 
über auch Rôtelfec an die Hochgraͤfliche Cantzeley Rüdenhaufen ihre Gravamina , mit Beyfug des fer» 
nern Vorgangs ratione des Collatur-Scheins, foforterfajjon , umb um nachdruͤckliche Atfiftenz ime 
plorirct bat, wie abdem Adjunéto fub Num. 8. des mehremmerheller, ^7 Num, 8. 
un haben zwar auch die Deputirte der Gemeind, vermág gehabter Inftrudtion , bey der Hoch⸗ 
Fürftlichen Würgburgifchen Cantziey darwider prorcitirer , welches zu dafigem Protocoll gefommeh, 
es bat aber bod) , deſſen ungeachtet, erfagter Herr Pfarrer Cramer, wider alle vorige Práxin, und die 
Derficherung des erften Puncts vorangefübrrer Refolurion febffen , gegen ausgeliefferte ſeine Reverta- 
les, den Collatur - Scheinnicht erlangen tónnen , fonbern fcbiger wurde an das Ambr Ipphofen mit 
Befehl gefande , allwo man von Gemeinds megen darum zwar angefucht , folchen aber nicht cher zu 
erlangen vermöcht ;. bif der Ambts · Verweſer Dent daſelbſt bey der AnzugssPredigt den Confirmatum 
vermeintlich prelentite gehabt, welches man , weilen vocatus & præfentatus ſchon in loco war, ftam 
lid) geſchehen laffen muͤſſen, doch iſt indeſſen daraus abermahlen ein gan nares Gravamen erwachſen, Gravami- 
darwider Nahmens der Gemeinde deren Deputati in Wurtzbürg proteftando in anteceffum (id) intis na novif- 
ſchen norhdürfftig verwahret haben. KE fima. 
Sb man nun gtbar ; nach fo viel jenfeits (clbff genommenen cigenmächtigen Vervortheilungen, 

wohl hätte ſchlieſſen follenr ,« ed wuͤrde wenigſtens die Evangeliſche Commun nun dereinft ohne fernere 
neuerliche Turbir-und Beeinträchtigungen haben in Ruhe bleiben dérffen : So hat jedoch der damahli · 
ge Gatfol. Pfarrer), Much, bald darauf, ex merè ceca. paflione, & plus quam indifcreto zelo, 
fid) nod) weiter erfrecher , fernere Neuerungen angugerteln, welche man nicht toeniger bey Hochfuͤrſtl. 
Cañäley cum ceteris unterm 12ten Aprilis 1720. flagbar angebracht, auch tecgen retarditer Erklä 12. April, 
rung unterm 2ten und22/ffen Maji , dann im Monarh Sept. d. a. abermablen , und alfo mit dreyen 1720-2161 
Monitorüs erfrifchee , unb fo mit um deren Wieder ⸗Abſtellung beftändig unb unablaͤßig angehatten, wie Basen 
die fernertociren Beylagen (üb Num. 9,10: z 1. & 12. ihres eigentlichen Inhalts zu vernehmen geben. meat spe 
Alleine man fat , ffatt der angehofften Réinedur , und dnes ernſtlichen Einfehens, leyder! vichnehr 1720. — 
hoͤchſtſchmertlich erfahren muͤſſen ¶ daß der Catholiſche Theil , und beförverift deſſen Pfarrer, mur dc Num. 9, 
flo härter, unb fo gar mit recht Friedbrüchiger Gewalt, in die Evangel. einzudringen, fid) höchft« 10. 1 1.& 
vermeſſentlich unterſtanden haben ‚-allermajjen die deßwegen mehrmahls unterm 26. Aprilis 1721.4 12. 
Bürkburg hoͤchſtnothgedrungener maſſen singereichre , and füb Num. 1 5. hiebepgehends Klag · Schrifft 26. April, 
nach allen beygetrettenen Umftánben e$ mit mehrerm darfteler , infonberbxit aber aud) von des mere 1721: 
mentionirten Pfarrer Muths unggähmten Paffionibus, toll ⸗ tüfner Aufführung , und übrigen un. Num- 13 
Shriftlichen und Geiſtloſen Lebens · Wandel die abgenöthigte Anzeige in ſich begreiffet. Und hierauff nun 
iſt zwar endlichen von der Hochfuͤrſtlich Würkburgifchen Cantzley, zu upterfud) «und veriroͤſteter billi⸗ 

er Abthuung diefer geflagten fchtveren Gravaminum unterm 17.Maji 1721. Anlaurs Num. 14. (inc 17. Maji 

ags · Farth angeordnet worden. Wie man aber es bey fülcher eines Evangel. Gemeinde, wider beſſers 1721. 
gehabte Zuerfiche , jedannoch pro more conlueto in allem fcr ſchwehr gemacht, fo, daß, der gantz-Num. 14 
lien Vermuthung nad), nicht zu hoffen ſtunde, daß was gedeyliches / ohne daben zu diſſeitiger hoͤch · 
ſten Vertkuͤrzung vieles wider alle Schuldigkeit nachgeben zu muͤſſen, auszurichten ſeyn wuͤrde; Alſo 
hat man ſich auch furfum re(olviret , von dar lieber re inlecta wiederum abzureiſen/ ats ſich nod) ein 
mehrers über alle bißherige Drangſalen widerrechtlich auffdringen zu laſſen, mit der hinterlaſſenen De- 
claration , daß man es Ort , unb naͤchſt dieſem höheren Orten qu gerechteſter Huͤiffe anheim ſtellen 
und uͤberlaſſen wolle. Da man nim aber bey fo geſtalten Sachen fid) au Wirrgburg die Rechnung 
leichtlich machen fente, daß eine Evangel. Gemeinde bey allen dieſen fo ſtarcken Beeintraͤchtig mb 
Verwaltigungen fo leichter Dingen nicht ſtille figen , ſondern, woferne ihr anderſt nicht wiederum, 
wie manu ſagen pfleget, ein Haͤſmlein ing Maul gegeben werden wolte, dieſelbige (no loco, ordine, 
modo & tempore conveniente abʒutreiben aͤuſſerſt bemuͤhet ſeyn würde; So iſt bann derſelben, dieſes 
guevitiren, die (ub Num. 1 f. erſichtliche ſchrifftliche Relolution de 27. Julii 172 x. wider alles Ver · Num. 15 
muthen nachgeſchicket worden, gleichſam als wann num damit der Friede, unter beyderſeits prætensè a7, Junii 
angegebener Einwilligung und Zufriedenheit ; anwiedernm voͤllig geftiffrerund hergeſtellet worden fepe. 1721. 
Allermaſſen nun aber dickerſagter Evangel. Gemeinde zu Roͤtelfee dardurch pro futuro mod) am wenig · 
fen gerathen oder geholffen ſeyn will; Aſſo bar endlichen diefelbe , ihre ſaͤmbtliche Gravamina ex hacte- 
nus deduétis annoch in Compendio allhier beyfesen zu laſſen , vor dienlich erachrer , um daraus kuͤrtz. 
lich erſehen zu können, welche von Seiten Wuͤrtburg abhelffliche Maaß erlanget , und welche annoch 
haften, folgbarfid) gu heben und abzuftellen find; Es betreffen aber deren etliche 


I. Der Evangelifhen Bemeinde habende Jura, als: 
1. Daß Gatfof. bas Exercitium Simultaneum , wider den Friedens Schluß, pro fuis fubditis, id. 
uc inder Evangel. Rirche, de faéto cingeführer haben. 
2. Daßfelbige einen Earholifcyen Pfarrer hicher gefeger. 
3. Das man zu Erbauung feines Wohn-Haufes einen freyen Matt) und 40. fl. ans gemeinem ra 
rio geben müffen, und dieſes vi Receffus, der mit — erzwungen worden. © í 
2 4. Da 
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4 Daß fie Roͤtelſeer Evangeliſche Pfarrer ad examen gichen. 
f. nen Collatut · Scheine auffdringen. 
€. Dondenenfelben Keyerlales etʒwingen. 
7. Deren Confirmation eine Duldung heiſſen. 
8. Dis Conlirmati dandes · Fuͤrſten unð Ordinarios fid nennen. 
9. A&usecclefiafticos contra Receſſum cum annexis an fid) reiſſen wollen. 
10. Der Decifion derer Conſiſtorial· Caſuum ſich anmaſſen. : 
11. Evangeliſche Geiſtliche gii ad{tringiren ſuchen, ihre Rural-Capirul gu beſuchen. 
12. Würcflich anhalten ;. die Jura Epilcopalia, Commendaund Colle&as abjutragen, 
13. Die Geiſtlichen verhindern, ober denenſelben verbieten, die Ihrige nicht abiufalten, wann foldye 
Catholiſch werden wollen. 
14. Derer Geiſtlichen Aenderung und Correction fid) vorbehalten. 
15. Nicht chender confitmiren, biß ſelbe auff vorgehendes angeloben. 
16, Die vocirte Geiſtliche Rahmens ihrer, der Gemeinde, anweiſen und inltalliren. Vid. oballegit · 
“te Collatut Herrn Cramers. F 
17. Den Vorgang nehmen Vor · und Nachmittags. 
18. Die Stunden Muͤthwillens nicht ordentlich falten. 
19. Von frembden Orten in die Kirche wallen. 
20. Die Evangeliſche, ihre Feyer- Taͤge zu halten, noͤthigen. , 
21. Wider ben Religions · und Weſtphaͤl. Frieden ſchimpfflich von ihnen predigen. 
22. Letttens einen Vicarium , Herrn Rudolphi , ín gingen gefehet, fo der Gemeinde qut Wahl 


ſtehet. 
23. Das Säuren am heiligen Char · Freytag hindern. 
24. * en bey Sa Ro er en — auffdringen. 
25. Don Evangeliſchen deichen, Hochzeiten und Kinder-Tauffen die t für felbi reſſen. 
26. Ime das Gemein · Liuten alleine überlaffen. . —— re 
27 Das gemeine Inter Kauffer-Ambr allein geben, 


> IL Die Büther / oder Pfarr⸗Intraden. 


28. ViReceflusdie Pfarr· Guͤter zimlich abgedrungen, und eher die Geiſtlichen nicht confirmiren wol · 
fen , fondern die Felder vorhero mit Gewalt ufurpirer. 

29. Gedachten kecels in vielen Stücken doch felbft wieder gebrochen, aud) auff allerley 2frt , auffer bte 
nen Gütern, enerviren wollen? Vid. Refolutio fupra Num. 6.$. 2. 

39. Mit Begraͤbnuͤſſen (id) nicht an den ordentlichen Kirchhof halten, fondern binrer die Kirche vor 

‘ des Evangelifchen Beifklichen Thiir begraben. 

31. Die Todren-Görper zu fruͤhezeitig, und offt unvertweeft, heransgraben, dardurch unreine Lufft 
erwecket werden fónte. . 


UL Die Rive und Wohnungen. 


32. Der Kirche fid) gewaltthaͤtig anmaſſen. 

33. Den Sird Thurn , wider diſſeitige folenne Proteftation renovirt, das Onoltbachiſche Wapen 
—— und das Wuͤrtzburgiſche, ſambt dieſes Schultheiſſen Nahmen, dargegen 

inangeſetzkt. 

34. Die Schluͤſſel davon hinweg genommen, aud) dato annoch allein beſitzeu. 

35. Den Altar weggebrochen. 

36. Ihrigen in den Chor geſtellt. 

37. Die Evangeliſche wider die Derrfchafftlicheftipuliree Gemeinfchafft davon abtreiben. 

38. Dieſen feinen förmlichen zu bauen erlauben. | 

39. Sogar den Evangel. Alrar bey Haltung ihres Dienſts jederzeit abheben, 

40. Der Chor» Schüler Bäncke aus dem Chor wweggebrochen, und fie, Schüler, an die Weiber» 
Stühle gurucf getricben. ; 

41. Den Tauffe-Stein zur Delffre weggenommen, und dato befigen.  - 

42. Gin Orgel vor fid) in die Kirche verſchafft, die fie denen Evangeliſchen zum Gebrauch niche 
erlauben. : 

43. Das Evangeliféhe Schul⸗Hauß wuͤrcklich beſigen. 

44. Nicht einmahl unserm Rath · Hauß einen Plat anfveifen , eine Schul darauff zu richten , o6 be« 
rührees Rath · Dau wohl gemeinfchafftlich , und ein Ruͤdenhaͤuſer schen ift. 

45. Nicht erlauben , auff der Gemeinde cine Pfarr-Scheuer zubauen , da in Kriege»Zeiten bicfefbe cine 
gegangen , und hernach ein Würgburgifches échen daraus gemachet worden: 


Woraus dann zur Genüge erhellet , in mas fir groffe Gefahr ſeines vôlligen Umfturges dag 
Evangelifäye Wefen zu Nörclfee, burd) die Cacholiſche Machinationes und dewaltehärige Eingriffe, 
zumahlen aber durch das demfelben widerrechtlich an die Seite geſehte Catholiſche Coercitium, bereits 


gerathen ſeye. 5 I 
Beyla⸗ 
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Benlagen. 


Num. t. 


it ber Friedens  Deputationé « Schluß de publicato Norimberge die y. Novembris An- 
no 1650., wie ſolcher in ber QBürtburaifd) » vermeintlichen Vorſtellung ad Num. XCV. 
e ebenfalls fub Num. 1.in extenfo bereits amzutreffen. : 
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Num. 2. 


Copia Rürnbergifchen Depurations - Schluffes : Declara- 
—— tion &c. de Anno 1651. 
Hochwuͤrdigſter Churfuͤrſt/ 
Bnaͤdigſter Hexr! RE TENE 
Sue Churfuͤrſtliche Gnaden erinnern ſich gnädigft, tas in Sachen Onoltbach contra Wuͤrt⸗ 
burg die Jura Ecclefaftica in etlichen dem Stifft Wuͤrtzburg quoad Territorium jugchörie 
„gen Dorffſchafften, als Neuffes uff den Berg, Wielantsheim und Conforten , damahls 
ET tan Sententia benannt‘, vor einem loͤblichen Collegio Deputatoruin, am 26. O&obri$ 
(f. Novembr.) jungſt abgeloffenen 16 soffen Jahrs, erfennet ‚und profencentia ausgefprochen vor» 
den. Daß nun Euer Churfuͤrſtliche Gnaden hierauf denen Unterehanen , halt der Sen- 
tenz, dag freye Exercitium Angfpurgifcher Confellion wieder eroͤffnet, folches gereichet, neben ane 
dern freywilligen Executionen, fo dem Inftrumento Pacis gemäß Ew. Churfürftlichen Gnaden mehr 
gnábiaft tbun faffen , zu Dero unſterblichen Nachruhm, toic imgleichen zu Wiederhringung gutes 
teutfhen Vertrauens , und von dem gemeinm Datrerland fo fehnlich gewunſchter Ruhe und Sie 


dyrfit. * — R 
Dmnach Wir aber vernehmen muͤſſen, bag, Zweiffels ohne to: Churfuͤrſtlichen Gnaden ohn · 
wiſſend / Dero Beambte sit Derrélbach ; und andern daherum gelegenen Orten, fid) unterſtanden, 
in einem und andern dieſen reſtituſrten &uten Eintrag zu thun, und fie gu inibiren (id) unterſtehen, 
and zwar inſonderheit die der Aurgfpurgifchen Confeffion zugethane nen angenommene Prediger, (id) 
éxaminiren gu faffen , nach Würgburg , zwar ohne Communication Em. Churfürftlichen Gnaden 
Befehls, erfordern, item, mit Eröffnung der Thuͤren, und Serigung mre Shift zit denen 
reftituirten Kirchen ,. ín denenfelben ein Simultaneum Exercitium pro Catholicis prætendiret tbun ; 
€» haben Wir eine Nothdurfft an ſeyn erachtet, folches Gto. Churfuͤtſtlichen Gnaden meh 
au hinterbringen , unb Derofelben babey in Dero hochetleuchteten Verſtand reifflich qu überlegen, imb 
dir ertennen guaeben , daß gleichwohl Dir Adtus examinatiönis der erffe; fo in der angeregten Sentenz 
denen Untertfatien , an Angfpurgifcher Corfeffions - Verwandten Orten verrichten zu affen , anhtim 
gegeben worden, aud) fonften es (id) allerdings fo nicht ſchicken und tbim faffen will bag Augfpur« 
giſcher Confeffion - Verwandte Prediger von Carholifchen Geiſtlichen rarione Doótrinz & fidci exa- 
minirt werden follen, wenn es aber, wie Euer Churfuͤrſtlichen Gnaden Abgeſandter allhier, Herr 
Meht, declariren wollen, fein Examen fidei & Doótrinz, ſondern nur eine cxquilitio originis & 
patriz und Verficherung ſeyn fol, daß ber neue Prediger gewiß der Auaſpurgiſchen Confeffion und 
feiner andern Religion der Sceren zugerhan fet, haben Wir allzeit dafür gehalten, der Sachen 
wuͤrde beffer, und zu Ew. Churfürftlichen Gnaden Intention zulänglicher gerarhen werden, wann 
Than bic neuen Prediger'dahin anftrenate, daß, neben Bericht ihres Dertommens und Vatterlands, 
fie zugleich ein Original- Teftimonium ratione Doctrinz purz & foli Aug. Confefl. addictæ von den 
Drt, da fie cxaminitt und ordinirt, mitbraͤchten, und in Em. Churfürftlichen Gnaden Cantzley au 
Wuͤrtzburg vorlegeen, auch, da diefes nicht genug ſeyn foire, fiedarneben angehalten wuͤrden, ſich 
der Augſpurgiſchen Confeflion zu fubferibiren , und alfo eine nochmablige Affecuration, daß fic ge» 
fei und allein der Augfpurgifchen Confeffion zugethan, auszuſtellen, welches, neben Lin, auch 
bic allhier anweſende Carholifche Herren Depurirte, vor zulaͤnglich erkennen: ; noch zur Zeit aber für 
rathſamer gehalten haben, baf an Em. Churfürfttichen Gnaden es anfänglich allein von Ung gebracht 
merde, tie Diefelbe von Dero Abgefandten obwohlermeldt bereits ohne allen Zweiffel werden vernom« 
then haben. So vie bann Zweytens dag Simultaneum Exercitium pro fubditis Catholicis («trifft , 
erinnern Wir Uns zwar guter maffen, was in Inftrumento Pacis Art. f. 6. 1 2. de Conventione inter, 
ftatus eorumgue fubditos difponirt , find auch nicht gefinnet , foldxt Difpofirion einigen Eintrag zu 
den , Wir wollen aber ohngezweiffelt barfür haften , es merde Diefelbe anderer Geſtalt nicht, als 
alvis przcedentibus , und in fpecie pant was wegen válliger Refticution der Kirchen, Schulen ,, 
und dero anachörigen Einfommaen ohnbeſchadet au verfichen, aud), wo das Excrcitium gingefiihrer 
' Sechfter Theil, $ werden 
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werden ſoll, Bor daſſelbe neue Kirchen zu erbauen ſeyn, welchen Verſtand bann Em. Churfütftlick 
. ee le auch haben werden, widrigen er Falls müffen Wir im Nah: 
men fo wohl unferer gnddigen Herren Principalen, als gefambter Evangelifcyer Chin · Fürften und 
Stände demſelben contradiciren, aud alle deswegen geziemende Nochdurfft in eventum folenniter pro- 
teftando verwahren; Wir wollen aber deifen nicht hoffen, fondern vielmehr Euer Churfuͤrſtlichen 
Gnaden rübmliche, dem Inftramento Pacisumb angetegter Sentenz gemáffc gnädigfte zulaͤngliche Re- 
folution unterchänigft erwarten, Diefelbe dem Fräfftigen Schirm des Allerhoͤchſten zu aller Gnaden ⸗ 


treuulich empfchlnd , and verbleibend, 
Euer S burfürfilidyen Gnaden 
Den 27.(17.) Junü Anno ré$r, 
j Unterthaͤnigſte 
Der Evangeliſchen ad Executionem ex pan 


&o Gravaminum & Amneftiz Deputirter 
sue und Stände gevollmaͤchtigte 
aͤthe / Botſchaffter und Geſandte 

















Num. 3. 


Copia Interceffions - Schreibens von bro Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
leucht ju Sadfen x. an bre Hodfürftlihe Gnaden zu Würgburg abgangen, 
ub dato den 19. Martii 1692.» die Evangeliſche Pfarr und jul 
Sade zu Roͤtelſee betreffend. 


P. P. 


Ir werden bericyeet , teas maſſen, als zwiſchen Ew. £6. Stifft Wuͤrtburg unb bem Fuͤrf · 
lic» Marggraͤflichen Haufe Onoltzbach, wegen etlichet Pfarren unb darzu gehörigen Gt 
meinden, vor langen Jahren Rechtfertigung obgeſchwebet, von denen im diahmen des 
Reichs ad pun&um reftiturionisex Capite Amneftiz & Gravaminum nacyer Nürnberg 

deputiftett Anno 1650. eine Sentenz ergangen, tvorinnen denen darinnen bemerckten Pfarren bag 
freye ungehinderte Religions - Exercitium der Augſpurgiſchen Confeffion, tnb barjn die Pfart» Be⸗ 
ſteli · Annchm » und aus derſelben, Examen, Ordination, Vifitarion, Correétion und andere 
Adus Jucisdi&ionis Ecclefiafticz, fo viel deren in Anno 1624. gu thun erweiglich im Brauch gehabt, 
uerkannt, auch der Evangelifdyen Churfürften, Fürften und Stände Depucirte unterm 27. ( 17.) 
unii 16 r. bit Nothdurfft an das Stifft declarando priorem Sententiam, als qu verfpühren gene 
n, b wolte man Simultaneum Exercitium Religionis Catholicæ in denen Evangeliſchen Kirchen 
€infübras, unb toic ſolches wider das Inftrumentum Pacis fauffen wollen, remonftnrt, gelangen (afe 
fen, deme jedoch obngcachrer feye dieſe Declaration fo menis, als die DaupteSentenz , bishero refpe- 
&irt, fonbern vielmehr sugefabren worden, in fpecie qu Roͤtelſee, einem in fententia mit gemeldeten 
Gan Erbſchafftlich · dem Graͤflichen Haufe Caſtell, und dem von Graylefdm Evangeliſcher Seiten 
angebérigen Flecken, ye in Anno 1656. die dorthin angenommene unb prefentirte Beiftliche na» 
her Würgburg qu ciriren, daſelbſt zu examiniren , die Evangeliſche Kirche zu occupiren , die Schlüfe 
ftl bari abiunefmn , und vor fid alleine zu behalten , die — Sul zu inhíbiren, unb 
den Schulmeiſter eigenmaͤchtig absufchaffen, da aud) gleich, an 
Seiten der Evangeliſchen nachgegeben, und on denen jährlichen ordinari- Gefaͤllen dem Catholiſchen 
Geiſtlichen ein benanntes frepmillig abgerreten worden, geſtalten Darüber ein förmlicyer Recels auff» 
ttidytet , darinnen zugleich der Nuͤrnbergiſche Deputations - Beſcheid durchgehende confirmirt, fo 


n banned), wie zum tif aus der Innlage gu , battviber bishero vieferley Turbationes tintere 
ee und ungeachret vicfältigen Bittens und Anhalteng , feine Remedirung ju etlan⸗ 
gen geweſen. ] 


Mir halten nnnérbig, Gto. £65. mir mehrer Erzehlung der Sachen Beſchaffenheit und bisheri · 
gen Derlauffs länger aufzuhalten, indeme Wir perfuadirt, es merde alles und jedes derofelben am, 
beften befanne ſeyn, mögen aber feinen Umgang nehmen, Gro. $bd. hierdurch freundlich und wohl⸗ 
Meynend fürzuftellen , was vor cin weitgreiffendes Ausfchen es getoinnen , und tvic vielerley Conle- 
quentien zu beforgen (teen würden, mann in dergleichen Religions- Sachen , als oberwehnt, welche 
Rad) dem Religions - und Weftphälifchen Frieden niche allein auff breiren Fuß geſtellet, fondern anch 
die Interefenten feibft, wermitecift auffgerichterer Recelfe , nod) mehr unb weiters beffdrefet , und dere 
geſtalt, daß auch ciniger Zweiffel nice mehr Gbrig feon tͤnnen , in völlige Nichtigkeit a getviffe 

, raucken 


ung guten Vertrauens, an 


oogle] 
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Schrancken allenchalben gefeket; Neuerung gefucht werden wolte, und wie ſchr Ling und denen Lins 
ferigen Goangctifdyen Dit - Chur -Fürften und Ständen , bey. ohne bif im Reich befannren forgliche 
and hädhft gefährlichen Zuftande , dergleichen Proceduren zu Gemuͤch ficigen miffen, da hergegen die 
der Eatholiſchen Religion zugerhane in theils Linférn ,: alé aud; andern Reichs» Ständen £anden 6e 
finblidye Uneerthanen ihre ein» oder andern Orts hergebradyee Jura frey und ungehindert behasten ; 
amb allerdings Ew. £60. zu aller Æquanimirdt geneigees Gemuͤth farrfam bekannt , fo wollen Wir pers 

‚ Sie werden einigen patfionirten deuten kein Gehoͤr geben , nod) denenfelben zu Ausübung ob · 
ergehleer Contraventionen freye Hand (offa, fondern viimebr die nachdrückliche Verordnung tfun , 
damit die Evangeliſche am Körchfer und anderer Orten bey ihrer Freyheit und Religions bung erhab 
ten, die ettoann eingeſchlichene Turbationes abgeſtellet, auch billige Reparation der gugefügten $36 
einerächrigungen gefchchen , und dergeflalt, was vorangezogenes Inftrumentum Pacis, der darauf 
fundirte tions - Beſcheid, unb was deme anfinaig , vermag und haben til, in Qufunfft ale 
lenthalben obíervitt , und darwider nichts verhaͤnget merde; Solches, wie es an Beybchaltung guren 
Vertrauen inter beederſcits Religions - Verwandten gereichet, wollen Wir , daß Em. £bb. Ihres 
qu ve zu Iaffen, und qu verfuͤgen nicht ermangeln werden, Ung verfidhern , und 
vert 














X. 
Dreßden, den 19. Martil 
1692 
— ——À — — 
Num. 4. 


Copia Intercefsions - Schreibens von Ihro Churfuͤrſtlichen Durdy 
feucht au Brandenburg x. an Ihro Hochfuͤrſtlichen Gnaden zu Wurtzburg ab» 
gangen, fub daro Coͤlln an der Spret, den 23. Febr. 1692. die Evan» 
geliſche Pfarr» und Sul « Sache zu Roͤtelſee berreffend, 


Unſere Samba” und was Wir mehr Liebe und Guss vermögen/ 
zuvor 


Hochwuͤrdiger / befonders Lieber Freund ; xc, ; 


4$ 55 haben Ew. £ób. währender Dero Regierung vor des Heil. Reichs, Unfers werthen Bars 
Aceh. inn und aͤuſſerlichen Wohlſtand allemapl eine [o ruͤhmliche Sorgfalt bezeiget, 
daß Wir keines weges vermuthen koͤnnen, ob foire e$ von Derofelben ungleich genommen 
erden, wann Wir hierdurch in guter Wohlmeynung und bergebrachten Vertrauen bey Em. 
$60, megen einer Sache cinfommen, teddy, ob fie wohl bey dem erfien Anfohen von keinem fonderfie 
hen Gewicht ſcheinen möchte , aud) von der dortig -¶Roͤmiſch · Catholiſchen Geiſtlichteit durch den 
fpecieufen Præcerc der ortpflangung ihrer Religion Em. £05. vermuchlich gar favorabel und (éblidy 
vorgebildet worden , gleichtwohlen an ftd) dergeftalt befchaffenift, daß, mann darunter fine Remedi- 
rung stfolgen foire, dem fo theuer und mit Vergieſſung vielen Chriften Blues in Teutſchland cr» 
teorbenen Religions- Frieden darburch ſchnurſtracks zumider gehandelt ‚und, melches aus derglce 
chen Contraventionen allemahl nothwendig erfolgen muß , bey denen Evangeliſchen Ständen des 
S ids die ihnen ohnedem ſchon einiger maſſen beygebrachte Furcht eines auff die Unterdrudung ihrer 
Religion or Abſehens nod) mehr radicire, aitd) qu sam Mißtrauen und andern boͤſen 
verderblichen Wuͤrckungen zwiſchen beederſeits Glaubens · 


werden. 
* Qs berrifft aber dieſe Sache die in Cm. Ld. Terrirotlo ſich beſindende Evangeliſche Gemeinde que 
Roͤtelſeen ba Wir dann unnoͤthig erachten, Gi. £66.) als Dero ſolches alles ohnedem genugſam bee 
fannt, weitlaͤufftig vorzuſtellen , wie an dieſem Dre gedachte Gemeinde im Jahr 1624. das vollkom ⸗ 
mene Exercitium ihrer Religion, und gtoar folirarie , in ihrem Gottes » Hauß geliberunb hergebracht, 
daß atid) ermelbere find ändere in eadem Cathegoria mit derſelben ſtehende in rm, £0, Biſchoffthum 
fich btfindende Evangeliſche Gemeinden durch die, zufolge Inftcumenti Pacis, ad punétum reftirurio- 
nis exCapire Gravaminum depudirte Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände in Anno 1850,, vermirtelft 
prævia Caufe cognitione extheilten Beſcheids , bey ſolchem Exercirio gelaffen, und als nachgehends 
von Em. Seb. Dorfahren an erwehntem Stifft mit Examinirimg der bey ſolchen Evangeliſchen Gxe 
meinden beftellten Prediger und Einführung des Simultanei Exercitii pro Cabolicis cin und andere 
Nenerungen gemacht werden wollen, ſolches von ermeldten Deputirten bceber Religion hoͤchſt impro-' 
birt, und hochgedacht Ew. $66, Vorfahren deshalb gar ernitliche Remonftrationes gerhan worden, 
Diefes aber fénnen Wir keinen Umgang nehmen , tv. Sd. au Gemüch qu führen, tole beruͤhrte Ge⸗ 
meinde qu Roͤtelſee » aller dergleichen Drangſaalen Lnd /ſich gicichwohlen im Jahr 168 f: nr 
ih - 


erwandten Urſach unb Anlaß wuͤrde ger ^ 


VIP 
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demiht damahlen angetragenen Vergleich , aus fonberbarer gegen Ew. £65. habenden Devorion , 
perdon Schuldigkeit ‚willig erwieſen , mb durchdenfelben einen groffen Theil ihrer bif ie. 
(id) allein gehabten Pfarr» Gefällen, an fo viel beſſerer Unterhaltung des Romiſch · Catholiſchen Pfar · 
ers, fingeatben , in der geſchoͤpfften nd:, daß fie dardurch deſto ficherer au der ihr ohnedem 
ſchuldigen Religions » und Gewiſſens· Frey heit gelangen wiirde , wie ihr dann aud) diefelbe in -befagtene 
Vergleich ee D verfprochen worden, daß man billig einer neuen Ture 
bation fid) ni d BEE 

: —* aber dieſelbe bald darauff gefolget, und ohnerachtet der Ew. £6b. deßhalb geſchehen beweg · 
lichen Vorſtellungen darunter fein Remedium gemachet , fordern‘, wie Wir glaubwürdig berichtet 
fennd, faft räglich eine Zunoͤthigung mit der andern acfauffet , dem Evangeliſchen Predige ju Roͤtelſee 


von dem 3Xámifd) · Catholiſchen Pfarrer daſelbſt fehr bart und injuriose zugefehe ; der Evangeliſche Got» 


108 - Dienft jemehr und mehr behindert und eingeſchraͤncket, und , mas das härrifke ift , ngelifche 
Schulen an befagten Orthen faft gar gerftährer , die Evangeliſche Jugend aus derfelben Titít €etvaft ge» 
frieben , und , wie aus allen Limjtänden abgunchmen , dahin getrachtet wird, toie man die Evangeli- 
ſche Gemeinde vollends gar zernichten underadicirenmöge? So hat unfer Geroiffen und das Band der 
gemeinen Religion, teorburd Wir mit unfern armen Glaubens -Genoſſen verbunden ſeynd, und 
neceflizirt , Ew. £bb, diefes alles gebührend ju remonftriren , und Dieſelbe, allermaſſen hiermit ge» 
fehichet „ zuverläffig und inftändig qu erfuchen , Sie gerufen den ungeitigen Eyfer der dortig-Rämifch« 
Pe a An Beiftlichkeit in diefem vor GOtt und Menfchen unverantwortlichen gewaltſamen Begin · 
nen den Zügel unb Willen länger nicht zu laſſen, ſondern dieſen Evangelifcheh Unterthanen, die ihnen 
aus obangefuͤhrten des Reichs Fandamental - Geſeten und Decilis competirende Gewiſſens · Freyheir/ 
Religions- Exercitium, mit denen davon dependirenden Juribus, und freyen Genuß der Geiſtiichen 
Guͤcher, nach dem Suam des 1624. Jahrs, fenes ungekraͤnckt zu fallen , daß die Evangelifche 
Schule zu Roͤtelſce in ihrem vorigen Stand erhalten , und denen Evangeliſchen Eltern, in ihrer Sis 
gion ihre Kinder ju ergichen und unterweiſen qu lajfen , ferner verſtattet und frey gelaffen werde : Em. 
&d. ermeifen Sich dardurch als ein rechter Parrior des Reichs , deffen vornchmfte Sorge billig irt ge⸗ 
nauer Obfervirung der vorangefegten Grund » Geſetze des Reichs befichen mug ; Uns und andere Evans 
gaiſche Stände obligiren Em. fbb. Ihro bamit zum höchften, und werden es die unter Ung und andern 
Evangiliſchen Ständen wohnende Roͤmiſch » Catholiſche Unterthanen hinwieder zu genieffen haben, 
tic dann auch / ſo viel unſere Lande anbelanget , fein Catholiſcher in denenfelben fid) befinden wird, tocf 
dye nicht mit unfern Evangelifchen Unterthanen gleicher Bnade , Schutzes und ander Wohlthaten fidy 
gu erfreuen haben ſolte / da Wir ſonſten nicht gu verdentken ſeyn wuͤrden , mit ſolchen unfern Römifche 
Catbolifében Unterthanen es eben auff Diefe Weife zu halten, toic Ew. 6b. und andere Earholifche Obrige 
feiten cé mit denen Evangelifchen in ihren Landen halcen twerden ; Wir ſeynd übrigens Gto. $60, 
Ermeifung angenehmer remofgafftadfifn. Coͤlln an der Sprer, den a5. Februar. 1692. 


Don 6 Gnaden / Stitbridy der Dritte/ / Marg⸗ 
raf 3u Brandenburg / des Szeligen Roͤmiſchen 
eichs Erg = Caͤmmerer und Eburfürft / in Preuſ⸗ 

fen / zu tTiagocburg / Cleve/ alic) / Berg, St 
tin/ Pommern Hertzoͤg / 1c. 


Em. Lbd. 


Dienftiliger greund 
* Friedrich / Churfuͤrſt. 
Inferiptio: - 
igen / Unſern MOM | 
lieben Freund / Herrn 
Ban le / bábeffei p^ 

Würzburg. Danckelmann: ' 
Würgburg- 
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Num. 5. 
Copia erstoungenen Vergleich®-Recelsis de Anno 1685. 


U wiſſen, als nun viele Jahre bero innerliche Irrung und Mißverſtand zwiſchen beederley Re» 
ligons · Berivandren, als denen Catholiſchen und Evangeliſchen ſaͤmbtlicher telpective Dorffs · 
Herrſchafften Unterthanen su Rörelfee, der beſtaͤndigen Pfart · Gefaͤll halber daſelbſt fid ereige 
net, indem die Tvangeliſche alle fare » Intraden/ unterm Vorſchut des Nuͤrnbergiſchen Depu- 


tatioas· 


vw) (41) 8 


tations- Schluffes » einge nogen/ die Sarholifchen hingegen, bap ſie dißfalls umgangen, dienstil ; ife 
ser Meynung und Dorgeben nad) , das Dorffs » Sigill hierzu ohnwiſſend ihrer fpendirt imb mißbraucht 
worden , aud) daß fid) die Zeiten geändert, und jetit Zeil der Unterehanen su gedachten Roͤtelſee Carhos 
Vid) ſeyen, dabevor fo viel und nod) mehr daſelbſt Evangdiifche geweſen, und mas fonften mehr ift Emm · 
wendens, fo aber von jenen negirt und anberft angegeben wird; Daraus dann allerhand ungeitiger 
° Enfer erfolgt, und andere Weitläuffrigfeicen erwachſen dörffren, zu deren Vorbiegung von fämbrlicher 
Dorffs- Herrſchafften Beambten und becdertey Religions» Verwandten heut dato mit wiſſenden Dire 
gen, auch Ratification umd Beliebnuß Seiner Hochfürftfichen Onaben rc. zu Würkburg diefe Sache 
dahin verglichen und abgehandele worden , daß einem Garbolifchen Pfarrer von denen beftändigen 
Pfarr » Gefaͤllen zu erwehntem Roͤtelſee nachfolgende Bücher cedirt, und foídy van dieſem in ruhige 
Pollefhion genommen werden follen; Memlichen : 


1.) Zwey Morgen von einen Stück Wiefen ufFröheftocfheimer Narckung, Dorffs hafber der game ' 
me Wer , Felds halber die Craylsheimer Herrſchafft. 
1. Morgen Eggerten in der Hefft, Dorffs halber , Hanß Seicht, Felds halber Hermann 


. Pracht. 
i sin Wiefen im Bruhd , Dorffs halber Bernhard Prügers , Felds halber Syacob 


T, 
x. Morgen Herbſt ⸗Wieſen am Affter - Bronnen » Dorffs halber Pfärifche Berg- Wiefen , 
Feids halber Hanns Stang. 
1. Morgen Acer am Schwann « Baum, gibt £tel Wein» Oft , und die aoſte der Pfalt⸗Zehend, 
- ift vot dieſem ein Weinberg geweſen. j 
3. Morgen Acer am Gebfareel , fo 4. Eymer Weinzur Guͤlt bezahle, Dorffs halber Syra Natz, 
Felds halber Hanns Wolff Hammer: 
3. Morgen imgfeichen allda , giber 3. Eymer Guͤlt, Dorffs halber Nicolaus Röder und Bars 
fft Boͤller, Felds halber ffoffen de Orrenbiibis Weinberg darauff, geben beede der Pfaltz 


rechten age. a 
a.) — reped überlafen r5. Metzen Korn, morein 103. Morgen Felds, fo hernach 
. ifice gefeht » gehören. | - 
. Morgen Acker an einem Stuͤtk, fo Herr Jörg Reuͤbbelth in Poffeffione fat, Derffs » und Feld 
er Poffeffor feloften. Mehr 
orgen , fo Zehend frey, Dorffs · und Felds halber Poſſeſſot ſelbſten. 
Morgen in ber Gerla» Gruben, fo noch zu erfragen. 
" — agent, Poffcffor Barthel Böler , Dorffs halber Poffeffor fe(6ftett, 
e 4 
4. Morgenim Grund , gie reden Abend» Poflchor Der Dambuſch, Dorffs halber bolſellor 
Ms ' rad eps fefe pw erii Dub 
a. Morgen nahe bey der beymen · ‚Pu hauth, halber Hanns Behmb, 
i bs halber ein Truchſeſſiſcher Hof - Acker, . 
Item 6. Megen „ darjugchörens. Morgen Arth Feld; Folgen 
9 Morgen bey der Waſſer - Mugen ‚geben ein Jahr Korn, das andere Sommers Frucht, das 
britte Jahr, manne inder Braag liegt , nid)t$, Poffeffor Chriftoph Witeke , Dorffs halber 
Adam Enners, Felde halber Hanns Stumpf, der Altcı : 
2, Morgen müffcn nod) erfragt werden. 
») Vier dine" Acer (inb vorhin Weinberge geweſt, geben bit 2offc Butten oder Garben, Zchend , 
Dorffs halber Hanns Dillenberger, Felds halber Chriſtoph Fleiſchmann. 

Wormit dann die Cacholiſche ein · vor allemahl content git feyn , und mehrere Pfarre Guͤther oder 
Gefälle von denen Evangelifchen über furk ober (ang, es geſchehe unter was Pretextoder Schein es wol · 
le, keineswegs au begchren , fid) erfläret und verſprochen. lind meilen die Evangelifche denen Carhos 
liſchen vom fonft gewoͤhnlichen Pfarr · Hauß, auffer daß es bißhero in Burgermeiſter Rechnung ge 
wet worden, barum nichts zugefichen , nod) etwas daran ju cediren gebencfen , teilen nemlichen bes 
rührtes Pfarr» Hauß von ihren, det Evangeliſchen Vorfahren erbauer worden ; Als folle dehen Ca» 
tfoolifdyen 40. fau Etbauung eines neuen Pfarr » Hauſes aus dehen Gemein» Gefällen gefolger , und 
biergn ein felbft Dienlicher plag auff der Gemein verftarter ‚hingegen die zu en Bau behüffende Hande 
amd andere Fronhn allein vondenen Catholiſchen eertid)tet merde. dlich (oll künffriger Evange · 
Heer Pfarter einen Einnchmer der Pfarr · Gefalle haben, undinachdem er Jahre » Zeit über die Pfart 
auff Evangelifcyer Seiten hier wird verfehen, unb deren Reditus eingenommen haben , diefer Einnche 
mer bey Pflichten ausfagen , ras die Pfarr (pecifice , und ber jetziges der Earholifchen Wiſſen ertras 
gen, foll auch dißfalls die Rechnung , jedoch mir ad notitiam, und damit man Catholiſcher Cité 
wiſſen möge, daß die far Gefaͤll allein ju des Evangeliſchen Pfarrers Uneerhale unb Beſoldung, und 
qu feinen andern Sachen angetvendet , communicirt toerden , bod) hierdurdy denen Evangeliſchen 
du feinem Præjudiz. Hierauf nun , und teilen die Evangelifcyen , gu Stifftung guten Verneh⸗ 
mens und Einigkeit » Ihren Catholiſchen Mit · Nachbarn, oder dem Catholiſchen Pfarrer von denen 
ihnen pt —— qid —— gehörigen Pfarr · Guͤthern —— Stuͤcke 
guttvillig cedirt unb eingeraumet ; e 1 nach (larem Inhalt vor angaogenn Deputations- 

Sechſter í Schiufs 


^ 


Wb« et Wie 


⁊ 
a (42) (M 
Schtuffes erlaubt feyn , einen Evangeliſchen Pfarrer nach ihrem Biche angunehmen ; welcher attdi 7 
wann er fic bey Hochf uͤrſtlicher Cangley gu Wrrgburggebührend filtire , und ein beglaubres ſchrifftli⸗ 
des Teftimonium, baf er nemlich allein der Augfpurgifchen Confeffion zugerhan , und deren gemäß 
Ichren und die Heilige Sacramenta adminiftriren molle , beygebracht und producirt haben wird, ohne 
Berségerung und Difficultát dafelbft confirmirt werden folle, : 

Und weilen ſchließlichen wegen Verrichtung beederfeitigen Gottes · Dienfteg in der Kirchen zu Roͤ⸗ 
tfe bem Earholifchen Pfarrer bifbero die Præccdenz gelaffen worden; Als folle es zwar nochmahlen 
barbcy ſein Verbleiben haben , jedoch mie der Beſcheidenheit und ausdrücklichen Beding, daß der Ca⸗ 
tholiſche Pfarrer feine Agenda dergeftalt anftellen folle, damit die Kirche jederzeit Vormittags um 9 
amd Nachmittags um 2. Uhr , dem Evangelifchen Pfarrer , zu gleichmaͤſſiger Verrichtung feines Got 
tes Dienffes , unweigerlich geraumer , und derentwegen fein Uffenshalt oder Dinderung verurfacht 
erden möge. Alles’ getreulich und ohne Gefaͤhrde. ^ 

|o Deffen allem zu wahrer Urfund find diefer gürlichen 23erafeidyung zwey gleichlautende Exemplaria 
perfertiger , und mit der vier Dorffs » Derrfchafften Beambt · und becderlen Religions Berwandren 
Unterthanen Ausſchuß gewoͤhnlichen Pettſchafften bedruckt, und mit eigenen Händen unterfchrieben , 
auch von denen Eatholifchen verfprochen worden ; daß vorbedeutete Hochfuͤrſtliche Würkburgifche Ra- 
tification bey Auswechslung diefer Vergleichs · Kecels originaliter vorgelegt » und denen Evangelifcher 
extradirt , vorheroaber,, und zwar nächfteng , ihnen ein Proje& sorangertgter Ratification zu ihrer 
Nachricht communicirt werden folle. So geben und geſchehen Roͤtelſee den sc. 








Num. 6. 


Hochfuͤrſtlich⸗Wuͤrtzburgiſche Refolution d. d. 1o. Februarii 
1720. die Annahm eines eigenen Pfarrers betreffend. 


Sr Hochwuͤrdigſten Fürften unb Herrn, Deren Johann Philipp Franten, 








des Heiligen Römifchen Reichs Fürften , Biſchoffen zu Würkburg , unb Dergogen qu rane 

en, Dohm-Probftenzu Mayng , die ſambiliche Augſpurgiſche Confeffions - Verwandte 

Inwohner gu Roͤtelſee unterthaͤnigſt angelanget, und geberhen , ihnen aus denen mit ange 
führten beweglichen Urfachen gnábiaft zu erlauben , daß fie bey dermahliger Augfpurgifcyen Confeffion 
Pfarrey » Vacarur cincn Pfarrer ihrer Religion ad locum. nacher Roͤtelſee vociren und prefentiren 
dörffren ; Und nun diefelbe fattfam erwieſen, daß vor · in und nad) dem Fahr 1624. bif 29. ein 
Pfarrer Angſpurgiſcher Confeffion in loco gu Rérelfec geweſen / unb ín dafelbfligem ihren nod) torfane 
denen Pfarr» Hanſe gewohnet: 

As haben höchftermeldre Seine Hochfürftliche Gnaben, bem Nuͤrnbergiſchen Neichs- Depura- 
tions- Schluß gemäß , darin dergeftale anábiaft vertoilliget , daß 1mo derjenige , welcher gu fol 
Pfarr» Ambt vocirt wird , foͤrderiſt anhero ad examinandum & confirmandum gebührender maſſen 
fitirt , unb Bondemfelben‘, gegen Empfang der ſchrifftlichen Collarur, der —55 — Revers aus⸗ 
geſtellet werden. 2do Bey dem in Anno 168$. der abgetheilten Pfarr » Gefaͤle halber auffgerichteten 
gürlichen Vergleich es fein beſtaͤndiges unwiderruffliches Verbleiben haben. 380 Die neue Zeit und 
Tatholiſche Feyer · Taͤg unauefettid) gehalten , unb mit gefeyert ; Defgleichen 4to die Stunden des 
beederfeiigen Gottes» Dicnftes , foie folche bißhero Bor «unb Nachmittags obfervirt worden , nod) fers 
ner genau und unverbrüchlich gehalten, mithin denen Catholiſchen in ihrem Gorses» Dienft fein Cin» 
trag nod) Hindernuͤß gerhan werden , fondern die fámbttidye Augfpurgifche Confeffions - Verwandte 
mie denen Carholifchen Inwohnern fid) in allem friedlich, einig umb verträglich verhalten follen. Wels 


ches hiermit loco Refolutionis unter vorgedrucktem Hochfuͤrſtũchen G antley » Inſiegel errheilt worden. 
Datum Würgburg den 10. Februarii 1720. 


uͤrſtlich⸗Wuͤ i 
(LS) série 











Num. 7. ; 


Collatur- Schein für Johann Erhard Grametn , Augſpurgiſcher 
Confcflion Berwandten Pfarrern zu Roͤtelſee, d. d. ben 19. Febr. 1720. 

iip Emnach bey dem Hochwuͤrdigſten, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Fürften und Herrn, 
Herrn Johann Philipp Frans, Bifchoffen su Würkburg und Hertzogen zu Srancken, Dohme 
Probften zu Maynız ıc. die Augfpurgifche Conteflions - Verwandte Unterthanen und In⸗ 
wohner zu Nörelfeegegenmwärrigen Johann Erhard Eramern su ihrem Pfarrer, Augfpurgie 
ſcher Confeilion, nad) beſagtem Nörelfee vocirt , unb gnábigft zu conftmiren, auch qu inftallivers 
unter · 


- - (5) 
unterthaͤnigſt geberhen; Lind dann höchftgebachte Se. Hochfürftliche Gnaden denſelben , nachdem 
tt von Dero darzu depuirten Raͤthen chebevor examinirer worden, für einen Pfarrer Augfpurgifcher 
Confeffion zu befagtem Rörelfee ju gedulden ; umb baftlbft in loco gu wohnen, gnädigft vertvilliges 
haben, dergeftaltsn , baf er, fo fana cr ſoiche Pfarteren verficher, mehr hochſtgedachte Sg. Dochfürfle 
ice Gnaden für ftinin Lands Surfen und Ordinarium erfennen , und refpediren, aud) in Eccle- 
fiafticis & Epifcopalibus, und was davon dependitt , allen gebührenden Gehorſam ermweifert , die 
vorfallende Confiftorial - Cafus nirgends anderftwohin, als an allhiefiges Confiftorium , berichten 

und verweiſen, die ordentliche Rural- Capitula jedesmahl beſuchen, die Jura Epifcopalia & Colle- 

&as abtragen, und die Commenda unweigerlich löfen , fobann niche anders , als teas der erſten 

Augfpurgifchen Confeffion allerdings gemäß, profitiren, predigen unb lehren, fid) alles Calumpu- 

rens gegen die Catholiſche und deren Religion ſowohl auff der Eantzel, als in gemeinen 3ufammene 

fünften génélich encbalten , die LIntertfanen und junges Gefinde des Orts und anberfttvo im -Dodyftijft 

Wuͤrtzburg, fo bisher Carholifch gervefen „ und nod) find, oder werden wollen, von ihrer Religion 
nicht abwendig machen, oder an ihrem Exercitio hindern, im übrigen auch fid) gegen mánniglid) , 

foit fid) e$ geziemet, fried« und Nachbarlich verhalten folle, damit «8 keiner Corre&ion und Aende⸗ 
tima (fo Se. Hochfuͤrſtliche Gnaden fichin alle Wege vorbehalten haben wollen) noͤthig ſeyn möge; 

Immaſſen dann derſelbe, biefem allem gehorfambft nachzutommen / mit Dandgebender Treu angelo⸗ 
ber , und fid) fchriffrlich referviret fat; Aiſo wird folchemmach im Namen höchftgedachrer Sr. Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Gnaden Eingangs ermeldter Johann Erhard Cramer denen Augfpurgifchen Confeflions- 

Verwandten Unretrhanen unb Inwohnern zu Rörelfie qu ihren Ofaubeng » Genoſſenen Pfarrer hiet · 

mit angetolefen und ioftallirt, daß fie ihn barfür erfennen, halten und refpedtiren follen. — In Ur 
fund deffen ift ihme diefer gegentwätrige Collarur- Schein unter hievorgedruckten Canhley Secrer- In⸗ 

ſiegel eriheilet worden. Sogeben und geſchehen Würkburg , den 19.Febr. 1720, 


(L.S.)  Sosfirisge Birssurgige 

















Num. 8. - 


nermüfiate Angeig und Bitte an Hochgräfliche Herrſchafft zu Ruͤ⸗ 


denhauſen / wegen der von Hochfuͤrſtlich ⸗ Wuͤrzburgiſcher Cantzley unterm ı0, _ 


Februarii 1720. ergangenen Refolution, die Annahın eines eigenen Pfar- 
vers betreffend, d. d. den 22. Februarii 1720. 


Sue Hochgräftiche Excellenz gerufen aus beygehenden Original des breitern zu erfehen, was in 
unfern Pfarr» Sachen, einen eigenen Pfarrer betreffend, von Dochfürftlich « Wuͤrtzbur· 
aifcher Cantzley refolvirt worden. , 

Gleichwie roir num vor befanne annehmen, daß wir den aufferfegren Beweiß fattfam geführer, 
und babero, Nürnbergifchen Reiche» Deputations- Schluß gemäß, einen eigenen Pfarrer haben, 
unb in unfern biefigen noch habenden Pfarr · Hauß wohnen laſſen dörffen; Lim fo mehr befrembdee 
uns, daß, batvir, vermôg Inftramenti Pacis & przfati Conclufi, alles ohnbedingt fre haben, was 
wir in Anno 1624.befeffen, von Seiten des Hochſtiffts jedoch fo fehr gravirende Conditiones ohne af» 
Len Grund Rechtens dabey wollen bedungen werden; Damm vor das erffe follen wir den Pfarrer fiftirers 
ad examinandum , da bod) der jüngfthinnige Sefebl nur die Præfentirung ad confirmandum erfore 
dert. ido mird der allbier in Anno 1635. gefchtoflene Vergleich faff fo befchrichen , als wäre er nue 
der abgerheilten Pfarr» Guͤther halben errichtet , und dahero in andern Membris von ſchlechten Va= 
leur. 3do folen wir unausfeglich die Catholiſchen Feyer « Täge balren , fo in unfern Däufern dato 
wicht beſchehen. Mir hätten geglauber , es wiirde mit diefem wenigſtens die Sache gehoben ſeyn, 
maffen publicata hac refolutione ung bedeute worden , die Vocation ju bewuͤrcken , und den Vocirten 
abgetwichenen Montag au præfentiren , allein haben nad) abgchandelren erforderlichen bedauerlich zu ere 
fahren gchabt , daß (obwohlen in der Refolurion lediglich davon nichtsenthalten, maſſen wir ſolchen⸗ 
falla bis nach eroͤrterten Puncten zu feiner Vocation ung fárten bervegen laffen ) unfer Pfarrer abfo- 
late von Ambts · Verweſern qu Fpphofen mitfte prefentiret werden, fo gap, daß auch ime, etiam 
tradiris fuis reverfalibus , jedoch die gewoͤhnliche Collatur nidyt gugefteller , fondern, au Erzwingung 
der Præfentarion, dem Ambts- Verweſern zu Ipphofen fambt dem Eangley» Befehl gufammen ges 
ſchloſſener su exhibiven , uns behändiger worden. Em. Hochgraͤfliche Excellenz erfuchen wir untere 
tbáníaft, une hierinnen gnábigft qu ſtatten gir kommen, und mifbeft au eröffnen, ob Selbe nicht ge⸗ 
ruhen , diefe und.vorige viele Gravarnina bey bem hoͤchſtpreißlichen Corpore Evangelico nachdruͤcklich 
u recommendiren, oder vielmehr anzubringen. Gnaͤdigſter Erhoͤrung ung demürhigft eclaffenbe , 

p^ 
Die der Augſpurgiſchen Confeflion zugethane 
Evangeliide Gemeinde zu Rôtelfee, odo» 
gräflih Rüdenhauflifhen Antheils. 
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Num. 9. 


An Ihre Hochfürftliche Gnaben zu 9Bürgburg, unb Hergogen zu 
Sranten, untertbánigfteé Borttellen und Birten der Augſpurgiſchen Confeffion 
augethanen Gemeinde zu Röteifee, einige nod unerledigte und theilg 
gang neuerlich 3ugegogene Gravamina bitreffend, d. d. den 
12. Aprilis 1720. 


P. P. A 


6 werden die bey Hochfuͤrſtlich · Wuͤrzburgiſcher Hochprelßlichen Cangley befindlicht Gravas 
mina hieſig · Evangeliſcher Gemeinde des mehrern beſagen, in was Pundis dieſe nach) In⸗ 
halt lſtrum. Pacis Weftphalicæ nod) nicht teſtituirt , aud) unter dieſer Zeit in andern mehr 
angefochren, teas darinnen fo wohl remedirt, als nicht erhalten , daher auff bequemer: Oe 

lagenheiten fuo modo ausgeftellet worden , darbey wir es dato haben muͤſſen beenden laſſen. Ob 
dun wohl, Hochwuͤrdigſter Fürft und Herr, Er. Hochfuͤrſtliche Gnaden, zu fonderbarem Troſt 
and Schug Dero gefambeer Landen, auch übriger Bedraͤngten, zu diefer pu Wuͤrde fid) erba» 
ben ſchen, fo ertühner fid) body, obne Zweiffel wider Em. Hochfuͤrſtlichen Gnaden gnädigft + gerech⸗ 
fé Intention, dermahliger Carholifcher Pfarrer dabier, ung von neuem in unferm freyen Exercitio 
Religionis Auguftanz Confeflionis dermaffen zu kraͤncken, als wann unfere mit Dergicffung vices 
C hriften « Blůts erhaltene Jura alleinig vou feiner Difcretion , die von fünen Glaubins » Genoſſen 
elbften nicht applaudirer werden till, Maß und Abfall nehmen müften, und er abfolurd Macht 
tee , zu hemmen, was Ew. Hochfürftlidye Gnaden jedoch uns gnädigft gerne gönnen werden, its 
demer, Carbolifcher Pfarrer zu Roͤtelſee, abgewichenen Sonntag vor Palmarum , wider bisherige 
Obfervanz , zu früh nebft ber Meß 1c. auch zugleich die Veſper bisschen Uhr , uns demmachin fo fang 
von unferiger Kirchen neuerlich abgehalten, nídy nur am Palme Sonntag teicderholet , forte 
dern am Gruͤnen » Donnerftag unter dem Evangeliſchen Gottes» Dienft , und dem erften Geſang, 
durch feinen Ecyulmeifter die Stricke von denen Glocken nehmen laffen , daß wir deren folgenden 
Char » Frehrag nicht gebrauchen, dahero , teilen wir von unferem Exercitio, unb mag deme am 
bángig , nicht abzuweichen wiſſen , feine Kirche halten koͤnnen, aud um berührter Lrfachen tvillen 
eine auff folchen Tag vorgeweſene Kinds» Tauff im Haufe verricken , nicht meniger die nachgefolgte 
Heil. Ofter- Ferien über erbulben muffen, daß erfagter Pfarrer Nachmittags erft um 2. Uhrenin die 
Kirche laͤuten laſſen, um 3. Uhren bardn gegangen, unb bis um 4. darinnen geblichen , mir Bere 
melden: Es waͤre folches die Drdnung , obfdyon feine Olaubens + Genoffen felbften darwider gefpro- 
dyn. Wann aber Em. Hochfuͤrſtliche Gnaden felbften gnábigft ermeffen, baf in Anno 1624. die 
Evangeliſche alleinig allhier dag liberum Exercitium gehabt , dahero wenigſtens barbey zu manuteni- 
zen (con , umb bariu auch die duffertiche Ceremonien und Kirchen Gebraͤuche ín alle wege gehörig , qu» 
mahlen ihnen vi nftrum. præf. Pac. Weftph. exprefsè auch mit den Kirchen verbotenus aud) die 
Glocken zu reftiruiren find; Als haben Grm. Hochfuͤrſtliche Onaben ſolche des Carbolifchen Pfarrers 
etigenmächrige Bedraͤngnuß mir unrerthänigft nicht nur hinterbringen , fondern, weilen wir Em. 
Hochfuͤrſtliche Gnaden ja su behelligen hoͤchſt gemuͤſſiget worden, noch ferners anzeigen follen, daß 
foit 2.0 dato noch feinen eigenen Schlüffel gu unferer Kirchen erhalten fönnen , unb deswegen gleiche 
fam unter des Catholiſchen Schulmeiſters Gewalt ſtehen follen , tweldyes daher geribrer , daß vorie 
ger Zeiten , aud) per mera atcentara Damahliger Carholifcher Geiſtlichen/ die Schule von einem Ca» 
fbolifdy.n Schuimeifter verfchen worden , daher diefer folchen Schluͤſſel alleinig haben mil, wordurch 
und des jehigen Schufmeifters MWiderfpenftigfeit vor etlichen Monarhen ein francfes Weib ohnverſe⸗ 
fn dahin geftorben , ja «6 dringer fid) Bio gedachter Schulmeifter bey ımfern Tauff» A&ibus anff , 
und den Unfrigen hintorg , prærendiret aud) davon den Sohn, mie aud) von unfern Hocykiten , Bee 
graͤbnuͤſſen und gemeinen kaͤuten, da bochin Anno 1624. kein Catholiſcher Schulmeifter in loco gewe⸗ 
fen, noch in der Kirche gediener. - 
4to: Iſt das Linrerfanffer - Ambe ihme auch , als eine Zufag feiner Beſoldung, eingeraumer 
worden , obfchon ſolches ein gemeinfames Werck geweſen unb noch iſt, bemnad) wenigſtens vor becde 
Schulmeiſter gehörig , wie anderwaͤrts aud) 2. Unrertátiffer befindlich. 
gro. Laͤſſet der Catholiſche Pfarrer allait unfern Altar abheben, ba wir bod) in Anno 1642, 
unſern allein , und unterm Chor undifpucirlicy gehabt, und wider deffen Abbrechung beftändig prote- 
firt , daß uns alfo ein beftändiger ohme Hin · unb Widerfeken nicht mag derfaget , und vielleicht bod) 
von dem ernannten Pfarrer dörffte widerſprochen werden , baf sir bicfen gedencken renoviren , auch 
feft ſtellen sr jedoch da es ibn in HA Ber nicht " * dati perf 
so Er fo gar gegen ben Friedens · wider unfere Confeffion atzuͤgli en 
fo foir zu Leiden nice [dyutbig find. à BEER. 
Diefen allem. nad) erfuchen Ew. Hochfuͤrſtliche Gnaden mir unterthaͤnigſt, Dieſelbe gerufen, 
nach Dero angewohnten Dochfürflicyen Clemenz aud Juftia - Neigung , gnddigft und -— i" 
: lm, 


(45). 28 : 
befchten , bafoffrerregser Pfarret wider unfere Confeffion nichts amuͤgliches vorbringe, feine Gun. 
den im Gottes ⸗ Dienft halte, und ung wenigfteng die bisher a ef 8 ton 9. , 
und Nachmittags von 12. bis 2. Uhr fernerg-laffe.. das Säuren an unfern gewöhnlichen Tagen und 
— mas au vermehren fid) umerfichen, —* weniger a 5* Scricke berauben, ſondern 
a dem Stand gs toit vermoͤg Friedens Schu befinde» dabérg einen Sci 
fel zu unferer Kirch mari ^ bct nicht Sérébibre , dit Renovir - bes eſtſtellung unferg sd 
mabligen Altars ohne der Earholifchen Hindernuͤß nicht Röhre , vieimehr feinen Schumeiter dahin 
anbalte, von unfen Kind» Tauffen to:gubleiben , aud) ſolche Accidentien, nebft Dochitcn und 

iden, Bey unftrigen Slaubens · Génoffen dem Evangeitſchen Schulmeifter , bent foldye in alleweg 
gehörig, ſambt der Helffte des gemeinfamen Unterfauffer « Ambes zu überlaffen. Geſtalten nun ums 
fer Bitten Rechtens· billig, auch dem Religions- bann Q8. iſchen Friebens - Schluß gemäß, 
und bem Deputations- Beſcheid de Anno 16fo., aud) nachgefolgter Erflärung de Anno 1071. mit 
dem Vergleich de Anno 168 5. nicht zuwider iſt, neben deme aber Gt. uͤrſtliche Gnaden aus 
großmuͤthigſten Juftiz - Eyfer niemanden gedencken beſchweren gu laſſen; Als getroͤſen wir ung ſo 
ſchleunigerer gnaͤdigſter Erhörung , und follen in deren unterthaͤnigſten Anhoffnung Em. Hochfürfte 
liche Önaden dato mit weiteren Beſchwerungen, die an ſeinen Ort beruhen undgen , niche beldffigen , 
fondernin demuͤthigſter Subntiffion bebarren, 


» Die Evangelifhe Gemeinde gu Rôtelfee, 
fonften Gräflih » Rüdenhäußtiikper 
aud 3xitterfdafftlider Graplebeimie 

fer Herrſchafften. 








— 


Num. 10. ^ ! 

An bre Hochfuͤrſtliche Gnaden , Bifhoffen su Würgburg, aud) Her 
tzogen zu Sranden, x. unterthänigft bódoff« flebentlides Monitorium , junta peti- 
tione legitima acinhafiva, d. d. den 2. Maji 1720. , bít ber Evangelifhen Ge; 
meinde zu Rötelfee haͤuffig zugezogene Gravamina betreffend, 


P. P. — 


®. Dochfürfttichen Gnaden ift gnaͤigſt opnentfallen , was ohngeſchr ver drey Wochen wir 
für Beſchwerden wider hieſigen Catboifchen Gaſtuchen einzureichen gedrungen toote 
den; Wann aber bis dato Die ſchnlichſt erwartende Hochfuͤrſtliche Relolution nod) nicht er» 
folger, felbige hingegen ung ohentbehrlich fallen will, anermogen obberegter Pfarrer nod) 

nidyt ; uns ferire zu bedrängen, unb pro concione denen LInfrigen dergleicyen Prædicata zu · 

Vatt, welche offenbarlich mit dem Weſiphaͤliſchen Friedens · Schluß , coque ipfo wider den dasinnen 

gleichfalls confirmirten Pacem Religiofam ftreiten, niche weniger anfänger , die Todten vor des Evans 

geliſchen Pfarr» Haufes Thür begraben, Verſtorbene aber, welche faum 5. Jahr beerdiger worden, 

wieder ausgraben su faffen, barburd) gar leicht ungeſunde ufr iind Contagionen eriweefet twerden fée 

ten; Als haben to. Hochfürftfice Gnaden um förderfambfte Abthuung unferer Gravaminum tpi 

nocmahlen faffáligg ancuffen follen ,.als - ' 
x. : 

Die Evangeliſche Augſpurgiſcher Con- 
feffion zugethane Gemeinde zu Rds 
telfee ; fonften Grdfli ^ Eaſtell⸗ 
KRüdenhaufen.und Ritterſchafftlich⸗ 
Cravisbeimiféer Herrſchafften. 


Num. 11. 


Monitorium 2*^ d, d. den 22. Maji1720. — * 








P. P. 
uͤrſtliche Gnaben ermeſſen und hocherleucheeſt, daß an ſchleuniger Refoláz 
pige ls am ra. Aprilisexhi sped 2. Maji pA An ung fbr gelegen, 
- * ſolche ne br atu [Jos ek widerholen ae ini Carhos 
arrer mit geflagter Begtaͤbnuͤß fortfdpret ac. priora repetendo beharren wir x... 
Sechſter Theil, nm 


Num, 


wb (46) 2 


— — — — 
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Monitorium 3 d. d. deit-- Sept. 1720. 
P. P. 


W. Hochfuͤrſtlichen Gnaden grarulitet „ nad) nunm⸗hto voͤlig eingenommerer Huldigung 
5 in Dero —* und éanben , hieſig ficiiae Eyangelifche Geméindein devorefter Submiffion un» 
tetbániaft dahin , daß GOtt der "cbe Em. Hochfuͤrſtliche Gnaden mit glorreicher 
glücktichfler langer Regierung , fpatem —— ‚unverruckeen Kraͤfften und Befunde 
it , auch allem Hochfürfttichen höshften Wohlſeyn, des -Dodyftiffte beſtaͤndiger Erhaltung , bann des 
benen ee Hauſes beſondern Flor und immerwaͤhrenden 
an qu ton oben berab , nad) dem Uberfluß Seiner ,uͤberſchuͤtten und beftrahlen un 3 
weniger der getroͤſteten Anhoffnung , Dieſelben drum mebrers geruhen werden 
— mit angewohnter Clemenz, Hulden und Juftiz- Ertheilung gnaͤdigſt su ſtatten su iie 
ſolcher Abficht filer obgebadpte Gemeinde ners —— pr gen ten fie bereits abgce ' 
foidynen Monaths April. ejusd. d. 12. bey ürftlich » ng en E: Cantziey 
modum Gravaminum eine unterthaͤnigſte Vorſtellung gethan, mit hoͤchſtflehentiicher Bitte um der 
Pe ehe ne: y folche auch durch zwey norhgedrungene Moniroria fab daris den 2.und 22. Maji a. c. 
deſſen allen ohngeachtet aber die geringfte gnädigfle Refolution darüber nicht erhalten , ob 
man —— nicht ermangelt, barum muͤndlich oͤffters gehorſamſt amuſuchen. Wann — sad ſo 
wohl die Billigleit feofien,als bebótab Ew. Hochfürftlichen Gnaden todttünbigt großmuͤt higſte 
nimitaͤt unb gnaͤdigſte Neigung zur heilſamen Juftiz erſtangeregte Bemeinde nicht roill befórdoten l 
bof fic in ihren fo gerechten hoͤchſtgemuůſſigten Suchen gar niche gehorer, fondern fo ſchiechterdings abe 
und co ipfo an andere Orthe verwieſen werden folte; Als will dieſe bedrängee Commun ihre vorige Pe- 
tita humillima —— rh ine unb in p infperztum Peer ames quevis 
Competentia legitima jum beft n P wr. ben, beſonders aber in ri edrigun⸗ 
und ſubmiſſeſter Veneration vor tv, Hochfuͤrſiliche G Babe om Perſohn beharren, j 


€t», x. | 
Unterthaͤnig · und indi 
Die liſche Augſpurgiſcher Confeffion auge» 
thane Semeinde zu Rötelfee, fonften Graͤflich⸗ 
Cafe: Rüdenbaufen ^ u. Ritterſchafftlich⸗ 
Creyls heimiſcher Herrſchafften. 


— — —— 





Num. 13. 


Monitorium 4"" de dato den 26. Aprilis 1721. An 


den Hochwuͤrdigſten Sürften unb Herrn / Herrn Zohann Philipp Zrans 
, des Heiligen Roͤmiſchen Reis Fuͤrſten und Bifhoffen zu Würgburg,aud 
Deréogen zu Sranden x. unterthä p flehentliches nocnahliges Bieten unb 
ferneres Vorſtellen der Augſpurgiſchen Confeffions- verwandten 
zu Roͤtelſee. Die annoch nerledigte und wiederum auffs neue 
angezogene Gravamina betreffend. 


Bir wohl der unterthaͤ geleber , baf von Ew. rftlichen Gnaden 
—— devoteſter arr or [tia dde eg ce hochſiflehentlichſt 

hanes Moniren , wegen derer fb dato den 12. Aprilis des abgewichenen 1720ften Jahrs 

eo Gravaminum , une eine — Refolution angedeyhen möchte; 

So müffen wir aber höchftfchmerglich erfehen , tole in Abthuung ugegegeneh Gravaminum mit 
ons nicht alleine aufn und an gelaffen worden, wei er: vielmehr hiefige Catholi · 

unb beförderift deren uns in unferem Religions - Exercitio noch deffo 

pesbser rer dungen) fott alten er, Catholiſcher Pfarrer alice , ung am tere 
wichenen Palm · Sonntage von unferem Gottes » Dienft , gleich wie vorm Jahr , wiederum abzuhal · 
ven 5) genmächig untelanden , da fruͤhe big xo. Uhr Rino ti fd, a e 


€ (47) NW | 


Nachmittags , ohnerachtet niemanb son feinen Glaubens »Genoffen hinein gu 
Ee tefcberum nur uns an umferer aan ju verhindern, dahin verfüger, fo e ee 
tag die Srricfe an denen Glocken auffsichen , und ung den Gebrauch deren benchmen [offen , fo gar audy 
etliche Perfonen mit Prügeln und einer zismlichen Menge Steine , toddy fie in die Kirche zufammen 
tragen, muͤſſen afin poftirt , fernerbin in die Schule Holtz·Aexte und andere dergleichen Inftrumenca 
herbeytragen me Zuhörer in denen bey der Kirche liegenden Hanfeen gt dem Ende Héuffig gt 
fammen rottiren faflen , damit, fo tbitains mit Gewalt der Glocken gebrauchen wolten, fic nur deffo 
rauſamer wider uns verfahren , aud) gar zu robe fleinigen follen. — LInp da unfer Evangelifcyer Schule 
Diner um das Zeſchen zůr Rirche geben ji Lajfen , dabin geföinmen, hat gedachter Catholifcher Dfar- 
ter ihn, ſambt annoch etlichen vonder Evangelifchen Gemeinde , fo ebenfalls dahin fommen ‚mit denen 
alleranzuͤglichſten und ehrenruͤhrigſten Worten angefahren, gegen fie den Stock gehoben , und fie mie 
Säylägen gu tractiren des Vorhabens gervefen , befonders dem allbiefigen Caſteil · Ritdenhäufifchen 
Säyulcheiffen bey der Kirche mir hoͤchſt » fcyimpfflichften, Aufferft verboften ; und einem Beiftlichen‘, te 
fnabfen in loco ram Sacto , hoͤchſt · unanſtaͤndigen Reden über die Waffe inaportun begegner ‚Daßer auch 
in groffer Furie fid) ain ihme vergreiffen wollen, wie er dann auch einen von der Evangelifchen Gemeine : 
bé beydenen Haaren nehmen, und ihme erliche Schläge verfehen laflen , ferner des folgenden Tages 
gegen cine gewiſſe Perſohn die verzweiffelte und von einem Gbriften hoͤchſt zu abominirende Reden? 
“tbe bic Sucherifchen Dundeihrem Schultheiſſen geſtern nicht recht beygefprumgen , und hãtten fie mie * 
» fommen folem , toit , die Catholicken, wolten fie dergeftalten bewillkommet haben , baf fie es siemlich 
4ériyfuiocn habeti ſolten xc.» Sffenttifh von fic hören lajfen , überdiefes aud) un$ , Esangelféie Ges 
meinde geftrigen Tagis an ımferer ordentlichen Bethſtunde gänglichen verhindert , baf toit unſern Gore 
tes · Dienft nicht abwarten fónnen unb was deralcichen Bedrängnüffen mehr. Was cr aber anbey vor 
i — — wollen wir nur mit etwas erwehnen, da er unter 
andern vor einigen Monathen bey einem Begraͤbnuͤß · A&u fid) im Trincken dermaſſen übernommen ge» 
habt, daß er in Verrichtung derer darben vorkommenden Ceremonien,durch die übermäflig eingenomme» 
nenSpiritus faſt ins Grab geſtuͤrtet, und, da «c bor ba Altar fommen, daſelbſten niedergefallen , A 
r von zweyen Maͤnnern wiederum in die Döhe gebracht werden můͤſſen, welches er aud) bie Faſten 3 
Ihe zum éffrern , und befonders am Deiligm Char, Freytag Abends, ebenfalls getban, da cr von ftia 
nem Schul- Diener, ſambt nod) einem anne, Urfach des alluübermäjlig gerhanen Trinckens / von 
der Kirchenac)-Daufe hoͤchſtſchimpfflich geführet werden müffen, welches aber von ihme qu bemercken 
nichts neues, ‚dadann nicht zu bewundern , Daß aud) feine Zuhörer folches meiftens nachahmen, mafe 
finam andern Heiligen Offer » Feyer · Tage fid) einige von der Catholiſchen Gemeinde dermaffen begecher x 
daß fie auff der Gaſſe alsunfinnigherumgeloffen , und , toic ficalles , toas Lutheriſch wäre, tobt ſchla · 
gen molten » Öffentlich gerufen, anbsy aud) unferm werordneren Pfarrer allen nur erfinnlichen Ver⸗ 
druß und Schaden fo wohl in «als auſſer der Kirche zuzufügen niche ermiden. Wann nun , Hoch · 
würbdigfter Fuͤrſt und Der , Ew. Hochfürfliche Gnaden anfelbften gnädigft ermeffen werden, daß der⸗ 
gleichen Proceduren nichts , als thäcliche Feindſeligkeiten , unumgängficy nach fid) ziehen müffen , unb 
aber dergleichen, fdyon vielfaͤltig · angeregter majfen , dem Religions «unb Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluſſe aͤuſſerſiens zuwider , ſolche unverantwortliche , und wider alle Billigfeit von gedachtem Cas 
tholifchen Pfarrer uns angethane Vedraͤngnuͤſſe aud) Ew. Hochfuͤrſtlichen Gnaden hochangebohrnen 
Clemenz unb Weltgeprießenen Jultız- Neigung gänélichen entgegen, immittelſt aber dergleichen in 
unferem freyen Religions - Exercitio (ánger zu erduulden uns unmöglich zu ecadytenift ; Als haben zu 
Ei, Hochfuͤrſtlichen Bnaden wir inunterehinigfter Devorion nochmahien unfere Zuflucht nehmen, und 
böchftfichenelich bitten follen , daß bod) Dieſelbe in Gnaden geruhen, und (1.) auff unfere (ub dato 
den 12- Aprilis prar. anni unterthänigft übergebene Gravamına die fo lange fehnnlicyft ertvartete Hoch · 
fürftliche Refolurion gnaͤdigſt ergehen laffen mögen, dann ( 2.) wegen der obermeldren anjeo ung 
angctbanen graufamen Befchimpffungen , und Wider « Chriſtlichen Beleidigungen uns von offtate 
dachtem Eatholifchen Pfarrer und deffen Gemeinde behoͤrige Sarisfa&ion gegeben werden folle; ferner 
and) (3.) daß, obneuntertfdnigfte Mafgebung , ernftlicher Befehl ergehen máge, baf ung von de · 
nenfelben , Carholifcyen Pfarrer unb deſſen Gemeinde, ins fünfftige, fdyon offrgeberener maffen, kein 
Eingriff unb Verhindernuͤß mehr inunferm freyen Religions - Exereitio gefchehen, fondern fie dem Res 
igiong» und Wertphälifchen Friedens · Schluß gemäß Leben follen, | Wie wir nim der unterehänigften 
Hoffnung (ben , daß unfer Recht gegründeres höchftflehentliches Bitten einftens in Graben erhörer, 
und toit fernerbin nicht fo ſchlechterdings abgerwiefen , folgfamficy an andere Orthe bemüfliger werden 
ſolten; Als wollen wir su clementefter Erhoͤhrung alle geitherige in demuͤthigſter Submuflion einge» 
brachre Rechtens · gegrundete Petira Aufferfien Fleiſſes anhero repetiret , anbey aber quavis Competene 


tiaquèm humillime nochmahlen reſerviret haben , Lebenslang beharrende, - 
En. x, 
, Unterthaͤnigſt · und gehorfamfte 
Die Augfpurgifhen Confeffions- zugethane 
Evangeliſche Gemeinde —S , 
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: Num. 14. = 
D an Augfpurgifche Confeffions - Verwandte Pfarter- 
— at — zu Roͤtelſee. Hr 


Seiner Hochfuͤrſtlichen Gnaden dahier qu Würkburg bit von dem Augfpurgiſchen 
Confeffions - Berwandeen Pfarrer und Imnwohnern gr Roͤtelſee gegen den Garbolifdyn 
Pfarrer, und felbige Gemeinde dafelbffen, & vice verfa yon Diefen gegen jene angebrachte 
Gravamina und Gegen »Gravamina mittefft einer auff Dienftag den 27. hujus angeordneten 

Tags » Barth, unterfuchen , und billigen Dingen nad) ausmachen zu faflen gnaͤdigſt gefonnen ; Als 
wird ein ſolches ermeldeten Augſpurgiſchen Confeffions- zugethanen Pfarrern und equam au 
ban Ende nachrichelich bedeutet / daßer , nebft einem Ausfchuß von feinen Religions Bermandrens 
euff obbenafmften Tag , frühe gegen 8. Uhr , mit genugfamer Inftrution und Vvollmacht bey allhief · 
ger Hochfuͤrſtlicher Cantzley fid) einfinden , und der hierzu verordneten Commiffien gebührend aptare 
son ſollen. Signatum Würkburg, den 17-Maji 1721. 


PEN eB 
— — 


— — — — — 








Num. 15. 


Emnach dem Hochwuͤrdigſten des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten unb Herrn, Herrn 

Johann Philipp Franzen, Bifchoffen zu Wuͤrtzburg und Hertogen gu Franden, Dohm⸗ 

Probſten in Say auch Probſten des Kayſerlichen freyen Wahl · Sriffrs zu Franckfurth rc. 

aus deme, toaé die Augfpurgifche Confeffions - Verwandte Innwohner gu Roͤtelſet gegen 

Ben Catholiſchen Pfarrer und ſelbige Religions - Genoſſene, und vice verfa dieſe gegen jene, in ver⸗ 

fehiedenen Puncten beſchwerend angebracht , auch mas bey der deßhalber gehaltenen Deputarion weitere‘ 

Sotarfommen und verhandelt, ausführlich unterrhänigfte Relation abgeſtattet worden ; Als haben 

erg Seine Hochfürftfiche Snnaden , qi Stifftung beederſeits beftändiger Ruhe, Friedens unb 

nigkeit , andy fünfftiger unausfehlicher Nachachtung, folgende gnaͤdigſte Refolutiones darüber e» 
cheilen faffen, Unbitoar 


Erſtlichen; Weiten wegen bes Decberfeitigen Gottes · Dienſtes bißhero feine gewiſſe Zeit determinirt 
geweſen , noch gehalten worden, woraus bann die meifte Unordnung unb Klage entftanben , fo 
ifi coram Deputatione mit beederfeits Einwilligung und Zufriedenheit es dahin verglichen unb gere 
ordnet worden / daß der Gatbolirdye Pfarrer mir Haltung des Gottes · Dien ſtes ſo wohl Por ais 
Nachmittag jedesmahls wie bifbero, alfo ned) ferner, bie Dore Stund habın , Hingegen den 
*ermittágigen Gotres · Dienſt das ganze Jahr hindurch dergeſtalt einrichten , infonderheit aber 
auf dem Palm» Sonntag , und den in der Faften einfallenden Feyer · Tagen , befto fr 
und fo zeitlich anfangen folie, daß derſelbe wm 9. Uhr precise vollendet fiyn , und die übrige Zeit 
bif Mittag, die Xuafputaifdy Confeffions - Vetwandte prre Bottes · Dienſt umgehine 
dert haben und gebrauchen mögen. Nachmittags aber folle der Catholiſche Pfarrer feinen Gore 
t$ · Dienſt um r2. Uhranfangen , und ſocher przcise rit 2. Uhr gaͤntlich vollendet fen , damit 
alsdann die Augſpurgiſche Confeihons - Verwandte ihren Gortes / Dienſt unacirtet Halten m · 
gen: Bey welchen gůtlichen Vergleich und Verordnung hoͤchſtermeldte Seine Hochfuͤrſtliche 
Gnabe es nidyt allein gnaͤdigſt bewenden laſſen, ſondern aud) hiermit ernſtlichſt befchlen , daß 
ſothane beftimmte Zeit und Stunden von beederley Pfarrern und Religions · Verwandten auffs 

eſte ind unverbruͤchlich gehalten, aud) fein Theil von bem andern auff einige Weiſe und 
eye imgeringften corbirt , oder gehindert, noch die Uhr, mie , bem Vorgeben mad), geſche ⸗ 
ben fern folle, defhalbet auffschalten oder fortgelaffen werden folle , alles bey willtuͤhriger hoher 
Giraffe, womit der contravenirende Theil unnachlaͤſſig angeſehen werden folle. 

Zweytens / vermilligen Seine Hochfuͤrſtliche Bnaden gnädigft , baf die Augfpurgifche Confeflions- 
Verwandte jit Rörelfee auch einen Schlüffel zu der bafcibftigen Kirche auff ihre Koften madın 
laſſen, und zu ihrem Gottes · Dienſt und Pfarr « A&ibus gebranchen mögen , melchen der Auge 
fpurgifchen Confeflions- Bertvandte Pfarrer oder Schulmeiſter in Danden haben folle, 

Drittens / gleichwie der Catholiſche Pfarrer bey denen Carholifchen , und der Augſpurgiſchen Con- 
—— bos enge hd —- — — die — gu verrichten, 

ura au en bat : alfo folle a tberbin der ulmeiſter bey des 
, WnCatbolifdyn, und der Schulmeiſter Augſpurgiſcher Confeffon bey rine ee La 
wahdın, 
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manbret, gegen deiſtung feiner Dienften , die Accidentia guemyfangen anb pr genleſſen haben’ 
und feiner dem andern bierinnen einen Eingriff fun. i 

Vierdtens / das Wein» Unterfauffer -Ambr aber, umb auch das Uhr» Stellen verbleibet, wie bifibos 
to , alfo auch noch ferner , bem Carbolifchen Schulmeiſter allein ; wie dann and) bey denen vier 
Gulden , welche dem Catholiſchen Schulmeifter jährlich aus dem Gorres- Hauß oder Heiligen 
bißhero gegeben worden , es noch ferner fein ungeändertes Bewenden bar; Dabingegen ſolle dere 
jenige gure Brofchen , melchen jeder Augfpurgifcher Confeffions · Ver wandte dem Carholifdyrt 
Schulmeifter , um willen er ihnen zu ihrem Goties · Dienſt, Tauff · Leich · und Copulations - A&i- 
bus bißhero lauten muͤſſen, quattaliter gegeben haben, fürs kuͤnfftig faen , und ſelbiger bem 
Augfpurgifchen Confeffions- Verwandten Schulmeifter , welcher nummefro ihnen fánten , und 
in dee Kirchen aufwarten muß , sufommen , und ifjmt von fänen Religions » Genoſſen ge 
reicher werden. 

Fuͤnfftens; Antangend den Altar im Chor , verbfeiber folder , wie bißhero , denen Catholiſchen 
allein , hingegen ſolle auch deren Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten Altar, mie suvor, 
in der Mitteſtehen bleiben, And nichts neues, wordurch der Profpe&t auff dem Chör- Altar ges 
hindert twird , daran feft gemachet werden, jedoch bleibet ihnen unbenommen, ein Crucifix einer 
Hand breit darauff zu ſchen, und feſt zu machen, wie auch Cancellen , oder ein Gitter um ihren 
Altar, jedoch hoͤher nicht, als der gemauerte Altar ift, qu machen , nd dergeftalt einzurichten, 
damit der Gang unverſperret offen bleibe. 

Sechſtens; Wiewohlen es aud), auff beſchehene Jinterfuchting, fich gefunden, daß die angegebene 
Begrabung zweyer Todten in bem innern Kirchhoff an des Augfpurgifcyen Confcffions - Vers 
wandten Pfarrers Wohnhauß ſchon vor 6. Fahren, und zwar aus Norh , geſchehen, ohne bafi 
damablen ein Pfarrer Augfpurgifcher Confefhon darinnen gewohnet; So wollen und werorde 
nen jedoch Seine Hochfürftliche Gnaden hiemir gnadigjt , daß fürohin folches unterlaffen ‚und 
die Todten indem aufferfjaf des Dorffs gelegenen Kirchhoff jedesmahlen begraben werden, tie 
nicht toeniger , : 

Siebendens / der Todren «Gräber dahin angewieſen werden folle, baf er die Gräber für die Derftors 
benc an folchen Drehen jedesmahls madye, worinnen die ſchon lange bafubft begrabene Todtene 
Coͤrper gaͤntzlich verweſet ſeyn ſeyn toͤnnen; So viel aber 

Achtens / das Calumniiren , Schaͤnden und Schmaͤhen gegen die Religion und deren Ceremonien / 
worinnen becde, fo wohl der Garhofifcye, als ber Augfpurgifchen Confetfions - Verwandte Pfar⸗ 
zer excedirt zu haben befunden worden , berrifft, wird ſolches denenſelben hiermit nicht alfein noche 
mahlen ſcharff verhoben, fonberm aud) dergleichen fürohin , dem Inftrumento Pacis, tie auch 
dem im gant Roͤm Reich ausgegangenen Kayſerlichen General- Mandat. gemäß , fo 
wohl im Predigen auff offener Cantzel , als ſonſten in · und aufferhatb der Kirchen , bey Vermei · 
dung empfindlicher Straf und Correction, ernſtlich verbotren ; Geſtalten dann andy 

Neundtens / beederley Pfarr «unb Religions» Genoffene , nicht allein obigen theils unter fid) ſelbſt 
coram Deputatione verglichenen , theils aus Hochfuͤrſtlicher Milde zugeftandenen Puncren un» 
verbrlichlich nadyuleben, fondern auch, in beftändiger Ruhe , Frieden und Ginigfeit fid) ver 
trägfich zu comporiren, hiemit nachdrücklichangeroiefen merde. In Urfund defen fennd ger 
genwaͤrtige Hochfürftliche Refolutiones unter biervor gebructtem Hochfuͤrſtlichen Cantzley Secrer- 
Inſiegel in duplo ausgefertiget, und jedem Theil ein Exemplar darvon loco Inftru&ionis zur bte 
noise Nachricht ing fl worden. So geſchehen Würkburg den 27. Junii 1721. N) 
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Neuerliches und gan unbefugtes Unternehmen be Hoch; 
Pe en rm Hof: futé Johann Thomas —2 — 
in puncto des Capellen : Baucs zu Seehoff. 


A man eben jehiger Zeit von Eva ben Corpotis d) bed Ausbruchs neuer Religione 

8 ee cian Posen gi Perret rt ode sim men 

tum Pacis Badenfis pro Kayferliche Majeſtaͤt alerunterthänigft geflageen Religions » Be⸗ 

ſchwerden von denen Tatholiſchen Gravanribus ; zu g Golge der an fie emanirsen 

ernftfichen Kanferlicyen Mandatorum ae D. Dd — liche Maſſe werde gegeben ge 
ſtellet ſich ein tftííd) » i »Rath/ Wr, 
rn “onda 
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einen neuen Gravantem, und iuafeid) Ubertretter der Reichs Oefete, auch Veraͤchter erwehnter at» 
lerhochſten Kayſerlichen Verordnungen bar, und erkuͤhnet, fid) in feingm gemeinen éanb « Gut, 
Seehoff oder Scchöfflein genannt , welches nicht unter feinem, fordern bem Freyherrlich ⸗ Cradlshei· 
mifcyen Jure Epifcopali, aud) niche unter feiner , fondern der » Eihjer» Obrigkeit , die zur 
KHelffte Freyhertlich CTrayloheimiſch iſt ſtehet , conrra Sratum des Badiſchen Friedens (o wohl, als 
des anni regulativi 1624. , einen Catholifchen Capellen ⸗ Bau qu unternehmen, undfelbigen , ohn ⸗ 
angefehen des ifm Freyherrlich · Craylsheimifcher Seirgnunciirten novi operis., and) ohngeachter der 
ibm geſchehenen Concradiétionen , Proteftationen und Remonftrarienen , mit aufferotbentlid)er Ge · 


fehrwindigfeir fortjufcten. Es giebet hievon der nachfichende Bericht des Freyherrlich · Craylsheimiſchen 


Beambiens qu Walsdorff fambt deſſen Adjunétis ausführliche und gründliche Information, imb gleich · 
wie nicht alkin das Beginnen des Dof-Rachs Knauers defto befrembdlicher ift, als ibn das ruͤhm · 
fidyfte Crempel feines eigenen hoͤchſten -Derrn Principalen, Ihro Churfürfttiche Onaben an Mayntz 
umb Biſchoffs zu Bamberg , billig eines befferen befcheiden folen, welche in Abftellung der Religions- 
¶Irrungen Ihres höchften Orts verſchiedene ehrliche Proben Shrer hochbelobten Gemuͤths Wiligteie 
gegeben, und guverfichlich in deme, ſo etwa annoch nicht abgerhan , nod) ferner geben werden, fon 
dern es aud) ein befonderer ausmehmender Frevel ift, daß, auſſer der von des Hof · Marke Knauers 
Domeftiquen gegen den Craylsheimiſchen Beambten vorgehabter Getoalté ⸗Aus uͤbung, deffen Schrei 


„ ber fid) bedrohentlich verlauten laffen , toic fie chender die Evangeliſche Eraylsheimifche Kirche zu Walls 


dorff überfommen wolten, als diefe Capelle abgeriffen werden folte: Alfo teill die felbft redende Juftiz 
und Berandniß der Sachen allerdings erheifchen , daß ber Hof · Rath Knauer ſowohl sur Demoli- 
tion des neuerlichen Gapellen» Baues forberfatubft mit Nachdruck angeftrenger , als auch fein und 
der Seinigen vermeffenes und gant unjuftificirlidyes Unternehmen und Bedrohung mit Reichs · Geſel⸗ 
mäßiger Ähndung angefchen und Cautioncs de non offendendo nec turbando geleifter werden. 
Esiftfonft von dem Dre, Scehoff, zwar ſchon in dem Numero LXXX VII Voluminis Grava- 
minum Evangelicorum ín fo ferne erwehnet worden, daß er nach der Evangelifchen Kirche zu Walls 
dorff vi anni normalis mit allen Parochial - Rechten eingepfarret , und in deffen Conformirdt poft Pa- 
cem Weftphalicam , da bey vorherigen Kriegs» Troublen das dorrige Evangeliſche Wefen-von dent 
Hochſtifft Bamberg groffen Bedruck erlitten , die Reftirution geſchehen, aud) es dabey bis ins Jahr 
1680. geblieben fe , da der Catholiſche Pfarrer zu Biſchberg autoritate befageen Dochftiffts bit Actus 
Parochiales zu Sechoff fid) angumaffen angefangen ; Allein indem das vorbemercre Knaueriſche At · 


, tentatum qu Sechoff gang neu, von befonderer Erheblichkeit , mit denen in bemelderem Numero befinde 


lichen Gravaminibus nicht annex, auch hier ein anderer Pars Gravans iff , dg man, mit Beziee 

hung auff mehrgedachten Numerum LXXXVII , ad Exemplum , wie es mit mehr anderen Religions- 

——— dißfalls gehalten worden, daraus ebener maſſen einen eigenen Numerum qu machen für 
i crachtet. 


RARE AA DE A EN GE A A ER REND 


| Veylagen. 
Reihe» Ohnmittelbar Hoch» Wohlgebohrne Herren, 
Gnaͤdige Herren. 


W. Ew. Dod) - Freyhertl. Doc. Freyherrl. Excell, Excell. und Gnaden Gnaden habe 
ich von tragenden Dod) · Freyherrlich · Craylsheimiſchen hiefigen Verwaltungs» Ambre 
und Pflichten halber. unterehänig vorzuftellen , welcher maflen der Herr und Hof- Rath, 
Syofann Thomas Knauer , in Bamberg in diefem Früh» Jahr arrentirer babe, auff feinem 

dem Hoc,» Freyherrlich · Craylsheimifcyen Juri Epifcopali untergebenen , und zu Dero hieſigen Evan- 
ifchen Pfarr» Kirchen von uhralters her pertinirenden, auch der Hohen» Eicher ‚hohen Obrigteit 
en woran meiner gnädigen Derrfchafft die Helffte zuſtehet) (id) fubje& befindlichen gemeinen £anb«Gur, 
das Seehoͤfflein genannt , die Erbauung einer Carholifchen Capellen, à 40. Schuhe lang , unb ete 
liche 20. Schuhe breit, gantz unvermerckt anzufangen , und damit ſo eilig fortsufahren, daß, da ich 
88 — o > im 2Borbeymarchiren nad) Bamberg, wahrgenommen, felbige bereits un» 
term Dai du 
Worauff id) , tad) genauerer Erfundigung ſolchen imbefugren Besinnens , fub 20. Aprilis 


1. Vig. Num. 1. eine mobfgegründere Proteftation datgegen à laflen , undin Ancrinnerung der von 


Sybro Kayferl. Majeftaͤt gegen alle - dem Badiſchen Friedens» Schluß eingeriffene Religions 
Turbationes emanirten, aud) tota die continuirenden allergerechteft » und gefchärfften Verordnungen 
feinen Zweiffel getragen habe, gedachter Derr Hof · Rath Knauer werde die Unfugfame beftens erfn- 
men, und ſothanes opus noviffimum gántfid) ab.» auch alles in vorigen Stand ftellen, 

An fart deffen aber hat mentionirter Derr Hof · Rach fein injuftificirfidjes Attentatum auff eine 
sant unftigliche Arc zu coloriren vermepnet , inzwiſchen auch forhanen neuerlichen Bau dergeftalt 
hoͤchſtens beſchleuniget, daf er bey nahe in volltommenen Stand gelanget. | 

Dabero bann meine Ded) » Freyhertliche gnäbigs Derrfehaffr mich gemeſſen befchliget, Dargegen 

Andere 
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anderweit zu proteftiren , und die Demolition des widerrechtlichen Gebaͤues jit urgiren, aud) bene⸗ 
benft eine gegen die Turbatores Jurium alterius de jure erfaubre , ja heilſamlich verordnete Pignoration 
reapse ju apprehendiren, folglich cro. wohlhergebrachte Jura Epifcopalia in allem zu lalviren. Dir 
me id) dann, faut des fub Num. 2.;anfisgenden widerholten Proreftations- Schreibens ( deffen An: Num, 2; 

nehmung zwar, vigore annexinumero 2. — ift recuſiret worden) die ſchuldigſte Folge gt 

leiſtet; nicht weniger den A&um pignorationis in bcm unbefugten Schäude, burd) Abfchlagung zweyer 
Hand vol Gemauers und Aushauung eines Spans von der Thür » Säulen , nad) mehrern Inhalt 
des Original - Prorocolli Num. 3.in Gegenwart zweyer Zeugen wuͤrcklich exerciret, barbe) aber aus der Num, $ 
von denen Knaueriſchen gufammen gefanffenen Domcefticis zu ſchulden gefommenen , und auff Mord ; 
und Todfchlag abgcsiclten groffen Ungeſtuͤm leider wahrgenommen babe, daß man diefes untidytiae 
Gebäude viel mehr mit unbefugter Gewalt au behaupten , als rechts gebuͤhriich zu demoliren , nod) 
weniger auff die Ranferliche Reichs - &agungs » mäßige ernftliche Derordnungen ( Kraft deren alle 
und jede à tempore Pacis Badenfis gegen bag Œvangclifche Religions - Wefen unrernommene eue 
rungen ohne Verzug caffiret werden follen und muͤſſen) das géringffe Augengemer£ su richten geben» 
de, ja wohl gar im Gegentheil, au fd)nóber Verachtung forhaner Kayſerl. allergercchreften Willens⸗ 
Mepnung, auff neue Turbationes zu medidiren, und ( tole ex continuatione Protocolli exſichtlich 
ift) ohnverſchaͤmt su comminiren , daß man Catholiſcher Seits nod) ehender die hiefige Evangelifche 
Kirche überfommen wolle, als daß obiger neuerlicher Capellen » Bau abgefteller werden ſolle. 
Wann nun aber eines teils eg mit widerholtem unberechtigtem Capellen · Bau alfo beſchaffen 
äft, daß von felbigem vor wenig Wochen weder Stumpff nod) Stielinreram natura geweſen, confe- 
quenter deffen förderfamfte Caffitung, in Krafft des Kanferlichen Commiffions - Decreti vom 30. 
junii 1722. befto unzweiffentlicher unter die jenige Neuerungen gehöret , melche feither dem Badiſchen 
icben gegen die Evangeliſche Religion cingeriffen find, und authoritate Czfareä abgeftellet werden 
folen; Andern theils die emovirte weit ausfehende Commination auf eine intendirende gewaltſame 
Enesiehung der Evangelifchen Kirche ju Walsdorff , michin zu Verſtoͤhrung des Rubeffandes im 
Heil. Roͤm. Reich, abzuzwecken feiner , aud) defto bedencklicher fället , weilen vipundi 5.innum. 
2. eine dergleichen erftaunliche Gewaltthat (dyon in Anno 1712. vorgemwefen feyn folle. 

Als thue Em. to. Hoch · Freyherrl. Doch» Freyberrl. Excell. Fxcell. und Gnaden Gnaben idj 
officii caufa hierdurch untertbánig acforfambft imploriren , obangeführte der Evangeliſchen Kirche bi 
Dres zuſtoſſende ſchwere Gravamina in gnábíge Attention gi ziehen, felbige an bas Höchft «und Doche 
anfehentlichfte Corpus Evangelicorum nach Regenſpurg ſchleunigſt gelangen qu laſſen, unb alldort die 
bebarrliche Inftanz zu madyen, daß Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt um ohnverzüglicye Abftellung des fo gar 
neuen unbefugren Capellen · Baues allerunterchänigft erfucher , aud) im übrigen zu Unterbrechu 
der gegen die hieſige Kirche beſchehenen béfen Comminarionen alle convenable 23orforgungen A 

fon werden moͤchten. 

| Dry Em. Em. Hoch · Freyherrl. Hoch · Freyhertl. Excell. Excell. und Gnaden Onaben haben 
bishero alle bedrangte Evangeliſche Ritterſchafftliche Religions - Genoffen ein Troſt » volles Alylum 
geſucht und gefunden , weswegen meine Wenigkeit 2(mbt » halber niche zroeiffelt , es werde mein 

pítidytmáfig interthaͤnigſtes Anbringen , der Sachen Wichtigkeit nad), ebenfalls anábig regardises 

werden, Womit ich in unterthänigem Refpe& &ebenslang verfatre. 


Em. Ew. Hoch⸗ Freyherrl. Doc: Freyhertl, Excell 


Excel. unb Gnaden Gnaden 
Walsdorff den 20.Maji 1723. gant unerehäniger Kneche 


Denen Reichs⸗Ohnmittelbar ⸗Wohlgebohr⸗ 
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Evangelifchen Theils / Meinen gnaͤdigen Herren. 
Sugenheim. 
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Adjuncta zu diefem Bericht. Schreiben. 


Num. x. 


Copia Proteftations- Schreibens an Herrn Johann Thomas Knauer 

$e Rath n Bamberg, von ber Hoch⸗ Freyherrl. Eraylsheimifhen Verwal⸗ 

tung Walsdorff, dieneuerlihe Erbauung einer Catholiſchen Capelle 
auff bem Scehöfflein betreffend. 


P.P. 


bat fo wohl das entſtandene Geruͤcht, als obnidnaft , im Vorbeyteiten nad) Bamberg, 
der Augenfchein ſelbſt mir gcoffenbabrer , welcher maffen mein Hochgeehrteſter Herr Hoft 
Rath im abgervichenen Monath arrentirer babe, eine formale Capelle nechft an befen ſogt · 
nannten. Sechoͤfflein neuerlich auffiubanen , und barburd) dag Exercitium publicum-Ca- 
tholicz Religionis daſelbſt einzuführen. — Nun ift meinem Hochgechrreften Herrn Hof» Rath ex pro» 
riá (cientiá befteng befant , melcher maffen erwehntes Seehoͤfflein dem Hoch · Freyherrlich - Crayls ⸗ 
Beimiféen juriEpicopali i fobjed, (eater iac Pfarr » Kirchen incorpore cine, a 
welche, teitancibus libris parochialibus , vor » in · unb nad) dem in caufis Ecclefiafticis pro normá 
normante decretirten 1624fte Jahr » Gang, alle unb jede Kirchen » Aus, chne ben geringflen 
Widerſpruch, dort » felbft exercirec fat: Es ift aud) meinem Hochgechrreften Deren Hof · Rath eben 
fo tvenig verborgen , daß , ob fdyon die hiefige Ecclefia materna, unà cum filiabus (uis, bey vorgeweſe ⸗ 
nen 30. Jährigen Difturbiis bellicis, nempe Anno 1628., vom Hoch » Stift Bamberg de facto 
occupiret, ſolche jedoch, mit deren adperrinentiis, intuitu Inftrumenti Pacis Weftph, de Anno 1648. 
wieder abgetreten, und biernach aller Orten, nominetenus aud) zu Scchöfftein , der Evangelifche 
tt» Dienſt, mitbeffen anflebenden Abus, lange Zeit ohnturbiret geübet worden, bis anerft in 
denen 1080ſten Jahren der Pfarrer au Biſchberg ſichs hat beyfallen laſſen, forhanem Inftrumento 
Pacis unb der dipfeitigen uhralten Poffeffion gu concraveniren , und die Pfarr Walsdorff, neben bo 
ren Filial Muͤhlendorff, auch des Sechoͤffleins au deftituiren , mithin die Dod) » Freyherrlich · Crayls · 
heimiſche Kirchen» Herrſchafft baburd) zu vermuͤßigen, daß esin Camerá Imperiali ein Kayſerliches 
Mandatum de reftituendo in Statum anni 1624. S. C. extrabiren unb den 19. April. 1697, wuͤrck · 
lid) inGnuiten laſſen. Solchemnach haͤtte zwar jedermaͤnniglich der guten Hoffnung feben follen , es 
wuͤrde foldyem Kayferlichen Srraff · Gebot durchgehends fid) gemäß buriget , oder bod) jum allerwe⸗ 
nnigften, pendente hác lite, nichts innovirer werden. Sintemahlen aber mit obberegtem novo. opere 
das nimmermehr juftificirlid)t Contrarium dergeftalt tor Augen lieger , daß, ohnerachret die Gatfoe 
licye Snmohner auff bem Sechoͤfflein ift öffentliches Religions - Exercitium nur ein paar Buͤchſen · 
Schuͤſſe davon zu Stegaurach, nad) allem ſelbſt · Wunſch uo und genieflen tönen, jedannoch 
biefer unbefugte Capellen · Bau, dem Hoch · Freyherrlich · Crayl sheimiſchen uralten Kirchen · Recht 
qum gefliſſentlichen Sort, angefangen worden: 

Als thue id) Ambts · und Pflichren halber hierdurch auff die allerfeyerlichſte Art und Weiſe dar 
gegen proteftiren, ben anmaßlichen, unb bey einem dergleichen gemeinen, miteinigen Juribus vel Re- 
wen nicht ornitten , vielmeht der Hohen » Eicher hohen Obrigkeit ( tvoran meine Doch» Freyherrl. 
Onddige Derrfchafft die Helffte participirer ) untergebenen Sand » Guth, gang widerrechtlich angce 
brachten Capellen · Ban / und nach fid) gicbendes publicum Exercitium Gatholicz Religionis, auff 
das Fräfftigfte mwiderfprechen, dem Hoch · Freyberrlichen Haufe von Craylsheim alle Jura Epifcopa- 
lia, und dero bicfigen Pfarr» Rirchen quzvis competentia referviren, aud) an Meinen eehrtte 
fin Herrn Hof - Kath defideriren, daß quaftionirtt$ novum opus alfofort ein» und abgeftellet , 
auch fuͤhrohin fein dergleichen weit greiffendeg Artentarum mehr unternommen merden möge , geflale 
ten id) im widrigen bey einer Hochlöblichen Fränckifchen Reichs» Ritterſchafft davon ſchleunige An⸗ 
tige chun, und diefe imploriren muͤſte, folches höchft unberechtiate Beginnen denen übrigen Reli- 

ions- Gravaminibus beynfuͤgen, und die ohmBerlängte allergerechteſte Remedur aud) diefer halben zu 
chen. Womit ich aufſer diefem mir gaiemender Oblervanz verhatre. : 


Walsdorff den 20, April, 
1723, 


Johann Chriftopb Bayer. 


Num. 
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Num, à 


Copie anbettotifen Proseftations - Schreibens an Herrn Hof» Rath 
— au Bamberg vonder Berwaltung Walsdorff , ratione kde 
fugten Capellen · Baues auff dem Sechöfflein, d. d. 19: Maji 1723. 


P. P. 


fes ris * = a Aprilit bis vrai em und Procelaions. Cdyrdies 
id) mi fo nttoort dahin v + foie der in hiefiger Epifcopal - Ju- 
risdi&ion ohnweit des Sechöffleins angefangene heuerliche Capellen · Bau —* = 
eingeftelet werden, ift mir deffen eilender Continuation nicht nur dasinjultificirliche Contra- 
zium geſchehen / fondern mein Hochgeehrteſter Herr Dof» Rath fat auch beliebet, burd) den am 27. 
m * eg Herrn As Röder aus — und nn ſolches Dore 
nehmen theils néein, und theils behaupten, aud) (um dilleite bicrinnen gu conniviren ) einige 
Perluaforia adhibiren zu laſſen; Welches breviffimis hierinnen beftanden ift : ) 
+.) Würde fotfane neue ape nur jur privac - Andacht und jeweiligen Meßleſen erbauet, mithin bare 
durch fein publicum Catholicz Religionis Exercitium eingeführer. 
a.) Dabe das Hoch · Freyherrliche Hauß von Craylsheim kein Jus contradicendi , indem: das See ⸗ 
pes: nicht von ihrer hiefigen Kirche dependire , fondern die Pfarr Biſchberg fid) alloort in 
t. 


© n 
^ (dy Bifchbergifche Pfarr fo gat das Recht auff die Hiefige Kirche, als welche fic beweißlich 
») er te yis Pere rond mit * si —— habe. H 
4.) Hoffete mein Dochgechrrefter Here Hof · Rath, daß man, in Confideration ihrer fonften geleiſte⸗ 
ten Dienffe, ihnen hierinnen feine Weiterung und Strittigteit gugichen werde. Zumahlen die 


f) Lee hätten verhindern belffen, afs das Dod)» Griffe Bamberg die hiefige Kirche Anno 1712, 
habe occupiren , unb das Catholiſche Religions - Exercitium in felbige einführen wollen. 
Gleichwie ich nun gegen die beede Abgeordneten alles dieſes fo fort muͤndlich repellitet babe: Alſo kan 
aud) nids umbin, ſolches zu Verhuͤtung allen Fr arm ſchrifftlich dahin zu wiederholen , daß 
ad 1.) die von einem privat - Exercitio gemachte Conteffationes nicht anderft als paradox anjufcfen 
ſeyn, finremablen die Erbauung einer Öffentlichen Capelle unter freyem Dimmel, und das dar» 
ſnnen vorzunehmen rat Meß · leſen manifeftifimé ad publicum Religionis Exercitium gt» 
hoͤret, unb von der fingirenden privat - (nbadyté » Ubung roro caelo ditferirer, .-' -Dier niche zu 
en , daß in dem bekanten Anno decretorio weder publicum , nod) privarum Catholi- 
Religionis Exercitium auff dem Scchöfflein incroduciret geweſen iff. 
ad a.) Kan das dem Hoch Freyherrl. Hauß von Craylsheim competirenbe Jus contradicendi ars 
dem über bic hiefige Kirche, & fuper ejusdem adpertinenciis ( morunter auch Scehöfftein begrife 
‘fen ) ab antiquo hergebrachten Jure Epifcopali fattfam erfant werden ; Worwider dir Pfarr 
Bifchberg ihre de fa&o arripirte, unb contra Mandatum Cæfarenm de refticuendo in Statum 
anni 1624. S. C. bisfer continuirte, aud) öffters contradicitte , mithin hoͤchſt + vitios; Poflel- 
fion nicht bas allermindeffe vortragen fan. 
ad 5. Wird wohlniemand, twelchem der Weſtyhaͤliſche Friedens » Schluß 6cfant ift , in applicadone 
auff Walsdorff alfo folgern: Die Pfarr Bifchherg bat Anno 1648. bic Walsdorffer Kirche 
innen gehabt; Ergo compeuret ihr nod) dato cin Jusbarauff. Diel fráfftiger aber fan mort 
alſo ſchlieſſen: Das Hoch · Freyherrliche Hauß von Craylsheim hat in dem per Pacem Welt- 
phal. in caufis Ecclefiafticis pro Anno regulativo dererminirgen 1624ffen Jahr su Walsdorff 
und in deffen Filialen alle Jura Epifcopalia ohndiſputirlich poflidiret ; Ergo muͤſſe daſſelbe vigore- 
Inftcamenti Pacis (mie atid) geſchehen ift) völlig ccftituiret werden, ohne bafi man es:alio mo« 
do, alg per fra&ionem hujus Pacis , jemahls darinnen curbiren koͤnte. in bann freylich 
dasjenige cinlauffet , was von einer armatã manu mitler deffen befchehenen Beſuchung der Sire 
chen u Walsdorff ur antea (ft narrirer worden. \ ' 
sd 4.) Saffeich die von meinem Hochgtehrteſten Herrn Hof» Rath ettvan privatim ertoiefene Plaifir in 
ipee Wuͤrdigkeit beruhen 5 Finde es aber meiner Pflicht nidyt gemäß, barum in höchft przjudi- 
°  eirfice Unternehmungen (tt conniviren. 
ad 5.) Kan id es niche anderft , als vor undegreifflich halten, baf das Hoch» Stifft Bamberg die , 
* afferirte entreprife Anno 1712. folte intendirer haben ; Immaſſen ja folches rider den ange» 
führten Friedens · Schluß, und die Krafft deffelben damahls ne Reftiturion der Wals⸗ 
Dorffifchen Kirchen , nicht meniger gegen die eigene ißliche Confefliones, daß man an 
erwehnter Kirche nichts qu fudyn habe, cvidentiffime würde gelauffen, folglich gegen cine bct» 
gleichen erſtauniiche Gcwaltthat dis allerhoͤchſt Richrerliche -Ditffe auff das ſchleunigſte au Hoffen: 


2 Da 


* 
LI 


W2 (54) Mme 
Da num aus diefer Dods- Sreuberrlichen Craylsheimifcyen offenbahren Gerechtſame meinem fort» 
ders Hochgeehrteſten Herrn Hof · Rath die Unbefugfame des angefangenen Capellen · Baues Sons 
nen» klar entgegen leuchtet. 

So ſtehe ich Ambts halber beffo mehr in ber Zuver ſicht , es merde nunmebro gänglich baton abge- 
nden, unb alles in vorigen Stand gefehet werden. Worzu meinen Hochgechrteſten Herrn Hof · 
àif aud) dieſes "e bewegen folle, bag , im hoͤchſt widerrechtlichen Beharrungs- Gall, mari 

ſolches ad Corpus Evangelicorum denunciren , unb fräfftiger Affiftenz von dorther gewaͤrtigen müfte. 
Welcherwegen dann vorläufig befto gröffere Hoffnung au ſchoͤpffen ift , als das Kayferiche Dre 
Reichs · Richterliche Ambt , nach denen in Comitiis vicitlim gegebenen theueren Verſicherungen, unb 
bereitsing Reich emanirten allergerechteften DBerordnungen (wovon mittommender Extra&us eines 
en Ihre Chur » und Hochfuͤrſtliche Gnaden qui Mayntz und Bamberg ze. erfaffenen Kanferlicyen Re- 
fcripti genger ) nicht ausſetzen till, alleumd jede feicher bem Baadifchen Friedens» Schluß in bem Re» 
tigions- Weſen unternommene Neuerungen , folglich auch dieſes opus novifimum, ofne Verzug 
in priftinum Statum qu reduciren, und in cafum renitendz eine Kanferfidie Cammifion fumpribus 
Gravantis an o Dre , too bic Beſchwerde ift, abzuſchicken, mithin dieſelbe Reichs Catungs - maͤßig 
abftellen qu laffen. 

il Mittlet deſſen rne ich meine vormahlige befigegründete Proteftarion, gleichwie ich ſoſche anheute 
per ja&um Lapilli & fa&am pignorationem omni jure realiter adhibiret habe, bierdurch folenniffimè 
wiederholen, die Demolition des unbefugten Baues nachdrücklich prgiten , und meiner Hoch · Frey · 
herrlichen gnädigen Herrſchafft omnia remedia juris & fa&i gum gierlichten vorbehalten, aud) wegen 
aller geftiffenrlich caulırenden QBeiterumg , bann daraus entfpringenden Stoffen und Schäden , zeler- 
vanda referviren, imübrigen aber unte Goͤttlicher Gnaden - Erlaffung beftändig verharre 


Walsdorff/ den 19. 111ay 1725. 


Das mundum fat durch ben Ambts - Bothen follen infinui- 
vct werden , der es aber wieder zuruͤck gebracht , weilen 


Kerr Dr. Knauer die Anınch recufirt, 
db ona Jobatn Cbriftopb Bayer. 





Num. 3. 


Protocollum über dieapprehendirfe Pignoration in dem Knaueri⸗ 
ſchen unbefugten Capellen⸗ Bau auff bem Sechöfflein. 


ABum V Den 19. Maji. 1723. Et 


Achdeme Endes unterſchriebener Hoch · Freyherrlicher Crayls heimiſcher gemeinfchafftlicker 

Verwalter zu Walsdorff von feiner hohen Adminiftrations- Herrſchafft den gnaͤdigen Be⸗ 

9 fehl erhalten, gegen des Herrn Hof-Rarh Knauers an Bamberg auff deſſen Sechoͤfflein 

unbefugt unternommenen Capellen, Bau, und deſſen geſuchte vermeintliche Colori- 

rung nochmahlen ſchrifftlich zu proteftiren , die Demolition des widertechilichen Gebaͤndes gu urgiten, 

amb annebft eine gegen bit Turbatores Jurium alterius gu Recht nicht nur gugelaffene , fondern auch 

heilſamlich verordnete wuͤrckliche ee zu apprehendiren, folglich die Hoch · Freyherrl. Erayishei» 
miſche Epifcopal- Jura in allem zu lalviren. 

Als hat dee Verwalter fict) dieſen Nachmittag, nebft batiurequirirten 2. Zeugen, Nah 
mens Georg Ludwig Burckmann, und Hanf Paul Pflügern, dahin verfüger , und iftim Angefiche 
vieler dortherum arbeitenden Leute durch das Sechoͤfflein palfiret , fofort bey bem widerrechtli⸗ 
chen neuen Gebaͤude, (welches bereits vállig ausgebauet, mit Back »Steinen gepflafterr, unb mit cie 
ner Empor» Kirche, oder obern Stand verfehen , jedoch meder ein Altar darin befindiich , noch eine 
Thuͤr angehänger , tpobl aber auff Arc eines Kirchhoffs umzaͤunet ift) vom Pferd geftigen , fat fidy 
mie denen Zeugen in felbiges begeben , unb gegen diefe ( meil keine Werckleute darinnen anzutreffen wa⸗ 
ven) publicè declarirer , daß er die Befugnuͤß diefes neuen Bares hiermit Öffentlich miderfpredie, 
deſſen Demolir - und Abſtellung beharre , dem Doch» Freyherrlichen Haufe von Craylsheim, als bos 
ber Kirchen» Derrfdyafft , Dero an foldyem Ort nororifdy competirenbe , tmo durch Die Religionge 
aud) andere Friedens» Schtüffe feſt beſtaͤttigte Jura Epifcopalia feyerlichft vorbehalte, anben von Fhro 
SRómifd « Kayſerlichen Majeftät ( welche , in Krafft Dero allergerecheeften Erklärung , aud) 
vieler ing Reich erfaffenen ernftlichen Verordnungen , nicht ausſehen wolten, bif alle ſeither dem Baar 
difchen Frieden im Religions» Wefen arenrirte Neuerungen abgerhan feyen) Dero Ober» Reichs · 
. Richrerliche Huͤlffe · Hand zu Caffirung diefes ohngeziemlichen Bancs ,, ficherlich verhoffe, aud) folea- 

méter bedinge. Wie er dann hierauf , um dieſe Proteftarionem verbalem noch nicfrere gu realiliren , 
án der neuerlichen Eapell von dem Gemaͤuer 2, Handvoll abgefchlagen hat , wovon er die ex 1 mie 

—* ^o Expicilion: 


. w) (5) ès 
Éxpreffion: Daß er batbutd) dieſes Gebaũude als ein ohnbefugt · neuerlich · nichtig « und untuͤchtiges 
Were , foallen Rechten nad) demoliret werden müffe, declarirenthue, zu Boden geworffen, die 
andere aber, nebſt cinem vonder Thür» Säulen abgehauenen Spahn , jufto pigoorandi animo ju (id) 
geſtecket. Als er mun eben bamit fertig ware, unb von dam Fuß- Boden nod) einen Stein ausniheben 
gedachte, fame des Hirn Hof · Rath Knauers Scribent, Nahmens Schmelking , gelaufen, ver⸗ 
meinte dieſen Adtum pon daher gu contradiciren , meil man feinen Herrn nicht darzu beruffen , unb afe 
man ihme deffen Unnothwendigkeit vermelder, unb in obigem Vorhaben eigen wollen , hat er dem 
Bertvalter das gebrauchte Haͤcklein aus der Hand ju winden gefudyt , unb ihn darüber in dreyen Fin 
gern verwundet. Mittler deſſen fame der Knaueriſche anmaßliche Jäger und ein Taglöhner mit Fins 
ten , woran die Hahnen geſpannet waren , herbey gefprungen, thaten fo gleid) anfchlagen , und nebfé 
dem nachgefolgten Baners« Gefind von Manns. und Weiber Volck, aud) denen anderwerts von 
der Arbeit zugeloffenen Wercklenthen, mit Hauen und Aexten vollfommen parac anfellen; Denen 
man insgefambt folches hächft ſtraffbahte Beginnen ernſtlich vertoiefe , die Bewandtnuͤß der exeréir- 
ten gerechten Pignoration auff vorftchende Art ihnen denuncürte , die Demolir-und AÄbſtellung des 
neuerlichen Gebäudes , mit Beruffung auff die Kayferliche allerhöchfte Huͤlffe, wnb Alleg rung des 
in punéto Religionis Gravaminum an Ihre Chur · und Hochfuͤrſtlichen Gnaden zu Mayntz und Bam⸗ 
berg ic. anderweit ergangenen Kayſerlichen Refcripri zu wiederholten mahlen urgirte, und gegen das 
sufammen geloffine Gefinbef die Ahndung wegen intendirter Gewalts » Veruͤbung ton Cent « Dette. 
ſchaffts wegen feyerlich vorbehielte, fomit in Ermegung , daß die Nothdurfft à potiori beobachtet toot» 
ben, fid) unter continuirendem Wiederſpruch gegen die Knaueriſche Anmaſſung zu Pferd begabe / und 
in guter Ordnung den Ruckweg durch das Seehoͤfflein nahme. ^ ] 


. - Eodem Abends um 6. Uhr 


Kameder ordinari Ambts · Both, Hanf (or , welchen man mit einem anderweiten Proteftaz 
tions- Schreiben an Herrn Dr. Rnauer auff Bamberg geſchickt, nad) Walsdorffzurück , und refe- 
rirte pflichtmaͤſſig, daß, alger vor das Knaueriſche Hauß gefommen , und bey der Thür die Glocken 
angezogen, habeder Herr Hof» Rath felbft zum Fenfter heraus geſchen, und gefrager : Wo er her 
feye? Wie er nun geantivorrer, daß er vou der Verwaltung Walsdorff ein Schreiben übertieffem 
wolte, habe gedachter Herr Hof · Rath verſetzet: Gebet nur wieder fort, ich nehme feinen Bricff von 
Walsdorff an. Und weilen dann ihmedie Hauß » Thür nicht ſeye eröffnet tworden , habe er nothwen · 
dig unverrichterer Sache zurück gehen muͤſſen. Es habe aber der Dere Hof» Rath zur Zeitder vermocie, 
gerten Annehmung des Bricffes , von dem in der Gapellen zu Scehöfflein vorgenommenen Actu noch 
nicbté gewuſt, indemeibme, Ambts -Bothen, der Knaueriſche Schreiber aufferhalb Bamberg auff 
dem Qerge , zu Pferd hinein reitend, begegnet feye, um feinem Herrn die Notiz davon ju dm. 
Dierauff har man das Schreiben quæftionis fo lang zu Handen genommen , big Hoch · Freyhertliche 
gnädige Herrſchafft verfügen würde, di den andern Modum die Infinuation (falls dergleichen 
prater impertinenter recufatam acceptationem nöshig wärs) geſchehen folk. A&um urfupra. 


Continuatio [ub 20. Maji 1722. 


Als vor Ausfertigung dieſes Prorocolls ſolches denen Zeugen vorgelefen wurde, tharen dieſelbe 
vermelden, daß der Knaueriſche Schreiber, Nahmens Schmeling , unter andern infolenten Reden 
audyexprefse gefager habe : Wir ( nemfich die Catholiſche Religions» Verwandten ) wollen noch 
ebenber eure Kirche zu Walsdorffüberkommen/ als daßdiefe Capell abgefkellet wer⸗ 
den ſolle. Welches man hier zu andedtiren por noͤchig erachtet. Actum ut anıca. 


Johann Chriſtoph Bayer / Verwalter / 
Gecorg Ludwig Burémann. 

Johann Paulus Pflüger: 
00000000000000000$0000000000000000000 
dM Num. CXXVI. CAU 
Facti Species und Gravamina, die Kanferliche freie 

Reichs: Stadt Kaufbeuren Evangelifchen Theils und 

dafige Herren P. P. Jefuitas betreffend. A 

Nno 1722. den 23.O&obris, hat man von Seiten des Tarholifchen fo genannten Gehel⸗ 
men des Raths in offentlicyer Seffion proponirt und in Deliberation bringen wolen , daß 
Fe Teutſche Schul (welches NB. ein gemeinfanes Stadt: Dauf , darinnen fonftallegeit die 


atholiſche Teutſche Schulmeifter gemobhef und Schul gehalten haben) fo ruinos fepe ‚daß 
felbige allerdings erforderte, von Grund auff neu ^ Pas iu weiden befag bepgchrnden dude 
i á i 


\ (5) ?^ 
Num, 1. Raths · Protocoili fub Num. x. Worauff durch die Bau» Schauer ein eingenommen, 
amd befunden tworden, daß zwar ein und andere Reparation nöthig , feines weges aber das alte Ge 
bau völlig nicbergureffen, faut beyliegenden Extra&s Bat » Schau Protocollid. d. 30. O&obris 1722. 
Num. 2. lub Num. 2. Nachgehends bat man (id) Catholiſcher Seits erfläret , und zu erkennen auo 
ben ; daß die Intention nice ec, dis Catholtſchen Teutſchen Stadt - Sul. Hauſes Reparation 
und Auffrechterhaltung ( afe iworzu fid) der Evangeliſche SXarfé » Theil , befag beyllegenden Extractüs 
Num, 3. Kathe-Protocollid. d. 13. Decemb. 1722. fub Num.3. nach aller Oblicgenbeir anheifchig gemacht) zu 
fördern, fondern vielmehr ein formales Seminarium oder Gymnafium Jefuitarum (dert fichern Der 
faut nad) in 6. Schulen oder Claffen beftchend ) daſelbſt auffguridyten , welches Borhaben bann durch 
die den 8. Januarii a. c. in Senaru pleno præfentirte weitere ſchrifftliche Catholiſche Inftanz - Macyung, 
Nüm. 4. hiebeh fab Num. 4. beutlid) genug entdecket worden. Geftaltendann auch, ju der vangeliſchen gröften 
fuͤrnemlichen occafione befagter Bau · Schau wahrzunchmen gemefen, daß gan neuer⸗ 
lid) bie ftrafft Inftrumenti Pacis gar nicht in Kauffbeuren su duldende Herren Patres Societatis Jefu in 
efft bemercktem Gemeiner Stadt zugchörigen Catholiſchen Teutſchen Schul-Nauf de fa&o ſchon 
4. Claffes anacrid)tet , unb darinnen wuͤrcklich dociren , unerachtet man denen Derren Catholicispors 
mahls fchon auff ihr Anfuchen, amore Pacis & ex Conniventia, citra omnem Obligationem Sta- 
tüs 1624. nebſt dem gehörigen and) nod) einen , michin 2. Schulmeiſters, nemlich einen Lateiniſchen 
und einen Teutſchen erfáubt , und felbige nod) jeko von bem Nach Hauß falarirt. — Welche beyde Cas 
Stadt» Schulen aber , als Lateiniſche und Teutſche burd) dicfée nec Vorhaben der Herren 
iten völlig gernichrer , md denen ordentlichen Preceproribusfünffrighin alle Subfiftenz penommen 
wuͤrde. Zwar wird Catholiſcher Seits vorgegeben , daß fold) vorhabendes Seminarium Gemeiner 
Stadt wenig oder nichts foften folte , indem bereits fo viele Sublidia charitativa vorhanden feyen , daß 
man gedende, das Werck von felbigen meiſtens zu beftreiten ; Zu Unterhaltung der Merren Parrum 
aber fene vom Deren Decano Kuile zu Kauffbeuren cine folche anfehnliche Stiftung gemacher worden, 
die auch hierzu genugfam ſeyn würde, maffe bann ermeldter Derr Decanus mit nod) andern denen Pa- 
tribus Jcíuitis gewidmeten Geldern an die 30000, ff. verzinßliche Capitalien bereits bey Gemeiner Stade 
fiegen habe. Es iſt aber diefes alles allen Tvangeliſchen Gemuͤthern hoͤchſt zuwider , und dannenhero 
ex parte Magiftratüs Evangelici allbereitg unermangeft worden, eine fernerweite ſchrifftliche und zwar 
Num. f. gang offenherkige Erklärung in negativam , befag Beylag Num. 5. in Senatu Ordinario d. s. Febr. a. c. 
von (id) zugeben, über deren offentlichen Verleſung fid) Domini Catholici zimlich confternitt «und 
alterirt bezeiget, aud) des mindeſten weiter nicht vernchmen laſſen, als daß der Geheime, Derr Wöhrfe, 
ton dem Produ&o Abfchrifft gebeten , fo aud) ex Cancellaria alsbald ertheilt worden , feit bemt aber 
weiter nichts paffirct ift, als daß unterſchiedliche Bau · Materialien wuͤrcklich beygeführe werden. Lind : 
fo viel von dem neuerlichen Hergang der Sachen. 
Belangend nun die Evangelifche Haupt » Fundamenta ‚warum nemllchen felbige in die proje&ir- 
tes von Catholicis ſelbſt foinciculirre gratis in die Stadt getommene Derren Syefuiter , ( alf von welchen 
Domini Catholici in ihrer ſchrifftlichen Inftanz mit gutem Bedacht zwar nichis gedenken, wohl aber 
allerbinges meinen ) umb deren Peltz · Schufe durchaus nicht willigen können; So beftchen folche über 
das, was bereits in dem Evangeliſchen erflärlichen Memoriali vom g.Februar. angeführt worden, 
fuͤrnemlich in folgenden: i 


1.) Daß bit neuerliche rs firefiche Peltz · Schule fi b wider das Inftrumentum Pacis 

) Weftphalicz fauffe , Krafft deſſen aud). nafmenttid) Kaufbeuren in Statum. Anni 164. 

zma Januarii tam in Eclefiafticis quàm Politicis folle reftivairt werden , Art. V.$. 28. Änte 

omnia veró illz Civitates Imperiales, quz five uni fiveutrique Religioni addi&z ( & inrer has 

—— — Kauffbeura) in Statum 1624. ıma Januarii tam in Sacris quàm in proe 
pleniffimé r n : 


eponantur. 
2 eichem wider den Kanffbeuriſchen Executions - Rece(s und die ihnen, denen a. P. P. Je(uicis , 
) TA Aprilis Anno 1649. bon Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt Gevo en des Weſtphaͤli. 
ſchen allgemeinen Sribavexdytuje Hoͤchſta Executions-Commiffien infiauirte Emi 
Num. 6. grations- Signatur, biebty gedruckter fub Num. 6. auch dero Tags darauf , als den 8. Aprilis, 
Num.7. mit dem Loͤblichen Magiftrat getroffenen Accord fub Num.”. Item ihre den 9. April. 1649. 
wuͤrcklich erfolgte Emigration; Nicht weniger 

3.) Paetus cna Briedeng » item Execurions - Oaupt· Recels d.d. 1$. Junii 

1650. $. 3. 4. $. & $. 6. welch fchterer alfo lautet? 
, » nb (off hierunter weder von der Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt nody jemand andern denen 
=: » Graff » Ausfchreibenden Fürften oder Execuroten einige Inhibition oder Gínbaft niche geſchehen / 
» pielteeniger, tas bereitsnach Inhalt des » Schiuffes , Kayferlicher Edi&en und oie 
»feg Recelsüs exequirt unb ceftiruirt, wieder auffgehoben , geändert , umbgeſtoſſen oder bar» 
» wider einige Turbation geffattet werden, fonder vidmebr babey gefhlähet , und was auff cine 
» oder andere Weiſe bartviber vorgangen , wie auch alle ein und andern Orts darwider eingewen · 
dete oder aud) einwendende · ir: ipfo Inftrutriento Pacis bereits vertworffene und pro nullis decla- 
»rirteProreftarignes & Refervationes, Viæ juris vel fa&i, nicht weniger alle wider ben Friedens · 
* Schluß lauffende Refcripta , Mandata & Decrexa, wie die Nahen habın mögen, Hiemic 

# Caire ftn , bey poen ic. 

, 1 een | t lt je 24. 


w G7) 2 
Ec. 4. » Gefollafjo feſt und ungoótiüdgtid)adja(téh und batter fiti andern Dres, am Rate 
»ferlichen Hof» oder Cammer » oder andern Gerichten, tie die Nahmen haben mögen , auff ein? 
» gilt) Weile oder Wege niche angenommen , fondern fimpliciter abgewieſen, infonderheit abet , 
= de fa&o einige Turbarion oder Acrentata dagegen nicht vorgenommen werden. 
Item: Arétiorem modum exequerdi Anno 1649. den 2. Martii. 
ie über das alles in dem ſub Num. 9. beygehenden Inftrumenro Proteftationis contra Jefüitarum 
violentam Re-introduétionem de Anno 165 2. weirlänfftiger and auffs grümdfichfte dedaciret 
worden. Wie imgleichen 
4.) wider der Stadt gante Verfaſſung fo mob in Ecclefiafticis als Politicis. Auch 
f») eine Sache iſt, welche nicht die Evangeliſche au Kanffbeuren allein, ſondern alle andere Hohe 
Evangeliſche tit» Staͤnde, und alſo das gantze Corpus Imperii Evangelicum , angehet; Zu⸗ 


mahlen da 
€) ers , die Herren Catholici , bey der Friedens  Execurion Ano 1849. in favorabilibus aflegeie ' 
ſo ſehr auff das nudum poffefforinm Anni 1624. gedrungen , unb deßwegen den Evangeliſchen 
weder das Marien- Kirchel in ber Stadt , nod) das Cebaftiang » Kirchel auff dem Evangelifchen 
unb Gatfolifdyn anfonjt gemcinfamen Gottes · Acker , nicht eingeftanden , obwohl bit Evan⸗ 
eliſchen vor unb nach Anno 1624. 1ma Januarii den Gottes · Dienſt darinnen gehalten, unb 
die Meßner bey ermeldten beeden Kirchlein , toic damahls in Anno decretorio alfo auch jetzo noch, 
Evangeliſch con 3 Dennod) nur barum , teil damahls wegen einiger Impedimenten primá 
Januarii fine Eoangeifäk Sacra wuͤrcklich darinn eraétirt , laſſen fie Evangelicos dieſelbige bißher 
nicht gebrauchen, fondern muͤſſen auff bem Gotteé Acker boy Begraͤbnuſſen und Leichen die Sa- 
cra im Regen, Schnee unb allergröffeiten lingewittet, unterm freyen Himmel falten, Wel⸗ 
che aud) erft letztlich gleiches Argument in der Kauffbeurifchen ſtrittigen Diaconats · Sache objici- 
rtt haben, als auff inem Con - oder Sub- Diaconum Œvangclifcher Seirs Pacis amore, ju Er⸗ 
ſpahrung etlich taufenb Gulden Linfoften , nur ad tempus If angetragen worden ; Nichts des 
flomeniger aber wurde allein toegen des Status Anni 1624. bag ganñe damahlige Friedens » Proje& 
von ihnen verworffen und umgeftoffen. 

Weil dann rim gewißift, daß Anno 1624. gar kein Jeſuit oder andere Maͤnnliche Ordens · Perfor 
nen qu Kaufbeuren getecfen , befage beygefügter Copiz Inftrumenti Arteftarionis d. d. 13. Fe- 
bruarii Anno 165 i. Num. 8. wie aud) Inftrumenti Proteftätionis de Anno 1652. fub Num.9. Num. 8. 
( welches, wie oben gemelde , ſehr wohl gu bemercfen )_fondern erſt fola belli occafione Anno Num, 9. 
1628.ben26.Aprilis, zwen 5 unter Fayeur Ihro Churfuͤrſtlichen Durchlaucht in Bayern, 
und , tic es die bald darauff erfolgte leidige Erfahrumg gezeiget, ad exftirpandam Religionera 
Evangelicam, und dahero wie oben gemeldet , Anno 1645. den 9. April. wieder auszichen 
muͤſſen; Hernach aber Anno 1652. den 26. Maji, die Reftitutionder beeden Jeſuuten von den 
Carhofifäyen , contra den Inhalt des Inftrumenti Pacis; bey Ihro Kayſerlichen Majeftät iff» 
rigſt geſuchet worden , und unerachtet baf ben 7. Novembris Anno 1651. fchon im Reichs · Hof · 
Mach beſchloſſen war , die Kauffbeurifche Jeſuiter - Cad) bif auff künffrigen Reichs « Tag an 
verſchieben; So bar bod) die gegenfetrige Importunität ſub · & obrepritié per fälfa narrata «5 a» 
hin gebracht, daß den 28.cjusdem ein fcharffes Kayſerliches Refcriprum grfolger , ba den 17. 
Febr. An. 1651. wieder durch Gur + Bayern ohne Anftand , welchen die Cvangeliſchen fo fc uif 
efe mündlich gefucht ; unb in bem Refcripto ſelbſt 2. Wonach ad docendam Paritionem einbge 
raumt geffanden, fürgefahren , unb felbe, jedoch nicht meht als 2.Patres, unb zwar im weltli · 
em Habit, in der Herren Subdelegireen Kutſchen von dengn Garfotifdyen Herren Karhs- 
Freunden in bas von dem Herrn Sellern an fid) gebrachee Danp eingeführt worden. Darauf 
den 23. Februarii dieſes Jahre Burgermeifter und Rath, wie audy Gericht und gant Gemeindẽ 
Augſpurgiſcher Confeffioo, denen Catholiſchen Derren des Raths und becden Patribus ober» 
wehntt fab Num, 9. beygelegte folenne Proceftation infinuiren faflen ; Won dar an fid) auch Num. 9; 
niemahlen mehr als 2. Patres unb ein Koch sil Kauffbeuren aufgehalten, biß erſt var wenig Jah⸗ 
ren nad) unb nach, ohne des Evangeliſchen Ratbs» Theils und SBurgerfdjafft 23ormifln und 
Betvilliguns ; ihr Numerusauff. Perfonen geftiegen , unb ift nicht alleindicfes » toas ſchon gc» 
ſchehen , zum hochſten Præjudiz, Schaden und Otachrbeil , der Evangeliſchen fo wohlim Rath 
als Vürgerfchafft / wider die vorigen Proteftationen , Refervationen , ja wuͤrckliche Evecutignen, 
und contra loftrumentum Pacis Weftphalicæ audj Statum anni regulativi 1624. fondern es ift 
auch denen Evangeliſchen feines weges und um fo meniger zuzumuthen, einen foldyen novum 
Clerum, fotglich unbefngte Einwohner , und, vieler Erfahrung nad), uneubige Leuche ur dul · 

ur den, ein Collegium auffrichre ; unb in fo einen einen Ort cine Menge junger hitiger Studen · 

.. em, gleichfam alseine befländige Befasuns , qu Erregung Tumults unb Unrufe , movon noch 
fo ftiſche Exempla vorhanden , baf ohnnochig deren in fpecie qu gcdencfen, weil ſchon aus der 
Herren P. P. Jefuicarum fft zu Kauffbeuren geführten Conduite , als ein Argument auff fünffe 
tige Zeiten, erfellet , mie gewaltthaͤtig \ 

(1) Ste mit Hinwegnehmung cines nfimen Piches im Saum» Garten und Aufführung felbie 
Mauer gehandelt , weiches beygehendes Prorócollum Evangelicum d. d. 9. Augufti 1679. 

ab Num. 10. jeiget, und wie unſchuidig fie auch Evangelicos Anno 1654. bey Yhro Savferi» Num, xg. 
Agen Majeſtaͤt verflaget , und gang unverantroorrlidye Przcenfiones gemacht, befags Die Copia 
Sechſter Theil. P aller⸗ 


NN Css) 28 
Namız allergnaͤdigſten Kayſerlichen Referipii Num. x r. und die erſt neuerlich gewaltige Aufführung ife 
rer jungen Schüler , teddy , gls der ausgetrettene Francifaner , Antonius Kirchmapr , auff 
‘ Kauffbeuren gefommen, gleich das Evangelifche Pfarr ⸗ Daufumringet » und hinten auff der 
Mauer und vornen auff der Gap Wache gehalten, baf niemand ohne fic weder ans « rod) einge» 
hen toͤnnen, ja durch ihre falütfima narrata zuwegengebracht, daß ermeldtes Pfarr «Mauf , da 
der Herr Paftor auff den morgenden Tag predigen muͤſſen, nod) b.y eiteler Nacht mit zweyen 
Sirancifcanern. durchſuchet, aber nichts von ihrem Angeben gefunden worden. Ja die Derren 
Patres felbften haben fid) nicht entbloͤdet, erſt Anno 17 18. am Char» Freytag mit ihren Figuren 
3 die Nation imb Gron Engelland por der Erangelifchen Augen offentlich auffs empfindlichfte ans 
Num · 12 audpffen , faut Beylag Num. 1 2. durch welcherley A& oncs gár leichtlich unter den Buͤrgern und 
Unierihanen utriusque Religionisgefähr + und fehädltche Gezaͤnck und Motus veranlaſſet werden 
toͤnten; Und wieder in eben dieſem Jahr, bey Aufführung einer Comadie von Cofmo und Lla- 
Num.13 miano, ein Exemplar (davon eines fub Num. 13. hieben lieget) drucken zu laſſen, und Kaufe 
beuren Unſere Catbolifcbe Reichs Stadt zu nenmen , und ad fi em ejus gar hinfegen ju 
faffen : Mir allgemeinem Jubel der gefambren Catholiſchen Stadt : damit fie ihre boͤſt 
Intention , die Evangelifchen (fo vielan ihnen ift ) qánslid) auszurotten, ohme Schu offene» 
lich undgedruckt genugfam an den Taggegeben; Wiewohl ex poft, daex pare Evangelica die» 
fes Unternehmen Obrigteitlich reflenurer worden , man fit höfflich entſchuldigen wollen, auch. 
auf Verlangen ein Exemplar in etwas wieder abgeaͤndert worden. \ 
(2.) Entſtehet aus dergleichen neuerlichen unbefugten Peltz · Schule die Gonicbung der Gefälle, Umfe . 
geld in Bier und Wein xc. \ 
(3.) Vertheurung der Vidualien, Hauß · Zinfen 1c, die niemahlen fo hoc), afe jetto , geftiegen ‚da | 
auch die Burgers Söhne faft nicht mepr untertommen fónnen , fondern unverheprather bleiben 
muͤſſen. Und endlichen 
¶ der Evangeliſchen gaͤntzliche Unterdrucfung , ba ihnen, zumahlen bey GOtt verhuͤte! gefährfie 
lichen Zeinen / wegen unausbleiblicher übten Folgen, unendlicher Drangfalen , vieler Proceffen, 
innerlicher Unruhe und Koſten, bey fo dann gang erſchoͤpfftem Stadt - Weſen, nichts anders 
als der Wander - Stab uͤberbleiben wuͤrde, um auff gleiche Weiſe Hauß und Hof au verlaſſen, 
und das Brod anderswo von Hauß zu Hauß zu ſuchen, als man Anno 1629 thym müffen, 
da die Evangeliſche entweder zu ewigriren, oder Catholiſch gu werden sendehiger worden, fo 


» daß zu der Stadt uncrfeglichen gröffeften Schaden , fid) die reichefte und vornehmfte Familien 
bintocgbegeben muͤſſen. : 
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Num. 1. 


Extra&tus Raths « Protocolli, bit Reparation des Catholiſchen 
"t Stadt: Schul: Haufe betreffend. "n 


Aum Sreytags den 23. OBobris Anno 1722. in Sem Ord. 


It. Bere Geheime , 98671 , nad) genommener Erfaubnüß, ‚bringt vor , wie befannr ſehe, daß 

das Catholiſche Teutſche Schul» Dauß beym Stern in fehr ſchlechtem Stand fax, unb noth · 

wendig eins Dates vonnoͤtehen babe. ,. geftalten bann. von geraumen Jahren pero (ic die 

Shut beym Herrn Schulmeiſter Kreit um beſchwerliches Bin - Geld harten halten muͤſſen. 
Obwohlen num diefes cin gemeinfames Siadt Dauf , und alfo; bit Reparation nochwendig daher 
fommen müffe ; Se härren ſich dannoch unterſchiedliche Gutthaͤter singefunden / Beytrag qu thun, 
ee pa re angefragt.haben , twelln man etwa hierun · 
des Beytra ob ſolcher an. Geld ober 2 ex paite Inclyti Magi- 
Bracüs gefonnen finn méchre? Lue DR beten " T » # 


Wei DRE 


Conclofüm. Es werde vorderſt Welichem Bau · jegau» Ambt Commiffion t 
“ordentlichen Augenſchein ju nemen , und gu Befund Relation — 


= Sodann dag Weitcre relolyiret werden folk, ; Decretum ur fupras 
| — (L.S.) Eanblep Kauffbeuren 
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Num. 2. 


Extra&tus Bau⸗Schau⸗ Protocolli , die vorhabende Reparation 
des Catholiſchen Schul» Haufes betreffend. 


Album Freytags den 30. Odobris Anno 1722. in —— 


ſammentlicher Herren Baus Schauer 
poft meridiem. 


Achdeme vom Mohl« Lblichen Magiſtrat in jüngfter Rarhe -Seffion Obrigkeitlich decreti- 
tet worden, daß vom Loͤblichen Bau» Schau Ambr die Earholifche Teutſche Sradr-Schule, 
beym Sterngenannt , gelegen , wegen vorgefommener groffen Baufäligfeir ıc. bald möge 
lift in Augenfchein genommen , und fo bann von deffen Befund wiederum an Wohl · Loͤbli⸗ 

en Magiftrar pflichemäflig gesiemend referirer werden folte ; Als wurde erftereg , nemlich der Aus 
genfchein anfeut gebührend beivercfftelliger , umb zwar bamit von unten auff der Anfang gemacht , qe 
ſtalten dann alle Winckel fleiſſig durch vilitiret worden : Wobey ſich dann befunden, daß freylich audj 
die Haupt» Maurenzimliche Kiffe Haben , bod) vermeinte man, daß der Schaden, ohne völlig nicbete 
zurriſſen, wobl nod) koͤnte repariret werden. j : 

Ubrigensift es cben ein altes wincklichtes Gebaͤu, da freylich unterſchiedliches su repariren ftefjet , 
und finden fid) barinm 2. Haupt» Stuben, als im erſt · und andern Stockwerck, bie nod) zimlich paf= 
fabel ; Das hintere Srüble aber im Garten leider am meiften Noch , welches wohl von neuem muͤſte 
auffgeführer werden. Wobey Tir. Herr Stadt» Baumeiſter, Pfleger , fonderlid zu verfichen gab , 
daß die Löbliche Catholiſche Burgerfchafft des Willens wäre, das alte Gebáu gänglicy niederreiflen su 
fallen , und durch Huͤlff hieſig « und auswaͤrtiger Gutthaͤter von Grund auff einen neuen Bau in dad 
Gevierdrezuführen , dergeftalt , bafi nicht nur das Gaͤrtlein muͤſte mit dazugegogen , fondern vielleicht 
auch gegen dem Kirchhof iber den Bach heraus gefahren werden ; Doch foire diefer gewoͤlbt, unb be» 
ſtens verforger werden , damit darinn nicht nur die Teurfche , fonder auch Sareinifche Schulen von 
denen Herren Patribus Jefuitis, der Stiffrung des Tir. Herrn Decani Kuilens gemäß , fönten gehal ⸗ 
gen werden, welches Gemeiner Stade zufonderbahrem Mugen gereichen möchte, würde and) dadurdy 
das Capital - Hauß von der Catholiſchen Stadt « Schule befreyet , feofür man bif dato inf zahlen 
müffen. Einige Herren aber vermeinten Schad gu feyn , die treffliche Mauren auff beyden Seiten nite 
derzureiffen , indem folche heure su Tag fo gut nicht auffgeführe wurden: Doͤrffte auch wegen des 
Hinaus · und höher Fahrens fo wohl im Gaͤrtle als gegen dem Kirchhof , zumahlen fiber den Bach, von 
der Nachbarfchafft simtidyer Widerſpruch zu befahren feyn ꝛc. Ubrigens haben wir in beyden Schulen 
die Herren Patres Prof. cum Studiofis docirend angetroffen , welche die Beförderung vorhabenden 
Bauesbeſtens recommendirtenze. Und ſo viel folle mur an Einen géfambren Wohl · Loͤblichen Magie 
ftat guiemend referivet werden. Actum ut fupra. ' 


(L.S?) Sangley Kauffbeuren. 
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Num. 3. 


Extractus Kauffbeuriſchen Raths⸗ Protocolli , die Reparirung des 
Catholiſchen Stadt: Sul : Hauſes betreffend. 


Adum Freytags Den 11. Decembris Anno 1722. in Sen. Ord. 


(* Jernaͤchſt mache Tic. der Geheime, Herr Wöhrle , abermahlige Inftanz wegen Reparirung 
(a des Eatholiſchen Teiefchen Stadt - Schul · Hauſes ꝛc. Darauff Seine Wohl-Edelgebohre 
nt , Derr Ambts- Burgermeifter Hörmann von und zu Gurrenberg, nomine Dominorum 

a Evangelicorum folgende Anttvort ex (chedula abgelcfen imb ad Protocollum gegeben: 

» Man hätte wegen Reparation ber Catholiſchen Trarfehen Schul fid) zwar Evangelifcyer Seits 
sunterreder , und waͤre erbietig, ſolche auffs befte als möglich repariren zu laffen , damit fo wohl der Ca⸗ 
»tholifche Teurfche Herr Schufmeifter, als aud) die Kinder und garítf Eatholiſche Burgerſchafft , oh⸗ 
“ne Klag feyen , und der Herr Preceptor wohl und füglich merde darinnen wohnenfönnen. Wann 
»aber dig Derzen Catholiſchen was mehrers begehren „fo möchten fie folches umftänolich ſchrifftlich 
»ehan ; weil ſonſten ſoiches Gefudf unter denen Herren Edangeliſchen einer fo unb der andere andere 


» anfehen oder auslegen dérffte : Darauff alébann , nad) vorgebender Deliberarion, aud) ordentliche 
» Antwort folgen folle xc. | 


D z De 


we (60) ?h | 
Der Geheime , Der Woͤhrle, bittet um Abſchrifft hodierni Protocolli, Decat, Adon 


zu (L. S.) Sangle auffócuren. 
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Num. 4. 


Weitere Inftanz an Einen Wohl « Eblen unb Wohl + Weifen 
Stadt: Magiffrat , * xóm Earholifyen Schul⸗ 


P. P. 
Achdem in Sachen fuͤr nothwendig erfandeer Reparation des Catholiſchen Schul» Hauſes in 
Senatu Ord. den 1 1. Decembris nuperi Tir. Herr Ambts - Burgermeifter nomine beret Aug · 
QU pcs Confeffions - Verwandten jur Refolucion gegeben : Wie man ihrer Seits er⸗ 
bierhig , foldye Schul beſtmoͤglichſt repariren su faffen , damit fo wohl der Teutſche Schulmei- 
ſter, als die Kinder und gange Catholiſche Burgerfia ‚ che Klag ſeyen, andy der Præcepror 
wohl und fuͤglich merde barinnen wohnen fénnen xc. mit dem 3ufag : Wann aber die Carholifchen «t 
was mehrers begehrten , fo möchten fiefolches umſtaͤndlich ſchrifftlich chun, barauff alsdann , nad 
Yorgehender Deliberation , ordentlicdy Antwort folgen folterc. Als 
Nimmt man Carboliféhen Theils dif nachbartiche Erbiethen mit Danck an. Und überdem 
fat gibt zu vernehmen: Wie man zu dem Wachsthum ffudirender Jugend einen anftändig baltbaren 
ſuche, nach bem neuen Grempe des dritren Schul · Hauſes deten Herren Schul» Derren Augſpurgi · 
ſcher Confeffign, nad) Ordnung der gemeinen Juftiz - und Municipal - Rechten : Was ehrlich eis 
nem Theil vedyt , aud) dem ander nicht folle verlegt feyn : nidyt weniger nad) dem Religions · Frieden 
mixrirter Orten, allwo jeden Theil fine Religion gu cultiviren erlaube 2. Woruͤber man auch aus 
ber Police nicht unfchmer abjufallen Härte, wie viel anftändiger fo wohl als einträglicher wäre , daß cie 
ne wohlgeordnete Republic die gratis hereingefommene ſittliche Del s Schule erhalte ‚um wohl anftán» 
dige Bürger mit der Zeit heraus zu nchmen, undunterdeffen mit frambden Koſt · Geldern fambt andern 
Genuf ic denen Handwerkern, tic auch denen Untergebenen, das Gluͤck fo nahe ander Thuͤr und der 
Stadt ſelbſt die Ehre zu gônnen, ſonderlich da diefes fo ſchoͤne Intent gemeinfamlich unb indifferent, 
ans Cri, Sicht , ohne Schein der Religion , allen zu freyem Zurrite imb ohne Enrgelere. Deme · 
nad), und auff die neuliche Refolurion näher zu kommen, gibt man zu bedencken, ob an einem von 
alten Orten foruinofen Hauß fimpliciter nur auff Reparation mit 2fusfticfen oder vlelmehr anguttae 
gen auff eine Rafır - und neue Auffbauung, um die Xnftánbigfet zu erreichen; Anermogen , daf der 
Dre an ſich ſelbſt fehr winckelhafft, die Zimmer gar undienlichausgerheile , und lediglich zu eng vor fe 
viel Kinder und Studenten , ungeacht was man auch immer mit Ausſlicken Daran wenden 
ſolte. Jedannoch 
1.) Erſten Vorſchlags, und da beliebte bey bem Hauß zu verbleiben auch mir Mugen in die Sache zu 
schen , fo moͤchten die verdorbene Mauren abgetragen, das neue Gebadu in das angehoͤrige Höfe 
lein hinaus geſtreckt, und wenigſt von dem unbrauchdaren hintern Anbau mit gerader Lines 
ein Quadrum ferfür en, mithin das neue Hauß gegen Occident erweitert unb tuit roy 
Baden unter ein gleiches Dach geführe merden ; Falls aber dergleichen Erweiterung oder neue 
Bau nicht » fondern nur die Reparation mit Flicken alleinig beliebte ; So laͤſſet man je bälder fo 
= » Café die Baufaͤligkeit fordert) felbe ihres vertroͤſteten Wegs fürgehen.  Beynchens 


2.) Desanderren Vorſchlags himme man Catholiſcher Seits tine gleiche Freyheit, mit Occahion 
einen tauglichen Piatz aus der Burgerfchafft zu werben, nachdem Vorſpiel oben gemeldten drite 
ten Schul» Hauſes Augſpurgiſcher Confeffion , um verſtandene unfere Schul» Nochdurffe zu 
befördern 5 Unter dem Offerto, qu beeden, ober dem entwederen DBorfchlag , die Bau » fambt 
Unterhaltungs» Koften mit unferem Parti felber , wie auch das Dominium, qu führen , ober 
das Publicum nach Belichen mitfommen zu laſſen, nad) Geſtalten, wie Anfangs derentwillen 
bic Infinuation geſchehen und heut repetirt wird. i 


Unferer Hochgeehrten Herren 
Kanffbeuren den 8. Januarü 1723. 
Bereitwilligſte 
Mit⸗Raths⸗ Freund Catholiſchen Theils. 


Num. 
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Num. 5. 


Serneriveite fchrifftliche Erklärung Burgermeiftere , Stadt » Dim 
mann und Räthen, Augſpurgiſcher Confelion der Reichs : Stadt Kauffbeu⸗ 
ten, über die juͤngſt infinuirte fhrifftfiche Inftanz ihrer Herren. Catholi⸗ 
hen Mit: Raths⸗ Sreunden , in Sachen Catholifhen 
Gul» Yaufes. 


P. P. 


Uff unferer Herren Garfolifdym Mit» Karhs» Fremde, d. d. 8, Januarii dieſes 1725 ft 
Jahrs id Senatu noftro ordin. ſchriſſtlich übergcbene weitere Inftanz , in Sachen Carholi 
ſchen Schul · Hauſes, gitbet man hiermit zu freundlicher Antwort: Daß man hoffe, «& 
werden unfere Derren Catholiſche Mit» Raths «Freunde fid) an unferer ſchon jungjihin ad 
Protocollum gegebenen Refolution , bero Teutſche Schul, und zwar unter der Aufffiche der Herren 
Ban» Schauere, zu repariren , vergnügen faffen , und feine Neuerung wider bag luftrumentum 
Pacis, qu unferem und der Linfrigen, wie aud) anderer Höhern Evangelifchen Ständen und-gangen 
CorporisEvangelici, offenbaren Nachtheil, nicht begehren; Dann was diefelbe wegen unferer Höchft 
nothwendigen ganf innocenten Teutſchen A. D, €. Schul einzuwenden gelieben ; ift daffcibe gang und 
gar feine Neuerung, fondern bleibe jeht toic Anno 1624, nod) eine einige Teutſche Schul, nur daß 
Megen des groſſen Numeri unferer‘ Kinder , fo Teutſch leſen lernen, da Buben unb Mägdiein mit 
gröffeftem Aergernuß, und nahe bey zoo. Kinder, hätten beyfammen feyn müffen, nur allein, weil 
die Schul · Stube zu enge , und die Arbeit dem Herrn Præceprori zu ſchther war, tir, umb ſolches 
Unfugs und Aergernuſſes wegen , ein Gemaͤchlein auff eigene offen, damit das ohne dem höchft ber 
ſchwerte Publicum nicht mehr befchtveret merde, nnb demfelben aud) nicht mehrere Ban » Unkoſten 
dermahlen zugezogen werden möchten, ausgeſucht, auch deromegen einen Collaboratorem oder 
Herrn Preceptorem jn diefer unferer Teutſchen Knaben » Schul , (fo wir Anno 1624. unftreitigipio 
fa&o, unb alfo omni jurc , ingehabt , nur daß damahls die Evangeliſche Teurfcye Kinder unferer 
Stadt, männlidy- und weiblichen Gefchlechts , wegen feiner Anzahl in einen Sruben, jo aber in 
iweyen abgeſonderten Stuben, die Knaben beſonders, unb Maͤgdlein befonders, gelchrer werden ) 
der feinen Rang noch Vorgang, aud) im geringften nichts præjudicitlidhes , an fid) bat, ex pro- 
pris, da es doch dag Publicum billig hätte tragen follen , fo nod) vorbehalten wird, beſtellet haben, 
welches wir auff dergleichen Gal, da ihre Teutſche Bürgers» Kinder fo zahlbar werden, gleicher 
Welt Buben und. Maͤgdlein gu fepariren , unfern Earholifchen Herren Mit» Nachs- Freunden 
nad) gemciner Juftiz aud) gerne gönnen und zulaſſen wollen. ; 
Hingegen da fie ung von einer gant neuere gratis herein gekommenen Catholifchen 
Pel Schul/ (Seminario dder Gymnafio ) por frembde Studenten , von deren Koſt · Geldern 
andern Genuß wir, unfer tigt. machen, und unferer Stadt die Ehre foldyer Catholiſchen elt» 
uf gönnen follen,, unter dem füffen Vorwand der Einerächrigfeit , und daß aud) die Evangelifche 
Jugend allen frepen Zutritt darju ohne Entgelt haben möge ; Soldyes befrembder ung niche unbillig 
caf aller hoͤchſte , zimahlen wenn ipfo fa&o wahr fon folle, daß einige Herren Jeſuiten (fo trafft 
lnftzumenti Pacis, Nuͤrnbergiſchen Præliminar- und Haupt» Exccutions- Recels, aud) ihrer ſelbſt 
accordirten Emigration, den 9. Aprilis Anco 1649. geſchehen, und unferer Vorfahren höchft (o- 
lennen Proteftarion , den 23. Februarii 1652., de jure, al$novusClerus, gar nicht herein gehören) 
darinnen dociren follen , oder ſchon wuͤrcklich in einem gemeiner Stadt augchérigen Hauß, foit bey 
der Bau» Schau wahrgenommen worden, ipfoillegitimo fa&o dociren; Wider welchen unbefuge 
ter Eingriff, wie aud). ale andere neuerliche Attentata, befondert Dominia und Facta, tir vielmehr 
mit folenniffimé und in befter Form Rechteng, quoad antecedentia & confequentia , als dem In- 
ftrrumento Pacis, uns und ımferer anvertrauten Burgerfchafft , wie aud) bem ganken Evangeliſchen 
Weſen, hoͤchſt nachtheilig und prajudicirfíd) , proreftiren, und alle competentia juris relerviren, 
mit freundlich Collegialifcher Erinnerung , alle dergleichen Neuerungen abyuftellen, umb an fein 
Catholiſches Seminarium ober Gymnafium allhier zu gedencken , ancrtvogen daß aud) der Annd 1629. 
gant Catholiſch geweſene Nach allhier dergleichen Schule nicht annchmen tollen , rie aus dem 
Schreiben Gualteri Mundbrods, Soc. Jefa Provincialis per Germaniam , d. 22, Februarii, und er. 
meldren Catholiſchen Raths Antwort ben 13, Decembris ejusdem anni 1629. qt erfehen, ba diefer, 
ale jener anrathete, die Einnehmung der Jefuiten und Bau eines Collegii nicht zurück qu treiben und 
er , teícibiset: Sie jeyen arm / Binnen dabero ihre Binder nicht,Audıren laffen ; 


hätten ffe endlich hierzu au Vrindelheim, Landsbergec. Gelegenheit genug, 
als welche Derter nur etliche Stund on bier entlegen , aud) der eine Genuß und E 
(davor miruns bedanken ) unumbgaͤnglich id gräffern Schaden, 7 B und Beſchwer, caufe 


zen würde. Da sir die Burgerſchafft au regiren unbefchreibliche Mühe und Sorge haben muͤſſen, 
was würde danngefäjchen , toann wir eine fogroffe Menge hitzig « und wibánbíaer junger Seuche ung 
as eine Ruthe auff den Hals buͤrden würden? da ung der Tumult in Augſpurg, daraus Mord» 
Sechſter Theil. A und 
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und Lodſchlag, ja entſetliche Stoffen, eneftanden , nod in friſchem Ocbddyrhüf ; So mirden bas 
durch alle Viätualien theuer, mitbin der arme Burger mit feinen Kindern niche mehr beſtehen 
fénnen , folglich der nody übrige arme Parchet» Handil, als das eingige Nahrungs » Mitrel alhicr, 
ruiniret , die Zinß · Käufer auf ungemetne Weiſe vertheuret / welche jeto ſchon fo rar unb hoch ſteigen , 
daß unfere Burgers · Soͤhne micht mehe untertommen oder fid) verhehrathen ronnen ; Bieler anderer 
Inconvenientien zu gefchtweigen , fo. wir niche nótbig anzufuͤhren haben , weilen alle dieſe Geſuch, 
Attentata tnb. Facta, ſchnurgrad wider den Statum Anni 1624., als normam perpetuam Romani 
Impetii , und affó impra&icabel und wider umferer lieben Derren Catholiſchen Mit -Rarhs-Frams 
tx eigene Principia-feyn , welche erft neuerlich in der ſtrittigen Diaconars- Sache den anfänglich eor» 
geſchlagenen Vergleich, nur interim, auff furée Zeit, amore pacis, qu Erfpahrung erlicher tauftnb 
Gntden Unfoften, ung einen Con- Diaconum ju gönnen , daffelbige garifc Friedens » Proje& nur 
deswegen über einen Dauffen geivorffen , tti e$ dem Statui anni decretorii guider wäre. Welches 
alles wir hiemir wohlbedaͤchtlich denen ſelben nid)t unberichtet laſſen toͤnnen. 


unſerer Hochgeehrten Herren Mit ⸗Raths⸗ 
Scenniden | 
Kanffbeuren den 5. Februar 
1728. 
Bereit willige 


Bur germeiſtere / Stadt⸗ Ammann 
und Käthe Augſpurgiſcher Co» 
Mon allhier. 


— — 


Num. 6. 


Wahrer Abdruck Kauffbeuriſcher Signacur , Daraus gu erfeben , aus 
was Urſachen des Herrn Hertzogen zu Wuͤrtenberg Ken Gnaden, als des 











Hochloͤblichen Schwaͤbiſchen Creyſes mit » ausſchreibenden Sürften , und Hoch⸗ 
anſehnlichen Bevollmaͤchtigten Kayſerlichen Executorn des Weſtphaliſchen aliges 
meinen Reichs⸗ Friedens⸗ Schluſſes, Fuͤrtreffliche Subdelcgitte Herren Com- 
miffarii in Anno 1649. bti 7. ( 17.) Aprilis denen occaſione bclli in pie 
Stadt Kaufbeuren Éommenen P. P. Societatis die Emigration 
zu injungiren bewogen worden. 
Gedruckt im Fahr Chriſti 1573. 


Emnach itr dem Allgemeinen Reichs » Frieden klaͤrlichen verfehen, daß Die Reichs» orate 
Kanffbeuren in denjenigen Stand, daritmen fie fid) ram in facris quàm profanis dar t. 

Januarii Anno 1624. befunden, wiederumben, gleichwie dit Höhere Stand, pleniffimè 

reftituire werden follch, unb aber ſith in e&o fo bid ergeben, daß die allhleſige Patres Socie · 

tatis zu beſagter Zeit in dieſer Stadt niche geweſt, ſondern alereeft in hernachfolgenden Jahten fe» 
ein fommen ; Als wird hiemit in Krafft Kayſerlicher Commillion beſagten batt bus angezeigt, daß 
fit auff nácbfttnfftigen Montag, wird ſeyn ber 9. ( 19.) hujus , Morgens fruͤh ſich aus der allhie ⸗ 
figen Stade erheben, und an andere Dre, ihrem Belieben nad, begeben, dic ingchabre Kirchen 
nnb Pfarr» Hof ſambt demjenigen, fo fie aus gemeiner Stade Vermögen Kaufe » oder in andere 
Wege an fid) gebracht, dem allbicfigen Magiftrac hinrerlaffen , was fie aber ſonſten in Zelten ihres 
allbierfenng mit ihrem eigenen Geld beweißlich rfaufft , ihrer Belegenheit nady wiederum an ande 
re allhiefige Bürger förderlichft vertanffen ſollen. "Signarum Kauffoenren den 7. (17) Apailis 


Anno 1649. E 
Der Römifchen Kayſerlichen Majeltät 
_ ex parte Wuͤrtemberg allhier anwe⸗ 
ſende Subdelegipfe Comimi(farii 
Ibred a. Bernhard 
ur Et 


(LS. (LS) 


i. | Bü»: v 
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Num. ^ | CRE 


Des Magiltra " u Rauffbeuren Erklärung über etlithe Punéta, 
* prn. Emigration *2* * 


Uff ben erſten ift Em Ehtſamer Magiftrar erbiechig / vor dißmahl auff morgenben Montad 
9 fri eine — und drey Wägen bis nacher Mindelheim oder Landeberg ohne Ente, 
; t zu verfchaffen. 

Anff den andern verfpriche Ein Ehrſamer Star , baf wedet von ihnen noch ben Syfrigen feine 
Gerwalt oder Ungebuͤhr gegen denenibnen , Derren Patribus , suftchenden Käufern, Buͤthern ind Mo- 
bilien / geſchehen, auch diefelbe auff ein Vierrel- Jahr der militanfdyen und anderer Befcytverden‘, von’ 
dato an git rechnen, beftehet ſeyn ſollen. : 

Doch follen die Darren Patres ſchuldig ſeyn, die Kitch ps unfer Sieben Frauen mit alle Kirchen⸗ 
Ornat, Aläreumd Gesier, fo ihnen sugehörtg , zu raumen , und die Schniſſe vor htem Abnig dem 
Magiſtrat einhaͤndigen zu laſſen. 

Adtertium ertlaͤret fid) Ein Ehrſamer Magiftrar, daß gegen denjenigen Perſonen, fo Buͤrget 
allhier ſeynd, und fie / Hetren Parres, in denen ihnen quftánbigen Häuferh binterlaffen werden von DA 
nen and den Fhrigen nichts ohngebührliches Ps vorgenommen erden, | 5 

Auff den vierdten Duncren verſicht fid) Ein Ehrfamer Magiftrar , es werden Die Deren Parres 
Societatis , nad) Inhalt geftrigen Tags ihnen ertheilien Decrers, die Alienation ihrer Bürher an die. 
Bürger fürderlichft vornehmen , toit auch ihre hinterlaffene Mobilia ebift abfuͤhren , unrerdeffen aber 
fáft man gefchehen, daß fic, Deren Patres Socieratis Jefu, ju fofcyem Endt, und aud) jn gebiifrem” 
der Abrechnung mit dem Magiftrat, albero kommen, in einem Wirths ⸗ Haufe einkehren / und als 
> allhie (id) verhalten, des Exercidi publici & privati aber, heimliches oder offentliches, enthalten 

en. 


Auff ben fünften Puncten (dte Ein Ehrſamer Magiftrat dahin geſtellt feyn, daß diefe Puncten 
ton der Hodhlöblichen Commiffion atid) unterfchrichen werden. 

So bat fechfteng der Herr Commendant allhier verfprochen, taf ihren, Herren Parribus , oder 
den Ihrigen weder von ihme oder feinen untergebenen Soldaren nichts tWIdLigE begegnen folle. 

Auf et ift dieſe Erflärung von der Römifcyen Kayſerlichen Majeftät alhier anweſenden 
fübdelegirttn Commiffarisex parce Wuͤrtemberg unterfehticben worden, Datum Kauffbenren den 


9. (18.) Aprilis Anno 1649. 
Hanns Albrecht von Wellwart. 
Bernhard Planer Door. 


, Num. 8. | 5 


Copia Inftrumenti Arteftätionis Einem €. Wohlweiſen Ebangeliſchen 
Magiſtrat des Heil. Reihe Stadt Kaufbeuren ertheilt. T 


In GOttes Nahmen Amem :: ER OT. 
U wiſſen und fimo gerhan fe hiemit allermaͤnniglich buit) dif gegenwaͤrtige offene Infkrumen 
unb Urtund, daß im Jaht Chriſti ka tried Sechs hundert ein unb fünffüig , in der Vier · 
ten Römer Zinßzahl , su fatein Indi&io genannt, bey Hoͤchſtloͤblicher Friedfertiger Herrſch · 
ind Regierůung des Auerdur chlauchttg ſten Großmaͤchtigſien And Unherwindnhſten Fürs 
ſten und Seren , Hetrn FERDINANDI des GOviften diß Nahmens Erwehlten Romiſchen Kayfers 
An allen Zeiten Mehrern bes Reichs, in Oetmamten qu Hungarn/ Boͤhelnb y Malmatien Erbaticn 
und Sclavonien 16. Koͤnigs, Ertz Derhogen zu a Serkogeng gu Burgund , Bref 





f 











"Rárnbten , Grain und Würtemperd ; in Ober au ien, Marggrafen zu Mähren, 
in Ober · imb Diieder» faufnit , Srafens au Dabfpurg , Tyrolund Goͤrtz x. unſers allergnädigften Lans 
fers und Herrns, Ihter Romiſchen Kayſerlichen Majefic Reihe; des Römdfeyes tm Fulhffschen 


den, des Hungariſchen im Sechs und Zwansigften , umb des Boͤhmſchen im er und Zipchnki 

Sabre , auff en den, drey und zwantigſten , Monachs> Ta teni, 4 
mittags iwiſchen ficben und adjtilbren „in loͤblicher des Delligers in Ya Say anf 
beuren, idi Abſten in Herr ord Wöhrleine , des Geheimen Rache T » Kechhers, elo 


Behauſun dem "n, in dem hintern obern Stock und Stuben, fo cin dreyfa⸗ 
ches Ds ve Loue ben —— t, vor cai benanntem Kayferlichen offenbahren No- 
tario, und meinen hierzu inſon "ber glaubwuͤrdigen Inftruments- Gejeugen , perfönlich er» 
ſchienen ſeyn der Edie / Chrendté} Worſichtige umo Weife, Herr Hanß Chriftoph Sauber, o os 
4. * 


(-m Có) ^ 
meiſter, und Herr Dieronymas Cidmibr, des Scheimen Raths und Mühle Rechner ıc..einen offe 

enhändig (ubícribirt Requii Handen habende ted 
— odeur ini ur deed rms are ird, : 


Chbrenocfter unb Wohlgelahrter, 
Günftiact licher Herr Notarie, 
Rath unb gemeine Burger: 


(yenit moͤgen wir nicht verhalten , daß, obwohlen ein Ehrfamer 
ſchafft Evangelifchen p alibic qu Mee der feften Zuverſicht gelebet , e würden bero 
Cacholiſche Derren Mit » Rachs- Freunde und übrige Bürger fic) an demjenigen fo vermoͤg o! Mna 
fo mühfam une feftbat · jedoch endlich mit Frolocken der gangen Ehriftenheit auffgerichteten Fricdıng- 
Schluß, and) Kayſerlichen allergnaͤdigſt ausgelaſſenen Edi&en , Arétioris modi exequendi, fie auch 
dem Praliminar -und Daupt-Recefs, allhie vor faft zweyen Jahren durch Kayſeri. Majeſtaͤt bargu 
derordnete Commiffarios und Derofilben Subdelcgirte =. tt worden, begnügen laffen , unb in De 
tracht bef $. Qui verö huic transa&ioni &c. Artic. XIII. Inftramenti Pacis, einen Schen gerragen ha- 
Ben, deme zuw der on neuem in dieſer ohne das durch das langwuͤrige hoͤchſt · verderbliche Kriegs · We⸗ 
ſen auff ae ir Grab etſchoͤpfften armen Gemeinde ohnnörhigen Mißverſtand, Streit unb Un. 
€inistcit, yu etwecken; € bar man doch Evangeliſcher Seite mit wehemuͤchigem Derken und Gemuͤth 
am nié pme Neuen Jahrs Tag u. fehmerstich erfahren muͤſſen, daß obigem alfen une 
geachtet ſich dines hiefigen weyland geweſenen Earholifcyen Burgers Sohn , Carl Andreas Schleche, 
sang vermeffentich «unb Friedbrüchiger Weife unterftanben , vorigen Abends einen Patrem Socieratis 
in einem Renn » Schlitten beym Thor» Schlieſſen hereinzuführen, der am beruͤhrten Neuen Jahrs. Tag 
Morgens M ibrer Kirchen allhie ſelbſt offentlich ur Beicht (ten, und Meß haften muͤſſen / wodurch nnt 
aber , weil ein Evangeliſcher Magiſtrat genoͤthiget worden, an vorbemeldtem Neuen pré dag 
Criemoblen auf [sic heilige bora hertzlich ungern) Gericht und Gemeind zuſammen anvuffcn „und 
&urd) einige Deputirte vorbeſagtem Patri Jefuitz gürlichen unserfagen und angeigen qu laffın , teilen 
ſolche Atientata und ungiemliches Beginnen einmahl dem Inftrumento Pacis, permég deflen ein jeder 
Bey dem Sratu Anni 1624. auch fürters verbleiben folle, rie auch allhie vorgangenen Reftitutions- Come 
million, —— —— und bicfiger Evangslifdyer Gemeinde qu mercklich · groſſem Nacheheif 
ger eichen Er ſich derowegen nun und hinführe dergleichen Actus allhie zu vcruͤben tmb vorjue 
Mun vía enthalten, aud). Cimmaffen bald bernadh geſchehen) wieder von binnen begehen 
wolte und folte. 

Demnach man aber vernehmen muß, daß die Earholifche, qu Beſchoͤnung dieſes Friedebrüchigen 
Acteneats , fo wohl hier als zu Nürnberg neuerlich vorgegeben haben follen , fambt waͤren fic in Anno 
1624. in ruhiger Poflefs vcl quafi gewefen, nach ihrem Gefallen Jeſuiten Franciſcaner oder Capucirier, 
pi Derrichrung ihres Gottes · Dienſts sie qu erfordern , unb daß fie hieran von denen Evangeliſchen 
im geringſten niemahls feyen verhindert tvorben : Welches neuerlichen Vorgebens man nun Evangtlis 
ſchen Teile fein: os 2 roy hn t. unb derentwegen eine Nothdurfft zu fcon erachrer , hernach 

gemeldte aͤltiſte Burger hierüber, und was ibnen hievon tl ftyn möchte , verbéren qu laſfen; Ats 
* für uns und im Nahmen der Evangeiiſchen Burgerſchafft wir euch, Herrn Kayſerlichen Noza- 
tium, hiemit inftanter , inftantids inftantifime, requitiren und erfuchen, daß ifc über nachgeſetzten 
ges = Puncten semdore Geteugen an gefémornen Eydes Ratt Bey bee Griffin examiniren unb verho · 

deren Ausfagleiffig protocolliren, auch dißhaiben uns in Krafft tragenden Notariar- mbre 

* sde mehr Inftramenrum vel Inftrumenta in probanti forma für ng Belohnung verferrigen 
mierfeilen wollet; Wie wir uns nun feines andern verfehen, alfo wollen tvir mit Aufflegung ge- 
gamicion Oni uni Gites ben Dernnepmnahlsin zierlichſtet orm Rechtens requirirt, und ihn 
fünes tragenden Ambre erinnere haben: ' 


INTERROGATORIUM. 
: A niet Bier 
ere rg À ap baf vor oder in Teig nai dann vie nt nante 
—— —— di 
Nahmen der Gezeugen: 
urgermeiſter Leonhard Foͤhr. Tobias Schmid. 
or Woͤhrlein. * ne 


8 sttfried Brum 
Ber Arche 4 Bartholomäus Bonrauf, 
Eee ma nra 


+ 


Bauhof. . 
De 
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Der Evangelifhen Burgerſchafft Bewalchaber: 
(LS) Hannß Ehriftoph Sauber, (L.S) Hieronymus Schmid, 
urgermeifter. 
Datum den tin und jtwangigften Februaril 
‚Anno cin unb fünffsig. : 


Als nun nach beſchehener Vetleſung gemeldrer Requifiion gegen mohl bemeldren berden Coat 
gdifdon Derren Raths · Depucirten ich, der Norarius , michdienftlichen erfídrt , tragenden Ranfertis 
dyn Notariat - Ambts und Pflichten halben Einem Sl. Evangeliſchen Magiſtrat in irem Begehren 
der Gebuͤhr nad) zu willfahren, und diedenominirte Gezeugen requirirter maffen anzuhören, aud) fic ) 
Herren Raths · Depurirte, hierauff wieder ihren Abſchied von mir genommen , meine Gauge aber, 
Diefer vorgegangenen Reguifition und alles anderen fleiſſig ingedenck qu. (ym , ermahnet worden, hab 
ich demnach alfobald oben (pecificirte Gezeugen fammentlich eor mich erfordert , unb felbige durchgehend 
erinnert, daß fie alle, und ein jeder befonders, Über dasjenige, toad fie von mir, dem Notario, gt» 


frage merden, die fate Teutſche unverfaͤlſchte alt -unberrügliche Warheit , niemand au &ieb oder au Send, | 


aus ſagen follen und wollen , dergeftalten , wie fic es nicht allein hier in Diefer Welt gegen maͤnniglich of» 
ne Verletzung ihres Chriftlichen Gerviffens, fondern aud) dermableins an jenem groffen Tag vor dem alle 
tviffenden Richter Chrifto JEſu gu verantworten getrauteten, und hierinn nicht anfehen einigen Dors 

il, Mühe, Gunft, Gab, Forcht oder Abgunft, und was dergleichen immer (en , und mit Mene 
dyn Sinn erfunden werden moͤchte, undalsfie, Gezeugen, fid) hierüber mit bem Jar Wort erffäret, 
und mir, dem allengerreulich nachsufommen, an leiblich »gejchtwornen Eydes ffatt angelobt, hab ich, 
der Norarius, (it , Teftes, alle wider in in verſchloſſen Neben» Gemach abtretten, fo bann einen nad) 
dem andern allein vor mid) und oberwehnte meine Inftruments - Gezeugen fommen laffen , die haben, 
nach wiederholt sernfklicher Erinner «unb. DBermahnung , über vorgefchriebene Frag - Stück , unter» 
ſchiedlichen ausgcfagt wie hernach folgt: 

Erfer Zug , Herr Burgermeiſter Leonhard Foͤhr / feines Alters ry. Jahr, unb ur 
ger» Rechtens allbie 34. Jahr zeigt ben vorerwehnten Pflichten an: Gr tere mit feiner Frau Mutter 
eligen in der blühenden Jugend von Kempien hiehero fommen, und fid) diefes Orts faft continuir- 
lid) auffgehalten, aber er , Herr Burgermeiſter, koͤnne bey ſeinem Eyd und Gewiſſen nicht ſagen, daß 
er tocder vor noch in Anno 1624. jemahlen einigen Jeſuiten, Capuciner , Francifcaner , oder andere 
Ordens · Perſon, allhie in diefer Stadt gefehen , viel weniger gehöre habe , daß einer von dergleichen 
Drden dazumahlen in der Catholiſchen Kirchen alfbic einigen Kirchen» A&um offentlich verrichten bas 
benfolte , ja wäre gleichfam unmöglich, daß bey emer fo Leinen Stadt folche Ordens» Perſonen nicht 
offentlich haͤtten follen gefehen werden, oder wenigſt von ihnen gehört worden ſeyn. 

Zweyter Zeug , Herr Georg Woͤhrlein / des Geheimen Raths und Stadt» Nechner, (co 
nes Alters 76. Jahr und cin Burgers- Kind allhie , fagt auff vorgelefene Frag - Stück : Es wäre 
awar wicht ohne , daß je at Zeiten Francifcaner , oder dergleichen graue Ordens » perfona , ( fo ec 
nicht ausenander gu ſcheiden wuͤſte) hierdurchgereifet , und mithin das heilige Almofen gefamnnter, 
ihm auch dergleichen Leuth ſelbſten zu Haußfommen , und um eine Gab angefprocyen, mas aber die 

atres Societatis anfangt, habe er von diefem Orden in Kauffbeuren nie feinen geſehehen, viel weniger 

fey ihm wiſſend, daß von Sefuiren oder anderen Orden jemahls einer vor oder in Anno 1624 in der 

tholifchen Kirchen allhie offentlid) geprebigt , Meß geleſen oder Beicht gehöre haben foire , fab auch 
von andern nie nichts gchérer, daß jemahls dergleichen allhie beſchehen ſeyn folte. 

Dritter Zeug, Herr Jokph Hoher / des Ratbs , feines Alters 82. Fahr: Gr ( ein 
Burgers · Kind, und fab feine meifte Zeit allbie ugebracht , aber er koͤnne mie Eyd unb Gewiſſen ber 
theuren, daß er weder vor oder in Anno 1624. (ohnangefehen er über 12. Jahr bey ave + Kite 
"chen Santt Martin auffm Kirchhoff wohnhafft gervefen) einige in vorgelefenem Frag» Stück benannte 
Hrdens » Perfon offenrliche Kirchen · A&us allhie verrichten fehen. Da dergleichen fürgangen ftyty 
foire , wuͤrde erd , als der nächfte am Kirchhoff gefeffen, eor andern gefehen ufib erfahren haben. 

Dierdter Zeug , Herr Tobias Schmid / des Stade » Gerichts Allellor , 67. Jahr alt, und 

idyfalle ein Burgers» Kind: Gr wohne ſchon 42. Jahr allhier auffm Kirchhoff, Rinne aber boy 

e imb Eyd ſagen, daßer bif zur Reformation allhier (fo in Anno 1627. beſchehen) fine Jeſuiten 

etant , toil geſchweigen allhie gefehen oder gehört , bap von dergleichen als andern Ordens. Perſonen 
offene Kirchen Adtus allhie wären verrichtet worden. 

"  Finffter Zeug, Herr Gottfried Brumer / des Beriches, and) in Burgers · Kind, unb 

Alters von 61. en: Gr mohne bereits 36. Jahr am Kirchhoff, unb ungefcht 10. Schritt vor 

der Kirch , aberer en er 1624. feine Ordens · Perfonen , toic die Nahmen fjae 

ben mögen ‚allhiegefehen, viel weniger aber / daß dieſelbe in ber Kirchen offene Aus verrichtet haͤtten, 

. gehört , umb Härte ſonſten ipte , da dergleichen vorgegangen tváre, vor andern nicht verborgen ſeyn 


fénnen. . : 

rZeug, David Heintʒelmann / des Geridyte , hier gebohren und feines Alters 
€4. E ed eere agde trit daßer memnlich Dergleichen + Perfonen bif 
in Anno 1627. gar tticht allhier gefehen oder gekennt habe. 1 
"5  Gecbfter Theil. & Giu 


We (63) 8: ; 

Uſchen fid) ereigenden Faͤlen Commilfarii von beederſeits Religion gugerbaen verorduet serbes ſolen 
dumahlen quàd fi quid dubii hinc vel aliunde incidat , aut ex Caufis Pacem Religiofam aut hane 
"Transa&ionem tangentibus refultet, de eo in Comitiis , vel aliis Imperii Conventibus, inter utrias- 
que Religionis Proceres non nifi amicabili ratione tranfigatur. 

Ob wohlen aud) nod) fuͤrterhin niche allein in bem Nümbergifcyen Preliminar- Recels exprefl- 
lid) (ancirt, daß vider die Executiones Pacis , in welchen nad) bem bloffen fa&o poffeflionis,usüs, ob» 
fervantiz & exercitii anni &c. vicefimiquarti t gehen, meder von der Roͤmiſchen Kayſerlichen Maje 
ftát , unferem allergnädigften Ranfer unb Herrn, nod jemand anders , denen Creyß ⸗ i 
den Fürften oder Execuroren einige Inhibition noch Einhale nicht geſchehen, vielweniger mas bereits 
nad) Inhalt des Friedens» Schluffes , Kayſerlichen Edi&en und berührten Recellés, excquirt unb. 
reſtitut, wieder aufgehoben , geändert ‚umgeftollen , oder dartvider einige Turbarion avftattet mers 
bai, fondern vielmehr baben aefdyltget und, was auff eine oder andere Weiß dawider vorgangen , tvi 
auch alle cin und andern Orts dartider eingewandte, oder noch einmendenden , in ipfo Inftrumento 
Pacis bereits vertworffene , umb pro nullis declarirte Proteftationes und Refervationes, via juris vel fai, 
nicht weniger alle wider den Friedens · Schluß lauffende Refcripta , Mandata oder Decrera „ tie die 
Nahmen haben mögen, cailire, abgethan und in vorigen Stand gefeñet ſeyn ſollen, alles bey denen 
dem Inftrumento Pacis einverleibten Strafen, 

Dbtwohlen noch ferner aud) in bem von allerfeirs hohen Pacifcenten catificirten Haupt · Exdcutions- 
Recefs zu Nürnberg , allwo erſt [ang nad) allhie vorgangener Friedens » Execution bag Dubium de Ci- 
vitatibus mixtis erreget worden , tohlbebächtlich geordnet, daß, tvas allbereit hiebevor in Krafft des 
Inftrumenti Pacis und demfelben gemäß exequirer worden, alfo feft und unverbruͤchlich gehaften , und 
dartoider feines andern Dres, an Kayferlidyen Hof» Cammer «ober andern Gerichten , tvie die Nah⸗ 
men haben mögen, auff einigerley Weiß ober Wege nicht angenommen, fondern fmpliciter abgetoit- 
fen , infonderheis aber de facto einige Turbation oder Auentgra darwider nicht vorgenommen werden 


follen. . 

Ob wohlen foldyes alles auch durch allerhöchftgedachter Kayſerlichen Majeftär in das Heil. Reich 
in annis &c. acht und viertzig und fünffsig publicirte hochverpoͤnte Ediéten allergnädigft confirmiret 
worden. 


Ob wohlen auch fürters in fa&o wahr und unvermeidlich, daß Ein Ehrſamer Rath der Stade 
Kaufbeuren vor «unb in anno &c. vier und smannig damahlen, Rath, Gericht und Gemeinde, fo 
wohl als anjetzo, meift mit Evangelifchen Perfonen beferet mat, bag Jus Patronatüs fo wohl übte Ga» 
tholiſche als Evangeliſche Kirchen und Schulen gehabt , geiiber und hergebracht. dii 

Dbtvoblen weiters wahr unb unlaugbar , baf die Patres Societatis in gedachtem ac. ier uhb zwan⸗ 
tzigſten Syabr weder Platz, Wohnung, Auffenthalt oder Guͤcher, vielweniger einiges Exercitium Re» 
ligionis, five publicum five privatum, in ber Stadt Kaufbeuren gehabt, 

Obwohlen ferner wahr , unb von ung vor denen hocyanfehnlichen Kayferlichen Commiflarien aus 
der Patrum felbften unb andern Original - Schreiben oculariter demonitriret worden , daß dieſelbe An- 
no &c. ficben und zwantzig ju der Evangelifchen Exitirpation , wider der meiften vom Rath Willen und 
Flehen, adeöque notoriffimè nullo alio jure nifi folä belli occafione , obtrudiret worden, und tva 
geftairen ſolche ihren fcopum introda&ionis eifferigft getrieben. 

Obwohien fie darauff bey der Friedens » Execution Ano &c. nam unb viertig fo wohl als zu Sin» 
dau, and) Hildesheim unb Hoͤrter ansgerviefen, und Evangeliſche allhier in ftatum anni millefimi 
fexcentefimi vicefimi quarti , &ermóg Inftrumenti Pacis , refticuirer worden, und demnach Rrafft def 
felben , auch vorangegogenen Preliminar - und Haupt » Executions- Recefs, nidyt turbirtt noch ichte 
tous darwider artentire werden follen ; So haben fid) bod) erliche unſerer Carholifchen Mit» Buͤrger 
finterftanden , die Sache bey dem Kayſerlichen Hofe (ub - & obrepurie an « und baburd) ein Rapftrlis 
des Refeript , wegen Wicdereinnchmung gedachte Patrum , auszubringen , darauff wir unſere allete 
unterthaͤnigſte Exceptiones eingebracht , auch des Seren erzogen qu Würtemberg Fuͤrſtliche Onae 
den , als ausſchreibender Fürft und Director des Hochloͤbůchen Schwaͤbiſchen Crepfes, unb fo wohl 
vermoͤg Inftrumenci Pacis als Ihrer Fürftlichen Gnaben , neben des Deren Viſchoffen su Coftant 
Fuͤrſtlichen Gnaden, von allerhoͤchſtgedacht Ihrer Kanferlicyen Majeſtaͤt abſonderlich auffgetragenen 
allergnaͤdigſten Commilfionconftituirtet Executor Pacis , Dero umbſtaͤndliche Information mehr aller 
hoͤchſtermeidter Syro Kayſerlichen Majeſtaͤt alleruntert haͤnigſt eingeſchickt, und beweglich gebeten , bit» 
fe Sache juxta Inftrumentum Pacis ad proxima Comitia git verweifen , welches aud) Die ausſchreibende 
ehrbare Frey · un Reichs · Städte nomine totius Collegü Civici mit allerunterthaͤnigſten, eben qu ſol · 
dm Ende gezichleen Inrerceffionalien lecundiret, woruͤber von dem Hochloͤblichen Kayſerlichen vids» 
Sof »Rarh den ſiebenden Novembris naͤchſt abgeſcheinten Jahrs rechtmaͤſſig geſchioſſen worden , daß 

ſolche Sache biß auff fünffrigen Reichs · Tag zu verfchichen fepe. Mir welchen aber unfer importu- 
ner Segentheil nicht acquieleiret, fondern durch falfa narrata, geſtalten fie fid) nicht gefcheuet, vil 
allerhöchftermeßdser Ihrer Kayferlichen Majeſtat rieber andern mehr den offenbahren Ungrund aud int 
dem vorgutragen , als ob in Anno Fuͤnffzehen hundert fünffiis fünf, rempore des auffgerichteten 
Religions + Friedens, fein ander Exercitium Religionis afs der Karholifcyen in dieſer Reichs «Stadt 
fich xim. oder offentlich befinden , fo doch dren C'vanadifdye Abgeordnete Yon hier im Beſchim des 
Raigions- Fridens benahmſet ; wie aus denen in offenent Abdruck liegenden Reichs» Abfchieden no- 
, sorlum, und dannenhero unſchwer abzunchmen iff, mas som Übrigen widrigen Angeben ju e 


aa RL) M 
ſub · &obrepitié (welches um fo viel weniger su verwundern , wellen fid) von vielen Seculis 
Koͤnige und Paͤbſte, ab ae importunen Inhiationen erflaget, ine Gail. Lib. 2. ae 
73. per cor. ) gungen gebracht, bag nicht allein tin anbertodrtiges Kayſerliches Refcriprum an ung, 
die Raths · Verwandee RES Len Confeffion, fondern zumahlen auch cine Executions- Come 
milkon an die Gur «unb Fürftlide Ourchlaucht in Bayern, unfére gnädigfle Frau und gndbigfters 
Dern, nur drey Wochen nad) veraͤndertem Reichs · Hof · Raths » Conclufo , ausgefertige worden , 
‚darunter bag erffere ung Notacins, Johann Giorg Dirt von Augfpurg, Stadt · Secretarins ba» 
" fébffen , mir viden einem Notario nicht gtgiemenden lofolentitn infinuiret , tpir aber gleichwohlen mis 
alerunterhänigfter Revereng empfangen »: und darüber , auff abfonberfidye Vernehmung jedes aus der 
Evangeliſchen Burgerſchafft, ſchrifftlich gegen befagtem Notario erflärt : Weiten der Inhalt fol 
dxs Kayferlichen Refcripti ca omnium Evangclicorum communem concernire, tir aber dert 
mit «intereffireen Hoͤhern Ständen vorzugreiffen oder zu prejudiciren niche befitgr, bebentes Reícripe 
auch felbften zwey monathlichen Termin mitgebe, als todren wir erbierig, inner folcher Zeit uns alfo zu 
erffáren und sirbegeigen » fie e$ die Pflicht» Schuldigfeit gegen allcrbócbft gedacht Ihre Kayſerliche 
Majeſtaͤt und dem Heiligen Reich erfordert , auch dem Friedens -Schluß , Nürnbergifchen Prelimi- 
nar- Haupt · und hieſigem Exccurions- Recefs gemäß fee , mit bem Anhang , daß , alcidyreie man 
der Catholiſchen Butgerſchafft allhie an ihrem Exercitio Religionis einige Beeinträchtigung inzufuůgen 
nicht gefonnen , alfo es auch in das finffrige nicht zu thun, fonderninterminis angeregeer Keichs«San« 
&ionen jedesmahl m verbleiben begchren ; Welche Erklärung wir erft beſagtem Notario Duͤrren durch 
gewiſſe Deputirte vom Rath, Gericht und Gemeinde, neben unferm Stadt » Schreiber , in fein Sofas 
ment lieffern laſſen , der fie aber nicht annehmen wollen, fondern mit Ungeftümm geeriffen ; und tine 
fen Depucirren für die ie gemorffen, darbey auch tfeifs unſerer Sarhotifchen Kaths- Verwandten 
ns allen Refpe& imb Gehorfam Auffgefagt , fo wir dermahlen, um LUngelegenfeit bey der Burger⸗ 
ſcafft m verbiren, mit gebührendens Vorbehalt an feinen Dre geſtellet fepn laſſen müffen , und ſolchen 
Her gang an ermeldt Ihre Ehurfürfttiche Durchlaucht in Bayern fo wohl ſchriffilich unterthaͤ⸗ 
nigſt gelangen laſſen, afe abfonderliche Schickung nach dem Chu chen off» Lager gethan, und 
aus obeingefuͤhrten und nad) einander erzehlten Lirfachen um lgſte Ein ſtellung der Execution fle⸗ 
hentlichſt gebeten. Es ſeyn aber, deſſen ungeachtet, auch unerwartet des angeregten zwey monathlie, 
den Termins, verſchienenen Freytag Mittags hoͤchſt ernannter Ihrer Churfuͤrſilichen Durchlaucht 
in Bayern Commiflarit , Benanntliden der Wohlgebohrne, auch Edel Hochgelahrte Herr , Here, 
Serdinand Freyherr von Buch, Churfürfticher Gámmere , beſtellter Obrifter zu Fuß unt Sradts 
Dffcger zu Donawoͤrth, und Herr Hieronymus Störk , der Rechten Licentiat und Revifions- 
Rath, allhero tomm , und qugieídytocen ParresSocietatis ín der Kutſchen unter anbetandrere$ticir 
bia mit (id) hereingebracht, und von ung begehrt , felbige einzunchmen und in bas Anne Sechejt« 
Beni hundert fieben und zwantzig an fld) gebrachte Hauß einzufuhren. . . 
Darauff wirunfere not hwendige und rechtmaͤſſige —— jp qnia ; auff Dasgemeine 
Intereile aller Hoͤchſt · und Hochtöblicher Evangelifcher ſchrifft · und mündlich, benebens auff 
das Inftramentum Pacis, den Daupt · und Exccutions - Recel beruffer, und um Meine Dilation ‚Hi 
die taͤglich ertsartende Tinrachen von hohen intereffirten Orthen ‚ inftánbigft nnb bewegl 
gebeten, welches aber inen Verfang gehabt , fondern: es haben wohl ermdbte Herren Commillarid 
mebr bebeurete Patres durch unſere Cacholiſche Herren Mit Rarhs + Freunde in bedeutes Anno &c.fle« 
fen und wantig an fich gebrachtes Hauß de Fa&to cinfübren laſſen. Weiten dann bey diefer ſchweren / 
nund groffe Confequenz nach fid) ichenden , von unſerm Widertheil ausgewuͤrckten Begegnuß , nicht afe 
fein mir vor uns und gefambre Evangeliſche Burgerſchafft allhier , aud) unfere und ihre Pofteritdt , for 
Dern vorderift aud) die Hoͤchſt «Dod «unb. Wohl «Löbliche —— Herren Chur» Fuͤrſten und 
Staͤnde, teddy bey vic allerhöchftgebacheer Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt tfulis bereits allenmtertbáá 
nigſt eingekommen / fichintereflret befinden ; Als erfordert die hoͤchſte unumbgaͤngliche Nothdurfft 
ung dagegen für uns md geſambte ber Augſpurgiſchen Confeffion gugctbant Burgerſchafft, ( welche 
ſambt ung in viel edachter Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſien Tran, Devos 
won imd Relpect, ſtandhafft und allerunterthaͤnigſt su verharren, und darum Leib, Gut und Blut 
altetátporfamft und getreuwilligſt bey · und muffzufegen gedencken, und ſchuldigſter vérpflicheer maſſen 
federteit bereit ſyn ) ſorderiſt die: Hoͤchn · und Dobe tnit intereflirtt Evaugeliſche Stände; burdy biefe 
Biertir und in Krafft dieſes guͤltigſter Form , wie ſolches Nach Gelegenheit der Sachen and deren Lima 
fände immer am nfiglichften; ausrraͤglichſten und beſt aͤndigſten/ beſchehen foll , tan und mag / thuende 
Proteftation beſter maſſen zu verwahren , dabey Hoͤchſt · Hoch · und wohl ernannten Evangeliſchen 
Gur »Zürften und Staͤnden, aud) uns, unſern Nachtommen und geſambter Burgerſchafft Auge 
Witräifcher Confeion allhie, Alleamd jede denſelben / uns und ihnen), vermoͤg der Reichs · Conftiu- 
tior, Des Friedens · Inftrumencs, Naͤrnbergiſchen Przliminar- unb Daupt ^Receís , bec Kanfene 
Fichendaräber in das Heil. Reich publicirten hochſt · zftimirfidye Edicten und prece 
fiori. Recefs , gulam echt; Gerechtigkeiten, Nothdurfften und Behelff, feiner Zeit unb ate 
hörigen Orts vorzunehmen , auubringen, zu beobachten umb auépifüfren » jeu alsdann:, und das 
äts tit infolenniffima & exienfiffima forma gu ceferviren und wormbchaleen , den Deren Notarium, 
feittes ragenden Ambre halber , vernutreiſt vorliegender Subatihation Gold und. Silbers, fleifig , Reife 
a fee ie e HT 
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Derren Abgeordnete micder von mir 

.. Unddemnachichglaublicyen Bericht empfangen was maffen drey  Gafjotifd Herren 
Freunde (id) dißmahls beym Ordinari —— à Con fe fie ſich eine Zeit hero eniduſſert) 
hab id}, der Notarius, neben meinen igen mich in momenio auff das Rach 


verfügt, und als ich und De Sa a poc * len Anmeldung ; dp —* 
Rath Evangeliſcher und Cat ifäher Rache «Perfonenaur Audienz admiuirt worden ; fab 
fagten gp ee ri Rarhs - Freunden ; benanntlichen Deren ; 
Amman, Dem Johann Schraudolff, Waumeifter;, und Dern Hannß Neben 3d erftd) 
ache von den Herren Geanadi(dym beſchehent Requifiion und bit Lirfad) derfelben breviffimis s 

lich angexigr. ,- hernach vor»inferirte Requifirions- und Proteltarions- Schrifft faut und. 
—— — „darauff denenfelben an dem Otiginal das Inſiegel zu resognoleiren 
e ped Stade Ammarm fin eine von mit vidimirte Abſchrifft ( weilen «ce nicht in bie 

wolien / fodern.vermeldts cr proccítirebartoicr ) auff ben lincken Fuß n „der felbigealge 
Gal genommen, auff den — geworffen daſelbſten es fige geblicben ud gſten 
Hert Baumeiſter Schri au reden angefangen: Weiten ie Römifche Kayferliche De 
unfer allergnaͤdigſter Herr, und nicht fie , Catholiſche RathseGreunde, all 
Herren Patres Societatis micberín bie Stadt qu nehmen 3 Als ſolten die Herren Evangeliſche vo 
prælentia der -Churfärftlichen Durchlaucht in Bayern xc. hier getveften ub num verreißten f 
sen Herren Commillarien und gegen denfelben ſelbſten proteftirt Haben » derowegen es fie ( Herren 

Golfe ) Wundernchme , —— jtowbue. : won Qi: rere. Sig 
a en n 

id, e$ m laſſen rita T" 
fidy bif Orts nicht Serra god Proteftations ou as ambre ede — — * — 
nicht, fondern alle Cacholiſche ing alibi an; amd reg dun dNorário 
antworien uͤberlaſſen , daß ich contra Imperatoremeine dv he oa gar re 
Ego repliciete:: $Die Infinuation diefer Proteſtation geſchehe noch imnempore und ſeye nichts verfaumg) 
md er, Der Schraudoiff, als pnblicas Norackus febften tin merde ober Doch folle. „Maine 
Infingation.berveffenb , blieb ich Daftrit imnudisterminis officii mei, und getrante mie disfe Ifinnaridg 
gegen Ot , cine allcgnóbiefen Kayſer unb Dern, spon md, — ete 


gegen a 
nes deyen · Bruders und dreyenGarholifcyen Bürgers ; darunter rines der Oeifrimanr de andere: 
vue Mefner, —— ren welche mie and nad) mir ins Hauß — * 
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1 Dâteen fie (Herten Patres ) erachtet , die Herren Eoanaelifche ſolten dieſe Prote- 
nad Dan vd de n.Commiflatien haben verrichten Taffen, in Berrachrung ; baf fic fic) ſelbſten 
nicht fondern Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt md Churfürflliche Durchleucht in Bayer 1c. per Com< 
mifiopen fadam, eingefert hätten , dahin (fcilicet an Kanferliche und Chur · Baytiſche Höfe) 

fe Inſiauation icf gemeldtet Proreftacion und nicht Pichero » fie nehmen diefelbe aud) niche 

an- x Ego replitirté gegen fit / Herren 'Pátres :- Syd) waͤre niche verhanden mid) in einigen Difpur 

einjitfaffcn , fondernalkih requititter maſſen mein Ambt zu verrichten ; wolten fit die Proreltarion tort 

der Stiege» Lehnen dahin ich mit den Fingern gewieſen , niche an · und zu Handen nehmen , möchten 

fit, Sefinter meinchats bleiben laſſen. Erinnerte aber meine Beugen wie oben, und nachdem 

id ble ibte Erffärung in meine Schreibe Tafel vergeichnet,, ihnen, Herten Jefuids , wieder vota 

; und fie ſolches (immaſſen vorher gegen umb refpe&ive von den Eathofifchen Herren Rachs · Freun · 

' aud beſchehen ) mit bem Ja · Wort beftärtigt , bab ich meinen Abſchied genommen und bin davon 

ven; Dereine Pater aber hat bie Proreltations - Schrift von der Lehnen gegen mir auff die Stieg 

En oſſen , "Bafefbft ichs fiegert (affen ; taf fie, NDerren‘Pärres, unb drey Satpolifdye Bürger, 
* an, und m" neben meinen Gaara wieder nad) JDalif verfügt. 

diefe Ding alle und jede im Jahr, Indi&ion, Kayſerlicher Regierung , Mo⸗ 

sé Ras, —* und Der, wie obbegriffen, in perſonlicher Gegenwart des Edlen und Veſten, 

beften und Wohlgelehreen , Herrn Sehaftian fubroig Hörmanne von unb zu Gurtenberg, 

Breenfallen int ch s tit Kaufbeuren , ‘und Deren Johann Andreas Habißreuthingers , Nocarii publici , Bur⸗ 

ders, Maths und Stadt - Gerichts » Procuratoris yon £indau | als Iiftcuments- Oeigm me 

Meet nbereit erfordert und erbeten, 


- Bann darin ich Chyfofomes Effer ; Augüftanus, Notarius Ce 
fareus publicus , und beſtellter Raths⸗ tiber in des Heil. 
Reiche Stade Rempren, als bey obermeldrer Requifition , Proteftze 
tion, Re(ervation und deren Infinuarion , mit und neben, obberühre 
ten meinen becden Herren Inftruments - Miro ſelbſt perſoͤnlich 
gegenwaͤrtig geweſen, den Actum Infinuationis felbften verricht, unb 
was darauff hinc inde vorgangen fideliter ad notam genommen; 

Als hab ich daruͤber gegenwaͤrtig offenes Inftrument auffgericht, 
PAIE eigener Hand gefchrieben , "mit meinem gewoͤhnlichen Signo 
'Notariatüs, tinb auffgipructin Inſiegel corroboritet und publici- 
xet. Ad banc Adum ex offitio requifitus atque rogatus. 


zt eot th (L. $) Ego Chryfoftomns Effer , Au- 
p , guftanus, Notarius Cafarcus 
‘ publicus, atteftor ut füprà in 

4: fidem Mppr. 





| Sig. Noter. 

16 43. 
Leo. 
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- RE Re Kath » Protocolli , das de⸗ 


„ben Detren P. P. Socicanis pon denen Herren Catholiſchen de fado ín» .. 
: acbánbigte Diäslen bey ihrer Behaufung betreffend. 


Á ime Mittwochs den 9. md p 1675. pa idiem , in Den Sur, 
‚germeifter dci — D Pii Rab : 
v ut sel rm 


St burdy mich Stadt» Re der gant ae Sad; daß bit Garfofifdge 
Herren ^ 2Btttyanbttrt denen: Detren: P. P. Socieratis anbeute bas läkle eingchär- 
tiat hätten; und diefelbe ſolches allbereit erbaueten ; vorgetragen worden. 
tri inire Es folle , ur Verhuͤtung, bey iate sms nbur Gébats, qufr Gif 
und Ungelegenheit , coram Derrn Eben, Spital « br Front und 2. Sn rn ens Johan · 
aus Sape; MWetfgerber Geſellens von Reutlingen und Chriſtoph Honigs Braͤu· 
nechts, cine Proteſtatio, novi opesis Nuneiatio BR ro Bar Da a Saperiori i in prz- 
fentia Dominotam Depuratorum , Herrn Syndici Marxii , Herrn Ottmar miste , wm 
— ————— und Herrn Meyrs , Derrn Andreas Schieners , im. Herrn ^yofam 
Widemanns durch mich Matthiam Wider, Stadt « Schreiben, mitndlidy femuirt twerdeny Ste 
seine en 6 —— > nómine —— Striche 
amd; Benin A· O. in Beyſcyn obgedachter hier vd som etottidy-téquiritet und quo- 
ne An gr Ey o Pine x — Se 
ICE AT | cen RÀ [m 
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w) (72) ^ 
Woelches Madymicrags um 2. Mri Sn: uf nb Ma e ih 
vent- Stuben , gegen dem Kern P. Superiori, in prælentia Herrn D. Philipp Gádys , 
tbolifdyn Pfarcheren unb Land · Decani, abgelegt , aud) nachgepends der Steinwurff 
— ——— —— Es ſeye tva weniger nicht ihme von 
geantwort war 
———— worden feye, wiewohlen ec: 
ns ug ‚Denen, perte ag wind reir 
Earl Da Dar - —— — ere Pose — daß fie 
1000. fl. íft verfchonee worden, und härte derfelbe aud) die Ichte oo. ff. , wie ich, Stadt. 
sobl ſchafft davon bátte, inbeme id) damahlen beym Derrn alen neben ifm 
fen, —— ta ancss De charge — wofern derſelbe nicht 
und ansgefallene grobe Rede fo fehr wäre offendirt worden; Mun aber hätte er dieſes Plaͤtle ni 
de fa&o qu (id) genommen , fondern e£ feye ihme von denen Gatfolifdxn Darren Diario» 
tingchdndiger worden , Die werden es verantworten. Hierauff hab ich fürtlid) vermeldet 
er fénc Sce eine färben aber wohl gebetenen c ded em gg und 


Hi 


^. 
dt 


Br 
ii 


er ausführen wollen, es hat mid) aber der an mir geffandene Herr Decanus, zu welchem m 
Fand ve Cape = Rat ——S auſſer des abíens sentia Dom 
kommen Pr zutommen laflen, fondern ift mir gleich eingefahren, und x Gi 
anfangen qu reden: Was erſt der Pater vorgebracht babe, das ſolle ſo viel als nichts Pr 
— Farbe Freunde die werden diefen Bau und Ginraumung dieſes mem 
und verſprechen; Es wären aber die A. C. Verwandte ſowohl an diefer als andern entſi 
gelegenheiten felbften fdouíbig ; Wie dann, wann die A. C. Verwandte redo sa jüngfteng en: 


alfo genanten Spruei « Wirth einen Plag bey feinem Hauß fampt einem Haupt- Brunnen unter 
men dreyen, als dem Gucker - Brunnen und bem Brunnen im Baum - Garten, —— € 
welchem id), Stadt · Schreiber , alfobalden widerſprochen, daß es nicht einfeitig /fonbern 

no coníeffa unb per majora geſchehen, toic bann der Herr Noͤth, als Catholicus , neben ne 
Spruel · a. ba Bee ab fin ba fo er aber einen weg als den An erre d 
fvollen , mit Dermelden: Die Evangelifdye migbraudyten een die Majora ‚Exe- 
eutions- Receís, qu Unterbrucfung der Catholifchen fo febr , fo re —* franbis Ge pe nd 
gedacht, zu dem —* bic Parres €. Ehrſamen Rath ) won idee Di 


aber die Majora harten abermahlen durchgedrungen mit gangem e Py sn * die: — 


ſchen nichts wollen gelten laſſen. Ingleichem wäre juͤngſt die Ungelegenheit mic 

auch nicht geſchehen / wann man nicht die Majora wider die Catholiſchen —— eg, 

ich, Stadt · Schreiber mich in demſelben País aud) gang partheyiſch erzeigt ze ud inbeme ich auff des 

Preftele, als eines men tA —— dieſes Knechts Ocburtd + und Frey · Brieff nice 

habe abieſen wollen , auch nicht abgeleſen babe; Deine id) geantwortet babe: E^ fepe star conjun- 

&im ara und adsit Stadt » Schreiber , -aber fein particular - Schreiber, ei 

der Derr Preſtele nidyt Macht mir etwas qu befchlen, fondern der Ambts - Bur, 

dieweilen mir dann derfelbe abgefchafft babe foldyen Brieff nicht abgulefen , fo Le id) billig o 
feo ſintemahlen niemand zweyen mibermärrigen Derren zugleich dienen koͤnte, unb wurde ich 

& chergeſtalt gatit irr gemacht , baf es bald heiffen möchte: Pofitusin medio , quà me vertam nefcio ; 

Worauff er weiter fortgefahren, mit Vermelden, er molte alfo nemine der Herren 

Raths » Bermanbien rider bic eingewandee Proteftition, novi operis Nunciation und Refervation, 

in optima forma reproteftirt und, refervanda tefervirt , aud). Herrn Notarium, 

Amoͤts halber, zum erſten, andern ind drittenmahl, inftanter , und infahtiffimg, 

juo, | ſoiches alles gleichfalls getreulich ad Protocollam jy nehmen, und Tot Vaciiccio 


Herr Syndicus vermeldt Beruf: Dan hätte biffall mit dem Herrn — thun, 
fondern was er proponitt babe, ſolches nehme man Evangelifcyer &dté anderſter an, Als vor 
einem Procuratore. Worüber et vermeldet: Es gelte ihme folches gleich , efie fed Herren = 
tbolifdben, Was den Brunnen arib Platz megen des Spruel - Witths anbelange, m 
ſeitig fondern som gangen Karb , wiewohl per majora und zwar atre dieſer Uefa), Daß er den 
dorffiſchen Corporalen nod) länger im Quartier. behalten möchte / pufauffen gegeben worden 2% 
die Derren Patres aber anbelange ; wiſſe man t was ee mit ihrer aUbiefigen SubGftenz fuͤr 

ffenbeir habe, dabero man ja Evangeliſcher Cité, zu Derpirung ven Pojedeg, "t 

mit ihnen contrahiren fönte ; unb was dergleichen mehr geweſen. 
Der dem Dem Decano e Antwort: "Qeon ere niche ordentlich orberilid) cequicit un 
Kubarrharirt hätte, erfennere ex (itl) nicht fdyulbig feine Gegen«Proteftation ad Prarocollum gu nd» 
men, unb bem Inftenmento zu inferiren. Hieruͤber ſeynd vede und wieder und unter einander 

‚einige Reden gerhan worden , fo aberzu mercken immöglich gervefen ift ,: deswegen ich mit Denen Depà- 
MM un ban Ban ang einen Stein aufgehoben, and denfelben über die Mauer unb bic báte 

de —— ſeyn ermahnet 5 Worüber Der Pre 
Fuck o —— —— sida. = 
s n, tit 
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Num. 11. | ⸗ 


Schreiben Ihro ‚Rönifden Kapferlichen Majeſtaͤt an Burgermeifter 
und Rath der Stade Kauffheitven, tim Erffattung Berichts, was e$ mit 
bem von denen D. P.Socieratis Jefu pretendirenden Einkommen unb bat« 
über vorhandenen Documenten für eineBewandnüß habe , 

d. d. ult. Auguft. 1654. 


Ferdinand der Dritte von GOttes Gnaden Grivdblter Römifcher 
Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiche xc. 


Liebe Getreue. 


güderSocierät Jefu allbort Superior , unterthaͤnigſt vor» umb angcbracht : Obwohlen ſie / 

Patres Societatis, or der Wuͤrtembergiſchen Deititution in wuͤrclichem Beſitz des Kirch“ 

leins gu unferdichen Frauen nicht weniger auch desEintommehs st ihrer Unterhaltumg daſelbſt 
gerwefengeftalt bey ihrer Emigration die brieffliche Documenta ihres Einkommens in einer Laden nter eu» 
ren, der Stadt; teitaudjifrany ber Socierde, Inſiegel aufform Rach · Hauß hinterlegt und ver» 
wahrt worden, aber vermég unfers Kayſerlichen Commihions - Befehls in die vorige Pctfets bátten 
reftiruirt werden follen , daß jedoch ihnen fo wohl obbeſagtes Kirchlein , als aud) die brieffliche Docu- 
menta ſambe dem Ginfemimen , voremrbaften werden, und darauff Ling unterthaͤnigſt angerufen 
unb gebeten , diegnädigfte Verordnung zu chun, baf ibnen , neben Ginraumung des Kırchleing , if» 
tt vorige geiftliche Nahrungs» Mittel nicht entzogen, fondern wenigſtens eif ad decifionem quattio- 
nis de civitatibusmixtis unauffaefaften ausgefolat unb dargerciche werden, 
-—- Bir aber ; was es mit dem prætendirten Einkommen unb darüber befagenden Documenten für 
eine Bewandnuͤß habe , tine eigentliche Willenfchafft und derentwegen «uns Berichts vonnoͤthen 


- Als befehlen Wir euch biemit gnaͤdigſt, bof Une ife hierüber, was es mit oßberührten von der 


: Sic Ehrſame fet lieber andaͤch iiget Parer Thonas Widmann , des Colle: 


Societát Jelu,pretendirtén Œinfommen und darüber vorhandenen Documenren für eine eigentliche Des 


babe, euren ausführlichen Bericht innerhalb 2, Monarchen unfchlbar gehorſamſt einſchi · 
er; Daran volicher ihr Unſeren gnädigften ernftlichen Willen und Meynung, und Wir verbleiben 
euch mit Kanferlichen Gnaden mobl gewogen. . 

Beben in Unftrer Stade Wien den [esten Augufti Anno Sechsgehen hundert vier und fünffkig, 
863 Reiche des Roͤmiſchen im achtzehenden, des Hungariſchen im neun und zwantzigſten und des 
miſchen im ficben und zwantzigſten. 


Ferdinand. 
Ve Ferdinand Graf Khurtz. 
Ad Mondatum Sacræ Cæſareæ Majeſta- 
E tis proprium. 
Wilhelm Schröder. 


m— 





— 
Nu. 11. 


Nno 1718, am Charfreytag haben in Kaufbeuren die Jeſuiten bey ihrer öffentlichen Proceflion 
erftlich eine Chaife führen faffen mit 2. Braunen , fo der Herren · Knecht regierte , darinn faf 
eine Koͤniglich · getieidete Perfon mit einem guͤldenen Pocal, auff der Cxite war mir gar groffen 
Buchſtaben gemabler: Anglia. Und anff diefer Ste: 
Die Welt trinckt jest oen beften Wein / 
Und auff det andern Seite ffund : 
Uno fehendt die JEſu D Hefen ein. 
* In der andern Chaife mit 4. Schimmel beſpannt, war Salemo , mitder Beyſchrifft: 
Dem Sleifch nacbjaget Salomon 
Drum wırd gegaflele GOttes Sohn. ' 
3. In der dritten Chaile tvat der Kinder» Mord pra(entirt , welche Chaife der Teuffel gefuͤhrt 
Wit mit 2. Rappen, an dem himern Theil aber der Chaile war neben dem Funden eingefehren Glaß auff. 
: Sechſter Theil. E: eina 
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ı Afuonius Köffel, 
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Fami, 


—— —* 
Ezechiel Rteiuman· ¶ Syms..Adinop. 
Joiephas Pfeifer. Synt. Minor. 
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de pde 


Ent Weiz, — 


mus Sumſer. Gramm, 
Keiſch. An. De, 
althafar Hindelang. Prime. 
oan. Michaël Unfin. n. 
—— — ung 


Modulos Muficos compofnit 








Speßadinus & ConaldfimusD. Joanne Ulis Pdege, | UcbinSenaror 8 dili. u: ida 


. PERSONÆ MUSICÆ. 
Ornatusac — Ranck, »PhilGand. Mrn —— 


,, D. Andreas Hie riftus. S. Damianss. 
‘D. vim rr S. Comas. . 
D. — Sutot. — Martis. — 
RemigiusKrenznet, Synt. Minor. Aſcoia. 
Ant. PerrusBiber , Sm. Minor. 
Francifcus Banthel, Gramm. 


ze . Nepomuc. Thaufcan. Rid. Caen . 
nt 


enius Windt, Princ, 
aci ve Po Prise, e 
oannes Windt, Princ. 

hae Wintergerſt, Primes | ⸗ 
Nicolaus Schauer, Prime. 


Comites 
Marti, 


Andreas Wanckmüller, 
Francifcus Maximilianus Hofs, 
acobus Höfllmayr. 
ofephus Antonius Wangen. 
ürus AntoniusFrit(ch, 


"Vilbel Harris 
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Num. CXXVII. 


Kurse Information , was e$ mit dem von der Mayn 
fontheimifchen Herefchafft / nehmlich dem Hochftifft Wuͤrtzburg / unb 
denen Herren Suchfen von Bimbach und Dornheim , bebrángten 
Evangelifchen. Kirchen « Wefen zu Alberhofen vor 

eine Bewandſame babe, 


e. RE © Je Pfarr qu Alberhofen ift eine von denenjenigen cilffen , weßwegen dag Dochfürffile 
À $ dx -Dauf Brandenburg» Onoltzbach Klage führer , daß fie Demfelben von dem Hoch · 

(C OP ifft Würkburg mit Unrecht entgegen feorben, inmaflen aug dem Numero CXX. 

«9 ai 3 Catalogi Gravaminum Evangelicorum ín mehrerm gu erſehen iſt. Ob mum wohl eben 
—— darum mit gedachten Numero die nachſiehende Alberhofiſche Gravamina dnt 
QU 98929077» Connexion haben, und ſelbigem fuͤglich per Additamentum angefuͤgt werden koͤnten, 
fo hat man jedoch, daraus gegenwaͤrtigen eigenen Numerum zu kormiren, aug eben derjenigen Urſa ⸗ 
€, welche in dem Numero TXXIV. dicti Catalogi wegen der Pfarren zu Roͤtelſee und Schernan, 
bic gleichfalls su beſagten eilffen gehoͤren, angefuͤhret iſt, für beſſer erachtet, und wird es mit uͤbrigen 
refpe&u ſolcher Pfarren weiter einlangenden Gravaminibus , von welchen die Maynſtockheimiſche ang 
naͤchſtfolgendem Numero erhellen werden, auch alſo halten. 












Folget nun die in Rubro bemerckte kurtze Information. 


Leichwie die Evangelifche Gemeinde au nur erſtgedachtem Alberhofen unter denjenigen Orten 
nominetenus mit begriffen iſt, welchen nicht nur die voͤllige Evangeliſche Religions » Freyheit, 
und das davon unmittdbabr abhangende liberum Exercitium , vermoͤg imb in Krafft des in 
Anno 1650. fub 5. Novembris;« Nürnberg erfolgten Depurarions- Schluffes dafelbftiger Deputato- 
rum Statuum ad executionem quoad pun&um Amneftie & Gravaminum , wiederum hergefteller wor ⸗ 
den , fondern aud) die Reftirution ihrer vorherigen fpecifice benannten , und vi Deputations - Bo 
fdxibs » Declaration Subdelegatorum Proteftantium de Anno 1651. nochmahls ausdrücklich guers 
kandten und beſtaͤttigten A&uum Jurisdiétionis Ecclefiafticæ miederfahren ift 5. Alſo hat dann andy die. 
ſelbe in Kraft folcher ihr refervirten A&uum & Jurium fofort in Anno 1651. (nachdeme fic vorhero 
diefe ihre Intention beeden Earholifchen gnädigften Dorffs » -Derrfdjafften , nemlichen Ihro bamabtia 
‚gen C bur » und Hochfuͤrſtlichen Onabe gu Wuͤrtzburg ‚und Harn Julio Gortfricd Fuchfen von Bime 
bad unb Dornheim, auff Maynfoncheim sc. ſowohl fchrifftlich als mündlich zu erfennen gegeben ) 
einen eigenen Evangelifcyen Gifflihen , Nahmens Herrn Johann Gafpar Lechelein, von Uffenheim 
ber ordentlich vocirt , den 12. Januarii didi anni auffihre Gant treten und predigen laſſen , und folge 
bar denfelben and) wuͤrcklich befldetiger , wobey es zwar von Seiten obberübrter becber hoͤchſten und Do» 
ben Dorffs · Derrfchafften ohne hefftige und mit vielen Bedrohungen verfnüpffte Contradiétion niche 
abgegangen , woran fid) aber die Gemeine nicht gefchret, fondern diefes ihr Vorhaben mit ſtandhafftem 
Muth gleichtohlen nod) glücklich vollgogen unb bewerckſtelliget hat, Sieift aud) nad diefem einige 
Sahre gant ruhig und ungefrándft verblieben, bi ein gewiſſer Inwohner , Gorg Schneidervind , 
fodie Evangelifche Religion changirt gehabt , fein —— Soͤhnlein Geanactifd) tauffen zu laſ⸗ 
fen fid) weigernd , dadurch verurſachet, daß auch die Gemeinde die Kirche au eroͤffnen, von darum 
billig, refufirt hat , damit der Tauff · Aus von keinem Catholiſchen Priefter verrichtet werden môchre 
ingroifchen aber iffiefe unverhoffte Vergewaltigung datauff erfolget, daß mit geiftlich » und melrlidyce 
Zufammenfeiung von Maynſontheim aus das Kirchen » Thor auffgehauen , und der A&us wuͤrcklich 
volljogen worden, | 
Und diefe erſtere dem Inftrumento Pacis und andern beilfamèn Reichs · Satzungen à diametro ju» 
widerlauffende anmaßlich ausgeübte Bemaltchar hat auch fuccefluremporis nachfolgende widerrechrliche 
Kirchen »unb Religions» Eingräffe und unleidentliche Neuerungen , qu höchfter der Gemeinde $e 
ſchwerde, nad) fid) gaogen, nemlich i 


Daß man , nadjbem oblges affo ergangen mar, in furtem daranff Anno 1666. der Gemeinde 
Hienene Zeit zu feyern, neuerlich und alles Erhftsinjungirer, und von der alten abzuſtehen befohlen, 
mit dem Bedrohen, baf im Widerſetzungs · Fall man derfelben die Kirche verbieten tvolte , welchem 
untechtmaͤſſigen Beginnen qu begegnen , der damahlige Pfarrer, Herr N. Geiger feliger , fid) zwar 
perſoͤnlich auff die Reife as Seiner Churfuͤrſtlichen Gnaden von Mayntz, damahligem Bifchoffen ns 
en — on — welchem aber a. — 
Beſcheid worden, als die Evangeliſche ſolten beyde Zeiten mis einander feyern, man koͤnne zu 

Rec The. à u vid 
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irl beten, e£ chue es vonnoͤthen ba man alfo deme auch nachleben maſſen / Bip Anno 1666. Bebadıtee 
geſtorben / und N. Walther von Herrſchaffis m 

ced morte ( feit pr de er Maynfonrheim e. raburg/ 


wegen des Spitals zu Sitingm , dergeſtalt mit der Pfarr » Beſteilung —— unb mit gaͤnglicher E 


Evangeliſchen Gemeinde alterni, M nd Würkbung 
——— iar) e gene —— —— met I) Berbost ber Ki 
ie sonder Jalianiſchen Zeit » Sepe abſtehen, unb alfo biß daher die nent Zeit, fambt allen Cathon 

Sor» Tägen , ſeyern muͤſſen. er 


IL. - 30" 
Bꝛlangend ferners die Kirchen» als Hochzeit » dye» und Tauff » A&us , fo werden nunmeh · 
ro ſolche alle darch bie P..P. Francilcaner aug Dereclbach, fo vicf bie wenige $ Haußhaltun ⸗ 
gen betrifft, verrichtet , unb ſeynd wohl denen Evangeliſchen Pfarrern und Schul» Bedienren ort 
Herrſchaffts wegen , ffatt der ihnen allein gebührenden Accidentien, die Jura Stolz öffters angefügt, 
aber beyderen Erforderung von denen Schufdenern, flatt der Zahlung, nur lofe Worte, umb 

fen Vetlagung niemahlen einige Diff errheitet worden. Der Anfang aber , als fie gemeldte Adtu 
an verrichten fid) unterfangen , ift geſchehen Anno 1686, da porbero foiche allkin von dem‘ i 
ſchen Geifttichen verfehen worden. Wie bant A Tx 


Iit. — 
Sm 1&98ften Jaht eine Catholiſche Fran geftorben, Johann Caſpar Schillers amd fee 
den Sohns Mutter, melchesum erften mahl Gatbofifdy begraben , und babe geprediger worden 
tadytet bet Proteftationen männiglichs , und o6 gleich aud) diefe Grau in ihrer Kran durch 
angeliſche Gerichts · Perfonen , die fie requirirt , ausdruͤcklich begchre , im Sall ihres Sterbens, 
Evangelifä sn begraben , fo hat doch alles nichts geholfen. Sie parte cinen Epangelifchen Dan, 
und ale ihre Kinder wurden Evangeliſch getaufft und erzogen. ; ' : 
* v. 


Iv. , j 
Anno 1705. fam nacher Alberhoſen unb nach Maynſtockheim dne Compagnie wobey 


eine Grau, (6 Catholifé, au Maynftocfheim eines Kinds genefen , Diefes Kind maf an jenen Dre. — 


gebracht, und von einem Dertelbacher Muͤnchen in ber Kirche gctaufft werden. 
V. 


Als Anno 171$. der Cafas tragicus fid) qutrug , bof ein Menſch aus Dettelbach aus Delpeta 
üon ín ben Mayn gefprungen , und fo erfoffen hierzu Sand gefommen , fo ift diefe aud) von einem dor · 
tigen München, obnangefehen der Gemeinde und des Pfarrers Proteftation, begraben , dargegen die 
Gebühr qu bezahlen ʒwar verfprochen , aber auch nicht entrichtet worden. ; 


VI. 

Ein Burger, Catholiſcher Religion , Nicolaus 
und bey ibrer Verheyrathung mit ihr verabredet , daß ihre Kinder , nemlich die Knaͤblein ſolten Cas 
shotifch , unb die Maͤgdiein Evangeliſch getaufft und erzogen werden , welchem zu entgegen nichts de» 
flo minder damahls P, Leander pon Detielbach wider Stumpffens Willen und des Evangeiiſchen Pfas 
ters Proreftation vor 5. Jahren cin Mägdlein getaufft. Ferner hat diefer ! 
VIL 


Anno 1719. fid) unterfangen, einer frein Gatfof in eines Evangtliſchen 
. Manns Hauf Beimlich nadyufehleichen unb ein ER derbi —— 
nach, Evangeliſch geweſen. 


Vill, 7 
Anno 1722. fin Derbftifteine Catholiſche Frau geftorben , welche ber P. Prediger begraben / de⸗ 
sen Mann auch Evangeliſcher Religion getvefen, | 

. IX. : 

Anno 1725. fürfj, in nicht gar 3. Monarhen , ſeynd vier Carhofifche Perfonen geſtorben, wel⸗ 
en fie bey bec Begräbnüß Seel» Meſſen in der Evangelifchen Kirche gehalten, und algät des ändern 
Tags geiveyet , und wuͤrcklich hicher gekommen , den fiebenden zu haften. Diefes ift ihnen aber nicht 
Hirgeftanden worden , fondern wurden mit Proteftation eyferigſt abgewieſen. & 

Welches alles bann mehrberuͤhtte Evangelifche Gemeinde gu Alberhofen aus höchftem Gewiſſens· 
Ankrieb (jedoch mit feyerlichfter Proreftation, daß es ihren von G Ort voraefetten beeden gnaͤdigſten 
hoͤchſten und hohen Dorffs« Herrſchafften an dem tieff chuldigſten Refpe&, Veneration , pflicht maf· 
fig beftänpigften Treu und Gehot ſam gantz unabbruͤchtich ſeyn folc) laͤngers um fo weniger unange- 
zeigt laſſen können , je mehr bey Derfelben die nicht ungeitige Bey ſorge fid) vergräffeet , daß endlichen mít 
folchen unbefugten Actencatis je länger je weiter um fid) gegriffen werden dörffte , anbey in allertieffeſter 
Unterebánigfeit ſehnlichſt anhoffend, daß von Kayſerůcher Majeftdr ihr wider diefes alles die gercchrefte 
Reichs -Gonftirurions - mäffige Remedur , Ein «unb Abfelung in balden allermildeft wieberfahnn 
und angedtyun, fofabar fie auchin Zukunfft bey dem privariven Exercitio Religionis Evangelicæ und 
andern in puncto jurisdi&tionis Ecclefiafticz ihnen com perirenden Jaribus ungeſchmaͤhlert , imbedränge 
nb unbeſchwehrt merde gelaffen und erhalten werden. 

Num. 


Ctumpff , fatte eine Gsangdifdy Fra, e 
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Gravamina der Evangeliſchen Gemeinde zu Maynſtock 
beim, contra das Hochſtifft Würgburg , die von folchem wider ihre 
tooblbergebracbte Pfarr » unb Kirchen» Gerecbtfame (tit An- 
"no 1650. neuerlich und toiderrechtlich unternommene 
Attentaten unb Eingriffe betreffend, 


Aß die Pfarr sn Maynſtockheim eine von denen eilffen mir feye, über deren contra Statum 
Anni decretorii 1624. angemafte Reformátiop unb Entziehung das Hochfuͤrſtliche 
-Dauf Brandenburg» Onoftibad) wider das Hochſtifft Würkburg Cid) fo fort nad) 
Wefphälifchen Friedens · Schluß , und audyjeho noch beftändig befchtoerer , und folge 
babr auff deren Keichg» Conftiturions- mäffige Reftitution bringt, das ift vorhin fo 
Reichs » fündig , daß es cin Uberfluß feyn tvütbe, dasjenige hicher przliminariter totite 
laͤufftig zu widerholen / mas chen dicfes Hochfuͤrſtliche Hau Onolbbach bereite vormahls fon , und 
auch noch letzthin dißfalls fdyon vorher verffandener maffen in Comitiis kiagbar angebracht hat. 
Und wie man fid) derowegen breviratis ftudio e überhaupt bloß nur auff dasjenige bepicher , 
was allbereit deßhalber in bem Vierdten Theil des Fabri Europzifchen Staats · Cantiey Pag. 143.5 
voliftánbiger und gruͤndlicher Information, (ie es nemlich in benen d(tirn Zeiten um das dafige Relie 
gions · und Kirchen · Wefen befchaffen geweſen) durch den &ffentfidyn Druck befandt gemadyt wor · 
den ; Alfo will man auch dermahlen ein mehrers recenfendo hier nicht berühren, alsnur, was fij 
ftit Anno 1650. zu dieſer Gemeinde hoͤchſten Beſchwernuͤß , bip auff gegenmärrige Zeit facceffivé fero . 
ner qugerragen, deſſen Friedens · Schluß - mäßiger kuͤnfftigen Ein-umd Adftelung von Kayſerlicher 
Majeftär fid) bann nur erſagte Gemeinde in allertiefſeſter Veneration gant zuverſichtuch getroͤſtet. 


Gravamina ipſa, 


it fie von Zeit zu Zeit auff einander gefolget , unb am 
= À 3 —— — gi 


I. 


P Bwohlen Krafft desden g. Novembris Anno 1650. zn Nürnberg ergangenen Reichs» Depu- 
rations Befcheids Die Beſtell und Annehmung eines Evangeliſchen Pfarrers unter andern 
auch einer Gemeinde zn Maynſtockheim nahmenchc mit zuerfande worden, umb mithin auch 

diefelbe bey ihren wohlhergebrachten Pfarr» und Kirchen» Juribus , tie in Anno 1624. im Exercitio 

und Gebrauch geweſen, frey und ohngehindert hätte gefaffen , unb darinnen nicht carbirer werden fof- 
fen: &o ift bod; diefem ſchnurſtracks zuwider gleich Anfangs bey Annchmumg eines Evangeliſchen 

Pfarrers, als nemlich Herrn Valentin Repſens feel, welchen eine Gemeinde in obgedacht em 16 oft 

Jahr ordentlich vocirer, darauff erfolget , daß , da er zu Würgburg vorftellig gemacht , auff das 

felbſtig / Hochfürftlicher Gant(cy eines Examinis ç jen ibn fid) angemaffer worden, da er dann infor 

derheit über die Fragen: to er geblirtig? unb ſtudiret ? aud) ordiniret ? Rede imb. Anrtborr geben 
müffen, welches Examen der dazumahlen geweſene Berichts. Schreiber, Sachs, nebft einem Raths⸗ 

Ver wandten mit angehoͤrt, und dißfalls gewiſſenhaffte Relation erſtattet haben. Als aber 

M. 


Anno 1652. obgemeldter Herr p , alsein eyffeig getoefener Mann , in etwas zu frey wider 
bit Catholiſche Religion geprediger harte, ift derfelbe auf damahligem Simonis und Judz gehaltenen 
Kisingifäyen Jahr · Marc arreftire , auch fo balden qu Waller nacher Wuͤrtbutg Abgeführet wor · 
den. Und als er nachmahls feines Verhaffts entlaſſen worden , und wiederum nad) Maynſtockheim 
formen , die Gemeinde aber nicht undeutlich vermercket, daß er von ſelbiger abgebauer, und wider ifje 
ve Gercchtfamerc. in Würgburg viel prajadiciridyes verteilliget babe / deſſen er zwar niche geftánbig 
ſeyn wollen , har fich felbige zu Salvirung ihrer Jurium germüffiger gefehen , demfelben feine Dimiffion 
zugeben. Als nin gi ‘ 


In obgedachtem 16 p 2ffen Jahr Ders Pfarrer Raſchta von Wieſenbtonn hieher Seruffen und at 
genommen worden , hat bey feiner Præfentation von denen zwey mirgegebenen Raths · Verwandten 
feiner in die Cantley » Stuben mehr gedörfft , das vorgetragent mit anzuhören , dahero ein ſolches 
ohnbewuſt verblieben / biß Anno 1678. da befagter Pfarrer auff hieſigem Kath» Hanſe aus ohnjeirh 
gem Eyfer heraus gebrochen: pr teijfct nicht, las” Darrif, PMR Don, De 
: . a n 


* Aber der Maynſtockheimer arf nicht erſcheinen faffen , fondern dartwider 


we so) da > di 

D : ours 

remm tg me det 

morden , bod), biffeitigem Willen nad) , keinmahl perfhntich ni nen, fonden fi 
entſchuldigen laſſen. * 


So iſt Anno 1680. son denen os bafi ee Procelion ; "fm 
Bad) tuiteenburdybas Oorff, ohnangeſehen "pr vetri eng tic und ohnerdencklichen Jahren 

ben die Wieſen hinauf ihren Cours genommen, öffentlich bif au diefer Zeit widerreche lich en 

und forrgeferge worden. So fat fid) auch dagumablen eben — Tags, etwa cín paar SE 
vor , der Frühe» Meßmer von Sulgfeld eingefunden , nnb einen Würgburgtfchen Befehl 
vermoͤg deſſen er in der Maynſtock heimer Sr. Gumberrs » Kirchen Meß fefen , predigen un 
qM Jugend catechifiren , aud) andere fürfallende Catholiſche A&us parochiales fünffaigh 
ciren folle , welchem aber itr allem auff dasfraffrigfte miderfprocen, ——— jme 
worden. 2 


Als Anno 1686. sui tai het Durs tif Ré Diner‘, de. TE 
—— um ihre Prob» Predigten abzulegen, unter welchen der Rath Deren 
chei Schrickheln , theils miberfinnige £enre aber ans der Gemeinde Herrn war 
Seb, verlangten, fobaf man dißfalls in einige Zroiftigfeit gerarhen A bat man vont 
aus ben Beſcheid Äberfommen , daß man feinen hiervon erhalten werde, es ftp batiti, b 
meinde barum fupplicire, welches ficaudy, um mur wiederum einen Pfarrer zu Bdomn 
volens ju tbun fid entſchlieſſen müjfen , fo bocb gleichtwohlen nichts verfangen , bif fo (ania dl 
aud) barum fuppliciren müffen, und nach foldym die Pfarr erfaften , tvorátif b 
Stadt» Vogt  Rofbirt, indie Kirchefommen , felbigen gu inftalliren, morgegen dann proa 
feorben , der aber feine Proteftation amem mon, und alſo die Predige mit angehören, 
fen aber ſtillſchweigend davon gegangen ift. Dbnacfchr ein Jahr hernach, als bie f 
sung i Riningen vorgegangen , ift befagrer Pfarrer Schrickhel auch dorthin .ciárt * b 


proteftiret ; 
Zeit bod) nod) auff Wuͤrtburg citirt worden, - daſelbſt ein Juramenit —S 


E iL 
Anno 1690. nad) des gemeldten Vor. oͤdlichen Hintritt, bat Wuͤrtburg 
Chriſtoph Hoͤchſt aͤtter / einen zwar gelehrten, aber feb rändlichen Scudiofum (weder nurd 
sab bier dee ped —— — Mers rode Vorbemuft —— Gemeinde ; au 
drungen. s mit em zu Wuͤrtzbur⸗ ju 8 vorgegangen , i 
Sehen wr efdcn, und har der Kath ned über dus (bem amr J - 
angeloben muͤſſen. ak 


Eodem Anno , alsan des Krancken geweſtnen Pfarrers Hoͤchſtaͤtters Aufftunfft ge 
feit tworden, auch deſſen Todes. Fall Balb erfofact , if cine Gemeind bedroher worden, daß 5 
Derfelben einen Darrer , welcher cben damahls mir feiner Herrſchafft in groffe Uneinigfeit gerachen 
fonften ein in etivas uͤbel beruͤchtigtes Schengeführer,, auffetinaen werde. Beil aber biefer einer | 
meinde zuwider war , iftman forrgefahren , jesrmabligen Deren Pfarrer, 

var qui vociten, um ben man aber doc) auch wiederum fuppliciren muͤſſen, wie mit beffen 5 

tigen, bem geweſenen part Adjunéto qu Rigingen, auff foldye Are und Weiſe cé audy s, Z 
Bey deffen XEnttitte · Predigt bar der Stadt - Vogt pit Kikingen fich zur Kirchen gerwender ,. all i 
dem tleinen Kirch · Thuͤrlein wider ſolche neuerliche Attentaten proteftire worden, der aber, 
‚get deſſen, in die Kirche gegangen , den neuen Pfarter dem Rath, aud) einer sante Gemeinde 
nen Wuͤrtzburgiſchen Pfarrer, vorgeſtellet, welchem dann der Rath auch ae Beloͤbn 
muͤſſen, unb ijt deſſen mitgebrachte Collatur gleich lautend des Herrn Décbftériers be 1 word 
Dach der Kirchen bar, auff Befehl Caſtners zu Maynbernheim, der Brandenbnrgifch x S 








nebſt dem Berichts « Schreiber, gegen Stadt » Voigten abermabl proreftiret , foer aber nicht grad; j 


fondern gefprochen, daß man ſiche eigenmaͤche g "UM thue. 


Anno 1896.deh 22, April, fam Herr des zu Deetelbach, nebft feinem Caplan, 
Maynſtockheim in den Pfarrhof , unb declarirte dafigem Deren Pfarrer , was geſtalten er von Wir 






"burg aus befehligt wäre, alle 4. Wochen in St. Gumberts Kirchen eine Meß ut leſen, und die Gi 


zhotifche Jugend zu catechiſiten (eben auff dem Schlag, toicbort in Anno 1680. weyland der F 
Meſſer zu Sulsfeld, Marcus Grant , fic. unteren tollen, deſſen Befehls · Schrift in M 
ſtock heim noch bey Handen ) wie nicht weniger andere fuͤrfallende A&us parochiales fünfftigbin p 


richten , weßwegen er verboffentolte, der Derr Pfatrer werde ſeines Orts daran feyn , baf inl 
gleichen Verrichtungen fie, Dettelbacher, nicht moͤchten verhindert, noch affrontireı werden, vote 
nehmlich aber haͤtte er ihme Her Pfarrer » (t bedeuten, daß er fid) hinführe aller Aduum Ecclés 


fiafticorum Bey benc Eatholiſchen Seren allhier gäntich möchte ; Worauff der Evangtli 
Pfarrer acantteortet , p in feinen Mächten niche — — Inſinnungen inc u ** 


$a, » € wolte ſoichetwegin meon nidi Ober dorffs r Harſcha Schuicheiſſen a 
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sehen, auch fo gleich dieſelbe vom Kach- Daufs qu fic erfuchen faffen , welche dann ben dem Dettelba ⸗ 
chiſchen Pfarrer auff eine Befehls» Auffweifung gedrungen , welches er endlich , wiewohl ohtıgerne, 
sethan , unb forhanen von Herrn Weyh · Bifchoffen erhaltenen Befehl herpor gezogen , und aus dem⸗ 
flben obige Punéten vorgelefen , den Brieff aber teineswegs aus den Mändengegeben, weniger Copiam 
darvon gufonmenfaffen , obgleich die damahlen auff dem Rath » Hauß in Confererg begriffen geweſe ⸗ 
fit 3. Oberdorffs Derrfchaffte- Beambten durch 2. Depuirte des Raths darum Anſuchung cun faf» 
fen. Wider welches dann die fámbrfidy Beambren , Schultheiſſen aud) Burgermeifter beſtetmaſſen 
proteftiret , und, daß fie ſolches ihren hohen Herrſchafften binterbringen too(ten , fid) vernehmen fafe 
fen s Darauff der Pfarrer von Dettelbach gefprochen, daß er foldye Copiam obne gnädigfte Permif- 
fion Ihro Hochfuͤrſtlichen Gnaden nicht aushändigen dörffte, er wolte aber morgen feinen Caplan 
nacher Würkburg ſchicken, was dann von dorten aus erfolgen werde, wolle er fo gleich communici- 
ven, «8 iffaber nichts erfolgen. * 


Co ift anch balden hierauff Anno 1697. in Fornications- Sachen zweyer ledigen Perſonen eine 
Wuͤrtzburgiſche Ciration ergangen , daß fid) beede ermeldte Perſonen daſelbſten ſtellen ſollen , als aber 

nicht geſchehen, ift eine. andere Citation an die Maynſtockheimer Jacobi Pfarr Kirchen - Thür 
affigirt, imgleichen Deren Pfarrer, Johann Srieberid) Heffen , teilen er deſſentwegen zweymahi in 
die Stadt» Vogtey Kitingen cicirt , und das erftemahlnicht erfchienen und auſſen geblichen , 20. Rihlr. 
Graff andi&irt , und harbey der Aureft angefünbiget worden , toelcher lestere and de fa&o arfdyce 
ben, under nicht chender loß gelaſſen worden , bif ein Kitzinger Bürger auff deſſen beſchehenes Birten 
vor fme Buͤrgſchafft geleifter bar. — Item da mehrbefagrer Herr Pfarrer nad) Dettelbach zum daſelb · 
ſtigen Capitul ciciret wurde, aber nidyt erfdyiene , ift ibme , 7. ff. Straffe qu erlegen, — 
worden, welche beyde Graff · Anforderungen aber durch Interceffion eines gewiſſen Hochfuͤrſtlichen 
Wuͤrtzburgiſchen Raths abgelehnet worden, daß alfo dieſelbe unterblieben. 

x 


Anno 1686. wurde Evangeliſchem Pfarrer , auff vorherige Citation, ffi der Stadt ⸗Vogtey 
Kitzingen ernftlich vorgehalten , und mithin ſcharff verwiefen , warum er wegen der jerforungenen, 
unb im Werk wiederum neu zu gieſſen begriffenen Glocken, feine Anzeige gerhan , indeme bod) Ihre 
Hochfuͤrſtliche Gnaden zu Würgburg hiefiger Ordinarius und Kirchen « Patron feyen , uno zwar mit 
foldyen Formalibus. | 


1.) Aus was Mache fie fid) umterfangen , ohne Vorbetvuſt Ihro Hochfürftlichen Gnaden ihre 
Glocken umgieflen zu laflen , che und bevor folches erfaubet würde, unb fie derowegen vor eft 
Supplicando darum anſuchen müften ? i 

2.) Aus toas Miteel fie dann foiches chun wolten? Und ob das Gottes ⸗ Hauß das Vermögen qu 
einer fo wichtigen Sache habe ? | 

3.) Solten fie fid) nicht gefüften Laffen , die andere Glocke qu serfhfagen , und bann 

4.) Wo fie gegoffen würde, fo folte bas Hochfuͤrſtliche Wurtzburgiſche Wapen förderfamfl daran 
gemacher werden. 

Worauff ſolch Glocken · Umgieſſen (als von einem frembden , fid) damahlen zu Rotenburg auff 
gehaltenen Glocengieffer bereits alles, big auff ben Ouf, hierzu elaborirt und perfertigt gemefen, und 
€ ingteifchen verftorben ‚) auff Seiten Würtburg hintertricben und gehindert worden, bif in Anno 
1699. der Hochfuͤrſtliche Würgburgifche Stuͤck » und Glockengieſſer nacher Maynſtockheim kommen 
und vorgebracht,, tie daß ihme fo wohl von geiſt «als welt licher Cantzley in Wuͤrtzburg zugslajfen mors 
den, beyde Glocken nunmehro ohmgehindert zu gieffen , allermaſſen dann aud). (nachdeme vorbero eg 
mit denen zweyen Abgeordneten vonder Stadt» Vogtey Kitzingen ohne Proreftiren und heiftigen Wort- 
Streit nicht leer abgegangen , indem diefe beyde in das Pfarr - Hauß gelauffen , umb dem Pfarrer die 
Kirchen · Schtüffel ,. welche er bod) niche gehabt , mit Gewalt abnôtbigen tvollen) geſchehen, unb fo» 
tfanc Glocfen gegoffen worden. 


XL 
Anno 1659. iſt in Rigingen von Ihro Hochfuͤrſtlichen Onaben qu Würsburg die Erbhuldigung 
eingenommen worden, allwo dann auch Pfarrer Heß, ohngeachtet alles befchchenen Supplicireng unb 
Proteftirens , aud) erſchienen, und nebff andern Evangeliſchen und Catholiſchen Seifflichen forhang 
Huldigung ablegen müffen. = 


Anno 1700. wurde mehrbefagtem Deren Pfarrer, anff beſchehene Citation in die Stadt · Vogten 
Kitingen , von derfelben Krafft eines Hochfuͤrſtͤchen Wurtbunrgiſchen Befehls angeſagt, und befohe 
len, den zten Oſtertag fenerlichgu begeben , dargegen von Seiten der Hochfuͤrſtlich Brandenburgie 

ſchen, wie auch beyder andern Mit» Oberdorffig» Serrfchafften ibme , Pfarrern, bey hoher Straf 
anfciat worden ,- ein ſolches qu unterfaffen , wie dann aud) gefehehen, unb alfo diefe Gaye untere 


XIIL - 

Eodem Anno ift Evangeliſchem Pfarrer von einer zu Dettelbach fid) befundenen Wuͤrtburgiſchen 
Commiffion anbefohlen worden , daſelbſten zu erfcheinen. Nachdeme fid) aber befagser Pfarrer botte 

: bin ee ortet und exeufiret , end be ne dx Schulcheiß, Andreas rer 


(9) ?& 

Nchſt bem vorigen Gericht» Schreiber , Soreng Muͤllern, qu Deren BehredySeereraxio abgefdyieiit: 
ehe : i und Lamentie 
ren dahin gebracht , dag es hauus NER WIN und endlich obnbetoer ku 
Als Anno 1705. die — brute Def men BEA 
Abfterbens weyland Roͤmiſch · Kayſerlichen Majeftär LEOPOLDI L. glo . 
Ends, — 22 M er eh y T gnaͤdigſten Befehl ergehen Laffen , hat} 
Wuͤrtzburg durch ein zugeſchicktes Decrer foldycé vermebren , unb durch ur a 


fin die anff Brandenburgifcher Seiten hierzu beſtellte faute hiervon abtreiben : hingegen E 
je Seiten andere darzu beftellen , und alfo gleichſam hierdurch ein nettes Laͤuten anfangen tool, 
man hat aber im Nahmen obhoͤchſtbeſagt -gnädigfter Brandenburgifch «als aud) beeder anberm grido: 
digſter Mit · Oberdorffs · Derrfchaffren fortgeläuier , und alfo bag Würkburgifcher Seits geſuchte 
Säuren fine State finden faffen , und da auch Hert Pfarrer erwehntes Wuͤrtzburgiſches Decrer ba» 
mablen auff der Gant abyufefen den Anfang gemacht / ift der SBranbenburgifdy Schulcheiß, 
Georg Kraurbladt, von fenem Kirchen“ Stuhl heraus gegen erwehnte Cantzel getretten / und hat 
wider folche Neuerung öffentlich proteltirt, auch fobald die Orgel angehen laffen, ba man bag nei" 
nn 


nigſte darpon vernehmen fénnen. Me 


Da Anno 1709. tin Würkburgifcyes allgemeines Decret ober Mandar wegen Grbfdyafften umb: 
Heyrachs · Pacten auff allen Würsburgifchen Carıkein abgelefen werden follen , unb des Endes dent) 
Ehangelifcyen Maynflockheimer Pfarrer aus der Stadt» Vogtey Kisingen aud) sugefanide worden 


und derfelbe hierinnen ju Lefen den Anfang gemachet fatte, fat ber Brandenburgifdye Schuicheiß Nie 


colaus Michels, fo balden roider fold) neuerlich -obnbefugres Unternehmen proteftirt , unb T 
gleichfalls die Orgel angehen zu laſſen, befoblen , toic auch gefchchen , um ſolches nicht fóven i "t 


tônnen, : 
XVI. : E. 


So haben auchdie Herren Patres Francifcaner zu Dettelbach fid) bißhero de fa&o unterftanden; - 
denen Earholifchen Fährern auff dem Maynſtockheimer Fahr· Hauß unter dem Prærexr; dafdiefes Hau: 
gr Carholifchen Pfarr Maynfontheim gehörig fepe , ihre Kinder darinnen qu cauffen ; ohmangefeherr. 
daß ſolches Sabr-Dauf auff Maynſtockheimer Grund und Boden (itat , aud) unter folcher. Catholier 
fehen gnädigen Herrſchafft , Derrn Baronen Fuchfen von Dornheim / je und allggeit zu dafiger Evans 
geliſchen Pfarrerey gehörig gemefen , unb die vor alten Zeiten darinnen gebohrne Fahre - Kinder in der 
Maynſtockheimer Kirchen getaufft worden. im t , 


Nachdeme in Anno 1716. cin Kayſerliches Mandat in punéto allergerechteſten Inhibition derer 

im Roͤmiſchen Reich hin und wieder im Schwang gehenden laͤſterlichen Bücher , Schriften und 

, Schmäh- Karten , aud) fäyimpfflichen Bedicheen, Gemdblern und Kupfferfticyen xc. ausgangen, 
ift ſolches vom vorigen Stadt» 23ogten , Wuͤſten fed. widerrechtlich zur Maynſtockheimer fart ger 
ſchickt, und mithin von felbigen ernftlich befoblen worden , folches Mandat mit fonderbahr - anne&irten 
Hochfürftlich « Wirgburgifchen Befehl in der Kirchen abpulefen , foaberunterblichen und nicht geſche⸗ 
Hein , da immittelſt doch gleichwohl die Gemeinde foldy Kayſerliches Verboth fid) privatim , und ale 
ob fie baton nur von ohngefehr Notit, befommen hätte , qu ihrer alergchorfamften Nachache dienen: 


laſſen. 
XVIIL A (d 

. . Eodem Anno wurde son der Centh Kitzingen eine Maynſtockheimer Bürgers Frau, welche fid) 
wider das €. Geboth verfiindigrgehabt, burdyunb zu ermeldtem Rikingenin Derhafft gefeflen , durdy 
gewehrte Mannfchafft , nebſt dem Gent » Knecht, nacher Maynſtockheim gefuͤhrt, um ihre Srraff, 
undihre Stirdyen «Buß , in Prefenz des Centh Grafens und Genrf - Schreibers in der Maynſtock 
beimer Rirenausyuféchen , man hat aber auff Seiten undim Nahmen hiefig « gnddigfter Oberdorffs⸗ 
Derrfchafft und Gemeinde , contra foldye ven gemeldter Centh widerrechtlich unternommene Procedur 
amd Neuerung xc. mit Zufchlieffung unb Verſperrung des Kirchhoffs auſſerhalb deſſelben befter maffen- 

roteftirt , auch die Eenth - Beambte nicht eingelaffen , dahero ihre bey fid) gehabte 2immerfeute , um. 
Rides Kirch · Thor p eröffnen und auffufprengen, einige Waffen zwar angeſetzt/ da felbige aber qt» 
fehen, daß es ohne fonderliche Verletzung niche auffinmachen feye , hat bemeldrer Centh · Graf ben 
Stadt» Haupemann mit mehrerer Mannfchafft hieher beruffen , und den Kirchhof von auffen ber mit 
derfelben if auff den drieten Tag bewachen laflen , alsdann derfelbe mir gemeldter Mannfchafft und 
nochmahliger Gegen »Proteftation fambt der Delinquentin ab · unb wiederum nadye Stinger obne 
verrichter Sachen zumarſchiret. E 


Al in verwichenem 1722ffn Jahr ben 16. O&obris Maynſtockheimer Pfarrer von dem jesigen 
Stadt» Vogt auff das Kitinger Rath» Hauß citirt worden , daſelbſten nebſt andern benachbarten 
angeltſchen Pfarrern einen Hochfuͤrſtlichen Befehl mit anzuhören, daß nemlich von ihnen hinfuͤhro 
einem Studiofo Theologie das Predigen mehr zugelaſſen werden ſolte et babe ficb bann zu Waͤrtzbuͤrg 
vorhero cxaminiren laſſen , und daſelbſt bit Approbation erbalten , babod) auſſer bem Ambr Kiningen 
ſonſten dergleichen nirgend begehret worden , er aber auff der Gemeinde Wiederrathen nicht erſchienen 
- n9 5dg d 


Phe 


-————— 


€o dye das Werck mit vielen Remonitriren Bitten PÉP. i 
haben fol ' —— digit c n 


„im 
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hme bald andern f. Straff au erlegen andiétiret worden , meldks dann veranlaſſet / 
pe cotes Ars pla edis : : 


XX. 

Worauff balden hernach öffters befagrer Evangeliſcher Pfarrer foldyer wegen gar auff Wirke 
burg , bey Dochfürftlicher Cantzley zu etfchsinen, befehligt worden, allba qu erwarten, was ime fo wohl, 
wegen der Ershuldigung, als ſeines Pfarr» (inb Kirchen» Ambrs werde vorgetragen merden, er ift. 
aber nicht erfehienen „ fondern foldyer wegen von denen dreyen Oberborffs » Derrfchaffts- Herren Bee 
amóten cin Proteftations- Schreiben dahin eingeſchicket worden, und alfo die Sache bi daher weiter 
nice geahndet nody getrieben worden. . 


6600000000000000060000000000000000000 
Num. CX XIX. 


Kurser Bericht , die unter Fuͤrſtlich Schwargenbergis 
er Herrſchafft fiehende HAAR Eoangchfär 3 
Gemeinde gu Dornbeim betreffend. 


S härten zwar nachftchende Religions - Beſchwerden der Evangeliſchen Gemeinde zu 

JI Dornheimniche unfüglich ein Additament ju dem CXXIIſten Numero Voluminis Gra» 

»vaminum Evangelicorum abgeben fönnen , teil die Pfarr su gedachtem Dornheim eine 

von denen in der Grafffchafft Schwarzenberg und Herrſchafft Hohenlandsberg liegen. 

den nain Pfarren iff , bey welchen, nach mehrerem Inhalt eben angegogenen Numeri 

das Hochfuͤrſtliche Hauß Brandenburg» Onoltzbach alle Epifcopal - und Pfarr Rechte 

prztendirer , allein indeme die Evangeliſche Gemeinde zu mehrbenanntem Dornheim ihres Theils von 

fotbaner Hochfürfttich - Onolkbachifhen Pretenfion génélich abtrahiret , und bloß Anfuchung chut, 

daß diein Anno decretorio 1624. privarive gehabte Kirche und Schule , fambt dazu gehörigen Incraden , 

auch einem eigenen Pfarrer und Schulmeifter , ifr mögen refticuiret tvctben , teorunter ihr der Streit 

zwiſchen Onoltzbach und Schwarkenberg im geringften nicht hinderlich ſeyn fan, als barman beſſer zu 

fen erachtet , diefe Dornheimifche Beſchwerden in einen eigenen befondern Numerum gu bringen , 

amd wird, wann wegen anderer von ermeldten neun Pfarren -gleichfalls Gravamina einfangen folten , 
fid) refpeëta dererfelben ob rationis paritatem einer gleichen Methode bedienen. - 

Mas nun die Dornheimiſche Beſchwerden an fid) ſelbſt anberrifft , fo ift , Daß der Flecken Dorn⸗ 
beim in Srancfen eon undencklichen Jahren her des Exercirii Religionis Auguftanz Confeflionis pris 
vativè zu gauditen gefabt , und aud) noch in und nach dem Anno normali 1624. unverhindert mánnige 
lichs darinnen geblieben und geftanden fepe, eine Jand»fündige und gank unwiderſprechliche Sache , 
und fan allenfalls daraus nod) weiter erhellen , toas das Hochfuͤrſtliche Hauß Brandenburg « Onolte 
bach fo fort nach erfolgem Muͤnſteriſchen Friedens - Schluß gegen die intermedio tempore darwider 
unternommene kFacta rechtlich vorgefehrer , aud) hernach nod) tweiter in Comitiis angebracht fat , allere 
maffen ein folches in des FabriEuropzifchen Staats» Cantzley Vierdten Theil pag. 176. in [ie 
ehem Druck befindficy anzurreffen it. Es fat (id) aber die arme Evangelifche Gemeinde zu Dorne 
Heim bif diefe Stande in bem ungluͤckſeeligen imb trofflofen 3uffanbe feyber fehen müpfen , wovon die 


fab Num. 1. hierbey befindliche unterthänigfte Bittſchrifft an ihren gnädigften Fuürften und Deren die Num, 1. 


umſtaͤndlichere Nachricht ereheilen fan , worzu inzwiſchen auch c(t noviffime zu einer gan neuen Bee 
ſchwerung nod) gefommen , daß, mann eine agonizirende Perfon von einem auswärtigen Cvangtli« 
ſchen Geiſtlichen in ihrer Todes · Noth fid) mit bem Heiligen Abendmahl providiren laſſen will , fie jee 
desmahl dem Catholiſchen Prieſter vier gute Basen zur prztendirenben Gebühr zu erlegen angehalten 
wird, wordurch bann oͤffters qu gefchehen pfleget, daß arme unbemirrefre Leuthe, ſolche, obfchon tote 
nige Koften , ſcheuend, ohne allen Priefterlicyen Zufpruch und Troft , und michin auch ohne diefen 
bälfamen Zchr « Pfenning mit duffetfier Betruͤbnůß ihres Hertzens dicfe Zeitlicht eit gefeegnen muͤſſen. 
Und obtwohl mehrgemeldre Evangeliſche Gemeinde zu ihrer Hochfürftlichen gnábiaften Landes · Herr · 
ſchafft des zuverſichtlichen unterrhänigften Vertrauens gefebet , daß diefelbe auffihr in vor allegirtem 
Memorial vorhin nur auff bas wenigſt » und erleidentlichfte geſtelltes demuͤthigſtes unb fichentlichfteg 
Petitam mit einer gnädigft » gewuͤhrigen Refolurion confolirt werden würde : So ift jedoch endlich tvie 


der all befferes Bermuchen , auff vielmahliges fo wohl ſchrifftliches (wovon die Beyfuge fub Num, 2.Nym, 3, 


ein Zeugnüßgieber) alsmündliches Anfragen, Bitten unb Solliciciren bey Hochfürftfich - Schwar · 
tzenbergiſcher Regierung kein anderer, unb jtoar aud) nur münb(id) gegebener Beſcheid, als biefer , qu 
dicfer Gemeinde gröften Beſtuͤrzung ausgefallen: Es vodre ihnen eben abgeichlagen / weilen 
man ja in ihrer iſſens⸗ Freyheit nichts in den YOeg / und fie diefes nur zu 
ihrer Bequemlichkeit ſuchten. Und weilen ſie dann alfo bey di an betuͤmmerien Zuſtand 
und groſſen Gewiſſens » 9totf nirgends anderſtwohin mehr, als hachſt Gr ‚zur allerhöchften Obrig⸗ 
feie im · deiligen Roͤmiſchen Reich ihre Zuflucht — 

a beligfft 


“2 (34) % 


heilige eomteftirer , taf fe auſſet dieſem ges — ee in Age nd dantes - Derrfäyaffeale: 
ng ng Unterrhanen joe erh fo erbieihig = 
fehuldig fee —2 — bittet fit Amnad) in de aliit devodíft - umb fichemrlichften 
miffion, €$ werde sen Kayferlicher —— — ſtens ihre uralt · Evangeliſche Kirsche 
Schule Tg allen darzu gehoͤrigen Kirchen - er ard Intradeft , qu ihrer und ihrer Kinder 
gestus 1 privative wiederum eingeraumet toerben, und hr fo mithin bie vollfommene ; 
Schtuß- mäffige Reftitucion allergerecheft wiederfahren und-angedeyen, Mir 


PR TN 


Beylagen. x 


Num. 1. 


Durchlauchtigfter Fuͤrſt, I 5 
Gnädigfier Sürft und Herr! 17 


hoͤchſterwuͤnſchte Geburt eines Hochfürfttich- Schwartzenbergiſchen Pringen i(t bem. : 
[^i notaire ee E Freuden getvorben , baf cin jeder Dero gerreueften a * 
und Unterchanen / aus unterthaͤmgſt · devouifiem Dergnügen, taf deed rre 

gen sum Alierhoͤchſten geſchicket —— a A iaa en pe 

auszubitten. Demnach werden Em. Hochfuͤrſtliche 


ften Sürften und dantes «Dern , nicht nur bey immerrdbrend » Dochfürflicher —— 
ſondern aud) dieſes fo groſſe Glück , durch die allergefeegnefte Auffersichung des D 
Pringens, und befländig Hochfürftliches Wohlſeyn der Durchlauchtigften unfer gnädigften Füriin 
und £andes · Deuter , dergeftalt vermehren molle, daß durch einen fo hoͤchſtpreißlichen Stammpalter 
der uhralte Splendeur des Hochfürftlichen "OM enbergiſchen Daufes jederzeit continuiret, * 
Ruhm uͤber ſteigende zum Em. Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht dadurch unfterblicy gémacht, und 
alfo durch Em. Hochfürftlichen —— Dero GOtt gebe! bif ans Ende der Welt 
sender Durchlauchtigſten Nachtommen hoͤchſtloͤbliche Regierung, bey ausmärtigen fotvobl , als Die 
to trei · gehorſamſten Unterthanen, zu dem allgemeinen Ruhm nod) ferner, mie bißhet 
Veranlaſſung gegeben werden möchte, unterrhänigft in rühmen , daß unfer Sand vor fo viclen anbem 
zugleich unter dem tocifeften Fürften unb MENS Landes · Vatier geruhig unb Eee d 
fónne Hiernaͤchſt wollen Em. Hochfuͤrſtliche Durchlaucht gnábiaft erlauben , in ticfffter Submi, 
ihnen unterchänigft mit fürgutragen , melcher geſtalten zwar — Dorfahren ehedeilen , und rn 
lich in » vor «umb nad) dem befannten Anno decretorio 1624. wie Sand-fündig , unb ex Documentis 
publicis offenbahr am Tag , allier in Dornheim das freye Exercitium Evangelicz Religionis privarivè 
erg be nachgehends aber, und zwar Anno 1627. unter bem wehland 
Grafen | Herrn Georg ftbtvis von Schwarkenberg x. daven depoflediret und gebrachr morben , 
auch niemabté teicber lig bat gelangen fénnen , auffer mas indem Schwediſchen Krieg jezuweilen 
geſchehen. Ohnerachtet nun unfere Voreltern und wir von felbiger Zeit an, aus fonderbabrer Sicbe zu 
dem Goͤttlichen feligmachenden Wort, biß hicher in denen umliegenden Evangeliſchen Kirchen unſere 
Beide Sérrtichen orte p eh fo will bod) folches weiter gu chun aus vielen dringendert Urſachen 
faft sang unmöglich fallen: Dann zu geſchweigen, daß es bey denen Benachbarten, die durch unfern 
Zufpruchinihreneigenen Kirchen verdränger worden , faft ſchele Geſichter gibr , fo femmet «$ gar au 
ſchwer, daß wir ung der in gedachtem Annodecretorio 1624. gan ruhig genoffenen, von GOtt felbft 
eingefeyten Sabbaths · Ruhe burd) mübfame Beſuchung cines entfernten Bottes Dienfts nicht nur 
beraubet , fondern auch mit groffer Betruͤbnuß bißhero fehen müffen , toit viele unteruns , entweder we · 
gen gar yugebrechlichen Alters, oder allyujarter Jugend, tir alle aber , wegen meiftencheils einfal · 
lenden üblen Wegs Werrers und anderer Hindernüffen , einen fo meir entlegenen Gottes » Dienſt 
nicht einmahl befudyen fönnen , und wann ja erliche dem vormittdgigen Culcui an Sonn »oder Feyei · 
Taͤgen in frembden Orten. beymwohnen, fo müffen bod) andy diefe wenige , — Enrlegenheit,, get, 
des wöchentlichen Gortess 


Wetters ic. Des nachmittaͤgigen, und wir alle, aus obberuͤhrten 


Dienfts entbehten. Am allermeiften aber dringer ung die Noth unferer fémbrfichen Jugend tieff aus 
Syerten , als rvelébe, — eins dahieſigen Evangeliſchen Pfarrers, und dergleichen 
en in re zus " — — vielmehr fo —— wird, " 
fipiing ronde unb d unb ee aber foR —* carga A abge Bufpru ic bleiben muß. aueh 

wegen 
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wegen Em. Hochfuͤrſtliche Durchlauch trSabmifion utn eroi anf 
ſelbe gerufen diefen unfern fo miferablen Gas rm uanimität., gnädigft 
au beherkigen , zumahlen unfere Gemeinde 3 3. Haußhaltungen (tard , imb bie tholifche Mitnach⸗ 
barnander Zahl Überftciger , und abfonderich um des von GOit dem Allerhöchften (au deffen Ehren ⸗ 
Biféroerung unfer unterthaͤnigſtes Petirum abjiehlet ) fognddig befdyerten Hochfürftlichen Printzena 
foillen, uns hinwieder mit —— und Schul · Diener allhier in Dore 


von. tn drain EEE noͤthigen Seelen» , —— er vr lot de 
Exercitium Religionis Evangelice omni modocum omnibus zdibus in unferm Dorff unb deffen 
Sünde jecit eg feni mémo, tele chemahlen, treiben und exerciren dörffen, audy 
die Sultenration ſolcher Miniltrorum burd) einen gnädigften Seyrrag (weil die ordentlichen Kirchen und 
Schul - Ginfünfften die Derten Tatholiſche bißhero genieffen ) ung erleichtern zu laſſen. Gleichwie nun 
biefes unterehänigfte und auff ber Em, Hechfhrftichen Darchlaucht hoͤchſtbeliebten Tugend der Gerech· 
tigkeit fid) gtuͤndende Bitten nicht nur die Ehre GOttes qu befördern fadyet, fondern auch deſſen aller» 
gnäbigfte Erhoͤrung Ew. Hochfurſtlichen Durchlancht ohnehin unauslͤſchlichen Welt · bekandien Enfer 
für GOttes Chr » unb die Berechtigteit, die höchftgliickfeelige Gebutt aber tines 
Schwartzenbergiſchen Dero Prinken und Grammbalters, der fpâten Ewigkeit je mehr unb mehr ein» 
verkeiber, als —2 su Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht und Dero Aelt»gepriefenen Clement 
wir ung in allerdevorefier Unterthaͤnigkeit gnaͤdigſtet Erhoͤrung, gleich der mit einem — er 
Pfarrer hinwieder confolirten benachbarten Gemeinde in Huͤttenheim, amd verfpreden , nebft 
fliger Bitte yn GOit für immergrinendes Wohlſeyn des Hochfuͤrſtlichen ——88 Hauſes 
Schwartzenbetg, uu" an dag Ende der Welt continuire , foldye Hochfuͤtſtliche Gnade mit 
eferunterrhéniafter Creme und ungerbrüchlichfter Obfervanz unferer Pflichten une twilligfter Aufffé 
Kung Ours und Bluts, und Lebens aͤuſſerſten Fleiſſes zu demeriren. 


Em. Hochfürftlihen Durchlaucht 


Dornheim den 1x, Januar. 3723. 
unterchänigft · gehorſamſte 
Evangiliſche Unterthanen und Gemeint⸗ 
"m „Leute zu Dornheim in Francken. 
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Num. 2. 


| b uͤ liche Regierun 
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Dre Gnaden, Hoch» Adeliche Excellenzien und Hoch» Edel - Geffrehgen geruhen dug dem 
abfchrifftlich hlerbey kommenden unterthaͤnigſten Memorial zu erſehen, was reirarme Evan -· 
geliſche Unterthanen zu ppt ver ertvild)et Quit an Ihro Hochfuͤrſtliche Ourchlauchtig · 
Fit zu Schwargenberg , un „wegen eines verlangenden Pfarrers unb 
Seelſotgers unferer Religion , in fußſ⸗ —— m. Wien gelangen lajfen , tmb waͤrckiich 
' Sehfter Theil, fibre 


, 


Rietgten qn feyn Stade hoben / elen soir aber ico noch (dint hohe Ra darauff 
per atn ud my pq der —— gen | 
——— a H Lg ? | 
fn and und. ebtva(taybcn Umftände. fait 
Rien: Haba Guaben , -Dody - Aodlidy Ex und —* 


tvir hiemu 1 Beſch 
pris qu ettbeifen, umb unfere dufferft 6cfümmerte Seele nicht. Länger Troftloß ju laſſen, e 


tftchender gnaͤigſter Wilfahr uns wenigſt ju erlauben , irum dachdruͤckliche Incercı 
Louer rrr Meridian vl irr ande imperia VAT EE 


werden , anbep verpartend "T 
-- Jhro Gnaben, Hoch-Adelichen Exccllenzen run 
* und Hoch⸗Edel⸗Geſtrengen ou 
Dornheim den 11, May 1725. p — ici 
anterfinigf-gdorfamf |. 
Evangeliſche Unterthanen in Dortibeim, 
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Num. CXXX. 


Gruͤndliche Information den dermahligen von dem Soc. 
fift Würgburg bedrängten Zuftand ber Evangelifchen Pfarr und 
Kirche zu Hetbolgheim, unb das dafelbft widerrechtlich eingefchobene 


ublicum exercitium — — — -Catholicz, 
die daher noch weiter entftandene gang unbefugte Religions⸗ 
Beeinträchtigungen betreffend. | 


Bot Anmerkung. 


fat nur erſt »erfagte Evangeliſche Gemeinde zu Herboltheim ab deme, mas das Nic 

fürfttiche Hauß Brandenburg» Onolgbady, wegen nod) continuiraiber Borenthaltung 

diff unterſchiedener Pfarren , foiber das Hochſtifft Wuͤrtbirg, nicht gar vor langer 

Zeit dem in Comitiis Imperii erwachfenen Corpori Gravaminum Evangeli fab 

Num. CXX. publicèinferiren laſſen, ton ohngefchr wahrgenommen, daß in der daſelbſt 

fub Nam. 1. bepgedrugften Delignation obberuͤhrter Pfarren und Geiſtlichen Jurium 

unter andern folgente Paige mit eingefloffen : 4 

arten Sipprichsbaufen und Pfanfeim , item Merbofgheim , Kraurofikeim und 


, 


- ET 
Ingolſtadt betrifft , welche auch alle am 1. Januarii r 624. mit Evangeliſchen Kirchen» Dienern beſetzt 


v getoeft,, weilen Wuͤrtzburg felbigen Gemeinden wider Evangeliſche Pfarrer , fo vildiß Drifa wiſſend, 
ejugelaffen, als wird ſolches nicht ferner geahndet , fondern verfichert man fid) , daß ihnen ins kuͤnffti⸗ 
»t der Religion wegen nichts widriges zugemuthet, fondern fie bey bem Derfommendes'16 2Aſten 
» Sabes rubis gclaffen werden follen. / 
Gleichwie aber Diefes , was ob Eingangs verſtandener maſſen das Hochfuͤrſtliche Hauß Branden · 
burg · Onolf6ad) nen ita pridem dem Catalogo publico Gravaminum Evangelicorum dieſer eilff Pfar · 
ren halber hat einverleiben laſſen, nichts anderſt ift, als eben diejenige loforwation, fo bereits Anno 
1653. in Comitiis Imperii, wiewohl ohne derſelben erfoisre Dictatut, uͤbergeben, und eben um dieſer 
Urſachen willen allhier , ohne eintzige Veraͤnderung oder weitern Zuſatz, mur wiederum nachgedrucket 
worden, wie die Prafation obgedachten Numeri CXX. eg ſelbſten bezenget; Alſo ift and) vorallegiere 


- Paffage, vermuthlich ob defe&um fequioris & melioris informationis,- ohnveraͤndert darinnen gclafe 


ſen worden. Da ſoche aber, abfonderlich in Anſehung Herbolgheim , auff den gegenwärtigen Zuſtand 
der Sachen gar niche mcr, foie vormahls in Anno 1653. quadriret, wie das Rubrum gegenwaͤrtiger 

Information ſchon in terminis generalibus anzeiget ; 
Als bat man folches Fier sum Voraus zu erinnern nm fo mörhiger etachtet, je leichter daraus 
nunmehro die lirſache gu ermeſſen ſtehet, welche die Evangelifche Gemeinde in Herboltheim betwogen , 
= und 


— 






bererben Dörffen , teddyes wir mit unfetm armen Gebech ju demeure allqeit. gefliffen fps. 


E] 


wb C5) M. 
und necellitieet tuit einer r(enti ftata Infos 
eat vae pota ps —— ——— ris er arriere dure 
unterthaͤnigſten Refpedts, entgegen qu fegen, en 


Und auff dieſe vor Dienlich ermeffeng Preliminaic- Erfmnerungfolget 
num rubricirfe ' 


| Informacion felbiten. 


& iſt nehmlich die Bemeinde gn Derbolgheim vor» in · und immediar? nad) bem Anno normal 
1624. quoad maximam partem der. Augſpurgiſchen Gonfellion notorie dergeſtalt zugethan, 
daß auch drey bif vier Cacholiſche Serien fen aldort nidyt , und feine zwey Haußhalten 
von dieſer Religion geweſen, wannenhero aud) diefe Gemeinde zu gleicher Zeit einer 
Augſpurgiſchen Confeffions - verwandten Pfarrer , nahmentlich Johann Model von Windehrrk , 
in loco Herboltzheim gehabt, welcher Anno 16 11. den Pfarr ⸗ Dienſt angetretten, unb im Majo 1625» 
mithin 16. in x7. Monath pot terminum decrerorium dafelbft verſtorben , wie gum Uberfluhß das fb 


Num. 1. hierneben befindliche Stade Windsheimifche unvertverfflick Arreftac es umftändlichet erm Nam: T». 


fer und darthut. Und eben diefer Model bar auch das Pfarr» Hauß, ſo anjetzo Catholiſchet Seit de- 
tiniret wird , in ruhigem Beſitz gehabt, und nebff denn Juribus Stolz pon der Ober» Pfarrerch Wirte 
burg jaͤhrlich ein hundert Gulden Frändifch an Geld, dann etliche Getraid · Gulden im Dorff , nebſt 
einem Zehenden zu Krautoſtheim von kleinem Viche , Geſpinſt, Kraut , Heu ac. item 4. Morgen 
Wieſen und einen Morgen JDoft zur Befoldung "en Und obwohl ex parte des Hochftiffte Würk- 
burg nady dem ſeeligen -Dinttitt obberegten Pfarrers Models Anno 1625. ein Carholifcher Priefter da⸗ 
ſelbſten eingefchoben werden wollen; So iſt jedoch, vermög der A&m, qu Folgdes theuet erworbenen 
Infrumenti Pacis Weftphalicæ, und darauff erfolgten Friedens »Execurion, mebrbefagres Dorff 
Hrbolsheim in ftarum priftinum refticuirt, das nad) Abſterben mehrbefagten Pfarrer Models 9t» 
traͤnckte Exercitium ReligionisEvangelicz , micguvor, wiederum in vollem Genuß, ohne X 
oder einige Reftri&ion, bafiger Gemeinde eingeraumer, und denn Evangelifchen Prfarrern bafdbft 
(deren das Hochſtifft Würkburg ftit Anno 1649. bif ad Annum 1680. vier dahin gefehet , Deren der 
erſtere Will, der andere Sinhamer , der driree Vitus Rem, der okrbte aber QBormbs geheiffen ) die 
sante Befoldung obbeſchriebener maffen wiederum abgerichtet worden , bi Anno 1680. der Catholiſche 
Dfarrerin Dorn heim / nach Abfterben des letzten Evangeliſchen Beiftlichen, des obbenannren Wormbs, 
in dieſes Dorff Derboltheim an gehen angefangen , deme man fofort eoa obbemerckten 100. fl. Frâne 
ctiſch 70. fl. zugelegt , aud) den Genuß des Holtzes / Wieſen und Zehenden neuerlich übergeben , date 
gegen von folcher Zeit an der Geiſtlichen vorbefagrer Confeffion in Krantoftheim die Seelſorge zu Dt» 
bolshein, nebſt dem llbetteſt der 30. fl. angewieſen, welche man aber mad) Abfterben Johann Meine 
sich Pabſts, Evangeliſchen Pfarrers dafelbft , Anno 1715. aud) rollende weggezogen, und hernach 
nicht mehr bezahler bat 3 Wobey es aber gleichwohl nicht verblieben, fondern es wurde Anno 1691. 
( nadjoeme die Gemeinde zu Derbolaheim von Anne 1680. biß in Prefatum Annum 1 69 1. ımd mithin 
11. fang Sabre, mit ihrem unabläfligen Bitten und Flehen, um Wiederherſtellung cines eigenen 
Evangeiiſchen Geiſtlichen in Herbotiheim feloften » zu Wärgburg gan& nichts auszurichten vermocht) 
wider alles Vermuthen ein Tarholifcher Prieſter auffgedrungen , ibme aud) fofort bas Evangeliſche 
Pfarr· Hauß in loco eingeranmet, und fo mit hin dieſe unglückfectige Gemeinde aller Pfarr · Beſoldungs · 
Stücke gänglichensfeget , auch in ihrein Exercitio Religionis immer mehr und mehr carbirt unb be 
traͤnckt, misausnachgefegen Puncten des nchrern qu erſchen. Dann 


1 : 

Wurde nad Anno 17604. andy ein Catholiſcher Schnlmeiſter von Wuͤrtburg mb Schwarteen · 
Berg, gegen alles Vermuthen, in loco auffgeftellet , deme fofort von jeder Herrſchafft 10. fl. nebſt 
KHolgund Getraid, imgleichen nach ro. fl. aus dem Bottes · Haufe qu feiner Beſoldung jährlich go 
macht und gereicher , unb mirhin ime auch eine Catholiſche Schule von omen gemeinen Guͤthern, zu 


der Gemeinde hoͤchſten Schaden und Prajudiz, erbaut worden. 


N, 
Wie man ſchon vorher —— gemelber bat ; daß diejenige zo. fl. fo Pfarrerin 

bi ad Aunum 171$. für die Verrichtung des Herboltzheimer Gottes · Dienſtes in partem Sa- 
lari noch geneffen , damahien auch vollends abgeſpi » Und eingegogen worden ſeyn; Alſo har es 
aucy bif dieſe Stunde noch Babes fein ungeändertes Bewenden. Und obwohl ime Krautaſtheimet 
Pfarrer, diek 30. fl, einige Jahre her aus bem gemeinen rario, qu deffen befonderer Befchtverde» 
noch verabfolger worden; So will doch aud) ein folches nunmehte Gatbelifeer Seits weiter nicht ver» 
ſtatiet werden , weilen die Œvangeliféhe aus der Gemeinde, wie ihnen an Handen gegeben worden, mit 
Dem prejudicirfichen annexo fupplichndodarum nicht anfangen wollen, 0f (ic namlich alsdann, und 
ben deren Wieder habhafftwerdung weiter burdyaus in Raigions · und Rirchen · Sachen fcc Bo 
mr wider bic Catholiſchen führen, fondern fid) in allen ruhig und vergnuͤgt Türe kuͤnfftige bee 
gen wolten, 


Nt. 
Iſt vor einigen Jahren bet Evangeliſche Pfarrer zn mehrgrdachtem Krantorheimradjer Würde 
hrg ciurt, und ihme die Bedentung gethan worden pt wann er (cand oder werreifer (cpn wiirde y 
J Dutch 








WP (38) NC 
imdyauß von feinen andern Epangelifchen Geiſtlichen fin AG vetrichtet, ſondern bider in 
ga uuum —— ——— idee en Ob efl 
uch ? : 


F Iv. 

/ Die Goangeliſche den Borgang ifi der’ Kikche, ratior Gottes · Dienffes , gegen die Co 
holiſche bißhero nod) behauptet 3 So müffen body jene ſolchen fo wohl Winters - als Sommers - Zeit, 
wihrer höchften Beſchwernuͤß » des Morgens præcisè ſchon um e. und des Mittags um x x. angeht, 
inb refpe&tivé tim 3. und x. Uhr wieder endigen Taflen, dabey ſichs dann öfters, wegen flarcker Am 
abl derer Communicanten ; gurtáat , Daß fie, um nur ander Heiligen Communion nicht verkuͤrtzet zu 
verden, des Morgens fchon nm f. Uhr ihren Bortes» Dienft anfangen müjfen. Und Doch auch bey 
viefen ihnen alfo determinirtaf fbr umgemaͤchlichen Stunden, 1dffet man ſie von Seiten der Earholifcyen 

richt einmahl ruhig verbleiben , fordern ftébret fie öffters durantibus adhuc facris „ unb da man mit 

veitenfelben wohl noch einchatbe Stunde zugubringen hätte, burd) frübaciriges Hin · und Wiederlauf⸗ 

en in der Ride, Anziehung der Glocken und andere Ungebüißt nidyt wenig in ihrer Andacht. 


v. s 

denen Evangeliſchen der Tauffftein völlig verfperrer, fo da Tauff · Actu⸗ 

km Dauer Daten verrichtanlaffen — So * un - er " T 
VL 

Ex parte Catholicorum fdyon der Helffte des Kirchhoffs amnmaffen geſucht, und mas dergleichen 

meriraͤgliche Eingriffe und Beunruhigungen mehr fepn mégin , ex. gr. baf manihnen 

: VII. 

Am grünen Donnerflag und Charfreytag bif qu ibrer Sambftags barauff erft erfolgenden Aus 

lutung der Faſten den Glocken · Strang verbietet , unb alfo bas Laͤuten durchaus nicht geſtattet. Das 
arcis lud vin. 


Diefer Evangeliſchen Gemeinde am ſchmertlichſten faͤlt und zu Bemüche dringer, iſt wohl dieſes, 
vef, ba die Catholiſche nur 15. Haußhalten, unb dabey kaum reo. Seelen ſtarck find, in ſelbiger ſich 
Jingegen bey co. Haußhalten , unb ifr ſolchem in circa bey foo, Seelen befinden ‚die dann oͤffters nicht 
vijjen , wo fie an einem Sonntag i Pflegung ihres Gottes · Dienſtes fid) hinwenden follen , tnbeme trt 
penen benachbarten Kirchen alles enge ift , gegen über aber der Leute vid ſind, allermaſſen der Evange 
iſche Pfarrer gu Krautoſtheim an dan einen peres de feiner Kirch) , den andern hernach zu Ingol · 
tade , und fodann erſt den dritten barauff qu Herboltheim zu predigen bat , melches ihr bann fehr ſchwer 
fäller , daß fie ſich alfo an ihren orbentlidyen Serres · Dienft verfürger fehen , unt gleichfam mie eine gre 
ircuete Deerd Schaaff ohne Dirren inder Irre perum gehen muf. | 

Glaͤchwie num aber aus ob deducitt » unb recenfirtern allem ur Gentiae erbeller , baf dickberuͤhr⸗ 
ver Evangelifcjer Gemeinde zu Derbolhbeim , vi Inftrumenti Pacis, und des darinnen gefchten Ter- 
mini Decrerorii, die unumſchraͤnckte Gewiſſens · Freyheit, nebſt der Pfarr und öffentlichem Gottes⸗ 
Dienft , unfttdtig privative zuftche; Alſo har diefelbe auch Gewiſſens halber feinen Tängern Auffſchub 
schmen fónnen , mit diefem ihrem dufferften Religions « Bedruck dereinſtens ans Side zu treten , in 
Mfectiefffter Untertbánigfeit auff das troͤſtlichſt «und fehnlichfte anhoffend , daß die bifberige barre Se 
chwerden gänklich ab - und alles wiederum in den Stand, tie (8 Anno 1624. geweſen, bem Inftru- 
mento Pacis und Friedeng » Erecutions - Recc(s gemáf , wieder hergeſtellet, michin Die Pfarr, mit ife 
ren Beſoldungs · Stuͤcken, Pfarr « Daufe, unb volifommenem illimirirten Exercitio Religionis mic» 
verum eingerdumer, die eine Zeitlang , qu ihr, der Gemeinde , gröften Beldftigung , enriogenc Be» 
bldung an Geld, Berrayde, Wieſen, Dos, Zehenden und dergleichen gut gerhan , unb fo mittelſt 
hylieflicy fie mit einem Wort in priftinum Staum planaric Reiche » Gatungs» májfig alergnädigft 





berde reftirairet wierden. 
$00000000000000000 
Veylage. 
Num, 3. 
Copia Stadt Windsheimiſchen Arreftars 


diermit auff Requificion der Evangeliſchen Gemeind au Derbolgheim : Daß Derr Johann 

Model, um geweſener Schule Diener allhier , den 19. Marti Pe ge 

Schul» Dienft gaicmenb refignire , und um die Erlaubnüß , die Pfarr qu Herbolaheim 
unten, angefuche, auch den 14. Aprilis beſagten 1611. Jahrs darauff jum Pfarrer ie > 
1 abeim 


S pene Reichs Stade Windsheim urkunden mb befennirt 
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boltzhem allhiet orginiret worden , welcher vermoͤg feines Solms, Nein Mods, 


geweſenen Stadt» Pfarrers und Decani allhier , von ihme eigenhändig auffauddyneren Schenstauff, 

Sl fans Ar vere, un) taf Kréol aeri. funi dr jab 2 
t ' : 

ae unb gaming Cbr Set rue afin Geſchehenden ». Mare, 


"ane : (L. $) 


9000090000000000000066000000000:00008 
Num. CXXXI. 


Pap Beben v tertia tendra 


ho E Orts Neuſes auff dem Berge iff in Num. XCV. Canlogi Gravaminum Évange: 
M licorum hereits in fo ferne incidenter Meldung geſchehen, daß der jetiiae bal "d 
cine 






ſtand des Religions» Wefens fchier bem Schernauifcyen gant gleich fes. 
falls cflet aus dem Numero CXX. didi Catalogi, baf Neufes auff dem Berg ci 
3t $on denen schen Pfarren ift , wegen deren unrechtmälligen Worenehaltung das 
-Dedyfürftlidye -Danf Brandenburg» Onolkbach fid) gegen das. Hochſtifft Burke 
burg beflager. Wiewohl nun die Evangeliſche Gemeinde zu gedachtem Neufes dahin gefteller ſeyn fafe 
tn fan , in wie ferne die in der zwiſchen Brandenburg. Onolsbach unb Würkburg berührrergchen Pfare 
halber Anno 1650. den J. Novembrisqu favor des Hochſtiffts von der damahligen Reichs · Depu· 


* tation gefällere Sentenzdas Hochfuͤrſtliche Haug Onoltzbach de jure obligireoder niche fo finder fie fidi 
+ Doch gemuͤſſiget, flagend anzuzeigen, daß, ob ſchon gang unverneinlich iſt, cheils daß ſelbige die bortie 


ge Kirchte unmireelbahr auff ihrem eigenthumlichen Grund und Boden erbaute, and von je her aus ci» 
genen Mitteln and Stiffrungen einen Pfarrer unterhalten, theils daß in fpecie in Anno tegularivo 
der Status Keligionis zu Meufes pur Cyangeliſch geweſen, und ſelbige Gemeinde gedachte Kira fambe 
allen Pfarr · Rechten Gittern imb Dependemien privative im Beſitz gehabt , urb baton den Pfar⸗ 
"rer , (welcher damahls Georg fübtvig Codomann gemefin, den fie Anno 1621. von Anfpach be 
Lommen ) deßgleichen einen Schulmeifter befoldet , theils aud) eben die vorber uͤhrte Depurations - Sons 
«enz de Anno 1650. worauf fid) Wuͤreburg contra Anfpach beruffer , der Neuſeſſiſchen und übrigen 
darinn benannten Gemeinden expreffis verbis die Befugnuͤß zueignet, baf jic das Examen, Ordination, 
Invefirur und andere A&us Jurisdi&ionis Ecclefafticæ ihrer , der Augfpurgifcjen Tonfeflion zuge 
thanen Dfarrer , fo viel fiederer Anno 1624. qu thun erweißlich im Gebrauch gervefch , bey Evang 
Vifdye Stände Confiftoriis oder Minifteriis kdesmahl, tvo , und bey wem es ihnen beliebete ‚ohne Öb- 
ligation und Confequenz qu füchen begchren und vornehmen (affen fénnen, gleichwehl deſſen allen uns 
geachtet das Hochſtifft Würkburg Fein SBebendfen getragen, frt dem Deputations - Spruch gedach⸗ 
ger Evangeliſchen Gemeinde allerhand harte Beeintraͤchtigungen, motroider es ſelbige zwar an Prorelta- 


tionen und Refervarionen nice (cien laſſen, unfügen,, Deren verſchiedene ang nachfichenden Pancten 
rfi werden : 


ec Xon fid gleich nady obigem Deparations- Schluß ju Seules auf bem SBerabir Dochfürfliche 

Würkbnrgifche Decanus und Beambte su Dertelbach mit bey fid) gehabten tnebrim Perfohe 

nen eingefunden , und beeder Dorffs⸗ ſchafften Schultheiſſen, Gericht und ganger 

Berneinde borgefragen daß der Fuͤrſtlich iſche Befchl und Meynung wäre , eben 

waͤſſig einen Schlüffel zu der Kirchen an Neuſes su haben, darmit bit Catholiſche Kirchen · A&us «lei 

cher geſtalten in derſelben dertichtet werden fônten , nicht weniger den nar angenommenen Pfarrer na» 

chet Wuͤrtzburg zum Examine zuftellen; Wotauffdie Gemeinde cine Abfchriffe ſolchen Befehls verlan · 

ger, ba aber ſolche ihnen rund abgeſchlagen worden, Gerneinde fid) dahin fürglich erlaͤret 

*af man in becderten Begehren feines wegs willigen fónte, ſondern man hielte fid) einmahl an ben uk 

Nuͤrnberg von der Hochloͤblichen Reis» Depuration ergangenen , auffdem Friedens · Schluß in dio 
Fan Paffu gegruͤndeten Ausſpruch J 

Haben fie gleichfalls, bem Nuͤrnbergiſchen Deputations - Schluß entgegen Anno 16 52. gewall · 

fer Weife mit ſtarcker berocherer Mannſchafft hieſige Gottes⸗ eBrinberge, Lier und Wie · 

völlig, fo gar auch die noch nicht ausgelelterte Wein · Beere, and zwar NB. aus einem Branden⸗ 

chen, hinweg genommen, und ſelbige bißhero ufarpiret , welches (id) tide tauſend Oti 

ben berräget , die ſie ihres Gefallens au ſich genommai / theils un Capitalien gefchlagen, und einfeirig 

Sechſter Theik 8 unse 


RD ſit Mu OTTFRRTE DIG TAIN ASIE QU FORTE ,— BIO wart TIER anoem ADO 100 fe UO: inni 
mit bepgefegten Straffen angefündiger, ſo einſtmahls Pfarrer Strobel mir yo. Rrbir, erlegen müffn. 
Sub dato den 23. Februar, 1692. iſt denen Evangeliſchen qu folder Annehmung der naim Zeit cnt 
hoͤchſt nacht heilige Verbindung ober Obligation vorgeleget von ihnen aber auf keine Weiſe angenommen, 
noch unterfdyricben worden. Jedoch mmi die neue Zeit vor jcho vont allen Hochfuͤrſtlichen Wurgbur 
oo Untertfanen , wie auch von bem Pfarrer fcbffen , ohnansfeglich mit Enthaltung ven alie ftv 


wercktaͤglichen Arbeit gefeyert werden , wann man denen mibrigenfalls angedtoheten Od» · 


Straffen entgehen mil, 


r WI. 
Vorgedachten Pfarrer Strobel, meldher fid) ihren widerrechtlichen und unſtatthafften Zum 
ihungen widerſetzet, haben fit Anno 1675. nacher Wuͤrkburg cicirer ‚nnd daſelbſten in einem hehlichen 
verachtlichen Stübfeirt , worinnen fonften Truten und Hexen, nach der Cathohſchen ſabſtigen 
Ress » gefänglicy enthaîten worden, fo lang figen (affen, bif er Zufage gethan, wider die alte 
nung oder Herkommen Sonn» unb Fenertags früh um 9. Uhr, da es doch allejeit ro, Lbr worden 
Nachmittags aber erf nad) Glock Eine in den Bottes - Dienſt qu gchen. 
2 * VII. À 
Anno 1678. haben ſie das Svangeliſche Kirchen · Buch durch) einen Dereefbachifähen Oditidem 
Krochert genannt, vom Altar megnebmen , imb untradyter von der Evangeliſchen Gemeinde zu Nur 
t Pi(niablcit durch Deparirte darnach atfrage , und e$ jur uͤck begehrt morden , bißhero niche retradi- 
faffen / vielmehr ift ihnen einsmahl von dem Decano ju Dettelbach bedeurer worden, fie ſolten da⸗ 
Stirdyen · Buch zwar noch einmahl fehen , alsdann aber werde e$ verbranbt merden, welches aud) 
mutbmaftidj geſchehen feyn muß , weilen man foldes nad) der Sand nimmermehr zu Geñcht te 
fommen. . 


VIII. 
Haben fie wider die alte Obfervanz ben Vorgang des Gotres · Dienſtes an fid) gaagen , und darzu 
Anno 1682. den Anfang gemacker. —— | 


IX 
Bey gehaltener Rinder» Schre fat Anno 167 f.cin Dettelbachiſcher Catheliſcher Offic iv 
Evangeliſchen Beiftlichen , M ba ct bic Frage von — Gérrlichen Gebore it⸗ drn 


htm, und wege 
had aljährlichen 


Verbanen 
dahnen die ira 








-- 


Cor) 7 
ns XIL ’ 

Iſt Anfangs Anto 1697, denen Evangeliſchen das Wein · Glocken⸗ laͤuten verwehret ; Andy: 
nach folchenr dieſerwegen gar der Kirchen » Thurn verſperret worden, " t — 

S XIII. EEE ER, 
Anno 1678. ift die Witſingiſche Evangeliſche Spend, welche fonften ein dieſer Religion juge! 
rhaner Geiſtlichet ohne Unterfcheid ſo wohl en Gatbelifd als Evangeliſche pe Se ] 
malt entgogen , vut? alljaͤhrlich nach ihrem N en) darmit umaangen ‚und da Dert Pfarrer Scrobel, 
épret Deymung nach, die rechte Zeit indie Kirche zu gehen / nicht in acht genommen haben folte, wide” 
«t nadyet Dettelbach begehrt, und auff Erſcheinen —* indé Sieuer⸗Stuben fo lange atrellirlich 
angehalten , ifc xo. Seit. Setaffe erleger, nunmehro aber fiit Anno 1720. iſt fold Spend de lacto 
voͤllig abgeſprochen worden. + . \ SYN 
Haben die Dettelbachiſche Geiſtliche aus Seh Sybto Dochfärftlidyen Bnaden yi Wuͤrtburg 
Anno 1687. einer Pfarr · Gemeinde zu Neuſes anfferleger , den Kirchen» Thum alioa, welcher doch 
fo fichet , daß der jünfte Menſch nicht erfeben wird, daß er einfalle , det vorgeſchriebenen Maaß nad), 
und zwar fpitig , wie bie andern Thuͤrne in dem Dochftifft Wuͤrtzburg fein , umb die Brandenburgie" 
ſchen nter hanen damit racione der erforderlichen groffen Bau often , ba fie bmen Ihrigen von fpren 
oiderrechtlich enrjogenen Bortes-Hauf-Mirtein Aus · Huͤfff gethan , in Schaden qu ftm , mad) f» 
rem Gefallen und beffern Giraud) nem auffbauen qu laſſen. 
XV. 

Haben fic bie Schul verandert, ſtatt der untern die obere Stub , nachgehends bem zuwider Mie: 
derum die untere denen Evangeliſchen eingeraumet, nunmehto aber den Evangelifchen Schumaiftet 
völlig daraus vertrieben, fodaß er feit deme in einem Brandenburgiſchen Lehns » Hauß feine diu 
Halten, und wegen Enrziehung der Gefälle mehrencheils von -Dodyfür(tlidye Durchlauchi qu Dnolg» 
bad) aljährlichen Gnaden · Geld leben muͤſſen. 

XVE : 

Verbanen und eerftelTen fie dutch gum Umgang gebrauchende Dimmel und gehauene Bilder oif 
ahnen die Kirche , daß vielen Zuhörermdas Sehen auff die Cankel und Altar benominen wird. 

XVII. EE s 
Dan Schulmeiſter, Catl Richter, haben fie aff Wütkbrg cider, wnb ba & der alt Obfers 
vana juteibcr fid) nidyt nach ihrem Wien jedcémablen auff Wgeften nacher Waͤrabutg und SDettdle . 
bad) ffellen wollen, haben ficibnin bic Kohl Kammer feet, und ihn datinnen dnigt Zeit enchalten 
laſſen, weßwegen ſie auch ni . 


Einer (Eoamadifdyen Gemeinde bey 4. Jahren, und rear anch meiſtencheils vim ber Prefentas 
sión und Examination teilen , feinen Schuimeifter ( deren einem , unb zwar nahmentlich Philipp 
Schäffern , von Kleinianckheim gebüttig , von bem Decano qu Deitelbach jugemunhet worden, [53 
nen unrerhabenden Kinderndas, gegrufeitfenft ou Maria x. zu lehren, und fie zu ihren Feſt · Tägenn 
und pue neuen Zeit amuweiſen) mehr ngefaffen , und dbwohl bit Svangeliſche feit tttva.tincm Jaht 
wiederum einer angenommen; foharman jebod) Catholiſcher Seiten denſelben rocber in der Kirchen, 
ned) Schule, feinem Ambenady y einigen Dien chun laſſen , fonbem es hat ihme, Schulmeiftern, 
da er cinffené (uten wollen, der Seller ju ettefbad) durch feinen Neufeifer Schulmeiſter ſagen laffen, 
daferne er eine Gſocken aupichen wuͤrde, ex ibn durch Mußquetirer hintweg führen , und in das 9o 
faͤngnuͤß (gen laſſen woltt. V . 


Ann 1294. haben fieeinen Cartel pen Mann in der Eeaadifagor Ocmdnbe Pfarr · Dan 
ne = —— Midi fan — Kauf; fo erruinirt) 


Haben fir Anno t£. mit bewehrter Dand) und alſo via fadi, bab ifate» Getrayd , Dar mb 
Brummet —— wegfuͤhren laſſen/ welches fie auch nod) weiter etliche Jahr lang; fo bald 
man hiet davon was einheimbfen und einführen wollen, mie bewehrter Hand qu fid) genommen , bij die 
damahlige Strittigkeit ratione des Pfare-Siges einiger maſſen pi ihren, und nicht der Evangeliſchen 
Gemeinde Borihen iſt erhoben, und gedachte Gemeinde von Ihrer Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht AR 
Dnofkbad) ad interím biß qu einer bald folgenden Gonferenz wertpiefen worden. 
XXL 

Ohnerachtet die Maufeffer Pfarr jedesmahl ) vermog ber Fandation, eine eigene und abge · 
ſonderte (rm getvefen » und nod) ift, fo muß man vor jeto » wegen voͤlliger Entziehung der ob 
28» Dauß · Düte mir denen Schernauern ena Pfarrer gemeinſchafftlich und alcernatim mit inam 
det falten, 


a 2 em és sg 


nn —— 


me, tvag in die Kirche geſtifftet wird, denen Evangelifchen nidyt einen Heller werth zu. 
XXIV. : 

Hat der Gaplan qu Dettelbach bie Sand » Uhr umb das Gifen, mit (dt. angemachten Cheb (fo 
alles nachgehends von denen Evangeliſchen twider dahin gemacht worden , und nod) daftchet ) von der 
Gantd Anno 1713. furg vor Pfinaften abgeriffen , ftatt deffen aber ein Crucifix, auff Catholiſche 
2. angenagdt, unb andere dergleichen Neuigkeiten meht der Evangclifen Gemeinde gum liæju- 

veruͤbet. 
XXV. 


Am erften Pfingſtag gedachten 171 zten Jahrs, bar der Caplan qu Derrelbach vieleummire Mot 
tt über die Mayen am Evangelifchen Altar ausgegoffen , und begehrt, folc: hinweg qu thun, untet 
demnichrigen Vorwand, die Kirche fepe denen Catholiſchen, und nicht denen Lucheriſchen wf hät 
den gar keine Macht barinmen , fondern würde ihnen aus Gnaden hugelaſſen, darein zugehen , toit dann 


. ud) gedachter Caplan, fo efft erhicherin die Kirchen fommt, haben tvilí , daß der Evangelifcht A 


tat abacraumet , unb der Pule , darauff beym Verleſen die Bibel pfleger geiegt zu werden, weggethan 
werden folle, toic cr bann foldyes felbften einſtmahlen aus blindem Enfer verrid)ret , ohnctachtet erjoncn 
eigenen Altar fat, und vor den Evangelifdyen Altar gar nicht tommt. 

i ; XXVI. . 

Die auff Catholiſcher Seiren haben fid) unt » ohne Vorwiſſen unb Confens be Evans 
gelifchen ae euni die Stühleinder eines Theils heraus zu fdynciben , it prie 
dern , und alfo hierdurch die bifbero darinnen ordenelich geweſte Stände und Seffiones ziemlich pi con 
fündiren und gu benehmen / amd alles auff Catholiſche Weife einzurichten , fo daß das Weiblich Ge 

echt faft niche mue auffrecht, fondern gant gebuͤckt (ien muß, teiber welche unbefil | 

arc » Bemeinde fid) höchfleng befchwerer / umb batteiber eflec maſſen procelhrer, worauff der aav 

heit ohngeſcheut, ja recht frech und keck er Weiß qu repliciren fid) unterfangen, daß die Evangeliſcht 

die Kirche mit ihren tien garnichts angienge, fic hätten keinen Cte in daran zu ſuchen I 
Die Garpolifdy, möchten nad) ihrem Gutduͤncken darinnen verfahren, wie fie wollen. 

XXVIL 
Seits ift man Willens geweſen, ben arthoff neu eimudecken , und 4i 
Esangeifcher Gi in gemefen, ben cie 9 areeftneneinuubeen , U 


wu motion Nas Nara renacitn anfallen. ^on hem ed fr 


ai Gewalt dit . 
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Mann Matthi 
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eilen , wie dann der geweſene Vogt 
etlichen daſelbſtigen Ebafigel 

x Kae nicht ps 
bro Hochfuͤrſtlichen Gnaden von 
Japen berunter feilen faffen, fowäre - 


Detrelbach nadyer Neuſes gefommen, 
unge in rem Our Din 
Li 


gant; befonders, unb als alleinigen 
ingufchlieffen ; gang neuerlich pute 


wn Evangelifcen Pfarrers, Herrn 
ſchen Depurations- Schluß gtitvibeg 
eWuͤrtzburgiſche Reller von Detrele 
1 bie Kirche und Pfarre Hauß cingte 
xtorbneten Gaffne von Maynbertte 
elmehr die Antwort gefallen , mans 
Gottes · Dienſt nicht verrichten , biß 
völlige Pfarr · Einſctzung noch edidye 
m nod) müfte geſchehen, weßwegen 
|, dem Pfarrer aber der Collarur- 
Würsburgifcyen Untærganen , 6i 
*Dauf und Kirchen eingewieſen wor 
kvangeliſchen ift verweigert, von dé 


iggegen bas Mochſtift Wirkbung fp 
«nen beyden Evangeliſchen Gemeine 
n gewiſſen Collatur- Schein , te 
ngelicorum angeführet , undihn af 
hfürftliche Gnaden qu Wuͤrtbürg fi 
‚720. bt angedroheter toillführliche: 
an feinen Special - Befchl 

1, qu Kikingen das Homagium zu f 

à fid) nicht erinnern fan, idipeniate 


inber bauen helffen, 06 
—* pn le c 


1t gefährfichen Umſtaͤnden das Goange 
* von daſigen Catholiſchen, denen 
geringſte Recht competirer, dergeſtalt 
ichs Often beſtens fundirten Staram. 
‚leranz = ae 
ge viele Ei in die Jura Evangelico- 
Weſen allda endlich gat zu Grund 
gedachtem Neufes auff dem Berg 

n Hochpteißlichen Corpote Evangelico- 
zund Vertretung ihrer Rechte wider die 
nin den dem Anno regulativo 1624. und 
lecunterthaͤnigſt und wehemuͤthigſt anus 
ie bißheto alſo auch in Zutunfft, ſie an 
inigſin dre und Gehorſam nie im alie» 


1 


4. Num. 


. mi 


ms USD WERAEREVEIEE QUES PE UNIS DER QU VINS LL LI LL LI Wy Wu iem. 
ihr von Seiten ermelderen -Dodyftiffré Würgburg an ihren unditputirfichen Pfarr» Juribus und In- en 
traden fdyon von geraumen Fahren ber vor thaͤtliche Eingriffe geſchehen, teilen bod) auffer deme iu *— 
deren freywilligen Wiederher· unb kuͤnfftigen Abſtellung, nac) der bißherigen Erfahrung , ſich fint Auffüchr achabt 
ſichere Hoffnung zu machen iſt. Dann obwohl derfelben unter andern, Krafft des in ob Eingangs x 
rührter Streitigkeit uncerm f. Novembris 1650. zu Nürnberg ergangenen Reichs · Depurationse eh 
Schluffes, einige Aus Jurisdi&ionis Ecclefiafticz , als dag Examen, Ordination, Inveflitur &c. TA 
fo viel fic deffen Anno 1624. t thun erweißlich im Gebrauch geweſen, dergeftalt ausdrücklich vorbehale 6 | 
en und zugeſprochen worden ‚Daß ifr folche bey derer Augfpurgifchen Confeffions - Verwandten Stän- Iu ) 
den Coníiftoriis oder Minifteriis jedesmahls, wie und bey weme es ihr beliebt , obne Obligarion und - 
. Confequenz, qu fuchen , zu begchrenund vornchmen ju laffen , fre» ſtehen folle : So har man nichts 
deſtoweniger ex parce Wuͤrtzburg immerzu pretendirt , daß bie Guͤlchsheimer ihre Pfarrer dorrhin fld» 
den, unb diefelbe dafelbften der geiftlichen Jurisdiétion fid) untermürffig machen folten, Da aber die 
Gemeinde ein foldyes qu chun , wie billig, beſtaͤndig geweigert, find Ihr darüber anfänglic ſchon ia Daß aud 
Anno 1677. 10. Matter Guͤld ⸗ Getrahd ju Hemmersheim von cinem Buch , fo ins Cortes: Harß tits, quoad 
Mum. 1. Guͤlchsheim gehörig, und fdyon vor erlich hundert Fahren , befag der beeden Beylagen fub Num. 1. & 2 1j. O&obris 1: 
LE argu erfauffe worden ift , de fa&o eneriffen worden , die fie big dicfe Stunde noch carirenmuf. Ja | 
man bat fid) auff Seiten Würgburg fein Bedencken gemacht, ned) feeiter —— zujufahecn, | 
und nod) andere 9. Malter ui Guͤlchsheim, wie imgleichen aud) 4. Malter jur Dellingen in Anno 1694 
an fid) zu ziehen, und folche aljährlich , wie nod), durch ben Hochfürftlich » Würgburgifchen Ambtée 


| 
Bermoefer zu Aub dahin abführen zu laffen , fo baf nunmehro von diefem refpe&ivd 46. nnb 30. Jabe | —— 
zen her dem Guͤlchsheimiſchen Gottes · Hauß an feinen Pfarr Eink uͤnfften biff auff gegenmérrige adt 
ſchon 850. Malter Getrayd entgangen find, da immittelſt die Gemeinde dieſen hoͤchſt empfindlichen Xe 
gang, ju ihrer aͤuſſerſten Belaͤſtigung, aug ihren eigenen Mitteln einem zeitlichen Pfarrer bat erſchen Con; 
Mmüffen, teo fie anderſt gewolt, daß er beſtehen, undan der bensthigten Subfiltenz feinen Mangel ext Opia 


Kummer leiden ſolle. Allermaffen nun aber dickes alles von dem Hochftifft Wuͤrtzburg alfo vià fai 

werhänget worden ift , ohne baf felbiges hierzu mur im mindeften befugt oder berechriger en mére; 

Alſo foffet und birrer dahero auch diefberühree Evangelifche Gemeinde i Guͤlchs heim in der alletidfe 

(«n Submiffion auff bas fehnlichft » und tocfemürfiafte , es werde bon Jhro Roͤmiſchen Kayſalchen 

Majeſtaͤt, nad) Anleitung der heilſamen Reichs » Conftitutionen,öffters ernanntem Hochſtifft jh f 
Burgalles Grnfté , unb auffs nachdrücktichte re(pe&ive geboren unb inhibirct werden, daß es Nn 

KR A ladfoimeen mile ak iVinaanad «lleaicten MeidttaFienntarinne. Cwhiu& niches mibriaté ot kim. am 


(55) *& d 


be vor nunmehro zweyen Jahren , in fonderm Betracht, 
, und nicht ju bewohnen , für fich felbften eine eigene 
ib. auff nenerbauere Behauſung, fambt Scheren und‘ 
o. fl. tod) nach bedingter Angab Friften« weiß au bt» 
; und nod), darauff hievorn Derr Georg Fifcher , ber 
hin gefegte Pfarrer, ſiebenzehen Jahr fang getoofnt.. 
ihren eingehörigen Feld » Büchern , dem rechten Ur« 
fen, fo weyland eter von Ehnheim, genannt Kiin- 
tben hundert unbin dem Vierdten Fahr geschle , 
tet Korn, und 5. Walter Dabern , item fünff 1 
damahlen geweſenen Vormund, der jeht allerdingg 
nt zu alten Heiligen, auffdem Feld, für frey lauter, 
elften‘, noch vorhandenen Original - Kauff · Bricfes , 
k. Welches Hof⸗ Guth und Behaufung, fambr den 
achdem wor Alters Die obgedachte Capellen zerſtoͤhret 
uß · Meiſter der Gemeinde zu Guͤlchsheim, als funbte 
ie ihren ſelbſt beſtellten Evangeliſchen Pfarrherrn , pt 
"auff · Hand · Sohn folgen laſſen, obne männiglichg, 
rung und Gintrag , inibrer freyen Verwaltung und 
1 Em. Fürftlichen Gnaden ic, und chum Derofelben qu 
t befehlen, Datum Uffenheim den 3. Decembris 


ft — 
unterthaͤnig · gehotſame Diener, — 0 
Ambtmann, Caſtner unb Boat, 


zinali Concepts, von hier abgelaſſenen Ambts - Be⸗ 
cordire, beige Ends · ernannter. Uffenheim den 


Georg Andreas Heidenreich / 
Gtadt:und Ambts⸗Schreiber. 








"m. 2. 


n Hoff unb Guld zu Hemmers⸗ 
trejfend. 


Klingenſtein, und Agnes , meine eheliche Hauß · 
» alle unfere Erben, und thun fund allen, diediefen 
T recht unb redlich haben verfaufft,, und geben qu 
Vt und ewiglich unfern-Doff , gelegen zu Hemmerge 

fifiet , der da jährlich Gilt gibe 7. Walter Korn, 
aacht · Huhn, mit allen feinen zugehörenden zu Dorff 
! , al8 wir ibn dann bißheroinnen haben gehabt, und 
iefegen zu Guͤlchsheim , genannt zuden aften Neilie 

Dabmen, Cunéen Herdtlein, und Dank Eten, 
ochr genug von Gewicht, die wir gant; und gat 
fern Mugen fommen find, und tir, dievorgefchriee 
nib ihre Vormuͤndere den torgefdyritbenen Hoff für 
genes Recht iſt in dem Sand gu Francken, und aud) 
inberfümmert anderffrvo : Wäre aber Sad, eb 
tr denn Vormund wäre, inein Fall gefchehe , von 
che dann ſie gewehret würden , als denn Gewohn 
fo bat die sorgenannte Capell oder ihr Vormund 
su machen, uff ung und unferer Erben Schaden 
ffenen Wirths · Hauß, darinn fie denn ermahner 
> and darinn alfo lang leiſten, bif ihn alle Stuͤck 

Buͤrgen ermahner ſeyn morden, ohn Befährdr. 
5 , oùer vom Sand fübr , fofollen wir , worgefeheite 

Ha 2 bene 











Lil mn 


unb indem 7 Dierdgen Jahr am at 707 
en sid — 
| Num. CxxxIll. 


er Bericht ı was ed mit deim voll on dem SO 
Wuͤrizburg bedraͤngten Evangelifchen Kirchen: el uchbronn; 
5. mb dem dafelbit de facto Bo engins beten po ublico exercitio Simul- 

cx 


für eine De 
*foafenbet * 


As vof per Hochfatſuchen Houſe Brandenburg . Omaha und den Dude 
[is Winburg, in Anfehung des Orths Bichbronn/ bere Guſtlichin Jorum 

, nad) "usted des Num m. CXX. Catalogi Gravaminum — 
—— — obwalten , Die täffer dieſe Evangeliſche gi 


, glaubet aber doch / ba ic tie mn 2 
tnnc ,ibcen fdymerati ficken R Keligiong» Bedruc nicht infonder ui d, lon 

iefer Orth i (occ Soi 
pie Stadt S 


chen Haufe Brandenburg. Onotgbachgeftanden, wie bann Anno 1 1624 
——— gersefen , Paulus Kauchbaar , and) fo langt perblichen , biß mit Gewalt 
Mertridben worden ı und ob —* "nach der zeit ein und ander toiederum ange t , febot 


dna 

pact Bedruck dann auch bif —* nf ſteriſchen n Friedens» ‚Schluß fo fort gebauret hat. Nun pn 

Gemeinde Buchbronn , in Conformität diefeg Fricdens ESchluſſes durch den fub y, Novembri 
dyib ib Saul „Red, fem 


pe 

1650: qu Nürnberg erfol olacn Race» Deputae Beſt re Kirchen⸗v 

6$0 danondependiret , i! war anmiederum à guecfanbt worden Race ae 
ete Co hat er auch / wie (4 bod) vi — 


uneo Religionis 





7) 8 

Verordnung gemachet worden, baf su Verhuͤ⸗ 

he unb Gatfolifdy Gorres- Dienft alle 14. Tage 

3) jedoch vor ohngefchr 22. Jahren hinwicderum 

liſche Bauern auff Buchbronn gegogen, fie 4 

j-Informatorem angenommen, der aber 

ner nemlich in Repperndorff des Gottes · 

ntlichen Gottes · Dienſt anuſtellen und zu halten, 

Schluͤſſel zur reed ur rn haben we. 

it tor einen ordentlichen Garfolifdym Schulmti- 

n Gemeinde zuftehendes sauf gefeher, mate 
dye Schulmeifter bann nody gu 


tt , foc 

infferft gefliffen if. Um aber von [obe fine 
af die pr finnad) gefolgte Turbauiones be 
t man Anno 1711, ex parte Catholicorum wie · 
in ifrenSacris qu hindern and gu ftöhren , éndeme, 
Pfarrer mit feinen beyden Gemeinden in die Stine 
an dem nachmirtägigen Gottes · Dienſt oͤffters eine 
uwiſchen son denen Catholiſchen Kindern niche 
f dem Feld viele Uppigfeit unb Muthwillen, in der 
fecfen getrieben worden, daß niemand wiſſen moͤ · 
m Sinis tran pen inder Sitdy, 
than, tar« seda a 

gefehen , als einem Altar» Tuch. be 
e pd ohne Unterſcheid wor sus werden, 
ren 8 « Deputations - ad exa= 
ft nebft dem weltlichen Brambren, Evangdifcher 
iblichen End beſchwohrnen Revers au: gen, 
Buchbronn gekommen, und allda eneweder ge 
man fid) mehrmahlen unterſtanden, dieſelbigen 
! dem Ober · Ambt zu Kitzingen, und dann aud) fo 
cordneten Commiffion geflaget , es ift aber darauf 


jit Catholiſche nod) immerzu mir ihrem Unweſen 


"m, — als vor ahnsefhr 2e Jahren fidy 


gem deffen zu Grab⸗ Laͤutung durch die 
Bun el, am » unddie Strängenicht, toie billig 
genmaͤchtig auff das Altar intet dem 

——* , tnb an dem Schein etwas verletzet 


nb einen Aangelifäyen Knaben, teilen er niche 
ingfien Grund und Beweiß in die Furter- Wanne 
h ĩebet, unb beftändig conteftiret, af er daran 
nuͤſſen tmb wwiderrehdichen Eingriffe vor dißmahl 
e nim aber ex ha&enus przmiflis fid) fatte 
tt taf tr ————— 
‚ án Krafft des 8-1 ; 
lori, — ent Freyheit, nebſt der 
eren infi mfften, unwiderſprechlich privativè — 
ni gkeit auffs fehnlichſte, daß die bißherige unertraͤg · 
min den Stand, tie es Anno 1624. notoriè - 
xccutions-Receís gemäß wieder hergeſtellet, mit⸗ 
und volllommenen ambefchrändfeen Exercitio Reli- 
hero de fa&o entjogene Pfarr · Inrraden aber andy 
ie fdyficplidy fie uno verbo in P tem 
aliergnãdigſt werde cefticuiret ètre 
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ib Gemeinde zu 
dem Herrn Grafen 
uͤckiſchen, 


Kenthmeiſter Hanſel von Bliß 
Mojeftät allergnaͤdigſt anbefohr 
ſtrecken wollen / und von ein paar 
mehr fehen noch hören / weniger 
18° Siegel / toobon ber Innhalt 
tt Relation ; aus melcher zugleich 
8 und Pein geringes Gravamen Dies 

dag derfelben Pfarr- Adjun&us, 
!en / tem das Jus Epifcopale tot» 
ibrern des Gerrn Graben von der 
iniret und inftalliret werden / auch 
apps / big an br(fen feel. Tod den 
ontinuiret worden / unb zwar aus 
ingelifchen Gemeinde 9[nliegen ane 
bt erlaubet ivdre/ bey den Evange- 
‚ompacifcenfen unb Conforten des 
u ſuchen. 


gedräuet / groſſe Gelb · Straffen 
GBetaltthátigfriten / die ihnen von 
nentis befchrieben find / nicht gang 
»tru bor die Bepbehaltung ihrer Des 


Kayſerlichen allergerechteften Verod ⸗ 
Inter · Bedienten fo hingehen folte / 
ıch folche höchſt ftraffbare Unternehs 
ürbt nicht von andern Maͤchtigern / 
n / zubeforgen ftit? 


iveiler bey annod) wahren: 
: vorgangen s Wie auch, auf 
:mbr. verfieſſenen Jahrs ergan⸗ 
suftellen , von Catholiſcher 
wollen. 


vt Pfarrer / M. Michael Rapp / ben 
en Rrancthelt mit Tod abgangen / ba» 
wn unferm gnädigen Grafen 
agleich unterthänig vorgeftellt Daß 
^ bep damahlig. Königlich : Schwedi⸗ 
yachter Pfarrer ferliner auffer Stand 
debent Herr Joh. N. Krufft | zu eie 
verse mann Derfelbe mürde mit 2. 


. -Derrn und Epilcopum, gelangen / in einem Memoriah untertbániafl vorftellend / bap té 


ja Beine Urſach ftoe / befagten Pfarr» Adjundum Krufften zu vertreiben / indeme eiae 
rechtſchaffenen Beiftlichen allerdings zufiche / vor feine Gemeinde in DVerfolgungs Zeiten 
quovis modogy forgen. Weil bann unfer verftorbener Vſarrer coit frond mar | if 
alles unferm Pfarr» Adjundum Krufften zu Halfe fommen / welcher dihfalls im Chris 
ben Reifen zc. unbefdoreiblidbe Mühe gehabt 7. inbeme er fid) unferer in Der gröften Ro 
und Verfolgung als ein rechrichaffener Geiſtlicher auf bas allerbefte angenommen / fent 
Mühe / Verdrielichkeit nod) Stollen gefcheuet / ohngeachtet er von Denen Catholiſchen 
darüber viele Schmaͤh · und Läfterungen leiden müffen / und über dem um unſere irons 
und Pfarr: Diferentien Die allerbeſte Wiſſenſchafft babe / mit der unterthdnigiten Wirte / 
Ihro Hochfürftl. Durbleubt molten gnávigft geruben / daffelbe anábigft zu [hüten / wae 
bit bormablig « Königliche Regierung verordnet / und unfern ‘Pfarrer Krufiten ju conkr- 
miren. Auf Diefe untertbánigfle Vorſielung und Yitte haben Syro Hadfür 


Durchl. ibn im Pfarr: Ambe beiffen fortfahren. Der Herr Graf von der Leyen / als unfer 


gnddiger Herr / befteher noch Darauf / ung felbengu vertreiben / melcher cà denen gum jm 
tenmahl od geſchicktin Expreilen / ſo im Nabmen des Kırfplels /. aufs neue in tinm Memo- 
riali Demütbig gebethen / unfern Pfarr» Adjun&um Krufften zu denominiren / mündlich 
genug zu verſtehen gegeben. 

Da nun immittelft von Er. Kayſerlichen Waieftdt allergriädigft verordnet / ales / 
was denen Evangteliſchen poft Pacem Badenfem widriges zugtfuͤget und entjogin mors 
Den / in priflinum Statum folte gefeßt und refticuiret werden / it die Kapferlicht ali 
gnábigfle Verordnung / mit bem bur « Mapnsifdien Anhang / durch den Ambis « ie 
ner Legron bon Blifcaffel den 5. Jan. hujus Anni an unfere Kird+ Thür angeſchla⸗ 
[n / worauf den x 1. Febr, ber Graͤfflich ⸗Lehiſche Menth « Meifter Hanfel / von — 
el / denen durch Schulcheiß Johann Peter Langen sufammen beruffenen Evangeli 
féen Unterthanen in Glan» rünichweiler vorgehalten : Er fee vom feinem gndbum 
Dern geficft / bie Evangelifcpe wieder in Den Stand zu fielen / cé ber DIS 
eingefe&t worden / und folte alles rcftiruiret werden / er fege fie dewnach hiem 
den Stand / toit fie borbero getwefen / tod) mit dem Vorbehalt / fein gnábigtr 5 
wolle fein Recht / fo ibme nach dem Ryhwickiſchen Grieden zukomme / aud) ben poe 
Kayſerlichen Majeflät fucben ; -Dierüber begehrte er eim. fehrifftlich — af 
in völligen Stand hergeſtellet ſeye. Gemeldte Unterthanen replicirten / fit entjogene 


folche Weife ja nod) nicht völlig hergefteflet / indem kein Befehl da (toe / hof Die MIR 
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len fid gleich in einem Brief un, 
viffen aber nicht / ob was weh ⸗ 
€ Evangelifche Unterthanen bits 
Serichten zu verhindern ı allein 
tn / Dabèro die andern gendthir 
asjmige / ſo ihnen und ihren her⸗ 
Catholiſcher Seiten machte man 


Ernft ba fe» / uns Evangeliſche 
völligen Stand zu fielen / wird 
pus Proteftantium , tie bidbtro/ 
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Ti. Gum, 


ol * 
— unter 
noch immer er⸗ 


ergebrachter Polfeífion ſeines Park; 
ntationes ; fó der Herr Graf von der 
vergeblich geweſen / indem auch Hoch ⸗ 
g zu ſeyn eradheet / dieſen rechtſchaffe⸗ 
jeteg machiniret worden / heraus / und 
u ſetzen / fo unt. man doch niches / 
A seinem Vorfahrer geſchehen / alles 
s Lebens uͤberdruͤſſig und fortgehen ji 
Beust / in Gegenwart Sr. Hochfürftits 
€ Drohung heraus zu offen / bap er 
von dem Herrn Grafen von der deyen / 
— — — 
ch verwegener kt erck etii 
«n Candidar Kollermann unter die Ca⸗ 
en der armen Gemeinde für Drangſalen 
ben hernad gedruckten jme) Relarionen 
tanferlicht Majeſtaͤt dieſe Graͤfuch / egt 
nungen in Religions-@ädhen fo effe 
Auichoritäs lauffenden Tparpanblungei 


ME 17. Junii tài. 


ten anberahmee Termiti von 14. Tagen 
m Pfarrer nadye Muͤnchweller / jn Ende 
fen ein / ob nun fon das vom 24. Maji 
Evangelicorum anfommen / fo bradbte e$ 
Renger / von Blißcaſſel / durch flarcf und 
t Rollermann Dom. Trinit. des Nachmit⸗ 
ag firmado examinire nd (n die Pfarr 
indus Rrufft gab stwar das fub lit. A, ane 
ſtlichen Decretis ein / demuͤthigſt bittende / 
en / alles in ftaru quo ruhig gu belaſſen / bif 
Stinigtelten werden voͤllg abactban mere 
zretum, 48 ſolte nemlich bey der einmahl ges 
fon gemeldter Pfarr » Adjunétus Kruffe 
14 einem hochlöblichen Confiftorio die (ub 
rucheite / daß befagre Confiftoriales Ihro 
ayfeyn yet Ambmann Mergers / fehr deut · 
dagExamen nicht vornehmen gi koͤnnen / ttv 
m Baadiſcen Srieden auff Befehl der toris 
ceblagt auff die Pfarr Blanı Muͤnchweiler or- 
n worden waͤre / mithin immoͤglich cin ande» 
ff Gtine Hochlürflide Durchieuche endlich 
ofte bof derflbe examinirt (ff worden, (n fo 
fr hievon cintommen merde / gedachter Ambre 
1a nicht weiter fonte / brach in diefe Worte 
enden qn Glam Munchweller dieſes Jaht doch 
Sugar oro Nochfürftlichen Durchleuche 





ee ee tee tue — ke Docs © ee re WP, n 
caſſel hier in Schulcheiß fangen Hauf / und exequirt auff die Strafen / welche gedachter Ambemann 
Menger denen Evangelifchen wegen Einführung des Pfarr-Zebenden muͤndlich angelegt / bat and 
neulidh einem Evangelifh « Reformirten / Namens Johann Perer Dremm / diffalls wier Ochfen 
vorn Pflug ausgefpanner / und nader Muͤnchweiler getrieben / die aber bernach von 5. bij 6, Evan 
geliſchen Männern / als gedadheer Legron ihnen fine fhrtffeitche Ordres geigen woilen / nod fü 
nen / wieder genommen / einer aber von befagten Männern mi: Namen y «cob Dromm / tr mit 
Uſt in des Schultheiſſen Hauß bracht / in welchem er gehalten / und am Abend in den fum gear 
worden / als er tn ſelbigem Tag unb Mache geſeſſen / und der &xdu'tbeif ni Dt fagen wolte / marum er 
firen muͤſſe / aud) niche tef geben / far er eliche Nägel aus denen Thuͤren. Banden geegen / da dann 
bic Thür auffgangen / und er nad feinem Hanß acf dort /dencfende / ec fey elm Umerihan / man fé 
tt thn ja allezeie haben / unb ju dem haͤtie er auch nidus gethan / bafi des Thurns werch ſch / fo ſuche 
manimmer Action an die arme Serre / unter allerhand Præiext felbe in Ungluͤck gu bringen. 


ENRE DANS DALE IE REALM 
Beylagen. 


Copia. 
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Durchleuchtigſter Hergog/ 
Gnábigfter Sücft und Herr, 


Achdeme wehemuͤchig vernehmen muͤſſen daß der Herr Graf eon ber genen ride nur ii” 
e fébiedene Subjccka zur Pfarr Blanı Deüridheetler berenmer / fondern bof davon cer Dr 
mens Kollermann / fo Gewiſſen / loß zu fepn einet / ſothane Pfarr anzunehmen! mi 
meiner Gemeind / wider ihr 9tede und Willen mit Glervalt auffdringen gi Lan s 
habe Em. Hachfürfti Grechtencfu hiermie im Vamon meine Gmelin h emt giten (ellen / 


Cilm Wir 
falls occ 

. Webiialé 
— tere 
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fiinafibtm er, 





rchleucht werden nad) Dero Weln 
fd und armar obneLirfad folle mie. 
börung mich unrerrbäntgft veifidie, E 


n ono 45ertno 


unterthaͤnigſtet Senedyt 
Sy. N. Srufit/ Pfarr⸗Adh. . 


— 





affe annehmen wollen / und mas big, 
ren Grafen von der £eyen vorgenommen 
ern Lehns· Rechten unvorgreifflich Su; 

Refolutione wird ertbeilet werden / pin 
'ecrerum. Zweybruͤcken in Confilio den 


zuſtavus / Pfalg: Graf. 





vlelmehr bey der unterm 24. O&obris 

t bem auch darüber bey der Kayſerlichen 
ae Ihre Beſchwerungen haben gelangen 
Confilio den 23. Novembr. 1720. 


ytt von unb au Schorrenburg. 





tc] felrb hlerdurch auf fein unterrhänigs 
n Wir die vorfeyende Berdnderung mir bet 
iSyrm Brafen von der Leyen inftanzen und 
abiß zur Kapferlichen allergnͤdigſten Deci- 
tgeſtalt dabey fein Derbleibens und Suppli- 
nn habt. Zweybruͤcken in Confilio den 


Guſtabus / Pfalg-Brafi 





UN 7. 


form giſchiehet / mit dam unterthaus * 
Executions-Commuthof $, VVEMT — 





pores € Ws * E Su d 
unterrhänigft (ub Zwcybruͤcken ben 10: Juni 1721 END LI EM 
fg macht 11 
JM. Rrufft/ Pfarr « Adundtus. — 
Li Theobald d Schneider im Nahmen va; — 
| der Œvangelifitert @ermeind zu Raligionis &c. fid 
Gan. Di inchweiler. gum Addi: 
\ —J — à 
N m 
\ Relation Il. —— 
Aus Gian · Munchwellet vom" Juli 1721 Branttvo 
achwie unterm 17. Juni gemefber worden bof DE fy Ambtmann Denker cene damahıs acra bic von der 
mic —— Pfarr · Competeoz — BON (ohngeadhret pie Bräflich-geplicbegat vide thanen Gt 
mit bemgfprer Comperenz m dun edialten ſabe ein p Pfarrer mı Oan Memoria, i 
vom gnäaften EP — & Collarore , zu 2v weybruͤcken au vem feculärificten Glofter Horbech rubrici 
à tempore Reform nis biß her qu genit Jahr 4 omina laſſen / in fol | 
des bat er würdith a dMtlaen wellen/ dan bann als Kerr Gamme: ($ Berringer den 2 d À | 
qoc bertommlid / die in oi fiam Ambt an BRündhmailr jäbrtich fallend. food EN 
Bermalrungs: werte | bat hiefiger SAN Das Johann Der dans af 2e | NUS 
dres germeldren 2imbtinann Mens! die oanacltfdu Pfarr Zehenden vor Candidaren elt | 
mann unter dit nun fon ‚Nach Beitinget nebſt mit MI 
meiner dnb offentido basan protette! ift er dennoch m mit befagrer Betſlelgung — — Weitshali 
Diefes Factum ace denn foalcich umfánbiid an €x. Hochfuͤrſtlich Durchleucht zu onen fe! 
pertdects mit dem A id härte tal Grheißigemelbren Herrn Gamme Race sie ali fia ants 
und alt pertommiid en iri qur terio verlehnet 1C * nur die munducht bé nur 
. Antroort erhalten /. man wolle Sl rien in he nadhfuchen, amd alsvanı P teen! Bein Pac 
Gore aber ene Anhand / eg os perm hen uat n Bélen i 
Woraus man far tac (ubet / toie wenig man Gräflich « Leyiſcher Gers gefinne / ame! dem Sif 
in tempore Pacis Dadenfis : y in 


(ellen. 
€ anterlich « aleranäpigften Re XJ cmi in öligen Stand / Bi r 
N a nemfelben € diametro gu telber vertreiben / die Comperen® 
, y gutelbet wr P t aber efft 6 AG, 


Additam. um. 


hrden der Evangeli⸗ 
iso be: 


\ 

"iris dem Publico befandt gemachte Religions» 
nde gu Glan· Muͤnchweiler, find, wie fonder 
"here muß, wohl ſo beſchtieben, aud) Reichs · 
inbil den innen , als der Graf von der Leyen 
, feine Beambten allda zu allergehorſamſter 
qhfuͤrſt Pfalt·ZIweybruͤckiſchen Berordnune 
de rfe, fondern dagegen sine woeirkäuffe 
sgcfommen , welche man 4teat allpier „ang 
in aber damit , bcm Vernehmen nadj , wich 


Proreftirende todren die rechte Gravantes, dig ^ 


Expreffiones man aber fid) jehiger Zeit nicht 
d nicht mit mebrern Grunde gebraucht tvot» 
Wormbſiſchen Impreffi, unterm Titul Status 
eldhem aber in Neun ad Num. XXV. heraus 
lines Vorgeben fey , unb das, fo, wie obgér 
> da zu infinuiren fid) nicht enefehen mögen, 
' &eyifchsScriptum mit der hier nachgedruck · 


facto begrünbefer Bericht, auf 
' Yugfpurgifhen Confeffion 

td erfaffene unb fub Num.IIL Pro 
^» ddit, 2dum, Addit. 3tium, A ddit. grue 
-hrden ) gedrudten Graͤflich⸗ 
Anno 1721. 


nchroeller faft nicht der Muͤhe werth geach⸗ 
gebrucfte Schrift au beanrtwortèn, geſtalten 
tu dafiger Kirch» Pfarr-Dauß-Competenz 
1 Evangelifcyen fecundum Tenorem Pacis 
fie, Catholici, gar fein Jus prætendiren 
f , toic ſehr fie fid) bod) bemühen wollen, aug 
ytlidy au behaupten. Und muß man fidi - 
die Evangelifche um allejbre alt hergebracht 
zlefiafticis abfolute zu bringen gedencket. 
angelifehen qu Glan-Miündmeiler etliche 
theils tiber alle Billigkeit, nod) juftificie 
dm fürglich beantworten wollen. : 

vani bis Evangeliſche Geiſtlichen diffeir® 
und geſchehe ihnen fcn Eintrag, da body 
machte Religions Gravamina ur tüge 
5t gefcheier , gegen aller Welt betandte 
am, die im Orud befandr gemachte Grae 
fe and lauter Sophismaribus qu vernich · 
16 diefes gefchichet, ergibt ſich ſchon gleich 
1-Meiinchweiler trucken eingeftchen muͤſ⸗ 
en Frieden-Schlüffen, vi armaza auffer 
t&ft, die A. C. Verwandten aber marız 
timmermebr fan ermiefen twerden , daß 
toiderrechtlic incrudiret , hingegen Cas 
chluͤſſen aus der Poffeffion Simulcanei 86 
gar nicht (nod) vielweniger die Redirus) 
teunions-3rit die Franofen ein grd 
ge 





Hertogthum Zweybruͤcken oder Cloſter Hornbach ni 
vibre, genug iſts, daß Ihro Mochgräfliche Excellenz von der Leyen bey Ihro Hochfünflichen 
Dirrchleucht zu Zweybrüsten , fo jederjeit ſeyn wird , das Lehn, wegen Glan · ap 
aii Votis unge mf, nie Lans da ed bie Jan 2 Augus it m if 
fen die Lehnbare Unterrhanen jaͤhrlich Ihre Schirm » Frucht dem gnädigften date Der 
entrichten. Die Jurisdiétion in offtbefagtem Glan · Munchweiler· Ambr hs ot vs 
— von der niemahls difpucirer oder negiret, in Eccleſiaſticis aber das Jus me 

ten Zweybruͤcken exercivet und manuteniret worden, wie bann anch diffals in dir 

— Sá in Blan-Münchweiler folgender geftalt vor den gndbigften Schut-Derrn of 
fentlich geber : Inſonderheit wollt Du auch, o gütigfier Dt, pera ns 
Rn idm 

a mu ’ au u, 

Chur · und Fuͤrſtlichen Anperwandten sc. 

Ad Refus. ad $.2. pag.5. + 
Nimmt man Evangeliſcher Seiten vor befande an, wann Catholici geftehen , 
fere Cramers Anja von der Evangeliſchen Religion, bie Pfarr apert, er alfo ber Goangdie 
ſchen Gemeind , als Pfarrer vorpufichen , wmtüdytig worden , daß aber Durch das allegirte Amie 
ftitium Vicennale bít * een mit der Superioritát in locis reuniris aud) die Veftellumg Dir 
irenben Pfarreyen fid alleinig vorbehalten , ift ein Gedicht, und der ganzen Wehr unsdbit 
sam ml befandt , Sr gn unter der Reunion geftandene Fürften , Grafen und Derren , td 
der Sio Doch ngen — (ovid, umdoffeesnörhig, unb Die Belegen 
eben ſowohi als wor der Reunion beruffen und und ftd 


pds en die 
fanben ermicfen, — 


haben , weiches durch ——— in denen reunirt g 


kein eintziges dargerhan werden fan, mo der König in reich) dergleichen gu fum 
gehrt hätte. Daßeraberan und Enden , tvo e£ ihme befiebrt , —— 
wandten aud) eingefeget , unb alfo das Simultaneum , bod) mit dem Said 


ifdye Geiſlliche 
rt, baf Tier die Evangeliſche in ihrem Exercitio nicht perturbiren, sid mdr mit xv 


' eingfüh 
en des Gorres Dienfts vergleichen, auch nichts von ihrem Einfommen 
Kann rat Das, ana pag.! f. Lic. B. it ian tino da auf fld 


Beifeift das Simultaneum son denen Fransofén tempore reunionis ju Glan Mündmilt rex 


"T. 






uH 


us chine pes MM Grand im 


rire und auch à 
riae "a fd 


sie Cre il ie mit ei 
beſcht werden) niche aber die Carholifche durch 
nen aufgebracht Pfarr , als weiche ja noch vom 


Jed hauts Sfr eat warden, bec 
avangelifäx Pfarr 


maſſen eingefchlie 
13. Jabrlang indebite — - au 
tteítb ; bie Gron Frankreich habs NB. 
Pfart-Comperenz und Pfart · Hauß fein rd 

. Was loco citato on dem 

Vien Pfarr dahier nicht przjudicirlich fans 
8 folgenden $. aug denen A@is Publicis 
ticden uͤber den 4. und9. Arc. gehandelt eia, 


1. A. € B. pag. 6. 
i rufen tear allerdings 
T uͤnchweiler, — 


rolubiur, tet «t Concipift pag. > 

dem SinislidyGrantéfifdxn Bohn pe zu Paris 

gten Art. Pacis Rysvvicénfis , tic im gleiches 

tanbas Ober ⸗Ambt Sichtenberg vom 9. Aug. 

Var Num. 2. pag. 3 Fr Def 
arte Rapp in die 13. vacant geſtai⸗ 
en So wotden. * 


ig eingefege 
tt ich, daß pros Köntglicgen Majeftär 
dee «um Appertinentiis & De; 
ölfe refticuirt werden; in — 
5 Comes Palatinus Rheni 
ch cum Pertimentis & aid uris Pa Pa 
refpediive retineat, (bas 
Poi ——— 

nigl t 
senieffen fénnen, — und eingeraͤu⸗ 

alſis nicht einmahl in fenfu Catholicorum 


& politica , und nicht quoad Eccleſiaſtica· 


e und = en Wort und Ex: 
hen 6s —— 


Er, bof die beyde 


Proteftirende 
tfondere Infpe&ores deo ba nun die 


i Herren Refor- 
pe iu brad unb von jet 


Sehr 

nigtiche per “ 
nigli in ov 
o fanden und zu Muͤnchweiler, ware 

d Normam Pacis Weftphalicz redi, 

cum Simultaneo von Linisiges 

> Sraatg-Miniftre und General-Gouk 

an ben Bifchoff von Mit in bem Laye 
wie nemlich diefes nicht aus enam 

dcration oùtr GxaatésRaifon geſchehen 

auch in Der Kirchen gu — 
‘gchabr, beſagt der Sie 


+ 
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Dux Biponcinus hier ex duplici Refpe&u, und nidyt nur als Abe von Hornbach unb Gréíafav 
Bogrumd Schirme Nerr , fondern aud) als Jandes-Fürft und Dominus direétus ju confideriten, 
"welchem Rrafft der Sandee- Fürftlichen hohen Obrigfeit , dag Jus Epifcopale als ein obnfratiges 
Annexum demſelben compcart , unb jederzeit exercirt , hingegen dem Derrn Orafen von der ioa 

nicht einmahl das iliac Jus patronatus, und niemahls mehr als bas bloffe in denen Derträgn 
eifice 8 ftridive vermeldte Jus denominandi concediret und ftipulirt worden. 


Alſo ift ferner eine vorfctfidye Derdrehung des wahren Verſtandes von bem Dod irit 
Decreto unterm ze. Maji 1719. ann der Concipift gefährlicher Weife das Wort Garfelifd aus 


Säffer „- und vorgeben mill , ob haͤtten Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht au Zweybruͤcen fid) des 


uris Epifcopalis gänglich begeben , da Selbe bod) es cinkig unb alldn von denen Catholiſchen ver 
nden haben wollen, dann über die Protettirende werden Cid) hoͤchfi · beſagte Hochfürftliche Durche 
icuche das JusEpilcopale fo wenig als andere Fürften und Stände des Reichs nehmen aff. Wie 
bann Selbe ein folches wuͤrcklich gnaͤdigſt excrciren , and) hier zu Glan ⸗· Muͤnchweiler qur 
"gejeiget , baf Sie bajKibt zu manuteniren gedencken, inbeme als ber Ambrmann Menter bcd) Das 
Schultheiß, Johann Peter fang, den 2. Julii hujus Anni den Pfarr Zchenden gu Glan⸗ Minds 
goeiler unter die Carholifche Bauren verſteigen lief , haben Se. Hochfürfttiche Durchl. biet, alé 
ginen mercklichen Eingriff in Dero hierhabende Jura Épifcopalia angefehen , aud) glach img 
pq den Herrn Grafen von der beyen nachdrücklich — * laſſen. 

Wie hinfaͤllig wm? nichtig bad Vorgeben pag, 8. ſehe, daß nemlich die Herren Ekbriider vb 
Leyen das Jus Epiſcopale nicht gehabt , per a A ordinarii qu Mayny feine Verwitigun⸗ 
nicht begeben fönnen, fan jederman erfennen, malen die Damahlige Grenberren von der épi by 
Baltell-und Annehmung der Evangelifchen Pfarrer nad) Glan Mündptocifer gar nidyté au sut 
fondern von Seiten Zweybruͤcken alleinig alles geſchehen, bip Ihnen aft 1595. um 
willen die bloſſe Denomination eines Evangeliſchen Pfarrers cediret worden. Ubrigeng fan à 
Die Dochgräflich » Leyiſche Proteftation hier nidyté bemeifen, als daß die cx pto zuflehene Deno- 
‚mination ÖräflicySenifcyer Seiten, bey Veflellung der, in die 1 3. Jahr vacant geweſenen Evang 
liſchen Pfarr 1699. vorfcatid) unterlaſſen worden. Die fo fehr und offt von Catholicis —- 
und hochgepriefene Chamoififche Sift betreffend, ift foldye der A. C, Verwandten Gemeind I ue 
Münchweiler unbetanne , meilen aud) felbe dem sXyfiictifdycn Frieden nicht inferiret, nod 
Aula Act, gti Pacis Rysvvicenlis darauff fandirt wird — erft. etliche Jahr darnach i e 

[4 (1 


‚worden, fo fan man felb auch für fein Membrum des Frieden · Schluſſes annehmen , und t CL 
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ab em ha Ar 4d 

yen das Recht zu der Glane 
ya nur ex Infpeétione be 
Segen * Gefaͤlle und Rechte 
De Befrembblidher ifte , 

——— von denen 
fae Seiten toil man mis 


Religio Catholica in locis 
rev die —— ſollen erſt 
n, und job 
ph ma rnc Orthen M —8 
m 4 / 
Worten des 9ten Art. $us 
À Declarationis Statuum Catho= 


hen foll , wird cin hochpreißlich 


iG. H.pag.10. | 


ama fée untem goten Sept. 
U 

Menſch erfennen, * Catholic, 
wollen 1, da weder Chur ⸗Maynt, 


* Julii gemeldten Jahrs am 
re und wird faͤlſch⸗ 
Durchleucht gnaͤdigſte Inten- 

an —— fine Ego : 


Dof: 
—— haben Sie 
geſchehen f. 
am, oma li en in, Dr Nam3;, 


(dye man den von Chur · Mayntz an 
art cum annexis em Cathoiiſchen 
10. vorgegchen at 
Gr fes | 
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—— 
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treiben wollen, wäre eine ſolche Unrube, deren (ido die Urſaͤcher bilig ſ am Menke 

hoͤcht · ſtraffwuͤrdig find, unterblicben. Mas aber die offtgemeldte bey bcm Ambtmann Monte 

geroefene Jäger weribet, kiget Das erbärmnfich- augerichte armeunfdyultige Schlau u Cla 

Miüncyweiler , davon ſchweiget Concipift mauer · ftill. A 
Ad Refut. ad Lit. L. pa£- 1l. \ 


Es (ft gut, wann per Ambtmann Meter die Untoften , fo €t mit feinen Sägen qu Ola 
Mändyreciler verehrt, richtigaahlt fat, indeflen par man bed) Garbolicher Siren offentlich gast, 
fie, bic Evangeliſche/ müften alles beyahen , unb ba zu ber Zeit Die Anaft bey den Proceltirenden (je 
groß geweſen LL e ni er fit toirden onc Anand ur Zahlung 

quis ift hingegen, daß Evangelici denen Anweſenden Bier Brandtenwen dleſch und 
Brod haben ausgeibeilct , wool aber ift dieſes mabr , taf offt· und vielgedachter Ambemann Sunt 
erc» Gvanadifdyc Unterthanen, als hann Michel Stemmler , "Theobald Schneider und Jacob 
‚Kiefer, vor fic fordern Laffen / undibnen ſcharff en, Evangelici folten auff den mocgenden 
Tag 420. Era — 200. € ſcha Aur vic Maynsifee Soldaten , PM 
Depoffidirung a executiv bewerckſte 

Die Sochfürftiiche Regierung au Ziweybräcken hat den Pfarrer Rapp weier ſich nidy de 
fondern als ein ehrlicher Geirtlicher Ramdhaffrig bey feiner Gemeind auffaeführtt ı nid 
tricimcniget qu einem gefährlichen Com nt angeroiefen : ob mar ein gewiſſet R 
Karh Earholifcher R.ebgion bejagten Pfarter mit ungeftänmen Worten angefallen, fo body da · 

mis guten Bertröftungen von der Regierung nach Mündyrweiler puriief gervicfen 


Ad Refut. ad Lit. M. pag. ii. 
Dem Nochfürftlichen Werficherungs „Schein vom 14. Januarii 1719. ie bie Einfehung bó 
Paitoris in Die Evangeliſche ird und Pfarr-Competenz aladn⸗⸗ aum 


—— nSr. urféliden eudyt 
man Catholiſcher Seiten vid beffer und verftändiger gerhan , wann fic eif auff nic alae 
bác man d iren rug gemefn, als warum Evangelii fo fr un Or 906 
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Tin, nicht Sriden-Schluß-mäfig , toit das Ime 
dk. Und obſchon in dieſem Impreffo pag. 6. in 
: Mf die von der Schwediſchen Geſandiſchafft 
—— —— ſondern aude 
ngſte iur 1 dieſe Worte als 
bit Reflirudon des Hertzogthums Zweybruͤcken 
iret mb Ripuliret, mithin diefeg Pleonasmi nidyt 
:is, gleichfalls ausgelaſſen, und nichts beffotecni 
airt worden, 5 à 


n.1.2,3. 68 4. pag. 12. 
ierungs · Rath Faberc, in Geſellſchafft des Gare 
heuberg / und Ambtmann Diengır, den 
ovembis 1719. auff offentlicher Gaſſen unter 
1 annexis entſetzet umb dagegen den Catholie 
«fo Evangeliſch «afe Catholiſch verſammleten 
Nu bewundern, daß der Scriptor pag. 12. dits 
doch mit fo vielen Unterthanen allegeit fan er» 
haben fid) immer auff dieſe Ptælentation und 
fi will mans damit bemaͤnteln, er, Derr Fabert, 
en unb nicht denen Evangeliſchen prefenti- 
aloppiret , vorher will man Ihro Hochfuͤrſt · 
dünchweiler in cotum , aud) über die Evange- 
uch einen Actum des Epilcopal - Rechts gar 
doch dieſes nótbig geweſen? ed ift ja kein cin» 
tirét. worden, ju Deme war gedachter Johan · 
chweiler, und folte eben erft damahls vorat» 
Unterchanen unter angefegeer Geld-Straffe 
wann ein Evangeliſchet Pfarrer prælentirt 


ais vorbey, ſagte Dar Regierungs · Rath 
kvangeliſchen die Kirch nicht verbieren, fie 
fleigig beten, vielleicht kaͤmen wieder beſſere 
iel anders als auff der Gaſſen unser der 

oſſenn, es muͤſſe fein recht Fundament fabun, 


farrers Abſchung waͤre geſprochen worden, 
nn body daſelbſt zu ſchreiben fid) erfühnen? 
Fer, unb zwar ex vigore Pacis Rysvvic. york 
l'attori (quafi verd als wann eig Bauern · 
on zu fegen) lieffern laſſen, foie reimt fid) 
iß ferner gefagt wird, gemeldter Schule 

Pflichten , daß es mit der Evangeliſchen 
m eigenen privat-Nugen ufurpiren darff 8 
Bauren in ben Pfarrhof gehet, und die 
rer fein Strohnimmt Sind das Pflich · 
‘tel ſchlagen laͤßt? Sind das Pflichten? 
ert hanen zu erſt geſchlagen, und dadurch 
daß er auff den Muͤnchweiler · Fluer ges 
Piſtolen geängftiger', unb wohl ro. mahl 
‘cr Infolencen ju geſchweigen. Was zu 
rerbis: denn wo foire es endlich finfome 
ieri zu Glan · Muͤnchweiler garnicht ap · 
rheit niche auffbürden kan, daß fie das 
Pfarrers fid) gefeher, unb ſolche niche 


nennet , Abgoͤtter gefcholten haben folle, 
> vorereffiiden geſchwohrnen Zeugen xc. 
ib cin verwegenes Dorgeben gleich dem 
chlaͤgerey arınbuiren will. 

« Comperenz meldet , daß nemlich die 
immer, wohl aber bas Gegentheil 
. Num. 6. dote un Rat t 
E 


' di 
Und mas die, dem Pfarrer Kappen geſchehene Hinwegnehmung 
Res, betrifft , fo fan foldy von Hochgraͤflich · Leyiſcher Siren nicht vertheidigei merdus , mala dx 
qun Königlich » rep Regierung zu Zweybruͤcken, obne deren Permiffion der At 
af von der deyen feine Salt · Cammer in bem Ambre Deiincpmeiler auffricheen dörffen , ba Pfarr 
ter ſowohl als den Schufmeifter, welchen trem man Gräflich-senifcher Seiten die Oafgnafm afe 
awingen wollen, frey gefprochen. Sohat auch das Ambr fef yir Zeit der Schwediſchen Re 
gierung dem Pfarrer memablen gugemurher , Salt aus der neu «ten Salt-Eammer qu 
nehmen , welches aud) nicht gefchehen tánnen ; teil nux der Biſchoff unb Collaror Über den Pare 
rer zu difponiren hat. Zu beme teat es audy wider allar Weg Rechten , daß der Ambrmann Maw 
der fogleich ab Executione bey dennfelben den Anfang gemacht , teicbann aud) Jpro Nochfürflict 
Durchleucht qu 2weybrücken , nachdeme Pfarrer Rapp diffalls unterthaͤnigſt kiagend informa 
ar, an das Ambr Blißcaſſel fdyreiben lajlen , ben Pfarrer mit bem Salt nicht pu beunruhigt; 
Kan alfo nicht gefagt werden, der Evangelijcht Pfarrer mére qu Zweybrůcken fimplicier — 
fen und ſane Kiage fürdahin nice gehörig erfande worben 


Ad Refut. ad Num. 9. & 10. 


Es (ft ſich mice qu bewumndern , daf man die Geanadifdy Gemeind unrufja, und i De 
unbefugt nenner, indem Gravantibus nichts gcroébnlichers , als Gravaros, mann fti 
anafafen an behörigen Orten Magen, mit foldyen und derglciden gehäigen Mahmen il 
gen; Das unfchuldige famm muß immer das Waller trüb gemacht haben, Was das QUiKofic 
Protocollum pag. 36. in en des dartnn berübrren Memorialis anlanget , fo if 
Memociale von Jhro Hochfürftlichen Durchiendyt su 3roeybrücfen ban Ambr Die - 
gudem Ende als competirenben Richter, fondern den beflagten Religions- ——æãe 
municiret worden. Sauer [ÓÀ fadyet man alle, auch die allergerinafte —— " wor 
wiſchen , die Difpofition im Dündpieilerifcyen Religions-und Kurchen Wafen who n 
das harte erfahren gegen die Evangeliſche gu vergeringern , wie bann auch in — 
alfch ift, daß die Steinbacher iche einen Carhotifden Schufmeifter gehabt , unb fimm! at 
fichende mit bem, denen Steinbadyern fáyriffrlid) gegebenen 2ímbré-Protocollo, M 
24.fl. löfen mifi, hoc in pun&o nidyt überein. | 


Ad Refut. ad Num. ii. t? 12, 


ES ye ye eewev wee——— oy uu 





menden übel umgangen , ein gewiſſes Capital der 
de Call davon erbauet, defgleichen ancf dem 
n Örfällen gereicher , alkrhand neuerliche 28» 
alte Hertommen, verordner , fo daß von 1684, 
10 geſchehen) 939. fl. 4. Batzen 9. Pf. und 107. 
dymcntjegtn , und von der chentahligen Königl. 
aura befohlen worden , daß fid) demnach die 
fondern als Rechnungs Meifter bejeiget , das 
aſchen bat haben müjfas , und gu folchem Ende 
beordert, die Sach zu unterſuchen, unb die une 
orhero dem Gräflich-seyifchen Beambten und 
!berichtet war , mic dann gedachter Derr Sande 
iun, fo fub Num, 3. in Copia beygchet, be Num, 3. 


faffer glauben tónmen , als litre die A.C. Ge 
den genoͤſſe in allen Stücken, und zwar ohne 
un, Da bed) aus jay befd)ebener Qanttvore 
I. Corpus Evangelicorum erhobene und war · 
meldt eA. C. Gemeind qu Glan · Muͤnchweiler 
1, daafdiefelbe wider den Weftphätifchen und 
von Catholicis anacfüfrte Claufulam Arr. 4, 
ven. Und it (id) nidyt wenig qu befrembden, 
an €x. Kayferliche Majeftät , welches zu Are 
daß die broioſtirende bit rechte Gravapres, fit, 


A pae. If, 
16e. Kayſerliche Majeſtaͤt andy fat bereden 
éllige Paririon gelciftet worden wäre, da bodg 
Han fc zu Glan · Muͤnchweiler geweſen, und 
eyiſcher Seiten nunmebro teitber in den von 
er bátte aber feinen Befehl, etwas von dem 
mann Denker etwas von der 1720. tntjós 
1 aber von vorbefagten 1720. ned) cin perte, 
t, fanpt hinweggenommenen Stroh und 
3: wann in dem Impreflo gefagt wird, die 
rer qu Glan · Muͤnchweiler zuruͤck gewie⸗ 


dayſerlichen allergnaͤdigſten Relcripr voͤllige 
aller Keligions· Aenderungen , fo ſonderlich 
anbefohlen; Graͤflich · eyiſcher Seiten toil 
oͤniglich · Schwediſcher Regierung qu Zwey · 
omiffione ionis , indie Pfarr Glan⸗ 
n, Job. N. Krufften, ohne eingige rechte 

angelifcyen Gemeinde einenandırn , wider 
»birudiren, welches (estere; wie es ein. ſo 
16 folche auch blog daher aufs hoͤchſte Gras 
Schften Verordnung nicht allein um dieſer 
ntgegen, weilen die Beſtellung der fart, 
cem Badenfem gehoͤret, als por wilden, 
naetoicfcn worden. x 
hweiler von Herſtellung ihrer entzogenen 
ich wie vor, mit ſelbigen nad) ihrem Be 


um. i "^ 
fin Religions - Streitigkeiten at erleiden, 
r4 


e. " 


wegen jent beam roe —— 7 
&lan, Fridericum Gottfrieden qu einem Pfarret COTE ER NER 








DHertommen gem⸗aß vtrordnen und præientiren laſſen Lind aber die Edelen und Ehten qn A ge menm 
Qi, Johann Ferdrich unb Damian von ber gegen, DBerter und Brüder , alé Obrigteit des uM bee pro Für 
gen Münchmeiler Æpais, fid) Darmiber gefeht „ unb bemeldteim *ybro Fuͤrſtlichen Gnaden Part in Rahmen di. 
zu folchem Kircyen- Dienft , mit 2Bortenbung daß Dit Beftellung deſſelbigen Spren , and nidi feda ſolches zu 
ermebrem meinem gnädigften fam unb Sürfin, oder dem Elofter Hornbach, fonbert bem» Dfarrers oder un. 
ben allcin die Nomination tint Pfarrers des Drih6 gebühre , nicht zulaflen, nochihrme ſan Amit (dd $? 
fvcitecd n verrichten geflarten wollen, auch zu folgen Ende einen damen spfarrer, -Jobannf ] Wien, fur ſich 
tjus genannt» he angenommen , mob bead rs Do Kir Gaiden fi 
| den Pfarrer bas Dfare-Danf bewohnet , auch ngradyrctberen on ber deyen andi aeetfy tilia: tnb abs 
| Sicdxne Dientt perridret , unb alfo diefes Orths mehrbemeldren Glofteré Hornbach an fict tcn, allié a: 
1 Gererigteit, Juris Parronatus midyts begeben worden. Darauff bann ferma erfolget gedachte lattenb auffge 
| Better und DT von der Semen cin vecmelntes Mandat und Ckadonan das Scy: Samııct® Der Sen mit c 
| Bericht wider Syro SHochfürfliche Grade erlangt“ und auspracht , dahin gericht, TA M Birch et 
Gürftlicye Onaden von en Diro Schiemge Dermandten er prar = " 


wegen 
ðqugtt/ amgeregter maffen die Beſtellung bct Pfarr S ündorecilct iM tbun, 
min Hochfürftlichen Gnaden bir Nothdurfft 


| 
der Sie unnöchiger angenen vechelichen toceís keinen Scheu gerade | 
pen in ungegraeiftelter Zuwerficge des Dpfiegens- auszuführen ı darneben and) 0c | Qc 
in eue D ap ne T | 
EE tunt ie oxi fürsunchmen, gemeint en. ^ Und dann bare fe Sie won Det YO Sit NE 
n Be lichen Crabe sur) Nicolaum tt el emidberg, des ErreScifes i —— 9— 
und Grpurfificb Ra ntfpen Kar fo bann -Denridyn von Geffpishen ss — | done ib c 


Fürth pfätnifehen Karhund Ambrmann zu SBolanden , aud) riebrichen ver Stintal — ** 

— erfucht und angefangtt, die gefafte LIngnab gnábig finden und faen qu dafen — 

Bi urbietig,, ber vechtlichen Procels in Kanferlichen Sammer Geriche gleichfalls an c | 

fib im übrigen r mas obengeregter Pfarr· Veſteluns halben pigher vorgangen , WM wi tt ! —* — 

Bamit gehalten werden fol , aller unerihänigen Gebühr qn erac und mit pro Sir | 

Bnadın qu vergleidkn. Daß bemnad) Ihte üefttidc Gnaden fold Ipterceffion un o» 

biere andbialid berilget , bit que two befugeen Bilan Lrfachen —* 

quét iem, umb (id) darauff u gänglidher gens Wis yat — — ie 

Adern Börgen. Johann ST Mh salido * | 


8 tede fofdet Buch 1 Wibderfeheh 
ve eaten, und affe alles wiederum in vorie 


Baden, warınjehteergehlee Stück in ifr Wuͤrck⸗ 
mäßiger Weiß verordneten und biß hero gehamde 
avocrn, und an andern Drehen, Dero gnde 
nicht öergeftalt , als ob Ihro Fürftliche Gnaben 
xm unrecht gechan zu haben, fondern allein um 
; Wie hingegen aud) Ihnen, den Bettern und 
a£ biffallé itauirer und verordnet wird , aud) 
lechten nd Obrigkeit des Muͤnchweiler · Thals 
aber inétuuffrig dergleichen Mißverſtand und 
hiemit abgeredet umb verglichen, daf jest nach 
und Bruder von der Leyen unverzüglich eine 
der Pfarr Munchweiler anzunehmen, hieher 
niit taugliche Befindung, und Ihro Hoch⸗ 
Manchweller von des Cloſter Hornbach und 
cet, aud) daſelbſten præſentiret, auff vorge 
nds Schaffners qu Dornbad, oder wem eg 
Gnaden ju verrichten auffer egt wird, qu ge 
duͤck dieſer Pfart- Dienſt durch Abfterben be 
t tmb gehalten werden fol, ac. ic. 
n der denen alfo angenommen , unb dabey zu 
mít verfprochen „ teic imgleichen Ihre Fürfte 
mmen, demjenigen , fo eon Gto hierin eet» 
', hiermit gitábig erfläret und obligiret haben 
rfunb find dieſer Vergleichung zween - 
nd vielberuͤhrten Verrern unb Brüdern vo 
'Sybro Fiünfttichen Gnaden Secret unb Ihrer 
n &.Martii 1595. 








de. 


fe annehmen wollen, und mas dißfalls ga 
«m Herrn Grafen vou der Leyen vorgenom · 
‚och Uns und Unſern dehns · Rechten unver⸗ 
rrſchafften unb was Ihnen pro Retolus 
jero uncrehänugft qu berichten.  Decretug 


Guftayus, Pfalggraf, 
— — —Óá 





' - 


wir) 
Blan - Muͤnchweiler zwar videt Schriffte 
nn zu Blißcaſſel gehabt, und mir Bora 
fer Beſchwehrden uigirer, aber weder zu 
Verboͤr nod) Beylegůng anderer cutſtan⸗ 
efindet, zu demjenigen qu ſchreiten, wor⸗ 
was Dig owiſchen dieſem Hertogthum und 
D brihgen ; As wird dem Land Schr 
oiffion eriheilet , in Verfolg voriger , übet 
diffeiriger Angelegenheiten und Larereife, 
n⸗ Rechnungen deßfalls abjufóren , und 
eren, uno ſolche grbeobachren, als 
‚und mit dem Pfarrer l xiberede, daß 
bet Kechnungse: r gefaſt halte, 
atarer; mit ·demſel gen der Stunde 
die Rechnungen verwahret feyn, unb que 


z 3.) Soft 





3.) Di vid bey denen WERE nd ard 
RKichtigmachung I wermahnen , und barauff Derim ve. Fin 
») Dit Derfügung zu chu, baf die Kir defer und Intraden hinfüro treulich erhalten und 
gi fert werden, Daÿ man aud) binfisreer nid ver penfdben torgaebt, ott in eni Cf 
den Fleiß anwende damit diejenige , fo in der E eight 


peräuffere , fonder à «if 

Kirchen und pfarr · Hauſes Unterhaltung , verordnet morden , befiändig dabey bleiben , usb 

Dencnfelhen nichts, wider DAS Hatommen, entiogt ı fonbern qu bern Deich, Spnfalet da 

hieñgen loͤblichen Kirchen· Ordnung ı toorauff bic altt Dergleiche ſch baia angewendet 

so.) Sotalich foli die Kerfteigung der ife ı qnnm Serbe étain Le 
des zürften als E ifcopi sm Parroni Wilken, Vormifln und geirliche Derarhfélaguns Die 
derfeirs Herrſchaffl en Beambeen und Pfarrers nidyé vor a merde, 

11) Die Abrede iu nehmen , baf ein Bußcaßliſchet Beambrer auff Martini jäfrfich, den 2n 

„mit Zugicpung und in Sean Ernst 


tommen gemäß , Die Kirchen Redmungen! 
arreré , abhöre unb unter(dreibt , and) din Exemplar baton ir 


íut 
Regierung quidc. 
Bann nun diefes alles Wt Nugtzen der Kicchen vorgetehret afe dicet, umo 
it mit ihren Lntraden in priftinam Srarom Cam n 


geſtalt verordne feo wird » 
nady Biißcaſſel gerommen; 
it 31 des 


dißher cma entiosen und ſamyt 

penfion, reftituiret Morben ? mit 3 cniifcaglifdyen sBunmbttn fofern 

handen n gefähietier Kirchen“ Juri Puff der Helen Dorfihlad, folge der een À 

puma, du beſtelen und in Pflichten zu nehmen , welchet die d eimfammlen , un 
i folle ; da cé auch gén 


galten, unb ohne Vorwiſſen des Pfarrers nirgends hin 

tid oder noͤchig befunden werden ſolte tönnte forhamr Kirchen» Jurat unter genngfamtt —3 

angenommen elle werden. Endlich ift vor allen Dingen dahin au ſehen — 

grägen und ertochinter Kirchen · Orddnung gemaͤß, alles eccanftaltet unb alien Occaionun b Min 
möge, Unbif man von imu Sand Scribe , Mit ſolches alt 

arceri den 1o, Sot 


adfttist worden / volſſtaͤndigen Sericht ad Aa gewaͤrtig. 
bris 1716. 
General- Gouverneur und Regierung im 


Hertzogthum Zweybruͤcken. jum 


der Concipi! 
ben geſſand 
| zu Gn. 


t 


Addit. grum: 
ig im Druck heraus ge. 


ifft / (ub Ti. Grünbliche Rc. 
urgifchen Confeflion - Ver⸗ 
btociler obnldngft ad 
fommenen Ad- 

&c. 


Seiten zu Glan · Muͤnichweiler immer 5 
ligions » Gravamina , bem allergnábia| 
ajeftát / toit auch der vielfältig von Fhro 
oepbrücken biffallé an den Herren Grafen 
Gxbreiben gemág, dafelbft von hochges 
"und Der Baadifche Frieden bergeftels 
fl! geftalten an ftatt ber völligen Herftele | 
ifft füb Tic. In Jure & facto begründeter 
Toten Titul heraus gefommen / in wel⸗ 
— werden. ME nun 
die zweyte auch Damit arípicft und are 
! die per ripe lere —— des 
au rung Der entzogenen Pfarr 
11 uma beflo beffer in ru Vorhaben 
hen Majeftät Durch mentionirre Levifche 
2 tro à Pr völlige 
Münichtveiler alles berge ellet worden / 
"Stitengemüßiger auch Diefe Scpriffty 


m pag.2. 


2iongu Glan» Münichtweiler in Civilis 
andten daſelbſt negirt worden / undift 
3Xfens Davon gemacht wird, Daß aber 
1 ibrem Addit. gro mit dürren Buchſta⸗ 
ey verus ac indubitarus Patronus 
en / geftalten demfelben Das völlige Jus 
als Das bloffe indenen Verträgen ipe- 
nprzícntandi concediret und ſtipulirct 
7=° in Refar, $. 3. twtitláufftigtr qu$ 


Regierumgzu Zweybrucken (als der in 
Fran getorfen / und Die Evangelifche 
T Adjun&um Krufften / sum Adjua- 
lid) zu bem Herren Grafen von dec 
ig Diefe Adjundion und Preientation 
be / toit man Lehiſcher Seiten 
—— —— 
raf von eye í 
dte Regierung öffters felbiten an den 
Die 13. Jaht vacanı geftandene Evans 
rtrdgen / denominiren / adein 
— — 
ige Be g Der! tí 
mb A pers de / taf / teann man 
Der Legen toegen der Denomination 
D werde ; fo "€ 


= 


— — — 


ng Diet en dE 
pr auf u Compare de de faéto an ſich it eno mu (77 "7 
dortber Genuß ene denen Evangeliſchen billig wieder €t en fofte. Daherd 3 purs " 
en (Det Dominus Diredtus, ver folglich su zugleich DE picopa '& Cullaror ift ! pdt ue ul Saule 
bumden mer an den afin DIRE zufchreiben- —— — inıtion hat/ uni 
Krufft ! warn auch gleich perfetbe [tom —* A Herrn Grafen 0n der genen s reln die Pſfatt 
——— fo xni CE aa SRapp aus der ‘Pfarr (Ban ird bi pbi meiften / 
pertcitben 7 viride per pem Görafen on Der Zeven fogenanntt Neo rio den, Stände où 
, ums s , Georg Kollermann / (Det t bey peruntehtmäfige Lehiſche Sins geachtet fbr von Site 
ime tí Gemeinde DIT ibt inden Weg oct 


Bertrei eines vor 8. ren legi ime gingefeßten Drebigers Det inde wi 

iffen millobuudiven afin un | unb eifallé fein Hedendten getragen got, Das vonder pd | lomnGrafi 
‚Drehd behöriget Gonhtorio ———— Urfachen u Examen be dE chmovirtt | UND 
eologifihen Facu jeher ie gu erfebleichen.) Ed quart vb. 


Th acaltát qu Geſſen | 
erden / ve «Pers Girafooner Bem yoeber — Mssoc pda | 
mi ift; ſondern demſilben Die bioffe Denominaion, UM war um Grid: 
2595. ° ex mero P eon Seiten Zwi wenbrüchencedisct 
14 
Wilcher Denon sonrationefübje@ti alius denoroinandi der Dert gra son rtt 2 
munmehro ex pott! — — mehr nach freyer Willkuͤhr gebrauchen tan! nahen HER | 5.3. Li. x. 
jttzo nicht meht mit der Pfart Beſtellung res integra» andern bereits an Subjetum * per —* 
fcopo deficienre tum temporis Patrono in Exercitio Juris nominandi behörig paient * LE cun 
‚den / unb mag fid alſo Der € Graf vou ver Leyen folches —— jn me | Witt imo 
n Denomination » bey fogeftalten Sachenja | tum Der Gr 


Me DA -: —— ben tem «rm Oraien ber gegen crea b 
wäre À ann au jetzo bey dem aſen von een area 
ante o&o Annos —— Bs ertigembt, Diflenfus , wa aud gleich pechgedahtt m | ders 


Parens der GI — re m | fanden w 


Graf 
—— und np —* 
‚yon ber geringften 3018 eiche if vr rocllenerkei ei WR M E id tmi t 
mas deftallé g. 4: contra Adjun&um usgegeben wird / ungegrümbett —5 — I Ero 
find 'um ibn SUE dcr ifii mtr ort fpe mr gu verunglimft Be: 
feet ja a niernahlen eem Patrono fre / et fen wer er wolle / fic feines habenben * J rl v 
gen zu mi&braudom | ug er einer Gemeinde ein Qe forge ; mann C gib RD: Pint 
Theologis: abgeben Fonte / Liver iren SH Ano tn tine 
y / 2e 





Aa pom | bag ercinm Dodtorem ogi : : um 
Ada nem ATTE rafen von der Legen / 9f i 
rafen DO vv re ite bilde nod) immer 9 


tt biefer lerupulõ ſen Pfarr « Sache beſinden / 
Daft ihn Die erregte S farrfucbt noch mcht 
amere Gedancken als baf er bes: 
n / für deren Wohlfahrt bey Kayferlicher 
ee 
I noch annehmen, die gewißlich nicht 

ermann / mit Dertreibung des Dies bcp 
Jmm Grafen vom der Leyen auffgedrun⸗ 


Herrn Grafen um beftvillen für null und 
— Ross zu einer Pfarr⸗ 
onlernirt / der Epifcopus , als er ihn ins 
t Gemeinde / ba ſie aus eigenem Trieb ung 
enfelben ihres Orths nicht von fich laſſen 
chts als bit per Pacta eingeſchrenckte Deno- 
nfoviele Jaht lang Studio nicht exercireg 

jun&o Krufftenungüftig madytn können / 
r Kirchen» Beftellung erforderlichen Rire 
sgefchehener Adjunétion rauhabirt / und 
'ergnügen/ noch biß diefe Stunde nichts 
t? unbbiefre zwar um fo vielmehr / wei⸗ 
gegen bie bamahls geſchehene Adjundtion: 
; felbige aus untviderfprechlichem Redé 


& 3 


ybr uͤcken das Jus Epifcopale zu Glan ⸗ 
bereits in Additamenro 2mo in Refur, 
worden / toorauff man fid) breviraris 
| er.achtende Defenfion bitft$ ab imme- 
Pfaltz ·Zweybruͤcken lediglich anheim 
mmermehr ju erweiſendes Vorgeben / 
xt: Ein geitiger Hertzog ju Zweybr ⸗ 
$ prztendiren/ afg was demielben : 
‚fer Seiten tpecialiter (ff zuge⸗ 
iel Worten in gedachtem Receffo ents 
nicht das gerinafte bey Beſtellung des 
"n Srepberren von Der Lenen / zum ere 
uͤcken / tvit bit ausdruckliche Worte 
ibrige aber ift alles auff Zweybruͤcker 
olio machens nicht anberé/ toann mar 
ge Hand haben. Als man Gräfliche 
alten’ batman immer weiter geben / 
us ſeyn wollen / fo baf es ſcheinet / als 
ken endlich gar um das Dominium Di- 
man bann Öräflich · Leyiſcher Seiten 
/ aus der ber Denen Proteftan- 
pale pertineat ad Dominum ter- 
mino territoriali dag Epifcopal- 
iben, gleichſam alsob Stine. Hoch» 
re&us und Supremus Territorialis iu 
icbt Derofelben Vafallus wäre, 


'egíerun tmenbrüden nachi 
—— 2 ban Pfarre 3* 
effion im Pfarr + Ambt verſprechen 
Seiten ſolchis für einen eigene 
will / maſſen die Schwediſche Re⸗ 
gierung 





ID TU DI U or 
und ohne allen Grund unterlaffen bat / fo hat Dennoq) HEWB N io in pol 
Grafen auff Verlangen einen Verſicherungs⸗ Schein de nes przjudicande in pofterum ane 
«doch ilen (offen (allé dere et 
iler erfenmen mol. D 
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zi mew 


ne Juris fui ur ut indebite incermilli , } mit Der Condition 
damahls angelegten Vſarret Rappen für einen ju Müni 
toar ja fein Eingriff Der Scmedifchen Regierung in pit Lepifche Gerechtfame / fondern 

: | mb ine gefuchte Beybebaltung Derfelben.  SRadjbemtabrrber Dur Göraf von berto 
uA EM bemelbte Condition niemablen er(üllet / — Ara Kapp niemals vor einen ure 
pa erkennen toollen : umb aber fothane “arr mit einem — ^ 


inende 

hatte ja nach 

N \ Urfachen bogu gehabt / wann fie fotbant Adjunétion und Pfarr + Beftt 

und Confens Des Herrn Grafen Ce enr 1 jedoch hat fie es fo gant —RX 
thun wollen / toit ex ſequentibus ju erſchen fon wird. 


Vlelweniger hat ber Derr Graflirfach / über benbon Qrorgbrüctiféer Regierung ande 

Adjundtum $trufften ich gu beféproeren als october fid nicht mir Gemaltia DE n 

Glan « Münichroeiler eingedrungen / wie pag, 3. fälschlich wil worgeben erden / fonder alé 

Der verftorbene Dfarrer Rapp roegen feiner 9t ährlichen Kranckheit feinem Ambt 1714. —* 

TEE idt vorftchen lonnen / bat Die Eoangelifche Gemeind zu Glan — um bel | 
ehnt daß er fich deßwegen einmahl bep berfelben angegeben / ju Zweybrucken gg ano 
halten ; der bam bierauff von Königlicher Regierung jur Probs Predigt und Examen beruf 
und fofort in Das Pfarr » Ambt cingefeget worden. 


Refut. ad ztiam pag. 
der initi 


Wo bem / af der Dane Adjundin Krufft / unb quor aut Del A 
iden Regierung nad feiner Adjundion an Den Herma Grafen 60) * 
Then wegen Des ibt guitebenden Juris Denominandi gefcrieben / erhellet vielmeht w^ 
dachte Königliche Regierung nicht gefinmet gervefen / den Herrn Grafen fo — 
rechtfame gu bringen / fonern bof; fi vielmehr me baburch Dit be habe Graf 
ten tollen, voit fie Dann aus Peiner andern Enbe qu ſchreiben befohten/ als dab DEP ine 
SR acbricht vonder gefehehenen Adjunétion erhalten / und bedacht (erm Img 
4 Gr UL ama ein bt fo aeftalten Sachen fônten vermobrtt DI, oft toës 

dn a « Wii c an hm DTE. à md 
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tuna net He 
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un nidi. c 
anders capab 
galten ſolcht 
Mtn] man 
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fen er (ib vorh 
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. Danur 
1 that: aif 
Demnach ſit 
lung bti 
trad yat 
t anwers « 
demerfelote 
Sarnia 


is erhebliches dawider einwenden 


»ft obitum fa ) 
Ru t DN ed 
iner Adjmétion Arme ‚getragen, 
d morbei und berfclbe Damabís 
ninatión für Marr gebetten /. vile 
Y gehabt hätte. / cin anders Sub. 
chen‘ / teilen & erfahren und gefes 
buf folcher von Gräflich » Eepifcher 
sugefüget worden / Der zuberficht» 
1 dievor 8. Jahren erfolgte Adjun- 
damit befagter Pfarrer Krufft dag 
nt : allein toider alles Vermuthen 
$ Gegentheil zur Gnüge geduffert. 
Seiten fo wenig damit ju frieben / 


em Schluß zu halten / welcher in ber 
rufſt erſt nach gefchehener feiner Ad- 
us Befehl der Regierung ju Zwey⸗ 
ſchrieben / pag. 3.& 4: intent Wird / 
en die Zweybruͤckiſche Argie- 
", bag biemit ihme einfettíg 
ndi in Officio ungültig, null 
ven ber ereigender Vacatur eig 
n, frey tind unbenommen fen; 
sie Regierung gerne wuͤrde gefehen 
ifig und aus vorhin angeführten Urs 
unggeben/ unb fid) fein Recht / defs 
ugebrauchen / allegeit ausgeſchlagen / 
derr Krufft nebſt Der Gemeinde fid 


-ufften feine unumftäßliche Richtige 
dechtens nicht fan gehindert rerben ; 
387 was die dermahl ige Par» Be» 
igen Wittführ , ftat des bereits 
eroiefenen ee N. Ktufften 
die Pfarr Glan « Münichweiler bey 
xtoorben/ unb hätte es freplich bem 
amc fib eines Rechts u brbóriger 
*bod) fo weit nicht zu extendiren ift 4 
emablen folches in Denen DBertr 

sumablen in Ecclefia Proteftanti fan 


( fi 
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Schri xit loͤblicher 

=, — bru qe 

t big Bichin feinen u geo 

Landes + Herrſchafft Exemplo 

— DN Erden 
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enden s KOENNEN enter 
bun Herrn Krufften fu impudren ıfondern von Der Damage N. 
Tang oie fr als bit ſich/ qua Epifcopus , quif af Moe, 
menit iget gefunden / die Pfarr Le Prier folpegetltm mi o vers 
fehen / machdeme Der Herr Graf von Der Leyen fein angiblidd Ju , fo wd itt 
en! 


i 
ceníis denen Cath iden qu windiciren / alfounp dergeftalt / bof damahlen De 
der Legen fein Jus Parronatus, (0 toit t$ ihme pet Pacta Conventa zugeftanden on M 


binbert hätte gebrauchen Fan v follen | wann er mur gemolt hättt. 
rung aud) nach Der Zeit gemeint geroefen / ipmt Reid moii ga mad oj 49 ^ 
Dominus feudi qu nod) was mehrer herechtiget geweſen. 


Dem Her Krufften aber wird ein vernünfftiger Menſch verargen können! taf er fd 
do le Qo p. 
e gerathen ift. alé lie tig, befivet i auff Diefer hr mre 
bt erachten parts Pollefion Megitmo modo manureniren ſuchet; win art 
ein jeder retichaffentr Menſch ibn für einen micht® + igen ran halten würd! 
ihme in fe weit anvertrautt Gemeinde mit Kindanfegung feiner nechtmnäpig «lana 
&ion , fofdnóot/ entweder Sur oper anpem Laden ofa wu Denen GERE. 
fichften Lroifchen Areas fo freproillig exponiren more. Worzu noch toit / po ent 
* Confervario fui ipfius eine nibt nur. nach Goͤttlich » und feletichen fot 

ichen Gefegen /. untabelbofftt Saceift. abre barn aud) / mie von D! —8 
tum remporis, optimo Jure modoque legirimo , btrtit$ examiniten; ocdiel und 2"? 
exten Rrufften / nebft der Gemeinde / toider ben ibr zu obrrudiren solio ti 

i i Hod furſtl “qu Zroenbrüchen fe vid Statt 


fett 0 ; % 
funden / baf Sie wiel zu unbillig ju fron erachteten / oiftatmadten Krufften fo fe, 
das Ka » $tuiídot Anfirchen qu depoflediren / efngeadytet feldbe$ ber per Graf von 
gegen auff feine Risque bat über fich nehmen wollen ; fondern haben ticber Dieft bau, a 
tigen Lmftänden importantt Sad an Ihro Kayſerliche emaieitát perroiefen rof v dti 
aus Denen roro an ben Denm Görafen von Der geyen abgelaffenen / und page 19: 1 

ſchen Script beygedruckten Schreiben zuerfehen. 
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nmm 
Zollmanns / nebft feineng 


1 Die bamablé vorgetorfent Pſarr⸗ 
aicbt allein 1695. prorefliret / fone 
aiglichen Majeftät in Schweden / 
damit umgehet / dieſelbige wieder 
hl vor ibn vergeblich pog. 4. anges 
nfi refervandis , inmaffen ihme Dies 


n fid) gezogenen Gemeinde 
ge Religions: Beldiwerden, 
jerichtet / baf der, NB. wie 
"ni incompetenter eingedrun⸗ 
fernern Religions- Gravami- 
ravaminibus zu rechnen ift / wann 
und wieder Verſchulden / aus dem 
pF eee 
re 
te 3Dfarr zu bringen gefucht / ſol 
Hilden Gemeinden ein anderer bes 
: ium , iter — 


» 








Num. f: 
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PN fid t ^ - r 
(o daß nen Der 4671» san Días Cote P E ic 
— — a ennt ven 
- man will ‚gar bſten —— 
ſerlichtt n T — 
{eranädigften Refcripro von Aber g prærendirten ll 
an in enthalten fe. , WR — —— 

M red przcendirtiti RUE tanbé De P | pee M: n 


, cuna der. abgenonmenon ! 
pa Majeftät akergnädigft —— 





was nad) bem Baadiſchen 
diefes Sräflih + Lepifcher m 
ar nach bem Baal iom ar Friedens 
u Referipti , fondern auch nad) 
bt geweſen / indem Evangelici uns 
?offcfion der Pfarr» Renten find.) 
a vermeintlichen Refuration ad $. 
plicationis qu falfchen Suppelitis 
gehalten + aud) ratione præteriti 
y t s dafelbften gefagt wird: 
maͤß/ daB , der etwas in 
hom davon aud) Rationes & 


1gegründere unb vorgebliche Aus⸗ 
ifcher Seiten / bey der anfänge 
dem Kapfertichen allergnddigften 
vertotigerten Reftirudon contra 
db ſchreiben mögen 7 daß das / 
er Rappen an feiner Pfarr⸗ 
ıs-Grayamen, fondern eine 

altenfallg mit des Defunéti 
uptfédlid 34 decidiren fen 
r 9tapipen, als welcher ebens 
n des Patroni, mithin 


Pfarr pru) ge 
# ? 
vregüthen füuibig. wi 

dun unb fonft fo vi liom 
worden noch die ſes zuzuſetzen 

t Königlich Schwediſchen Degen 
a von ber Leyen vorgenommen 


nach Mae Te 
rieden · widrigen —28 
o la —— didum 
rediger tibt 
niger tiro Rb id de Herr Graf von 
hlene Reftitution Des gt 


nhodgedacbter Herr Graf benuld⸗ 
ift / je unbilliger e$ if / dag man 
darüber nicht qu an batte] 
nan aber "Sarhalifcer Seiten das / 
ediger M. Rappen an ſeiner 
inReligions- Gravamen , ſon⸗ 
den Catholiſchen gar ges 
»us nur Privat-Adtiones unb dergfeie 

te Vertreibung des Adjandti ur 


arte gleich 55* um 


—-—— a ——— 


| — — 
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man eOTGUPW S.S mi 
fid) verfichert hätte ı daß manae Pes geniféper GS Na "2 
pirtiermeil Fähre man Gräfid Lo Seiten fort / ID Un hit 
bit big Jaht geſallent fd» ife “Pfarr Comperen? qu machen | und bat fol! 
quà an | more punqu ipi 
ife / mit Aflormenbm / baf t$ vor den follermanm Yo 
Herr Gamme: R nger feines gnäpigften Fürftend/ nebit „herren fft 


babi 
jährige Par ri —— folten. Und hat noch den 17. Nov? i 
Shultheiß pren G.atbolifdbt Männer in den far + D geſchickt wilcht pie in der Grad 
Sc Legende "(arr erdum haben augbröfhen fell. 


i können 
und Die gant Gemeinde betreffenden Religions : Sıht/ unterfehrieben haben ! 
wohl hate (ton tàn] bui ben TEE nterfäpreibung auf Ginfatt ub 
rin alte / beíonper bitft &eutht von = teidyt gu bringen find! trous unterfehri 
! eine hätte nachtheitig ft fómmm. Die orto übrige —— 
Eatholiſchet Religion / und hat man info me mit denfelben mitte 


Qrugnuf in caufa prot mann té Eoangelifcht 
nicht gegolten hätte / Er haben ja Exec nid gefagt / DaB berührt 
gar nicht fondern NB. Patmmf reiben , h 
em Imprefl nido nöthig OT te / fo vid ortnoerdhs Davon ju machen / 949 
gays it a man Graf een Seitenben der eb avem Welt Vue 
der übrigen GSlan Mrünichrorilerifeoen Religions Kiag · Pann j vam ſoch «it 
mn " aaa ! Tr Ten bem cBorgrbeti na! dasjenige, was die AC ir , 
a Leon leNal idt T CX auditu alter» duet 


e 


walrert 
- nent alt 


on ihnen dam Eobfen, vieles 
keine dm ri 


ort dienet bofj das / was von uns allen übe 
tmorden nicht einerley / fondern verfcheidenen 
auelbiten / fonbern etliche biefet fo fie 


um fan ja der Herr Beriaffer n 

malis gu &obtens eweſen wit; 
** die Denomination 
teften gel » biefegroto Kirchen: Ael⸗ 
ng Adam Weber / wilde qu Eobleng die 
ben diefelbe mit ihrer Wnterfchrifft arreitirg / 
1unb g ehoͤrt unterfprifftlichacteftirt Haben, 
cht apa rte , fondern mit unter den andern uns 
rich errathen / daß fie nicht alle /- fonder E 
dachte War heit von weyen barunttr arte» 
ib vnhoffentlich genuafam totrb tegüimireg 
«t übrigen Gans Münichroeilerifchen Klage 
n der untichtige Modus argumentandi à fin» 
mglich genug geweſen rodre / als Durch wel⸗ 
menig inícda koͤnnen gemacht werden tale 
mn das (i feciki nega 


' pag. 6. 


Gen Bedienten angekhuldigte Bes | 

* quif bloſſen Adertis beruheten , 

vem Die arbeit thells mit denen vielfältis 

bultheiß Langen ausgegebenen Befehlen 

darg ethan > theil$ von ben Evangelifchen Num, 3. 

Bedraphutigen groffer Geld Grraffen/fo & 

y 30m fie ausgeftoffen haben / und ift 
Jac o Kıeffern und Pickel Hochftätten 
ung. 4o. Gulden tat zwingen wollen / und 
Drofslide Proceduren find vorgenommen 
3i rnit mehren Fan eleſen werden. 
Kayſerlichen allergnddigſien Reícripto „ 
het woꝛden Sym übrigen aber werden Nam, gi 
der That Peine find / gleichwie man auch 

aus Diefen und dergleichen tvarbaffrigen 


sie man mobi tor Ihro Kapferliche Ma⸗ 

ſohn / bat fommen dôrffen / und Fhr (ole 

lenfis, wuͤrcklch :cgulirtunb hergeftellt / 

enen Kayſerlichen allerguiddinften Scie 

ibiq Paririon gefeiftet worden; Denn ein 

Hochgraflic » Levifhe Kenth » Meifter P 
Bemeinde burd) Denfelben annezeigt roots 

te fonft ab Anno 1459. genoſſen gehabte - 





Competenz genommene 
». reftirenden beru(telenift. Den Ad- 
iten aus Der nod) ante Pacem Badenſem ' 
art s Poffcffion , der Gemeinde zu fons ; 
ng eine unbe ne obs 
en keineswege binlänglichen Vorſtei⸗ 
olieis annoch ufarpirt werden / find bte 
'often nicht erfegt tvorben / weiche bie 
15; Demnach an Gin 
eimneind zu 








ER de Paftoren NDR! nn 
ſollen / allergnäpigftem Kapferlichen Mandir pomi 14 NOW und 
nicht ——— at qu keiten / unb f c Man fuae i ?' 
gangeregtet n, oder da fie (toà Dagegen city myutoenben ! (eti cin (obs v Gil 
«cmini einbr toerden : amit angentatr Si DB 
ichwi on eid wonder n 
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H 
Additern. im 


titten Graͤflich £i 
den Tinl: Gruͤndliche Wi⸗ 
"t Augſpurgiſchen Confet- 
Nunchweiler fernerweit 
ud in offentlichen Druddi- 
X g^ &c. welche der Evan 
m-Münchtveiler am 1 1. Apri 
(m Schultpeiffen, Jos — - 
nuigef worden. > 


| Confeffions verwandter Selten 
(n una Dada — 


den geführet, wie wenig folche , 

ung de dato 1720. den 14. N i 

nw der ſprechlichen Sruͤnden die von feifdydi 
preffa in zweyen wider⸗ 
'&annidyté anders, als den wuͤrcklichen rs 
ban un gántlidye Beruhigung gedacht , fe 
ráffidykeyifde Schrifft um Dorfébein ge 
Gnuͤge in Addir. 7o & gro rcfurirte 

erden. Weilen aber hierzu auffer Denen bes 
Zrůn den niches erhebliches har fónnen auffe 
18Extremum gefallen, daß man fid Mode 
i - Mecht zu Glan « Muͤnchweiler offentlich 
fo rmbricireen i» Jar⸗ € Fatto 
err en Gebruͤder von der Leyen das 
bt/ deffen auch nidos faͤhig 4 
angebrachten und bereits tefurirren fal 

tgt worden, deſtomehr will man fid) Gier in 
xus bafinbegogen haben. Und weilen der 
3er Augſpurgiſchen Confeffionspermandtas 
gen su tönnen , fe will man aud) nur haupt · 
| getvefen, in etwas belcuchten , unb den m, 
irgfíd) unter Yugen ſtellen. 


'ationis $. 1wi. MEM 


‚wider das fi irte M: : 
———— 


Evangeliſcher Pfarrer von der Königliche 
; Es ift aber aud) zur Gnuͤge ſowohl au 
zefehl, als aus der allegiren Des 
ifcheund Ryßwickiſchen Friedens non ob- 

* Claufula im Hertogthum Zweybruͤcken 
btbciler erft ein locus Evangelicis teſtitutus 
:holica zu Muͤnchweiler tanquam in loco” 
gleichwie ja aber Diefes geſchehen , unb: 
en, nicht ſowohl Krafft dieſet Claufal, 
cupationes illas feu Reuniones fuit , hat 
ich ing kuͤnfftlg aufhören , foldyes vor mie‘ 
entum, omni Jure injuftificabile augyæ 
zehoͤr geben , mas fo offt davon mit Grund 
die Frenheit, zum Uberfluß das ProMe 
c ſolches ber Hoͤchſtanſchnlichen Principal * 

| im Kayſeruchen Commiffions- Decret ^ 


ne — 


als durch welchen Frieden eben die Pfarr Muͤnchweiler — waflen , ab —— 
Cathotieorum bat muͤſſen erlediget — E cingerdumer werden, Mann aber ad sine 
pora ulterjora ju recurriren Ev ch Leyiſcher Seiten Ines e " d 
paníid) Evangelici fid) zum * —— daß in Punto 
muon man deyifcher Seite auf bas Annum 1699, gurüf , unb den doch ma orn vore 
fft, da bod) Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt befoblen ; alles ad TempusPacis Badenfis preliminaritet 
fetbane Verordnung aber fudyt man Leyiſcher Seits gucludiren , unb wirfft bin und 
preuve auf bas Jahr 1699. hinaus, als warn man c.g. diedem, Anno 1699. lang ang 
Pacem Badenfem eingefegeen Pfarrer Kappen , lang poft diétam hanc Pacem tggenommenen 
par d tenz, ımter dem, toic wohl ohne bif — Vorwand, nod) nidy reftiruis 
en gedachter Pfarrer bem Ryßwickiſchen Frieden auge ne geal 
d mum tram in Punéto Rettisutionis pro Kapfertiche —* befoblen , man foite nicht 
nfem, fondern weit zurück auf K ysvvicenfem fehen. oc Rel on ri 
—— eg feu cliemelare hier unnoͤthig amgeführe wird, mag 
tigkeit haben, wiewohl, wann es der Sratus Controverhz anjeto erfordirtt, 
— d Confcffions. erwandeen bit Defenfion der fanbes-grürfilidym fobat Dire 
it, deren Differenz mit der hohen Gerichts. Obrigkeit unb bem Jure clientela von denen Pabliofitr 
—— teorbxn, unb bey ſelbigen —— it role auch beg Juris Epifcopalis fume 
— es pad ar merden könnte ; in Hypothefi aber ift# 
ser des em De vor Des Parm Deren ee 
Ein Sau erden gebrauchte Gebets · Formul Sonmentlar vor * 
et, ba be nicht als bloffer Schug-und Schirm-Derr , fondern als cma fleret undal6 
en " — —8 , fonften und wann dergleichen Vorbitte auch mur ver einen 
emn vot hoͤchſt · ermeidte Ihro Jodifirilid uto 
rifchen unb beyiſchen felbitan , wie 4 audiri» 
da, af —— me fe eid emn denen Augfpurg si n Confeflions - Verwandten befannt ; Au dus Me 
Jus clientelare hergebracht, und in beffen Recognition noch jährlich Buse Renrhen unge 
an haben, — wie men nidyt gefchicher , M focrden mi po af bey fo eme 
das gegenrheilige und Diltin&ion hie nicht ftart finden, noch soni ſch an 
ficken Relevanz ftn 3» e 


Beantwortung Kw. $3 y (9 quidem partt. 





Ttf iori, Johanni otufdtt die Evans 
wrdj bemeldtin Intendanten ſeye gegeben oder gue 

r daß det fett Graf von der Leyen widerrecht⸗ 
'uris denochinandi zu bedienen , als fier ſelbſten 
xgarprovfirertorben, as die angeführt 
dq nte in fo weit gültig , als von allen Theile 

2 aber ift betandt «daß Proreitirende, ſonderlich 
nget, in dieſebige memahl gervilliger , nod) mit 

*$ gar mweitläufftig and gruͤndlich ausacfüfret zu 
xd auf das Kayferliche Commiflions-Decreg 
mind : Kuryer doch war hafftiger cigentlicher 
und 3t&ti Att; det· Faͤllt demnach 

t. SA Lit, 4. B. 

flántibus Ai pnblicis & Pacificationibus daB 
* geweſen / einen Prediger infeo e$ smvsd 
Jenn min, worin find in dieſer Sach dem Ders 
onesentgegen gttvcfen ? Da ja die A& publich 
nden die Unterfchriffe des Ryßwickiſchen Fri⸗ 

anf die Zeit der Ratification anftihen alaffen, 
Sitrd'ins der Kayferlichen verwilliget worden, 
Pacis ad Prococollum , auf das feyerlichſte were 

dy vetſchiedenen Paiffancen declarırte, daß bo 
nite und dodisre Kirchen berräffe, gleichtoiedie ' 
en Geſandten damir fcymeichelten ; fo fim 
ıgefohnmen , und fic fid) eon ben Kanferl 

ya, den Frieden, teilen vor fe Periculum in 
woru cklichen Vorbehalt , idque Confentienia 
rie unb Art. 41° & ft Inftzumend Pacif 
kt feine Confequentien follen gungen werden. 
m Serdys«Outadyten, fe die Raufication be 
mine Imperii.eingefehieft orbe. — Ob mum 
te Ereldrung über den; be 3ricbenesClaufal 
Leia j han ‚die tang 
inc: ra) otel anon gegen ak, teábra» 
KRelervationer eingehaͤndiget, fo thut body 
kreich beſtaͤndige und unveraͤnderte Declaras. 
fo abſonderlich hernachmahls 1699. auf &uf* 
de Chamoix dahin gegangen, bof die Ca⸗ 
then nach dem —— — 
c fie vor dein Frieden in uftuali Poffefio 
Mei andertosite Sorge vor die 
ven. Beifklichen getragen. Wie danır 
ide König in Franckreich niche fo vice 1000, 
Kvfiteictifdon Frieden opnerädhter der Claus 
Len entfetiet worden , habın employren nnd 
ind bem Scacu Religionis quo rum auch bit 
itz gewiß mit allem Nachdruck dabey gchande 
oͤniglich · Schwediſche Regierung zu Jia 
Paſtoren gu Glan · Muͤnchweiler cx a@ualä 
kvangeliſchen Pfarr · Comperer:z Renthen 
her Confeſſion dahinwiederum behoͤrig an» 
utt das Ryßwickiſche Friedens · l ſtrument 
eregter Relervarion von den Proteſt renden 
3eDachteProseitstion Ber Brant fe Go" 
KönigtichenPrineipaltn nicdts_prejudici«‘ 
n Ztvenbrücker, quicquid cbmutiant Ads: 
in der erften Beantwortung der Ange, 
et zu fehen , per An 95v» firplicitéc res 
on Schweden nicht nur als dri torri 
n$, Die ominó(c Clauful, ſowohl bey beet 

elifetcn Natr —S bs 

vangelifchen Pfarrer Rappen i 
iréubes, maffin vie Königliche Regierung“ 


x vor 


gzeliſch iu i an Sir peeneigenen 
Warum zweybt 


qwác abgcfordert foorbe Nechftdem erfdiet aus et , mas obgefaget , ad | N 
ada bof bic G atbotifdy Religion im-Dergogchum Zwenbrücten nid vigore Cianfile Pr def inbefager Cs 
Rysvvicenfis, als melde Der König in nicmaf($ angenommen, fondern e mera tolerate peer Dufuibrien 
ga ihr ungehindertes Exercirium ; Was aber, evil das Schreiben fe De Date P» —— 

vf ‚du 


| da p Srrapenheim, als sánialids chen General. Gouverneur , an bd 
ſen von 38 Mean, clevre obe probe, Dar Pf ian Staats. Werftäntige udin e pod jmabl geh 
mahlen jederman weiß, baf gcbadpter Kerr Gouverneur , gleichwie demablist ja, gébére un 
Gouverneur Jer Graf Drei , nehft denen beyden egierungs ren ı Paitor und Sind, ttc und ve 
nicht fo wohl alé Privar-Derfobnen amuſchen find, fondern als Miniftres, bit wahren Sn d⸗ enColeur gibt: 
16 nad) der von ihrem König ae Pacem au do, podaciften À 
Execution qu fihen, den Befehl batter, Uno wiſſen fid) ſonſten Evangelicigar wohl yit reri 
Bafdencn Privac- Perfohnen nicht gufomm ; Explicationes Pacificationum nad icem Sinn omae m under 
den , marın num auch die Derren Earholifchen nidyt meinten, bof ſic alein bos ety pits A fer ge 
qu ihrem Vorthen ansaufinden- Mag aber ad iditam. 7° 
niam den allegirtth > Bash od (fc, fused ré, MSN | 
din einfetriges Project von Seiten Zuorybröcken folte gervefen und sicht i Siande gomma fen | 
med man dahin geftelct ſeyn aufs allcrmenigftt fo ti, Dafbat fuéimw — | Man Pod 
> pride die Jura Epifcopalia ober Jura Principis circa Sacra (ii tan iméprectt ı way in di jowrillegd a 
Rece fundamento K# | Erangelifch 


ff obangeregter fer Gi jets in Quafi aeger cerra 159$ e ^| 
1614. auffgericheet worden , ee 00] Mae 
gräfftiget worden , bajer, mas pié vacant werdende av. Seele 48 Simdynedicr und wn, - "uefucsi 
Quoitama bet, faf mit einerley VOST US etrag de 1614. wiederholt gone hit tidy c 
aus Conferirung Wi erfeben , und ob jan gleich ad fuif pity © 
4m Augſpurgiſcher Contellions-vermandeer Seit nicht u ichen wil ob Dem augufpree 
von der eyen von benen emu Dornbady oder den Dertegen wm MUTET ie SEP, aleranit 
enger se er indem an Windes N — | wmm 
’ n $04 em | Parr 
—— 1614. nebſt den beſten ern Die A ido P Doi Sa À ps 


ALES idée AP NUT | Mende ; 
^n aut. menthe tanquam aperiotem geganget, cin Dody N Gemini 
ad iuper Een Zräafel D cine 7 dlrgni 
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confiderirett, nemlich nicht al⸗ 
ſters Hornbach, in deſſen Das 
chem alle Landes Fuͤrſtuche Dos 
xeffe Oonventiones, Pacta unb 
X Und warum haben die Lehns⸗ 
aden Herren -Derkogen ihre Con- 
ic folded aus denen alta Contrie 
icht wuͤrden gerhan haben, mann 
deriren geweſen waͤre. Daß der 


ige und ungültige Liftam Gallicam, 
derfelben follen vorgetommen foy, 
»af der Herr Cammer⸗ 

nz, nacbbeme man ihme vors 
cter auf que —— 
weybrücijchen Hertzogthum 
wfeyr /- foldyes harte derſelbe mig 
liche Derrer niche bloß auf das Here 
der Herr Cammer · Kath Bettinger, 
ifte dem Herrn von erg / 
ommiffirius mit derfelben anfgerrete 
tenberg dergeffale unter die Augen ge» 
wiefen , bic gar feine Kirchen haben, 
rerum Natura niemahls nichts gefes 
serbach, Staunen , Rufchweiler, Arte 
Hachenberg darüber ziemlicher maſſen 
nben wollen, daß man denen vonihme 
ymeſſen fénnen, Was es im übrigen 
on dem Reich niemablen vor gültig ere 
ſchen wider Willen nicht tánne aufge» 
b auch in der erften Beantwortung oet 
ft es hoͤchſt / beftembdlich, daß 


ut. g. 3th. 


+ Poffeffion noch ferner burdy diefe Liftam. 
oli ſchen gar nichts beylegen, unb denen 
1e Weife bay qualificirt iff. 

ʒ. oti 2i. 

vider die alt hergebrachte Gerecht ſame dep 
meinde dahier im Sinn gehabt, iff befandt, 
lich· Catholiſche Majeſtat bereits die allere 
1b Competenz praliminariter allergnaͤdigſt 
Teilen befohlen; Gleichwie aber Derofelben 
leiſtet, die vor z. und 2. Jahren hinwegge · 
der bereits ante Pacem Badenfem ín hi 
Adjundus Rrufft zu Kraͤnckung der Oe 
yt Die Augſpurgiſche Confeffi ons verwandte 
‚anferfiche Majeität werden nicht nur Dero 
dern auch denen noch foremährenden Gräfe 
hand nichtigen Schein · Gruͤnden geſuchten 
chtmaͤßig inltiruirren Adj. Krufften nach · 
nfeffions- verwandte Gemeinde endlich cine 


"1 


8,85 Lit. F. G. H. 
x worden, tof durd de nie eingereilliare, fon» 
sic. vertworffene Clauful der Augfpurgifchen 
lytecler die Pfarr nicht ab-fondern vielmehr Des 
t Catholiſche Pallor pleno Jure die Evangelie 
man fich hier, Wärläufftigfeit zu vermenden, 
vs Pfarre Rappen nicht das geringfte conrra 
ae PacisRysvvic, gehandelt tvorben , wo 
$ ic 


unpertwsbirt gelaſſen werden mögen. 


Beantwortung Refuc. $. 9" Liz. T. e$ K. e $.Refur.$. 10% 

Daß man die Senifcher Seiten verübte Thaͤtlicht eiten feiner Antwort werth (dien mil, f 

ches gibt Evangelicisden armfeeligen Troft , daß man ſolche à parte adverfa felbften vor unbilig q 
kennst. Don dem Epifcopal-Xecht foll unten nod) was mehrers angeführer werden, 


Beantwortung Refutat. $, vim 
Auf diefen Paragraphum, abfonderlich aber auf das falfdye und un ftt "e eb 
ſeye der aller lichen Verordnung zu Glan⸗Muͤnchweiler voͤlige Pan- 
rien geleiſtet voorben / ift nicht noͤthig hier zu antworten, ſintemahlen yore ſchon im ihrer 
erften und abfonderlich in der sweyten 25cantyoortumt leu Addit.8”° Refur. ad pag j- guug · 
fam ertoicfen , baf man Graͤflich · Leyiſcher Seien , ſonderlich mit Zuruckhaltung der hinwezgenom· 
menen Pfarr-Competenz &c- bie Kanfırliche Verordnung bif bicher gänzlich eludirt, Wie man 
übrigens Leyiſcher Seits auf das Rayſerliche Commullions-Decrerpom 1 r. April 1720. Ki 
+ alfo berufft man fid) à parte Augſpurgiſcher Confeffiuns- Verwandten auf das allerun 
flc Vorftellungs - Schreiben der Proceltirenden auf gedachtes Kayſerliches Commilhons De- 
cret, worinn unter andern aud) zur Gnuͤge bargetban worden, baf fid) Evangelici mit einen (al 
fon Interpretationen ber Deutfichen Worten , toic ander Cxite viclfáltig qu ge ſchehen pfi Rl 
‚ fondern bey dem mabren Verſtand derfelben unverruͤckt bleiben. 


Beantwortung Refur. S. 13. ad Ingreffum t$ Num. 1.2.3. e$ 4. 
Meilen bier der Leyiſche Concipilt, mir Vorbeygehung der Haupt · Sache dicſes Paragraph 
fo folglich in Addir. 2o fet unb unangerafter bleiber , umb daſelbſt meiters nachyulefen if, ans den 
fva man aus der in der Kyifcyen vermeintlichen Refuratione ı me bemdneciten Anmefenhet Nf 
Dam e se Kach abt ju Gan-Otündpealer , wegen geler Ginfimmuns b (ie 
fien en ; dicken und Glen genommen, Je. 
an et ier etai es Lg en 
aus de 1614. erii Recefn Die Jura Epıfcop 
en clarifima Verba, völlig abzuſprechen / und Sfenelich 30 (dorcibar / M 
"bro ‚che Durchleuche ceniunthm mit und neben dem ren Graf als 
Montois Tan DUR His a. o RENE S On. a en 0 Co boben / 





x 


enratio genenner wird , welche 
uſtehet umb verſtattet wird, de 
3ber unterlaÿfen, wiegur Gnuͤge 


Predigt zu thun ſchicken, dere 
) befunden wurd: , mehr befagte 
eiten/) von berübrtes Clos 
te St. Sabían wegen confe- 
» ermeldtes Llofter » 
ern Zweybruͤckiſchen 


Hauſe Zweyhbruͤcken die fogenanne 
eines denominirsen Pfarrers ane 
confirmandi, ordinandi , inve» 
) i 

‚oad Politica allein, wie die gleich 

Bol præfentiret unb fürgeftele , 

Zerwandten (teil fic nemlich unter 
‚ den jedes mahl dergeftalt ræfen- 
b demfelben ; fo viel fein Kirchen · 


ne Gebrauch de Zweybrückiſchen 
gleichen die Erforderung des far» 
ynodis, wie nicht weniger die von 
derer Leyiſchen und in ihrem ftipg- 
Pfarrer ihrer Schr, Leben und 23er» 
d Antwort qu geben ic. tvic das al» 
t Jure Epifcopali refulirende A&us 
färung nétfig hat, vi ac fignifica. 
e Zweybrůcken die Jura circa facra, 
b allein zuſtehen; und braucht man 
:amufüpren, maſſen geta chter Ke * 


vas qu gewinnen, daß er weit inch 
AD m. 
Og 31 

en koͤnne / als weſſen das Clos 

n obgleich derſelbe fia verhoffentli⸗ 
nich weſſen ehemahls die Aebre 

fen ? ſintemahl der offt mentionireg 

+ Nunmehro pro Norma ac Regula 
éflomeniger denfelben nod) zu mcitercé 
eer von ber ee dadurch de 
da weiſt fic) ang , buf die -Dornbadyle 
es der Kirchen und Pfarr qu Gane 

» Pfarr vonihnen fundire und dorf. - 
et, vi Regiminis Ecclefiaftici aqud 
ondern das Biſchoffthum Des oder 
dt nur obbefagte Jura Collarurz der ^ 
neDof des Dis, dem Jxrtoatbum 
vigore Pacificationis religiofe anheigg 
iegen Tempote Abbatum H :rnbacens 
ımahls haben fonnte ; — Alfo har dem 
atronatus & Collatarz , denn bag fit 
vie denn aus dem , Leyiſcher Seits ver» 
daß der Herr Hertzog Johann recht⸗ 
hweyler geweſen, maſſen ja die Herren 
nomination beylegen wollen, vielweni⸗ 
en von der een urpote Nobiles ratjone 
eigenen indem fegenannten i fere cé 
men Gebrüder von der &yen ic! lin. 20; 
wohn , unt magmé iis comoererer Jui 
tir t, delen, 3, Meilen fid) aber bey 
à Deftcl 


— — — 
, 


— E LA TS NEL DEN C durs dt armées ang 2e Qt ce m. e. A mo RE S MAT RR ERES NER Ra NEUEM. 
unb nicht der Familie von der denen Amore Pacis beiwilliger worden, - 

Endlich foll auch , nad) der Meynungdes Concipiften , der verflorbene Pfarrer Rayp dem 
Hauſe von der écyen ju dem Epifcopal - Recht verhelfen, dadurch, baf derfeibe einen Matrimonial- 
Calum feines Kirchipiels dem Deren Grafen von der Leyen als angegebenen Epifcopo gir Difpenfi- 
tion gugemiefen hätte, welche von hochgedachtem Herrn Grafen , als damaligen Freyherrn wer 
Leyen, auch ſofort inilla qualitate ercheiler wordertfeye. Allein da man die Sach mit dem Licht de 
Wahrheit belcuchtet, und den damahligen Supplicanten befragt , fogeftcher derſelbe vielmeht, und 


.. fan mit Mund und Händen an Eydes (latt berheuren , bafi er nicht vom Pfarrer, Kappen als má 
. eher ifm: fochane Ehe beftändig miberrarhen » auch felbften gegen den damahligen Herrn Ambte 


mann von Heydenfeld aus fichern Lirfachen in dem Pfarr · Hauß widerſprochen bite, fondern von 
dem vorigen Schultheiß Andreas Stemler gum gnädigen Deren, als er eben damahls in deſen Perte 
ſchafft Blißcaſſel gemefen , verwiefen worden, wobey Supplicant noch dicfen merckmürdigen m» 
ſtand erzehlet: Es babe nemlich des damaligen Blißcaßliſchen Schultheiſſen Schn Nahmen⸗ 
Schmeiter, ihme die Supplique gemacht , und tedien folche tbeifs ſchiecht anfacfest, thels mur auf 
einen fleinen Zettel gefchrichen , dem gnábigén Herrn übergeben , und deifalls ungnaͤdig anfgensen 
men worden, fo hätten Die Senifébe Nerven Kächk, Gaͤbels dorff und Rofinus, dem Scribenten dit Sup- 
plique anders in die Feder dickiret , und folglich in ber Forım , toic fie im Leyiſchen Imprello iste 
druckt worden. So wenig man alfo Leyiſcher Seits hieraus argumentiren fan, fo gerftich fs 
mehr, daß der Pfarrer Rapp Zeit feines Sehens een feinem andern Epifcopo ju Mündmeikr st 
wuſt, als von dem ju Ziveybrücten, Lbrigenggiget aud) der von gemeldren Drm Ambeman 


Nun. 1. von Heydenfeld gegebene Proclamations - Schein cin anders an, vid. Beylag fob Num.ı. fotan 


auch diefer einige burd) der bamablig « Senifchen Beambten gefährliche 2eranffalrung per (b- X 
ebreptionem erfchlidener Altus dem Zweybruͤckiſchen Epifcopal-Skédyt das gcringfle nA prol 
diciren, indeme ſolcher infcio confequenter invito Epifcopo sorgenommen worden, mddyr, MAN " 
er zu deſſen Kundſchafft gekommen wäre , fein Recht ſchon wuͤrde dagegen geahndet und qu, 
haben. Uber bi ift befande , daß dergleichen Difpenfationes unter denen Protefhrenden chen z 
vor den Epifcopam gebracht , fonbern öffters auch son der weltlichen Obriglat " 
füget , unb qu dem Ende gewiſſe weltliche Berichte angeordner zu werden pflegen, Lbrigens fl 
au , tarum man Gräflichesenifcher Seiten zu feiner fünfftigen fchtweren —— 
fic) fo viele vergebliche Mühe, su Impugnirung dieſes Juris, geben mag , da bed) dir fare d 
Der, wegen des Adjun&i Kruffren entftanbenen Differenzien in fo vielen god dn SAN 
Sereniffimum Dacem Bipontinum nidyr mit einem Wort gegen folches gefprodhen, ma P 


Hi 
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jt (pecificic 
giád 
2X 


Dem Hauſ 
minalia fi 
und tocdefi 
kyausori 
li dida 


man nicht ſowohl auf der Pfarrer 
Achtung gibt , bafjegu Zeitendie 
die Zuhoͤres in ein rudygortlöße 
ae Ditciplin in einen Abgang at» 
vortommen tird , wann jedere 
arrer zu den ordinari Synodis, itm» 

erfordere werden, ihrer £ebr/ 
im / Med und Antwort zugeben; 
uid) darauf hiermit und in Kraffe 
dein die jegige und tünfftiac far» 
3 / fondern, aud) hoͤchſtgedach · 


pangelifchen Pfatrers zu Mind 
Zweybr ucken foll gefuche werden, 
te Worte: 

abzielende Vifitationes , mie fo(dye 
t au Zweybruͤcken angeerbner tvore 
+ Nomination der Pfarrer, Mite 
; , Und, too tonnóten, weitere gute 
0 denen von-der Leyen, als Obere 
yals an a. Orts hergebradye 
1 denfelben ngig , keineswegs 
dern hiermit, unb in Kraft diefeg 


ermeinten Behuff gezogen worden , 
daß durch die von Zweybruͤcken qua 
m Danfe vonder geyen nichts an 
n fo wenig wird in denen aus dem 


fs, welche Seibe Leben · Geld · Thurn. 
son der Leyen und ihren Erbin allein 

nach Ausweiſung der Rechten und 
en die Begnaͤdigung unbenommen, 


‚legt , fintemablen diefts pura Cri= 

find beßfalls der Jurisdi&ioni civili 
laſſen worden. Indeſſen ift doch das 
3 Hanſe Leyen Penz Cıvilis acbitra- 


1, bie zur Kirchen-Cenfur und Vifita- 

—— — 
n : Je 

Den ft unb von ihnen 

die SBufft, bem Allmofen zum Beften, 

t, umb von denen Pfarrern unb Cen- 

und auftichtige Rechnung batübe ge 


——— l. 
xRaifon oder aus mas Ab ſicht man bett. 
ichwaler dem Foro des Herrn Grafen 
her Seits habe ténnen geſchehen faffen; 
à verflorbeen Pfarrer Rappen und gte 
"m í 


afaprendes Ambemann Menzers gegen 
imeiclánaft aufgcricheere Salt-Nahne 
ufimingen, ned ungerechter, daß man 
muchen —* i A * und 
igerechteſten/ man die an⸗ 
egnehmnng feiner, mure noch allein dig 
xnachgehends würdf lid verfteigen laifers, 
det vot GOtt nody nor der Welt fan pers 
vri Siete Brinden Der dadur dn Vite 

aq 


der Kanferlichen allergndbdiaften Derordnumg de dato den 14.Novembris 17 20. dımdy den 


KARELALDERMIRIGER WOORDEIE EVENE DER SS ZRER AUI UBI gU. COHEN, QS TO SARA HMM 


Durchleucht Befehl, denen Evangeliſchen ihren Schul » Diener laffen muͤſſene Spmübrigm, M - 


die Abfchrigft des Prococolli von dem Ambtmann Menger émeridirt worden , härte das Prorcollum 
gkichfallsemendirt , oder wenigſtens hernach nicht etwas aus demſelben im oͤffentlichen nud adt 
werden ſollen, welches jid in veritate Facti anders befunden, und der Evangeliſchen Gemeint, in 
Anfehung ihrer Rehgions- Freyheit, hätte prejudiciren fénnen , ben baf diefelbe cin injama 
vor ungefehr 5. Jahren eina Catholiſchen Schulmeiſter cina Winter fang angenommen, if auf 
freyer Wlituͤht unb aus der Abfiche mur gefäychen , Daß die Kinder leſen und fchreiben Had. 


Beantwortung Refur. $. 17. Num. 1. £9 12. JAY | 


Weilen man Augfpurgifcyer Confcífions- · verwandter Seiten nicht ficher, wie dieſer Paragra- 
hus pag. 14. der erſten deyiſchen Schrifft bic hier angegebene Etledigung finden fönne, o wil man 
Rd auf Die erſte Beantwortung oder Addit. ad h. I. bqogen haben, Auch fan man fh mit dem 
bloffen Anenbieren nicht imnier wegen der qu feinem vorigen altem Gebrauch gehörigen undjete ane 


ders wohin verwendeten Kirchen · latraden begnügen fallen , indeme man ſchon über tic ncm Jaht 


barum gebeten, aber auf ſo viel Solicitiren , Schrift» Wechſelen, auch werfchisdenen deßfals ange 
elite Conterenzien su nichts gelangen Finnen. Indeſſen hat der, noch von der Königlic-Schmdi. 
de Regierung (Strafft Juris Epifcopalis, zufolge der im Mergogehum Zmepbrücten acini 

Kirchen · Ordnung, nad) teddy hier zu Glan « Muͤnchweiler, laut des Recellus de 1614. 
Gleichergeſtalt und nachdeme bif dahero von fangan Yabren die Zweybruͤckiſche Kirchn 
Drdnung in offtangezogener Pfarr Nuͤnchwener gebraucht , und alfo mit anm N 

Ambts Achtenberg unb des Fuͤrſtenthums Zweybruͤcken Kirchen in der 

Tcht und Ceremonien eine Gleichheit gehalten worden ; fo foll cs hinfühto auch ruby 
verbleiben , und angeregte Kircyen-Drdnung , wie diefe ibe jekiger Zeit in libung if, € 


fünfftialidy aus Chrifklichecrheblicherschtmäßigen und in der Heil Schrifft gegründet 


Urfachen, weiter verbeflert werden mádyte , dés Dres gelaffen und gehalten werdaꝛa. 
ge werden) dabier angeſetzte Kirchen» Jurar, Johann Jacob ife, M 


elles fol und 
Sjabr die Kirdyen » Gürher in Kraffe feines Ambrs verfteiger , nadjbeme fich ver mahls der Ori 
Ent Schulcheiß Johann Peter fana , deſſen —— — fate, ind ehm 


Seiten glaubte, als todre man von bem Herrn Grafen —— 
let 
Dierid) Danfel , aud in diefem Pana miese ef € 


Li 
= à À 4 B. cé .*( 


uh. sine + € 


» unterfchrichene Kirchen · Rech⸗ 
aden nach Blißcaſſel abgelanget 
itlich der Verbeſſerung der Cas 
act der Kirchen · Rechnung fub 
ere = Gefälle berrifft , fo find Num. 2. 
war in fotocit zurück und nachges + 
iterifchen Kirchen addirt worden, 
Y diefe ſaͤmbtliche Kirchen ⸗ Gefaͤlle 
hen, von ihnen unterlaſſen worden. 
xn, als bem jetzigen Pfarrer Kruffe 
sefte der ihnen anvertrauten Kirche 
1 vor fid) ſchlechten Platz greiffen, 
1 tönnen, daß dem Pfarrer dadurch 
vachfeu. 
Addit. 4. 
ten dem allergnädigften Kayſerlichen 
rigen beyden Beantwortungen und 
ig der Hinterbliebenen Wittib des ver» 
die, bey deffen Sehgeit Leyiſcher Seits 
dem, tas de 1720. reftirt , nebſt abe . 
Frvon Graf Leyiſcher Skiten qu relti» 
‚den Pfarr· Dienſt verfehen, die Pfarre 
eingig und alldn, fant denen vorhane 
wre Graf eon der "om gar nicht das 
chm · und Vorenthaltung, einen nullo 
der Kayſerlichen vo Bet. 
vum bringen till. Denn feine recht · 
he toerden, af man Gréflich-éeyifher 
timmen und vorfhüren , vielweniger 
yan& neuerlich machen und etta 
? Adjunétion berrifft , gegen das, 
nt, ín folgenden nod) weiter iade 


Adjun&on des J. N. Krufften in Addit, 
d fu Gan · Muͤnchweiler zur Gnuͤge oe 
nan (id) Geangdifdyer Seits lediglichers 
n anteceffam Weit laͤufftigteit gu vermey⸗ 

dinge ohne Beftand der Warheit unb ol ne 
fo will nörhigfeyn , auch daſſelbe 


ſeye gedachte Adjuntlion nicht in Cafı 
fre morbo laboritt / ondern big 
nel felbften beftiegen ; Ja es härte 
stt als eine Brbkhaffe clandefline zu8 
worten / immalfen fid ja cin jeder. von fefe 
jun&um, mit beſchwehrlicher Zurucklaſſung 
«n, wann nice die hoͤchſte Nothdurfft es ere 
it, "d unti einem — * 
aus bem Bette gckommen, etliche Jahr fa 
offenen und ters abwechslenden Zufälen , dig 
igmit einem Adjun&o aliqua laborum parte 
;Conliftorialibus vid. Carpz.Lib. 1.cit.2.defa 
‚ nod) clandeftine, fondern auf Anſuchung 
104 tanquam Epifcopo defe&um Denomina- 
bitam Mini(tri Eyed in Paroghia Glan- 
pz. Lib. r.tit 2. def. 1 Jure ipfius per (uam 
xofficiovalidèag —** bewerckſtelliget mare 
von der Sagen unb inviro ipfo. chehen, przj jus . 
"tonum det —— 
afin qu vindiciren afin fcn follen, und 
en, als Epifcopum,ex Carpz. Jurifp, 
f ps pne hufıgm molle. —— 
«er 


3 i g Intention dahin degere "rU 72b. 

ender lacarur wot Suftenratson AUS iſtli Ademnifir ann i rm RTS, 

reichen zu laſſen / mon opn Zweiffel Die Confit. Carpz- Lib. 1.102 def.18 eft 

gegeben , feda die x hefis dafelbften alfo lautet: muro Paftori adjungend« cerrahpes Sat Echt - widtig 

ccifionisin Paſtotatu. vel Prowiño de furura Alimentatione c& facienda, Dent bà (oll ictor wiyfyilis (cn 6 

deie unb erbidyett Provifo de furura Alimentatione bit (pem Succeflionis iibtt wer. Sranctreidy ic n 
is ſchen vorhin ihre Né everic wegn 


ein mic kehrens um » und obgleich fonften fpes Succeifionis fion ! 

tigtát hat, fo tan man ſolche ch bem ———— cx-non fad Provißone de fau Met, auch de 

iter beftärefen, . Dem DA hat es inigiich Smilie ETS m ! 
ji paligen ac Nappes fo dangeiſchen 5 


Alimentatione noch mei 
gegebener Succeflions- 2 bey an Adfterben Pi 
dem tram Pfat· fun xs Pia 


wenig de Suftentatione bci Adjundı prolpiciren mollen r daß fic ſolche vielmehr 
tec adt écbens guerfandt unb verorbnet Dat ı daß (id Pfarrer unb Adjan&us peimbajidt p e À fn trachtet bó 
cidyun hätten ; Worauf bann der Vergleich dergeftaften unter ihnen, in i dem t 
: drift Des Herrn Lofpe&oris Follenii uBP anderer , getroffen bof gedachte ipae iepolfedirt, t 
l junctus in bem Pfarr-Hanp mit Logiment , ifc unb mit inem Theil et Pare Compre i 

; (fiai LE Egecuriones f 





in 
Lebens des anckten Pfarrers ſolie verſehen· dahingegen iſt auch perabredet und 
. —— en, wif poft evenientem obiran bes ip(arcere mit bajen bnt (ajfcncn Bitrib Lobo m Przcext, f 
' porunter der direfte Sohn pas Unglück parte völig vom Decfianbe gu fern, und pie pige | M arme Au⸗ 
. ^ gunerogene S ‚fol poerden. he, DO DE guum gu 
fa&kz l'rovifionis de futura Alimentadone ein erdichtetes Ding ſeye / unb man ett ud dahet 
nen „om in dan AH | dy, inf 


Lu fud » mag nur qu erſinnen um DEN Pfarr-Adj- Kruffien, al ie | 
weg zu ſcha Wie dann ni $ unbünbigtt ift; —e— | Miulfotica 
Hochfirrftliche Regierung yünaftbin. fol intenuonirt geweſen fon, a 8, was die X —* | rd tob tv 
| Regierung vor Jahren bey vorgeu⸗ gra M, , Wistar 
wil; Auch ift ohmedem faiféh , daß derjenigen Hoch don Kern, "n | tae, 6" 
n gegangen ı dem 5, 9t. Krufft aus denen gti lichen Ad ioiltsarions-Öef fem node , un 
—— * ban j , daß die Admini — ** —*8 jungs 
ormi | i ifponi denn lez 
rt ven, unb Hochſie ſtchen Res po rt —* kungen 
f 


hgedadter Regierung Intention jederzeit dahin gegangen , DET Adjundus | 
er Miüncyweiler confirmirt erden , und wuͤrd⸗ oldx auch ohnfehlbar efolat fe | selten, 
i an nicht Sräflich » Liſcher Siren Himmel und Erden dagegen perpeget , and De) 2 melden | 
ET suche alfed auront ben gefucht pátte, folds pinterfteliis 19 machen Ai | Manden 
fat, 2 Ytankkion richt fab lacta Provifiont s jd 
LT | Es 


tlam Pro ratione circumftané 
5. pag. 48. item Budeo Theol. 
. Undfan Con- 
iger in ben bißher ju obtrudiren 
icle Truͤbſal canfiren pilfft , und 
mit: Weib und Kindern vertrei · 
» daß fie soiberrechrlic Schuß 
attentatam deftru&ionem apud 
oder derivirenden Epifcopo, fie 
onventa, ja wider die obligende 
Yt ſcheuet, deren anlängliche und 
fehon qu feiner Zeit vorzufehren 


ch apud Imperatorem fummum 


usfpurgifchen Confeffions-2Ber» 
it oben ad ımum gefagt worden, 
——— nicht * 
18 Pfarrer inno1699, _ 
weil fie unrechemäßig und Frichen · 


3 nad) bem Krieg folches qu chum 
usandern wuͤrde gewehret faber, 
Nuͤnchweiler wiederum mit einer 
der König in Frankreich die Ein · 
4x Pacis Rysvvicenfis gutoicder zu 


und anders wo ad oculum demon» 


Durchleucht zu Zweybruͤcken 
—— t 
n Siedennoch auf anbertvcite Vor · 
‚apferlichen und Reichs » Decifion, 


ıgirt und exprimirt far , toit ex per- 


1b bi Warheit gant umftürtenbe A(- 
ambre 
i 38 Getretten worden / 
+ Regierung befliſſen geweſen/ 
ich anficban bri Denn mie 
x aperta litera Ra de 1614. for» 
acau Bipondno , foit aud cx Pace ’ 
ym; Alß IR e$ vielmehr ermoas 
1Dominus Dire&us & "€ 
ura 








gom Jah gene Daiigrung br UT M ansras Wide Ma A fol afe 
a ae boten Laifen 
nn ee lm noch dahin 
Ben fendrt wm door worden, u Dann Dir — nesang iam, ob MA | Au 1690: À 
' lich de Pat pres den ofi name, bem, Water H 
als die de 17 19. & 20. ee nr amer da do 169. | 
D en es pia bereich 
ys mlt pe ned Hbc une ne ii Se taf Kit ep Gt M lano 1692. Lu 
sigan Orts wire ceftirirt mord. —— 
Bic mm $ diefer umb vorigen secus Ones m fan SM eit 
Gräficheepifäner Gites gar nicht dcm fée Core Fr ® 
die —* — nad) pipe — San 
ina, nad) dem 
yuftdken , fondern Daß man fbige vi —— — , mb rd bay 
dem nbete unb mit lauter Detorfionibus Juris und zum 
angefuliten , die Sach in bit qu bring und, * Er 
| Kuss ERO rt Rn e eem E | 
ipanacifdx Genninde weg | 
| en Cogyiffen aufs neue imöte griffe ntn re ee Da | has 
| immer aufgehalten und : Aie feufyet bibe mit pert Qaam | mie 
eum aufi c, Drums und luna iio e fora mif anb Ne fti 
| tidy ncanteadofcnben R inc eame tu D r 
om 3. idnnf per au⸗ccu (ab Num diario, aMonbetid Daß PE Sr * 
| Des Kollermanns welcher fid) nod) immer qu fu e As 1) 
b | gocaen hält, geienert , der ante Pacem Badenfero ab Epifcopo cum —— dnd 
| jan&us Krufft in er. confirmirt, die de 1719. gant, unb de 1720. gum thel 
| Pfarr-Competenz; f unb Küh ceftituirt , Evangelicis der tn andinctlichn pem " yon 
\ De unb achahte nubere fior umb Kenthen Seen d fb An, E 
Safe, unbbe Er | Y) Ein 


N | (or, Span a ie in Auscichrung —— — nicht weiner age " 
prar, Johann SE eg von viden "Fahren bet ı der Gvanad iae en diit |) 3 


mb gosse Auf und tvi ! 


Rn. 2. | 

vile Kirch gehörig ; aus welchen 
ge ai D vu — 
Wien en a 

o 

beſohl en worden. 
geben nacher Blißcaſſel 
ng + + . ef. [EP 
bier abholen laffen , laut 

pier nachet Blißcaſſel 








t Quittung· 

ickt, laut Quittung Alb. 4pf. 
—— — — kid 
nus nacher Blißcaſſel 
Vblfcafft ͤberſchict, 
: Rofaus nacher QBtife 
5 RoGans ans tue 
die Gatbolifdy Geiſt· 
ji^ ^. » ızıfl a Alb. 4 yf. 


— 


af o5 


3a =» » CH 











3. 
ions· und Kirchen⸗Cravaminum, 
?acem Badenſem in Krafft der Rays 
de dato den 14.Novembr. 1720. 
noch abzuſtellen find. 

rr» Competenz, dem aug der Pfarr⸗ 
ss en 1720. at» 
ib unb Erben des verſtorbenen Pfarrer Kaps 
r zuruͤck geblichene fogenannreficine Zehenden 


en / und verſteigte Kühe denſelben gleichfall⸗ 


Majeſtaͤt ai geſetzten Reſtitutions · 
€ Pacem Badeníem rechtmaͤßig/ und cum 
drufften, und die Bedtaͤngnuß · volle ge 


Bee vor ren ver Cat Kol 
i vorenthaltenen Pfarr + Competenz - 
= Keufften, der fie verdient, lieffetn zu 
außes die Blißcaßliſche Schuͤtzen und 
xrrn FA as Mengers geſuchter Ver⸗ 
iniret, E icis nod) gu ren, 
angwühßrig: Religions - Strittigkeiten ver» 
ebrober tvirb, die, Zeit währenden Reli- 
Mn feiner Zeit m exsquiren, als find Evane 
— — 8.) So 








den, od gegen anen gran upuurten 0, 9080908, DREIER ANT TEAK RETN 
abgetragen, (o baf er ler Die punbert f. ber Kirch jdyulbig d 

12.) — Suis, Johann Peter fang , umb.anibcrt Catholiſche haben bile Nc Sir 

m — —— ohne daß fic bas geringſte davon bem Kirchen» Juraten abtragm moo 


13.) Und Da gem ha na fi ah a ige cn, mc + 
ren, unterftanden, bie Evangtiiſche Kirdyen-Bürher , wider das Derfommen, grsafása, 
achtet folded nicht ihme, dem Catholiſchen ‚ fondern dem 

uraten gutomtmt , tv er fid) bann in allen Griid'en über bic Evangdifdx Kira 

Guͤther Meiſter ju machen, unb hat derſelbige vor weniger Zeit bic von em Erangdis 
ſchen Kirchen · Juraten angemadyte Glocken · Seile weggenommen , und andere dgamádyi 
anmachen , deßgleichen auch die Uhr beſſern laſſen, nicht anberé , als ob er ſich vum Kirchen ⸗ 
— — — die ſchuldigt gina dem Erangelie 


Kirdyen- Juraten 
— kr — erige ige 
pi die Seinige in der allhiefigen 


cn dt fin, etliche runden nady der Geburih verflorbenes Kind Sn oben ad 
nod) bif 17221e Jaht ein ander feines Kind in befagte Kirch begraben (afe ohngeuchit 
man G»angdifar Seite gegen def ineiner Evangelifchen Kirchen , wmablen nem lo 
und Bauren-Scyulgen nicht geuemende Sache, proceftirt, immaflen faste 
dependirt , dafelbften bergchaut, und per continuam hucusque oblervan- 


. min Der cite. Welche unb noch anbcre adi pie mie Rs De | 


Kayferl. Majeftär allergeredyt 
Re 
«n find. 








^ 


40 


Additim. ]oimum. 


-ligions- $8 tberben 
rn Bini 


iſcher Seiten der Kapferlichen alergndbigfien 
€ zu Parition geleiftet / fondern 
die — rmi iu n 


p^ Numer per 
- an el uada: Rapide Sj hf Sa, 


——— am 30. Maji fer 
p — 


Grdfid « Ledi · 
fex saei lid Reihen of » SRutié » Re- Nam. 1. 
puer mod aride dung 


vu ind —— jedoch mit der 
ware / ſolchen innerhalb zweh Monas 


Durchleucht auch / laut der fab N: it . 
Frage in ai mehr if ^r^ — 


bey ruhig gelaſſen tverben. Lo Li 
a 
> — 


16 cum annexis innerhalb 14. Tagen fe 
jenieffen / von dem bifherigen Genuß Reche 
t folle xc. — als wenn oballegir- 
ne ver 
uris Epi “ig 
* wider bai er pn 
Denn was fan wohl 


Reylugt 


Num. 1. 


Kayſerliches Refcript an Pfaltz ⸗Zwepbruͤden. 
Carl xt. 


O8 ift aus denen bep Uns von bem der eingertichten und in W 
Ku nebengehenden Anbringen mit eek hun worden / mal 
n berfeibe wieder De. Lbdn. unb Dero Regierung fi) beſchwentt / wie dag mil . 
Vevſeitſetzung feines/ Durd ben Vergleich de 16 14- ju Gian · Drünchmeiler (rfl 
den Juris Puronads, ber Lu — ft Praíencuion dem brio" 
-onie al . 1714, 
benen Augfpurgifchen berwandten Pfarre M. Rapp 2 4 ane 


ium Unſer 
ann nun Die Be meniger bor eine Reigiond- Sache phani 
als von hir m hd : ifchen Confelion ** Subject lacceffrè 
—— worden her ina ma - Seiner als 

repe mr nad Denen eigenen £chr + Sign rumpi —— —— 
Ken d bu t y e al 21e 
Reicht: Farunaen tumiberlauffende unaerechte aß e$ bep fogeítaltn Uni mann Implorant 





m. 2 


ibm good vom 


ü 1722. 


yebedem oet bero, bereitéuntenn c8. 
Qyurblaudbtqu —— rone 
—— dr 5* ich 
Pi ts en p 
hlöbl, Cosnfittorii qu Stoepbrücéen Ihro 
Drafenbon de eye b Debfalls / mittelft der ieht⸗ 
Drrofilben bie hr a fo man gegen 
uni wy — ‚Hochyfü 
:ingen und berichten fa ; bd bann infonders 
— Irem 
achten’ it gs Réni 
düjondion mit bemfeben / nad Aube ber 
x / weile man Lepifcher Seits die arme Auge 
ercitium ihrer Religion zu ** / bas Jus 
14 fondern fid) vielmehr gegen Die Griebenge 
»tiltr mit einem Cvangelifchen Subje&o gefes 
ürr/ indieer cum fpe Succeffionis bereité ance- 
icht vertreiben / um fo viel weniger aber der / 
3præfendirte Rollermann ju Derofelben admic- | 


ergebener 
ert worden / befage Evangelifcyer Confifto- 
gter Bitte ı Se. Kanferliche DrajeRät moͤch⸗ 
wi Leyiſche unbefugte Neuerungen celli- 
merden möge / und hat man fid im übrigen 
ohne dif an bít s. Bogen ſtarck geworden / 
ter Gemeind zu Gan » Münchweiler bifber 
Leyiſchen Serifften bejogen xc. A 





nid vom 


u Zweybruͤcken / die ses Des Conflado 
aoferticbe Majeftdt gelangen laffen / und 
ite Rayferliche DM bnung zurück verwie⸗ 
- nicht in Gedult (eben / fonbern e gehet 
t (o weit / Daß er Das (e&t erterbnte Seapfers 
‚en / ohngeachtet folches nicht an ben Herrn 
Durchlaucht zu Zweybruͤcken 
den Gian» nt Suis 
n Gerichts · Männern ins —— 
tes nr if re Le 
8 Unterfchri een 
pr En Fun&iontn Ober Sr m 

toit 
s Abe à 14. Tagen raumen / von Der 
xim bißherigen Genug Se Set / 
beygefü, Anhang / Schultheiß / 
Marr s Kae vor — n 





| gelifhen Kirchen  Büther ntert anen / wilcht bey der anmapuven SUN N atum ced opi we HI 
| Sus. Sri inam P, it grt ee fid afro dr | Re bout 
II en gefleiget / und roiber ben rdjtimd ! — | 0 vie | wb die Gemein 
N ew und Deffen pfidemaffigen Daho Evans n iren: Jaraten und rn ben tir | " 
fe in oe Der BO li cond — age fadi | nme 
Ptr tiet ans ste em Gate | mue 
den Die ong far rc ine. dordurd Evangelic bro forge tnb gequält tame 
ten, qu She ee cer und Gefahr, gröfee nte mend adeant d rt^: 
À Diger id bro biejen aufíé neue beroer gethanen / umb! acht aa Ott abet À Spb 
| : erden / Urbi hrlichen Umfänoen/ ihre einige Qu bn itm Ù 
| | boit: betrübten und adn Corpori Evangeliorum chtet / ber unit Brmeindt au 
4 mahls einem pores werde ra sonen dieſa ucd sl — 
À | | | au aller andern Erangelifchen m km. virer und f: 
AE | ! woburd in 
n | Ban Mun 
n r | | p entídbütt 
i ; Kbft qu era 
AR , E | wt 
I X. | Agnition di 
| W | fenithig c 
2i N | fig vorgen: 
| Y ag. Cd 
|! RME dem vorig 
EN, FES —— 
| S STR auf ol 
i ad = N, | ka 
i 4 7 t = | uni 
| | t IR | v ie 
| (AR > À | beau i 
a CN) | iffin | 





— 
# 


| teint 
0 nt! 


T 
. Addit, pou — 


Ayeiler auf Gräflich, 
ntinuit ende fernere Religi- 
angeliſche Gemeinde und deren 
ften bafrE bt. 


seiten nicht nar auf bem fürtodfrenben Reichs ⸗ 
unb fonften in offen: Drucé publiciren / aué« 
alé cb nicht ſowohl bem Hertzogthume roto» 
ſchen Haufe / zu Glan» Muͤnchweiler Die Jura 
zuflünden /  folches alles und mag Diefermegen 
wand aud fon(ten stcencirt: und gravirend sore 
jrunde und zu Boden / toird auch von felbften 
sie mit ange=druckter Relation allegirte unb fub 


Erfärung— ET 
Sebfterfäne müß alle Verdriehlichkeit gehobens 
als ihr Pfarrer Rrufft/ endlich ungeplagt bris ” 
w vielmeh im Gegentheil Girdflid) : Leyifcher 
«ces. mögigen Erflärung nach fo langer Sins 
gangen / um beftomehr und beffer Die Rache 
16 die Sache vor Das Hergogthum Zweybru⸗ 
ndytotiler fo Far geroorden, anfieht » nemlich 
Agnition Der Zweybruͤckiſchen Rechte Shro ‘ 
n dem Interefle pes Pfarrers Kruffts unb der: 
1 unter allerley Vorwand einer nicht ordent⸗ 
meinde Durch Intrudirung eines untüchtigen 
su machen / baf man hernadh alles abando- 
chen Beambten ſich nicht widerſetzen müffer- 
nan fonft nicht erhalten koͤnnen / ( nemlich su! 
fpielen / fid) von ber fhulbigen Retticurion 
ft wider ben Zuftand des 1624. Fahre bas) 
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t nur mit jeigen Pfarrer fondern auch mif. 
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an Pan, daß der erflere allein Pfarrer, unb 
1n&us geweſen / teil diefe Adjun&ion in il. 
nb auffer Stand fein Ambt tu verrichten / 
tellung oder Erfehung der Vacanz geweſen / 
* biebey gleich folgenden Relation mitmehe! 
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fructus perceptos Rechnung qu thun / ac. | 
ren Sybro Hochfürftlichen Durchleucht sw, 
Schuß: Herrn/ per Memoriale unter D 
ftl. Dur lait nicht nur an den Herrn 
zriffen in Dero Hochfuͤrſtliche Gerechtfas 
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{rlben in allen Unternehmutßl pr 
erfahren V rourde abermahl a —— 


tragen ry Anführung | wit des Schult Dero Gre tmm FIT 
Reípe& entà i * wenn —— (olde cie nicht 
Hierauf fam aber» 


Mod alcrgeringftt gelten | oder ohne bebörigen N Nachdtu hdruc: bleiben follten- 
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ifcbe Schultheiß 9 geteiget ) ) ausdrefchen n uf e ; Mis die ——— —— 

—B artt&tt und gefraget / waru m dĩeſes gefd haben ew 
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A CGU —— 
1m. f nen Adjondis (S oprolid) —— um.5. 
vorilelig genaht worden / ba Denn fonderheitlich 
aß der Hat Graf von Der Leyen / al$ er per Me: 
Unvermégen des verftorbenen Pfarrer Kappen 
t Ja noch mit Nein Darauf geantwortet / und al: 
Lupe De jmanden ju denominiren/ bat aber 
e noravdum , gegen Die gefchehene Krufftifche 
ire Durch fti Stiüfhweigen approbiet! ie . 
ion verlu / s. Sensi fiehet De toit M 
den cum fpe Zuccelſionis in Die 19 
yb an deffen Statt den Candidaten Kollermann 
» obrrudiren Nmwill; Vorher hat er mit aller Ges 
ban fm Statt einen Catholifchen fegen wol⸗ 
ven Gemeinde treulidh angenommen / bie , 
chcorun gayfdbritben und endlich bit Sache 
aor Dun Graf gehalten ij einen Evangelis 
|| man num Senjenigen —— der ns 2 
uripoiernohl ſoiches nimmermehr eingeft 
à fuccedendæ von Der — 
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fev obs nidpt vor &&.Ott und der Qpel 
Seroiffens wegen feiner ded auf de als 
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Befehl des Ambt⸗ 


ipea Df dde ur den prefencirtenn 
nit aanectirter unterthänigfter Witte / daß 
litirenden SBtfugnüffen Sereniffimi Hoche 
2 gnábígft geruhen möchten ; Wann num 

2ifpoficion über bit Pfarr · Comperenz und 
n ſolche unftrittig vom Glofltr Hombach 
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nen) und wie folches geſchehen / eben, inwitder 
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ar 
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tungs À 
| Freyher von Schorrenburg. 
- Nüm. " fs 
reibens an des Herrn Herzogs von spfalg, amati 
den cr Durchleucht, von bem * Graſen vom der 
Leyen abgelaflen de dato Eobleng den 24- 


ugufti 1722. 
meinem / vor einigen Tagen nacher areeybrüdten u Eh. Safi. 
Herrn — und Raͤthen / a abdeſchickten Rath orge UND 
unum 2 j mir pem teferiret worden / wie paf von Gen OR 
—— — ——— alten roerben wolle Daß in punéto Bell kur 
far: obſchwebende —— vornemlich Dar wj 


— 
— ſo gegen ee eben er bem vem allegirten Vertrag vom dr ex m m» 


(id) sefervinte Jura Epifcopalia und — dißfalls in denen Scripus P 

worden | bepgeleget_ "otro? 5 So f. Dur it m in Kraft 
diefeg gnábigft ver verfichert zu feon/ daß bit in — Vatag fpecihice 
rinaften nicht ju difprciren iren gemeinet / und Da ttroaó Dagegen von denen Minge —5— 
denen Er. Hohfürkl. (. Durchleucht in foldem Vertras exprimirten Juribus für jt und 


 Fünfftig qu Finem Præjudiz gereichen fell x- 


Num. 4- 
Sy: —— om ber Leven basienige / fo scan BE 
Y qm entem vac en ON Dificrenzit gegen Poit hiefige —— ur 
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y 
und Herr. 


naͤdigſt an mid) erlaffenen Refcript hom 22, Cure 
€ Daß Diefelben: nabdeme bey Fe lagung des 
n worden ftot Daf bie vormablig · Königliche Res 
icceflionis zur allfitfigen Pfar? ertheilet / fonderg 
6. ergangenes Decret porper iu bem Herrn Grae 
nit ber Verſicherung verwieſen / daß n . 
erhaften folte, bep fo betoandten Umftdnden nicht 
villigung und Nomination des Herrn Er, bon 
Y Erlangung Ew. Hochfürftl.Durdpt. jtbód) bod 
n unb Perſohn in einem Schreiben felbft gndbi 
igſter Fuͤrſt und Herz/ich suförderft vor die 
—— peri p toollen 
mben/ Sid) in allem unter nigflem Refpe& ers 
ret Der Königl, Schwediſchen Regierung ru 
‚der bit Meinung habe / bit von Selbi bey bee 
gegebene fpem Succeílionis ju der aeg far 
oohl aus dem / mit dem Franc gervefenen 9 

rung tegen meiner Befoldung aufgerichteten Ders 
ftaro des Herrn Confiftorialis & Infpe&oris Folle. . 
Ua er d 
sachheit/ in bem P arg» Am erri 

fo bin ich bon der Königl, Cchtoedifchen SRtgite 
m fpe faccedendi in das Pfarr⸗ Ambt ei i 
Seite vi Juris Epifcopalis, un tar einig be, 
on Der £eyern/bey Einfegung des Dfanrer R 
nicht gebrauchen / und denfelben auch na 

ung ihme gedachtes Jus, beffen er fic) fonften vere 
heilten fchräfftlichen Revers ju conferviren ubt) 
nen wollen / ba dann bit Rônigf. Regierung bey 
onfiftorial-umd andern Rechten qua Epifcopus und 
ıfen 7 Das Jus deg renitirenben Patroni unb Vafalli 

b aber anfänglic) nichts von bem 1 jtoifchen Dem 
yauft von der Leyen / Anno 1614. erri "Res | 
dände befommen/und daraus erſehen / daß bitfemy 

! bit Deromination fepe zu geftanden tvorden / fo 
»efraget/ foit mich bep fogrftaiten Sachen Ju ver⸗ 
urbe 7 als wolte der Her? Graf von Der Leyen bm 
lie / — en erteme, - —* 5 mie 

y Gturé | t; totgen utcefhon ohne 

: Königlichen Regierung Berordnung mit De 

Genige gelichert feve/ fo babe nicht deftotoeniger 
tfächlich ju bem Ende bep Königl. Regierung eins 

» dem „Deren Grafen von der Leyen um die Nomie 

a8 — Decret füb dato den 4. Julii 1716, 

n bey dein Herrn Girafe von oer Beyer 

3 vor eine Refolurion darauf erfolgen würde / fine 
ven geweſen / ben Herrn Grafen von ber £epen um 
sefehen haben / wann er fid beffen behdrig hatte 
‘und fid) alfo Dadurch felbften auffer dem Exerci- 
denn / zufolge bemeldten Decreri, zu Tobleng bey 
serfepiebenen mablen angemeldet / und famt bem 
hänig gebeten, allein hochbefiger Bern Graf tools 
an nach Abfterben Pfarrer Kappen und nod) bif 
' daß ich um bemeldie Denomination Anfı 
"mat age aai s D® 
vidimirt hiebey liegen aud) aus einem 
sn mid serbe barímen er fid toundert 


exercifen mollen/ ware verbunden gemefen / weil er gemul[L Daß Die "Dara mit einem Aenoto lee | ba 
verſehen war / und ich mich fambt der Gemeinde / welches nicht lan geldugnet werdende fils adt 2) 
io deßſalls gemeldet hätte / in Krafft feines fonft ihme qu inte Ju» dns Juris ein Subjedus, t$ nt vba 
fent gleich ich oder ein anderer geweſen / zu denominiren : So lebe ber untertbánigim 590 —**8 
pong €. Hochfürftl. Durchl werden gnaͤdigſt geruhen / mich / dem Drm Grafen nom X 
Leyen ‚nicht zu vertreiben, ſondern vielme TA toit bißhero alfo nod) rue bat 
qu ſchuten und zu handhaben zumahlen da tv. Hochfürftl. Durchl. burch dero boditüblien Di 
Coífiftorium fermoht bey Ihro Kayſerl. Marta als * Einem Hochpreißlichen CorporeEvan- 
len bitft Angelegen har a machen haben gnddigft ces molkn. 
Ergehet demmach an Ew. Hochfüritt. Durchl meine unterthänigite Ber Dieflbe oo 
fen gnábigft bit ibit Verfügung zu thun/ daß id) ——— M 
möge ruhig gelaſſen / unb son ben uide tota nicht noeiter verfolgrt werden / ode? 





noch ferner fort in tau quo t affen / bie von ia Ruf Blan-Mür 
Bau Sd nchn ein Di robin De Ange pi —— mem pod) totittr Sot 
bobm werden, wird a —— — 
Uber diefem rubet et À Hochfuͤrſti. Due in digen Andencken / daß Dieft 
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em Befehl tbi des —— zu Diifcaffel fid angemaffet / den daſigin aream | 
rten Kollermann an ben Meiftbietenden zu verlehnen/ mit une | 
23 daß wegen ber bieflgen ed dergleichen e gie iclicirenden mit | 
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orial gehören. 


ndf/jeberseit viele Hochgraͤſ. Gna⸗ 
nterthani Hoffnung (tbt ; es 
Fer vr baba 


ber Evangeliſchen Gemeinde unb 
hohen Simi [. Gouvernement zu . 
djun&o ín feirier Sranctbe 


it den 

tb welchem im Pfarr: Haus bis 
DL —— Fangen x. gern 
arre? Rapp folte abgehen, ins 

18 Bevlage zu erfchenund Gro. 
Die Denomination,bapon vore 
Feit ebenber ob(erviretquflebety 
/ Sie toollen mid) der hohen 
"eren gerne verfichert (ron moͤch⸗ 
möchte gern — 


ann GOttes 
riſten zuſtehet / gnaͤdiger Will⸗ 


V M. Krufft. 


Ls. 


| inc . | 
hrner Graf/ 
Gnaͤdigſter Herr. 


Or ohngefehr ſechs Wochen habe an Ew peter Exeellenz ein unerthäniged Mer 
N moriale, Die Denomination hiefiger Pfarr uͤnchweilet betreffend / nebit tinm Aue ſtat 
von Gerichten Cenforen unb Der ganken Gemeind: auf Der Poſt nod Goblent aertict/ 

und totilen Hi daco ohne Zweiſſel wegen vielen andern habenden nàdy gun chatten! 
feine gnápigt Refolunon erhalten Als habe eine unterthämge Erinnerung s / au julii 
um gnädige Willfahrung bitten follen ac- verbleibe 


Ew. Reichs⸗ Hochgraͤfl. Excelen⸗ 
qan · Mündmeiler den 4. 
Sept, 1716. unterthänigfier Diet 
j. M. Krufft, Gvangel. qam Ad. 
brey Copien fab daro SMünchroeiler Den 34. Julii 1716. , life wn 
Denen mir prob 


Vorſichende 
30. Augufti 1716. und SlanssMünchtweiler Den 4. Septembr, 1716: > find 
von Herrn amer Krufften und des Derrn Ambre N 
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ley Vorwand einer nidyt orbenti. 
td) Iocudirung eines n: 
! m Fr man hernach alles abando- : 
fi nicht widerſetzen müffu 
icbt dert konnen / C nemlid zu 
d von der fhuldigen Reftitutiom: 
! Zufland Des 1624. Jahrs bas; 
vie ſolches / fo (ange Gewalt nicht; 
nc Interefle Bipontini t$ mit der: 
dern Bein geringes laterelſe / m 
pifcopalis unb fonfien 
* Ware ibm ant if 
7 m 
rung Dee Catal m Exc. 
rung i je 
tn alé jenen Die Collarur gefches : 
.. Durchleucht Inzereile 
be erre de Dan wb. 
nV toti in 
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Erfegung Der Vacanz geweſen / 
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Br vitre mit bem Arm rufen Don NG, lan, Münch Teo 
Difterenzien in der Güte ab nr Ee 7 unb Damit Dr D gen e 
gupen auf Hochfürfttich* vem Se imenditm Cnorord Ma ER en | 
.— Nam. ehenber erreichen möchte, fo fdoidite Derfelber laut Benlag füb Num. 3, & 4. tin trie re 
&c4. Märung macher Zmepbrücken / im moelcher er fidb reverfiret ! — 


ſahret man bod Gräflich-? (de Gen min tid P qu 
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meldte chan Deer gang (ror auo DEF, rer 009 "TR. ba D 
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x. Achdem von meinem / vor einigen Tagen nadyer Zroenbrüchen uem. ftot ah 
Durchleucht Herrn Przfidenten unb und Raͤthen / abgeſchickten SRath Dorgemt UND aeg dd 
Ambtmann Mrenter / mir geziemend * — he —— 
Dodson Do Durcpleucht gehalten gehalten roerden molie/ de 
Glan⸗ Mündiweiler! weilerifchen Pfarr obfchwebende Difhcultdt — i Pru be vj 
dasjenige, fo gegen gegen Derofelben in qq mehrmahin allegirten Vertrag vn e ww | 
Did reervitt Jua Epileopaia t und fonften bigfallé in bentn Scis, ls a | 
toorpen | bepgelege werde 5 Go geruben Gre. Hocürfll Qurchleucht hiermit urb must | | 
Diefed — perfichert zu ſehn / Daß die in angeregten Vertrag en a | Pa OA 
impften nicht ju diépuiren gemeine / unb Da etras Dagegen von iin gan | DA 
denen Ei Hoi. —— in dem, Dertrag exprimirten | Bros 
tünfftig qu einem Præjudiz gereichen foll xc. | Pisis 
, y rer. 8 
| : À tous die ' 
Num. 4. | pe 
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hier Poífeifien feines Hari; 
fo der * un bon det 

gefvefen/ Inden Hoch⸗ 
erachtet / dieſen recht ſchaffe⸗ 
hiniret worden / beraus/ id 
»unteclájfet man doch nido) 
a Borfahrer geſchehen / alleé 
iberdrüfltg und förrgehen pi 
Begenwart Sr. Dochfiürftite 
19 rans ju offen 7 bap «t 
Dern Grafen von der &eyen) 
oangeliſchen Pfarrer dafelbft 
iet Welſe ins Werck gerich⸗ 
tKollermann unter die Cas 
n Gemeinde ſuͤt Drangſalen 
gedruckten ite) Relationen 
Najeſtaͤt Diefe Graͤflich / deyl⸗ 
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— —— 


ul 1721. 


't Termin von 14, Tagen) 
3er Muͤnchweiler / zu Ende 
n fon bas vom 24. Maji 
anfommen / fo brachte «6 
lißcaſſel / durch ſtarck und 
om. Trinit. des Nachmit⸗ 
aminirt nnb (n die Pfarr 
Ib gtoar das (ub lir. A, am 
ein / demuͤthigſt bittende / 
quo ruhig su belaſſen / biß 
erden völlig abgethan mere 
emlich bey der einmahl ges 
Pfarr, Adjun&us Krufft 
den Confiftorio die fub 
fagte Confiftoriales Ihro 
nann Mergers fehr deut ⸗ 
vornehmen su fónnen/ ins 
‚den auff Befehl der vorl⸗ 
r Slan · Muͤnchweiler or- 
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fide Durchleucht endlich 
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1 werde / gedachter Ambre 
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Chteeifer Diefes Jahr body 
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«b wurde ED "mere memand anepuren 7 Qeae mPat 114 UCQE DER AUITIDLES ADIIT LÆLEUN PRO 
caſſel hier tn Schultheiß fangen Hauß / und exequirt auff die Straffen / welche gedachrer Ambimunn 
Menger denen Evangeilſchen wegen Einführurg des Pfarr Zehenden muͤndlich anacat / fur and) 
Neulich einem Evangelifch » Reformirten / Namens Johann Perer Dromm / diffalls wir den 
vom Plug ausgeſpannet / und nader Muͤnchweller act feben / die aber hernach von 5. bij 6, Etan⸗ 
geliſchen Männern / alé gedadırer Legron ihnen Feine ſchrifftliche Ordres ae molen / nod 
nen / wleder genommen / einer aber von beſagten Maͤnnern mit Namen Jacob Dromm ı warde mit 
Uſt in des Schultheiſſen Hauf bracht / in welchem er achalten / und am Abend in den efr eft 
worden / als er in fdbigem Tag und Mache geſeſſen / und der Schu'rheifi nice ſagen melrc/mamm er 
figen muͤſſe / auch niche loß geben / bar er etliche Naͤgel aus denen Thuͤren. Banden gungen / da Dana 
bic Thür auffangen und er nad feinem Hanf gefchrer / denckende / er fen ein Unnerrhan, man fé 
tt (jn ja allqcit haben und qu bem haͤtte er auch nichts gethan / dafı des Thurns mot fe / fe fudx 
quan imma Action an die arme aute / unter allerhand Pretext ſelbe tn Ungluͤck gu bringen 


EIKE DANS DATE ON de 27 ENS SANT ONNS 
Beylagen. 


Copia. 
Lit. 4. 


Durchleuchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 
ne 


SAN idem noehenühig vernehmen milifen / daß der yer Graf eon ber Seren nidi nat 
€ 1 ft. (btebenc Subjecta zur Pfarr Glan · Muͤnchweiler — + fondern daß buen dini 3 

N mens Kollermann fo Geroifen-loß gu fern (deiner / forhane Pfarr aueh 8 
meiner Gemeind / wider ifo Rech und 2Billen mir Gerale aufforingen au ll; 





Dur werben nad) Dero Wen | 


16 1 und mar ohne Urſach folle mie 
Erhörung mich merfántaft ve: fijo 


! mb Herrns 


unterrpäntgfler Snede 
N. Krufft / Pfarr⸗Ach. 


annehmen wollen / und mas bio 
«ftn von der beyen vorgenommen 
hns· Rechten unvorgreifflich / Su; 
atione wird ertheilet werden / 

m Zweybtuͤcken in Conlilio dert 


us / Pfaltz⸗ Graf. 





ben der unterm 24. O&obris - 
b darüber bey der Kayſerlichen 
Beſchwerungen haben gelangen 
en 23. Novembr. 1720. 


unb zu Schorrenburg: 


erdurch auf fein unterthaͤnig 
eyende Beränderung mie der 
von ber — inftanzen - 
rlichen allergnädfgften Deci 

fn Berbleibens unb Suppli- 
venbrücken in Confilio den 


Pfaltz⸗ Gtaf. 


Copia, 








RU CUS LS N 

' focmá geſchiehet / mit dem unterthaͤnig dun Commi 
quo ruhlg s joſſen / bf auff die Kapfırllde miffion , Deren vit unm MET 
wntertpániaft labritüten mollen und folen, Zweybrũcken Den 10: Junii 1721. 


J. m. Krufft / opfarr « Adjandus. 


Theobald Schneider im Nahmen 
der Evangeliften Gemeind zu 
Glan⸗ Vv uͤncweiler. 


Relation II. 
Aus Gian: Muͤnchweiler oom ix. Juli 1721 


achwie nwerm 17. Junii gemefver oorbin auf er And mann Dee am 
i mic ble gun Pfarr · Competenz gehörige Zehenden ohrgeadhrer Die Graf titi Lo 
mit bemelbter Compcrenz jit chun / gefialten ſelbe ein zeitiget Diarrer mn 

vom gnaͤdigſten Epilcopo & Collatore , zu Zrocpbrüden aus b 

à tempore Reformasionisbißber qu genleſſen par) dieſes Jahr richt wolle gu kommen di, 
des bat er wuͤrcklich pemercéiteligen wollen / bann als Hert eh Dertinger NO e 
toic batommlich / ble in htfigem Ambt Glan « Münchweller jährlich fa 
druͤckiſhe Zawaltungs · Zehenden werftcizer / hat hiefiger Suit ann ure pm 
dres gemeldren Ambtmann Mengers die Eoangeliſcht Pfarr Zehenden vor pen Gandidatt À 2 
mann unter die Gadyoltdi verfteiget / o$ nun (don Herr Sammer Kar Bertin me mr 
meiner Gemeind offentlich dagegen proteftirten/ (f er dennoch mit 

Diefeg Factum habt denn fogleich umfändiich an St. Dobfiride Durdlend P gut: 
berlebtct) mit dem Anhang’ (d häree anf Scheiß gemelbren Herrn Eanmet Raths ttim 
and ale fetemmtid mentionirte Zchenden acolifcn geuthen werlchmer ac, alii NUR uni 
Anttoort erhalcen /_ man wolle b wenbrücten t — —— 

folte aber ohne Anfland diefe Begebenheit nader egenfpurg * es eame u! M 


(elem.  QSoraus man Har fidbt / toic menia man Gräflich ét 
m 2.414 ofrenthiefin Refcript gemäß in völligen Stand j elc wir in tem 
^16 à diamettea gu wider vertrelbe bſte 


RI: 
R 
i 
Memoria ibid, I 
pee Erangelico 





ufa der Sa 
» Miss um 


rmi unb i 
Dona són 


alergerechtefle Intention in 
* À ane bie 
eif alkrgnädigR decla- 
da vei imber n Pfr + unb. 
auffden Fuß des Baadiſchen Fric⸗ 
dittechígtr (n dem allererflen Pro- 
pal - Commiffion von bm Cor- 
Acer motn] das Spin. 
den behoͤtigen Effc@ verfpäbrens 


mcbiberger, 
ind DelligeGürber anmaßlich 
tthärkg vorgenommene 
Sinn fid) fommen laffen. Nor Lic, A; 
Ambt Hlpoltgein / nicht nur 
Pyrbaum / (ub Lic B. geſeigt f ix, B, 
— das MM 
jen unb Neuerungen nicht = 
ge Reftitution bewuͤrcken 
ven fub Li, C. höflich uten. Li, C. 
des Gatfolt(dyn Pfarrers qu 
Maj:ftär alleranäbiaften Qo 
ribus, vid. Addit, 24» Num. 
€ Beylag Lir. D. zelget: Sin⸗ 
frage 1ff/ noch ex ana —— 
ricorii ſeye ? ſondern Bite 
Schul · und Heiligen, 
damahls in offenrlichen Kit» 
Evangeliſche ji Ebenried big 
errn Grafen von Wolfftein 
Ibiger über die Pfar Schul 
td privativegchabt; Das 
/ refpeétivè aud) wieder abs 
folles As bar nicht allein 
be und burd) die ihm 1717. 
liche / nach dem Inftr. Pac. 
doͤrßdorff und Goͤckelsbuch / 
ren Erfanntsund Bekannte 
«rct Wlefen, 12. Tagwerck e 
‚ige Reftitution feiner Pers. 
orum den 22. Febr. 
b aud) der —— — von Lit. E. 
erliches Executions- Ambt 


/ 1nb rei idem Dus Lic. F, 
raie t au fichern Dam 
en Gur. Cif 6e Le & 


ES 572 


rote 
v cn nachdrücklich Le = 


— sod das (den 

endlich chweigen vorbey welcher 
NI ane mate tem e ar pr ee 
Religiofs & NU cftphalica penitus fufpenfo Jure Dimscelano & — ? fi umrelanen! 
pen 22, O&obr. 2. € made St. Martens Kuren Un Sb — 
fen id een ur laſſen a Poli ter rbenlihen Eos - 
fini (n trdyen « Serrfbafft / dmt um (o ap mob a idle f Jo 
Bee hervor zu (udben affedkiret wird. | 
won a RER PAUL AU ul 


Beylagen. 
Lit. A. 


Wohl⸗EWdel / Geſtreng und Hochselehrter / 


Vochgeehrter Herr Nachbar! | 
| be ms 
Se pen jegtgem "Dico Ambe Die Sarhotifebe Selling Des qu here 

Rem bof —* Arlegung ihrer Rednung/ wegen dm mr 
actenu borett ſcyn mit pem biulichen Anfucben/ baf ſelbt Ef en 
werden: Dannen habe meinem en Sparen Nachbarn hiervon má * 
diefe amb jenfeitiac mel: obnebem (den ang — An 
Beyſeyn befordesfam anjfpundpmen/um bof man nid jar 
won &anbéfürfll Obrigkeits.megen bemuͤßiget werde! vorzugreifium Da id 

dam ba. O&obr. 1720. 


| .-. Mami 


andern erh, 
Güter ef 
worden; 
fen vernin 
Simulaniít 
fomelt nod 
mitieift det 
unci Carh 
eueoimárt 
melde ! LT 
fébeliche ui 
j| fd habeı 
| gi. Qu 
mltration 
fée una 
Vnbi bi 
Warte 
| Comit 
| mme 
1 «Gur 
| Alf 
| Schaf 
À tr K 
| €f 
| anal 


chichadi ante Birtlicher Obhut vem 


J.M. Thomas, 





ehtter / 


reine dato vom 3. O&obsis rie 
Imbrs.Schreiben / haben mir nad 
be Caiholiſche Heiligen » Pfleger 
t Befland + Gelder von Denen Heilt · 
land · Fahre ju End gangen / und 
1e/ au diner von Hiltpoltflein aus 
Xcdrung in Btyſchn beca. Pfarr 
Siciditvie aber bae bißhero fehr ge 
it / daß / aufolge ber unter ^em 
pro Ehurfürftl, Durch eucht gu 
tole Dicfelbe ſold en bey Beginn 
12 aber ebenfalls auff eine Rachs · 
ıgegen unlangbar {ft / daß neben 
ler Pfarr, Schul unb Heiligen 
Haͤnſern de fa&o abgenommen 
fer furgen Vorſtallung von ſelb⸗ 
3. Ambis zu ener vermeinelichen 
nid Ratt habe / fintemafle:: es 
Jurium fid begeben 4 noch ver» 
radi&orio fortgewälssen Simul- 
:ogirt werden fénnen / fonderm 
von e$ hauptſaͤchlich qu dun (t7. 
urchl. zu Pfatg auch das zuver · 
icht werden zu betuͤmmern Ur · 
malte / und michin das Pod 
irenden Infpeétion und Admi· 
Domino Ecclefie ohne ven 
1 Earhotifcben Incompetenttm 
unb mit einem Cacholiſchen 
er Evangeliiche Pfarrer auſſet 
tvolte ) Die Rechnungen auf 
tr Herr Qoo dbbat Die fegenanm 
rn Orr haben muͤſſen / indem 
nf Adam Engelharden / und 
Büre die / widerrechtlich nun 
ende Goanatifde Heilige 
von Kirchen · Herrſchafft we⸗ 
en das / durch Abnahm obbe⸗ 
g bârre. In dan übrigen 
bim 


tíerung fich erhobene Grava- 
tagen Llrfad atten / nicbt: 
ft dem &benriafdn Keſti 
18 fic) beretts vorkAnffia ge 
erben möge: Welches in 


— — — nee 


Thomas DEP ner Geäbe 
Durbhudt 51 pfals Städt 
und Yembter Zilpoleftein und ey ; 0 
ted! Aochwerordneten pflege + Com- ften Gt 
mifario $c. Wleinem odogecbrécs 
fien zen Vachbarn x hoch⸗ vi 
TR — — Bl 
Li. €. ys 
Durcpleuchtigfter Soir | * 
Gnaͤdigſter er! 2 
that da Ll 


eng. Gnd t udin geruben anäptaft / Ihro / mirrelft dij in gehorfmfien Re | emeben C 
gu lafen / annodh tn qnit» Ken Dec 


ven aus ı ſcht | alfe gar / baf in Anno 1717. di Mer auf di 
arr, Suis und Keilize Syelifie hinweg genommen / Ga | brengeral 
éd „pfeger aufíacidit / bet arte Anno 1718. grfünalidà nadie fyipdididn debeas 
1 wr afíba 25. Boden (n Acceft gehalten / anf rufe un lbimajfcn 
God gefpelfer / ammo aber (dit 13. Jahren aus feinem Pfarr Ambre jw Wmburd) d 
ij dick mit 1p op eines härtern Traétamentt min ie mont (o 
er feuffjenden 7 umo Der becaubren Gemeinde / rette qn fd I Hébert Ver 
aide actrauen Darf / auch fenflen vide andere Innovationcs Lr siegt | bone Fürfen t 
rans gesehene Seifen laria $änge nad farrfam | wb T and Si 
exam / daraufl fit begogen mird. Wonn bann aber fn bicfen Religtons ! À from 
me eacnfpung ohnlänaRen die erreur Nachrichr erhalten / melden mer kun? 
fürftt. Demchlenäht durch Ders fürrreffl ‚öbtichen Corpo uß die v 


andefehaffe ber dem 98 pii | 
gelicorum declaricen laſſen / felt bafi an Derofelben Hochloͤbl. Regierungen alberdi# der | loco 
Befehl vodre enganat / daß alles / was poft conclufam Pacem Badenlem name, Qppoñi 
er obadftdit uite reftiruirt meten felt: UM vide cbr 
en 1 | Motte 


aterthãͤntgſt · gehorſamſter 
ian Albrecht/ Graf vor 
Wolffſtein. 


Graf ben Rhein/ des 
Thurfürſt, in Bayrn / 
B ac, Unſern gnaͤdig⸗ 





aͤchſthin empfangen 7 and hlet⸗ 
erſelbe die anmaßliche Meynumg 
uheriſchen Pfarrers su Ebenried/ 
)uligen über anfuͤhrende Um· 
tn Friſt abzuthun allergnaͤdigſt 
ber der Herr Graf gutes Wiſſen 
nd nicht zu imputiren / daß ſelbe 
haben felesfondernder Herr Graf 
von der Inftallation und Berridis 
ner Obliegenheit erbotten / jederzeit 
benden ſernern Arreſts, ohngtach⸗ 
ichert iſt / annech abhaltet / und in 
Alſo if auch dem Herrn Grafen 
oe in fa&o nid erfinde 
alten fondern über bas deren Nu⸗ 
da erfanne / jedoch befliſſentlich re 
e territoriali ad efc&um gebrachre 
8 befördert ift als ins qua Lands⸗ 
in Bürber / vermós des Religlons⸗ 
ntrhin aud) oblleget / der Gotts Hätte 
gen Inconvenientien nothduͤrſſtig zu 
vá felbflen agnolciren wird und mu? 
vr fn der Watheit gegründer / mine 
juftificiren / wohl aber ble bißherige 
chofftet ſeynʒ Der Herr Graf weiß 
i&ore nicht auffwerſſen / vielweniger 
à der Herrſchaſſt Pyrbaum / mittels bet 
1&6 Gamme Bericht zu Speyer arte 
qu Ebenried / und was hievon depen- 
1 daffelbe jedoch bey denen uralt berges 
irren Poffcifion vel quafi fid) federgeit 
en Anmaffungen md Turbationen ſich 
erandaftes Kanferl: Geſchaͤfft mit bet 
ir Und pu ben Henn Grafen werfehen? 
vit weiters dergleichen Zumuchung = 





pay "" Pr 
Ständen zu gegenwärtigen AGE N ee. — 
 Häche, 3Bettidbafften und Geſandte. 
£edywiütbigt / Hoch⸗ und Wohlgebohrne / Hoch⸗ Edelgebohtn 
deskole / Geſtrenge / Det und Hochgclehrte / Enädigeumd 
geneigte 

x dyseme yero Kayferl Mai ft als des Roͤm. Relch⸗ eaae be fant nd 
Värrerlicher Vor lorge Die alleranädiafle und gerechtefle Dererdnung an pre Churfüfl, 
Durcbleucht zu Pfalg under van 14. Novembr. a. €. ergehen laſſen I alle (itm Das 

diſchen Frieden nK igions unb fidum Sag en vorgenomme⸗ Andaung tnmrhalb 4 Ru 
nach ab. unb alkrdinge biß qu der Haupt · Unterfuchung oder Vergleich von alle (dit Neigiende 
andren in vorigen Grand / trie t$ by Dire angerrertener Regkerung unb Gatto iro 
| teleber derſtellen / aud Ihto Chan fürftl. Durdlancht ſelbſt ſoſche Dererdnung Wt v" 

recht ecfannt/ unb an ein unb ander Hber Ambt (n der UnternPfalz vom 1, Febr, ie Jah 
bo Befehl nach bem Su Des Qaabifchen (jriebens gn reftiriren ergehen laffen ; a 


,$ Oi 
cnr indem boff [bt / als Proceftirtné umgeadhret / nicht allein die Helffte per faro und Salt 
Bücher (melde bf 1727. das Hoc-Bräfidhe Sauf Wo ffitcn in Adminifration um loi 
fiber Dxrilnlpeétion gehabt ) gcmalbäris genommen? und bite 4. Spi werden fe 
nd wegen einer gant neuerlich Portendirrn Ivon ad @räfche mine Qe fl 


meiner Pfarr und ben Weinlsen feldber geftals abgerrieben / baf ydp bij ofc Sand nt Md 

fahr dahin qu febren mid errant 7 und damtt (n einen ſolchen deplorablen Stand gt / 

fuͤrohin ben en Anhalsen mich weder fidiben] noch fenft nétftaré mer mir fik im 

dern den berriibren Derrel - Stab ergreifen / und qu jeermans "eunt eruns ei 

Ceim Reich; fa coram facie Imperii unb bty publicirten Ranferl. Mandaten foit m ee 
nee mia / man babe pargddin 0d N und 


fetyrdili ber 
Pdenn in dieſe⸗ 


nad / Bel 
Lu 


€». 
g 
Byafpurg! 





| trib Hechgenelgte Herren mein unterchänig des 
bt nochmahlen eine Bor Burg zn iun / damte 
1 Beroronung / ebenfalls an Duo Dh dimid 
nen Pfarr» Schul: und Sell refti- 
geſchlichene Neuerungen In abftellen/ 
* Pacis Badenfis gervefen / fegen faffen möchten 3 
wo Kayferl,Majeftär alergnädigft gefegeen Ter« 
tit erfordert / erfolgen foire; erſuche hiemit Ew. 
1 bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt / verimittelſt des 
Commillari Durdhleuchtigflen Eminenz, bie 
e Kayſerl. Mojeſtaͤt aller gnaͤdigſten Schug unb 
ruhig / bis zu Ausrrag der Sache / wellen midj 
ada nicht meliren / noch daruͤber leiden fan / eet» 
Jabre Pfarr Schul unb Heiligen / Guͤcher nebſt 
hindert wieder bekommen / und cum perceptis 
nein Peticum denen Reichs, Grund · Gefesens 

als wweiffle an der gnädigen Ethoͤrung um fo 

bfgfeft zu meiner Pfarr au foren / einer gangen 

8 mein zwey · jaͤhriges Exilium bekannt. Dee 

aden und Hochgeneigte Herren der Goͤttlichen 
t Submiffion und Veneration £ebenslang «i 


Gnaden und Hochs 


de Gräfin Volet 
Dfavese 30 — wo 
Sobannes Ber ‚Exul, 





F. 


Härterlicher Borforge bie algoliet und s 
urchleucht zu fala unte bem 14. Novem 
iſchen Friedens Schluß verhängte Religions» 
b · und allerdings bis ju der Haupt · Unterfus 
andten / (n vorigen Stand / unb tele es tema 
fer Abficht habe wegen der Im meinem Dorff 
tubtirg feit dem Baadiſchen Frieden re rt 
ehe re in den " 
/ und um n derfelben 
Churfürftt, Dutrdyleuche eine» Em, Kayferl. 
Tauffenbe und tole Ew. Kayſerl Majeftär aus 
an Ders Hédfanfcbniide Principale 
und Andermeiten gedrtichten Religions- Be⸗ 
2 LE meinem über rc zn 
[ nds ſtreitende widtige Refolution , fà 
ein ſchwacher / doch Ew. Kayſerlichen Mais 
ers Refugium mehr vor mich e / Als m, 
Excecutions · Ambt argufichen / / nb. Dero 
fer meiner gerechten Sache alletuncerchaͤnigſt 
tf. Majeſtaͤt mein alletututrihaͤnigfies denis 
Ba tpud 
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| Al 
| | Der, Sulgbiirg / den 17 
AV Mart 1721» 
| | area com 
| (amiet. 
Chriſtian Albredt, Graf von 
Wolffſtem. 


n | ; 
ul 
| an br Kayferl. c Majeſtaͤt 


LH 


i copia reiten andas esaet Corpus Kern Grafen 
| Wolftftein de dato, Oben: Su tirs den 
| 17. Martii en 

| Des Heil, Roͤm. Reihe Evangelifée & Chrutfurſten — 


weit * 
v Aper —— — 


pie 8* —S Cod 
— a. C gang Man MN À 


— — 14. No 
anuarii à. C+ 


mmende as den | M rumba. 20. das gelieben 
- pídbrifit des an ort [ od 
tn. Blade 


to 
— o — meine Hoch · und Dies Dieigeehrre Herrxen aus 
Majeftär allerun drerenwerféhioffenen Memorialis mit mer I | 
tic mm on Ihrer rain Maieftär odergeredhreften und Reichs Därterfichen sie —* | 
Aufrechrhaltung T8 fen Aut horitát nicht wa min Qe mag and Y i | 
. Corporis E —— efl unb gu meiner nehmiatelt qe y : 
À «n Inrerceflion ntébeminber groffes Derrrauen fac; À are dab mit me Em. gebe! pes, 
| cellenziens auch ment Vlelgeehrte pane nftánptat crfu dn veli! Am f sie 
hoch · nd woblgeneißt geruhen o id men ern af india n 16 Jn 
fidem. Händen beförd emt Solde en inam 


Qui f überreichen urb qu fidem 
mender Da anctbarteit nicht allein allein jeder vidt ket 


Grimma merde ib mi it acgtemenbtr 
a tonerttdh bebartent 
- LA un 


Addit, 4" 
biſher Seits noch 


ad Statum Pacis Ba- 
en Pfarrers, und 1717. abge⸗ 
seite in bem Graͤflich⸗ 
; famb t neuerlichen Præ- 
t6 Hilpolt flein. 


Hoſfnung gemacht / es wuͤrde — en 
efolgung der Kayferlichen 


Dil 
—— 


gu Neubucg / nd pu und ne 


dr alein ben (n die 3. Jahr bier noch Li A, , 


in ſchnlich feuffienden Pfarrer ad St. Ma- 
xefen Bedruckung 7 infonderheit die Evans 
und Krafft des Inftrumenti Pa- 


Evangelifden Gemein dafeyenden tudiofi 
widrigen Falls fid der nn. en 
f fat andy das Churfürfilide ne 
er Pfleger zu Pyrbaum / faut 

ang vam regen unbmitbo Lic B, 
ieene Pfarr» if» und gen Bücher 
sollen / ſich geaͤuſſert. 


und der Kayſerlichen allergnaͤdigſten Pers 
zraͤfliche Pfiea-Ambt Pyrbaum (ab Lit. C. Lit.C, 
2. der Churfuͤrſtllchen Reglerung qui Meur Lit. D, 
n Unfug fetbaner Pretenlionen / unb die 

r bI dato noch fdne Antwort 4 vidipoeniger 
erwartet / erfolátt, 


bene Pfarrer bey dem Corpoie Evangeli- 

- eingefommen / und fat um ſernerweite Lic K. 
1. Durchleudt zu Pfalg / feine Sicherheit 
rialis demuͤthig gebeten, 


RER 
em. 


— — à — 


fni angenehimer fom 
fyediattbrien Harn Grafen m 
an den 1f. Novembris 1741» 


Hochgechtten Herrn Grafen 
win in — 





» 


Diet: 


mu afe mole Anmon/inbffen unm Cr 
Mary: Martell, genannt 
Kn 





tu Ebenried / gm invis 


angedan 7 tid) jii Der auf} nich 


Verpachtung 


vie pre 

WBürher 

olffſtein / über dicker 
oer rei 
fart Schul. und 
uonen a 
erdhellet / was 


2* 
s 


—— A 


acercan Pfarr « Kinder mm in ou ivy ln au 
ter Dingen, fid ausgerrieben (eben ! und qu daro noch tem Exilio quali Pre aus do Bs 
Imperii petum gehen muß 7 t ein foldes Minen Hod · "inp Dietgeehrren Dern info MUI 
Gurpfitei iden Scanners: tort nicht tan werborgen fcn 5 fe wermundert m 
anbey / tic Reine ood» nnb Diclgechrte SKIN aleidhroehl vit Benangten Ci pnt | Aa den 
me Dr an iu a hen agi rhon 
asm tan Pfarr im fuer ru Sue -— 


täglich fid) wiederum l 

foe Std) nur molten beca laſſen / tm ni gönnen / unb Darbencbenf wo 
fügen / daß dem eg, Ambt Hilpo dye . 
conclufam Pacem Badenlem abgenommenen Pfartı Sul; unb odi DIA un 


i ra burn 20 
(bc tiri jen Im gedachte beni ur efnmdajidb Sänger eben Qn rone MN 


à dermandirt or Seb 
engen mer BAL E Edle 
médee. 3n weicher Ensfehleffung edid tm ode D ei 1.8 
niter cir nf ne Qu e lan paar E 
nat / was mailen pro Gudfürftidix Darchieucht zu atn hoben Gran PE ou, tern 
mindefle vergeben : ein dasjenige efedtirt würde taf ver BO meh Geh 
tiatcit denen Reiche-Gefenen dem RE Mat Ben alergnäptafgeredrchen Man pers Yid 
und endlich höchrt- gedacht Qro curii Durdtendt qu qain 1 anii Di 

les: Reyna (dift; amáf mint, En Ermegung bdien / mie pro De 

bel (Mt; van idb fehe / rari bt, ——— — 
Pflege Amde Jpilpolefitin / wermög ces abgelafferıen Schreibens von zi. hajos 0€ 

neue bic Intention führet / Dit mis deu abi m tjr loda m 

ser ſeinen m , unb (ciblat 3 

qu verflifiien ) and) die davon ende Detend Beer notberrecheitch mide 
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Mittel / und davon ahgeriffenen und 
der Berödung lieget / mithin chebebor juxta nor- 
ftitution beſchlehet / nicht wieder befeger/ wem · 
Rarien-Pfarr vor einen WolffficintfehenEvans 
/ in welchem Pfarrbof aud cin jeder jettlicher 
Ibiger Klrchen / ſeinem geiftiidien Ambe gemäß, 
18 Catholiſchen Geiſtlichen ( auff welden man 
get wiſſen möchte) darwider 
ne Confideration fomme / betveiín bier fr 
r Pfarrlidy « Ebentiediſchen Pfünden gehalten 
Xe mie dem ftcrilen Predicar unb Benennung 
robin verídyont su bletben / ich mobl waͤnſchen 
yebrten Herren Zquanimitát / in punto Re- 
uckkehr halben / zu feinem Pfarr, Ambre / mich 
iederholt / £n ohnfchmwerer ilung einer ant, 
qh angeſucht haben will. Dir ich anbey unser 
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en Herren 
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»daf die Pfarr-Oemein / NB. ad St. Nicolaum mit einem wuͤrcklichen Pfarrer häneieer do» 
» flens confoliret werde, 

Gleichwie nun Acten · und Reichs · kuͤndig / bafi mir Evangellſche tn Bebe frd u Ci 
ried / nemlich ad Sc. Mariam & St. Nicolaum 1624. privativé dag Solitarium Exerciun Ree 
gionis Evangelicz, / unb jen ad Sc. Mariam feiber (cit 1649, befeifen / Dabingenen tdt 
ad Sc. Nicolai biß dato dor lieget / (cb aud) ordentlich qu dieſer Eva geliſchen Gemeine ad Sc Mir 
riam beruffen unb ricè ocdiniret / foe folches Einer Hochloͤblichen Regierung ju Meubung uno 
borgenift; Deßwegen chen fo wenig meine Gemeine und Kirdx ad St. —— 

anderer ihr anfſgedrungen werden fans Als weniger mir cine Schuld von unpartieatihen Gris 
chern / et meine Omen voluntärie verlaſſen / oder nicht jurück ehren molen/ banda 
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erlangen koͤnnen s. unb moferne ſolche von Ihto C burfürflltden Durchleucht a als) oder 
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Lauch im Schefflchäerrhal. Die Re; 
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ichttget werden / ober aus SfRucheetlich 
idiféretionis haben) von Karhöltfchen 
den Eltern vid Verdrufß̃ / Muhe und 
a £ 3i Jahren / deſſen verſtorbener Bat» 
xbáff«in Reformirt tft / ſeiner Muttet 
aommen / unb ober ſchon ſchaffen tomi 
orden / ihre Capitalia unb Daabfdäffs 
ton rra ree Y leidung / 
m Beſia unb Genuß (rer Bücher de: 
rie noch baru in i. 


t übel derſchieden⸗ von dod Über tbrè 
$ von Catholiſchen / fonderlich Geiſill⸗ 
son Weitenthal (oil / des Pfarrers eon 
und Ins Feuer geworfen / unb foläng 
i e$ verbrandt. Eotholiſche dati 
à: Septembr, 1717. prey 
yedblaacm/fo daB ihm das eine Aug rid 
oeſſen welchen darüber auff ihre Klagen 
Ameiſters von Eppeieheittn Beriche vom 
ich den Kelotmirten Schulmeiſter von 
in Kopff Mehl! baf felbiger in etti 
agen jerbrochen 
3 eng / in Prefenz gotytr Geriches · 
dyulridfltr/ ba fie am Tiſch ſaſſen / unb et. 
In Stüdehgebrodhenv titio auff den ed) 
'barnád in Ofaf mit Wein genommen / 
etoffen /fagende: Da (auf und / und 
een geſtrafft / Got er (m gut Antwort qo 
D gen f. 3 Den 
vorgegangen ı ohne do * 
Durchlenche allergnaͤdigſt und gnddigft 
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yu senken / daß dieſes afs cin poft 
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auf gnäbigfen fpecihcigen können; 


. 20 

fanb& Gebicibren über die 3. denen Gatos 
SA na; ntm es 
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wermdg ds Anno 1519. erf anb atfo poft Pacem Baden“ + ria pond De 
gg ee ee Anto rn, rime pc Cl 
an i € Almofen / aud fl ı® l — 
bet evtidbe midi allein zu deren Gefälle / voie Hoßl Ref ren eil 
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— dx ———— ue 
fender and) dn anders per genetale gr jn werorenen 
yj, Ad Num ng der Reformen OHR, 
bc! wegen unfäßet ! 
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E 16; Ad Num 38 


- Weſen tr Amt Creinenach melde au 
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fa 
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fun &yicene gleichfam obſchon verſchleden; —— Gaben De Garothid (m ue | 
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Pen, _ Und an fat Die —— MS perte m6 * unde Du * 
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yöihrenden und beftänblg bıfber à 
(hatonjener das Grummet in & tc 
den Shunrfürftichen DüntriGauth 1 
meme Gal entgegen umb ea ſold 
Witt unt Commitfion hinaeldbıd 
wid wollen / biß der Pfarrer c 
aci ba tmi wann gleich dieſer 
m aus eleif Paffion o*tr pri 
yo Reifen und Koſten ge ir) 


Was denen Weformirten ? 
Nuſun 1 rte fare Gite 
wüfánblatr angegiget werdenti 
qm Glelchwit ma aber bo 
Wr de betaudteften Crane 
| giiaflc Berorbnung von Rcil 

dnfafle (pecificirt werben ton 
| iniatn! fe nororiè laut Kir, 
1 tit Dorbehält deren / fo auf nif 
| tmi dis 


| Nam, 2. Was bem Schul 
dus per Protocoll ben | 
Nam. 4. Mir die Gemetnide 
—— 

| * juni 1749, Len G. 
| Num, 6. We Anno 1718. | 
| nem Cui fu QM 

Din 18. Juli & 17. ] 

f, 
den 20. Talii £715. ! 


Pepe ant dem Pfatret tu Rohtbach / 
ifft / obsleich ex es getmébniichèr maffei 
ndirren Accis nidyt — Anno 
nderhnirém | unb grey Tag hernach / 
19. daraum mit régler ser 


und Schyu-aimelfer daſelbſt 30. fl. uni 
gleichen abgefordert 7 qu geſchweigen. 
m Fällen Don demjenigen / was Untere 
er wo fie Æ fnen fonften etwas an Ihren 
machen no wollen fie die Pfarrer / In des 
les Sanffere / Müheund Koͤſten 
geringſten a Bedienten Paſſionen unters 
ligkeit un Churfuͤrſtl. Verordnung zus 
ben. Wie dann nur Exempel⸗ weiß 
daſigem Reformitten Pfarrer den (frt 
ehenden wonder Herrſchafftlichen Wieſe 
t Vorſtell · und Lberseugumg/ and) von 
jan beyg ebtachten Atteftaren ohngeach · 
it) geklaget / unb $on ber Adminiftration 
br gedachter Schulcheiß fid) ju nidi& 
yon Ehur · Pfaͤliſcher Hof · Cammer ein» 
in xiner fo en und ohne die wu 
gemachten 4 die verurſachtt 
vas endlich trlanget wird. 


5. 


ern / andy Gloͤcknern bi unb woleder an 
en hinweggenommen / davon die Specialia 
n von allen Inlpectionen werden dnfauf» 
i$ der Gravaminum gnug qui fepn erachtet / 
an geglaust / es wuͤrden Auf dne generale 
^b alsdann finguli ſelbſten melden / tmb 
jene in unterihaͤntaſter Golátcffia bio 
t Qt poft Pacem Badenfem einfdblagen? 
‚hören / befunden werden mód ten / án» 


\Bornttérérbet Gemardung entzogen / wel⸗ 


tklagt. 

yauß zu Behuff des Carbolifdien Gottes⸗ 
sch Execution angehalten worden / fo den 
zt Prorocollüm vorgeſtellt. 

xmirte Schuimeiflet gemalt aus feb 
Schul Wleſe entzogen / iſt lant Protocolli 
18. bey Churſuͤrſtlicher Regierung vorge 


ʒimmetn find Durch Ober / Ambts Befehl 
4 


[der acififidien Adminiftration Gutfinberi 
t$ Schul· Hauß gebauet / und das alte/ uti 
+ einen Catholiſchen Schulmeiſter aber de 
denen Reformirtén die geringfte Beratung 
r qu Neckargemůnd den CTatholiſche · Schul 
aber bít Gemeind / ohne habenden 

Paftor, nicht alleth felbfteh Befehl / fondertt 
Zemeinde qu jahlen elfectuitt / welches den 


vergefallen) ba anch die toti bn Reformira 
ifchen Burgers / fo daſelbſt wohndafft / art 
——— Kirqh ein m. 








an die x vorgebracht worden. 
por qudd megen Bebauumg frc Schul · fane on 


um. 30. Dit 
ulti 17 17. Per Prorocollum vorgefielt worden, 
fanden Salarii des arrers gn Albig (fo ad Grav-33: 80 
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Num. jf. De df b iade Si 718. an Gb 
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n 
Sod tear oe Suite un in pe 
Sanrern 06017 17 ber] ni an verſchledenen Oꝛthen 


des ı mie es die S in Berichte 
hen / unb — 2* ſolches andere jum Epempel nehmen doͤrffen. 
10. Ad Grav.46. & 47. 
Obwehl einge Fata umb Barentbal 
fen mögen / fo find PH ou ec idee nad bemfelben erre meno 
angutigt werden möchte / né befonderiß durch Der Ambis 
qu Grey m gencin(dafíctl ertannt / barauf Die Cacholiſche Geialiche Dit 
‚yon denen ab Anno 167 self 1699. ang der Reformirten ftínad Beutel 8 A 
angelegre/ als Altern Capitalien £n bie BeridneKifle auf bad Nach tegen laſſen = mn 
gu dangendo Auch iſt noch per Protocol. ben 14- ugufti 1719. ben Garin, 
gang Dre adden ı daß dir fogemammte Genes · Pfenning be der Alwoſei 
ben t. edm 
Ans befondere aber was die durch Zustehung Der Œarpotifen eut ben in 
dere a9 Anmerfungen/ aud veffentha ben verfüge rene nte D Par 


vermis c c 


verordnet! dark Denen Cacheliſchen 

die Proreftirende Untt 
fl Anno 1719. das vou inem E 
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| en 
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| befagıem Bciblingen t 
| 7 ben Eduimefter i 
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1Prototell. bin 3. Msji 1718. md 
6. Augufti 17318. und wegen taftlóft anges 
en 16. Januarii 1719. Woqu nad andere 
3 qu Meckerheim auf Obrigkeituchen Befehf 
‚fen 7 taf dem Catholiſchen Paftor zu Jůrih 
an das LnDenfelferr und Schlierbadher» All 
mbr, 1720. ratificirt / weldes aud) u Ne 
Almofen Wein der Catholiſche Pfarrer unb 
+ die Earheltfche Debenten abır (bre Schul 
tor von Meckargemünd ein Capital von 1 3, 
le auch daß Der Catholiſche «bant zu Stnß» 
czogen / und was dergleichen oder andere (pes 


.48. 

18 der Armen Behuff unb Norhdurffe 

726. Jahr gegebene Anweiſungen b Dh 
formittr ar mer francfe Mann (n dem Ho 
fondern arıdern Tags (n das Allmoſen · und 
Itten Tags hernach geflorben / unb den 31, 
mStiffeurgmäflg jdbriié 8.à 10. fl. vor 
sgetheiit worden, bar das Ober · Ambt 1719: 
It werden muͤſſen / die doch faum den vierdten 
Hingegen (ft durch Ober /Ambelichen Be 
ver ju deſeder / Ingelheim geftiffrere Legatum, 
ilen / zu der denen Catholiſchen zugefallenen 
athellung ſeyn möge/ gejogen worden. 


eligions · Beſchwehrden / welche 
aͤmgſt eingeſchickten Clañe 242 por 
b entweder hernach erreget / oder 
ereit colligirt , bey bem Kir, 

t unb erinnert 


m / wie Ad Grav, 13. gemildet / jährlich za: 
inrio 17 14, Vorentbalten werden / fondern 
Sauf liegenden SpfareGarren / weicher ab 
Febr, 1717. via facti eigenmaͤchtig hinweg 
Gericht ed ih ae 
worden / ſolches bod) nicht geſchehen / deßwi / 
6. fl. entbefren muͤſſe. 
een / wie zu Weiblingen neuerlich geſchehen / 
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on einzuhol⸗ 

tt Catholiſche Schultneiſter den tempore Si: 
noch (m Befighabe ſo haͤtte Wallo⸗ 
baren Procels wegen dés Pfarr Hauſes dert 
dennoch Anno 1715, mailen ar 
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11.) In dieſew 1720. apr hat der Sonlthelß qu Guttenberg von des 
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—— [ 
wirten gi daymen priva 
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Xt Gravamingm bon Kirchen⸗ 
di dem ben Frie⸗ 
ee E 


yn. 
delberg · EN 
heim. Leu 


daß die deren Reformirten cim apertipentiis 
\uderibus Des dahin gehörigen Beinhäufieing 
i werden ſoll en / in den 25. Junii burd) Garfos 
9. alles Œtraivendens ohmgeadhrer/cine obrem 
autt tottber/earinnm fieden ro. Nov, 1720: 
afl Ihren Soites Dienft gehalten / unb iſt da 


ßloch. 

ng6 + Rath und Sand» Schreiber / auff. einge 
vor die Cathollſche eingenommen mit Beden ⸗ 
dt opponiren/dainie Ihro Gurfürftl. Dindy 
rerpobiren mäften und obwohl den 17. Scpt. 
llum an Churfuͤtſtliche Regierung Beſchwe · 


mietn zut ommenden fleinern ifc aus ber XU, 
en vieler Berhindernüßr fo er In der / dehen Rec 
ufiret /abgebrochen / unb der ſteinerne rib ju 
arrer und 8. Burger vor und nad) den Gbrtft 
‘aff au geben / die fie mit Entlchnung ſoichen 


ben ad Grav. 4 f, n, 17. erwehnt / geſchehen / da 
UD ff gewohnet / tuͤrguch angefchaffte Glocke ge 
irten privative jufommende Kirche ein grofe 
Sole mft führen und die dabeÿ auffgegangent 


igufti per Protocollum geberten worden / baf 
digen Gcbduen nicht verhindert werden moͤgen / 
14. Novembris 1719, 

tten. 

rm Eppingen (ff Anno 1717. vorgefallen, 
ins vor der Stadt Brerten/ 10 ps 171% 
veggenommen / da Catholtſcher Paftor auff ci» 
iche vorgegelät, 

bein. 

‚eformirten privative jufommende Rinbe qu 
Augufti und Anno Ten 3 À - 
btet / tn bifagtem 5718. 1] 
var) den 16, Augufti 17 19: unserepänigfie 


Alzey: 

ln. d 
nultaneum in die Reformirre Kirche zu Ber 
hoͤret ſoſches ohnftreitig unser dasjenige / wat 
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mirten privati t | Anno 
“int —S an Ihro Churfuͤrſtliche 
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11) Anno 1718. fft din bey der Si 
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formirten WWen / und / ihter 
15) Anno 1719. den 9. Decerrl 
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| prembr« und den 19 


thelifäer Seite 
onen e$ sugefallen XT bm Ten Eat 
den 2.Junü 1718 

/ daß die durch die Ati cin 
denen Reformirten Kirchen ned) geblichey 


Kirchhoͤfen daraus enaftchen / matin verfées 
ind jeder ste Todten · Graͤbet sd, 
rodten · fid) efänder 
—- oder Todten · Hoſ er 
«rft gancinídafftlid) gemachten Ge 

d nuftehet / tie bann wegen des gemeinſchafft⸗ 
— zuſol⸗ — 
pr da die —— ſolche Gemein⸗ 
ugeſtanden wird / vornemlich aber auti) wegen 
na Orien wo dk Catholiſche das Oddut ge 


ve angehafemmordeh / wor den Earholifchen 
nd — zu laſſen. 

/ fo durch Vergleich denen Kolormirten qu bb 
—— beſagitr Re: 
nt ee — 

dern 
Ke be des Dar. dut Pleigenhauſen 
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———— — 


biaften Befehl abgeſchaffer 
2E n. 333 ee 
Yo 





i 
(| 


m 
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— ‘Ad Grav. 6. & 7. 
Dons It erheben gehe" davon Specialia anzuführen / wuͤrde ohnnoͤchlg (enn. 
Ad Grav. 8. 
pm ie cuit plat fé ode 
‚ann die Beambren/ dem neulichſt erganarna — — YA 5 
—— etre putari That obne gegebene Lirfadhe/ fofi til 
Po udin caufirt werden / wird verhaflentlich bif Gravamen 
RS Ad Grav. 9. 


» werden fic i iz Gyempd | tatit Reformirte im unm den fi 
Mer redeat br À 


ui me von Pen ais neh vor na splen eddie 


e eve vierbten Claís von Kirchen: Rathe Ambis⸗ Verrichtin⸗ 
enit pe in denen bercité uͤbergebenen Gravaminibus Ind 


5 fé 
A Sadını fo tnibre Ambis arii 
1.) Daß Reformirtt Piarre a fangen gen ehrt Kirchen, Rache Cognition» wie Pſauu 
b von Wacenheim Anno 171f. 1cmovirt werben. cformirtt Stan / womit 
1) cube and) ned) sich berichte. baja e farce a Nußtoch dne emi bo dl 


! ibera dem Sch 
pur Procelhion gangen / beiprodhen I bad — d M jederman cai een 
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le Anno 1564. difponirt auébrüdiid 
hriicher Aufführung derer Pfarrer und 
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{ 


Rio in piefiger Reformirten Pfarr, Kir ige 0 € Surfen * 
bris, und al ft Paccm Badenfem, ja eft unter m. und Eten 
1017 17- bt a2 d id Anfang genommen / und dahero hoͤchſtbill/ sie | dem die Carholici w 


net Mealerus⸗⸗ T 
.. ehüniaft Eme N6 Pal Das gui 


wf ſolche Wet / jum Defpe& 
! (eem Ruin Hegen blelbet / auch 
tden / gang jerfallen werden, 

ligſt anflehen wollen, uns / Dero 
‘en Augen angufchen / unb / nadj 
viederfahren gu laſſen / unb diefe 
—* rei. pu 
zirck des Chors behelffen mi 

der gupierfennen, Deßgleichen 
fige ber, Ambt per Decretum 
fo biß auf e Stund mit un ⸗ 
unumb ſſoßlich bewieſene eigen⸗ 
werden möge. Uns gnädigfier 
serpäntgfl verficherende ; Mr" ie 


ba». 

vf Sammen. 
hin 

See. 

tian Minfinger. 
f Heſſert. 
tenberger. 





— — 


iber Stadt als im 


hi den 13. Decembr, und alfo 
loffenerund den 24. ejusdcm. 
nd die Anno 1652. 165 3.8 
vultanenm bif dato , toic in 
nbt. Ja / 

damahlen ausgedrucktin Con- 
mmen / daß ſoĩche Kirch / toco 
rhaͤtten / die Reformirre aber 
ehende Chor / nad) genomme ⸗ 
lein gelaſſen werden ſolte / tole 
worinnen bít Reformirte pag, 
dé Vertraͤgen dergeflalten ges 
em woͤrtlichen Inhalt die bey⸗ 
fero etwa beſchehene Beein⸗ 
abliret werden ſolten / ohne bag 
ft nicht mehr darinn gehalten? 
PfartsRirchen intreduci- 


11 Ober⸗ Hilberoheim und 
nebrentbeile in Reformire 
enſelben die ganze Q3colbung 
1Reformirten Pfarr Haͤuſern 
bemeinden / als Muster Kir ⸗ 


ER 3)38 





och in einer Admodıation. 
1 die Catholici Der Reformirten Befoldung aus ihren fandirten Corporbus MT 
ſtarcken Reduction anderwaͤrtlich in ungewiſſe verleget. 

und ringe 


e nebft einer 
fon blc Stadt Greugenah denen Catholicis einen groſſen fn der Stade gelegenen 
nen Rirchhaf arr dero Bigraͤbnuß gegeben s So haben 


mb mie einer Mauer verfehe 

Reformirten Kirchhof ——— gemachet. 

| gu der Reformirten Pfarr‘ irch privativé gehörige Fabric-Gxfll | toit aud) 

8 Almofen und dieſet Corporum Adminiftration {n$ Simaltaneum und fn dint germeinfchafl 


yt Bermaleung 81 diefer Corporum groͤſtem Verderben / gezogen. 
nen Reformirten die tage Bücher un? Capical-Briefle von denen Allmofen; Deßgleichen 
yon Anno 167 · pif dato jährtich zo. ft 


em zweyten Reformicten Pfarrer zu Vr 


n feiner Beſoldung entzogen. 
i en allhieſigen Reforwirten en Anno 1666, 


leichſalls haben Die Perrin Partes Carmelitz den 
on Hubbert / einem Reformirten onßheim / vor biefiges Reformirtée Gym- 
fend Acblr. gaͤntʒlich entzogen / und 


afium legirte Capital von Laufen 
seven fon über 1 300. Rebir. Penfiones genoſſen. Nicht minder 
n Catholici die Anno 1 638. von der feat ver florbenen Hernogin von Simmirn p kgir- 
300, Kehle. uns entzogen auch | 
yas an dem CarmclitersGlofter geſtanden unb uͤber 900. Rthlt. gekoſt babendt Reformirte Gp 
an auff den Grund abgebrochen / und einen Garten darans gemacht. 
Gleichfalls p 
haben fit denn aflhicfigenReformirten das nad dem Inftrumento Pacis Weftphalicz und bereit 
Spyonhelmiſchen Veriraͤgen ihnen utommende Reüorat Hauß / wie auch 
das denen Reformirten privative gehörige Hau weggenomm; m | 
Anno 1717, den 11. Novembris haben die Catholici denin allhieſigen Reformittelt ihre n 
Tag vorhero auffgehenckte · aus Koͤniglich· Preuſſiſchen imb allbter collectitten puren er” 
ten Mitteln nen angeichaffee Glock zu bero wölligen Gobranch genommen / and pflegen fol 
pif dieſe Stund bari anuwenden · É 
Anno 1719. haben die Catholici denen Reformirten ihren presbyrerials Convents- locun 
Poffeffion.genominen E i "172 
) Das Ave Maria &c. inten wird biß dieſe Stund mir Der bene? Reformirten gerri 
Eholandını FT 


hoͤrigen Glock verrichtet. (dne qe m 
unb kleine eu 
seu e uam D 


aheim iſt dem Keformirten Pfarrer der 
Ku, Ge M gen em 3. eT 


Qu em 
coSvastfoim 1 Item 10. 3060 
TU nana att 11H denen 










non(triren, fo dieſe CRM P1 
a andern Ingrels gefu 
mendo ad Sratum Pacis Baden! 
10. April, 1722. fü erſt eingLe 
Proceís gerathen ‚unddit ohne t 
fen fon woher ausgefunden toc 
(get werden dörffee » alé es di 
maintenigett, und ben in oball 
angchorteien Vagleich wo Mr 
pie «s foni um Die Abth 
Addiramentun 

Infpekoris und des fpfarrert 
OVV WX 








folle, fondern alles, mas P 
Sohat edöch Part; 
dellen Amts Knecht und € 
| dir prem Kirche ger‘ 
Dorn diefer Zeit adc 
| u —— 
| ' , \ Sd 
dire&ki yon diefte Sd; 
Kon Gottesdienſtes ſey 
Haben bit Sarho! 


6tum. 


n continuifffte 
Reformirte gtt 
m haben, 


damahlıs befandr geweſenen Res 
wohl in der Stadt als im Obr» 
bem / daß Catholici das Simul- 
Badenfis eingeführet ‚und was 
Hungen bey Sr. Churfürftlichen 


rnach gedruckte Fa&um , als cine Lit. A: 

gen, fo. diefe Evangclifh-Retor- 

»on Hundheim / und Truchſeß von 

Bitten unb bete Re- 

hurfuͤrſtl. Durchl. fußfälligſt at Lit, B, & 
pofiuver Verordnung pro reſti· C. 

zen Churfuͤrſtlichen Decreti vom Lit. D. 
wodurch die Sad qum formale 

d) gleich ein Fundus qu denen Unto⸗ 

elbe zu veraffterfolgen auffer Stand 

1 in der gemalefamen Poffeffion zu 

dem D. Marcels fit 


num , wovon , tie obgemelbt , bas 
ıbE. hierbey gefüaten Atteftato des Lic. E. 
Serunnach mit mehrerm qu erfehen. 
200:00090D00/20-2020/20/2 


s-Sadyn annoch die Regul und 
720. ergangenen gnädigften Befehi 
darinn eintreffende Sachen,fie ſehen 
noch weniger Menerungen einführen 
abgeſchaffet werden folle ; 

a den 26, Novembüis 1721. durch 
rchen · Thurn erbrechen und eine von & 


n geſchehen, denen Reformirten zum 
ter bium gantz unwarhafften Vor⸗ 
i$, was die Reformirte ‚als Domini 
bauer , sin Accelorium des Catholi⸗ 


ehen und breiten Altar rechter Dand 
pefèter , daß die Prediger ans ihrem 
» fiefehen fönnen, fondern die Predi- 
an Abendmahl Lift Haben fie hinweg 
reelcher Altar fo extenditct und erhoͤ⸗ 
nde Sente den Pfarrer auf der Cantzel 
(ltaré feinen Tauff · A&um in der Rire 
inder in den Haͤuſern tauffen muͤſſen, 
«Band ausder Kirch genommen. 

ver das Gebeth auf der Cantzel verrich⸗ 
ten, wedurch die Andacht der gantzen 


und den gantzen Tag die. Kirche offers 
Anno 


fie ſchon wuͤſten · da LR 

a nd mg pif bic bic Reformirfe It) ue daß die 

ae enténten 3 wor ó jugada Spfan anteottcte , daß die Retormir) * 

Eatholiſchen tán 7 hmhrden ; worauff Herr Trachfihth- 
fie dant — den Reformirtent E 

r i er an die Säule 


" antmorteft r 
“ind anf den den Piaf den Alrac un ſeaen 
f der Cantor (inde 5 bara — Pfarret 


VM ie 


woran 
p. Sache kn · | 
Weilen Knaben de — ef vidt — jit — und 
aus der Kirche gejaget würden. 
cite von &ut enden Pfarrer fi pre seed om 
555 


Reiten Dis saua. © 
) 93r ien fehr viel a * — relies 
^ wwbrbann vor 620 nangelte » wie man dann den — 
och meh Lute aus de S REX veni * 
rauf futs Truchſeß yon Scherer gere er DIE —7 capiet 
ter antworten. "PE o(dye vor 39- e da ormirt 
n (oido gebaut — Zeit man on dergleichen 
t auf Herr Truchſch re replicirtt , o wift 
ala edic ja po 


ingriffen und Neue — AS d 
Reformirten Org ne, D nd ſolche abb abbrechen + 
er anitmortett, daß deve an 
imul 
Aft 


(dye Altar fan ph te 

Badenfem gebauet ee Worauf gedachter 

fee jaei ein hoͤchſt · — unwiderſ Le d die Ca 

min Pier icdye nu plcher Zelt Kr unb diefe Kirche ‘are ihnin 8 

c fene mafían , eoim D daft, cim im afit ofme den audern gag baur lan. 

armirté Anno I 0 diefe Orgel ange zu bauen uen dk À T gu Fragen e v 

ee ME en 

fi icd gerot n „fie fein oim raneum datift 2m exercittf) à 

ter Pfarrer — ferner hinzu, wie fit nt Jens dna be 

* Nuernngete — worauf 
chen haben Do 


igen Altar parinn haben ! 
c, fi imd en Altar in dir 
dr Der r Ober ciam e een 


ar Truch 
in der * ata 
$ cd wollt. 
eic Mor gens r 


imultancum- 
llraneum. behaupten, tofte at wa 
ne Sonntage N Stadpmittadf v 
$6, tunmahl Be Ber 


DOLI] "eMe enm 
pepe ‚oder telirben , fo n 
* Schwabenheim ani 

wuͤrde, daß dieſe Kirche a 
pum re Gebrauch ac 
^ auf gedachtet Pfarı 

der Zeit der Gerechtigteit il 
" Wotans man abnimmt 
iiem dig Remedur und R« 


haten Prafides find , und 3) 
















Durchleuch 
Gnaͤ 


Bwohlen Gto. G 
denen Catholiſd 
—— 

urfuͤrſtlichen 

etape ii Cath 
— von Zeit der emar 
" id) wegen diefer fi 
2 icben , und unwider ſ⸗ 
sa wird, er. 


(1) Bi omi 
Kirchen gebant , 
ben die Reformit * 
—— ity priva 
tholici nicht da 


sie ow 
Pr. ttesdienſt tatit 


tt (als teddy ale vier anfehnli- 
tig fenffaen ) als Filialen , toic ge- 
Sarholifchen verbleiben, 

iger Carmeliter Kirchen. 


formirte über 900. Subte. geföfle- 
im. nb" 279 


ju fangen«éonfbcim var. dag biefie 
nern Per. vermachte Capial von 


«t genoffenePenfiones,; 

che ptætendiren. 

ı Pak ſtellen, und fid) alsdann vers 
inefen und fagen woiten. 
formärtediefen Vergleich nicht ein 
Befälle von der Schaffnerey Spon · 
zu erbauen, wordurch «6 dann ge 
Reformirte in Ewigteit nicht mehr 


ſie dann ihre gerechte Sache GOtt 
ich gezogen, daß man denen Ober 


n, maſſen die Catholiſche Geiſtl 
ich iron ing ud 








mil 


8 gnábig]t refcribitel ‚daß das von 
: poft Pacem Badenfem cígetimádye 
xn wit doch áufferft gedrungen, Ete. 
nardi Beweiß · Gründen darzu · 
Exercitium Religionis nicht gibt, 
ration, als durch welche vir pag. 8. 
de 22. Novembr. 1717, daraus 
Kirdx / wie ex mala informatio- 
t wird. : E 


T mit einer beſondern groffen $Baate 
tferriget ‚worden ; Diefe Orgel bas 
idern weilen fie als Domini dire&ti 
internommen, wogegen die Herren 
fe Kirche zu dieſen Zeiten eine ge⸗ 
wird.) geweſen wäre, uno fie ihren 
virtn in folcher gemeinfchafftlichere 
mit einer neuen Baar- Kirche bauen 
lici, als Religio dominans zugefafe 
e aber nicht das geringſte eingewen · 
en doͤrffen noch koͤnnen) fo liegt al⸗ 
aß diefe Kirche weder kurtz vor, nocts. 
freliche Kirche geweſen, und die 
xeccitet haben, 

xn 19. Juli angefangen , den abge 
erſtaunender Arbeit daran gefchaffer 5. 
ieden als eine gemeinfchafftliche tire 
werfländig getoefen., daß fie ſolchen 
tn; Weilen aber die Herren Cacho- 
n Schluß nicht mehr in folche Kirch 
raumet / um, weilen das Chor ihnen 


ibt zu bane, 
G2 Auch 


2, Novembre 1714* 15. eg 


den 2 T 
" * Des wr dis «Eat in gedachter Rire eine rubigt ei 
c 

dern baf Anno 1708. in e Chriſt· Neiten /boͤſe und gottl {of Br 

n, die Glocken nt Cantori und vici andern die ©efand” 

* — yumelben, ah I ‚auch 

il, Abendmahl Hal (mb die Kinder m 
ma 


c niemablen p^ val in diefer Kirchen gehabt 
en Altar darein 


werde 
^ iine t and die Manter des Gebaͤues, DA 
ort fex 


choliſchen qum meinſcha 
en der Status denfis die Turn 
dcin 1720. ergangenen vpn —— 
rfallenheiten und deren darinn eintreffenden Sadıen „fie foin 
niche hun, fonbxrm bern die Epurfirrhliche anábiaftt , nra fms 
an (i pud ſolchemnach es in ſtatu d 


rfuͤgung 

mit aller? fi gung an 
Frieden , von 
Exercitium 


* an une f 
m a Diode —8 
* ie fie wollen i pie mndeſt 
mg einholen ynb ip n^ 
tig gun dero — 


Aren / fo ind pir 


von À! 
Simultaneum 8° 


Zh. Gum me Ga 
pag man In 


* min, ! i 


Mir aber , ob(pecihicirtet ! 

furtidyn alergnädigften 

md tradtitet werden; 
Als fommen wir, Ctv. ( 

wqmahlen auf den Knien in t 


(ülioft «n , Rrafft obgaciaten 
gaccheen unterehänigften Ditt 


Simaltaneum i in unt 
fm hächfteverbrichlichen Ada 
gilet , wahres Dertrauen c 


(t Refor 


ing , erhalten ‚und toit tie 
Vor ele hohe Chu 


kewahren , Dero gfortoirdis 


tpanen, befräne , und alles 


| frm inbrimfigen Ocheih an 


| Gloire floriren 


| in tieffeftet Submifion find 
Ei. Shufi 
| | Ground, den 72. Mar 


| 


| 


e 


Anno: 1722, 


Philippus Hi 
ero 
Infpe&or. N 


Di 





Manc 


| 


x 


Xitae géfnler , unb unfere sante 


ar zwar vor bem Pfarr · Stuff 
sangen Gemeinde gefeger , und 
ausgebreitet , auch zwey Baͤnck, 
nd andere Weiber ju fiten pflege 
ifotg und vor den Pfarr-Srubl 
n Altar-Fuß vérfperrer ‚und den 
nnen. 

aenz und Oerçchtig. unb Billige 
ſſe und wichtige Neuerungen abet 
Em. Churfuͤrſtliche Durchleucht 
ration ; nach welcher fid) iu hal⸗ 
ßliche Regierung und Beambten 
zen Chur-Dfalé , und noch zum 
Dber-Amemanns , Barons von 
t ín vielen Vorfallenheiten daben 


denen Kayſeriichen und Shure 
H Religions- Declaration , gravirt 


sthänigfte getreueſte Lintertfanen , 
v. Churfürfttiche Durchleucht fuß⸗ 
thuͤmern, ung in unſerm hoͤchſt⸗ 
zu laſſen, und das ungegruͤndete 
as annexis aufjuheben , damit bite 
Ende gemachet, alle Disharmonie 
it als Säulen des gemina We⸗ 


werden, den groffen GOtt mit un. 
ODurchleucht, mie fein Augapffel, 
um Schuß und Teoft Dero Untere 
Dero fanben qu Sero unfterblichen 
fabeung unferer gerechten Bitten, 


unterthaͤnigſte 
nen und gantze Reformirte 
winde allhier und in Dero 
mn, ; / 


8 Chriftoph Sixtus, fat» 


Schombard. 
Die Schaus. 

oͤhler der Juͤngere. E 
Achenbach 
shOpperghaufen. : 
Caſimir Kilburger, ! 
Valentin Buhl, i 
irchhoffer. 


Li.€. 


A ee 


NARUTO JU unit 
nivem ohne en exequiget WERDEN 


Durchleuchtigſlet Churfuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Cowcfürf t 2 
Churfuͤrſil Durch zu gemeldte 

+ rmirten —— Cr cirung unferer , tel Den iei aud) 

Refo rherigen ad manus Co iffionis umterrhänigft — sic tef Ef 

| — , toic daß unfer Infpe&or unterm — hujus —* benachri br 
| Durcjlencht unterm gten hujus ergang gnaͤdig gie 

oet nd ab. * » bet — und aus der Kirchen gethan 


Gacri beneben eu andern/ A estet 
in Pofleflion genommene nn} dem —— 2 —* 


ches 

forem D erh befchieden ı und ſolchen ı auf 
ircen-leeften, wie aud) den 2 1, hujus unb die bey fid sd —— 
nc ab e reprochirtt ,unb das k —— — auf niemahl ir d 
«8 Cm. € sai 
ru faite un Neuerungen unmwahrhaftt = f. h. mit n ink 
pert nicht allein das Reformirte Presbyterum » — aU 9 di * * 

Dt und aller Gperechrigfeit liebenden Welt re we per bei hide 


rd) Einen Hochloͤblichen Kirchen · a 


var in di ue 

pecto die Gatos — ade 
i , Gs fat at ale 
ec mit feiner — er fogleict) in iy jr erm 
inde werden legaliter au n = = nid 


on in bif Reto 


VOTES wwe 


: Surübnij des damabligen AN 


Nachts durch Simon Clas bari! 
kdarinn ſtehen geblichen ; Wie 
norum unſan dreyen den 10. | 
den Crete, abgeſchickten Ki 
wit, er fines JOrib wäre te 
ncht brauchten. | 
Nacydeme nun an et 
dunsEkrefien unterm 17, UT 
Sonnen-tlar bof doſſelbe 3o 
qan , aber fogleich wieder 
contra Staram Pacis Baden! 


bigftem Befchl und Kayſer 


| bemberfelbe qu unferm aic 


ſchrencket ‚daß mir, meilen | 
Jit ja die gant Chriſtenh 
migerieffen pfleget , deililb: 


| Defolation und Vetwund 


durch aller Welt unter X 
ifüaenbe Verdrießlichten 
| Waffen jeder Unpaflionirı 
tubig und mit aller Beau 
Acheſchwerlichſte Weiſ 
Pfalt denen Kayſerliche 
graviste Und ractirt tuer 
betannte geehwuͤrdigſte 
len , bern obanaerıgten i 
fecundiren ‚da nach fü 
diefer gant neue Altar o 
anfen Gotteédienf M 
Anfchaffung diefes Xt 
da Gemeinde qtto 
WModer folcheg unter 


Fongekn, d (ey eine ansgemachte Sade, fie 
hludy und Dero hohen Religions- Commif- 
yh, bof ihnen num vich bgs Recht, einen Al ⸗ 
m hit ja in unſern dorherigen Schiffen und 
bewieſen / daß dieſes ben cine Sonnenkiare Ans 
xi niemahlen geweſen; Und ob fie wohl rem= 
cinigen, ja gar wenigen vorgefallenen Caſua⸗ 
pore Declatationis, wordurch dag Simulra= 
aufgehöret , weßwegen toit bann nochmahlen 
imploriren, 

»0t / wie daß fie denen Reformirten einen raie 
thänigft nicht verbergen, baf ein felcher ane 
erſehen / daß toit an einen-folchen nidyt citis 
ine óódfegaet Sache in Gedult dem ge 


ogehangene hoͤtzerne Creutz berriffe, worauf 
elfion umb Simultanco legen wollen; fe if 
"fefe Pfarre Kirche gebrache, fondern iſt py 
ſtotbenen Soͤhnleins den 6. Merk 1721. 
iid) ſtehen anm auf eine ſolche Wei⸗ 
alba geweſene Pater Quardian Franciícae 
en Presbyrerio, um Merausnehmung foo. - 
gegeben, daß er von foldyem Creutz nicheg 
gerhan wuͤrde/ weilen fie doch diefe Kirche 


er · Amt mit unſerm Infpe&ore und ftit» 
vorher geführten weitlaͤufftigem Geſpraͤch 
15, vor dem Pfarr-Stuhl zwar hinweg 
irte Gange feftgefegeen Altar und andere 
y Em. Churfürftlichen Durchleuche gnde 
5» und aus der Kirchen zu fchaffen , for» 
Imgang dermaflen verfperrer ‚umd einge» 
1 , diefe inffebende Oſtern, afe in welcher 
Sroft und Verſieglung ihrer Seel 
in alla; ‚ suunferet g > 
bee fehen müflen > Und man aber 
rgleichen tägli che Neuerungen und ung 
Eunbilligen en obligiren wolle. 
1 genug , tworinnen ſie ihren Sortesdienft 
'ormirtt aber ihren Gotresdienft auf die 
Als Haben wir als vor allen in Chun» 
Mandaten und Verordnungen zuwider 
lion , Er. Churfürftf, Durchl. welt 
fußfäutigft imploriren ſollen und wol · 
vie ſolchem Nachdruck ren oda zu 


»ducirfe Neueru 
ffet werden mid — mir, toit 


t halten können , worzu wir abet ohme 

n wegen der febr ſtarcken und volckrei · 

uf inſtehende Oſtern gar qu unterlaſ⸗ 

* indenen Ruderibus des Navis, das 
ezwei ffelter gnaͤdigſtet Erhoͤr· umb 
nigſten Bien find 


hanigſte der Reformirten Bo 
ind —— abgeordnere 


—— Sixtus, Pfarrer, 


m D 








bracht , ſolches DEE OU e an und OA Cie YA 
iet, mitfin bie, über en und dag andere gepflog 
* ie Poffeifion halber » dern Befinden und bem 


en ® 
nen eh Rachricht zu ertheilen 
d) ad manus chebaldigſt gefangen in faffen. Mannheim 


garl ppilipp; Churfurſt. 


Aig. Commilhon, 


pr. Sj ag. 
Serenifimri Do 
Ad Mandatum ifi 


Commünicetür ben Reformirtett Kirchen · Rath ad notitiam. — 
| denn 22. Aprilis 1722. | 


lichen Durchleucht 
—— out biafien Befehl» 


Sprenger, 9. VON Luͤls. Thyllius. 


Lit. E. ab 

Chur ⸗Pfaͤltziſches Dodiébliées SpA S 

6 pfuͤchtmaͤſſiges Atteftarum und hoͤchſtbillige und gud te an 
eformirfci Infpettoris und Pfarrers ratione reftituen 

: poft Statum Dacis Badenfis. 


-—Á"! 3909 bre Churfuͤrſtl. Durch. unfet gnaͤdigſter Lande ANT: —— qm ed 


- CI Mm a. 


allhieſiges 


à H pectoren 
dAmrli chen Reformirten Infp a D emedut 


fign 
m 


kn ep au) vive, 
annidhe machen können , fondern 
Nor Off occur feit nach obgem 
Religions-Commillion , Qi 
{en daß diefe unfere cigentl 


brauch gezogene Glock, I 
| 


werden moͤchte. 
Glachfalls it «$ Stadt: v 
pra Inftrumentum Pacis WV ci 
Mite Verträgen bifj den 24 
Anno 1698. Veneris di 
wn ſolchen beſchloſſen worden 
sit diefer außgedruckten Erll 
wr ned) ſtehet, und Die Ref: 
titten , die. Derren Reformir 
serricheen zur fallen , nur Cal 
aſlliche Religions- Declarat 
Nun aber ift ja allen 
i Religions-Declaration 
rmirtt , pag. 8. fpecialiter 
Korn von Ihro Roͤm. Si 
Mtinnen mit ausgedruckt‘ 
unReformirten bero bari 
eublict und ceftiuiret wor 
Andendens , ben Dero ( 
| er «ttoa fée Beein 
die gerinaf Vehindernuß 
| mn Catholià aus dirfer | 
Jahre und damit erlicht 
dacht haben , ticder di 
uſcrbaunng dev Scd 
j rung meer andeım u 























res Reintion fhrofin Demfih- — 
fen „nad em Su Pacis Badenfis rei 


sgangenengnäbigfien Refeript, von Doc ; 
hiefige Hochlöbliche Ober · Amt ergangen, À: 
naus ihren befonderen Mitteln poft Pa- 
changen worden , (olde denenfelben aud) 


3, daß dieſe Glock, tie wir in unferen tutte 
en Schrifften evidentiffimè und untvis 
fe unfere Glock tfril& aus Ihro Koͤnigl. 
Reformirten Mittelen Anno 1717. bett 
ıcht , und den Tag darauf durch unfere 
Umſchrifft an (olcber Glock aller 
1 Reformirten Sitten angefchaffer more 
dj mit feinem Schein des Rechtens date 
ne Grund iff. 
Einer Hochverordneten Churfürftlichen 
Nnterdienſilich etſuchen wollen und fol? 
1717. au der Catholiſchen völligen Ge 
(cinigen Gebrauch zůgeſteilt und gelaffen . 


Ta 


allhieſige Pfarr · Kirche auf der Brid, 
d) fundirenden dreyen Sponheimiſchen 
jefeffen und behalten haben. . 
t Hochlöblichen Ober-Amts-Protocoll, 
farr-Kird) ae die fo aud , tod) 
n , daß man ‚in Anfehung das Chor 
Herren Carbolifche aber Kirchen gnug 
ottesdienſt in befagter Kirchen allein 
welches aud) bif 1705. als die Chure 
ten worden. 
befandt , wie daß ‚als die Churfürft» 
de amd Ober · Amt (id) befindende Re- 
alg ‚gnädigft verfeher ‚daß die befande · 
irmirte Sponheimiſche Berrräge , alé 
itabt Creutznach die Haupt · Kirche 
elaſſen werden ſoll, in allem fo plenari 
echt. Johann Wilhelm hoͤchſtſeeligen 
Zeit guarantitet , ung gegen alle bif» 
emaͤß gnädigft au ſchuͤten, ohne daß 
den 21. Novembr, emanirt, die Jet» 
Novembr. 1717. und alſo über 12. 
, würden aud) nimmermehr daran 
ebrandten Kirchen · Platz gu Wicdtre 
1g. 1717. bey Höchfipreiplicher Re⸗ 
Eentner fid) belauffende , von une 
Pfarr - Kirchen notorie privatiffimà 
liedern vor rro. ft. verfauffte, und 
ſocken · Ertz reſtituirt, und die biere 
unſerer abgebrandten Kirch bezahlet 
licher Regierung dieſen gnaͤdigſten 
biefiger ſupplicirenden Reformirten 
des andern allerdings klagloß ſtellen 
alibier das Conclu(um abgefaflet » 
ſelbe nach Möglichfeie darinnen zu 
er abgebrandten Kirchen und unfer 
en todre indeme fie fdjon über 12. - 
abgebranören Chors nimahlen ins 
ragen , fondern ift von puren von 
und TFrohn · Dienſten reparitt - 


Beilen ja die Herren Catnolici in ren Aächftageret 

nnten Species fa&i m. pag- 1 6. als von unft höchft-gerecht unb billra n a ER. 
ende , ſelbſten geftehen , daß die hiefige Pfar „Kirche von Rechts wegn ung zulaͤmt }- wb. 
yen folche , ſamt etlichen auf dem fand , au unſerem privativen und afkcinig n ecd) ofr 


T E A 
Wolten aber die Herren Catholici diefe Ihre vermeynte Poffeffion mit dem Anno 1701. bn 6. 
don bamabfigem Herrn Kegierungs - Rath Quad bey einer fic niemahlen bari legitimirt 
den oder berechrige fenenden Begraͤbnuß feines Soͤhngens bey bit Reformirte, Gand gehend 
ißhero metu majoris mali daran gelaſſene Hölgerne Creutz ſuchen qu jultificiren / oT famed 
offeffionem mentalem in folcher ird) bátten ‚davon (affen mir, indeme nicht allein pis : 
indere Geſetze ein anders dociren,fondern aud) über ſolches diekeſigors Dee PET * 
gantzen Chur · Pfaltz alſo ſonderlich hier und in dieſer Grafſcha S vid 
inmabf geendiget und aufgehoben, und dergleichen eigenmächrige Attentat und ris 
ale Unpaflionirte und Unparehapifche verftändig urcheilen , ob dergleichen eine nan 
ige ‚und in dergleichen giftige, oder eine qu Ändern feyende boſſelſion fo 
Gleichfalls pag Anno 1719 
| Haben mir Gin Hochlobliches Ober- Amt aunterdienſllich erſuchen reote dan os Pro 
den 6. Febr, von Einem Hochlöblichen Oper Amt per Decretum angeordntte P 
- ceffion- und Donnermerterräuten mit unferer ung eigenehinmlich) zuge rigen in de 
unterm jünaft verfloſſenen 10» Maji ergangenen gnäpdigften Berordnung ı 
Chur-Pfalt , alfo auch allbier , abgeftellet. 
| Miche minder 

Die in Anno 1719. in Pofleffion genommene Sacriften zu unſerem Pre Co 
 qugeftelle werden möge. Diemirin großguͤnſtiget Willfahrung unſers gm 
Bieten in allem erfinnfichen Refpe& (inb 


Eines Hochlöblichen Ober Amts 


reutnach den 15. OGobris 
1721. | Ä 
| stent Reforma 


undpfart 
p J— Andree. 


» 


cin die einzige cct 
den Einwendung ſchuldig if / 
à | dem Pfarser Nodria 
Ofyort pi reden / und Da temp 
tet | unb Rodrian jt Biebeleh: 
$$ anff Die rechte wöllige Aue‘ 
Kirch mit denen Filialen / An v 
ten Gerechefamen und bey dent 
Baar) ohne dem bald eel 
ixereffiet bey tc Sache fin! 
Enaigeltfche Pfarrtr zu Pl 
dürfte mut der efte ſichd 
older den Weſtphaiſchen d 
de Kodrian der bee cnin 
Ordination ju gar ſchlecht· 
biefes feinem fein Recht / w 
gerühmee Emparüalitát un 
wudirten/ unb nad) Aus 
übter fich auf fuͤhrenden E 
ib der Gemeinde Jura fi 
bus (nis & Ecclefiz ftreit 
und enorrtie Exceffet alli 
Wn / die wider die Religio 
gere dablaes gültig 
ten Meynting had ) Cal 
— us Lir. 
er gi dm vorhar 
— * 
| unb aller andern art 
| wedet ex Jure Patrona 
— u Planig i 
bat man al 
| lche Execution der! 


tamentum o duis, | 


ſanht Elialen und 
Jacob Rodrian, 


ayſerl. Salt allengeredhücft verordneen 
Friedens / untet aflerley SubteiFugiis ub 
5 bát der Pratt aufm Sc. Jacebs « Berg 
Pfatret Rodtlan gang fubmils geſuchten 
lig die / und von captioſen Argüraentis 
8 fchelnén ſolte / als wenn fic noch fo ge⸗ 
dy gar kein Interelfe noch Nutzen vor fid) 


xhalt alite (nét feparatim atteyufüretto 
fd Friedens qu ſeten / iſt gantz allein 
: Filial Biebelsheim und Yi in bad 
von ber Murrers Kirche Planig lepari= 
rret ſeyn föhnen + o fan és audi nöd) 
» bleiben / dA bic Reunion der Mutter⸗ 
/ bey denen vor ihn obwaltenden (6 klaͤ⸗ 
vie Additamentum 1 mu mit ij 
Sohvent zum St. Jacobs · Berg fo des: 
fan und muß ihnen gleich gelten’ ób det 
tim / Rodrian oder Engel heiſſe / und 
»fe der Legere chut / nehmen / und fid) 
1 den Halß ſchieben laffen ; So toire 
Gegner per fub- & obreptiones eine 
xerg au erſchleichen gewuſt / und nimmt 
niter laͤſſet; Dariun beſteht titii die 
"Maintehirting dés unrechemaͤſſig in- 
. XlÍ. gar Übel berüchtigten und noch 
gnímint und zumuthet / ſtille ſchweigt / 
halten / und feinen ſolchen pro Juri⸗ 
ıffen angeſchnldigtes ůbels Verhalten 
mutheten Sachen nicht paciteti tool 
vi lauffen. Wo iſt ſein / Rodtians / 
re / ſondern nur (des Herrn Pre 
wuͤrden ſelber in der Antwort vom 
ı cum die & Confule allegirt ſeyn / 
Mg Eaflirt / und tvo find die Calla- 
St. Jacobs · Betg nicht chun / deſſen 
ica fufpéndirt / und ſeiner Gewalt 
di&ione Diceceſana {ft / hod) ihm 


acis Badenfis iind gantz onte: 
/ um ſo mehr jubefichen / als dem 
libertate conicientis und Juribüs 
the intrudiren ju laſſen / die andern 
und threr Kirchen / was wider blé 
mehmen iaſſen· à 
piéchéett und uninterelrt Abſiche 
nicht beflet als durch Patition der 

nach geſchehener Reftitution be 
fis gewefen / Als was wider thu 
3át8fe gegen den Pfatrer Rodrian 
" Pracexteti fib gant ohnw ſend 
oder geändert/das laͤuff uo 


SC 


|l WE a adıem Pl 


eringftt * La aid 
—55 — —— mma von mir aus ebendiefer uni 
ut 


nb veruͤbter enormen Exccfln / ob wi 
er — er fich por ber ant «dt f 


— 2 Itend U 

ie 
te Pacem Badeníem de jute 
À ar peor a geſtellten / und von Ihnen 


ri 
i Fimb vit 
T Pianis f ub bit mehrifle Filialiften zu irem Aofegung dine untuch 


( 
i erienet v m 
rien feb) * toi —— eis er cinbaum y, (mot 


l im R 
- - ph an der Beſoldung bi 


mr (id ofen feiner / di —8 Liebendet 


Rodrian (n die vo —— ee — 
ohne — 


&o verla 

einem Ambimarn | in punéto ; 

——; meldet / won nada! in adtione Priv va, worinnen 

si — et? ſich use — m gehenden 

aree «mein Ambimann forhant ed 
x ipfa Zefoldung zu — 


und in Gay re nn 


(bt gurherifchen 
en de Catholi sent nichts 
n) könne genennet werden / wit 


ám / — er von ſelbſten 


Arreftaro Pont — pia 


deßwegen 
ipmt umet —— 
weiln der Re 
ed er | unb 
Uberlegung / aud) 


gagne ven f, Febr. 
1721: 


Fr 


iata Grau Aebbeifiin zu St. R 
i1. Maji 1715 .· das Simultane 
gbile/ Me aus dem deßhalb and 
wm 19. April.17 19. ſab Lit. A. 

Gym 20. Augufti 1710. ttr 
hucht dem Gadeti(ten Pfarrer i 
reicaittr / es iſt aber der Scd 
noch nidit reftiruirt, 

De Filial Küddlehem in 
(dori vor 3. Jahten von dem 
Shulcneifter angewieſen / ha 
angtſuͤhrt / wie diefe tmb and 
mmen zu finden, 
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Eh 


Elchergeſtalt bte Sra: 
Pfatret gu Heimersh 
graec cbnlänaÿ 
hs Carbolifde Religion s- 
kro aldafigen Pfart · Geſaͤl 
rm mim, Wirmanı 
itn Darüber einarionenen 5 
' auch Chun Pfalz Regierur 
5 Das téiteredarune 
4 an darnach qu werheichei 


Chrspfi 


\ddit, adum. 


gions- Beſchwehrden der 
im und Ruͤdelsheim 
Pfaltz. 


den gedruckten Gravaminibus ad Num. IX, 
dien Reformirren Religions-Befch 
zentliche Umſtaͤnde / der an diefen Orthen fid 
etandt getoorben / und ſeither deren verſchie⸗ 
tges A ddiramentüm anyelgen wollen / vbnges 
idyes Édnnen / weilen Ölefe Gravamina nicht 
Aebbtt Gin gu Sc Rupertsberg und Eubingen / 
meréf «tm gehen. 

ſche Ritterſchafft abgetretten und auf Anhal⸗ 
11 wie auch des Pfarrers zu Heimersheim / 
Rird alia eingeführt unb die Pfarr Gefälle 
affenen ChurPfälalfden Regierungs "Befehl 


re Decreta, haben Ihre Ehurfürftt. Durch» 
ne Pfarr. Gefälle cum fru&ibus perceptis gt 
aud) jene/ fo viel dem KirdyenKach wiſſend / 


elbſt die ganze Pfarr · und Schul Befoldung 
ezogen / und dem Catholifchen Paftori und 
. 1718. aud das Simultaneum mit Gewalt 
1 ín folgenden zwey Extracten fub Lit. B. bey» 


2900000000000000 
At. 


erungs⸗ Befehl. 

und Eubingen ſowohl / als der Cacholiſche 
it in der Kirchen / in dem bißhero Fautheylig 
Ritterſchafft ceditren Orth Vermersheim 
rmelbtem Catholiſchen Pfarrern die Helffte 
ſolches zeigen die bepde Copeyliche Anlagen 
fft anliegenden von oem Ober · Ambt Oppen ⸗ 
ib Umſtaͤnden geſchthen laſſen fan; als has 
valter des Ober · Ambts Alzey / Herr Gyb- 
ter Grau Achbrißin und Catholiſchen Pfarr 
1719. 


dilcheim von Fritz 





digſt petmitüret / auf Anſuchen des Adel 
licæ in Bermershelm 7 gleich in andern ehe⸗ 
rhin ohmecrftöhre geuͤbt / auch dem Herrn 
nãdignen Reſcripũ, die Pfatr · Gefälle yu 
ben folle; Als gelauget an euch / Valentin 
Ve Veſchl und Dovromng/ daß jr 


Li. A, 


Lir.B, 


Egen bem ilia Růdeleheim aber ft foigendes dit feri cum) who 979 1 on, 
ro, ba das Caput Famili Gonadtifd urget Religion , und WP 
ind von ihme u . (afe, Our 

























mit Mon Regalo WMV 
folder Dinge / bit: 


>aftor in matr. mixto ; 

Reformirter Religion ff / die Eltern gezwungen 

4f den Reformirten UN en anbefohlen worden / Yan DR Scuttheien bd HT td itin dem Addi 

kim ben der Proceflion Ora ga freuten. ‚u 4 par der Earhotifiht paftor en RE gegen mit Beſt — 

Manny deſſen Frau auch Reformittét Religionfft / und die auf den Sam da tbe À ren etwas LOT 

Abends um $. Ub cpurter auegeſtoſen / m» umo Wachs edtrof — Louer Diei 1 

otre Schutcbeiß Amen anderen Reformirten fen pits dnatetr ud add | mrRodrian gebü —— 
Reformirten Gottes⸗ f mit e Klingel «ente. gefatrült mix riore 7 o ii 

or avipfta MER T nigalfoiort zugleich mit tino 


„as jedesmmahl bey bem 
Schultheiſſen Hauß zu fragen. So fat er auch vum R mirten Alm⸗ 
inte ere Dm at nichtauſ CE sur: 
tt 1 L] 


ndertaufften Gaͤchern iſt gegeben toc 
dem Siall nehmen und offenelichwerfteigen laſſen. nw 


mit dem ſich gu contenuren h 
(iet vocrde. | 








us geben wollen’ une Rub aus 
der Herr von Dienheim fon 2, ah die garıkt Pfarr · und Sul · Beſoldung tv 
| Sarhattfären Paftor 44 Bunt und arhotifehen Schutt yo Ridechen ange Da olches mun 
fen, Gegen Arc 17. fat der Earholifäie Ambrmann von (SQ« — | be qan "S b 
18. unte dem Vorgeben die Kirch I («m 1 den Schi \ n deg Re Ungehorfam ti ans IN 
erbert/ und alé der Die eire onfgcídloffen volte cr dennoh den EI venümbin ME | fr ibereu pis grhinde 
zetgerung fn has er ben d vortbem Schloß beein (affen und palten©o dazuaain | niffen ses à * fit ibn 
Kirchen / fo doch den Reformirten privative gmacfallen/ die Garholifée ihren Gone ia om doch ie — 
u qu Papier bringen Dürfien 
Ad Lit. B. | he nicht 
xparad aus Reformisten Schulmeifterd zu oxi Seidl cu 
om 25. O&obris 1712 pei RAE 
| una jemehre 
1.) Haben fie mid qs cem Send. Odo amati des ech nic (in GA M Rodrian ihnen lieb 
j und mir defmegen eine Kuh ans om Sallmit ‚Mann — vom 29. Auguft unb an 
fone x. end Be vic Manf 3.51! uti ems fr ^ net 
eom niit aus Daft bet Hermmvon Dienbeim meine (c oim sas Er 
, een fambt bun P x hinweg / * "e p — mue 
Gen ty qms Pa Sr 04 — 
ameund gegen all 


hätigauffgedrungen‘ 


"a 


iddit, gium. 


des Pfarrers Ro- 
le, Bibelsheim und 
reffend. 


1 Cit. Jacobs⸗Berg bey Mayntz vete 
:cuperirung der tempore Pacis Badenfis 
opnftxtitigen Poffeffion nicht zu hindern? 
ti der Sache Gewalt und Jurisdiétion 
ander Graffſchafft Salcfenftein/ fambt 
| Denen Kapferlichen Verordnungen 
finis, ohne roeitered Raifonoiren und 
en / ein Genügen qu leiſten / folches af» 
ind deutlich vorgeftellet / ohne bag bas 
vorgebracht werden Fônne / und ift dies 
nen Weſiphaliſchen Gritbeng + und der 
ang gemäß unb conform, ja dem Pfar⸗ 
ebloffe Filiale/ und wann hier von der 
tà wegen in bie Mutter « Kirche zu Pla⸗ 
Ibe demnachſt ju ertoarten / und indeffen 
adiſchen Friedens vorerft wieder berges 


haffen ſey / daß die Wieder⸗Einſetzung 
n maͤſſe / und ohne höchft ſtraffbaren 
vie Gegnere des Pfarrtrs Rodrians fo 
der halten / unb neue Hinder⸗ 
die Filialen / 100 nicht gantz zu vernichs 
nan vorgeben / unb (o gar ein Arteftar 
sangelifen Gemeinde zu Bibelöheim 
molten/ wie man bannin ſolch Atteſtat 
dmit inferirt bat / welche nicht das ges 
ein Johann Oehler fein M rs 
ich 24. aus ber Gemeinde zu Bibelde 
frieben und befennet / Daß Pfarrer 
: die hiebey gleid) folgende Aireltaca 
efagen. 


Nachricht eingesogen / daß man 

1Corporis Gevollmachtig Lord 
» vorgelegten Unt und deffen 
[8 ob wir indenen unferer Kirchen Ote 
b gegiemenbe fition ung geroaíte 
—— 
en u emeins 
(interefhrethätten ; Sothanes Vor⸗ 
tt  fondern ung auch gar ju empfinde 
o tnferen fo theuer erworbenen Rire 
ıfferften Aflli&ion , bißher entgegen 
icht gu heuchlen 7 unb Menfchen qu 
diefes offentlich declariren/ baf wit 
r Notarium & Teftes interponirten/ 
cobs «Berg zu Mayntz / mit Ver⸗ 
rr R » b toiberrechtlichen 


gnoriren / gufammmen geraffet 7 fi ómr 19. und nicht . a, . unterfehrieben / aflermaffen man 
in Crimen Fe i zu begehen Fein Bedencken getragen / und zweyer Evangeliſchen / via 
—— ja bro ben ndm Nahmen / ais Johannes Oehler / und Hans Peter Stu⸗ 
ihr Wiſſen und Willen zu unterzeichnen / auch wir / Die übrige / fo bald auff den 
= Dber-Ambtmann Pleickner , auff deffen Ordres man ſich expreſſe hejogen / Dom. 
V1. Trinit, too gugleid) der Engel fambt deffentreuen Afiftenten/ bem Catholiſchen Paftor bon 
—— / einem Jatobiner + Münch  alhier su Bibelsheim fid) eingefunden / veranlaften 
ortrag vom Rathhauß binmegbegeben / und mit diefem wiederrechtlichen Do 
richt im geringften meliren / fonbern vielmehr auff unfere bey Einem Sochpreiglihen Cr —— 
vangelicorum zu 9 unanimi Confenfu tam Ecckfiarum Marricis 
hemahls eingebrachte Klage / und der Dahero verhoffender nachdruͤcklichen Rein 
8 mit bem hiefigen/ ebemabfé in Anno 171 2, twegen umferer Religions + Affaire mdr Caub 
—— / und —** bey 4. Wochen lang in Arreft detinitten / nunmebro aber i intiwi· 
und gaͤntzlich przoccupirten Schultheiß Dans Jacob Walldorff / wilchen der bid 
—— eines Evangeliſchen Predigers es wat untodrbige Engel vor einiger Zeit/ umbdefio 
nehr feiner ungerechten Cache anzufieben / zu Gevattern gebeten / in motitídufftigt 29: 
vechfel einzulaffen/ und deffen importune Borftellungen —Q anertoogen Derfelb by 
ler Gelegenheit den Gliebern der Gemeinde / die etroan feiner Meinung nach bep ferneret 
'onffirung unferer rechtmäßigen Sache beforgfich erfolgende Unkoͤſten / und D Graf bf 
Nbficht / und Zweiffels ohne vor ener. Englifcher « gum odifigen Umbftruf unfert 
Rirchen « Srevheiten abzweckenden Einblafungen / vorzuftellen gewuſt / und Ditjemat enge wohl 
jar / welche fich feiner und anderer / fo bifbero alles zu unferm Verderben nnen / und 
uff bitfen Buß gefiedert Darunter führenden widrigen Intention bey Gelegenheit toibeitit/ 
ür Rebellen * wohl bey offentlicher Gemeinde zu ſchelten unb ausjuruffen / wie annochl 
enden Jahrs ben ı. Junii geſchehen / verwegentlicher Weiß fid) unterfangen bat ; Wort y 
am einiges toit (i t ju erachten/ inimiditet Andere aber Durch Verwandiſchafft / mei 
i ihm gugethan / oder auch Durch bie von Dick» benantem not bep getoiffen je ep n 
bnen erroiefene Dienfte ſowohl a(8 aud) Schmeicheleven ocn 
ibt genugſam babenber Einficht und Daher refulcirender animan jur ire inc 
pordeny fonften aber feines twege ju gtoeifftin bag fie / fo bafo nur einige Hülfi pr 
rin ne D Gata wt Ri i 
ar end unb unter feinholsifehem Schirm in un 
ie Catholifche einardrungene Populace bít ru ON aus Mangel Evangeliſchet aaa 


drian ex | Íontica Caufa remo 
inn igtm Kirchfpiel 
unfere 1712, ge 

ore RE 


. quítion ofngtadbtet , nicht 


7o. Männern qu rechtlicher t 
für eine Kotte/ ve 
Dikiger Verfolger der mh 


yn bat / Fônne 
M m pec : 


Itung ihrer auff bit v 
a en abjtoecten | fi 
ne eu im bit Welt hi 
axe feing eigene Beiedenz 
Defenne / Der 
Johannes eá 
Jacob heinrich Lnpo] 
Johannes Sister. 
Rhann Nickel Sc 
Panne Thomas c; 
nn Peter Oeh 


Simon Sim 


Wham OMA re 





ger nicht ohne Aergernuͤß ber Zuhörer 
N ke nicht völlig caurerifiret / unpers 
tiner illegalen und gewaltſamen Vocation, 
rdpfpit ben bezeugten rechtmäßigen 
‚nitenz. » nicht etwan einige hundert / fons 
nfem Anno 1715. unterm bræiext der Uns 
reffet worden ; Wie Das bedrangte Kirche 
pore Evangelicorum iu Regenfpurg Durch 
itat beglaubiget bat / daß / ohngeachtet 
:anftaltete Abdruck ber Welt vor Augen 
18 rechtLibeß obmovirt worden / noch aud) 
rende Engel / gu Beruhigung feiner und 
Minifterium oder, Theologiſche Facultdt / 
yen Minilterio 1712, in einem per Nota- 
/ dociren fönnen / baf der Pfarret Ro- 
né , toit e8 in der Evangelifchen Kirche / 
vocintt worden; Anbey glauben wir aud) 
an Herr Pfarrer Rodrian damahl feinen 
yat a arual erfolgten fehr rigoureuftn In- 
31 für einen Tumult / nod) auch die von 
«chen-Immunifät  (chrifftlich verfaßte qu 
Rodrian appujirt —— gleichwie unſer 
sit hoͤchſt unverſchaͤmter Stimm unterfans 
1 ung nichts gethan oder verbángtt mor» 
berechtiget gervefen; Jedoch aber ift eben 
/. Verbindung und Oppofition Evanges 
i nn dabey / unb zunichte als Auffs 
Friedens : Schlüffen fundirenbe Kirs 
— pfleget / - unter biefem 
übel gegrundeten 


— 1 wie ben ſtehet / alt 
Mann, alts 9. Jahr. 
endel Ihler. 

ans Thomas Schumacher. 
ann Jacob Emrich. 
jann Nickel Decker. 

ann Jacob Saint. 

ilipp Adam Schneider. 
ndel Capel. 

ob Capel. 

annes Schneider. 

er Moͤlich. 

ndel Decker. 


Ich 





A —— m ee sr A ee Indem zur Grafſchafft 
in Gegenroart Pfarren Rodrian offentlid) proreftiret / weder felbft nod bla cita Onh Klein. 
atteſtiren amxibte $öbl, Collegi 
Bekenn id, Syobann Nitel Schuma⸗ von dem weiten ungez 

er ‚ale à als Zug td el 

í . iolentitn in dem ganse 

axtenn id , Peter Oehler Joͤdlichen Pfacht / glei 

mit Gewalt weggenomn 
rialium Ele&toraliumgı 

1) Seynd unte denen im. 
flen/des uhſchuldigen A 
begriffen 1 unb betrage 
die andere Poften zu bo; 
Sollicitiren der Gachetif 
prung der Herrichafft n 
kelten / vor den Kopff ac 

che man ihn nmt 
obengemeldte Geiſtlide 
cheils mie einigen inde 

ein Fahr vorher / [au 
filsó angt(dyuletates ( 
Hoden Inder K 
probatione deficirr. 
Hat man war von C: 





, Addit. m | 
yeim betreffend. 


lento ad hunc Numerum die injuftificable 
jen / ſowohl was die Herrſchafft Loci, als die 
usgefůhret worden / beme ohngeachtet aber/ hat 
/ demſelbigen mittelſt gegenwärtigen Addira- 
tbem Berlanft der fruchtloß gefuchten Reftita- 
fügen; Alſo iſt 


von der Chun Pfälgtfchen geiſtlichen Admini- 
em erzehl €ttolrb/ nur auff ote Herrſchafftliche⸗ 
iur Pfa ifs aber mir der Lelbeigenſwafft afh- 
zůlte sur verſtehen / als in deren ruhigen Per- 
n Rufficeon fünfftig ohnangefochten su laſſen / 
fine Engel in Auno 1719. auffgegeben pat; 
ıbufive (o genannten. Kirchen » oder vielmehr 
inrubige «unb wegen feiner Zundchigung und 
n ſo wenig abgelaffen / Daß er hingegen deſſen 
t Lic E. alfo aud) ferner unb biß die ſe Stunde 
ann eben fo wenig falvo Mandatorum Impe- 


n. 
‚zum Ober Ambe Neuſtadt gezahlten Unko ⸗ 
3/ und andere gehabte Depences, keineswegs 
100, Rthlr. / welche ſolglich eben ſowohl als 
Arrelt an fi ſelbſt bloß burd) ungeſtuͤmmes 
des Arreſtati Corgfalt in gestermender Behau⸗ 
e / gegen ſolche widerrecheliche Gewaltthaͤtig⸗ 
/ ja fo gar der Arreltatus vlele Wochen geſeſ⸗ 
die Urſach des Arrelts entdecket / biß endlich 
und der von Epſtein ex parte Catholicorum, 
tenfionen, fub quo titulo man jedoch bereite 
mungen / theils aber mit einer dem Arreftato 
gegangen ſeyn follenden Befchimpffung der 
ein gefommen / allein modó confueıd in 


als ber Gemeinde nich ermangelt/ ſoglelch / 
€ von einigen der vornehmſten proteftirenden 
V eine befondert Religions-Commiffion nie 
+ und anfänglich sumablen da der zwiſchen 
Pfalg in Anno 1705. errichtete Religions- 
rde / fimpliciter pro reftitutione StatusPacis 
nbé aber unb in Conformitát der emanirten 
^arauf mirderenInferirung ven Ihrer Shure 
n Generalitn / eben ſowohl die poft Pacem 
ein. gleichwie auf dleſes gar nichts erfolger/ 
Raths Bericht erfordert / foldher and / note“ 
/ jedody nichts defto weniger die Sache wie⸗ 
nbt Neuſtadt felbften / bey welchem man gu 
rtretten laffen/ vor cine kalcſinnige Refolu- 
Lit.O. 
leiben kan / daß / wann and ja Chur» Pfalg 
Id) im Anfang dieſes Seculi dem Bißehum 
bsufehen iſi / warm alles bißherige bioßhin 
ne Die allergeringfle Concurrenz des Ceffio- 
eſchehenes Anſuchen verfiiger worden x ein 
mehrere 


ter Kiechen · Rath felbften MODEM nn 
mmißlion erflatteten Bericht / den Vorſchlag gerhan / dag gu DER o P0 nn Catholic 
dune eben ſowohi in feinem alten Stand verbleiben 7 und Catholic 

otn Pretenfion aoſichen möchten / 


und qu allecgnágafr Berfirat 
Naqh Nuhe den alkrglormürt 

























g 

aaller an foldhesex capire der Kirchen: SITE machen 

$/ gleichwie «8 an ſich / denen Rechten und der natuͤrlichen Siligteit gemäß noch Über bles bt 

rte /- Sperrfhafeen und Semeindei) deſto convenabler iſ / ba zu Kuchheim die Em W v 

$ toic su Rohrbach die Reformirte Einmehnere cine gar blelrie mob ausmachen. arhaffte NI 

«yt alfo ſowohl des Orche Ruchdeim Herrſchaßt / alé der gangen Gene daſchft/ abet" & 

site nochdringende und flehentlich Biere / daß in vicc Sonnen · tlaren Sacht / gu(orberf ble ina" . Tn wat dit Grav 

rioribus deducirteGravamina Badenfia - die (eam d in er _ —— «d : = ——— W 
Pilato rehlich sul acistacnon ' qut 

gu welſen / mord B ái foin ber gröften Nofnung : 


/ wie bißheto geſchehen / von Pontio zu 
emnifatien , vor weiter Gerwaltthärigtetten aber unb befonders ſe des b 95. han iti Kayferliche Majeflär emi 
Je ernitie 

Religion eniſtanden / s 


Sevtenten pneıräglichen Tyrannifirung / Ruh un? exdebit ie 

eme vorgegangen/ enbfidb andy auf eine oder andere Arr) der Sears Pacis Welphalicz f —— sue 
idycc Wegfcbaffung Des Cocholiſchen vi armate intreduciren Exerciril, on von far moda. har " 
| . Esharabe 
verablirer werden möge. Eine Kremer (cit den 
: t; daß / vermoͤg oi 
———— Bed une fa 
Gatfettidye Paftor undlz ' 
—* Quſimodogedi 
an will aber die Gravamı 


— jut Gnuͤgt bi 
"; (eet nach dem Bot 
—— hier wohne: 
* man bey dem boͤſen 
n = proteftando eins 
FÜR ation gefunden / 1 

Ten eermid'e hen de 


Lit. O. 
Copia Decreti des Shut „Pfaͤtziſchen Ober Ambts Neuſtadt / 
| 5 


auf das von ber emeind Ruchheim demſelben uͤbergebent 
| a Memoriale. | 


: eiu bat btt Ober 
pro Refolutione bedeutit | of qué n Anbte Ve: 
Des Ober, Ambes / rasione Der DENT Garholifchen privativ Kirchen — en i cilius 
anfaffet worden / ein foldies ven Gu (ofc Seele ur yon e Chan empfindlich, 
—— sien (o mas aber (dc 06 - —— 
p Seidern on | pond. Marti Writer ini 





dent ónnen, Seat 


1. Addie.adam. — os 


hen-Bollenbach im 
1t betreffend. 


icht / ſt feinen Inhalt nach dti einer (died 
n, Well dieſelbe aber die Warheit gang troden 
vie fie verfaßt / communicirén wollen, und wird 
fid) belauffende Anzahl untubtaer Roͤmiſch Sas 
ige Simultaneum por Unweſen und Verwirrung 
es glebet auch cin nenes Beyſpiel / tote ſelbſt nach 
rdnung rwegen Abſtellung der Religions - Bes 
gelaſſen / »telmichr fm Gegenthell vedjt gefliffenes 
: alkerunterthäntaft gebuͤhrende Parition geleiftee 
iffte chterhaltung Dero allerhoͤchſten Auchoritát/ 
gefaͤlllgen Gerechtigkeit unb daher flleſſenden 
vermehren wird. 


s Kirchen Bollenbach. 


3 Kirchen Bollenbach / Hohfürftlih Samt 
n Titul Rheingraͤflicher Keligions · Beſchwehr ⸗ 
den. Dun lebte zwar befagıes Kirchſplel biß⸗ 
ig geſchehen / zumahlen da b«fanbt / daß Syro 
m Baadiſchen Frieden ver Neuerungen in deu 
es / wie es im Baadiſchen Frieden geflandeny 
bt an Chur⸗ Pfalgı als aud) Chur Mayng / 
en · Bollenbady mit ſambt ihrem oafelóft fichene 
Ihädlidhe Erneuerungen erdisiden müllen und 


ten Befehls / die Reſtitution geſchehen foire / 


Baadiſchen Frieden hier wohnende Roͤmiſch⸗ 
Me aus bem Palirten am Char · Freytage und 
agen vom Paftor Lindig (ft pra&icirt worden. 
en · Bolle abach / ble (bon star durch den ef» 
et / unb abfonderlich nur diejenige berühre has 
than / welche wohl die ſchwereſten feynd / fo 
u Jahr caufiret / darbey auds gedencken / daß / 
Hagen Paftors by dem Hochfuͤrſti. Ober · Ambt 
ahren muͤſſen / daß des baltors Unternehmen 
tor Undig bad / was er in bet Evangeliſchen 
lenſt aber wieder an feinen Ori geficllet / fo 
Becker / dem Evangeliſchen Pſarrer Kremer 
nc dem geringen Pfaar · Beſoldung groſſe und 
sgepreſſet / unter weicher Laſt dann vor · erwehn ⸗ 
ſeufſzet / unb nod) ſeufſzet / daß bey bent unru» 
f aud) die Communion nlemahien fan ruhig 
| über bfc groffe Unruhe des Paítoré verwun⸗ 
H (cbt nochder guten offnunff / GOtt werde 
jeſt. auch genieſſen laſſen / welches dann GOtt 


ufftigkeie pu vermeyden / und die kleinere ute 

des Kirchſpiel Kirchen Bollenbach ſeit dem 
en : 

1 utituf fat Paftor , Namens Undig / fn blo 

enbach / eingtzogen / welcher dann erſtlich (id 

"fefetia Paftor am erfitn Das erdeneliche Exer- 

cijum 


D 


eure m nem Ran TU OU 
sn De Jah i pee Per en u osi en dela Gd 
| Piarr · Hauß gelegen ^ 7 afit 
fyauf erbauct mord. d Zehenden als aud die ac or 
ae Se a 
der Evangeliſch —* € pangctiféien Schuimeiſter das Ol Co mur aud um ei 
NT ET — —— (Stun 
" 
Ent Mam conan ; Dacbepbih u Bridge lunari: 
ang Dr a Betr Sam at ET 
* vorerwehnter 


iren 
on able etandene e fend a 


andächtigen Commun: ihrem € ie 
madhrealfo beoe: —— — æzs ns 89 
m En fig ee syst DR son Aq 
par werden / wo —— — —————— —* 


niches m mmer 
aben Tite Es (fL nie von dieſem nimm er 




















meinde ihres geringen Vrths 
wenige der Orten, wo es hi 
mehmlichen dem Publico meh 
ferderfambfter Wiederherfiel 
bat anſcheinen wollen, als 
wollen ‚daß jetztermeldtem Ste 
fae ſche; daß folder L 
(ben denſelben einmerctlic 
in Anſchung es bey (oleam t 
fen der in der Beylag fub | 
tbe Stuͤcken/ wie fie bor 
bi itiaer gnaͤdigſten Herr 
bemeldter Gemeind, occa 
begriffenen Stuͤcken / noch 
ecliegetund beruher ; Obſ 
aus Anlaß, daß vorher: 
Vornehmung der Sache 
auſſer Chur» Pfals ant 
tidy gehöre, von fid) al 
daß von Commiffions- { 
da billiger Weiß der Ort 
Religions- Marerien ju 
tionis und Entziehung b 
worden iſt. 
CR dg Anregun⸗ 
"sibi ced. je gewi 
Baadiſchen F 
Geld · Zahlungen "Ru 
Haupt Wads der 
ted) ſo viel foladi qn t 
den je laͤnger je mdr f 
heimer Reformırtin | 
reden fönne,dain‘ 


aa b. C AC Élus as 


Addit. zium 


a gut Ruchheim. 


liben Sricoens abzu ⸗ 


ſchwerden in Adis publicis fab Num. XVIL _ 


‚jenige , foratione des Orts Ruchheim in der 
18 theils in Anfehung der Religions - und vor · 
n find , andern theifs abfonderlich den Sram. 
thlagem, in ihren nöchigften Stuͤcken bereite 
bt focraiget dafelbften auch ſchon einiger maſſen 
yerer ergangenen Churfürftlich « Pfälsifchen 
gten wen Statuin Pacis Badenlis betreffenden 
den von Seiten des Orts Ruchheim fid) zwar 
g geo en fee. Als hat Ends. binante Ge. 
wabfäumen zu feyn erachtet, gegenwaͤrtig die 
nende Beregung defto mehr gi (hun, weilen 
‚wollen, toas maffen vor allen andern es bey 
ıdenfis fein Verbleiben haben folle, ament 
5eirem fid) bórfftebarauf haben bezogen werden 
ilaͤngliches oder bod) mehrentheils Vergnuͤgen 
ergleichen Angebung der Dre Ruchheim, ob« 


nuͤſte, jedoch feines weges gemeint ſeyn koͤnte, 


er Wiederherſtellung und Erſetnung des geri 


tirer ſolchen forderſambſten Herſtellung gehoͤ⸗ 


ten Religions - Commiffion fowohl Nahmens 
ich übergeben, als auch des Dres von Ends⸗ 
betreffenden und inder gedachten Beylag mis 
vn — ift,atinod) in alle wege ohnabgethan 
bergebung an gedachte Religions-Commifhon, 
ſeyn wollen , ob werde Dieſe wegen An- und 
olche unterm Vorwand, baf es einen Orth 
»Pfaͤltiſche · mithin Commilfions - Materien 
ern auch die Geiroͤſtung genommen worden, 
m fo weniger Anſtand werde gemacht werden, 
ne Reſtitutionis unter die Chur» Pfaͤltziſche 


von ſolcher Seiten er eben aud) ratione priva- 


vermittelſt der Declaration , hierumser gejogen 


sind audj um fo unverdenflicher thun zu koͤn· 
t gehabt , burd) die Wiedererlangung der feite 
meifters » Unilien mit andern Abnahmen und 
tet Friedens · Schluß» mäßiger Reftitution deg 
Pfarrers Subfiftenz anjtchen fol, wenigſtens 
ich, alg nod) etwas mehrers und heſſers, gegen 
Lich) eingubrechen fcheinenden Zerfall des Ruche 
Kinder « Untertocifung , tet unb erhalten 
fothanes Exercitium bey doch zahlreicher Ge · 
iglich angenommen werden mu , in Anfehung 
treiten feyn toilf, neben demjenigen , fo der Gae 
mmt , auch mur etwas weniges zu Veybehals 
1, fo daß off erfagte Gemeind inibrem beftdn» 
xtíge Dre die Hertzen hoher Orten dahin Icn- 
n endlich Rath und Hülffe erfolgen möge , als 
rffen und die Zuflucht qu fuchen Dat. — Dice 


Stafniené der Reformirten Gemeind atlfitt  T ' 


rl Ludwig Adam / Schultheiß. 
bannes Meilinger / des Gerichts. 
nfi David Steinkoͤnig / des Berichte, 
hann Adam Roͤdelſperget. 
GRA- 








à ee 

andere aber , Der Gatbolt] e OUT NT rot -— 

rer au Ruchheim ‚niedergulaffen ang: fangen ı die biß herige bey bet COQUE gnoſentz, “7 

nenca begehret, und von dem Reformirtin Schulmeifter , welchet ſolche / toic vorhin 

ogen, von letzt gebachrer Zeit ab wieder gefordert, unb nachdeme man fid) in der Guͤte mit fée 

gem darüber nicht abfinden wollen; So hat 

1 Anno 1715 vorgedachter Kirchen » Schaffner dem Schultheiſſen iu Ruchheim gurgdt d 
t feinen Morgen Wingert in der Oggersheimer Gemarckung ableſen laſcn und o 


33.) Sat man CADET 
Dienst , theils zu ander! 
nicht nachgllaſſen, bib: 
geſchafft; Fernet 
14.) patin Anno 1716. er 
tc Sidon» Out zu Ri 







Rein 

Ertrag au ſich genommen. | 
der Sarholifche Schulmeifter Riedler aber in gedachtem Jahr peter Defrain on Audit Kerrfihafft &iningan f 
45. Gebund Gladhs nachtlicher ile aus dem Feld wie er ſolches ſelbſten guftändig gf cenfals widerſptochen 
hinweggenomm⸗n. Con ba i. Man 17 
Eodem Anno; Menfe O&obri, berfcibe jekebefagtem Defrain gu Friedelsheim ein Dferd ausg⸗ tifdyce Jte abgemoͤt 
ſpannet und danfelben ſolches nicht cher wieder abfolgen (affa, biß er deßwegen 114 24581 1f.) Dem Herrn een Ruf 
Hertz mit huͤlffe ini 
| nommen, und dido 


Früchten. | 


baabi«t bat- Deßgleichen 
David Steintoͤnig von Ruchheim angefügt! da er biefen a 

oemmáfig ein Pferd angehalten und fo Lange Dir 

16.) In Anno 1717. tt 


diefer Schulmeiſter dergleichen 
i imam Gand den 20. Maji 171 6-€ 


mit gepfändet , pig er es mit 12.fÎ. 30. Kr. redimitf. | | 
Herr denen beeden Inwohnern Jean Voifin und Johannes Melinge n in Ozgasheimer G 
Rudbeisn per Arreitum » vorgebachten Schuinieiiets ted 1 m qu Mannheim © 17.) laut fünes cigenen ı 
thiget, faut nachfolgenden Schein: dem Schucheillin 
d) unterfchriebener arrellire hiermit , daß hieſige heede Einmohner , Je" Voifin amd 3909 an Beſcheinigu 
nes Mellinger , bem Garholifchen Schulmeifer , “EN Kiedel, per Acrefhur i uw achdeme Der Sch 
feim pro Salario 1 y f. bezahlt haben , urtundfich Den 20» Janis 1716. rn Fg EU 
e | 2 y &, Ac 
Ä Engel, girchen / Schaft fad f 
| Schaffner Engel der ®emeind Ruchheim permittelf Schreiben und pero in Arad a — 
1715. unb 1716. faut denen Burgermeifter » Rechnungen, zahlen machen V NT Kormund "SR i 
) Bebadyter Catholiſcher Schulmeiſter in Anno 1715. abermahl Den 3. Februarii DREI * i lal 
fy naͤchſt bey Ruchheim ein Pferd ausfeannen laſſen und davor abgenommen f guidé 18) c nn nh 
JNachdem ſpichergeſt alt bic arme Gyemcino Dur d) bic viele verhaͤngte pfändungen a 5 gr trade da Ui 
«t worden , fid) ſowohl mit bem Schufmeifter nnterm T5 Februani 17 18«.4lf dar. it vor 
Engel unterm 12: ejusdem. jh perglsichen ı eſtalten bann fic fonffen qe” qid | 19.) Der Hertſch " 
une d tan Gefahr páttt begeben ténnen, fo bats vermoͤg Daglcich⸗ quse cu \ 16, kit we 
tn ww Aantlicheit Abſtand ! nad) féinem qu 


ta Mar Am (S set 


/ 


ffiigbin vors mir unangefochtert , frey, ledig, von 
5 treulich fonder Gefahrde. Weiſſenheim aufm 


J REngel. 


ne prætendirte Bemuͤhung bey der Vergleichung, 
Merk di&i anni zo.fl. 

Burgermeifter Kreyſelmeier su Ruchheim empfans 

Merg 1718. ^ 


G. P. Piftorius. 


fer ab Anno 1714. dasjenige fid) zugeeignet hat, 
genoffen , al$ concinuiret der jetige Catholiſche 
lid) feine Sul Competenzift, fondern die Re- 

und der Uhr und Gemeind édurens wegen , von 


Glocke, fo die Gemeind theils zu ihrem Gottes⸗ 
gelegenheiten gebraucht , angefprochen und davon 
B der Gemeind eine anderwaͤrtige neue Ofocfe an⸗ 


Engel, einen Anſpruch auf das vulgo fo genane 
Jependenz yon der Kirchen, formirt , das die 
xn Jahren genoffen, und da man ihme darinners 
vollen, bat derfelbe Herrn von Rullicon Sticffe 
juippage und Mantel zu Mannheim mit militae 


wegen in frembden Gebiet in Anno 1717. den 25. 
gebrochener Thür, 22. Matter Korn hintveggee 
ewohl ohne fofdyen Beyſtand, 7. Walter foicher 


tcheiffen qu Ruchheim feinen Morgen Weinberg 
entlich verſteigt; Deßgleichen 

eim eines Jahrs Pfacht mit 9. Malter Habern 
b · Beſtaͤnder, vom Speicher abgefaſt, soie feine 


3 Adam, anf vieles gutes Anmahnen den ſchul⸗ 
tet Korn unb 9. Malter Haber das 4te Firnzel 
ven wollen, fo babe, auf viel erhaktenen gnädige 
cicher , ohnerachtet all feiner Gegenmebr , als 06 
afft niche perabfolgen laffen dérffre, ohne einiges 
mit befcheine und über die obgebachre 9. Malter 
o Annopræfenti. Ruchheim den 29. Octobtis 


"Korn und fo viel Daber hinwegunehmen, ohn⸗ 
inigen foldyn von undencklichen Jahren genofe 


Buͤlten⸗ Korn qi Orof ^ Carlenbach von Anne 
vie derſelben und den ihrigen nur verfahren nach 
trauon. 

» 54 Ruchheim unterm 28, Maji 1719. nachſol⸗ 
at holiſchen Sae Taͤgen an den Schultheiſſen 


Herr Schultheiß / 
uno. 


ehl Sr. Churfürftlichen Durchlenche su Pfalg, 
pt, Ein Hochloͤbliches SObcr « Ambt Neuftade 
1 bat denen Reformirten mit ung Catholifchen, 
Feft - Edge zu feyren und faften , ſolchem ernfi⸗ 
er widerſetzt haben, mit nine 


allhier. 


" i C her D'feren- 
ens hat das Gur - Pfätsifche Oye · Ambt Neuſtadt, wegen bet 6tfherigen fre 
| M dad von Rufficon Stief⸗Sohn/ er. in dnd 17 * a —— 

darinnen ihme gegen eine Erlaſſung, wie ba ec « Xmbtli 
ee — ch m bezahlen aufertegt worden 


eot Koften und Ober ‚ Ambrlicy Diæten 66. fl. à 
— ches der übrigen Zehrungs · Koſten wegen waͤhrenden A 


chehen 
ien gedendin, fo anbey ausgericht worden, 


À — > 
^ 


— 


— 








yon Catholicis in Ruxu⸗xe 
Siro Hochfürftlicen Durch 
fondere 


+ 


1) of im gangen Lande ! 
"denen Städten und D 
eye zu ſaubern ı fi 
tni und niederfallen Y 
(m. gleich al wären ' 
2) Daß Sarhokifche (id v 
alten Hertommen uni 
bauen und unterhalte 
dienern / welches bod 
Schuldiener / voit bi 
terhalten zu helfen. 
3) Daß Chur Maont 
bern und Lichtenberg 
tinige Cafualien otrii 
Kirchen nichts gewi 
(dbidter ı von Had 
waltthaͤtigkeiten / v 
€) Daß im gangen £a 
fadlitm aud) Die Me 
tat eingeführet w 


|: Sy Esp 
| mmm —— 


dglen / banu toit vi 
| Bet aber aar Port! 


XIX. 


chen Hertzogthumbs Re 
i nad) bem Fuß des Badi⸗ 
an worden: 


r verfprochen teorben / totnn etwas Spe. 
16 dem Zmwenbrücifchen einfangete ı es 
unb nun feither / worin diefelbe eigents 
des Herrn Pfalggrafen Hocfürftlichen 
in alle Dero bir Aembter ergangenen 
worden 3. @o bat man beydes Dem Pu- 


Je unter der jegtmahligen Regierung des 
e$ in bem Hertzogthum Qroeobrüden 
m Monat Martio 171r. hoͤchſtgedacht 
reicht worden / find Allgemeine und Be 


ie 
duciff und zu dem Ende fol 

—— mors! Dahn Don 
ndeld zu enthalten / ünb/ too man nicht 
1 A a. durch ein Genfer fehen zu dorf 
u balten. 

loßgefprochen zu werden / nachdem 
Pfarrs "Ddufer unb irn fori aif 
——— ummiden. (1) Di 
hfürflliche Regier 


ung geſchehen / mis une 


‚Ober sAembtem Meifenheim / Bergza⸗ 
n wo Catholiſche etwa tempore Belli nug 
1, wovon man in 190; Jahren in biefen 
¶ Meffe lefen 2e. nachdeme Dero 
ohung Dargu / toit qu vielen andern Ge⸗ 
: Principe introducirt haben. 

lle zugelaffen merden / Daß beh allen Ca- 
mithin fo allgemach Das Simultaneum de 


% 
[, und zwar in der Stadt 
m. 


ren nicht dörffen ur Morgen + Predigt 
Kinder⸗ Lehr — denen zweyen Pre⸗ 
—— or afin adr jg 
dahin "n 
ops 
on ge nl 

dt weniger find aud) Diefe Urfach baf que 
en werden. - . 


epertägen ober ſonſten in Der Dafelft 

f gen 

ECCLES es 
ti $ 

Tar Sid Rhin x. iar. 


eg ptieben / (onbtm hat Dt Deu 

em Dergleich gebiet Li ssh ete BÀ - 

d Filder and Altar au dem Tiſch feb (affe unb da dit Unfrige Die TAPER 
ven bie Vferde aus ven Pflug / bann ibrt 2teder umb dieſes Dorf £erbringádra e 


fpanntn laſſen / und dergleichen Unweſen fo-lanyt getrieben’ 
it $i un 


De worden und nun bit Kirche oh D 
öde worden! t tire She miffen dahin ju bringe "€ 


rnamenta 
Î Derroaltur:.36 + Irůͤchten mit Acrelt qu 


— Breidenbach · ; ^ aii, aie 
denen allgemeinen Neuerungen à b otc welche à empor 
Rire gehen / mit fonderlichen Ceremonitfi Crafts im Doch aufe 
Caiholiſche Prieſtet die Gemeinde vertiaget habe? daß fit ebat (eine 
am mehr — * gicbt zu haben / am data andern DV 


Klagt 


Reunionis hier qut 


In die Kirch haben Catholici ; want fie guber angeſucht / unter vorat sgg. 

unb vorher dm unb andere Cafualien verrichten pit Parres Capucioi = —* 

burg haben es veiffen dahin zu richten / daß Det angelifchen Gemeinde / * uit 

vom 6. Martii » fo hier unten angedrucket iſt / von Ihro Hodrürftlihen D 
len worden / zum ordentlichen Goresdienft ihnen die Kirche zu öffnen 

fi betändig wiederfegt und unit Gerwalt bit Cath cos al gehalten / DR! 

Hehe Hurdjleuche bit Kirche Auffihlägen un Eatholif ihren Görtted 

Laffen ı nach melchem aber Dit ex 

Glocke meggernommen 5 Worauff t$ ban 

/ 


- Cluséart malen 


Derficflung aber weniger c 
fie Durchleucht hier À 
fir Kirche / jedergeit mit na 
wb tint alte in Der Kirche 4 
daran | daß auch bit bermau 
de vieler Pag weggenommtr 
die Stunde Beine Thür vo 
tt acri gemacbet if. 


Des aure 
















Beſchwertt fid (1. 
unmehro. ja Denen Proc 
den 16. Maji 1719. ſelbſt 
& (2.) Qf der mit 

abt Die fogenante ir 
Wgenbeitein Catholiſcher 
nit feiner Coangelifi : ? 
Mung gebracht und widi 


9t qud) ; 
—R— 


Soitftt Kirch i 
m if 
Le A defen i 
li ttteà tin Cathol 
fée "pritittt mit Cc 
sib fit daheim 
by Catholici n 


/ ud dieſer e$ ihm zugeſtanden / fo 


1 Mittags daß der Pfarrer nicht Fan 


haben fie. auch dem Pfarrer ein Stück 


'rgütung Dargegen gu thun. Go woh⸗ 


tin/ das zur Pfarrey gebôret. 
nt. 


itt / ba bit bet Kir "t 
dn f ve Sant ms | 


und warn fie Cafualien zu verrichten 
mmen/ Pen eee diat unter tori» 
) unsterthänigitem R 
wot dahin verglichen / baf Catho p 
ipte / doch daß fic feine Bilder et. bur 
à fid) darinnen ver ſammleten tc. N 
c zu. Gersheim / welchen Ihro bro ode 
pud gane Gemeinde / mit Berlaffung: 

1 einen auffitein in die. Kirche geſetzet / 

auffbauen laffen / und — Bar 
iſteh im Chor wordurdy Der Ge 
n toerden / zudem Ende auch —— 
‚ätte gefdchen laſſen rec l'in end 


té fit oder Berg 


welche aus dem Bißthumb Speder 
lolentiin verübet tobrden / wie ſie dann 
ep Bilde an Ben in ie 

s von t 
—— — 
nmündige: Töchterlein zu gedachter Gir« 
(ben Keligion gesogen babe. 


iller 
jene Gínuung und entfeglichen Auflauft 


Le d 

— t 
mn 1 

nd / flirbt / der Ebmenfleinifce Catho⸗ 
wabe 7, und Denen Catholiſchen ju denen 
Priefter aus. bem —S— Ge⸗ 
Albers weilleriſche hieſige Filial - Side) 
Rn introdnciret / und tauffet fie daſelb⸗ 


De 

inb bénen qe von Cube fo 
br getvefen / nicht nur und Gui 
— Far alles babeo auffiufgen fich 


tui ep imt ede 


a.” 










itipp @Gchroöler® | ibrem Cloſter nahe QU © ir aroffet 
| gejogen gehabt / Den hat gemelbter quit geoffer Mühe gar N. 
n; dad vorenthalten fie ao) / unb haben e$ gar burcheine grt Cà? Gravamina b 
wb morinnen fit eine Thür qu dieſes Mönned Sieu geſetzet / UM fonder! avamina DCS 
i bem Der vef n fon des "ur iau | Prof ire af 
n Ping habenden Prztenfion , zu ihrem Glofter vindicittn toolten ı ob 
pon ich geführten Procellen 1699. UND 1708. ale Anfprach abgefprochn wort. 
bo vorenthalten auch bem Evangeliſch⸗ Reformirten Stöctner alhier Die 27: Gatholifèe Hie Kt der Dato 
nroobuer in Denen fünff bicber gepfarreten Dorfiibafiten nun von goto Jahren he Di m fr [M r Paftor 
emöhnliche @todtengarb / Korn und Brod- : t| felbften tiber 
; ga toill die Kinder aus 
Fe. à : | Odenbach · Wirt Sonntage bà Li 
! Diefe ir haben Carholici eingenommen / auch bi babere ein unb andern Derſt —— $1 
parinnen verrichtet / der fürgenommene Altar Bau aber ift darinnen nod nicht ins Bent Mann gen denen à 
gefeget worden. a iger bat er einen Tau 
Stadilein Odernbeiim. ;, —— 
pott vm à ouf Daß. bier De Citi LE 5i 
t Sire (on parat fiegen / unb Carholici , toit zu Meiſenhelm | bem ð dann D itt bat der Cat 
igern. Uber das fo ift allie obneradotet ats flánttón e (ibt febr grdränget 1 i 
i pendit yt qam fi Citholi 


umb 
Gloctentorn 5 > 
fint felbung abzu 
Ses denen ol 
Sfdfeibadb, daß au 
kit der Reformarion fii 


fid we 

j dem Gange) + uformirem | 
Fahren ber mit Def Ehulbedienung combinirt geweſene Gyeridté« Corb 
and einem Catholiſchen gegeben worden. | 


Staͤdtlein Ober“ Moſchell. 
Obwohlen Carholici hier nicht Ihre Greed erreiche in bie SAURL girce fo 

Lei fie doch Evangelicis Det dial / amd qu Saalgatt / Leg bieber gara Gt bem b 
off wolten fie Den Gvoangelifchen Schulmeiſter delogiren / vohme iret Dei gra (flit eine ir die fi 
Shlüffel und madten Anfprach on das Graf auff dafigem Kirchhof ; € i aud af" $m lang det * * 
nen ebenfalls hieher gepfarttel Dörfern Shterfeld unb Sirters ale Anftalt i suia v t? Wn fit NU 
Dieft greg Fill - Kitchen gemadets opgzie vant auch biet Catholic in einem Mens à Fälle zu Sit n ai 
e Hodfurfilide Durdirucht dahin angetragen ı DAB inen ein eigene mob SR formirte rdi 
und demſelben das daſelbſtige pfürrhauß und gehenden möchten eipgeraumd werden | bula { — 
Sieden geben folle. dige 18. Pfenninge + 


und D am sterbzeichen mit denen 


e Cn. . sé 
'. s UI 71 
A. € ama 


mbrim dem Evangeliſchen Paftori loci 
r nut auf ben Ornat von Mayntz ware 
; allen Kirchen dieſer Gegend bedienen 


efandt worden / feit bem fich Œatbolis 
x aus die mutbroilfige Runirung ihrer 


imbt$ Hagen alle Über das von Œhure 
ıs Diwecefanum , und wie gar unbefcheis 
nit Denen SPredigern umbzugehen pflege 
à die Kirche nicht Öffnen und ihnen in 
in bem Edi& Ihrer Kapferlichen Maje⸗ 
le 


ckiſchen Ober⸗Ambts 


ſel. 


oangeliſchen Gottesbienft Gontags (du» 
set / b:b Ihren Proceſſionen Gto:br tras 
bolifben Schul und Religion wingen / 
irchen / und verhindert alo / DB die fo 
terden / tie er dann auch auff Gatbo» . 
Zeit Ihrer Bettſtunden wegnimmt / nicht 
Sie bringen laſſen / wordurch viel Pag 


Re 

dutch Die Proteftirende vermiſchte Eher 
ihen Religion zu eriehen : Nicht weni⸗ 
ben Pfarrer vas Haußſaß / als tin Theil 


t fid ind befondere Lichtenberg und 
1e Gapelle gugerichtet worden / Davon man 


lets 

yiefer Gegend geweſen / haben einige a» 
it Stroh bedefet und allda einige Wo⸗ 
18 man fie vernommen / was Das fepn 

(6d) von Pfeffelbach eine Glocke und 

che Gdtlt: und Stob » Worte gegen Die 
slifche bas gewohmiche Gloctentorn bem 
ı noch aud) bít von alten Zeiten her ſchul⸗ 


n. 
ibit das Daußfaß / als ein pars Salarii, 


bet. 

iele Gänge vnb Kolten verurfacbet / wel⸗ 
er er À m^ Altar auffrichten tool 
t met das gemöhnliche Glockenbrod / und 
n 


Ipelffao 


: den entzieheh fid 000) Gaunolci yy grim wm wo m 
— zugeben. 


ullmerb. 
i aftor D a Guffd Die $eutfe vermifchter Ehe hart | wir B 
acten ts n singes Ihre Rinder Gatbolid) werden ju lafftn- 


| e Gravamina Der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen 
—— Birrl —*8* und Reffenadh / des Ambrs Calha⸗ 
 ginenburg/ Me: 


: ia vor unb umd unfern lieben und biffhrro geroefenen ht 

1) —— as —3 / Hein Johann Poe Den | de u 

timi — s e D uns f > lr&t — Kriege vels ba vió 

a ü&et et 

* in ı Ma nicht ein bermablen unfer fare pont ou Qu 

tocjen / und ourd feine Grangöfifce Sprache und Soie B nugfam bandas fin 
ven. 


i Gto. Hochſurſtlichen Durchleutt im It 909 
* nf vefte Rd in du! toit fie bey angetrettentr Lande? Regierung À 
























Auf das unterm 24 
Ynderungen in Religions 
Lands» Fuͤrſten / angetret! 
dienet / was Pimbod betri! 
rettener Regierung Ihro 
gen und dafelbiten tauffen 
ta find mit Geſang auf 1 
ketmorden/ daß fe um Di 
wohnlichen Dienſt boim 
dormahliget Cre (dy 
dagegen fie aber Gathol 
daß ſolches zu feiner Co 
Cafuahen voutit man aa 
urdtener Regierung ba 
feucht ein Decret erhalt 
dienst anrichten foiten / 
vorgezeigt / haben jit t 
Veſper darinnen gebait 
teödienft angurichten n 

worden / auch Jährlich 
qm Odtav des Fronlud 


deme wir und aber da; 

ftunden / wieder berguftellen. id | ber dx; 
meifitr! welen ſolches niemals 

3.) Das zu Keffenach von und neu erbaut Sdulhauß / woraus unfer Cul —— * 


gegebene Zeit und Friſt / ift pertrieben worden und Der Gathotifcpe Binein gen"! 
toitbtr tinguraumen. 


| * 
i urſili t Hertzog Adol yh Johann sod diat. 
e) n ed i^ ge | und legt pod ^ Ei 
rojctát Cielo XIL, Hoͤchſtſeligen Andenckens ré'iovirtt und per À: 
beyden Schulmeiftern / toobon einem jeden. Dir. $xl (fte entzogen u 
gegeben worden / gnaͤdigſt wieder zu erftatten. er 


nd un. Man Ze a me &Aulmeiltern/ als erſtlich dem sBiretenbacher, ddr de Uhr 


toorden / melche Dann 
brat | die Kirch mit 
And vim. Dr 
Qm! und meiler 
affen konten / hab 
Homburg | tint an 
Reformisten aber 0 
gebracht morden / 
din rebel von 36. 1 
fn bermeinten y u: 


gangene Hochfuͤrſtl 
&fürfttichen Durchl. / unfers gnaͤdigſten 
zem Hertzogthum borgmommen worden? 
i Bericht Bud Die Collie ver anne 
ucht ihre Kinder nacher Homburg getras 
n find aud) bafelbft verrichtet / die Tode 
vom Paitor aber denen Leuthen angedeus 
omburg fommen-folten / bofrlbft bem 
lichmahl auf ibr inftändiges 2 — 
den / in unferer Kirch E halten / 
Lt Verſprechungen thun / 
> Bon Peter bm ober anberts 
ro d -Dodfürflliden Durchleucht anges 
lie von Ihro Hocfürkfichen Due, 
erer Kirchen einen ordentlichen Gottes⸗ 
5tt6 Decres auff einen Gambftag Abende 
Mtar jugeridtet und felbigen Abend vod) 
rotefüret / iſt ihnen ein ordentlicher Got⸗ 
tt Calualien gu verrichten ihnen erlaubet 
/ toie fit Dana den 10, Junii ie R X. 
d arre gu aj un ft bli 
8 ge iu laſſen uns fe "f 
wegen ble Kirch nicht eröffnen roll / als 
rfdall alé eine Commillion bieher geſchickt 
durch einen Schloffer 7 welchen fit itta 
und ihren Dienft mit der Procefhon ín beg 
m ziveptenmahl mit Der Proceflion allhier 
ock gefunden / auch wir felbigennicht ane 
us einer andern Serrfcharlt/ nemlich dom 
= in der Glock (id) Deffen bebienet 7 wir 
ter gefanmleten Colle&ten ift in die Kirch 
om folbe Ungnad gefallen / daß uns 
virund aber qu Diefer Stroff unſchuldig zu 
legen wolten / ol$ ſeynd wir nad) untere 
gegen bie 30. fl. Straf wenigſtens vor 
1 tvorbeit / felbiges aud) fogleich an remo» 
bekommen / pho Dean 
demjenigen / reel n 
| au beym geris ld beym 
bat man Die Kinder in dieſiger Kirch ges 
Seel: Meeſſen gehalten / aud) Rindbetterine 
alles dann hier. ungewoͤhnlich ift. geweſen / 
n/ umb ung wieder in ben. vorigen Stand: 


1  " 


Roi in en 
ig Brandiin eifern fet 


en eue som 


iei e ein eifern Keftel 


Setzer eit tuoi — m m fers Hafen + 3 
| Dbirkirchet à 
brock ein inm. m Sfi iet: —— 7 
P ib Trommel en eiferne Daten ein tupffern Keſſel j 
9 einrich ei ein eifern sit + 2 | , 
sid Daniel tin nas tupffern gi ' ' 4 
o. Mun nr hänfes Gar , 2 
———  Ruchenpfatid eine Grec Pau 1 
Alſo amet 
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Verſaumn 
as ſonſten anlanget Die * 1 alé Die t Unterfuhung L " * 


Dah 
en toit i nte Reform mire; den ici 
nochmahls vor Dit Regierung 


wid Sé nterthánft : 


n / haben 
rib neo" nad diefem find soir DO 


meind erfdpierten. 
ie fümbtliche np dic s widerumd DI meiften 


ide D Durchleucht UF virt tU 
die Comm wilſi 


der Refo 
veh erfgienen/ d 
imbad 9t 
€ 


2 » : : 
— —— 


Summa # 10 f. ! 


Gnaden Tir 


ibd tt 
rmirten Te oxi 


weſen ! und die $i ef 


e. 
Ner mit zu gm 
— m ci Stm De Dh fen man ftn / ud 


sc ausim unb ander! Orten parer oig tui 
* . : 
RAA 


12 agen HM 


24414111 
1121261 


| 
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— 
ra 
- 


pierois git! 
dt 


be pi e 


multo Sam eo, T e 
ic Build I eoe und Bed 


be verfanemietem afr 2 
' worden 5 3 Als haben ir | 
wrídibentlid) hernad) folge! 
(1) Die Proceflionen Unfere 
qi Erbausund Unterhaltung 
gmante Dauffaé und Ghlod 
diner und Glédnx von v 
Chur» Mayng in denen 5 
| tihtenberg inroducirtt Jus 
pore wis & reunionis MU 
Und (5) die bey Derrid 
trifft; verordnen Bir 9! 
undertehret gelaffen (tun ! 
jmigen Kirchen / in weld 
gebracht haben ı ihre Pr 
qt halten; und fol alsda 
Wer Dorffſchafften zu | 
ligion er auch (tot / bin 
fon den Hut ne 
wehtt zu foldher Zeit (j 
t6: Tag / ſich nicht 
um verſchloſſen uni 
ag qud) vom Lande 
n ju gehen 
qu serfauffen / moi 
Cethohſche Unterthane 
> Cdulpáuitr 1 ib 
A. thun gehalten 
Exe une 
tt und E 
monbeit von s 
folded erf (tit anni: 
9t de feraert Unterſuch 


Art Machen 






















xchleucht Refcripti an bas 
indis: auch an die andere Ober» 


-Gravamina betreffend, 

L 1721. 

amie Leo 

Cleve mig d — 
/ Sponbeim/ Der 74 
"Ae venftcin 2c. ꝛc. 


ai letzthin publicirft8 Patent die ers 
: angetrettenen Landes « Regierung ges 
und Kirchen · Sachen / bif zur Haupt⸗ 
tité Religions» Verwandten / wieder 
und daraufhin eon Unfern Reformire 
1 folche auch in Unferer Gegenwart 
verlefen und in Deliberation gezogen 
reguliren gndbigft gut gefunden / toit 
mt General - Befmerden / nemlich: 
yanen. (2) Den Beytrag derſelben 
rund Schul» Häufer- G-) Das fo 
m Unterhalt der Reformirten Schule 
jet zu merden pfleget. (4) Das von 
erer Ober » Aembter Meifenheim und 
d in verfehiedenen Kirchen / wo tem- 
x worden / eingeführte Simultaneum, 
:dnete Celebrirung der Heil. Meß bts 
fera &atbolifden Unterthanen frep und 
» &ag und in der Creuk: ABoce in Den» 
ttesrienft und Exercitium Religionis bers 
10$ Hindernuß und Berinträchtigungen 
ochwuͤrdige / es fet in Denen Staͤdten 
ffen getragen wird / ein jeder / mas Res 
[trang oder des Hochwuͤrdigen ſchutdis 
a Neformirten und Lutheriſchen unbers 
‚ceffion ; und zwar auff den Grobnieiche 
yndern / auch die &doen bif su Deren En⸗ 
f denen Gaffen einhalten + auff jolchen 
vas eingeführet merde) über bie Gaſſen 
14 ihre $áoen ojfen zu halten zutauffen 
ngeroohne frm. Ad (2.) follen Linfere 
ion der Xeformirten Kirchen / Pfarr 
Obfervana bergebrachten Beptrag ferner» 
e billige Proportion und Gleichheit btobe 
8 einem zeitlichen Sxeformirten Pfarrer 1 
iB oder Glocken» rod / wo folde Gt» 
ürterbia unweigerlich entrichten / roo aber 
ung eingeführet worden / würde bebóris 
sarın nad) Befinden weitere Verordnung 
ee Unferer Verordnung vom 24. Febr. 
cket (id) das Jus Diexel.num nur auff die 
yrdnung bey -Berrichtung derer Cafualien 
en Orten / veo unter vormablig · Schwe⸗ 
yeichenfalls man in der Poffefiron ju vers 


1 und zwar hier in Unſeret Reſidentz 
p ihrem Kirchengang fommen, (2.) Die 
außgegteret worden. Und (3:) Reformati 
m gehindert würden s da finden DR gar 


—Rt J—— 


| Boͤckweiler. 
ten wegen Haltung des Gottesbienfted 25 dieſer Klrchen gnoifchen: brem Cri ee 
(en uno Neformirten ein gütlicher Dergieich errichtet worden | hat «6 daben fein nbi | 
end | unb folle Der (Bemeinot von foldbtm nicht allein QU: (brifft gegeben ! fordern aud de Mas die Special 
aftor madporüdtli angeroiefen werden / olchem ferne nachzuleben / in bif. Euſthuog 
je Gameinde ſolches Ung geziemend anzuzeigen und fid) auläng.icber Remedur aldoan jo 
jemdrtigen bat. L dar ed | Diefe Klage if vor! 
| Walgbeim. — | 
eyft aleichfals wegen Daltung bes Gottegienftes ein gutuicher Vngen erdum Ä fügung iode Sir 
| welcher denen sReformirten ju communicet UND Catholici zu Deffen Gxltbung I "| 
votifen , voit aud; bof fie bit an Die repatittt Sacrifieh gu machen porbabente Thür niu Ut fupra. 
wendig in der Kirche / fondern austwendiß / auff ihren Koften machen faffen ſolen. d 
$imbab. . Gleichfals. 
Auhier ſollen die Ca(ualien / gleichwie ſolche unter dormahliger Schwidiſchet Regierung) OR ud regi 
ber Keformirten eigenen Geſtaͤndnuß nad / je zuweilen geſchehen / ins oſt ge auch ont at gut 
tere Exiendirung perridptet merden ; wegen ted. Areneld aber bat 68 umb fomehr Daten ftf - Ehenmälti 
Verdieibens / weilen fie wider das ergangent Derbott den Klippel aus der Gin: | fig. 
un» fid fonften wiberfeglich bezeiget haben. | 
Difb a d Spt vorher bert 
it di eii pie Catholſde 
qyamit bit vom daſigem Meſormirtin Pfarrer und Gemeinde 999 55. 7 uuu] ft cud ſchon 





geführte Klagden wegen bed Rirbgangs / unb daß diefe zu Ling in der À oit 
auch ceiren mögen / fo tollen Wir gnädigft / bag beyde Theile fic dußiads in det et 
vergleichen ! unb der Catholiſche Paftor nicht zu lang in der ice bleiben cat Mas die Spe 
— fo einrichten (ol u daß die Reformirte an ihrem Kirchengand 
wirden · | 
RR —— fit bir gon 
Steinhaufen. — s 1, Ur se 
ur era im naar Kirch der Alt oliſchen unter Unfertt it ngene Berordn 
1 td) ber Altar vom denen atf A * meta ‚ee wegen ift bereite » 
"wr nnd 


qu Waldtmoht der Meine halbe 
! gebühret / foll folder ohnvera 


Befehl an fdtnbtlicbe Unfere D» 
‚rücken / ſolche Linfere gnddigffe 
publiciren und felbige dahin ans 
en mit allem Bleiß Dabin cooperi- 
gen Friede und Ruhe unter Uns 
eĩwas / fo indiefer Unferer Ver⸗ 
18 l'ünfftige fid ereignen wuͤrde / 
rinn zu verfahren / fondern bets 
igften Bericht Darüber abguftate 

baron gefpiehet Unfer gnadig⸗ 
1, 


anb zwar ber Stadt 


u achten. 


: vom 24. Februarii bereits Ver⸗ 


en. 
tes Patent abgethan. 


und zwar der Stadt 


egen des Gelaͤuts / und daß er 
anmebro durch Unſere jüngft ers 
die Droceffionen betrifft / folcher 
fügung geſchehen. 


jur Reparation diefer Capell vers 


le Kinder von vermifchten Chen 
te Ambt / weilen ber Paftor 

ır ferneren Decifion pflichtmaͤſſi⸗ 
außfaſſes iſt oben in generalibus 


Reich⸗ 





Iſt vorher ſchon weyu nU Hinzweiller. 


oyf glia bereit result | | 
der Paftor — eon vermiſchtet Religion > 


3 . 

adc wg * i Unfer fyper Andi’ IM 
i ner Gatbolifd) werden iu faffen / bat 

— MS vo — beſchwerend angebracht / gründlich iM unterfuchen 

neret Decifion pfichtmäßig zu bericten. 


gas die Special- Beſchwerden betrifft unb zwar Der Stadt 


Yergzabern. 
i mi Schlägen 
Proceffion in Anno 1713. die Wächter am Thor 
end en morden l 5 daß ein Earholifcher Burger — i Rent 
yn ihren Poſter ine soy mit feiner Re mirten Frauen erpeugte, TI a di und »- 
x Gatbolifcen Religion gezogen / (3.) daß der — go vi um 
uwidet Le pormablige zweyte Reformirte Pfarihauß in Beſitz gen em (o Unit gr 
* betrifft) ift bereits felbiger vorhin ausgemacht, Den HOW arten. 208 
pen behöri unterfuchen / unb darüber zu meiteret Verordnung : ufr it Gr 
nbi ehvamen ceffirt von fich felbiten / wen Die SI dieft 

n bitfi en Ober + Cenfiftorii beliebt? ^ 
(ens des Reformitte hieſig = 


: wedtt an Wt 
liſchen / ift denen Reformisten 
Die Klage torgtn btt Girmung Der Catho wi vr 
Religions Frevheit noch Kirchengang verhinderlich oder prz udicirtid) 


eiller. dad 

ces Ruaſtorbene zu Stan 

' Paftor zu Aldersweiller DIE Tatholiſche perfter Gelduté be 

NM D un EE er We at 
inner Albersmeiller ich b in ihrem OP 

s ri mn te io 

falten hin werden. Wegen DE übrigen bleibt Der Lowenſtem 


ner alten poſſeſſion. Barbelro tb. | —* 
Simultaneum eingeführt 
ai Pıforaung / vog in iefer neu erbauten — vgl im eingang M4" 





gemuthet wird / N 
und Ausliefferungdit 
tiré ſolches nicht thun 
gehalten worden , QU 
Herrn lien Erben 
dung annoch nicht ber 


Evangeliſche be 
diſche Regerungs 
ben cin Zimmer aus 
unterhält, de Meſ 
genfeldiſcher Seits 


| 


.. Quit bereits c 
lich · Vaadiſcher e 
bach im Ambte W 
darinnen geſeſſene 
Glocken⸗ Frucht m 
deren habende Bel 


techtlich angenom 


falls die Catboliſch 
Pfarrer den klein 
Cathohſchen Bea 


Extract Sf 


XX. 


t in ber Hintern 
er Baaden Baaden. 


vor den / daß Marggraͤflich ⸗ Baa⸗ 
n Kirchen⸗ und Schul Dienern 
mimic zu fordern habende Befol 
nedliret worden ; fo iff man bod) 
à flogen 7 indeme denen nad dem 
seen Bandifher Seits wieder zur 
Formul, tum die Comproteétion 
ben, unb da der Diaconus zu Ems 
ie Befoldung de Anno 1720. auff 
ordenen Infpe&oris zu Trarbad 
ſelbſt wegen auffgehaltener Beſol⸗ 


db hoͤchlich gravirt , bag der Bad 
inem newserbauten Haufe zu Tra⸗ 
1er angenommen, unb im Haufe 
‚gen alle Hochfuͤrſtlich⸗Pfaltz Dir 


1€ Proteftationes, 


ıhret worden, bag man Marggraͤf⸗ 
ionis gewaltſamer Bee zu Reh⸗ 
unterſtehen fidb nunmehro aud die 
geliſchen ShukDienern, bie in der 
em Haußgeſeß im Rirdfpiel au for: 
b felbige dem neu ebenfalls wider, 
ehbach zulieffern / welcher gleich⸗ 
», thun , aud) bem Evangeliſchen 
eben fich weigern , unb von denen 
gehalten werden wollen. 


cie Facti Hinter: Graf: 
ions - Gravamina 
» 


veifer, WinterburgerAmbtes, er 
gräfliche Hauß Banden A.17 16.pon 
iffein Pofleflion und die Yuldigung 
lichen Fahren der Pfarr Eckwei⸗ 
Seesbach gelegen iff, wurde er⸗ 
wehntem 


dencklichen J Jahren in DEE nen; and dabey gebetten WE m; 


habt, abautt réennen/ un 
dies ia au Len ‚und ibn wit DEC —— zu trc ^ 
E opem Dar ráft Filial Seeßbach antri 
es m fare S Sort Gi gag indie Eapele wire ere 


nom 
m darauff Anno baron wi 
np if anam c Bedienung | perfelbigen einem eric Stun vf. Patz⸗ 


au ^ | 
ee auffaetragen, jum DOREP A e bec gei zl TR 
aft , a alé bafigen picopi» dst vermag, (300i 
= Ohne w kde er in bet Lange zu — t * pres ente 
$ Das ebrei een Seecorgers/ ohne rini 


und simia ae ri rage 



















für einen Verſtand die oer 
tf Intention nach / alle f 
fab Num. 2. 3. und 4. ſpecit 
mamada / nweitläufftige S 
nicht im Stande teárq / die Di 
ſect eben fo wenlg / als wie ar 
da alle die neuerlichen Sad) 
tt jut Zeit des Baadiſa en 
fen) wit blerunter Chur · M 
Badenheim eine Depender 
foldhergeftakt verweigett vc 
wiedet kommen gu Fallen / c 
alleraerecheeften Intention 
dern T ecricoris um fo w 


000000007 


Us Gr, Churfuͤr 
‚in Conteflion: 
Kayſerlich 
Dad lebten Kan! 
auch der Cathollſchen R« 
Mu Regenfpurg ausgebre 
Friedens qubtagrem B 
digſt angedeyen unir 
hcften ape. Irre 
Confeffions- toan 
f an Sr Rayfectid 
Vaordnung stigen toi 


Yen heat PE ava. 





it, 4m. 


ungder Religions « Be — | 
s betreffend. | 


denhelm durch ein unterrhäntafles Mes 

Rayng / um die völlige Abftellung der 

den / gestemmende Anfuchung gechany | 
ge Antivort verbofft gehabt, an deren. - ! 
11711, die fub Num: x: hfebengefügee Nur g; 

vangeltfe Gemeinde keineswegs con- 

durch cíne anderwelte ben 14. Marcii 

» Churfürft. Gnd. nodmablen anzu ⸗ 

sidtifdy Religions. Clauful (n denen | 
rmitát des 9. Articuls des Ryßwickl⸗ 

tt Cité genug ausgefühner fey/ tas 

/ mirhin der Kayſerlichin allergerech⸗ 

genommene Aenderungen / wie foldhe 

r gedachten Gemeinde / um fo teeníger Num, à 

uenden Reftitution gu führen / als die 3,804 

tragen / worauf aber der verboffre Ef- 

t / und bed) gleichmohlen ah dem iſt / 1 
uffenthalt in eben den Quffanb 7 tofe | 
zuthun ſeyn / zumahlen nicht abzuſe ⸗ 
er ohne Widerrede behaupter worden / | 
Vift/ einige Difficultát gemacht / und 

orium geſchehen / auf eben den Fuß 

ng geſtanden / und der Kayſerlichen | 
riis qu exequiren/ folglid) e$ (n ans 


0090000000000 


adigſten Befehl / denen Augſpurgi · 
* Suppliciren qu bedeuten / daß Sri 
b. behoͤrige Patirions-Ænjcige/ auff 
Bitt gefchehen fepe / nemitden nun 
Confeflions- Bertvandeen in ihrem 
-Stand zur Bar dee Ryßwicktſhen 
nd Dilltateir fürderfamft allergnaͤ⸗ 
fnt Se. Churfürftt. Gnb. der Allen * 
»on mehr · beruͤhrten Augfpurgtichen 
werden / verſehen thun / oder Sit 
Otro erfolgende weitere alerhoͤchſte 
en / t7b zwar zum erſten / dem am 
s zu geben habe. Signatum untet 
ale» Inſiegel. Mayng den 28, 





zen Schulholter ſortgefuͤhret / ob · 
ad An. 1719. dergletdien nicht 


2.) Reichen 





Num, 3. 
Gravamen. 


adenheim n Diftri&, das Deeſenhelmer eb amanti auf 
hA Eigener euer rohen eine ungegruͤndete nn — 
€ ledene maf via facti zugefahren / und Arreft gegen Badenheim —* 
der Aare von der unternommenen Gewalt defiltiret / oder —— —— d 
noie NE a. . riesen gg rap unie Frieden fid — 
À | ar 
————— er iter gar. v bit —— ha — * A 
Pfändung sugefahren / geflalten fie im Syafr 1715. gen Er 
i ein Pferd ausgeſpannet / ob er iun qe 
— iba * tod ſoiches nicbté gefruchtet / — er e Din Bout 
te 5. fi. qu (Aen : oen in dieſem Fahr wurde dem Eoange e —— Ms Radd vise 
mi Ac igen Set hinweg geho'et / melches aber nach 14.taͤgigem Gar meminit 
m. / ohnwiſſend von wem / gebradhr worden und (cit Diefer Bu —— 
"sns blefen widerrechtlichen Unternehmungen fortfahren laſſen / d Pi ung nie ría 
Beh en J ero rer ges bed Drogue amaba = 
die Königit Ierae ^ 
phone i ran in dieſem als von undencklichen Jah en nad) Qabedm 
Feld zu arbeiten. 


Num. 4. 


wurde 9. eingefhrel 
mum. n einige Monach eor. dern Fahr "uo me 
— mis ren fib bereits 1718. den 17. — — d 
toic dann er anbefehlen wollen alles in Stand zu fegen / mic «6 fid nr Species Fl 
incl fint Ordre nur auf die Einrichtung desSimulranei jichlte / davon J 
it. M. M. t. * 
und ar dude (ft ſchuldig / dem Evangelifchen en — 
— — acá i reichenvallein fic haben e$ € ier. di 
ftirer / ia (o aat in (eaterem Jahr den ſchuldigen Rruche-Zchenden up quoe © n 





ben, das Pfaltz-Veld 
bachifchen Convents fol 
mit angehängter Derori 
Vechſels · weiß verſchen 
gends der ihm nachgefo 
durch fumme Wege erſe 
KR, von weyland dem à 
Zweyten, Pfalsgrafen 
Nuvpoleftein, Den gu 
den als allein ſeht hochſta 
finn Ober· Yon und 
flarm Obfervanz, u er 
Palge Birckenfeldif hen 
dem Pfalge Birckenſel 
der ganzen Gemeinde dj 
worden; Wornacher à 
geliſchen sirdym « Cor 
mablige Perhaltungs. 
Vermahnungen, o5, 
fübmitirt , auch ben 
ſchafft Sponheim, P 

gung, gleich andern 
vents, preitındı 
wligung mehrbeſagt 
Stelle eine neue erba 
n Colledton erri 
Roc ju Trarbach, 
WE UND andere fre 
Wf unb andere Ac 
phaͤliſchen, Wie 
worden, find von í 
RXerfammtuns vi; 
c. Yen allı 











Addit. adım 


Baaden- Baadifche 


It der Hintern Srafichafft 
eit zu Lögbeuren. 


och ruhende Sack , welchergeſtalten auf Abe 
herifchen Pfarrers des zur Hintern Grafe, 
16t Trarbach ungmeiffelbar gehörigen Dorffs 
nerg , tvelcher in anno 1664. von weyland 
afen zu Birckenfeld, auf beſchehene Nomi- 
rocirt worden, im Jahr 1715. aber verſtor⸗ 
xiam denen Pfarrern des Ober· Ambts Trar« 
Begraͤbnuͤß, wie gewöhnlich, ſich einzufinden, 
anz unb Gnaden⸗Quattal den Gottes · Dienſt 
emands Contradiction ; nachgefommen , fol 
ick, die Nomination von denen Collatotibus 
»forgeer anderer gefährlicher Weitlaͤufftigkei · 
n Fürften und Herrn, Deren Chriftian bert 
ayer, Grafen zu Veldentz, Sponheim und- 
ing eines leiblichen Eydes zu O Ott, niemane. 
)urchleucht, Chriftmilder Gedaͤchtnuß, vor; 
RirchenSachen, in Rrafft der hergebrachten 
Bohlverhalsen vocirt , durch den damahligen 
5dymibten , in der Sökbeurer Kirche, und von 
nfittocial - Rath Kochen aufferhalb derfelbens, 
Widerrede præfenurt und ordentlich inltallirt 
iſche Vorfahren auch gethan, bey denen Evan⸗ 
bach fid) ordentlich eingefunden ,. feine jedes⸗ 
GConfiftorio gu Trarbach ansbracht , deſſelben 
angenommen, unb fid) äufferlich denenſelben 
ben Gemeins · Herrſchafft der Hintern Graf» 
ju Trarbach eingenommenen Landes⸗ Julbie: 
Schul» Dienern des Trarbachiſchen Kirchen⸗ 
Gemeinde Loͤgbeuren, mit Vorwiſſen und Be⸗ 
gewordene Kirche abgebrochen , unb an deren 
f derſelben Anſuchung, Vorſchrifften gu mile. 
us der Evangelifche Pfaltz ⸗Birckenfeldiſche In» 
„die Kirche gewöhnlicher maffen durch Prediger 
t und Kirchen - Viſitation darinnen gehalten s, 
a vor und nach dem Anno decretorio, Weſt · 
aadiſchen Friedeng-Schlüffen „ruhig exercirt 
baf jie wohl von niemand, weilen fir offentlich itt, 
fel gegogen oder widerſprochen werden koͤnnen. 
Spur « Trieriſche als Fuͤrſtliche Marggraͤflich · 
en, ſehr empfindliche und Land Friedbruͤchige 
just Regierende Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu 
foie in vielen andern Stuͤcken, von Dero wohl⸗ 
dgar privative anjufjcimfdyen, Dann nachdeme 
dihaten, als Kirchen. Raub, Diebſtaͤhle Meine, 
fm fein krankes Kind curiren fofl., fcine aufs 
“agen, und Ihro Hochfuͤrſtliche Murchlen 
orium, vermög Dero in der Hintern Grafſchafft 
mi circa Sacra Auguitanæ Confcffionis & Jurise 
«bracht , daß Disfelbe anfänglich wider bemelde 
Calſation erfannt , und endlich, wegen ſeiner 


zahliger vergeblich ergangener Ediétal-Ciration A 


xracdrgercen Gemeinde durch Diein der Hintern 
sittesu tun ,; um. fid) wieder in ſchuldigen Ge. 
ın.twider ihn ergehen laffen, uno auff beſchehene 
Lu «inen andern tridytige Pfarser Daß 
me 


We MTM auae 

asgetragen worden, wieder hineus LG 

aufgebrochen, nachgehends die Schlüffel mit Gewalt genommen / veri "aa da 

m caffaro & bannito > verbottenen Bottes Dienſt zu halten gbotten im unb mit inm 

den Weg in Chriſti Schaffſtall wieder geoͤffnet, ibn parinnen mit gewehtter Hand mdr 
en Debrobungen unb miderihr Gewiſſen gungen demfelben bezuweh· 


Ober⸗ Hanpt im Rach NET 
die allergerechteſt Remedut 

| achten Gerechtſamen 1 
durch dergleichen unjultih 























erthanen mit hart 

been erliche mit vidkn Seuffien und Thränen gehorfamen müffen ; Die von dem pie 

nfeldifchen Conhltorio gti vicariren iftc Geiſtlich und Candidatos Theologie ut (ide aie; aud) ande 

à Predigen infuleire, und diefelbe mit Gewalt von der Gantel geriffen; Den ordentlichen und anjufangens, gar leicht ac 

aͤßigen Gottes · Dienſt und die Adminifkration det Hal, Sacramenten geftöhrtt ı auch gat Ks haben auch Dir 

‚dert, baf au viden Sonn · und Feſt· gen derſelbe gar nich gehalten werden tönen, MOT Baaben ochfürklichen 

ann die Baadiſche mehrentheils Wangeliſche Untert nen des Ambts Kirchberg i von brisporigen Johres geth 
adyt Stund weit auf die Sonn ⸗ und Feſt⸗ Taͤge zufammen gebracht ı und yon irm ote teort nid erhaften könne 

ft baburd) beſtaͤndig abgehalten worden gebrauchen laſſen und ihten qicAS prin iam Marrerg Btachen bit ft 

perftähren heifien müffen, einem gu vicariven pefehtigeen Pfarrer aus pon Ober Amb quf Abfkflumg der bifherigen 

arceftitt , den ordentlich inirt « vocitte Wi bann pro complemento 


deutlichen declariret , t 


; Springmeiler , einem eil feines Competen? it 
| | fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalz ird 
ni legiimiten , eot cor 


irte Spfatter Brachen welchet von $ed) 
mäpigften Befeh Le Gottes » Dienſts imb ber Cala am 
icuirt fen 


den 4 a (erhalten fid) des 
lich mit harten Procedura pedrobet , nd, 100 «t c molte proftirui „Mag aus den allein Dero Jura circa S 
ub qu machen gereart » welcher aber jedesmahl vider alle Turbationes Sacrorum flare Notonetaͤt, abjuſ 
ima in feinem Ambt proreftiret 5 Welcht Violenuen unb Turbationes von don Mena em Antwort-Schreiben ve 
an durch die Keil. Advent · und Wo hnachten · Zeit big auf den Oeil. heu dahrs· tas d ten Grund aber diefir 1 
after Jahrs geroähret , an welchen die violente” inderum mie. Oui zu von undenetlichen 5j: 
‚Sonntag , als arrer in dein Pfarr-Stuhl gefehfen und den (mit Sin efdyinet aug Lit. E. t 
a Schult Ambis ⸗ n m nd nidyt der Border 
Dero Hohen and Ni 


Evangelica von Pfals 
die vorherige officit 


i deme bani Der meprefte Theil der Pfarr - Verwand t 
nachgefolgt unb als anf hoͤchſt quf — 


yet , 
Vt faft tt eten gewaltſamen Turbationeh 
T S getto s false ir chenfefo bett 16, januarit & 


ma Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht zu 
X Bees as indenen Evans ——— Sohn | fit — 
i hochſten zu Abwendunsg der in dem benachbarten! Fra fite sack ede licht - und 
nb fonften anzuflehen, celebrirt 4outbe ı und der Pfarrer und Eva iſche Gemeind agit | hin Vn » Gti 
einige Heffnung fatta c —* die et M la Ce de uid pont — 
- t FT wii * ten en nma Kirchbe n 

a und ungeſtoͤhrt verrich⸗ jer Ang pin o ( unb fi von pri pr fr Sad ı in Ecc 


Wife Den 29.00 


ash aaa san 


zu lͤtzbeuren eingefunden , abermahl verhin · 
worden ſich vorzuſehen, daß nicht dermahlen 
tihn abpruͤgelten fo fie auch wohl eftectuirt 
Einſpanniger, ihn vor dieſem unchriſtlichen 
kt worden, welcher bann referiret , daß mit 
fortgefahren worden. 
offenilichen Land · Friedbruͤchigen Verfahren 
ten zu Kirchberg des Herrn Pfaltzgrafen zu 
he dadurch nicht nur an Ihren hohen tuohle 
lica, ſondern auch an Dero Territoriale Ho» 
‚darchaus keine Segen » Gewalt , wie ihre ' 
heim wohl möglich geweſen waͤre, vortebren, 
ben wen gelindern Weg vorzichen wollen, um 
dhaͤtlichtkeiten feinen Gefallen haben‘, fondern 
da ſuchen von wannen Sie es billig hoffen und 
undgutes Dertrauen , im Römifchen Reich 
bre Kayſerliche Majeſtaͤt, als das allerhöchfte 
chen als der Evangeli ‚ Werden bicrinners 
in mehrerer Erwegung, daß Dero wohlher ⸗ 
Exercitio ber Jurium circa Sacra gui $ótbeur ett 
idyt derogirt ; vielmehr durch Ihro Kayfere 
n8.Schläffe, der pruritus, Unruhe im Reich 


Bertoittibten Grau Marggräfin zu Baaden⸗ 

sene ſchrifftliche Vorſtellung unterm 8. 0&0- — 

ic, B.erhellet , aber darauf die geringfte Ante Lit, By 

oben erzehlten barbarifchen Tractament Dero 

fort wiederumb die gercchte Sarisfadtion und 

ıumd Anentaten, laut Lic. C. begehret, fo« Lic, C, 

Narggraͤſin Hochfuͤrſtliche Durchleucht gant 

1 unb Vorbewuſt geſchehen, unb ttr ſoiches 

wehnt Sr. Hochfürftlichen Durchleucht nidye 

us territorii andem Ort $ögbenren, wider die 

ntiye zuzueignen; Immaſſen aus Deraſelben 

ii fab Lie, D, zu befinden. Auf was ſchlech⸗ Lit. D; 

?rætext beftche , und daß Pfaitz ⸗Birckenfeld 

urium geftanden, und nod) wuͤrcklich fefe, 

irftlichen Gemeins-Derrfchafft der Dinterne Lic Ez 

ndes » Dufbigung verwandt ſondern auch 

yes Inſonderheit aber die Jura circa Sacra | 

Baadiſchen Friedens» Schluß (dant aud) 

g angefuͤhrten deutlich beſtaͤrcket wird) ruhig | 
: 4 


nbe Eingriffe und Violencien betreffend 
Trieriſche Beambten des Ambrs 3di- 
abeuren unter Hinter Grafſchafftlich⸗Spon⸗ 
welche die Pfaltz· Birckenfeldiſche Fuͤrſiliche 
arbach, wie von langem her alfo auch in dite 
der alldaſige Ambts Verwalter und Ober⸗ 
je ber niche swuͤrdige Schick indie Kirche 4 
Altar die Submiffion bezengt, welches er im 
jen denen Unterthanen ſich verlauten laſſen, 
wen zuſtehe, mit Bedrohung an die Chur⸗ 
18-Straffe, den Schicken vor ihren Pfartir 
eng zu à bere rwr = 
eſoldung, (welche ſie von Zeit dit Su(penfioü 
£ hae den Gottes · Dienfé verſchen/ davon 
Zanfiftoriam gu Trarbach niche mdjt qu itl 
1 ffagen fátien , ſolches beym Shin Tricche 
n Submiffion nunmehro Judex cormpetéhs 
redre) anbringen. "Din 2; Sonntag des 
denen Baadiſch Kirchoergiſchen Beambeen 
DS zu bemeiſtern geſtalten fie; Ehur⸗ Trierj · 
cht au rcc vermoͤg Juris terricorialis, (bere 
x gleichen 


vr hdd P^ 
inter Srafihaftt Spore Dr. 
i Beambten Procedut allerdings DUMSS (DL 
rtt quite was babe vor ww 


ur « Teierifcher Seits crrec)nter 
feines wegs zu deñitiren gememet eue i pig dahin die gegen den abgeſetzten dar 
jefübrte Gravamina auch ihres Hrts eingebracht und erörtert ſeyen. Wie di ſolches aus D , undanderer m 
« bejagten Vogts (ab Lir. G. erhellet. —*8 «ati Dire 
Bann ires alle SA eo genaltfame ON diner Pacifragia, Tur er 
repentliche und ttene en Pfarrers m zebeuren , De o:00000C€ OC 
aͤchlich auf deſſen Obern redundiren , efi n — — — rden, und gat nicht " Beat! 
n find , ja von uc Tekermmd Mars s fíidy D aadiſcher Seien gar gebiliget «tat, Ê 
nichts als Unruhe Erzwingung ung einiger er Gngenchärlichteten , Jo ja moht offenbart 
fan , aumahlen Da u der 3ut , als bt Kayferlich · und Koͤniglich y Gare —* 
Thur⸗ und Fuͤrſten auch Sianden des DL Roͤmiſchen Rache, alle Religions ps fig | 
Ireffiren unb bench , fo gegen Die heilſame Sri amete Richs · Conftuune pes on Er | 
ver bem andern Theil gravité worden , prompt M" —— en, Sich mit que : Im Nahn 
Eyfer, Sorgfalt und Mühe, angelegen faffen , der den wohl wenig mache apii U" 
* man fonderlich Baader” Baadifeher Seits — (i —J und die Glue 
Deambte fonder Zweiffel ins Spiel "- aegen , und etwa parrem des uae Und unb off 
ii, wann fie es erhalten wuͤrden, verſpr at, cé unb alin aug Det x Xj fi re Chrifti unfer 
et Kirche und der Jurium circa Sacra Mit Eva qu bemeiffern „ febann duch Bebe NÉ grep, in Der 
annigen mein eydigen en Schicken bey diefer Evangeliſchen Kirche und Pfart qe - fem Hein 
nem Gefallen zu fchalten, und bem Religions-Exercitio ein gefährliches Præjudiz nach den M bt$ St 
yqugugiehen , mitbin n Kanferlicher qRajeftát unb bum gefambren sid) gant tlárt (id) ut * + pes Reichs 
man Gegentheiliger Seiten Dero zur Rue und Friede im Reich das rention puer "ein t König 
xr zu ſeyn als diefelbe gt befördert ı - ſoichergeſtalt zu denen o enden M P — 
ions - Differenzien durch gemaltfame pr ies freyen Evangeli iſchen Go Gott Ji — des 
ner beygutragen gemeint fepe, welches Rd ber on mehr als zuviel äuffert , da daß oic Chu” e "arae an 
dy fomohf als Baaden Baabiſche feibeigent she zu gögbeuren , AUS vt ctii in "ik —— wu‘ 
edrohete Geld-und andere faywere Strafen zu verfallen, nad) derer Beambten =" gi : 1722, folgende 
* ‚gehen , bafo daran bleiben ı ja bey einem in offentlichem bar À Bann ſt ſtehenden m = hr | 
Hprigfeit zu diefer Gemeint eruffenen, inftallitt » Und mir Odit wiede 7^ | ev 
* Mann ibre Kinder nod) muͤſſen tanffen fallen. mT- ^— ON j 
bec Bervilfens-2wang auf das —* — "in ye TM es 2 
t wuͤrden 90 (qi a 
gwungn 24 Kalt am geftrigen | 


ux dach € ecté nur allzuviel de 
s NP ut praíentitt Evans 
verrichtet uw Coin 
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iedbräichigen Proceduren derer Chur· Qrierio - 
It geſchehe, fic wegen der verübten allzugroben 

on bee Kirche, auch fo vielfältiger Turbation 
derſelben ins kuͤnfftige zu enthalten, angetvies 
ber aller ſolchen boͤſen Haͤndel, ein eclatantes 
nnen, ſtatuurt, auch ſelbiger zur Reſtitution 
xz, md aller verurſachien Stoffen angehalten , 
von dem angelegten pænal- Zwang , af wel⸗ 
ſtehen nachdrücklich vermoͤgt werden , damit 

1. Spott derer Verfolger exponirte Evans 
Ruhe gelangen , GOtt in ihrer Kirche ohn- 
nrermweifung , Ermahnung und Srofté , in 
“und undpriftlicher Befchimpffung protcgirt 


nb Redreffirung der laͤngſt angebrachten uͤbri⸗ 
bachiſchen Schul» Haußes, gegen Baaden» 
nano - Catholicz im Ambt Winterburg'und 
lirchen » und Schul» Dienern geblihrender 
be Vorſtellungen gar nichts fruchten wollen, 
ſtaͤndigſte gebeten wird. 


000000000000000:° 
jen. 


1 Heiligen Drenfaltigkeit 


Inftruments „ welchergeſtalt im Jahr nach 
Geburt Ein taufend Siebenhundert zwantzig 
iller hoͤchſtloͤllichſter Herrſch · und Regierung 
und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn, 
aͤhlten Roͤmiſchen Kayſers, zu Allen Zeiten 

Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, Ctoatien, 
3, Herkogen su Burgund, Steyer, Kaͤrndten, 
er Kayſerlichen Majeſtaͤt Reichen, des Römie 
des Hungariſchen im Zwoͤlfften, und des 
vochfürftlichen Pfaltz · Beldent · Sponheimie, 
ſorxen, de dato Trarbach den 17. Januarif 


er / Inſonders lieber 


ponheimiſchen Confiftorie dahier verordnete 
nach wohimeinend niche verhalten/ welcherge · 
als der ordentlich beruffene, ordinirte und 
jobann Nicolaus Brach , ben Gottes · Dienſt 
vefen, der Kirchbergiſche Ambr- Schreiber, 
d)uf von ohngefehr 150. Mahn in die Kirche 
Pfarrer durch feinen Kirchbergiſchen Ambrge 
Cana, mit Zerreiffung feines Mantes, here 
ir dem Altarden Segen ſprechen können, und 
rchen führen (affe, und als gedachter Kirch⸗ 
eſſener Weiſe mit einem groben Stecken dre 
zangen und ihn auf offentlicher Straſſe quit⸗ 
an beſagtem Pfarrer Brachen 
ren, Herrn Hertzog Chriſtian dem Dritten, 
n zu Veldentz, Sponheim nnb Rappoltſtein, 
an Ihrem Jure territoriali, ſondern auch ais 
n fpfatt enfeldiſchen Kaufe utommene 
7 au ſonderbarem Nachtheil und gre 
tddkn; 


en folgenden e»omtag mid) m ou Kirch begeben und ben Gottes⸗Bienſt ungeſtohrt abgewarıı, 
Y daß an Maͤgdlein tam unb ín Stille anzeigte, daß der bewaffnete Ausſchuß aus dom Amp 
rchberg auf dem Wege wäre, auch fahe man unter der Predigt vier Männer , dodyunbemafnt 
ber Kirchen, weilenaber di: Thuͤren verſchloſſen waren, konten ſelbige nicht hinein kommen. ad 
Predigt des In. Pfarrer Brachen famen in des Sponheimiſchen Schultheiſſen Brachen Sauf 
die unterite gegen Mittag ausfehende Stube zwey frembde Männer, mit Nahmen Benchit 
onrag, «in Taglöhner , alt 40. Jahr, und Andreas Forſpan, ein Schuhmacher , alt 42 uir 
zten an, daß, als fic morgends nad) Hirſchfeld zur Catholiſchen Kirchen gehen wollen, hätten 
pon ferne vier Mann gu Pferd und ohngefehr erliche und zwantzig Mann Ausſchuß geſchen. 
Wie diefe abgangen waren, fam ein Knab von Saugenhaufen bürrig , alt 16, Jahr, faatt 
chwie vorige, daß er, Deponent, mit bem Kirchberger Ausfchuß von dangenhaufen ausgegans 
fepe, undesfeyen 200. Mann Ausſchuß aus dem Ambt Kirchberg commandirt gen, um 
"deporte iu gehen; Den Trouppen womit cr beritber gegangen, von 20. Mannodt mer, 
x der Schulcheiß von Niederweiler commandirt , Nahmens Nicol Schmidt; Er für auf der 
raffen von felbigen gegangen bif an Rapperts haußer Seuffen, alitvo imc der atgeftstt Pare 
ick begegnet , und babe in mit Gewalt wieder zuruͤckgefuͤhrt (au ifm fagend; du Schelmra⸗ 
hſt mich und den Ausfchuß ) bif bey ben Ausſchuß oben in die Bircken, da babe der Her Schick 
den Schultheiſſen von Niederweiler begehrt , er foire mir dem Ausſchuß mit ihme gehen anb it 
beurer Kirch umbringen, bi der Ambt - Schreiber Schweinhuber Game ; Dieſet aber bátte feit 
bt tbun wollen unb gefagt / der Herr Ambre Schreiber Schweinhuber (ff mir den übrigen Dena 
b iu Sobren bey dem Brandenwein. Der Ausfchuß haͤtte inzwiſchen auf felbige geteartit) s 
Schick die gu Pferd fommenbe gefehen und gleich zu ihnen gegangen; Darauf feige ait 
bgemender. Endigte damit feine Rede. E 
Montagben 19. Januarii abid), gedachter Notarius , mich in des Sponheimiſchen ext 
8 Brachen Hauß in die oberegegen Abend ausfchende Stube begeben , umb toarfaffteum fala 
t Stunbfdgafft in Gegenwart der gu dem Actu erbetenen vorhin benenhten Inftrumenes- geugn 
mien ; In welcher Gegenwart ich dann erfordert, nehmlich x Den Herrn Ser 
bann Michel Schmidt. 2.) Yohann Nicol Hoffmann, Seriorem ‚fo dann 3.) Marhias 
den, : alle warhaffee, ehrliche, alaubbarfre Inwohner in Söhbeueen. à On 
Ich habe guforderft fie des Meineyds treulich uno ernftlich verwarnet, unb, MI iuf 
dee der Warheit und nicht der fügen foy, erinnert, welcher fofche ernftlich und * 
lich fie erſucht, mas fie am verwichenen Buß · Saft · und Bet» Tag, die Tur ub 
1 Gottes - Dienfts unb Befchimpffung des Deren Pfarrers Brachen betreffend, $99 c. 


Birckenfeld, meinem © 
als ordentlicher, beruffct 
fin Gehoͤr gegeben , for 
Herrn Brachen, mit G 
han haͤtte, und ihme dx 
Da er nun herunte 
huber die Hochfur ſtliche 
hätte aber feine zeigen wol 
Hung der übrigen Zeugen 
Pfarrer Brach aber du 
um ſtill tmb in Ruhe zu: 
habe gebetet und den Si 
er gleichfalls m 

hätte, undfeyedamit der 


gehalten worden. Aus 
Ev ble ibm der 
en gegeben / 


Sweyten/undalser 
DER 
15 an o 
beſſchloſſen geweſen, 
Det Ambre Scht eibe 
Wornach di 





hicke, darin "—- Cenlor · Stuhl gegan· 
tt, da bann eine Frau, Agnes Brachin, 
‚fie aber die hinter Thuͤr zumachen wollen, 
kin, fid) in die Thür geftelle, (aut geruffen: 
‚mus gefchen und gehört , ingleichem 24« 8c 
Stuhl auf die Cankel getreten, waͤre Herr 
r der Kirchen angefommen , ben cr ordent⸗ 
das Præ-Exordium der Predigt faft zu Ende 
it dem Kirchbergifchen Stadt » Schreiber 
av Gang zwiſchen die Stühl gerrerten , der 
ten Hill zu halten, T ben Kirchbergifchen 
wen unb reifen. So habe Herr Pfarrer 
auf Ihro Hochfürftliche Pfalg» Bircken · 
: in feinen Sac gegriffen, einen Brief her» 
‘pro Durchleucht Chriftiano dem ILI. von 
Dber-Epifcopo, ihme bedeutende , ec wolte, 
, die Predigt ablegen; man härte ihm aber, 
ciber habe dem Ambts · Buͤttei befohlen, ibn, 
v herunter zu führen , welches er aud) ge 


be er dem Herrn Ambt · Schreiber Schwein· 
auch die Hochfuͤrſtliche Ordre gefordert , der 
icol. Schmidt , fagte ferner , mit Bekraͤffti⸗ 
nter den Leuten geben wollen, welchen der Here 
iuf inen Stuhl und Bitren an die Zuhörer, 
Der Pfarrer Brad) vor den Altar gerretsen, 
aus der Kirche gegangen, undder Ambre 
n Brachen vorn und hinten umbagefchloffen 
Tag geftöhrer und kein Bortes-Dienft mehr 
Schritt vor der Kirch⸗Thuͤr gewe⸗ 
proben Stock einen Streich auf den 
rite foregangen/ bâtte er ibme den 
Sewelen den dristen auch ges 
Ofarrer Brachen über die Straß durs 
ß⸗Thuͤr geführt; mie min die Thuͤr nod 
a zwifchen ihnen gegangen , da habe danız 
site ipn, den Pfarrer, geben laſſen 

on geritten , denen die commandirte zu Fuß 
veniger zu zweiffeln, als alles dieſes offentlich 
emeine ſolches vernommen, geſehen und ge⸗ 


zeugen, impofito filentio, dimĩttirt worden. 
ywſerlicher Regierung, Monarh, Tag und 
i erſchriebenen Norarii, und angefuͤhrter hier⸗ 
oll eigenhändig unterſchrieben haben. 

nb Gewalt Notarius publicus, vorſtehendes 
nenrs « geugen perſoͤniich befchaffer ſo babe 
lo —— auch, nad) befundener ac= 
mit meinem gewoͤhnlichen Notatiat · Signet 


mn Caſpar Glitzenhirn / mpr. Nota- 
s püblicus Cafareus juratus. ; 


$e Durst pem Herrn ater 
-Novenibr,172 I. —S 


Bir auf einmmuͤchiges nochdeinaliches Kiagen 
d Gras — 
na Paru, kapreoium 





AL) Beambte zu Kirchberg vu. vi a en 
‚ränen ſeuffzenden Pfarr » Verwandten nieder vor einen Pfarrer aufi ^ i. ee dort 
ſche Ambts · Knecht mit — 







erſtanden; Wie bann anfaͤnglich der Kirchbergi 
o diefen untuhigen Gerviffentofen Mann nieder in die Kirche zu führen ‚um den 
anzu verfehen , und als felbigen darinmen Einhalegejeikhen, DEN offentlichen Gres Diar \ 
nachbarser da gehalten , mit aͤrgerlichem Einſprechen zu cacbiren (id) untefangen: 2. | 
So "c auf erhaltene Nachriche dap die Grenberrtictxe Collarores di ander mei tich Copia wiederhohlten 
ramum künftigen Pfarrer ernennet/ den abgefenten Pfarrer ang dem Part "uif wei Dern Pfalggrafen ©! 
, am wn Feſt der Heiligen Apoſteln Simonis und er mit mehr alé | Baadın B 
Fieren Sauren ſich felbiten nach Sägbeiiren begeben , das auf UE ct vertan Diane 
j nicht ire gemalrfamer Weiß wieder eröffnet und ben daraus = acto dfi * p? 
ice mur wieber darem getoifan i fondern jid) aud) ber Evang en Kirche daft af SEN — 
pemeiftert, dem Glöckner den Schluͤſſel bari abgenommen, und unter Ww dye s Achdeme Er.‘ 
den — gant — Pens — , unb ihn in fnt * dato s 
4ntoart cine qu halten veranlaſſet dahingegen dem von Ling que InrerumP BRa tn groben ia 
ordenslichen ond Diafes abgejchietten Minifter Candidarum , und nm o ^ ich dor 
p Sénberen ernennen Pfarrer, Johann Nicke Brachen, ſolches aetvolepiia md ed Boßheit halben würckli 
andy dan Darauf gefolgren Sonntag der Kirchbergiſch· Dper-Schultheiß ı DE eme gi x patrocinitt 
Colfons (deffen wnrubiacr xv .ópont, toblbctannter Datter des geweſenen apttiofct i niit * nb, Und die gchoff 
geſſenen Pfarrers Contulent bi anhero geweſen und wohl an all ſolchen Bet Pitt d —— Beambi 
fach ift) unb 70. bewaffneten Bauren continuirt, unb ben ju Dalrumó des Goitts 9 - "bam Ni Olbruͤcken 
dichten Diaconum von Traben daran abermahl verhindert har; Hiermi aber wart ar am [^^ n Nicolaum 35i 
aicpevergeene epemablige dfarrer noch niche erfärtiget fonder hat fid) an DI EU rc (| 8 und auf eine bar 
kambren qu Zeil , meilen einige Churfücftiche su dieſem Ambt ejf ims cd Em. &bon. ı 
—— udo. |. Wilen und gcac 
Eh gimeinen des Neil, Xi 


Dero Vorbewuſt un 
d 
* Hel. Reich obſch 
Si fem | vei ſchr 
ttexlichen Vorſor 


ohnen dergeftalt gehaͤnget und felbige dahin ec mod) daß der 
eng Bohlen, mie ihre auf éSkbeuren —8 durch den ðlocken⸗Squ⸗⸗ die 
f 


(dy Hinterſaſſen vor vede ne — ín 
ennen , feinem otteg.Dienft beygutuo qm, ^ ken 

: dem Schic 

rnach fe mit at NÉ 


ken tor ihren Pfarrer zu 
jme ansguliben und ihme die Comperanz zu reichen, anbefohlen; 
nd Hinterfaifen in die Kirche (darinnen doch Chur · Trier feit der Reformation das * N en Mie 
nod) prærendiret ) gegangen y umb gudachram auch hierintun Dr en à lien if 
ihnen feine Subje&ion gffenclic dec ant _ Bann dann 
anders 


nicht g 
ſohien, daß er a der Cantzel und vor dem Altar 1009 
aß ex auf der an purch ein tieffes Buchen ohnweigerlich geihan So oii oo] eüdyn 
One ihres AT. uspiam UN js 
à 1z- 216 


wedt geleiſtete Pflichten gehandelt / gegen chr 
neint ſeyn, ſondern ſelbigen aud) in foro po- 
der Gebuͤhr nach beſtraffen zu laſſen mit 
id⸗ Vetterlich erſuchen, Sie wollen mehr⸗er⸗ 
zeregter gewaltſamen und denen fo hoch ver⸗ 
sntaten, als dagegen Wir hiemit aufs feyer⸗ 
fie Uns dieferhalben gebuhrende Sarisfaétion 
achdruͤcklichſte anmweifen , damit Wir che 
Eiragriffen in Lnfere wohlhergebrachte Ge⸗ 
un die Hohe Garantes des Weſtphaͤliſchen 
ififtenz und Manutenenz Unſeres darinnen 
Sir leben aber der zuverſichtlichen Hoffnung, 
ib jecti, als der geweſene Pfarrer ift, zu dere 
nen über die bißherige Troublen fuffjenden 
Seelforger beyzubchalten und fie dadurch in 
1. Freund Muhmfiche Erklärung Wir Ing 








-— 


wer Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 
r Verwittibten Frauen Marggraͤfin zu 
leucht, ſub dato den a9. Ja- 

ingen. 


D 


f Unfer an Diefelbe abgelaffenes Schreiben 
n Syafre, den rocgen feiner vielen und erwic⸗ 
Tenffels-Bannern , Kirchen · und anderer 
Airten, nunmebro aud) feiner beharrlichen 
Kirchbergiſchen Beambren aber annod) ge⸗ 
su Loͤtzbeuren, Liurentium Schicken , bte 
vacben; Immittelſt aber und gang kuͤrtzlich 
empon denen Patronis , Greyberren Wal 
3tmáfig vocirt » unb inftallıreen Pfarrer, 
Schreiber , Scyweinhuber , von dr Gangtf 
mit Pruͤgeln cradiren laſſen; So mögch 
eine nicht geringe Bermuthung, wiewohl 
ils dörfften all folche Infolentign und dem 
oͤchſt entgiabn fauffenbes ; ien. unter 
din Diefelbe , fo viel an Ihro iſt, denen in 
ons - tviftiafciten beyzutretten nicht ungen 
Meajeftät in unermüderer Hohen Reichs⸗ 

allem hierans zu beforgenden Unheil vore 


hmertzhaffte und anjetzo bezeugte [m 
1 , geftalten Wir Dieſelbe angelegentlichſt 
orzubilden; Als wollen qu Derofelben fo 
daß Sie diefe Unſere Beſchwerde tvo 
den Confliis der. Roͤmiſch · Kayſerlichen 
eytt etten , ungegruͤndeten Vorſtellungen 
itgegengehen, und inſonderheit Unſere Ge⸗ 
cet iaſſen, mithin die von Dexo Kirchber- 
ationes abjuftellen, dieſelbe tri gebührende 
xn, durch Sie die billigmäßige Sauikfadki 
ieruͤber Dero ſchließliche Erkl. 
abgeſchickten Expreffen zukom 
m gum hohen Orig den a9. Jam 1 
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leicht au ] ztendirten Satisf "ion nnb Reftirurion des Pfarrer Brachens wer Li 
it ihren Klagden eic lieber fichero an ihre Terricorial - Herrſcaft 

judiciren gutommet , gu verweiſen ed 


poe geo erfahren erden , mie wenig Bir Diane 
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geehrte Herren / 


an Haapen, von 8 
a einfachen NEE em 


ee licis, aufdas von Wr ons e dic — Pin x 
eingeſchi Pr um ! 
sac » e —— in eine Geld-Straffe von 200. fl. condemniret eo 


we, un verbleiben —* urinLireris. Raſtatt den 21. Augufti 1721. 
Unferer geehrten Herren — 
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ph ds out Ww vr" "3. sref 
brichigen von Dero Zelliſ 
den, Freunde Vetterlich qu er 
von dergleichen Turcbation 
hbeuret Evangeliſchen Sid 
enchalten , wegen des if 
geyfareten mit Yufnörhigt 
Grdforgers nicht weiter | 
Collaroribus, Fteyhetren 
minigten, von Ing conhi 
ordinieten Johann Nico 
fandten Kquanimitát À 
Gerecht ſamen fo wenig 
der abgefeite Pfarrer iſt 
Kirche und dem Botte: 
mehr aber Ung ferner 
des Weftphälifägen Sr 
En get ſeyn wi 
it (ine Gefallen f 
Gerechtigkeit liebenden 
dagegen, x. 





Eunach an 
bt Qu t 
Kibiigene 1! 
Wt unto 
Pfarrern oͤffentlich 
guiva(ttbátiga c5: 
Intraden via fadi « 
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ic) vergeffen,, hingegen durch Er. Gnaden 
daruͤber aufs fchmerglichfte feuffsenden oan 
boy der Pfarr und Befoldung manureniren zu 
en Cro, Gnaden Brambren, fonder Zweiffei 
Pfarrers , unterfangene Neuerungen zu ane 
Haufe von Zeit der Reformation , unb fon” 
ermino geſetzten anni decretorii, géommenden 
lica bey der Rirche und Pfarr » Gemeinde zu 
lleicht gegen Dero Wiſſen und Willen, neue 
Y ruhiger Obfervanz zuwider ſchen; 
chen Libs· Angehörigen, gegen Ihr Gewiſ 
emovirten Menſchen sum Pfarrer und Seele 
damit zu beſchweren, folches alles aber in de 
hntem Weſtphaͤliſchen Friedens · Schluß und 
Exarcitio atid) bo) der Evangeliſchen Kirche 
en lauffet: Als fénuen Wir niche umbhin, 
aden , welche verfoffenrfid an ſoichen fricde 
menen Auentaten feinen Theil: nehmen were 
adyten Beambten ernſtlich anbefehlen wolten, 
re wohlhergebrachte Gerechtſame bay ber Se ' 
zelifchen Gottes · Dienſt ins Fünffrige fid) qu 
usfadtionzigeben , auch die Gewiſſen der Eine 
yen und feiner groben Laſter wegen removirtens 
«fr dahin anzumeifen , daß fieden von denen 
Bornheim und Gudenan, anderwerts no- 
en und zum ordentlichen Pfarrer zu Sébeuren ' 
! uab annehmen, unddain Em. Gnaden ber 
t, Diefelbe werden zu Schmäkrung Unſerer 
ſung eines fo treuloſen Menſchen dagieichen 
Herecht ſame bey offterwehnter Ebangeliſchen 
nſerm Fürftlichen Hauße sn entifeben ; vifo 
Entſtehung deſſen bey denen Hohen Garants 
erlichen Majeftär und dem Reich / angubritie 
d allen beſorgiichen Weiterungen, als woran 
ſeyn. Als verſprechen von Ew. Gnaden die 
inn prompte Remedirung , die Ihro Wir 
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aeteriting ihrer vorge] he 4 
illdq zu petélagen , Pi rh adj. 
idet nicht paflirermerden fónnen, Als wird 
terehanen , hiebey alles Ernſts und unause 
18 anbefoblen , von dergleichen Contraventios 
“ben, mithin allerdings unturbitt ju (affer, 
ion und Indemnifation deffen geffagten Gore 
higter Affiftenz vimebegu contribuiren , und ' 
‚farr - Büchern zu continuiren , mie fie dann - 
eben gemdbten Herrn Schicken, fo ordentlich 
ernſtlich unterſagt wird, allenfalls fie, Line 
ner Urfachen und Motiven ju Magens 
ibt Zell und nirgend anberstvo, bey Dermeie 


Bu dem Endsdann und Verhalten der Shure 
z Trieri⸗ 


her zu Zell geweſen und dafige Chur«Trierifche Bedienten, Derrn Ambts. Dermefer Os 

und einen, Nahmens Herrn Bohlen, gegen Mittag nach boͤtzbeuren gebracht , da li for 
ib die Trierifche Glocke laͤuten und ihre Unrertbanen qu ihres Schultheiſſen Hauf tefamma 
fen, denen fie befoblen, ibn, den Schicken, als ihren Pfarrer zu erfennen , feinem Gottes Dif 
miusohnen, fid) durch fcinerlen Thärlichkeit an ihm zu vergreiffen unb ibm den Zehenden heran 
igeben. Auf die beyde erfiere Stücke haben die Unterthanen nichts geanttwortet , Die beyde lchtete at 
igeſaget; Hierauf find gedachte Bedienten mit dem Schicken unb Chur-Trierifchen Unerrhanen 
die Kirche gegangen , und haben diefem befoblen auf die Cantzel und vor den Altar zugehen, unb 
x ihnen feine Submiffion gurbun , bem er aud) fogleich gehorfamer , har fid) gegen fie mndr Car 
( unb vorm Altar gebuͤcket; Worauf jene gefagt, daß fie ibn hiermit im Nahmen ihres Durdhe 
schtigften Churfuͤrſten in fein Pfarr-Ambr inttallireen und darinnen beftärtigeen; Darauf find 
aud) ins Pfarr-Dauf gegangen und haben, mie verlautet, zu dem abgefehren Pfarrer gf, mie 
ihn aufs nare wieder ins Pfarr- Dauß cinfegren , auch, fo die Kirchbergiſche nicht berits fine 
lobilien ins Pfarr - Hau gebrache harten , fo wollen fie ſolches chun laſſen. Gavtte 
enfor referiret aud) , wie er nebſt einem andern Sponheimifchen Unterthanen, in Abd 
it des Schufcheiffen , gu oberwehnten Chur - Trieriſchen Bedienten gegangen und fie gcfragts 
48 ifr Begehren qu Laͤgbeuren feye? Da denn removirter Pfarrer etwas in dateiniſchet ratu 
nen geredet; Worauf einer von diefen fie gefraget , ob fie ſchrifftliche Ordre darzu hätten? NIK 
in ſolches verneint, habe einer, nebmtid) ermehnter Herr Bohlen, zu ihnen gefagt, movi 
purfürften von Trier dag Jus Epifcopale zu doͤtzbeuren zutomme. 
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opia Berichts an Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu Pfalg / Birdenfeld von 
dem gemeinfchafftlichen Vogt su Winningen , fub dato 3. Jan, 1722. 


^N 92m. Hochfuͤrſtl. Durchlencht mir Gnaͤdigſt anvertrautes Schreiben an Cx. Ehurfürfe 
(idye Durchleucht zu Trier habe zwar am nádyft · verwichenen Dienſtag perfünlich unter 
thänigft prefentiret, auch Kraft der mir Gnábiaft ertheilten Ordre mit denen Od) d 
Käthen, in (pecie dem Derrn von Solemachern unb dem Gankler Trarbach, (als 

[dye bende in dergleichen Fällen das meifte anfommet,) mündlich geforochen undum ir 
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yBorüber bie Formalia aus der Delage (ub Lit, B. zu erfehen. 


Gieichwie aber bitft hervor Interpreration Dt6 Vergleichs nidbt mur (ht imde- 
r, und gegen pie are Verba Receflüs streitet / darinnen denen Dur Mhringraftn_ 
tt das vorhin pabte jus Epifcopale auch Das Jus Parronatüs & Collaturz , und bit ont, 
(pofiion über Die jederzeit Evangeliſch gerefene Kirch iu Ufhoven ledigl dfe! 
jp aufj den gangen fo genannten Kirchen « Gab von Gbur: Pfalt plevanie , absque omi, 
cept aret worden fondern aud) nod diefer mereflih: U 
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Wie Das beyliegende Schreiben des Ftantzoͤſiſchen Generals de la Goupillier füb Lit: >. 
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iebenben in loco Dit vormabligt Voebenheit befandt ift mie mel 
der damahls anweſende Königliche Miffionarius , Pater Hubertus ,. beim Aum Imendiet 
fehr angelegen j tag er doc Catholicis Die Kirch zu Uffhoven zu ihrem Gorresvient ein 
ben möchte / aber nichts efeétuirt / laut feines an Scri n Dort» ulthen Bed ire 
laſſenen Shdteibens (nb Lic. D., ja alé dennoch-Das gemeine Geſprach Dicit grd N 
] alfo ob felbe Catholicis roürbt einger aum werden ) und der Grange" UN, 
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lid abgehen fo! 
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Bolbgalden an dem hiebevor Chur: Pfafé 
iährlid) 150. Goldgulden. Cammer.Sehen, 
tüdfiand und allen andern Gorderungen/ 
ingräfflichen Hauſes gegen bie anderthalb 
Dörfler und 200. Feibeigene / aud) die 
1b ObersSaulheim / formirtt worden / 
get ſeyn folle 7 — toit bann das Gürfiliche 
auf ju wuͤrcklicher Abtrett «und Uberges 
en/ Jurium, aud) aller darzu gehöriger 
ingen / bie fdmbtlihe vorhandene Docu- 
/ tole fie Nahmen haben / nad) eingelang 
bleudt / oder Dero Abgeordnete / boná 
aber diejenige Haupt » Obligation , wa⸗ 
‚emeldten Creutzenacher⸗ Zehenden zu ents 
ıffgehoben / zu cahiren und zu extradiren 
'u&nadb fid befindliche ſo genannte Dhaue 
ieburch an Ehur » (aft vöNig abgetreten 


ürftliche Durchleucht das bißherige Exer- 
fambt davon dependirender Jurium , von 
'geg Einfallung des wuͤrcklichen Exercitii 
1 ^ verordnen faffen wollen : Im Fall 
foll eines jeden Theil Gerachtfamen da, 
em fafpenfo in Confequenz gesögen mer: 


m Fuͤrſt « Galmifchen und Rhein: Graff, 
die an Ihro Ehurfürftliche Durchleucht 
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uͤgen / Ihr Churfürftliche Durchleucht 
Rbeingräfiliden babenden Zollen / o| 
vümlid gehörigen + Theil cergeftait ers 
tU iun, — —— ge 
einiger merdlichen Difproportion ni 
one Der Rheingräfflichen Immunitág an, 
niger des Geleits und Angriffs, es bey 
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Chur⸗Hauß Pfaltz und bem Fuͤrſtlich⸗ 
n Hauß eine beftdndige Erbeinigung / 
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Rildgräfflihe Manns» Stamm " 
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Berechtigkeiten ? als hierndchft ín einem 
n wird / reciproce fuccedire unb 
ver Sand ausgebracht merden folle; 
ing / iſt dieſer Rece(s pon aferfeitigen 
Dittfcafft vorgebructt / in quadruplo 
den. So gefbeben zu Düffeldorf 


(LS.) J.H. Violet. 
CS.) J.H. Meyer. 
(L-S.) J. C. Vifelius, 
(s) J. M. Fuchs. 
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Johann Wilhelm / Churfuͤrſt. 

quem den 14 Sept. 1698. 
Den Gfrfamen, Unſern Chut: Pfaltz 
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La Goupilier. 
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dieweil mir aber ſolches bo Glück 
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b ger gefehen / die Catholiſche 
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) Uffboven als 
epliegender Copie Copie een fa 


Fr. Hubert Reinarts. Rec. 








jen Pfarrer zu Flonheim. 


+ potui ttanquillum animum tuum , Qt 
xz verd , fi literz mez re&à intelligane 
Dominatio, Catholicos quoque occue 
is mez non eft , fed tantüm infinuare 
feptem Catholici Incolz , & ipíis Cae- 
oven weqnaquam pra&ticabitur , donec 
le alind erdinaretwr. 1dcd opto , faa 
at, quia fi nuper ad nurum facere poe 


Vfter — * paratifimus 


t. Hubertus Reinarts, Recolle&. 
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vemeibter Dre Paftor felber ) wenn befagter SOME P sn male trit 
Leute in der Kirch / Lin en gehalten merde 5 Seinen woli er he⸗ 
D lii in wer Kirch zu m Jam: in all ſolchem forobl bu iet 
ge qn ais adweſend / ohne einig weiter Anmelden | gb 
befebehe / haben Diefelbe eigenhändig fubferibiret unb 
spierfehafft anneétiret / obermebnter Sert Paftor (id) aud) anbey unter ium 
ne di ein Exemplar behalte, Go gt 14. Febr. Anno 1697. 
(Ls) S. Rheingrafl 
qe unn Ro pelo psp mam ib v prm 
Chafisti fumus , melius fervens | 


Hamillimns 


 Chriftophorus Lauterbach ; pal 


Catholicus in Flonheim , Via 
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thu Catholici einqulchit 
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Addit, munt. 


' bereits im Addiramento 3.4. f. & 6° 
ıkten Religions- Beſchwehrden zur Ge⸗ 
pum , fo am rf. Nov. borigen Fahre / 
rmbfifchen Gefandtfchafft beo Der Reichs⸗ 
xn/ unb die angeblie Gravamina btt 
i Wormatienfi contra Proteftantes 
einer wahren Vorſtellung verdiene / 
barein fey / dag man ficherlich gegfaubt/ 
Anbringer mit gebührender Ahndun 
eigen / daß fie ju dergleichen unftatthaffs 
Da nun folches geföhen ju ſeyn ı nod 
inen Der falſchen Angeber / nemlich ben 
Let bat / welcher deßwegen / baf ihm fein 
rauen nächt verftattet werden vollen / zu 
Go bat man nöthig erachtet / noch ges 
'ügen / toovon Das erftere / nemlich Das 
unrubige und ungeiftliche Geiftliche Ahnd⸗ 


ft / fo iſt dif ein abermahliges Zeugnüßy 
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n koͤnnen wenn man an Vermehrung 
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velche bani / Gewiſſens halber / andersnicht gefönnt / alé der Grau / Dur) öfters gedachten eingigen Orth dieſer 
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au den Auffenthalt in feinem Haufe nicht acftatten: und würden es aud idt thun; mort Kinder au den t 

e (i geroaltig ergörne/ mit Dergeffung alles Refpe&s/ben alten ſo nahe achtzig jährigen Km Lands: Hertſcha 
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zu befehlen ) und dergleichen / meilen er aud) nicht nachlaffen wollen/ haben ihn ro hod⸗ ihre Todten beg 
Graͤfl Gnb. (doch ohne vit geringfte Lojurien / (o er aug feinem Kopff erdichtel / unb nod v^ —— 
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Ti M terrkhananders WILD jagen f * | dfe sé 


Perſon gehe 


Wtititogirtt) ob er aber bie Catholiſche 
gen yahlt / weiß man nicht / wohl aber 
nr Herrn — 3—— 
ben dawon fernen Hauß s Zinß jdbre 


*1 fo fat folies ein’ Pater ( fo zu Lau⸗ 
68 aber mitten in der Straffen geftan» 

hat die Herrſchafft Fein anders wollen 
dachten Paftor deßwegen mit Gewehr 
mn fie deßwegen Befehl / noch auch 


t| baf bad Hertzogt! 

18 der Hertzoglich· —— Kir⸗ 
liſche Unterthanen mehr / als die Ca⸗ 
ꝛt demnach gewiß hieher nicht. 


bad / nemlichen Supe Michals 
«ns auch ift unwahr / daß in einem 
n vermifchter Ehen gezwungen wor⸗ 
ndern c genieſſen alle Eatholiſche Une 
"1 Gewiſſens⸗ Freyheit / und moͤch⸗ 
fallen in der Religion (worinn fie 


Brumbad wegen der Religion feye 
nerfindliche injuriofe Imputation, fo 


liſche Pfarrer ber Herrſchafft Feine 
ffen / voit. fie banni aud) von ber 
fondern «8 gereichet je zuweilen auff 
meiniglich / toann bit —€— 
yen weder ihre Kinder tauffen nod) 


janen nicht zulaſſe / fid) mit ihren 
ft gleichfalls gang ſalſch unb nite 
jangen / fondern es liegt vielmehr 
erlaubet unb volljogen worden s 
Religion, Annen Elifabetheny Jo⸗ 
atholifcher Religion, Cr yu 
fer Religion zugethan ift / 
ben folcher Religion gebeur 
:mepler / ber BEN Sarholie 
Erfortd Tochter von „Offenbach 
1714. den 8. Dee: sinite 
bat ^ leichfals eine Œatholi 
Buporn / fo Catonkbe à 
fon in ber Herrfchafft / 
Deffen aber ift man gern gefäns 
ir zwey jun rk fo feine 
Dnung / b dem 
Beiber ae Leibeigenſcha 
ihre Erbſchafften / und was ſie 
en zu ſchalten und ju kalten 


$) Daß 


i) gos die a — pod rl. Gónb. in Der 57. ben e urtots ent 
bloffer Gutheit eft nad dem ' 0 j comportitt/ und man di Kirch 10 
CA ial id side mum erbauen Later; fo ihm ide i 


verrichtet / woch and Di f 
der Cappellet Kirchen de tyeber Caos Reunion die Parse zu Dir 


ia 
währender and ifcher 
elefen worden / und ob Intendanten Br! de la Goupilliere $ beta vafe 


1 ligen z ; poor bib 
bim Bd enebet | (o haben fit Doch nid i" cette vermis Cos qu 


imli inein geſti ] und barinnen eine Dt | 

Ken en —28 ——— um deſſen ſich bedienen — 
aq Zeinholtz bi 

, fol eine Poffeffion (tytt / als aber btt Granänhe Di S | 

Io MEL 

Gien unb MeifenheiM ger Si mad # 
uro eft in woe foa rir itm pat i imf un ds 

Ynvarheit umgiengen / abgeroiefen. á 

| i i terthanen mehr alé bit Evangeliſche graft 

Hn D = —— man eine vollkommene Jultiz —* * N ang 

teichfa Eatholiſch oder Evangelifcb / Einheimifch oder sa she tpm 

yy mit das nicht allein die benachbarte Herrſchafften / 
Ambe ſelbſten ſagen 


25.) Dichs Dorgeben ! ob fuchten bie *88 Chr ar eiiam 


iefiger Herrſ drohungen 
Lose Kae Rinder 2 —— goin qu bringen / ift en 10 [s i 
Es " als alle obige —— mu : 

arsi e pn pure ipr né Srepheit genie 
tous; * wn 20. enmer 1221 


Kluft 


(ttm zur Nachricht; DAB 10° 
rb. Len (enti welches von! 
beim in older Qualicät beft 
Obriften von Waldmann 
vtr von Geiersberg / Chur 
wircklich nach ohmlängitis 
benen hinterlaffener Schw 
noch vorhandenen alten L 
und ohmgefährlich um Dai 
qe und foldpergeitalt 1 
Wuſch duthetiſche Rclig: 
Febr. mithin immediate 
von denen von Duͤrckhei 
mir Blarern von Geieré 
ten laſſen / daß / weilen il 
täufflicher Begebungd 
fhen Conſelſion, un t 
aufgedrungen werden | 
mahlige an des verſtor 
gleich balden unico act: 
(ix Gevollmaͤchtigte ( 
anweſenden Pfarrer | 
tender Aduum angew 
den Blarers von Gei 
Heudeheim eritlich i 
dem expreffen Vorbt 
den Immunitäten und 
citio Under änderter I 
\ dependit/toiefiefolc 
| Cxbluf confirmitte 
nicht ohne daß {ec 
\  eingufchleichen | un 
‚fangen / aud end! 
! wádtiaet | uma 


1 





t, gyum. 


Orths Sete 
das Bifchöfflich, 
A PRO 


tud gekommenen vermeyntli⸗ 
des Jod» Stifte Wormbs / 
ind Hilsheim combiniret / fo 
vaminum gefchehen fepn:m 
ander (teens 9ynbeffen aiti» 
fat; alfodienet wegen des ere 
f» Zweybruͤcken herrührendes 
der Erckbrechten von Duͤrck⸗ 
ıden Königliche Sschrorbifchen 
'1. an Gobann Conrad Bla⸗ 
Neuftadt gelanget/ und nod) 
Stammes in des legt» verftore 
bat, fo viel aus denen wenigen 
prima Reformationis tempora 
gelii fid) auszubreiten x bes 
ht nur Anno 1600. Die Evans 
TI aud) in An. 1523.den 11. 
ab des Schloffes und Fleckens 
Imdcbtigten / Friederich Caſi⸗ 
ircklicher Huldigung prorelti- 
ihre bisherige Herrſchafft bey 
citium der reinen Augſpurgi⸗ 
andern Confcffion jugrthan / 
nicht beladen / ſondern der da⸗ 
réttene M, Andreas Wilckius 
gedachter Waldinannshaufts 
terea. (o gleich ermeloter mit 
1bt8 und aller Davon dependi- 
nmiffion weylanden Gritberie 
(ang vorher acquixirten Orth 
t Unterthanen daſelbſt / unter 
3 fit nicht nur be ihren babens 
y dem freyen Religions-Exer- 
ib Schulen / und was Davon 
und Münfierifche Griedens 
»erden (often. — Ob nun wohl 
6, Catholici fid) in ben Orth 
’arochiales zu exerciren unters 
tenz der Kirchen felbft (id bes 
:ffirt/ das Chur. Haug Pfalé 
ich keinesweges extendirenden 
ppoſition, Contradi&ion und 
ʒrund⸗ Herrfchafft/ (als wel⸗ 
; Diredi felbften’ nemlich der 
yums Ztorpbrücken niemahlen 
ichkeiten ultro abgelaffen/ und 
te Anfechtung gehabt / auffer 
nantel/ unter insu 


ee ithi nn ind dome — | ve7 dad übrige gu CUT 
felbige ——— wb mich allé in — un bie JM -- LL | 
rigen Feds nad ET idem DOS m | Gate brel! un: 
qu 9t * Evangelicorum Der PO lung tot tauffne 

in Anno 1719. übe 


ncm fa Ni Urfache haben font 
! | alice. decifionem fein lis t 1. wit feine 
En ia Pa e dim dede | CE, mu je 
(4) ae und opnebend (6) nn —** mag bite | Oe Hl Kömi 

: . itOr1à . f del * ^ * 
— i ange» en em | nager D 
achen Umſtaͤnden ben Det j ber teöflichen SUP Vebalean bod) , un 
ehe Reformirten u. Gravaminibus 4 Lords pes Reli 
) : ue "dae a " 

eon unen — cæteras Pad holicorum exclulione aud) (oret | Hochgebohrne 
eamque "^. Bxercitio, cum ur manurenipet werden. Edelgeboh 
E | geehrteſte 

928. Erlen 

mir zuverſie 

gelifche Sir 

gedufferten 

gegenwaͤrt gem mir 

| ten Berichte / tei? 

\ und daraus flieffend 

| tendonitten Gemuͤth 


\ ren ghabten Bräffei 
| Pinto] alles dos 
| bir! was nicht o 
furſtlich + Landarat 

mentern befindend: 
gecrtignete ober sua 
'-- unbillig.un wid 

bon dem Marti 





d dit, gnum. " 


eligions⸗/Zuſtand des 
wider das Bifchöffliche 
«ben und vermeint⸗ 
vamen. 


am 15, Novembr. vorigen Syabré / 
n Geſandſchafft bep hieſiget Reiche 
ffend die angebliche Gravamina Ca- 
ra Proteftahtes , werden hoffentlich 
engen / wie ungégrünbet Diefelbe 
end jut Quer — wie 
rung gemefen / au gangen 
ben müffe / folglich nicht nöthig tod» 
1 zu entdecken, | 
Abfbeu vor die von ber Roͤmiſch⸗ 
— M gant — 
ermeſſene ungen 
ruckte Hunolſteini Men Dial ad 
» fid) auff deſſen Inhalt beziehen / 
r 


n Zürften unb Ständen 
eichs⸗ Tag zu Regenſpurg 
lâche, Vottſchaff⸗ 


Wohlgebohrne / T 
bgenegteft and) Hoch⸗ 


boberien und Geſtrengen / werden 
cken / baf ben jetzigem «bit Evan⸗ 
en Faris, und übrigen fid) bisher 
heine berfelben ſeyn muB / Die mit 
‚nd denen bepgefügten warhaff⸗ 
ie bie Befchaftenheit der Sachen / 
unpaflionirten / mithin wohl in- 
mnad in.deffen mohl zu ies 
stimpffs « halben nicht difpenfites 
en vorgebahnten TBegé ju adhi 
atel ftehenden » dannoch in Hoch⸗ 
ſich dißmahlen bep ihren Regi⸗ 
vangeliſchen Gottes⸗ Dienſi sus 
Merxheim cum annexis por 
chtigutigen / fondern auch tri 
bwohl mit purem faffcberi« und 
+ bannéd) Daher defto empfind» 
en / folglich mid) dus aller Ver⸗ 


Soch ⸗Edelgebohrnen und Ge 
minibus und denen ſolchen ange 
:drden ftpn / mie weit der / in 
Clero ; nach ihrem abgeſteckten 
ire /. oder bed Martinfteiner 
eſto ſtarckern Affitenz dfffeitige ‘ 
ibeter oder toenlafiens — 


Sophia Elifabetha von Sumolftein , (A06 
ne Rauin von Holtzhauſen/ 4^7 


lern — DS ris 

nad er fid) mit ke 
önnen./ er felle c 
wehnter maſſen an 







Spy denne viam an sten der Sreoberrtich» Dunolfeinifür) seront m Di vit that decani: 
ſowohlen aus der im Drud gekommenen Frantzoͤſiſch CEhamoiſchen Gens Li PB verihciret. Wob 
27, , als auch aus Der ebenfaßs zum Drud gegebenen fogenannten v ET (8.) nicht ein winig zu 
x. oder vielmehr aus DEM” on Dem 90 co , du$ purer Ki 

didon , ohne ein! 


Des Status Religionis im Bißthum " (bg 
Qatbolifdm Pañtorn ı Syebann quer Poth / iu Martintein/ ben 2. MT mit * 
‚ftehten « und | 


denen / obiger Borftelung annedtirten Declaratı : meinten Blame u 
| Areftaro unter ander ei 


Contuñon und I 


rum &c. pag, 25. & 26. bengefügsen (alt entfeglich unwahren 
müffen zc- mit | binqutommt « 
anckten Ftechheit und andern per verwittibten mfra wie (».) Der Martinfleir 

geroibint > wiewohlen vom 


1.) für einer um {rene bisher al spl Gong inſchen Gottes gilt 
iéher alle 1 H $ 
j $t Drfduldieu aufgerichteten 2 


or en Kirchen su DA NT t oven 
dient gemelenen gu gedachtem erx | qit.pit 
gen und gedichteten unt; weißlichen Handlungen nid verſchonet wirden mole, UP n Dai oc 
ann 5 LUE Dt b: 
2.) toit von dem warhafften Zuftand Der Kirchen felbften ebenfalls Der Auıbot fid ade tit Granssfiidser 
per Warheit entlaffen/ auch ef UB bin: und daben 
3.) des Paltors Pothen Aueftac mit Der Chamoifen Lifta allerdings nicht — i Mith in dem an 
alfo dag Concert nidt behutfam genug abgefaft worden ftot / OÙ vice? "T. 2.) Daf der Pait 
ſehn müffen / damit die Qualität Dt. Arceltars aus bem Erfinder un enr rt m" beten Koſten / 
diefer aus ſolchem defto füglicher mit dein boͤblich intendirten Abfeben / oti ten wollen / it 
vutben Maxime , erant werben o | e d a De aber ſonſ 
So bat man nidt ermangien follen nod tànnen / ju Salvirung der Kitchen lj Pi Halte e.) diefer Paítor ı 
rs unb arbeit : liͤbenden Weit einté andern UN en! 0$ führen daß er ihnen / 
umerfindtiche Auflagen und Lmputationes » in ihrer ladigni nad) fi an — 
Uberzeugung. er git 
(1) Zum währhafften Gegen + Bericht zu verſicheren / (mie es bann quá alt as mer Ca 
Erforern fan darget an werden / ) paf zwar Das Freyherrliche Hauß — “on. verfiel 
Sregberrlichen Haus Hunolftein / fo vitl Dit Politica und Gil: Jet - ud 
es in allerdings gleicher Gemeinfhafft des an dem Nohe⸗ ohm etat gs degtab 
m ^. Dead man Martinftein gelegenen eden? gua dab man ih 
.: MTS ſteiniſche Cc 
(anvrá Aus 


x Arden davon und zumah⸗ 
ale das Stifftzu Sch in Mabng 
verfehen ı der Evangelifche Botteds 
et / und nadbeme folches felbige cum 

tilif Confeds des damahlen regiereñs 
ankelsc. Churfürftl.. End. fambt dem 
2 biß-hieher unverändert / ruhig con- 
Örieffy ntbfl der Obferyanz , alfo mit 


ligions - Exercitio jun / ift bas Grey 
nach der Reformation, 2.) Tempore 

is Weftphalicæ , Reunionis & bclli, 

? dadiefe 

dr Pdf beſtarcket wird / fondern Num, 1. 
o wir N : 

brfonbtrá von dem Simultanco und 
werig toabr mächen konnen / als tr 
paffabel bringen Fan / und bat dem» 

( al8 indignts Paftor) wnserfhreiben - 
ang bébalten » bis er 7 was er obers 
verwutihte Grepfrau von Huholftein 
‚vomirt bat / legaliter ertwerfet + oder 


af folche von einem gemeinen Cleri- 
ne Dinge / gegen Leuthe von Con- 
iden beffern Information , zur vers 
oder vielmehr zu endlichen eigenen 
Welt ſchickt. Zumahlen ba nodj 


Jeren Kleinholtz damahlen terübtes 
- nod) befohlen n Gewalt] 
beu unter andern 1.) Zu oblervi. Num. à 
felben erhoben: ; eben fo tieff und 
n Kitinhoig / "Profft bepliegender 
€ er recht trocken worden 7 nachfe: Num, 3, 
üffen / Daß der Herr Biſchoff von 
nmohl bezeuget hätte. Sodann Num. 4 
ko zwar fid) der ftlb(t angemmen, 
len Ruhm oder Meritum adquiri- 
tori ju St. Wendel zueignet jc, 


Surfcheid etrox ziehet / i barum / 
dienten / in emer in ihrem auf 
/ den von Hunolſteiniſchet Ser 
wiewoh en ohne Zusiehung aués 
iren will) oder einigen Glocken» 
Dunoliteinifhe € laubnuë mets 
Catholiquen nur auffiden K ird» 
en bófffen / will veigen / 
Und fan Die jetzt all hunol ⸗ 
ac. Gottes - Dienſt ex ais, ber 
en Schreiben. de. Amió 1652; 
iam fid) Kürge balben auff den 
is, unb refervirt fid quzvis 
hien zu "berühren /' nicht mochte 
ben oder eingeſtanden ju bas 


—- . Vehla⸗ 


| 
worden | Die Römilh * Sarholifche fein 
Ener habe aud) von denen Fraͤulinnen vo (tin umb ander We SUNT n 
wehrmahlen gehoͤret dafs weder jut Zeit der Reunion » M in dem aufigefprengt 7 und a 
darauf erfolge! Krieg / niemablen eine Königl. rangöfitce Ordre jene vorge N — Rates Eid: 
ben / in Die Poffeflion Def Verxheimi farce Die Sxamif «Gat (tet. yam & que ilit i 
Gs hätten yroar ermeldte Hert Paftores » gré unb beg denen Can” weg / Da er Wider à 
connements » DA angofen mit vielen a gelegen | und af DU Fundiiones darauf io 
prüber gegangen > f da fie aus bem opBürtenberger buo mit vice « | Ad vil über einen Mon 
£pute gekommen /. = Plade in Der Ki geftanden | foit Dit Serdudblt n0 DA = Aur gefchiehet v 
t eben (iin De RE DE D getan je Suten bin a — — 
Gelegenheit fi bebiemet / einigen Dienft btt Romiſch Sarhotifhen Sy digien Da Merppeimer Ki 
gu verrichten 5 Gs fen aber ba niemand alé Der Pobel zugelauffen / unb fin comm gereifet / und Den | 
dirender Officier ordentlich bintingtganórm pad ſolchen Canronniren ad habe de [A wollen s. | 
Herrfchafft von Hunoiſtein ibr ı VOR mehr als hundert Syabrtn her allrin gut ee boi ts qud) nod) 
um Religionis Evangelicz Darinnen voitber behauptet UND cxercittt. l& geſendet / die 
Dergleichen beituam brigt Unterfehriebene / daß bit Sie » Catholiht feine bung i Sm nichts qu 
res Gottté Dieenſtes veder in cene Reunions - Jahten nod) qur Zeit De A van qu Landau 
wictifcgen Briedend 1697. in Det sgperzheimifchen oro gehabt | nod Int enit def Grroaltthdtig 
die nofftein ſolcht fregmoilig sugelafitn 5 be daß fe ur 3 Ww * forgfältiger | 
obberrührten Cantonnemepten tegen DEF Gewal habe hindern toot — Soͤhnen 
nd) habe fit; mach bene amen Occupirungtn sob mi! | Ad Gun. gefucht ^ 
ſtaͤndig pag Exercitiuns Religionis Evangeliæ allein’ in Der Kircht pehaupttl und Alt Der tiber al 
. exercittt. u $ ar / babon au 
„Ad 24% find des von Kleinholk Artentata 1714: keine Mangtenenz ein | ls 1. fondern 
(y Poffeffion btt 9ubmi(d + Gatbolifdben in der M heimifcben Kirche geweſen iud | Ken Su des 
niemahlen mit Confens der Derrfafit von Hunolftein von, Ine gingen Ads DE |: ige 
innen verrichtet worden / unb über dag bis an 18 ah aud kin mit volt elati Bot indem v 
Gottes. Dienft mebr vor denen Kömisc-Earholiicden in der Kirch gehalten meto un m 
fondern t$ ift cine ‚waltfame Irrupiion fen | diemeil DIT ven de Ar 
Frantzofiſchen qroupptn Dom: IL. poft Eviphe 1714 eor Der hein getommen | * — Land 
Gran po ben Sirdoboff geritten | und Dur ene qam auf M jun. y Kein 
Casanare Morgen « Dienft in de Kirche on geb t Din 
gm eere fic nicht daran gtirt deles 
rd 


m i | 
alwo bit Roͤn 


del 12, Mann den Hans 


Wit qu der Zeit abweſend / angekommen / 
Catholifen wiederum verfclieffen faffen / 
P gründliche Remonftracion folchen Eintrag 
nd Dominica Sexagefimae 1714. nochmahs 
? oben nicht nur groffe Infolentien perübt/ 
ffir: Tür welches noch gu (eben ift / 
machet / der Tur zuvor die gemacht / 
ten an dem Chor auf einer Leiter 

itche geſtlegen / und fat vie Thuͤren er 
abermahlen (id) nicht widerſehen Pônnen. 
Catholſche einen Altar / dergleichen bod) 
— gend ie Er add 
Srepberrl. Hunolſteiniſche Erbbegr 
Omifd » Catholiſchen Die Kırchs Thüren 
nalen Gewalt gebraucht + und mit heffe 
?dgde » @tühlen mit dem Rücken: feloften 
ıt/ wohl aber der Sunolfieinifche Hoffe 
rrfchafft proteltirt. 

! Panét Herrn Vothen von fib felbften 
den Altar gebauet / “und alfo auch die 
» ift aud) folder Altar wenigſtens niche 


unolftein viel ju viel / daß fie Herrn 
nif » Eathölifchen Gottes: Dienft in 
t nur felbften etlichmahl nacher 
——— Ep ab 
i bon einen Exp: ges 
: Sache wegen an Deren von Kleine 
Merpheim zu erhalten. Endlich ba 
Monfr. Comte de Broglio, Commen- 
208 Final und Abftellung ber erlittes 
vige Frau von Hunolftem um fo viel 
eine Wittwe ihren minderjährigen 
re Gerechtſame ju Merxheun zu er» 


Jounolfteinifd)e Begraͤbnus erbaute 
ach bem Abzug der (Srangofen von 
/ nemlidy Dom, Mifericordias Do- 
wefen / noch lang vor dem Baadi⸗ 
uud Confens bté Herrn von ag © 
brem zwenten Hera Sohn u 
db / ba der Altar ift totggerdumet 
' ob er/ Herr Klemholtz auff bie 
oder ob fie es thun ſolte / ba denn 


stoar ba bít N ei 
Du er. worden / 
I ma 2 

Det. geringfte Sd widerfahren? 









pan Wlrww*g Co 
(did zerb ale pe oa ohan T 
hann ppilipp Gilluwy obasn Sri Are GumWwwn 
| opa phipe" Schadt u) 
(L ) org ch. wih an mére 
— iy! till tus gr 
DER nr | ten dasjenige gnugſam ! 
a me 
gen tole. " 


Es befinden fit unt 


"a no 1714 3° f'ebruarià fab me Johanne Petro i: &Mee 
heim , in pf entia Prznobilium —— ac a à pest 
manni Kap |, Sarapæ » Dominorum zrioforumn de Bourf & jox w meintlihen € 
; , Cellani I uftciffimorum Dominorum Eomirum de de Schönborn m* in cir exists 
adjuvandum Altare Lapi m à Plar fees do nobili clariffimo 2€ conía (line eed Bo Nor 
mino , Domine $.S. an logie cen S patore in St Wende ci i d ri rgebunga 
no Srachler » {olurum » €TE eft "dfandbus on omwibtis Catholicis in M pt 
DEus , uc officium à Gallis » | pecie aufem. 4 Perilldftti ac Gretiofo Domino de > 
Legionis Gallicz Prafc&to & "Commendante in Kyrà imroda&tum ad | 
tur annos , ità precantur qui — & (c fu D [^ : | 
Tielman Kappe pel » p.t annes PetrWs nmm olif 
cars Stetten / in 
Nicolauı de —— pide Cafe To Seq — wa Balbrum de | 
Num. 3. " — und ſeithe 
Kundin 1 vielmenige 
iir de — — 
— james © donn dre à Monfieür Kleinholtz» de fe mestet SS © paulions fabien 7 nad) D 
les ^ Catholiques Gens de la Religion , nt voulant po xut us fom 1 hücusque Y 
y luy 2 mande que je laifferois les © n l'E&at » qu'el eftoient quand cé ie üngleid) v 
nes venis dans EC pays » moins que ta Cour TY me donne Ordres a cc I NT " fill in bit © 
„pour quoy les Catholiqüts ne leront point les Luther s la —8 Begogene wehrhafſie 
dont il eft p dans & (ci. Meniheim) & la leur rendroct » "ik NT 1.) tt otn ve 
aucun changement a l'Etat , auquel Jay © trouve toutes chofes, fai 31977 auris ai des des 
Si D, 64. | al —— — zuſtaͤndig gm 
net bibi 
sah ger 
bin nha f 


it omum 2000. 
tBiſchofflich Wormb⸗ 


n vermeintlichen Gravami- 
iœcef Wormatienf: contra 


x Vorgebungen we⸗ 
* zu 


|a 
Fi 


obgedachter Num. XXV, ein Mare 
8 Hoch⸗ Stift Wormbs berichtet 
horſtellung des Status Religiönis &c. 
afige —— die + diefer 
die fal(den An fon finden, 
n überhoben / —— bor una 
acta von ſelbſt / und verifici- 
Borm) Vorſtellung in vorges 
nde fiit Gravantes, ſondern Gra- 
udiciren/ fondern ihr Unjcyulo tie 


am Drug gefoinmenen vers 
und in ſpecie des Hoch⸗ 
Kirchen halben nachfolgende 


zugehörig. 


fis gemeinſchofftlich / und bebienet 
) Fe einige Zeitlang von Der i 
Catholicum illimitatüni &c. 


ben Deren Garten die Me 
Œatbelifhen 


bit 
—— 
"gott anum regium Sii 


Zweiffel von‘einigen Paionirten 
Ap Dean tocinbeme ^ Ais 
pee ml a 


olche Kirche / tide damahin 
^i aufe Naſſau⸗ Saarbrüden 
ver api s Sugfpurg cen 
bamabl fai ; 
Annum —— e ye 
' Seculi Eintaufend Gechehuns 

durch einen Evangelifchen Dfars 
rim / Magifter. Lucium den illi- 
'faffen / circa initium gedachten 
nbe/ mithin per Annum Decre- 
ichfalls Pfarrern on Albisheim. 
'erorbnun en Hoch⸗ 
— curbulenten Kriegs : Zei⸗ 
—— 

'e 
wepland 


DD JIDUL EUWDBENETIUD JOIE LE ARUL UIOKHIBE / QUUD VE EINPOTE Des Ga moco no» 

lento praáicirt / | gleichfalls bey erfolgendem Srieden / ba er zu Kirchheim mobnedd gr 

pu songé desire b dee tt bod) / weiln er hierzu weder Recht nod) Anfprad bur 
nen/ abgewieſen 

en eine folche Befchaffenheit bat e$ mit Der in Anno 1713. von dem Catholiſten 


Paftor in @tetten/ y auffer biefem (id) fonfien 
(tt eingudringen) unter vorgefchüßter Faveur Des (rani 


mablen unterfangen / ſich 
fen Brigadier pon Sicinbolà tentirten Einſchleichung ín albiefige € als me 
che man um fomrfr decenter declinirt / als befantlich foie 
Perfecution weder Die bobe Grangôfifche Generalitát / noch der rami buie 
flen gebidiget / vielweniger eine policive Ordre Dazu gegeben / ——2 
—— rn n andtrer Dieceíen aber man alhier vigore: Pacs Welpbiliæ 
tu erfennen 
4) Wie nun hiervor gemeldter maffen Cacholici weder bit Poffeffion Anni Decreroni Wt als 
biefigen / mir allein mit allen ihren Rechten guftdndigen Kirchen nimmermebr behauptet 
Bönnen / vieltoeniger Die / temporc belli Gallici p ne Machinztiones, jut 


ofchen bur berbart Providenz , felbige niemahlen aus Rab 
= 7 ls das eher: en —— —— 


“Der allhieſigen Kirchen gu przjudiciren vermögen / als betantlié alle ſolche / Interpret 
donc Des Are, 4. Pac. Rysvvic, von denen en Cat ífdben unternormmene violene Adus 
bem e ER — decim nece — von Anſeng bis. di 


bt Lintergogener ber verſicht bas ambre 
pi Dre hat Le u nicht allein Linen idiom 
vangelifche Re (attfam tt 


unb Darum C Catholicorum gegen albiefige E 
erfams 
Ea demſelben unb ber M albiefigen Rire grand drtigen maim 7 


Bit un) pi vire Mn der ber beſchwehrliche 
ſten p iain ipn af une ur — 


inablen dem. Weſtphaͤli 
Dero bobe CDermittiung / Hie rne gütigft angedey 


beim Den 17. Mari 17416 


D 
ET 


—— | ue VS 
Verſammlung vorgeb 
und das hat doch noch 
dem Xlten gefchicht / 


À mohlvermahrten dpt 


"à Poffefffon bep der 
uptet bat / folglid 
flatum anni decreturii # 
tar fo geñiffentli die © 
bit Welt zu fchreiben / 
—*— (ton tollen / t 
u verſchiedenenm 
mi rinander ttti 
umahiner Pfaff fub fa} 
Iöheim qu beördom / 
um Teutfche Paca. tent 
falfibté Angthen fo ar 
ie fan einer ur 
Brieden nie Friede hiltı 
— brauchen ? 
an hat ındeffer 
baffelbe durch fo ort: 4 
btt Baci to 
liſchen Cleriſeh ſchön 
in Erfahrung br'nat 
dtation mit m:bre 


In Jute & Fa 
Bithum Aorı 
Prello anmaß 


NOM re 
A Née \ 1. 








ldñt. nom. Uem 


ı Hilleöheim / 5. 
gen das Viſchoͤf lich⸗ 


riat. 


t Additamentorum ad Nũm. XXV. 
entübriget weil (obwohl von weh⸗ 
dp immer einetley gefagt witd / tiers 
Seite difnbairte Impreffum in Jure‘ 
und nicht Evangelici , ſondern Ca 


o unmahre und ber gangen Reichs⸗ 
ilo gern befandt gemacht wiſſen veillz 
itamentis borgtbracht / wie hier in - 
t Vicariar in einem bebérigen Orths 
ft von 21, Jahten her eine vermeint ⸗ 
x aus ſtraffbarer Gewolttdaͤtigkeit 
ide bey der Reichs · Verſammlung / 

vor fid) allegiren Dörffen? Wenu 
t Runftı ein Hauffen Gravamina ín: 
lefen / daß die armen Evangeliſchen 
pt Geiſtliche felbft eigentbátig vi are 
"urbation über oit andere einzufuͤh⸗ 
tert / fo daß bald diefer bald jener 
me Evangeliſthe Gemeinde zu Nil 
eichg « Feinde felbft auffgumachen? 
Doit: Herren zu Dilcsheim Durch 


gen. . 
tachbarn bat ? die auch mitten im 
cinfamen Zeinde Arm wider ihre 


hen Vicariar die Obligation , baff. 
dag man dadurch mehr auff den 
an bon dortiger Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
| jego mit mehren Paruicalarien 
vorgekommen / die gleichfolgende 


, bet von Seiten Des 
Borfbein gekommenen’ Im- 
ater andern aud an den 
tenfionen. 


1 Nillesheim cud denen ex pane 
in / unb befonders ded Bißthum 
ı Religions « Gravaminibus nicht 
Halten alba vorgegeben worden? 
Drtb còIilles heim ja pro- 
Exercitium illimitatum , 
taneum uno einen freyen 
f der Spaniſchen Armee 
bolnct worden / wie dann 
tefetyeben/ und bißheto 
em Catholiſchen Geiſt⸗ 
beruͤbrte — A undiens 
vamiBis » iria die 
Marke 


und Befugnüß Durch miberbolte Proteftarion conferviref ) als ein oder andere Catholik 
nit fogleich felbften Hand anlegen wollen / manu propria tellfüb:«t / und bof derakid 
von ihnse / als einem ebemabligen Tuchgangler gefchehen / vermeflenrlich gloriret / darauf 
bin bane Das vi armatã eingeführte Catholiſche Excrcitiam auff eben (olde Art 
mannteniref / ‘auch eine Zeitlang ein Catholifcher Schulmeifter in den Otth arftt / dr 
A&us Parochiales nicht tweniger ein « und andermahl 7 Doch nicht ohne mit Darunter gn 
fenes Handgemeng adminiftrirg / ja fo gar à Carholicis bey Abweſenheit der C» 
Mit « Herrſchafft propria authoritate ein neuer Altar in Die Kirche erbauet worden as 
aber nach erfolgtem Roßwickiſchen Frieden die feindliche Unterftügung ceifirte ı nahm mn 
ex parte Catholicorum das Catholifhe Graͤfflich / Mander ſcheidiſche Condominum u$ 
ft; unb Diefes / ober vielmehr hauptfächlic) beffen Bediente haben micht tomigt el rarioné 
Der übrigen mere Falckenſtein ſchen Orthen von Denen Proreftirenden Gemeinden und Unters 
thanen ſowohl / als ber Evangeliſchen Gräfflich. Loͤwenhauptiſchen Mit « feriam FT 
in dein Num.XLV. der gedruckten Religions-Gravaminum toeítláufftig geflagtt toird auch A 
dem Orth Hillesheim mit ihren Violenden fich tignaliäret/ immaffen 
=.) Gleich in Anno 1699. eine militarifd)t Execution ton 10. Reutern in das ons 
legt ! und Durch diefelbe Die Gbangelifcb » Tutherifche getwungen worden / C 
den freyen Zutritt und Gebrauch der Kirch qu verfprechen. quit 
a.) In Anno 1701. ernennte der Gáfflic) s Manderſcheidiſche Ober « Ambtwann Sis 
ner den ehemahligen Schultheiffen » Hanf Gorg Abſtein / zum ufr in " 
gion$« Sachen / welcher / wofern denen Catholicis Die A&us Parochia des 
Seifliche in Der Kirch verrichten gu laffen / nicht verftattet wurde / (moruud DE UN) 
fdbüt&te quiera Poflefio feichtlich zuermeffen) ſoiches ihme ohnvergügfih no "A 
Ziweiffels ohne / weil eben dirfes Abfteind Sohn ſich bep einer Des abré P 
beroehrter Mannfcafft vorgenommenen Tauf eines Catholiféen Xd —6 
Adelich+ Prock ſen Verwalter / der wider ſolche Nuerung proreltirtt/ UP I 
nd ir pio B nf ehren Rec [au apa et 
unb den tli s Herr uldigen Re p au 
er nn (^ —— e" ner hätte / mithin man nit nal 
von Des Vatters blin eligions Eyffer ver mare. : 
$.) Immediare hierauff pretendirte man Graͤfflich » Mander ſcheidiſcher Citer * 
€vangdi(d « Lutheriſche bie Catholiſche Seotrtáge feyren / en um l 


„ıhben ermehnt / à Catholicis propria. authoritate. in Die Kirch n nee eil 


eb 
Pfaltziſche Paltor 
die Oefinung der 
P:ftore über Hill 
tholicorum notor. 
ba Jus circa Sac 
erfolgter Deferiru 
De eben 
fang begriffen vo: 
men und enin 
mäflıg einen (ef 
abarjogen / u 
mißlungener Ent 
(vonmwelchen int 
gen mehrere Vio 


toorauff bob C 


certè conatu frı 
angeneben / ob 
in loco, fonde: 
geſchlagen / mi 
riboff'n / mi 
daß wohlgeda: 
Kleinholg/ mi 
Straßburg ge 
feiner Unſchun 





Dame Din Baker 
noeh nid rfolget iji) Daju toirdtlid 


tr Seiten das abermahlige ohngebührs 
xswegs weiter zu verwehren / und ale 
ewiſſens halber nicht eingeben wolte / 
jeutern / Deren jedem man täglich nts 
3 leftere Dragonifiren / der fi 
— ee re , 
yorn deswegen so, am am 
nen laſſen / die Graͤfflich Manderfcheie 
Sachen nichts zu befehlen ; fonder 
uch bis auff 10. ff. erlegen unb tots 
diefe Stunde in Deanderfcheidifchen 
1 nun nabme ber letere Krieg feinen 
ff allerhand Art ,— fid) insibrer gang 
21 / immaffen guforberft der bur» 
rg bor Dem Ende des 1703ten Jahrs 
aß er von Chur «Pfalg zugleich zum 
1c8 bod) denen eigenen Principis Ca» 
ıch ohnedem ex jure Wil angiarus 
1809 ) prexendirtt / und bep mit 
er: eft des 1714. Fahre wuůͤrcklich 
"n ſchon in der Kirch und im. Ger 
1 &euthen gleichfalls hineln zu fome 
en er mit feinen Gatholifben ebene 
it fortfommen Fônnen / toiederum 
Boßheit und iXacbgier / wegen 
cariat ſowohl ais denen Srangofens 
arnidtindenen beeden legtern Rries 
t bátten ı als von den Cpanitm^ 
—— ih) Eu 
ährigen gefchehen i i 
er.doch illo cempore nicht einmabl 
ech das Venerabile aus der Hand 
ınd grep Kugel Durch feine Achfel 
t$ aud) wuͤrcklich gebracht / 
160ffben Obriften” /. : von 
ar auff fauterburg J-uth ferner auf 
t / jeboch nad) Harer Griveifung 
leichwohlen von, oem bamabligen 
348 Simultaneum denud prætensè 
ECatholiſcher Geiſtlicher / nem» 
n Plan / und toblte Das Pafto- 
»r,affen Dingen Copiam friner 
Achares su ergreifen / geftunbe 
t Dem 7. Maji erlaffenem Schreis 
n gedachter feiner Zoca- 
E um feine Profiitution 318 
xkundigung einziehen / 
le / 6e welchem tern e$ 
an die Hand gegebenen Kleine 
1714. geblieben / da frenlich 
ıs - Inquifitions - Commiffarius 
ftor zu Gabsheim und Becha 
(od) durch fdriffttidye Befehle 
wie bereits erwehnet / fondern 
ı Memoriali , worinnen er bie 
n ín denen ibme antbertrauten 
Dienftes unb genoffenen een 


vielmeht DEI U u Aittegheim APP s cettaion QUOCIDW BB 
—— «9t de — bie gefambte folcher Sigon APT 
Adeliche Dit + errf i urb im nf 
nen LL. Imperii fandamentalibus dia 
deten und D — 


bus Catholicorum s — 
Territoriis gat nichts zu dup a 

inii die Hahn gt bs | 
dominii (IM B en des.bigherigen Vorga A Dann 
—A— ber Indemnifation zu ionge x —* eut fis Ds 


inuirt 
ratione ukeriorum be weiters conti 


Katie Et ris Evangelici mégendt 
eum —— Hochpreißlichen rn 
— serpofirion alleunteitnio 





mentaften diejenigen / meld 
von hr Kanferlichen Mair 
Ende auch y der Hochfuͤc 
con Pfarren und Bemeindi 
das ngjgt geweſen / welche 
puro ihnen qu mehrmahlen 
ansi currentis bag in Copi 
rung ergehen oie: An; 
Reformirten qu danmersh 
welche das Direktorium i 
geſtalt zu fepariren gerrac 
derororgendafiger Retor: 
bet) daß fie ihre Gexecht 
digen laſſen / bof ſie mit d 
und Reglerungs- Rach 
Reformirten Dart l 
Ungnade / dahtn lorcirt 
feiner Gemrind / befagt 
| derjenigen» fo fic watt 
Wlderſcellchtelt gegen 
wet / welche von dem‘ 
43.fl. Dieten Gelder 
mit Borbehaltung du 
dacht; Hochfuͤrſtllche 
wecken doͤrſſtin / hat 
Infpefkorem aus der 
Angelegenhziten haltı 
daß man von rire 
zu Lanmmersheim ine 
‘| regte Gravamımı 
qu Neahauſen der 
Anſchluß fub Lit. 
Reglerung das aa 
dur parnehtmam mi 





it am, r2mum. 


irten Gemeinden 
drangten Religions- 
N, 


allberelt eine Specification ſolcher Yes 

a ffeile ausfuͤhrlicher / tbellé heue / und 
hin Numero XXV, unb ſeinen vlelen 

f man fogitidy daraus den Unterfchetd 
dem Weſtphaͤliſchen / (2.) nad) dem 
vn Frieden geweſen / erfermen fans 


Sete ic, mit mehrerem qu erfehen Lit A. 


ichts mehr gewuͤnſchet / als ba zum 
tiven zugefuͤget / in Confortirät des 
:s möchten ——— ** " zu dem 
hrmah en von Evangeliſch · Reformir⸗ 
t i die Reftitution bts Catechiími 
ıgeachrer die Abſtellung aller Gràvami- 
tung fie bann aud) star den 10. Julii 


an hochgidachte Biſcoͤffliche Regler Lie. p, 


niger maffen refle&tirer/ bar man den 
5ntue zugeſent; Allermaſſen diefeniger 
führen/ bas Gor von dem Navi ders 
ie privative verbleiben follen/ und da 
idern feiner Gemeind dahin verabres 
"tefte burd) drey Depücirre anfím 
ten folten / (ft gleich darauff der fof» 
sheim gefommen und bat (1.) den 
iden Durchleucht zu Trier höchften 
'oludon, welche er mít den Gliedern 
dy auffgefegt / jedoch mit Auslaffung 
ren des Pfarrers niche nur als eine 
— auch (5.) die drey Mdr 
1 abgcorbnet worden / in Bejahlung 
. Rath mit dieſer Affaire sugebradhe, 
igehalien: Nachdem aber mehrge⸗ 
ſothane Proceduren neue Motus e» 
intt / daß fe den 1 f. Scprembris den 
ochſtiffts / ſowohi dieſer als anderer 
y beruffen / und neben 
ibt / die Kelormirten aus bem Chor 
16 Die uͤbrige poſt Pacem Badenfem 
9. verwichenen Monaths Septembr, 
gleicher Zei durch ben Copeyllchen 


Daß aber öfftbefagre Biſchoͤffluche lit. C, 
Reme- 


und Daher ſchwerlich einige 
D abzunehmen / taf an (latc eines 
n Ausfchreiben von dem Infpeétore 
! communicittt/ v toas majfen die 
Sachen nunmehro anf (cine fere 
rfolgen werde; = Ubrigens (ft von 
ftanten So. Rthlt. und einem jeden 
x burd) Seren Regiernnas · Karh 
Meches / abermablige Pofeffion (rf 
srraffe angtſenet / und daran ivar 
inc 


LÀ 





Beylagen. 


Lit. A. 
| i in dem Anno iof. 
harter Bericht deren Murationet | welche in De 
pes Pfaltz an das Bißthumb Worwbs⸗ cedirten — 
feicher bem Weſtphaͤuſchen big zu bem Baadiſchen Stt 
e den inclufive porgangen. 
| | formi dieſem Ort ante morus Bohemicos das alkindarEr- 
(Bee | alfo ift aud) daſſelbe durch den 
Srieden dermaſſen hergeſtellt — daß 
| weder ein Earholifcher Prieſter nod SR daſelbſt gewohnt | wenig 
| bid ir :eionis Catholice allda gerseftn/ ſondern es haben blc Reform 
—— prm aeg als Copalistt j Tanffen ic. ohm Unteſſchied da e 
| ligionen/ verrichtet. - 


Haben fie dafelbftige Kirch en m 


ums PA | wey] ſo hat dn silii Pete Vs a a T 
phalice. | 1.) Die Pfarr Biſoldung noelche beſtanden £n 1 5. fl. gen ardt goal 
der Wein, fo von dem St. Andreas. iit u Born een ent. 

i  fodann32À. Den rre MS e Kom yon den 
2.) os dpt Pid S: Andreas. dift alcichfalió verrät! item 3, 


gehabt ; unb was adt 


nben/ welche geda 
| gen Ada! due was bit — vot —— * — Pr. u 
R ran ein exémali 
| " "MM an bas © fe Worms abgetretienen Collacar Dirmfii god 
den; So haben UM mr iner allein adminiftritt ENS T 








Was angehet die Octo 
1) Veyderfeits A. C. Bern 


tung gedeylichet Bier 
2.) Der Proccffion, meld 


wohnen / 
3.) Aufl das render 
4) Werden die Eoanseli 
angehalien / daß it 
mf copulic t 
Predigten verricht 
mifer die in dir Ç 
bu aud die Reto: 


Ratione der Kirch 
nahe excl 

1.) Dörffen fie dieſelbe 
Sonntag «crat: 

ſie dann mehrmal 
{res Borresdien 

2) Wirdihnen nicht 
doch die Catholt 
mirten ju confc 


In Anfehumg der fi 
Uch Übergeblicht 


ben Evangelifé us 
fie fic mie auswoͤrti 
Ud) nicbertaffin wol 


Benditsheim 


| — — 
— — 


fl SenReornirten worenjaften / was jähes 
on aus de Colunc Dirmflein Sejaÿle ces 


nGafefbenudRelormien gemdhfdaffid 
suomi 


ye Sets de Eoangelifchen qu denen in der 
en flbigen aud) den Oebratid) tj» 
n. 


II. 
imultaneum (n bet Kirch alſo / ba fie felbige mie 
direz unb aud) bay andern extraordinairen Be⸗ 


IIL 
Catholiſchen zemeinſchafftlch. 
er dieſen Statum nachfolgender geſtalt graviret. 


den ganzen Monath May durch umb Ethal⸗ 
holſſch en verichten ſollen. — 
Wormbs (n den Dohm gehalten wird, Bey 


ſen / Mayen und Graf führen ſollen. 

formirte / fo fid) tnit ihnen verglichen / darzu 
ſtern entweder gegen Berahlung der Gebuͤhr 
tbígung Ihrer Verſtorbenen fjaltenbe Leichen ⸗ 
wohl dem Catholiſchen Prieſter als Schul · 
nnte Jura Stolz bejahlen muͤſſen. So har 


dye su erkennen geben bof (it aus ſelblger 


andere Zeit aber in vier Wochen nur einen 
/ auff allerhand Art turbirt werden / wie 
iberſallen worden / bof [ic ohne Endigung 
umen muͤſſen. 

anders zu Ihrem Behuff anordnen |. da 
m Geſallen ändern / ohne mit den Refor- 


illein mie ben Catholiſchen gemeinſchafft · 
zogen worden. Endlich wird aud) 


über bier gemacht / 
————————— 


— — — — 


eiten / geruhen wollen / unfren refpe- 
:mplaria des Heydelbergiſchen Cate⸗ 
au⸗slieffern iu laſſen / davor ſtatten 
indlich wir uns gegen dieſe gnädige 
uch nicht umbhin / Em. Hodw./ 
ntgft au erfunden / Diefeiben wolleny 

im 
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wir hiemit danckbarlich an / erachten aber noͤthig / in anceceflum unterdpdnfaft au hinten 
Éringen/ bafi ( 1.) die nororie nad) dem Baadiſchen Frieden den Reformirçen zu Vendersprin av 
gogene Allmofen noch nicht reltituiret / (2.) bfc von dem Garbolifen Clero eingeführıe Gewohnhen 
baf denen Catholiſchen Geiſtlichen von denen Copulationen / Kinder Taufſen unb seid Bradngnif 
fen welche die Reformirre Prediger bey den vermiſchten Ehen zwiſchen den Reformirten und $urktw 
nern verridoten / die tn der Catholiſchen Kirche übliche Jura Stolz müjfe buafltt werden mod nidi 
caffirt worden / wie bann noch erft den 27 fen nerwichenen Monarhs der 2 mbrmann ju Drm 
Herr Tullian , dem Johannes Sturghetm zu Bendersheim / welcher frg foorhin fein Kind son bajo 
gem Reformirten Prediger tanffen laffen / unter angedrobeter Execution befohlen / vm Gate 
Priefter feine Gebühr zu erlegen. (3.) Bleibt das Chor gu Rheintuͤrckheim / wie aud da Theil DS 
Chors qu Nordheim / nad wie vor den Reformirten verfdyloffen. Ob (4.) abgeftellet worden ! daß 
die Evangelifche zu den Catholiſchen Ceremonien / al$ Proceffionen / Graf ſtrenen und Max ftn 
auff das Fronleichnams⸗ Feiſt ec. miche mehr follen adftringirt werden / (ft und aus der Urfach ume 
fend / teilen diefes Jahr niemanden dergleidhen etwas gugemurfjet worden / umterdejfen haben mit 
von keiner Verordnung etwas vernommen / vielweniger mas fhriffrktches gefehen, Liber je anto 
regte Gravamına tollen abermahlen neue erreger werden / wie bann dieſes als ein neues Gravameı p 
halten / baf ( 1.) den Reformirten zu Laumersheim (n ber erff neulich erbauren Kirche dab 
tel des gangen Baues begreiffende Chor will difputirííd gemacher werden / (2.) and 1 Ur 
chung derer occafione dieſes Attentati entſtandenen Differentien eine einfelrige Commilfion - 
fchicfet warden’ ba billig ein Reformirter Commiffirius härte ernennet werden ſolen / ) the 
formirten Pfarrer zu gedachtem Laumersheim / unter Ankuͤndigung Ihrter Churfuͤrſtlichen m 
leucht hoͤchſten Ungnaden / das über diefe Sachen geführte Prococoll abgenoͤthiget worden T 
felbtacs darinnen fein Ucht geben tánnen / fondern das Fundament jn deren Eneſcheidung fn Qai 
Limbftänden haͤtte müffen geſucht werden / und was ned) (4-) der gröfte umb felten afin 
ſens ⸗Zwang if / taf demfelben bít (n Religions - Sachen fo nörhtge Correfpondenz priféen 
Zuhoͤrern abgeſchnitten werden will / und gu dem Ende ben legtern nicht nur unter anie? Aber M 
Straff verborren worden, auff feine Citationen fernerhin gu erfähetnen / umb fido mit jm fio 
Kirchen / Weſen zu befprechen / fondern aud) Johannes Krick / Hiob Remelicum Johann v 
lin / deren der erfte Kirchen, Vorflcher / der andere Almoſen + Pfleger / tmb der rite ein 
Reformirten Kirche / qu Erhaltung derer ben diefer Commiffion auffgegangenen Dizun ˖ ern 
der Lirfad umb 43. fl. waͤrcklich geflraffe unb. gu derem Œrlegung durd) den Emfnnige Sin 
bauffer executive angehalten worden / weilen fie wider das zu nachrbeillger Sepanrung mn» 
ton hem ihriaen Dheil der Kirche aufkaeführtes Mauerwerck proteftirer, In Erregung m^ 


& ki. Ha 


3.) Den 31. ejusd, gejd 
Jugend 


4) Diergegen opponit 
daß gleichwie / fein 
then ic, allerley M 
durch Anlaß gegebe 
ſtriren / fagte er bic 
befommen / (o w 
auf man feine Re 
gelogen und ihme 
f.) Haben nody denſelbe 
ten Gemilnd / bie 
wiſſen nicht geſch 
werden wolle / (o 
tens / umb Die Po 
den Geſang zu fü 
lechts aber nd 
Jugend vorfaller 
fofens Ihre Sit 
Achnung haben | 
€.) den 1. Sept. Diefe 
tirten Gemeind 





tc vi 


bots in bet Baunersheimer 
+4 zugetragen. 


rung Hettn von rangen / Geheimen Rathe 
drin tait Kirchen · 
weder verordnet / noch / ob 
wär) —— — 


— bas Chor allugroh 
Kirche = ausmache / wodurch der Plan 
den wolle. 

vom Reformirten Schuldiener und der 


ach verrichtetem Goreesdienft/ anfuͤgend / 
Kirdyen an den Altaͤren / Kirchen · Gerd, 
xs anjeno zu befoͤrchten; Als min bier» 
rs qu ſprechen / nib Die Sach zu remon- 
em Klrchen · Tiſch etwas mehreren Kaum 
weiters innenwerts ſegen iaſſen; wor ⸗ 
hl aber / daß die Sach in Deliberatiom 
E zweyer aus bet Reformity 
* * des Chors ohne unfer Bots 
ff dieſe Mauer ein Gegitter verfertiget 
tion und —— 7— De 
r Schulmeiſter mic der Jugend daſelbſt 
n Geſchlechts daſelbſt / Welblichen Ge⸗ 
anterrichten; Umb aber allenfall$ der 
yden Allmoß · Pflegern des kleinen All⸗ 
a ſie eben wohl auff die Jugend genaue 


an zwar Morgens (n ete den Depu- 
lin bem Mittlern / und DiobRemelie, 
breiß Herrn von£angen / nicht ausge ⸗ 
rii und «uff Gemeinds⸗ Leute vorig ber 
iget worden / daß / wellen bas Maͤuer⸗ 
ren Getmeind Einwilligung geändere 
oliſchen insgemein / ins befonder aber 
ep ernannte Gemeinds⸗ Leute / wie andy 
Herrn Schultheiß und Herr Paſtor, 
fe inzwiſchen an flatt diefer Arbeit an 
dy bafi kein Gegitter mit unferer Eins 
ringen / batnít an ſtatt Diefer Mauer 
t werden môgen/ als welche man von 
ine. 
ald tofeber zurück / unb fagren aud/ 
heiß Fleck aber tvolte (id) dieſer Sach / 
/ (da «t tod) jedesmahlen in Abwe ⸗ 
8 Commando gefübret) die Maurer 
vollen / fondern gefagt / fie würden in 


ihrer ausgerichteten Commiffion auf 


aitren Gerichts Männern dem Phi⸗ 
fragenbe / was vor ein Befehf durch 
ihligen DBerfammlung Nahmen ae 


) wann bier Dach WON nelle 
moͤchie / 


griffen werden tin jeder deffelben pro viria RAT e aa Gier rt te 
3 de mue je ea mas nummo p paran / bof das Eher di vat Me v 
rembs oder Gegittet von der Kirchen abgefondert werden foße? Und wurde pomi cl M) Terri mtm 
tcíolvirt / bag hiergegen durd ein Membrum Presbyteri und 586) Gyemernbé touc io Dt : se "ba unt 
Paftor Goitſchalck / umb occafionalirer bey Herrn won sangen / zu proteflire (ymmo. Coicbi r Reden 
nigftcné feine Thür an den Eintritt in das Chor / umb foideé mit bec Quit nidt vafa í tay nomen 
jtomaxn möge! atto bad ng i Caeci me ole icm 
qu unserpaleen / jit contintiren. | | " MA Rı 
f.) Beneben dieſem wurde eben damahlen gut befunden / daß biefe dreh Depuim im Ma! ee e. e 
Presbyteri und ber gangen Reformirten Gemeind bey Beriche Copiam buf Durst *8 * 
Glo: Mariz-Münfer gen dem KinchenBchäu getroffen / DE fen tm —— 
incin und dem andern / fo Inneratb ber Kirchen vorguncpmmen ! parnad ridn (N: ©. ra * 
inn UP end angore ba fünffigbn ee © der Gräfin Sina * Gen nd 6 
.— Gaffolifiben ohne Einwilligung der Reformirten geſchehen eat. n bic Yhro sl 
16.) Kaum war Der Pfarrer! Kirchen Aelteſte und die Gemeinds · eute eon bars ren werde / (old 
ander gegangen / fo bat fid foere fool: ume Kegierunge Rarb Pralfeur — gleich afolget. 
vorgegangene Begebenheiten und Unternehmungen zu uneerfuchen / ſich alsbald jew 24.) Gba diefen Lai 
Kauf begeben. anbrehendem Abend Meß er pen Reformirten rege > bof fine foldhe z 
me anzeigende: Wie baf ex MandartoSereniffimi er ihme das wegen bem Chot —5 — den Ricen Ai 
coll morgenden ages qu communiciren hätte ; wor et remonftrirt | qi f € gi mberuffen / verb 
heit wegen dem nächfter Tagen su halten ſeyenden Conventui Claffico fonften — jugeſtanden die 
tel zu tum haͤtte / unb tooltt er ner Hochtöbtichen Resten WET Cor 2.) Den 13.ejusdi 
dacht fcn ; Allein da tr replicirt harte / wie daß er ſolches In feiner Ihm — M Habetmann / i 
miffion haben mile bac fib dieſer Pretgur in Upereylung erfläret / fotgenben adf ékorbnet/ eine 
feyn / damit eine Copie deſſen erfolgt. Diefen folgenden Tag nun qui f Mt hu bedeuten i 
17.) den 11. hujus, fif der Pfarrer ben anbrechendem Tages · t are — "- wenlaftens die 
Schulhauß gegenwaͤrtig geweſene Perſonen zu fido berufen / unió bad gea ciiam denfoltes toc 
fiifycte Protocoll und gegeben Ertlärung zu unterfdpretben / deren auch die wet Œvangrlifd | 
ren unb e$ pr=ftiret- : Bm TL | egit inder 
18.) Die anflaerragent Commiffion aussuricheen hat ſich Reforrairter far! 9 Reigen | geflaltes o 
zweyen Gemeinds Männern 7 Georg Anton Scmeider |. Œvangtlifd re "m | defflbens vo 
weyen DE Serie zu Herrn Paftor (cf begeben molle! einer Schlir 


£ «La hen / o £n. 
— ead ‘aber solle : 


teli In biefer A faire verſammit / abſon⸗ 
worauſ replicitet worden / bafi es (fme 

der feiner Gemeinde zuſammen zu 
Rire; allein e$ ward hierauf ge 
herirt / mit den Kirchen · Aeireſten befdblofe \ 
Iro Churfuͤrſtlichen Durchleucht auff e 
JmeindS « Sure darzu su stehen waͤren / fe 
lolmadyt gegeben / dieſes quovis modo it 
eigen / daß er hlerob falte s worauff dann 
mbfonft / nidits ferner vorgeftellt. 

ert angepeige : wie bafi er gugleich Com- 
ons · Sachen beſchweret qu ſeyn vermeinet / 
vi auff fein nochmahliges Begehren niche 


lirt/ daß die Namen derjenigen / welche 
eingehändiger werden follens worauff er 
orden / indem er fein Verraͤther feiner Ge ⸗ 


seen / ble da ihre auffgegebene Commil- 
Egerichtet (onberm nach gegebenem Gruß 
t begriffen; und fie barauff geantwortet: 
en nod) anbeure dieſes Maͤuerlein fertig 
eiß geſprochen: Sie waͤren umahlvons 
en/ Ahnen anjufagen / daß fie mir Ihrer 
affeur 43. ft- Dizten» Gelder innerhalb 
[t Anfuͤgen / tole bap / fodiefes nicht ges 
xrauff fie vorgeſtellt: wie Daß fie vor (fre 
irten Gemelnd foldyes gethan / fie tónten 
av darauff ihnen angceiger ward: Sie 
Warmıng dienen / und was noch ferner 
liche Regierung vor cine Straf didi= 
on bey ermanglender Zahlung aud) fo 


nleter Reformirten Gemeind befohlen / 

r / geſchehen ſolten / qu welchem Ende ee 

Befehl ble Gemeinds + Leute zuſammen 

pes einen Verweiß gegeben / baf «x 

zu laffen, 

‚Philipp Ludwig ftüfp und Johannes 
m / von Seren Hof⸗Rach Praffzur afe 

n getroffenen Contra&ts/ thme anbey 

itte Prorocoll in Originali, oder aber 

sur Hochloͤblichen Regierung etnfdyte 

t/ torunrer ein Reformirter und ein 

't nod) drey andern KicchensAeltefleny 

fen / welchen er geseiger haͤtte / elcher⸗ 

sche (n bern Cor fondern auſſerdalb 

t fort gearbeitet und bte Thür nur mie 

erden / folte aber dieſes Lester geſche⸗ 
ie Klag führen / der Plan des Chors 

erlich ſeyn / inſonderheit wann muner⸗ 

ĩnde / und alfo nad) tvít vor gemein» 


! Protocoll in Originali, oder wenig · 
fónne ſolches vor feine Perfon niche 
em zu bem ju halten feyenden Con- 
s erbolen was dißfalls in der Sach 
1e / Ihrem DBorgeben nadh/guinfinui- 
r Præſentirung des Erſtern er armes 
8 in der Kirchen in Anfehung des Ge⸗ 
chen Aelteſten in Deliberation stehen 
word 


ſtelhun Johann Adam Eberlin aber und Philipp &afpar Caflelhun / hatten [td) darauf beugar 
bof fic hierüber mit ihrem Prediger conferiren und eine Erflärung defhalben cbun mo, 


30) Eben dieles wurde von Ihme/ bem Prediger durch Schulthelſſen tentirt / vorgebende / es fet Dern 
Hoſ · Rachs Qt arüberfhlagen / ob die hieflge Jugend Plag genug aufferhalb des Cho 
babe? und wurde die Antwort darauf/ auff Gutfinden des Predigers unb eimger Kirchen Ad 
ffen/ ſolchergeſtalten gegeben: Daß 126. Kinder ficb allhier befaͤnden / welche mebprentbtiléinr 
Kirchen unterrichter werden muͤſten / aud) nad) und nach an der Zahl gröffer werben fav 
diewellen der Pfarrer geſinnet waͤre / zu Zeiten die Jugend von Dirmfeinmte auch MReommine 

von Heuchelheim und Geroltzheim darzu zu stehen, 

31.) Eben den elben Tag haben die benante drey Gemeinde. Leute ſolchergeſtalten / role vorbin gemede / 

ſch hart angegriffen und die Zahlung der 43. fl. baar gethan. 

12.) Den 14. cjusdem fat der Reformirte Prediger / Ludwig Phillpp Zwengel / die Drrorduna ge 
macht / taf die Kirchen. Aelteſte / AlmofenPflegere / wie and die Kirdhen-Aufffeher in den 
Chor ihren is genommen / der Gefang aber zwiſchen dem Chor unb dem Schiff da fira 
verrichtet worden / nidhe als ob Ins fünfftíat es bey dieſer Obfervanz fein Derbletben haben fol 
fondern nur damit es nide vas Anfehen gewinnen möchte, als ob er par force gehandelt; de 
Carechifimus-$ehre aber (ft mellen er ſich auff bem den 1 5. ejusdem ju halten ſhenden Convex 
mie feinen Fratribus Claflicis hierüber befprechen toii / dffmablen In eine Beiſtunde verwatdel 


worden. 

13.) Ehen ſelben Tag ward das Chor wuͤrcklich mit gum níciem Gegitter gehörigen Pofln ven - 
Navi Ecclefiz feparirt / tod) fordaß keine Thuͤt daran unb ín ber mitten offen / morburd aber Dt 
Prediger (nn «unb aufferhalb des Ehors in einem gewoͤhnlichen Zirckel die Jugend umb nam 
haben verhindert wird / auch bey der Communion groffe Hindernuß macht / (nfanberici ad 
tie fonft gewoͤhnlid / der Tisch des HErrn In das Chor geſtelle werden molte/ alsauff ml 
Plag / dahin er eigentlich geſtellt werden koͤnte den fogenanren Himmel die Herren 
vor einigen Tagen in ver Steine geftellt / und alfo (n fo weit wuͤrckliche Poffc(fion ergriffen, 





Lit. D. 


Sho fat der jeglge Reformirre Pfarrer zu Dirmſtein und Sautmersbeln (melde beedt — 
Anno 1705. von Chur · Pſaln an das Bißthum Wormbs cedirt worden) bey ſeinem CI 


— 


| ut 
sati Pas 
"LIP 
piulia. — 
So ware! 


| Alk Jaht 
Dar 


Kauf » : 
worden. 


Das Sp 

4 mehlais: 
fafftc Ge 
Kärhlic, 

| 


Was vc 
man ne 
tin 


Umb bas 168 
du Dirmfin eror 


In Anno 168 
GO ju Dir 


1 dst aber in laumercheim / gehabt) bod 
valiren ic (die Catholiſche Bediente aus 
1 vom zeitlichen Infpeétore , meldier gut 
irmſtein wohnhafft warı und 


als Die Niedere tid) iu Dirmftein / tolé 
olſeſſion gehabt, 


Suͤthet nib andere dla, voti ben Re 
4 genoffen worden, 


»rinirt alin adwiniftritt, 


L. 

roma jährlich ver beyde Gemeinden aus 
réhène Schaffterey richtig besahle worden. 
$a 

berfdsa niit? von einigen fedem 
betmer dorm Famille geſtifftet / an à 
tecfdytebenee Nothwendigeelt / verwendet 


it. 

ven Nach) auch den einhelentſchen rema foi 
tet / als rueldhes ninb deßwillen viele nabtti 
te nntrotffend / wird aber tn denen Kirchen⸗ 


fon. 


X. 
emitetn unb ble pi Satelit haben? bat 
verts oblg gedachte Acta abet werden darin⸗ 


na. 
um Caiholiſchen Schuldlener und Gloͤcner 


ein durch einen Cacholiſchen Pater auf den 
begraben inb eine Leich + Predigt auff. dem 
io; menfe Martio ein jefuit aus beri Niedern 
us parochiales gethan / daß er einen Refore 
ifl verlobten Weibs + Perſon (n feiner Stu⸗ 
mabl addat proclarmirt nb gleich bat» 
Prediger wegen feiner smepfachen Vetlobnuß / 
1 wollen, 


rer vo poen 

en ne von 

—— i Dans 
| IV. Anno 


die I nv. URN  W- 

rovice[Aadaffan worden. Grayanıak 
Nach dieſem Ryßwicklſchen Frieden haben fi ferner über die vorige sat 

ib Neuerungen ceuͤgnet. 


I. 
fiu Dirmſiein nicht weniger als gu Laumers helm din Cacholiſcher Pricfler und an dx fter 


Dit ein Schuldiener / angeordnet worden. , 


| | und 

Seynd Anno 1699. die C atholiſche zu Laumershelm zum — * ng pet er 
ben * Gottesdtenft durch den Jeluiten aus dem Niedern 
—* offenstich verrichtet unb bamít continuifef. 


11L 

| -— Cecie Herr von langet / in ba ame? 
‚Tunis haben dit Catholiſche / und infpecie Set 2** 
— 16992 i auffgerichrer und das — Si 

e anreríbieben Steine, (o in der Kirche ſich befunden / unb fe ermann) 


ſtein / gebraucht haben. 


IV. HE cols 
and der 
| | Saumereheim fin a M St 
-no. marb bem Reformitten Schuldiener zu me 
Dr oo genannten Siren Schaffnerey fällige Befoldung/ tn 1 +13 
Korn beſtehend / entzogen. — So ward aud) p 


Jh (mg demi 
e fung die Glocken · Beſoldung © 
chuldlener / well man chme in deſſen Ermang * 
— 1702. genoͤthiget / DAS Ave Maria-Gclâut anzufangen und ondnuistl 


Li T | t 

|j gatti Pris 
Umb welche Zelt auch Zwelffels · fre die ms Pfarr · Beſoldung bem 

* qu Dirmſtein wird zugelegt worden ſeyn. Wie an 


y | PT DU 
: Dean T Pg 
die per (a 25. Morgen beſtehenden Schul · und Glocken Sehne» 

une m Dirmflehn ; fan der Helfft des Gloden · Brods / fo dem helfen 





















Wev ee ee bee Dé LIRE 


runs worzu conlequ 
erit. 


Anno 1707. iſt bà 
wlllgung der Gemeind / 
(id zu vergleichen / daß vc 
mer Kirch Vormittags 
12. Uhr 3 quc Winters 
umb 10, Uhr und Nach 
ger als den Zuhörern el 
flattet werden / 2tens ij 
mátbarunter begriffen i! 
entweder das foci. Aoc 
tens man Reformirte 
volens jederzeit ín Ged 
gewoͤhnlich im der Xi 


Anno A709. tt 
uet; auf din Frol 
angegriffen / dergeftalt 
cerarion Xc, auff ad 
Ven guwungen werd 
fbbey v6. fl belauf 
Wd werfleigt worden ı 


von folder Zeit an b 
gen ihnen bic Kelot 


en b od 
? . 


nſtein von ben Cacholiſchen In Poffzifion ges 
fund toat / wellen in bem Franzöfifchen Krieg 
t war / (n einem Saal ihren Gouesdtenff go 

Kirdyen»Ruderum zur Haltung des Gortess 
tte Koften hierinnen verfertigee Genfer surüch 


87 bap die Catholiſche bie Helfft derfelben ein, 


tunde auff ble Catholiſche Zeyerräge von denen 
en wollen. : 


m Frohnlelchnams · Feſt anffgchen / als da (ft 
' fo verconfumirer wird / aus der Gemeinden 
te fláreffi / das meiſte contribuiren muͤſſen / 


uͤckeyſen genoͤchlget worden ) aud) ohne Ein» 
ınden foldyergeflälten mit denen Sarholifchen 
oliſch / jedesmahl gu erft tn die taumershel» 
ormirte ; Nachmittags die Reformirte umb 
tberaett zu erft Dormitrags / die Reformitte 
ſollen; Welches aber ſowohl dem Predte 
ıffens niemahlen die Morgen: Stunden ges 
eme man (n 32, Stunden / die Zwiſchen Zeit Á 
bat / welches dann umb fo ſchweret / wann ° 
Adtus zu verrfchren fft / umb ba mehr / weilen 
er Catholiſche Bortesdienft gewaͤhret / nolens 
holiſcher Selten / fo man in ermas laͤnger / al 
ft worden. 


m und Reformirten beyder Gemeinden Junge» 
en. Diefes wurde in Anno 1710, fdjärffer 
er Gemeinden durch Straffsanfegen / Incar- 
16e zu ſtecken / Graß ju ſtreuen und Geffůck qu 
Ten Haußraͤchliche Mobilia, nad dem Werch 
n Sr stint unb su Horchheim offente 
! 


heils durch die Cachollſche geſchehen / woge ⸗ 


‚rgäten muͤſſen. 


Palmberg unn die Gemeinde Serre gu Ali- 
1 bet damabligen Obfervanz zuwider / pre- 


14. damahligem Reformirtem Prediger vom 
ebald wieder (n Genuf befommen / fo haben 
muͤſſen / diewellen fie den Graben tolebe gus 


" | * Dannoch 


Wurdte einem ELLE EE S a£ n ju conie 


(ambt und fonders in 
2 de Religo- 

quurde bet tdm dA unb edere que * sun Que ] —7 

ni an Reformitt an Prediger 

Das Beſoldungs (Gto niic Giefer Marie · . quinfe p unit 

abgegeben. ue d — 
— ward auch quee von 
j. fée aberat " 


Formigter Predl 
ann ein ne Re pem tt —— en —— 


gebracht / wur 
(dont, ; m | " 
vti ertt 
| aan edes pq dm Re l T Piae obe pev : 
laſſen. 
dui dé 
Wann dit € eh nian — IE: a eiut 
Wollichen Beam zn 
aud ein geieticher Ref —— Pſarrer unb Ds 
(o Ihre Aembeer perreffen / ——— 
geſtanden. rod 
| gg end mit Aandpruns De sanete 
à geuten gu Unter ‘ dá 
137 0 u voe roga ns 1099 


Warhaffter Berl 
wefenen num aber i 
betreffend den 

(fé 





3 


eis We. 4 


habe ic 
Status Pa- | habt. 
phalica. | 





fofern 
Uulx 
bel 


| 


it 
fai 
Um 


Qu eere 


oͤnnen / tele der beyder Gemeinden 
Bergletch mit Herrn eon Sangen einzugehen 
fence und own Kirchen · Weſen / fo nahe aufs 
abe / ien Fer rie ee gánm 
obann ſolchen Prediger qu vers 
n ſeyn laͤſt. 69 dift uns und allen / fo 
! aus ranfern Noͤthen / unb erhalte alle dicjes 
lch · irxdiſch / und himmliſchem Seegen 1 


wig Philipp Zwengel / Reforwirter 
Pfarrer pan Gemeinden. 











len Dabier zu Lampertheim ge 
fornairten Pfarrer , Deren Œuler/ 
Kir chen nad dem Weſtphaͤ⸗ 
Badiſchen Frieden⸗ 


har als (d) Anno 169 r, hicher kommen / kein 
ier. befunden / und har aud) fein Catholiſcher 
nahls einigen A&um parochialem verrichtet / 
1d) mid) unb meinen damaligen Schulmel ⸗ 
bte Kinder: auff. 


t, Andrez fn Wormss geſtellte Pfarr · Hanß 
Wing das Schub Hauß / in Pofleflion ge 


ib 32. Mafter Korn vom Stiffe St, Andres, 
habe ich allein gejogen / (ambt andern Pfarr⸗ 
2.4, Malter Korn / benebſt andern Urilien von 


ib des Presbyterii Difpofition geſtanden / umb 
hoͤrung durch die verordnete Herren Commil- 
Interfebrifft legitimirt worden / und waren ba» 
o, bif auff den Ryßwickiſchen Frieden, 


t man darwider beſchwe⸗ 
n. 


iſt / wie bekande / das Simulcancum im gang 
chetm / und zwar aus Antrieb des Damahligen 
igorose eingeführer worden / bag man den Ga» 
tt Die gröfte Genofeltgécie gegen mídy erwiefen / 
in beſchwetlichſter Winters⸗ Zeie aus den 


© Und 





x daß DV⏑ ⏑— 
doch nich eines Heliers davon habhan Po 
hey ſeinem Abſchied alſo davon gehol | of (db big auff DRIN 
habe / Indem € mid) von der Reg lung an as Vi Vicariat, und von den dem Vici 1 die Gi Era ot 
die Kegterung fo lan pertolefen / biß man mich muͤd «gemacht / j ofi) von unit je Eingriff bet Cat 
Anwendung bet der Untoften abgelaflen. .. Gi 
NB. Wie der ne | fo har and der Shufmelfter mit der fifi der D 
dung bih daro vortieb nehmen mien / t$ ift and) das Amofen papier mr Cole er ki! Refo 
(det Dif pofition, nigt erciuun 
dergiſtalt hetgeh 
status Pa- — Nach demſelben tft «d te {ri vorigen geblieben / unb ( tdn le Pi 
cis Badenf. V weitere gravirt teotben. f 996 
Dieſes tf ift alſo Herrn Pfartet Enlers ertheiltet PT Le fu 
ben — mia | und wird von mit Ends »unterfchehbenn P Copa Ihe ger alle A 
ſchicktt. verrichtt 
GO. gott Rebe PT * 
Lit * F E lichet R 
ſchehen 
Neuhauſen hetreffend. Da 
nt 
An motus Bohemico emicos haben die Reformitté in allhleſigen Stift Nenhanſen t | ] 
— a das alleinige Exer Exercitium m Religionis 4 Exercitium nt 
bonn aud) nad Reſtyhaͤliſchen Frieden plenariè reftituirt Status EM gene) 
L ne 0. 
| Daß weder Catholiſcher Pre noch Scähulmelfter alhiet get aid p b 
, (accede fà 
ein Gatbel liſch Exercitium Religionis geweſen / wie dann bit ean 3 
| emnt Reformirtelnfpe&tores Alt allg Aus parochiales, alé Copoliten / Rufo P | A 
At. le 
& ER | et 
bh 


3. 


ges Jahr nad) bem Ryßwickiſchen Frieden / 
36 Simultaneum (n ailhieſige Kirch einge» 
aß «tn Canonicus aus dem Andreas · Griffe 
fe gehalten / kein Catholiſcher Pfarrer nod) 
»e&ores haben jedoch bte voͤllige Beſoldung 
dy des Dorffs Erſcheheim Anno 1705. fol» 
jefällen ebenmäßtg dem Bißthum Wormbs 
ifdyer Priefter anbero geordnet worden / tol 
ec / folgends and) das Schub Hauß / fo in 
Aber reparirt geweſen / von einem Cacholi ⸗ 





t Pfarr: Bericht , betreffend 
en: Wein, Pfarre» ful «unb 
ung der Gewiſſens⸗ 
X. 

von denen Reformarions-Qeíten her das al« 
ich daffelbe durch den Weſtphaͤliſchen Srieden 


L 
ra an beticferen Orten / einfolglich 


s geweſen ) tole bann die Reformirre Predi⸗ 
opuliren xc, 1t. ohne Unterſcheid der Religion 


IT, 
beyden Orthen die Slrd) privativè Innen 


at aud) ein Pfarr· Platr. — Item har ein zeit ⸗ 
Wattenheim / dafelbften er gewohnt, hieher ges 
an Chur ⸗Mayntz cedirt worden) von Gnds 
Wohnung angemiefen befommen / darinnen 
'me, fang gewohnt, 

IV. 
Beſoldung tempore Pacis Weftphalicz allein 
zu Ho ſheim unb Babſtatt beftunbe : (r.) In 
„ (2.) 15:1. Geld von gedachtem Stiflt. (3.) 
à Zehenden. Item den Band, Zehenden on 
nden und gÄmmerZehenden / vonjedem 100, 
) Das Pfarr Gut zu Hofheim à 39. Morgen 
Seife Neuhaufen. (6.) Bon denen Kirchen ⸗ 
i4. Ér, (7.) Bom ganzen Babſtatter Feld bat 
nnen alla den groſſen / den Blut und Offi 
Aecker. (9) Sieben Morgen Wiefen su Hofe 
n ín der Hämmer Au / zwey Stund M e 
(n 42. Morgen 3. Bierrel Ackers. (12.) Den 
siffen Diftrik. Darzu kommt das driete Theil 
3.) EinZuder Wein von der Colle&ur gt 
1den/ auffer denen Enten allein / ben Kälber» 
> Schul Befoldung / fo cin Schulmeifer 
facit, 


V. 
à ean Reformirten allein adminiftritr. 
92 Durch 


dere Urſachen ſeyn ren € 
fehle, Denen peyden Reformitsen Schuldienern ſeynd WATT 
denen Gemelnden angewieſen. 


(4) So iſt auch ſowohl einem Reformirten Prediger alé Schulmeifter dutch Lodi 

cirung des Catholiſchen Prieflers und Schuldieners die Beſoldung gemis 99 

he unb der beſte Thell decourtirt worden; Von denen $.4.[pecihitttn 14, 

Befeldungs, Stuͤcken fepnd dem Reformirten Prediger die ntn erflee gioi 

entzogen unb bcm Sarhotifchen priefler zu feiner Befoldung 

unb genieſſet ein zetelicher Reformirter Prediger du Morobelm(i.) 16, Morgen 

Wieſen in Der Haͤmmer · Au / 2. Siund von ier gelegen / werliehen | 

30, fl. umb einen Wagen Heu / (t aber vorbehalten Rhein / (din farum el 

Waſſers · Gefahr fehr exporirt / toi Dann offemahlen pur be Inda 

tionen dieſelbe micht zu benugen / mithin wenig» ja wohl gar (un 23a nt 

gewarten. (2.) Das Pfarr· Out hier zu Nordheim / (o ohngefeht in 42. Merz 

3. Viertel Acters beſtehet / mird perlichen vor einen gewiſſen Pacht jährlid) ro. 

alter viererley Gattung Grüdren. (3) Den groſſen und den Qe ab 

fett (n einem gewiſſen Diftriét, genennt das Hudesheimer do am Gidbbun iR 

meiſtenthetis der Waſſer » Gefahr unterworfen’ mag In allem ib belaufen 

30, Malter allerhand Gattuna / baju komm aud) das brittt Thel bed tiun g 

henden im gangen Seb. (4.) Ein Zuder Wein von der Colleæur ul. (f. in 

| ten Theil des Di Zehenden aniler bene Enten allein / den Gite ann 

allein ; einiger Kleinigkelten / fo in wenig Zinß beſtehen / su qoa. Qui 

| fend btc Schul · und Glocken Beſoldung iu Hofſteim / tft péelelpe acit un fat 

der Catholiſche Schulmeiſter gleich: Anwelſung wie «t Reformirtt nl 

| dazusor cempore Pacis W cftphalicz der Reformirte fic aci genofken / v 
1 


— — — 


Sratus Pa 
css Rysvvi- 


cenfis. 


(ab Num. r. Belangend die Nordheimer Sqhul ·Beſoldung⸗ if ni 
peylicher Anlag mie beygefüigt (ub Num, 2+ 


(4) Soviel ans denen befinbtichen Pfarr · Documenten eye orb af edd 
Herrn $yofmanné / acmehicbaf lichen Ambts · Kellern gum Erin ie Rdn 
en ſambt deren Almofen Capiralient/ in 300. fl. chend nd = 


ten allein zugehoͤri / im 17coten Jahr extradirt umb wor DENT in ii 
gejogen worden / und da zuvor die Reformittt pie «(Alt piefer Capri 
VUE UNIT OU Gr aar von der Gemeinſchafft deren dnos P 
s bant DEF Cui 








3dittidise bay Tauffen / Copulationan) Lis 
Caput Familiz concerniren / unb alfo nad) 
and ob ſchon guverfhiedenen mablen der Bi» 
beſchwerend angebracht / iſt feine Remedur 
Evangeliſch· Lutheriſche in dieſer Kellerey 


ſen. s 


Eoangeltfär gegen die Gewiſſens » Freyhelt 
orben / taf man Perfonen wider Ihre Met⸗ 
Bion zwingen wollen ; Solches erhellet 


gelhardten / welcher zwey Jahr lana den Re: 
wirt/ darauff die Reformirte Religion anges 
n/ unter bem Vorwand / bof bic Carholifche 
erlitten / iſt vor ohngeſehr 9. Monath / nad» 
od abgangen und auch hier begraben. Som 


Hofheim durch ſeinen Schulmelſter Jordan 
719. barbariſch gepeitſchten Mägdlein/ Do- 
mbſtaͤmde dabey jr fernen / achte obnndrptg, 


:j Eca( mo , weldyer da er fon 8, Jahr in der 
que Reformirten Religion unterrichtet und 
endmahl angenommen / dem der hieſige Hert 

ob er auch / gleichwie feine Schweffer / dem 
€ Formalien waren mafliver / welche aus ums 
enen dfefes zu leſen vorfomme / nicht mag bo 
‚in berührten Engelhardt 7 fo zur Reformirten 
Ambtis· Keller (id) alfo vernehmen: er wäre 
Jalß gehängt unb erfäuffe würde. 
deln/ wolte mehrbemeidter Beambter meinen 
gen Jahren beym Außgang ihrer Proceffion 
Hulmelfler dieſes gu tum fid) weigerte, lieff er 
er Teufel ſolte t5n holen / nahm ihm darauf 
meine gethane Borftellung aber 6cfam ex ihn 


Reformitte blefe Beſchwerung / daß fie 

t werden 7 wie hier zu Mordhelm den 4, Fe- 
ya ein Jung inter bem Monarbiiden Kirchen ⸗ 
er Sttegen hinauflleff / zu Käuen anfieng und 
à Hofheim den x. Januarii 1720. da des Gas 
't einem Rauchfaß und Krug bey haltender 
sangen ju dringen und gu laͤuten fid) wicht ges 


tiefer Kirch an Nordheim denen Reformirn 
hor vor einem Jahr mir einem 

le Säelfft / mie dem auffgerichten Altar quao 
Begitter 1 5. Schuh / vom Gegitter aber nur 
en tm Chor übrig feynd / und der Kaum vor 
Sänger bey balrender Communion nicht (m 
Schulmeifter ins Chor gehören gu geſchwei ·⸗ 
ixen ín der Kirch und auf der Gand, Want 
Ir gar keinen Plag, 


Behuff der Kirchen angeordnet / gebauet und 
weder der Geiſtliche noc Weltliche Bediente 
ysufügen / baf erf vor einem Jahr cin Catho · 
m gefege worden / ba bod) der Garfoli(doe qu 
vd ich das Hofhetmer / zu verſchen Fans 

3 





dersheim ⏑⏑ M LI e — 
ohmeradhtet mich gegen Die Regierung uno ST nes efam 
fn beſchwert und ormaliter proteſtirt / halff es né bé betam auch einen (rye 
(iden Reaterungs + Baſchl / nides widrigts bem Infpe&ori in Weq qu kan! On 
bann Ich die Extrema abwarten wollen 3 waches lemere als dn Syanpt Ga DE — 
vamen reffentire. | Yan IE, 
der Gemdnd Korn 
Moidheim den 1, ORobris Reformirtem Sch 
1721. | ugghin qu gendeffen hlemit 
H.Fickeifen; Biſchoͤfflicher Prediget dertt TM 
meformirten Gemeinden i lord Chur⸗Pfaͤ 
heim und Hofheim IM oif = tion 
Wormbs. 
Num. 1. ad Lit. G. 
Verzeichnuß bct Schul ⸗ und Glocken⸗ Beſoldung n 
Hofheim. 
exti / als men Vatter (ed. / weyland Johann Graf / pro Anno 1693. ben 26 For. E 
E = Einem suänänlicen SE ' Sub ile —— bulbi 4 | 
gerfeger morden / war ul » Beſoldi Md) vom ti 
Korn ' ' € s r " ‘ * 4 ' 1o. Quat. Barhaffter à 
und Geld ‘ ' ^ D , * ' + ' zu kim N (o 170$ 
Mir Filia - Gemciob gu Babflat Ew ac wo 7 sj Dui. tatione der R 
).An Schul , tet ' ' ' ' ' (0094 ' 1 Quim bog 
Don der (m Giocken ^ Vefoldung jaͤhrl EL | 
Von jedem Gmeinds · Mann grey Korn · — | 
6) Bon jedem Sauf su Babſt ein £aib Brod. Se Refon 
) 49% BHopen Streß. " gionis ach 
|. oig obgemelit qt nebſt einer femen Schul von bem daſigen Reformite! here — 
ut ameffcn worden. DI daheriſhe und Sarpoltfehe Kinder (eps Indie Reform un pfo Ful 
w- onn ! ni e Reformirte ird albier den Gain D in p ^ 1.) 
7] ea DU Me tumet —* | 
Y 


Jofbettn (id) beſchweren / bof fie zu denen 
ngewieſenen 12. Malter Korn unb 20, ft. 
ju Nordheim hiemit bedeurtet / bemeldten 
10.fl. Geld aus den Nordhelmer Juraten⸗ 
geſchehen / deräbfolgen au laſſen / unb be⸗ 
guſti 170f. 


on. 
Rind, mpi. 
Brickmann / mpi- 





— — 
! 





G 


une gu Nordheim. 
: Mais à D 10. Malter. 

à ' , 10. Maire 
t Be folbung vors 1 700f Jahr unb fünf 


2.M aji 1700, 


iniftra- 
Quad. 


von der Gemeind nur 5. Malter und etliche 
ner kuͤmmerlich leben ja ohnmoͤglich fubfifti- 
dwerck dabey treibt. 


H. Fickeiſen. 


— — — — 





tand ſich der Ort Rheintuͤrck⸗ 

Bißthum Wormbs cedirt worden, 
, vor denen Boͤhmiſchen Unru⸗ 

Fiir und Badiſchen Frie⸗ 

xn. 

us Bohemices das alleinige Exercitium Reli- 

n Weſtphaͤliſchen Frieden ſolchergeſtalt refti- 


ligionis, confequenter weder Priefler noch 
«ro 


parochiales, ohne Unterſcheld ber Religion, 


N 





di AMONT 0 nn) 
M : mein ttd 


" 
statui Pac Dannach haben Die Reformirtt ccn dem Vudſhen Jrieden nt adn umi 
tatu . 
id où Ga Geriffeng,Srepbeit 1 dag man Gat dur S ph bie ee 
—* rl üblichen Ceremonia : 
— werben c Reform DT — 
zwar " 
E Ton nachher it mm ouf bis ſo a 
il 
Ratione des freyen Exerchl Religionis : pof man ihnen 1719 [LL 
fée Carechifmum entzogen. 


III. 
Navi it ré dd 
man 1715, das bas Shot von — 
Raine RU did eoaren/eerfdotofft und ben Refonminen M 
gang und De bea Gebr verwehtet. 


Oſthofen den 8. O&obr. 7 | 
* | nié acr ith 
Saladin R 
fof umb t^ o 


«2 o (P9 





m Documenta n 
Bormundihaftt ‘L 
des ungern hinter! 
umd Rheingrafth 
hilippen zu Leinit 
on vorhero in ann 
pen denen Depun 
tendenten ; Roth 
Wafft formittt, f 
dernneigen ? (2. 
oder DBirtfahrten 
bin (bieten ? Es 
niger alter Mann 
Hochgraͤfich⸗ AU 
aur Kirchen gegar 
liche Urſachen we 
1617. Wurde in 
1624. » alg reg 
über die gantze é 
trit anno 16 40 
Piarver zu Di 
nugſam zu der 
dirfeibe im atn 
Reunions- Reiten 
in der ganhen 
tn or thm 
heim, Bechth 
limitatum Ex 
les s-foweht i 
RUD UT 


mm : 2m - - VE. | 


Adde gum © 2 
hafft Leiningen ⸗Har ⸗ 


Catholicorum: entgegenge⸗ 
flich⸗Leiningiſchen 


r10. 


singen» Dachsburgiſche Herrſchaff⸗ 
\eformarion fid) zu der Evangeliſch⸗ 
t/ und in ihrem Land dieſelbe durch⸗ 
Schulen aufgerichtet, alle Kirchen⸗ 
und ad pios uſus Evangelicorum 
ie obharsdene Rechnungen unb ans 
Anno 1609. wurde unter hoher 
fabeche weyland Graf Emichs 
n Frau Wittib / Johannis, Wild⸗ 
mb bem Mit: Regierenden Grafen 
x. eine General - Vifitation » gleich 
rd) das gange Land gehalten, und 
ren, Dr. Tuchelin , und Superin- 
atorium in allen Orthen der Graf 
je hier fon, ‘© fid) vor denen Bil 
end zu denen Sacramenten lauffen/ 
yn tragen? (4.) Ihr Gefind da» 
sen Graffbafft damahls nut ein eto 
darauf geitorben, und erwieſen die 
xen ſolchen Eifer, bag / fo offt man 
agegebaften , unb wer ohne erheb⸗ 
? Straff erlegen müffen. In anno 
lzum folennitér celebrire. Anno 
Cleophas Jacobi Superintendensi 
ter Pfarrer zu Durckheim, welcher 
ibme vourbe der gewefene zweyte 
erzu ernennet ; Sft fide alfo nicht ges 
> frei) aferiren dörffen , es hatten 
ten darauf erfolgten Franzoͤſiſchen 
Ryßwidißben Sriedens Schluſſes / 
yenburg , abfonderlic in denen Ov» 
ftatt, Groß unb Klein. Bodens 
en unb andern bergleiden , bas il-; 
‚und feren alle A&us parochias 
'€ Catholics , von ihren Catholi⸗ 
rridtet worden , da Doc grad dag: 
Kirchen: Büchern dargethan wer⸗ 
ivo 1624 einige Catholifhe Leu⸗ 
Geiſtliche ohne Befang und Klang 
bt war aud in bem Freyherrlich⸗ 
bes ein anfehnliches Lehen Ort von - 
citium Religionis Evangelicz , ($ 
1626. nahın ‚der: Dahlbergiſche 
Ave 


clefiaftica denen Statibus Augultane U int D 


teag amd barauf erfolgten Religions ba refticuirt / durch bit Sante ve 
Babl- Capitulationes und den Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schuuß / Art V.S b " Rr 
& $. 49.» aber gänglichen confirmitt worden. | ! yx 
| = Schwederus I. P. Part. fpec. Scd. 2. Cap. 12. fun 
Was temporc freunionis but d Die Frantzoͤſiſche Madht an ein · oder M illius Paci 
andern Ort vor Adus contrarii vorgenommen worden’ mag Cali om ^ litionem: 
en(is, worin eic doch ihr aleinigeb mente ef 


nig als Claufula Articuli 4 Pacis Rysvvic í 
( 199 ) Me biffcité peinte Can” gulla hal 


Afylum fud)en / opituliten : DANN es ſeynd À 
de nach der Eroberung Ebernburg burd) Ne Teutſche Armee bin pragnia 
Wormbs / folglich aud die gantze © afſchafft —— Aem 
die hin und her gelenene Transöffte Befragungen ausgetritden, © iplo atl obtinet 
nad dem eitebátien Frieden Schluß reftituitet WOTDEN , omnia fiquidem éotuni 
jocà , quæ tempore Pacis Rysvvicenfis conclufæ in Gallorum poteftate non fut Galli p 
rünt, ad autom Art. 4. non pertinents (ed juxta Articulum Ill. ad normam potett: 
Pacis W eftphalicz in facris & profanis reftitnenda funt. ftipula 
Auch» Obfervat. Hall. Obf, V. ad Arr. 4 Pac: Rysvv. $. 21.2 19 Quipr 
s Bekennet (2.) DIE Franzoͤſiſche Pleniporentiarius » de Chamoy » in t comp 
ner anno 1699. zu Regenſpurg Wergeben⸗ aber von DE gp mie maß perial 
agnofeirte Lifte ſelbſten, tag alle Kirgen det Grafchafft Keminaen‘ n ronat 
denburg cempore pacis Rysvvicenfis Evangeliſch geweſen auffer dab Al | Catus 
Buttheim/, oder Buttenheim/ wie es nach dem boni omi tibus. 
Impreño> zufolg obiger Lite, ben Rahmen führen fotte , ( ift aber fein Ott przi 
diefer Benennung in der Grafſchafft) ingleihem Herpheim / Lehſtatt 2% vvice 
enbeim. und Hochſpeyer in denen Reunions- Zeiten DAB Similtaneum fel et, 
incroducirt worden fcon / u Duͤr echeim aud eine Kirche (ut worinnen pat 
A&us exerciret , weldhe aber in bem Krieg verbrennet worden / und fitt po m 


das Catholiſche Exercitium darauf cefirt ;— 7 a fo (ort RANT |, Cathol 
WU. naher nit* AUE Adminiftration Derek — | — 

* ‘ue Ot ( 

en r Mb | Battenberc 


— agnoſcirt 
ab, folchniffimé 
jet Worten: | 
De 
— 
Kriegs⸗ ; Décharidon 
rt wobl bier beyge⸗ 


non Exin: (wed 
' Affeffor, Frid.Schrä- 
que fuprà dia à funt; 
> in præjuditium Stä- 
i non portiffe ; cum 
iri majoris' páttis hon 
üffragiofum fédCón« 
m, quorum peculia · 
liñgülos; quà — 
ates ipſo jute invaſida 
lauſulam Articiilo 4. 
Libenter fe ad abo« 
amodò Galli éàdem 
&o pro invalida feu 
titutionibus Imperii 
bus converiienter iri 
1 majotis partis nort 
e juritini . Ecclefiafti- 

cri hon poti, quod 
ererat; néc in ae 
piti Atg. 

| $ 17. f£ de wv [5 
us Imperii invicem 
ratiönemi Legis Im- 
reni Inipetii & Có-, 
ia Status Cáthólici, (i 


partibüs belligeran= - 


sbus Écclefiaftieis iri 
effent. ( 5.) Pax Rys- 
im nüllis inôménti 
ur generaliter null 
»riu$ obligánt, ut füs 


! du Hardenburg 
— 
it nad). dem Ryße 


jolies Pfarrer | 


allicæ án eins EL 
aufgehoben gewe⸗ 
Recht nidt brin⸗ 
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an ohne DOME - LA 
iate x. unb Dero Hodloblich n Regierung zu ydelberg WU 
ter Begleitung © ngefehr rs vet vite 
on 


au "alt ( Veo A a 
Haren Inhalt beret Reverlien , UM gen, Wt mit nichte! 













Snánnir, mit fliegenden Fahnen unb andern Ceremonielt v Heerſcha 
einem Shut qpfatei en rt fiber das Stadt qpücdfcimiféc DE did Wi sh p 
ài « Qeiningiféen Herrſcafft zugehoͤrige Territorium N einer Dal” eal gehalten. | 
in gelegen; um ur. Dfals x./ À oad Dominium proprictati: T d Bafft zumachen Mt 
rigen Salg  &ubt eine Proceflion ZU (üfven. un , zu me Solenntr ver, Meifter , wild 
rung dieſes Aus » auf den Hochgt en Grund und Boden tte yu eimanderer ,_ Wis 
ten von Mey und darinnen Alt aufrichten au faffen fib agn yon Jodoco Keldı' 
caen welches zwar Anfangs die zu Dürébeim geweſen —ã frat dieſer frech 
diente proreiret / bà es aber nicht helft , unb Proceliotr Kiefer , Seroldii 
(cn in ged ‚Ende mit wieſſen und muficiren (br AQum Wi aber geſchwaͤnger 
vitet, haben ermelbfe Diirstheimer Yeambte voc eof Burger als die Rutter m 
tiiybencn naf gelegenen Dd was JSt LE tec mit fambt bo 
die gemachte Huͤtten edoch ohne Die geringſte Verſpoitung⸗ voie an de: fentiten wollen , 
vct , weggethan um bit Ornata auf eine à gebachter je, pur gb worden. 
ige Wieſe eleget , ſo fort aber eie Abend daſelbſten v — 
denfolennen Zuru gan verhin (ct, Waͤre daben, glei enam mtt e 
aber keineswegs au cvweifen ift, einiger F cis begangen wert! o bit ane tofs Æ 
man cx part Catholicorum Hit die Urſache gegeben / nb ift man yon | miele von 
Seiten Der Hochgraͤflichen unterthanen affein in der ſedem von DAN jA den — 
laubten Defenfion » _absque animo cuiquam moct? j ant imum n font (t: obi 
ferendi , geftanden s Nichts deſtoweniger pat man Ihro hurle ad — 
feucht zu PFalé 2 vcf, Andendens durch — | Yen m 
veniyen unb zu Lingnade zu bewegen ft / haben aber tod p | e gel 
qräflich ; Leiningiféen (egt. Remonftration I (eweit plac JE Dep oinde fub E 
und tutio Juv 


man mit etlichen Shurs Pf (eif „und Biſchofflich Bert! ia W 
in Conferenz getretten / gegen einander ecefliren , Quat anhört s, diren Cathol 
en / gegen Raradte viele und groſſen tx nin peut 
viele und BETT rire BOUE. um cdi 
t / \ n 


ibt, Serrheim/ Ley⸗ 
eliſche Beiftliche denen 
itten , ift umb damehr 
prec. gemeldte 3. Orte 
was ihnen aus ange» 


is faff. 17. Familien 

zur 2. pur Catholiſche, 
ieibeen/ und nebff bito 
© nidi diminuit wer» 
ven Kriegs-Zeiten ‚als 
ci nicht ehender ange» 
igionis mixtum refolvi 
» baf die Hochgraͤfliche 
ib und Kinder Catho⸗ 
abr einen Catholiſchen 
fen, fid) daſelbſten fefe 
Martin £ocg; Mau 
Kirche gemacht, und 
ff das allegirte Erempel 


holicos felbften, tang ' 


" ohner unb Hof⸗ 
fen Tochter Catharinam 
vermerdet, fie ſowohl 
worauf ihn ber Vat⸗ 
ud) in.die Ge nit con- 
i bargu ſelbſten vermogt 


iet das Exercitium nicht 
r8, ín fütbeit es die Re- 
ber damit nicht zu fries 
dacht, aud) fonffen beo 
it Ecclefie & Scholz, & 
ilterum non intelligatürg 
pofitioni Inftrumenti Pa! 
interpretationis , neque 
»rehenfz , maxime cum 
ragi poffit: So nréten: 

vonder Hodgräflihen 
dt geſchehen laflen forts 
rgeré unb Sacob Sins 
1 unb bie Perſonal· Frey⸗ 
jeteg Subjetum , (à zus 
t gebradyt worden ; die 
abíg , daß in biefem fort. 


! 
ergehen laſſen; Die Ana 


a der Evangeliſchen Res 
te 


— — 


die Bechtheim⸗ semcinde unter PO nn 
ten aut ur Gatfolitm, Re wieder gekommen (ton ? 301 
ederich didolvh von Erinimit no 1706. UM 7. 
A&itt 


collediren / vor ft 











1624ſten Jahr haben j 
icem Drt Huldigun i omma, un? ſeynd n in 
die Kirche aeqanatm, À, Bal ftn über ext geprediget voor wos affen 1 ſoſie tt 
eu t Obrigkeit 1c 3€ den 15. Augu ft das Naat⸗ denenfelben zugem 
mabl gehalten worde eot war in anno 1621. fareer, und Ale Gebraud zugeben 
c Tochter die © cher von ihme ererbet und Gericht green lof gegebene aber aum 
n; Nabihme Jo ort M. Chriftopbor® Kicficb. wan die vorgebli 
d nad ihnen andere non interruptà ferie. Prediger geweſen wi afe bi worden. Das in 
uf die farale Reunions i eiten weder von einem (iden U m, Tot 
weniger aber von! einem Catholico, fo indag Ort 9 ! iem dieſer Mi 
höret worden; A 0 1683. rhaten fic mit ER a eines Str app roi 
A&um, fap abet er feine beftändi Ben gehabt. au endire hingegen 
(fon ante conclufam Pacem à aies Exercitium. aufgehaben geweſen as diefesmit fo groſ 
follen nungegende — ehenen glei de anna 1700 war Innovations; geich geſhehen 
ſeyn? ibet vor, (6 1€ Carholici mit excefliven Te Grant * 
den; ca ſtehet ſolches $ pecifice zu benennen / fo wird man mit der. Antwort Fe E it Halbſchei 
nat fon. Di ie Linterbrudtumg aber ift fo wenig geſchehen daß idit gzwiſchen d 
Cartel —— , wie man vorgiebt nicht ab/fonbctm einmer lite 
ugenom n ba nod nach geendigteim 3 jährigen ica feine nad  Pfeffing: 
nds etliche Le rccipirt worden/ 10 ynb dermaßten 56- vorhanden. wetgicbt / fono 
cin Matrimonium mixtum itin 10. biß 20 Fahren geſchehen was aber vor? ſtarcken Mauer 
—— ſich ins ] der mit A g qtto einer anſehnlich 
t Transation ange men / À ato , = ducationcm Lbe- hern endot 
rorum » ape ue Caput Familiæ » par” wie es die P a do auswi í eee 
— dor ec TE —— es g TE jen * p" Bree 
er Bocenkrim ac an nicht 
e) Unter ocenheimg meld Chor rt e | Re bon 
eben fe weni 


Hints gutberiie pfarter o5 nef be denen 
CA — 
fon, unb haben BUT aeg | was cé aber 


6 4 inmehre 


1 fie fif aud darnach auf» 
nmerciis fid) entfalten, unb 
und lauffet befonders aud 
Hohgräfiihen Herrſe 

t nur die Nomination; Ele- 
fuperioritatis terrigorialis ein 


2, C 12, 6.7. 4a x 
* Pacis Rysvvicenfis ex Elee- .. 
t worden feon , iſt unerſind⸗ 
38. entſtandenen ungluͤckli⸗ 
einedie gnaͤdigſte hohe Lans 
Sermeinde wegen derer avo» 
ffet; Sft atfo bey Schließe 
geblieben; Kuͤrtzlich in an- 
ifferentiam cultüs facri > zu 
ine neue Gloite herbey zu 
; mit was Zug mag-bann 
»olicis in gemeinſchafftlichen 
öften Befugnuß, alles ans 
*bátte man gerne gefihen, 
ificé waͤren an Tag gelegt 
Anterthanen, Matthaͤus 
sin Wahrheit nicht, bann 
aber Evangeliih, banun 
n erziehen liefe, fo pre- 
herzogen zu haben, unb. 
dione ein Ehe: Ver⸗ 
r widerſpenſtig erwieſen/ 
ein Forch Landes / weni⸗ 
venigſten aber eine Schei⸗ 
1. ta 


ee ante, noch in > nod) 
jeringfte Exercitium. ge» 
i, auaglfeid erſter, Hein⸗ 
efelbe mit denen benach⸗ 
Streit gehabt, undwar 
t gentigfam zu perium 
iges / will geföweigen 
P 


gendenxz NT C ni ipio dei Pam 
publicum culrum con tes 


$. 11. 


nun bem entgehen Miniftri Evangelici ſowohl zu Duͤrcheim alz zu 
Herxheim/ Eallſtatt, Bo heim und der Orten aile A&us parochiaks. tam 
in matrimoniis mixtis quàm pure Catholicis; verrichten / iit nicht wider bit fund» 
pahre Oblervan2 » fondern fe dißhero (ecundüm Capita Familie gegangen, UI 
(idet die Tathdiiſche nad qpreffingen at / eg ſeye bann bab / viu (ion ge” 
fagt, per paca dotalia ein AN té ftipuliret , ftante matrimonió Mrabredtt; 
der von bene Partheien mit Ernft gefuht werden, à welhtn 
Gerviffeng.Libertät Plaggeben: Die &atbol. Parrer ſeynd bi rot 
aber, dieſenige aud (o weggefommen ; von Hochgraͤflicher Scriba 
ierjaget, fofiberm Won Eine Hodroiirdigen Vicariar —* Scil 
frey mit — Sus, ſelbſten removirt worden: Bon fea Injurie 0M 
gun Shylägen , womit dieſelbe belegt worden, weiß man nid, witb t$ 
eineswegsleiden , fonbern ta inen auf ein obet andere Art Tor geſchehen 
ſolte/ dagegen aile rechtliche Satisfaétion ver féafren : Daß Mal | 
—— Pfarrer zugelaffen worden⸗ iftobnbefanbt: MT 


tholifées Kind zur Evangeli ng u 
oder n Orten / wann fie felbigenicht dorthin gef aa 
dafern fit fte aber iffia barcin gctban, € alfo germictittt ; frin 


freywi 

tion der Eheift jemablen ob diverfitatem Religionis vorgenommen wor 

ben, und hat man bae von Matthäus Lamperten auf eine um qam 

zehlte Grempel oben unter 6.7. (ufficientiffimé widerleget. s 
angen Welt zu unpartheuifher Didier anheim / ob man von Sekt 

tholicorum dem Hoharaflihen Da pit altguvicl gethan wann : 

ſelbe mit ſo unecfinbliden Impurre — und fonte man dißſcitb | 





Lit Eo M 
Berner ein Aufl; 

dachtet Numer benann 
Und dann (ub Ni 


ſchen Pfarrers uot: 


efallen. 

Worbey zu mde 
eine Widerlegung del 
April vorigen Jahrs 
ger eingegeben , un? 
Novembris e. a. all 
soeiter noͤthige vorbe 


08080 


Specification 
fein u 
Wie nemi 


too 

3.) Dir gewiſer 
ſet (0 
anderen it 
Straf gu 
«adt c 
Salta 
Biſuchu 


Idit. rgtum. 


dem bedrangten 
chen unter dem Hoch 
1 fpecie deren zu 
ersheim. 


u obgenannter Numer XXV. circa 

bem Baadiſchen Frieden denen Evans 
umersheim zugefuͤgten Religions Bee 

sig , Erwehnung geſchichet , ohne die · 

bſten deren nur Neun betandt gemacht 

ebey in der Specification ſub Num, ı. Num.r, 
von denen Gravaminibus, fo überdie Numa, _ 


jen, fo wegen der bey dem in mehrge Num. ze 
b ereigneten Aenderungen zumachen. ^ 
atione der Permptation des Cvangelie Ni 
und des qu Nord-und Hoffheim vore 


irtzem beym Corpore Evangelicorum 
Nänner zu Saumersheim im Monath 
tier wider ihren Evangeliſchen Pfare 
»Wormfifchen Sefandıfchafft menfe 

bif dahin man fid) bann aud) das 


o000000000005se 


Beſchwehrden zu Dirme 
trígen Impreflis nicht \ 


fopnen zu Unterthanen, manchmah · 
geſchehen , und ein mehrers dentirt 


hafticisaflzuviel Auctoritaͤt angemafe 
Reformirten Prediger , unb unte? 
u er berechriget ware, bey hoͤchſter 
n Schule Diener Anno 1718. ohn -· 
nen, welche bey der Biſchoͤfflichen 
iifchen Prediger zu Serolgheim bie 
> Saumersheim mir groffer Importu- 
rmitte Gerofgheimer. Kranke vom 
icht werden dörffen, inderne fie bey · 
) über die Kirchen » Aelteſte das Do- 
derer , fo bey gehaltenem Convearr 


at. 
im, befugt zu feyn geglauber, die 
1ad) feinem Wohlgefallen ohnver · 
wiſſen gehandelt hatten, guwincarsT 
nersheimer Catholiſchen Einwohe 
1'eerbotten ; aud) befagten Geiſtli · 
Buͤttel den Abend vor bem Svobns 
Pfars- Hauß fänbern gufaffcn. 

5.) Div 


e : 
\ 


erlangen / Lt), LES, DS 
quid pro quo nehmlichen an ſtatt der vor MET 
füllen) schen Tas 





30. t. erlangen können. . 
) Sohater auchin Anno 17 13.218 höchfter Mothdaritt getrieben » 5.M. j1. Ke. an das fam 
Haͤuß angewandt und vorgefchoflen , aber ohneiachtet Gieftlidb » onmi ac ui Kauf, in Gegen 
sung dieſelbe yorlängft approbitt ı unb ihme per Decrerum adjadicitt bati fo tici ihm | Reigiongugithat 
dieſelbe dannoch beneben venen dißfalls gehabten Untoſten hinterhalten. | pfarrers Wiſen 
o.) Mihme noch feine Sarisfa&ion gegeben wgen des toc) Jahr lang Giritec alter Dos pᷣfichten genom 
Geſtroͤh als woruͤber er viele Untoſten gehabt , amd manchen Schaden erlitten, mato Proteltantt 
1.) Die Reftirrion deſſen it nod) wicht erfolaet , was zu unterſchiedenen mahla on om Diener inftallir( 
durch beſagtes Cloſter widerechilich ihme entzogen worden, nod) aud) die atur] veut · ten Kiechen · 
ſachten Untoſten. | 3) fan Diem 
2.) Datdi(es Cloſter gan unbefugeer Weiß pretendirt und angefonnen , (oai bun 17. Febr. 1 
Pfarr⸗ Guths Zehend 0908 „und zum theil aud) Zinßbar zu machen , morlber mars? felbigen Zeit wo 
ger Prediger in einem Procefs vereitelt worden; welchem Eyempel (6 Warring- Cd t Religion, auch 
Wormbs folget nid in due Güte Forderung eben dergleichen tentirte fol, von ih 
23.) Hat beſagtes Cloſters Hoffmann jährlich 20. Kr. Stier» Geld won ibit engem: us den Catholiſch 
doch von ſonſten nie nand / als nur den Juden etwas betommt, thut in ban fünf Spoon man habeihre 
1.f. 40. Rt. : oder wenigſter 
14.) Kan der Pfarrer, ohnerachtet vieler Obrigkeitlicher Verſicherungen und gefundene qub 4) Dem faucet 
wendig · und Billigkeit, qm atoet nicht gelangt ı bap ott Pfarr Bohrung in cine rt abermahl ent 
mäßigen Stand geſetzet werde und wird dißfalls, tie fonft uumterfehiedenchäh gefehehen w ordnetem, ab 
vor cin pr iameres Geſpoͤtt gehalten ; Wie dann unter anderen hehe, aptid n f) Sft nicht nur 
vielfaͤltigen Anhalten, unb als das Hof-Thor ibn und andere Perſohnen seyn | = Beyſcyn um 
faͤlligkeit bey nahe todt geſchlagen, das Eloſter ein neu Hof · Thot und dn btauchdat wuerkandt tv: 
Stein auͤberſchickt, Da aber beruͤhrtes Hof · Thor NA hicht ſelbſt anfchlagen T X Mm}. Vierl 
Waſſer⸗Stein ſich einſetzen wollen, nachdeme er fang vergeblich darauf gewartet yn die boſſeſſio 
«x (id) genöthiget , den Mafer- Stein cinféin unb das Dofr Thor anfenlagen walk" pe ein qu ſeiner 
Zahlung fambt anderer Nochmendigfät , fo ohne meitere Verzoͤgerung (YU LLL Lo é hinterhalter 
d) ad 3. f. 44 Kr. belauffend ; ihmeabermahl zusaftgsfomme. — " ) Somd ti 
as.) An ſtatt behörige Sausfaétion des 177 18161 ins halber zu erlangen ift aui 0 meli, td 
Ernfthaffrigteit in Anno 1720. in duplic eine vermeintliche injuri· Klag vom Elfe mé mifion dit 
bann auf Hochfürkliht Wor D — 
| (mob 


inter gegen den Pfarrer geführt worden, w 
Befehl er zu beantwdrten genoͤt 


S. asm dE vf 1 teat. : | 
erſchiedene et ihm | Rave 


iat 
Ass iur À s worden, f b 
«t Zeit aczogu xi nami fous 


ainum, fo $u Dirmfiein 
(cit bem vorgefallen. 


heim wohnhafft ſeyende geheime SX ath, 
Scyaden, ratione des aſſelochſens 
aad) mißlungenen Abſichten der Der 
nen gantz unbefugter Weiß, ohnerachtet 
sender nicht geringer Schuldigkeit ohne 


er erſten Rlag-Schrifft, worinnen er” 


8 mit Arreft befchlagen werde, zu Ihro 
a zwey andern aber zur Hochfürftlichen 


3en des Pfarrers, fein Decifum darauf 


fer Schul- Diener nidyt vom Beambe . 


aumersheimer Schul-Diener (tod der 
ang nit ad interim die Schul verſchen 
38, und zwaren fo gar auf dem Karhe 
ES , welches zur Helffe der Catholiſchen 
gebrachter Kirchen · Aelteſten/ ohne des 
Ambtmann zu Dirmſtein, Tullian, in 
benannten Segenwart Parocho Refor- 
m Beambten sum wuͤrcklichen Schul⸗ 
aſtaͤnden zum Verderben des Reformire 


holiſchen Prieſter, Herrn Hellmantel, 
emanden dein Reformicten Pfarrer gt 
:Reformirter» Sponfa aber Eatholiſcher 
3, dem Vorgeben nad) Reformirt (cy 
tiff in die A&us Parochialesfeynd yon 
dene gefchchen , und dieſes (ab Prætextu, 
Borauf bann fernere Eingriff gefchehen, 


Dienſt Anno 172 1. den 17.Septembris 
hrs dem auf vorhin bemeldte Weiß anges 
indauren merde, wird die Zeit Ichren, 

rr · Bein» Garts, ohne des Pfarrers 
emdfen, und einem andern Einwohner 
diefes Viertel Wein «Garts eiue Oülte, 
Ählagen, in deren Abgebung wuͤrcklichen 
n egewiſſe Perlohn ime , dem Dfarrern, 
iffende Korn - Gite vor befagtes Jahr 


mes ker ae ni , unb Rap dns 
ugfamer Erflärung ihrer gehabten Coma 
m (teddy das Mauerlein qu Beybehale 
h Veranftaltung des Deren von Sangen, 
leucht qu Wormbs, unb zwar auf fine 
ne, taf (it, bif man fid) mit gedachtem 
verglichen habe, tie in der Species Facti 
ten fid) hierdurch ungebuͤhrlich gegen gnaͤ⸗ 
1 den vierdten Theil der ihnen aug diefer 
ohnerachtet des Pfarrers 
ichen Bitten, durch viertägige Execution 
Yn, befagtes Geld gu erlegen , fich qu ete 
«8 dem Herrn Ambtmann zu Dirmſtein 
n einzulicfern , jedoch unter 
cht zu Trier, ale Bifchoff qu Wormbs 
men erlaffen habe. . ' 
© Saumersheimifchen Gemeinde, che und 
9 refolvyt harten, die Gefährlichrett, fa 
ann dir Sache nicht — 
v bef 


vor, dieweilen hochgedachte Regierung nad) Inhalt der Beylagen au 
ſelbſten ihme die Indemnifation juerfandt harte, bet gants Injuri » Procefs nur cin pur faute 
Hort » Sampff tart, munmebro aber in fo groſſen Schaden und 


ſchuldeter if tommen fell. | 
t qu eben diefer zZeit der Freyherr von Langen nach Inhalt der Dep Li D. 

g fiin paf 

eo Li Ehe 


».) tiérigme fo ba : 
nochmahlen feine ohngegründere Praxenfion an ftatt Abgebung ferner de 
halber rechtmäßigen Schuld profequirt , welche dann mit gutem run in 

liec peantmwortet worden. | 


Lit, À. E | 

Sententia in Injurien⸗ Sachen Abbariffin und Convent fl SV 

Münfter ig Wormbs Klägern anGinemx. . 

RIDE unb entgegen ao 
epbilipp Ludwig Zwengel , Reformirfen Pfarrer zu Larmerbhem 
Beklagten, am andern Theil, " 

bat b vori machohlten Kath; ausmärtiger Reches Qt M 
Ra —— — qa [77H tocgen an y und —— 


erwieſener Berůchtigung als hanen Klägerinnen den ihme V flageen in eee ct 
Befoldungs» Wein verfätfchen laflen » ermeldremt Convent nicht nut bey Hoc —“ 
fifcher Regierung einen mündlichen , fonbern aud) bey bem sig Convent gi NE 


X ; Qué von ehng 
ſchrifftlichen Bibereu yu thun ſchuldig anbey in ciné Herrféaffriicte Geld⸗ —36 
en, auch —8 


ein hundert Reichs - Thaler ſcinen B nach in Straff au nehmen 


Proceßsaufgeloffene Gericht 6 « Koften moderamine (alvo fällig zu ercheilen * Le ant 


und Convent gu Leiſtung alles deffen , was (ic Beflagtem (duibig fen , ME ; 
feyen , als toit zur Nochfürftlich Sipayctlich - ABor mb HE Reglerung PEU (ig 
Prafidens, Gankler , Geheimöde · Hof · uud Regierungs ·R refpedtive fe y fein 

Erraff nehmen , fällig ertheilen und anhalten , jedoch bof — r4 vi Boris) 


eicit fchädfich nod) nachepeilig fine à Don Rechts» 





(Tu 


E ban 
eine wohlgegründ 
übergeben fpötrliche 
aber biß darofein llrt 
merde, unb id 
(ovid in ertt br 
en mag ; Di 
diglch überlafle ; 2 
écyfen nebſt det M 
Stuck qu daumers 
tung conktmirten 
tra&us hleben gehet 
nichts angehet, à 
welchen er vorhin 
wt) des Oneris d 
meine alleinigen F 
dr Sineerhaltun: 
daher year 
vid hhut vor 
ducitte eon &à 
teſtat vom 257. C 
G ofer Maricr 
fuͤr Haltung d 
fein Ecken 
Ey 


i£... Aul. Wormbs den ro. Noverubris 


lich - Wormbfifche . - ---. 

Regierung. — "e 
Johann Adam von Hoheneck. 
Schnitz. 


, 


mitten Pfarrers qu Saumersheim Me- 
t fáttcbem Patri Confeflario der Abtey 
"farre in Gefolg mehrmahliger engan» 
Erbieten gemäß, alfobald und vor völli« 
Being halber, de Anno 1718. klagloß 
a Confervarion des Pfarre Hauſes attée . 
yteg Pfarr « Hauß ſambt Scheuern und 
fo Ven ; -damit die Hochfuͤrſtliche Regie» 
n Halber dermahleins entübriger ſeyn 


jurenherr von Dahlherg. 
^^ eni. 


habe bereits unterm 39.O&obris 1721: 
yeren Pfarrers Zwengel den 9. cjusdem 
Maturauione fencentiæ gebeten ; Weilen 
rer, wie vernehme, von im weg⸗ 


im mege 
fte, fo bitreinftánbigft, von feinen Efe&emn ' 


chfen bey nunmehro 8. Sur jaa auge 
fflichen Stadthaitereh und Regierung (e 
Xbredeift, baf feine Vorfahren da ae 
in Ochs zu. wenig für ſo viel unb ad 200. 
Er, sufolge des von Hochloͤblicher Regie · 


» aflervirten Vergleichs/ wovon der Ex- · 


u halten. (4.) Mich die Exculaio alva 
r ihren Wiefen-Zehenden nicht entrightet, 
wie er in feiner vorigen Handlung, anfüfe 
ax , foergu meinem Prejudiz und; Se 
ES wird aber die Gemeinde , wann fie über 
tagt wuͤrde, die Urſach deffen wohl anzei« 
ahis unter Die Heerd treiben taff: -(5:} 
richten nicht (dulbig , wie das vorhin pro- 
nit ihrem Gerichts · Inſiegel befiegelte At- 
yet, ſondern von allen meinen Wieſen das 
à nochmmahle fbr angelegentlich die Koſten 
inire gu faf, und fo viel in Arreſt on 
[3 ; = = 


Er Stay, 
gehorfambft and gratbenfter 
Diener : 





ff 


3 Cafpar , Zreyhert von Langen. 
ifm, Zreengel , mit dem Beſehl fidy uͤber 
zu ui Decr. in Conf. Aul, ABormb 


ormbſſche Regierung.“ <: 
Johann Adam von Jc cnet 


x: te, 


qno a te en d 
aber der ibrigen Einwohn⸗ Sub MIA nich 
aber foldhes gefchehen wäre , und id) dag Vtile des MSDl 33 
wolte erg 
* Anno 1720. {ill 





Jure gebühret ,. wann 
2 $ genoffen , ibn auch dardu beſtellt gehabt hätte fo ſolches gem und teilig ci^ 
Bierbeené warn ber ferr von fangen vicht in Anfehung DIE fus Zehenden quid pro OA Dodyfür ice 
Nbre Marid · M abgäbt , (o märe gu vermuchen ı —— an nen könnt prolequi 
ges Rind » Dich zu demjenigen Faſſelochſen treiben laſſen toͤnne welchen Jn) 5 auf 
halten laͤſt; Folglichen Habe ich es nicht mit dem Herrn von sangen , ſondar (asd) mit —— 
der Gemeind zu tiun, won welcher oanın wir Der Sinon all —* 
auch der Heu · Zehend⸗ (tic er insgemein und mebeſondere zu meiner pf ig) di * orgia 
. geben, yon m. x. bit Verordnung gemacht wird » idy Den parat dés »anatttagat 
bald auslaflen werde; Daß aber | i m 
Sünfftens Dead , qu weichen mich nalen volens perffanben , mit pas fo —— ella 
Dern nur alein des einen» Zehendens tvicb ift des F m git Nem 
, und daß offig Harn von Langer wid) dahin sabre wd UD abi 
1721. Jahr an flatt pes Heu · zehendens mit 12. fl. wrgmügt au ſeyn e m 
wur $icbt und Eintracht beyn um zugufchr ' ff ſs aber e cul An en abi 
dye Klage v führen ı ift gegen meine SGewohnheit, indem un gem t zn. L 
eRtorp in aged duifriateicen eingelaffen habt. Em 1€ geruhen in orig NN die biet 
den origen SBxatitroortumáco angefüßerer UmfAndeN ı und nerd da fo nait 1. JW ; = iil 
fans den affelocfen mit groffen Koſten in Conformirät ——— parait Satsf, dion 
cinia Damit bicfe Zehenden» Sad in Drdnung und ichrigkeit omma möge , 8 7) Sacs — 
Längficge Verordnung ergehen gu (affan , wiees mit "Xpacpuma des Ze “1 Kichn 2 | — 
an toerden folte, als moraufmchrgedachtet Zaffeiochs alsbald ausge ma dan an 
Bu nicht abge 
; Den 1. Febr. 1713. 1) — 
— ꝰ — ll — —— — ZZ hende r foni 
/ auſſet dem 
Num. 3- nd dn 
| | texhalt 
Aufſatz einiger Exinnerungen bey dem Num. XXV. tem 
| | das X. 
: ſeben nur 
, auch nid 


aha M 


— 7— 
— 


: Œommentarii, nemlich der 

5xprady ihme reftituirt worden , hingegen 
seffen Regierungs-Befchi , diejenige Pres 
che Evangelium, Matth.XXII, v.r5--22: 
ilen er zur Befefligung der ang dem Tepe 
«8 bem Damian , und denen., melche ders 
t bringen getrachter, ergangen , aus Efthe 
98» Herren diefes auf fid) und andere Be⸗ 
sogen haben, und bar er dieſes fein Con- 


ift zu bemercken , daß alles Gemaͤuer ott 
ifo eine gant neue Kirch gebauet worden, 
um fo gefährlicher ift. 
Dirmſteiner Reformirren ürd) auf jeden 
Sottes· Dienſt gehalten, und ſuchen alfo 
irager je feffer su ftten, gu geſchweigen, daß 


dfsubauen. 


Eubrique $, r. gedachten 1718. Weing ' 


Esr mit mehrgedachtem Pfarrer Zwengel 
Frtigfeie , brtrdy fräffrige Unterftüquna der 
*o, unb benfelben, fo gut diefelbe immer ges 
t beyderfeitigen Citation præfente Herrn 
Ye verhandelte:, -und à Num. x. bif S. in 
parte beſchehener nochmahliger Submiffion 
n Pittſchafften gefchloffen worden , wor⸗ 
nen laſſen, daß er auf feine Traismiffon 
ierung aber ſothane A&a ex ofhcio, und 
t finden foire, er es gefchehen Laffen tónnti 
en · Münfter : Er fee hierinfalle indiffee 


i fid) die Saurig · umb Rauigkeit deſſelben 
onnen / fattfam gezeiget, und in Gefahr 
n Kanffmanns » Ond) 1718. Jahrs Go 
ern Ambtmann zu Dirmſtein ex Commifa 
1 ,,baf.r7 ioder oder gar 17150tt Wein 
unt, unb hernachmahls, auf Begehren 
1 ,. ohne daß der Pfarrer deßhalben tinige 
oſten ben Injuri-Procefs führen mügen, . 

M E MR ENTE 
1d efa&o vom Feld hinweg nehmen " 
s· Geſtroͤhes ihme finterfalten , mes 


(t zu ahnden, da niche nur der Meine De. 
rffe Graben gepflanget tvirb , bem Pfarrer 
rten de jure gebühre, der eine aber fotvobf 
nmehro fon in acht Jahr · Gaͤngen ihme 
ercklichen Schaden in groffe Untoſten gefee 
yärlicy verfpührge werden tvolle, und daß 
Denegationes und Weisläufftigfeiten dem⸗ 
er ausiufichen vermoͤge: Wie er es dann 








et Permutation zweyer allein 
er Reformirter Prediger ( ban 
wegen der Murten» Rird oder 
tt dem Reformirten Kirchen? 
fallen. 

Regierungen 1 Pfarrer zu Nord 
Se —— Pfarran zu 

zu treffen. | 
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: * En — wegen 
vielmeht ibre ^ farr · Bedienunge mut aller Treu und Enfer wo verfehen ı in ihrem N 
aud) exeroplarifch i aufgeführer ; daß ihrer anvertrauten ee pefonders Dern M — ma 
in gehe , daß ihre Seelſorger in gegenmärtiger Station frehen bleiben ; fie aber det und qu feiner t 
«cmarteren Untoſten entibrigt bleiben moͤcht n alle aber geg hoffen«i oder Der Te Im übrigen * 
„Kläger ſich herfür gehan hätte fie darfuͤtl gehalten » ed mûre Siligtat und DM »Mf libel ai 
, den Innhalt der Klage i communiciren imb die Verantwortung ll , nit wporbn , X 
ab Executione iu verfahren , fie in fo groſſen iemahl unter bem eh mi 
aechörten Schi Schyaden yu (ego, fonntin bemnádp nidt ominitdt vy tint ND. Mas bifagten 
eiidy Ducchleucht von — Umftänden grund „und nachdrücklich bernachricheigt et — nian ende 
cn dann der gröfte Malchcann, ben allgemeinen Rechten gemäß , ufot Debbie tige Wiſnſt 
»anactíagt , feine Berantwortiing angehoͤrt, ihme à Detenfor werde eilt * vechoffentlich 
und bevor em Urtheil abgefaſſet vird/ und Die Execu ion erfolget · Was ſie catione Of 
lens und Religions - Gravamina ſchrifftlich übergeben, dadnrech meinen i Sta ‚hr Nachdem dit 
ebem afs-troue Seelforger vor ihre anverrranere Gemeinden, © nb Ruhm meriif re 
. Br demnach die ihmen benden angetuͤndigte Permutation, abſonderlich dißmahl bſt und dem 
Saat» Zeit die Pfart » Surher IN befaamen , der darauf erwartende Herbſt fambt Dei fan Regietung y 
»3st, nef dem ı was annod) im Sb einzuſammlen ſichet, obhanden ao ifl MIA gelegt 
-Qot daß um bemeldia Saat - este „und Owefd) « 3t 21 niic feiner Familie afa und FM ergangen, 
Min nice nur der größe Schade e Nik ime &cvorfibe PE —R ergebende 
trance Kindern und abfonderlich dinem Söhnlein , fo unter (anareüriatt € qo | vea Supren a! 
etarore (dae, 68 cine fold Bewandnüfhabe. Pfarter st Saummmersheim aber joie am rte ^ prorefolutio 
pm Intpe&tori vorgelegte PURE dy deielich dme uj, wid uis und Nacht 
í mn; Quilt di wirden alles 
deldum, ſtein und Lanmer 


f von der Regierung 
rund , and allnumild der pochtéblichen Regierung yorgefommel tín 
sheimer Kirche am fib DE syErengepredigl bir um 


· dieſes 

1.) „Gr arepmapl in der Laumer mer pria 

2 einem eben Reformirten Partir erlaube , c fyc aber diem⸗ m | ‚erfiche wenige 
weſen rte det 


ceihelet, teddy 


‘ fonberit 
ef weilen die Gant der Reparation benoͤthiget 9c , elite 
»ten / waͤre ihm keine Ordrenods Erlaubnuͤß gugsgommen, | — 
a.) „Den Schuitheiſſen betreffend/ Hatte derſelbe me rmabl einen sudirore pic mh ^ à 
eabacatben , dißmahls aber , als nad) vollendeten N nictón Gottes DIN cadi idi ebd Exc: Yun 
-eptt , an bie Reformittin fyauj · Vitter begehrt‘ ſich in der Kirche zu nt ben" edis "à 
e euiregaber, CAD Religion | — 
sir gend wenfcia ſich er 
richt ist 


Frame ihnen zu beſprechen; er icheiß aber aet genio 
a 2 EL sa ashliah 
us Ei ( 


t Hen Reformiyren Pfarrers absuhelffen, 
nes Orths feyen vieie Daupt-Gravamina, 
weilen die Regierungs» Herren vergeben, 
nn Religions-Gravaminibus , fo.fourbe 
‚ ein Pfarrer aber ohne feine verordnere 
n Beſoldungs · Sadyen rechte Religions- 
8 + Puncten Art. 7. hifce formalibus: Es 
und Pfarr » Befällen in Abgang fommers 
cb. fid) nod) andere davon fommen ac. ihn 
ſens - halben davon nichts abgehen (affe 
chuldiget oder in Procefs eingewickelt wer⸗ 
rporitt , baf ja kin Dienft- Knecht von 
weichen tónne, che undbevor fin Ledlohn 
borden, tas rechtmaͤßig ihmegebühre, ex 
‘frabt , und feye babntd) merck lich in Are 
cFundheit er Schaden leiden muͤſſen, ein 
—Danb abziehen , ja nod) die unverſchul⸗ 
o-t einunerträglicyer Saft feyn würde, und 
cerniten , welche poft Pacem Badenfem 
daraufregardirt, feine Unſchuld erfannt, 
ffen werden moͤchte etc. 
nahlen auf ihre linſchuld, und daß fie, che 
+, nod) einige Verantwortung verſtattet 


ersheimiſchen Pfarrers Forderung, und 
zorporirt worden deſſen bar c fein vorhe⸗ 
: Wohlgefallendaran gehabt, derowegen 
acht heil wird zuziehen koͤnnen. 


ig communicirt worden, fo wurde hierauf 
ation zur ſelbigen Zeit, wegen der Saat, 
n hochbedachter Biſchoͤfflich · Wormbſi. 
und über alle maaß prejudicirlichen Per⸗ 
22. ein Regierungs « Vefehl an den U.fpe- 
Saar allſchon geſchehen, ex fuper abuc- 
ich ihnen die zum Transport ihrer Effecten, 
em Infpe&tori Zwengel bann mit dem Dés 
beyden Pfarrern alfogleicy gu ihrer Dire- 
"nagd gnusfam gefehen, daß er depolfedirs 
At er bey feinen beyden Gemeinden / Dirme 
erkundiget, worauf faſt ale Hauß · Bär 
mirterReligion ihme nachgefehtes Arreftac 
Endsgemẽidte aiteſtiren hiemit der Ware 
eme Anno 1715. den 1. Auguſti Herr Gide 
er Regierung zum Prediger beydet Refor⸗ 
net worden, er in feinem Leben imb Warte 
Treitung vielfältiger Anlaͤuffen und Religi- 
d) Schaden achtende, gewiſſenhafft und 
3 Benügen an feiner Conduite haben, imb 
ihn als einen gerrenen Diener und Werck· 
nad) je länger je mehr in beſſern Slor und 
erſchrifft ten ung, als feigen Pfarr-Kin- 
die wir von ihme bißhero treulich defendire 
inender Nothwendigkeit, zu betraͤfftigen tai 


des Pfarrers zu Nordheim, zuſambt ihrer 
btc Kelormirter Prediger des Bißthum⸗ 
und r9, Novembris gehalten worden, wo⸗ 
sPermuration qu hindern, ergriffen, und 
er, von allen an der Zahl feche Predigern 
urchleucht qu Trier deswegen, nad) Sn» 
der Hochfuͤrſtlichen Regierung , tvie eben Lit. a: 


} i An 


t [ und QUE AIMENT e s a am (i 
Kirchen» Math» und thucer ſolches ad EX tan Gi 
ict wurde/ (yes vo Reformittèn Kirchen“ Karh in Chur PTE Sa Fun -"avet Rs 
efc Lande aber nody gut Zeit cine ohnausgemachte Sache fec mer bit Kircyen» Ride fur fivfftid Regietung v 
&iones verrichten fole ; fo hat jedoch dieſes nichts verfangen viemehr haite es dad AR à durt worden. 
nie man dieſem Prediget egen bem ſogenann Groigen « Sicht , und Dat er Cminden 
greufich angenommen ı mit Cafladon benröhet , "Diefelbe ı ‚oder fonften ine fre Straf eft Hierauf wurde l 
werde, wie ihme dann nicht geſtattet waͤrde / fid) aus der Gankieys zu bad, font von der Kegierung ar 
frurbeifm etliche mahlgom “Den Hofeund Kegirungs «Oi Bragfeur vonder D, haufen cen , u 
zuruck iu begeben alles Ernftsanbef oblen , fo baf tt énolidyen / und da tr eine germe atc af mutation velljichen Y 
ten guod it, ſich genörhiget befunden / éx dnobus malis minus —— dieſes dotgehalten fe 
& Dominum Lerricorii, diefem Refcript Paritionqu (efte, die gy ium wii »ytbt Hand dit 
anyugeloben / er angehalten wird. nen fernet machen 
Hierauf tard Pfarrer Fickeiſen abermahl in die Garitíey» Stube beruft, bain Diefe vorſeye 
: ed ift gehorfam geroefen, 6 abe ungern à nachſolgendes Lin 
| 


Pere Sradthalter alfo angeredet : . 

Herr Zwengel har angelobt, baf er Dit Pfarr Nord «unb Hofheim baden mel) Saul 

lex, daß er in diefe Wort ausgebrochen: Dides ſchiene ihme dite r aublich —*. ftd) , o, toot 
ji (i des gangen Minifterligedf als die Caffa 


er cru bequemet bann e yu ſcinem unb Mir 

obwo Miete fidyrecolligirte unb d | — —— i | 
Vice: Œariler auf ipm, vermeldende / oer infrébado nene gem n | welt " Zweytens, inden 
dann auf $ampectbeim ziehen unb fednn es ihme da nidyt anſtuͤnde hingehen fo inl vidt mit fo 
der Härterer Bedrohungen nicht it gederiefenzc. Da (t DAS anptichen dem EDIT Etat Ming gebrac 
fi) fubmiktirtt par, Rewohien aid) dieſes proteſtando geſchehen dann als der en im forderliche 
éme die Hand darreichte, und beyde Herren Kegierunge- Näthe Faber un e nid n gar nicht f 
(ob(en berber t treten, umb änzugeloben ı gab er gut Antwort: Freywillig yit fein und & 
in zwang , dann er tedbar Perimu-pielmenigt Caffacion verdienet pârte | | 
Hn — ig a Drkttäng e$ tinc. 
'emiesopíen có. wun gegen bas Chrit d a0. und bic Regierunz er Sach ſchn 
pitt Confideration haben folkn , fo bod) dieſes teineswegs Qm — ge bſichenden 
b Confer Debian et ur Regiern yi Wor mg welche er 
imt porgebracht worden bafi Ihro hurfuͤrſtliche Durchleucht Die Per ur qne aber bier, 
refolvirt harte, mit bam Befehl, nicht nur als Inpe@tor, fonvern Andy A" —— welt, i 
xeloivitt pares kim nocqhmahlen nomine ebet — — J arid s db N 
VU aw arit Wr U | ı > endiePer vos mid cit 

OY Afdalb qa aid! ne bist d 


Vébabt , mit dem Anfügem baj ſolchet 
ben folle, wir auch, daß hochgedachte 
isichung Ang zeitlichen Infpe&oris,ump 
irden, als weiches ihme, in Anfehung 
Daffrtid zu machen, zu verſtchen gegebeñ 
Daß den 17. Decembris der aͤlteſte Lau · 
bat» Cafidhin , welchet vormahis 15. 
rchen· Sachen wohl; redlich und heherit 
rtén Religion, aus genommenen Anlaß 
vie Betzentammer genannt, geſetzet wor⸗ 


zezeigten Churfuͤrſtlichen Refcripeerteag 
en, und * Sachen nachgedacht werde, 
1 79. Octobr. 1722. an Jhto Chürfürft- 
folgt ſeye. Dieſe Vorſtellung iſt nidyt 
ſcaias Zwengel, und zwey der uͤbrig dteyen 
se vliegende Remonftration ah die Hoch· Lh, b, 
2Janaarũ anni currentis derſelben inf. 


a tley nach Wormbs cicitt, ba ihme dann 
reiſen und Zwengel, qu ihme nach Neu⸗ 
n; daß ſie in 8. Tagen Zeit ab⸗ und die Per- 
dem daſelbſt erfchienen waren, und ihnen 
zur Antwort gegeben , « paf, gleichwie fie 
ficand) gewaͤrtig ſeyn, was man mit if» 


einigen gering addat twerden, deßwegen 
zwar 


fernerhin Banner, hnen tidy andere 
us dem andern nothwendig folget. 


Baadiſchen Frieden erregte Gravamına 
iten Endſchafft bey erfolgender Veraͤnde⸗ 
termangeinde Experienz noch nicht in et» 
everlohrne, und ziemlichen Theils noch 
Beybehaltung jetigen Predigers zu Dirm · 


rchen · Weſen aus der Urſach nachcheilige 
et feines groſſen, ín etlich hundert Guͤlden 
ner vor (id) unb feine Gemeinden mit ihm, 
yit imb Rechtſchaffenheit erhalten , oder 
ache werden moͤchten. Zweytens diejenige, 
viderſpenſtig unb halßſtarrig fid) ereichen, 
elieben und Wohlgefallen haben, in ihrer 
,. Drittens die reblidye Evangeliſche Pre 
c Heuchler aber in ihrer Mißbilligung bi 
nderlicy des Saumersheimer Pfarrers wer 
die meifte junge Geiſiliche, die fonften eben 
+ anfjuführen intentionirt foaren, hievon 
it der Zeit mit den Reformirtèn Pfarrern 
anslationen eben fo wuͤrde verfahren, wie 
ratribüs gu geſchehen Pfleger, endlich lauter 
zeordnet werden , welche zu allen erregten 
Duribe erweiſen tolirben , aus Gorchr, ſie 
erderben hierdurch geſetzet werden. 


bEyden Predigern befinde , indeme (1.) in 
Frieden erregte Gravamina , ob fon nicht 
in und daumersheim aber cine geoffe Anzahl 
i aben · 


den r. Februaridie Nordheimer Pfarrerey niche bezogen haben würde, alsdann daskni, 
was Ihro Durchleucht in ſolchem Fall verordnet , vollgogen werden folle; ſo hat es dad 
fehen , daß er entweder gang caffirt, oder aber ein Vicarius, min den Gemeinden im pa 
tung zuwegen qu bringen, dahin geordnet , oder endlichen von der Permurationbepèer fama 
Fiek eiſen und Zwengel , gänzlich abgegangen , hingegen aber zu nicht geringem Nacheheil il 
Biſchoͤfflichen Kirchen» Wefens Pfarrer su Lampertsheim $orébad) , yim ge kr 
Gemeinden Dirmftein und Laumersheim, unb zugleich an flatt des jchis 72. loipe. 
&oris, ( welchem die Wormbſiſche Regierung und ein gewiſſer Bedienter von 3átgigatantt 
ſchieden lich , unb nodyfurghin folchergeftalt zugefeger hat , daß , toann nidyub adde 
tige Intercefliones tedterem Libel vorgebogen toirb , er wegen hohen Alter umdandrei Band 
lidyfeiten ſchwehtlich dahin zu bringen fan wird, insfünffrige mit Madre aan dikiit 
anzugehen) zu wuͤrcklichem Infpe&ore dicfes Bißthums zu perordnen, GO nohgnidr 
glich verhuͤten, Damit es nidyt nach ihrem Willen und Fürnehmen ergeft , dann pet 
Gefaͤhrlicht eiten darhincer verborgen , als dem Aufferlichen Anfehen nad), nfi: 


Lit, a. 
An Ihro Shurfürfiliche Durchleucht su Grit] 


19. Novembr. 1722. 


unter dem Hochſtifft Wormbs unterthaͤnigſt nicht bergen, mas malen Dero 

gierung , bie beyde Reformirte Prediger zu Nord · ımd Sainmersheim , Gare, 

gel, wegen vorgegebener unrubigen Conduire, unter dem Vorwand, bi es Gne ied 
fürlichen Durchleuche gnädisfer Qi. und Befehl fene, aus ihren Stationen tft ©. 
uer Permurarion, mitteiſt irerircen ſchrifftlichen Befehl, anhalten will. Gleich —* 
Euer Churfuͤrſtlichen Durchleucht das unterthaͤnigſte Vertrauen haben, daß Aii a. audy 
ungehört und un(dyufbia ffraffen, vid weniger Dero Bedienten geftarter werden, alfo both aps 
Euer Churfuͤrſtliche Durchleucht werden ung um fo gnddiger erlauben , daf wir *8* 
Unterthaͤnigk eit vorſtellen, wie wir in Anſchung unſerer Wedienungen, uncer Chur Pf (i nid 
Ceffion gehalten, batgegen aber nunmehr tefircflid) gravirt worden, — Stn ergieht if 
weniger aus ber , von denen Evangelifchen Churfuͤrſten qu Pfaltz heransgegebenen iar 

richtung des Reformirten RO 


Tic 1 1. ſc . als der gu ordentlicher Fin 
Tic 11.fol, 7. als adj der qu ol QUiedda Achten HAE aman No Reformitrtt irchen- w 


©: Churfuͤrſtlichen Durchleucht koͤnnen mir Infpe&or anb Amp Ref EE, 





Diefelbe e Darre 

—— angefteht ,- als ſelbigen 

ltene —— ja ſo gar 

vas ped der Ceffion zum Beſten des 

tote des von pro — 

Onbern idi M 
(ditm 





; pre eee do 

der Die Remedur feiner Grava= 

iger aus feiner Bedienung ge 

Cree 
unb 

eer Guilde 


1 dag Retormirtt fip 
verordneten Herren Commillariis.fo fdyrifft» als _— —— rer 
— — —— turbiren, A ei —— erde din ame me 
re Hertzen So erachten wir uns um o 
den Sm, Dee an Herrlicht eiten vor fie und die imm. pr hr 
Äntercedigen , ser, dene t ohne vorherige Conferirung mit — mr * 
Confens ihnen, ihren Gemeinden und dem gantzen Minilterio præju 
Anferung der ihren sur Folge anbefohlenen Permuration obligiren fan. 
er hoffen derowegen Ew. Hochwuͤrden Gnaden, Excellenzienäund maps ate 
nebſt Er wegung deren vorbero angeführten reiffigen Motiven, aud) dieſes ingnidig — 
tion ziehen, daß erwehnte beyde un in remet: —— er Rp mue viel 
derfter als dei Wohlftand ihrer nden abgeziehlt; pq nar hong pe 
als was ihnen Pflichten» und Gewiſſens· halber obgelaaen 7 he 
enungen rubis laffen , das Reformirte Kirchen 
hl, nam ar a es un ea, 
"in, firm —— mod) ferner zu behelligen. Dig wir dirigé 
mit ſquldigſter miflion vetharten / 3e 





A S 


ob; 
gels, und zu va 
und im Novemb 
ſammlung gedruc 
nannter Pfarrer 
tung derer bey den 
eingefcyieft, nun. 


tochntes Memoria. 


bat, Gergeofen 


gine , alstic R 
Mande , ohngeac 
Adteften zu dem ı 


beſt quare Urfad 


Uforderſt in 
sum dritter 
Druck qu 


md. Sothane R 
aber dieſe um 
den zu wer 
Additame 
„ Shut. 
28 Dasjenige 
richter foo 
Tod 






dit. — | 
Widerlegung der 


Laumersheim an Ihre 
8 Bilchoffenzu Worms; 
entlihem Druck 

hrifft. 


XXV. Numeri Catalogi Gravaminum 
biteine iet iine vo d Memo- 
Gerichts - Bermandten und qum theil 
hurfuͤrſtliche Durchleucht zu Trier, als 
3 àes damahlig ⸗ daſigen, und ſeithero 
ocirten Reformirten Pfarrers, Zwen · 
ben Religions- Gravaminum abgelaffen, 
hen Sefandefchafft beyder Reichs · Ver · 
u Folge ſothane Widerlegung fo , wie be⸗ 
r Erläuterung, auch ſpeciaſer Beleuch⸗ 
an die Evangeliſchen Geſandtſchafften 
daraus in mehrerem erbellen, wie er⸗ 
un Theil aln, als aus Liebe der Wars 
11 angehälfere Imputata sur Genuͤge abe 
r juftihcire babe, daß Pfarrer und Ge» 
t wenigen Berichts · Verwandten und 
win Remedur nad) tie vor zu begehren 


3Biberlegung, 

' Memorials fichbefinber, of haͤre ich 
ons» Gravamina zu Regenſpurg in den 
fen | 

ben Druck ich nichts gegeben. DAB 
18 entffandene Evangeliſche Beſchwer 
um Evangelicorum und in deſſen 124 
yt mehr , als bic andere Geiſtliche, 


ner Gravaminum halber, von mit bee 
Er derenthalben feiner Untnbigfeit , 
nega. 
uf bie Fragean , ob derer combinirtèrs 
Mann, einer Anzahl von p. Man 
'a auf meine Derfobn, Schr, Leben und 
ebracht werden fónnen , ſonſten dieſt 
VB aber für die mir anvertraute Kirche 
ns-Exercitio in guter Ruhe manuteni · 
durch vermeine dergleichen Befdyule 


meinde groffem Nachtheil au ſothanet 
inandet verbunden und verleiten laſ⸗ 


t Reformirten Kirche und Gemeinde 
3e, verkehrte, zum Nachtheil des Re- 
fuͤhret, welche von mir ſo wenig, als 
1e Perſohn feindfélig worden; Kaum 
hrifft eigenhändig unterſchreiben koͤn⸗ 
ng feines Namens aus dem Lande der 


ien wollen, des Sponfi annoch lebende 
roreftiret gehabt, und ihren Confens 
cbr handeln férmen nod) wollen, um. 
récit zu dieſen intern 





WV Ll Zu doudous fid 
reiben ſich geweigert, unb ihm Cares qr OU vera 
elle erlafen worden, € bald hernach befagten Vergleich unter] me Ti à 





ichts · 
Worms fid) begeben und daſelbſt bey Hochfuͤrſtlicher Regierung um Erlaſſung der Le SOLS 
na 4ebeten , morauf cr bann endlichen wieder in$ idyt aufgenommen, unb ihme Die mahls und fo 
agter Strafe erlaflen worden. ' gemacht werd 
. Diedann auch, bof er nad) Inhalt der Beylagen Lir G.G. unb HH. das iuda Mene Feindſchafft a 
áals bon Johannem Kruͤck, feinen Sbrager, den Johannem Eberle , ben ietheren,fänes à zu feiner Der! 
manné Bruder, und einen feiner Tochrer- Männer , den Hiob Remelie nad der di zu uncheicn ag un log ı 
mehr aus Zaghaffrigteit als Boßheir , mann ihme anber(t dieft Lineerfohreibung if agmuha ert derowegen/ À 
i den und Ungluͤck gebracht, zu vermuthen geweſen/ wann er nicht ein umb in NE Une geweſen res 
fchreibung des gantzen Wercks verant wortiich gethan gi haben pet fiftirer waͤre. NB Qc Ot dt Ad An. 2. 3. & 4 
als cinc Wurtzel alles Ubels, mag auch wohl vieles bari contribuıret haben/ pare ei WE “oder der gan 
dem d — parucipiret hat, m ( "me — die 
Se wicrbte, -Diob Eu if meines Ante oris, Infpe&oris Siekeifens, Gi? Lo qu Seöhrun 
eine der gröften Urſachen reati befagter Infpe&tor,twolte t€ anders feine Atc Tage it ruhe AR vielmeht des 
fen, eine anderwärte Station gefincht , und von der Gemeinde dan im fid inno abt wv fir Sachen 
otn Wunder, baf er cben fo gegen mich fich verhält. Don finer übrigen Conduite site Reformirtt 
ner nichts melden, nach der Regul Chiyloftomi: Si visulcifci, file & faneítam dedil plaga handhaben 
Der fünfte, Heinrich &ubett, tan toeber Lefen nod) fehreiben, ift auch ton —* Don ſchimpf 
fait, und alleríen gugtfallenen seibeg-Schmachheiten, wicht im Stand, ant wi pas de ane raie : beant. 
(affen, unb warum folches geſchehen fme, Wie er dann als idy ign nur Mede gehkü s «mte d An. f. Wa 
eben dieſe gegen mich geſtellte Klag- Schrift feinen Namen it benfügen fen? fé def mam vum hat di 
fen nicht iu enefinnen gerouft ı eidmefr nebft dem Johannes Habermann coram Presbyri DA mahligem 
2,7. Decembris 1722, beitlläft, toic bafi fie feine Klage gegen mich härcen, und tei q inito gleich anf 
„dert, nichts, als alle Ehr Liebes und Guter. Hegei er Heinrich) $endert aber eine pli liſche in P. 
gegen mich und die Laumersheimer Reformirte Gemeinde / fo werden ſeines Rertzens ide an einen fogcr 
geit wohl nod) bifler an den Tag tommen. ue Malt nicht 
Weilen nun diefe Anta gonften durch unbefugte Klage , und darinnen enchaltei um i hor eoe 
Expreffiones » mid in groſſe Ungnade bey Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleuch "m ebanten 
impf, Schaden , ja gar um meine Laumers heimer Station gebracht peranehalben m e eholifchen 
depoflediren unb transferiren laflen müifen, als behalte tnit vor, deren auch ani Ann» A 
ihre Erben alles deffen Sarisfaétion it fucyen. " Urfacher 
anne. Sach felbften anbelanget ı fo it gun bedauren and iu agen: TE - u 
ten aubelanget , P9 erifch ausgeben, aube Gaichts igit e 
gehen, 77i nad Bey den: 


titi Da 


‚hrencheils unter der Dirc&ion des 
vach Eatholifchen Belieben angefane 
1 worden, daß derfelbe nicht nur une 
icanco vormahls geweſen, privauve 
rhaltung Friede unb Einigkeit erhal · 
‚ndırct, al tar nichts nörhiger und ' 
damit das vormahlige Simultancum 
1B, biß zu andern Zeiten vor dit Re- 
i lachrymæ ! peftcher demnach der 
Yin Ungnad zu bringen gefucht, aud) 
laͤuteruug und Veraniwortung hie · 


niemahlen ein mehrers geſuchet, als 
wohngekraͤncket bleiben (ol, ſo iſt die 
ch oder Reformirt , etwas abfonder» 
des Chors ſowohl / als des Schiffs, 
ntzige iſt, um derentwillen diejenige, 
Ionen Chors mir Fug und Recht ac 
weniger einiger Aufruhr beſchuldiget 

welcher ben Haltung des H. Abende 
aber diefe Perſohnen niche namfafft 
n sine eder die andere Ungnade oder. 
alfo fepe, behauptet werden, welches 
fuͤhret worden, um hiedurch anden 
ir dieſer Sache wahrgenommen, und 
weniger thunlich und verantwortlich 


eſtlichen Durchleucht einige lingnade 
im » Affaire qu. Hals kommen, da fie 
na(culé ju defendiren tradyten , was 
nde Nachtheil gereicher? Man lebet 
Shro Churfuͤrſtliche Durchleucht bite 
ortommen wird z diefelbe ſowohl die 
vähren fol, kraͤfftiglich fdyüta und 


Fungen ber Otugierng i mir nids 


was vor ſich allein prætendiret , wa⸗ 
uer dem Olocen - Thurn, als vor. 
en tear, gemeinſchafftlich getocfen , 
ivè præcendiret , und vor die Catho · 
: allerhand Derfprechungen mich as 
vergeben ind: iner Macht und Oc 
jugend , foin dent vorigen Kirchen. 
‚ten wollen , — dem * 
ge gar nicht gr an der 

Warum iſt denen Reformirten Fire 
sbyterio gehörigen Perſohnen, aus 
Chor der Predigt zugehörer , - cine fo 
orbe? Die Billigs und Nothwen · 
nb mir oem Schulmeifter (al welche 
ndern auch die zum Presbycerio gehe 
deſſen man um fomehe: beredhriget, 
dem Chor ihren Si zů nemen. 

ffend, gleichwie alle Kirchen in diefen 
n, audy poft Pacem Weftphalicam 
n voͤlliges Recht , uud laͤſt ich durch 
xn. Was diefe 5. Kläger mit de⸗ 
n Gemeinde fein Præjudiz, fi haben 
t dem Chor, ſo damahlen unter dem 
einfolglich auch denen Catholiſchen, 
als Pfarrer, wie auch das Presby- 
dienet demnach nicht ad rem, die 
af oie ſingende Jugend zuſambt bcm 


€ 


; de babe.) . Bp y wv" ks LJ WW gU 

aic ne an, ami nrbe nd OS dang De 

T : j 

itc , feanm möcht Anno 172 cc) 

ic dem qur Reformirttn —— Heu · nidyt ten maa 

hende forwohl — = wegen unterlaſſener Haltung — , benchciti 
v von ande bern von denen Saumersheitne? Einwohnern (5 bols — 

ee faumeréfcimer Sinmopnem, fee ee pu, utin 

nb die gant eben werden folte, mit dar rien Faſſadan cmt 


1 abgegel d 
fr —— ertlärer gehabt hätte ı darauf Cat bee pag inv St 
cx (te diefes Ders nicht nut "s kn — — Faſſels gehabt und hätt Mrs 
—* sol — tisser Pfarrhof au einem von —388 


MM doi de — 
Langen, fen WERT Contra&us mutuus, e ift aber in Abgebung pausa yugefagtt A 
ere en oh 
Parole A jedoch) aber nachgehends bet cro - bts zur völligen Nici 
pego tfi ud fc Dahn bar PE e 

‚und! (ang id) in éaumerébdm war mil | 
ud D re 

: illen, einen Hallıı” T i 
enden Art aide t volent non fic injuria; pp daß ET 

— —— — wegen des von 8. Jahren Zeit min paint 

ie Dr 


neigenmaͤchnug 
meine tigen Herzen arpolifégen pam rer ig : 
— * — pne ausmacht , in alle wege — riern een min 


A 1 Woͤ uM 
: T Braffeur mit verſchiedenen bißigen cfendtti und Y 

—" Sum n anc «t hon im Stand — hin“ pt 

elche Kieffer, © n à 

derſelbe ſolcher fauc, tv : Stben gehabt haben. AP. cw ea getrach 

tapes Au Ber * vot fangen und mir pp per bia d 

Contra&us mutruus ift rere unterfchricben worden; Som: —* o einfeitig eot ip 
tmb nachgehends von me s communicato confilio und 


! iger mallen al eg feine gute FT 
— bi à und vollgogen worden, hatte — —— 


angen liſchen priV 
Chor denen Cathouſc 
Erbe. nun abcr ift , ohnerachtet dag alte Ch Gemeinde Nacht heil a ns“ 4 pas gang CH 





BULLE won 


ohne baf felbigt einer‘ 
den moͤgen, tarum 
eranten Gemeinde an 
des ⸗ Hertſchafft oder | 


miſſion belangend/ 
qiusbatbe geweſen 
qu der Evangeliſch 
angefuhret worden 
f abet p: 
dieſes iſt man ſolch 
deren Wohlſeyn in 
angeflaget , mich 
richts⸗Perſohnen 
ihrer Gemeinde à 
Gleichwie it 
Ptotocollen in C 
auch das Miniltc 
Daß aber 
erm mit (cin 
mächtig , absqu: 
Speculationes vc 
ben fátte als ci 
fb tán, a 
malt | habcı 
Gores ttines w 
Sonften 
Commiflion « 
ftons- ten, 
Der Execution 
Adar.g, © 
tinae 


erfehulbeer Weiſe als Unruhige, 
ungdes Presbyrerii nd der Ge⸗ 
Beginnen nach aller Möglichkeit 
vChors zu behaupten, geſtalten 
«t , ſothanes Kirchen · Recht und 
elotwirten Gemeinde waͤren, fo 
en, ſo iſt deren Verwiligung bip 


Hanf befangend , im mirbenae 
wbefagten Klägern pag.4. gan 
declariret , anbey vermelder, ob 
ven, da bod) Leute gon 40. 50. 
[loft, wie pag. 18. 19. und.zo. in 
feine Winckel · Verſammlung zu 
n Rath · Hauß, an der mittelſten 
Perſohnen ich dargır nicht — 
hlſeyn unſers Kirchen · We 

den Schultheiſſen oder rin 
ien Handwercks erlauber iff, die 
1 ift Privat Haͤuſer qu beruffen, 
ng, Aufruhrs 2c. beſchuldiget wer⸗ 
die Hauß · Vaͤtter feiner anter» 
m geringſten nichts gegen die fane 
cligion und KuchenWehſetzr 


yam Braffeur, geführte Ern 
ber ein Evangelifcher Commilla- 
oerfaſſet, und, toad ad rem und 
oxgenommen, unb etwas weise 


forger der Gemeinde fichnennen, 
ıderReformirten Gemeinde und 
Genoſſen mir groffer Unbilligkeie 
de geſehet. Wann nan Die Ge⸗ 
" wntertotiliger Darimichung 


^ pratendiret, Die Presbyrerial 
d fan per cœtam obedientiard 
es weges hierzu forciter werden, 

dieſem Ort gehoͤrigen diſches des 
mmunion, einſeitig unb eigene 
xr Reformirten Gemeinde side 
weiter eingeruͤcket worden ;: forte 
en, daß aber die 5. Antagoniften 
aupte Sache fecher nicht in ihrer 
de als Vormüundere oder Dire- 


nad), die weitlaͤufftige koſtbare 

: Gachen Xustrag die Commif- 
ndere ehrlich Gemeins · Männer 
en bleiben koͤnnen. 
1. Dizten-Öelder vor (id) allein 
nandfonften ein ſolches befanne 
brad Inhalt der Speciei Facti 
senti Num. 2 5. berichtet , lautet 
err Hofe Rath Braſſeur 43. fl. 
nen, war mir unbewuſt. So 
ſene Leuthe mit gleicher Muͤntz 
€, fo wuͤrde es an Worten mir 
xd wegen derer faſt unzehlbaren 
: Satisfa&ion in ale Wege mir 
Tene Gerichts. Männer eben bie 
ugen fen fénnen ? 
3ravaminum gar (ang trainiret, 


188 immediar vor Pfingfien, 
uf 


PER. 27 | _ fl 


tommen, befant aber iſt PO sg 
amb feines Figur - machen ER 
muliplcanda 





lichen Straffe wirklich vollsogent , 
Are. 15. Wann diefe ungelchrte Seuche verſtuͤnden » was cé halle: Entia non funt ERBAUT TU 
f u en müffen, ad naufeam ufque fol md Catholiſchen Kirch d 
js lichen Kirch de jure 


fine neceflirate ; fo hätten ſie 
"mit Amoaͤpffung meiner Ehren ı dergfeichen ab eufideEse 
der heraus fücſen, und Jp AdAn, 11. Weit u 


mahl als Refpeéts verg , 
nes cin&ig unb allein b«$ Kirdyen» Rechts wegen aus der Fi 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht qu Geſichte fommen laſſen. | diz gt unterſch 
| Art. 14- Gleichwie in dieſem Biſthum feichero des Austauſchs nachdem vormißls mann? Maͤuergen cin) 
dem Chur + älsifchen Kirchen » Rath geftanden » dag Reformirtt inifherium (dna Refor- as derfelbin, 
mirten Kirchen Rath pat , fonbern Die Jyodplábidye Regierung fid bah WM fo viel haben m 
ſeyen uinfere Kirchen» tbe, bal aber , der Churfuͤrſt fex tt Kirn Sf tft bemachmahlt 
fait n ber Infpe&tor weder Kiechen · Raths⸗ nod) Ehe⸗Gerichts ftam — chun Bedenc 
hat, alſo weiß man auf allen begebinden Sall nicht wohin a eit Kurt OA der anzulagın 
Rah erhohlen fcy , ME ernantemIn von langen ii 
Daß rum in fo Sade, fc. bey Abbrechun⸗ vorigen Kirche, ES ejes greís, weilen 
Being; und Wi der Kirche toit und auf was Mpeife, ob Prajudiz der Romi foctben follen 
son Gemeinde alles eingurichten ſeyn möge , der Infpeétor vorbeygegangen dann tunffti 
Retormirter Gift „is Con - Commiffarins ernenner morden » d fold ott Virmfteiner 
ba doch die ſelbſt gedende Villigfeit diefes erfordert hätte, Der wann ed) Regictun⸗ tecflid ala 
welche fo vid unb von Laumer «m aus bre Stund Weges nad) Wormbs UT Gans M heimer ird 
e ciiren (affa. ehe und beber die Commiffion jum Stand men „ dur Sad tm Anıza: A 
twin mich hätten befragen wollen y fo wolte in einer halben Stunde it diefer ganten affaire qd Kirchen · S 
ein ſolches Licht gegeben haben / daß entweder die Commiflion gaͤntzlich wuͤrde nnterblicben fon, DE fidym Ding 
aber die bifante Ancagonilten nidyt noͤthig gehabt haͤtten, Ihre Eharfürſtlichen Durchl wi Tag legen 
gingecdimten und weirläuffeigen Dingen i permit | | e dieſes Scd 
Ad Art. 15- Was dipfalls vor en Gebot angeleger worden ift offenbar und aui 1 wand » Willen un? 
aber bem Pfarrer die ndenz mit feiner Gemeinde abgeſchnitten werde wol, 8 . Wut Catholi 
! querrachen „mir ſtehet ingroifchen de jure frey, meine Gomeindein ie Dam os 3 M malc: 
tube ju beſcheiden welches bann feine aufruͤhriſche Winckel, fondern d — —— 
mentunfft geweſen voc dc ich aon wegen feiner befondern Urſachen dafelbft ‚nicht aber IM fe "hist be 
Haug , vorgenommen Daß aberdiefe Geriches · Perſohnen danu nicht berufen Ü [de 
ein fotches hat feine porhin gemelbte Lrfachen gehabt. NA rn 
.  eimfo( V8 Da i cert WBenlage lab Lit. C. concerniret tiidbf mic afin, ſonden yi e Ri 
ad "n haben wife Leuthe (mddycned tn od "i x e| 
«Ye 


— 


flat alitten / 


Li inpr Pan bochrun Sqhul. 


Dre Ya 
bride ao mfrwSt "—— 
gehnd ·att beruffen werden fónna / un aber tre 
Xil - ineft foren tmb mannègrgu den ſo 

obha nden geweſen/ ſo irde mein Anteceffor, 
"i hicht u ſolchen Aelteſten Ambe angenommen 
geꝛu idet/ sidmáy obehtidy Sing: gan ihn 


Vier munn Complocffig; fon 
‚ihre Nahmen unterſchrieben unb-fdri lich 
"Lirfetiy atf bis Hunde zu legen, es kau cin 
dersmthalben gewaͤttig ſeyn ,: fo har dieſes auf 
affenheit mit denen Canccllis um ben Tiſch des 
ganderer Crheblichteit werfertiger worden. 
t Cra formarenöpefäben keine zur Zeit des 
geroefen:, dieſemnach gehören die ſelbe 
Pr den viti enm de Communicanren-Bändke 
anéund mehr, um uns aus dem Chor qu ex- 
à man hat audy ſo viel mit wiſſend ; in feiner 
«t mag e$ —— in dieſer — *2*— 


omplor gne Reformirten Génie Prajo- 
1 nemiid) au der Reformirten Bordas 
/da doch die gante Kirche, folglicych'kin jeder 
la man nun am Langhauß gewonnen, eben 
ug aber iſt wicht gleich anfänglich , —* 
weilen id) ser meine Perſohn folches 
Seiten , nad) erfolgter ilberlegung pa où 
m Schiff der Kirchen ins Chor, mit Herrn 
dieſes aber funde um deßwillen feinen In- 
leich als àReligionc dominante, effe&uiret 
rrer Seiten in feinetvege conteur, geſtalten 
bet, weilen, mic die Saumersheimer in der 
r'fuben eine Pfarrerey ansmachend , ere 
r3 Nutzbarkeit gum öffeern in der daumers · 
Be side m Réligio 
res i mi — 
gefliſſen ſeynd, wie vielmehr dann in welt· 
er — fid) noch ferner an den 
et. jm übrigen find alle Anordnungen 
crat Earhotifcyen, ohne der Keformirtén 
= ne * ne foi 
ich unterſchiedene an 
en, u be er pro ag 7 
tlicher Auctorit Pie Piae i vielm 
ehrberuͤhrten Maͤuerleins wegewn, nach 
gefallen, ar int re ſo ſchwer ift 
weswegen niche 


HI au WBormbs refidirend-,- Mergeben 
nonftration unb iniecit 


Dfatrertt , wache derer Gravatninum 
» fotche Beſchuldigungen nich aufge 
änner erfant worden, wie kan dann 
uit anverrrauten Gemeinde eine heim · 
* , ja ine Aufruhr beuamſet werden? 
iſche, geordnet, jedem gleiches Recht 
ange, Daß, weilen mit denen Rire 
fen vor langer Zeit in ulu, foin dem 

nte, indern diejerrige, fo zugleich im 


wy vov tU 


— reet eie fo ſeynd mb bieibt aio mn > mo oder ur ed 
oder btt ui rie in 


(oamablen, als Schaden —* tomm 
en pers * 


qe "ME 

daran einen Wohlgefallen haben ſolte. 

* rit zuenefchlagen ı mehr mit mia That ar — — — 

— Ile Dr deſſen fc weigern 

twas 

—— ende xclid ba wir.es murale ein mit po — 8 
Krach bcy oro Ch ichen Gnaden zu Mat ı af * 

offigedachten aͤuergens (weich ctm feine Koſten vornehmen a ps zu ey u 

Ad Are 4 Davon ift das nörhigfte in bem vorigen en ſchon erinnert unb angefügtt | 

obit im Sirchen- Nembrern fid 


befundene 
aber ich fen, nee — ; ba fic indem Chor ı , wb Dar EL 


annoch — er der nur an 


: ‚toeilenin dem © | i | "nice I 
ps Te ‚der Garholifchen Religio yufamt dem Sauutheiſ un iid — Nas, 


groffe Shot vor die Cat 


| i dua Re ormitttt 
vy e * il: herichend auf bit! terere Born sd inita * * 
* des Chors vorgefalen⸗ * rt toic der nit 2 — 
Mensen: ugbreitenden uhm ein welchen ic) rar au " 
p m diy — —— — ik waͤre ich e idt n. 
pep und yuícit ar depofhdiret worden , f? ftc Gel ny Gi 
Ruhe ada perm Dingen cin m aciem ces Sicht. zu erlangen ı 





= cte Gericht tg. Mann verordnet worden. ist sw 


qu eot ni ise 


Dienft beywohne 


Adkınzg, Was di 


Stoͤhrung adn 
ſuchet, clé Er 1 
bfoblen ward, | 
- ftellechatte, N 
gehen. gewehret 
(en , wälen au 
wershtimer en 
alfo an genug 
au haben verm 
im Chor geſeſſ 
getreuer Hirt 
dame dieſes C 
Den Abendmah 
ligen hors, welc 
ſodaß/ warn dat 
Fangen find, w 
men, und etliche 
bun nicht acia 
fielen; Dielen 3 
aber durch Vorſt 
dan Tag legen wol 
Übrigens fa 
Doch für die Abte 
auch gant nó 
auch {chou vor! 
unbilliger Reit 
ein Pfarr «un: 
Ver wandte in 
Decanus unb | 
Begebenhätir 
Ingencic Ad, 


tugaibr, fete fid). bi Wohlfahrt 
:gang vergeſſen, dahero pis zu 
Rinder von Dirmſtein und $au« 
ry zur. Kirchen und Catechiſmus · 
annen und mehreren Dertern, (alle 
ierccicium-Rcligionis far } in dicfe 
geben; Weilen nun wegen derer 
igeen ; bie Catechiſmus · nterrich⸗ 
ndern aber zu Dirmſtein zur Nach · 
n ergangen, daß die Jugend an dem 
5 demnach eine ſchmertkliche Sache, 
Berwandten, jungen und alten 
ihrer Religion gemaß wolte verwei · 
nach fic führe, die Gbriftlid) ficbe 
vor unb nach dem Austauſch, and), 
'anbt ; Da aber denen Earholifchen 
Jertern auf die Tage der Proceflionen, 
Kirche au kommen ohnverboten , wer 
Muͤnſter qu Worms davor (id) bedan · 
ur Chriſten dieſer Orten dem Bote 


efurſtuche Durchleucht von Ftiedens · 
imdung. Man fat weiter nichts ge. | 
18 vermoͤg gehabter Special-Inftruétion 
und Regierungs · Rath Brafleur vorge; 


dern allein denen Buben , ‘ins Chor jui 
lat zu uehmen iſt fo vid nitbigcr gétpes. 


elotmitte Gemeinde, als mit der atie : 


Kirche gegenwaͤrtig feyn mik , und : 
af id) aber diefe Verordnung gemacht : 


eßwillen weilen ſonſten denen 
t worden foy, wohl toiffenbe , daß cire 
xídyts id) bann auch, RER fcit 
fam erfahren. habe. 
riger Kirchen unter dem sBogim raf 
agenſchein bezeiget groß iſt / geſtanden, 
Communicanten mitten durch das Chor 
ron feinem fländigen Plas tweggenom«- 
n worden‘, bc fid) die Eatholifchen zu 
: getragen , fole auf ben Tiſch « ofa zu 
ila habeniemahlen prætenditet, tvobf 
wahligen Beweiß meiner Sriedfigbenpeit am 


Küche oro Churfuͤrſtlichen Duncan, 
mbtmann im bud verfertiaet. worden, 
iersheim wohnhafft ¶ bie rer hd 
cfion ohne mein Wien und Biken gant. 
u fter fein erlangen tragen , fofteabit . 
den fo toͤnten deſſen beyder ſeits Religions-i 
en Pfarrer, Catholiſcher und Reformjrtee: 
srfallender Kirchen ⸗ Viliration oder andern · 
Ir 

soon mir berichtet worden , wie das übrige, 
s 69 genauer und unpartheyſcher Untsrfue 


uritt in die Pfarrey Dirmſtein und rm 
a gefunden; idyhabe fcit deme mit nicht, ges 
einem gewiſſen Ort side derſelben eingefehen , 
c huj ai gui Grund mein gerhaner 


be, wiſen dann ſolche Leuthe niche , sung 
Ds Arerift.chrlich , nicht das lanst lchet 


wies Beſoldung ich; > 
SEEN 






CES Zu 
und fehr befchimpfhlichen Beranbeo . 
sad Doffrund Hrordheim an diefelbe meinen | Regrefs guns VI re" 

Haͤtte man mid) uͤbrigens nir in Ruhe gelaſſen wie angenehm mürdt mit dieſes oem fan LL stef * En 
mann anmahi Diefe Dre noch) iebende Gerichts" -SRánner , gleich ihren heben irbeübern, ah? moet abgegeben 
en, oder Diefelbt a ‚öpffen von son Syro Churfuͤtſtl. Surrchleucht, mit 9 end Har 
ang tuͤnfftiget Beunruhigung exemplaritet werden abgeftraffet fen, (o wird mn, wanni dis Sad gin 
nahleins wider nach) Saumersheim tommen — pain fehen , daß wie ich; keine eimdigt an meiner Seit 
‚get habe derfelben 2 allhiet ratione Rord⸗ und D Hoff heim aus Lirfad ned fi quiam damien " 
;; alfo ins iei Cub: merde (eben toͤnnen. Send diefemnad) die Werte in fe M Arc.‘ 43. Nil 
ge der Mann hier ift , haben tir feine Ruber mit mit Auslaſſung ihrer pte füraga bay eranc 
ng adve un nicht * gunerfichen. Und iſt pieraus gu fco en, daß di cde (af von der erben t 

vormahts etliche Juden gegen den Apo oftehP Paulum Ad. 2j. DATA Va ED iſt zu vermuth 
fama pari à al an bi cheil detentha 
dAm 39. DI Kid) unden betreffend » (oit bey Einführung des 5 Simeltanel tommen laſſe 
hen Land es — ee die Reformirte : Bormittags pig 9. —— * ijui auf aber , I 
m. Rieden zu ihrem Gones⸗Dienſt frey gehabt; Zu Saumersheim à hat mein Antecti — 
| d) bereden (allen » en Garbolifdcn die Do ‚Stunden im Sommer biß UM 04" deßfalls eigen 
Wimers⸗geit aber per bif. 1o. Uhr t überfallen ı hieran wollen Die Cat je nicht 9 Ad Art 44. si 
es ſeynd {ich megen der angeordneten SBruberfche ‚die Reformiktt 12. angeregt 
jen big Halb eylff ja gat pig eylff uhr aufgehalten worden urch dann gechehen Ww datdurch al 

, doch) ſelten fi et ten Zerhindernäflen » au Reforminte Gt * "weißlich. 
ienft etwas ſpaͤtet als gewoͤhnlich feinen Anfang | ténnen. Art. 45. Di 
derjenigen Zeit ich den Goites · Dienſt gar verſaͤumet pen (ol; mich Kin Gemeinde} 
bm meinem fca ck genen Schwieget · Vauer Pfarrern y End) Rhein, Rah ng Die“ 1) Daß, tant 
terici, in feiner Schwachheit ein⸗ Viſite wa gehen , unb iaícid " fein Sublevation in finca Ot ben gehalte 

den qu predigen. eilen nun der meine Vic es yu vertreten beſtellt gew eweſte Geiſtlicht qwe à) = die D 

lich vit einer ladie befallen worden, und man auf folge (aeiden Sonntag nicht fribyitió Car ) gſchehe. 

gprediger rkangen tónnan, fo iſt gefehehen daß t u Diemftein feine pré gare TDR Ten, y) Daß das 2 
ériger aber be per Gemeinde feine ſchwerung ſich ereignet hat, geftalteh * men os — dr 

Dienſt wo rut; miin mit mie folcher ungereimten Rage wohl , und adem "s diee Dr 
Ihre Charfuͤrſil. Durchleucht da unbemüher hätten bleiben können. — — ME 

> XIV. Gravaminis fe en beret) w^ polt Pacem Rysvvicenfem entffanden foni gemeldet sant illge Pra 

won aber ungegründe: LA P fs ha —* 

.X & ni Y. e 

ird mir mit groͤſcſem Umredht nn Rei adis in, 

1 AT Miele ein Gh 


ym Bey gung: 

liche Solennia au verrichten , (ale 
le deutlich vernehmen [offen , wie 
es weges cinfinden merde. Mache 
ntes gefetet , fo find wir hierdurch, 
gſtens hätte der allgemeinen Ob. 
aeipe Oration gehalten, der Infpe- 
auch admittiret terden folle  : 
elbe feit dem dag Simulcaneum ein · 
tholiſchen/ ge Verrichtung ihres 
xf, dißfalls um Erlaubnuß d 
t , und hat damit folgende 

id) nicht gewiß, teo die Gat ^4 
wuͤrden, um nun deſſen ina qué 
: Wochen ⸗ Predigt zu iren id 
utin, um Nachricht um Ge 


: habe fogteich einen Faſſei Sfr 
amabé refervirte, zugeſagte, andj 
hende abit. iſt nicht im. gerinaffert 
v^ edic wig Dar 

baden und Unkoſten, ja wegen 
na muͤſſen fied bleiben, : mithin 
den, net 
aite 
chen · Out , femore Cahalica 
5dyibeffene ; Fleckens, fid) oe 
hat er daruͤber mitffen leiden , Und 
b fallenden Beſoldung ihme sum 
Leuthe im Schul · Hauß uſammen 
ufammenéunfft war, alſobald dan 
iſt gepolleditet wotden; runs óitót 
Suri 5Bemiln unb SMS 


viru Berides Addement 
dencken ectr " —— * 
v Sol aber zc Bof pau 


——— 
die med: Digi auf ruf 


vr "n2 


n Sd» ich aber a Rage bag 
ein eim, nn 


Jacob Busen (arikuigy einschl 
xmirten Minifterii Ecolehaftieidie 
ı mich ablolxiret, ſo fepttb. tfefelle 
hen wegen wicht noͤchig odalt 48 


Kaffe ; ee | 
mals Gef fe, „gg mi 


Vergleich , welchen einzugehen ich 
hdeme am Oſter · Sonntag Abends, 
Communionen zu Dirmſtein und 
agen, bin ich ohngefehr z. Wochen 
fangen, bey damahligw anhalten» 
1, unb habe indasjenige, was ba» 
eich €! Vormittags, als 
ig eines der fürnchmften Articuli, 
chicket worden , mit Anfügen vor» 
richen , unter dem Begehren, das 

ausge 


NC N une 


nemlich aus dem 2 5 "of. v. 4. 2200970 17 e An 
und alfo das Haupt- auf den Zier des Her zens ankomme. AMT N, m 
-outs inter bonos bené — werden ſollen, iſt et von‘ dem Hiob ut ı wilchet wen A: 
(idy meinen Freund nennen da ireeentlid) & finiftrè incerpretitt und in das Publici 9 di 
ht worden , DA $, Hann n Apclles fein Refponfum gegen ihn criheilen ſolten € mind: Gr 
‚(artor ultra forficém da 
So if aud) eine abermahfige Unna , was lin, 22. und 23. gemeldet gin, oh te ich " 
inen Vatter, den In(pe&orem > angeftifftet, de daß er mit mir ung ixinbec onu lo ^ 
der Religions - Beſchwerden u abergeben, weile wich meine Abfehung ——8 de 
Das übriat v in diefem unb dem folgenden oder der legten Articul enthaltent —A Hagen gu (tam Se 
adit. 12. Num $. begichend , ſtelle ich zu ——— Dejudicatut anbrim M wed fande machen wollen 
ann das von mir p^ beyden Soangelifhen Gemeinden irmſtein umb —* Nam.1f. XXVI. überhaupt no 
nb in dem r2t und 1 aten Addir. der Gravaminum im — satia — jb, ae — bun 2 
er pro ion cou — wohl a werden qu, Ÿ air cin dt m5 nn fon 
dx werden dörfttt- ‘ 1 
Wer folte je aii $i —— ; ftem ténnen, daß ein anruhig · und auf ipa dfi is die Qd 
bet ane annee Boßheit abielendes Count in mir (et, daich bod), toic von gb an c anri von fna 
gu Laumersheim vm me Diernftein nad) aller Möglichteit mit} in Grinund an geweſen / v 
keit sa und ſolches ned) weiter in Stand qi bringen vergeblich geſucht · eimi vd 
je in der Klag⸗ ‚Schrift in fine anneéirté Formalia ; glich als máu 
andere Ding — geblieben me er groſſen Schein, man hat abt alf , ph "ffc ſih 
, fo aid) nur anlger 1 inaffen $áctcdeoig en fännen, aus d st Bindtiin —8 vas 
daher gar bs zu end daß, mann n Hoc mas in seferve waͤre (ordi * 
qum Rertort fo ütbe gebraucher haben. * dem m 
Endlich unb et H i guter Hoffnung ı daß (meilen, fit Dem calé — 5 tit Todien begroͤ 
tt nımmehro völlige 3. c ftehe , bloß allein gerfenhafftı nad) 1 i mof fit nadb (ib vocat 
Ambts- Bedienung ı gelebet = ine Religion gemäß mie gubernirtt ı auch ed wid bare Wuſe gewal 
x n nnb Wandel = üt — : ira 5 — de: 
‚beunenbiget (y 9 91 
T tudo c E 


D nl 
ragen beftändi ns unter 1 
— cd) ich) ich in bien Jabra, tef rd pH she 
manc geibeg · und MN. „Kräfte s ‚gas cheils mein ein Der p ia sd "ad — 
Pin Credit, ! und bey viden Seuchen br Reput un sni * * Lu r^ er er es sf 
ERO. D t : erde tin: v yw" . 
eoreet unb Gelegen it Haben en 2 — hoc pe pd«ndye? Dui sole aub im M 

"EL | Pacet quif tm. 

- fon fat tuno 


ium. 


verden, welche 
des Stifte Hil⸗ 
re Pacta und Er 
io 1711. in Confor- 
Ind Landes: Gefes 
ionis Num. XXVI. 
dft erdulden mif 
Verordnung vom 
alfofort ab: 


rtreiblich ſchon bae falſche 
rlich zu Wien auch ausge ⸗ 
ildesheim feine Religions- 
als verglichen wären / und 
druck Num. XX VI, nichts 
16. niin malam fidem der 
ſchen Geiſtlichteit und am 
teommen / defto f'ârer vor 
Beylagen dem Publico bts 
nina ín gedachtem Num. 
andere neuere / gang fürge 
ayſerlichen allergerechreften 
ine und abfonderlidher Re- 
fib ergeben wird / baf fo 
iden / wie obgedacht / vor» 
fpitgelten Abthuung drauf 


ellſchen Kirchen und auff 
nd Hildesheimifchen Reli- 
ultaneiReligionis an / fn 
xn gewoͤhnlichen Ceremo= 
iger A. C, Ihrer Schuldig⸗ 
nídt/ ſolche höchft + ffraff» 
ı Binenburg niche nur im 
tt / fondern Anno 1719. 
$ iſt aud) nod) gang neus 


aus Peine bey der Beer ⸗ 
vid. Beylage fub Lit. A.B. Lit, AB; 


Man fat imgleichen mit 
denftedr Todren begraben) 
unnes | Ruͤckiſche Ambts⸗ 
ind weil ote beerdigre Per» 
Frau / du bift faft hundert 
ſſen wie ein Maͤdgen von 
bey aller Gelegenheit / zum 
ill man aar nicht zugeben / 
tm Ambt Peine / als zu 


Kir dem 
daſigeu Kirchhof ** 





. 


auff ben Aubi Sen sit a 
1624. beftelleté Ambis : Pauci 
us Parochianum über Evangeliit U 
Copulationes» Ki 


Man laßt es 
nenern Zeiten P? 
té mmtinac ſind maſſen (nean (o gar das J 
ſonderheit Die Y mbcé Bidiente an / nörhigen diefelbe / 
n nen verrichten zu | 


t —— b k 
m Damm! ob gleich bic Tinte ner f 
rin "e dft : nenden Mann / Nehmens Johann Juͤrgen BE am 
richt eine Strafe dihret iſt / weil er ſeine Kinder von einem 
en. Zu Bilderlah macher es der Ambis · Patet nicht beſſet 

Confeifions-Deroattettn / Kindtauffen / Copulatione: und Der 
p ——* 

Einwohner 
uto Parochie em ) der Evangeliſche 
Religion mit einem Corholiſchen Weibsbild copuliret 
henmch; Regieruns dem daſigen Hirrn Droſten / faut 
"e Cordes zugelaflen- 2 

















be] eeiam m 
ja ſo gar wehl am Brit 
für nidhe gar fanat” à 
Bulderlah / Beſchwer 
angenſ demlich dehinde 
Lmdes· eſehz / ertt 
nöchiget man and die | 
den Catholi ſen Proc 
Prinay u aeneo 
den Me Procefhioncs 
frehen) blog Indem 

' fondern man bai 
unb werden fonder li 
fer abgefenrer / voc 
wheat 1 und dadur 
(beet. 


Ob auch me 
Me Prediger Aug 
filtorio untetrec: | 
bar dennoch das 
nadadajfcn Erb 
fib angemoſſ.t. 
werfen, Dem 
haben folle: deyn 
rola Sehlch 


| erden 
Religion: k 
Geiſtlichtelt E 


5.6.7. qt Handorff auff 
am Religionis Romano. 
nec auf Sonmund Gefte 
Duoft von Wobersnow 
Ungen ein Marlen Bild 
Es haben Evangelici fürs 
cercitü fid zu ef mere 
n Roͤmiſch · Catholiſchen 
nehret werden / indem die 
ben Prediger Gerechtſame 
ſſionen zu erſcheinen / und 
diciis Statuum Evangelis 
ttic. 3. 6. B. dieſer Qravas 


1 Qf unb Ber · Tagen / 
vDienſten pu belegen / wie 
imb / und Lochtum / auch 
m Religionis Evangelica 
ſſe / aud ber Reis. und 
«ttoítb, Dieſem quivíber 
tenftes unter idren Fahnen 
inmohner des Damms für 
nuͤſſen. Imgleichen were 
a deſſen Errichtung ge 
5aat oder Fluhr / grhaiten / 
5rábre und Feld Marin 
nAdu die Eanenen tapf⸗ 
jetée Kirchen zu richten 
Gottesdlenſt nidr wenig 


ligions-Receffs 6.17. 21. 
libus nur allein dem Con- 
gen werden fénmens So 
contra diffen Antecefloris 
enta betreffend / gu erfenneh 
Ambts Jurisdiction untere 
1gtringen Schaden gethan 
ichen dem Schulmeiſter i 


E 


Nehen : Recefs $. 2. und 
der Roͤmiſch « Cathol iſchen 
denn fuͤrnemlich zu Peina 
s gehalten wird / man mit ⸗ 
anaclt den Einwohner des 
^b dabey Die Augſpurgiſche 
verat, 


». End 


O-— wj* vvv a2 24 


Lit. A. 
Gburfürfitidy ttrifdye Stiffts Hildesheimifche zum Confitori 


Auguftans Confeflionis tobwerordnete Herren Confiftoriles 
unb Kirchen, Raͤthe. 


Hoch⸗Edelgebohrner / Hoch⸗ Edle / Hoch⸗ Ehrwuͤrdige / Hoch⸗ 
gelehrte / inſonders Hochgebietende Herren. 


W. Excellenz, Hod⸗Edle / Hoch · Ehrwuͤrden und Hochgelahrten Serrtidtet fan gemit 
Rzinm unterthaͤnigem Keſpect ju berichten nicht umbhin / was maſſen heut tor acht agen! mar 

der 27. Martii a.c. ein hleſiget Cacholiſcher Einwohner und Ackermann / Namens Jobann 
Muͤller / geſto benʒ Wie nun deffen grati Bruder / Jürgen Stedenopff / mir feld gemeldet 
und gefragu: Ob demſelben was gelaͤutet werden ſolte ? habe ich mic Ja geantwortet and bats 
auff das Signum, daß er verftorben/ mit den Glocken geben loſſen aber babe beber! bafi ma 
ich ihn beerdigen foire / a'sdann waͤre ihm das Gelaͤute unverfaget / wofern man aber Ihn mie Gar 
ehelifchen Ceremonien und durch die Cacholiſchen Patres begraben laffen molte/ foföntt ich de 
Kirche niche Öffnen laſſen / and) weder das Gelaͤute nod) die SobtenBaatt/ alt vit «pa 
Kircyen flünbe/ verflarten. Worauf am derwichenen Sonntage nad) dem Gortesdienfe d 
Carbolifher Einwohner bicfeloit / Namens Bereram Pant, die Anlage fub Lir.B. nef di 
Gruß von Ihro Hochwuͤrden Gnaden dem Herrn Droften vou HohenEck / wit in Sauf 90 
bracht / welchem (dy aber in Antwort ertheilet: daß / weil das Begehren wider den Reces, eria 
ich verbunden / lieffe / als koͤnte ich dem Perico nicht deferiren. Es iſt nachdem dr sr ^ 
ſelbſt wieder bey mir fommen / und faft fet umb obtacé a7a:falten / (dy habe aber die Unm at 
keit / udd daß (cb foldhes obne Gefahr nicht tun koͤnte / demfelben vorgeſtellet unb fin Ha: * 
abgeſchlagen. — (i6 id nun erfahren / Daß fie forti- aub wohl militari manu dt fir: = 
und das Beidute nebſt der Baare haben wolten / fe babe dieſen Mergen einen ——— 
Peina langen und den Oppermann vor die Kirche ſtellen laſſen + welcher denn umb i Uhr 
mittags berthrere / wie ber Unter · Vegt Behrens / der Banermeifter Barword Schenden/ æ 
Œvangeltier / der Krüger Bertram Paull und Curd Langen / ein Catholiſcher Em, 
Dungelbeck mie Barten / Pi-Ihacten und Reflen vor die Kirche kommen / unb gedadter PP 


fpe&ive we ffatten u 
Ken das mörhtae bi: 


C€dmtomfar den 


1721. 


RE Cnmad) des 
erai un 
dafelbft jich v 
hige gewoͤl 
fragung nad dein Ko 
prie ml n? 
attet wor! 
Schulen» Ethan, un; 
Ttt baben/ unb dahırc 
bentan; Als farm; 
Paſtor dag af 






wetgerung hoͤhern 


olſſhan Schule ans Peina mach dem vorm 
"net tts Ceiemonien Béfräbén/ die 
amr Jerausgenommen / tb har der 
tn, Nachdem nun dieſes alles werrichrer, 
oma und gefager / fie hätten tun tbre 
Kirche nun wieder jumachen faffen fénre, 
t an Ets, Excellenz, Hoch · Edles Hoch⸗ 
Lund tL die Kirchen noch offen ficheh 
erbolen/ toic mich ſernerweit im bte, 
— midi Ihro beharrliche AF- 
er : 


¶Ehrwuͤrden und 


hund inte: 
Johann Henrich Bremer 


— — 





nſtedt / Nahmens Johann Muͤlers / 
zeiget / daß der Ehen Paſtor Bremer 
vorbenanten ertfeelcen Leichnams das 
die gemeine Todten Baare za yt 
ten ſowohl als Todten · Baarder Ge 
Dee gur Beerdigung, als billig; umb 
Glocfen und fonften Kirchen » und 
, ena Nachbarn gleidyy contribui- 
ang des Gelaͤuts nicht wohl glaus 
dieſes zu vernehmen / ob gedachter 
gegen das gewoͤhnliche oportet te⸗ 
all hleſigem Ambre nicht zu werden» 
atoften foldye unjuftificirfidy 230v 
124. 

C. 3. von Hohenet. 
Joh. Conrad Call, 





— nn 


perintendenftt] Gudenium 
Confiftorii in Hildesheim 
wörden , daß die Evans 
eligionis , Jurium Stolz, 
1zafenden hätten, ſo habe 
Mefem gegebenen Mandac 


15 wohnendt / datinn grariret 
pde 
Badge 


dieſen Mara efie wiedet , 
Getauffte. 
. Müller / Curd Weldemeyern/ 3. Kinder. 
i pit ré Kinder! voter x * * - 
Saweim · Meiftern Gleban etn Kind getauft * wd a 


3. Dem | 
Kinder! als des Krügers 
nr ous T 


: "inb. aus xm Dorff tragen laller- | 
Begraben .· 
1.) Qu Hof· Meiger Unverjadht von Hefer 1712. | 
' von Kirdiberg- 
P De eit der — Bilderlahde Im uat geſtorben/ hat er anf À 
meinen Kirchhof at Hpenhanfen begraben. ym» 
4.) Des Rinder Hirtens Kobmanns Frou. 


4) DA Kinder » SEEN Kobmann ſelbet. — Pak 1 
Stolz hey einer Copularion RM c 
En = Segrdonuf eines der qum Abendmahl god. c iar m3 
Der noch nidt zum Abendmahl getoefen =" — Ww 
Bey dnt Kind Tauffe . - - . | 


Iit. 


| allait pro annuo deputato , wie anch mel 
— bem Rod 1o. Himbten Gerſten / iit. —8 qua 
| welches mir aud das pergangene Sahr firitcig gemacht à un We 
Hudesheim umb einen Befehl an hleſiges rt de folvendo A 


Abt . 12. Gr. vor Den Ge 
* * Oel! nun aber Der Rocken vom Ambre a 


auf dem act 
NEN P | fo von eh 
A eheididibe Verſicherung / tien 


ty aeben muͤſſen 





Muß audi noch di 
cher die ihm übel wolle 
offen / welches denn mit 
doch / fo viel mér müalid 


aber an meiner Laͤndereh 


Diefe Pann bà 


Mechts hauſſen den 2' 


1720. 


— — — 


Sur 
rum Au: 
dau fibre 
Zeit wieder nc 


Der neue $i 
fambe feiner gant: 
de erhaltenen Orte 
fun imb der c 
lel die Ji 
Er role un? in a 
m totil (latc : 
Beth feiner On 


| 


Der ali 
lich geflerben i 1 
werdien / wechtes 
Licht yon der 2 


ele Groſchen / und fünf Groſchen Son 
adii nichts empfangen / er geſtuͤnde mit 
m Vlherlahde copuliren und feinen Vat · 
tint Knecht unfere Mecheshäuftiche 8o» 
enfalé Stunde / gelaͤutet / und als ich 
vrtritgt ich pur Antwort : Daß ihnen ihr. 
fondern der Gemeine / er / der Dogr/fône 
wider der Kitche das geringſte / weder mir 


af unfere Glocken von der Gemeine (efe 
he gleich fertig ſeyn mit Stürmen / hab 
fnt dweiffel widet mich inftigirer/niches 
egardiren / unb eine baldige Remedur 
dic; Schaden leyden. 


fers ohne Schuld dif Angeben fol : 
reiben umb vor feinen Zuhörern herleſen 

ine greffe Betruͤbnuͤß begegnet / da td 

Jidj niemand Schade gefchehe / wohl 

Y mie Gedult ertragen muß. 

ſenden wollen womit àc. . - 


1ff , Paftor zu Mechtshauſſen. 





es Hochwuͤrdiges Confifto- 
im die biß dahin aufs neue 
muͤſſen / haben fid) nad der 


ie mir tag su melden / da er bod) 
Hauß auff einem von der Gemein ⸗ 
aft abtragen / alle ringe Fälle mit⸗ 
en muß; da (dy nun durch den 
on / fat der Wirth atativortet : 
ehen) zumahl ber Ambts⸗ Paftor 
ber das Sauf hat / (jm bey NB. 
"geben, 


Egangelifcher Religion, {ft nt 
feiner erften Srauen begraben zu 
ait dem Bedinge / daß er uns die 
egen bringen wolte. Weil ich 
/ angefche er feine Glaubens⸗ 
s nicht ift / Sräng Scheidung 
ige fido ſcheidet / er aud weiter 
er Stille fn ein Hauß einesvon 
*/ fo bat der Ambrs-Paltor die 

wider Willen des ſeelig Ver ⸗ 


lil, Ein 


Li. i. 


Zum Churfuͤrſtlich⸗ Coͤllniſchen Stiffts Hildesheimiſchen Con 
ftorio Augu&- Conf. Hochverordnete Herren Rathe 


Goch⸗ Edelgebohrner / Hochwuͤrdige / Zoch; Edle / ehochzeleht ⸗ 
——— So Alten, 


B gleich Im verwichenen 17720fen Jahre ben 27. Julii allererſt / aufierhalnn Cor 
Pr Befehl / hieſige — dus pud cínacfantt (o job det ih 
e eri unterfieblidye/ aud) einige Neuerungen worgelaufen/ meribr aid 
n 
L Ratione Jerſtedt. »" 
in. 1. poft Epiphan. hat Yürgen Fruͤndene it 
Syn blefer Woche nad) Domin. 1. poft Epiphan. Feft, 172 1 bn jani Suma 


jungen Sohn vom Relchenbergiſchen DerrnBeifidien ( me início 
itoat Catholiſch / fie poflidiren aber einen ordinairen Ackerhof in der Riegt. 


II. Ratione Handorffs. 

| Dominica XXIV, poft Trinit. ben 10. Novembris 17 10. habe erfahren | nf ps 
da vorher da elbſt auff der Warte eine Tochter gebohren / deren Mutter / te T pe 
unſerer Luctheriſchen · der 2Batter aber Catholiſcher Religion guaeran / und dienenden À "e 
dem Glofler Reichenberg ware / daher ſolches Kind den darauff folgenden Dienflag Ir per 
Mönckhof in Handorff getragen / und von dem darauff haußhaltenden Ferm Patre ge * 
Die Murter bar hernach bey ihrem Abendmahl · gehen su mir gefager : Daß fie nid —“ 
net / ihre Tochter wäre su unſerer Kirche getragen / nachbero haͤtte fie erfahren / (err ri 
Schwefter das Kind vom Earholifchen Parre hatte rauffen faffen Ihr Mann märt od 
lef ins Land gegangen! der Kerr Pater fdtte Ihr auch nadbgehends fagen laffen f ot 

und ſich bey (bran Kirchgange einſegnen iaſſen / abet fie wäre zurück blieben. 

Die Michaëlis 1720. foll ein Rind / welches auff der zur Dandorffer Genet arte 
Warte von Sarholifchen Eltern ate pore iim diu geſtorben ift / pon ar 
Cloſter Gratibof / me início , gebracht und beerdiger ſeyn. D 

i | der bafigen 

Dom, XX. poft Trin. 1720., als (dy gu Sanborff des Morgens früh / DE ET. 


|. 7  , Weser 


Doft beſindtiche ur 
Ciim fehl a 

Di if nun: 
gerne qugtbt / daf de 
meinde 


sum Beflen 

dir Tvangeilfihe Re 
druͤckiſchen Frieden. 
ger richtig geführet e 
gen / bey die fiebenkia 
uldtener mij 
ehotifcher Gottes die 
Habe es / mein 


ven und 


I 
\ YAchdem dien: 
peores 
ae 

tfm ttp! 

Ürt Kinder 121 
Sdul· Geld qi; 
fm gefommen um 
tien 





auf den 





itae 


auf geler hr / umahl folds eine 
mir ausch fn gegtimderes Rech au bits 
Braut auff dem Cloer Borwerck 7 der 
ti —— — 
à „angemerkt mein Hert Pre= 
pe ed Anteceffor Domin, Canrate 
“Aped. 1709. Copulationes bey Perfor 
arauff gehoͤret hätten / verrichtet 2c. wor · 
Antefenheie miche jego / doch bald / nt 
* Copulario von fjr Seite / zum unver» 


in Handorff beſindiichen und va ſolcher 
Inbigen Dormercte / vulgd der Moͤnch 
rricus lutier, welcher in vorigem Herb⸗ 
einem dargu aprirten Zimmer angefan⸗ 
Jaben Maſſe au defen 7 wozu die auf dene 
/ (die fich wegen der Arbeit auff denen 
Id) einfiden follen, 

18 beſchoͤnet werden denn o6 man gleich 
in Handorſſiſcher Kirche / folder Ge. 
ten gehabt fo iſt doch im XVI. Seculo 
VII. Seculo bun) den groſſen Oßna⸗ 
dy durch Aug. Conf. zugerhane Predi⸗ 
y oͤffenilichem Gorresdtenfée au predi⸗ 
Ber-Stunden / fo woͤchentlich vom 


tem auff dem Relchenbergiſchen G1» 
idyrmáffig denancüret / hat dafigee 
der Hert Patec die Wott herdurch 
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